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2401.  Schidt/ieiss,  Rat  und  Bürger  von  Winterthur  gehen  den  Bürgern  von 
JUeUinffefi  eine  Kopi^  threr  Stadtrechtsprivilegien  und  StaUUen. 

J'>97.    Januar  13.  Winterthur. 

AU«%  die  diseo  briet  auschcut  oder  borent  leeen,  klkodin  wir  der  schulthaissc,  der  rat  und 
alle  die  bargerre  von  Wintertur  ain  erkantnoate  *)  deir  nachgeKribeiieii  dinge.  Wissia  alle,  den 
ze  wisKioDe  beaehiht,  wan  der  boh  gelopt  forste  ineer  berre  ||  bensog  Albreht  von  Osteriob  den 
erbereo  beschaidenen  I&ten  deo  bargerrcn  der^)  atat  ze  Mellingen  mit  sinem  briete  genadc  ^etan 
liet,  dflv:  sü  und  alle  ir  uachkomen,  die  in  der  ?ta'  wonhaft  shit,  nüo  lür  t;^p»inf!e,  nllt  die-  trihat^) 
uud  alin  da  re^hl,  diii  ixm  vom  n'taem  vatter  uud  audreu  aiueu  vordreo  geltben  uud  gegeben  siul, 
haben  etün',  als  oob  wir,  ond  wan  ga  dd  vorgenanden  reht  and  firihait  nAt  geeriben  batton,  darambe 
so  baben  wir  durch  der  vorgenanden  bargerre  bette  onaerre  briefe  |  und  unaerre  altan  gewonbait 
absrift  ge^ebeD  nndcr  uuserre  stat  inaigel.  Dia  iat  d&  abarift  des  br;t  f.  s.  den  lata  der  boh  wirdig 
4naer  herre  kuoig  RAdoH'  selge  von  Rome  >ab,  e  das  er  kinig  Wide:  Wir  erraf'c  - 

Dis  ist  dü  alacrift  des  briefes,  den  uns  der  vorgenande  onser  berre  künig  ßudoil  dar-  uacü, 
do  er  k&nig  wart,  gab:  Einig  Rudolf  . .  .* 

Dis  sint  daaer  gesezte  und  uoser  alte  gewonbait,  die  wir  von  alter  herdan  ze  rehte  gehept 
bain  mit  willen  nnserrc  herschefte:  Du  erste  gewonbait  oder  daa  erste  reht,  das  wir  gehept  baiu, 
da«  ist:  »wer  der  ist  der  von  den  snrli-n,  nis  au  dem  obern  hriefe  «tat  gesriben,  nnsers  berreu  hiilde 
verlAret*,  des  Up  uud  des  gm  sol  tier  schulttiaisse  ia  unsers  henren  gewalt  »üben  and  behaiteii  an 
inaers  herren  geoade  and  sol  nAt  anders  ab  ime  rihten.  Swer  oob  der  ist,  der  ain  freveli  tät, 
dammbe  er  versebnldet  ze  gebione  oaserm  herren  dnli  pfnnt  \  ist  der  barger  oder  bürgern  kint  oder 


*}  Sil«.   i>)  Von  schwärzerer  Tiutc. 

'  ^»1  ^if.  Nov.  JS»6  gab  Hm'soff  Aibre^hi  m  «tnvr  im  Originai  m  MtUingm  «rhaUmen  Urkunde  dU»er 
Stadt  dos  BeOU  ,<j«2em  jtsribwf,  graeüt  «t  Ubertatibtts  p{4ne  perfrui  et  gaudere,  qiu  vel  guas  cive»  no»tri 
de  Wintertur  habere  per  tua  privilegia  dinoeetmtur*,  ediert  von  Kopp  IMeunäe»  II.  im  Archiv  f.  Oistf.i: 
GeecfL-QueOen  1961  p.  den  MMtngem  wvrde  aUo  UberUueen,  Hek  über  dt«*«  SeehU 
Winterthur  leili  ihtxf  ni' hf  mir  seine  Mwei  th-ivüeffien  mit,  sondern  die  uiM  aUviäfUich  att»  der  Recht- 
si»-echung  des  Schulth«u*scn  u>id  Mmte$  erwaehtmm  Bechtegrundeätxe  tmd  Interpretatioiten  der  FrwiUgien; 
die  tet^^re  hier  abgedntakte  ZusammensteUung  dee'Stadtreehte  i»t  nur  in  dieeer  MUtetlung  erhalten,  die  eich 
aber  merimHtrdigerweiee  nieht  i«  Mellingen,  aondem  im  Winterfhurer  Stadtarchiu  b^indet. 

*  IHete  Ofkunde  vm  18«4  itt  oben  III.  nr,  1868  nttc-fi  dem  Origituil  edUrt. 

•  Diese,  i-u:  0;  •.r,.n„ji  „«./j^  erhaltene  Urkunde  ist  sehon  oben  IV.  nr.  1S6S  unter  ihrem  Datum 
HJ.  t^ruar  1276  nach  dieser  MüUUung  an  MeUhtgen  edieH. 

»  Wi^  es  j»j  dem  PritnUg  mm  1864  Mete  ,a  gratia  domini  exctudi*. 

'  Diene  Busse  warlS64  at^ insolentiae  und  contumaeiae  geeetet  worden,  oder  Verbannung  attf  t  Jahr 
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(pt  er  DiAiit«  IHK?  sU'iie,  so  sdl  or  fiMe  li;m  nbtc  rai;c,  imJ  rilit  er  sicli  i>i  dcii  ni>h  fnir'^i  iiu(,  80 
in  us  siiycn  der  sLliuliliaissc,  uu<i  sswcr  iii  dariber  liuaei  und  liofet,  der  müs  uusciui  kerren 
jjcbcii  diu  iiluiit  iiu  die  licvcli,  du/,  er  cudcu  behalten  hat,  der  da  U8  gesi-Awen  tat;  derselbe  frevcler, 
der  da  vcrbolten  ist,  der  sol  die  HUxt  iniden  jar  und  ta^,  und  gat  er  in  den  tagen  in  die  «tat,  so 
«ol  i»  der  rihtcr  vaben,  oder  in  «weg  hm  «r  kninet,  da  eol  in  der  rihter  verbieten  ufTen  reht;  der- 
kH^>c  fVevellL^'  liclii»  och  sclmldii^  dem  clegor  dric.  scliiningc  tmd  don>  «cliultbaissen  o<0>  drie  Schillinge. 
Wir  hitiii  ocb  ste  i>elit  uinb  die  baiiisAcli:  swer  der  ist,  der  deu  »udern  iVevenlich  haiine  suchet  inrnnt 
drill  fftssen  vor  siner  tir  aiaoe  ba«c«,  der  het  verschiildet  on  hains&ehi  und  sol  die  bÜsaen  mit  drin 
pAiiidcn  dem  cicger  und  nneerm  herren  oeh  mit  drin  pfänden*.  Wir  baio  oeh  ze  rehte:  ist,  das  de 
katuer  jliiDcr  burger  oder  der,  so  bi  Ans  wonliaft  ist,  de  kaineu  heclageu  wil  lunh  -iilrr  *   Hör  .sol 
imc  fAr  pehieten  ze  dem  ersteu  male  an  sincn  inunt ;  kumet  er  (ür  und  wirt  er  mt  uuscbuldig,  so 
mns  er  inics  rerweiou  diie  &(;iulliu^e  uud  dem  schutthaiiiseu  ocU  drie  schUliagc;  uad  kninet  er  QÜt 
für,  SU  müs  inie  der  cleger  f&r  gebieten  se  dem  andern  male  ze  hose  nnd  se  hofe;  and  kämet  er 
lur  und  enmag  er  uAt  unschuldig  werden,  so  belibet  er  «chuldig,  des  er  och  schuldig  w.  l  e,  ob  er 
7.V  dem  ersten  male  fbrkomen  wcrc ;  lomf^f  er  alier  mit  fiir,  soso!  er  inü'  färpfbieten  7,e  dem  dritten 
nmle  vou  dem  vogte',  und  kumet  er  deiiDc  aut  i'ar,  m  git  der  ribter  dem  cleger  den  man,  an  den 
er  clttget,  ob  der  eleger  wil,  xe  gaste^  oder  er  gat  ime  sse  buse  nnd  ze  hofe;  und  wirt  der  deger 
gewiset  ufTe  sinA  aigen,  dil  maretes  reht^  haint,  d&  sol  er  behalten  drlge  manot  und  dar  nach  ver- 
kofeu  nach  der  stat  rebt.   Ist  oeh,  das  der,  an  dem  man  claget^  (tut  kämet,  so  inie  für  gebotten 
wirt  vmi  dem  vogtc,  so  aol  er  dem  clfgcr  {gelten  sce  8t*!t5ter  stete,  und  mag  er  ^me  nnf  vrq-flti^n  mit 
siiki^m  varU^u'-;  güt^  6o  sol  nrnn  d«u  oleger  ocb  wisen  uffen  eu&'')  (ügca,  du  maretes  reiit  iiaiu,  au 
den  er  olaget  in  dem  selben  rehte,  als  da  vor  gcsribeu  ist   Ist  aber,  das  der,  an  den  man  claget, 
der  cnkaines  bat  weder  varndes  gftt  noch  aigeo,  so  sol  man  in  nit  vahen  umb  di'i  gulte,  wan  sol 
iine  l>;»itcn,  «u/,  das  er  es  liabcu  mag.    Ist  och,  das  der,  an  den  mau  elagot,  ze  dem  driil'-r.  luale 
nät  ihr  gei-ibte  kumet,      ime  tar  gebotteu  wirt  vou  dem  vogte,  swas  deaue  der  cleger  oü'euot  vor 
gcrihte,  das  er  ime  gelten  s&le,  das  mfts  er  ime  geben,  er  s&l  ime  es  oder  n&t'.   Und  wart  daz 
gcs62£et,  das  man  das  gerihte  vAt  versmahe.  Ist  oeh,  das  der  sebnithaisse  ainem  ze  bnse  nnd  ze  hofe 
gat  umb  gulte,  der  belibet  &nserm  herren  driger  pfuut  sohuldig;  gat  er  ime  aber  nkt  se  hnse  nnd 

*)  Sic?.  •>)  jene»,  wie  auch  oben  ,enuen*  und  unten  .lime". 

■  Heber  Heimintuhe  war  in  dm  Privüegien  nichts  bettimmt;  in  den  vieifach  ankUngenäen  ÜUtcU- 
mchttti  <Ur  PrcÜMTtfer  Fimilie  war  daräber  nur  getagt,  daas  jede  SeUmihUlfe  gegen  InvatAon  ins  Haue  viraf- 

i'iis  yi-i,  i.l  ii/<i/f,i  ist  sfhon  »tu  (iUfifrii  IVinlt^r  SUtil/ncM  i'J'2l  eine.  littsse  für  den  Si<idtherrn  fcslye.tttltl,  vgl. 
UiiK-jjji  aiiidit  ccldt:  lLy.24i.  Hier  mtjcMen  die  Uubiil/u>-g&'  doch  iSsten-eiahisch&  JitcMagrundsidsf  auf  Wiuter- 
thiir  fibetiragen  haben,  Atn  SO.  Juni  iS7S  hat  »war  KOnig  BudtUf  umg^ebrt  den  WUttem  Sellsdiiilfe  Im 
JhtmfriedeiufyrMchgcHtattet,  abernaehher doch  dieättem  SteidtrecAte bestätigt;  vffl.B9hmer'ltediKhp.ä1&%i.i43. 

*  Vott  Sehtädklagea  redeten  dh  Privüegiea  überhaupt  nicht;  hier  war  wohl  das  oilgemeine  Land- 
recht  M»«-v,v'y(/),        c(5(/^.stf?i(>/t  vrin  df-ii  im  Win/.erfliiirrr  Gericht  enlvHckf  lten  Aufnahmen. 

*  l'ou  ciMiin  Vüe/i  Vit  in  WiuiurlkuT  hoiist  tue  die  liede ;  es  ist  wyiü  der  Väyl  voti  Kjfbury  (oder  £^'auen' 
feld)  f/t^meint,  unter  dessen  Gerichisbariceit  die  Stadt  stand. 

*  Schon  dan  Friviley  JSß4  redet  von  jus  forense,  vulgo  marchsreht 

=•  Jehnliche  BtnAimtfmngen  entJiifU  da»  Stßdtrecht  von  Jr^iburg  i.  Ue,  134H  §  43  bei  Oaupp  IL  p.  9i. 


%c  hofc  und  geuimet  in  der  elager  «e  e:»-'*^^.  «">  enist  er  nnsfrm  lipvren  niitcs  «cliultlifr.  Swer  i'f'i 
<lor  iat,  der  ae  gaste  gegeben  wirt,  Aber  den  het  der  deger  gewalt,  diLi>  (ii-  iutö  mt  güt  nemeit  mag, 
swa  er  e»  rindet  QMenint  dem  fridocraisse' ;  swas  er  aber  sines  gites  rindet  inruntdem  fridccrais»e, 
diM  sol  er  nAt  selbe  nemen,  inie  sol  es  geben  der  sebnHbaiwse  oder  sin  kneht.  Wir  hain  ocb  sse 
relite,  das  aines  jekliohen  bargers  wlb  und  kint,  swannan  er  gewibct  hat,  genösse  ist  zo  erbinnc,  al« 
ob  aines  berren  wenn*.  Wir  hain  och  rehte,  dan  aines  iokliolien  Ijnrgerss  wi]»  erben  sol  luidi 
ir  inannes  tode  alle«  siue  varnd  gut  and  da  voa  uat  gölteu^  es  were  deniie,  das  ii'  man  am  kotinsin 
odeT  enwerbent  man  wen  nnd  er  uiTe  sieb  gftt  nemi,  stürbe  der  man,  so  sol  si  das  gut^  das  er  ufTc 
sieb  genonen  bat,  ron  den  rarnden  güt  gelten  nnd  anders  en  kain  gilte,  wan  die  si  gel&pt  htit  sse 
poltinne.  Wir  hain  och  ze  rehte,  das  de  kaio  unser  burger  sin  eins  aigen',  das  er  geerbet  bat  von 
Mimm  vatter,  oder  swelen  weg  es  in  an  pevalien  ist,  e  da/,  er  sin  dich  wip  geneme,  mag  gegeben 
sinem  eliehen  wip  de  kainca  weg  wan  ze  iiptioge.  Wir  hain  ücli  m  reht:  uwar  der  ist,  der  dem 
andern  sin  aigen,  das  marctes  rebt  hat,  an  spriobet,  er  si  btirger  oder  n&t,  der  mfls  verbürgen  äosem 
herrcn  dru  pfunt,  und  eme,  dem  er  da«  aigen  ansprichet,  ocfa  dri  pfunt,  und  mag  er  dax  aigen  nit 
behabfi!  mit  reiit,  so  inüs  fr  ffel'Pn  dr,  sclis  i.-"iiiit,  th'i  n-  vr-rh-irget  Imt,  als  hie  vor  gesribeu  ist; 
amh  du  selben  aigen  sol  och  »ieman  ribten,  wan  ze  den  zwaiu  gcdiugen  «e  wienuabt  nnd  ze  nstor:ui, 
nnd  84)1  oeb  nieman  nmb  d&  selben  aigen  clagen  an  gaistliebem  noeh  an  weltlichem  gertbte  wau  v  lu- 
Anserm  berren*  oder  ilnserm  ribter;  es  so!  oeh  nieman  Aber  nnsem  aigen  nrtoilde  sprechen,  wan  der 
ocb  aiKCn  hct,  das  Änseiw  etat  marctes  rebt  het».  Wir  hain  ocb  ze  rehte  omb  Anscr  erbescbaft 
mm  do  kaiiipr  ijn<^cr  burger  bi  sinem  eli<-hem  wip  cinä  aiö:ens  oder  iedigs  aigens  gekoA-t,  linJtent 
SU  niii'  J  anderen  kintj  der  aigen  ist  e^;  «od  iro  beder  liptiagä*^.  Ut  aber,  das  su  ans  lip  erben  siot, 
sweders  deane  nnder  inen  stirbet,  so  sol  daz  ander  daz  aigen  erben,  daz  sü  roit<^)  andern  gekofet 
bant,  nnd  tAn,  awar  es  wil.  Wir  hain  oeb  ze  rehte^  daz  en  man  und  ain  vrowa  elich  se  cn  anderen 
koment,  swnz  ir  jptwcders  aigens  7,e  dem  andern  bringet,  belibont  su  ane  lip  erben,  maebent  sii  daz 
aigeu  Mit  cu  anderen  nach  Swaben  reht  ',  das  wirt  ledig  iro  jetweders  erben  nach  irotodc;  maohent 
aber  stli  es  einen'')  anderen  nach  Swaben  reht,  so  bet  ir  jetweUej-s  du»  aigen,  daz  imc  gemacbet  ist 


•)  Zu  ergAnzen  ^tan".  *)  Das  zweite  e  auf  Rasur,  natilrlidi  =  einander,  obschon  man  auch  »einem 
anderen*  lesen  kannte, 

*  Vgl  das  Sta-dtrechl  vm  Ja64, 

*  Freiem  Conubkm  itt  tehon  iS64  imttnmt  uorden. 

*  Dant  gthmen  namenOich  die  Homer  und  Bofatmm  der  Stadt,  die  dem  Herrn  einen  Zim  btzahUen ; 
aber  nach  dem  Prioiieg  vcn  1264  oMuh  anderes  i^IeAen  der  HerrselMft  iiuierhnlb  de»  PriefUci'ehfx. 

*  ScAon  da»  Privileff  tum  1984  »agt,  die»  kOnne  nur  vor  dem  Stadtherm  oder  dem  SchuHkfiaxen 
geeeheihm. 

»  ,in  aliorvm  civium  preeettHa'  hieas  ««  tS64. 

'  Auffaltend  und  int  0egm»atif  mt  den  der  Frau  gOnntigen  Seetimmuugen  dt»  Fitib»rger  StadH-eckfn 
irt  hier,  daa*  die  TTiAo«  gar  kein  Ztnseigen  beettsen  darf,  eondern  die*e»  gleich  an  dU  Kinder  übergeht  m»d 
zwar  in  Ermanglung  von  Söhnen  doch  mich  'in  Töchter  nach  dem  lYivileg  von  71*75. 

■*  Damit  üt  uiühl  der  zur  Zeit  dfs  erxfen  PrimUgs  Hoch  nicht  cx.istiei'tuMie  u»i  12*3  vtrfaKate  Schfcniten- 
KItifgfl  (jemeint,  deuKajK  fl  sagt:  ,Schu-iilnsch  recht  gweiei  »ich  nicht  vom  St1eh»ütchen  wan  an  n'he  zv  uemen 
und  urteil  ae  gebene*,  tmd  Kap  SO  ,«»  giht  ein  mat%  einem  wib  eiti  eigen  tpot  xe  Ubdlng  tnit  »iner  ei-ben 
urtoSbe*. 
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2e  Kptinge  iaa  an  sinen  tot,  und  vallei  denue  wider  an  die  rabteo  erben;  gewinnent  si  aber  Up 

erbeu  mii  anderen,  an  die  vallet  dnz  aigcn  Iccieclioh,  es  si  gemachet  ot\er  nut.  Swas  ocli  dr  knitieii 
limsfira  bttrgeni  aigciiB  von  sincin  vatter  oder  von  de  kaiueni  «iDein  vordcru  *a  gevtiUet,  bet  er  bi 
scwaia  elicbeo  vrowan  kint  und  het  er  das  aig«D  en  kaiaem  sineai  vvibe  ^emachet,  stirbet  er^  so 
vallet  es  tiah  kint,  da  er  lat,  gemainlichen  an;  sweler  aber  atoer  kind  milter  er  das  aigea  gemachet 
bat,  d&  kint  vallet  das  aigen  ao,  diu  der  mftter  «int,  der  da«  aigeo  gemaebot  ist.  Wir  bain  oeh  kc 
rflile:  swä  aine  nmer  burger  stlrbct,  lat  er  Idöt,  d&  vogtbcr  sinf,  ist  (ia?  flcr  kinde  ii<»li5!tpr  vatter 
mag,  der  iro  vogit  aolte  üb,  iaea  ice  vogt«  uodu%  i«t,  Ueo  git  der  schultlmussc  und  der  rat  utie  den 
aid  ainen  pfleger  Aber  irogflt;  were  aber,  das  dA  kint  enkainea  mag  bettln,  der  iro  vogit  solti  sin, 
den  git  ocb  der  scbnitbaisso  und  der  rat  uinen  vogit  äffe  den  aid,  und  tnäs  der  dem  rate  gehorsam 
sin  v.iTlcr  yf^  raiffnne  .Ipr  kind  gi'it.  Wir  iiain  och  von  alter  gcwonhni*  t-eji-jit  ze  rehJ,  H;r/  ji-klichpr 
UQser  burger,  ode;'  der  bi  ans  wonhaft  ist,  mit  maem  Up  uad  mit  siucm  gäte  varn  mag  usscr  üuscr 
«tat,  ob  er  oimme  bi  Ans  sin  wil,  und  so)  ime  d«z  nieinan  werren  weder  Anse  herre  noob  nlemau 
andere'.  Wir  kAndin  ooh  an  dieem  briefe,  wan  wir  den  erberen  lAten  alle  Aneer  gewonhait,  die  wir 
une  scrifl  ze  rehte  gehept  hain  von  aller  berdan,  an  diesem  briefe  nit  alle  c:rErVi-i!  mühten^,  »wenne 
sA  %&  Aus  sendcnt,  so  wellen  wir  iaea  t'ttrbas  Anser  g^^te  gerne  eraögeu,  swa  sA  m  bedorfen^). 
Und  se  ainer  gewerer  und  oflher  gelopsami  dirre  scrift  so  gaben  wir  Anser  stat  insigel  an  disen 
brief.  Dirre  brief  wart  gegeben  se  Wintertnr,  do  von  gottes  gebArte  waren  zwelfhnndert  jar  nnnzig 
jar  und  darnaeb  in  dem  sibendenjare  an  sant  Bylarien  tage,  indem  sehenden  jare  Römer  stArjare. 

OrtffHuUf  Perg,  49f6»  cm.  StadH»eh»t  Archiv  WinUrthur, 

Siffd  der  Stadt  Wintcrüuw  von  ftelZem  Wachs  in  dunkler  WacTimicfiiiJisH  (SUttiea  B^-ayiiel  von 
SfMtnnlmtgfUf  toetm  gUichw^ti§),  otn  sieh  voM^rkaMm,  obtr  nhtferiKiten  mn  der  aeUmi  gtfiotMmeii  SeUhn- 
.tfhm<r.  O  't-f  'nm.  2  Idittirn  dnrch  Hchräylmiken  yetrmut.  f  SlGir.l.VM  CIVIVM  DE  WINTERTVU  .;;  <//. 
dl«  I.i4tt'.  VII.  <i*r  Sig«lat>büdtmgm  nact*  ä4»»em  täxmnptar  tmd  ächwitke»»t  tStiUtUtngü,  ^rich  Taftl  IIL  nr.  6. 
Diu  Siget  Ut  ähnHeh  aber  nicht  identisch  mit  dem  etwas  kleinem  des  Rate  von  1294  an  nr.  »276,  da»  in  der 

ümechrify  .ri.nnuhjm'  lautet I. 

BoppU:  r«rg.,  daiieib»t,  mii  gUticima  tfatwm  tmd  InhaU,  aber  abweichendem  Anfang,  ohne  Besiehung 
a»f  Mdiingen,  mit  der  Moiivienmg,  eine  Abschrift  der  Freiheiten  tu  fertigen,  weit  e*  «te  nicht  gut  dünke, 
dieselben  se  oß  xu,  enseigen  (uiohl  fßr  Winterthur  sMst  bestimmt;  «m««  sonderbarert  dass  auch  da*  <mdere 
Exemplar  daselbst  liegtf. 

Drucket  BtuntacMi  Siaate-  und  Rechisgeschiehte  der  Stadt  itnd  Landschaft  Zerich  I.  p.  478  (nach 
Original.  rothiUndiif  i      Gaupp  Dcnlxcht  StadtrechU  den  MUaaliers  f.  p.  138  (nach  Biunteehli). 

JUg.s  Ärgovia  XlV.p.tOä  (Eegeaten  wm  MeUingent. 


«  Das  Beeht  frnen  Äbeugs  ist  in  den  Winterthurer  Privilegien  nicht  erwähnt,  dagegen  in  densrnngen 
der  Freiburger  Oruppe;  aber  es  mochte  sieh  mittelbar  daraus  ergeben,  das»  der  Herr  schon  J964  auf  BHt- 
recht  und  f\tUrecht  verxichtete,  also  etm  AhzugnKteue:)-  k&in^i  /iUin  hatte. 

*  Sehen  vor  fS^4  scheint  Wtntetihitr  g«miss6  Üecktä  gtiiuLl  su  habm;  von  den  aUmähiich  im  Stadt- 
iirrirht  '-nfmckHtPu  machte  der  SchuUheiss  hier  eine  Zusammenstellungt  die  woU  nicht  auf  VoUsiändigkett 
Ans}»ruch  erheben  konnte. 

»  iiine  undatierte  MÜieUung  dieser  Art  Uber  Totschlag  strucAm  Gasten  mte  der  ersten  HiÜfte  des 
14.  Jahrhundert*  gibt  Kop/t  Urkunden  It.  p.  168. 
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2402.    Lütold  VIII.  von  Megmsberg  fchlimt  mit  Zürich  ein  Bündnis, 

1997.   Jattuar  81.  Zürich 
Allen  den,  die  di»eo  brief  sebent  oder  böreot,  kände  ich  L&tolt  <  von  Regeosperg  der  jnoger, 

vriier,  luTn  f'lri.  hes  "  seligen  sun  von  Reg-cn<:per2-,  'in--  :rfi  dem  rate  ünd  der  gemeinde  der 
burfrci  von  Zliricb  gelobet  iiabe  and  »e  ||  den  heilgen  gesvvorn,  cla&  icl»  vou  m  wiennacht  Aber  ein 
jar  mit  miner  barg  *  noch  mit  tninem  Übe  noch  mit  mioent  gftte  noch  ||  mit  mineo  l&ten  äne  alle 
gererde  nienter  wider  inen  werden  sol,  and  ob  die  burger  ald  ir  I&te  uf  min  bürg  vlöbcn  wolten 
ald  ob  ir  debeine  dar  gejat:  t  wurde*,  so  «ol  in  min  bürg  offen  sin  ze  belialtcnnc.  Oncli  hin  ich 
mit  inen  uii<i  sn  mit  mir  ubcrcinkomen,  were  das,  das  dchein  vrcveii  ald")  debeiu  anvuge  be«cbehe 
dien  miaeu  vou  inen  ald  iuen  von  dien  min^u,  das  saleu  sti  uf  eiaeu  biderben  mau  setzen  nnd  ich  uf 
dnen,  und  boI  gemein  man  sin  min  ohein*  gi-ave  Fridrieh  der  elter  von  Toggenbnrg  ald  aber  min 
ohein  ber  Jaoob  tob  Warte;  and  swar  der  mere  teil  von  dien  bin  gebillct,  das  sATcd  wir  beidentbalb 
stftp  hau.  Ouch  hau  ich  n:ir  i='Ahf-n  iizbehebet  mine  Äheime  vou  Toggcnburs,  mioen  öhein  von  Habs- 
purg,  tninonoheia  von  Eschlbach.  Wurde  der  deheine  »in  eigen  orluge  habeode  mit  dien  bürgern,  dien 
sol  leb,  ob  ich  wil,  beholfen  sin;  were  aber,  da«  in  die  barger  recht  tAn  woltin  amb  die  sache  and  ir 
deheine  das  verspreche,  dem  so)  ich  nit  behalfen  sin  wider  die  bdrger.  Ouch  han  wir  der  rilt  nnd 
d&  gemeinde  der  burger  von  ZArieh  bi  dem  eide  gelobet  nnserm  berreu  dem  vorgcnanden  von 
RporfnRppror,  uf  das  vorgcnandc  zil  dur  niemaunen  widor  in  sinne  aue  unsern  berren  <\cn  Rom- 
sehen  kiliiig  und  aue  unser  belfeir,  hern  Uermanucn  von  Bonnstetten  deu  Jüngern,  die  von 
Landenberg,  hem  Hagen,  hem  Hermannen  nnd  hei-n  Berngern,  bern  R&degern  von  Werdegge, 
Johannesen  von  Wilteberg.  Und  bier&ber  das  dis  war  si  und  stete  and  veste  belibc,  so  henke 
ich  Lutoit  der  vor<reiiande  von  Regeust>erg  min  ingcsigcl  und  wir  der  rut  k\v\  die  bnrger  von 
Zi^rioh  geioeinliche  unser  ingesigei  an  diseo  brief  iieiaem  oäeouon  nrkdade.  Diä  beschach  und  dirre 
brief  wart  gegeben  ze  Z&rich,  do  von  gottes  gebart  waren  zwelfhundert  and  nnnzig  jar  nnd  dar- 
nach in  dem  sibenden  jare,  an  dem  donrstage  vor  nnserre  vrowen  liechtmes. 

Or^ftoai.'  Ptipg.  i8/28  cm.  8t  A.  Z.   Stadt  und  r^rndtchaft  mr.  iSJS. 

f.  Sigei,  beitchädi<)t,  abhangejul.  Lütolds  VIII..  njl.  SigelnhhiUhtngen. 
S.  äijfel,  w&tilerJiiUimi  (ang^luiiufiOt  der  SHiuU  Zürich;  v-yl,  Sigciabb UduUffM  III^  nr.  70, 
OopUt  8L  Ä.  Z.   Corptu  WerdmMler.  B.  L  2$9  fol.  i9.  —  ifUMbUa.  Z.,  Bottinger- Archiv  F.  46  p.  B4 
(vdt  Datum  ViöOl). 

'£»6hudi  GkronSc  L  S£S;  RoHrngtr  SfiecnL  I.  DS^  Hirati  jiüre^r  JahrhUcher  L  81; 

Eidgm.  Abaehigde  L  38S. 


•)        von  anderer  Tinte  auf  Rasur, 

•  Lütold  VIIL 

•  Ifeu-Begontberfi,  noch  heute  .die  Burg"  gmannL 

•  DieseVoratissctzung  neigt,  das.«  die  Zürcher  uchon  irtH  in  das  l.nnd  liinous  Unterndtnniiijiüii  riuic!itf)i. 

•  BetieichiHet  hier  nur  mtfemfe  Verwandt.''cli(tft.  wenn  ex  vicht  bloxse  I'hmse  ist,  da  mvh  keim  n*there 
VeruMmdtechaft  nachweilten  länet,  al»  dnss  die  GcwahUn  I.iilohlx  V.  l  on  Jirgen^erg  die  Sehloester  einer  Gräfin 
wm  Toggenburg  war;  vgl,  den  Stamnd>aum  A.  in  „Kloster  RUH",  Ifeniahrablatt  der  Aniiqtutritehen  GesM' 
»cha/t  ZüHeh  IS6», 
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2403.  Herzog  Alh*echt  von  Oesterreich  gibt  seine  Zustimmung,  dass  Jakob  von 
Frauen/eld  ein  Gut  in  Oberyjil  an  das  JSloster  Töss  verkaufe. 

1997.  V^ebrwtr  16»  Pitnau. 

No8  Alh  ili  i  priAli.i  (lux  A'istrie  et  Slirie  dnminns  Carniolc,  Marchie  ae  |  Port  iisu.aonis, 

profitCDtes  scirc  cupimus  uuivcrsos,  quod,  cum  tidelis  no^ter  lacobns  |  advocntiis  de  Fi-owenvclt' 

bona  Sita  in  Obernwile*,  Mlreotia  tres  modios  ||  tritici  enm  dimidio  et  qui&que  solidos  dcuarioram, 

devotis  in  Cbmto  prioriue  et  conventui  in  Toes«e  vendiderit,  nos  ad  bnmilium  precnm  et  «upli- 

catioDum  prioriMe  einsdem  et  conreotos  Instaneiam  uoBtreqne  salatie  intaitu  contractuni  Imiiistnodi 

em|tcioms  et  vendicioni«  rnti^m  habcntns  ct.  gratiin»  ptßsentlum  tesHmoui"  littf-rnram.  Datum  Pattavie*, 

in  cra&tiuü  saucü  Yaleutiui  niailiri»,  auiio  dowiai  M^CC"  nouagesiiuo  scptimo. 

Oftgtnali  Perg.  9/30  cm.  St.  A.  Z.   T9$$  nr. 

gigel  be$ekadigt,  d«*  H«n:of/i!  Athrecht,  vgl.  Sigelubh.  'Atf.  \\  m, 

DeiUtche  Uebergetmng :  16.  Saeo,  auf  Perganunl,  üat^lötl. 

CapU:  St.  Ä.  Z.  Orbar  nr.  4€e  foL  aS4, 

Beg.s  lAehaowaky  II.  nr.  eS.  —  B9hm«r  p.  493.  —  Hormayr  Ärehi»  t8i9  p.  412. 

2404*    RiUeir  Ulrich  von  Schönenwerd  beurkundet,  dass  Jakob  von  Waltersbach 

m-h  fnr  dm  Fall  fiines  Brüchen  des  frühem  Vprtrag^s  mit  den  Tonnen  von  SelncM 
verpßicidet  habe,  Htm  ö  i»  zu  bezahlen  und  das  Lehew/ut  zu  räUTnen. 

1297.    Februar  10.  Sfinnv. 

Alien  (iicii,  die.  diseu  briet'  sechent  oder  h6reat  lesen,  künde  ieh  her  Öl.  ron  Scbuanenwirt, 
ritter  uod  burger  d  ||  Zürich,  de  ein  stös  wc  swiscben  den  erberren  vrowen  . .  der  ebtissinun  nnd 
dem  convent  von  Soldenowe  einhalb  ||  nnd  Jaeob  von  Walterspaeh  ir  leinman  anderthalb,  de 

er  inen  gcproclien  soll  haben  de  anwotte  und  die  ge]|lnbdc,  die  er  inen  gelopt  und  versworen  hatte, 
als  an  dem  brief  und  der  hnntvesli,  dii  darüber  gemacht  ist^,  volUelicher  ^rpfrüien  stat.  De  han 
ieb  vorgenaadci'  her  Ulr.  gegen  dien  vorgcnandcn  vroweu  übei*  mich  geuoucn,  also  de  Jacob 
ir  rorgenander  iSman  wilHchelteh  und  aobetwangeoblieb  min  gälte  ^  ist  worden  omb  vjuif  pband 
phennige,  s\Ve  emer  nüt  wissesde  sin  sdibes  oder  ander  lütcn  uf  unserm  gAte,  nf  dem  er  belenet 
ist,  er  dehein  ding,  de  dii  hantveste  verljiit.  iibergat,  de  wir  lu'/iUpn  mngen,  de  er  denne  der  vor- 
geuauder  pbeuuige  an  alle  widctiede  gcvaiica  ist  und  och  denne  von  dem  vorgeuande  gute  siüb 


'  Vgl.  oben  Vt.  nr.  rjff?, 
'  ObervAl,  Pf.  Dagarlm. 

*  Die  IMcundcn  des  Htrutga  sind  vom  S.~19.  Fabr.  JSSft  tm»  Pasnou  datUrti  vgl.  BOhm»r  Stg.  JK  498. 

*  Vgl  di»  ürkunO*  von  iS»4,  obfin  VI.  nr.  S307,  worin  rieh  J.  v.  W.  verpßichtei,  auf  dom  Lehengvt 
keine  Preundsctiafiitvfeiher  mthr  zu.  halten,  tva.t  er  (iho  icieder  mrlttzl  hat. 

*  Wt'i/trmid  früher  sei«  VoyUierr  für  Walt^rsback  urkutui6t«i  xUtllt  sichjaist  Ulrich  v^n  SchörnnweH, 
XU  dm  er  «ontt  kein«  Segiahung  hat  augt^r  der  Nachbarnchaß,  als  Bürge,  indem  WaUembach  ihm  ein« 
fingiert«  Sehuldsumme  venehreibt  und  »ein  Schuldner  (g^)  wird.  üMch  von  SehiSnemoerd»  Name  steht 
»ufiiUig  auch  in  d«r  Raf»li»te  der  Urkunde  wm  1294;  et  liegt  tieUtieht  tmeh  «in«  JShtmiBUhung  dt»  Bäte*  dcnin. 
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«cticiden  8oI,  niemcr  daiamh  mc  xi  liittenne,  wan  an  alle  widctTPHc  »l^rvin  -vt  z^vorsicht  zi  schicdcnn©. 
Dis  pt^what-  7.\  Scldcnowc,  do  von  gottes  gebdrt  waie«  tliascDt  aweiüuudert  üUüzig  uud  siöcn  ^)  jar, 
an  »am  Juiianna  tage'.  Dis  »ach  und  horte  der  herber*)  herre . .  »bbt  Voker*)  von  Wet,,  biiider 
d).  von  Mellingen,  prie$ter  nnd  minch  zi  Wettingeo,  her  Heinrieh  der  ebappelaa'  und  Cunrad 
der  Vinko  und  ander  pideibc  lüte  genoge.  De  aber  dis  stete  nod  ganz  belibc,  de«  henke  ich  vor- 
genander  her  Ul.  von  Schfinnenwirt  ü  einim  offenne  urcliunden  min  iogesigel  an  diseo  bricf. 

Original  t  Perg.  il/I8  cm.  St.  A.  Z.  iSpitai  88.  (Avfiömng  der  AbkOrmngen  von  ntmerer  Uand 

Siijel,  bexcluidiyl,  Q  3ß  mm.  Gespaltemr  Schild,  rechts  ein  Löwe,  linkii  »chraffierl,  |  %  VLR.  D. 
bOliONEWERT  MILITIS  ifrütur  führten  di&  Se/üimtiweTt  3  Leopurdenki/pf^  im  unffOtiUen  Schild;  Vffl. 
SigOeibb.  IL  nr.  71;  den  Löwen  haben  sU  wohl  aht  VoMllen  der  Habsburger  angenommen,  obivohl  seit  ISfiO 
»kh  keim  8pvr  mehr  von  «jner  Abhängigkeit  uigt ;  vgl.  Register  VI). 

Oopiet  Stadtbibt.  Z.  Sekeuoheer  Dipl  812: 

2405.  Werner  von  Liebegg  beurkundet  den  Verkauf  einer  Schupposs  zu  Otel- 
fingen  durch  mw-n  Vnfcr  an  das  Kloster  Wuttingen. 

1297.  MOfM  1,  (itder  1290.  Februar  3:i.)  Weuüif^en. 

Hniversis  presentem  litteram  inspecfuris  Wernheras  de  Liebcgga*  noticiam  snbscriptoroni. 
Futurc  litisj^eaftio  toliilur,  enm  t&&  ge&te  stgillatis  litteris  auuoUiUur.  Noveriat  igitur,  quos  |]  noece 
faerit  oportunnm,  qood  pie  recordationis  dominiu  Chftno  de  Liebegga*  pater  mens'')  $coposani  || 
nnam  sitam  in  Otholvingen,  quam  tune  temporis  . .  et . .  dicti  Spillate^  colnerant,  viris  religiosis, 
videlicet  .  .  abbati  et  conventni  monjisterii  in  Wettingen,  voudidlt  iure  propiietario  libere  possidendain, 
sed  quia  iidem  religio«  de  eviotione  einidem  seopose  a  me  et  luei«  sooeessoribos  sibt  eupiuut  pre- 
caveri,  ego,  qoi  dicti  patrit  mei  sam  heree  legittimos,  me  meosqae  heredea  obligavi  et  obltgo  per 
preeentes  ad  preatandum  warandiam  de  prefata  scoposa  prenotatie  reügiosis  in  omui  loco  et  tempore, 
nbi  et  quando  super  hoc  fuerimng  rcquisiti.  Et  in  eins  testimonium  prelibatis  . .  abbati  et  conventoi 
prenentetri  ütteratn  meo  sigiüo  tradidi  eommmiitani.  Datum  Wettingen,  anno  domini  M'COLXXXX. 
septimo  ",  kal.  Mardi. 


•)  Daa  «fliben'  ütt  von  anderer  Band  in  den  etwas  sn  grossen,  leer  gelaseeuen  Batim  geschrieben. 
*)  Sie.   <=)  Sic,  statt  .Volker',   -i)  Ueber  der  Zeile, 

'  JvUana  virgo,  marigr  kommt  in  Zare&er  Katendom  wie  andtrmxi  mm  18.  F^ruar  ror,  in  ürkxmden- 
iaten,  selten. 

'  Wohl  Heinrich  ixm  Holderbtry,  Leuti>riejtUr  vom  Stlnaii ;  vtfl.  17.  nr.  2.107. 

*  Die  lAebcgg  Ueisspn  hier  nicht  mehr  liitter,  trie  dooh  »och  itn  V.  Band, 

*  KtMO  kam  schon  oben  vor  (Beghter  V.),  nicht  aber  sein  Sohn  Wemor,  Kuno  veraiehtete  J-.sj  auf 
ein  fr«ientteini»ehe»  Lehen  nu  Ot^fitigen  et»  Oun$t«n  Wettingens  (vgl  oben  V.  nr.  183S) ;  er  hatte  aho  dotrh 
noch  etwa»  mnUdätohatten,  da  dort  nur  von  einem  Hof  die  Rede  int;  für  den  xoeitertM  Verkauf  de*  Vaterg 

iü  keine  UrJcunde  mehr  •  i, i  .  ,    ?  H':  . ner  bt-st/itigt  ihn  schriftlich. 
'  Stxshaft  gemoräene  ^saciikommen  eines  fahrenden  fSpiiJmasmi, 

*  septimo  könnte  auch  zu  kal.  gezogen  icerden,  wie  von  äiiern  Dorsualiwfizen  geoehah;  da  am  20.  De- 
lember  JSS89  /vAlold  von  Eegoniborg  auf  Vogieireehte  in  Ot^ngen  m  Gunsten  WeUingen«  verxichiet  (oben 
VI.  nr.  3091),  schiene  iS90  fast  besser  9U  passen. 
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Oi  UßtuU:  Perg.  JOfiS  cm.  St.  A.  Aargau,  Wttüngm 

Sitfcl.  betchädifft,  abhängend,  Q  43  mm.  8ehüd  mit  LiOtegger  Wt^ypm  «Üudieh  wU  SigeUM.  IMf.  V. 
w.      awwr  dass  di«  m«i  aeitlichen  Ifähh  fehlen)  S.  WBUNHßRl  DK  LIEBBGaii. 

2400.     Die  Edlen  Hermann  der  ältere  und  der  jüngere  mit  Bomtettcn  über- 
l(i.^.si>)>  ihr  Ehjentnms-  und  Leibdingsrodd  an  Be.ützungen  *«*  ßon$tett«n  dem  Abt  vmi 
lilasieii,  uidtr  d&r  Bedingung,  da.'^A  er  sie  (m  Jf.  BiHkUr  verleihe, 

12Ut.    Mm  «  JA.  Zurtch. 

L'uivurüi&  (»res^ntimn  inspeutohbus  Hermannuft  senior  ac  Hermannas  innior  nobiles  de 
Bönstetten  milites  ||  snbscriptornm  noticiam  cam  salute.  Noverint,  qoos  nosee  faerit  oporlununi» 
quod  nos  propnetatem  pomessionnm  nostraram  ||  in  BAostetten',  qoa«  colnut  .  .  dioti  Znbler*, 
rcddentiam  uonm  malterutn  avene,  neetion  proprietatero  possesslonum  ||  no«lranim  sitaium  RAnstetten, 
qua«  eolit  Üljr.  aiu  St>tIhove^,  reddeotiutii  Septem  quartalia  tritici,  traustalimu^  iu  mona^tenuDi 
Sanoti  Blasii  in  Nigra  Silva  et  transferimus  per  presentes,  easdero  posses^ones  reugnando  ad 
monns  diHcreti  viri  uagistri  lohannis  Thien  canoniei  Tharieensis*  proenratoris  sea  prepositi 
rernm  eiusdem  monasterii  in  Stamphibach,  auh  cu  cODditionc),  ut  Louorabilis  dominas  .  .  divina 
pcvMii'^siono  abbas  monasterii  Sancti  ßlasii  easdem  possoBsiones,  qn«  nobi«  iure  proprietatk  per- 
tinebani,  Heiuvicü  diclo  ßfiiler  de  Buu&t&ttcn  couccdere  debeat  iure  hereditario  pro  annno  eensu, 
quem  ipse  moderatos  faerit,  possidendas,  maxime  oom  nos  dictas  possessionos  ad  nianus  predioti 
msgistri  lohannis  recipientis  nomine  et  viee  dieti  domini  abbatis  et  monasterii  resignaverimos  sab 
dicta  eondilioüf  pn<t;r><ji?i(>ne'i  ]vpnotata8 '*).  Prctcrca  efio  Hennaunne  senior  de  BSnsletten  am- 
(Vuetui  BiiUi  couipetciiti "  iu  posscsstoniba«  an  dem  SpiUtovo  eidem  mouastei*!«  iure  proprietati»  per- 
tinentibas,  de  qnibns  pro  aonuo  eensu  solvnntnr  qninque  qnartalta  tritici,  eessi  ad  Danas  predieti 
magistri  lohannis  cessionem  bainsmodi  recipientis  nomine  et  vice  predieti  domini  abbatis,  snb  ea 
foiiditionc,  «t  prcdictiis  dominus  abbas  casdom  possessioncs  iure  bercdilario  pro  censii  prcdicto  prcdieto 
U.  B&ier  concedat  possidendas.   Uude  pro  trauslatione  proprietatis  possessionum  suprascriptarnm 


*)  .»ul»  ea  oondiolone*  stellt  doppelt  *>)  Uebei-ÜiisBige  Wiederholung. 

'  U*b«r  «Um«  GiU»r  in  Bon$UiUti  »tritten  »ich  1368  StBUttiext  und  der  ISdle  Htirmeam  von  BonsUtten; 
vgL  oben  III.  nr.  123». 

*  „putmunitmes,  qua»  eolit  ZubUr'  &a»i«i»  J284  in  Honste'.icu  vor;  i^L  i'.  nr.  H)OS,  wo  aber  Itugo 
voH  Mütimatten  darilber  verfügt  vnd  der  2in»  bedeutend  hoher  i.<ti. 

*  1S6S  wurden  die  ÖWer  ,<m  dem  SpUhove*  dem  Kloster  St.  Blanen  sugetproehm  und  dem  Edlen 
nur  lebentiängUehe  Nuttmietsurif)  daran  gelösten;  oben  IU.  nr.  1338.  IRer  tritt  Bermemn  der  ältere  noch 
bei  Lebzeitfn  so)»t  ndncm  Sohn  dan  (rut  yanz  an  daa  Kloatci-  ah. 

*  An  atelU  d€r  friiherH  AmtmUtmi^r  Hl.  Bimim*  Merehtoid  Jordan  mn  diMUtpfe^ach  und  A'ma 
kommt  hier  ein  Zürcher  Chorherr  Johanne»  Thya  vor,  der  1811  als  Ijeuiprieeter  am  CfrotemUneter  starb ; 
vgl,  Afmiuerttn'  zum  14.  Deeember. 

*  Schon  1284  Jcommen  «dicfi  dä/er*  al»  Bauern  in  Bonstetten  vor;  vgl.  oben  V.  nr.  1903. 

'  Hirr  Itesieht  .lich  Ihniittnn  <tuf  du:  Abmachuntf  von  ISßtt;  dn  er  dm  y^ins  lebcnxläiiglieh  beoiUyruchett 
konnte,  durfte  er  eine  Bedingung  an  die  At4re^*ng  knUpfen  ut*d  Jti«h  von  dem  dmiureh  BeUekenen  to- 
eahlen  Uueen, 
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CODI  OlDtll  iure  nobis  in  eisdein  rompetenti  et  pro  ocssione  usiifrnctUH  pienofati  ab  eodoin  ITpinrico 
dicto  Bftler  rece|iimiiH  octo  man  ;-«  rtiin  dimidisi  urgcnti  poiideris  Tbii ricen.sis,  et  promittinms  per 
{M°eüt^t&&  pi'cdicto  dooiiuo  abbaii  warundiain  |>ve&tai'e  et  täiteii  de  üviatione  de  posfieisiooibus  pre- 
notatia,  qne  nobis  iar«  proprietatis  pcrtinebant,  et  quod  eundem  H.  Bftler  in  dictis  possessionibos 
iion  molestabimus  scu  ali(|aaliter  offendemun,  et  ad  hm  nos  nobisque  snocedeBta  presentibn»  obli- 
^nirrns  !n  fMifinin:  t  vi  1.  arr  pieHßntes  iitteras  .si;i:!Ilis  nostris  patenter  communimas.  Datum  Tboregi, 
auno  durniui  M  C(J"XO.  septuiio,  idus  Sfartii,  iiidictione  X*. 

Original;   Ftry,  Idill  cm.   St,  A.  Z.   Amt  Konstanz  nr.  J0I2, 
Dan  /,  8ig^  fehK,  abkanjf0nder  Ptrgammt^rtif. 

8.  Sigel,  btsehOdigt,  abkangand,  Sehüd  mit  ÜMtd  und  B  Spindeln,  ümatkrift  abgebrochen.  Q  8t  mm, 
(oUl  kleiner  ale  die  Sigel  dee  äUem  Hermann;  vgl.  Sigetabb.  11 1.  nr.  i3,  V.  nv.  36). 

Copiene  St^Uarehtv  .St.  l'aul,  Cod.  8t.  liUt».  XXV^  Ü4  p.  64ö  und  WiUberz  Cod.  prob.  IV.  nr.  i7. 
Meg.t  Ifeugari  Ep.  Oonet.  IL  p.  391. 

2407.    Johannes  der  Kdlmtr  von  Ijaxem  verpflichtet  sich,  die  wegen  des  Streites 
der  Midner  mit  Luzem  gefangen  genommenen  Zürcher  gegen  Bürgschaft  frei  zu  lassen, 

1297.    AptHl  1.  Luzem. 

Alle,  die  disen  brief  bii-eot,  snn  dax  wissen,  dass  nmbe  die  phaDdnnge',  die  Jolianz  der 

Keiner  von  Lucerven  ]!  liat  getan  dien  burgicreii  von  Zürich  von  hcrn  ITudolves  Ach  Müiners^, 
eines  ritters,  unde  Küd^lvee  sioes  brCider  ||  w%ca,  ulso  go$c/,/,ct  ist  mit  beider  teile  willen,  einen 
getriwen  vride  se  baltenne  aus  se  der  nSohsten  u$gaii,jder  phiDgcstwochcn,  ü  gugcu  iute  uud  er 
g^en  in  (hr  wort  ande  fAr  werk,  die  H&lner  beide  f&r  sieh  onde  (hr  ir  vr^nde,  die  borger  von 
Z&riob  fftr  sich,  Johanz  der  Keiner  tiir  sieb  .i  l  für  sine  vrände,  mit  dien  gedingen,  da%  beide 
teile  nf  einen  tag  komeu  sulen  /e  KÄssenach  bi  Lucerscwc  f>5t  der  neclisten  luitiewocbeu  nael» 
usgander  osterwoeheo;  uude  soi  jetwöder  leü  dar  bringen  %wefle  scbideinao,  ande  snlen  die  einen 
gemeinen  man  Dörnen  mit  beider  teile  willen,  unde  sei  der  und  die  sebidel&te  sich  bindco  ze  dien 
heiligen,  awais  die  M&Iner  anspraebe  haot  an  meiste)*  Jobansez  des  sehAlmeisters  kint  von  Lucerren, 
nr.dr-  'vvnz  ftfh  dÄ  selben  khit  g^gen  dien  Mulneren  vorder  banf,  daz  si  daz  usriebten  ze  minnen 
mit  beider  teile  willen  ald  kc  reehtc  bi  ir  eide.  Uude  swele  sieherheit  die  schidelutc  old  der  ge- 
meine man  von  beiden  teilen  vorderout,  die  suleu  ü  gübeu>  &tete  :£&  babetme  g^eu  einander,  svim 
si  old  der  oberman  uberein  komen.  Und  alse  schiere,  so  di  Sicherheit  darnber  gdben  wirt,  st^te  k 
babenne,  swie  gesebeiden  wirt,  so  sol  des  Schulmeisters  kinden  ir  gftt  lidig  sin  unde  sun  es  die 
MÄlner  enkÄraberreii  lideklich,  swa  dz  von  ir  wegen  hart  ist,  nnd  daz  die  hurger  von  Luecrreii 
sclitfmeu  mügei)  unde  getimren  ir  lip  und  ir  gäl  ab  auder  biirger  uude  ge«te.  Dawider  sol  Jobanz 
der  Kölner  wider  gfiben  daz  gflt,  daz  er  dien  gerangeuen  genomen  hät,  unde  «ne  biirgen  lidig 
lassen,  die  ime  gebnnden  sint  umbc  vierzig  march  Silbers.   Mdbte  aber  dewSder  teil  von  ximelichen 


'  Pfändung  tn  Form  von  G^angmnahme  tarekeriecher  Bürger. 

»  Ueber  den  Streit  der  1/alntr  mit  Ltaem  vgl.  die  at»o  erfolglosen  Schiedsgeriehteurkunden  vom 
JvU  und  August  iS96,  oben  VI.  nr.  2883  tmd  84, 

va  S 
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saclicu  des  vor^DAnden  tages  nU  gcwSrn,  *\t\/.  so]  er  diicr  oder  vier  tappii  vor  enbletcü  ilem  nndern 
teile  und  chien  andern  tag  enbictcn  in  dien  ncchsten  siben  uecbteB  au  dieselbe»  »tal.    Wer«  aber 
d&z,        die  «chideI4te  uud  die  teile  nit  uUeieia  kciain  eine«  oberitutnnez  nf  dien  tagen,  als  davor 
geeoriben  »tat,  ald  uf  andern  tagen,  der  si  mit  willen  nberein  kSmin,  vor  der  nSchsten  ufart,  so  hant 
Arnolt  von  Hottingen  nnde  L&tolt  der  Gnurser'  sich  willeliliche  geaexxet  nnd  anversebüdenliche 
jte  rcclitcn  gelten  nmbc  vicrzi-  rnni-rh  Silbers  Lucergew'qos  fnr  die  gevaiigcnen ^,  die  Johanz  der 
Kolner  inoe  liat.    Und«  baut  die  gelten  daz  siiber  gelopt  ze  JoUanve»  banden  an  sinez  vatter 
baut  nnde  Heinriche»  des  Stannora,  allen  drin  unTerwheidenlicben.   Uude  silm  die  gdlten  das 
»über  w&m  se  Burgtorf  in  der  etat  te  dem  nächsten  hoebgesite  unsent  herren  nfart  Johanse  dem 
Keiner,  old  sweln  si  wdmt  ander  den  drin,  damitte  sint  si  Udig.   Dieselben  zwcnc  gelten  Arnolt 
nnde  Lutolt  lutnt  gelöpt  xe  wdrenne  dienselben  drin  oder  ir  einem  an  dersHhpn  stHt  /p  Rtir-torf 
und     deiu»&lbeii  xil  tär  der  gevangenen  »eruuge  fuufi^eli&u  phunt  gemeiner  plienninge.    Darzu  liaut 
die  Torgescribenen  Arnolt  nnde  Ldtolt  gftbeu  bArgen  nnde  gisel  hem  Walthern  den  amman  von 
Lneerren*,  hern  Rfidolven  von  Beggenboven,  bem  Rfidolven  von  Lunknft,  rittere,  und  den 
langen  Biber*.    Dabi  liant  Arnolt  von  Hottiusen  niilc  I.tit-ilt  OnArsfr  gelopt  tur  sich  selben 
Tind  die  vorgcscbribcn  gisd  t'nr  sich  und  die  »eli«e  mit  einander  uiidc  baut  gesworii  %e  dien  heiligen 
luit  utgehabeneu  bandeo,  daz  $i  xe  Lueerren  sich  antwnrten  nach  der  nfart  xe  veilem  g&te  in  rechte 
giselsehaft,  darnach  inrehalp  achte  tagen,  so  si  gemant  werdent,  unde  von  der  giselschaft  niemer 
koroen  wand  mit  Jobanset  old  sine?,  vatter  old  den  Stanners  willen,  nnd  ze  leistenne  ane  gcvSrde, 
uns  daz  .lühanz  der  Kölner  old  sin  vatter  old  Hein  rieh  Stanner  gewM  werdent  M  Burg'tnrf 
vierzig  inarch  silbern  unde  i^ukuhön  pbunt  piienniuge  fnr  der  gevasgeuen  zerunge.   BedAift  alter 
der  gisel  debeine  sin  sSlbes  nnd  er  dax  bi  sinem  eide  sprühe,  der  sol  einen  erebSren  burger  von 
Lneerren  an  sine  stat  die  wile  legen,  nox  er  m  selbe«  bedarf  in  der  sacbe,  unde  sol  daz  tAn  mit 
wissende  licrn  Heinricbes  burgertneisters  von  Lueerren  '^11  li:"rn  Rüdolves  von  SchAwensc  o!rl 
Hcfnriclies  Hokliz.    Unde  swcnnc  ime  du  uuiuAese  abe  wirt,  so  äol  er  sieh  aber  wider  autwrten 
iu  die  giaebebaft  bi  dem  eide  axie  geverdc   Swenne  6ch  der  gisel  deheine  ahe  gienge,  so  snlen 
die  andern  sich  antwrten  innerbalp  vientfthen  nachten,  so  si  gemant  werdent,  in  allem  dem  riehte, 
ah  die  vordei-n  gisel  aint  gebunden,  un«  daz  ander  gisele  also  giite  gdben  werdent  an  der  stat  nnde 
sich  die  biiident  in  denie  selben  rechte.    Dawider  hat  der  Schulmeister  gelopt  au  Johann ez  s'mes 
snnes  stat,  die  gevangenen,  «weuue  si  tu'veehte  getäut,  autwrteu      Buigtorf  ungebnnden  nnd  uu- 
gevangen  der  burger  botten  von  Z&rich,  swfin  «i  dar  sendeot  mit  ir  offennen  brieve.   Unde  swenne 
die  gevangenen  dar  gantwrtet  wgrdent,  so  ist  Johans  der  Kölner  unde  sin  vatter  lidig  von  dien 
gevangenen  und  im  vr&nden  unde  von  dien  bürgeren  von  Z&rich.   Öeh  aulen  die  M&lner  beide  und 


•  Btirgcrlichea  Miiglitd  dt»  8ovm«rraUt,  während  dt«  BiiUr  ton,  HoUingm  itü  JS90  liitM  mthr  im 
JitU  vorkoHun.  • 

*  Hieraus  ergibt  Hck  also  die  ß^angmnalmt  aaMrneher  Bürger,  vieUetcht  Vertvandier  der  beiden 

Gellen. 

^  Da-in  dcy  Atnriunm  von  Luzern  Bürge  dir  Zürch-er  ist,       '  V  '    ich  daruttt,  (KoM  «•  tine  JSüreherbt, 
MartfarttUta,  Tochter  den  Heinrich  Weti,  zur  Frau  haii«;  vgl.  M&pp  Urkwnden  IL  p.  161. 

*■  Wohl  der  seit  IS98  ivi  Smmnerrat  gütende  SckvUhnes  JNber,  der  getv&inlieh  keinen  Vomamea  fithrt. 
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die  biiigcr  von  Zürich  vrÄat  si«  Jobanses  des  Kcliicrs  md  alter  «1er,  ilic  imc  vor  oder  nach 
gehuHcn  oder  geraten  liaot  zc  der  phantlunge.  Und  darüber  sulcn  die  biirger  von  Zu  rieb  g«i>eu 
ir  offeDu«»!!  bridf  be&igeU  mit  ir  »Ut  iuge«ig0l,  dk^  si  latet  viundc  }oliü,üs<i/,  und  dier  siucr 
bolfören  nmbe  die  getftt.  Swie  aber  di  eache  ander  dien  MAlDeren  und  under  de«  scbAlmeisterz 
Icinden  iiit  wrde  osgericbtet  aot  der  nliobflten  nfart  niuens  bcrren  von  dieo  Bcbidelütten,  md  dem 
oberman,  der  die  teile  uberein  k^inln,  so  sol  man  Johanse  die  vierzig  inareb  silbcrs  geben,  tiud  daz 
güt,  daz  er  dien  gevangenen  gcuotnen  hat,  sol  er  iaoe  bau  eofibMiid«!  via  von  der  Mülner  wegen, 
and  denae  suleu  die  Mi!iluer  vou  Zwilch  uode  Johane  der  K6lner  von  Lucerren  »  engten 
ein  audemi  «io  in  allem  d6me  rgcbte,  als  si  6  waren.  Docb  aol  d^i  siüne  stdte  beliben  g^en  allen 
dien,  die  Johanse  geraten  odei  gehutfen  baot.  Oabi  aalen  die  gllten  nnde  gisele  gebunden  ein 
•/x  gebennr  du  rünfz«  hfn  i  ln.iit  phcnninirf'  vor  der  ■/•^nin^c  der  gevangenen  und  darumbc  giselscliaft 
leisten  m  dieu  tagen,  so  si  gemant  werdeat,  unde  soi  du  zerunge  enkeinen  weg  abegau.  Li.  ist 
jJeh  gedinget,  dnx  die  barger  von  Zarieh  ir  offennen  brief  mit  ir  etat  iiiges>igc[c  geben  snien  Johanse 
dem  Kölner,  alz  davor  geacriben  iat,  imbe  den  vride,  ande  Johans  dawider  einen  solieben  besigelt 
mit  liern  Wallberz  des  ammans  von  Lucerren  unde  bern  Heinrtohea  dez  Ketnerz,  tHirgcrmeislcr/.- 
Wrd  aber  dehein  sto?  «mbe  dis  säZJtnnge,  darüber  h5ret  enkdü  ander  berednnge  wand  dine  selbe 
brief.  üiebi  i»t  öeh  gelopt,  daz  die  giaele,  obe  ai  leistetine  werdeut  uacb  usgauder  pUiuge&lwochcu, 
so  der  vride  iisgat,  doeb  getriwen  vride  han  snlen  von  Jo banse  nnde  sineo  vr&nden  and  4ch 
Jobans  von  in  unde  von  irvrÄnden  alle  die  wile,  so  dh  giselsebaft  w6rt,  and  darnacb  die  nächsten 
siben  nacht.  Hiebi  waren  ge-zngc  her  KÖgger  von  Lit§we,  ber  Kfldolf  von  Seliöwciif  p,  vittere, 
fllrieli  von  Bünishoveo,  Jacon  vnn  Tjiff'wc,  Jobanz  von  Hinaeb,  Heiarieb  Bokli,  Peter  an 
der  Bruggs  Cb&ne  Brawberg,  Jobauz  ui  der  Rusc,  Weruber  Bokli  und  ander  ereber  l&te. 
Haraber  seinen  urkinde  bant  Arnolt  von  Hottingen,  Lätolt  Gu&rser  und  die  vorgesehribenen 
gisele  und  der  Schulmeister  an  eines  sunee  st^t  erworben,  das  dvre  brief  besigelt  ist  mit  dien  inge- 
elgcln  heru  WiU'ln  rz  des  amroannes  aade  bern  Ileinrlcbes  des  Keiner?,  iMiro-prnroister/,  von 
Lueerreu.  Dis  gescba.cb  ze  Lticerren  vor  dem  uidern  tor,  in  dem  jare,  do  mau  zaltc  von  goUet» 
gebArte  tnsent  xweihundert  siben  nnde  ninsig  jar,  an  dem  ersten  tage  ingeudes  Aberellen. 

Oriffimil:   Pf-rg.  4aftl  cm.  (Rodelform),  ät.  A.  Z.   ätudt  vmd  Ltmd»elujtf%  nr.  i4ä». 
8  8igd,  abhangmd,  bttchädigi. 

J.  XJ  S5m  mm    Htmd  (V,  UundwÜ)  t  S.  WAl/rUKUI  .MlNIfs:)HI  LVCERN(ein»)IS. 
8.  ^  36^38  mm.   Iiir$chgtw«iht  daewUchen  eia  Sier»  {äa$  Wappen  Rudolfs  von  Sehauemee^  t^gL  üben 
V.  nr.  X98S),        Um$ehr^  unooUständig :  f  S'  RII  DE  SAEINE  (dtr  BUrgermeiOer  Beiuricli  Keller 

von  Samen,  woJd  dem  Oeschlechie  der  Meier  von  Schauenaee  angekOrig). 

Copie:         A.  Z.    fVrjMn»  novuvi  VI  IL 
Drußk:    Kopp  OricuTuieti  IL  p.  JUS, 

2408.  Dti)'  Ziii'i'M-i'  Rat  beurkunuvt,  diM  Huy  Drau  eine  der  Abtei  Zürich 
fdaddige  Mmite  von  viar  Mütt  Kernen  ab  ciiiciii  Hause  in  2kirick  auf  seine  Güter  in 
Wo^i^Hikl  oh  Horgen  verlegt. 
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1297.    Jpril  8,  Zürich. 

Allen  den,  die  disea  briof  sebcnt  oder  liöreut,  kiinden  wir .  .  der  rät  von  Zürich,  der  namen 
liiconch  ge||8obriben  eint,  im  Hng  Brnue'  nmer  bnrger  tse  koufenuo  hatte  gegebea  amb  acht  mar«b 

Silbers  dem  so^^[b"se  der  abtcie  von  Zürich  vier  inÄHe  eherne»  pcltcs  nf  sinem  eignen  linsc*  zc 
Zurieb  ander  Tilinoii  ||  swiscbeu  Scbvucigeiu'  hmä  uud  der  Gläruerruu  liuse^  jerglicli 
«ant  Qallcn  tult  ze  gebenne,  und  tet  dis  mit  dem  gedinge,  ob  er  ald  sia  erben  das  selbe  gelt  setzen 
woltin  of  ein  ander  güt,  das  in  das  golxhus  des  wo!  gunnen  solti,  ob  das  gftt  swenzig  marke  wert 
wcre  und  es  znisflien  Rüse  und  Glatte''  lege.  Und  wand  Ilug  lirtim"  dn^  «r!hc  1ms  sit  Iier" 
verkoufet  hat  Chünrate  IJreiincjächinken '  und  vroti  Margrctun  siucr  wirtio  viir  lidig-  eigen,  davoo 
so  hat  ai  da$  äelbe  gelt  der  vier  rnutte  cUerueu  ab  deui  hm&  geuomeu  uud  geseli&et  luit  dem  vor- 
genandeo  gedinge  uf  sinA  eigenen  gftiei*  se  WolvesbftI*  ob  Borgen,  der  eines  giltet  drittekalb 
pfunt  Pfenninge,  das  ander  vier  stnke  an  chome,  und  ist  euch  das  vor^nande  gotzhns  der  vier 
»Afte  elierueti  p•r  l^  ^  Ill.^kli(^lir>  ab  demselben  Ini«-^  uf  d&  vorgenanden  ^  'u.  r  Wolvcsbul  komen 
Qad  mit  dem  vorgcuaudeu  gediQge^  das  Uug  driune  gehehet  hat.  Ouch  hat  liug  Braue  gelobet 
dem  Torgenanden  gotxhose  vtt  sieh  and  sin  erben,  das  er  recht  wer  sol  sin,  das  d&  vorgeoanden 
g&ter  ze  Wolfesbill  sin  recht  eigen  siien,  swa  ald  swenue  es  das  gotzhns  bedarf,  and  hicr&ber,  das 
dis  alles  wär  $i  und  stete  belibe,  dar  die  bette  finges  Brunen  so  geben  wir  dem  vorgenanden  gotz- 
l>n?:i-  diseu  bric*  besigelt  mit  uoscrrc  hurger  ingesigel  zeincm  waren  iirkÄnde.  Dis  beseliach  mä  dirre 
briet  wart  gegeben  ic  Zürich,  do  von  gotte«  geburt  waren  i^well  hundert  und  uüu»igjar  uu  darnach 
in  dem  sibenden  jnre,  an  dem  aehtoden  tage  Abrellen.  Unser  des  rates  nanien  sint:  her  Kuod.  der 
Mnlner,  her  Johans  von  Qlarus,  her  R&diger  Manesee  der  jnnger,  her  Heinr.  von  Lankonft, 
rittere,  her  R4d.  Pfung,  her  Kfld.  Chrieg,  her  Wernher  Btberli,  her  Diethein  von  Wolos- 
hoven,  her  Johans  Btlgrin,  her  Johans  Wolfleipseh,  her  Bnreh,  Sohafli,  her  Willeheln 
Uarti,  burger  ^Arieh. 

Orffftu^:  Ferg.  13i2i  cm.   St.  A.  Z.  AbUÄ  nn  16. 

Sig«l  woMerluMm,  abhängend,  der  Stadt  Zürich ;  vgL  Sigelatb.  lAef.  III.  nr.  70. 
Coptet  Stadtbibl.  Z.  Schtuchter  DipL  nr.  8i8. 
Druck  i  G.  V.  Wyt»  Abtei  Z.  Beil.  389. 


'  Huy  Bi-Wi,  .Sohn  Hcivrich);,  im/I.  ohcii  V.  nr.  1GG4  (und  J78S,  luie  auch  das)  RcgixUr  zu  Uand  VI). 

*  Das  Hau»  i»t  im  AlUsa  yMrkh  I.  p.  g&8  unter  d*m  Namen  des  Käufers  ßreMsehütk  erwähut  md 
lag  fuhen  der  Haue, 

*  Dieair  bü?ter  nie  vorgekommene  Name  findet  sieh  int  Anniversar  der  I^opetet  mm  SO,  N<»>»mber: 
^Ck&nr.  Schoneigen'  und  aim  »Ä,  Jvm:  ,Wemrick  ojttiqtiwy  Sclioneiyen'. 

'  Am  ß.  Januar  i'JHO  tvurde  cinr  Urkunde  im  Hause  des  KMevs  Rudolf  von  Glarus  ausgesMU,  tibrr 
oimt  Angabe  der  Loge;  vgL  oben  V.  nr.  J7ä7 ;  H.  v.  Glarus  hemsa  etn  Mmtc  am  MünsterMof;  vgL  oben  VI.  nr.  3i4t. 

*  (Trensen  de«  Zürichgaues. 

*  Wie  auch  das  Judle*  aiuUttUt,  ift  diei/n-  tiste  Gidtcerkauf  früher  geschehen. 
^  C.  Sreneehink  kam  obm  y.  tu:  i&SO        iSäS  vor. 

'  iVolfensbüfil,  Pf.  lUrzel,  too  die  Brun  delMcht  durch  Hugos  Gattin^  Anm  von  Naglikon,  Beeil» 
hatten;  vgl.  oben  I.  nr.  46S. 
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2409.  Bischof  Heinrich  von  KonManz  beurkundet,  dass  Wilhelm  imn  Wunn&Hr- 
berg  seiner  Gattin  Katarina  ein  Gut  Mauren  bei  Berg  vermacht  habe. 

1997,   ApHl  »4,  Xmutanx. 

Hfoinricne]  d«  gratia  Gonstanticn&is  episcopns  dilectis  in  Christo  iinivcrsis,  ad  quos  ' 
prescntes  pervoiK^rin«,  fjthttem  ciim  notieia  siihsenntr.nim  Noveritis,  |  quod  vir  discietns  Wiliili.  de 
Wirneuberg '  iu  nostn  pre«e»iia  cou||titiLutuä  Katcnue  uiLOfi  sue  legitime  curutn'^)  suAin  dictam 
Mnron',  sitaro  in  parrochia  ecdesie  in  Berge,  quam  idem  Wilnb.  a  nobis  et  nostra  cccleaia 
Coostanttensi  predieta  tenet  in  feodnm,  legavit  per  manus  oostras,  qnod  volgo  dicitar  gemAchte, 
sccundum  lerre  conswetudinem  iu  liuiusmodi  Icgacionis hactenus  oK«r»rv;i(am,  ipsam  ab  cadcm 
Ka*friT!:"  t'^ncndam  et  possideiidam,  si  ipsum  Wilnh.  preniori  contingerit'),  pro  tempaio  siie 
vite.  iJatum  et  actum  Coustaatie,  preseutibus  bouorabili  viro  Cbüov.  piepo^üio  ecclesio  Episco- 
pali«  Celle»  Alberto  de  Kliogenberg,  R.  de  Landenberg,  Cbfinr.  de  HerRienetorf  milltibns, 
Wilnb.  de  Seb&neaberg  et  aliia  qnamplaribus  peraonis  fide  dingnis"),  anno  domioi  M^COXCVII« 
VllI**  kalendas  Mali,  indictione  X*. 

OHoinatt  Ferg.  UfU  cm.  8t.  A.  Z.   Oflien&aeA  wr,  1S4. 
Sigel,  betchadigt,  «^hangend,  ä«$  Bvtcbofs  Hemrich. 
Uege»ft  Reg«Hen  der  Biachi^  von  Kttutams  30H9. 

2410.  Burkhard  tfon  Liebegg  verträgt  sidi  mit  den  Zürckern  betretend  im  Krieg 
erUtt&tmi  Sc/utdmt. 

1297,   Mai  3,  Zürich. 

Allen  den,  die  disen  brief  aebent  oder  börenl,  kdude  icb  Burebart  von  Lieb  egge',  ||  das 
iob  mit  dien  bnrgem  von  Z^rteh  gerichtet  bin  om  alle  at/.uuge,  »o  icb  mit  ||  inen  hatte,  und  ban 

Jazen  gevain  vnr  micb  und  v  \r  min  Inte  alltn  den  |  schaden,  der  mir  a!d  miücn  l&tcn  von  iueii  he- 
scheheu  ist  mit  roub%  mit  brande  /.e  Uirboiimstarl',  »e  T^tewile^,  aid  £wa  ald  swie  er  mir  aid 


*)  Sie.  statt  .eariam**  >>)  Sic,  statt  .legaiis'.  «)  älo. 

'  Ein  aoMur  Name  Uutt  Heh  nirgends  nachweiten;  denkbar  vyäreeine  Veredireibung  »tutt  ,  Winnen- 
berg' vor,  p.inem  FItirnamen  nordü/itUch  von  iierg ;  vgl.  Sieijfried-AtUts  i»7.  Doch  ixt  vif  lmehr  an  IVitanenberg 
MB  TTittrgau  zu  detikm  und  an  die  auch  oben  /P-  nr.  J3äS  torkommciHlc  Schrtihart  ,  Wunmuberg*. 

'  Dieser  Name  kommt  weder  im  SUgfried-AUoH  noch  im  Flumamtncerzcicli nie  der  Antiquarinchen 
(teseUachaft  bei  Berg  am  Irchel  vor;  dock  kb)»nte  vlelleielU  aneh  da»  ihurgatUache  Berg  gemeint  »ein,  eoweit 
dies  auch  von  dem  in  der  Urkunde  HbHgen*  nicht  genannten  Kloster  Oetettbaeh  entfernt  int.  In  dleter  Otur- 
tjauücketi  Pfarre!  Bery  findet  nch  wiMÜA  eine  Orlschaß  Mauren  ;  in  der  Nähe,  bei  BäygLtn,  d'>f  Bivrg  der 
iVeim  von  Wumtenberg  Wid  mUer  diesm  ein  Wühelni;  vgL  Ihipikofer  Getckichte  de»  2'hurgAits  I.  p.  420^ 
100  ditae  ürkundie  richüg  angeführt  ist.  Katharina  oder  eine  ihrer  Töchter  trat  varmtttUch  ina  Kloater  OeUnbach, 

*  Da  die  Ritter  »on  Liebagg  in  Beziehtmgen  au  Wettingen  atanden  (oben  VI.  nr.  1786  und  dnrfta 
ihre  Sühn«  zuaammenhängen  mit  df.rjcuigen  zwiaehen  WetHngen  und  Zürich;  diese  wi^er  mit  dem  Kritg 
amaehm  Zürich  und  Herzog  Albrecht;  vgl.  oben  VI.  nr.  iflJ.yO. 

*  Es  ist  inl^eaaant  s»  aehon,  daaa  die  ZOrcher  dttmaia  »chon,  wie  wieder  unter  Brun,  nach  BätttcU, 
Pf.  Baden,  wgen.  Ea  ist  auch  das  aargattiaehe  Birmanadorf  gemeint,  daa  näher  bei  üatlwü  liegt  aU  da* 
tareherisehe.  Alamtg      Nahrungakoaten  für  Gefangene,  dann  ülterhaupt  SchadaHeraata, 


* 
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mmm%  I&lei)  bescliehen  ist  vot.  :vxn,  nuc  Chünraten  dou  Heiler  von  Birboumstorr,  der  min  und 
luiiics  brfidcr '  gemein  ist.  Den  schaden,  der  dem  wfdcrvarn  ist,  di^n  laze  ich  ze  niincni  teile  varn 
und  iiiht  Diinee  br&der  teil,  w«n  doä  g«t  Diieh  nilit  au.  Und  hierüber,  iias  diü  war  td  uud  »tet« 
beiibe,  so  gibe  icb  den  borgem  von  Zürich  dison  brief  besigelt  mit  miuem  ingesigel  xeioem  offconen 
arkindc.  Disi\  rlohtuugc  geecbaoh  nnd  diiTe  brief  wart  gegeben  20  ZÄricb,  de  von  gottes  gebort 
waren  zwelf  hundert  und  n&u»ig  jür  und  darnach  in  dem  sibenden  jare,  an  dem  dritten  tage  Hdieo. 
OHffinal:  Ptrg,  JO/18  cni.  SU  A.  Z.  Stadt  und  Landschaft  nr.  1430. 

IXgtl,  betchi^iffl,  abhaagtnd,  U  40/88  mm.  QuergeteiiUr  Schild ;  ctHtn  »thri^fiert,  uhUk  «tf«»  (g«- 
.sohachtet:  l'füMt  ■das  lAsbtgger  Wappen,  äfinlirh  wie  im  Sigel  iMdwigs;  vgl  Sigdabb.  JMf.  Ul.we.i9  tt«<l 
V.  nr.  U)  S.  BVtiCAUDI  (dwt  ilbng4  unUsbarj, 

Copiei  8t.  A.Z.  Corpus  novtm  VITT. 

Bogesten, •  r»chudi$  Chronik  I.  p.  SIS.  —  SotHngtr  Speeul.  Tigur.  I.  p,  100. 

^4iU  ßücliof  Jkiurick  von  Konstanz  fjpnchmigtf  dem  die  Aebtissin  von  ZUrich 
mit  dem  Kaplan  von  St.  Stephan  einen  Weinbmg  im  l^halacker  gegen  einen  in  Flüh 
vertatischte. 

l»9r,   Mai  8.  Z»rieh. 

H[einrien8]  dei  gratia  Constantiensis  episo-opns  universis  Christi  fidclfbns  presentiiini  inspcc- 
toinbws  affectiTin  earitHti?  cum  uoticia  sahscriptorum  ij  Cum  hoiiorabilis  in  Christo  .  abbatissa 
moiMi^lerii  Tburiccnsis  viucaui  mim  iugeris  $itum  apud  Säldeuowe,  que  dioitur  Talacher*)*, 
800  monasterio  pertinentem,  et  com  bouorabilis  vir  OhAnr.  ecciesie  Episoopaliseelle  prepositns,  || 
cappellanna  cappelle  sancü  Stepbani  extra  nraros  oppidi  Thuricensis,  vineam  unios  ingeris  sitam 
-/I-  r!ini*  (ürfaiii  7C  r*f>in  Hrfibfn  eideni  caj'CÜc  i>f^rfiTipnt<»m  ndinvicem  permiitjtnnt,  et  cum  hnitis- 
niodi  |)ermuiatio  tarn  monasterio  qaaiii  cappelle  expedire  diaoscatur,  nos  ad  pctitioücm  partinni  bai« 
(»eriuutatioQi  cüoj>eu$um  noätrum  impertimar  ac  ipsam  pcrniatationem  andoritate  ordinaria  eonfirmamos. 
£t  in  evideatian  premissornm  preaentes  litteras  sigillo  nostro  eommanioios,  predicta  etiam  domina 
abbatissa  et  preposito  nicmorat  >  sii;i  si^iüa  appendentibns  huie  oarte.  Actam  et  datnm  Tburegi, 
anno  donint  M^OC^XC.  sepümo^  VILI.  idus  Maii,  indicttoue  X'. 

Original;  Perg.  10/19  cm.  StäcUuches  Archiv  ü.  nr.  $7. 

3  Siget,  betchädigt,  des  Bischof»  Htmrieh,  dtr  Aebtiesin;  vgl.  Sigelabb.  lAtf.  IV.  nr.  89,  und  dea  Kap- 
laiu  von  .S"(.  Stephan :  i)  43i2S  viin.  Brusthüd  eines  Ihilifjen  mit  Kimbus  vnd  Palme  über  einem  dreiteiligm 
Sogen;  <Zut'uni«t'  ein.  kuieemUr  GeütUioittr;  wo.  der  üiMsakrift  3Uir  der  T«U  Utban  PPOSITI  BPIS- 
COPALIS  GELLE. 


•)  Ein  W«i"  ^^tchen(1c4  ,suam'  ist  wieder  geslrioheii. 

«  Ludwig;  ein  gsutsinsrnHes  Üigel  führten  Ludwig  und  Äur,'.  :  .  1 '  .  .  üher  (vgl. Sigelabb.  Lief.  III.  nr.  'jifj. 

*  BKsabeth  von  WeUtikon  f  1898. 

*  Tkataeker  hei»»t  sonst,  tote  htvie  noch,  «in«  grössere  Gegend,  obm  III.  nr.  1068  ,ag«r*  genannt  tmd 
dem  Kloster  Sehum  oerketuft,  IV.  nr.  1398  audi  als  ,caniqms*  beeeichnet;  eben  damäl»  1888  wurde  ein«  Juehari 
Aeker  in  einen  Weinberg  verwandelt.   Es  dür^  sich  um  diesen  Wcinhern  h/inddn. 

*  FfUhgasse,  in  Zürich  V,  u>o  noch  ^«If  Weinbeyu/^  liegen;  doch  i»i  der  A'ame  G-ruben  nicht  imJir 
naehweiOxtr.  Dieses  Grundstück  hatte  St.  iSfephan  1'J?j9  gegen  «m  im  Seinau  besessenes  ditrch  Tausch  mit 
der  Aebtissin  von  Sdnau  erworben;  vgL  oben  III.  nr.  1090. 
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CapI«:  SUUtuch4i»  Archiv  Documenta  Ahbatiat  I.  (198, 
Dmeks  O.  v.  Wyt»  AbM  Z,  BeiL  m. 

Johannes  Wolfleibsch,  Bürger  von  Züiich,  verkauft  Güter  in  Itschnach  an 
das  Klogter  Oetenbach, 

1207.   Mai  75.  Zihkh. 

lluiversis  Christi  tidelibus  pieseutium  iuspectoribus  lobannes  didiis  Wolfleii^jicU  civia 
ThuricenBi«!  affectum  c«ritiiti$  oom  Doticia  sabscriptoruni.  Norerint,  quo«  oosse  fuerit  opoiiunmu, 
quod  ego  ||  pratnm  aitam  ae  ItacheDa  an  der  haogonten  wisen  prope  pratam  Wern.  dicti 
Slecb||toTD,  item  pratnm  aitum  an  Smcrtelcu'  vontiguum  prato  predicti  Weruheri  dicti  Slech- 
toi  n,  <inp  fluidem  pratn  mihi  proprietatis  fifnl  i  pcitiüebant,  vendidi  et  tenoie  pi  esentium  vend« 
religiosis  in  Obmta . .  priori^se  et  eouveatui  cenobii  iu  ütenbach  ac  ip^i  eeuabiu  pro  procio  vigioti 
et  Septem  soHdoram  denarionim  oaualinm  in  Tbnrego,  quod  precinm  ab  eisdem  pleaarie  reoepi. 
Eademqne  prata  ad  inanus  fratris  Alrici  de  Nftwenkiloh*,  eonventnalis  dicti  cenobii,  recipienti» 
nomine  predictarnm  ])riori8SC  et  conventus  resiguavl.  Pioinitto  qiioque  pro  tne  miciruiuo  *itf  C(^i!f»ntibi:s, 
quod  eiRiJcm  .  pi  iorisse  et  conventiii  super  dictis  rebim  veoditis  iitem  ma  eontroverj^iam  nou  iuleraai 
et  quod  waraudiaui,  st  oecesse  fueiit,  prestabo,  qnodque  de  erietione  tenear  et  qood  contra  predicta 
verbo  nou  veniam  neque  facto,  et  ad  hec  mihi  anoeedeDtea  Obligo  per  presentoa.  Et  in  orideueiam 
omnium  prcmissomm  presentea  liiteraa  eisdcni  trado  aigillo  meo  patenter  commniiltLr;.  Actuui  et 
daluin  Thutegi,  in  lobio  dortius  mee,  quam  ii  lmliitd,  anno  domtni  M"'CC*'XC.  scptiino,  IUI  idu8  Mail, 
iudiotioae  X%  preseatibu»  inagistm  Uli*.  Woltlcipsclien,  cauouico  Tliurieeiisi,  fratre  nostro,  fratre 
0.  de  Hettelingen',  . .  dicto  Tdsser,  famalo  meo,  ac  aliia  quampluriboa  testibua  fide  digaa  ad  hec 
Toeati»  et  rogatis. 

Orttfinal:    Perg.  14115  cnu         A.  Z    Oettnbacli  nr.  ISr». 

Siga,  %DoM«rhattm,  abhangmä,  Q  8$ mm.  SpitK«  im  ückiia.  f  S'  lOUlä  WOLFLIäies  D.  TVRE60 
feine«  <ter  äUetimt  Sigel  nStM  rtUerbOrüger  Bärger). 

3413.  Schxdtkeisg  tmd  Rai  von  Winterthitr  beurkunden,  cJas-t  Eberhard,  der  Rektor 
ihrer  l^üdfk'rche,  auf  teinen  Todfaü  dem  Marienaltar  seiner  Kirche  einen  von  ihm 
angelegten  Weingarten  am  [Arnberg  vertfobt  habe. 

X»97.    Mai  14.  WhUeHhur. 

<^^^nrndns  dictus  Zoüpr  «riilfpln«;  Iliiiiricus  dictus  Zwilicrvc,  lobann«^«!  S?'"i!tftns, 
lobaunes  de  Sala,  Wezelo  seuiur  älius  quoudäm  Wealouis  scaltcti,  Hitdolfas  StekcUi,  Uer- 


*  Schmertim,  Fiumaiae  mrdwesüieh  vo»  Ittchnaeh,  Pf.  Kimuteht,  vgt.  iSiegfried'AjUm  dagegen 
pndet  aich  hier  dU  haagende  Witte  nicht,  die  äl>er  wettlUh  von  Itaehnaeh  noch  4xiMiert. 

*  Neuenkirch,  wie  Oetenbaeh  ein  DominOeoMrinaenldogttr,  im  Kt.  Lwurn. 

*  Kam  »ehtm  oben  V.  nr.  J959  in  «(tt«r  O^enhacher  Urkunde  vor,  war  wohl  auch  Beichtvater  dieses 
IBotters  uml  rvetUgefinOnch. 

*  Sam  schon  täSH  vor;  vgk  oben  VJ.  nr.  äiüä. 
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manniis  dicing  Fr&io,  Hainricas  Rdsto  et  Rudolfns  dictns  Hofmao  consates  in  Wintertnr 

«nivcisis  prtv'sencium  iüspectorili'i»!  ^i^ii  niifiilorihijs  noticijun  suhff rintArtim.  Noverint,  quos  nos«e 
fuciit  oportunum,  qwod  booe*lua  vir  dominus  Eberluirdus  '  denBauus,  iccior  ecclcsie  nostre  in  Winter- 
tur,  iu  no$tr&  prMeocia  constitutm  divino  onlu  et  spiritn  deyodonis  excitatns,  at  divinns  eultns  in 
ecclesia  Wintertar  suis  et  alioram  Christi  tidelinm  largitiombns  aageatnr,  prebendam  conforcndam 
honcnto  et  ydoneo  sacerdoti  celebraturo  ad  altai-o  eanete  Marie  in  ecclesia  Wintertm  taWier  fnn'lan 
dam  detrevit ;  «lonnvit  eiiiiu  per  doiialiflnftra  causa  mortis  ad  dictum  aitJire  panct«  Marie  virginis  pro 
dotc  haiusmodi  prebeude  coastUaeuda  vin«am  »uaui  siuia  iu  luoute  dtcto  i.mperg,  quam  de  novo  per 
»tiani  peeuuiam  plantavit,  ipsamqne  vineam  ad  nianiu  discretoram  virorum  domini  Egbert!  Gevet- 
terli  et  mei  predicti  lohannis  scnlteti,  procnratoribna')  ecciesie  predicte,  rite  et  legaliter  secundum 
aprobatam  nostre  villc  conswetudinem  resignavil ;  appositis  liiis  pactis,  modis  et  ordinihu«  siihnotatis, 
vidolioi-t  (]i!od  ])redictus  dominus  Eber,  dictam  vincam  pro  annuo  oeosu,  videtieet  dimidia  libra  c«re 
datula  ad  alure  predicturu  anui$  siugalis  iu  asäiuuptioQc  beute  Marie,  teneat  et  poasideat  pro  tempore 
vite  aae,  post  dece«sum  vero  ipsins  dicta  vinea  ad  prebendam  dieti  altaria  libere  pertineat  In  quortim 
omiiinm  teadmoninm  et  robnr  firmnm  presens  instrumentum  scribi  f'  •  iiu^is  et  sigillo  nostre  civitatis 
eomniiuiiri.  Datam  Wintcrtur,  anno  domini  M^CC'X'O.  VII«''),  iL  idus  Mail,  iadictione  X». 
Original:  Perg.  ilßa  em.  StftdtischM  Archiv  WinUrihur. 

Siffel,  loohUrhtaten,  der  Stadt  Wini*rthvr,  f^l.  SeliiiUluM  StiidttMgel  Tafel  III.  nr.  &  Die  Sigebttrnfen 
idnd  em  eine»i  tifitr/jischen  ^fiuiuskri/it  mit  Neumeti  tmd  AUüuia  geucmiMn;  Zerttörung  itolcher  Manutkripte 
kam  also  uchon  ear  dtv  Uef  '&i'mation  vor.  • 

Copte:  StädiUche»  Ärehio  Winterthtir,  Copiebuch  V.  JS. 

Beff.:   GescAichUframd  XIV.  m. 

2414.  Herzöß  Älhreckt  von  Oesterreich  gcatattct  seinem  MiniMcrialm  BercfUold 
von  Wei^diiit/en,  den  Hof  Irgenhausen  an  das  Kloster  RUti  zu  vei^aimi^ 

12  97.    Mai  21.  Wim. 

hm  Alb^ertus]  dei  gratia  dux  Aastrie  et  Stirie,  doiuiuui^  Carniole^  Marebie  ae  Portas* 
naoniS)  |[  de  Habsporch  et  Ohibnrcb  oomes  necnon  lancravios  Alsaoie  publice  profitentes  U pre- 
seutium  inspectoribas  declaramas,  qnod,  cum  Berhtoldas  de  Wisenange'  et  Anna  |  axor  eius 
zelo  devotionis  inducti  curiam  suam  sitam  in  villa  dicta  Irgenhausen*  solventem  sedccim  frusta, 
qnam  a  nobis  teneilt  in  fcodum.  If^iK-rabilibus  vins  .  .  abbati  et  oonvcntui  necnon  tnon^p^crin  in 
Kntc  donairerint  et  tradiderint  pro  animarum  suarum  remedio  saiuuri,  iios  pictate  pari  ciipientes 
loca  ccclesiastica  et  personas  in  eis  domino  famnlantes  temporalibas  bonis  ad  salatem  eternam  pro- 
iicientibtts  aobis  proficere,  inclinati  niehilominus  predictornm  abbatis  et  cooventns  snpplicatione  devota, 


Sic  0)  XC  steht  aut  Rasur  und  das  C  ist  sehr  undentliob. 
I  tS89  kam  noth  Volviar  vor;  vgl.  oben  VI.  wr,  S078. 

*  Die»«  BiUtfr  von  WetMlingen  loaren  kSburgUsch'hatttburgiKche  Ministerialen,  doch  kommt  Borekti^d 
hifj-  sum  ersten  Mal  vor. 

»  Irgeukawtm,  l*f.  IfSffkon.;  ,au*  mlsprieJtt  der  österreichiMhen  Kanulewprathe. 
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Proprietäten)  4icte  «iirie,  mftnoratis  ahl^ati,  conventui  et  9Vo  monasterio  traditioiie  perj^etmi  couJo- 
nftiniM  et  libenütter  elargimnr,  dantes  has  iitteras  sigilio  DOHtro  mnnitas  in  testimoniiiin  evidcns  et 
robar  perpetuom  auper  eo.  Dataro  Wieune,  XU"  kalendaa  Innii,  auoo  domini  millcaimo  dnceoteaimo 
oonagesimo  aeptitno. 

Oritftnal:    Pf.rg.  ISi'JH  cm.    St.  A.  Z.    Rüfi  nr.  50. 

Sigtl  de»  UnntoffH,  tu  s,w&i  Stüekti  s^rbmeke»,  abgtfuüen,  äl»er  noch  bei  tUr  Urkmuie  ittgend;  vgl. 
SigtUM.  Utf.  V.  nr.  /. 

Beg.i  lAehiUHoiQey  (l.  nr.  71.  —  Bormagr  Archiv  iStf»  p.  4iB.  —  Böhmer  Addit.  p.  494  (fthltrhaft). 

2415.  Bnxdcr  Eherli  von  Elffg  und  Kfäne  Schtoesterit  vergaben  ihr  Hcuut  in  Elgg 
au  die  IVedigermmiche  von  Zürich  zu  einer  Hc.rhoTfft^ 

12f)7.    Mai  22.  Elgr,. 

Alien  lien,  die  diseo  brief  Ic^ent  aide  lioreut  lesen,  ieh  der  prior  der  Predier  von  Ziirieh 
tftn  fcoDt,  daa  brfl||der  Kberli  tou  Eilgowe  und  sweater  Adelheit  and  awester  Oeri,  ir  swester', 
ein  bfta,  daa  ir  gemdnlieh  was  ||  ae  Eilgowe,  in  dem  st  «Jch  aelbe  waren,  dnreh  got  and  durch  ir 

sele  willen  nnd  heil  hr.nt  ppgphen  unseni  brüdeni  von  i  Zürich  ze  einer  herberge',  in  der  si  nWen 
and  b&ttou  saal,  die  wil  si  wert,  nnd  ir  g^edenkeu  getrülich  bi  ir  lebcnne  und  uaeb  ir  tode.  Docb 
haben  wir  una  dawider  in  gebunden  mit  gel&bde,  als  billicb,  recbt  und  gutlich  hi,  das  su  ellu  drö 
niemer  der  adben  berberge  annt  noch  enmngent  Ton  unseren  wegen  yeratAsen  werdin,  diewil  si  lebent. 
Ist  aber,  das  «hi  yon  ärmflt  ald  von  anderen  rcdilicben  a^ben  bi  dem  selben  huse  nit  bUibeo  went 
mch  fnmngent,  so  sint  wir  gebatiden,  de  wir  jeclif'bcrp.  ':•^V.r\*  -cl-cn  ein  pfnnt.  Das  disu  gifl  und 
gelbbUe  beiduDtbalb  stet«  uiid  veate  bilibe,  so  han  ich  diijen  brief  gevcatetit  mit  unaerm  iusigel.  Dia 
geacbaeh  onder  der  linden  ze  Eilgowc,  da  m  gegen  warent  Waltber  der  amman  des  erbercn 
herren  von  Raldegge',  Heinrich  der  Reiner  mid  Jobannes  sin  brAder,  Walther  von  Hnggen- 
borg,  Wifnhelro  der  Widemer,  Walt,  der  Smid,  Öl.  Zeugenbcr^,  C.  in  Obemdorf,  der  Htber, 
(lie  dnr  ^;-.r>hettpn  wnrden,  nnd  ander  erbern  lÄtc  vW,  d"  vn  «roftcs  «rebiirte  warent  ^'.vflf  Imndert  jar» 
uunzig  jur,  darnach  in  «leni  sibeuden  jare,  an  der  uc$tcn  uiitwuchea  vor  aant  Urbiius  tuit,  in  dein 
zebesdeD  jar  Römer  atiijar. 

OHgHuUt   terg,  läfSS  em.  St  Ä.  Z.  Binteraml  nr.  /5. 

Sigal,  btsehadiffl,  de»  Pr«diger-Pri07:*  v<m  ZiMcli ;  vgl.  SUjelabbiMtingen.  LUf.  TV,  nr.  40. 
Ueff,t  BotHnger  i^etUum  Ttgur.  p.  SOi  (mU  ftdwhtm  Dtdwn  1290J, 

Der  JEdle  Lülold  (VIII.)  von  Regensberg  vcrzicldet  auf  Ämprüche  an 
den  von  seinem  Vetter  Lütold  (VIT.)  an  da$  Kloster  BüH  verktnußen  Hof  in  Eägelen. 


'  IH»t*  drei  voartn  wohl  Laienntt-U/lLder  dt»  Fr«äig«rordma, 

•  Äne  gleichzeitige  VnrsiiaInciiK  tagt:  fhospichim' . 

*  Harimmm  »um  Baidtgg  o*rheiraUte  tich  mit  d«r  iärbUKhUr  Gepa  von  Xtgg ;  Mtgg  war  damals  tseU 
tS89  SL  Galter  Lehen  in  HOnden  der  KOnigitxöhne. 

VU.  8 
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1997.    Mai  24.  Ni'u-Re(jcnjih(!r<i. 

Uiiivfii^U  Christi  fidclil'  h  prcscDtcm  paginam  inspcctaris  vel  cciain  audifurls  LtlitoldnB  lunior, 
ülias  quoadaiu  domiui  ülr.  Bol)ilis  lie  liegensperg,  affectuui  caritatis  et  ici  subscriptc  cognoscero 
veritatom.  Ut  rernm  capiditati,  qac  viciornm  mater  est,  yia  precludator,  geata  hominum  solent 
scriptararam  testimonio  perheniiari.  Noverint  igitnr  tarn  pMteri  quam  presentes,  qaod  dos  i-oeeptis 
triginta  ino<1ns  tritici  meosare  ThnricenaiB  et  in  tun«  nostro«  conversis  ab  hoiiornbilibns  in  Christo 
doniino  abbate  '^•t  ronvfntn  Tnon;i*t(»rii  üanctft  Marie  <n  RÄti,  ordinis  Preiaonstrateni^is,  p'ctiimi 
conseiiRuni  ctl'avorem  uuliibuimus pr«i««iitibu«  adhibernu^  veu4iciooi  per  patruelem  nostruDi  Lutoldum 
de  Jiegen^perg  seniorem  «ibi  facte  booomni  snbseriptornm videlieet  cnrti«  in  Hegenen^  site, 
reddentis  anoaatim  XV''"  frosta',  enrtis  GAnr.  dieti  uss  dem  Ta],  qnam  eolit  Lftt,  et  seüpose, . 
qttam  f-olit  (Heia  Frigln^,  reddentes")  duo  friista  cum  ditiiidio,  proprietatem,  qac.  iiobis  in  eisdem 
bouis  pertiiiere  dinoscebatiir,  ipsis  preseaciuin  in  tenore  libernütcr  assignaiitea.  Promitliinus  eoiam 
pret'aüä  doiuiuu  abbat!  et  coavcutui  super  preiuissiü  impedimeniuin  &ea  laolesliaiu  uou  iuferie  uea 
inferanti  eonsentire  de  eetero  bona  fide,  sed  pocios  ipsos  manntenere  lideliter  et  pro  Tiribos  defensare, 
rcnnnciantes  pro  nobis  noatrisqae  snceeasoribus  omni  iuri  et  excepcioni,  per  qaod  rel  qaam  ipsi  tarn 
super  prcfatis  bonis  quam  hIü»  predieto  monastprio  rn  Räti  pertincntÜMis-  i-.r<!s-int  rrliqnntoims  iinpu- 
gnari.  lu  evidenoiaiu  omuiuiu  premissornin,  et  ut  rata  permaneant,  pie^ieus  iostramcDtuni  crmfecimas 
noetri  sigilli  innDiminc  roborataia.  Aetnm  et  datam  Regonspei  g,  anno  domini  H<<]!0>LXXXX*VII«, 
IX"  kalendas  Innü,  indiotione  X\ 

Capiet  8t.  Ä.  Z.  Diplmnatar  SOH  p.  738. 

i^^opst  Jühanues  von  ZürüJi  Leurkuudet,  dass  der  Jui^Lau  Jalmb  lücji 
Sfiitnim  St.  BhmuioUar  »tati  dor  früher  angewiesenen  10  Mark  Einkünfte  ein  Gnt  in 
Basser»dorf  angewiesen  habe  und  daraus  auch  das  Leibding  an  den  Wettingermönch 
Jiimoin  entrichte. 

1297.   Juni  22,    C^herrenstiß  Züneh. 

Universis  Christi  fidolibiis  presentinm  inspeetoribns  Johannes  prepoeitas  ao  eapitalnm  ecciosie 
Tharicensis,  Con»tantieu8i.s  dyocesis,  afiectnm  cari||tatis  oum  notieia  snbscriptoraro.  Cnm  pie 
recordationis  quoDdam  Ungo  de  Müliinatten,  eccleeie  nostre  tbesaararins,  usii||rrttctani  deeem  mar- 


•)  Sic 

'  Vf/(.  dili  Urkunde  IMlohls  VII,  von  i'jS/>  ohm  V.  nr.  /^/i'J,  wo  LiUoid  ¥11.  ttlB  Vannunä  /Ur  dt'n 
m.mdtirjdiuitii'u  r.iiio/i!.,  Sohn  Dirtheima,  JumdeUf,  I.atoUl  V'/II.  abiyr  gar  ttieht  erteähnt  war;  er  inunii  nach- 
träglich auch  ÄMftrüekt  auf  da»  Gvi  erhobm  hahm,  iT9tz  der  Teilung,  oder  er  bestritt  die  abaolute  G^ttigkeit 
der  Ttihmg  für  Abtrotungen, 

''  Ihiyflen.  .'■ild/i<lt  ixnt  /Ctiisershthl,  nnhr  d<W  SSitX'Cher  Orente. 

*  In  nr.  iMS  Am««  ««  ^Xllli.  et  dimidium*. 

*  1386  vmrden  die  ßebaaer  nicht  ertpähnt. 
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Carum  argenti  ponderi«  Tli  uricciisis  Rinwiuo  nato  Bele  dicte  StrÖlincn  constituerit',  ij  in-oprietate. 
eftiundf^m  dcfnu  tnanarani  aHari  sancti  Blasii  ecclc-sie  iiostrc  rcSfcrv^ta,  et  cum  lacobuö  Kufi, 
ciusdcm  aituns  jtrebeiiüariu^j  curtiui  äitaui  iu  Basselstüi'f rcddeoteßi  octo  frusU  eum  dimidio, 
a  Rtid.  dieto  Sohiri  titnlo  proprietatis  pro  Bedocim  marcis  argenti  ponderü  Tburioeosis  compa- 
raverit  ao  in  solntionem  dicti  pretii  memoratas  deoem  roareaa  nostro  acoedente  ooneeiwii  exsolverit 
et  tradiderit  Rüd.  ni<>n'.oin*o,  idcm  Tncobus  in  dictaram  decem  marcariini  recompensam  pensionctü 
qninque  modiorau  ti'itici  solvcndain  anuis  siognlk  fest«  t>««ti  Gaili  de  pre^ta  curt«  altari  eouetituit 
uiemurato,  ila  videlicet,  quod  prenominatas  lacobna  eandem  peDSionem  honorabilibus  in  Cbriato  .  . 
abbati  et  conventai  monasterii  in  Wettingen,  qDoram  habitom  et  iagnm  mooaobale  idem  Rinwinna 
aMumpsit.  \  t>:  ei  monasterio,  in  qao  idem  frater  Kinwinas  fkierit,  sokere  debeat  annia  singniis  feato 
beatl  Galli  ui  'l'lnirego,  quHmdiu  *'r-\U'r  1' i n  \v  1  n ;i  s  mfmoratos.    VeFUm  sl  ratiotip  irrandiüi^ 

aterilitatis,  gume  äeu  ex  alia  quacumque  &ausa  ceosos  eiasdem  rurtk  iniegraliter  nVmao  auuoruDt  üaJvi 
non  poflset,  iidem  abba«  et  cooTentn«  aen  id  nionaateriDDi,  io  quo  memoratua  ftuter  Einwinua  deo 
aerrierit»  pro  rata  defeotna  dampnnm  debent  inxta  boni  vir!  arbitrium  auatinere.  Predioto  etiam  fi-atre 
Biawino  unirerae  oarnts  riam  tngreaso  ad  aJtare  aanoti  Blaaii  mem^ratuui  devoivi  debet  pensio 
prenOtaU.  Et  in  evidentiam  premigsoram  pregentes  Jitteras  dujilicata«  abbnti  et  touveului  ac  Jacobo 
prebendario  prenotatis  sigillis  uoatri&  ad  petiUoumu  «oruadäiu  patetiter  tiadimus  cotumiinitas.  Datnm 
in  capitnio  noatro,  anno  domini  M*CO>XC  septimo,  X  Jtal.  lulü,  indiction  X*. 

Oi  tyiHfU:  Ptrg.  ISßl  em.  Üt.  A.  Z.   ttoput/ei.  m*. 

^«2,  tutehaäS^,  de$  Proptt»  und  de$  Kapiteli,  vgl,  SigelabbUdungen  Lm(.  V.  nr.  67  und  I.  nr.  89. 

2418.  Gre^  Rudolf  von  Babsburg  und  Gräfin  Elisabeth  von  Rapperswil  be~ 
nrJcundcn,  fJass  die  Söhne  Jakob*  dM  SchuÜheissen  von  Rappermil  i&r  Gut  zu  Kempraten 
an  das  Kloster  Miiti  verkaufen. 

I'i97.    Juni  25.  Eapperswil. 

Rfidolfus  comes  de  Habspurg-  et  dominus  in  Raprecbt.  iiecnou  Eli/abet  coniitissa  de 
Rapreclit.  uuiversis  Cluisti  üdelibu»,  ad  quas  prcj>e(i«  »cripiuiu  pei  veuerit,  i»ub«ci'ipte  r«i  aoticiatn 
eum  «alute.  Qoia  bominam  memoria  la||bili8  eat  et  frequenter  propter  fhigilitatem  hnmane  con- 
ditionia  teatea  auper  oontraotibua  indneti  dicta  sua  ob  diarnitatem")  tecnporia  variare  conaaeverant, 

idconne,  T\p  faetn  hnmi:i'im  pervcr^ontin  nialicüs  et  falsis  raaehinnllunitin?  i>frvortantui-,  eautum  IJ  est 
ad  perpctaani  firnütatem  scriptorarum  teätiiuoiiio  perlieuuari.   Sd&at  igitur  oüiü6&  Chmü  tidelea, 
qnod,  eum  filii  qoondam  laeobi  aonlteti*  bone  memorie  in  Rapreoht.  magno  onere  debitorum 


*)  V«raebrl«b9n  statt  «diuturnltatem*. 

■  In  der  Stiftumj  des  St.  niasiutaUars  von  1284  und  1394,  vgl.  oben  7.  nr.  190$  und  VI.  nr,  3S90 
warm  dem  Bruder  JÜnwtn  in  Wettmgen  amdekat  5  Mütt  Kement  in  letstorer  ürkunde  10  Mark  imgetprochm. 

*  1894  war  wohl  von  Jäk»b  Büß,  aber  nicht  von  dem  ßttt  in  Batmertdorf  die  Bede,  dae  er  aUo  erst 
jeUt  mit  Hülfe  jener  10  Mark  Einkünfte  kauft  und  dc^r  dem  AUar  zmceisl. 

*  Jakoit  om  Bmmbmit  ksmmi  nvch  1^9ti  aie  SehuUheie»  vor ;  vgL  oben  VI.  nr.  ä$73. 
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ix  parte  patiis  cssciit.  progniviiti,  Pphiis  ||  dictu»  de  Raiibach,  pafrniis  et  tiUor  piirr nnm  et 
alter  lilioriim,  scilicet  iaeobagi,  legittiiu«M  attingens  SMnm  nun  «um  prctticto  ttUoic  veiuluicnint  et 
^ici^eiuibus  vctiduut  titnio  proprietatis  mausum  snom  sitnm  in  villa  Kcntbratcu'  viügo  deuoiniuatum 
des  N&rd«rs  bAba^  dao  iugera  deuominaU  des  Liiidhcron  et  nnnm  afrutn  eihim  iuxtn  collem,  qai 
vulgo  dicitur  Helflisbel*,  ratione  prati  alicnati  ad  predietum  mansain  perdnentis,  et  generaliter, 
quioiiniH  ost  sepliiiii  inf';'  si^ptj».  a  predicttT  s(!ultcto  possessimi  ouni  Omnibus  suis  jutincucli.«,  vUlelicct 
»gri»,  pratis,  ierris,  silvU,  douübui»,  vii«,  inviii^  ingrea^ibu«,  «grcs^ibQä  uaque  ad  vkui  pablieam,  et 
speoinliter  cum  hoc  inre,  qaod  vdgo  dicitur  gemunmercb,  ac  omni  alio  inre  predietum  mansnm  a 
multis  retroactis  temporibns  ooiitingeate,  reverendis  domtnis  .  .  abbat!  et  oonveDtni  monasterii  in 
K&li,  Premonstratensis  ordinis,  pro  precio,  videlicet  «edeciiu  marcanini  argeati  legalis  cum  dimidia, 
quam  quidem  pecuniara  presctitibas  confitenütr  >ie  reee]nüRP  nnnievatnin,  ti'ftdUam,  ponderatsin»  et  solutam 
esse  et  in  svluttoueui  &uoruui  debitoruiu  forc  conversam,  reiuiDciaiitc&  pro  ipsls  suisque  beiedibuä  oami 
actioiii,  exceptioni  nou  namerate  pecuoie^  et  benelicio  restitntionis  in  integrum  oeciion  exeeptiuni  mali 
doli  et  omni  iuris  aaxilto  canonici  Tel  civilis  vel  placiti  seenlaris,  si  quod  forte  ipeis  in  hae  parte 
coiii|ictcrc  possct,  per  quod  predieta  veiiditio  aliquo  tem))ore  infrinf^i  vel  retardari  ]^'>s'si{,  obUgunies 
Dieliilunnnus  se  et  äu«>8  beredei  Mei  datione  prediotis  domiaie . .  abbati  et  conveutui  ad  prestandam 
waiaudiaiu  de  predicto  mansu  seu  possessionibus  in  quocumque  iudioio  vel  extra  contra  quamlibet 
personam  de  evictione,  interesse  et  expensas,  qnas  propter  hoe  bniusmodi  occasione  ipsi  sustinnerint, 
plcnarie  rmi^lre,  promittentes  pro  se  suisque  herediboa  omnibus  sepedictis  dominis  super  predictU 
poi^ncs^iriuibus  in  iudicio  vcl  extra  lilcm  vel  eoütroveisinn  movere,  pH  ipso»  a  quolibet  imp«g;nantc 
in  quemcuuique  oventam  puerortim  predictoruni  cxpennis  sub  ypotbeca  otiiuiuni  rerum  suarum  iibere 
dcfendere  et  expedire.  Datum  et  actum  iu  oppido  Kaprechtsiriler,  anno  domini  M'OOLXXXXVIP, 
VII.  kal.  lulii,  indictione  X*,  presentibus  te«tibns  subnotatis,  Tidelicet  domino  R.  viceplebano  in 
Kapreeht.,  magistro  Ülr.  de  Walde,  0.  scolastico^  in  Kapreeht,  B.  de  Tliaderburg,  Ol. 
St'riiiö,  Wenibero  de  Ranbaeli,  lohanne  Gumlosteiii,  III.  de  Ranbacb,  H.  dieto  Ekol,  Ar. 
Eküi,  Bur.  diclo  Ludegaä^  IL  de  Ilasia,  ^.  PagaDO,  K.  diclo  üuppbau^,  E.  dicto  Keiner  et 
aliis  qnampluribns  fide  diguis. 


'  Kewpratm,  nlirdticA  um  Jtappcnsml,  At  (iL  Gaiitn. 

*  a,  Sord^r  Icowmt        in  Bappermeil  (obm  III.  nr.  989)  vor. 

>  D«r  SUgfrUd-AUa»  SS9  kmnt  kein«  dtrartigm  Namm.  J>0ck  erwähnt  da»  htndtckriftliehe  OrU- 
lexikon  KUeluipergcrt  im  Staatsarehio  einen  Flurnamen  Hegensberg,  Pf.  Weid,  jetxt  wohl  BttUaberg,  südlich 
von  Wald. 

*  Diese  Fbrmel  ist  hier  wieder  von  Bedeutung,  weü  die  Kmf summe  den  Glaubigem  der  Kinder  fre- 
zahlt  wurde.    Uni/F.n:iiknUch  ?V<  rmch  dli  Krwäknutu)  tlutn  ^placiti  Mctdaria'^ . 

^  Happ*rsmi  hat  td»o  auch  sdtim  einmt  Mädiisehen  oder  gräftichen  Schulmeiifter,  vgl.  obm  IV.  nr.  i&S$ 
und  JßSO  und  VI.  nr.  i373  reetor  ptterorum,  »coUtrum,  scJu>la»tieua. 

'  m.  Störi,  früher  Sirehherr  wm  Wald,  v;,L  VT.  nr.  SBOi  und  3303. 

*  ÄUe  diese  RappersmUer  kommen  »ehon  obm  vor;  vgl,  obtn  III,  nr,  1098  und  li89,  IV,  Iß68,  1690; 
V.  ibiB,  VI.  ms,  9808,  9870.  9878. 
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I'{  atitcm  y^rp«on<i  liec  vendicio  sivc  istc  fonfrs^^fti«!  robur  obtincat  firmitatis,  peticniiit  Immi- 
Utcr  a  iiobis  et  a  dorniuii  ao&ü'Si  (»redieta  Elizabct  comitissa  de  Kaprccbt.  pretUcü  vcuditorc» 
ad  dominiain  Rnproobt.  «peetADteB,  sine  coius  pemniBsione  et  consensa  ipsornm  coutmctus  cassatur 
et  oichil  habet  firniitatie,  ut  bnic  venditioni  et  contractai  nostrum  adbiberemus  consetiDom.  Nos 
igitur,  consideraDtes  ipsoe  non  modicnm  aggravatos  ooeribos  debitornm,  eoroni  prccihus  iiK-Iinnii 
\\ak  vonfiitioni  vocali  eoncordia  nostruin  adhibmnius  et  prcseutihijs  adhibemus  conscnsni!.  <>t  si  ([iiid 
mioiis  habet  &i'(uit»ti8^  Dostra  auototiUte  ooufu-mauius.  Porro  iie  [)rcnon)iaata  vetiditio  n  uobiü  vd 
a  predietjs  veoditoribaa  retardari  powit  id  pottenim,  obligamo$  iios  et  in  presenlibas  bona  fide  pro- 
znittimus  sopradietos  emptores  snper  predictie  possessionibna  omniboB  a  qaolibct  impugoantc  in  omnem 
oaBiim  defcndere  et  tueri.  Et  ut  licc  omiiia  aput  uos  ralü,  grata  et  illibata  pcrinancanf,  hoc  |>rcst>iis 
Instnimr-rtum  preuototis  domiai»  tradidimua  aoatroram  sigiliorniu  muDimiae  roboratum.  Datum  et 
actum  ut  aiipra. 

Original:  Perg,  äH/äS  cm,   JÜL  A,  Z.  liati  iw,  ä/. 
S  SUget,  backädigt: 

/.  an  TOl  und  u-eiMen  g«fiocblenen  Sehnürm,  v«m  grauem  Waeh»,  Q  ^  i»m,  Schild  mit  Lvtee,  Um- 
Hchr^  bei  d«-  Ainiem  Seküdedce  b«ginnetid:  S'  RÜDOLFI  COM  BVRO.  Dam  WappmbUd  ffotte 

ähnlich  dem  >Siffcl  (fex  Könif/ssohnes  lindoff  in  Siiji-Ia.hh.  TAnf.  V.  >iv.1,  eihrr  doch  mit.  iler  ]'•  v.ichir.itiHlicit,  d'iss 
dort  dat  Sighild  mit  B,<mka»  amtiert  ut  und  die  ümxehrift  in  der  Müte  btgtHHt  nitd  einen  anda-m  Titel 
titthäU;  dagegen  gtaut  abtceiehend  vom  l^gel  der  frUhern  Orafe»  von  ItapperswH;  tgL  Sigelabbildungen 
lAef.  F.  nr.  5.  VijL  ührigenx  Sigelahb.  Lief.  Vf.  in:  1. 

2.  un  weissie»  g^ii>ehttsmii  Schuiireii,  de}'  Gräfin  Eliaabsth;  vgl.  Üigdüll/Udungen  Lief,  V.  nr.  6. 

Ueff.f  Argtvia  ZVI.  «7  und  XVUL  64. 

S419.  Abt  und  Konvent  von  Rheinau  überti'Off&i  dem  Domkapitel  Konstanz, 
welche»  Hinen  die  Temporalien  der  tvnter  ihrem  Patronat  stehenden  Kirche  Rheinau 
iiberliete,  daßir  das  Patronat  der  Kirche  Henggart. 

1297»   JttU  16,    Im  Kloster  Rheinau. 

[0]maiba8")  presente«  litteras  inspeetnris  .  .  divlua  pennissioue  abbaa  totnsque  conveotus 
iDooaaterii  Rinaugeasts,  ordinia  aancti  Benedi oti,  Constantiensia  diocesis,  sabscriptornm  noticiani 
cum  aalntc.  Dignum  eaae  dinoaeitor  et  conaentanoam  racioni,  ut  biis  a  pcrsoni;;  ecelcsiasticis  grata 
vicisaitadisc  sucenrratnr,  qui  ßarundet«  pcrsonarnn;  Ir.f^or'Tn,  fiiiihiiv  presuiit,  ohscf(niis  et  utili- 
tatibns  fideiiter  ae  liberaliter  appliuarunt.  Cum  itaquc  honorabiie  capitumin  ecclesic  Coustautieitsis 
in  appKoatioce  eodesie  Rinangensis,  cniaa  ias  patronata«  *")  dinoscitur  pertiaere,  quoad  teinporalia 
n$ibu$  no8tii|fl  facta  nobia  et  noatro  monasterio  gratiam  utilitate  perpetna  doq  Tacnam  liberaliter 
fcc<''ii'  siiecinlcm,  nos  viilcntcs  g'ra^i  snbsidi?  antliirlrito  prrflirf.i  r-apltulo  ecciesie  Coiistanticusis 
liberaliter  venderc  tractatu  sollcmpai  premisso  et  prehabito,  qui  circa  httiusniodi  facta  liabcndns  est 
et  premitteoduSi  iusticia  mediante  et  diligenti  prebabita  deliberaeione  ia8  paU'ODatuä  ecclesie  in 


Initiale  uiciit  eingesetzt.  ^]  AuRgeftüUn  ,nobis*,  wie  das  Vidiiuus  vom  19.  Juli  1297  zeigt. 
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H  ( -1  ^  tj  1 1 1 ("lonstnnticiis's  dini'-^sis  sniiradit-tc,  iiohis  et  noslro  Hiüiüistöno  pertlncns  absolutio  <n 
libcrc  ub  uutiquo,  nicmomto  cupitulo ')  Constnutieusis  et  ipsiitö  asibus  domiuio  dainu«  iibcialitcr, 
tradimtte>  cooforimuB  et  douainits  et  io  ipsuni  caintuliim  ipsins  ooniDiDneü  nsnsqao'')  transferinia«  per 
pre»epte8  habendum  et  possideudam  ant  qaasi  possidendam  cum  omui  sna  utilitate  perpetno  paoifice 
et  quiete,  sino  cnioavis  obiee  impedimenti,  renuDciautefl  ad  manus  dicti  capUtili  hiis  in  seriptis  pro 
nobis  uiistrisqtK'  snccMSoribtts  ac  nostro  monasterio*)  omni  lurl  nobis  coniiietent!  in  iure  psitionalus 
eccle«i&  prelibate,  udbibiü«  uicbiioiuiuu«'')  io  premisetö  oinuibu«  &i  üiuguli$  vcrboruni  ac  gcstiuiiu 
solIciupiiitMtibns  debitis  et  coiwaeüs.  ISt  in  evideociam  eoraadem  ipsornmqae  perpotoam  et  incom- 
mntabileni  firmitatem  preeente»  litteras  »nper  prcmisais  eooscribi  fecimus,  oontenti  ipsa  aeriptura,  ac 
si  nosh'am  singiili  propriis  maiiibiis  cuiiscrlpslNSfint  "^l,  tut»  sc-ribendi  pßiicia  careaniiis,  i]>sas(pie,  sigil 
lorum  iiostrorniTi  voboic  coiomnr.ii.  :i:ni^.  Dutum  et  neluiii  in  monaatorio  nestro,  anno  douiini  Itl^CO 
uonagesiiug  seplimo,  XVII.  küi.  Auyu&ii,  iudiclioae  dcciiiia. 

Vopie  im  Qen«r<il'Lfm(le*archiv  Karlsruh«,  CotnäXbweh  Konstanz  nr,  319  ftd.  äJ.  Copie  de»  Vidimus 
der  K<Mataaeer  Ckvrhtrron  Walter  Seäolastieus  und  Xonrad  Pfefferhard  vom  19,  Juli  1S97,  das^bst  foU  81 
(itesiter  als  die  Abschrift  des  OriglnaU,  so  dass  sie  zur  Berichtigung  des  Textes  benüist  wanden  ketnn). 

2420.  rapst  Bonifamts  VIII.  befreit  die  Dominikanerinnen-Kloster  vom  Zehnten 
tmd  itteitiichett  iSteuem  und  Abgaben. 

1207.    Juli  18.  Orvieto. 

liQuifacius  cpkcopus,  aervu»  sertroruiu  dei,  tiileetia  in  Obriato  üliabua,  priorksia  et-  coitventibus 
sorornm  inolaaaram  mooasterioruni  ordinia  aaneti  AngnBtini'  seenndam  ioatitata  et aub  enra  fratrom 
ordinia  predicatornm  viventinm  ualoteni  et  apostolieain  benedictionem.  LandabilU  aaera  religio,  qne 
in  iitona8tc-ri!s  vcstri^  n  vobia  et  peraonia  aliia  io  eia  degenübna  aiib  ouere  voluntaric  paupcrtatis 
iuf;itei-  colitur,  sie  a  vobts  nmndane  disaolntioula  relegavit  illecebras,  ut  intcr  alia  claustralis  nlwti 
uüutie  uexibitö  rel^jate  puvitate  iulgeatia  obaervantie  legolaiis  et  voluutatis  libitum  cobartaatej»  otnuiuo 
anb  obedientie  debito  dignam  et  aedalam  exbibeatia  domino  aervitntem.  Hinc  est,  qood  noa  pinm  et 
congruutn  repntaiites,  ut  vos  illa  proaequaoinr  gratia,  quam  vcstiis  neceaaitatibua  fore  prospi'  inins 
oportnnaui,  vobis  luiivcrsis  et  singuiis  auctorltnte  prcscntiuni  -nrlnli^cnins,  ut  ad  prestationeni  deci- 
niarnm  de  quiboaeumqae  poBees»ouibaa  et  aliia  omnibna  boui«  ve»tri«,  qua  impreaeutiarum  habetia  et 
iuatia  media  preatante  doroino  aeqniaiTeritia  in  Mnrnni,  vel  ad  coutribaendum  in  procurationibus 
qaoranilibct  ordinariornm  et  etiam  legatornni  et  nunciorum  sedia  apostolice  et  qaibnalibet  taliia  et 
oollectis  ac  ad  exbibendum  pedagia,  telonea  et  alia«  exactiones  quibnavia  regibua,  principibna  aea 


")  AiiH'jf^ffillf'ii  ,eccleeie*,  welche^  im  Vidimus  vom  Ii).  Juli  1297  steht.  Sollte  voi  ,ipsiu&*  stehen 
wie  Ml  Vidaiiuü.       AuKgcEnllan  ,in  |ii*t|««»tuuiu'.       Ausg^U^a  ,^er  nm".  ")  ätiiU  ,>»ubi>«iti|)i>ii>4«)it'. 

I  Woh«r  und  snt  wann  Itheinau  dieses  Patronaf  hatte,  ist  sonst  läelU  bekannt,  doch  tooM  von  dsn 
Hittern  von  Heiu/i/ait,  dti-  1288  Hofe  in  Jlcnggarl  an  eine  Schoff'hangfyin  im  Klont  er  liheiium  Und  UmitT  A%- 
wetenheU  dtf»  d*irtigm  Schtflmticus  veritmtf'tmi  vgL  olfsn  VI.  nr,  äOäü}  tütttück  nr,  ^7ii. 

*  So  werden  meistens  die  Dominikanerinnen  beteichitet. 
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tdm  pwmaia  scculai  rbiis  miaime  teoeamim  nee  ad  id  ooinpclli  aliquateniiB  valeati».  NuUi  ergo  omoioo 
bominam  liceat  bane  paginam  DMtre  conceasionis  iufringcro  rel  ei  ausa  temerario  contraire.  Si  qais 
autem  hoo  attetnptare  preaampscrit^  indignationeni  onmtpotcntig  doi  et  beatoruni  Petri  et  Panli  aposto- 
loram  eius  sc  novcrit  iiicnraarnm.  Datum  apud  Urbem  veterem,  XV.  kalendas  Aogusti,  pootifi- 
catuB  DMtri  anno  tercio. 

ntUmu»  dt»  Abt»  Johannes  von  Ktniiied^  vom  0.  Mai  tSOt  Zürieh  (al$o  wohl  «uf  Orttnd  dt» 
im  kietigen  PrtMg«vklotitr  liegetidm  Original»  imd  rvohl  auf  Wmuich  von  (Menback  amgnieUt):  St.  Ä,  Z. 
Ottenbach  nr.  /•?.'/  mit  Sigel  de»  Mts,  mohli'rhalten,  an  tot  und  /fcioo-  Seidtnschnur. 

Doppei  de»  Vidimu»  von  dereelben  Hand,  nur  größter,  dwtelbtt  nr.  ISO. 

Da»»eU>e  8%gel  an  grün  und  geUten  SeidetttcfmUreti. 

V«ut»^  Uebcrsetstuif/  auf  Pergament  a»^  Unj,pd  angenäht,  XV.  Saee. 

7*rueh  :  Denelbm  Viäimtu,  aber  nach  einer  im  Kloster  St.  Peter  am  Itaeh  in  SrJttcy»  befindliehen 
Atu/ühniiitf  bei  Kopp  Urkunden  II.  p.  171  im  Archiv  f.  Oesterreich.  (re»ch.'Quefiea  VI.  {Dir  Papviurkund« 

taUmt  fepi  Iiii>olli  Duihir.  ovd.  primdicatoruvi  II. 

It0ff.:   iMng  Hegeata  IV.  «49.  —  Potthast  II.  pag.  1994  und  nr.  S49S. 

24^*  iWbrin  Agnes  von  TSss  iÜ>erlässt  ein  Haut  in  Wiatertkw  und  einige 
Güter  dem  Johanna  Kloter  zu  Leibding  gegen  Zins. 

1297,    August  37.  WvU&rihur. 

Allen,  die  dUen  4>rier  aoseUeut  oder  borent  lesen,  kondinwir  swester  Agnes  du  prjoriu  uud 
aller  der  oonvent  des  gottesbuses  ze  TAxse  ain  erkantnaste  der  naebgearibeaeu  dinge.  Q  Wissin  alle, 
den  es  ze  wlssitinc  besebtbt,  das  wir  dnrcb  unsere  gottesbnses  bewerten  nis  unser  hus,  das  lit  in 
der  stat  zc  Wintertur  cnzPwsnVK»!!!  hf-  B'ircbnrf ps  seligen  luis  t.e  dem  Tore  und  Ber'jtolts  liiis 
des  BöbuU baisaeu',  deu  erbereii  lutea,  beru  Johause  dem  CJoter,  burger  von  Wiulertur,  uud  (ntii 
Annnn,  siner  elicbun  wirtenoun,  ze  liptinge  gegeben  bain  ze  babiune  hat  an  iro  tot,  mit  disen  |l  ge- 
diogen,  das  sA  ins  davon  se  eiose  geben  suln  ellu  jar  an  sant  Martins  tage  aio  balbe  mareb  g&tes 
sitbm  rchtes  gewes-i's  der  stnr  -/r-  Winiiitur.  TrH  wan  dnsselbc  btis  verbrunueii  was,  do  ver- 
baten sidi  Ans  dr&  und  zwaxizig  phmt  pfeuuinge,  und  swenue  ».u  da  abgenns^eot*,  ae  dem  jare  aia 
balbe  narcb,  so  suln  sä  «ds  den  vorgenanden  eins  geben  jcrgclicb  iua  an  iro  tot,  nnd  so  sä  ensint, 
so  sol  Ans  das  vorgenande  has  ledig  sin  ane  alle  Widerrede.  Och  vergeben  wir,  das  wir  den  vor- 
genanden hevn  Jobanse  und  fron  Annnn  siner  eiicbcn  wirtiunun  ocb  ze  liptinge  gegeben  babin 
den  akcr,  der  lit  in  dem  Mctiin,  und  den  aker,  der  Ht  bi  der  oberun  slraxc,  darnmbe  sÄ  Äns  g:aben 
ainen  stad«!,  der  lit  in  der  aiderua  vorstat  an  dem  grabeti,  uud  «weune  sä  eiisint,  so  sulu  m  äuü 
öoh  ledig  sin  aoe  alle  widerrode.  Ocb  vergehen  wir,  das  wir  den  vorgenanden  bera  Jobanse  nnd 
fron  Annan,  siner  eliohuo  wirteonuo,  se  liptinge  babin  gegeben  Anser  wisan,      Läpberzen  waren. 


>  Wold  bloss  FamÜitnname,  da  in  der  folgenden  gMehdatierien  Urkunde  Konrad  der  ZoUer  als 

*  SU  dürfen  den  Zins  »o  lange  behalten,  6t.«  ih  re  Baukosten  gedeckt  sind.  Wenn  eine  Mark  su  S*/«  ff 
gereohnet  wird,  so  dauert  die  ZinsnaeMassung  9'lt  Jahre. 
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iUtrHnil>6  nii  iiu»  gahcit  nun  marcli  giites  «Ibers  reiitcs  gowe^es  der  »tat  Wintertur,  wir  vor 
gehen,  das  wir  ttii  von  inen  cnpfnngen  babia  und  »iL  bekeret  babin  in  inneren  elichen  nix,  und  Awcnne 
hIi  ensiut,  so  «uln  dn«  dch  ledig  «in  an  vfiderrede ;  und  sweone  nii  beidü  ensiot,  »o  »oln  wir  and 
alk-  iiiisei"  iiiiclikomen  ieinerme  jo.rgelich  geben  (Tor  iro  seien  liailes  willen  ivin  pfunt  pfeiming^e  Aiiserm 
coventc  ")  uiiib  visclio  iitul  der  zcheii  schilling-e  geben  an  sant  Johaiis  al>endc  des  Jrtfers  iiud  zehen 
scbilluigc  an  .saut  Pclcrs  uud  saut  Puules  abcade,  und  aulu  diu  }tuc  im  heider  j»mt  bcgaiu  Und 
ouziliin  Ana  darnmbo  aller  der  anspraeb,  alles  des  asxihens,  aller  der  gewonhait  and  alles  des  rehtes, 
gesHbens  and  gewonlicbs,  mit  den  wir  den  vorgenanden  her  Johanseu  oder  ih>n  Annan  ainer 
flielien  \virtcnnun  gemilgeii  oder  dekainen  weg  geierren  mohtin  an  den  voi'fjenaiKlen  dem  buse,  den 
»kern  nml  lien  wi»an,  diU  sü  «4  nat  m  li|itinge  beh&ben  and  beaeeseu  'km  m  in»  tot  oder  aus  ge- 
schirmen  mohtin,  das  wir  das  vorgenande  seigerste  nat  gebin  ellA  jar,  als  davor  geariben  ist.  Und 
das  dis  war  si  und  stete  belibe,  darnmbe  so  babin  wir  gegeben  den  vorgenanden  hern  Jolianae 
nnd  fron  Aanun**)  besigelten  mit  &ns<^ren  insigelen  sce  aincm  geweren  ark&nde.  Dirre  f  wart 
f^ogeben  zc  Wiutertiir,  do  von  fjoUes  gebiirte.  wnr"n  /wclfhiitidert  far,  ninxig  jar,  darnach  in  dem 
sibeiiden  jure,  an  dem  neh^ieu  «aiustage  irnch  uii^cr  vrowen  tnit  sse  dem  eroe,  in  dem  zehenden  jare 
Uomer  stuijare. 

Ortffinal:   Ptvff.  i4f89  «m.   St.  A.  Z.    TiS*»  »r.  i6S. 

S  Siget  dar  Priorin  uitd  de»  Konvents  von  Ttn» ;  vgl.  Sigelabb.  Lief.  HL  nr.  4U  wnA  6i. 

2433.  Johmm  Kloter  empfängt  ein  Haus  und  Giilm"  zu  Winterthttr  von  der 
Pnorin  von  Tös»  zu  Ldbdmg, 

1997,   Attgttst  TT.  Winttrihw. 

Allen,  die  disen  brief  ansehcnt  oder  hj^reot  lesen,  knndin  wir  Johans  der  Cloter  nnd  tro 
Anne  sin  clicbA  wirtinna,  hnrgerre  se  Wintertur,  ain  erkantnaate  der  nacbgesribenon  dinge.  Wissin 
alle,  den  e><  ze  wissinnc  bescliibt,  |'  das  uns  die  Heben  in  gotte  swestcr  Agnes  du  priorin  und  aller 
der  convent  des  gozcbiiscs  zc  Töz/e  durch  ir  gozbuses  lM->w(>rtpn  vixy.  iro  hus,  das  lit  in  der  stat  ze 
Wintertur  ü,cw«el)e»t  liera  Buicliartcs  has  seligen  »c  ||  lieni  Tor  uud  üertoU«  lim  des  äcUuU- 
haissen',  gegeben  hain  ze  liptinge  se  habinne  &dz  an  insem  tot  mit  disen  gedingen,  das  wir  inen 
davon  »e  cinse  geben  saln  ell&  jar  au  snnt  Murtins  tage  ain  halb  raareh  gfttes  ||  ailbera  rehtes  geweges 
der  stiit  ze  Wiiif  ert'M*.  Hüd  waii  djissolbe  hus  verbruniien  wn«;,  dn  vcrhn'cn  ^^ir  (Inrnn  drA  und 
xwatiKig  pfuüt  pfcuiiiuge,  und  sweiiiiö  wir  die  abgeotbea,  ae  dem  jar  ain  lialbc  march,  so  suln  wir 
inen  den  vorgenanden  eins  geben  jergelich  Anz  an  ftnser  beder  tot,  und  so  wir  beldi  ensigen,  so 
sol  incu  das  vorgenande  hns  ledig  sin  ane  alle  Widerrede.  Ooh  vergeben  wir,  das  Ans  die  vor 
genandcn  du  priorin  und  der  convent  des  gozhuses  ze  Tftzzo  oeb  %e  liptinge  gegeben  babint  den 
akcr,  der  lit.  in  dem  Metün.  und  den  akcr,  der  lit  bi  der  oberun  slraz,  dnr-iinhc  wir  inen  gaben 
aincn  stadel,  der  lit  iti  der  nideruji  voistat  an  dem  graben,  und  sweune  wir  ousin,  so  suln  die  aker 

•  VffL  nr.  243/. 
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Incn  "f  li  sin  an  alle  Widerrede.    0'  !i  v.  rgehen  wir,  rhi-  l  i-;  .lif  vorgenanden  di\  prJorin  und 

der  cotiveut  des  goxbuaee  m  Tössise  lipiiu^e  gagebeii  Imbeul  iio  wi^aa,  die  Lupberxeu  wareu, 
darumbe  wir  inen  gaben  nho  mareb  g&tes  sHber$  rohtes  gewegea  der  atat  ze  Wintertur,  die  8& 
von  Aus  enpfangeu  haiot  and  s&  bekeret  haint  in  iro  eliehen  dAsc;  und  swenue  wir  eusigen,  ho  kuId 
BD  ,  inen  6ch  ledig  sio  an  alle  Widerrede.  Und  swentic  wir  beidd  eosin,  so  suln  sA  und  alle 
iro  nacbkoTnen  icmermc  jcrjjclich  gehen  dur  unserre  seien  ijails  willen  ain  pfunt  pfcnniDge  iro 
coiivent  uaib  vi«cbe  uud  snln  dero  »eben  seliiiliüge  geben  au  Haut  Jt/liauti  abende  de»  tofers  und 
zeben  scbilliiige  ao  sant  Peters  and  an  sant  Paule«  abende,  nud  suln  eli&  jar  unser  bed&r  jarsit 
began.  Uud  enxibin  ung  dammbc  aller  der  ansprach,  alles  dee  usssihios,  aller  der  gowonfaait  und 
alles  des  reliteä  geärlbens  und  gewonlidiM,  mit  den  wir  uns  geschirmm  n)6htin  dekaineu  weg,  das 
du  vorj^enanden  das  lius  und  die  aker  und  die  wisau  dem  vorgenanden  gozhits  mit  Jedi^;;  wrdfn  nacb 
aaserre  baider  tado.  Lud  das  dis  wai'  ai  und  &l&tii  belibe,  daruiuba  kabm  wir  gebettca  die  ei  beren 
Mtf  den  acbnltbaizen  nnd  den  rat  von  Wintertur,  disen  brief  besigellen  mit  iro  stat  insigcl  ze  ainero 
geweren  urkAndc.  Wir  Cftnrat  der  Zoller,  scliulthaisse,  flainrich  der  Zewiherrc,  Johans  der 
Srhnltbaisse,  Jnhaus  von  Sal»,  Wczcl,  her  Wezcis  sud,  der  wiluiit  scliultLaisse  was,  Rudolf 
Stchelli,  Hermao  Früie,  Uainricb  K<>st  und  liüdoll'  Uofniau,  der  rat  von  Wintenur,  wau 
wir  wissin^  das  d&  vorgesribenen  ding  war  sint  und  so  rebt  nnd  ao  redelich  geschehen  sint,  so  babiii 
wir  dureb  bette  beder  tail  disen  brief  besigilt  mit  Anser  stat  in«igel  ze  ainem  geweren  tirk&nde  aller 
der  vorgesribenen  dinge.  Dirre  brief  wart  gegeben  zc  Wintertur,  do  von  gottes  geb&iie  waren 
zwelfhuudert  jar,  nhmig  jar,  darnach  in  dem  slbeuden  jare,  an  dem  nebstcn  sauistage  nach  Anser 
vrown  tnit  £6  dem  erude,  ia  dem  zebendeu  jare  Kuiuer  »tür  jare. 

Oridinalf  Ferg.  18/45  cm.  St.  Ä.  Z.    Tm  itr.  JS$  (gUiche  Hand  wie  do'  LUkuitJ^  d*,,-  riiuriit 
wm  gleichfn  Tay). 

Siffel,  wfhierhaitm,  dtr  Stadt  WifOerihur;  vgl.  Slg*taiA.  LUf.  VI.  nr.  74. 

Aebtisain  EHüabetk  von  Zürich  gestattet  der  Mechthild  Witzig  ihre  Hälfte 
der  Hofstätten  und  Gärten  in  Urdorf,  Erblehen  der  Abtei,  an  ihren  Gatten  Konrad 
Winkler  zu  gemeinsamem  Leibding  zu  {^erlassen. 

1297.  September  3,  Zürieit. 

Umversts  presendum  inspectoribns  et  anditoribus  Elisabeth  dei  gratia  abbatissa  monasterii 
Tliuricensis,  ordiois  sancti  Benedict!,  Constanciensis  y  dyocesis,  notieiam  rei  geste.  Noverint 

prespntf^'j  et  fntun,  quod  Mecht.  dicta  Witzeghia  de  Urdorf  mediana  partem  arearnm  |' et  ortoruin 
sitarum  et  sitoruiii  an  dem  Stalden,  qm»  et  quo»  ouiu  ilerchtoldo  dicio  Kasten  a  uo«tio  mouasierto 
iure  bereditario  dinoeoitur  ||  possidere,  nostro  aceedente  eonseusn  et  favore  oontnlit  et  pepigii  prg 
indiviso  Chflnrado  dicto  Winklor*)'  marito  suo  iure  usufruetuario  pro  tompoi-e  rite  sue  pacifice 


")  G.  V.  Wyes:  ,Windl«r*. 

*  VUlMehi  idetttiteh  mit  dem  iSßS  in  Urdorf  vorkommenden  ,Cunradus  de  Wbtseban*,  «iro  i>ieUeicht 
ehi  Sekreibf^ter  des  Urbar»  giait  , Winkeion*  vorliegt;  vgL  oben  IV.  nr.  i-IJ8. 

VII.  4 


äs 

{)OK«u)endas  seu  possidendo«  iure  tarnen  hereditario  liberis  eoruadetn,  «i  qaos  tiabeot  vel  habere  eoa- 

fincit,  ])cnitaa  remanentc.  TTt  antetn  hec  firma  f^t  rat«  permanennt.  pre-^pntf^m  litfemtn  nostri  si^lli 
muniminc  oomnranimus.  Aetuui  Tiiur.'^),  teici»  noti.  ^Septembris,  anno  (iomioi  M"OC''LXXXX''VII'', 
indictioae  X*,  precentibns  Heinrioo  reetore  ece)eeie  inHorgen,  Heinrico  rectore  eccleaie  in  Mnre, 
lacobo  milite  scnlteto  Thurioenti,  Heinrioo,  Ülrico  et  RAdolfo  fratribos  dictis  de  Wolröwa, 
Heinrico  dioto  Otinger''),  Bnrkardo  dioto  Winter  et  aliis  qaantplnribas. 

OHyinal:   Ftry.  13111)  cw.    General-Larulissarehio  in  Karitmhe,  St.  Blarien  B96. 

•S''.;"  ?  f-rklt,  abhängender  Pet  gmnenistrti/'. 

Cojiie:   St.  A.  Z.    Urbur  iu:  7^  v&ti  Si.  Bkumu.  j/.  16  izit  a"  12M>,  indictio  IWt). 

Drucke  f  Z«ittehrift  f.  GetcMehle  des  OberrheineK  V.  /Sff.  ~  &.  v.  Wyu  Abtei  Z.  BtU.  887. 

2424.  Ritter  Johatrms  vort  Tledinf/en  f^iemtmann  de»  Herzogs  von  Oetterreich*, 
verkauß  zwei  Güter  in  Nesstlback  *  tmd  Wü  an  di<^  Nonnen  von  Gnadcnthal  *  mit 
Zustimmung  mner  Frau  Anna  tmd  seines  Sohnes  Fantaleon',  ge/ertifft  mit  der  Hand 
des  Herrn  vott  Oe/tsenstein,  Pßegurs  des  Herzogs'. 

1297.    Se2>temher  fiO.    ßnry  Brwu(j<f. 

Unter  dm  Ztugm:   Ulr.  von  Hedingeo,  vogt,  des  linocbt  von  üediugeu*. 

Orlffinat:    Perg.  'JOi'30  cm.    St.  A.  Aargau,  Gnadenthal. 

1.  iü^el,  beiclMdi^t,  mit  yrüuem  IVaahn.  Q  Hü  mm,  UeraJMacht  SpUm  nanh  mifi  mi  JiabUd.  .  .  . 
ANNIS  D'  HEDlaEN;  vgl.  SigOabb.  Lief.  VI.  nr.  8t 

i.  Sigel,  woMerhalten,  Q  '  Oeteilfer  SchUd,  oben  ein  Balken,  unten  aufgerichMer  Lowe,  Um- 
Hchi-ift  an  der  hintern  SchildepiUe  beginnend:  S'  COMMUN'ITATIS  CIYIV  I  MEI.UG.  {^gk  Wtis^enbacb, 
Stildteeiga  de»  Aargau  in  den  Mittelltmgen  der  Antiquar.  Qetetttehaft  tn  Xürieh,  Bd.  XII,  Tafel  IV  Nr.  9). 


•)  Anf  VLwm.  *)  G.  v.  Wyw:  .Otinger*  > 

*  Vgl.  Segieter  VI. 
>  AUyreeht  1. 

'  Nesselbach  bei  Gnudenthal,  Pf.  Niederwil,  Kt.  Aargau. 

*  QnatUnthtü,  bei  Mellingen  isn  Kt.  Aargau  als  Beginenamirdkmg  «nteumden,  er»t  1SI$&  mit  Be- 
eil* begabt  und  zum  Cietereienterinnenkloster  erwachsen,  weUhes,  v»e  sich  aus  dieser,  Nüachtler  unlekannien 
ürkwude  erg^t,  unter  der  Pflege  Wettingena  xiand,  wa$  Ifäeeheler  naeA  tiner  Emeuerwtg  erst  von  1894 
datiert ;  vgl.  Nüseheter  in  Argovia  SC  p.  US, 

'■•  iHeser  .leltp^nt  Xame  kommt  sovjst  mir  in  der  FamUie  »,  LttJidenbtrg  vor  (III.  nr,  iS30)  rmd  u>eitt 
auf  Verviandteekäft  mit  derselben  hin;  doch  lotet  sieh  aus  IHeners  Geschieht«  der  Familie  niehfs  konttoHeren; 
vielleieht  war  Anna  eine  Landenberg.  Pantaleon  v.  II.  kommt  in  einem  JMM  von  1800  noch  als  ,puer*  vor; 
vgl.  Hababurger  Vrbar  II.  209. 

'  Xün«  grhmt  t  on  Kopp  Gesell.  III.  y.  104  heUtnte,  interessante  Erklärung  dar  auch  aus  Chroniken 
bekannten  Pßegerschuft :  ,dtr  inie  bevoln  bat,  lant  und  Üte  aibesetoene  und  c<  tumne  atte»,  doM  er  iete,  ub  er 
%i  lande  were* ;  oben  VI.  nr.  2884. 

"*  Die  Burg  ßrunegg  bei  LentAurg,  Kt.  Aargau,  gehbrte  aho  dem  Sittor  vott  Hedingen, 

*  Zv.nfelJiaß,  oh  ein  Verwandter  des  Jolfwnf!  r  i..-,/^: Vogt  war,  oder  eein  eigener  Beamter; 
diicJt  molä  i€txtwm,  da  das  fulgeude  tkueclW  auf  denseiOen  beziuftich  achnint. 
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Vrurk :    HnrrgoU  Geneal.  III.  j).  562  luus  Orig.,  aber  uncolhtändig  i. 

lieg  est  en:  ifeugaH  Mp.  Conti.  iL  p.  ä»St.  —  Kopp  Urk.  iL  im  ^aU  tm  wr.  m.  —  Argovia  II.  p.  188 
und  XI7,  p.  108. 

Wilhelm  von  8t.  Gallen  verleiht  die  Vogteien  in  Bühl  und  Unterbot 
auf  Bitte  Jakobs  von  Bambaek  an  das  Kloster  Rüii. 

1»97,  September  24,   St.  OatUn. 

Nos  Wilheltaua  dei  gra'ia  ahba?  monasterii  J^ruii-ti  Galli  isnivpr'!!«  rhiistl  fidi-libus  preseiis 
ecriptam  intiieDfibn<^  subscriptc  rei  noticiam  et  saluteni  in  domkii  &ein()itcriiam.  (^uU  houiuiuii 
memoria  ialiiliä  est  et  frcqucntci-  piupter  bojlmaae  aouditionift  firagilitatem  teste»  saper  contrAotibus, 
coUalionibiu,  infeodatioDibaa  aliisque  oegodis  indncti  diet»  sua.  ob  diamitatem  temporom  et  oblmonem 
variare  eonsußveiant^  ideoqae,  ne  aota  homiDUm  perrenoram  malieüs  calampnij|ari  valeant  et  ne 
falsis  iiiachinatioDibus  pervcrtantur,  ranfnin  est  ad  perpetuain  firmitatem  scripturariim  testim'ntio 
pcrhennai'i.  Novcriat  igitar,  quos  uosce  faerit  oppoituaura,  qaod,  oam  lacobus  tilius  quoDdaoi 
laci^bi  de  Eajjabacb,  scalteti  de  Raprecbtswile',  legittimos  attiogens  annos,  alieqae  sne  filieunft 
eitm  sno  advoeato  sen  tatore  Petro  de  Banbach  advocatiam  et  omDia  sua  bona  in  vUIa  diota  «e 
B&Ie',  reddentia  singnlia  annls  pro  debito  censn  triginta  soHdos  denariomm  Tbnrieensiaia  minus 
XVni  denariis,  daos  modios  tritii'i  Pt  nnnm  finart.-»!«»  novem  »»usrtulia  avene,  et  advo<»«tia!n  nnius 
clU'ie  iu  Uuderbaeb*  solventem  tautum  singulis  anais  Villi,  modios  triliei,  iure  bereditaiio  a  nobis 
nostroqne  monasterio  pro  annuo  censn  possesfio,  que  ad  dos  ratiooe  nostri  monasterii  titulo  proprietatis 
pertinere  dinoscuotnr,  cnm  omnibns  suis  pertinenciis  et  iaribns  nniversis,  videlioet  censibns  et  alüs 
inribns,  qnoennque  nomine  seu  titulo  censeantnr,  ad  nostras  mann«  rationabiliter,  sponte  et  libere 
rcsignarint,  pcticnint  btimiliter  et  devote,  at  advoeatiain  predicte  vJlle  et  ciuie  et  bona  reyereadis 
in  Obrtsto  domiuts  ac  canonieis  divina  permissione  .  .  abbati  et  conventui  monasterii  io  ßikti,  Fre- 
monstrateosis  ordinis,  Constaotiensis  dyocesiSy  oonoederemns  et  nostra  anctoritate  confirmaremns. 
Kos  igitar  dUigenti  deliberatione,  eonsiKo  et  eonseastt,  qaornna  intererat,  prebabito,  prefatornm  pnerorum 
et  tatoris  precibus  iuclinati  prelibata  bona  ze  Bule  et  advocatlani  ibidem  necuou  advocatiam  unius  curic 
in  T''n(ierbach  cnm  omni  inre  ips:i  horjn  :i  frnnsactis  temporibus  coiitiiigeute  preuonn"n:itis  dnmini«  .  , 
abitüti  et  conventai  iu  Küti  sub  aiiuuo  cen^^u,  videUcet  uuius  dioiidie  libie  ccre,  quod  iu  vuigari  dicilur 
cinaiebeo,  ooncessimns  et  eontniimns  et  snb  preseneimn  teetimonio  litterarum  eoncedimos  et  eobferirnns  rite 
et  legittime  sine  qaalibet  ezactione  et  onere,  qniete,  padfioe  et  perpetno  pussidenda,  adbibita  oichilominus 
in  dicta  f ollntini!«'  Sfn  rnncpssinnc  nostni  vprb'oritm  et  ~rs<nitin  sollotiipaitate  debila  et  ronsneta. 
Debeut  etiaiu  «upradicü  domini  preoomioAtum  ceaftuui  solvere  iu  fe&to  beati  Galli.   In  korum  itaque 


*  VgL  o6a»  nr.  24.18. 

*  YMUMd  deriRnr.  3418  erwähnt*  BttfiitiM,  j«t»t  vooM  HUtbiberg  bei  Wald;  doch  eher  Bühi  bei 
Bted,  Pf.  WaU. 

*  lltber  diß  Vogtei  UaUrbaeh  vgL  obm  V.  ur.  1960,  wo  sie  schon  mn  der  Grüfia  an  ßüli  verkauft 
wurde,  towi»  VL  nr.  2801  und  2808;  in  der  ktutem  ürktmde  wurde  die  Vofflei  auch  ale  St.  GaHer  Lehen 
beuiehneL 
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evideiK'i:uii  i  *  le-sfiinoiiinni  et  itmions  certitlldiuifs  firniitatem.  pcpfati  lUmiiiii  .  .  abbas  et  (iOUVentHS 
in  hm  legUtiuia  ei  legali  eoUatiuDO  et  eoncefisionc  in  posternru  a  quotiuani  ausn  nrf'nmio  »on  nn>!igno 
p08stnt  aliqnatinus  occiuiouc  alicuius  facti  vcl  alteicatiouis  luolcstari  vel  calumpniaii,  et  ut  ctiaiu 
supradictn  omiiia  ac  singula  apnt  uos  rata  et  grata  ac  illibata  permaiioant,  hoe  presens  instrameDtam 
sepodictU  doniiois  aostri  sigilli  muniinine  tradidimaii  et  tradimas  confortatom,  et  si  quid  minas  habet 
firiiiitalis,  iiosfra  jinctoritatc  conftrmamns.  DHtuni  ct.  actnm  aput  Siuictum  Galliim,  aniio  doniini 
M'ÜG°LXX}iLX.VU%  Vlil.  kal.  Oetobri«,  pr<e««ut:ibu8  tetitibub  subuoiatia,  vtddli«et  dummn  [[.  prcposito 
Curieusis  eccte^ic,  doniino  lt.  de  [^aadenbcrg  et  dömino  Redegero  de  Weidugga  anlitibus; 
Walthero  dieto  Lesti,  Ohutinido  luipistro,  H.  de  Thäningen,  Chönrado  camerario  et  H.  de 
Liudenberg  et  aliis  quatupluribu«  Aide  digois. 

OWor«M«l:   Perff.  i>l>,'  /()  <  i/<.    St  Ä.  Z.   Bubikou  nr.  äJ. 
Sifftl  fthU,  aber  Lochet  für  ^iii«  HühtHu  . 
Copte:  Si.  A.  Z.   Diplomalar  ItOH  p.  451. 

l>twkt}   Wartmann  Urk.-Bueh  d«r  AbM  8U  GalUn  III.  nr.  1108  (»aeh  dem  Diplomatary 

2426,  Herr  Otto  von  Orfisrvftehi '  _t/enehnur/t  den  V&rhmtf  der  Güter  zu  Neasd- 
back  iMid  WH  düfVch  liiiUir  Jvhumi'y  ron  Hedinfjau  au  das  Klost&i'  GhiodenthcU. 

1  ^  })  7.    OkUtbin'  10.  Lsuebttrg^. 

Original:   Ptn'g.  1U3&  cm,  Si.  A.  Aargcm,  GiuulaUlia/.  .  . 

DormtOiMtb:  XIV,  8aec,;  ,Der  von  Och»«ntUin,  rotjt  zc  Ikiden,  über  den  liof  zs  üfetlibiuli.' 
Sigel,  bescMdifft,  Q  ca.  56  mm,   Heitel'  mit  gexUektem  iSehtocrt  «nd  Schild,  worauf  S  Baifcettt  vor 
ihm  im  8igelfeid  ein  Adler;  vgL  SigtiaUb,  Lief,  VI.  rar.  30. 
Drueh:  Kifj>j>  th-k.  II,  p.  162. 
Iteff. :  Ärgmna  IL  p,  188. 

2427.  Der  Edla  lludolf  vuii  [Vädciiswii  üb&i'lässl  dem  Kh^ier  Kappel  den  Hof 
^ertmil,  welchen  Jakob  MUlner,  sein  Lehemmann,  vor  SO  JaJirm  dks&m  Klo&icr  ver- 
kaufte, 

1»97.   Okiober         Burg  WädetttwO. 

Universis  Chi-ieti  fidelibue»  ad  qoos  preeeotes  littere  penrenerint,  Bfid.  nobili»  de  Wedis- 

wüc  noticiam  i  snh«'-iiptoruin.  Carn  mandantot-  lit(eri<  otati«  iwstm  negocia,  calunipniairli  nmteria 
lircvcnitur,  nc  prcsictur  litiä  otca&io  ||  sncoessori.  -\overint  jgitur,  quos  aoscc  fuerit  opportuüum, 
qaod  ego  cnriam  de  Eberfaartswile*  «tan  pi'ope  |  uooaaterium  de  Capeila,  quam  lacobns 
UoleDdiaarine  miles,  Tharicensis  oivis,  a  me  iore  feodali  possedit^  religiosis  in  Ohrtsto  . 


<  iMui  vorhergehender  Urkunde  nr.  24S4  Pfleger  de»  Hemogs  AibirxM. 

*  Die  Lentburg  war  dem  Neffen  Albrecht»,  Johannee  ParrieidOy  venehria>en:  vgl.  «6<n  VI.  nr.  S888, 
'  lOierUtrilt  Pf,  ITattfen;  Jakob  AtfÜner  hatte  dort  1340  «inen  Eifrigen;  vgl.  oben  IL  nr.  64t. 

•  W  ie  imdi  Jakobe  Söhne  Lehen  von  WOdenemü  hatten,  ogl.  oben  VL  w,  SS7$  tmd  i396. 


29 


abbat!  et  couvenlui  mouiiÄterii  de  Oiijiclla,  Cystci  cicii)>is  ordiriv,  ipso  Moleiuliiiario  mihi  ad 
cianuß  mcas  lesignanff  tnmf]n,u!i  vno  doininü,  ad  ijnctn  proprietii-s  spectabat,  dedi  et  caotuli  pro 
»alule  aaiiDe  aice  parcntumquc  ineofum  libcrc  et  paciticc  autc  trigiata  aano«'  cnm  omDiba«  SQiS 
ioribna  et  attiiientiie,  viddieet  distrioto,  qnod  vigariler  dieitur  getwiog  and  ban',  alüsque  pertiDentiis, 
quodunque  nomioe  censeantar,  perpetuo  posüdendam  et  habeadam,  sccuuilmn  qaod  ego  et  mei  pro- 
genitores  dickn»  curian)  possederuiit,  sine  aliqua  f.öntnidlction**  Ff  inia  . -  i  ['rfunnr'  iiosse.ssionnm 
prefatis  icligiosis  warandinni  prcstare  debeo,  prescntem  littcrani  super  jjicmisüis  sepcdioti»  rdigiosis 
de  Cupcllu  dorn  et  coui'ci'o,  pateuter  tuci  sigiili  aiuuiiuiue  i-oboratam,  nocuoD  waraDdtam  touore 
preaeneimn  presto  in  teBtimunium  et  robar  omDium  premissoram.  Datam  ot  actoin  in  Castro  Wodis- 
wile,  anno  domini  M«COLXXXX«VII«  craatioo  XI  mille«)  virginum,  indiotione  XI". 

Orifftnal:   P*rg.  10fl8  em.  SL  Ä.  Z.   Kappel  nr.  142. 

Sigel,  beschädigt,  obhan/jend,  des  2idlen  R.  von  Wädmswü;  vgl.  Sigelabb.  V.  nr.  23. 
Iteff.i  Kappel  nr,  146, 

S4ä8.    Johannes  W6lfieib»ck,  Bürger  von  ZiiHchj  verkauft  eine  Matte  unter 
Wüdenb&rg  an  das  Kloster  Oetenbach. 

1297,   Oktober  31.  Züi-iek, 

Allen,  die  diaen  brief  aebent  alt  b6rent  lesen,  künde  Ich  Johans  Wolflcipseb,  burger 
Zirlob,  II  de  ich  ein  matten,  du  da  lit  luider  Willenbercb*  nebent  der  hiiba,  dü  mieb  eingcullcti'*) 
an  horte,  i  ze  köffei»  hau  gegeben  der  priivrinae  unt  dem  convent  der  swesteren  an  öteubach  umh  i] 
f4nf;£eheu  scbilliogä  pbeuningeD  m  Zürich  geuger  unt  geber;  mt  Uia  der  pheDniDgeu  alleklich  geweit 
unt  ban  dieselben  matten  ufgegeben  an  brAder  Walt,  von  Klingeuowe  bant  %e  der  rorgenandeu 
priorinne  nnt  des  eonventes  w«geD  für  lidig  eigen;  ont  loben  ont  binde  ocb  daraü  min  erben  wer 
ze  sinne  der  priorinne  unt  des  convcnles  derselben  matten  für  lidig  eigeu,  swa  alt  swcune  sin  es 
bedurfcnt.  Unt  7.c  einem  offen  urkuud  gib  ich  inen  diseu  briel  besigolt  mit  niinoni  ingcsige!  otTen- 
lieh.  Dir  briof  wart  zq  Zürich  gegebeu,  do  vou  gotte«  gebüil  warcu  ;&\vcirhuudcrt  uud  uüuiicg  ja.r 
not  darnach  in  dem  sibendea  jare,  an  aller  heiligen  abent,  do  indietio  wc  dü  cinlet'de. 

OHffisuUt  Perg.  9/19  em.   8L  Ä.  Z.    Oetenbach  nr.  137. 

Sigel,  best^adigt,  abhängend,  des  Joh.  WclficUtsehy  wie  an  nr.  3412, 


•)  Bio. 

'  Beispi^  einer  selur  späten  Betirkundtmi;  ;  doch  hatte  Jakob  Miliner  »chott  1366  eine  Verleaufsurkunde 
ausgeateUt,  worin  ervo&tnl  war,  da»s  Sudolf  wn  Wädenswü  das  ihm  aufgesendete  £.dk«<i  ait  Kappel  iU>ergeb«ti 
hatte;  Sijl.  oben  IV.  nr.  1289;  aber  ein  Verzicht  des  Lelivunhevi-n  icirj.  e>.it  jet:i.  iiuif/esteUt. 

'  Diese,  niedere  G ericMsbnrkf:it  gehörte  nUso,  wu  iiieLsl^ns,  zur  (ii'undhf>  i;ti:herft. 

'  '  ry.  j'f.  Ernhrachy  dcui  (thcr  oben  IV.  nr.  IcfH  »c/kon  ^Biillaxiiiberg''  geschrh-bca  ictudt'.  oder 
WiUUterg,  früher  Wilberg,  Pfarrdorf;  noch  dher  kifnni«  Wildenberg  bei  Trichtenhausen  in  Betracht  kommen, 
vx»  eine  Oetenbacher  Urkunde  von  1481  ein  Hoit  er^ttähnt.  Der  Siegfried-Äüas  161  gibt  aUdSstlich  von  Trichten' 
hausen  oder  niirdlich  von  Zumikna  dm  PlumameH  ,WUderberg*  und  westlich  danken  Ober-Hüb  und  Uitier- 
Ilub,  heule  »voh  zwei  «chOtte  grosse  liüfe. 
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2429*  Die  Aebte  von  Einsiedeln  und  Ritti  tauschen  Eigenleute  in  RilH  tvnd 
Ferrach 

1207.   Hovemhev  13.  Kinsiedetn. 

H[eiDricas)  dei  grntia  abbas  (otiwque  cuaveutus  ntouasterii  Hercirutaruiu,  ordiuis  saucii 
Renedioti,  necnon  lo.  divioa  pormissioue  abbu»  et  coDveotus  |[  niODwtterii  in  Rithi,  ordinis 
PremonttrntcnBis,  CoDstantiensis  dyooesis,  anirei-Kis  Obristi  fiddibns,  ad  qaos  presente«  p«r- 
vencriiil,  aifccfum  fm-itnfis  cum  no'ttcia  siibscnptorim).  Univor«?,  nc^-oriii,  i]n<^  cr-vKutm  in  tempore, 
ue  sequaulur  aaturam  temporis,  eteruari  soIeiU  te^tiiaouiu  littcraruiu.  Eiucescat  |j  igitiir  pre!?ei)tihii5!  et 
futnru,  qnod  DobU  deliberacione  pi^babita  dilt^oti  in  evidentem  noetrornm  monaKtcrioiuDi  uiiiitaicm 
placnit,  qnedam  mancipia  eisdom  noatris  monasterüa  pertinencia,  id  ean«a  rationabili  exposoenie, 
tranafeiire  titnio  permutacionia.  Vernm  quia  hainsmodi  inaucipiornm  permatacio  nobts  sen  noatris 
mouttstsriis  nitilti|tlieitcr  forc  diuoseitur  fnict'iomi  et  in  non  niodkam  cederf»  romtnnHitnfem,  uo?  flc 
coDseusii  et  cuaiiuum  utilitate  piefatoruui  nosuoium  convcntuam  Margaietliam  tiliam  Jicrchtoldi 
dicti  Hopplis  de  DiarotoD,  nobis,  videlicet  predicto  abbati  Heremitarnm  et  nostro  monaaterio, 
necuou  Meobthildim,  uxorem  WiJb.  dicti  de  Verrieb',  fiUam  .  .  diete  Earrerin,  nobia,  vide- 
licet pienoiat«  abbati  in  Rutlii  nostro  mouasterio,  pertinentes  com  omni  ipsavnm  postcritate 
liberc  liincindc  titulo  transtcrimu«  permutacionis.  iure  saccedendi  natis  predicte  Mechth  iti  icbus 
patct'uk  penuiä»ü  libore  et  ooooesso,  salvo  tarnen  nobi«  ae  nostro  monaaterio  in  ilütlii  iure  advo- 
cacie  in  posseasioniboa  Wilh.  patris  eorundem  preootati  pertinentis,  ita  tarnen  qnod  prefata  Mar- 
garetha dotc  sibi  nun«  aasignata  ad  ins  suocedendi  babei-e  respectam  perpetno  non  debeat  ali- 
qtialem.  Pi  nattontes  btiius  modi  [ifTmutacionciu  in  iiostrorum  monasterforum  uUlltatem  oontractani 
ratain  et  gratam  bab^re,  omnibun  iiiribus  et  dcfeosionibuü.  (jnib'js  diefa  periiitttacio  iiifringi  valeret 
aat  aliquanter  retractari,  vicissim  iu  donnuo  lenuntiamuK.  iü  in  evidcaciam  pieuis&oruui  et  robar 
DOS  predicti  abbatea  et  conventna  sigilia  nostra  presentibas  dupUoatis  dnximus  appcndenda.  Daton 
et  actum  apnd  prafatnm  monaeteriom  Heremitarnm,  anno  domini  M*C0>LXXXX<*V1I^  id.  Novembris, 
indictione  Xt*. 

Oriffhuaj  Perg.  14/23  cm.  St  A.  Z.   Büti  nr,  52. 

3  Sigel  betch&digt,  des  Abts  und  KonoenU  um  ^ntiodeln  und  des  AbU  von  BUH.  Q  47(39  INIK.  Abt 

inU  SUih,  in  der  lhik<:ii  Hand  t-iu  Kruzifix  vor  der  Bntst  haltend.  Vim  der  Uimc/irjß  unr  das  '  H'jW; 
ItV'li  (iMH  crslKu  Mal  Jt'orträlxsigel  des  Äbts,  dar  früher  ein  MaämtuenUUdsijf^l  fUhrU,  vgL  8ig«labbüdungm 
Uef.  III.  nr.  fl). 

Das  4.  8iga,  des  Konvents  £üti,  fehlt. 

Xeff.t  Bhuiedslii  nr.  /dfi, 

2430.  Der  Komtur  zu  ßubikon,  Hugo  von  Sargans,  verpßichtet  sieht  seinem 
Streit  mit  Gottfried  von  Hänoberg  über  die  Gerichtsbarkeit  in  der  Herrschaß  Wäden»- 
wil  nach  Vrteä  eines  Schiedsgerichts  m  handeln. 


'  nni.i  kiuifle  1238  die  Vogtti  ftfter  dto  freien  Leute  von  Ferruch  von  den  Qrafen  von  Toggeniburg; 

Cjfi.  üijeH  Ii.  nr.  ölG. 
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l!»d7,  Tieatembef  iß.  Züneh. 

Wir  br&der*)  Hug 

KosteDüer  bist&me,  kiodeo  allen  dien,  die  diseo  ||  brief  sobeot  oder  liörc.nt  Ics  n.  umbo  den  krieg, 
so  zwisscheii  uns  nnde  nnscrm  convenle  einliatb  was  und  aodertball)  hcrn  Gotfridc  vou  ]'  Müno- 
berg,  rittere^  das  wir  deu  seibeu  kri^,  dm  wir  mit  eiu  aadei'  baltoti,  witleklieb  uf  die  Iiite  iicssen, 
die  flchidl&te  waren,  her  RA||dolf  von  Wedisswile  frie,  her  Rfidolf  MÄiner,  her  Heinrich  von 
Slatte  nnde  her  Weruher  Biberli,  barger  Z&ricb;  die  haut  nos  gescheiden,  als  hie  nach  geschribeu 
ist.  Wer  das,  daz  dez  vorgenanden  nosers  conventes  l&ie  von  r{ul)iDkon  kernen  sswisschen  die  beche* 
nf  de*  vorgescitcn  herii  Golfrides  göter  atd  uf  siner  I&te  guter,  ab  dien  sula  wir  der  voigescliribcn 
ooDmeudar  von  Babinkou  ald,  »wer  dauoe  conmeDdar  i«t,  mltton  dubi  uad  i'revdi  uod  ait  oie, 
diewUe  ai  nf  den  gfttera  eint,  node  soI  her  66tfrit  das  ander'  richten.  Wer  aber,  das  des  selben 
harren  von  Hanoberg  lAte  kirnen  of  nnsers  eonveutea  gftter  ald  af  einer  lüte  gAter,  v*  ei  danne 
eigeu,  erbe  oder  leben,  ab  dien  sol  her  Gutfrit  richten  dAbi  onde  freveli  and  anders  nit.  Wer 
aber,  das  hern  Götfrides  lüte  vou  Iliinoberg,  die  uf  unsera  ccmventes  gütein  sizzenE  ab]  itT  unser 
lütc  gütero,  widet'sperrig  weiia  axi  dukeioeu  »acbeu  dckeiucä  diug£&,  dm  ml  der  aeibe  L^r  Uütfrit 
vorderen  an  «ms  den  vorgenanden  conmendAr  von  Bübinkon  ald  an  den,  der  danne  an  nnser  etat 
ist,  daa  er  im  es  heisae  ue  richten  inrhalb  acht  tagen;  wirt  es  danne  nit  us  geriebt,  ao  mag  er  in 
pfendeu  und  richten,  oh  er  uf  sinem  gute  sesse.  Wer  aber,  daz  uusers  coaventea  lAte  von 
B'ftbinkon  aiasin  ut  herii  (iotfrides  gfttCiu  abl  siner  lüten  und  ocb  widersperrig  weriD,  so  son  wir 
ez  künden  hem  GAtfride  dem  vorgenanden,  diis  er  e^  uas  us  ricluc  iuxball)  aciit  tageu  aia  i\  tfit 
er  des  nit,  ao  mugen  wir  ai  richten  und  zuchtigon  nach  nnserm  willen.  Wer  aber,  daz  darkomeu 
l&te  kernen  zwisteheo  die  vorgenanden  beolie,  koment  die  nf  nosera  conventes  gdtcr  oder  uf  unser 
lÄten  g&ter,  «ber  die  sol  der  vorirtuiaude  lier  Götfrit  eubelneu  gcwalt  noch  cnliom  or-i -hfo  bau.  ez 
ai  danne  ao  verre,  da»  ai  der  gozhuaer  von  Zürich  ald  von  Uiusideüen  aien.  Wer  aber,  da/,  die 
selben  darkomen  l&te  kämen  uf  hem  Gdtfrides  g&ter  ald  nf  siner  liten  gftter,  über  die  äiklu  wir 
Ach  enhdnen  gewalt  noch  enbein  gerichte  hau.  Swaz  dch  der  vorgeschriben  her  G6tfrid  darkomenr 
luten  inht  ndc  hat,  die  sol  ei'  mit  dem  rechte  hnn,  aU  er  ai  da  her  bracht  het,  lind  das  diz  alles 
war  sie  und  stÄte  belibe,  so  geben  wir  der  voro<>«pr<>''bon  fonmeiHi'ir  und  ocb  lier  Götfrit  zwenc 
gelich  bride  besigelt  mit  uo«ei'a  ingesigelu  odeulicbeu.    L>\i  beijebach  Zürich,  au  dem  ueebateu 


«}  Auf  R&mr. 

'  Biigo  L  uoa  W^nl^ubm'Dt  Komiu.e  rJäl—JääO,  l^ger  des  JoltamiiUf&rtUtm  in  Oberd«utxchland 

*  Di«  Bäck«  MeU^tuh  und  MiUibaaht  welcJic  dir  Herrschoff  WHffen.^iml  heyrciizvn.  Schon  J2S1  hatte 
P«t9r  vcn  Büncbtt^  durdi  94ine  wädmumriliiitche  Oattiyi  (taUi-  in  mükmwil  und  Richierswil  biws^i-n.  die  trän 
l'^auenthal  iibertruy ;  doch  mtlssen  dif  Hünoherg  noch  gewiste  Rechte  behalten  htiüm :  vgl  oben  V.  nr.  1789; 
Jiudolf  vcn  WädenswU  verkauft  im  die  Herraehaft  Wädmatott  an  Bubikon;  vgl  oben  r.  nr.  1999  mü  Twing 
md  Bann,  Bieg«»  verlieh  1S90  dU  VogUi  über  EinsiedUr-  und  Regler-Leute  zwischen  den  Bächen  an  G.  wn 
minuOterg;  vgl.  oben  VT.  nr.  30S7. 

'  IMmit  i»t  woM  die  niedrigste  Gerichteöarkeit  ,'1'wtttg  nnd  Hann'  gemeint. 
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iii:1i>t;<ÄC  vor  s«nf  Tlifininnnci?  tn!t,  rto  Ton  ^otfes  «;ebiirt  waren  «weif  liuuiieri  und  nu»»ig  j«r  in  dem 
Aihemkii  jarc  da  naeh,  do  imlictio  was  <lu  einliWc. 

Oiiviwt*:  Per  ff.  19{37  «i».  8t.  A.  X.  Jiubikon  «r.  SS. 
Si^el  fehlte,  KiitKChnme  far  zmi  Streifen. 

lleff.i  Vnnotn  GetirJtichte  der  Grafen  v.  Xonifitri-W^rdeitherg  p.  »69. 

24:?1.  Äehtimn  Elisabeth  von  Zürich  vcrldht  ffewmc  ihr  hie  für  ühcrlrntjme 
Eiqmgiiter  >lry  Wifir-p.  von  Wilhelm  Oorknl,  Bürt/er  in  Zürich,  und  ihf&r  Tiidder,  tu 
Itegmsdorf  gelegen,  dem  Klafter  OetcnlMch  zu  Erhhhmi. 

]91i8.   Januar  10.    Ahtfi  Zürich. 

Iili%abeth  dei  gratia  abbattesa  roooaäl&rü  ThuriueuäU,  oidims  .snncti  Bcucdicti,  Con- 
»lautieiJBi«  dyocesU,  nnivoiw«  Christi  flddibus  |1  presendom  inspectoribos  affectnin  caritaiis  cum 
iioticift  subscviptornm,  Novcriiit,  qnos  nowe  foerit  oportunnm,  quod  B  dilecta  nobis  Bcia  lelicta  qttondam 
Wilbclmi  dicri  Oorkcit'  civis  Tliaricensii*,  necuou  Elizabeth  :a  WilbirjgiP  sue,  con- 
sliliiic  cnram  iiobis  Tlmvegi  in  cnrin  Moptrn  claustiali,  viddioet  i«  stupa  auteriori,  feria  8cxU  proxima 
unlö  i<mtmi  beali  Hiiaiii  »üb  uuiio  doiniiii  M°CC''XCV11P,  indiotione  andeciniaS  iu  preeeDtia  testinm 
Riibscriplornm,  aoctoraiite  et  consentiente  discreto  vir«,  Wornhcro  dicto  Biberli  oive  Tharieensi, 
curatorc  rclicte  prenotate  uevnoii  tntore  predictaram  filiaram  ipsins  reliete,  posseasioDM  suas  »it«« 
in  Ucgenslorf'  miaeiites  tredecim  fiusta,  qiias  oolit  Hciiiricns  dieiTis  de  Ophiiichon,  iure  pro 
prietntis  alhi  ])qvI'w\cuM  ad  iumm  mslio»  tmga&taat  et  ins  propnätatia  ipaaram  poss««tiiouum  iu 
jwji  seil  iioäU  ttiu  luoiiafiteriam  transtalerunt  «iib  ea  conditione,  nt  qo8  facta  et  recepta  hninsmodi  pro- 
prletato*)  ad  mnnus  nostras  nomine  nostri  mouastorii  easdem  peaseasiones  concedere  deberemns  iare 
licreditario  pro  auuuo  censo  nnins  fertonis  eere  pondeiiB  Tharioensia,  solvendo  nobls  seu  uostro 
mrma*«tcri<)  aimis  sinnihis  festo  exaltacioms  sancte  cracis,  dilectis  in  Christo  .  .  priorisse  et  couvcntai 
ccuo1}ii  xororuui  in  OeUabauL,  öidiiii»  mivtü  Augu«tiui.  Nos  iUque  facta  ai  recepta  rcsigiiatione 
ad  mauus  nostras  posaeasionum  predictaram  per  memoratam  relictam  et  fliiaa  auaa,  anctoranto  earatore 
et  tatore  earam  preuotato,  eaadem  poaseBaionea  iure  hereditario  pro  eenan  niciuorato  fratri  Chfiorado 
de  Uetteliiigen  conveutitali  cenoldi  momorati  nomine  et  vice  dictar-im  [irinriss-c  r-onvpntus  ac 
»psanira  ceuobii  conccRsimns  et  tcuore  prescncium  coDccdimus  piisaidcjidaä.  Actum  et  datum  oiuio, 
diu,  liteo  et  indictione  ja-euuiatiü.  Et  iu  cviücutiaat  omuiutn  pretniasomm  preaentes  Utoraa  nnemoratia 
Ijrioriasc  et  eouvetitai  nostro  patenter  «igillo  tradimus  eommanitas.  Nomina  vero  testinm,  qai  trans- 
lutioiti  iuria  proprictAtis  predictnrnm  poasessionum  et  reaignationi  earam  ad  inanns  noatras  facte  inter- 

Sollt«  ,rMignatiotie*  heüaon  wie  uatsn. 

'  Vi/l.  oben  V.  nr.  J.söO  und  mr,  xuul  VI.  nt.  UM,  %D0  «eine  Frau  Bertha  htlsiit. 

'  niexe  Stellung  den  Dtiiuuu  in  der  A'arratio  awttati  am  Sehkus  oder  Anfang  der  ürkunde  M  im- 
tjftmhniich  und  kommt  tooAl  auf  JUcimrtng  des  AhUixchrcibcrs  II.  Früh. 

»  iHese  Hesit»nngen  rühren  loohl  tw»  <l«i  Megengbergern  tm;  «*  denen  GorkeU  w  B^iehimg  sttmä; 
t*  ist  drrsrtltv  Uaf.  tut  welcheM  IViUtelui  Oorkeii  1S93  »eintr  JfVoH  ein  Ltibding  beutelä  hat;  ogL  VI.  nr.  2i9ö. 
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fucriuit,  sunt  liec:  raagi»ter  Ulricus  Wolf)ei[iXf'li  '•rin-in'C'i«  Thnrfcensis,  Hcinricus  Fruic  rcctor 
ccclesie  in  Mnre*)*,  frater  liurchardus  de  nomeiii  :ic  alii  (]ii>impiure&  le&tea  Ma  digui  ad  k&c 
Tooati  8p«oialiter  et  rogati. 

Ofiffiftuti  F&g,  lüi'J^  cm,  iä..  A.  Z.   0«i«nbaeh  nr.  iäif. 

8iga,  baaehOMgi,  abkangmd,  von  grOnem  Waijit,  der  AtMisiain  ElUahftJi;  vgl.  SigeUtbb.  IV.  nr.  89. 
Dtmck:  Q.  V.  Wf/as  ÄbM  Z.  BaiL  388. 

3432.  Cnstos  2*ikol(ms  und  Nikolaus,  Gardtan  des  Zürcher  FVanziskanerklosters, 
licurkuiidßn,  dass  Mecktküd  von  BucJl  ihr  Haus  an  der  Untern  Zäune  dem  Pß^er  des 
Klosters  Rüter  Rudolf  MiUner  g&jm  ein  anderes  geschenkt  habe. 

120h.    Jamtar  91*  Zürich. 

l'rater  lij'colaa«,  cngtos  et  servu.s  fiatrum  super  laf-uiu*,  frater  Nycohi  as  fjai'dif^'ms  fo'i-«q!ie 
conreDtos  Tarieensia  oniversi«,  ud  qaos  |,  pi&scuUki  (iCiTCUüiiul,  iu  domioa  cariUtem.  h'ovcriiit, 
((008  noace  fa«rit  oportanmn,  qood,  com  devota  ia  Christo  fiiia  domina  Hehtbildi«  dicta  de||  Büch' 
in  renedium  anime  Baadomnm  aoain  sium  ander  Nidcruzan'*,  que  eam  titalo  empUonU  contingebat, 
donatione  facta  intcr  vivos  \  doinino  \\.  Moleiidiuario  militi,  nostro  prociiratori pro  indigencifg 
nostria  distrabeadam  libere  resignairerit  eomqae  reuaneiacsiouibua  debilis,  sollempnitatibus  et  coasuc- 
tndinibns  oiTitati«  soUto  mora  adhibitis,  in  eiafldem  posaenioaem  miaerit  cor()ora,Ieiu,  uos  aon  miuua 
ydoneam  quam  etiam  coDdignam  vieisaitodinem  repeodere  cupicDtcs,  eidem  M.  domum  contigoam 
et  adiaccutem  domni  Katberioe  diete  Martine,  quam  olim  piocnratricea*  nosti-e  inbabitare  solebant, 
cum  ort  • "  ?ibi  adiacente  et  omnibiis  pertiiieBtits  prout  nnnc  ad  ipsam  spectantibas  per  inatium  pre- 
fati  procuratorüi  noatri  libere  «ouecdimus  et  eoueedi  tecioias  qaantnm  ad  usnut  et  im  ateudi  pre  vite 
sue  termioo  tantammodo  poBsidendam,  pi-opriatate  et  vere  dominio  apnd  sepedietam  proenratorem, 
vel  qui  vicem  eins  gesaerit»  totaliter  et  perpetuo  remauente.  Nempe  at  banc  benefaotricem  alterioribas 


•)  A,uf  Rasur;  es  seheint  vorher  geheta»en  «n  hftben:  .Horgen*. 

'  Heinrich  Früh  hi'jsi^  auch  ein  verheirateter  Bürger  van  Ziirich.  der  neben  dtm  Schreiber  der  Abtei 
Hemrick,  Kirchkerr  Maur  vorkouimi,  in  der  Urkunde  oben  VL  »in  SÄÄS;  der  Kirchiierr  von  Maur  iai 
vahrscheintich  ein  gUichnamiger  Sohn  ;  igL  Begüter  VI,  Letgitrer  tcar  aueA  Schreiber  der  ÄebtitHn  vneder 
Kirehherr  von  Horgen  früher;  vgl.  TT.  nr.  3834,  teo  sie  nebeneinander  etehen. 

*  Ueber  Oi«  Kttttod^  Lacut  oder  Sonstane,  vgl.  oben  VL  nr.  2340  Note  8. 

*  VermuÜioh  Buch  am  Irchrl. 

*  Die  Häueerreibe  gegenübet'  dmu  Barfiitmrkloster.  i/ebrigens  hatte  stich  diese»  verpßichtet,  dem 
Baie  ein  Verbot  des  Protsinaita»  betr.  HOuaerJcauf  in  ZUrivh  an  verechaffen ;  vgl.  oben  2840.  Das»  die»  itkht 
geschah,  ergibt  »ich  auf  dieser  Urkunde. 

*  Wohl  nicht  ein  von  der  Stadt  geseUeter  Anfsehet\  wt»  noU-hc  aUerdiags  bei  terscJmdttnun  JM^tsra 
im  14.  Jahrhundttri  vorkammcn,  ioudem  c-in  Proknrafor,  den  das  rrami.tkanerkloater  braucht,  um  den  Schein 
dm-  mm  SU^ter  befohlenen  Besititiosigkeit  xu  wahren;  vgL  Jährl«,  der  FraniHskanei-orden. 

*  Diesen  Titel  führte  wohl  dt«  Schenkerin  sdbet,  um  da»  £^genttmsverbot  des  Orden»  mt  umgehen, 
oder  e»  hand^t  »ich  um  ein  Frtmtnsknnerinncnkhster. 

*  WoM  der  oben  VI.  nr,  28«fSf  erwähnte  Garten. 

VIL  5 
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prfvseqnnmuT  favoribus,  ad  aiiinversarinm  ipsins,  postqiuim  obterit,  celebrandam  Q06  «t  ilMtrM  800- 
cessioies  |trc&eüt)bus  obligamo«.  Statuit  iusuper  (iroikta  dumioa  M.,  ut,  quecaaqne  peraooa  domam, 
quam  pro  vite  sne  termiao  locayimns,  post  mortem  snam  pocBidendam  acceperit,  siagalis  aiiiii% 
qaamdia  eam  possederit,  quinqne  solidos  ocnalis  monete  de  orto  ad  eandem  domum  pertiaeote  vel 

de  ip«ft  domo,  s:  oiius  dcfecerit,  in  predido  auniversario  fratribus  pro  phautia  solvere  teneatur.  In 
premiesoram  igitur  robnr  et  evideutiam  plciiiorcni  iMesentcm  litteiain  memorate  domine  M.  de  Büch 
trad)(uu$  sigiilis  aostrie  pateoter  euiumuuiUm.  Datimi  et  actum  T ureg i,  anuo  doiuiai  M''CCLXXXX''VIH-, 
XII.  kalendas  Febr.,  indictione  uudecima. 

OHgintUt   Perg.  i4^2Sf  enu   St.  Ä.  Z.   Obnuuiuaiat  m\  44. 

1.  Sigel,  beuchädisft,  0  ^<f/^  «»m.  VtrklOrtmg  Ch^isH:  3.  OARDUMI  TVKICBNRIS. 
'J.  icohltrbatlen,  0  -fO/S?  mm.  Simson  tlen  Löwtii  Berrvwtmd  f  SIGILLVlf  CVS'fODIS  SVPKR 
LA(JVM. 

S.  Konveitt  der  Barfümor  v.  Z,;  vgl.  Sigttabb.  F.  nr.  68, 

3438*  Hermann  von  Bonstetten  [Bonsteten  senior,  homo  ingenuiw]  vom  König 
Rudolf  zum  Voimund  <Jer  .h'ihmta  Witwe  de»  Edlen  Rudolf  im%  Balm,  ernannt,  über- 
yiht  dir  hiezu  bestimmten  beweglichen  und  tmbewegUchen  Güter  det'selben  an  die  Abtei 
St.  Lh'bim. 

Z298,   F^rwar  16.  Zürich. 
Oriffhmt:   Ptrg.  8L  A.  Lmeni,  St  Urban. 

Sigtl  (te*  fT.iHin  Botutettm,  schon  durch  die  Unuehrift:  f  S'  H'MANNI  D'  BONSTBT&  SBNIORIS 
verHfbüdtn  tun  Sigefabb.  IV.  nr.  16  und  V.  nr.  36. 

Druckt  FoTites  rerum  ßemensium  III.  p.  700  nr,  697. 

Z4M.  Naclt*c.ktilthei$i  und  Rat  von  Kkin-Basel  beurkunden,  dass  Rüdiger  von 
Rußick,  Kaplan  von  KUngentkal,  die<^m  Kloster  ein  Haus  in  KUin-Batd  an  dem  T^cke 
vor  Heinrichs  Haus  wn  Emftrach  [Eraroei'racbJ  des  Pßsters,  das  Rüdiger  zu  Erblehen 
hrim  rnn  Johannes  von  Zr'liieh  [Zürich],  einem  Goldschmid  von  Basel,  zur  IMester- 
tmknung  scftenkte. 

12ÜS,   FebrwMr  22*  Klein^Basd. 
Oriffintat  Perg.,  St  Ä.  Battl,  KtingetUhal  nr.  r?l. 

Si;)ft  der  Sfndi  ATeiw-Z^/rtr/ ;  r<il.  Dn.der  Urlun/htibiieh  1.  Bd.  SigOiM.- XJII.  nr.  41. 
Dt  uck:    Urkuf*denbncii  d*f  Siadt  Üm^i  III.  nr.  404. 

2435.  Bilgen,  Lmtpriesier  von  Heil^enberg,  vertauscht  mit  dem  Kloster  Töte 
ein  GtU  an  der  Töss  gegen  die  Eckenwiese  an  der  Eulach. 

•  G^  n«  von  Kempten,  vgt.  oben  V.  nr.  IPSO  wid  VI.  nr.  W19. 
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J2Ü8.    Mnrs  11.  WhxUrthur. 

Universis  prenentiam  ittspectuiibus  si  n  audilartbas  Uilgriaus^  plebanii;8  ccciesie  baucti 
Hontis  prope  Wint«rtur  noticiam  »ubsi  jiju  .min.  Cum  noverca  rerntn  oblivio  lonto  spirita  gesta 
uegooia  procesan  tempori«  |  «xsufl&re")  oonswevmet,  tali  restat  pericnlo  per  scripture  antidotam 
contraire.    Noverit  igitar  homiuam  tam  presene  etas  qaam  Aitora  poBteritas,  quos  nosse  fnerit  opor- 

fauum,  quod  cs^'o  iir5pf>ota  iitriIltiUe  ccciesie  mm  predicte,  etit  non  est  rliiliium  in  boe  prospifl 
mdiora,  et  habito  coiisiiio  couprebeudarioi'uiu  m^Oi-um  iu  iiiuLa  ««bi^mia,  quorum  äuper  \\m  «onsilium 
in  forma  inramenti  fideliter  reqni||8)vi,  cam  dilectis  in  Christo  Margareta  priorim  et  conveotu 
monasterii  in  Tozze  quandam  feceram  permutacionom,  dando  eisdem  booa  fide  et  sine  qualibet  cap- 
tione  qaoddam  boGum  dictum  des  FI Ci^eu  Icu.  situm  cx  altera  parte  fluvii  Tozze,  reddeiis  pro  aiiono 
ceusu  uuum  modium  tritici  nieusure  in  Wintcrtur,  quod  bonuni  pertlnebat  eccle.sie  mce  prc'dicte, 
de  quo  booo  waraudiam  presUurc  ia  ibraia  iuris  diclis  priunsäe  et  cauveutui,  quiiudo  fuerit  oportucum, 
me  Obligo  per  presentes,  pro  quodam  prato  alto  ia  loco  diclo  Ekenwis^  contiguo  id  uho  latere 
dactu*)  aque  diete  Olache,  in  altera")  vero  latere  contiguo  prato  cellcrarii  de  Velthain",  reddenti 
annis  singulis  jiiro  anntio  censu  quindeeim  solides  denarionim  inonetc  nsualis,  qiiod  i)ra(iim  Jietis 
priorisse  et  oonveatai  dioti  monasterii  in  T5xKe  iure  propiietario  pertiuebat,  de  quo  prato  dicta 
priorissa  et  conventns  in  forna  iuris  prestare  warandiam  mihi  promiseiimt,  qaando  faerit  oportunam. 
Renanclavi  quoqne  omni  aetioni,  defensioni,  conswetndiui  et  precipne  adintorio  senatas  consulti  vel 
legiani"),  omni  privilegio  inpetrato  vel  inpetrando,  edioto  edito  vel  edendo  et  omni  favori  iuris  cano- 
nici Tel  civiliB,  per  quc  predictns  eoütraefus  cum  paetis  iuxfa  fniri  appositis  po?!?ct  atiquatinns  iupiigiiari. 
In  cuios  rei  testimonium  et  i'obur  firmuiu  preseus  iustiuuieiitum  uteo  «igilio  sigillavi,  peteus  ip^uiu 
a  dictis  m«8  conprebendariis  et  sculteto  necnon  cousulibus  in  Wiutertar  sigillornm  saorum  munimine 
similiter  communiri.  Nos  Citnradus  deeanus,  Waith.  Steheiii,  C&nradns  de  Passerstorft, 
Volmanis  de  Vchvcn'  saccrdotes,  prebciidarü  Sancti  Montis  predicti,  rogati  a  premisso  plebano 
ecclesie  nostr-^  prpüPtR,  cogtioscentcs  in  forma  taranicttorum  nostrornm  dietam  pemnitae^onem  rite 
et  legitime  iu  utilitatem  ecclesie  nostrc  pieUicte  fore  facUiu,  uo&tiu  äigiüa  appeudiuiu«  buio  ««ripto 
in  evidenelam  omniom  premissorum.  Nos  Waith,  dictus  Ületo,  scaltetas,  Egbertns  dicto«  Gevet- 
terli,  Stephanns  dictus  Hoppler,  lohannes  dictus  Cioter,  Ölriens  de  Sala,  Cüuradns  de 
Ohrawintcrrnr"!  et  Rndg-onis  dictus  Geriiter,  oonsules  in  Wiutcrtiir  predicti,  rogati  a  pre- 
dieto  plebauo  eccleeie  Saucti  Xoiitii  predicte,  ooguoscentes  (iictani  perniutacioueni  rite  et  kgu- 
liter  fore  faetam,  sictit  nobis  predicti  plebauns  et  prebeudAÜi  piedictc  ccciesie  tidelitei  deuiouätrai  uut, 


Sio.    ^)  Sie,  statt  «senatus  consulti  VelUiani"  ;  ein  äbnliotier  F«hUr  seboit  oben  nr.  2362. 
•)  Dieser  ganze  Name  .-'.iif  Itasui. 

'  Bii09t«T  Vvmamt,  der  nichts  mit  dem  XUrehttgagehUfM  ßÜgei'i  zu  tun  bat  und  aehon  oben  VI. 
nr.  3296  vorkommt. 

*  Wohl  der  jtUt  ftäschlieh  ,Aeck€rvnam''  getehriebene  Flurname  stUUich  von  Veltheim,  vgL  Sieg- 
fried'ÄtUis  <i5. 

*  Der  Künhof  in  Veltheim  gehSrle  den  Bt^sburgern;  vgl.  Urbar  I.  p.  818. 

'  Sebemt  idmitteh  mit  dem  frtthern  Fteban  von  Neunfor»,  Voltntir  Tansi,  da  da»  Sigd  einen  7Viitn«i- 
bäum  tmgt;  vgl.  aber  ihn  Register  IV.  xtnd  V.  unter  Heüigenberg.  Fe&tn.  Pfd.,  Kt.  Thurgm. 
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Tiostrc  nun  crsiiatis  sigillnm  9)>])eDdi  fecitnu><  bi<i<-  HCiipto  iu  testinionium  omnium  premissornm.  Datam 
WiaUrtur,  aatio  4üuutü  M'>COLXXXX''Vm",  V  iditi  iiarcii,  indictioDe  Xh. 
Ori^tal:   Pwg,  10JS4  em.  St.  A.  Z.   Tüst  iw.  tSi. 

1.  Sigel,  toohlerhalUti,  Q  42/28  mm.  Adler  miiHmtbtu  und  Spruchband.  S.  BJLGIltNI  PLBI(T)  D, 
S,  MONTE. 

3.  Siffel,  tvohlerhaiien,  Q  a7/S2  vtm.  Adler  mit  Nimbus  »  GVNHADI  GAN.  Sd  MONTIS. 

3.  Sigel,  wohlerhalteu,  Q  40  mm.  Mnea  der  aellenen  Schr^siga:  ,W*  f  6.  WAL  ....  AIUI  SCI 
MONTK. 

4.  Slfj'^',  wohlerhalttii,  0  ^7/2(7  wcvji.  Hr.ilujer  wU  Nimbua  und  Buch,  ■i?  C VNHADU']-«!  IN  NVVOUON. 

5.  Ifigei,  wohierkaiteii,  Q      mm.    Tannenbawii,       VuLMAUi  FBEUAllll  SCi  MÜiTiS. 

6.  Sigel,  die  beiden  Schichten  von  eineaider  geUst,  (dw  nocA  am  Pirgamentttreifen  hangetid,  der 
Siadt  WiiitcrthiK' ;  i  tß.  SthnU/i'--  f  Sf'r'tmyel  Tafel  III.  nr.  8  ttttd  Siyclaltbüdungen  VI,  nr.  74: 

DtiUsclm  Ueberjtetzuttff        Pcrgu^iinnt  XV,  Ä<i*c.,  bfilieyeiul. 

^436.    Ritier  Bruno  von  Hailwil  verzichtet  infolge  einer  GenchUverhandlung 

mr  dem  7jaudnc?iter  Virich  von  R'Isscgg*  auf  Ansprüche  an  da.s  Vogtclrecht  über  die 
f{<'><ifzt',itgm  des  Kioster»  Frattentkai  zu  JJedingen,  genannt  Weingarten  [Wingarto  prope 
H(;(ii  Ilgen]. 

190 S»   Jflürz  12,  [XII.  SArcii] Auf  der  J]ur^  in  Jiiidiafji  H  [in  ca&tro  lueo  dt)  ilädiugeoj. 

Copiet  Stiftearehiv  FVauenfhal:  Zurlauben  Accurata  DeiteripHo  p.  267  (nach  dem  nicht  mehr  anf- 
Kufittdendm  Oi  it/bmh.  -  Kunionshildiothek  Parsau :  /^urUathan  SUwmatograpMe  LXXX  p.  239. 
Jieifeirteut  Neugan  Up.  CotuL  II.  p.  892.  —  Mopp  Urkundett  I.  p.  47  tnw^  p.  71. 

2437.  T)et  Edle  Ulrich  von  AlumIMngen  und  seine  Söhne  verziehten  auf  An- 
sprüclte  an  die  früher  selten  dem  König  Rudolf  aufgesendeten  Reichslehen  am  SUUbiihl. 

1898.   Mürx  2».  AlUuMingm. 

Allcu,  die  diseii  brfef  sehen!  alt  borcnt  lesen,  luinden  wir  lier  Ülrich  lierrc  von  der  jj  Alten 
Üblingon-',  frie,  iUter,  iu  €bo8t«nc«r  bmiasi,  de  Wi»8ö  selige',  burger  Zürich,  i  alles  de  gflt 
an  dorn  SilbAl  Zärich,  de  er  hatte  von  äos  sce  leben  ^  flf  gab  bi  siaeiu  |i  lebcu  reclti  uul  reddich 


•  Der  ecn  Rudolf  vm  Habeburg  alt  aarganischem  iModgrafen  eingeseifte  Stellvertreter,  Landrichter 
im  Aargau, 

*  Die  einfache  ZähUtng  der  Monatelage  ist  in  diMer  ZuU  zwar  nicJU  okm  EeUpiei,  aber  doeit  unge- 
»  öimiv  h:  die  Knjimzuna  ,  JtaUndit*  hat  «der  wieder  das  Uedenken,  dass  dann  das  Landgericht  in  eine 
luujwülMtiUit  fttHte  i6eit  fiele,  t^ährend  Anfang  Märs  am  besten  dafür  pastt. 

»  Ifoch  JSm  nannien  sich  Ulrich  von  HohetHelingen  md  Ulrich  von  AUenklingen  nur  .oon  KUngin'; 
vgl.  oben  V.  nr.  1069. 

'  Jän  nicht  ritterlicher  ^dictus  tfüto*  kam  noch  1285  vuy,  vgl.  T.  »r.  iä20;  12'j^  als  v&rstovbm  er- 
u-üknt,  oben  VI.  nr.  2Si.'i ,  f  c  cm  int  sehen  126$  als  Sohn  des  Ritters  Xonrad  Wisse  vor;  vgl.  oben  III.  nr.  i038. 

Von  diesem  guntien  I^tensverhättnls  ist  sonst  niehie  bekannt;  die  ÄUmklingen  mögen  durch  ihre 
engen  liexiehtmgen  tu  Rudolf  von  Uabsburg  dieses  SelchsUhen  erhalten  h<Aen ;  etwa  gleiehiseiiig  mit  der  An- 

Weisung  auf  die  Dreher  Beiohssteuer ;  vgl.  V.  wr.  i8Q8,  Im  Oenenteil  hesa-^s  die  jUhtUkin  rmi  Zürich  IJof- 
sUatm  auf  dem  Sihlbühl,  vielcJie  sie  sur  lürbauung  des  neuen  Otdeubauhki^iten  an  die  Friorm  iib&yU@ss; 
vgl.  oben  V.  nr. 


37 


au  ikoser  bant,  nut  Uo  wir  daiuach  de  selbe  gii  lÄwcn  zo  leben  bcru  Kudigeu  Maacäi>en  dem 
eltero,  ritter  Z&riob.  Darnacb,  wiui  wir  de  selbe  g4t  ze  leben  liHtten  von  dem  rfohc,  do  f;&ben 
wir  die  mansebafl  flr  an  ehinig  Ufldolfs  bant  von  Rome,  uat  cbinig  R4dolf  von  Rome  zo  ünser 

gegcni '  loch  de  sellj  g«t  zc  rcctitcm  lelicn  dem  voigeiiandeti  liein  Rudegcii  Manessen  iint  och 
heru  Jacob  dem  Mnlner,  ritter  Zaricb*,  durch  die  bette  des  vorgcuanden  Leru  Kiidigcs  Manessen, 
Wir  ?erjebeu  <i«h  au  dis&m  brieve,  de  wir  au  dem  vorgenauUca  Silbüi  iiielit  mc  güiG»  Itatten  nocb 
haben,  uut  erkennen  Ans,  swe  da  vorgeeebriben  ist,  do  de  wäi-  ist  not  Ach  geselieben  ist,  als  da 
vorgeeebiiben  stät^  unt  loben,  de  wir  de  vorgeeebriben  gtt  »iemer  angesprecben  mit  Worten  uocb 
Uli*  wer'^lie!!  vor  gcriclit  nocb  ane  gcrieht,  tiiit  de  wir  von  des  gittes  vveL-.->n  niciiiau  müg-cn  mit 
Worten  UQcli  mit  werebeu,  nut  biutien  ücb  dansü  änser  erben  uut  nnscr  uachkoaica.  ünt  ze  einem 
offennen  nrk&nde  «lies  des  vorgeeebriben  beoken  wir  ant  ioeer  s&ne  her  dlrieb  ritter  nnt  Ülricb 
Walther  Anser  ingesigel  an  disen  brief.  Wir  her  filrieb  ritter  nnt  ieb  Ülrieb  Waith  er',  des 
vorgcuanden  bcrn  ßlricbs,  berrcit  von  der  Alten  Chlingcu,  frlen,  siiiie,  cnzibeu  Äns  an  discm  bricve 
alles  des  recbtes  niit;i  llrr  f!f»r  f.nsprnl^p.  «^i  wi''  n'plitrin  lian  an  de  vorgenant  gflt  rin  •Irni  Silhül, 
üal  lobfiu,  du  wir  daruinb  uieman  mugen  unt  es  nienier  an^espieübeu  au  geiätlickem  nocli  au  weit- 
liebem  gericbte.  Dlz  gescbach  ant  wart  6ob  dirre  brief  gegeben  se  der  Alten  Cblingen,  do  von 
gotte«  gebärt  waren  zwelfbundcrt  unt  iiiinzeg  jar  unt  darnacb  in  dem  aebtodem  jare»  an  dem 
ncebsten  samstiig  nach  sant  Benedictes  dult,  do  indictio  wc  dÄ  einlefde.  Unt  vvarcn  da  zegegcn  her 
Jacob  Kote*,  pbruuder  se  ssnt  Ulasien  alter  i^nricb,  Walt,  vou  üenliart,  Otto  öuser  amman, 
genüge  dar  gebetten.  Wir*)  Walther  Üli,  des  vorgeoanden  bern  Ülriebs  des  alten  san,  cnxihen 
^8  alles  des  recbtes,  so  wir^)  hatten  an  das  vorgenande  güt,  nnt  loben»  de  wir  es  nicht  ansprechen 
noeb  nieniuii  darumbe  mftgen,  nnt  wan  wir"^)  oicbt  ingesigels  han,  ao  binde  wir")  &ns*)  uuder  d& 
voi  s-evRnden  ingesigel,  an  dem  tage,  der  stat,  der  vorgeuanden  jarzal,  nnt  waren  Och  die  vorgescbriben 
geziige  zegegen. 

OHottuitt  Ptrg.  95/82  cm.  8t.  A.  Z.   OeUrtbach  nr.  ti9. 

.?  Sind,  abhängend,  alle  \J  vii(  f/ckrvuUm,  sUigeiidcm  Tjöwca  in  gesckimltUem,  F^d;  ogl.  ütigetabb. 
J/itif.  III.  20  Uiriüh»  wtn  AlUuikiiiuf«»,  <ia»sei(t«  W«pp«uinld,  abtr  Q. 

1.  wohlerhaltm.  49/41  mm.  f  e  &LRICI  DE  VBTlSai  CUNOEN. 

2.  b«»ehädifft  47!4t  mm.  f  *  ÖLBICI  DE  KLtiViJKN. 

8.  beachOdigt.  4SßO  mm.  f  #  6l.  WALTHBRI  DE  HUNGEN. 


Vou  sohwtLrxerer  Tlnl«  und  vielleicht  auch  andsrer  Hand  kleiuer  auf  radiert«  Stellen  gesclirieben. 
An  tler  örsleii  Stelle  soiUe  es  wohl  heiseen:  ,WJr  Ulrich  ritter  uud  wir  Walter  Öli".  ">)  Ueber  der  Zeile 
vciu  U«r  1)1  Note  »  beticlititilienen  Uand. 

>  VUUeieht  1378  in  Nürnberg,  wo  der  Künig  für  die  Gattin  WaUhera  uoa  Klingen  uvktmdfte,  Bediieh, 
Begesten  nr.  880,  oder  bei  einem  der  tsahlreieken  Aufenthalte  des  Könige  in  Zürich,  %.  B.  1276;  ogl.  oben  JV. 
nr.  1808  bi»  1807,  wo  «r  sich  mU  Mülner  tmteinAndereetit  über  Reichslehen, 

■  IHfsc  Rexch>!th(r}i  yahtii  litidujrr  il/a»e«.!  iniil  Rudolf'  Miilncr  ii»  Kimi;/  Adolf  ovf,  ohne  Enciiknnng 
Klingens:  vf/i.  iibcii.  VJ.  m.-J'diii.  Jüs  sdteiiU  hier  am  J>'mx0  der  aiten  ifait  auf  dem  lAndenhofe  mehrere  sehr 
Ideine  ReidiMMien.jüter  gegeben  tu  haben,  mWie  wU  schon  fi-Uher  in  Händtn  eOrcIteriecker  IHtter  tcaren. 
Das  in  der  Urkunde  nicht  genannfe  Kloster  Oetenbaeh  aeheint  diesen  tehrifüichen  Versieht  getrünscht  eu  habe». 

■  Doppelnamen  sind  in  dieser  Zeit  noch  selten. 
*  Vgl.  oben  nr.  2417. 
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24«J8.     /^('v  /''//(■  Hehtio  von  llascnbn.r;i  Ixarknndet,  dass  sr.m  Minist  er  ial,  Ritter 

Rudolf  t-üi*  Thun,  :i'  seinein  Scclcnh&il  sciiie  Jicsitziüit^ea  zu  dem  neuen  Gadmc  im  Feld 

h^i  Ahnrf  in  üri,  wdchß  ß'fg  «  4  ertragen,  den  Aebten  tend  Konventen  der  Klöster 

Ki'j'jx  i  [CapellftJ  und  Wettingen  vci'gabt  habe,  und  gibt  seine  Zusiimmwng  dam. 

1998.  Müi*x. 

<Mgt*Mlt  I'erg.  im  Kantmuarchiv  in  Altorf. 
Sigtl  fehlt. 

Druck:  Schwid  QeseiiiciUe  vo»  UH  II.  p.  2t0. 

Reg.i  Xntffoft  Ep.  Comt.  IL  p.  303.  —  Äi'chiv  f.  8chweie.-Geaeh.  XIX.  803.  —  OesohickUfrtund  4i 

34St).  H(  rzüff  ALbradit  von  Oesterreich  be/mit  d&it  vun  seinem  Vaier  dmi  Kloster 
Wettingen  nberlassenen  Hof  Rossberg  von  Steuern. 

1298.    April  3.  DUss»nhofen. 

Albertus  dci  gratia  dnx  Austrie  et  Sliric,  daminus  Curniole,  Harohie  ao  FortvtoaoDi«, 
fideli  suo  lacobo  advocato  ||  de  Vroweuveldo*  veladvocato  in  Chyburch,  qui  pi-o  tempore  Aierit*, 
grAtiaiii  Bmm  et  oronc  boiinm.  ||  Religtosos  vires  abbatem  et  coDTentum  moDasterii  in  Wettingen, 

Cj'steroicnsis  ordinis,  pro  dc||\rocioiue  sue  meritis  spcciali  favorc  bcaivokncia  proscqnctttos  ipso- 
rnni«iue  dtligeutcti  comutiuui  et  profectum  uuluinu»  et  disU'tvlius  inlnbemus,  ut  de  euri«  dicta  Ko&se- 
bcrcb  et  bonis  aliis  donatis  ctsdeni  flratribus  prr  sereuiasirnnm  dooiinum  et  genitorem  noetrum  Rad. 
Homaiioruin  rogem  divc  reeordacioiiis  olim  in  reconipensam  posaeesionuni  qnarnndam  reliotarnm  et 
Icgatarunt  dietis  fratriljii.s  per  sppctn1>)!cii)  quoiiiJani  domiiiam  Margarctniu  coruitissair.  Chyburch, 
matertcraDi  utiütruui,  prout  in  ioittrunioito  super  co  confccto  et  tradito  plcnius  contiuetur^,  ulla  eoü 
tribncio,  stcnr«  seu  cxaelio  roqniralnr.  Datum  iu  Dyc2;iculiovcu m  cetia  domiui,  auuo  domiui 
M'CCLXXXX"'  octavo. 

Ortffkwli   I'erg.  i//20  em.   Si.  A  Aarffau,  WeiHn!yru  'jfJ. 

Jieiierrtyel,  bcHchädifft,  de»  Herzogs  Älbreeht ;  vgl.  Sigtlabb.  Im  f.  V.  nr.  S. 

(lopi«:  Si.  A.  Aargmt,  DipUmtatar  WelHngen  iffl. 

UtHcke:  Archiv  Wtitäuieft  p.  40.  -  IlerrgoU  Gentai.  III.  p.  564,  -  Kopp  Urkunden  IL  m. 
iteff.:  LUthmio^y  II.  ur.  9».  —  ilMmer  p.  496. 

*  UHUf  iUtn  Kappeler  Urkundou  findet  sich  keine  3pur  mehr  vott  dieeer  Vergabung. 

Vijl.  oA«i  V.  nr.  i%80  und  VL  Regitter.  Intereetant  üt,  dose  er  hier  auch  als  Vogt  von  Kybta-g  be- 
s«irhtivl  wird;  vt/l.  /tuh.thuiy.  ürbai  II,      p.  :,<)i). 

*  Dieser  yCu.ui(^  leireist,  (last-  die  O'rkuiult  Uitls  ihrer  erstm  persßnHi^hen  Adresse  docft  für  latiffnre 
Zeit  f/'itni  suUte. 

■>  1-J74  fftA  KSnig  RudoHf  dem  Kloster  WeUingen  sur  Bntachadigang  far  VermacMniase  der  Gräfin 
Margaretha  unter  ander«i  3  Hiife  in  hoentterg;  vgl.  oben  IV.  nr.  1570.    Trottdem  scheinen  die  V»gt«  von 

A (/'/'"•.'/  '-'on  thcscii  //■lfm  in  HosfOcrif  iS/siic)  ii  cfr/rtiii//  »u  hiibt}i,  wit  Übrigens  noch  in  dem  nach  difser  Urkunde 
uljgitfaitMeH  JiaMrury,  Ui  lnu'  L  p.  'ä!fS  eine  iiltttuer  mrseiekmt  iat,  bei  der  Mossberg  inbegriffen  su  sein  sokemt 

*  AUtreckt  war  datnals  auf  dem  Zug  gegen  Kö'tUg  Adolf  begriffen. 
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**440.  Abt  Hoitrad  von  P^^^rhingen  hcstiiihjt  ein  Tau^chijf-srhiifty  ixonorh  Oitkn 
Meyer  üne  Wiexa  in  der  WüJirc,  Ldw.n  von  Fixc/nnf/en,  gegen  eiuen  dera  Kloster  RUii 
gehörigen  Acker  in  der  BmU  m  Brottuho/'^u  v&riaa^U. 

1»98,   Mai  10,  Ttungen. 

Universifl  Chriati  fidelibns,  ad  qaos  presentcs  pervCD«rint,  nos  C.*)  abbas  eeclesie  in  Vischinun, 
ordinis  snin  ti  Henedicti,  sabscriptorura  noticiam  cum  sainte.  |  Evidens  utilitas  et  nsus  bominam 

approbatuf^  intn  liiixprunt  seripturls  t.emr''inl;,i  lideliuin  gesta  pcrliennan,  ui  a  futuiis  caliimptiüs  pre- 
is«rväQiar  et  ne  per  fraudem  ||  et  labilikitetn  buinauam  coatracttis  sea  permutationos  initi  vicienlnr. 
Noverint  igitnr,  qttM  nosc«  ftierit  opportunum,  qnod,  cam  dileota  in  Christo  dieta  Öthka  Me||ieriii 
de  TroDgen'  pratnm  tmnm  dictnm  der  A wachs  in  der  W&ri',  ad  nostram  ecclefliam  iure  pro- 
prietatis  «pectans,  reTerendis  in  Christo  dominis .  .*  abbat!  et  eonventai  monasterii  in  E&ti  pro  agro 
sim  dicto  in  der  Bunte  in  Braraeshoven''  titiilo  permntationis  pm  sno  comodo  cnntulerit  et  doiiavcrit 
idemque  pratnm  «d  nostras  »maus  legiUimo  resiguat^erit,  petiit  devote  cidem  pemiutalioui  et  donatioui 
nostram  consensnm  et  usensnm  expressam  interesse.  Nos  rero,  deliberatione  prehabita  predicte  mulierls 
predbtts  ioelioati  sibi  in  dietoe  dominos  permatandi  et  transfercndi  pratum  prodictam  cum  omni  iure 
liberam  tradidimas  et  tradimus  facnltatem  et  presentibns  indiilgenius  i«lem(iiie  pratnm  cum  iniiversiH 
ittribus  suis  ipsis  domi'nts  snb  pres«ntinm  littcrariim  tP'Jt'monio  coutulimus  et  presentilri'-'  dnnanuis 
legiUime  vSine  omni  oa&i&,  quidte  et  paci&ce  iure  propnetatts  perpetut»  po«$ii»iUeudum.  iliuu  quoque 
aciendum,  qnod  bee  permntatio  pro  altemtra  ntilitate  et  comodo  ex  inris  beoelicio  est  facta;  ae 
antem  ex  eorum  commercio  nostra  ecclesia  sna  proprietate  privaretor,  cupieotes  iodempnem  reddei'e 
prefali  domini  proprietntctn  prcdicti  sui  agri  in  recomppiisr'.tioneni  nostri  prati  iiobis  contulerunt  et 
libere  rc«ignaruut.  In  horum  itaqne  testimonium  et  evideudaut,  ue  pr«fati  doiiiioi  «uper  faac  per- 
QiutatioQc  et  collatiouc  possint  aliqualiter  ia  posternm  molestari  sea  oalumpniari,  a  nobis  sen  aliis 
qaibuscumqac,  sed  nt  rata,  grata  et  iUibata  permaneant,  hoc  preseos  instrnmeutum  ipsis  dominis  nostri 
sigiUi  mnnimine  tradidirons  et  tradimus  connnunitnm.  Datnin  et  actum  in  Trongou,  presentibus 
hiis  tcstibiT?,  %-if|-Iirrt  FI.  dicto  Bl^dli,  II!,  nritu.in.  r*  lii.i,,  Vurstcr  de  Bctwise,  Deitrico  d<»r 
S&ideu  de  Trougeo,  io.  ot  H.  dictis  in  dem  liovc,  ü.  Moütore,  Ivberhardo  dicto  m  der  Rebun, 
Ber.  dicto  Str&sman  et  Ber.  dicto  Waltisholzcr,  anno  domioi  M''CC*LX&XXVIIP,  VI.  idns  Haii, 
indictione  XU*. 


Aat  Rasur. 

'  Konrad  IIL  oon  Gtotten  1397—1816  vorkommend;  vgl.  Hetvtia  Sacra  I.  p.  90, 

*  Trungen,  im  MittclaUer  Truntjm,  bri  Urnnschhofei<,  Pf.  ^Vyl,  l\t.  St.  Gall'-ii, 

*  Ämoath»  mad  finden  »ieh  niekt  tn  der  Hegend  oon  Wgi,  tvohl  ttber  W0iyf,  Mühle  4/»(f  Mott, 
in  dar  Pf.  UOnchaUarf;  vgL  Siegfried' Atta»  212;  i»t  ohm  hier  eu  »ucken,  olmtokt  eine  t^Vere  Dorxuahiotiz 
von  .der  WiAre  m  Trungen'  redet. 

*  Johanne»  von  Mheinfeiäen ;  vgi.  Register  VI.  und  Heis^tt  Sacra  I.  äUS. 

*  Sei  Bromehofen  iti  der  JJame  Bünt  nicht  nachauweitea,  wenig»t«n»  nicht  ivi  Siegfried-Atla»  70  tf.  7^. 
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Otiuinol!  Perff.  H/S4  c»».  St.  A.  Z.  RüU  nr.  &4  (eigmttafnlicU  feine  S^ihrifi,  die  wohl  mii.  dr-ui 
wlt^!n  rertrefenen  /■TürcAt/*^«»  htj-rührt,  <J«»««  Oegenbrief  in  der  Tat  dieteibe  Haadaehrift  sei'/t). 

Sigel,  bwk/tdigt,  abhängend,  Q         mm.  Slehettder  Abt  mit  ÄtwÄ  in  der  Linkmt,  ümtohrift  terttM. 

2441.  Abt  Jühauum  von  Jiüii  [llutij  tiberWägt  dem  Kloster  FUchingen  zur  Ent- 
sehädignng  fUr  sein  Mg&ntumurecht  an  der  von  der  Meierin  Oetka  von  Trtmgm  ein- 
f/etanfchicn  Wiexe  Awoachs  dtis  Eigentum  an  dem  dafür  ausgetauschten  Acker  in  der 
bunt'. 

199S.-    Mai  10.    Hei  Tnmgen. 

OHgtwd!   Perg.  lOßi  em.  St.  A.  TImrgau,  Fisehingen. 

Sigel  fehlt,  der  abftangwd  gewesem  Fergamentstre^m  ut  abgeri»»m. 

Dtytck:   G«*ebieMsfr«tmd  XXV.  p.  9U. 

2443.    Abt  R(ttdolf)  von  Kappel  [Cappella]  husigeU  cinr.  Urhnuh,  in  welcher 

Jakob  Nenm-nfjrr  Guter  m  Hinterburg  an  das  Kloster  pAmiedeln  mrkttttß  für  2  & 

[ilenariorum  mouete  Thuriccnisisl. 

lUitS.    Mai  .'i.    Eiafieddti.       Mui  IS.  Ka^pd. 

Ut  iffinalt   Perg.  I4/SI  em.  ^ttf^Uai'cldn  KiasUdeln. 
Sigel  eingenäht. 

B4fa»«ti  Sinsiedler  Reg.  nr.  127  (fäUehUch  auf  WoUerau  und  PfUffOtom  bexogen,  statt  Binterbwg, 
Kt.  Zttg). 

2443.  J>fc  A^hti.mv.  von  Sfllnau  verpflichtet  dch  der  Aebtissin  von  Zürich  zur 
Entrichtung  der  Zehnten  von  iliren  Gärien  v,rid  Wiesen. 

12  t)  8.    Mai  25.    Klontc.r  Selnau. 

ITiiivcrsis  Cbri.sti  Iklciibiis  pioseiitium  iiispectoiibttS  .  .  abbalis*»  et  coureatos  cenobii  ia  öel- 
dcuuwe,  ürtiiui»  CisterLioiiis,  Coastauticnsis  dyocew»,  snbacriptoraro  B  iioticiftm  cum  salate*). 
Cnm  faonorabilis  in  Christo  fclicis  rccordatiouis*)  ßli«abeth  d«  gratia  abbatiwa  ei  oonventus  monasterii 
ThnricenRis  ix  nobi»  de  omoibne  ]|  agris,  orUs  et  pratia  noatris  sitis  circa  et  inxta  oenobiam  noatram  et 

laonm  opidi  Tli  u ric eiusis",  Ulm  (^xceptis,  de  quibus  aliis  ccdcsiis  solvi  dej/dme  consncvcrur?  et;  «pe- 
isittiiter  da  |iea8iouibu6  fieu  luortö  mhh  de  pr&tis,  qae  vaigo  dionnwir  Bleiobiueu*,  proveiuentibua 

Vehli  b«i  G.  V.  Wys«,  obsehon  a*  in  bdden  OrigiuaUiiBCei-fiignnf  en  »taht 
■  Vgl.  die  gleichdoHerte  ürlatnde  de»  Abte  von  Ftsehingen  im  Archiv  nnii,  »>-.  2440. 

*  Die  Indlktinti  i»t  ittie  in  m:  S440  um  1  zu  koeh  eangegeben;  «ie  wüte  XI  lauten;  ei»  Fehler  in  der 
Jahrxahl  vtt  um  diene  Zeit  weniger  wabredieinlieh,  obwohl  bei  den  Jiunderten  «tfi  erelet  C  radiert  itt;  «u 
J308  teUrde  iilfiyens  dv-  Iiidiklion  injc/f  iocnii/cr  }>ass-cn,  Schliff  wtd  Namen  auch  nicht. 

'  iiiiiim  Httä  Wieuen  buftnuUn  «it;h  navietriiieh  m»  PriisehengroXten  und  an  iSisUe  der  ca.  lß/7  »r> 
richteten  Sef»an»en  und  des  Sehanzengrahens. 

*  In  der  Gegend  des  jetzigen  Bleiehetivege«,'  auch  die  Stadt  hatte  Mer  ihre  Sleiehen;  vgl.  oben  IV. 
»r.  JSOl. 
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flefimas  pctivissent,  asseicütca  sibi  nomine  mcniiwterii  predicti  ius  rccipiendi  dccitua»  competere  do 
preiitissis,  üoa  attandeutes  ipsanim  petitionem  inri  foro  eonsootun  et  rationi,  od  solutionem  decimarum 
de  prodicti«  decetero  pleoario  faciondsm  abbatiMte,  qae  pro  tempoi^e  ftierit,  et  conventni  monaaterii 
ThnriceDsis  eisque  euecedentibus  nos  nobiaqne  eaocedeotes  de  commaai  eoDsilio  et  coitscusu,  [ntci- 
Ycuicnte  auctoritatc  revereiidi  in  Christo  fratris  Volkeri  abbatis  monasterii  in  Wettiugen,  nostri 
snperioris,  obligamus  et  astriugimus  per  pretentea;  tiiaj^iine  cum  memorate  abbatissa  et  couveotus 
moiiasterii  Tharieonsia  preter  dnos  modios  tritici,  qnos  ei«  decimi»  dedimus  pro  negleetis,  uobis 
decimaa  negleotaa  de  predictis  remiaerint  et  reteota«,  hoe  tarnen  saltro,  quod  de  ortis,  pomariis  et 
oleribn«  infra  noatra  septa' existentibnt  aeouudana  tenorem  privilegiorum  ordtut  Cistertiensi  a  scde 
aiKistoUc«  oonccfäsoi  tint  dcclmas  sotvere  minime  debeamns.  Oondictum  est  eliain  iuter  pi  efatas  «ioniinam 
abbatiaaam  et  coavcutaiu  monasterii  i  Imriaeuttis  et  ao&  mcmoiatas  .  .  abbäti&äüm  et  coavcutuui 
ceaobii  in  Seldenowe,  quod  de  oleribua  et  iVuetibas  arboram  orti  ao8tri  siti  ex  opposito  porte  nostre 
iofra  limitationem  faetam  per  qnatuor  lapides  finalea  pro  deeima  duo  qnart&Iiu  tritici  taütam  acais 
siDgnUs  prefato  monasterio  Thuriceiisi  solverc  debeumus,  «t  si  ip^tirr.  ort'nr,  i  Inn  liniitatioü«>in  iani 
dictam  extenderisnns,  de  frncfihus  terre  ainnliatc  ultra  limitationem  autedictam  decimam  «olvere  tcucmur 
monaateiio  prenotato.  Kt  nichilomiuus  duo  quartulia  tritici  predicta  solreoda  sunt  per  dos  anuia 
ungulifl  dieto  monasterio,  siout  auperios  est  pretaetam.  Et  in  evideatiam  premisaorum  presentem 
eartam  aigillo  noetri,  videlieet  abbatisae  oenobii  in  Seldeoowe,  qo»  et  uoi;  oonventui;  utimur,  pro- 
priiini  uon  habentes,  commumnui'^.  Snpplicarans  quoqiie  predicti  .  .  uMiuii  i:i  Wc'.tiiii^on,  superiori 
uo^i'tro,  ut  Kuuni  sigiUum  in  e^ideuciam  auctorit^üs  sue  prestite  iu  prcmisäis  velii  appeudere  hiiio  eiu-te. 
Datum  iu  cenobio  noatro,  anno  domini  MoOCoXÜVlK«,  IX.  kal.  Itinii,  indictione  ondeeima.  Nos  A-ater 
Volicerns  abbaa  monaaterii  in  Wettingen  in  signam  auctoritatia  nostre  premiasia  adhibite  aigilttun 
nostram  appendimna  haic  carte^  anno,  die,  loco  et  indietiODe  prenotatia.  Nos  Elizabeth*  decta  et 
coufinnata  in  abhatissani  monasterii  Thuricensis  in  eTidenfiam  remissiouis  deci'n'irum  neglect^intm 
et  reteutarum  et  couditioais  faete  inter  dos  et  memoratam  .  .  abbatissaui  et  couveDtum  mouatsterii 
in  8e|denowe  aaper  solntlooe  daoroin  qnartalinm  tritid  pro  deoima  orti,  at  auperina  est  notatun, 
stgillnm  nostram,  quo  et  noa  oonveatna  ntimnr  proprinm  neu  babentes,  preaenübua  duximus  appen- 
denduoi,  sab  anno  domini  miUesüno  dacenteaimo  nonagesimo  ootavo,  VIII.  kal.  Innii,  indictione  XI*. 

Oriffinal:  Ptrg.  Sil$t  cm.   Städ^cht»  Archiv  Z.  nn  98, 
AU«  8  Sigel  betelUtdigt. 

1.  Sig»l,  der  Ä^btitän  von  Stlnau,  vgl  Sigtia^.  V,  nr.  69. 

2.  des  Abts  von  Wettingen. 

&.  <<er  A^tümti»  Misabeth  wm  Spiegetterg,  vgL  &.  v.  W^ss  Abtei  Z.  ÜigeUt^el  L  nr.  iO". 

XH<  i  PwfM*  taut  6«id«a  StxUm.  der  betenden  Aebtisein  entlialten.  wohl  eine  vertchäutte  Andeui»mg 

der  3  Br->n^n  des  Splegelbergtr  Wappem  (Z.  Wappenrollu  56). 

Doppelt  Perg.  I9ß<i  cm,  Bt.  A.  Z.  8pitai  nr.  S4,  ntU  de$ueiben  Higeln,  von  dtrtelbe»  üand. 


'  Die  JäiniUlunung  das  an-g^er  der  Stadt  befindlichen  Klosters,  nicht  itne  «ine  Doysualwü-z  sagt  ^innei: 
halb  der  ringmuren^. 

■  Die  Nacltf'blgeri»  der  oben  «de  verstorben  ertoähnt«n  Elisabeth  con  Wetsikon,  die  am  Iß.  Märx  tS98 
Stoib;  Blisabeth  von  Spiegelberg,  hier  gtm  ersten  Mal,  aber  noch  mii  dem  MUktcnsigel. 

VU.  9 
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Cop4«j  ^idäliiteheM  Aixhm,  iiocitm.  Aitinaiiafi  L  708. 
Dritck:   G.  n.  Wpins  Abtei  Z,  Beil.  889. 

2444.     Propst  Johannes  van  Kmhrac.h  j/estattet.  .mncm  Eifjenmann  und  Colonen 
von  7V>>.f,  Heinrich  Wieciiscr  von  (jrä.<slik<>n,  von  seinen  lief/enden  und JohTenä&t  Gütern 
SchenkioHifßii  t*/*  das  Kü/titer  Töss  ?(.nd  die  Kirche  Einbrach  zu  maehen, 
1Q98.    Juni  11.    Zürid'  fintf  .fmii  14.  Tös.-,. 

Univems  €bmti  tidelibiis  pr«»eatiuiu  ia8|>ectonbus  iobauuca '  prqiositu&  lotumque  capituluiu 
ccdesie  Intbriacensis,  Oonstantienftis  dyocesis,  sffectam  ||  caritatis  com  notioiA  rabscriptoruai. 
Noverint,  qiios  nosse  Aierit  oportunum,  qaod  no«  eonsilio  et  deliberatione  diligenü  intor  iios  habitU,  || 
pciisiita  oiium  in  Iiuc  evidentt  atilitete  ecclesie  noetre,  Heinrico  dieto  Wietscher*  de  Gr>  >-si:  linehon 
liobi«  let  nostre  ecclesie  tifulo  pertincnti  ||  scrvitutls,  colouo  et  iiMiuilino  hoiioraf)iliiini  in  Christo  .  .* 
priomse  cl  couväutaa  ceuobii  in  Tusse,  piövideie  saluii  mc  auiine  cupieiiti,  pcrniiuinm!>  et  licentiaiu 
damD«,  qttod,  qaicqaid  de  bonU  suis  immobilibiu  sibi  titnlo  proprietatis  pertinentiboa  memoratia  .  . 
priorisse  et  conventni,  a  quihuä  multa  beneSoia  a  long«  retroactia  temporiboa  dinoaeitnr  reoepiaae, 
t!onarer!t  et  leguverU,  quicquid  ctiam  de  bouis  tminobilibs«  sil)i  iure  proprietatis  pcitineiiUbus  nostre 
donnrit  eeclosie  aen  legarit,  bniusniodi  doBationea  et  legaticmes,  qum  sie  pie  feccrit,  debent  habere 
roboria  firmitatem.  Idem  ettam  Heinricua  volt  et  ordinat,  nestro  cooseosu  acccdeute,  quod  post 
ipaioa  deoeasnm  de  niiiveraia  bouia  mobilibiui  ab  eo  relictia  noa  prepoaitn«  et  capitalom  dna«  partea, 
ac  pienomioate  priorissa  et  oonventiu  tertiam  par(em  icciitcrc  dcbeamus.  Penoittimiu  tarnen  eidem 
Heinrico,  nt  ipfsc  laboians  inflimilatc  corporali  legarc  seu  in  extremis  la'i.  ians  legare  et  donare.. 
confeasori  sao,  eccleuie  parroßbiaJi  ae  aliis  piis  loci«  elemosiuaai  valeat  modo  tompeteati  pro  aaorniu 
remedio  peecatoram,  ita  ut  nos  et  nostra  ecdeaia  ac  dietnm  cenobinm  in  Tftsae  ex  legatione  et  donatione 
buiasmodi  diapendia  gravta  minime  patiamar.  Promittima»  qnoque  per  preaentea,  quod  memorataa 
piioi  isünni  et  eonventnm  ae  nibi  succcdentes  seu  earnm  cenobiom  saper  bonis  imraobilibna  dieto  Hein* 
rico  iuite  prupmtati«  pertiiieiilibus^  qt-p  jpse  eis  Icgaverit,  ac  snper  t^rfm  i^arfe  Honornm  mobilinm, 
qae  ipse  reliqaerit,  qae*)  ipeisnauc  iegavit,  am  iuijuietabimu»  seu  aiiquaiiter  ofrendcDUis.  Volumiw  etiam, 
(]Uod  bec  indnlgentia,  lieentia  et  permiaaio  non  aolnm  se  ad  poeaeaaionea,  quaa  memoratna  Heiorleus  in 
proprium  ad  preaena  po&sidet,  verum  ctiam  ae  ad  eaa  extendat,  ai  qnaa  enm  io  propriam  eomparare 
CODtigcritin  fatornm.  Et'*)  ad  premiss:i  > mi.ia  et  singula  obscrvanda  inviolabiliter  nos  uostroaqne  ano- 
cessui-es  au  uustra»  ecelesiai»  obiigatnus.  Et  iu  evideatiain  «unium  prerai8sorum  presentes  litteras  sigillis 
Doatri^  videlicet  prepositi  et  eapitull,  patenter  communimas,  memoratis  prioiiaaa  et  (Hjaveatu  in  Tdsae 
buic  carte  aoa  aigilla  appendentibna  dnplicate.   Actum  et  datam  Thnregi  in  curia  elanatrali  predleti 


»)  Siß,  KtaU  (t«rli«:ii  iKuiein).  <>)  Auf  Rasur. 

'  Uelvetia  Sacra  h  p,  HO  kennt  dieam  Propat  nur  au»  dieser  eifixigm  Urkunde;  doch  hemmt  er  auch 
OM«  ä^.  Juli  1S9S>  vor;  vgl,  wnien. 

•  Oben  V.  nr.  1U&  und  IV.  «r.  im  Uets  er  toM  riehHg*r  ,Wiechter\       auch  in  der  Urkunde 
vom  HS.  Juli  JSSf9,  unten. 

*  Margareta,  vgL  oben  nr.  8486. 
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domioi  prepositi anno  domini  millesimo  dHccDtcsimo  noniio;e8fmo  octavo,  festo  Barnah*'  aft^^toti 
iodletiooe  Xl".  Kos  .  .  priüria&a  et  coiiveatas  cenobii  in  Tü$äe  auper  permiäwoue  et  liceiiüa  preUicto 
Heinrioo,  serro  ooclerie  Imbriaoeoais,  a  predictia  hooorabilibiia  viria  .  .  prepoaito  et  capitalo 
eiasdem  «eeleaie  facta,  nt,  qaioqaid  de  posaeasionibits  titulo  proprietatia  sibi  pertioentibas  oobis  et 
cenobio  nostivi  donarot,  hnhcrr^  dphf>jf't  loboris  finnitateiii,  et  <iuf>d  pMt  decesaam  sauno  tertiam  partem 
bouoram  suorum  niobiüum  rccipcrc  debeamu«,  jjrout  >>ui)ei  ius  est  nntalum,  devotas  gratiaram  actiooes 
memoratis  prepoaito  et  capitalo  ac  etiam  dioto  Ucini  ico  duximus  refeieudiui,  htimiliter  »upplicADtes, 
at  predict»  eia  reiHbnere  dignetar  bonorom  omoitiiii  retributor.  Et  licet  idem  Heinrictta  se  a  Dobia 
malta  beneficia  recognoBoat  recepisse,  preaoriptam  turnen  itidulgentiam  aibi  factam  fidaciamque,  quam 
de  Ipso  hahr'mii!?.  a<^  I<»^ationpm  in  teilia  parte  üK^bilinm  ronim  suaruni  nobis  ordiuatutn  acreptam 
pro  deo  et  huiusmodi  impensis  beoefidia  habemus  m  etiam  vakle  gratam.  Kt  in  evideiitiam  prc- 
■niasornm  sigilU  noatra  daximna  preaentibua  appendenda.  Oatnm  Tdase,  »obo  domini  M  (;C''XCVXU% 
Xmi.  kal.  lulü,  indietione  XI*. 

OHtßnat:   Per  ff.  23f27  cm.   St.      Z.    Töss  nr.  1B6. 

3  Siffel  wohltn-halten. 

1.  0  ■um  mm.  8tat«na«r  Petru»  (wtehUdtn  »ort  dem  tittenden  der  f>Uhern  Prö-ptte,  Siyelabb.  llf. 
«r.43itmd  IV.  nr.  41). 

U.  de»  KapUeU  Embraeh,  vgl  Sigelaib.  LUf.  HI.  nr.  4B. 

8.  fehlt,  I'ert/amentstreif. 

4,  de»  Kofiii&fUs  TUs»,  vgl,  Sigeiabb.  ill.  nr.  &L 

Dtippet  von  der  gleichen  Hand,  Ptrg.  as/gß  cm.  £».  A.  Z.   Thtk  Embrach. 

Die  iJrr!  fsfen  Sigel  fehlen,  das  liierte  im  FraymeiU  vorhanden. 
Deutsche  L'ebertt^xuttgf  I^rgamettt  XV.  8aee.   St.  A.  Z.    TSi»  ISS, 

^446.  Herzog  Mbreckt  von  Oesterreich  verleiht  dem  Winterthurer  Bürger  Stephan 
Hoppler  das  Fiatronat  der  von  diesem  beschenkten  Siechenkapelle. 

1298.   Juni  IS.  StratebHrg. 

Nos  Albertus  dei  frranta  dux  Anstrie  ctStyrie,  dominus  Caroiole,  Marohie  ac  Portus  || 
Naonis,  de  Habspürch  et  Kyburcli  comes  necnon  lautgmvins'  Alsaoie,  «cire  voinmu«  ani  versos, 
ad  quo«  prcsentes  pcnreaerint  imperpetuam,  quod,  cum  vir  discrctus  ätephanna  ||  diotaa  üopler^ 
dm  noater  dOeetaa  in  Wintertnr  capellam  ad  leproaoa*  extra,  mnroa  ciTitatis»  ibidem  dtam  io  fando 
uostro^  pro  snc  et  parentum  «aorum  animarum  aalnte  neenou  pro  enltna  divini  subaidio  dotnverit 
bon!«^  sni«,  devoto  g:erena  proposito  ipsi  Capelle  jm-ocpssu  leniporis  douis  pocioribus  providere,  uos 
dcvuciouis  8ue  pium  coDmendaBtes  affectom  et  ope  saiabn  provocare  studeute«  zeinm  baiaamodi 

*  Curia  elaustraU»  deutet  /iic«  auf  Btnbrarher  Eigentum  dUee»  Propxts,  der  zugleich  Chorherr  tan 
Qreetmilneter  let,  da  auch  andere  Chorherren  letxUren  Stifte»  sotehe  euria»  elauetrales  hatten;  vgl.  oben  IV 
nr.  m4,  V.  «r.  tm  und  VI.  nr. 

*  Kam  »eit  1279  vor;  ngl.  oben  V.  nr.  m8,  VI.  nr.  ^i>: I  .  .rf  1*275  und  VII.  nr.  S486. 

»  L'fiö«rr  diese  später  St.  Georgen  genamde  SieehenkapelU  im  Feld  bei  Winterthur:  vaL  oben  V.  nr.  1988 
und  VI.  S99S. 

*  Die*»  Bt^ttaU  ttergeitt  im  Herzog  RudeUf  den  iSiechen;  vgL  oben  V.  nr.  t98S;  Hopler  fügte 
weitere  Besitsungan  hintu.  ^      i  * 
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(levocins  in  *h1  ipsuni  ins  iiafronaiiiii  tliotc  Capelle  nr^ii  nr^^sentanHi  ip-ü-.m  nobi«  pertiuens  mö- 
mornto  Stcpbaiio  et  heredibn»  mis  iegitimi«  «dUibito  couscnsu  uostro  benivKlu  dulacioDi  t»reftuc  de 
certu  sweucia  Uadiiuus,  donainas  et  conferiiuus  liberaliter  et  libenter,  qnieie  itcipetoo  posRidendttra. 
In  cntus  rci  testimoniam  banc  exinde  eonfici  paginam  et  sigilU  uostri  appenmone  feeimne  eommnniri. 
Datuni  :i]>ui!  Argentinaiu,  «uiio  domini  millesimo  dneentestmo  nonagesimo  octavo,  iadietione  Xi*,  io 
die  beoti  Viti  Tuaitiiis'. 

Relteritiga,  woläerhaUen,  Hersag  AlhrctiU»;  vgl.  JSigelabb.  V,  nr.  B. 

Vopiv :    ShMltinche:''  _t'r'"i-  WinUrilvur,  Cöjdi-hittJi  V.  £1. 

Diutvche  V0b»3'»eLtiai(/  voa  lüäSt  Si4tdtbii/i.  WiiUerthw  daHüml,  Mamtskiitti  240  p.  31. 
Dfuek:   QmlUcMsfremd  XZVIL  p.  800  (mit  der  irrtandichtn  Angeän         nach  im  Copiebnch 
vwhaitden.*} 

3446.    Anm,  Gattin  de»  RitUv»  Johannes  Fidschi,  verkauß  Seititmngen  in.  Otel- 

fingen  und  Buch»  an  das  Khster  St.  Blasien, 

1998»   Juni  15.   Hof  d«r  AUei  Züriisk. 

Universia  Christi  fidelibus  presentiom  ingpeetoriboa  Elisabeth  electa  et  confirmata  in  abbaüssaiu 
iBODaatcini  ThnriccDsis,  [I  oi-dinis  saDcü  Bcuctücti,  Constaatiensia  dyoccs;-,  rtffoctnm  earitatts  cnm 
nrrticia  snbseTiptoitim.  Noveiint,  quos  iiossc  fiierU[|opömuuiii,  qnod  Anna*  axor  lohauni»  dicti  Fiiitscbi 
uiiliiis^  de  Tlmi  egü  coiam  uobis  eoQsUtuta,  auctorante  |[  advocato  se«  cnratore  aoo  ad  hoc  aibi  aocto- 
riute  iudiciaria,  videlicet  strenoi  viri  lacobi  scnlteti  Thariceneis,  dato,  videlioet  dicto  Jost  de  Zol- 
linchon,  possessiones  saas  sitas  in  OtoWingen,  qua»  oolit  Ohftaradus  dictos  Wechsler,  reddentes 
qnnfiior  moJtos  triücl,  uiiuiu  nm'tprMm  nv^nf  ft  (|inu(jtie  Sölldo«  denariornm.  item  possessiones  s'is«  «ius 
in  Bucbsä,  reddentes  quatuor  nio<lios  tritici  cum  dimidiü,  aaom  malteriun  nveneeto«to  aolidos  deDariorum, 
quc  ({uideitt  possessiones  sibi  iure  proprietatis  peilinebant,  ad  mairns  nostras  resignavit  et  ius  proprietatis 
pouessionam  earundem  in  noetmm  moDasterinm  transtnlit,  petens^  nt  nos  easdem  possessiones  iure  bere* 
ditario  [tro  censn  duonmi  denaiiorum  monete  usnalis  in  Tlmrego  solvendo  DoStro  monasteiio  anni'' 
singulis  jV«t<.  exaltatioiiiM  suncte  cnicis  bouorabilibns  in  Glimto  ..  abbati  et  eooTentni  monaiiterii  Saucti 
Ülit&ii  tu  iNigra  Silva  ac  ipsi  mouasteiio  coucedere  dignaremnr.  Nos  faota  et  reoepta  resigoatione 
predictarnm  possessioonm  ad  mauus  nostras  non  aolum  a  predicta  Anna  anctorante  dieto  advocato 
sno>  verum  etiatn  a  lobanne,  Anna,  Elizabeth  et  Margareta  Hberis  snis,  easdem  possessiones 


'  In  mfoasibvrg  urkundti«  Htrzog  Älbrteht  naek  SchOj^in  vielmehr  am  X5.  Mai  1S98  und  nog  dann 
ra«ch  abwart»  gegen  GSllh«m.  lagm-te  im  JuHi  bei  Aluey.  Auf  diaiem  KHtgmig  gegen  Adolf,  wobei  Kopier 
Vi«ll':ieht  den  Herzog  be</lc.itetü,  -mögen  manekt  Unyegeinüissvjkf  iten  in  der  Ur/oindfnau^ixMlung  vorg^ommen 
«ein,  Bodat$  taohl  dm  Ortmiatum  tum  fnündliehe»  Akte^  da»  Tage»datum  Mur  Aunttthing  passt. 

*  iMttt  Anniversar  der  Propsiei  %um  J9.  Oktober:  ,inna  raeor  CAtmr.  de  iMterbwrgy  fUia  Johannia 
Fulnehini  milUis'  ;  oho  eine  Tochter  dUser  beiden. 

*  £!»  JoJiamwi  Fut»ehi  kommi  «««1  i&99  merkw^rdigertim»«  unter  dm  uidärttterUehen  MitgHedem 
de»  Faetenrates  tor ;  v<jl.  unU.n;  ilock  xind  die  beiden  nicht,  ideniisch;  dan  Armiversar  der  PropHei  ver- 
sttiehnel  leiiim-a  zum  IS.  Dezember  alt  ,Johamte»  Filiteehi*,  er$terea  »um  S.  Januar:  ,Joliannts  dictu»  Fiiaehi 
flit/««* ;  dieser  ist  irohl  der  geioBhuHch  nur  ,her  F^tschi*  genannte  ritterliclu  Bat' ;  vgl.  oben  VI.  nr.  989&. 
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iure  lici'cditario  pro  ceam  predioto  viro  dismto  magistro  lohanni  Thieo  canoDico  «cd^te  Thnri- 
eeosis,  proburitiuri  rernm  predieti  monasterii  Sanoti  Blasii,  nomin«  et  vice  prefatorutn  abbatis  et 
oonrentos  moaasteril  Sanoti  Blaaii  coneeasimas  et  tenore  prcsentiam  conccdimue  possideodaa.  Et 
ob  hoc  memoirat«  Anna  neenon  lobannea  maritoa  soub  a  piefatis  . .  abbate  et  conrcntu  iueto  vendi- 
i\r,ub  titnlo  vigmti  et  sex  maicas  aifreiiti  ponderi^i  Tboriceri«!^  receprssc  piesenliltiis  coufitentur, 
proini8eruDt<|ue  dicti  lokaiines  et  Anna  ac  waraudiam  prcstare  de  dictis  rebus  vei)diti»»  &i  a.  qao- 
qoam  Aierint  impetite,  ae  etiam  de  evictione  teneri.  Et  in  evidentiani  preraiasoruin  preaentes  litteras 
memoratis  abbati  et  conventui  sigillo  noatro  patenter  tradimoa  commanitas.  Actum  et  datnm  in  curia 
clansiiHl!  monasterii  nostri,  anno  domini  H«00oXCVlII*  XVII.  Ital.  Inlii,  indictione  Xl%  preaentibus 
H.  GnÄrser  canonioo  Thnricensi,  Rfldegero  Manf^ssi^n  antiqutorc,  Rudegero  filto  suo,  Hcinr. 
de  Kloteo,  H.  et  R.  de  Laoohoft,  Lutoldo  Prühunt,  Futecbi,  loliaiine  Bokli  luiliübus, 
lohanne  de  Rttmlincbon,  de  Beggenhoven,  lobaone  Dietel,  Öir.  Theaeheler  et  aliia 
quampluribns  testibos  lide  digoia  ad  heo  vooatia  et  rogatia. 

Or^fnol.*  Pirg.  i9f32  cfn.  8L  A.  Z,  Consfona  «r.  tOtS. 
Sigel  fehlt,  abhangtnder  PtrgcmttUtireiftn. 

Copten:   Stiftsarchiv  m.  Paul,  Cod.  St.  Blas.  XX      24  p.  S88,  Wülbern  CW.  prob.  in.  nr.  liö. 
lUg,t  Zeit$chriß  f.  OmcK.  tf«*  Obwrheim  Y.  m  (ata  W>w  abbati»  Catpari). 

3447.  Jakob  und  Adelheid  Näf  von  Zürich  vergaben  zwei  Schtipossen  in  Suh 
an  das  Kloster  Sheinau  imd  erkalten  sie  m  lebenslänglichen  Lehen  zurück,  nehmen  aber 
3  &  zu  Gunsten  von  Sermetsvail  cais. 

1998,   Juni  23.  Tfk«ina». 

lü  Domiae  domiai  amea.  UoiversU  pieaeiieium  iuspectoribus  sen  anditoribua  Jacob us  dictus 
Nevo*  de  Tbarego  et  Adilhaidis  Hnzor  sua  noticiam  rei  geate.  Indispotieione")  rerum  noetrarum 
concepimua  et  pro  aalute  animarum  ndstrarum,  at  de  ipsia  rebos,  ||  quaa  nobia  dominus  dederit,  digna 

fiat  rrrliDncio  tiobis  utilis  et  per  quam  in  suis  sanctis  dominus  collaadetur.  Noveriut  igitur  Uoiverai  U 
preseiites  et  posteri,  quod  nos  inter  nos  hahitn  drüherririonr'  piojitcr  deum  et  ob  salntem  animanim 
no£trai'um  daas  scopossas  empUs  pro  Cüurado  de  VVuipisperc-,  sitas  in  SuUe^  iux^ta  Breiui' 
gartio,  aolventes  annnatim  aex  fruata  cum  dimidio  meaanre  Tharicensis,  aexaginta  ora  et  tres 
puUos,  tytfilo  proprictatis  nobis  pcrtiaentes,  tradidimus,  dona?irou8,  contulimna  et  aaaignavimna  mooa- 
slerio  Rinniifri^Ti«:  ad  .iltarc  i:u\in^  !iratc  Maiu'  vii-frir.is  rr-sjumcndn  et  recipieüdo  easdem  scopossas 
a  veuei-abili  in  Cbristo  domiuo  C.  dei  gratiu  abbate  motutöterii  predieti  nobis  arabobua  ad  tempns 


^)  Si«,  »tatt  .Iii  disp.* 

•  Das  itRnitferM«*  dl«*  Ptv>p»h4  XUrich  neiuit  mm  14,  Juuii  ^Jacifbm  iV'eoo  scuiMus  in  BadeM," ;  daher 
im  Aargau  betjüUrt.    Das»  er  auch  jetzt  nach  Barger  in  Baden  int,  setgt  die  Urkvnd«  wn  tSM  unten. 

'  BuTjf  bti  <t«r  Uabiburg,  ht.  Aargau. 

*  SuUe,  Bof,  Pf.  Bordorf,  Kt.  Aargat»,  nördlich  von  Bremgarten. 
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\ite  nr'*tr<^  i>rrt  <\nr\m  ccnsn,  videlicet  iiiio  fcrtone  ccre  pondem  Thuricen»i»,  que  qjiideni  cera 
oiuiii  uQiio  dabilur  in  purifioacioae  sauctc  Marie  virgiois,  et  quandooomque  uniu  ex  nobU  premoritnr, 
alter,  qui  snperstes  fnerit,  easdem  scoposaas  preaoripto  inre,  qaamdin  vixerit,  poaridebit,  sed  nobta 
anibobua  decedentibns  predicte  scoposae  pleno  inre  et  totali  peraepeion«  ad  monaaterium^RiaaugcuRc 
liberc  pprtransil)unt,  exceptio  tnbos  solidis  inönete  TbKrrccnsis,  qni  annuatim  dehctu  flssi-nari 
dotninabns  cetiobii  in  Uerniotsiwiilcr'^).  Adiunotuat  est  üisuper,  ut  de  prescripta  atiiuitia  duo  quar- 
tnlia  tritiei,  cam  possessio  ipsarum  soopoBsarnm  ad  monasteriam  derolnta  fnerit,  iu  p^üiiibns  anno 
quulibet  iu  porpctanm  ad  larg:ain'  panpernm  in  festo  «ancti  Andree  debeat  erogari.  Acta  sunt  bee 
]{iiinugic  in  ambitu  olanstrali,  presentibiis  C.  roilite  dicto  Kolbin*,  Petro  soolastioo',  Dietrico 
de  Hücli,  Hpuirloo  diclo  Bagcn,  Ul.  Bagen.  lohaTin«»  dicto  Xfettinger*,  Petro  de  Rafse^  H. 
Kemorario  de  Henebovia'',  Eppino  «t  i4m  quampluribus  tide  digaiü.  in  piemtssorum  i^tar.  eTi- 
dentiam  ad  petitionem  predictornm  laoobi  et  Adilhaidis  et  ad  nostri  eoromonielonein  nos  C&or. 
dci  gratia  abbas  monasterii  Rinaugensis  et  eonventua  einsdem  aigillia  ooetris  fecitnns  haa  litteras 
coiDinnDir)  Datum  Rinaugie,  auno  domini  U'OO'LXXXXVIII*,  iu  rigilia  sanotllobaonis  baptiste» 
indictiou«'  Xlr 

OrigiwUi   Fwp-  24ßll  um.   Mi.  A.  Aargau,  WtMnpen  nr.  244. 

Dm'tualnoüaeH  Xiy.  Saee.:  ,8uper  honis  dieti  Schonbrotz  ipnnesf  i  JacoH  dieH  Neven  Httare  qualmtr. 
—  Super  bonis  in  Kvlwtmgm  la,  dieH  Neven  (lettterea  auf  dla  folgand*  ürkimd»  beMÜglieh,  v>U  noch  ein* 
ajXUm:  Bheinmi  imd  Wetüngen  trwUhnmde  NotitO.  Durch  $paürM  Teauch  scheint  auch  dies«  Urkunde  an 
WeiHnfff-n  f]e.Kmuvnti  zu  xinn.    Ivi  lUuitiaiier  Archiv  ist  keine  Spur  mehr  damn. 

1.  kgti,  wohlerhaitm.  Q  AU       Ütab  nnd  Bwh,  f  S.  ABB.  CVNliADi  ll£NAVGENSrS  SOOL. 

S.  0  Fragment,  »itatnd«  Madonna ....  RINAVOEN.  M . . . .  (Konventatigel,  bitker  nicht  vorgekommen). 

Dnt€k:  Archiv  Wettingm  p.  1197. 

2448.  Der  FreU  Konrad  von  Teuren  verträgt  sich  mit  den  ZärcHem  um  Kriegt- 
schaden,  den  sie  seinem  Diener  Rudolf  von  Rorbas  in  Embrack  ssufUgten. 

1S98,  Juni  S4,  I^lisau. 

Allen  den,  die  diaen  brief  sehen  oder  b6reo,  kAnd  ieh  her  Ghftnrat  von  Tengen  ritter  nnd 
vriio,  das  iiödolf  von  Rorbos'  niiD||diener  und  sin  inAter  and  sinu  geawisterglde  eine  yorder  hatten  an 

4 

«)  Difl  lel/te  Silbe  auf  Rasur. 

>  Kin  auch  J>u  Cmge  nicht  bekanntee  Wort  Matt  ieargitio,  Spende. 

*  Vgl.  oben  VI.  nr.  am. 

*  Da*  Klonier  Rheinau  hatte  damals  schon  eine  Schule,  deren  tcolasticm  JPetrut  schon  i388  und  iSfiO 
eticähnt  Viird,  mß.  17.  nr.  203S  un.d  210ä. 

*  Mettinyen  im  badischen  Beeirksamt  Waldshui. 

*  UafK  und  ßetiken,  ffarrdihfer. 

*  Wie  zutceilen  geschieht,  besigelt  das  beschenkte  Kloster  selbst  die  Vergabung  und  den  Lehenrevers, 

i  Wohi  nicht  dfr  oben  TT  V.  u.  l'I.)  vorkovimende  Pfiffe  Rudolf  von  RorbaJi,  sondern  ■  l'^f^!^  vor- 
küMMttuit  ,ü.  d&  Rürboi',  desufn  üchvifiMtr  mit  C.  minister  dt  Emb&rrach  oerheiraiet  war;  vgl.  oben  1  T.  nr.  1377. 
Die  '/'engen  loaren  an  eich  kaum  Helfer  den  Uermgu  Ätbreeht;  aber  Klnbrach,  v)o  sie  auch  Besitz  hatten, 
wurde  damals  vom  Stift  Stratuburg  und  den  Grafen  von  'Poggenburg  an  Oesterreich  verkauß,  und  didur  moM 
von  J£(h  ieh  die»e  Gegend  gtbrandaehalel. 
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die  barg«r  vou  Zuri«b  gemeialicbe  amb  schaden,  i|  den  m  jaheo,  das  ia  b&scbehen  weie  von  dien 
bnrgero,  se  Embracb  iif  ir  gfite.  DU  wart  mit  beider  teile  willeo  nnd  mitOminein  willen  gerichtet, 
aiBOf  da»  die  voiigeDaiideR  kleger  willeklioho  liezea  vam  vir  sieb  und  ir  erben  denselben  «chaden 
ellekiiebe,  Hvv;l^  in  da  besohaeb,  and  cnxiigcn  »ich  gegen  dien  bürgern  und  ir  nacbkomen  umb  a!lcn 
den  scbruii  II  ;il\cv  der  nnsprafhc.  <?o  ionii  r  (Icl'.  'inpwi/  jrfhnftcn  möhtin  Werc  oiich,  das  dieselben 
kleger  uinb  deoi^elbea  schaden  jemanocD  andrer  anäpieciiin  un  l  da  erteilet  wurde,  d»ü  in  die  burger 
gelten  soltin,  darumbe  s&len  aber  lidig  im.  Hierntnbe  enptieugen  die  vo4>;eDanden  kleger  von 
dien  bnrgern  von  Z&rick  sehen  pfont  pfenninge.  Und  bierüiber,  das  dis  wär  si  und  «tete  belibe, 
dar  die  bette  der  vorgenaodco  kleger  gibe  ieh  dien  bargern  von  Z&rich  disen  brief  bcsi^^clt  mit 
minem  iiipesi^ele  ireinem  offpnnen  iirknndc.  Der  wart  gcgrebi  a  i»  Owe,  do  von  gottcs  geburt  waren 
^weit  buodert  und  nunzig  jar  und  darnach  in  dem  achtoden  jare,  umb  eant  Johau«  talt  ae  sAnegieht, 
da  di«  getohach,  da  segegene  vrftren  ber  Jakob  von  Wart,  Gerhart  von  Tafen,  vriien,  her 
Beinrioh  von  B&melang,  Johan«  von  Gnrtwile,  Narchwart  von  Jcstetten,  Heinrich  von 
Wile  und  ander  erber  l&te  genfige. 

Original:  ftrg.  9/S»  em.  81.  A.  Z.  Stadt  vnd  Landtchaft  nr.  1431. 

Si(/et,  woMerhaUcn,  ahhangead,  Konrads  von  Teiujcn  (sehr  uhnlieh,  aber  doch  nleld  ideufUrhmit  dem 
Sifftl  deil»«lbm  in  Siffelubb.  Li«/".  V.  nr,  3ä.  JJi«  UmecAri/'l  steigt  andere  Buchstabet^ortnm  und  die  FUsse 
des  Bbi^ornt  gehen  taeniger  tief  in  die  8chüd»piUs»  herunter. 

Copi4x:   St  A.  Z.    Corpus  nd).m?n  VUL  fol.  85.  -  Sfadibibt.  Z.  Schcutlxztr  Dipl.  815. 

lieg,:    Tsckudi  Chronik  J.  p.        —  Hättinger  jSjweui.  Tigur.  l.  p.  iOi. 

Jakoh  und  Adelheid  Näf  vergaben  ihren  Hof  in  KiUtoangen  zu  ihrem 
Seeletiheä  an  die  Klöster  Rheinau  ttnd  WetHt^en  ntit  Vorbehalt  lebenslänglichen  Be$itzes. 

1»98.   Juni  Wettingen. 

In  nomme  domini  amen.  Kos  laoobus  dictne  Mevo  de  Tharego  et  Adelbeidis  azor  sna' 
notnm  fitcimos  aniversia  ||  presentem  litteram  innpecturis,  quod  nos  ad  bouoren  omnipotentis  dei  et 
pro  nnimnrnm  nostrarnin  salot^  consequenda  |f  deliberationc  noblscuiu  prebabita  et  de  unanimi  con- 
B^su  cariam  nostram  silam  in  K-dlwaogeu^  reddcatoin  |j  aimuatim  uovem  modio«  tritict,  anum 
maltare  avene,  sezaginta  ova  et  tre«  pnlloB  assignavimaa,  tradidimns  et  donavirane  monasteriis  aen 
cenobiis  sanote  Marie  in  Rinangia  et  in  Wettingen  ab  ipsis  poat  mortem  no«tram  quiete  et  libere 
possidendnm,  resumentea  nobis  candem  eurtam  a  manibus  reverendornm  dominornm  cornndeni  mona- 
steriorum  abbatam  et  eonventaam  pro  annno  cenaa,  videlieet  anins  fertonis  eere  poiideris  Tburi- 


>  Dieselben  ÄueattUer  ufi«  in  nr.  2447  rom  23.  Juni,  aber  ein  ganz  andere*  Gut  b^-effeiid,  da»  nicht 
nur  to*«  dort  an  Bhekta»,  aondem  auch  an  Wtttingf.n  vergabt  udrd. 

»  In  Killwangen,  jetzt  eigenes  Pfd.,  Kf.  .lirgaUf  hatte  Wetthtffen  sclwn  seit  1234  Besitz,  ,:gl.  ubfti  T. 
i«r.  497,  auch  III.  nr.  1188.  IV.  j»r.  1318,  lü-JO  und  V.  nr.  1735  imd  VI.  nn  2ä44;  für  Üheinetu  war  e$  ent- 
legener. Des  letztere  Gvf  die  Gattin  dee  Ii  Ute  ^  II  ,  n  Kloten  an  ZtMeh,  dagegen  irf  vom  Besite 
der  Familie  Ndf  bis  dahia  niclU»  bekannt;  er  rührt  teohi  wm  dm  If abärgern  her,  deren  Beamte  die  ifOf 
in  Baden  waren. 
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censi$  Kinaiigcnsi  monastfiio  iu  iniiilieHtioue  beute  viiginis,  quoatl  vixerimus^),  de  media  parte 
ipgiiu  curie  »uuis  jiiii|^uiis  peisolvt^adu,  de  reliqua  aateni  media  ()artc  eiusdeot  curic  duos  dcuai-io» 
in  fcsto  beati  Martiui  monasterio  in  Wettiogoii  dare  tenebimnr  annoatim.  Preter«a  ordinavimas 
et  statuinia«,  ut  prenotatc  cane  censas  eeii  rede' t  <bitam  antbornm  Q(Mrt.rorani  mooasteriiB 

pri?(Iiclis  c<iUO  (lividiuitnr,  nisi  qiiod  de  pultis  finua  daii  debet  niouasfcrio  in  Wfttiiipfn,  dnn  vero 
dubuuiui' mtjuitüteno  Kiuau^eii.si;  uiiü  iura  eurie  pertineati«,  ei«ut  suntlocatio^  iusticutio,  desliiutio  et 
inqaisitio,  que  dicitor  erschall  \  equaiiter  ioter  i[>Ba  monastefia  diridantor.  Statnimos  etiam  de  eon- 
Bensu  et  scitu  utroraroqae  abbatnm'')  et  coDTentaam  sapradielorum  monatteriorain,  ut  anniveraairia 
Mostia,  ciiiii  pust  nioitcni  noslmm  evcne-iint,  specialiter  per»gan(uf  *  auDirersaria  etiam  lohannis 
qnoudtiui  edierarit  in  Leugnaug'  et  Cäiir.  i?iiAn(?«m  dicti  Srhonlnot*  sitniiitf^r  dcbcant  peragi*. 
äicque  nobis  ambobi»  defanctis  i^ta  quatuoi-  auniveiäanu  debeiit  peragi  ab  utroquc  convcutu,  uuum- 
<|uidqnc,  cum  evenerit,  loeo  iao.  Item  tale  pactum  de  prelkta  oaria  fbeimn«,  ut,  »i  abbas  et  cod-> 
vcntus  mooasterii  KinaDgensis  coriitni  maVitat  eam  snis  iaribus  habere  volneriut,  pro  media  parte 
ipsms  lort«  decem  marcas  «rgenti  daic  dcbent  abhält  r  t  mnventni  monastcrii  in  Wcllin|r«^ri  *.  Bt 
ut  iKis  lacobua  et  Adelheid!«  uxor  mea  pleno  iure  po&5e«80rio  prelibate  carie  pro  tempore  vite 
no«tre  a  prcnotatis  domints  abbatibus  et  conventibas  non  privemur,  ezprestfo  pacto  volnmas,  quod 
ipsam  cariam»  quamdia  vixerimos,  teoere  ae  possidere  debeamos,  uobis  aatem  de  medlo  snblatis  sepe- 
dicta  cn  iri  n  l  noiniuala  nionasteria  libcrc  devolvetor.  Adiectam  est  insapor,  nt,  si  medio  tempore 
ad  iiotoriani  paupertatem,  quod  absit,  devenerimas,  non  obstantthns  TnonastotiDrnm  dictonnn  ?ritlier- 
natoribos  pro  nostra  uecessitate  prclibaiaut  curiam  veadeudi,  caiciwiqad  voluerimus,  habere  possimu« 
liboi-ain  facoltatem*.  In  preiDisMroni  omniam  iestimontaro  et  e?identiam  pleniorem  sigiliis  venera- 
biltiim  abbatum  et  eonveutanm  monasterioram  in  Rinangia  et  in  Wettingen  preseo«  littera  est 
ninnital  A<  t'im  f>t  datiini  Wettiogen,  anno  domini  M*0OLXXXX«  octavo,  in  vigUia  beatorou 
apoütoloraui  l^ctrt  et  Pauli. 

Ko«  Cänradne  dei  gratia  abbas  et  oonventn»  moDasterii  Rinangenais  in  teatimoniuta  prc- 
missorum  ad  petitionem  sepedictornm,  videlicet  laeobi  et  Adelb.  uxori»  eae,  noetra  sigiUa  hnio 
littere  dnximofl  appendeoda.  Nos  Volkern«  abbas  et  oonrentns  de  Wettiogen  ad  petitionem  pre- 


»)  Orlg.:  .quo  advi)c«riraus'.  »>)  Sic. 

»  Verpachtung,  twhl  an  «inen  Meier,  dntm  Einse/xttny,  Absefmng  und  l^ttitaiion ;  der  Ehnehat»  ist 
die  bä  Kinsetzuiuj  «jn«t  neuen  Meten  m  hfzahltnde  Abgabe  iinquüitio  —  exactio,  vgl,  S>a  Cm^fe), 

'  ohwohl  man  zunm  iiM  ve.rxncht  wäre  „pagari*  ZU  korrigieren,  so  hat  peragen  doch  auch  einen  Siim: 
die  iKrtti  JahfitetUUfitnf  getrvffenm  Anordmmgen  und  Ldttimge»  durchführen. 

■  Vgl.  die  folgenden  Urkunden  det  BUUtrt  van  Langnau  von  1899  unten. 

*  Auf  Schifnbrot  uteiet  nur  eine  dort  umutre/feude  Dorsualnotit  <Ur  treten  üilewndt  N^t  hin,  vgL 
offen  nr.  2447;  doch  erkiett  er  vielleiisht  infolge  der  Stiftuntj  diesen  yamen. 

••  Es  sc!if:int  thmu  der  uiiii;f.ki'hr(e.,  Jtier  nicht  vorffexehene  und  der  Stiftung  widerepreehendt  IM  ein- 
geireieH  »t*  eein,  äms  visimehr  Itheintat  eeinen  TeU  an  IVettingen  aibfrat,  da  wenigaten»  die  Urkunden  nur 
noch  im  letstem  Ärehiv  liegen.  AUerding»  lag  dae  Gut  viel  näher  bei  WetOngen. 

*  VieUeicht  oerAou/Xe  Näf  dae  Gut  ijtmz,  an  Wettingen. 

*  Witdtr  ein  Beispiel,  date  die  iKtdttitliUA  KUisUr  tciUni  et»Ui  det  Schei^em  eigeUen. .  Ihre  Sigel  sind 
aUerdinge  nicht  Hberfiüstig,  da  sie  auch  Verpfiichiia^en  tibemehmen. 
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latorum,  videücet  l»c«bi  et  Adelb.  sue  uioris,  sigillum  nostrum,  quo  et  uos  conventus  utimur, 
preseDti  pag^ne  appendimiw  in  tettimonium  eL  evidentiam  preminorutn. 

QHokuii:  Perg.  SSfSO  «m,  8t.  Ä.  Aarga»,  WetHng«H  nr.  S45. 

.1  Sigel  abharigcnd,  atU  wokUrhaUen. 

1.  0  &7ßß  mm.  Stehende  Abt  mü  S(t^  und  Umili.  j-  S.  CVNliADl  IlläLNAVGfc^MSJLS  EUCLE, 

2,  0         mm.   GekrüntM  Madomta,  KnUtUlck,  f  e  ÜAPLI  lUNAVOEN.  MONASTBail. 
8.  0  äex  Abts  von  Wettingen. 

Druck :  Ai  cltittiuui  WvUmgeim  p,  iä9S. 

3450.  BeUna  und  Ntklaus  Colier  »chenken  der  Abtei  Gotistadt  ein  Haus  in  der 
ttaUem  Gasse  in  Biel,  zwischen  dem  Harn  üliHchs  Maness'  [Ulrici  dicti  M&nesse]  und 
dem  Harn  des  Niklaus  von  Zhava^. 

1998,  Juni. 

OHffinat:    Perg.    St.  A.  Hern,  Nid^ixt, 

Jhtiehi  i^OHttt  rarm»  Btnuttuium  UI.  p.  711  nr.  707. 

S451.  Der  SteUvertreter  des  Bropstes  Johannes  von  Zürich  vei'leiht  der  Priorin 
von  Töss  2  Juohart  Reben  in  Fliih,  welche  Mechthüd  FOtschi  und  Werner  von  Flühn 
ihm  Mesu  aufgaben. 

1298.    Juli  10.  Zürich. 

Univfr«is  Otirisfi  ftdcühns  prMpnfium  in«pectoribus  Ülricus  Korwolf,  canonicus  ccdesie 
Tkuriceusis,  vices  gerens  honorabiiis  viri  durnini  iubaonis,  eiu&dem  ecclesie  prepositi,  aff«ciluui  [ 
oaritads  com  notioia  aabseriptoram.  Noverint,  qaos  nosae  (berit  oportuanm,  qnod,  cum  Hecht,,  azor 
streoai  viri  Fltschiui^,  inilitis  de  Tburego,  ae  Wernberna  de  ||  Fl&n  et  filias  aana  dao  iagera 
Vitium  sHa  zc  Fiün^  ;u;  dci  Halteu,  contigua  ab  uuo  latere  vinee  magistri  Walt.*,  niedici  civis 
TburiooBBia,  II  ab  alio  vincc  . .  relici«  dieti  Sebopeu,  pro  aanuo  eeasu  uuius  fertouis  cerc  pon'kris 
ThariceDflis,  aolvendo  noatre  efidesie  annia  aiugnlia  feato  beatoium  Felioi&  et  £egulc  uiaiürtim, 
ab  eadem  nostra  ecclesia  iure  bereditario  poaaiderent,  cumque  üdem  WerDberua*)  et  . .  filioa  ann« 
predicte  )(eebtbildi  de  udo  lagere  indiTiao  Vitium  prcdiotumm  ^)  auuis  siuguHs  quaiaor  modios  tritici 
et  nostre  ecclesie  unum  moHiMm  tritici  fii'?n<iiirc  Tlniri^'onsis  ff'stf^  f^alli  mimine  rcr?n?  <:rtlrfr»'nt 
etiam  »olvere  tenereutiiiv  eadem  MccbL,  eupicus  saluti  auimaruui mt,  videlicct  et  mariti 


*)  Auf  Basar.  *)  Sie.  •)  ,arum'  auf  Ilasur,  wo  voibör  ,ac  öue'  ge&taadcQ      kab^  äcbeiuL 

^  Dabudw  Züreker  BUterfamilic  ein  OMch  Uaneu  seit  i30&  wrhonmt,  ist  er  tookl  der  Besitaer 
dt»  Bautes;  datm  brauokt  m*  ja  nieht  in  Bid  su  wohnen. 

*  SHter  Ltthtd  FttUehit  da  die  OatHn  des  Jeh.  FüttcM  Anna  kiest;  vg^.  oben  'A44ß  nitd  Register  V; 

i  'm  .'''■)  ,ff  >i^;:hfäich  ohne  Vornmnen  genannte  her  Fütschi,  riiter,  RaUmitglind ;  vgL  oben  VI.  nv.  S39S;  im 
Anniversar  dtr  JPtopstei  mm  6.  Mar»  heiiu^  <r;  ,FuteeMmu  mües  m  vineis*. 

*  JPlUkgaete  tn  JKet^acA,  ZUriehV. 

*  Wattherus  pkisiem,  eaeerdcs,  kam  schon  1267  vor;  vgU  oben  IV.  nr.  135S;  als  Sattmitglied  VI. 
»r.  Sidi,  im  tMMi  Ufa. 

vn.  7 
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siii  ac  paietitiuii  suonmi  proviilere,  ius  hcreditaiium  sibi  conipetens  in  parte  indivisa  vinec  prenotate 
uuetoraute  predicto  luäiito  auo  couseutieulibusque  VVeruhero  et  .  .  filiu  &uu  prcdictis  ad  laaim 
nofltras  resignavit  et  petivit,  ut  noa  piurtem  dicte  vioee  sibi  pro  indivisa  pertineatem  dileetis  in  Gbristo 
.  .  priorisBC  et  conveotm  cenobii  in  Tösse  iure  hweditario  pro  censa  predicto  ealvls  infra  scriptis 

f  orriir-r.ni'in?!  rnnrp'lprpirriK ').  Sunt  aatem  liCC  pontlirionf  s  Jntci'posifc,  qnod  nnrtn  et  apprehcnsa 
po&sesäiuoc  partim  vim  i  predicte  iudivi^e  per  treu  dies  et  sex  Mptimanii«  iiuta  CQU^uetudiuem  uppldi 
Tharioensis'  i>c.  )iiiori8Mm  et  coaventam  cenobii  prenotati  eedem  prioritsa  et  conventq«  dictam 
partem  vinee  indivise  coneedere  debeant  Mecht.  niemorate  pro  eenen  dnomm  qoartalinm  tritid,  dicto 
cenobio  per  eam  solveodo  annis  eiogaHs  festo  beati  CMli,  titnlo  nBufractus  pro  vitc  sue  tempore  pos- 
siflcndam.  Conventum  est  etiam  et  cotidictnm  per  Meclit.  m^moratam,  quod,  si  ipsi  Mecht.  Kathe- 
riua  dieU  Walasseller*,  conventualig  di<$ti  veuobii,  matertera  ip«ius,  suparvisLorU»  proveotu«,  qai 
haberi  poMunt  de  parte  vinee  indivise  debent  eidem  Katheriae  ad  vestimenta  sua  et  ad  repa- 
ralionem  eornndero  ac  ad  alia  sibi  oeeessaria*)  sine  diminutione  qaalibet  et  absqne  fraodis  soropulo 
aoiiis  siiiji'nlis  assignnri  :)ro  tempore  vitc  sue,  ita  rtinm.  qnoii  jn-oventus  ci  a'^^is'ucntnr  et  quod 
ip»a  iuxta  »m  beaeplacita.  ad  sibi  neoessaria  scu  utiiia  convcitai  cosdeni.  Prcterca  condicium  est 
per  MeehL  memoratam,  quod  po&t  ipsius  et  mai'iti  mi  predicti  obitum  ac  etiam  post  decessuoi 
Katherine  prenotate  anniversaria  ipsius  Meeht  et  mariü  «ui  predicti  debeant  in  dioto  eenobio 
annis  singnlis  celebrari,  ita  qnod  in  atriiuqae  anniversarii  die  medietas  proventunm  parlis  vinee 
pr^ii^lntf  eisdm  .  .  priorisse  et  conventiii  pro  wrvirin.  qiiod  vulgo  dicitiir  en  dicuat,  ministrctur, 
ita  quod  proveiiUs  partis  dicte  viaee  ad  dicta  duo  anniversaria  iuxta  voluntatem  ipsias  MeehL 
ordinanttB  iutegraliter  mioistreotnr;  et  saper**)  eondieionibns  suprancriptas  inviobbiliter  observandi« 
earum  conscientiam  onerat  per  presentea.  Noa  itaqne  &cta  et  reeepta  reaignatione  dicte  vinee  partis 
indivise  ad  manus  nostras  ipsam  partem  vinec  iudiviso  iure  hereditario  pro  ceusu  predicto  fratri 
lordano,  conventiiali  dioti  cenobii,  nomine  et  vice  dictanim  ,  prifrissc  ft  convcntt!';  icciriienti,  n(\ 
petitiouem  dictä  MecliL  couee&tiiiiiu&  et  teuore  prei^utium  concedimus  possitiendam^  saivis  per  omuia 
conditionibos  suprascriptia.  Et  in  evidentiam  omninm  premissorooi  prewates  iitteras  ipsis  .  .  prio- 
riue  et  convcDtui  earum  cenobio  patenter  tradimns  comaiiinitaa  nostro  aigiilo.  Actum  et  datum 
Thurri!:i,  nnnn  domint  M^CXXXCVIll,  VI.  idns  Inlii,  indictione  XI",  ;>rosontihiis  mapi^tiD  II.  ManessOD 
cuucauouico  uui>tro,  Wcrultero  Miberli,  lobaoue  Scbäpber,  lohauac  Wiaiogcr  ac  alii«  qoam- 
pinribna  testibas  iide  dignis  ad  boc  vocatis  et  rogatis. 

Oi  iattw^t  fvrg.  lifim  cm-  ßt.  A.  Z.   ms  w.  m. 

(Vieselb«  Hand  wie  die  ürkunde  TSts  nr.  iöS,  obfdum  jtne  vom  PropH  von  Ißmbraeh  autgetteUt  ist; 
ofcej-  auch  m  Zürich.) 


*)  Aaf  Rwur.       p.  v.  l  aut  Eaüur.      iXi^r  i>t&lit  .döb^ul',  i»w  abor  wimi«r  <iur<ibgei>kidun  vun 
derMelben  Hand.  <*}  Hi«r  folgt  .adiMtla*.  i«t  aber  wieder  gestriohen. 

'  IlUr  Lvt  yar  nicht,  mehr  wie  friiMr  bei  SrtBähntMff  de»  Zürcherg«to<Antint»r«chl»  dU  Rede  von 
VerUiAuHjf  oder  I'^'U^ung  durah  die  deUii»»in. 

*  Wohl  ein«  ToeMa-  oder  8ckwie(fertochler  det  Heinrich  WaiUsseUer ;  vgl,  oftm  V.  nr,  t734. 
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2452.  Abt  Konraä  von  Pif^rhmgen  und  Ritter  Rudotf  wm  AU-Landenherg 
schliesmi  ein'-  Vfrfivhnr>'nq  hnrelhifuL  Kmder  vm  zwei  iandenberg%$cken  Eigenmannen 
tait  zwei  Fischinger  Kigen/rauen. 

1298*   JüU  »0.  Fitekingen. 

Allen  dien,  die  diten  brief  sehent  oder  borent  leaeo,  kinden  wir  abt  Cftnrat  des  gotzbns  xe 
ViscbiDOD  und  aller  ||  nn^cr  samuuiif,  das  wir  ober  ain  sin  komen  mit  bera  RAdolf  dem  ritter 

von  der  allen  rinn.iculH  i  t  !i  '  nv.d  .  i  mit  "  ün-,  daz  siner  nmune  zwaine  Walther  and  Bertold 
von  Hürnblaicboii  wib  genomci»  baut  ze  der  e  Mehthiltun")  iimi  O  i:tnn  von  dem  Holnstaine*, 
die  baido  nnsers  vor  genanten  gotsbiks')  ze  VischiQua  reht  aigeu  »im,  mit  aiaem  gediuge,  swa» 
die  TorgeBanten  manne  Walthcr  nnd  Bertold  nnd  die  vorgeoanten  Mwan  Mebtbfit  nnd  Gftta 
kinde  mit  aio  ander  gewimit  i  t.  dax  dn  gemaine  sünd")  sin,  und  die  frowan  vorue  nnsera  vorge- 
nanten g-otzbos  aigen  snud  sin  als  <•;  du  kind  snnrl  l  eh  geliehen  tiiil  ncmcn  an  dem  fTfitp  ir  vatter 
und  ir  niuter.  Uad  dsks  umbe,  daz  dis  stete  und  war  belibe,  so  scriliea-)  zewaiue  geliche  briete 
nnd  geben  wir  der  ror  genant  abt  CAnrat  nnd  nnser  «amnung  der  brief  ain  beeigelten  mit  unsem 
insigeln  den  vorgenanten  bem  Rnd.  Ton  der  alten  Landenbercb*,  nnd  beeigelt  uns  den  andern 
brief  der  vor  gcnaute  her  Rud.  mit  sinem  insigel  unserni  yor  genantem  gotzbna  xe  ainem  gewerem 
urkuude  aller  der  dingen,  so  hie  vor  an  dispm  s-eepnwnrtigem  brief  ge.«icriben  stat.  Dis  hpi?rhach 
nab  unaera  berren  gebarte  Jesu  Cbristi  zweit  hundert  und  uäuztg  jür,  dar  nah  ia  dem  uhtodem  jaro 
an  dem  nehaten  suunentage  nab  aant  Margaretnn  tnlt,  in  dem  einl&ften  jar  Romer  stiuijare,  zo 
Viaebinnn  in  dem  doater. 

KMgfttal:  Perg.  9fiS  cm.  St.  A.  Thur^au,  Fittehinffm. 

Sigd,  beschädigt,  Q  4'J  mm.  SchiefgestelUsr  gchüd  mit  <fm  Shigat,  Helm  mit  Flug.  Umtehrifi: 
&.  RVDÜLFl  U£  L  h&ii. 

2453.  Drei  Zürcher  <  In.yherren  erklären  als  ScMed!friehter  im  Streif  zteisehen 
der  I^'opstei  Zürieh  und  Ulrich  Zaf/elhnrt  von  Fluntern  betreffend  Zehnten  in  Stettbach, 
dass  letzterer  seine  Klage  (vorläujigj  zurückgezt/geu  habe. 


a)  Om  übergeschriebene  u  ist  Mar  «ohon  miftitvmtändlicfa  als  einfttohes  u-Zeiehen  bdhandelt  *')  Au«- 
gefollen  .wir*. 

■  Rudeif  III.,  Sohn  PiimiaUon$;  t^I.  Diener  Da»  Bau»  Lemdenbtrg  p.  ^t.  DU  Landtnb^  warm 
in  dem  Fischingen  benachbarten  Tö.sstal  begütert ;  upezieU  Alt-Landenberg  am  BAndi, 

*  UoMmaUm,  Mdüeh  mn  Fitckingm  auf  der  Kantontgrenze  gwinchen  Thurgau  wtd  8t.  GaUaii;  vgl. 
SUgfrted'AÜas  314.  Da*  «tcAi  nackweiAare  flVrnWateften  dürfte  mit  dem  nahe»  Berg  WimU  mtammtu- 
hängen,  von  dem  viele  Ftumamen  ahgeUiM  nind,  n'ie  HOmen  bei  AlflawUnberg. 

*  Dieee»  Heemplar  eolU«  im  Landenberger  Arehio  tiegen,'  doch  üt  nur  da»  Aretiiv  der  Branehe 
BreÜenlandenberg  teilweiee  erhatten  im  St.  A.  Z. 
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1298.  Juli  »1.  Mrieh. 

Universis  Christi  fidelibns  prcsentium  iiispcctoribiu  R&degerns  Manesse  scoIasticiiH Hein- 
licus  Mancsse*  et  Ulricus  Wolflcipseh  |  ma^istii,  cannttifi  i-iclf'^ic  nrepositarc  Thurieen^sis, 
arbttri  eleoti  in  cauaa  gubuotata,  affedum  catiutk  eam  uoticia  subiici-iptovum.  Suliorta  ||  qoesttoui« 
materia  ioter  virom  discretnoi  Ülricam  Rorwolf,  concanonieuni  nostram,  Domine  «ao  ae  vioe  et  nomine 
ccciesie  prediete  |Tbaricensii9  ex  ana,  necnon  Ülricnm  dictum  Zagelhart  de  Flfintren*  ex  parte 
:iIteiA  super  deoima  feni  et  friunenti  in  Stetbach,  ({Uam  ideni  Clricus  Zagclhart  asseruit  se  iure 
liiTcditario  a  dkta.  amtm  eeclesia  poesidere,  predicto  domiiio  Ülrico  Rorwolt'  nomiue  sao  ac  vice  et 
uojniue  eccieeie  noetre  prediete  hoc  peoitns  dififitente,  memoratue  domintts  Ul.  Rorwalf  coaseusu 
nostri  eapitnii  acoedente  ac  prefotos  tl  Zagelhart  dictam  qneatiencm  in  noe  tanqnam  in  arbitros 
oompromisenint,  ot  nos  oognitis  ipeiaa  cauae  aeu  qaestionis  meritie  ipe^m  diffiniremus,  ordine  iaris 
sjilvo,  promiseruntqae  fide  data  se  nostre  sf^re  diffioittcai  ac  eontra  eam  non  venire.  Nosquc 
ussumpLo  iu  uä&  buiu&modi  couiproiuisso  voloitöä  cognoscere  «ie  eau&e*;  mci-i(j.<;  incmorate,  ip&is 
parübns  termiaum  preflximits  eoram  nobia  in  ambitn  prediete  eoctesie  Tharieensia,  videlieet  feriam 
secundam  aute  festara  beati  lacobi  apoatoü  nd  cognoacendam  de  cattsa  prenotata.  Quo  terroino 
partibne  conipareutibiK  mfm'  vntif«  l'lricu*  Zagelhart  liti  sca  (piestioiii  f^c^^'n  prcuotale*.  In  cttius 
rei  cvidentiaiu  preseute^  litteras  sigüüs  oosttis  patenter  coinotuoimii«.  Dutum  Tburegi,  auno  domiui 
milleeimo  daceutesimo  nonagesimo  octavo,  prediota  ferta  secnnda,  indictione  nodecima. 

Original  i  P«rg.  14/26  em.  3t.  A.  Z.  PraptUi  nr.  91. 

1.  Siyl,  ffhl/,  ahhttltgenin'  streifen  ;  'J.  und  ä.  »St</«(,  'coliJcrhaUen,  abhängend. 

2.  0  4&ßt  mm.   Btargarelha  mit  iCräu»  ui»d  Q^firn»  auf  dorn  l>mchm  sMumä  f  &'  UKiHHThl  H 

 K.SSB  CJVN.  THVRIGSN.  (von  dem  frükem  Siga  Beinricks  £Kg9labb.  V.  nr.  79  dadttreh  vtrtchitdvn, 

dann  Margaretha  en  face  vnd  mU  Kreiu  statt  Patme  dargeetetÜ  itt). 

3.  0  49/31  mm,  des  Wolfteibsch,  wU  an  nr.  2888. 

Cogfteni  St.  A.  Z.  groteet  SUftturbar  fot.  98.  —  StadtbibL  Z.  Seheuchner  J>^  818: 

3454.  Die  &eüverireter  des  alnoeaenden  Bischofs  IMnrich  von  Comtam  geben 
dein  Abt  von  Bheinan  zur  EnUcldtdupm)  für  die  Vei-ödung  der  St-  lieg idakir die  auf 
der  Jiisel  Ilhainnu  daj>  Recht,  deti  Ptmster  für  die  St.  Nikolauskircite  auf  dem  Btrg 
dam  ßisciwj'  zu-  priiieniüre»  mtd  durch  de$uelbtfu  I^'kster  auck  die  Üi.  Eeguiakirche 
besorgen  zu  lassen. 


0  Diese  drei  Worte  auf  Rasur. 

'  Ifachfolgtr  de»  noch  1384  f>orkomme»den  aeotaatimu  Berchtoldut  de  ConttanUa;  Büdeger  »elbtt 
starb  taut  Annii>ersar  am  18.  Milrs  1804. 

*  Vgt.  AnniMTsar  «um  89.  AugwA:  ^rater  Heinr.  lfmtei  httiut  eeel.  «OMonlcK«  obiU  o*  JSOO*. 

*  Ulrich  Zagelhart,  Sohn  W«m$r$,  vgl.  oben  V.  m:  Hüi'j. 

*  IVot»  äimusm  Rücktntij  der  fCiaff«  ging  dar  Streit  tveUer  uini  wurde  eriit  durch  einen  Sckiedteptnich 
)  r/ii!  /a.  Frhrimr  12U'J  ei'teUigt.  /^rr  liiickxn;/  hat  wohl  nur  die  Hidentwig,  dau  nicht  rechtUch,  tondem 
guUtctt  entsehitUen  wenitn  wit,  um  hoeten  tu  $p&reH;  vgl.  unten  nr.  )t4tt9. 
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JuH  28.  K<mHanz. 

Magistri  Waltlier.  sdiolasticus  et  Cunradus  Pfcffcrh.,  ])i-epositii.s,  snntti  lyannis  Constan- 
ticnsis  ecclesie  caiionici.  vices  gercntoH  vcnpniliiüs  palris  ac  doiiiini  H.^iiiri  ;  dei  gracia  Coustan- 
eieo&iä  C|>iscö|)i  iu  ab^eutia  couälitutij  uuivei-si^i,  ad  quoa  |ir€ä&utcs  pcrvciicrtul,  siibäcriptaium  uoticiaiä 
cam  salnte.  Oom  ex  Me  digooram  testimonio  sd  noa  pcrvcDerit,  qnod  pftrochiani  ecclesie  sancte 
Regule'  mOQASterii  Uynaugen«it  a  cu«tode  Kiu^idcm  tnonasterii  Iiaotenut  gubcrnate  CAQS«  inuniendi 
se  ipsos  in  loeo  firmioii,  lelieto  5:«o  temtorio,  ad  S  Nicolai  in  moutc  Rynang-etisis  eetlesie  se 
traDstulei'iut  pairoehiam  et  per  buiiisniodi  traiulatiouciu  et  ablationem  ao  aliaratn  eleeaiosiaurain, 
qoa«  iidem  paroohiaDi  in  utilitatem  predieti  inoDaeterii  converteodas  devote  ministrabaut,  subtractionein 
dietnm  monasterium  in  Imninariboa  et  aliis  divino  enltai  neeessarüa  defectan  non  modicum  patiatur, 
ac  eodcni  respectu  cadcni  ccelcsia  S.  Mieolai  cam  suis  fructibus  et  obvcntionibus  univcrsis  abbatis 
et  conveutus  dicti  monasterii  meose  auctoiitate  predieti  dnmini  nostri  cpiscopi  sit  collata,  itn  tarnen, 
quod  vacaute  ipsa  eccleüia  aacerdo&  secuUiris  idoacuä  de  cura  aiiimarum  ciu;ädem  ecclösie  luve^tifindus 
pro  perpetuo  vieario  ab  epiacopo  ConstaDtienei,  qui  pro  tempore  fneritr  ad  eam  preseotetar  ab 
abbate  monasterii  sepedicti  diotiqoe  parocbiani  in  paroohia  sepefati  mooa«t«rii  constitnti  a  castode 
eiusdem  monasterii  enn^upverint  guberuari  et  cidem  monasterio  rn[i:osc  snn  «JiifTrn^'iH  üiiiii'strarc, 
1)08  ad  supplicaüoucm  predictorum  abbatia  et  cotiveato«  baiusmodt  detrinieiito  iam  dicti  luuoaslerii 
pia  solHdtudiDC  condolentes  ipsie  tenore  presentiam  indnlgemua,  qnod  dou  obstante  statato  synodali 
iidom  paroohiani  a  cuatode  snpradicti  monasterii,  dum  moram  traberent  in  parochia  predicte  sancte 
Rej^ule,  baetcnus  gubcrnati  ab  oodcm  cnstode  vcl  alio  ydonco  sacerdote  nionacho,  quem  abbas,  qui 
pro  temporf»  fuerit,  ad  regime«  aniinarum  ipsarum  dioce^att»  presentaverit,  post^juam  rcrtr  r  ft  incu- 
ratas  predicie  ecdesic  S.  Nicolai  ce&aeriut  vd  decesseriui,  quique  eidcm  dioce&aDO  in  spiriiiialibus 
et  dieto  mODasterio  in  tetnporalibns  respondeat,  cum  ipsa  ecciesia  gnbemeutur,  et  sie  premissorum 
testimoDinm  presens  sigUIo  prefati  domini  nostri  episeopt,  quo  in  ipsins  utlmnr  a1)Rentia,  feeimas 
sigillari.   Datnm  Constancie,  anoo  domini  1298,  qiiinto  ealeadas  Augusti,  indiotione  XI. 

CotM«»:  SL  Ä.  Z.   GffpiaibuoA  <Ies  S\mUt»  .KActaau  L  I.  nr.  8.  —  Pfarrarchiv  SJt^nmt. 
Druck:  Zapf  Momtmtnla  aneedota  p.  491  (angtblich  ,<»  auicgropho*). 
Regest:  Seg.  dar  BüeMfe  von  Corutant  IL  nr.  SOSS. 

8455.  Muabetk,  enoähUe  und  ImtäUgte  Aebtimn  in  Zürich,  bestätigt  den  von 
ihnr  Vorgängerin  getroffenen  Verkaxif  eines  Büttchens  in  der  Limmat  an  den  Rat 
Zürich;  letzterer  bettUtigt  eine  Beunüigtmg  betreffend  Fache  in  der  Limmat. 


'  Die  eine  der  beiden  für  die  Stadl  Rheinau  cxiilierciideii  Kirchen  am  westUcheit  Ende  der  Intel, 
llß2  mu  Ekt'äM,  dtsr  Heitigm  J^lke  unA  Rtgtüa  gmoeüU,  vom  Owttto*  äta  Kiont*r»  veruhtn;  vgk  NmeheUr 
G»Ueahau$«r  IL  p,  37  tmd  eben  I.  nr.  3^,  jttiit  durch  AnaUdlung  der  ^arrgeMSSen  auf  dem  Berg  kh  Gunsten 
der  dortigen  8L  Niktaautklrehe  veriatten;  i:gl.  oben  VI.  nr.  8i68  und  iin  SS7b. 
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120S.    AtujUHt  i2.  Zünck 

Wir  li^UeUete'  voa  goUes  gnaden  erweit  uud  bestetet     ebUssiu  de&  göti^huses  von  Zürich 

kAnden  allen  den,  die  dwen  g  brief  sehen  oder  hdren,  das  nneer  voirar  «^ige  ebtimin  Elsebet^* 

ir  hätteli  ze  Zürich  in  der  Lindmnge^  nidertbalb  der    nidrcu  brugge  gegen  der  inerun  etat 

wert  mit  dien  vaclien  ^  ijeiden,  dii  der/.ü  geUorten,  ze  koufeniie  galt  unib  vünfl|/.ig  pfunt  pff  inrhis^p  Her 

«tat  ttud  die»  burgern  vou  VAriek,  dauuen  m  breebeotte^  und  da«  da  nieiner  eobeiu  ba  mc  wcrdea 

6ol,  wan  dae  ein  offen  €ron8  ieroer  »in  sol,.  ond  tet  die  mit  dem  gAten  willen  und  mit  dem  rate  ir 

capitels  beidJi  der  vrowen  nnd  der  berren,  wand  ea     dubte  dem  gotshuee  beaeer  und  nutxliober  getan 

deiiiie  vcrmtttcn.    Uurl  salen  oncli  disses  dinges  vur  uns  und  vur  unser  nachkomcn  der  stat  und  der 

Iniigei'  wer  sin,  swa  ald  swenne  inans  bedarf.    Onr!i  werden  unserni  gofzhn«?«  dn  vnrgf»nanden 

vuuf^tg  pfuu(  gax  geweit  und  ä.a  siueu  bu  Lckcrct,    Üadi  kuudea  wir  der  rat  und  die  uurger  voa 

2üriob,  dae  wir  unBerre  vrowen  der  ebtittin  TOn  Z&rich  nnd  ir  gotabaae  gonden  nmb  daa  ander 

h6t(eli,  das  in  der  Lindmage  stat,  das  a&  daa  eine  vaoh  des  selben  hiittells*,  das  gegen  der  mernn 

stat  wert,  bübcr  sliigin  vierzig  vözeu,  und  ist  ouch  das  i;es5chfhen.  iinil  so)  das  selbe  vaeb  ferner 

atau,  als  <e&  jeUä  atal  und  iiit  bober  gejiliigeu  werden,  und  üuleo  oucb  wir  vür  noa  and  vur  uuser 

nachkomen  desselben  slagea  wer  sin  des  vorgenanden  gotahuaes,  awa  ald  awenne  mana  bedarf.  Und 

faier&ber,  daa  dis  alles  wär  si  and  stete  nnd  ewig  beiibe,  so  geben  wir  d&  Torgenande  ebtiaain  vAr 

in»s  mul  unser  capitel  und  unser  golztius  und  wir  .  .  der  rat  und  die  Ijurger  von  Zürich  vür  uns  und 

unser  etat  disen  brief  besigeit  mit  anseru  ingesigeln  aeinetn  offenncu  ewigen  Urkunde  ze  Zürich,  do 

von  gottes  gebort  waren  awelf  bundert  nnd  n&nng  jar  nnd  darnach  ia  dem  aebtoden  jarc,  an  dem 

/.istage  nach  sant  Laurentien  tnlt. 

Oriffiuta:   P«rg.  U/S4  cvu  St.  Ä.  Z.  Abtei  nr.  77. 
2  Sigel,  betchadigf: 

/.  EMitmngel  <f«r  Aebtmin  Et.  oon  8pi*ffeU>ergf  wU  «bm  an  nr.  S448, 

S).  tUr  Siadl  Zürich;  vyl.  Sij]elaltb.  III.  nr.  70 

Doppet:  Pcrg.  rjß4  cm.  St.  A.  J?.  atoOt  wt&  I^d$chaft  nr..  $0»  (von  der  ^eiehm  JSfoii^;. 
Ditttlben  Sigel,  da»  1.  «cAiAcAter,  da*  S.  wohl  trhdUm. 

Vopien:  Städiitehe»  Archiv  Z.  Doe,  Abbatiae  L  824  (mu  o*  I2B81),  —  St^dtbiK.  Z,  Seheuchzvr  Dipl, 

«r.  817. 

Drueh:  Q.  v.  Wyss  Oesch.  der  Abtei  Z.  Beil.  890. 


>  Eliaabeth  von  Spiegelberg,  Haehfolgerin  der  am  i8,  MOra  t99B  vertlwrbenen  Elitabeih  von  Wetakon. 

*  Von  diesem  fülhem  Verkauf  itt  keine  Urkunde  vorhanden;  auch  toheint  die  Stmme  erat  jeiat  be- 

gahtt  Korden  tu  »ein, 

'  Sonst  iinirdf  ilcr  Name  lAmmat  erst  weiter  unten  beim  Eiiifius»  d^r  Bihl  gehrcincht,  dieses  obere 
.StUek  entxpeüer  mm  See  gerec/met  (vgl^  oben  I.  nr.  tS>7,  wo  auch  von  7  Fieehennen  dU  Mede  itt)  oder  Aa 
genannt,  letzteres  auch  im  Namen  dort  wohnender  Pereonen  ,«netU  A",  oben  IV.nr.  1482  und  1488,  V.nr.  1989 
und  VI.  2069. 

*  Nicki  nur  FUichenz,  verpaehteie  FiMckereibfreehtiguii^  für  Ane  grosse  Stre^,  sondern  die  dafUr 
erriehteten  Gehe^f  üks  Flecitticctk,  wie  jvi>  noch  Murer.i  Stadtplan  eei0. 

''  Vietttieht  wmi  das  eingeengte  Wasser  die  Brücke  gefährdete. 

'  Diese«  IfUttUln  zfVfVichea  der  untern  Brücke  und  dem  t^m  Mühlesteg  ist  noch  auf  Murers  Plan 
i;oa  HtVi  abgeOifdet  wit  swel  ^usaaufwärts  geHchieten  Fachen. 
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2456.  J>er  Rat  von  Zttricli  arkenni,  (Ins?.  Ulrich  Kricijs  TIaus  zmn  roten  Löwen 
»eilte  Ehgrube  ohne  Schaden  für  den  Keller  des  Hauses  Heinrich  Früii»  haben  soll, 

129H.    Mitte  Miyusl  Zihüch. 

Alleu  den,  t^ie  brief  «eben  oder  h<jicn,  künden  wir  der  rat  von  Zürich,   der  iiaTnen 

bienacb  II  geschriben  not,  da«  . das  htw  hero  Ulricltcs  Cbriege»,  dem  tuaa  da  j>priciiel  dam 
rHtn  L6wen',  |  in  swos  haot  es  ienjer  körnet,  sio  6gr«be  haben  sol  ansehedelicbe  dem  kelre  des 
basea.  U^ibriobes  II  VrAgeD,  das  dran  Ht.  Und  hierüber,  d«.s  dis  war  si  und  stete  belibe  und 
Vrflgefl  hüH  liieran  vurwert  sifhcr  und  bewart  ?i  so  geben  wir  disen  briet'  besigell  mit  unserrft 
stat  ioij^igele  zetaäiu  öfleimea  urk.und<^  Zürich,  do  von  gottes  gebnH  waren  swelf  hundert  und 
D&Dzig  j»r  and  darnach  in  dem  i^htoden  jare,  se  mitten)  Ougsteo.  Unser  des  rates  nanien  sint: 
her  Heinriob  ron,  Cbtoton,  her  Rfld.  von  Beggenhoven,  her  Biber,  rittere,  ftftd.  der  Meiner, 
hfv  .Tf.haiis  Schäfli,  her  Uartman  Salcr,  her  >tarehwart  und  her  Dietbeln  von  Woloshoven, 
hei-  Burck  Swarse,  her  Jobans  Wolfl^tpsob,  ber  Jacob  Brune,  her  üeiurich  Revel,  burger. 

OHffintd:    J'eri/.  8/JH  cm.    -St.  A.  Z.    Ahtti  nr.  7S. 

Sigel,  wviiler!*aite»i,  abhatufend,  der  SimU  Z.;  »gl.  Higeiabb.  III  w.  70. 

Cople/  SL'BibL  Z.  Schtuehter  Dipl  BiB. 

3457.  Graf  Rtidol/ von  Eühshnrq  i-i.d  Gräfin  Misabetk  von  Rappemvil  verleihen 
ein  von  Peter  xf(m  Ran^foch  verkauftes,  in  den  Hbf  Oberdümien  gefiörigea  Kammerlehen 
an  da»  Kiotier  Rüti, 

t298.    AuffuM  12.  (oder  10.).  /^^rpp^rs',-!!. 

Wir  grave  K[iidolfJ  von  Uabspurg  und  berie  Uapreüwile  and  wir  Elizabei  greviu 
von  Habspnrg  und  fl-6wa  ze  Rapreswile  Itandcn  allen  den,  de  disen  bref  sebent  j|  ald  horrent 
lesen,  dus  Peter  von  Ranbach*,  unser  ieiber*)  barger  von  Rapreswile,  sin  kamerlen  io  dem  hove  xe 
Obrendunrteii,  ein  malter  habrnn  jorüchs,  das  von  uns,  der  f  Iicrscliafl  von  ßapresivile,  siu 
reet  kaiuerlen "  was,  verWfel  bat  rect  nnd  redlich  den  erberen  heren  ,•  ri-m  .^btc  uod  dem  goxhfis 
se  Riti,  nmb  sech»)  phont  phenniugea  J|  Züriei"),  dej-  su  iu  geweri  himt,  und  bat  das  vcikOfct  in 
allem  dem  reete  gegen  nnzze,  als  Ach  ers  hatie  uod  nds  nnd  von  alter  dar  bracht  wart.  Und  wand 
Peter  dasselbe  leo  ftne  nnser  der  bersebaft  von  Rapreswile  h«i»t,  guost  und  willeu  uftt  moctc  ont- 
fremden  noch  verköfen,  so  bat  er  Ans  flelich,  das  wir  im  das  gondin  ze  verkAfeunc  dur  sin  ndtdarft, 


•)  Slo. 

'  Vau  den  drei  vttMhiedetum  HStKem  zum  roten  Lüwen,  die  akis  Alte  Ziinck  ai)f'iUn'l  L  p.  3J3,  407 
iiiui  452  kann  hier  nur  das  tnittlere  noch  jetzt  so  genaimte  Ucnu  am.  Löiemgiissehm  gemeint  sein,  4a  (Oeses 
am  datuLitM  am  Saksmarkt  atekend«  Motu  t/irieh  Krieg  gehSrt«. 

•  Srud*r  de»  «<r<ioi««nen  Schv^heutaeti  Jekob  von  Rambaoh;  vgl  obtn.  VI.  nr.  3m  und  2293, 

•  ÜOter  Kammerlehen,  deren  Einkünfte  nur  .hircii  Vemitthwg  der  herrschafUichen  Kammer  ver- 
liehen wurden,  vgl.  Habeburg.  Ürbar  II,  i^,  3ti5  utid  II,  y.  2U. 

•  Johannett. 
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nijfl  OS  voü  rai  ftf^emin  und  dassolhc  )en  gcbiii  rocfern  eigen  den  vorirpiiandeu  bereu  von  RAli 
niui  LicU  das  mit  niueren  brevcii  und  iogcsigkn  be»tetin.  Dasselbe  len  uaniCD  wir  zc  siner  bette 
fif  nnd  gaben  das  nnd  gebem  Mi  an  disem  briye,  und  awaa  reetnnge  wir  dai'an  hatten  ald  moeten 
gen,  frilich  nnd  Hdeklieh  dar  unsers  ticlles  willen  dem  .  .  abtc  und  dem  vorgenanden  goshtae  20 
Riiti  ze  rert!»m  frien  and  lidlgcm  eigen,  dta  wir  du  licischaft  von  Uft;.n  i  s\vi|p  Afb  re<*t<»m  ei^en 
t'rieui  uud  lidigciu  geben  bein  nnd  mit  unsern  braven  bestet,  den  hof  Obreuduurtea'  mit  allem 
recte,  ao  dansd  bori'el,  darin  daaaelbn  kamerl^  horret.  Und  veijehea  dia  alles  an  disem  br^,  nnd 
das  es  beaobeben  ist  mit  unser  hant,  willen  und  gunst;  und  wer,  das  sq  daran  eiman')  wolte  be- 
-sweiren  an  geistlfhem  ald  an  weltUbcni  geriete,  so  soI  su  Peter  verstan  mit  siner  kost  und  erbelt, 
swa  uud  swenne  da«?  bpscbicht  uud  siis*")  bedürfen.  Rr  entzieht  sich  öch  aller  ansprahe.  Ah  er 
ciuicr')  ukocte  gewinneu  umb  dis  g(>l  an  geriete  ald  äne  geriete.  Uud  das  dis  bi  uns  nud  i'cter 
stet  belibe  mit  gflter  trnwe  &n  alten  rftr,  so  geben  wir  ze  Peters  bette  den  vorgenandeo  beren 
di.sen  bref  besigelt  offenliob  mit  nnaer  beider  ingesigel  nnd  bestcteu,  awaa  he  geaehriben  atat  Dia 
he>»rhap  /e  Rn |mp« v.ile,  do  zegegen  wnren  dise  pc/.nc'p:  der  kilkenherro  von  Jonen,  H.  ab  dem 
Turne,  M.  vou  Kloteu,  U.  ab  Eboode,  üug  Hruiiu*,  Uug  Mauease^  U.  Boui,  ü.  Primli,  ü. 
von  6r&nowa*  an<l  B.  der  Armo,  do  von  gottes  geburte  waren  awelfhandert  acht  nnd  n&nzig  jar, 
an  dem  zUtago  sfi  mitlem  Ögaten.* 

OrigUtat:  Ptrg.  lUiSt  cr,i.   St.  A.  Z.   ßüH  «r.  55. 

J.  Siffef,  abheatffenij,  beschädigt,  «j««  Qrafm  R.  von  Htib^urg-Mappersieitf  stotites  Sigel  ahnlieli,  aber 

doch  vernchUdfn  vqh  df.TO  frühern  VI.  W.  /. 
2.  Sitjel  fel>it,  abhängender  Pergamefitsi >-eif, 
Co^s   BL  A.       Di^L^matar  Rüti  p,  l&i. 
Druck:  Herrgott  Btntoi.  III.  p.  555  nr.  885  (aus  Dtplomatar). 
Meff.t  Böhmer  p.        —  Argooia  X.  i68,  XVL  57. 

3458.  Bropat  Johanne*  von  Zürich  imd  die  Gebrüder  Zagelkart  von  Fluntem 
^iberiragen  i/iren  Streit  über  den  Zdinten  zu  Stettbach  zu  gütlicher  Vermittbmg  an  vier 
Citorkerren. 

12 US.    S<')itcri>i)t't'  ß,  Zürich. 

Universis  Chjrisü  fideliboa  preseatittoi  inspectotibus  Iobauuc&  prepoaitus  et  capitulum  eoelesie 
Thnricensie,  Ülricua  et  Richwinn»  dicti  Zagelhart*  ||  fratres  de  FlAntren  noticiam  anbacrip- 
torum.  Snborta  qnestionia  materia  mter  uos  prepoNtnm  et  eapitnlum  predietoa  nomine  noatri  et 
coelesie  noatre  ||  ex  nna  ae  aos  filrieam  et  Riehwinam  fratres  predietos  ex  part«  altera  anper 


*)  Sic  =  jemand.  *>)  üe  es.  •)  =  ieoier. 

'  De»  Htf  m  Oberdürnten  verkaufte  die  Orttfi»  13186  o»  SiM;      obm  V,  nr.  1990, 

^  IMcfP  heüUn  Zürcher  tchemtn  VaeeMen  der  GrOfS»  «u  «ett»;  Hugo  Brtm  itt  noch  nieht  rlUeriieh 

utui  dUse  Mamss  üad  Uür-gerUek. 

>  Vietteiokt  Orynau,  UappertwÜieehe  ßurg  im  h't.  Sehwifs. 

*  Paaat  m  nekleeht  für  d«n  tä.  wie  für  18.  Augutt. 

*  Ulrich  var  tnn  Sl.  Jtdi  13i98  vom  Streit  abgetUmden,  Btchwi»  damala  nieht  erteähTU  worden;  v(ß. 
oben  ur.  3463. 
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deoimiä  Uladi*  et  feni  in  SteLbaeb,  ad  pai'cäiiiluin  biiK^jinde  iiartitim  laboribus  et  ex{iöii$is  U0«  dictam 
cattsam  sea  qaestionis  materiani  coocorditer  in  viro«  providos  et  discretos,  Itndegerum  Manetsen 
MOlasticniD,  magistros  Ueinrieuni  Manessen,  Ueinricum  de  Schdoenwert  ac  Üir.  Wolfleip- 
sehen  r<onpanonieo8  uostios,  tanfiuam  in  arbitroB  Ben  arbitratores  et  amicabiles  compositore«*  coro- 
promiöiiims  et  eompromitlimu«  per  picsentes  iia,  quod  ifdem  mhUrl  nm  arbttratores  et  amifabiles 
compositoree  de  dicta  cansa  seu  questionc  tugaosccte  ae  ntmm  »eeundum  ius  vel  amieiciam  temiuare 
valeant,  eum  scriptura  vel  eine  seriptura,  diebus  feriati»  vel  dod  feriatis,  stände,  sedendo,  qaalitereumqne 
et  abienmqne  volaerint,  iuris  sollempnitate  servata  vel  non  servaU,  partibus  prcsentibo«  vel  non  presenti- 
bns,  nobis  tarnen  ad  audipudam  proiiuneiafionem  seu  *l=ffin-tirtncin  legitime!  evrtcatis.  lidem  etiam  arbitri 
hiiiattmodi  eompromisaum  in  se  suuipsemot  spontauea  voluntate,  nosquc  i)romittinms  hinciiide  sub  pcna 
viginti  librarom  denariornio  nsualiam  in  Thnrego,  quam  pars  ma  mixama  arWuiuui  soivere  detiet 
pwti  observanti  dictum  arbitriom,  diffinitioni  et  proDuuciatioDi  eorum  stare  et  obedire  ac  eam  ratam 
habere  et  contra  cam  uou  venire  aliquo  ingenio  de  iare  vel  de  faoto.  Et  in  cvidentiam  premissorura 
OOS  pi-opoailus  et  eapituhini  nomine  nostri  et  ecclesie  nostrc  sigillum  nosDi  capituli  duximus  pre- 
sentibm  appeudendDiD.  Kös  vero  Uh:  et  ßichwinna  in  robur  predietorom  petivioiu«  et  optiuuimus 
Presen«  compromissam  sigiUo  veiierabilis  domine  Elizabeth,  eleete  et  ooofirtnate  in  abbaü&sam 
monasterii  Thuriccnsis,  non  babenie«  propria,  communin.  Actum  et  datnm  in  predicU  ecclesia 
Thuriccnsi,  amio  domini  M"Ce\\CVIIl",  vm<'  iJus  Septembris,  indictione  undeeiroa. 

No»  Elisabeth,  eieeta  et  coDtiimata  in  abbati^sam  monasterii  Tlin rtccnsis,  ad  pclitlonem 
predictornm  Ölr.  et  Richwini  in  evidentiam  prcmissoruin  wgUluiu  uü^trum  preseutibu»  du^imas 
appeodendum,  sab  anno,  die  et  indictione  prenotatis.  Nos  Rftdegeras  Manesse  seolasttcas,  magistri 
H  inricus  Mancsse,  Heinr.  de  Sobonenwert  ae  Ölr.  Wolfleipsch,  canonici  ecclesie  predicte 
Tliuriceasis,  ad  pptifionom  parliirm  prcdiPtarnm  in  uos  «nmpsinms  Luiusmoi];  cömpromissnm,  prout 
snperins  est  notatum.  In  cums  rei  evidentiam  presenti  oarte  sigiiia  noetra  doximus  appeodenda 
8ub  anno,  die,  loco  et  indictione  prenotatis. 

f^riffiimi:  P«rg.  /a/j?«  em.  St.  A.  Z.   Propste  »r.  «2. 
C  Siffelt  wohterhalten: 

1.  d)!i-  Chorfterienk-ajiiti^ls,  i<yl.  SifjMdlfb.  Lief.  l.  w  89. 

3.  dfr  A«btisKin  Klhoheth  r,m  üpitgeibtrg,  vgl.  0.v.  Wyits  Sigeltafel  10*. 

8.  Q  :>'J/H5  mm.  Sitzemhr  Geistlicher  in  tinem  ar^einem  PttH  liegendtn  Buch  letend  +  S.  RVDIOEai 

4.  det  H.  itaneste  vne  oben  nr.  2468. 

o.  0      ->6-  mm.   nritstMd  der  iiadonna  t^r  tUvtui  SpUxbogen,  darmftr  ein  btimder  Geistlicher 
im  rrofiL   f  ij.  MAÜKI  IL  D.  äsOHONENWEUT  OAN.  TVRIC- 
des  ü.  Wolfitihath  wie  oben  an  nr.  S88B. 

Copieu:  St.  A.  Z.  grot^es  Stiftmrbar  fol.  68.  -  Stadtbibt.  Z.  Scheuchzer  Dipl 


»  In  der  früheren  Urkunde  hieu  es  ^rumenü*, 

hi  '         J'^"«'"'»«*«"*  '^^  dieselben  wie  fl-ühvr,  mit  Aus„al,me  des  ne,<  d,^,,>  kommender,  Sci>öne,ur<;i 
ww-        „»  ünttrsehied  von  der  frühem  ürkunde  ah  ,mmiMbiiM  eompmUares'  itezeiehnet,  die  nach  Heehl 
oaer  rreundsdiaft  entscheiden. 
VU. 
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2450.  Die  Kindel-  des  Magistern  W(Uthtr  von  Mühl/ieho.  Sladlarztes'  von 
Konstanz,  rerkdafm  ünmi  Weinb&'g  in  ÄUenwinden'  als  Ü/rblekea  von  St.  Sttpka», 

dem  Kloster  l'öss. 

1298.  8epUmb«r  HO.  KmOm», 

Unter  den  Zeugen:  luaipsteT  Weroberna  de  Tbarego. 

Oriffinalt  Perg.  S4/29  cm.  8t.  A,  Z.   7Vm  nr.  iSl. 
0  Sigel  wohterhaltent 

S.  0  44199  mm.  Oben  BrutfbUd  der  Madonna,  unten  der  h.  Sttj>hanu»  mit  Palme  und  einem  vor  ihm 

knieenden  GeUtlichen.  +  S.  ALBRTI  (D.  CASTELLOt)  Fl'O^mrr  S.  STI':;[>HANI  CONST. 
8.045  mm.  Steinigung  dee  Stephanu».  f  H.  CAPJTVLI  SCi  STKPUANl  ÜONSTANTIB.  St.  Stephan 

Icnieend  eteitehen  fUegendtn  Steinen,  unter  ihm  ein  Betender. 
3.  0  42/26  mm.   ....  <'AN.  KC.  VLKB.  SOl  STEPHANI  COKSTANT. 
J.  0  ^ Greif  V  s.  UL.  8PVL0N1S  CAN.  SCI.  STEPHAKI  f  CONST. 
5.  0  ^0^33  mm.   Ma>-gaietha  mit  Kreue  au»  dem  Bachen  de»  Drachen  tchwekeml.   t  ^-  MACJKI 

lOHANNlS  PHBFFfiRHART  CAN.  ECCß.  SCI.  STEPHANI. 
ß.  0  4il27  mm  B^ige  mit  Rad  (Katharina,  ÄgaÜutf).,  vor  ihr  kniet  ein  Geistlieher  f  S.  H.  fJ. 

BVOCHORN  CAN,  BCCLB,  SÖL  STBPHANI  CONSTANT. 

2460.  KSniff  Albreeht  bestät^t  die  Schntmrkunde  sHnes  Vaters  Rudolf  für  die 
Abtei,  Propstei  und  Stadt  Zürich. 

1298.   Olotober  11.  WaldekuU 

Albertus  dci  gratia  Romanorum  rcx  scmpcr  augustus  iinivcrsis  sacri  iinperi!  RoiDAui 
fidcliliiis  prescnt«:.«?  '|  litteras  inspectiiri.s  imperpetuum.  Dilecti  cives  nostri  ThiiriciMisr's.  qiiodfiain 
Privilegium  äub  sigillo  äereuissiiui  divä  r^ordacioiiis  ^  domiui  Radolfi  liomnuoruin  regis^  genitoris 
et  predecessoris  nostri,  sigillatam,  udvuin  et  intogram,  non  cancellataro,  uod  aboHtam  nee  Q  indnctam 
»eu  in  Ulla  sai  parte  viciatum  Doatre  eelaituJiui  oiiiuterunt  enm  inttaDela  poatniantes,  ut  ipsum  pri* 
Tileginnt  approbarc,  iDDovare  et  eonfirmare  de  beaigmtate  regia  dtgnaremiur.  Caiu  qoidem  privilegü 
per  ODiuia  tolis  6äl  tenor:  ' 

Nos  igitur  predictonun  dviam  nostromm  Thorieensiam  devotis  preeibna  favorabiliter  inclioati 
prefatum  pririlegiaiu  et  omDia  in  eo  coDteata  aoctoritate  regia  ex  certa  fleieoda  innoraniua,  appro- 
liamus  et  pre-Bencium  teütinionio  confirinainus.  Datum  in  Waltzlifit,  V.  idus  Octobris,  aiiiio  donsiai 
iniiteigimo  daeeateaimo  nonagenmo  oetavo,  indieeione  XII*,  regoi  vero  aoetri  acDO  primo. 


'  Üiewr  Ittel  ere^eint  hier  neu;  »od*  £296  war  er  vielmehr  <ü»  Chorherr  van  St.  Stephan  Iteiieichnet, 
vgl.  oben  VI.  nr,  2359 ;  beides  betieM  »ich  doch  wohl  auf  die»eB>e  Person. 

*  AUenjoitiden  bei  Keuftfom,  Kt.  'JTivrgau,  vgl.  oben  V,  nr.  i760  und  nr.  iSBS,  wonach  WaUher  von 
MiUdheim  den  Weinberg  voti  «eimew«  Oheim.  Seinridi,  Kdler  von  WigoUingc.n,  zu  Lehen  erhielt,  «nd  VI. 
nr.  235S,  rvonach  <?•  ihn  xf.iner  Kircht  f.u  Guttaten  »eitier  Verwandten  vergabt«.  Daun  oben  nr.  25.53  der 
Chorherr  W.  con  MühUtea»  d^uB^lbva  3im  von  '/*  S  Wach»  beetimmitt,  »firicM  fütr  Identität  der  Person  wie 
auch  dafür,  das»  er,  was  oben  nicht  bestimmt  gesagt  war,  der  Vater  dieser  Kinder  war. 

*  Uier  folgt  tv&rüich  die  Urkunde  Rudolf»  vom  2.  Noo.  1273,  oben  IV.  »r.  1534. 
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OHf/inal:    Perg.  :)7/40  cn>.   St.  A.  Z.    Sl(tdt  und  LandtüHt^  %.  «r.  3. 
'l'romigel  walderhallm,  an  roUm  Seidetmtraag. 

Oopte»/  8t,  A.  Z.  SoU»  Buch  I.  fol.  6.  —  Corpu»  Werd/matUnanam  B.  1.  848  foL  84.  —  Städtisches 
drdiio  Z.  Dpcum.  Ahbatiaf-  I.  702. 

Dntek:    G.  v.  Wyxs  G.:srh   der  Abtei  Z.  B'-i!  S91 

Iteg.:  Ärehw  f,  Schweizergesck.  1.  p.  100  nr.  65, 

KSmg  Albreckt  «rteik  der  Stadt  Zürich  das  Privüegiuvfi^  das9  ihre  Bürger 
ni<M  vor  aunoärtige  Gerichte  berufen  werden  dürfen. 

1»98»   Oktober  1».  Waldthnl. 

Albertus  dd  gratia  fiomanomiD  rez  Semper  aagustus  aoiyerBis  imperii  BomaDi  ||  fidelibos 
presentes  Ittteras  inspeetnris  gratjam  suaxn  et  oorae  boonm.  Ad  instar  et  iini||tacioDein  dive  recor- 
daeioDis  domini  et  genitoris  nostri  karUsimi,  doiniiii  Rndotfi,  quoadani  regia  Ro||inaDoram  illustris, 

prcdc/^CBsoris  Do«t.ri,  volentes  dileetos  cives  noslros  Thiirioensps  hnr  orracie  prerogativa  ganzere, 
at  nuilus  estra  civitatcm  eoruui  super  quacunu^ue  causa  in  ludiciuni  evocetur,  sed  üi  qain  coutra 

cives  eosdetn  aliqaid  baboerit  actionis  '  evocare  io  oiritate  predieta  de  civtbus  siognlis  iasticiam 

reeeptnri.  Dattiin  apad  Waldahoet,  Uli*  idiis  Oetobris,  indiocione  XII',  anoo  domini  miUesimo 
dncenteMmo  nonagesimo  ootavo,  regni  rero  nostri  anoo  primo. 

OHotnat/  Perg.  18(80  em.  SL  A.  Z.   Sta^  vnd  Lmd»eh<rft  Z.  nr.  98. 
TVOfW^I,  vaoMwhcMv^  an  rottm  Seidemtrattff. 

Copimt  8L  A.  Z.  Ret«»  Buch  L  fol.  5.  -  Corpu»  W^rdmüUer  M.  I.  24ä  fol.  —  SUdlbM.  Z., 
Scheu^hMtr  DtpL  836. 

Jhttek!   l^eugari  Ep.  Comt.  IT,  55P  nr.  97. 

Beg.t  NmgaH  Ep.  Comt.  IL  p.  395.  —  Hotlmgm-  Spe«*dum  Tijfm'inum  p.  78.  —  Hirtel  Zürcher 
Jahtimeher  I,  88.  —  Lieh$um»lcy  I.  nr.  ißt.  —  ArcM»  f.  SehweUtrgesch.  I.  p.  tOO  nr.  6«.  -  BShtMr  nr.  80. 

2462.  Aebtissin  Elisabeth  von  Zürich  verleiht  einen  von  Anna  von  Iberg  ou/*- 
gwfebenen  Acker  zu  Wiedikon  an  die  Aehtissin  wn  Selnau. 

1298.   Oktober        Abtei  Zürich. 
lu  nomine  domini  amen.    Allen  (1i<'n,  «lic  dii^en  brief  Sebent  oder  hörent  lesen,  künden  wir 
filisabctk  di!i  ebtiscbia  ||  von  Zürich  kuntsami  und  wLscendbafti  aller  der  dinge,  &o  bienaU  geschriben 
staut  De  ding,  de  gesebehen  ist,  |  mag  mer  gesterket  werden,  minre  angespi  cigt,  ohnmer  zer- 
stört, de  mit  dem  nrkAnde  der  scbrift  bestattet  Q  wirt'.  Daren  so  gern  wir  ae  wissenne  alle,  die 


•  U-ortÜch  ime  in  Rudolfs  Urkunde  vom  SO.  8^  1374,  oben  IV.  nr.  t871;  dagegen  ist  die  eigentUm- 
'iche  Ausdeknuug  auf  aO*  md«m  S(<tdte^  wOehe  Bttdolf  hineuseUi«,  hier  wieder 

■  Uttbeho^en«  Uebersettung  einer  lateinischen  Formel,  etwa:  .noMclom  stä>4criptoru»i.  JSt  ea,  qm 
Sfrf,  i  •  , ,  .  ,üf,ant  tergiversari  vel  irrit^ri,  scripture  testimonio  roborai^r,  n09erint  igitur  presentes  et  futuri'; 
vgl-  oben  VI.  »f.  Sia»9  üriamde  der  Vorgängerin. 


fiu  1111(1  Mou'ili  krmU'iit,  ilo  \ro  Anna  Ik^iii  Wiililiors  seüjjcüi  vrimc  von  Tlicrg' '  einen  aclier 
ze  Wiediukon",  deu  tia  bimctn  der  alte  Kubier,  des  si  vor  lins  get^iclil.  was,  lar  rechtes  cij^eii 
no$  und  nn»erin  goUhns  ut'guU  uiit  ii-  vu^ics  liaut,  iieiu  Jühuu»  vuu  Clatu»,  duu')  ir  vor  geriebt 
nndcr  Wnuzerkilcben  wtirt  gegcbeo,  vor  deni  schntheitseu*}  dem  Biber,  aud  bat  nus  denselben 
vorgenAuden  achcrn  m  licheiiiio  %e  recliten  erben  dien  fciüllclicn  uud  crherea  vröweH,  der  ebtiMhen 
iiiid  dein  coiivent  von  Seldenowa  iiriib  einen  jerlielion  /ins,  den  si  geben  sulcnt  zc  des  lieilijijen 
kruiioj)  Mies  20  berbe«t,  de  mt  ein  pfeuuig,  am  uud  änserm  vorgeanuden  gotehu».  Wuud  uu  Am 
vorgenanden  fröweu,  du  ebti«chen  nnd  der  couvcnt  von  Seldendwa,  diseu  VArgenanden  aker  geküft 
baut  umb  f&nf  maroh  silberB  Zurieb  gewicbt  umb  vre  Annnn,  de«  vorgenanden  herren  von  Yberg, 
des  B)  vcrgicbt  gar  und  genxklich  gewert  isi  an  dieem  bricf,  so  bindet  «ich  du  vorgenande  yro  A  n  n  n 
vor  nns  imd  ir  i-rbeu  des  vfirgeuatiden  iiehers  wer  ze  sinne  nnd  die  vorgenanden  frflwe  ton  SOld- 
Uitviii  iü  vcrstanne  au  aileu  dica  äi^U^u,  dti  b^durt'&u,  uah  iuvble«  Dirre  kdf  gesohaeU  Zürich 
in  Aiisem  hove,  do  von  gottes  gebart  waren  zwelf  bnndert  ndu^sig  und  acbt  jar,  an  der  sswelfbotten 
abeiide  sunt  Synions  und  sant  Judas,  und  do  indictio  waa  it  einl&fte*,  vor  dien  ge**),  der  nauien 
liienab  gcselirihcn  shmL  Die  <iezu<;o,  dic^  dis  sahen  uiiil  hrirtcn,  wn'--  hrt^fier  Ul.  von  Mellingen, 
muucb  und  prie»tcr  %e  Weltiugeu,  her  iieiurich  der  kup)teluu  vou  Sclduijwe,  der  Biber'^  der 
»chultbeitzo,  her  Jobans  von  Claras,  ber  L&told  der  Gnirser,  rittor;  Hng  Bruno,  Hng  Afanesze, 
Jobaus  Diethlo  nnd  ander  biderbe  lite  genüge.  De  aber  dirre  kAf  stette  and  ganz  belibe,  de« 
lionken  wir  vorgenande  Blisubeth  digi  ebtisebenne  von  Zürich  dar  beider  teile  bette  ze  einem  offcnnen 
urkaude  und  oiner  ewiger  stettekeit  Anser  ingesigel  au  disen  brief, 

Oi^iutU:   i'erff.  ill'i4  cm.   St.  A.  Z.   3pU<U  86. 
Sigel  fehlt,  Ptrgmn«t%lit»tif  ttbg«»chnittm. 

l'npU.:    Slodiliilii,   '/..  .Sc/ici'c/tKer  Dipl,  SJ!/". 

St'itJU  bot  &.  V.  Wff»»  Abtei  Z.,  du  vcm  hier  an  di«  AbUimituttden  ntciU  wihr  ngthnüssig,  nur  noch 
aiuinahr»tfw«i»e  abyednuikt  nad, 

König  Albrecht  vergabt  dem  Abt  und  Konvent  von  Bhehum  die  Vogtei 

im  Flachtal. 

1298.   November  6*. 

 dem  würdigen  und  eraamen  unseres  klosters  Rheinau  abt  und  convent  Überlassen 

wir  %a  richten,  was  sieb  daselbsten  fbr  handlangen,  ansgenomen  todseblag,  diebhait  nnd  was  den 
bals  betrifft,  auch  sonsten  eine  öffentliche  leib-  und  lebensstraf  erfordern  thete,  satrageo  würden,  alle 
ßüle  zu  strafen,  xn  verrichten  uud  xu  verthftdigen, 

"J  Sic  <>)  üicHC  Silbo  steht  am  Bilde  dor  Zeile;  auf  der  folgenden  ist  der  Solduss  de«  Wortes 

1   H'aii r.sc/itinlicU  Waltheriit:  xonor  de  Ihtif/;  vt/l.  ribrn  V.  w.  1839. 

*  iJait  Kiosler  89intm  lutUe  »ehon  die  tdU  Hvbo  sw  Wiedikon  erworben;  vgl,  oben  IV.  nr.  t43S. 
>  Um  i  !tu  uUdiiff  oder  tdcht  mehr  BedMche  Indiktioti, 

^  Kin  Jehanwt  ßiber  kwa  al»  SehuttheU»  iS$8—i29J  vor,  abwechselnd  mit  Jakob  vor  der  Meüig 
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ffoUa  h»  St.  .1  K.  Akltn  KhniHau  K  ///.  ftO  in  tincm  AMmnUlck  v<n*  ärku  /tfCT  .Sticcantiti  <l«rcn 
I^ngeasorwn  dfi  Vtxjtu  FUinch  vmd  i^tMunx* ;  obwohl  die  oben  at»  Text  abijedrwsktt  SteUe  tingtlisUtt  itl:  ,toie 

cÄ  tftutf:/',  kann  ■>      >  •  vlorr-itt  Orii/inal  nic/it  >^o  f/elautct  hiibmi ;  ix  li<yf  eine  s/iiile  dettfsrJie  {frhcrsetxHxy 

de»  wohl  kUciHiscIirn  Oi  iginaU  var  uder  «in  »ptiUr««  Vidimuii,  IH«  Wwf'i«  ,Wir  AlOr^ulU  . . .  .*  inti-^ilien  auf 
Xajifa  JSrfiudung;  aucA  tat  die  Dexie/umg  auf  d€n  KOnig  etwas  zweifelhaft,  da  der  Extrakt  von  J\uiscr 
Albrtoht,  lletnog  von  Oesterrneh'  redet  und  FOvsli»  Xnlbeaohreibtmy  I,  i55  .von  den  Hertogen*  ohne  Jahr- 

Druck:  Zapf  Monum.  anecdoUt  p.  4't'J  hnit  Bfnirrkufiff,  dcu  Ori(/iii<U  sei  i.or  zirica  ItJO  Ja/ir<:u,  alio 
msi,  ilen  Udl&i  Mitik  von  Wildaaber^,  weiche  die  Vogtei  Flaach  tu  Ijckitn  hattvti,  mfoltfe  eine*  MreiU^s  mit 
Zflrieh  übergeben  worden,  oiber  idcht  mehr  nocft  Rhoinau  zurückgekommen).   Nicht  in  Mhmerit  Itegeateti. 

24A^»  Aebtissin  Miaabeih  von  Zürich  verleiht  einen  Lehenitof  zu  liirmensdor/, 
welchen  Ritter  Rudolf  von  Lunkhofen  an  das  SiechenJiaus  St.  Jakob  verkauft  hat,  an 
dieses  gegen  Zins.  , 

1298.   NovenUfer  8,  Zürich. 

AJIeu"),  diaen  brief  schent  oder  hörent,  kindea  wir  Elsebeta  von  gotz  gn$ideii  siem  gotsbns 
Zilirieb  zeinr  eptischin  erweit  |[  und  bestSt,  saot  Benedictes  ordcn,  in  Cbostenzer  biscbtäm,  das 
her  Rftdolf  von  Lunkuft,  ritter,  and  Heinrieb  sin  sun,  der  ß  vdlleklich  xe  sinen  tagen  komeo 

was,  offenlicli  vrtr  iin.s  kamen  Und  dfn  liof,  der  ze  BirbÄmstorf '  lit,  ^len  Waltber  |]  6l5hase 
buwet,  der  zweit  mUtte  cUernen»  stwei  amltei-  liabern,  eiu  äwiu  vdr  xwelf  «eliiUtage  phenning  Zürich 
genger  und  gebcr,  eiu  hundert  eüer  und  acht  h&nr  giltet,  der  ir  erbe  was  vou  Ans  und  Änserm  gotxbos 
umbe  sehen  Schillinge  phenninge,  verk6ft  hein  recht  und  redelicb  dem  hus  ze  sant  Jacobe  und  dien 
sieclion  an  der  Sylc  vor  der  stat  Zürich  iiinbc  sibcntbalbc  und  zweiizig  maicb  silbers,  uuJ  siut 
deti  der  von  demselben  hiis  und  dien  sicchon  gewert  alleklich  uacb  ir  verficht.  Und  gabeu  die 
vorgeuandeu  her  lii^doU  vua  Lunknult  uod  Ueini  icb  «in  üuii,  Ueu  Ueiäelbc  baf  auLorte  vou  crb- 
«chefta  sinr  inftter^  willeklioh  und  nobetwungenlieh  nf  an  &n$er  haut,  mit  allein  dem,  so  darzü  gehört, 
als  sin  -  und  tr  vordem  bar  hein  gehebet,  und  do  wir  den  hof  an  imsers  gotxhus  stat  vou  iu  ufge- 
tiümen,  als  sitto  und  gcwonllch  ist,  do  lÄweu  wir  denselben  bof  dur  ir  belto  an  des  vorj^enaiidcH 
liu»  und  der  siechon  stat  und  s&ir  wegen  dem  crbcrcn  luau,  Itäiu  Ueiuricb  Lessxeu,  burger  2tiricb, 
der  desselben  hos  und  der  siechoo  an  der  i^jlc  pflcgcr  ist,  ze  i-echtem  erbe  unibe  zebeu  Schillinge 
phenninge  Z&rtoh  genger  und  geber,  ze  sant  Andres  du)t  jerlich  nf  unsern  chor'  der  kusterige 
20  gebenne  ewekllehe.   Und  bieriber,  das  di«  alles  war  si  und  Ach  st£t  belibe,  so  gcbeu  wir  liorn 


")  Ausgefatlen  .die'. 

i  Jn  Birmimadorf  waren  nebm  den  El&etern  Mtigelberg,  ^  itkwien  und  Abtei  Kttrich  auch  tatehe- 
riaehe  FamitUn  begütert,  toi«  di«  üfanease  (vgl.  oben  III.  nr.  !t86),  die  SchOnenteerd  ( V.  ur.  JdO^,  i77ö),  die 
MUHimaaen  (V.  nr.  ISO»  und  VT.  nr.  3290,  2393):  vom  n-^ütz  <Ur  Lmikhofci  icir  bUlin'  „Idit  die  Uedv :  er 
beruht,  wie  walon  gesagt,  auf  Erbschaft  mn  seimr  äluiter,  die  lüvid  um  AlmuM  tL-ai;  tiUUaiüii  äk  iu  nr. 
genannle  Anna. 

»      =1  «i«  ihn. 

'  Da  der  Chorbmt  dantal»  schon  vollendet  war,  kann  e$  »ich  kaum  tun  Beiträge  xu  diesem  luutdeln: 
der  Küster  oder  SchaUmfintev  hnUe  wohl  <u'n  Lokal  in  einer  der  rom  Chor  au»  sugänglichcn  Sakrjeteien, 
inelicichi  in  d«r  ekuMaiiyea,  iSaki  isUi,       juUl  dnui  ^laaUafduv  divtU. 
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Flein rlßh  Lexxen  au  des  voif^ciiuiulcn  hu»  uml  der  siechon  stat  an  flcr  Syle  im«l  zir  we^.  ii  M^m 
brief  Itesigelt  mit  uiiseriii  ingcsiur!  y.f'in  <^',vfü;PTi  offen  iirknndc.  Dis  pp-ifharh.  mid  dirrc  iiiici  wart 
Zai'iuli  geben,  stu  dem  &am»lagf  vor  sum  Martisfi  ine»,  do  von  gotz  geburte  waren  /well  huudei't 
UQ(1  D&nzig  jar  nnd  daroach  in  dem  achtoden  jare,  da  «gegeni  waren  her  Heinr,  vod  Lankofi, 
her  Lititolt  BrAhnnt,  rittere,  her  Wcraher  Biberli,  her  Job.  der  Breebter,  her  Heinr.  der 
Ondrser,  L&toU  »in  son,  Jaeob  im  Gewelbe  und  ander  erber  löte  geuAge. 

Ofifftnta.'  Ptrg.  JSfas  «m.  StädlUehu  Arehio  Zürich  nr.  99. 

^it/el,  hi  HcliütTigl,  nbhaihgend,  der  Aehtissin  E.  von  Spiegelberg ;  vgl.  G.  v.  Wr/v«-  Ahtfi  7..  S;r}i;llaf<:l 

m:  10<^  (£UfUemi0^  truli  ä^r  tchtm  erf'üiifl«H  ttmi  i»  der  TUislfitifuel  anye.ckuUteii  BesU'UiguHg}. 
Die  SüekteiU  teigt  dr«i  H«f«  »ich  kretaend«  SehmUte. 

Büchof  Heinrich  von  Konstam  genehmigt  die  Stiftung  de»  Lmtpriesters 
Eberhard  von  Winterthur  für  die  IfHlnde  des  dortigen  Marienakan. 

1298*   29ovombw  96,  Nümb«rp. 

H.  dei  gratia  Constantieusis  c|)töcö)>tts  auiversls,  ad  c^uu»  prcKeiites  perveaerint,  salntem  et 
uoticiam  sabscriptorum.  Honorabiiis  vir  Eberhard us  plebanus  eodesie  in  Wintertnr  pia  motns 
ratioDO ut  dlvinus  onltus  in  eodeda  Wintertar  sni«  et  aiiontm  Chriatl  fideliom  largieionibus  angeatnr, 
preben^am  Conferendam  honesto  et  ydoneo  snccrdoti  celebrat-'tn  ad  alfar«  sanctc  Mnrir  in  pfcl'^Bia  pretüct.! 
taliter  fundandam  demvit;  donavit  enim  simplici,  Ubera  et  perfecta  donatione  ad  dictam  altare  beate  Marie 
virginis  pro  dote  haiusmodi  probende  eonstituenda  proprietatem  vinee  aue^  quam  ex  noatra  conoeasione 
in  agre  qnodam  aterili  eeeleeie  in  Wintertar  predicte,  «Ito  in  moate  Linperg,  sui«  ia||peD8ia  et  meUo- 
racionibiis  plant^ivit,  uaufmctum  vero  eiusdem  vinee  pro  anouo  eenan,  videlicet  diniidie  libre  eere  ad 
dictnm  altarc  in  fesfo  assumpcionis  bcatc  Marie  virpinis  sin^ulis  annis  persolveudc  sibS,  qaamdiu 
vixurit,  peii^ipieudum  retiauit  et  teuenduoi  %  Frctcrea  liunavit  ad  idcm  altare  siiuiltter  pro  prebenda 
huiusmodi  oonatituenda  per  donaoio||nem  oanea  mortis  domnm  snam  in  Wintertnr,  quam  inhabitat; 
donavit  etiaiii  ad  idem  altare  sub  forma  predicta  omnia  bona  soa  mobilia  et  immobilia,  qae  inpre- 
sentiaraii)  l)a1  et  vcl  vso'^f^rfUt  H  in  futarum  iusto  aiiuUicionijt  titulo  potcrit  adipisci.  Has  antem 
donacionca  causa  mortis  co  pacu»  inft^rmavit,  quod,  m  iulestatiiä  dece!>8erit,  postquam  sati'^factnTn 
fnerit  snis  creditoribne  de  debitis,  in  quibus  (enetnr  vel  tenebitur,  domiu  et  omoia  bona  »ua  residua 
mobilia  vel  immobilia  aea  se  moveneia  hae  donaeione  eanaa  mortis  ad  diotnm  altare  pro  conatitnenda 
pre[)enda  prediota  liberc  devolvantur.  Si  vero  de  biia  testamentnm  fecerit,  qnod  in  hac  parte  ann 
teneat,  aervelur  peiiitus  et  oompleatnr  volunta«,  donaeione  oanaa  mortia  non  obatante  predieta,  verum, 

>  Dax  klein  gedruckte  enf.sprtoM  toörtUeh  dar  IMamde  da  SaUt  von  Winterthur,.  vgl.  oben  nr.  3419, 

dtr  Bischof  macki  aber  Zusülsc  Uaswisehen, 

*  Die  fatgtrule  ErtoeiUrung  der  Vergabung  iet  gane  neu  gegenüber  der  Beurkundung  dee  Batet,  und 
doch  .fotUe  man  denken,  der  Rai  hatte  eher  bei  Vergabung  von  Häueem  in  der  Stadt  mitwirken  mUeeen  ai$ 
bei  Grundutäeken  atieserhalb. 


63 


eum  ot&ßii  uo&lri  debituin  <ixpoäcai,  ut  ad  hac  couvci'tan)U&  aciexu  noatiG  mcnün  ■'),  ijuod  divinus  cnUuft 
nostru  temporibas  augeatnr,  dos  haiiuinodi  donacioDeni  ratam  et  gratam  babentes  ipaamqiie  de 
Tolantate  et  expreaso  eonaensa  carisaimoram  io  Christo  Cäuradi  picpositi,  Afldolfi  deeani  et 
tolius  capltuli  wpki^it?  nostic  ac  illii?tritiTTt  dominorum  Rudolf'i  et  Fridcri'^i  di:c;irt!  Au«;fric,  de 
Uakapnrg' et  de  Kibarg  eouütum  Alsacicque  laDtgraviorum,  ad  quo»  im  patrotiatas  dictc  cccleste 
in  Wiotertttr  speotare  dinoacitor',  confirmaates  auctoritate  ordioaria  dicte  prebende  constitutionem, 
aceedente  conaenan  capitali  et  dueom  predictoram  iofra  ecriptU  condiciODibas  iafonnainas.  Statniinns 
mm,  si  predicta  prebends  aactore  domino  ex  predicta  donacione  et  pia  Christi  fideliom  liti-gi(;ione 
tale  susceperit  incrementuim,  qnnii  ud  ^nstfntrH'ifm<»iti  fiaof*id<>*if  ydoi>ri  io  altari  pr^^ditito  lelebraturi 
iuveniatur  sutlficieos  per  redditus  ipsius  aauuos  competcnte!»,  quod  eadcm  prebeuda  ab  eo,  qui  pro 
tempore  plebaous  eeelesie  in  Wintertnr  extitemt,  aacerdoti  ydoneo  couferatar;  ita  qaidem,  qnod,  aate- 
qnam  ipaam  prebendam  eonferfit  in  presencia  houorabiliDm  in  Christo  plebani  et  prebondarioram  eecleaie 
Sancti  Montis  propc  Wiutcrtur  et  coium  civium,  qui  pro  tempore  consulcs  in  Wiutcrlur  extiterint, 
h]r<"t  :id  j^nnftn  dei  pvnn^elia,  qaod  sinn  dolo  et  fraude  dictain  prebendam  nulli  conferat  nisi  sacerdoti, 
quem  utilein  ipsi  prebende  eed««ie  in  Wintertur  äibi  et  eivibuä  et  ioter  eoü,  quus  tuuc  habere  poterit, 
uugis  ydonenm  crediderit  et  boneatam.  Et  si  ipse  plebanus  infra  tres  menaes  taliter  oonferre  oegligeret, 
qvod  cxtuno  ad  tres  ex  ipsis  consnlibus  iu  Wintertur  prediotia,  qui  taae  aeniorea  et  aaniores  fVierint, 
vel  ad  dno8  seniorfts  pf  saninrcs  toicin  ili>cnrdantc  inrfim''i>tuni  sab  forma  predicta  prestaiitibiia 
littiuamodi  sacerdoti,  qui  prebende  pretieiatar,  eidem  electio  devoivatar%  et  qnod  sacerdos  sie  alectus 
ad  prebendam  eandem  ipai  plebano  in  Wintertnr  ab  eisdem  civibns  presentetur,  ab  eodem  plebano 
canoniee  inatitnendna  prebende  eidem.  Statnimna  iosuper,  nt  predietus  aacerdos,  cni  prebenda  bnios- 
uodi,  ttt  premittitnr,  fuerit  collata,  p1el>ano  eeolesie  in  Wintertnr  proroittat  et  coram  personis  pre- 
dictis  iuramentum  prestef,  qnod  in  eadem  prebenda  continoam  personalem  faciat  rcsidcnciatTi*.  Ordi- 
nauius  etiaiu  et  statuimus,  quod  prebeudariii^j  huiusmodi,  nisi  canooice  i'uerit  iuipeditos,  luaue,  post- 
quam  dies  illnxerit,  ad  predietum  altare  aancte  Marie  misaam  ceiebret  et  matntinis*  publice  misse 
et  horis  canonids  ioxta  conswetudinem  eceleaie  in  Wintertnr,  interait,  et  quod  sine  preiadicio  bar- 
ror-hialis ecc!e'?ie  <]\rXo  altari  descrvrnt,  qni'^fmid  eideu!  r>clfhrauti  publice  oblatuni  fuerif,  ipsi  ple- 
bano dct  et  exhiboat  iiielitl  de  hoinfimodi  oblaciouibus  subtrabeodo.  Item  «tatuinius,  quod  auctoritate 
plel>ani  in  Wintertnr  et  de  lieeuoia  ana  sen  itma  teaeatur  audire  cout'essioacä  barrochiaaoram 
peniteneias  iniungere,  communionem  et  qnelibet  aa^ramenta  eeclesiastica  ministrare.  Pretcrea  ordi- 
namns,  qnod  predictns  aacerdos  de  inribna  plebani  nichil  sibi  vendicet  aut  usurpet  publice  vel  latenter, 
excepto,  qnod  remedia,  mortnaria  legata  et  qnelibet  alia  relicta  vel  donata  eidem  bona  fide  nominatim, 


In  einsr  dsm  gewöhnliohen  Sfstem  nicht  entapreohendon  Abkärzungsform.  die  aber  W&lther  an- 
nihrt  und  sswar  «ehon  aus  Uuoialsehrllton  des  8.  Jahrhunderts.  ")  Sic. 

'  Vgl,  da»  Stadtrechi  vo»  1870,  ob«H  IV.  nr.  1988. 

'  Det-  Anfang  eines  städtischen  Wahlrecläs,  u-ic  ■  •,  '  vi,,     ,  10.  Jahrkundert  für  dit  PrOdikatur  g»- 
ttAafft»  wui'de,  wcicA«  der  Mal  wMt  Winterikur  mit  Zwingli  besetzen,  wolUe. 

*  DUse  Pfiiekt  htMe  owcA  der  LeutprUtter  selbst,  vgl.  ^ten  IV.  »r.  iS8S, 

*  Dakar  wurde  dieser  Kaptan  Hfiäter  ale  Frühweiutei'  bexeiekMtt. 
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Iii  eüit  (»ersotio  sm  eouterapiacione  »ibi  obiata,  reeiperc  valeat  et  pariiei*  rieUner«.  Statnto  Aotem 
nofitro  buinsiiiodi  pmlictom  Klierbardum  plcbanum  eccicsio  io  Wintertnr  prebende  pi-edicte,  vt 
premittitur,  fundatoreni  ariari  nolomi»  vel  astrin^,  sed  iudalgemos  eidem,  ut,  qoaindio  vixerit,  pre- 
beudaro  ipsam,  in  qaociimquo  statu  eadem  prebeoda  foerit,  sibi  i-etiuere,  si  fort«  pro  salutc  anitnc 
aue  vel  aliaa  i|ttoeuiwq«e  modo  ecdesie  in  Winterttn-  c<'(U'rc  dcrrovorit  vp!  r<riM*Vrrc  3(i«neo 
valeat  staeerdoti,  et  ut  Cliitstt  tidelea  nd  dictaui  preb^iuiliun  tarn  pie  tuiKiaUiiiij  qiiouüque  uri^scat  ati 
redditns  com|)otentc8,  libeotiiis,  saiubritis  et  securina  auas  beleinosinas  eonferaut  et  luanoa  porrigant 
adiutricea,  nos  anctoritnte  ordiiiaria  omuia  bona  ot  posaessiones,  que  ad  prebendaiu  eandem  donati 
logati  rclicti  seu  f|iiociiniiiiie  allo  titulo  data  et  collata»!  sunt  vcl  t'ucrint  infnturuni,  tllotis  prebende 
flltari««  Iwntc  Marie  et  sacerdoti,  [trcficiatar  eidem,  ratificamus  et  iu  nomine  dotnini  preeeiitia 
scripli  patrociuiü  cauürm^iuus,  dictum  prebcuduriui»^  prebeudaiu  et  eornm  rea  et  redditoa  nniveraoa 
in  bcato  Marie  seiuper  virgiiiis  et  nostram  ree'jpientc«  ]irotcctionem  perpetuam  et  fidelem.  Et  io 
l»rcir)i.<.soruro  evideneiam  et  testimouium  preaentcm  litteram  nostro  sigillo  fecimus  sigillari  Nos  Cftn- 
raüu»  prcpositiis,  riüdolfus  Jecaiius  et  capitnl>ini  aiitedictum  in  tcstimouiiini,  quod  omnia  '1  -in-ula 
prcmisaa  ordinata  et  statuta  de  expreaso  uüätio  conseiisu  et  libera  proee««eriot  voluutate,  nostitun 
sigillum  daximos  presoutibas  appoDcndam.  Moa  quoqne  ttAdolfus  et  Frideriens  dueea  Auatrie 
prcdicti  in  testimoniain,  quod  onrnia  et  singvU  premisaa  ordinata  et  atatuta  de  expresso  noatro  con- 
KCHNn  et  libcrn  proceaaerint  voldntate,  quiia  aigillia  propriis  caruinms  ',  st<;i(Io  »crenis^simi  domini  et 
patris  nostri  Alb^rti  dei  gralia  llomaüornm  reps  scmpcr  aiig;nsti  utininr  in  iiac  pari«.  I>ataiu 
IM  N  iirtiuücr^,  auuo  doiuiui  il  CC"LXXXX"V1H',  VII'  kal.  DccemUiis,  iudictiüue  XU". 

f)H,riit(tt:    }\y;;.  50i(u  cm.   SUhUhchfs  Aiehiv  Winterthur. 

Ütyfl  den  Büdiü/f,  bcschMißl,  au  blauiif  Woütchmtr;  Mns«*i  noch  ein«  wei*a  und  l>Unu  imd  eine 
Matte  8rhn»r  mit  fVachfifpttren  ohmSigel,  obtehcn  nur  noch  dem  8igd  de»  Künig«  angekündigt  int ;  vielltieht 
hüben  dir.  »ttel  Iffvsof/c  naefihfr  (fneh  gesigelt, 

Vopie:  ahidtiiu:h6)i  Amhio  iVinierUiur  (««tt  lüll). 

Ueif.:  Reg.  der  IJiscMife  von  Constane  II.  nr.  $081. 

^66«  König  Albr<icht  verl^ilU  den  Bürgern  von  Wintfirthur  sechs  Freikeiien 
nnd  Gnaden. 

1298.,   Kort  nihrr  fi5.  Nümiery. 

'')C1ifinf!h  Alhrclit  von  gotes  genadcn  cliiuidet*  allen  gelrewen  des  biligen  ricbes,  den  dises 
htive»  liabti  genüget  wir),  niu  |j  getiade  uiid  ailea  gut.  Unser  guade  dnnchet  billich,  4m  wir  uoa 
naif^ii  giuodicblieh  gegen  der  betlieber  begirde»  di  nna  lobte  und  ||  enplhilt  m  genomtich  getrewer 
dinst  mit  ata^tem  willeit;  wan  nn  dia  oiTenber  ist  an  unsern  üben  getrewen  bürgern  von  Wintertnr, 


»)  Säe  ^)  Versiert«  Initiale. 

■  Dvt  Söhne,  etu>a  18-  und  tä^ührig,  hatte/n  die  Vervoalttmg  der  obern  Lände  nach  der  KSnigsumhl 
dm  Vote.r«  Konten  tmifeireien. 

"  Diene  Intihdnlio  vad  l'rotnulyaiio  in  dritter  J^vson  hil  ganz  gegen  Kawtteigebrauch. 
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80  hftia  wir  dnr  ir  bete  inen  'Wf^r'  ^nnü  und  disii  rcht  and  dis  vrihait  geset/ct  und  gegeben,  fli  Iii 
uacli  tr^n-ibo  «taut.  Du  erst  gcnad,  di  wir  inen  gebn  uad  gesesszet  b&in,  i«t^  das  au  na«!»  edel  er  liitcn 
Sitte  und  reht  leheo  sttlo  enphahen  und  haben  and  ander  beiebenen  nach  lebeng  rehte.  Du  ander  gcuado, 
(Ii  wir  in.  [j  ^cse/zet  und  gegebcu  baiii,  du  ist,  das  wir  gebiten  onsern  erben,  «wenne  and  flwi  dikke 
du  Itilch  7,0  Wintertur  ledicli  werde,  <hr.  su  si  niman  liLen  wan  ainem  priester,  der  mit  gCBWorcnem 
aide  sieb  binde,  da»  er  nffe  der  kilchca  a©  Wintertur  inne  sitze  m\t  rchtor  wonwtvje..  Da  dritte 
gnade^  di  wir  inen  gesextet  and  gegeben  bain,  dn  ist,  d«ji  du  ielieuj  du  su  iiant  von  der  berschefte 
von  Kiburg,  sftln  ir  tOhter*)  anerben  als  iro  sfine,  ob  enkain  sun  da  ist  Du  vierde  genade  ist,  di 
wir  inen  gc^e^  nnd  gegebin  hain,  da»  so  niender  se  rehte  stain  sülu  wan  vor  ir  rehtem  schnlt- 
haizzen  imH  reht  vorderon  sfiln  und  nemen,  oh  sn  wen,  Tor  ainem  iekliclieni  rihter.  Du  wfirifle  j^e- 
nade,  die  wir  inen  geseü&ei  und  gegebin  baiQ,  du  ist:  betti  iro  dekainer  aio  leheu  von  ainem  edeien 
man,  er  ai  ritter  oder  ehneht,  der  das  selbe  leben  von  der  herscbefte  von  Kiburg  hat,  und  «tirbet 
der  selbe  edel  man  ane  erben,  so  sol  er  da«  selbe  leben  von  oieman  anderm  faan  wan  von  der  ber- 
sebefte,  nntf  roI  cnk:tiii  i:n?rr  crhr  gcwali  Lain  daz  selbe  leben  ieman  anderm  ze  libene. 

Uu  sebste  genade  ist,  di  wir  inen  gesezzet  und  e;' ::fhcii  hain,  daz  si  ainen  iekliclien  vogtmaü 
ze  purgcr  mügeo  enpbaheo,  also  das  er  dem  herrcn  dieni  nach  der  vogtaige  reht.  Ze  siaer  sieber- 
hait  and  ze  ainer  offenre  bewerde  dis  dinges,  hain  wir  inen  disen  brif  gegeben,  gezaichenteo  und 
gevesten  mit  dem  insigel  nnsers  gewaltes. 

Dis  grennde  und  disen  brief  pnl  i-n  wir  ze  Nürnberch  an  saud  Katerien  tage  in  dem  zwölften 
jar  Horner  steür  jare.  In  dem  iare,  do  von  Christes  gebürte  warn  zwelf  btiudert  jar  in  dem  abt  nnd 
neanaigstem  jare,  unseres  riehes  des  ersten  jares. 

S<-Min-Origi$uU:  Perg.  iSfSi  em.  StädiUcket  Archiv  WintniAm;  An  rot  »nd  xoHsstn  Stidtii-(t) 
Sttitmirt»  hängt  «in  Sigel,  demen  vorder«  Sclneht  mit  dem  Bild  voUstHndig  bi»  auf  die  Schnur  vertehwunden 
ift;  die  SückseHe  neigt  in  drei  tmttreinaadtr  stehenden  VcrtiefangeH  drei  kleine  eehildfünnige  Sigef,  die  eim 
L4h«  oder  ein  Kreut  darsMleii.  wie  sie  <in  fickten  Süjeln  Albrcch/s  l  ork-ommen. 

Fffrmell  itt  die  UrtctmdA  eim  plumpe  FüU^iitua^,  da  zwar  die  Schrift  zi-emtick  getuxu  derjenigen  de» 
■-,',.■  .  .•  ,  ,  ;!'>  A  'n'ccMs  für  Snrsee  von  1899,  Sprache  und  Formtlu  aber  rjanz  und  gar  nicht  der  Kandei 
AllrediU  oii&prechen  und  dat  Sigel  »ehr  wahrsehHntieh  durch  die  bOctmtUe  FäUeknngeart,  die  Bildfiäche 
von  der  Büekseüe  zu  trennen^  von  einer  andern  Urkunde  genommen  i»L  InhaWieh  kann  ««  »ich  doch  nicht 
um  eine  betrUgerieehe  FäUehtmg  handeln,  da  ainr.  gleichUtutende  Urkunde  Jt'tidolfa  i-o,i  rJ76  vrei^igxtens  ihn-ch 
etne  Copie  out  MMingen  von  i997  ahi-rUefert  iat  und  zieei  «pulet*  litshiligunf/en  von  iWi»  und  lSt&  tor- 
hfgm.  Dif  Wiiiterthurer  haben  wohl  auf  Grund  der  ihnen  verHehenen  itnd  ron  dm*  »chr^Hoh  mitgeteiUen 
Ptvadegien.  MetUngtm  «in  Schtin-OHginal  herattüen  wollen.  Patimpeeet,  Vfie  froher  t>ermuUi,  ist  die  Ur- 
kunde nicht,  da  sie  keine  Spuren  von  Basur  xeigt  und  die  Schrift  swar  xwiachen  den  Littien  »teilt,  diese  aber 
nur  mU  Blei  yisegen  Wnjf. 

€^»4ef  St.  Ä.  Z.   AkUii  Wintertkter       KU.  Saee.)*. 

a*a-!  Archiv  f.  Sehuteixergetchiekte  L  p.  Mi.  —  BiPmer  nv.  89.  -  Lichnowsky  U.  nr.  t4SS. 

2467.    IJerr  Konrn<i  von  Teuren  verkauft  seinen  Eof  zu  Lfttmkofen'  um  62  Mark- 
Silber  an  dm  Kloster  Paradies. 


»)  Oben  or.  1589  ,tbotoran  eibeu'. 

'  Vjgtf.  oben  III.  nr.  1143,  wo  die  auch  hier  wieder  erwähnten  Steitigruben  schon  vorkatnen. 
VIL  o 
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OHgiwü:  l'erg,  UfSn  cm.   St.  A.  SchaffhoMm. 

Siffa,  beschädigt,  KmirmU  ton  Teiigen;  SigdaJib.  vgl  Utf.  V.  nr.  SU. 

Beg.t  Sehaffhaw«r  Segetten  nr.  268. 

3468.  B%$chof  Heinrich  von  Konstanz  verlegt  die  Mrchn-nh  de.t  Klosters  Rüii 
VOM  1.  Sonntag  im  Mai  auf  den  16.  Januar,  wäl  aw  enteren  die  jungen  Leute  be- 
waßnet  erschienen  und  ßtreit  provozierten. 

1298.    Dezember  20.  Zürich. 

Il[ehiricnßl  dci  giacia  Constancienai«  episcopoB  uaiversie  Christi  fidelibas  haue  pagioam 
iii«pe«taiia  »alutÄiii  iu  üomiuo.  Pastoraltt  officii  oostri  debitam  exeqai  ettpi«soU8,  «oclesiarom  nostre 
dyocesu  commoditatibM  teuemnr  prospioere  in  ipsarnm»)  mdsmpnitatibns  diligentt  aolliutadine  providere. 
Cum  igitur  dedicacio  monasterii  iu  Rüti  ad  salutem  Christi  fideliutn  proxima  dominica  post  frstiim 
heatoriiin  apostol'Mun  IMiilippi  et  lacobi  eelchranda  occurrat.  ad  q.rarr,  propter  floridura  teiupus  Mali 
aptum  invenibus  multitudo  iuveaaia  laseivoruni  et  belligeratorum  uou  ex  devocionc  cum  bacnlift  pere- 
griüis,  »ed  lancei«,  scutis  et  gUdiis  coofluebat quibu»  sibi  maUio  letalia  wubera  imponebat  et 
mnlta«  insolenda«  ibidem  movebat  uecDon  rereroadis  domiois  licet  invitis  plarima  dampaa  irrogabat 
et  tarn  propter  boc  quam  propter  illud  uou  poterat  cautc  »hf^no  ]>rricnlo  rt  rnm  dcbita  reverenci'u, 
si/Tj  .  i;Kli  i  i  L.  ].  l  inn.  nos  saluti  Christi  fidclium  ülttö  perveaieucittiu  et  predietorum  domiBOrum 
laboribus  et  dampniij  providere  cupieiites,  dedicaciouem  supradicti  monasterii  et  octo  altariam  ibidem 
cnin  pablico,  videlioot  aanote  trimtatis,  saocte  Marie  in  portico  templi,  sancti  Hiebahelia,  aaiusti 
lohaDois  baptiate,  sancti  lohanni»  ewaogeliste,  cancti  Angnstini,  saocte  Katberinc  et  sancte 
Kegule.  cum  ounii  ituo  sc  iodulgenens,  quc  ob  devocionem  vciücntibns  ad  dedieaeioticm  prefati 
mouasierii  prefata  doiiüaica  «ant  conceasa,  in  festum  beaü  Maroelii  pape-  duximos  transierenda. 
Dcdicacionem  vero  Capelle  »aocte  Marie  «egregatc  a  monasterio  in  vigilia  einsdem  festi  sancti 
Maroelli  similiter  stataimus  celebrandam,  volentes,  qnod  popnlus,  qui  illuc  predicto  feato  ex  devodone 
in  remissionem  peccatorum  snomm  aco^serit,  gaudoat  eeiam  illis  indulgenciis,  qnc  mnnnstprio  sepe- 
dtcto  a  uostri'  pvcdccessoribn«  vcl  aliis  qnibu^enmqac  liacteaas  mut.  vel  fiteriat  coflcesse.  Datum 
Tbwregi,  auiio  «utnini  M-'CC  LXXXXVill ,  XIll  kal.  lauuarü,  indictione  XII». 

Copie :   St.  A.  Z.   IHptimatar  MüH  p.  öi. 

UenfutUfn:  lUgesttn  der  Bischof«  von  Cowtcmx  II.  nr.  3084. 


8ic,  wohl  statt  ,et  ipsaram*. 

'  />i>.sf,v  hnvujfnHi:  Erscheinen  deutet  wohl  auf  Zusammenhang  mil  dett  Anfang!'  .tf'ji  •ifaltjindenden 
J,andgericktfm6rmmtiüungen  ditr  iu  die««-  GegiiuL  äoJüreichm  freitu  ßeuölkeruntf ;  vgl.  Habubarg.  Urbar  II. 
äf  j>,  S19—SiS4. 

*  Dienet  Fe$t  fälU  in  den  meistm  DiÖMewn  auf  4en'16.  Jammr,  da  der  zum  4.  Septetnber  auch  t» 
Zürcher  Kalendern  verteichnete  MarceUm  marlyr  nicht  tOs  papa  betteiehnet  vrird;  sonst  schiene  allerdings 
Sej/len»ber  eine  geeignetere  Jahresxeit  für  eine  Kirchfoeih  ai»  Januar. 
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2469.  Aebtissm  FAisabctk  von  Zürich  verkatift  ihm  Gärten  heim  Strohhoff  in 
Ziirkh  mit  hischöflicher  Gnr^-hnimLnxi  Mt  die  Att^usdner  in  Zih'icli  ttm  ßinj  imd 
aehtzig  F/imd  ZUrcIi&r  ly-unin;!,:. 

ItäitS.  Jfe»ember  21,  Abtei  Zmieh. 

Elizabeth  dci  g-i-fttin  abbatissa  et  conveiitus  tnonasterü  Tlim  if  cnsis,  ordlnis  sancti  Bt'nclicti, 
Constantien^is  Uyocesiä,  uaiversk  preseutiuot  ||  iuftpectoribuä  caritatis  affectum  cuni  noiitia  sub«erip- 
toriuu.  Cum  monMteriam  nofltram  ur;gereat  debita  et  dampna  gravia  n«c  id  ||  bonis  mobUibas  qaid> 
qoam  baberemus,  anda  ab  hoiiumodi  pMsemuB  debitis  et  dampnis  aliquatiter  exonerari,  habito  tractato 
di||ligenti  non  scniel  sed  muttoei«»»  in  boc  convenimas,  quod  ortos  noatrofl  sitos  infra'  inaros  Tbar. 
iiixta  ciiitcm  villicatns  fii'>t.am  Ström eiers*,  qui  nostro  perline»  mouastcrto,  et  domnm  tVatinm  ordints 
saucü  Äagastioi,  distraberernuR  seu  alieiiareiuuti,  et  quia  uullos  luvenimus,  qui  taDtuui  preciuaa  uobui 
Bolvere  veUent  pro  eisdem,  quaDtutn  prior  et  fratree  diote  doiniis  Aogastlneosie,  dietos  ortos,  de 
qnlbns  nobis  anoia  siogalifl  Mlrebaotur  qoadraginta  qoataor  aolidi  denariorum,  ipsis,  servata  iaris 
sollenipnitate  debita  H  consueta,  veiididioias  et  preseulibus  veudimus  pro  octogintii  quinque  libris 
dcnariorum  mouete  Thtn  ieensi»,  quos  denarios  rcccpimus  et  prcseutibas  mos  recogooseimn«  recepiise, 
piütestaules,  quod  iu  uiiis  poss&ssioaibus  ad  dictam  curtim  pcrtiucatibue  et  maxime  in  iore  patroaatae 
ecelesie  sancti  Petri  TburiceDeis  nulluni  eis  ius  per  bniusmodi  Teoditionem  tradimos,  sed  ipsaa  pos- 
seBsiones  et  ins  patronatus  nobis  sen  nostro  mouasterio  preeentibus  rescrvaniDS,  reniintianteB  exceptioni 
non  nymerate  pecenBie*  dcceptiouis  ultra  dimidiam  iusti  prccii,  bcncficio  resUtutionis  in  integrum,  prlri 
IcgiOj  rescripto,  iudulgencia  impetratis  sen  impeb-Audis  et  geueialiter  omni  legam  et  oaaoniun  aasiiio, 
per  qood  predieta  Tenditio  vel  aliqtw  premissonun  possent  modo  aliquo  impuguari.  Et  qaia  in 
haiasmodi  eontraetibus  sen  alienationibns  eonsensus  ordinarii  reqniri  aolet  ioxta  aacrororo  eanonum 
iüstituta,  veneraViIi  patri  ac  domino  H.*  dci  gratia  Constauticnsi  cpiscopo  prescntibus  supplicamus, 
ut  huinsmodi  alieoationi  sinim  consensum  auctoritatc  ordinaria  interponat,  suum  sigilinm  frpsentibns 
appeudeodo.  £t  iu  onmium  premiäsorum  evidentiam  nos  Klyimh&th  predictä.  uo^tium  stgiüuni  pre- 
senti  carte  apponi  feeimns  et  appendi,  quo  et  nos  eonventas  ntimar,  cum  proprium  non  habeamns. 
Acta  sunt  hee  Thai  egi  in  claustro  nostro  in  stupa  conventus,  anno  domini  H*CO*LXXXX"VIIl",  feste» 
beali  Thome  apostuH,  ii.ii'i  ri  .iu-  XII»,  rivf^iTtUius  Rudegero  Mancsscn  antiquiore,  E&dolfo  dicto 
MtSilnermilitibus;  lobauue  dtctu  tireUter,  Ueinrico  uotario  nostro,  BAdolfo  dicto  Sebafli,  Petro 
dicto  Harer,  lohanne  dicto  Knobel  et  aliis  quaniploribus  fidedignis. 


*  infra  =s  Mra,  vi«  ffmDöhntich  im  miUeUtUtrtiehm  Latein. 

'  Der  heulige  Stvoh?iof  bei  d<rr  PeUrakirche  in  Zilriv.h;  njl.  üben  III.  nr.  !>57  tatd  V.  1SS6  und  VI. 
»r,  a//.s,  Gärt«n  und  Weingärten  vom  Strohhof  und  der  St.  Peter.^kircJie  bis  an  die  alte  I{in{/iiiaaer  niicM 
dem  ÄUffn.stine}-klosier  zeigt  noch  der  Mnremchc  Stadtplan  t-on  1376,  und  c-ix  lie.^t  hat  xich  noch  hi/i  in  iifiicst* 
Zat  erhalten,  im  jetssigen  WirtsdKtft$gaTt«n  »wn  Strohhof.  DU  Augwttiner  bentUzten  diesen  Platz  wohl  noch 
sMi*  BrvMitenam  ihrer  ««it  1S74  begeimme»  Klotttrgebihuie,  welche  auf  Murer»  Plan  t»  die»e  Weingärten 
himtm  tieh  erstrecken,  obwohl  die  Dorsnalnotiz  nur  von  BitpeUerung  der  Hofstatt  redet. 

*  x>a*        erhi^/te»  die  Giäitbiger  der  AbtH, 

*  Reinrieh  von  Klingenberg. 
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h^v  üuur.  i>yn)öu  uoUriiis  iirefali  «louiini  cpiscopi  uomine  et  vioe  prelati  dumip  mci  epis- 
cnpi  preteotiboB  snbficribo  et  ad  mandatam  einsdem  domini  aigiUum  saam  presentibiu  apposai  et 
appeudi.   Aduo,  die  et  indiotione  prenotatis*). 

OHgOuU:  Ptrg.  3lß(I  om.  8i,  A,  Z.  RinAtronni  nr.  ft. 

DormalHoHn  XIV.  Saec:  ^iMtera  de  ampUaeiotu  artt*  (dt*  AugmHntrkloiten ;  «rat  in  diesam  ge- 
«cltriebenl. 

1.  Stgel,  de*  Bischofs,  feMt,  Anschnitt. 

2.  Sigtl,  stark  beseJuldigt,  der  Atbtisttn  ElisaMh  von  SfyUgelb&rg ;  vgl.  0.  v,  Wys»  AbtH  Z.  SigOtafsl 
nr.  l<fi  (nkhl  mthr  das  EMctmsigel  wie  an  nr.  24€4). 

Dfitek:  G.  v.  Wyss  Abtei  Z.  Beil.  398. 
Reg.:  Bischof e  von  Konstaina  II.  w.  3086. 

2470.  Äebtissm  Elimheth  von  Zürwli  vcrint/d  der  A^tüsin  von  ticlnau,  ein  von 
KoHvad  Krieg  an,  diese  verkauftes  ftut  zu  Niederkasli. 

720H.    Dezember  ,iO. 

Wir  filsebete  voo  gottes  gnadea  cbtisein  des  gotzbne  toa  Zäricb  li^en  kuot  allen,  die 
disen  brief  seben  odei*  b&ran,  ||  das  ber  CbAnrat  Cbrieg  *■  niuer  burger  verkouft  bat  sin  gilt  m 
Nidern  Hasel«',  das  der  Bncbser  bnwet,  das  dAd  ||  fiertcl  cheraeo,  s€ehs  matte  habcru,  ein  matte 
erwesson  Z&ricTi  mcs,  eecbzeben  scbillrnge  pfentnnge  Zürich  gcnger  |]  und  geber,  ze  herbcst  zwei 
b&ar,  ze  vaaenaebt  eis,  and  ze  osterun  ein  lialb  buiideri  euer  gilte^  mit  allem  dem  rechte,  der  fri- 
belt  und  der  ehaftigi,  so  der  zft  gehM,  dien  erberen  vroawen  der  .  .  eptissin  und  dem  eoovent  des 
gotssbns  an  Seidenowe  ambe  vienehen  march  silbern,  and  ist  ouob  der  elleklicb  von  in  gewert  nach 
siur  vergiclit,  und  gab  es  uf  mit  allem  rechte  nns^m  gotzLus  au  unser  haut  v.'ii  Vidi^  eirren  mit 
dem  gcdingc,  das  wirs  der  vorgenanden  eptissin  nnd  dem  convent  an  Seldeuowe  zo  rechtem  erbe 
libin.  Dud  atse  libcn  wir  au  uusers  gotzlius  stat  das  selbe  gut  mit  allem  dem,  m  der  zt  gebärt, 
der  selben  .  .  ebtissin  an  Seldenowe  aoir  oonreotes  stat  und  zir  wegem  xe  rechtem  erbe  nmbe 
xwSu  Pfenninge  jerliehs  ems  nnaerm  gotzhus  ze  des  heiligen  kr&ees  mes  le  berbest  ze  gcbeune  ewek- 
liche.  Onrh  hnt  derselbe  her  Chünrat  der  Ghrieg  vur  sich  und  sin  erben  pplobt  desselben  gütes 
lail  allem  rechte  wer  sse  sinne  uusers  gotahus  viir  lidig  eigen  uiid  der  eptis&ia  und  ir  conveutes  an 
Seidenowe  vur  reeht  erbe  von  nnserm  gotshm  nach  rechte,  swa  ald  swenne  maus  bedarf.  Und 
bierAber,  das  dis  war  st  nnd  stete  belibe,  so  geben  wir  der  rorgenandea  ebtissin  vnd  ir  eonvent  an 


Dieser  letzte  Absatz  ist  von  ganz  niiderer  Icloiiierei'  Hand  und  hellerer  Tinte  geschrieben,  als  der 
ItjKherige  wohl  in  a«r  Jianxiü  der  A,«t)ti«itiin  geeehriebeoe  Text.  Ks  isl  £reUieb  ongewöhnlieb,  dMs  der 
Xotar  anstatt  de«  Bi»cheft  selbst  Coiiaens  und  Besigelong  erkl6i-t. 

1  Mitylied  des  Zürchtr  Sates,'i'(/l.  liegisUr  V  . '  VI. 

*  In  i^'kderhaüli  waren  smst  «Ii«  Edim  wn  llasii  b»güUrt,  vgl.  oben  JU.  nr.  iWB;  da»  Habibtw- 
tßsche  XJrbar  erwähai  nur  MettuMn-  und  Ober-Hasli,  t»  lebsterm  «ine  Sehupposs  des  Klosters  Sdnau,  I.  p.  S47- 
Dies  dürfte  aber  eher  das  in  der  Lehensurkunde  vom  4.  OsBember  i89S  «riodAnie  Gut  m»  Oberhasli  ««in;  vgl. 
oben  VI.  nr.  ^395.  Immerhin  mag  das  Qvt  Kriegs  von  den  Hdbsbwrgom  AerrdAren,  da  die  Familie  Kri«g  viele 
JYandschaften  von  Sabsburg  besass;  vgl.  Urbar  II.  p.  618,  6S9,  630. 
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Seldeoow«  diten  biieC  beütg^It  mit  uutienu  inge»igel  seioi  oifeu  Urkunde.  Di«  geschach,  tuid  dirre 
brief  wart  geben  an  dem  eistage  naob  der  kindelin  tage,  do  von  gotte»  g&bunc  warco  üvvdfbiuidert 
und  ninxig  jar  und  dar  naeb  in  dem  ninden  jare>.  Da  ze  gegent  waren  her  Cbftnr.  von  Saut 
Gallen,  her  Heinr.  von  Hoiderberg*  xwen  priestere,  her  HAI  Tri  chael  ein  ewangelier,  Jacob 
Ghrieg,  Heinr.  Pfnng,  Hng  Biberli,  Wenier  Tbiie  und  ander  eiber  I&te  genfige. 

Ortifinaif  Perg.  lajSt  om.  St.  Ä.  Z.  Vim  NotarUU  Niedtrgleitt  ahgetieferit  Schuldurkunden,  s<r- 
KehnUtm  (abÖMoMt  1864). 

Sigtt  f»KU,  war  vohl  abhanffend,  da  ein  Stück  vom  rechten  Band  abgermtn  ut. 

2471.  Ak  Wilhelm  von'Si.  GnJIfn  erklärt,  das8  Btirkkart  Leu  (f)  in  Zürich  und 
mm  Stiefiöeiikr  dem  Kio^er  St.  (JaUen  an^vhör&n. 

t29S, 

Anno  domini  MCCLXXXXViU  VVilbcltnas  abbas  mouasterii  äancti  Galli  hee  cooseribi 
fecit:  Noverint univeni)  quod  BnrcharduB Lou*,  residens  inTborego,  Adilheidis,  Mechthildis, 
Adilhoidie  et  Gertrndis,  lUiastre  ipsias  Bnrohardi,  pertinent  inre  proprietatia  ad  monastorium 

predictum  et.,  qn;imr^';:  vrxoiint.  tpiienlur  dare  annis  singulia  uuam  libram  cere  in  recoguitionem  pro- 
prietaüs.   Fo»t  mortem  vero  eoioin  abba«,  qoi  pro  tempore  fnerit,  de  singnlie  mortaarlam  accipiet. 

Dt^cke:  St.  A.  Z.  Codex  traditwnum  Sancti  Galli  ö'M  nr  890.  —  n-aritiuuin  III.  p.  999  nr.  liOS 
iaw  dAm  Qid«3i,  mit  d^r  Bent^rkung,  es  i«i  metU  eu  6»'seh«t^  woh^r  der  Untitat  tiie««  ^vUs  kabe). 

3478.  VerseMedene  Weihbischö/e  erteilen  der  Leonhardikapdle  bei  Ziirick 
Abläsae. 

1998. 

Univeisis,  ad  qnr.;  {in  sfiitf^s  littere  perveiieiint,  no»  frater  Basilias  archiepieoopns  Armc- 
uorum,  Iei-(»8olomita,üU8  Armenoram%  lobannee  TnritannaS  Ildebrandinus  Aretinue* 


>  E$  itt  wohl  NataittU  mmmeimen. 

*  H.  wm  Holdtrberg  kommt  oben  V.  nr.  1968  (auch  VI.  nr.  $233,  3907  und  98BJ)  neben  «tum 
Bidolf\u  de  SanetO  OMo  VOr;meUticht  Ut  der  V,->rimme  des  leitttren  /lUr  oder  dort  rerxch rieben. 

*  ObufoM  hier  ^Lou*  $Uht,  int  timM  Leu  gemeint  und  aiu  Verwandter  <ie«  im  fitüher  si.  i/atlisehen, 
ttit  1984  habsbwgischKn  Hofe  Dilrnten,  genauer  gesagt  aUertUngs  In  dem  nicht  äaau  gehifrigm  Obeidamtet», 
verkmnmenden  ülriciu  äieiuo  Low;  vgl.  oben  W.  nr.  1960;  daek  komat  der  Name  Tm>  auch  iti  mti  vor; 
>>^L  oben  V.  nr.  1971.  In  ZUrich  woAitteit  sehr  viele  ^gmteide  au»  der  Herrwhaft  Onhängen.  welche  r<w« 
den  Habiburgern  reMamiert  u<ur(Uri ;  vgl  Ilahshurg.  Urbar  II.  p.  üSt^—äS^e ;  tl.iiiinfer  uuch  ein  ^llcinriats 
d%eiut  Lowe  et^ßü  »ut,  eedas»  vieUeicht  das  o  doch  bcrtahiigt  und  dk.  Eti^maUigie  eine  andere  int.  Ein 
BwehmduH  Lonio  kommt,  ats  Bürger  im  Reg.  VI  vor. 

*  Naeh  dem  Master  Urk.'ßuch  III.  p.  908  märe  Batiliv»  Embisehof  von  Jertualem,  alto  hier  nur 
t*ne  Perton  gemeint 

*  Jflt  Batler  Orkundenhitch  III.  p.  WS  Johannes  Grosetann,\.  von  Grosseto  bei  Siena,  vidleicht  hier 
versehrieben;  Turriianu*  wiire  der  Titel  eiimg  sarditiischcn  Ershucliof»  ma  Satsari. 

*  AresMO  bei  Floren». 


70 


fratcr  Manicus  Vcgiensis',  Lnnil)''itas  Aquinas'  fratcr  8tpp!ian«s  Balnooregensis*,  frater 
Komanus  Oroensis^  Adwin  Mariiu-äDcasi&^  Laado  Suavensis',  Stephanus  Oppideusis^ 
laeobas  GravineDSis',  Andreas  Venofranns*  dei  gratia  epiaoopi  salattun  in  domino.  Pia 
mator  eccle«ia  de  filionim  «oomm,  qaoa  »pintnaliter  geniiit,  aalate  aollicita  derotionein  ipeorum  quaci 
qnibasdaiQ  alleetiris  miuiciiba.?,  indulsencüa  vidclicct  et  riPfcntoriim  snornm  remissionibus,  invitare 
consaevit  ad  fichifi  fnnnlatus  bonoreiu  dco  et  saoris  edibus  impeodeodutu,  ut  quattto  illue  erebrius 
et  devoLius  coiittuit  popuius  Cbristiaaus,  Uuto  eelerins  deliotorom  saoram  ▼eniam  et  gaadia  coMeqai 
mcreatur  eteraa.  Gapientea  igitar  capellam  beati  Loonardi  prope  moros  Tbaricensea  sitam,  Cod- 
stantiensia  dyoceris,  prosequi  »piritnaliam  nostronun  miinernm  Iar°:itate  omnibus  vere  penitentibus 
et  confessis,  qttt  nd  diVtjmi  capellattt  ao''e?"!cr>nt  in  tVsHvitntihti^  infra  scnptis,  videlicet  iiativitatis, 
resurrectioDit^,  a«<censiomi$  et  peuteoosteH  et  in  festivitAtlbus  beale  virgiuis  Marie,  seilicet  uaktvitatis, 
annuoMationb,  purificationis  et  auamptioais,  beati  Miebaelis  arcbangeli,  beate  Marie  Magdalene, 
sanctomm  lobanais  baptiste  et  ewangeliste,  aingalorum  apoetolorum,  beatonun  ooDfesaomm  Kioolai 
et  Martini,  beatörnm  m&rdnim  Stcpbaiii,  Lanvcntii,  bealorum  virginum  KntTicriac,  Barbaic, 
Margarete  et  singulrs  diebus  Imic  nccnin  'n  diebus  dicte  Capelle  dcdicatioaie  etpatroai,  »ttt  qai  diete 
Capelle  umuus  ad  amoia  übi  necessaria  purrexciitkt  adiatiices,  siiiguU  «iogalia  ringuloe  indalgencie 
qaadraginta  dies  de  ioianetis  sibi  penitenciis,  eonüsi  de  omDipotentis  dei  miserieordia  et  beatorom 
Petri  et  Paali  apestolorutii  eius  anctoritate,  relaxamus,  dommodo  dyocesani  volnntas  ad  id  aeeeeserit 
et  (•oi)sen'!i;s  Dalum  nosti  isr|  ?o  sigilüs  ratifipfttuui  anno  domini  milleBimo  daoeateaimo  nonagesimo 
oetavo,  pouüticatus  domiai  pap&  Boiiifacii  octavi  anno  quarto. 

Cbpie;  Cctrhdar  von  8L  Leonhard,  ftüher  in  d*r  Sammlung  der  Antiquar.  OwUochaft,  jtitt  vtr- 
muUieh  im  rMndesmmtum,  abtr  nieM  mehr  su  ftndtn. 

Abt  Volker  von  Wengen  scMiesst  mit  dem  Kloster  Oetenback  Hnen  Ver- 
trag wegen  eines  Grabens  zwischen  ihren  Gütern  m  AdWcon, 

Allen,  die  disen  brief  sehen  ald  boren,  kanden  wir  der  abbet  Volker  ||  und  der  eonTent  ven 
Wettingen,  de  wir  den  weebsel,  der  mit  nnserem  ||  und  der  gdslieber  vr6weu  der  .  .  priorin  nnd 
des  conventes  ron  Ötbenbaeb  ||  gltte  xe  Adlinkon^'  ist  bisehehen  von  eis  graben  wegen,  der  dar 


■  VegUa  in  Uhim. 

*  Aqumo. 

'  Bagw^f-i  in  Toscana. 

*  Croia  m  Albanien, 

'  Martoremo  «n  Calabrien. 

*  Statt  Siumentit  von  Somma  tn  Totcana. 
^  Oder  Oppensi»  von  Oppido  in  Caiabrien. 
'  Von  Gravind  in  ApiUien. 

"  V^n  Vmmfra  m  T«:rra  Labori*. 
Miten  Hof  in  ÄdÜkon  erhitXt  Oetenbach  wm  Aitter  W.  BekU,  vgl.  oben  V.  nr.  fl09. 
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unser  beider  g&tor  gimacht  »t»  steten  wellen  hau  and  biseheo  ist  mit  anserer  wissende  uot  willen. 
Unt  daraotba  Ke  dnem  ofibaeo  Urkunde  Ut  dir  brief  bisigelt  mit  unserem  ingesigele.  Dir  brief  wart 
geben  Znriob,  do  man  xalt  ?oii  gottis  giburte  xwelfhundert  unt  nunzig  und  acht  jar. 

Otiffitial:    Perg.  OflS  cm.    Sl.  A.  Z.    Odenbach  nr.  139. 
Siffel  des  Ä,bU  mu  W^üng^n,  eMumgmd,  woidttrhaltm. 

3474«  Graf  Friedrich  von  Toggenbmg  verzichtet  tu  Gvnsten  des  Klosters  Rüti 
auf  einm  Weinberg,  von  dem  zweifelhaft  ist,  ob  er  m  dem  früher  an  Rüti  überlassenen 
Hof  Weingarten  gekört. 

1298.  Uznach. 

Universis  «6  »iuguiis  €liristi  fiUclibus,  ad  quas  presenies  littere  pervooeriut,  Fridcricas  comes 
de  Toggenburg  senior'  salutem  et  notitiam  sab«criptornm.  Quia  omoinm  habere  memoriaro  et  in  || 
nullo  errare  pocius  divinitatis  quam  hnmanitatis  existit^  ideo  ad  Utes  sopiendas  et  toUendam  omnom 
iDAteriam  calnmpnie  ea,  que  geruutur,  scripturarum  lestimouio  perheunautar.  Sciant  ||  igitur  univcrsf, 
quod,  cnm  inter  no8  <>x  una  et  rcvcreudo-^  ii;  Christo  doniinos  .  abbatcm  et  conventum  raonasteiii  in 
iiüti,  ordiuiB  rremonstratea&is,  CoQHtautieajiiü  dyo«6si$,  ex  parte  altera  diäeusio")  äive  Jj  aautio- 
versia  mota  esset  super  vinea  sita  prope  oastrum  Speigelherg  et  contigua  cnrti  dicte  ze  Win- 
garton*,  quam  predlcti  domini  .  .  abbas  et  oonvontus  dioebant  esse  suain  et  ad  curtim  snam  pre* 
dictani  diotam  Win^-arteu  pcrtincre,  quam  emeruiit  a  Wernhern  i-iilite,  quondam  villico  de 
Durnten,  um  eaadem  ciutim  a  aobis  tenebat  to  teodom  et  dos  proiihetatöm  eiusdem  curlia  ipsis 
donaverimus,  siout  in  instmmento  a  nobis  ipsis  tradito  contiuetnr,  et  nos  coDtrarinm  diceremus,  ▼idelicot 
diotam  vineam  non  speetara  ad  prediatam  curtim*,  et  super  hoc  inter  nos  atiquamdiu  esset  litigatum, 
tsndem  ad  petitionem  dictomm  dominornm  et  aliorom  proborum  viroram  et  preeipue  filionim  nostrorutn, 
Tidelicct  KraftoniR,  canonici  raaioris  ecclcsie  Constautieuscs,  et  FFiidfricn  iuducti  ipsis  Hominis 
et  mooasterio  propter  deum  et  iie4'viUa  saa  Lactcuus  uobis  exhibita  remisimus  et  preseutibuü  leuiitimus, 
ita  qnod  eandem  vineam  babeant,  teneant  et  possideant  perpetno  titnlo  proprietatis  cum  prediota 
curti  sna,  non  obstante  ista  controver^a  a  nobis  mota,  que  inde  sumpsit  exordiuiu,  quod  iu  instrn- 
Tücufo  veud'.tiotiis  did«  ourtis  sive  tracJitionc  proprictntis  hec  virtca  mii  t'nit  ?pecialitcr  denomioata, 
ted  ptu-  gcueraieni  clausulam  comptcbcosa,  videlicet  tradimus  vobiis  titulo  pioprietati«  maosam  situm 
in  eurti  piope  Speigelberg  dictum  M  Wingarteo  et  H.  ascripto  glebe^  cnm  omnibus  suis  per- 


•)  Sio. 

'  Friedrieh  UL  iSSi—13tf2,  früher  jumior  gmantU,  im  Otffeneati  *u  Friedrich  II.,  der  1297  starb. 

*  JohmHM  uon  BheSt^ekten. 

*  BUnm  liaiuwt  dea  Hofe»  6et  der  Burg  Spiegelberg,  genannt  Weingarten,  Pf,  Lommie,  Kt.  Thvrgav-, 
verkaufte  lino  Werner  von  DUmte»  an  Sati  mit  Venncht  dtr  Toggenburger  Lehmsherren:  vgL  oben  IV. 
itr.  1448. 

*  In  nr.  1448  war  alterdingt  nicht  von  einer  vinea,  sondern  von  einem  mansiis  die  licde,  doch  ist 
dieses  kein  sicherer  Gegmsat»  und  die  Art  der  Bebauung  kann  inmwischm  geändert  vxtrden  sein,  Awf  Wein- 
bau dsuUt  ja  dar  Ortsname  selbst;  «m  manstu  konnte  verschiedene  Kulturen  umfassen. 

*  tt,  ascriptus  glsbe  war  in  nr.  1443  schon  ermähnt  und  inbegriffen. 
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tiueutiiä,  oec  quacumque  alia,  qne  a  uobts  vel  a  i)Qijteris  aoütri«  ipns  t»in  tup«r  eadem  vinea  quam 
auper  cnrti  in  pofltertim  aliqao  tempore  poeset  moveri;  renuntiantee  omni  ioris  auxilio,  si  quod  forte 
nobis  compettere  potset,  at  predida  donatio  proprietatie  poaset  inflnnari;  promittentee  pro  nobU 
nofitrisqne  filiie  et  alü8  sueoeasoribiu  predictis  dominis  saper  predicta  vioea  et  cnrti  io  indicio  vel  extra 
litem,  inpu^atioGeni  vel  violeotiam  non  moTerc,  inio  yiocius  n.  (((mlihft  impugnante  in  omnem  eventum 
dofeodere  ot  tneri.  lu  boruai  ttaqoe  evitieDoiam  et  testimunuim  et  niaioris  certitudiuis  ürmitateui,  ue 
prefati  doroini  .  .  abbas  et  conveDtus  in  bac  legittima  et  legali  donatione  a  qaoquani  in  posterum 
nttsu  nefando  et  maligne  possiat  aliqaatenas  oocatione  alicniue  facti  MU  altereationie  molestari,  et 
Iii  sU|)ia(Iifta  omni."  nc  sinr  nln.  apiit  nos  nostrosque  fili  i«;  hfiii:i  fiilf  rnta,  frrnta  et  illibata  pcnnancanl. 
boe  pre«eD8  iostrumeDtuni  sepedittti»  doiuioia  uoelri  sigiUi  muuimiuc  tiadidimus  et  tradiaius  commamtum. 
Datnm  et  aetniu  in  Dsna,  auno  domini  H'OOLXXXX  VIII*,  presentibas  testibna  sabnominati«, 
videlteet  fratre  R.  priore  iu  R&ti,  fratre  R.  de  Kempten,  domiuo  Huiano'  vioario  in  Dnrnten, 
H.  de  Bukenstein,  UMbelmo  de  Woloeboren,  Alberto  scnlteto  in  Uzna,  H.  minintro  de 
Wittenwile  et  aliis  qnampluribns  fide  dignie,  indtetione  X**. 

Otiffinal:    fftrff.  ÜfdO  em.   <St  .1.  Z.    Winterthur  nr.  19. 

Sigtl,  btHchädigt,  an  braun  tmd  wtisse»  8ehn&ren.  Q  ca.  S  cm.  Att$  dner  Burg  }terttustprmitend«r 
JliUfr  mit  Schild,  auf  wlchem  $in«  Dogge  $Uht,  Umtchrift  zertUfrt. 

Copies  St.  A.  Z.  Dtpiemator  Roti  p.  549. 

Köniif  Älbr&M  verheizt  dem  Bttrkhart  von  Schlatt  um  Dientt  3  Mark 

Gdd  an/  den  Hof  zu  Kindhanisen  und  Bi^ikov  fPisju-liten]. 

&  J>.    (1208—  1308.) 
\nUx       i'faudrcijistcr  SL  A.  7j.   Stadt  umt  Lanä$e}utft  nr.  im9. 
üfuck:    U'ibahm'g.  Urltar  II.  1  p.  Güä, 

2476.    König  Albrecht  weist  den  Herzog  Rudolf  von  Oesterreich  an,  die  Ver- 
pfändung des  Hofes  WcUnau  an  Hartmann  von  Baldegg  zu  genehmigen. 

Albertus  dei  gratia  ctr.  iliistri  Iludolfo  duci^  Austric  gratiain  ^^uam  «t  omue  bonum. 
Cum  noe  etrennno  viro  Har.  de  Baldeke^  fideli  noetro  dilecto  pro  inpeosi«  et  inpendendis  suis 


I  Ein  scntUrbartr  Nanu,  abtr  Icatm  ändert  xu  lesen;  a«eh  FVrttemann  kennt  ihn  nicht;  indtsten 
iat  er  wohl  identiKh  mii  „her  SvinoU  von  Tuinrion"  ein  prietter;  vgl.  oben  VI.  nr.  2S20. 

*  Die  Indiktion  ist  um  1  oder,  teenm  dio  Urkunde  nach  dem  S4.  Septmiyer  geschrieben  ist,  um  8  su 

niedrig. 

'  Mudotf  namUe  nch  seU  tSOC  König  vm  Bihmsn, 

*  Nfirtmann  IL  von  lialdegg  erhititt  viele  Verpfändungen,  schon  von  Hersog  A^eehi  i39ä,  Habs- 
hurg.  Urbar  II.  p.  H'J'J ;  d(i</figen  kommt  nein  Sohn  Harimamt  III.,  der  hier  gemtint  ist,  mehr  In  den  Sewh 
katiomrOdtfu  vor,  welche  zusetfelhafle  Lehen  und  Verpfändungen  für  die  Herrtchaß  reklamieren. 
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tiUelikuü  obüequm  curiaw  WcIIüdvwc'  et  uclvucatiam  iu  Uli  cum  caiiiudcm  iuribu^  et  perttucutiU 
nniverBis  pro  C.  nuiroU  argenti  ConstaatieDsis  pooderis  daxcrima«  obliganda«^  «iaoeritatem  tnain 
Beriose  requirinnis  et  rogamus,  quatenas  dietam  nostrain  obligationeni  predioto  llar.  factam  tni$  litteri« 
ratifioee,  approbes  et  coDformes*).  Dat. 

OOfite:    Wkmcr  mfbibl  Ood,  2493  Phitot.  989  fol.  4. 
Ihnteki  Winkümmak  AeUi  inxptrii  ÜMdtto  //.  807  nv,  !fOe. 

König  Äl&recJit  weist  dm  MarsduM  M.  vou  Laud&Hbitrff  au,  dau  jFh'eiK 

eines  ztm  Geschenk  fv/r  H>  von  Brmieck  gekauften  Wallachs  zu  zahlen. 

S.  n.  {1908-1306.) 

Albertos  dei  gratU  eto.  »treonuo  viro  Her.  marscalco  de  Landeobcrcb^  fideli  sao  dilccto 
gratiam  saam  eto.   Fidelitati  tue  Btudiose  eommittimaft,  quateau  H.  de  tali  loco'  pro  spadooe  nobis 

per  cum  vendito  et  dato  nobili  viro  H.  de  Bruneklce*  lofra  festiim  bcatc  W!il[jiir^i.s  vciitmutn 
maxiine")  XXXX  libras  naMpiiviinn  vc!  in   nr^reiito.   »]uod  aidem  legittiona  e«itimaciODe  pro  ipsis 

cedei'C  potent  dcbcas  cxpcdiie.    iluiuai  L'üöiiiuuiau  litieiaruiu. 

C0pt«i  Hofbm.  Wim,  Cod.  ä4m  Fhilol.  8<&a  fol.  3. 
Druek:  Wmketmemn  Acta  intjperü  inedlta  II.  p.  811  nr.  316. 

2498.  Der  Abt  von  Kappet  und  Ritter  Hartinann  von  MalliDÜ  besigeln  eine 
Urkunde  der  Ä^ftisdn  Kaiherma  von  I^auentkai,  welcfie  dem  Ulrich  Luzzer  eine  von 
seiner  verstorbenen  Mutter  Gisela  bebaute  Besitzung  in  Sarmensdorf  verleiht'. 

1999,   Januar  8,  Frav*wauil. 

Unter  den  Zeugen:  frater  H.  snprior,  frater  Burchardas  maior  celleranus,  mooacbi  et  sacer- 
dotes  de  Capeila,  frater  Uol.  et  frater  Petrns  de  Rifferswile. 

Original:    Ferg.  im  S^t/'v  .        ■  IfVatienihaL 
Druck:  Gttehiehtafrtund  III.  p,  146. 


•)  Sie,  statt  .confirme»'.   i'}  Sic,  statt  ^pioxiiiie'. 

'  Der  Pfandroäef,  der  xnm  U>Oar  Albrecht^  ooii  ca.  JÜ07,  nicht  umii  Jahr  1320  ^juMit  (Uibar  IL  1 
p.  391  und  IL  2  p.  470),  erwähnt  tüte  Pfundwhaft  d€»  von  Baldegg  den  HofWMnau;  o{N»>fti  hier  die 
^niuralemfeaM/t«  «fe»  Hofe»  statt  der  Pfandschatttumme  angegeben  sind,  kandett  es  sieh  doch  um  dieselbe  Ver- 
pfändung, und  diese  Urkunde  bildet  eintn  veilerti  Bewtis  für  <Ii<  frühere  Anseünmg  de»  lyandrodels,  sogar 
bis  1906  Kurack. 

*  Der  AtarscIiaU  von  OesterreiLh  starb  atu  10.  Dezeniber  1206;  ujfl.  Urbar  IL  p.  29L 
'   Dieser  Ausdruck  läsat  scitlissten,  dass  die  QueVc  ein  Fbrmetbuch  ist. 

*  Wohl  dar  1S73  und  l^S  vorkommende  Hesel  Schenk  wm  Brunegg  im  Aargau ;  vgl.  Oesehiehtitf^'eund 
m.  p.  138  und  191 ;  im  Urbar  kommt  kein  H.  von  Brunegg  vor. 

'  Gisela  liiuserin,  €!onc%ibine  des  Vüseplebcms  Jok.  von  Samutnsdmf.  vgL  VI,  nr.  21S4. 
Vli.  W 
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247?).  Ah^  Konvad  von.  R/icinaii.  heurkundet,  ^/a.^.s  Elr'sahelh  (rnntrinf/er  zu  GnnsHn 
ihrer  MtUlvr  Adelheid,  Witwe  dex  IQU^rs  Jolutmies  von  L^iuftmtk,  auf  »/«•  Erb^'^cid  am 
Naclüass  den  Vat&ts  versidUet  habe. 

1999.  Januar  16.  Wmnau. 

C.  dei  gratia  abbas  monaaterii  Rinangensis  nnirersis,  ad  quo»  [irdsentes  tittero  perveneriot,  || 
salntcni  cum  uoücia  RubBcriptoram.  Conatitato  in  notttri  preaentia  Adilliaidia  rdicta  ||  quoDdam 
loluvnnie  cellerarii  de  Lengenancb'  et  Elisabeth  filiasua,  nxor  Hainrici  dicti  ]  Gunteringcr^ 
de  pacto  hiter  se  prohabito  uüaB™ite>r  eoram  nobis  taliter  couvoneruut,  qood  pr«  dicta  Elysabetli 
rta&pÜH  a  prelibata  matre  sua  quataor  iibris  deuariaruui  luualii»  monete  ad  manus  nostras  et  ad 
manu«  prediete  matris  sue  resignavit  omne  ins  hereditarium,  qaed  eam  vivente  preoominata  matre 
fiua  iu  rebus  tani  mobilibas  quam  immobiHbn«  relictis  a  prefato  patre  ano  deberet  et  posset  eon- 
tiugcre;  renuucians  iiicbiloniiuus  fide  data  nomine  sacramcnt:  rrmi»  actioiii  i-iris  rnnonit"!  et  civilis 
geu  ctiftm  cousuotudini,  qn»»  sitt:  drhcrenl  et  posscnt  ad  rcpctitionem  bereditatiä  resignate  ad  tempos 
vile  uiatriä  suc  iu  pu&teruin  surtragurl.  Ego  Elysabetli  preiiomioata  eonllteor  prescripta  omnia  eme 
Vera  et  ad  ratihabUienem  ipsorum  preseutibus  nie  astringo.  Acta  sunt  hee  Rinangie  in  stapa  nostra, 
preeentibus  doniino  Hainr.  eellerario  dieto  de  Bitelingia',  (lominü  dicto  Stadangast^  Diet- 
rico  de  Bu^b^  ITaiiu-.  diclo  Bagon^  Rüd.  dicto  ifrtilgus',  Rftd.  dieto  Zwirncr,  Hainr.  de 
bücli,  Ünor.  dicto  Kttter^,  Uugouc  camerario  noati'O  et  aliis  qaamplunbas  üde  digois.  In  pre- 
luissorum  autem  evidentiam  nos  abbas  prememoratns  prediete  Adilhaidi  has  litteras  contoJimag 
uoBtri  sigiili  monimiDe  roboratas.  Datnm  Rinangie,  anno  domini  H'^OOLXXXXIX",  XVII.  kal. 
Febr.  indictionc  XU". 

Ortffiufa:  Ferg.  I6f23  cm.  iSC.  A.  Aargau,  WMingm  nr.  24t. 

Sigel  abbangend,  vmhUrfuiUen,  de»  Abte  Konrad  von  Rheinau,  vgl,  Sigelabb.  VI.  nr.  49. 

2480.  Papst  Bonifaz  Vlll.  nimmt  den  Anf)ustincreremiten-(yrden  mit  seinen 
Kirchen,  lläu^ern  und  Besitzzm^eu  in  das  Mymtmn  des  Itedigm  ütuidu  auf  ^  und 
exiviiert  ihn  von  der  bdschößichen  Gewalt, 

'  Besitg  in  Lengna»,  Pfd..  Kt.  Aargau,  war  Ontt  »oit  den  WaseereteiK  an  Beuggen  vergeift  utorden; 
vsfi.  II.  nr.  UH4  und  704.  (Xmiohl  in  gegenwärtiger  Urkunde  WefUngen  gar  nicht  genannt  iet,  mmae  di«  Ur- 
kunde und  UmUzung  doch  narJüusr  nach  Wetüngen  gekommen  »ein. 

*  GiiiitaUuyen,  Pf  Staviiiiheivi,  obi/leich  .fon-it  St.  GalUii  ^loH  begütert  war. 

*  Aitüngen,  vereehmmdener  Ort  bei  BUteecMngen  im  bad.  üemrke'Ami  Donaueschmgen^  vgL  Hietor. 
Top.  Wörterbuch  de»  Ohe.  Baden.  Dieeer  OrottkeUner  vturde  1303  Abi  von  Wieinau ;  vgL  HOeMa  Sacra  Lp.  Ifl. 

*  MinieUriaiengeeehlecht  aue  dem  Klettgau;  vgL  oben  V.  nr.  1770  und  VI.  nr.  äSSJ. 

''  Buch  am  IrcAel,  Pfd. ;  Dietrietta  de  Buch,  minister  in  Ghrifeneee,  vgL  oben  VI.  nr.  2890. 

*  VicUciLht  idciUisch  mit  H  der  liaw  VI.  nr.  2JßO. 

Mn  eonderbarer,  auch  bei  Pott  und  Ii^eiemann  nicht  uorlomwender  Name;  „wUetelgo»*  heieet  ein 
wif geregier,  »tiirmiseher  Menech;  vgl.  Lexer  III.  984. 

*  In  liheinmi  ijibf  m  jetzt  noch  eogen.  liitterhilustr,  vieüeiehi  infelg«  der  von  Oraf  Budoif  veran- 
laseten  AnsiedeluTtg  auf  dem  B&g,  vgL  oben  l'L       2lM ;  doch  i$i  dieser  nur  ein  eogenannter  SiUer. 

»  JSs  handeU  sich  hier  toü  beim  PraneUtkanerarden  um  eine  Umgehung  der  Stiftungtregel,  die  dem 
Beiteiorden  <dUe  Bigenium  ve)i>ot. 


1b 


1299^  Jiamtar  21.  Lateran. 

2  Fiditnu«  de-a  Bischofs  Heinrich  txm  Konatone  vom  SO.  Juni  1299  und  den  Offiziala  »9»  Kornttanz 

vm.  iäOS.    Si.  A.  Z.    Hinterawt  nr.  Jfi  uihI  iS. 

Itruck  der  ßuUe,    Jimpoli  litUlui'ium  44  el  6^. 
BetfM*  der  BuUe;  PoUhatt  nr.  24767. 

S481.  Äebtis*in  Elisabeth  von  Zürich  vertauscht  ihre  Hür^e  Margaretha,  Tochter 
Heinrichs  von  KOsnaeht,  gegen  des  Äbts  von  St.  Blasien  Hörige  Agnes,  Tochter  des 
Berchtold  von  Stampfenbach. 

1299.   Januar  2Ü.  Züridi. 

ünivcrsis  Cbri^t:  fiiiclibus  preseutfuni  iuspeetorlbiis  Eli/ubetli  Jci  gratia  iibbatissa  et  <'oii- 
vcDtus  monastcrii  Thuriccnsis,  ordiiiis  sancti  Bcncdicti,  Constaiition«!!«  (iyfff>i<iQ  nr-  Bereli- 
l44l«lus^  divioa  permisstouc  abbas  et  couveutus  mouastcrii  >ia&cU  Biasii  isigre  äiive,  iam  diati 
ordinis  et  dyocesu,  affectnm  ||  earitatis  cam  notici«  sabscriptorain.  Iuris  ntriasque  conditores  utilitatis 
cans«  pabliee  oontractna  adinveucnint  et  diverso«,  |j  at,  qood  uni  est  iontile,  niagis  utile  Hat 

liuh!snir>(1i  contiacluiim  adinvcntione'.  Cum  itaque  Marjjareta,  nata  quondam  Haiiirici  de  Chussc- 
aikch\  oppidani  in  Breiagürteo,  aiicili«  noatri,  videJicet  .  .  abbatme  et  coureotos  mona^terii 
Thnriceosifl,  monasteri«  Sancti  Blasii  predicto  ex  oausis  legitimis  magis  »it  ntilis,  ao  Agnes, 
fiüa  Berobtoldi  de  Stampbibaoh^  eivis  Thorioensis,  ancilla  noatri,  ridelicet . .  abbatia  et  ooa- 
rentos  monaaterii  Sancti  Blasü,  prefato  monasterio  Thuriceosi  magis  utilis  diuoscatur,  unanimi 
eoosilio  et  codscqsu,  trnctntn  prebabito  diligcuti,  peosata  etiam  in  boe  liiocinde  cvidciUi  utllitate 
nostroram  monaBteriorum,  prcfatas  persooaü  permotavioins  et  tenore  preseotiam  pematauius,  ita 
Tldelieet,  quod  nos  .  .  abbatissa  et  eonventns  monasterii  Tbarioensis  memoratam  Margaretam 
tamqaam  ancUlam  in  ins  et  potestatem  monasterii  Sancti  Blasii  pleno  inre  permatationis  titolo 
transferimus  per  presentes,  nos  etiam  .  .  abbas  et  couvenlus  mouasterii  Sancti  Blasii  Agneteni 
prcdictam  tarnquam  ancillam  in  ius  et  pote'taJeiü  mouasterii  Tburicensis  pkiuo  iure  predicto  titulo 
traagferimus  ia  biis  scriptia.  Ac  proiuitiimuu  liiiiciude  baua  M&  pro  mhh  uobi&que  $u«ti«d(»utibuä, 
quod  contra  predictam  permatationem  verbo  non  Teniemas  aive  facto,  et  qaod  ipsam  in  perpetunm 
ratam  habebtnuis  et  pregratam.  Coneedimns  insaper  dictis  personis  pci  nnitatts  hincinde  eomparitatem 
qooad  succcfis'ionff!  et  dotiritiones  bouorum  ininTohilinm  si^ü  rrinb-Hnm.  ita  videlieet,  qaod  Margareta, 
pmlieta  possit  succedere  iu  bonis  nostri  mouasterii,  vidcUcet  abi>atis»e  et  eouveutiis,  et  dare  eadeiu 
et  de  eis  disponere,  stoot  foret  anoUla  nostri  monasterii,  et  qaod  Agnes  predicta  possit  saeeedere 


■  Da$  P»ntifikatsjahr  totehsM  mtspreehend  der  Konstoration  und  Krifnmuj  am  23.  Jaauar. 

*  12S4-  1298,  vgl.  HiMor.  To/yctfr.  rVin-terbuch  dfs  Ghz.  Tinden. 

*  JBtmt  Imker  nicht  »orgekmtmm«,  tpßmeil  au^  dm  vorii^etM^ti  Fall  berechntt«  Artnga. 

*  Wohl  Kümaehi  am  Zuriehae«,  v»  di»  FraumüMtar<Mei  Butte  hatte;  vgL  «hen  V.  nr,  170S. 

*  B«rchtoldu*  dieiu»  Jordan  de  Stampkibaeli,  Prokurator  St.  Btaaietui  im  Züriehgaa;  seine  Gattin  hitsa 
Adtlhaid;  vgl.  oben  V.  nr.  ISOO  tmd  J81S. 


f5iniiliter  in  honis  nostr!  nioiirtstfrii.  vidclicct  .  .  ahbatis  et  convcnttts  predictaram  ct.  wv.r  esset 
aucilla  uostri  niouttöterii,  darc  ei  dispooei-e  da  äisdöiu '.  £t  i&  eviddiitiam  premissoruni  nos  .  .  abbti- 
tissa  sigillam  nostrutn,  qno  et  uos  conventus  utimur,  ac  nos  .  .  abbas  sigillnm  nostram,  quo  et  nos 
conveatns  utimar,  huie  oarte  daplicate*  doximus  appendenda.  Actam  et  datum  Thnregi,  anno 
domini  MoCG'XoCIX",  VII.  kalendas  Febrnaiii,  iudictione  daodecima. 

Original:  Perg.  16(29  cm.  8t.  A.  Z.  Abin  nr.  79. 

1.  JSigü,  der  Aebtiiftin,  fehU,  EHuthHitt. 

2,  Sii/el  trohlcrfutitcn,  de»  Abt»  von  St.  BltttifiH. 

Voptent  St.  Bibl.  Z.  Scheuebitfr  Dipl  821.  —  lAndmer  Mg.  III.  nr.  78  y. 

Propst  Johannes  vtm  Zürich  verleiht  dem  IGoster  St.  Blasien  einen  ihm 
kiezu  von  den  Säknen  des  Hüters  Eppo  wm  Kfisnackt  aufgegebenen  Weingarten  bei 
St.  Leonhard  m  ErhUlutn, 

1299.  Januar  28.  Zmieh. 
Univorsis  Christi  fidelibus  jncsentiain  iiispcetoiibus  lohanoe«  preposittis  Qecleaie  Tli "vicpnaiB, 
ConstantionsU  dyotKssw,  airectnni  oaritatis  cain  notioia  P  sabsoriptorum.  Noveriot,  qnos  iiosse  fuerit 
opurtanam,  qnod  RAdolfas,  Eppo  et  Hartmaono»,  nati  Epponis  militU  de  GhiBsenachM  ooram 
Dobü  consHtuti  vineam  daorani  ingerum  iritam  iiixta  flaviani  Lindomagom  cx  opposito  cappelle 
sancti  Leonard!  prope  vineam*  ||  monasterii  ^.auc-ti  Blasii,  quam  a  no^stra  ccciesin  iure  liereditario 
pro  anmio  censu  dtiornni  denarionim  solvcndn  nostre  ecclesie  aiinis  singulis  fn^to  hrrfnrum  Felicis 
et  Regale  marürani  powedäruut,  bonorabiiil»u.s  m  Cluistu  .  ,  ubbati  et  couveului  mouasterü  Saucti 
Blasii  Nigre  Silve  nostra  Tolnntate  et  conseoso  «ceedente  vendiderunt  cum  omnibns  suis  iaribos 
et  pertinentiis  et  omnibus,  que  habet  üu|)ra,  infra  scu  iiitra  snisqnc  accessiboa  et  egressibne  omniqoe 
iure,  acliuue,  usiu  scu  requitiüone  ipsis  ox  dicta  vinea  se«  ipsi  viuee  mndo  aliquo  pertineute,  pro  prefio 
quadraginta  et  qnatnor  marcarum  argenti  ponderis  Tharieensis,  qnod  preoiniu  se  ab  eisdera  plenarie 
reccpissc  et  iu  mos  suos  convertisse  presentibus  ooiifitentnr,  exeeptioni  non  dati,  non  aolnti,  non  nnme- 
rati  precii  ao  omni  alii  anxilio  omnino  renanolantes.  lidemque  R&dolfu«,  Bppo  et  Hartmannns 
meniuratani  vineam  cum  Omnibus  sois  inribus  et  pci-tioeotiis  ad  mann«  noetras  resiguarunt  sub  ca 
eouditioDc,  ut  nos  memoratam  vineam  ofefiit!«!  .  .  abbati  et  conventui  inonastcrii  Sanet:  ni.ivii  coo- 
ccderetnu»  pro  eeu»»  predieto  iure  bereditano  poisidäudani.  Nos  tacta  et  recepta  resignatiuue  diete 
vinee  ad  manas  nostras  eandem  vineam  cnm  omni  inro  viro  disereto,  magietro  lohanni  Tbien  con- 
canonico  nofltro,  proonratori  et  amministratori  rernm  eiusdem  monastorii  reeipionti  eam  nomine  et  vice 

^  Et  e»-gibt  Hch  hivrawi,  dasn  die  GotteehttusletUe  der  Abtei  ZOrich  nicht  ffUmtiger  gesteUt  waren 
al»  die  von  Si,  Blasien. 

*  Da«  St.  Bla»itcM  KaMtnplar  seheint  nicht  mehr  vorhanden  n»  »ein. 

'  Ui-bar  (üie  Rät  fr  van  Künnothl  am  VierwoidetäUersee,  vgl.  Kopp  Urkunden  n.p.  167  und  Oeschiehte 

dc'r  Ki'l,j.  na  wie  II   l  p.  131  If. 

*  Ucher  die  hei  der  St.  LcotütardakapelU  in  Unterstrasn  Zürich  ijcUge.nen  Weinberge  der  Projislcl 
r.g).  obeti  l  nr.  4(ta,  III.  nr.  vm  V.  nr.  1998  und  VI.  nr,  3264,  Jäine  üweuainotia  de»  XIV,  Saee.  eeluim  die 
h(tg«  yenan  avsnf/eben  ,</»«  tHnea  »ita  est  apud  domwm  monasterii  Sancti  Blasii  in  Staa^hibaeh*. 


77 


prefatoruiu  abbatis  et  convcutos  mouswterii  Baneti  Biti«ii  ae  ipsorum  monaslcrti  iuj  c  hcrediUri«  pro 
ceusn  pi-edicto  coDoeesimns  et  tenore  prcseotiam  conccdimiu  poflaiden<lani.  Vcram  qnia  pi'edictna  Hart- 
tn&DDns  nondum  adetatem  pervenit  Icgitimam,  prefntits  dominus  Eppo  roUe«,  pater  suus  necnoo  Ueinr. 
villicus  de  Staaa  miles  ao  Rnd.  et  Eppo  fratras  dtcti  Hartmaoni  promiserant  magistro  lohauni 
Thifiii  meinorato  nomine  dieti  monasteri!  stinulanti,  qaod  ipsi  procuiabiint  cfc  cfflcient,  quod  dictaa 
iiartuiannus  iuuovabit  et  raüfi<iabiL  predicta-?  venditionem  et  re«igiiationein,  oam  perv«Dent  Icgitimam 
nd  etatem,  videlicet  qnindecim  aDoonim,  et  qaod  prefltabit  warandiam  de  dieta  re  veodita,  si  qaando 
fiierit  reqaisitos.  Promiseraot  etiam  memorati  Rüdolfns  et  Eppo  fratre»  pro  se  et  fratre  sno 
Uftifmanno  pr«lift'>,  niagistro  lohanui  pienotato  stijnilanti  nomine  du»tt  monaaterii  warandiam 
prestare  de  diiiU  re  veudita  in  omni  loco,  cum  a  dicto  monaKterii  vr>l  cius  nnncio  ftierint  requisiti, 
ad  hoc  etiam  heredea  et  sucoessores  suos  prcsenübu»  aälriugenilo,  i-,t  iu  evidentiam  premiasorom 
ad  petitionem  dictoram  fratrum  sigillum  nostrnm  preaeutibiis  duximue  appendeadum.  Memorati  etiam 
Eppo  et  H.  de  Stana  milites  iu  premissomm  evidentiam  saa  aigilia  proaentibua  appeadernDt.  Actom 
et  datDm  Tbnregi,  anno  doniioi  millCssimo  duccntcsiino  nona^esimo  nono,  V.  kalenda»<  Pebrnani, 
iudictione  XII%  preaentibna  Ülr.  Korwolf,  ma^iatro  Uir.  WoH'leipacb,  cooeanoiiieis  uo^Uis,  magbtro 
Harqaardo  ODAraer  oanonico  Beronensi,  R&degero  Maneasen  antiqniore^  R&degero  filio  suo, 
Araoldo  de  HottingeD,  LAtoldo  de  Beggenhoven  militibna,  Heinr.  Revel,  lohanne  de  Rum- 
liiirhr  n,  N'icolao  Krieg,  Berchloldo  dieto  de  Stamphibaeb,  Eber,  de  Rumlinelion  ac  aliia 
quamploribus  testibus  fide  dignis  ad  hcc  voeatfs  spectaliter  et  rogafis. 

Ego  Eppo  de  Cb^snacb  miles  preiioiatus  eoufiteor  per  pre&entes  omnk  ei  äiugula  «^npra- 
soripta  vera  eaae  et  ita  aeta  fore^  provit  aupra-^cripta  amit,  aigillamque  menm  appeado  preeentibna 
in  evidetitiani  eorandcm,  Bvib  anno,  die,  loco  et  indietione  prenotatta. 

Ego  Ileinricus  villirn«!  de  Stans  inites  confiteor  omnia  et  siugula  supiascripta  vera  csae  et 
iu  aeta  fore,  prout  supiuscripta  sunt,  aigiilumque  menm  appendo  presentibas  in  etridentiam  prcmis- 
soram  anb  aono,  die,  !oeo  et  indictione  prenotatia. 

Oriffitmi:  Pety.  SiöjWl  cm.  8t,  A.  ^.   Konstmz  nr.  i0t4. 
i.  8tg«i,  beecfiodigl,  de»  PropHe;  itgl.  SigelaUb.  V.  nr.  67. 

nie  3  mulr,,-7i  mgel,  d*r  Sitt«p,  fehlen,  aber  Pe 

Oopimt  mßMsrcMv  Si.  Pawl,  Cod,  M.  BUu.  XXF»  94  p.  637  und  WOlberz  Cod.  prob.  HL  nr.  m 
-  StadtbibL  Zürieh  Mt.  Lindmer  XV.  »r.  8S6. 

Seg.!  Neugart  i^.  CohsL  IL  p.  398. 

24S3.  Mt  Wilhelm  von  8t.  Gallen  ffesiattet  seinen  Eigeideuten  Frau  Anna  BiJfjen 
von  Züriek  und  ihren  Kindern  den  Kelnhof  RtUichioil  an  das  Kloster  Töss  zu  verkaufen. 

1299.  JFMtmor  10,   St.  Cfaüen. 

Wir  von  gotti»  giuaden  abte  Wilb.  mid  der  t  onvent  des  gotzhasea  ze  Santo  Oallin  kikoden  || 
allen  den,  die  dizen  brieve  lesiat  oder  hörrint  leain,  ain  warltait  aller  der  ding,  ao  bieuab  gischribin 
Atat.  ||  Won  mencilichcr  ain  von  krenki  der  natnre  bidde  int  und  virgesailieh,  davon  no  ist  ez  oia 


md  ci'U«^,  de  mau  \i  e£  btbaJt  mit  brieviu,  swas  ewigoi-  ktm(t  hulmt  und  atiet  bilibiu  soi '.  Und 
darambe  so  sout  ir  wiMin  alle  vir  war,  de  wir  anaaliin  den  o&z  &nser$  gotehnse«  mit  guoUm  rat, 
den  wir  dartibcr  battin«  und  erlobtin  vron  Anniu,  Bilgris*  wirtemmn  des  altin,  inis*)  bargers  von 

Znrich,  und  ir  kindiu,  die  Ans  und  Äneir  gotshose  anh6rnut*,  de  sä  leu  keliliove  ze  liütsRwile^ 
der  ir  vrics  agiü  was,  mit  nnserm  guust  virkofrin!  den  erbeiin  vrowin  in  got,  dw  .  .'•  iniolinne  und 
den  vrowiu  au  des  gotxbuäes  6tai  m  Dösse  und  virjebiut  offinlicb  an  dizem  brieve,  do  wir  do 
virbengt  nnd  geurlobt  habin  mit  wortin,  ndt  worch''),  mit  allem  dem  reht,  so  darxil  b6rL  Oeh  so 
baut  diesdbin  vrowin  ain  pbont  wahs  Sante  Galler  gewägs  gisecit  inserm  gotshose,  de  so  Ans 
des  a]]u  jai  wciiu  sout  an  sante  Gallin  tolt  and  in  inser  «tat  xe  Sante  Gallin.  Wir  gihissin  ocb, 
de  wir  !nit  k^uer  slaht  ding  biewJdcr  t&ent,  und  onci'hint  ö«s  och  aller  der  brievo,  die  wir  von 
Horn  alt  anderswa  bettia  oder  gewlauiit  at^btia,  und  gimeiliober  oder  sundorlioh  UDgewonbet oder 
de  es  öbil  und  mit  scbalkait  daraii  sie  braht,  und  gemJilieb  und  och  sanderlieh  alles  des  rebtis, 
damit  ir  kinis,  so  davor  gischribin  etat,  geierrit  m&hti  werdin.  Und  dar&mbe  so  gebin  wir  den 
vorgeiianidn  ^'r^•lViI■.  vi.u  Tisse  di/en  brievc  besigiltiu  mit  Anserin  ingisigilu.  Dirre  brieve  wart 
gigcbiti  m  äautc  Gallin,  do  von  gottis  giburt  warint  zwelfhundert  und  niin  und  nüncig  jar.  itid. 
der  XIl",  do  xegegin  warin  her  Walt.  Lesti,  her  ßur.  der  vogt  von  Wa-rtiuse,  C.  der  »lauiuiuau 
nnd  ander  biderhir  l&t  gennog.   Dh  giseb&h  IUI.  idns  Febr. 

OrtgiwUt  Perg.  14138  cm.  8t  A.  Z.    T«M  nr.  19B  ^«{^«NWm»«Ae  Schrift  uvd  Syrache). 

1.  8igcl,  fchU,  Ptrgamentgtreif. 

2.  Sigel,  luohlerhaUtn,  de»  K0nvmt*  von  8t  öaUen. 

IhvcH:   WartMona  ürkundenhuch  der  Abtei  St  Oalten  lU.  nr.  liJO. 

2484.  Riidger  von  Werdegg,  Bitter,  verkauß  dem  Kloster  Einsideln  bisher  zu 
ISrhleken  besessene  Güter  in  Bicktersml, 

1999.  Februar  10, 

Dnivereis  Christi  lidelibas  presentinm  inspectoribos  RAdgerns  de  Werdegge*  miles,  Con- 
Btantiensis  dioeesis,  afTeetum  earitatis  eam  noticia  subseriptorum.  Noverint,  qnos  nosse  fuerit 

»)  Wartmanii  macht  daraus  den  Eigenatimen  .Aenis",  der  an  nnd  fOr  sioh  nicht  unmöglich  ist  und 
X.  ß.  oben  nr.  2396  vorkommt;  hier  ist  es  aber  nur  der  nobeetimmte  Artikel  und  ein  Qbergseohriebenes 

uiiwiilil  iiiiilcutlichos  i,  \vi«  es  mich  Hotist  in  dieser  unregelnui-^sig  geschriebenen  Urkunde  vorkomrut.  Bilgcri 
hitsüüi  iUinn«in  vgl.  unten  jcnm  Juli  1299.  ^)  aoüU  ,wercli«n*  beissen;  das  ,en*  ist  am  Knde  der  Zeil« 
ausgefallen.  «)  Sollte  wohl  heissen:  .gemeinlicher  oder  sunderlicber  gewonhelt*. 

'  UebifsettMWi  t;iiier  lini'fifjen  latcinj'-:'<i-     Arenff/iformcl:  hnmniia  Ictbcnie  memoria  .... 

'  //.  Peregrmus  amiw;  ngl.  cib4:n  V.  ur.  J77f>.  SHiic  Gatliti  war  Anna  von  WmideWerg ^  vgt  Btg.VL 

*  Diese  St  GaUtr  H»rij^eit  kann  mtr  von  der  Frau  herriihrea;  sie  ist  oieUeieht  die  im  AfuUveraar 
der  J*r0pti«i  mm  £4,  JtUi  verMctchnete:  ^Anna  de  Wandelberg  rMeta  B.  Peregrini  emtigui* ;  tyi.  anch  ob«a 
VI.  nr.  2329. 

*  Tinisfhicil,  Pf.  näfjcrUa;  dort  war  fonst  das  Kloster  BOH  begütert;  vgl  oben  II.  nr.  788  und  795, 

*  Marfiai  cUia ;  vgl.  untm  nr,  'M&l. 

*  Jtüdger  von  Werdegg;  vgl.  oben  Reg.  IV.,  V.wt^  VI.  n^ie  dfr  in  iSä.'i  nur  mit  der  Vogtei  belehnte 
Werdegger  zum  Beeitz  der  Güter  eetbet  kommt,  die  damals  an  Konrad  Wyss  verkauft  tourden,  iH  «nftior ; 
otif-n  VI.  vr.  SaSS,  Kit  lagen  toohl  xtrelHge  OberUhentherrUckkeiimntprüehe  der  Abteien  Zürich  tmd  Eineidetn  vor. 
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«npoi'tiiiinm,  qnod  ct'o  iMissesstoneg  sifas  20  Rapliewendf*.  *  mdrleiites  niidccim  fVnsta,  posscssiones 
au  äcin  ätricke^  rcddctnes  deeem  et  «eptem  fru$U,  qum  oolit  Waltbcrus  dtctus  Wisse,  poti^es- 
diones  an  Garteobfil*  reddentes  nndecim  fmtfti  quae  colit  dictas  tieplcr,  possessioDes  ze  Har- 
garten' reddente«  octo  fnuta,  qnaa  eolit  dicttu  Robe,  et  posseasiones  sitas  in  paroebia  ecclesie 
Kichtliswüe  *  rrridcnteF;  (]:\o  frnsta,  quas  colit  dictus  ScI]ur^1aD^  qiin.s  quidcm  possessioDefl  ab 
lionorabili  in  Christo  dei  gratia  abbate  et  conventu  timnftsrcri:  H  r-mnitaruin,  ordinis  saocti  Benedict!, 
(ucdicte  d^^oce&ist  iure  hereditaiio  possedi  pro  unnuo  cms>a  unius  libre")  pouderis  Thnricdusis 
solrendo  annis  bId^üs  eidem  monasterio  feste  beati  Martini,  vendidi  et  teuere  preeentiam  reodo 
eideni  abbat!  et  conventiii  monasterii  Heremitaram,  ordinie  sancti  Benedict!,  cum  Signa,  Silvia» 
pasf  uis,  viü-v,  Iin  ii^,  aquis,  aq  i-hIii:  ti'ms  et  cuiii  Omnibus,  qiie  habent  septa")  iotra  seu  infra  se,  omuique 
iure,  usa  sea  requisieione  micbi  es  dictU  posseseioaibus  umla  aliijuo  pertiDente,  pro  prccio  quiiiqua- 
giuta  et  quatuor  marearum  argenti  ponderia  Tburicensis,  quod  predam  meab  eisdem  rc£cpis&ü  et 
in  neas  meoa  conTertisse  presenttbu  recognosco,  exceptioni  non  dati  non  soluti  noo  oamerati  preeü 
omnino  reanocians  per  preeentes,  diotasqne  possessiones,  utile  dominium,  ins  hereditarlaia  ac  omne 
Im  mkhx  compet<»n?  in  eisdeüi  ad  manas  raemorati  t)  m-in  abbatis  recipieulis  nomine  stii  er  vier« 
ttomtae  «ooveotus  et  mouasterü  &ai  fe&iguavi  et  in  ipsos  dominum  abbateio  et  cauventum  et  corum 
monastenum  transtali  et  transfero  per  presentes.   Promittoqne  per  präsentes  pro  me  meisqne  beredibos 
dieto  domino  abbat!  stipolanti  pro  se  et  conventu  ac  suis  snccesBoribas,  litem  sen  controversiam  eis 
ac  suis  successoribus  vcl  monasterio  super  dictis  possessionibas  ve]  parte  earum  uilo  tempore  neu 
ioierrc  nee  inferenti  coneent-rc  et  de  evietioüc  teuere  et  omnia  et  slngula  suprascn'pta  perpetno  ratA 
ac  finua  teuere  et  contra  ea  non  venire  altqao  ingenio  de  iure  vei  de  facto.   lusuper  reauueiu  omni 
iori  Bcripto  et  non  scripto,  Omnibus  iuribus  et  privilegiis,  oonsuetudini  Scripte  vel  non  Scripte,  ac 
omni  legnm  et  canonnm  anxilio,  per  qne  dicta  vendioio  oassari  vel  annuUari  possit  vel  aliqualiter 
tevofari.    K>  in  evidcnfism  prpmissorum  prescntca  litteras  eidem  domino  abbati  et  eonventni  ac 
corum  monasterio  trado  patenter  sigillatas  et  roboratas.    Acliini  et  dalum  loco  Hcremitarnni,  anno 
domini  miUesimo  dacentesimo  nonagesilao  noao  feria  terlia  proxiiuu  saiia  iostam  beati  Valeutiui 
martiris,  iudiotione  daodecima,  presentibus  Heinrioo  plebano  Capelle  sanote  Marie  mouasterii  pre- 


*)  Lücke  von  18  mm.  <>}  Am  Band  .seepteti*. 

'  Die  Eirnndlerurbarien  enthaUm  JeHneii  derartigen  Namen,  obawhl  eicfc  StoendL  E«  i^t  i4eli«icJU 
m  üa»  tm  ^eiabltang  vorkommende  Smendi  »u  denken  tmd  an  den  nahe  dabei  vwkemmendeti  Pertonen- 
ntmea  «n  SapoUmoieen ;  vgl  JBmeidler  Urbar  im  GeechicMefrewnd  ■flp.30;  oder  an  den  Flurnamen  ,Appli9*, 

der  auf  Wilde  Topogr.  KantamkarU  XXXI.  siidtich  i.on  HicMciswÜ  an  der  SUil  auf  St./iwi/'.i>-lioili-n  uor- 
kommt,  aber  hn  Siegfried  Atlas  242  in  ,Albii*  verumtalUt  üti  auch  über'  und  UMvf-ÜcJtttwniU  tiidlUk  von 
^äfftkOfi  könnte  in  Betracht  kommen;  vgl.  oben  VI.  nr.  S3S6, 

*  StriekH,  feettüeA  wm  Ober-Sehtoendi. 

*  GarUnbOhl  und  Bargarten  führt  daa  Mngidler  Urbar  tmter  Weingarten  aadlieh  von  WoUerau,  Kt. 
Setmjft,  an;  vgl  Gesckichtsfreund  45  p.  4H  und  44  und-  oben  VI.  nr.  2325. 

*  WolUrau  wurde  erst  16S6  zur  selbständigen  Pfarrkirche  gemacht;  itgL SUseheler  GoUesiMmer  II.S16. 
'  In  der  6«.«  higher  gehenden  Giiterbesckreibang  stimmt  diese  Gopie  gettan  mit  der  detftsehen  Original- 

wkmde  vom.  S».  MOn  ISSd;  vgl  unten;  dort  handelt  e«  *ich  tim  dU  Vogtei  über  dieite  Oliter,  Lehen  von 
der  Abtei  Zürich. 
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tlieti,  Diclcilco  saoi  vil'i'p  (.•apdlaiio  predicti  domiiii  abbutis,  Cfiiuadü  dupifcro  monastcni  Hcre- 
mitiirum,  üeiuncü  uäscr  dei'Owe,  WcrDhero  de  Kapi-ectit^wile  aiiis  quam  pluribus  testibu« 
ad  predictA  vocatis  specialiter  et  rogatis. 

Coyiei  SHftxarchio  Einsidelnt  im  90gm.  Btu'khardabvc^  II.,  BL  iS9*—JS9*  (durch  Güte  dn  H.  i'. 

Stifharehh  of  Odilo  Tlhnjlmlz  eopiert). 

Iteg.s  i&miMtr  Megasttn  nr.  131. 

Vier  zu  ffütlichen  Schiodsrichierji  bestimmte  Chorherren  oon  Zürich 
sj>yrvJ(i:-ii  den  ztoiscken  der  Propitei  wid  Ulrich  Zagelhart  streittgen  Ztßiitien  in  StetActch 
äei'  i^ropstei  zu,  aber  unter  Fortdauer  des  bisherigen  Lehensver/iäUnisses  tmd  Zinses 
auf  ö  Jahre. 

1299,  Fetruar  12,  Zuriek. 

lu  uomine  domini  amen.   Snborta  materia  qaestiooM,  qne  ioter  bonorabiles  in  Christo  . 
prepo»ituui  et  capitolani  eedesie  ThariceoBi«  ex  una  et  filrieam  dictam  Zagelhart  eoper  decima 
ä|)e|te,  avene,  ordei  ac  legomhinm qaocumqne  nomine  oeuseaDtor,  gita  in  Stetbaeb  ex  parte  altera 

vertebatiir,  in  nos,  videlicet  Rüdcgcriim  Maitcssen  scolaslieum.  Hpinricum  de  Schonfnenwert, 
Üliiuum  Walfleipscbe,  Heiuricum  Maucs&eu,  tnagi&tros,  caiionicos  ecolesie  nieniüiate,  per  diotas 
partes  &ab  bac  forma,  qaod  eecnndnm  ius  et  amidtiam  deberemos  predictam  ||  deeidere  qaestionem, 
vallata')  compromieso  snb  pena  viginti  librarum,  extitit  oompromissum.  Noa  snteepto  in  dos  hniaa- 
modi  compromiMO,  petitiQuem  domini  Incobi  dicti  Rotc^,  prcbcudarii  altaris  sancti  Blasii  ia 
cccieaia  prelibata,  proouratorts  .  .  prepositi  et  ciipituli  prcfatorora,  reccpimup  in  her  veiba*:  Corara 
vobis  honorabUibos  viris,  Rfid.  Maaeesea  «cokstico,  luagistris  ü.  Maucs.'^eu,  ii.  üo  ächöuneu- 
wert  ao  Ölr.  Wolfleipische,  canonicis  ecclesie  Thuricensis,  arbitris  electis  in  oaiua,  que  inter 
honorabite  in  Christo prepositnm  et  oapitulom  ecclesie  Thariccnsis  cx  una  ac  Ölricum  (ürnim 
Zagelhart  de  Fiftntren  vertltur  cv  ]»nr*c  altera,  dicit  et  propoiiit  ;ij  i  i:c  lacobus,  altaris  sancti 
ßlasii  prediote  eecleeie  Thnricensis  prebendarius,  procmator  pret'atornm  .  .  prepositi  et  capitali» 
nomine  prooaratorio  pro  eisdem  et  ipsoram  ecclesia  contra  Ölr.  predictum,  qaod,  cum  decime 
frumenti,  avene,  ord«,  fabamm  et  bieanun^  itf  Stetbach  eite  eint  in  parroehia  predicte  eeolesie 
Tbnricensia  et  iure  commani  percepiio  decimanim  earandera  memoratis  .  .  preposito  et  capitnlo 
rationc  ecclesie  sue  parroctiialis  pertineat  et  cum  m«>uioratns  rlr.  ].renn:ninatos  prepositum  et  capi- 
tnliiin  »uper  perttepiioue  deeiiuarum  prediotarum  iuquietaverit  et  eas  occupaverit  ac  reeeperit  ad 
cstimationem  daodecim  frustoram,  petit  diotos  laeobns  nomine  procnratorio  pro  predictie  .  .  pro- 


")  Sic,  atatt  .vallato*. 

'  Joliiiniits  von  Wildeijtj. 

'  Hier  ij'-naae.v  sp6si/iiiieH  ain  in  tUtn  ewti  f'Täkern  Urkmtden  wm  liii^  (oben  wr.  Ii4äa  usui  ä46S  wo 
OS  ,fk-UMrnti  et  fcni,  bladi  «t  fttä*^  hiets;  doch  itt  hier  von  Heu  nieht  mehr  dU  B«d«. 
»  Vgl  oben  V.  nr.  1903. 

'  Oie  foltfende  Klag«  von  Coram  vobi»  bis  hora  prim«  itt  auch  in  tiner  b»»&ndem,  ebenfaU»  von  den 

■4  ffahi^ilii  ii  iUf  i  n  hf-six/eUen  Urkunde  hit  i/kicheii  Wort/aut,  nber  i' on  anderer  Band  ttutgefertigt ;  Proptteinr.S7- 
•  HcitoH  wintkrr  eim  amiia^  Um»ehr»ii»mg  «(««  Jietmtme. 


81 


]>osito  ft  capitHli  ao  vipe  ft  nomine  ccclcsic  «»nrnrn,  nt  oindcm  Ulr.,  ut  ab  iurjnietatioae  et  occo- 
patioae  d  i  tumm  dccimaruin  desistat  et  quod  duodccim  frusta,  que  percepit  de  dictis  decimis, 
d^dem . .  prcpoaito  «t  capitalo  re«tituat^  compellatis,  vestra  arbitram  seotentia  mediante.  Hec  dicit 
et  petit  iuri«  beneficia  in  omoibas  aibi  ealvo.  Porreeta  est  bec  petitio  ooram  nobia  in  ambitn 
Thuricenai  anno  domini  M'CCXO'IX",  feria  quarta  post  festum  purifieationis  b^nt,-^  virginis,  et  ei 
respondendum  est  fcna  quintn  ]\oot  feslum  beatc  Agathe  m  ini  nob:«  in  nrnbitu  Tlmricensi  Itora 
prime^  —  Quo  termino  adveuicnte  dicius  Ülricus  in  hanc  modum  renpuudii  buiusuiodi  petitioui; 
tlgo  filrioQS  dietns  Zagelbart  dico  et  oonfiteor,  quod  decima  in  Stetbacb,  de  qoa  est  qaestio 
inter  honorabilea  dominos . .  prepositum  et  eapitulum  ecclesie  antediete  ex  nua  et  me  ex  parte  altera, 
Sita  est  in  parroehia  eocleaie  sepefate,  et  quod  ego  et  pater  meas  et  predecej^sore';  qui  t*nue- 

runt  preditun  dietnm  domioe  ab  dem  Bfile*  a  cpularr-.  arini«^  citra  scii  ab  eo  tempore,  quo  aon 
extat  memoria,  tennimna  deeimani  antedictam  ab  ecelesia  £  buriceusi  pro  sex  modiis  tritioi  annuo 
peraolvendis,  propter  quod  peto,  at  ego  permittar  gaudere  eodem  iure  et  qnod  michi  predictiis 
oensns  mioime  aogeator.  —  Sane,  cum  per  confessionem  dicti  Ölrici  conatet,  quod  prefata  decima 
Sita  ait  in  parrocbia  ecclesle  Tliuriccnsis  et  qnod  dicta  ecclesia*)  sit  in  possessionc  ve!  quasi  diote 
dccimc,  cum  pro  ipsa  decima  rc^cpcrit  sex  modios  tritici  8tu|;ttlis  aunis,  ms  aaetoritate  arbitraria 
geDteutiajido  deccmiwus  et  decciticndo  sentcatiamus,  ipsam  decimam  de  iure  commnoi  pertinere 
eccleaie  Tburieensi,  et  predietam  deoimam  in  hiis  seriptis  seutentialiter  adindicamas,  impoDentes 
ipsi  filrieo  sUentinm  perpetuam  in  eadem.  Verum,  cum  seeundum  ins  et  amicieiam'  in  nos  extiterit 
eoropromissum.  prout  in  pompromlsso  super  hoc  confpf-to  iileniiis  reperitur,  sccuT^fhim  Mmiciciam  de 
pcrceptis  liocusque  diffiaiuius  et  ordiuantu«,  quod  .  .  prepositus  et  cajtitulum  prelibati  «e»  modiis 
trttiei  anais  singalia  aint  conteuti  et  qnod  ipse  th.  per  proximum  qdoqnoonium  ad  solationem 
nlterioris  samme,  videlieet  sex  modioram  tritici,  «rtari  Don  debeat  aliqua  ratione,  nisi  ipse  fflrieua 
vel  oaoomoi  Uli,  qui  nune  percipiant  predietam  sammam  sex  modioram  tritici,  medio  tempore  cesserint 
vel  decesserint,  quia  non  conveoit  cornm  sneccssoribüs  per  haiusmodi  amicieiam  aliquod  preittdicium 
geuerari.  Lataeilecta  est  bcc  seotentia  a  nobia  arbitri»  memomliä  iu  anibitu  eeclesie  Thuricensis, 
anno  domini  M«GO>LXXXX«VUII«^),  II.  idns  Febr.,  indietione  Xn\ 

Original:  P«rg.  SB/a9  em,   8t.  A.  Z.   ProptUi  nr.  96  (inkl.  nr.  97). 

Die  4  fiigel  der  ScliieiJsric!'*^".  ^i-ohlerhaUen,  inie  /■•h'-r;  'in  nv.  2458. 

Vofiien:   SL  A.  Z.  graste»  Sti/'lsurbar  ftkl.  77.  —  StadtbiM.  Z.  ßcheuchmer  Dipl.  ÜäJ», 

Äbt  Johann  von  Rüti  vertauscJd  Äeck&r  in  Trichtenhiansen  mit  dem  Kloster 
Oetenbach  gegen  den  Äcker  „Grippe*^. 


Von  anderer  Unt«  aof  Rasur  ^)  Korrigiert  au«  VIII.,  da«  aber  nach  der  sohon  vorher  genannten 
Jahizahl  1299  tti&ch  wäre, 

*  Hier  endigt  di»  Klaffturkund«. 

*  Diese  kam  bisher  nicht  vor. 

*  Hier  tritt  nun  tJi«  Bedeutung  des  Unterschieds  zivischcH  ßüUicJur  und  rechtlicher  Knitclukluug 
hervor,  toonnch  faktUch  doeh  der  Benter  Uecht  «rhiilt  trotz  der  Zveammeneetsung  de»  8ehied*gerichi*  au» 
lauter  Chorherren;  dieser  Ausgang  war  wohl  verabredet. 

vn.  JJ 


t&9f^.    Febrnar  14.  ^Urtcfi. 

Univensb  Okiriati  tidelitiuH  pr<^eiit«aai  iu8i)ccloril)us  jcatcr  loh  an  «es  abbas  et  coiivciitufi 
mouaaterii  de  RÄthi,  ordiuis  PreinonatrateuBis,  ||  CoosUntieusis  d^wccsis,  ac  Elii^iibetli'  pri«- 
rissa  et  cooventas  cenobii  dieti  ötenbaeb,  siti  iotra  moros  oppidi  Thorioensis,  J|  dyoceeis  prenotate, 
affectam  caritatis  enm  ooticia  subseriptornm.  Conditorcs  iuris  ntrinsqoe  atiiitatis  eatisa  publice  ooo- 1| 
tractns  nrliwvcnenmt  vario.^-  et  dirergos,  ut,  quott  uni  minus  censetur  utile,  alii  coutracttinm  hoiasmodi 
Adiuventtöue  utile  luagi»  fiai.  Cum  itaiiiie  qu&tuor  iigri  siti  Traehlenhuseo-  in  loco,  qui  dicitnr 
Otenbacber  Bunte*,  nobig,  videlicet  .  .  abbati  et  cooveotni  monasterii  in  RAthi  ac  nostro  mona- 
steno,  pi-oprietaUs  tituio  pertioeotes  nobig  mina«  atiles  exigtant  ex  eo,  qaod  giti  sunt  into-a  possesgioncs 
j.ieniitainrii  [.riorisse  et  conventus  cenobii  in  Otenbach,  et  com  agcr  dictus  m  der  Grippen'  ac 
piatutn  ibidem  awbie,  viddicct  .  .  prioiis^n  pt  'r>onventui  cenobii  dieti  Otenbafh  nc  nostro  cenobio, 
proprietatis  titalo  pertinenteg  uobis  exislant  imum  utile»  a«  luagi«  fujeut  utiles  raoaajsterio  iu  Uiitbi, 
et  cum  predicti  quatuor  agri  gitt  intra  nostras  poggeggiooes  uobis  et  nostro  cenobii«')  ma^s  ntiles 
quam  dieto  mouasterio  in  Ritbi  eengeantor,  nos  tractatu  inter  nog  habito  diligenti,  pensaU  etiam 
in  boc  eridoüti  utilitate  prcdietornm  monfi'ffprr  e*  pcnohii,  unanimi  consillo  et  coDsensu  prefato« 
qnataor  sigros  m  Öteubaeber  iiantbi"  ac  agrum  dictum  au  Uer  Grippen  et  pratum  ibidem  vieissim 
permntavimus  et  tenoi-e  preseutium  pcrmutamns.  Nosqoe  abbas  et  couvcutus  moBasterü  iu  Küibi 
dictos  agroa  et  ius  proprietatis  nobig  et  nostro  mooasterio  competeas  io  eisdem,  videlicet  qoatnor 
af^m,  in  mcmoratuin  ccnobiiim  pleno  iure  permutationis  titnb  tronsferimos  per  prcscute«,  Nos  etiam 
.  .pnori«ga  et  conventus  cenobii  in  ötcnbach  memoratum  nsnm  situm  au  der  Grippen  ac  pratum 
ibidem  ae  ins  proprietatis  iiobi$  et.  eeiiobio  ao»ua  coiupeteus  in  eisdem  ia  monastehum  in  Uütbi 
predictum  pleno  iure  predioto  titnio  traustbrimus  per  prescntes.  Promittimns  qooqae  bineiade  bona 
fide  pro  uobis  nobisqoo  anecedentibus,  quod  contra  predictam  permutatiooem  verbo  non  reoiemos 
mve  ntcJo  et  »lu.Kl  i,i"!:i,n  ]>-^i!iMttationem  ralain  hal)ebimu8  et  pregratara.  Et  lo  evidentiam  omoittm 
pmuisÄorum  prcseulcs  littcras  duplicatas'^  uoe  . .  abbas  et  couveutus  predicti  sigitlls«  nostris  ac  oos  .  . 
priorissa  et  oonventos  prediote  sigillis  nogtris«-)  patenter  conimumuius.  Actum  et  datam  Tboregi, 
anno  domini  M'OO'XO'IX«,  XVL  kaleodas  Hareii,  indictioue  XII». 

Oriffinal:  Ptrg.  16/36  em.  8t.  A.  Z.   O^müMch  i»r.  iii. 

3  8iga,  be»ehädigt: 

1.  0  6S/39  mm,  de$  Ahh  von  RüH;  vf/l.  mtjelabh.  VI  nr.  48. 

S.  0         mm.    GcicnjiUc  Madwina  xtcheud  y  s'  C<>NVENrvs  BEATE  VIRGINIS  IN  RIVTI. 
a.  d«'  /»Hcrin  «nd  de$  Konvents  OeUnbaoh;  vgL  Sigaabb.  IV.  43. 


•  Elitabeth  TL,  Af«-  «uih  erstenmoL 

-'  Tricittcuhnuxer,,  jy.  W./tikün;  dort  kommen  neben  BesUz  de»  Groittmämter»  auch  BuUxungen  von 
UHU  «e»^         vor,  Vffl.  Obm.i.  nr.  444. 

»  l\yiusehebdich  JHmf,  twiacken  ünier-  und  Obwr-Bttb;  vgl.  SiegfHed-AtUu  ißl. 

*  Äte  Flurname  .Grippe'  lUimt  sich  nur  bei  Ustttr,  weMieh  von  der  Kirche,  nachweisen:  vgl.  8Ua- 

^  Beide  noch  vorhanden. 
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Dofipel:   i*0rff.  JAfM  et«.  M.  A.  3.  Jiüli  nr,  56  (aon  anderer  Hand). 

DUtMmSiga,  beschädigt;  vor  dem  des  üfemtwnte  aber  noeh  das  im  Oetenbaeluxemplar  fhleude 
der  Prierin  altein  ;  vgl.  S>h/eltd>b.  Lief.  III.  nT,  48. 
Copls:  SL  A.       DipUmaiav  BiUi  p. 

2487.  AeMisdn  FJimUth  von  7Alrirk  vürkUd  W&inLavgc  in  Ila-rliberg,  Bediback 
nnd  Witellikon,  imUli»  dk  Todder  IlänrkliS  Ab  Dorf  ihr  hiem  aufgab,  an  dü  F^iorin 
von  Oetetdtadi. 

1299.  J^'ebruar  19.   Abitti  Zürich. 

Elyzabeth  dei  grati»  abbatisea  monasterii  Tharioensis,  ordinis  saneti  Beaedicti»  Cou- 
BtaDtionsi»  dyocesis,  jj  nmverais  preseiitium  inspectoriboa  »ubscriptorum  uoticiam  cum  salulc  Constituta 
coram  nnhis  Marga  rctn,  filia  quor.dsm  Heinrici  dicti  Abdorf,  vioenni  quatuor  iugtjraia  sitaiu 
iu  Herdiberg,  quam  colit  )|  BarkarUus  dictus  Kiiuig,  cttm  omuibus  suis  pertiucutm  dicti»  Mge- 
Imde  HO  viueam  duornm  iagernm  siUm  in  Heslibaeb*,  quam  colit  Küdotfus  dietM  Sidler  et 
Petrue  dietM  Cbegii*,  camomnibus  suis  pertinentiis  «c  vineam  inWitelinkon  uoiiis  ingeris,  qoam 
colit  Barkardas  dictns  vor  dem  TÖr  de  Zollinkon«,  cum  agris  icddentibus  tres  modios  tritiet 
nrr-nm]  cnm  »Iii»  omoibtis  suis  perfineutifö,  in  quibus  sibi  ins  competiit  proprietatis,  auetoraute  Uirioo 
dictö  Abdoil,  curatore  suo»,  ad  mnauä  ttoetra»  publice  sm  voluntarie  i-esiguavit,  pctcns,  ut  predictas 
vineas  com  omnibas  8uia  pertinentii»  . .  priorisse  et  oooventai  cenobii  in  Ötenbacb  pro  anono  cenM 
nnias  fertonis  cere  ponderia  Thn^ieenai«  coneedeicmus  iure  bereditario  possidendas.  Qua  rcsi 
gnatione  ab  ipsa  rccepta  fiatmn  Cliunradum  dlcfum  de  Hetlingen,  converstira  cenobii  in  ötenbacb, 
nomine  et  viee  predicte  .  .  priorisse  et  oottveutns  titulo  itiris  bereditarii  de  eisdem  vmeis  et  perti- 
ucntiis  luvestivimus  et  pieseutibus  invwtimns  pro  memorato  censn  in  feste  pnrifioationifl  beate  Marie 
virgiuis  nobit  annig  singnli«  persolvendo.  In  cnioa  rei  evidentiani  presentem  cartam  ad  petltionem 
Margareta  et  caratoris  »ni  prefatorum  iprä  tradimus  uostri  sigilli  umnimiue  roLoratam.  Datum  et 
actum  Thuregi,  in  stupa  nostra,  »mn  domini  M 'CCM.XXXX^IX',  XI"  kal.  Marcii,  indictioae  XII% 
picsentibtus  magiatro  Waltbero  medir-,  üciuiico  uoUrio  aostro»  jrectore  ccclesie  iu  ilare,  Wcro- 
hero  Biberlin,  lohannc  Wolfieip^che,  Rfidolfo  dicto  Schafli,  Heinrico  dicto  Pfnuge,  fratre 
Waltbero  eonverso  in  Ötenbacb  dieto  de  Klingenowe  et  aliis  qaaroplnribns  fide  dignis  ad  beo 
vocatia  speoialiter  et  rogatis. 


'  In  dcvi  ?nö  de»  Fftt^chi  xi(s<rmm(rnliitn<jendm  Zürcher  Geaehlecbt  Ab  Dorf  kommt  etU  1373  ein 
Hwirich  vor;  vgl.  oben  IV.  nr.  mi  und  i577,  F.  «r.  mt,  19^  »nd  1948  und  RegisUr  VI.;  die  coHetxt« 
Urkunde  betrifft  die^^elben  Weingärten,  weiche  H.  Ab  Dorf  von  der  Gräfin  von  RapperswÜ  kaufte ;  sie  liegt  im 
Archiv  Oetenbach  infolge  gegenwOrHgan  Verkaufs. 

*  i«  Eeslibach  war  HtUi  »cfcew  seit  1988  begütert  ;  vgl.  oben  IL  nr,  514  und  783. 

*  Der  Sideler  und  BercMold  Kegli  von  Seslibach  kamen  sehon  in  nr.  1947  vor. 

*  In  nr.  1947  hiess  es  „die  hufluU  von  Zonhichon". 

*  Wohl  Bruder  des  verstorbenen  Vaters  Heinrich ;  er  kam  tieb^t*  dieaeni  4ichtm  l'MO  i^or ;  v^L  obe» 
V.  nr.  1781. 
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Oi  iffiMitU:  üsrg.  itißS  et».  St.  A,  Jü.    Oetenbiteh  ut\  iäS. 

Sig«l  toohUrhaUeH,  der  Ä^tiniti  EUtabeth  von  Spiegdbtrg     Sigel,  vgl,  0.  v.  Wysa  Sigettafel  m:  iO^. 

34$S.  Priorin  Cecilia  von  Oetmbaeh  bmrkundet  die  VergaHmt^  von  Weinheirgen 
zu  Hedibach  durch  Margaretha  Ab  Dorf. 

8.  2>.  (»u  1299,  Februar  19.J 

Allen  den,  die  diseu  biief  scheut  nld'^r  h6rent  lesen,  künden  wir  swesler  Cecilir'  '  priorin 
micl  der  coveiit  von  6tcnl):ic^  dm  dui«  vro  Mäigret  Ai)  Dorf  bat||gebea  dur  got  und  dar  ir  seie 
wUiiiu  und  dar  Heiarieb  ir  mtiea  sde|wille  das  gfit  ze  Heslibacb'  dri«  jncherte  reben  nod  das 
ns  gelendc,  da«  drie  in&t  kemeu  giltet»  und  het  der  mite  geordent,  das  es  swester  Margreten  ir 
tocbtea*}  niesen  »ol  ze  ir  notnrften,  die  wUe  si  lebet  *  und  $wcuue  s\  enist,  so  iet  es  Anserm  coveat 
lidig,  und  binden  wir  un^  dni-  /u  dar  ir  bette  willen,  r^as  wir  jerj^elich  II  Tt'^)  pbenninffe  geben  von 
dem  selben  gäte  deu  «wüstem  liber  liscb,  iie  vro  j^argretan  jaizit  1  iü»  '')  luid  iß  lieiui  ieh  ir  wirtcs 
jarxit  4ch  I  ST**),  swenne  s&  gevallent;  das*)  dis  war  nnd  stete  belibe,  dar  ambe'')  git  dl  priorin 
and  der  coreot  ir  ingengel  an  disen  brief. 

Ortginali  P«rg,  10/18  em.  SL  A.  Z.   O^tmbiMh  nr.  t969. 

a  Sigtl  mhltrhaltm,  der  /Worin  und  d«r  Priorin  icant  Komtmt  von  Oefenbaeh;  vgL  Sigetabb.  lAtf,  UL 
nr.  45  und  IV.  nr.  48. 

^489.  -Der  Zürcher  Bat  beurkundet,  das$  Heinrich  Bilgen  sein  Gut  zu  Aüen- 
winden  an  Johannes  Blüm,  Mcovrer,  verkauft  hat, 

1299,    Februar  20,  Zürüih. 

Allen  den,  die  disen  brief  sehen  oder  hören,  lj.iinden  wir.  .der  r»t  von  Zürich,  der  namen 
bienach  gcschriben  |  sint,  das  Heinrich  ßilgrin,  beni  Fridricbes  Bilgrins*  seligen  sod,  sin  gftt 
Allen  Winder*)^  akere  und  wisen  nnd,  ||  swas  -er  da  hatte,  ze  j&oufenne  gab  mit  allem  rechte, 
so  dersä  gehöret  nnd  ers  herbracht  hatte,  lohannese  \  BlAnin*  dem  morer  und  vron  Adelheit 


•)  Sic.       Hier  «ittn  er«t<;ninal  so  «taik  abgekürzt,  dus  w  dem  .ietzt  noch  gebrutichtichen  Pfund- 
ib«i£lt«u  tiils[)iichi   •)  Auf  R;i.iiir  von  anderer  Hand  und  Tinte.       Peber  tier  Zeile.   ")  Sic,  statt  ,Wiud«n*. 

*  iM  eint  Prioriii  Cecilia  {um  McnnbergJ  erst  1315  vos-kommt  %md  nvch  am  14.  Februar  1899  die 
Priorin  BHsabelh  heisi^t,  ist  diese  ürhunde  vitXUicht  neukträgKch  19JS  autgestelU. 

*  Vgl  oben  nr.  2487  dm  VerUihungsbrief  der  ÄelbH$»in,  aat  dem.  »ich  das  Datum  bestimmen  iaeet. 

*  Hievon  stand  niehts  in  nr.  S4VI;  damit  i»t  mtch  der  früher  gebrauckie  Aufdruck  ,neipfriinde* 

erklärt. 

*  Friedrich  Bilgeri,  lHü§Hed  des  Sintm&rmUn  seit  1276  (vgL  eben  IV.  nr.  fS3t)  bis  1285,  starb  altQ 
wohl  KntJ'i  J'JHO ;  129$  wird  er,  dodt  wohl  schon  verstorben,  al*  Vater  Heinrieh»  genannt,  vgl.  oben  VI.  nr.  235t. 

'  AUentcinden,  nicht  das  in  Pf.  Neunfom,  Kt  Tkurgetu,  das  oben  mehrfach  vorkam;  vgl.  Begitter 
I V.,  V.  und  VI. ;  sondern  der  Hof  AUenwinden  in  Muntern  und  HotOngen  an  der  Schneckenmannetrasse  auf 

dem  Zürichberg ;  vgl.  Vljijdin  Alto  Zürich  II.  547. 

*  Blüm  kmueu  bisher  in  Muntern  vor}  vgi.  oben  Megidev  IV.;  des^si  auch  Cementarim  ^  Mam'er. 
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sioer  wiitm  vur  icUig  nij^c-n  iimb  2«heD  march  silbcrs^  uad  int  oucb  üer  naeh  üiuer  vergitit  giir  ge- 
wert  und  gab  in  dasselbe  güi  ledekliobe  nf  an  ir  bant  und  in  ir  gewalt  mit  allem  rechte  and  lobte 
vir  sich  uod  sin  erbeo,  desselben  gfttea  mit  allem  dem,  so  densü  gehöret,  ir  und  ir  erben  wer  ze 
stnne  nach  rechte  vir  ledig  eigen,  swa  ald  sweone  maus  bedarf,  ünd  swedera  das  audcr  überlebet, 
so  sol  es  des  andern  eigen  sin,  ob  su  niht  liberben  sainenf  haut.  Und  hierüber,  dss  dis  alles  war 
si  und  stete  beliboj  dur  die  bette  Heimiehes  Bilgrine  geben  wir  Joliau;se  Bluuiu  uud  ^iuer 
Wirtin  disen  brief  besigdt  mit  unaerre  stat  ingesigele  von  Ziriob  xeineo  offonnen  urkinde,  sc  Zirich, 
do  von  gottea  gebnrt  waren  zwelf  handert  nnd  n&naig  jar  and  dar  nach  in  dem  n&nden  jare,  an  dem 
zwenzigostcn  tage'  Redcmanodos.  Unser  des  rates  namen  sint:  her  R&d.  der  Hälner,  her  Johans 
von  Glaras,  her  R'Vlcpcr  Mantisse  der  fiin-rpr.  her  Lntolt  von  Bcggcnbo von.  nttcrc,  her 
Weraher  Bibcrli^  her  Küd.  Obrieg,  her  Jobans  Bilgrin,  her  Barch.  Scbäf'li,  her  Willehein 
Marti,  her  Johans  V&tsohi,  her  L&tolt  Gnirsser,  her  Otte  Manes&e,  buiger. 

QHifkttat  Perg.  10/1»  CIN.  51  A.  Z.  SpUtd  nr.  86. 

Dorsiialnotiz  XV.  oder  XFI.  Saec.t  ,B«7i('-  ■    A'ktcinde'-  hezMit  nicU  loohl  auf  eine  spätere  Bealtzerin. 
Sig^  beschädig  der  Stadt  Zürich;  ogl.  SigclabbiUiitngm  IJl.  n*;  7&. 
Oopi0:  Stad^L  Z.  SütmiOatr  SSV. 

2190.  iiermann  von  Landenberg,  Marschall,  frld-rrt.  er  habe  im  Namen  König 
Alfyi'i'chta  dem  Abt  von  TAlicnfeld  alle  von  König  liudulj'  für  OeUerr^h  tmd  Steter 
t.riuasen&n  Le/ienbri^Jß  Wid  Privilegien  zur  Aufbeicakrung  gßgeb&a', 

129a.   Jt'ebruM'  23.  Wim*. 
Iteff«8ft  lAchntnosky:  Oetch.  Habsburgs  II.  nr.  187. 

2191.  Der  Freie  Rudolf  von  Wart  verJcauft  eine  ans  der  Heim»texier  »einer  Frau 
erkaufte  Bttbe  und  einen  Arher  r?-  Dättlikon  an  das  Kloster  T^ss. 

129}/.    rebritar  2Ü.  WinUrÜMr. 

^\  ii  liudolfvon  Warte,  frie  in  Costenzcr  bistüm,  künden  allet),  dte  disen  brief  aoschcnt 
oder  hureui  lesen,  ain  erkantnuste  der  naehgesribenen  dinge.  Wissiu  alle,  den  e«  se  wi»sinae  be- 
schibt,  das  wir  mit  hant,  gunst,  willen  f|  und  ortfirikmi  fron  Gerdrnde",  unser  elieben  wirtione,  Anser 
hübe  ze  Tetlineon*,  dh  gekofet  wart  mit  der  vorgenanden  Anser  wirtinne  biostir*,  die  b&te  Bertolt 


'  Ausnahmsweise  modeifie  Tagegzählunf] ;  Redemanot  =  FtHmuir,  aaeh  Sebmonat;  da»»  hier  nickt 
cm  Heri>ttmonat  gemeint  iet,  beweist  die  Lieta  des  Fagtenrate». 

*  Inter«»»anle»  Beispiet  der  Deponierung  weUlieher  Ärehivalien  in  Cistereienser  Klöstern ;  Lili«nfel4 

in  IHeder- Oesterreich ;  doch  wu)-de;t  Me  im  glMchen  Jahr  wieder  zurUckc/etoyen ;  vgl.  unten. 

'  Die  in  der  Sage  berührai:.  Gttnahlin  des  Königstmordf.TS  Rudolf  von  Wart,  eine  geborne  Edle  von  Bahn. 

*  Dättlikon,  Pfd.,  wmittelbar  bei  der  Burg  Wart.  Den  Hof  in  Dättlikon  hatte  der  alte  Rudolf  von 
Wart  vom  Kloster  TOes  dweh  Tausch  erworben;  vgL  oben  III:  nr.  1222.  Ntfrdlich  vom  Dorf  tmd  der  Ruine 
Wart  Hegen  die  livmeimen:  Ober-,  ÜHter-,  MitÜtr-,  Binter-Sub. 

*  Bier  wolil  die  Mitgift,  da  die  Frau  nicht  einem  Ministeriatefigeseklei^t  angehörte,  dessen  Diengtherf 
sie  autateiiem  mutete;  im  LeUUru  äinne  kommt  da»  Wort  im  Habsburger  Urbar  vor;  vgLdiunten  tiiaamr  II.  ü p.  ^74». 
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der  Wiil<k'r,  itü  giltct  jcrlidm  m  ciu^c  sibca  mttt  kerueu  Wiii,|t6t-tot-ei-  uies,  «uu  tualtor  haben) 
dcMciben  mos,  ain  swin,  das  gelte  zehcn  schiltiDgo  pfhenniuge  Z&richer  iuädz,  aiucn  friscbing,  der 
gelte  drie  schilliusc  pfbennuige  derselben  m&nz  and  bftur  and  siger,  nnd  zft  deitielben  bübe  zwo 
juchart  akoia,  die  ligeut  an  der  wise  in  den  Widan*,  d&  baidä,  b4b  nnd  aker,  Äuser  ledig  aigen 
vviu-cii,  mit  nkcni,  iiiil  wiseii,  mit  liol/.c,  mit  wniitc,  mit  wn^ser,  mit  wasserfluze  und  mit  nllei-  ehafti 
uuil  mit  alloui  robt,  so  dari&M  liöret,  und  mit  oamen,  duä  sä  irä  gftter  wesserin  min  über  unser  göt 
und  Aber  unser»  brAdcr")  güt  horu  Jacobeeroo  Warta,  swa  sä  es  bcdorfen,  reht  and  redlicb  und 
ano  alle  gcverde  ze  koänne  hau  gegeben  den  lieben  in  gotte  swester  Margaretun*  dei'  priorinnn 
und  dem  couvont  des  closters  ze  T6zze  nmb  ain  und  zwanzig  maroh  gfttes  Silbers  rehtes  gewege« 
der  »tat  ze  Wintcrtur,  die  wir  vou  inen  enplumgcn  bain  nnd  äh  bekeret  hain  in  i\n»ein  und  in 
nusei'  wirtinne  elicheu  uuü,  und  ,^ula  wir,  du  vorgeuaudc  Anser  vviruuue  und  der  vorgenaade  ber 
Jacob,  unser  bi-Ader,  der  sich  dar  nosern  willen  darz&  gebunden  bat,  der  vorgenanden  gflter  mit 
allem  reht  uad  mit  aller  ehafti,  so  darzfi  h5ret  und  wir  inen  gegeben  liain,  f&r  ledig  aigen  wem  sin 
<lcr  vorgcnanden  der  priorinun  nnd  des  convciites  ze  Toz/.e  au  allen  gerillten,  gaisclilicbcn  und  wclt- 
liclien  nnd  an  allen  Stetten,  swa  sn  es  bedürfen,  du  sulii  wir  sii  verstau,  und  bindin  uns  darzii  nnd 
huiu  küh  gabmdüu  au  diüeut  brieic.  Und  k&l  du  voigcuaude  IVu  Grurdrut"),  \xqsqx  elichü  wirüoac 
die  vorgenandun  bAbe,  d&  mit  ir  binstur  gokofet  wart,  nfgegeben  nnd  si  verswom  ze  den  balligen, 
dos  si  si  niemer  angespreche  an  dekainem  gerihte^  gaisehlicbem  noch  weltliobem  noeb  die  vorgenandnn 
die  priorinctt  und  den  couvent  daran  niemer  gcmftge  mit  worleu  uocli  mit  wcrclien.  Und  hnin  wir 
ir  daruiube  dieselben  bübe  widerlait  mit  dem  halben  tail  des  kelaboves  m  Tetiinoon,  den  wir  ir 
gegeben  hain  Und  habin  wir  nnd  d&  vorgenandi  Anser  wirtinne  und  der  vorgenande  Anser  brddcr 
uns  enzigcu  aller  der  ansprach,  alles  des  uszibens,  aller  der  gewonhait  und  alles  des  rebtes  gesribens 
und  gcwonlicbs,  mit  den  wir  die  vorgeuanden  die  priorinnn  nnd  den  convent  angespreehen  mobtin 
dckaincn  weg  an  gaiscbüclicin  oder  nn  weltiicbcni  gcrihte  nnib  die  vorgenandcu  büb  und  aker,  oder 
darviit  wir  ixm  ge^cbirmea  oiohtiu,  das  wir  der  vurgenanden  hth  uud  akers  oht  wem  werin  nnd  die 
Norgt'uandon  die  priorinun  nnd  den  convent  yerst&ndin,  swa  s&  es  bedorftin,  als  davor  gesriben  ist. 
Und  das  dit»  war  si  und  stete  belibe,  darumbe  so  habin  wir  der  vorgenanden  der  priorinun  und  dem 
couvent  des  closters  xo  TÖxze  disen  brief  besigelten  gegeben  mit  Anserm  und  des  vorgenanden  äasers 
hrfldei*s  ins!«ycln  ainetu  geweren  nrkinde  Wir  lier  Jaeoh  von  "Warte,  frie  in  Oostenzcr  bist^ira, 
der  bicvür  geuetii&t  ist,  verjehin  ofienliehe  an  djscm  bnelc,  das  wir  duriib  des  vorgenatidea  üusers  brädeirs 
bette  uns  gebenden  hain,  der  vorgenanden  gütei*  wer  ze  sinne  in  allem  reht,  als  davor  gesriben  ist, 
und  haben  darambe  äuser  insigel  gegeben  durch  bette  der  vorgenanden  Ansers  brAders  bem  Rftdolfs 
v(jn  Wai  ta  imtl  siiiei'  wirtinne  au  disen  biief  ze  aineni  gcwcrcn  Urkunde  aller  der  vorgesribeucu 
dinge.  Wir  t'ro  Gerdrat  du  vorgenaade,  des  vorgenanden  hern  K&doitsvou  Warta  eliehä  wirtinne, 

">  Sia 

'  Niehl  uachsturcist-71. 

>  12!nt  vitd  JtiÖi/  mushweisbttr;  vffL  iletvetia  Saet-a  IL  tsn. 
»  «Jeytrtul  verkaufte  ain  Witw«  ISJS  den  Hof  an  dax  Kloater. 
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verjebin  ot!'enlicli  an  (iiaeni  briefc,  das  tnit  Äoser  htuit,  goost,  willen  und  ortfr&mi  4&  rorgenande 
hflb  76  Tetliii'con  verkofet  ist,  n od  wir  si  versworn  h«R  frilidi  und  unbofwun^entk'!!  mit  allem  reht, 
ah  davoi'  ge;f;i-rheu  i«t,  und  ban  darambe  gebaissen  die  vorgeimadi»)  uu»eni%i  wirt  utid  uu^äiii  £  wager, 
iri  insigelc  geben  äber  ins  au  disen  brief  se  ainem  gewcren  arkilnde  aller  der  vorgesribenen  dinge. 
Dirre  brief  wart  gegeben  ze  Wintertnr,  do  ron  gottes  geborte  waren  %vre1f bändelt  Jar,  n&nzigjar, 
damaeh  in  dem  nindeo  jar,  an  dem  nebsten  tanratage  oacb  sant  Mathias  tult  dcA  xwelfbottco,  in 
dem  zwelfteo  jar  Börner  atnrjar. 

OHginta:   Ferg.  1S>45  cm.  St.  Ä.  Z.   Tün  nn  tSB. 
1.  ^  Rudo^t  von  Wart;  vgl.  SigUaNt.  VI.  «r.  ii. 

S.  8cbi«f  angehängt  in  der  Riohtung  des  Bettenchildeif.  O  Jolmb»  lon  ir«Fr/;  vgl.  Sigtl- 

<a)b.  VI.  ti. 

Oopte:  St.  A.  Z.   TOuer  Urbar  von  a'  t540  foL  403. 
Iteg.}   'J\iehudi  Cfuvnik  1.  SSS.  —  Kopp  Urktmden  I.  p.  88. 

2493.  Heinrich  von  Mülheim,  Bürger  von  Stras^mrg,  i/vittiert  der  /Stadt  Znrhk 
m  Namen  des  Königs  eine  ZaJdtmg  von  600  Mark. 

12'.)  iL    Itärx  4. 

Ich  Heinrieb  von  Mi!ilnheiu\  ein  bürgere  zg  Strazburg.  tu  kunt  allen  den,  |  die  diseii 
brief  geaebeot  oder  gehArent  lesen,  daz  mich  die  erbern  hemsu  ||  die  bürgere  und  die  «ttU  von 
Ziricb  geweit  hant  sehz  bnndert  niarlce  ||  silbere  Stra«bargere  gcwegea  vir  minen  hcrren  den 
Bdmiaohen  knnig  Albrehfcu^  und  oneh  soliebea  ailbera,  dutnitte  ein  je^^clidi  kofm;m  zc  Z&rieli 
den  andern  wol  weren  mag^.  l'nd  des  zeime  lukuude  liau  icli  iu  disen  !iri?f  geben  l>cs.i<?elt  mit 
mime  ingeaigele.  Dia  geachaeb  an  der  mittewoeiieu  vor  der  grossen  va^itaalit,  do  von  gebürte 
warent  zwelf  hnndert  jar  and  nÄni  und  nAnzig  jar. 

Ofiffintiit  JPmfg.  itjiitSf  am.  8t.  Ä.  Z.  Ütatit  und  Jjondsehaft  nr.  lilO. 

8ig«l,  beschädigt,  abhangend,  fxm  bramg^ät^tem  Wach».  Q  24  mm.  Adler  ij.  .  .  .  .  lUCI  Dß 
MOLEHEYN. 

0»ptm:  8t.  A.  Z.   Corpus  novtmt  3.  1.       fot.  848.  —  Stadtlribl.  Z.  Ms.  Littdiner  XIV.  nr.  780. 


•)  Auf  Rasur,  von  anderer  Tinte,  wie  auch  die  Sehlaasilbe  des  folgenden  .unsem*. 

'  Diese»  Strassbarger  GeaehlecM.  sUtmmt  u:o7il  au-x  Muhlheiv  im  Jfrelnciau ;  x-i«  waren  lUwk'ifrs  und 
hatten  dsm  KOnig  wohlftü'WaM-  tmd  KrOnuti^skonieH  Vorschüss«  gcuiaclU.  Ai«  Itiiuib^r  IJabulHtrgixdi^r  F/ti-nä- 

Urbew  II.  p.  740—748  »(W. 

*  Ks  h(mdat  »ich  »chmerlieh  um  die  jiUirHch  900  ifatic  beiragende,  ivohl  rückständfffc  7;«t( 't^  ?^  i- 
Zürichs,-  vgl.  oben  V,  nr.  1808;  »ondem  «her  um  ein  Darlehen.  Der  KSnig  tirkimdet  am  US,  M'<r-  vMi 
in  Zürich 

•  Das  Getoieht  der  Mark  Silber  itmr  auch  nicht  Uberall  ganz  gleich. 
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Ritter  Jakob  von  Rinach '  wnd  »eim  Gattin  setzm  ihre  Kinder  und  Enhd 
za  Erben  aller  ihrer  Gilter  ein. 

Unter  den  Zeugen  und  Beaigelem:  Ulrich  VOD  Laudcüberg  [c],  Propst  von  BeromttnBter, 

HiifT  von  Rndbcrg  fRatnr.rcl,  Konrad  von  Landenberg  [c],  Cwstos  von  Biscliofaaall,  Chorherr 

yoa  Ueromünstcr  uud  lind  Ii  Müller  |Rudolf  dem  Müller],  Ritter  von  Zürich. 

icb  berr  Rudolf  der  Muluerj  ritter  vun  Zürich,  der  vorgcnandQ  gözQg,  waz  gogui,  da 
her  Jakob  ritter  von  Rinach  und  vro  Adelheit  sin  wirtinne  ir  willen  und  ir  ordenonge  offenoton 
und  sa»toD,  als  hie  vor  gesbriben  ist,  und  dar  ir  bette  heneh  ich  oiin  ingesigel  an  dixen  brief,  an 
dixen  vorgescribenen  jare,  manode,  t<is-p  nnd  iudictione. 

1299.   Mär»  6.  ßeromiinHer. 
<M0tnai:  Ptrg.  im  8t,  A.  Äarga»,  Lntggem. 

Von  den  Sigeln  hängen  nur  noch  die  drei  treten,  die  übrigen,  auch  da»  Mülnertt^t,  fehlen. 
Druckt   Gesckichtsfretmd  XIX.  S68. 
Reg.!  Argevia  XXL  JB. 

2494.  Graf  Rudolf  von  Habtburg  und  Gräfin  SSisabeth  von  Rappermü  ver- 
leihen die  Vogtei  iibei-  Güter  in  dei-  Pfairei  Riehterswil,  die  ihnen  Rudolf  von  Beggenn 
hofm,  RlfMg&r  vm  Werdegg  und  Wisso  Wis8  aufgesendet  haben,  cm  Hermann  Mänedorf 
und  andere  zu  Mannlehen. 

1299,   Mürs  23.  Zllrkii. 
Allen,  die  disen  brief  sehent  ald  bdrrent  lesen,  k&nden  wir  grave  Rfidolf  von  Habspureh 
ant  wir  fro  Elizabeth  sin  wirtenne,  ||  de  her  Rfidolf  von  Beggenhoven*,  lier  RAdege  von 
Werdegge  uat  Wisse  Wissen  seligen  snn'  von  Zirieh  für  uns  kamen  j;  ant  ha  die  vogtei ^,  die 

siu  hatten  /e  lehen  von  Äns  fron  ElfzabcthcD,  der  gfitern  ze  R.qiliswende,  de  einlef  stuke  giltet,  H 
an  dein  .Stnlvc,  de  sibeuisälieii  «toke  giltet,  da  gi\ter  WaUber  Wisse  buwet,  an  liartenb&le,  de 
dnlef  stuke  giltet,  de  der  Oepler  het,  <e  Hargarten,  de  acht  stuke  giltet,  de  der  Rnbe  bawet, 
de  in  der  parrodiiit  /.e  Richtliswile  llt«,  de  «wd  stuke  giltet,  de  der  Schirman  bawet,  not  Ach 

die  v^r-f^fH,  f1i(»  si  'ui'tf  n  ihcr  die  lüte,  die  di  selben  göter  buwenl,  unt  uf  dien  selben  gütern 
si2£cut,  üf  haut  gegeben  an  duser  heade  in  allem  dem  recbte.  als  sin  die  vnjrtpi  tibw-  dn  yorfrennnden 
g&ter  ant  l&te  hatten;  also  hein  wir  die  vogetei  M  genomen  von  inen  unt  durch  ir  bette  so  ham^) 


»)  Sic,  statt  .hant*. 

i  ia48—13lB  vgl.  StamaOttfel  in  Ärgovia  XXI. 

*  Mitglied  d«t  Züreher  Sommerraiee;  er  und  B.  von  Werdegg  Icommen  me^aeh  äU  Zeugen  in  Bap' 
pertvoiUr  Ufkunden  vor;  vgL  oben  VI.  nr,  3349,  S356  und  »97«. 

*  Vgl.  ohen  VI.  nr.  23'J5  nntl  2345. 

*  i^te  {mUUs-  tidlml  lioite  dU  ür^in  an  die  Wimen  zu  eigm  eerkauft,  nur  die  Vogtei  darüber 
ihnen  at  gegeben;  auch  hier  handeU  es  »ich  nur  um  die  Vogtei,  die  wohl  von  EinsidOn  hemün-t;  vgL 
oben  nr.  S3S5. 

*  üther  die  Orümamen,  vgh  die  ilbereineUmmenae  lateinieehe  Urkunde  oben  nr,  2484. 


wil-s  veiluwcn  Hcrmnu  Menidoil",  Kftdolf  Hpichwart,  .  .  dem  Ouller,  Rudolf  SncUeii  nod 
RÄdolf  von  dem  Bruünea'  m  recUtem  manieheu  mt  ia  &ü&m  dem  rechte,  als  och  siu  dievogetei 
hatten,  also  de  wir  tod  dien  I&ten,  die  uf  dieo  g&tem  sixzent,  noch  von  ir  nftcbkomen,  so  siu  nicht 
«int,  die  uf  diu  gftter  koment,  niemer  dekein  stir  gevorderen  noch  nemen  aun,  die  wU  siu  uf  dien 
gAtern  sizzent,  unt  do  wir  sin  nicht  besweren  san  mit  keinem  dinge,  unt  de  ir  li|)  und  Ir  vanie  gut 
sol  Mig  Hut  fri  sin,  wan  ßeb  die  vorgenaiidfn  \:<'v  irficl  ilf  von  Heggenhoveu,  ber  Kudege  von 
Werdegge  uut  Wisse  die  vorgeu&adcn  vogtci  der  guieiu  uüi  der  lüt&n  hatten  indem  selben  rechte. 
Öob  het  her  B&dege  ron  Werdegge  gelopt,  de  er  der  vogtd,  der  gfttern  und  der  lÄteu  wer  sol 
sin  gegen  rechte,  als  da  vorgeechriben  ist,  swa  alt  swonne  die  sin  beduifeu,  dien  wirs  nn  vcrlawea 
hau.   T7nt  zc  einem  offennen  Urkunde  da  v<iriT<*«chriben  ist,  geben  wir  discn  brief  unt  öcii 

der  von  Werdegge  beaigelt  mit  liußern  iugcsigelu  offeulicbe.  Dia  geachacli  and  wart  öch  dirre 
brief  gegeben  Zuricli,  in  der  Stuben  des  hnses  Joban»  Wolfleipsebeu,  do  von  guttes  gebftrt 
waren  zwdfhundert  nnt  ninseg  jar  unt  dar  nach  in  dem  n&nden  jare  an  dem  nechsteu  mentag  vor 
miltervasten.  Unt  waren  da  zegegn:  meister  Üir.  Wolfleipsoh  chorher  Z&rieb,  ber  RAd.  chilcherre 
von  Ettiswile^  her  Hug  von  Landenbercli  ritfer,  Johans  Wo!f!eipsch,  CLünr.  der  trncbscz 
von  Einsidellen,  her  Albreebt  ritter  von  tjriaoboa,  RAd.  Twiugeaäteiui  liüd.  ab  dem  Turm, 
Heinr.  m  der  Owe,  BercbtoU  von  Bossinchon  unt  ander  vil  gezigen. 

Ich  ber  K&dege  ritter  von  Werdegge  der  vorgenaude  vergich  an  disem  brive*),  swo  da 
voi^escbriben  ist,  do  de  war  ist  unt  geschehen  ist,  als  da  vor  gescbribcn  stat.  Unt  ze  einem 
offennen  urklinde  henk  ich  min  ingcsigcl  au  disen  brief  an  dem  tage  der  vorgcscbriben  jarzal. 

ih-iffinait   P«rg.  2üjBO  0m.   iUiftsarckio  Mmidt>in. 

3  Siffd,  beschädigt:  ^ 
tO  ^         Schild  mit  Löwe.  Umsehr^,  an  der  bintem  Sehildecke  beginaend:  KUDOLFI  0  .  .  . 
...  BLABSBVRC  (vertMedm  von  dam  frttlurtn  in  Stgelabbüdungm  VI  nr.  l  abgtbildeten). 

•J.  <te-  Gräfin,  Hzhief  nuyehüngt,  mit  der  rechten  Siliildspitsr  nach  oben:  y*/'.  SiyeUibb.  t'  nr.  (>. 
S.  Werdegys,  schief  angekcaigt,  mit  d*r  mcMsH  3diiklsi>iise  ttach  tabva;  vgl.  iSigelabb.  V.  nr.  ä7. 

Reif. :   Einsidtln  nr.  12l>.  —  Böhmer  p.  ^4.  —  Argwia  X.  p,  168, 

ä495*  Die  Herzoge  Etidolf  mid  I'Viedrkh  von  Oc.^terre/ch  hi:»tällijen  die  von 
ihrem  Gro$svater  mä  ürffrossvater  dem  Kiostw  Keppel  erteilten  JMvü^ien. 

1299,    März  26.  Luzem. 

N08  HndolfuH'  et  Friderieus*  dci  gratia  duces  Austrie  et  Styrie,  dcnrni  Carniole, 
Mar|{ebie  ac  Portusnaonis,  de  Habsiiärcb  et  Ch^burcb  «^mitcä,  nccuou  iHuigruvii  Alsacic,  || 
Serenissimi  domuii  Alberti  Roraanornm  regia  filii,  ad  universorum  nottciam  tenore  presenciom  \ 

»)  Sic 

■  Den  yoMifl»  ttttcA  »ind  die«  wohl-  Bauern,  an  welche  aber  atteh  echon  ritterliche  Maanlehttn  vcr- 
iiehm  imtrden. 

*  Vgl  oben  nr.  »966. 

•  Her*og  Budolf  HI.  f  ISffi.  , 

'*  Der  «plU»re  Xlfnig  Friedrich  der  Schbiie. 

VIL  m 
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fiöpinm«  perveniFf,  fjno<l  nos  honnrabilium  ot  r«liginsnrnm  virorum,  ahbiitis  et  conventus  nionaslerii 

de  €»p«Hii,  Cy8teroi«D8i$  oidiois,  CoiiiiiuucieiiKis  djoccsis,  devatorttm  nottroruni  dti««toraui, 

«luoriim  preclaram  ordinem  tamqttani  s^iccialc  specimen  specialis  dilectionw  ardore  oomplectimnr,  TOtiru 

supplicfttionibus  iDcIiaati  ipsis  nostro  DOmioe  et  fratram  nostrurnm,  videlioet  Lenpoldi*,  Heinrici*  et 

Albcrti*.  giatias,  couccssiones  et  libertates,  factas  et  concesaaa  per  iuelfte  recordacioais  doniinam 

Kadoit'uiu  &oina.noram  regem,  avuni  nosstram,  et  Alltcrtum,  proavum  nostnim qnOad  trcs  aHi- 

calos,  scilicet  quod  ipaos  abbatem  et  couveutum  cum  |)<?r««ooi8  et  bonis  ad  idem  monasteriam  perti- 

ncDtibns  ia  nostram  proteetionem  reoipimns  specialem,  Mcundo,  quod  coDcediiDtts  et  indnli^emiu  abbati 

et  conrentiii  mcmoratis,  quod  luiuist^^riales  et  alii  bomines,  eaimonmqQe  coodidonii  ant  Status  existaotf 

ad  comitatujn       llabspfu  ch  et  Kybürch  pertinentes  bona  sua  mobilia  et  immn'iilin  ipsi?  vcndere, 

donare  valeaat  et  legare,  tu  morte  paviter  et  iu  vita;  tertio,  quod  de  posaessiouibus  suis  ia  ßarro 

idem  abbas  et  conrentas  ordinent  et  dlspoaao^  inzta  quod  ipsis  ridebitur  expedire,  ad  instar  eoruadem 

avi  et  proavi  nostri  iDviolabiliter  Yolamus  observari.   In  cnias  rei  testimonittin  preseotes  lltteras  sigillo 

Ülustrissinii  doiaiiil  nostri,  domini  Alb[erti]  Bomanoram  regte, -genitorls  nostri  predioti,  obtinuimos 

sigillari.   Nos  Albertus  dei  grati-'.  Hi  manoram  rcx  Semper  aognstus  ronatiT  Rud.  et  Frider. 

filioinm  nostronuu  illiutriiuu,  sigillam  iiiaie>stati;s  regie  preaeuttba«  ditJiiaius  appoueDdum',    Datom  in 

Lnceria,  VII'  kaJendas  Aprilla,  anno  donuni  U*CO*  DODagesiino  oodo, 

Origitua.'  Pn-g.  i^S»  cm.  St.  A.  Z.   Kappa  nr.  143. 
Thrcnaigtl,  betehOdigt,  an  rotem  Seidvnntrmg. 

Gopten:  daselbst  nr.  148  auf'  Fapm;  l.  ziemlich  gißichäuUijf,  aier  üom  mULsrer  Hand.  —  2.  aug  dem 
14.  Jahrhmtdert  nebH  mm  mrmttgshmdm  Mappdirurkunden.  —  StadfbibL  Z.  8(th«uehMtr  Dipl  M». 
ytOimus  der  Künüpn  Ayma ;        A.  Z.    Kappel  nr.  201. 

Dmeke:  HoiHngrr  iSpecuUun  Tigur.  11,270.  ~  li&  rgoUMvmsm.iV'lliä,  —  Qerb^rtOrjfptaät.  Mas.  119. 
Regelten:  Neugart  Ep.  Comt.  IL  399.  -  Kopp  Urkunden  I.  p.  182.  —  Liehnmotkjf  II.  nr.  200.  — 
KappHer  Reg.  nr.  146.  —  Böhmer  Brgänzungsh^  p.  419  md  497. 

24;9(».  liittcr  Johannt&  von  Glarus  mid  sein  Bruder  Itudoij,  Kirchherr  von 
ff'^iJ,  ijsstatten  dem  Eiffenmann  de»  letztem,  dem  Schneider  Rudolf  van  Glarm,  sein 
Gtit  in  Bamrsdorf  an  Jakob  Both,  Pfründer  des  Bkuitucdtars  in  der  Grovmünster- 
Mrche,  zu  verkaufen, 

1299.    AprU  7.  Ztlrieh. 

Aller,  die  diseu  brief  sebent  alt  b6rren*  lest-n,  knndc  ich  her  Jobans  von  rian-s,  ritfcr 
Zktidhy  uuL  iob  II  Itei-  Eüdoli'  von  Olarue,  sm  brader,  cbilcberre  ze  H6ugge',  de  K&dolf  von 


*  Der  bei  Mor</artc)i  toie^<«. 
»  Heinrich  /  1327, 

*  AUtrecM  der  Weise  f  1368. 

*  Die  3  Ürktmden  von  1234  und  1233  vgl  ofrm  I.  w,  492  und  il.  nr.  808  tatd  nr.  350.  Der  InhaU 

ist  im  ttfeaentliihen  Thldig,  aber  nicht  in  wörU'chcuy  Anschluss  wiederg^eben, 

*  Dfr  Kiinig  sigtU^  weü  Ewloif  abmuend  und  FritderiOk  mündvrjährig  ist. 

*  VgU  oben  V.  «r.  1739  und  1164. 
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rifM-iT!  (ler  «Ater,  mio  U  hern  RAdolfe  ei?«^"  '.  mit  unsrr  hpide;  gunst,  hanl  uat  wiUeu  siu  «ut 
Basselstorf,  de  Chftnrat  ||  der  MAlner-  buwct  «nt  gutet  üuudehalbes  »take,  Terköft  bet  hern 
Jaeob  Boten*,  pbrfinder  des  alters  xe  suit  BU«ien  der  ebiloben  ze  der  probstei  Z&rieb,  f&r  lidig 
eigen  mnb  sibemebenthalp  mreb  gfitea  silberg  Z&rieb  gewicht,  nnt  de  er  der  gewert  ist  ant  de 
er  de  gftt  uf  het  gegeben  aa  sin  hnnt  «nt  'le  er  =;iti  wer  sol  Min  iint  sin  nachbornen  iint  erben  fir 
lirtiff  eifi-en.  Unt  waii  de  güt  ze  dem  halbeu  teile  von  mir  berii  Johans  vou  CUrus,  ritter,  des 
vorgenandcn  Hudolfs  von  Clarua  leben  wc,  nnt  wan  dh  eigenschaft  de«  halben  teils  des  göte« 
mioh  eigenliob  anborte,  sohan  ieb  dieselben  dgenaehaft  desgfttee  6fgegeben  an  hern  Jacobs  bant. 
Öch  hau  ieb  her  Jobans  nnt  ich  her  Rftdolf  von  Glarns  die  vorgenanden  äds  enzigcu  allrs  des 
rechtes,  so  wir  batlen  oder  bau  mncbtpn  an  dem  vorgenanden  g&to,  nnt  loben  au  disem  brieve,  de 
wir  an  de  g&t  aiemer  del&ein  ausprahe  haben,  Hat  biadea  öch  dar  zu  unser  erbea  unt  Äaser  nacb- 
komen.  Unt  ze  einem  offennen  urkinde  des  vorgesobriben  geben  wir  im  nnt  sinen  erben  nnt  nach- 
komen  disen  brief  bssigelt  mit  insern  ingesigeln.  Dir  brief  wart  gegeben  ZArieb,  do  von  gottes 
gebdrt  waren  zwelf hundert  unt  nunzeg  jar  uut  darnach  io  dem  n&nden  jare  an  dem  necbsten  eistag 
vor  dem  palmtage,  do  indictio  we  di.  zwelfte. 

Oriffinai:    Perg.  U/33  em,  St.  Ä.  Z.   PropHH  ur.  89. 

2  Sigfl,  wohlerhalten,  abhängend.   

1.  O  ^         SteitOmk  im  sekUfff6»teUt«n  Schüd.  ti'  iOU.  D-  iiLA.kVä  AIILITI^:. 

ir.  Q  4a/ai  mm.  HeUig«-  mü  Nünbu»  mtd  MarUa,  einen  Schüd  mü  Steinbock  haltend  AfauriHvtt) 
t  S■R^^^  KT^-noK  ECCLIEl  llftNGGE. 

Copien:  8t,  Ä.  Z.    G)-o.sse»  Siif'iaurUtr  /W.  99.  ~  StadtoM.  Z,  Scketuihser  Dipl.  S'J5-. 

2497.  J?«*  JSyfe  Gerung  von  Kempten  verzichtet  auf  zwei  zum  Melarhof  Kempten 
gehörige  Mamm,  die  sein  Vater  angesprochen  hatte,  nachdem  ffer  vom  Bischof  delegierte 
EicMei'  de  d«n  Kloster  Büti  zuge^rochen,  und  weist  diesem  auch  MKejrecA*  nach  See- 
graben  an. 

1S99.   Aprü  13,  Kempten. 

Universis  ae  aingnlis  Christi  fidelibus,  ad  qnos  presentes  littere  pervenerint,  Gerangns  nobilis 
de  Kempten  miles  snbseriptomm  notidam  com  salnte.  Moverint,  quos  noscc  fuerit  |  oportunmn, 
(\noS,  cum  tnter  me  ex  «na  et  reverendos  in  Christo  dotninoa  .  .*  abbatem  et  conventum  nionaslerii 
in  Rtäti)  ordinis  Fremonstratensis,  CoBSt&utiensis  dyooesis,  ex  parte  ||  altera  disseusio  seu  cou- 
troversia  mota  esset  super  mansibns,  inferiori  videlicet  et  stiperiori  in  villa  Kempten,  et  prato  dicto 
Tavel*,  annexis  curie  villicane  ibidem,  qnos  mansus  |  sen  possesüones  predicti  donini  dicebant  ad 


'  Swderbar,  dass  der  Kirchhe.'rr  einen  yUichnamigen  Eigenmimn  hatie. 

*  1687  kern  ehi  Ulrich  Mühier  in  iiiissersdorf  vor  (V.  m\  1979) ;  die  Mahle  (jflxlrt«  dem  Kloster 
St.  Blatiem;  vgl  oben  V.  nr.  1648,  1814  nnd  m9. 

*  VgL  oben  V.  nr.  i90»  wnd  Vit.  S4i7,  wonach  er  »einer  Pfründe  ein  Qut  i»  Baeeendorf  anwie». 

*  Johoame»  von  S^elnfeUien. 

'  iVj'cA*  mehr  nachwev^bar,  aber  schon  oben  VI.  nr.  2103  frwilhiit,  iijuhl  <ntt  an  den  Tisch  der  Abtei 
ät.  G4iUen  oder  liMi  i/eMrig^  Gut;  'laltolöu&ekuUu  kauuiU  im  lUyUlcr  i&n  Itttti  vor;  ein  Tafelriet  bei 
Oi^er•BhrIoaen,  tOdUeh  von  EMenhaueen;  vgl.  Siegfried'ÄtUu  SlSt7. 
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eo8  pei'liiieic  riUKUie  etii])t[oui8  factc  in  parte  et  douiifianis  fnvU'  ftinni  in  parte  i^cr  fnitrem  rieuni 
caroalom,  t'ratr«iu  E.'  eanouieum  ibidem,  et  ensdem  rttc  el  ratiouabilitejr  per  . .  douiiuuiu  abbatem  et 
coDTentam  Sancti  Cralli  concessas  et  ad  se  fore  trauslatas*,  et  ego  oontrariom  dieerem,  ridelioet 
oasdem  possessioues  ad  me  pertinere  et  mihi  ce»si8se  pateroa  hereditate*  et  rite  et  rationabiliter  per 
predietiiiu  . .  dominnm  abbatem  Sancti  Oulli  ad  eos  noa  eeae  trauelataa,  et  ob  boe  licet  cootra  ins 
cos  n  rorporali  possessfone  ciecisscni  et  super  eadcm  initiria  ftliquamdin  inter  no«  tarn  ia  fignra 
iudicii  (piam  üxlxA  e^äet  iitigatum,  taadetu  usus  et  induutuä  cousiiio  Lduorabilioiu  virornni  et  propria 
conscicDtia  convictM»  i^ecognoacous  me  per  modum  spolii*  ipsoe  grayaaee,  permaxime  antem  iodioiali 
et  diffinitiva  sentencia  cootra  me  lata  per  magistnim  C.  Phefferhart,  indicem  deputatam  a  vene- 
rulilli  [lafrfi  ac  doninio  ITIoinrifo'  dci  grafi«  Coustaiitien«!  cpiseopo  in  liac  catisa,  cnrnp'ilsn«?  et 
evictui,  ipso»  revereudos  dominos  .  .  ulibaietn  et  conventum  prelati  loci  eedendo  litt  iu  pristioam  cor- 
p  oralem  powessiouero  reposai  et  presentibas  ropouo,  iu  quod  easdem  poesessiones  babeant  oam  omni 
iure  ipsM  attingento  et  potsideant  perpetuo  qoiete  et*)  paoifice  iure  hereditario  seooDdiim  oollatioaem 
et  coiifirmationem  ipsis  per  prcdietnm  dominnm  .  .  abbatem  Sancti  Galli  snper  eisdem  possewionibas 
tnctiiin  et  pnhllco  instrnnicnto  dcsuocr  ii>sis  dato,  fcmfitf-TT;  'luidem  publice  iti  prcscntibn?  et  r'^cogno- 
aceusi  predict&:ä  puäätiäiiioutiti  ralioiiabilicor  a  monn^tcrio  Sanct  i  Galli  iu  ip«<»»  ease  U'auslatas  nec  mei 
uec  mcornm  8ucc««8orum  iorta  esse  nec  ad  me  aliqno  titnio  pertinere,  procladens  per  hoc  omnibas 
meiß  »uL'cesgoiibns  viam  repetendi  «as  vel  poesidendi  vel  coram  qnocmmqtio  iadice  qaestionem  evictioDis 
inovendi  vci  matcriartt  aliculus  oocasionis  pretrndeti.li  Si  (['.lorl  sra'rni  ius  babebam  in  risriem  vel 
babere  putabam,  ipsis  tmdidi  et  U&do,  doMvi  et  doao  ttaitöfereiido  iu  cos  easdem  posgessiuues  oam 
omni  iure,  quiete  et  paoifioe  perpetuo  possidendas,  promittens  in  presentibas  bona  fide  pro  me  meiaque 
bcredibus  omnibus,  prefatis  dominis  et  monasterio  super  eisdem  posseseionibDS  in  perpetnum  litem 
vel  controvcr!«iain  non  movere  in  iudicio  vel  extra  nec  violenciam  aliqnam  irrogare,  imo  nec  verbis 
nee  faetis  (lueituitiatn  in  ipsornm  gravaniin;*  armare  causa  odii  vel  IngrsifitiKÜne  alicMius  facti,  rennn- 
ciaus  ptü  luc  umuibu&^uä  lueiü  bu'cditniH  omoi  actioui,  ^c&ptiotü,  dc^cptioui,  (ääü&uetudini,  coasti- 
tntiotti  editc  vel  edende,  litteris  impetratie  vel  impetrondis,  restitutioni  in  integrom,  omni  ingratitadini, 
omni  iaris  auxilio  canonici  vel  civilis  vci  placiti  seeularis^  ri  qnod  forte  mihi  vel  beredibus  com- 
l>etere  possct,  et  generaliier  omni  t'ivori  leg'tim,  \fcr  qnns  nrrdirta  trauslatio  et  donatio  posset 
aliqualitur  iu  |>o«terain  revoeari.    l'raLerea  cum  dumixuis  boiie  memorie  ti.  de  Kempten,  mens 

'  Dieser  ÜHdolf',  IhtuUr  Qnitug»,  kenn  ia79  uor,  al}t-r  nocli  nickt  ais  OeitUitker ;  vgl  oben  V.  nr.  1751. 

*  AM  Ktmrad  von  SL  GaUtn  gestattete  1390  dem  ßdlen  Itttdotf  von  Kempten  EkUeOnfte  vom  Mnerhaf 
und  fstnei  Huben  tn  Kempltn,  «orvie  dit  TafüwieMt  am  lAngenbach  an,  RüH  nu  ^übertragen;  vgl  oben  VL 
iir.  ÜiO'J;  iue'rJiirnrJi'i,  <1iiss  diese  en/schmJciidf  ürkuiuU  nicht  nusdracklkh  zitiert,  wird. 

'  /itCa  luUi»  Ai/i  JJcrcMo'id  vim  St  GnUoi  tk/M  MdUn  II.  von  Kempten  da.';  trblichi  Recht  aw»  Meier' 
hilf,  3  itf«umj»  und  dem  Xelinl^n  2«  Kemjyttfn  l/eatäHgt;  vgl.         III.  nr.  1200. 

*  Nach  raufjriUerliekem  Btuterecht;  Qening  benütete  wohl  ämu.  den  Krieg  ztoiechen  MabiXmrg  und 
Zürich  mos,  au  dem  er  eich  auf  habubttrgiecher  Seite  beteiligte;  vgl  oben  VI.  nr.  iS29. 

*  AUc  hinii;r)ichc  !.ürult;crit:lile  Kxiidterten  noch  tu  dieser  Gegend;  Vgl.  IlnOiibtirgf'r  Urliar  II.  3 
l».  MH—StSH.  Littt  Ii)  iüiiiLHitHif  d6K  piacUtnH  iat  in  üimen  Ifbrmein  i*ngew9hnlieh  tmd  bewt'iei,  ütim  die  Aits- 
di  ilrkr  nicht  ganz  gleit:hmUit»lg  und  rein  formelhaft  eind. 
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progenitor,  prelibatis  dominis  iiiiuriarii  feccrit  snh»iahettffo  viani  publicaiii  !-|)C(.'taritAm  ad  )|>sorum 
püs&es&iouefl  iu  Segrebcu '  et  &b  autiquo  inuuctati)  et  intiabitaUui,  et  üb  hoc  inagiiuin  dis]>endiuni 
et  iocomodam  inoarrerint,  et  frater  meus,  frater  R.,  ipsia  in  recompensationein  liberalitatem  faciendo 
et  habendo  viam  publioam  per  bona  Ubers  ß5l',  sita  io  alga^  ville  Kempten,  eontulerit  et  dona- 
vcril,  canirin  ipsr?  ccnfcrn  nt  presentibus  dono  iuxta  moJum  diHcriminis  ciusdcm  vie  ostcnsum  et 
circumsci'iptura  per  Eberbardum  ditatum  ßbeagrüs  et  Ii.  dictata  Maugolt,  preseotibim  .  .  domino 
abbate  et  duobos  mia  canonicie  et  aKis  plnribae,  ita  videlicet,  ut  ipsi  et  ipeoi-am  familia  et  omnes 
eolentes  sua«  poseeeeionee  in  Segrebeu  plenam  habeant  perpetno  faeultatem  ingrediendi,  egredieodi 
per  eandem  viam  cum  cuntbus,  equis,  oarrncia  aliLsqae  noUo  prepediente  pro  sna  atilit»te  et  sno 
libito  voliintatis,  rat«  et  grata  habitiiroi^  hpf  et  ««iiifriilsv.  qwv  ner  fratrem  R.  fwcfa  mni,  et  «io  n  j)08teiTS 
inei»  casseuiur^  preeentibne  ainguia  contirmo.  Et  (^uuniam  <ie  gcstis  bomiiium  ut  Irequentcr  graadU 
emergit  ealumpnia  propter  maltifariaoi  testiuiD  productornro  relatSoaeoi,  ideoque  ne  prcatetur  litigii 
oceasio  saceeworibus,  Ittteris  perbennlbus  et  sigillorom  manimine  unirersa  calumpnic  matcria  pre- 
vejiitiir.  iiritür  ut  ^nprasriiptf?  ijfcn'ss'niiiTr  acccdat  robur  firmitatis',  r.r-  a-isn  nffando  inficianttir,  hoc 
prcseas  instrumentum  iu  perpetuam  buias  lei  firmitiitesn  et  evideuciam  prcscriptoram  pleuiä«imam,  ue 
apat  me  vel  meoe  sacceaeoree  ealompniari  valeaot,  «ujH  odictis  dominie  . .  abbatt  et  eonventui  predieti 
monaeterii  tradidi  eigilU  maaiiniae  roboratnm.  Datum  et  aetum  in  Kempten  presentibus  testibue 
infra  scriptls,  videlicet  fratre  Ber.  diclo  FrS man,  fratrc  Hessen,  canom'cis  in  Ruti,  H.  dicto  Tobler, 
.  ilirfo  l'iHoirbc  inniorc,  C.  Cimenf^.rio  de  Wintertura,  H.  dicto  Zwiger,  l.l.  dicto  Miuiiiiig, 
Ebcrhardo  et  C.  iXiüüi  £beagro8,  K.  diclo  Stete,  Bur.  et  R.  dictis  Huber,  E.  dicto  Maugolt, 
H.  dieto  E^ifmatt,  Lntoldo  piaeatore  et  aliia  plaribus  6de  dlgnis,  anno  domioi  M^'COLXXXXoIX«, 
idus  *  Aprilia,  iodietione  XIK 

OrtgUmal:  Perg.  24/SS  cm.  M,  A,  Z.  BOtl  nr.  57. 

Sigel,  betehädift,  O     ^n*"«  '"it  ptttMiertm  Quadraten  vergehener  S«hild  in  einem  grOaaerett  Sehild 
tvHthrend  (Yjülur  dtr  Sehüd  gan»  Uer  war).  .  GERVNGI  .  .  .  MPT  .  . 

Oopiei  8t.  A.  Z.  iHptolfuitar  JKUt  p. 

Beer..'  SUchöfß  von  Coiutat»  II.  nr,  31/1. 

Der  £küe  Lütold  (VIIL)  von  Regenaberg  beurkundet,  dass  sein  Eigen/mann 
ülrieh  von  Weningen  ein  Gut  in  Hegensdorf  an  Werner  den  Meier  von  Böngg  verkauft. 


<  in  Seetfrälirn,  Pfd.,  luxtir.  liüti  atil  V2W  Boüit;  vgl.  oben  I.  Hr.398.  Kempten  lag  nahe  an  dtr  itbtr 
Wettdkon  fahrenden  i^aate  von  BaH  nach  Seegraben. 

*  Vielleicht  der  jeMge  Fiumam»  BttenboM,  tüdlich  von  Ober-Kempten,  Siegfried-Attae  218. 

l>ie4:er  sonderbare,  eigentlich  Meergras,  Seetaufj  bezeic/oiemf-  .1.1,' ■  ,  '  liezitlit  itich  liür  auf  rio 
ßkt,  wU  ei  sousolil  im  Süden  dis  rf^fi^omr-Sees  itwisclieu-  üet^räben  und  Kempten,  als  auch  am  f,i:n(<ciihii<:h, 
^dUeh  von  Kempten,  und  am  WÜdbaeh  noch  gOdli^Aer  exietiert.  Eine  fahrbore  Stratte  konnte  in  ihm  iloviah 
i«oU  noch  aiutgedehitten  Biet  kawm  lOrdliehvr  gelegen  »ein  als  jetet ;  e»  ist  tH^eicht  der  durch  daa  Wifdbaeh- 
Hiei  fahrende  ^Pügervaeg*,  wo  CMoh  dae  Tafelriet  Uegt;  vgL  Siegfried-Aüaa  2S7. 

*  Die  Tndiktion  aeigt,  dam  IIP  «iekt  zu  fidtu*,  »andern  sur  Jahrxahl  gehört ;  attch  gibt  t»  nur  8  Ide». 
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129it,    AprU  14,  Zürich. 

Allen,  die  discu  brief  sobeot  alt  hiiTent  lesea,  kinden  wir  ber  L&toU  frie  berre  von  Regeos- 

perrh,  de  her  fflricli  von  Weningen^  mit  Anser  liant,  g-imst  m\t  willen,  wau  er  uns  ci'gcnlich 
auhurt,||2d  küileu  ha  gegeben  Wernher  dem  Meier  ym  Häagge^  burger  Zuriefa,  sia  eigen  gät 
ze  Reljgenstorf,  de  da  giltet  vier  nAt  kernen,  eio  malter  habein,  ein  mit  erweiuen  nnt  aeehs 
acliilliDg  phenniugen  Znrieb  genger  ant  geber,  nmb  trioeben  marcb  gilte»  silbere  ZAricb  gewiobt, 
mit  Ist  öcli  der  von  im  gewert  alleklich  unt  vergiclit  des  au  disem  brieve.  ünt  het  de  selb  gftt  fiir 
iidig  eigeu  im  öf  gegeijcn  an  sin  liaut  mit  unser  gunst  unt  willen,  unt  lobet  unt  bindet  dar  zft  310 
uacbkomen  nnt  sin  erben,  wer  siuuc  dos  vorgt^ianden  Wciubers  unt  «ioer  ei'bea  unt  siner  naeb- 
komeu  des  vorgenanden  gütes  At  lidtg  eigen  an  allen  Stetten  unt  an  allen  geriohten«  swa  alt  swenne 
er  nit  sin  erben  oder  sin  nacbkomen  es  bednrfen.  6cb  loben  wir  nnt  der  der*)  vorgenande  ftlrieh 
von  Weningen,  de  wir  vorgcnande  gut  noch  dekein  teir  so  de  göt  anhört,  niemcr  ange 
s|>rechen.  Unt  ze  einem  ofienuen  wkaode  alles,  so  da  Torgesdiribeo  ist,  geben  wir  disen  brief  dem 
vorgenanden  Wernher  besigelt  mit  (Unserem  ingei^igdl  offenlieh.  Dia  gesehaeh  Zikrieb,  nnt  wart  öcb 
dirre  brief  gegeben,  do  von  gottes  gebürt  waren  zwelfbnndert  nnt  ninaeg  jär  nnt  darnach  in  dem 
iinnden  jarc,  an  dem  uccTisten  cistag  nach  dem  palmtage,  do  iadieüo  we  d&  swelfte. 

leb  her  Ulrich  von  Weningen  vergicb  an  di=;.-m  hrieve,  swe  da  rorgcscbribcn  i«t,  iK  do 
war  ist  nnt  geschehen  ist,  als  da  vorgcscliiiben  stat,  uut  wan  leb  niclit  eigens  iogesigels  hau,  so 
iiinUe  ich  mich  under  mines  herren  ingesigel,  hem  Ldtoldes  von  Regenspereh,  den  ich  eigenlieh 
onhßrrc*,  an  dem  tage  unt  der  jarwil,  als  da  vorgescbribon  ist.  Da  de  TOrgescbriben  gesehaeh, 
da  waren  f.^^e^en'.  her  Wernher  Hibcrii,  Otto  von  Ölingen,  fhi^Mr.  der  Biisinger,  Herohtolt 
ab  dein  Em^  Lütolt  iUeiubärt,  Cbau%o  hern  Heinrich«  knecbt  von  Luncboft,  Friderich 
von  Weningen,  Jobans  von  Tellinchon  nnt  ander  vil  gezogen  biderber  lAten,  die  dar  gebetten 
waren. 

OHoinal:  P«rg.  19IS3  om.  Sl.  A.  Z,  I^opstei  nr.  M  (Band  dtr  Zürcher  RafOcantUi  wU  itr.  2499 ; 
vbtooM  der  Rat  hier  gar  vieht  getutnni  ist), 

Siget  wohlerftaacn,  abhangend,  Lütoldit  VIII.;  vgl.  Sigdabb.  Lief.  V.  nr.  19. 

C^pi*:  SL  A.  Z.  Orome»  SHßturbar  foL  m.  —  Stadlbm.  Z.  Seheuehaer  Dipl.  8B8^. 

2499.  Der  Rat  von  Zärich  beurktmdet,  dass  Guta,  Witwe  Rudolfs  Mamsam, 
ihr  Gut  zu  Wetztml  an  Rüdeger  Maneaa,  SehtUmeister  von  Zürich,  verkauft. 


'0  Wiederholt 

•  Kommt  ttU  Zmge  in  Neu  BegmAerg  vor,-  vgl  oben  Register  V.  und  VI.;  aber  hier  zum  erstenmal 
»Aev*  gmmint. 

»  AU  Meim-  mn  Höngg  kam  ein  Getinr  Berektotd  vor,  sertnu  der  Propttel  ZUrieA;  vgU  oben  V.p.  t04. 
"  tüw  etwoK  eigeiUllmliehe  Form,  daet  der  Bigenmann  moar  die  Urkunde  nieht  itn  eignen  Namen 
uHKutelH,  aber  doch  in  eine^n  Zvtata  aber  das  erbetene  Slgel  des  Herrn  in  erster  Person  »eine  SrMärung  abgibt. 
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1999.    JtprU  24,  Zürich. 

Allen,  die  diaen  brief  seheot  alt  borrent  lesen,  k&oden  wir  der  r&t  ZÄricb,  der  oamen  bie- 
oaoh  geeehriben  ||  eint,  de  fro  Qftta,  Bfldolfs  scligca  Mancsscn  '  üinscrs  bargers  wirtonnc,  !r 
göt.,  de  da  IH  ze  Wezwile'  ant  f  giltct  zwelf  stuke.  f!r  mei>fer  Albrccht  von  Weswiie  bnwet, 
de  ei  geei'bt  hatte  von  ir  vattci-  uad  dem  ||  vorgcDaaden  Kudulf  ir  wirte  ze  lipgedinge  bat  gemachet 
aod  dieo  obinden  xe  eigen,  die  sin  hatt«i  oder  eameat  gewannen,  mit  Hages  Manessen,  des  vor- 
genanden  Rftdolfs  seligen  brflder,  ir  vogete,  und  ucli  Küdi  ant  Adelheit  ir  kiut  mit  desselben 
ITugfs  ir  vo^ctes  hant  unt")  willen  iif  hant  gegeben  für  lidig  i't;  n  an  bern  K&deges  Mflnpssen, 
sebäliueistci-s  ^  Zurieh,  haut,  unt  de'')  sieh  eazigea  baot  alle«  dtö  rechtes,  so  sin  hattcu  oder  bau 
inoobten  an  dem  gfite,  an  dee  ?orgenanden  scbAlmeisters  baot)  5eb  bet  Hug  unt  Jobans  Manessen, 
der  rorgenanden  fron  Güten  sine,  sieh  eudgen  an  des  vorgenanden  aebobneisters  bant  der  eigen- 
schaft  ant  alles  des  reebtes,  so  sia  hatten  an  dem  vorgenanden  gAte.  Unt  lobest  dÄ  vorgenande 
fro  Ofite  unt  ir  kint.  da  vorgenant  sint,  de  siu  bern  KiVleees  Manessen  des  f^ehfilmeisters 
unt  siuer  erben  unt  uacbbomen  wern  siea  de«  vorgenanden  güies  für  lidig  eigeo  an  allen  steltea 
nnt  gericbten,  swa  alt  swenoe  er  es  bedarf  oder  vorderet  öcb  yerjehent  sia,  de  ein  ron  dem  vor- 
genanden seUUmeister  enpbangen  bant  nmb  de  gfit  enkdft  wis  ein  ant  swenseg  marob  lötigee  Silbers 
Ziiricb  gewicht  unt  de  hcke-t  ir  niTi/r.  Ach  !ipt  fro  HiMn  dA  vorpenande  jf^lop*  hi  ir  tri'nvc 
an  es  eides  stat  nnt  du  vorgeimideii  ir  kint  baut  es  slecbtes  gclopt  dem  vorgcuaadeu  Schulmeister, 
de  ^ia  de  vorgenaat  gftt  niemer  wider  gevorderen  noch  angesprecben  ond  do^)  in  noch  sin  erben 
nnt  naehkomen  an  dem  g&te  nicht  m&gen'  an  gericbte  noob  ftne  geriobte,  nnt  bmdent  floh  dan&ft 
ir  nacbkomen  nnt  ir  erben.  Unt  ze  einem  offeuneu  urkuude  alles,  so  da  vor  gcschriben  ist^  geben 
wir  durch  beider  teil  bette  disen  brief  dem  schülmeister  unt  siueu  erben  ant  naehkomen  b^sigelt  mit 
lUiuer  harger  ingeeigel.  Dij&  gesehaeb  Zikrieh,  unt  wart  ueh  dirre  brief  gegeben,  do  von  gottes 
gebArt  waren  zwelf  bondert  nnt  n&nxeg  jar  nnt  damaeb  in  dem  nAnden  jare,  an  dem  fritag  in  der 
osterwoehen.  l&nser  des  rates  namea  «int:  her  Rftd.  der  Hilner,  her  Rftdege  Hanesse  der 
junger,  her  Jobans  von  Clarns,  her  Lilitolt  von  Bof prcnhovrn,  ritter;  her  Wcrnbfr  Hibcrli, 
her  Rnd  Krieg-,  her  Jobaus  Pilger!,  Barebart  Scbafli,  WiJheln  Marti,  Jobaa«  Futecbi 
Lütoli  Guurser  unt  Otto  Manesse. 

Ortffima:  Ptrg.  ia/S4  cm.  St.  A.Z.  Prop$tH  ur.  94. 

Sigtl  der  Stadt  Zürieh,  wiMtrhalUn,  abhanffmtd;  vgl  SigelaNy.  HI.  nr.  70. 

Dortttabnoiüs  XIV.  Saee.:  ^non  «tt  regisirata'  (itn  grossen  £^^Uitrbar). 


•)  Ueber  der  Zeile.       Ausgefallen  „siu*. 

*  Rudolf  stiu  b  am  1.  Mai  i267~-iSiSß  vgl.  üegisUr  V. 

*  W«tmt)Ü,  Pf.  HtrrWterg. 

'  Im  Annivtrrsar  der  ProfinUi  xUlUsuntlB.  MSrz  ^Bädigeru»  Maius  tcohttlievt  hitiu»  eectcsi«*  f  1304; 
A'an/^'oiger  B*rcktolds  von  Contttam. 

*  BtmOiken,  aafeehten. 
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S&OO*  Aebtisän  Elisabeth  mn  Züridi  vei'leilit  ein  i/tr  vun  den  Söhnen  de»  Ritters 
.IviianH  von  Scilönentoet'd  kiezu  aufgegehenes  Gut  zu  Nieder-BasH  an  die  Acbtissin 
von  Selnau. 

1999.   April  25. 

Allen,  die  disen  brief  seheot  oder  h&rent,  künden  wir  BUebeta  von  gottes  gnaden  eptiscbin 
des  gotzhas  von  Zürich,  »ant  Benedictes  orden,  in  ||  Ghoatenzer  bisehtAni,  da«  R4dolf|  frlricb 

uiut  Hcini  icli  gcbriiilerc,  heru  JoLannes  seligenMcfnt  von  Schuncnwci  *  eis  litters,  verkofet  Laut |j 
ir  güt,  chis  ze  Üasela-  lit  oad  der  .  .  Kesseler  buwet,  du«  sibeu  mutt«  cbcrncD,  zwei  uialtcr 
babcru,  (iunf  h&nr  und  eio  hnndert  eiier  j|  giltet,  mit  allem  reohte»  der  friheit  und  der  ebaftigi, 
dersA  gchdrt,  dien  erberen  frowen  der  .  .  eptiscbin  und  ir  convent  des  gotzhna  an  Seidenowe 
uuibe  aobxeben  marcb  silbers,  nnd  sint  doh  der  von  inen  gewert  alleklich  nach  ir  vcrgicht,  nud  gaben 
(!ie  vorgenanden  Rftdolf  nnd  friricb,  die  vSlleklicli  ztr  tageai  komcn  stnt,  es  tif  iimi  'ch  der  vor- 
geuaude  HeiuiUb  ir  biAder  mit  bei*n  Ulrichs  biuit  von  Schoueuwcrt  des  ritters,  der  sio  recht 
voget  ist,  mit  allem  rechte  nDBerm  gotahu  an  anser  bant  mit  dem  gcdioge,  das  wirs  der  vorgenanden 
eptischia  an  Seidenowe  und  ir  convent  xe  rechtem  erbe  libin.  Und  also  lihea  wir  an  nnsera  gotx- 
Ivus  stat  dasselbe  grt  /r  llasela  mit  allem  dem,  so  der  zö  geLSrt,  brfider  Joliaiines  von  Chullc 
waogen"  an  der  .  .  cptischiu  umd  ir  cooventes  stat  ze  wScldcuovt'o,  der  itch  des  gelbeu  conventes 
brüder  ist,  ze  rechtem  erbe  nmbe  iswen  phenninge  jerUcbs  eins  aascim  gotzbas  zü  des  heiligeu  kr)!u:e& 
dult  xe  herbest  ze  gebenne  ewekliebe.  Öch  bant  d&  selben  kint  gelobet  vir  sieh  nnd  ir  erben,  des 
selben  gfltes  ze  Hasela  mit  allem  rechte  wer  -At  sinne  vur  recht  erbe  von  unserm  gotshus  der  vor- 
geiiändeii  eptisehin  nnd  ir  convcutes  ze  Seldenowe  nach  rcchie,  j^'am  nid  pwenne  msiii  liedarf. 
Lud  hierüber,  das  dis  jiliea  war  «i  und  stete  belibe,  dar  die  bette  der  tselben  kinde  and  ir  vogetes 
so  geben  wir  .  .  der  eptischin  au  Seidenowe  and  ir  convent  disen  brief  besigelt  mit  unserm  in- 
gesigel  zeim  oiFen  ewigen  nrkönde.  Dis  geeebach  nnd  dürre  brief  wart  geben  an  sant  Harchkes*) 
tage,  do  vo!i  -rott''«  L'"f)'irtp  wnifn  7W(^if'handert  und  aun/ig  jar  und  dar  nach  in  dem  nundcn  jare, 
da  sse  gegeai  waren  her  lieiur.  yga  Holderberg  ein  priester,  ber  Biber  scbultbeize  Ziiri;  L.  her 
ChAnrat  von  Olarns,  ber  Arndt  von  Uottiageii,  rittere,  Ueiui.  uuser  schriber,  Hug  Mauesse 
der  junge,  StÖri,  Heinr.  ber  Ueinr.  snnvon  Cblotun,  Heinr.  der  chorberre  cbamerer*  nnd  ander 
erber  Inte  genfige. 

OHfftttalt  Pery.  1SJ22  cm.  St.  A,  Z.  Vom  VitUtncA  2ilUd«r glatt  obyM^erto  Vrkmudt,  scrtoftniUm 
iwwl  de«  Sigels  beraubt. 

Nach  Dori$tuilnotis«n  J894  abbeeahU  und  /VflAer  faUeh  auf  iSM  btsogm. 

*)  Sie,  »tatt  Mucu»  oder  If  lurxea.  . 

>  Johann*»  xtarif  woM  in  dtr  erstm  BiOßt  des  Jähret  da  er  im  Herbetrat  1287  aum  letsletimal 
mrkomtnt;  von  »nnen  SHHattn  kamen  Johatmes  und  Budoif  um  iS60  vor;  vgl  o&ea  V.  w.  t776;  tmter  dem 
Namen  Ulrich  lear  bieher  nur  »ein  Bruder  und  de»»en  gUichnatniger  Sohn  Mannt;  vgl.  oitn  V,  nr.  J674. 

»  Niederha»li,  Pfd. 

*  Au«  KiäMongen,  Pf.  Neueakof,  KL  Äargau. 

'  In  der  EegtsL  ein  I^ie  nnd  toohl  nicht  ohne  Einfnm  de»  Bäte»  erivOMt 
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^501.  Aßfdismi  Klhaheth  von  Zürich  verhiht  :mi  ihr  von  tlnilolf  voH  Opjikm 
und  mn  dar  Wüwß  ileiiiridu  vun  Opjikoit  aujyiiyaboiui  Eiifcuyütar  ^(itiucnhasli  und 
OberlMsli  an  die  Briorin  von  Oetenback. 

X299.   Aprü  29.    AUei  Zürich, 

Allen,  die  disen  brief  sehent  alt  ItOnrent  lesen,  k&ndcn  wir  Elisabetli  von  gottes  genadeo 
ebthiBchin  de«  govbfi«  ZÄrich,  sant  Benedictes  ||  orden,  in  Ghostenxer  biston,  de  her  Rüdolf 
von  Opbinohon  '  bnrger  Zürich  fht  Äos  kan  unt  sin  eigen  gut,  de  da  lit  se  Mittenjibasle*  unt 
giltet  einlef  stnke,  de  der  K6nig  buwot,  of  gab  an  unser  Imnt  unt  Äns  bat,  de  wir  es  r.e  rechtem 
erbe  |[  umb  ein  jerliehen  eins,  ein  pheuniug  Zkrieb  geugeu  mt  geben  xe  gebenne  aas  unt  uus^eui 
goxbüs  jei-lieb  sse  des  heiligen  krAces  dalt  ze  herbste,  l&wen  der  priorinen  unt  dem  convent  des 
klosters  ze  ötenbaoh.  öch  kam  fro  Katherina,  Heinrichs  seligen  wirtenne  von  Ophincbon*, 
f4r  ins  unt  mit  ir  vogetc-s  haut,  des  vorgcnatificn  hem  Rudolfs  von  Oplnncliou,  gab  si  ir  eigen 
gftt,  de  rla  Itt  ze  Obcrcnhaslc  unt  fünf  stuke  giUet,  de  Ruter-sman*  buwst  iiul  ir  morgengabe 
we  von  H ei D rieb  seligem  dcu)  vorgenaaden  ir  wiite,  uf  au  uii^ei*  liaut  uul  ha^L,  de  wir  es 
i-eebtem  erbe  nmb  ein  jerliehen  eins,  ein  pbenoiDg  ZÄricb  geugen  nnt  g^ben  ze  gebenne  ans  unt 
Unserem  gozhfts  jerlieb  ze  des  heiligen  krict^s  dult  /.e  herbste,  lüsveu  der  prioriuen  nnt  dem  conrent 
des  vor^re-ifliHen  liloslers  ze  dteühach.  Also  bein  wir  lieru  Uüdolfs  uiu  fron  Kath erinen  der 
?orgenaudeu  bclt&  &h6it  mi  bmu  dä  Vfirgenaadeu  guter  vm  iaea  üfgeuouicu  uut  üben  sin  ze  rechtem 
erbe  amb  den  vorgenanden  eins  brflder  ChAnrat  von  Hetteliogcn  an  der  priorinen  unt  des  cou- 
rentns  nnt  des  klosters  der  Torgenanden  stat  Unt  ze  einem  offennen  nrkiaode  alles,  so  da  vorge- 
sehriben  ist,  dm'ch  die  bette  des  vorgenanden  hem  RidoU'  uut  tVou  Katborineo  geben')  disen 
brief  der  tiriorinen,  dem  eoavcnte  unt  ir  kloster  ze  ötenbach  besigelleu  mit  unsereui  ingefligcl  offen- 
liehe.  Diz  gescbacb  Zurieb  in  der  «laben  üuseres  klosterbove^,  uut  wart  üeb  dirrc  brief  gegeben, 
de  von  gottes  gebnrt  waren  xwelf  handert  nnt  ninzeg  jar  unt  damaeb  in  dem  nÄndeu  jarc,  an  der 
necbsten  mitken  ror  sant  Waipnrg  dolt  ze  ingentem  )feien^  Unt  waren  da  zegegen:  her  RAdolf 
Schafli,  Otto  Manesse,  ChAnrat  Vinehe*'),  unser  amman*  der  L6we,  RAd.  des  rorgenanden 


*J  Ausgefallen:  »wir'.  **)  Da  hier  ein  Funki,  Dach  ammiun  aber  kein  Sauieeiclieu  steht,  beztebt 
sieh  »unaei*  amman*  auf  den  Liwe. 

*  Rudolfs  7'  ;       r  war^n  Nonnm  in  Oatenhach  :  vgl.  oben  VI  nr.  2JS0  iiiid  'J/Si. 

*  Meimenhasli,  F/'.  Niedefriiäiii.  Da  dm  Ü-ui  Opfikom  Eigen  ist,  bwäer  nicht  Lehen  der  Äbtei,  Hegt 
hier  tdvtle.y  firnnud  die  $onst  selten  gewordene  Consuetudo  der  2Süre1ut'  Btirger  vor,  togar  für  ein  aitt»er  der 
Stadt  geUgenet  Ouf. 

*  Sieker  nicht  vorgekommen;  das  Anniversar  kennt  ,tTeinrim»  de  Opßnkon'  und  ^Heinricti»  ftUus 
Budolfi  de  0';  es  ist  wo/i/  er.ttfrei-  ((.'in  Bnidci-  liitilulf's/i  ijouti/il. 

*  Wohl  tm  Mttuet',  der  emem  Eitler  od&>'  MdUu  ais  UeUigur  dkefde,  ^ma  wie  der  MetUtrhänslem  dem 
Gifte  vo»  BcvUchingen, 

*  Hi^r  ist  ffanx  klar,  dtws  nicht  Bologneser  SHl  gettteint  ist,  nach  melehan  ja  eingehender  Hai  erst 
am  i.  Mm  bcr;iiint,  sondern  eine  Uebeneteung  iH>n  S/ilonden  do*  Mai  samt  Wochentag. 

*  Avnuäinitir  dtir  Ahtci  kamen  -ickün  frlilt^i'  vor:  tVi  r/ojirrtrf«*,  Waltheriis,  iiiiinster  abbalisfe ;  rqt. 
Megi^ter  iV.  Doch  ist  dies  ein  nmtr;  das  Annivsrmr  der  J^&pstm  kennt  Burckaräm,  Johannes  und  Went' 
he}'tu  LotoSf  aber  «Ana  AmislUeL 

Vn.  i3 
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hcru  Rudolfs  von  Opbiuchon  äuu,  Weiuli  Msnd«t«a^  uat  mäm  vU  gezageu,  di«  dar  gebettoD 
Oriffitutl:  Ptrg.  15/28  m.  St.  A.  Z.   Oiixnbaik  wr.  ia$. 

Siytti  besehädigt,  abhangatd,  der  Elitabiih  wn  Spiegdberg;  vgl.  O.  v.  Wjft»  Äbtm,  Sigtltafel  iC^. 

S&OS*  Gi'äjin  Elizabeth  von  Rappenwil  und  ihr  Gatte  Graf  Rudolf  von  Habs- 
hvrfj  m7pffriii;cn  von  Aht  dohannes  von  Eimiddu  die  Voigtei  iÜm-  die  vier  Höf&  Erkn- 
buch,  SiUfa,  Ffäfßkou  und  WolUrau  m  Lfiken. 

1209.   (nach  AprU  1,J 

Eintrag  im  aUen  Urbar  de»  Stifitarchivs  Sintidün  p.  29. 

M*g.-  Kopp  Gesch.  III.  2  p.  266.  —  Kopp  Urkunden  IT.  p.  49.  —  Argonia  X.  t68. 

3503.   Freiherr  LütohP  von  Regensberg  [Lutolt  fifie  herre  von  JEle^^aperch]  i&er- 

fräf/i  Eujmkute  z,n  Meilikon*  und  Rwmkon*  dem  Kcmivir  von  Klmgnau  und  versp7'icM, 
äasieibe  auch  für  Eeinrick  von  EtHkon'  zu  tun,  dm  er  von  St.  Gaiien  zu  Lehen  trage. 

Uut  waren  da  zegegen:  H.  von  Tengen  fi-ie,  her  H.  von  Rimlanch  ritter,  Johans  tod 
Wiler,  llug  Manesse,  fl.  voo  Wenitigen,  R,  St&llinger,  Berch.  von  Tachsneren,  Öl.  der 
Sniit  not  ander  vil  gesikgen. 

1999,   Mai  8.  Zürieh. 

Ortgiauil:  I^'r<j.  17/22  em.  St.  Ä.  Aargau,  Leuggem. 

Sigel  fehit,  war  abhängend. 

Copi«:  8t.  A.  Aargau,  Copiaibueh  824. 

2504.  Der  Edle  Konrad  von  Tengen  iä>erlätst  seinen  Eigenmann  Rudolf 
Radcgycr  als  Bebauer  das  Hofes  Niederßacks  an  die  Propstd  Zürich  mit  Vorbehalt 
freien  Abzugs. 

1»99,   Mai.  10.  BiOack. 

Universis  Christi  fidelibus  lii-saentium  inspectoribas  ObAnr.  oobilie  miles,  dlctu»  de  Tengen^ 

Constaneicnsis  (tyoce-sis,  noticiam  ?"jVi?friptormn.  Noverint,  quos  no«Hr'  f.j.nit  oportiinum.  quod 
DOS  concedimaii  tioiioral>ilii»U8  iu  Christo  prepo«iUi  et  «apitulo  ecclesie  Tburicensis  Kildolt'aiu 


'  In  tUiH  ii-brujen.i  nicht  ganz  volkitündigen  Mnnesse-Siawmbaum  «Kj»  &,v.  Wym  kommt  dieser  mcbi 
vor,  im  Anitirrrsay  mjch  nicht;  e.s  uit  ißohl  «M»  filtffitwter. 

'  iVacA  der  Lage  der  B«tit»ungen  wohl  lAltold  Vlll.  auf  NevrSegensberg. 

*  Mülikon,  Pf.  Znntach,  Ki.  Aargau. 

*  R&mtkoa,  Vf.  Schneühtgeny  Kf.  Aargnu. 

JStlikon,  l'f.  Kadelburg,  im  Badiieheut  am  Uhein,  I/thmitof  der  Pr&pstei  Kiiagnau;  ogL  das  T&pugr. 
histor.  WSrteH)tich  des  Gh.  Baden;  Beetehuiigen  m  St.  Galten  sind  tonet  nicht  bekannt. 
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filium  quondam  OliMör.  dieti  Badegger  de  Nidernflach'  iure  servitutis  mbk  pcrtiaeutem  pro 
coloao  in  cuitc  sit«  iß  Nidernflach,  quam  iidem  pieposita«  et  eapitulum  a  oobia  et  a  qoondam 
domino  Chünr.»  fratre  nostro  compararunt,  adiccto  «nper  bae  ooncc«Mone  pacto  sobnotato,  videlieet 
fii  memoratM  Rftdolfas  relinqucre  volaerit  dictam  ourtem  vel  decessoiit,  quo«!  prefati  i)rei)ositus  et 
capUulam  rccipcre  unain  uiarcatn  argenti  ponderls  Thuricensis  teneantur  et  cetere  res  ipeius  in 
aoUo  i^m  debeiut  obligat«  remanere;  verum  si  prefäti  prepo«itus  et  eapitulum  euodem  Rüd. 
lieentnaTeriDtj  ip»e  enm  omnibus  rebiw  mib  debet  et  potest  a  dicta  curte  libcre  recedere  ac  etiam 
absolute^  et  ipti  prepoaitus  et  capittünm  diotam  curtim  looare  poterunt  et  debeut  persone  rel  persouis, 
prout  «s  et  eoruin  eeolesie  ▼iaoin  faerit  expedire.  El  in  cvidentiam  premissorum  presentes  Htteras 
eisdcm  preposilo  et  capitn!o  «sitrillo  mc.o  ivat-^ntr-r  }-  ido  coiumutiitas.  Datum  et  actum  Buliacb,  anno 
domioi  jü'WXC'IX",  VI"  idus  Maii,  ii)dit.i..jiic.  XUS 

€opie:   St.  Ä.  Z.  ffrovnn  S/ifL<rurhaT  fbL  iSO.  —  Stadtbibl.  Z.  SclmichKer  Dipl. 
Beg.:  &«tchiemfr«und  X.  m. 

2505.  Ritter  Rüdiger  von  Werdegg  überläsa  seinen  Eigm>nann  Heinrick  vor 
Borwen  der  Stadt  Zürich  als  Knecht. 

1299.  »Mea  Mal  23.  Zürich. 

AUeo  den,  die  di«en  brief  »eben  oder  hdren,  k&nde  ich  her  K&deger  von  Werdegge, 
ritter,  das  II  tob  dien  rßten  und  dien  burgern  von  ZÄrieb  gegnnnen  hau  ze  knebtc  Heini  k  lies  vor 
Hoi'iwen»,  dor  mip*i  ^nh'<iet,  also  das  ich  noch  min  uaohlKomen  in,  die  wie  er  ir  knebt  ist',  uit  ^ 
n6ten  so!  mit  stäie  noch  mit  gewerle  noeli  mit  aoliobem  dieaste.  Wem  oach,  das  er  misseväiü  au 
debeinem  dinge,  so  sülen  «&  ab  im  richten  von  ainem  libe  and  von  sinem  güte  ane  minen  zoni, 
also  das  ich  darnmbe  die  barger  niemer  gekAmbern  sol  noch  min  oakomen.  Ich  ensol  onch  Hein- 
richen dur  enhein  geverde  versetz«»  noch  von  mir  ©Bpfremden  enhciucwiz.  Were  aber,  das  icli 
mis  knelif'  >  !'ed6rfte  und  das  &ne  alle  gevei-de  werc,  -so  sol  ich  ins  vor  sagen  »ibeitiieheu  woeheu, 
das  «i  sich  eins  andern  warnen,  und  sol  ich  miaen  liuelit  Lau.  Und  hievuUer,  das  dis  wftr  si  tiud 
stete  belibe,  so  gibe  ich  in  disen  brief  besigelt  mit  minem  ingesigele  zeinem  offennen  arkaude,  se 


t  In  Medtrfiaehi,  Pf.  Salach,  haiUn  di«  Behenken  vn  Liebenberg  ßtUer  an  die  Propeiei  Zürich  ver- 

kauft:  cyl.  oben  III.  nr.  0S<),  ÖS4  und  965;  iniffanend  scheint  freilich  die  Bettanfiung  Konrade  von  Te^igen, 
die  Propstd  habe  dm  Bof  von  ihm  und  ncmem  Brvder  yckaaf  t ;  VMieeten  em^ii  aueh  die»  als  richtig, 
da  Heinrick  und  Kemrad  mn.  Tmgtn  diesen  Hof  an  die  Propetei  verkauften ;  der  Rofiei  ebenvertckieden 
von  jenen  lAebenb<^ytr  Gutem;  vgL  o&«n  V.  nr.  i9S3. 

*  Vielmehr  Heinrich,  wie  nr.  1983  aeigt. 

'  In  der  Nähe  von  Werdegg  gibt  e»  kein  Hortoe;  e»  Ut  vielleicht  das  auch  eonei  in  Kappeler  Urkunden 
vorkomm»nde  Bonne  bei  Borgen  gemeint  (vgl.  oben  IV.  nr.  iSlS)  oder  Horben  hei  lUnau  (vgl.  obtDi  IL  nr. 
779  und  m.  94X). 

*  Wohl  eher  ein  gmtvrhener  KriegekneeM  ala  ein  Stadäcnecht.  Wie  diete  Urkunde  ins  Archiv  des 
Khttere  KappA  kam,  ist  nicht  erptdUch;  vielleicht  erst  nach  der  SükularisaHon  infolge  unrichtiger  S^n- 
rähung  dtnrch  einen  Finamarehivar ;  tie  gehörte  doek  ^mter  Stadt  und  Landeehaft. 
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Zuriöh,  do  voo  gottos  gebuit  wat*eu  siweli'  hundert  und  uiiaetg  jar  nod  dar  nach  in  dem  niluideo 
jare,  woP  achte  tagen  nach  mittcm  Ueiiea. 

Oi'ffftnali  Perg.  10/16  em.  St.  A.  Z.  Kappel  nr.  144. 

Sii/el,  Ije.tchit'tlijfl,  abknyi;/i  >'tl,  liädii/cys  i  üh  '\Vi>i't!ft//j ;  vgl.  ,9i'jc!aAb.  Lief.  V.  w.  67. 
C«pie:  dttidtUclieis  Atvhiv  Zürich:  Doemnenta  Abbatie  I.  114  (icM  die  ürkunde  vdt  tUr  ÄbM  m 
tttn  hat,  ist  ebewiowenijf  abetitchen  al»  mil  KappuL), 

2506*  0  ßhrfiöfi  erte'ihn  dmjcmf^m  Ahlem,  welche  den  Priester  der  Orosp' 
miiiisterkircke  in  Zürich  be^ieiteu.  -wenn  er  die  Jdoätie  ZU  einem  Kranken  trägt. 

1^99.    Mai.  Anaffm. 

■')Unmr8i8  Ohristi  tidelibus  presentes  liUeras  iuiiiäfitaris  ma  dei  gratin  Martinns  archtepi- 
seopns  Brachareneis*  et  nos  frater  Haurns  Ameliensis*,  Nicolaos  Capritanus^  Lando  || 
Nolauns^  frater  lacobns  Caloedonicntis*  etTboinasins  Coronensis^  diviaa  mieeratione  epiacopi 
salntevii  in  domino  aeiu[ii((>inaia.  Lioet  ie,  de  oaiiu  munere  reait,  nt  j|  aibi  a  fidelibus  »ui8  digne 
ac  l,'nulal)ilitcr  scrviatnr,  do  habundantia  pletaft«  sae  merita  supplicnm  cxccdit*')  et  vota  bßnft  scr- 
vieiiübuii  luuku  iuii||iura  tribuat,  quam  valeaut  ßromereri',  de^ideraote«  tamea  roddere  domino  populum 
acceptabtletn,  fideles  Cbristi  ad  complnceudum  et  qnasi  quibnsdam  aleetivi«  mnneribus,  iDdulgentiis 
videlicct  et  reiuissionibne  invitamiu,  nt  exiode  reddautar  divine  gratie  aptiores.  Cnpientes  igitor,  nt 
sapmni  doniini  nostii  Icsii  Oliii^ti  corpus  iib  ipsius')  finlelibiw  congruis  bonoribus  honoretor,  omuibas 
vere  peiiiteatibus  et  coelcssis,  qui  ^eeuuduiu  evanö-elice  doctnnc  cxhorMionemr  Qaf  scqnittir  me,  dod 
ambuiat  in  tenebris,  <ed  habcbit  luaiäui''}  vite,  ^r^bytcium "}  ccdä&ia  sauetüruia  Feliüi&  et  Kegale 
martyrntii  in  Thiirego,  ConstaDtieusis  diocesU,  onm  sacra  commaiiione  infimos  visitantem  devote 
associarcrint,  dos  de  omnipotentis  dei  miferieordia  et  beatornm  Petri  et  Panli  apostoloram  eius  aacto- 
ritiite  cotifisi  siiigiili  sin-iilas  rriiadragijita  (Herum  tiidulgeiitiaB  de  ioimifti«  sibi  penitencns  miscrlcor- 
ditcr  io  dcriuiu«)  relu^äuiu»,  dttinmodo  diocesaui  voluutäs  ad  id  aocesaerit  ^  eooBensiu.  In  ciiiiis  rei 
teettmoniuin  sigilla  nostra  presentibus  dnximns  apponenda.  Datum  Anagnie**,  anno  domiai  miilesimo 
duceutesiino  nonagesimo  nono,  menae  Maü,  pontifioatae  sanotissimi  patria  domini  Bonifatii  papo  VIU. 
anuo  qniiito. 


-1  (iii.ssö  voizii'ii.i!  Ii;iti:ile,  kleii  eic  ain  Anfang  der  übrig^en  Sitt«e.  *)  Sic.  »)  Anf  Rasur.  ^}  Sic. 
'  Hin  hetctsi»,  da.*»  nolehe  Dattn  nacä  Uiitt  »nä  Bingang  JUonatt  nicht  genau  m  nehmen  sind. 

*  Ili-aga  in  Portugal;  vgl.  'Weide})baeh  p.  ä71. 
'  Ametia  in  Umbrim. 

<  Capri,  Initel. 

'■•  Xiil  t  hri  Xiiijici 

■>  Oiiaieetlon  in  Kl«ina>iim,  gegenüber  von  lümatantinopel. 
'  Conmea  im  Pelo/ionnes. 

*  Hier  wird  de)' überfiäH»ig<:  C inulrMsc!ui>i  doch  nur  auf  Cliristus,  uichl  nuf  die  Ilfilir/eti  iiirUckijcfUhrt. 
"  Dies«  wigewiiknllche  Beztiicknuitg  :UaU  ^Mianuji.^  rlikrt  woM  von  den  ürifntaUschcn  lUschöfsai  her; 

bexeieknei  aber  taut  DormataotxK  den  Pi-iester,  der  die  HMlie  zu  einem  Srankm  ■b  ägi. 

■*  //( Anayni  hielt  »ich  der  Papst  im  Hai,  Juni  und  JuU  l'J9»  auf;  die  Bischöfe  b^andtn  eich  auf 
ihrer  Homreise. 
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Oriffinat :   Perg.  §4/4^  cm.   Si,  A.  Z.   Propulei  nr.  98, 

An  Itrmtn  und  weissen  Schniit'm  hängen  die  6  beschädigten  Sigel  von  rotem  Wachs;  der  Binekof  von 

\üUi  hat  reckU  mlai  sHuem  l'oilrait  cinan  Wi.tppf  infrhüd,  eiiim  xelÄtl  toieder  mit  einem  Schild  bedeckten 
Ltfwmi  der  Bwchvf  *>»»*  Um-maa  f«<.kt*  eim».  Lüw&u  im  fr^trn  8igelfeld;  links  einen  Schild  mit  8  GUwtenff). 

Qleieh%eitige  Dm-snalnotizen:  ,PoHntus  Astraget.  —  Indulgentie  comitancium  saeerdotem  portantem 
eueharistie  saeramentim*. 

Doppet:   Per/j.  im  Bf^h  vcn  Pi'of.  Ihtret  in  Luxem. 

Copiem  St.  A.  Cadtm  dipL  der  Fropstei  nr.  iSO  p.  449.  —  StadtbM.  ^.  iiWiöat/iÄcr  Dipi.  98dK 
Dnieki  Bottinger  Hintor.  eecles.  VU.  p.  90. 

2507.  Bischof  Heinrich  von  Konstaiiz  vidinuert '  eine  Bulle  Bonifaz  VIIL,  vom 
21.  Januar  1298,  welche  dm  Orden  der  Augiutiner  Eremiten  in  das  Eiffentum  des 
heil.  Stuhles  au/nimmt*. 

1299.    Juni  20.  Konstanz. 

OriffiUial:    Perg.  20140  cm.    St-  A.  Z.    Hintcramt  nr.  IS. 
Prffffrrtmit  d':^  hischdflichfn  .S'i(/*!.s  an  rot  und  g'l!te.)i  SeidätnniltHüren. 

J£e(f«3i  de«  Vidimum  ilujf,  de^'  Uiachtife-  vqii  Kotutaim  II,  nr.  3iJ7. 

Bischof  Reimich  II.  von  Konstant  macht,  in  sainaui  letzten  WiiUn*  ver- 
sckiedmen  KiüUern  Vermächtnisse,  unter  atidern :  dmi  Ch&f'herrenl'apitel  in  2iürich  3  Miitt 
Kernen  fiir  seine  Jahrzeit,  dem  Fi'auenkloster  Tösa  8  Mütt  Kernen  zu  ihrer  KJeidwig 
oder  Erquitkang  und  zu  seinem  Seelenheil. 

tii'J9.    Jiiai  20.    Burg  KastdL 
Oi-iffitmli   Perg.  ivi  Getusrul-Lmuiemrohw  KarUrvfu. 

Beg.i  NeugartBp,  Const.  IL  487.  —  Zeittchr.f.  6,  de»  Oberrheins  I.  nr.  1.  —  Bischof e  v.  C.  nr.  8iiS, 

ÜäOt).  Ulrich,  CJiorlio'y  von  Mnltracli,  und  Jordan,  lyiecf&r  des  Klosters  Töss, 
iiberlassen  den  Streit  ztmchen  beiden  Klöstern  Ubei'  &Uter  in  Niederwil  dem  Zürcher 
Chorheirm  H.  Manesse,  welchen  auch  Propst  wid  BHonn  als  Schiedsrichter  annehmen. 


'  Dasi:  dkji  m  Handln  des  Zürcher  Augustinerklosters  geschah,  aus  dessen  Archiv  dieses  Vidimvs 
stammt,  ist  ttn  Text  nicht  y^.mgt.  Die  Butte  des  Papstes  ist  ediert  bei  Ernpcii  BiMarimn  p.  44  ttnd  69;  vgl. 
Potthast  nr.  247«?  vnd  oben  »r.  ^480. 

■  Dies  gesehaii  wohl  aus  ahnlichen  Gründen  wie  bei  den  Pranisi^anem,  deren  Stifter  alles  Eigenttim 
'•erboten  itafte,  xx/avv  dtte  strengere  Partei,  die  Spiritualen,  damit  Emitt  machen  wolU«  imd  in  Zerwürfnis 
mü  den  Piksten  geriat. 

*  Sr  starb  erst  am  i3.  September  ia06. 
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Juni  32,f  23.  und  95»   Zürit^,  Etnbrach  und  TiSts. 

Universis  Christi  fidelibns  presentiam  inspeotoribus  filricn«  diclns  Bokli\  canonictis  eeclene 

Tnibriuccusis,  i)rocni!itoi-  liouombills  in  Christo  lohannis'  prepOSHi  et  capitiili  eiusdeni  ccdcsie 
Imbriallcensis,  aecnon  fVatei  lordauns,  cODveDtnalis  ceuobü  in  TAsae,  proourator'  bonorabilis  iu 
Christo  .  *  prioriMe  et  cüuveuttts  oenobii  in  T&sse,  notici&m  snbsoriptorum.  ||  Noreriat,  quos  Qosse 
foerit  opoi-tounm,  quod  snborta  questionis  materia  iater  profatos  . .  prepositam  et  eapitulum  eociesie 
Imbriaceusifl  ex  nna  ao  .  .  priorisBam  et  |  cooTeatom  ceaobii  in  Töesc  cx  parte  altera  saper 
posscssioiiibnK  sifis  iu  Niderenwile",  icddcntibas  septfm  t'i-istä,  qnas  colit  Chünr.  dictus  Wiechser 
de  Griesliuebon",  mgo  Uli.  Boi&ii  predietitö  eaadem  questioneu  nomine  procoratorio  pro  predieti« 
. .  preposito  et  capitulo  ecdesie  Imbriaeeosis  aeviee  et  nomine  ipeiu«  ecelesie  in  virom  ducretam 
magiatruin  Heinr.  Manessen,  canonienm  ecoleaie  Thnricensis,  compromitto  per  presentes»  ita  ut 
ipse  secandum  ios  vel  iustioiam  dictam  termittci  qucstionem.  Ego  etiam  flrater  lordanoe  merooratos 
nomine  procnratoiio  pro  memoratis  .  ,  priorissa  et  ennvciitn  ac  vice  earnm  ccnobil  mcmoratam  questi- 
üuem  iu  euudcui  magi&tram  Ueiur.  Maucssen  cotuproiuiLto  per  pi-e«eiile8|  ut  ipse  üfeciiudutn  'um  vel 
iusticiam  dictam  terminet  qoestionem  tamqaam  arbiter,  dietusqae  magister  H.  in  arbitriun  sie  electos 
hoittsmodi  compromiseum  in  $e  sponte  sa«cepit  Promieimne  etiam  Uncinde,  ego  videttcet  frlriona 
Bokli  prootiratorlo  uoriune  pro  .  .  preposito  et  capitulo  premtriti-  --t  rro  f-ntpr  Tnrdauus  procuratorio 
nomine  pro  . .  prioriitöa  et  eouveittu  prefaiis,  ae  promittimus  per  picsenteä  ätore,  tenere  et  intcgralitcr 
obedire  et  non  contravenire  aliqna  ratione  sive  causa  difflnitioni  et  pronnneiaiioni,  quam  predictus 
magister  Heinr.  arbiter  soper  queetione  pronnnciarerit  prenotata,  sab  pena  deeem  marearum  argenti 
pondoris  Thuricensis,  quam  pars  non  servans  arbitrinm  solvere  debet  parti  arbitrinm  servanti, 
et  srilr'l  aiiinvhs'öiiis  cause.  Et  ad  predicta  ego  {"Iricns  prefatns  .  ,  pr«>pos!t"iMi  et  capilulain 
ecciebie  Imbriaeeiisis  ac  ip«aai  eucleäiäiu  et  ego  frater  lordanus  .  .  pi-i  iiis>:un  et  conventum 
cenobii  in  Tusso  ac  i^mm  cenobinm  observanda  presentibus  obligamos.  lii^upci  ego  dir.  pre- 
dictus,  quod  procurabo  et  efSciam,  qaod  . .  prepositus  et  eapitolam  nomine  sno  et  eeclesie  Imbria- 
ccii^is  ratificabuiii  Viiüusmodi  compromissiim  et  sigilla  saa  appendaiit  prescDtibus,  et  ego  fratcr 
iorda&ue,  <.\\wd  procuiabo  et  efficiani,  quod  .  .  priorissa  et  coiivi-^nt-is-  fnotate  nomine  sno  t  r.  riohii 
ratlficabunt  predictum  comprömia^uui  et  quud  äigilla  sua  appeadaut  pre^ientibus,  hindudo  pruuiiitimus 
in  bÜB  seriptis.  Actum  et  datnm  Thnregi,  anno  domini  millesimo  duoenteelmo  nonageeimo  nono, 
X.  Ical.  luUi,  indictione  XU*.  Nos  lohannes  prcpositus  et  eapitolam  eeclesie  Imbriacensi^  supra 
Scripte,  compromissioni  faote  nomine  nostri  et  vice  eoelesie  nostre  per  dominnm  Ulrionm  pre- 


•)  Auch  liiezu  ist  das  olicnslehcncle  ^peiiu"  ?ax  ergünxesi. 

>  Wakrs€htsinlieh  der  i^mo  aia  eleriem,  aber  obnt  Bemehung  auf  JSmbrach  gmannt«  ,  ülricu»  Boehti'; 
vgl.  oben  V.  nr.  177S. 

*  VgL  oben  nr.  S444. 
»  VgL  oben  VI.  nr.  SSM. 

'  Maryarulha ;  rrjl.  tibf-n  riT.  34!fi, 

''  Meti«iyoiU  Ff.  Afuletfingen. 

'  1382  viid  1298  kam  Heinrich  der  Wi*ch$er  von  GrüstUkon  vor;  vgl.  oben  V.  nr.  i8M  und  8444. 
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dietdm  ia  memomUtm  laagkü-um  Hemr.  Maues&ea,  cauonicum  Thuricensem,  comenfium  uostrum 

impertimar  ao  ipsam  oompromüriooein  et  pen&m  appositam  oecnon  omnia  et  singnla  «npra  scripta, 

facta  et  procnrata  per  enm  rata  habere  proinittimas  per  pi-esentes  et  ad  ea  dos  nobi^qur  succedentes 

ac  nostram  ecclesiam  tenore  prescrtinm  obtigamus  et  m  prcmissorum  evidontiaiii  sigilla  nostra  doximns 

presentihüs  appcndenda.    Datum  in  ecclesia  ao&itA  imbriaeeo^i,  Änno  domini  M»C0*XC''1X",  IX. 

kal«aidas  luln,  ludicüone  Nos  .  .  priorlflaa  et  coDveatiu  ceoobii  in  Tdsse  predicte  compro- 

misolom  &ote  noaiine  noetri  et  viee  ceaobii  aoetri  per  fratrem  lordanam  predictnm  in  memoratom 

magistram  H.  Manessen,  caoODicom  Tharieenseni,  consensum  nostrum  inpertimur  ac  ipsain  com- 

promiss'ioueni     pcnam  app'>s'i*:im  iipcnon  omuia  et  aiognla  fiupra  scripta,  facta  et  nvocnrata  per  e«m 

rata  habere  promittimas  per  proseoU:«  et  ad  ea  uo»  nobisqae  saccedeotee  ac  aostrum  conobiuni  teuore 

preseDtiam  obligamtu  et  in  evidentiam  premUeorum  aigilla  nostra  daximns  presentibas  appeodeiida. 

Datum  in  cenobio  oostro,  anno  domini  IfoGO^XOIX«,  VII.  kalendas  lulii,  indietione  XII^  Ego  magister 

H.  Haoes$e,  oanomous  Thnricensis,  in  eridentiato  dicti  compromi-^äi  in  ine  i>))outc  sascepti  ad 

petitionem  procnratorum  prcdictonim  siKillum  menm  duzi  presentibus  appendendnm,  sab  auDO  domini 

M'CC'-XCXX.^  X.  kalendas  Inlii indietione  XII*. 

Ort0tnalt  Fitrg.  SS/2»  cm.  8t  A.  Z.   Tütt  nr.  169. 

Die  8ig«l  fehUn,  aber  ea  hängen  5  abgetehnittene  Perg€muiU*tre^en. 

3510.  Der  Zürcher  Chorherr  H.  Maneme^  spricht  als  Schicdsridäer  nach  Mn^ 
vci'naJiim  dar  FarUivertrcter  und  der  Zeugen  dm  Wiecksersche  Gut  in  Grässlikon  dem 
Khster  To»»  zu. 

1299.   JuU  16.  Zfbruik. 

Vor  Ach  mdstcr  Heinr.  Manesseo,  Chorherren  Z&ricb,  Bcbidman  in  der  aache*,  «o  ist  || 
zwiscben  .  .  dem  probst  und  dem  capitel  von  Embcrrach  einbalb  und  der  tj  .  .  priorin  nnd  dem 
conveut  von  Tösse  anderthalb,  &pi-iab  ich  her  Ulrich  Bok}Ii,  ehorherre  2e  Emberraeh,  furweser 
dee  Torgenanden  probates  nnd  des  capitei«  von  Bmberraeh,  gegen  brAder  Jordan,  der  firweser 
ist  der  vorgenaaden  priorin  nnd  des  conrentee  von  Tftsse,  das  Heinr.,  Ölr.  seligen  sun  des  Wiechs  er  s, 
de  Torgenaat  inser  gotshas  Ton  Bmberraeh  eigenlich  anhörte*,  und  das  er  &ne  libei-ben  tot  ist, 


'  öbschon  die  Ann/ihnm  und  ßesxgelwtg  des  ScJiiedfricfitcrn  zulclzl  t'rxrithnt  ist,  geschah  et^stere  doch 
»chm  gUicJiÄ4:iüg  mit  »hImt  Wald  du,rch  die  i^rökuratoreti  am  22.  Jnni  in  /^iirich,  Jconni«  aber  erst  nach 
R<aifikatwn  der  beiderseifigm  Klostervortieher  nach  tUm  SS,  Juni  in  Kraft  treten;  diesen  h'tzie  Datum  kann 
Heh  also  kaum  auf  die  Beeigatmg  beKtehen,  mmol  die  Urkunde  auch  in  dieten  DatumeteUen  tton  einer  Htmd 
vnd  m  einem  Zng,  also  erst  nach  dem  epätesUn  Datum  geschrieben  ist.  Ware  sie  gleich  am  2S.  Juli  gesehrieben 
in  sicherer  Brwaritaig  der  Ratifikation,  so  hätte  man  dlMer  doch  nicht  abweichende  und  bestimmte  Daten 

*  Vgl.  die  Urkunde  vom  S8.—S5.  Jvnt  iSM  oben  nr.  S909. 

'  Diese  Behauptung  ist  umaomehr  berechtigt,  als  Emhrach  in  ebner  zu  Gunsten  von  Töss  ausgestellten 
und  von  diesem  Kloster  besigelten  ürktmde  diesen  IViecluer  alt  seinen  JUgenmann,  wenn  a*tch  als  Colonen 

't'id  hujuilinen  von  Tons  bezciehnete;  vgl.  oben  nr.  2444.  Er  hatte  aho  ein  Erbifheiu/iif  ff/«  Tli.ts  und  nor 
auf  dU»em  angeeeesen.  Dam  er  Sigenmann  twM  Eudfraclt  wai',  gibt  auch,  der  J^rokarator  von  Tmi«  in  ««i/t«!* 
Mnvemahme  su. 
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lind  de  er  ein  ^i'it  verln/.en  liat,  de  er  fär  eigcu  bracht  bat  mvA  m  «iaeu  tut,  da»  gut  Wisiiei  «1« 
eigttu  iu  iVidciiuvilc  uud  giltet  sibeu  stuk,  und  de  min  herre  der  probst  and  de  capitel  von 
Emberrach  ao  der  ehilchnn  stat  de  gfkt  erben  8ol,  und  de  di  priorin  nnd  der  oonveut  vonThösse 
sl  an  dein  gute  ni&jent.  Und  datTiinb  bitte  tcti  urh,  c  ii  am  und  der  kilohnn  ze  Emberrach  mit 
üwcr  urteilde  de  gut  erteilcul  uud  ir  inen  gebietent,  de  si  uns  an  dem  gfife  angemflt  lassen*. 

Vor  mk  uieidter  Ii.  Maad^seUi  oborberren  Zurieb,  «cbidmau  in  dei-  vorgesohribneti  saobe, 
cntwinrt  icb  bruder  Jordan,  f&rweser  der  . .  priorin  nnd  des  conventes  von  Tösse  der  vorgescbribnen 
nnsprache  imd  Ittgenno,  de  de  vorgesehriben  gflt  in  Nidemwile  des  gotshus  von  Emberrach  digea 
si,  ald  de  der  vorgcschriben  H.  selige  es  ati  i  tot  breht«  (hr  eigen,  und  spiichc,  de  de  selbe 
gftt  ze  Nidennvllc^^  des  gotsting  ze  Tos^sc.  eigen  ist  und  de  es  Tinges  von  Ti\feii  eigen  wa;?  und 
de  sucster  Ite  von  Wessinkou,  sin  tohterS  c«  von  im  arbte  uud  Uo  de  «etbe  gilt  brühte  'm  it  wirte 
voij  WeyauUuu  uud  do  si  nnd  ir  wirt  gaben  de  selbe  gtit  ze  köfenne  Ülr  seligen  dem  Wieehser, 
Heinrichs  vatter*,  nnd  de  es  im  verl&wen  wart  se  rehtem  l£ue,  und  do  swesier  Ite  nach  ir 
Wirtes  tode  die  eigenschaft  desselben  gfites  brahte  ze  minen  vrowen  von  Tisse  nod  de  derselbe 
fj]v.  eK  bnilit  unz  ati  sinen  tOt  fAr  sin  leben  von  uiincn  vtowcd,  und  8wa  man  Ans  des  Torge- 
scbiibneu  lAgenl,  do  weli@u  wir  fArbringeu,  al«       erteilt  wirt. 

Uh  ber  01r.  Bokli,  chorherre  ste  Emberrach,  fArweser,  als  da  vor  geschriben  ist,  lögeuao, 
swas  davor  brftder  Jordan  ze  siner  vrowen  wegen  fArgeleit  und  gesprochen  hat*. 

Wir  meister  Heinr.  Manesse,  ohorher  ZArioh,  schideman  in  der  vorgeschriben  sache,  geben 
dien  vorgeuandeu  firweseren  die  nochsteu  mitken  w  tnge  vor  lins,  de  sin  werbcnt  uut  scbaffent  sien, 
swc  vor  üu«>  ges<$hebeu  ist,  de  de  die  teil  haben '^z  stet«,  oder  uocb  gettcbiabt,  uacb  dem  angewette, 
als  daj-ftf  geseazet  ist*. 

Magister  H.  Manesse,  oanonicns  ecclesie  Thnriceosis,  arbiter  eleetns  in  causa  subnotata 
et  cetera.  Comparentilnis  coram  nobis  Tbnregi  feria  qnarta  ante  festum  heate  Margarete',  dir. 
dicto  T'.nklin,  cnnonico  eceleslo  Trnbriäeensis.  proenratore  prepositi  et  capituli  ernsdem  ecclesie  ex 
lau»  «ii  tratre  lordauo,  proeuratore  .  .  piioiisse  et  conventos  cenobii  in  Ta&se  paite  altera, 
iidcm  prepoaitus  et  eapitulnm  neenon  .  .  priorissa  et  eonventus  actitata  coram  nobis  per  predictos 
procnratores  sabbato  proximo  ante  festum  beatornm  Petri  et  Pauli  apostolorum^  suis  patentibus 
littcris  et  sigillis  ratificarunt  iidemque  procnratores  iuramentum  calumpnie  et  veritatis  dieende  presti- 


»)  Ueb«i'  der  JImI«. 

'  Jiw  hieittr  rächt  dio  Klage ;  darm  folgt  dUs  Eiiüeuinmg  des  Beklagien. 

•  ;/)■;/o^■  TotUri-  hin  ii-fn-  dir  GaUin  <Teti  Kdlen  Johauufs  ron  Wetzikon  ;  v^jL  obm  IV,  nr.  1883 
u»d  Mää,  iSie  *e/«5iJAi  uadiMr,  mihi  als  Wüwe,  ^onm  in  2  w(*  geioordeii  zu  sain  und  luird  toeiter  unten  Süb- 
jtriorm  genannt. 

»  Urkuvdliche  Betceise  gab  e«  »c/kon  damals  Mefür  nicht;  sonnt  würen  itie  hier  vorgelegt  worden; 
mn'ktrUrdigti'wei»«  verkaufte        ein  Edler  vott  Matxingen,  der  mit  den  Weteikon,  ttenoandt  war,  ein  Ont 

iil  Oräits/ikon  an  Tlhx ;  rgi.  oh",»  If.  nr.  :)Öi>, 

^  Nach  diestir  üeplik  beginnt  die  Verfügung  des  SeiHed«ri<Jii6rit, 

'  mn- folgt  die  Abnahme  de*  Calitmnieneidee  nnd  Einvernahme  der  Parieu«ri-ir>:ter,  die»  in  lateini«eher 
filtraehe,  ohne  dost  die  Handnehr^  ändert.  Die  hier  benOtuten  läingaben  der  I^rteiea  waren  mhl  deutsch. 

•  8.  Jtdi. 

»  Hl.  Juni. 
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teroQt,  ipsosque  cxatninaviuiuü  et  diotts  eorutn  in  ficriptk  rfsdaeti'^")  ac  ctiam  pnblirati!^  ip.sis  procu- 
ratoribas  feriam  quintam  po«t  festum  beate  Margarete^  pro  tcroiino  picfigimus  corsm  uohia  in 
Thorego  ad  probandnm  biociode  petita  id  libellis  et  ad  tHiks  io  dicta  causa  procedeodum  ordine 
iorU  8a]ro.  Suot  auten  :><  i'  «n'i  '^  i  ]ir<>ciiratoruni:  Uli'.  Hokli  äaccrdos,  canonioas  ecciesie  Imbria- 
rcns-'?,  procurator  seil  li^Bdicua  eoele«ie  Imbriacensis,  iurutus  de  calumi)nia  et  de  veritate  dicencTa, 
rogatus  dtett,  quod  credit  sc  lastam  eawam  babere.  Rogatus,  rjuam-,  diciC,  quod  Ileinricus  dictus 
Wiechaer  fait  semis  eccksiä  Imbriaccusis.  liogatus,  unde  boc  4ieiat,  dicit,  quod  pareutes  et  coq* 
•aoguinei  sai  sunt  et  (iierunt  eerri  ecclesie  Imbriacensis  et  qnod  se  servos  ipsius  ecciesie  reco- 
gnoMUDt.  Item  dicit,  quod  depatre  ipsius  H.  caooniei  Imbriacenses  mortuarium,  quod  vnlgo  dicitur 
▼al,  reccpwiut  et  quod  ci  tatuquam  scrvo  in  rebus  mobHibus  successcrunt.  Item  dicit  qn^f]  prefatus 
H.  predium,  de  quo  qaeüsUo  veriitur,  usque  ad  obiiam  suum  teuuit  in  posseäsioue.  Item  dicit,  quod 
credit)  quod  ipse  H.  et  pater  suus  iure  proprietario  babuerint  et  possedeiiut  predium  autedietnm. 
Item  dicit,  quod  pater  predicti  H.  in  vita  sua  dedit  [dictum  predium]'')  ipsi  H.  eo  tempore,  cum  con- 
trazit  matrimoDiam,  nec  oredit,  quod  dictus  H.  a  priorissa  et  cooTentn  in  Tösse  dictum  prediuro 
iccepeiit  facto  vel  iure.  Ttem  dicit.  fifnod  d<>iiincto  prcfeto  H.  .  .  priorisaa  et  conyeutns  cenobii  in 
Tüsse  occupaveraat  memomtum  predium  et  iam  tmmt  in  posaesaiotie. 

Frater  lordanus,  procurator  prioriase  et  conveotus  cenobii  in  Tösse,  iuratus  de  calumpnia 
et  veritate  diceada,  rogatus,  ai  credat  se  iustam  causam  defendere,  respondet,  qood  credit.  Rogatus, 
quam,  dicit,  qnod  proprietas  predii,  de  quo  qnestio  yertitur,  pertinebat  qnondam  Hagoni  nobili  de 
Tdffen  et  qnod  quoüdain  lacobus  de  TTetteliri'.^cn''  predictuin  predium  a  prefato  HtigOQC  iure 
tenuit  feudali,  «ed,  mm  ipse  laoobuä  ma  pojiset  baber&  aliquaDi  utUitatem  de  predicto  predio  iiropter 
discensionem que  erat  inter  .  .  comitem  de  Toggenbnrch,  cnius  vasallus  ipse  lacobus  emt,  et 
dominum  R.  comitem  de  Habapnreh*,  tuno  lantgravium  Alsaeie  et  postea  regem  Romanorum, 
ins  suom  rcäiignavit  ad  u^auus  qnondam  domioi  lobanniB  de  WezstincboE»  <ld  Mbuit  filiam  prefati 
domini  Rugonis  de  Tiiffen,  receptis  a  predicto  doraiuo  lohauue  de  Wezzincbon  novem  marcis 
argenti,  quas  ao?eiu  mar«««  5lr.  dictus  Wiecb.ser  dadit  domiuo  loiiauui  de  VVeZiSsinobou  ad 
boc,  nt  sibi  concederet  dictum  predinm  in  feudum;  et,  cum  dominus  lohannes  de  Wezsiuohon 
moreretur,  soror  Ita,  nunc  suppriorissa  in  T6sse,  quondam  nxor  prefati  lobannis,  transtulit  se  ad 
eenobiara  in  T&sse  dando  proprletatem  predicti  predii,  qne  ei  pertinebat  iure  sucoessionis  a  jialre 
siKi  et  aba  bona  mobilia  et  imiaobilia  eeuobio  prenofato.  Item  dieif,  quod  tlr.  Wicchser  iure 
leudali"  predictuju)  predium  recepit  a  c»euobio  ia  Tösso.  Item  quesitus,  «i  Heinr.  filius  prediott 
th  receperit  in  feudnm  dictum  predium  a  cenobio  prenotato  post  mortem  patris,  respondit,  qnod 


Ueber  dsr  Zelle.  <>)  Sie. 

'  16.  JuU. 

*  Üeilicet  .quam  causam  habeai'. 

*  Der  Nanu  Jakob  kommt  sonst  in  der  MmiiiUHaleitfamüU  von  HtUlingen  nicht  vor. 

*  Ein  hiterexKanfer  Hittujfii.i  auf  die  Feffle  sfofecA*«  Graf  Rudolf  dem  j/jUiUn-n  Kimitj,  und  den  To<j<jen- 
bwgvm,  di&  um  I26ß  und  1267  spiclU  mid  fiiit  dtr  Einnahm«  eo»  Utmnaberff  mdigin;  vgi.  i^reher  OtvronOc 
ed.  DUrauer,  QueUen  f.  Schweizerc/csch.  18  p,  S6. 

*  Rittoriich«  Mannie/ien  konnten  auch  an  Bauern  verliehen  werden. 
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credit.  Itcra  dielt,  ((uod  'frlr.  et  H.  pjedicH  ftiernuf  servi  ecclesift  tmhriac  ensis ',  ut  credit. 
Itei»  dicit,  qaod  H.  (vröfüiuä  Lßuuit  et  posaedit  dictum  ^rcdiuni  usque  ad  suuin  obituui.  It&ia  quesitus, 
quo  iure  possederit,  dicit,  quod  iuro  feodaH.  Item  qaesiiun,  quo  iure  cenobinm  ocenpaverit  dictas 
po68e«siones,  respondit,  qaod,  ex  quo  prefatns  H.  non  reliqnit  sobolem'  legitimain,  diotnoi  predinm*) 
vaeabat  ceoobio  et  propter  boc  posseiisiouetn  dieti  predü  oenobinm  apprebendit.  Ezaminate  aunt 
persone  predicte  anno  domini  M^CC^XfMX",  toeo  et  die  predidi«,  indiotiotie  XU"'. 

Magister  H.  M»uti6&e,  eäiiouiou»  eocleüie  TharioeQsi!;,  arbitör  eleotue  a  partibu»  subDotati£ 
et  cetera.  Comparentibus  coram  nobi«  Tharegi»  feria  qaiatii  post  festam  beate  Margarete,  Ölr. 
Boklin  vaDonico  Imbriacenei,  proenratore  preposUi  et  eapituli  ecolesie  Imbriaeensis  ex  una  ac 
fratro  lordano,  proenratore  .  .  pnorisse  et  conveutns  (-enobii  in  Tösse  ex  parte  altera,  ipsis  pro 
!crniino  prefixa*)  ad  prob:indi;rn  liirifindc  petita  in  libellis  dicti  prcü-ürntore«  tpstf^s  qiiosdain  prodiixe- 
ruut  peteute»,  ut  ipsos  exaummrcimis  piU'te  pro  ulraque,  quo$  ab  utra(iue  parte  productüs  luratos 
recepimus  et  examinaTiinns  diltgenter,  ipsieque  esaminatie  proouratores  hiuoiade  nlteriori  (eetiam  pro- 
ductioni  rennociarunt,  nogqne  dieta  teetiatn  pablieaviinns,  qnibus  publieatU  procuratoros  prenotati 
cxeeptioiiilins  et  allegalioiiibu»  reoanei.irunt  imiversis  «M  in  ii)sa  causa  coucluserant,  diftiuitiv^ni  scn- 
tcntinni  mm  iu»tautia  (»ostulatitee,  quam  ad  petitiäuem  partiaui  in  seriptia  daximiifl  piofereudaui. 
Datum  löco  et  die  prenotatis. 

Sunt  autem  bee  dicta  testium: 

H(Muricu:s.  «liciuä  Wieclisei-*,  testis  ab  utraque  parte  prodnetns,  iaratus,  rogatus  dieit,  quod 
Heiurifuiä,  fiiiiis  quondam  Ülr.  Wiecbser,  sei*vus  ftitt  ecciesve  iTubriacensis.  Item  dicit,  quod 
sine  iböbüle  legitiiua  decesserit.  Item  dteit,  quod  predium,  de  quo  qaestio  vertitur,  iure  proprietatis 
pertinuit  domino  Hugoni  de  Tiffen,  quo  decedente  filia  sq%  . .  uxorqaondam  domini  lobannis  de 
WezKiDcboti,  sQceesait  ei  in  eodem  predioetidem  predium  babebant  in  feudum  Friderieo«'^  miles 
de  llcttclinf  eB  et  laeobus  frater  snns  et  post  decc-ssaro  dnsdem  militifl  diotne  laeobus  iuH  suum  in 
dicto  predio,  dictum  maulen,  vendidit  predicto  d  i  ino  de  Weszinohon  et  filr.  dietus  Wieebaer, 
frater  testis,  qui  dicit*,  comparavit  dictum  predium  iure  ten<ii  a  dicto  domino  lohanue  pro  uorem  marcis 
et,  cum  domino«  de  Wesxioobon  decesBieeet,  relicta  sna  proprietatem  dieti  predü  in  eenobinm  TAsse 
transtulit  cum  quibusdam  aliis  poaseuioDibus.  Item  dicit,  qaod,  cum  Ülr.  dictas  Wiechs  er  filio  euo  H. 
(iroL'uraro  veilel,  ut  i»redit:t.um  feudum  in  euni  transfcrretur,  accessil  ad  procuratorcs  eciiobi:  et  petiit,  Ut 
rcsiguatione  facta  ab  eo  ipsi  procnratore.8  oonoederent  in  feudam  U.  älio  eao  predium  antedietnm; 


"J  Auf  lli-iiii'.    i')  Sic, 

'  £Hes  giöt  er  also  2»;  doch  ttmcM  es  für  das  Lehen  mehta  aus. 
'  suboles,  SfirSMÜng,  Naehkommefischi^, 

>  Jetzl  erst  folgt  die  ^avemahme  der  2itugen,  tateh  lateiniaeh  protoftottier^,  obaehon  diese  Bauer» 
natürlich  deittsch  geredel  haben. 

*  \Vü  uii/r.ii  gesagt  wird,  ein  Otikel  de.«  gleicfDutimgen  Versloi  benen,  und  zwar  der  1273  neben  Ulrich 
Wiechser  genof mte  //.  Wiechser;  vgl,  oben  IV.  nr.  1493,  wo  es  sieh  auch  um  ein  Lehen  von  Teufen  handelt. 

Dietter  Name  frommt  im  BitiergtsehUcht  von  HetUingen  vor,  und  maar  fUr  etnon  Toggmburgw 
Ministerialen;  vgl.  oben  Regist!  >  IIJ. 

"  Bruder  des  gegenw&rtin  ausmgt^iuls».  Zeugen. 
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quod  dioti  procuratoies  feceruuL,  piout  lelatu  iutcllexi^  Iteiu  dicit,  quod  dictum  II.  recogucivit  &ü 
liabero  in  fendnm  a  cenobio  in  Tftsse  dictam  predium  *,  et  fama  vicinie  hoc  tenet.  Item  dicit,  qaod 
servus  est  eeolesie  Imbriaeensis,  gratia,  odio  vel  timor«  nil  dicit. 

Ilcinricns  am  Wasen,  teslts  iuratus,  rogatus  concordat  cum  teste  proximo  iircter  boc,  quotl 
dicit.  qiTod  Fri<l eri ctis  dp  Hottelingeii  iniles  vonfüflrri^  ius  feudale  dicti  prcdii  doDiino  lohanni 
de  Wez/.inchoii'^.  Item  dicit;  quod  de  reügautione  niciiil  con^tat  ei.  iäei'vus  tal  ecolc&ie  luibiiacäusi;^. 

Walt.  StAlseze'^  libere  eonditionis,  testis  ab  ntraque  parte  productos,  iaratue,  rogatm  con- 
cordat per  omnia  cam  teste  prozimo. 

C.  Frio,  libere  conditionis,  testis  imatus,  rogatus  concordat  cum  t&ste,  proxhno. 

Bcrch.  Hnsc,  testis  inratns,  rogatus  dicit,  quod  ipsc  andivit  Lflr.  dictum  Wieobser  dicentem, 
quod  predium,  de  quo  qucstio  vertitur,  iarc  pioprietario  pcitiueiet  ^euobio  iu  Tö««e  et  qmä.  ip«e 
in  fcadom  haberet  ab  ipsis.   Item  dicit,  qnod  sit  libere  conditionis. 

frlr.  Wiechser,  aervuB  ecdesie  Imbriacensis,  testia  inratn«,  rogatus  conoordat  com  se- 
cnndo  teste. 

Chttnr.  Wieobser,  scrvos  ccelesie  Imbriaeensis,  testis  iaratus,  rogatns  eoucoidat  cuui  primo 
teste  preter  hoc,  qnod  nescit,  quis  dictnm  predium  vendiderit  domino  de  Wezzinchon. 

Renondatam  est  iilteriori  testinm  prodnctioni.  Bxaminati  snat  testes  predicti  Tharegi,  unno 
domini  H^CC'XCIX''  feria  quinta  poat  featnm  Margarete,  indictione  XII*. 

ScKtcntin  diffioitiva  *. 

In  Domiac  domini  amea;  anuo  citisdem  millcsimo  ducentesimo  nouagesimo  uodo"),  crastiuo  beal« 
Margarete,  indictione  XII%  nos  magister  Heiuricua  Manesse,  eanonicus  ecdesie  Tburicensis, 
arbiter  electns  in  cansa,  qne  inter  honorabiles  in  Christo  . .  prepositum  et  capitulum  ecdesie  Imbria- 
eeosis  ex  nna  ao  dilectaa  in  Christo  .  .  priorissam  et  conventum  ccnobii  iu  Tösse  vertebatui*  ex 

parte  altera,  coguMs  hiccindc  cause  merifls  stipcr  qnesttone  luota  iutcr  partes  prcnotatas  super  iure 
proprietatis  predii  siti  in  .Miderenwile,  quod  liabebat  quoudam  Haiuricuä  dictum  Wiecbser,  eon- 
dusiooe  in  ipsa  cansa  facta  inrisque  ordine  in  omnibns  observato,  quia  nobis  pleno  constitit  pro- 
prietatem  dicti  predii  cenobio  in  Tösse  iure  proprietario  pertinere*,  et  quod  predictus  quoudam 
Heinricus  Wiechser  idem  predium  a  diclo  cenobio  iu  feuduni  habnit  et  possedit,  proprietatem 
'iiot!  »iret':!  .iticfrritate  arhitraria  cenoliio  in  Tissc  liiis  in  scriptis  seuteutialifer  adiadieaniits  pre- 
püäitoque  et  capituio  eeclesie  Iiui)riaceQ«i«  et  eoiutn  »jndico  uonüue  ecdesie  Imbiiaceuiiia  eupcr 
eodem  predio  silentinm  perpetnnm  imponimns  per  presentes.  Lata  est  hec  sententia  a  nobis  et  leota 
in  scriptis  Thuregi,  aano,  die  et  indictione  prenotatis. 


•)  Auf  EUflur. 

*  Wenn  dies  wahr  ist,  so  tcurdcn  weder  Lehnbrief  noch  Btoers  ttusgetUlU,  di*  et  hätten  betvei»m  können. 

'  ITflÄ  schon  der  Pi-okurals^r  Jm'tkm.  behauptete. 

"  SchKiVi  .  •  ei  freien  SauemgerUhtes,  tote  «He  Offinmg  mn  Mm$ik(m  7  freie  Shthlsä$$en  nennt;  vgl. 
Habsburger  Urbar  II.  ä  p.  684.  Also  auch  in  Oräsüikon  oder  etn«ni  benachbarten  Ort  gab  es  freie  Gerichte; 
äaroMf,  sowie  avf  S^tiheit  dieter  Feei«ti  weist  auch  der  folgende  2fame  Frio. 

*  EmlnrteH. 

»  jji^tni/üi} «cA aus Hämtliühen Zeuganausuagen, obschon dve Ztitytu zum  TdlJ-jigml^tUe  Rmbrachswaren. 
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Oi'f^tnat:  Fei'y.' ^Iii4  m,.  iRodclfcrm).  St  A.  Z.    Tö$S  nr,  i6i. 

Sigel,  n<ohlerh<M«n,  aMutngend,  de»  Chorhervn  H.  Manet»  B.  8ig«l,  vgl.  SiffaaM>.  VI.  mr.  55. 

2011.  Anna,  Frau  Heinricks  des  alten  Bügeri  von  Zürich,  vergabt  den  Hof 
Rutsckivil  durch  Veimittiung  des  Abtes  von  St.  Gallen  dem  Kloster  Töss  als  NbtpfrUnde 
ihrer  TöcIUer. 

1299,   JiM  24, 

'')lch  vrn  Aüue,  Lern  Heiuriclis  des  alten  Pilgerin?  v.irfinnr  V  1  m  -P!!^  von  ZArich,  kind  allen 
(lien,  die  disen  brief  scLeiit  aklc  liöreo  lesöo,  das  J  ich  dea  üol'  liüdoli*wile,  d«u  M»gea  l>uwet, 
der  iüul  uud  ivvtmig  stuk  gilte^  der  miü  eigen  was,  uftante  min  hewcn,  apt  Willehelm«  von 
Saat  II  Gallen,  mit  dem  gedingt  das  er  denselben  bof  I&we  zeim  zinseigen  der  prioUn  mid  dem 
eonvent  des  klosters  von  TAsse  inub  ciu  jerlichen  -/.ins  eius  pfu!)||des  waebee«  ae  sant  G-allen  tali  ze 
liobeiine  dem  gotsTutse  von  Saut  Gallen".  Derselbe  hol'  ist  öcb  dien  vorgenaüdeü  der  prioiin  und 
dem  cvaväut  gevertigot^  von  dem  voigeuandeu  miuaiu  häiTäii  dem  apte  iu  dieu  meiuon^,  als  ich  im 
in  nfsante.  Und  dar  das,  das  die  vorgeuaode  prioiin  und  ir  convent  und  ir  kloster  sieber  ein,  so 
bind  ich  uiieb  mit  der  ortfrimde  mins  wii-tes,  des  vorgenanden  bern  Heinriebs,  wer  ze  sinne  des- 
selben hoves  ge-i  ii  I  '  lit>  aa  geistlichem  und  an  wcltlidiem  geribte  mit  minor  toste,  ^md  biMr 
raiiien  wirt:  uiu!  i  iti  Johaiisen  und  Fflgerin,  sin  süne,  das  si  desselben  boves  mit  mir  und  mit 
minen  erben  wer  siu,  davor  ge^ctuibeu  stat.  Und  w^e  das,  dsis  icli  dcu  vorgenanden  bof  nit 
mGbt  inen  gescbirmcn  naob  rehte,  waQ  das  der  bof  ward  inen  abgewonnen  mit  rebte,  so  sol  ieb  nnd 
die  vorgenanden  min  wirt  und  sin  sine  inen  ei-sesen  den  bof  mit  f&nfzig  marken  silbers  Ziricb  ge- 
Ifltes.  Ich  lobori  ocli  für  iificli  mA  für  alle  min  pr!;-i  r^ns  ieh  dor'^pnK  ri  bof  nicmcr  angespreclie 
vßn  cübcim  recbte  nvß.  r!?«  i-h  si  nitbeswere  mit  wortcu  noch  mit  werk»iu  uf  demselben  bove,  vöod 
ieb  iuüu  dcusclbcn  iioi  bau  gcl'&get  dammbe,  das  min  tobtren  Anne  nnd  Eisbete  ir  notpArAnden' 
heigin  von  dem  vorgenanden  bove.  Und  das  dis  alles  stete  und  veete  belibe,  so  bit  ich  den  rftt 
von  Zürich,  das  si  der  barger  ingesige]  von  Zürich  henben  an  disen  brief  zeim  offen  urkinde  der 
dinge*.  Ich  bit  'üb  nnucn  wirt  nnd  die  vorgenanden  sin  si^ne,  das  si  ir  ingesige) 
zeim  ofl'en  urkihnde  ir  gelübde  m  disen  brief  henken''. 

L9f>g«,  versierte  Initiale. 

'  Ann<i,  //cljornp  ';fm  \Vimil<:}h<.r(j ,  cyl.  oben  nr.  'J48S  und  VT.  nr.  'Jä'20. 

'  Ihu  i>h-Utuin%ui  SU  dMiietH  Vurkaaf  luiiU  dar  Abi  am  10. 1'ebriiar  amycS(ü:lU  ;  vgL  oben  nr,  2483 ; 

die  Antut  Bilgen  bedurfte  diestr  Vermittltmg,  weil  aU  eine  Eigene  wm  3t.  OitUen  war. 

'  Fertigm  hier  nie  oben  nr.  »389  von  Verleihung  gebraucht,  am  8chlu$$  kommt  e*  aber  im  modernen 
Sinne  vor.,  für  Äu.<ferligutig  der  Urkunde. 

'  hl  (hr  .Meiiiiivij. 

*  I^et-x  l^i'kiartmg  =  ,nitHg«  ^t^trmttg"  iüt  doch  etwas  »m  allgemein ;  es  sclicmt  dne  Äri  LübdkigS' 
vertrag^  wenn  nicht  die  Töehler  geradezu  in  da»  Khtter  eingetreten  si?«/.  Die  JSSrklarung  im  Sinne  von 
jAiitidingsvorbehaU  für  eine  Nonne  bei  Vergabung  an  ein  Kloeter  gibt  wohl  der  in  nr,  2488  gtSnauehte  Aus- 
druck:  ,«(<"  «»  nUretter  Margarete  ir  tohter  niemen  iol  m  ir  notdu^e'. 

'■■  Xit  ireitrrr,-  daviniii»  durrji  rint.  üffcniiichc  SteUe,  l  ieUrirM  ÄUcA,  UHtit  der  Rat  bei  einer  allfättigen 
Vormundsieiutft  über  düs  TiictUer  di^i  oberste  ÄufneiiUbekürde  wm: 

1  Die  Mutter  oder  der  Schweiber  denkt  nicht  daran,  daat  derjUngere  Sohn  noch  keinen  SigelUen^ü  beHUt, 
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Iota  her  Heinrioh  Piigeriu  d&t  alte  and  ich  Uei'  Jobaus  Pilgeriu  äuu  iiuikeu  üuääi*^ 
ingraigel  an  disen  brief  seim  offen  ttrUnde  der  vorgeschriben  dinge  und  inser  gel&bde,  die  wir 
getan  beiu  dem  klostcr  von  T^ase,  und  bitten  Acb  den  rät  Yon  Z&ricb,  du  itl  darnmb  der  barger 
ingesigcl  hcukeii  au  cliseu  brief. 

leb  Filgerio  des  vorgeoaadeii  iieru  IL  ma  bit  ucb  den  rät  von  Zurieb,  äM&  äi  der  burger 
iagesigel  fir  mich  an  disen  brief  henkeu,  vdad  ich  enbein  eigen  ingesigel  han,  zeim  offen  urkAnde 
der  yorgesehriben  dinge  und  minr  gel&bde,  die  ich  getan  han  dem  kloster  von  T6sse. 

Wir  der  lät  von  Z&rieb,  der  nameo  bienaeh  geechriben  stant,  dui  die  bette  der  vn  l;  :j  i :<len 

▼TOD  ÄnDun,  hcrn  Heiuricbs  Pilgeriüs  ir  wirtes,  her  Johaiis  und  Pilgerins  siür  siinou,  Lenken 

der  barger  ingosigel  voa  Zi^riolt  au  di^en  brief  seim  offen  urkande  d&t  vorgesebribeu  diage.  Des 

rfttes  Damen  eint:  her  H.  von  Ktotun,  her  B.  von  Beggenhoven,  her  Biber  der  scbultbeisse, 

ritter;  her  R.  der  Milner,  her  Jo.  Sebafli,  her  Hart  der  Saler,  her  Bur.  Swarze,  Ja.  Bruno, 

Jo.  WolfleipscbCj  Diet.  von  Woloeboveo,  H.  Revel  and  Hug  Bibcrli,  burger  von  Zirißb. 

Iiirr?  hrir-f  ist  grvertfs-o*  nn(f  bcsi^dt  in  dem  jare,  do  man  von  goftes  gcburt  zelte  tuscnt  zweihundert 

uunzig  and  dariiacii  in  dem  nundcn  jare,  au  dem  uöstea  fritage  nach  mat  Marieu  tult  Magdaleaeo^ 

do  indietto  was  d&  zwelfte. 

OHgiHta:  Perg.  SJ/34  cm.   St.  Ä.  Z.    T99»  nr.  tes. 

Ah  grünm  gefioeJUmm  W^ilbändem  hangen  3  8igel  wohUrhättm: 

I.  der  Stadt  Zürich,'  vgL  Stgetaibb.  Li^.  ni.  nr,  70. 

9,  O  ^  (^'«^paltcner  Schild,  links  rautenförmig  schraffiert ,  rechts  das  hier  stim  ersfenrital  auf- 

tretende sogeti.  ^enkmein,  riaktkj&r  Fekmtteler.  f  W  H.  FiiKEti-MNi  CIVI  (I)  TVBtCSN. 

9,  O  ^4  mm.  Püger  Rut,  Mantel  und  Stab,  Knieitack  in  Seitettantieht.  f  S'  10.  PEÖNL  SE(niorifl 
eivis  f )  TVEL  (später  führten  die  Bilgeri  wieder  ein  andere»  Sigel  mit  3  JJutckeln,  ein  Beiepiel  der 
VfiükUrlichen  Äetuterung  der  Sigü  und  Wappen), 

Ooples  8L  A.  Z.   Urbar  von  TOes  nr.  466  f»l.  d04. 

Der  Zürcher  £iat  beurkundet ,  da$£  GutUf  Wüw<i  Rudolfs  Afow^xst^  imd  ihre 

Kinder  Gitter  in  Rieden  nnd  Woüiskofen  an  Witwe  Margareilui  Wülßeibsch  vcrkauftm. 

1299,   Au{ru8t  5>  Züi-ich. 

Allen,  die  disen  brief  sehent  alt  birrent  lesen,  k&nden  wir  der  r&tb  Zürich,  der  uaiuea  liie- 
nach  gOBchriben  eint,  de  fro  GAta,  Rftdolf«  seligen  Hanessen  insers  borgen*  wirtenne,  ||  unt 
Hug,  Jobaus,  Eüdolf  unt  Adelheit  ir  kint  fiür  hm  kamen  unt  de  Ah.  selb  fro  Qräta*)  ir  eigen 

piH.  rlc  da  lit  ze  Rieden  W  Glatte«  unt  giltet  fonfzeben  stnkc,  ||  de  da  buwet  Bouessc',  ze 
koüeu  bot  gegeb«Q  für  lidig  eigen  mit  Huges  iVlanessen,  ir  wirtes  setigea  bröder*,  haut,  der  ir 


•)  Sic. 

>  Ton  der  Liniv  a%tf  Dorf.   Starb  l.  Mai  l3H7—{i}(>i).  vgl  Itegiater  V.;  Uber  Quin  vgl  oben  nr.  3499. 

'  Rieden,  Pf.  IHetlikou,  ttm  Unterschied  von  ASHerieden;  et  liegt  freilieh  nicht  dicht  an  der  Glatt, 
von  der  e»  durch  Wallisellen  getrennt  i»t.  Durch  undatierte,  aber  wohl  wenig  epätere  Urkunde  vergabt  ele 
diesen  Bof  an  Oetenbach. 

*  2iame  kam  früher  auch  in  Zürich  seiiuit  vor,'  vgl.  itegifter  I.  und  II. 

*  Hug  II.  der  jüngere. 
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recht  vogel  ist,  fron  Margaieteu,  Feters  ||  seiigeu  W oltleipachen'  wirtenneo,  ant  de  «  ir  do- 
aelb  gfit  roit  ir  vogetes  haut  de$  vorgeuauden  vt  bet  gegeben  ao  ir  hant  tkr  lidig  eigen öch  haut 
flog,  Johans,  Büdolf  not  Adelheit  die  vorgeoaadeD  ir  eigem  gfit,  de  da  b't  z«  Woloshovea 
QDt  giltet  sechs  stuke  not  ein  viertel,  de  da  Heinrich  ron  Erprast  buwet,  nnt  ir  eigen  güt,  de 

Seil  ze  Wöloslioveu  Itt  mit  giltet  vier  stnlic,  dr  Her  Fritnnu  bnwct,  üsc  kflffen  gegeben  der  vor- 
g&üntideü  t'rüti  Margareten,  Pet^rfi  seligen  Woltleipschea  wirteimen,  unt  Ach  ui'gegebea  an  ir 
hant  fiit  cigeu,  unt  het  de  getan  Rüdolf  not  Adelheit  mit  dee  vorgenaoden  Hugea  Manesaen 
hant)  der  ir  recht  voget  ist  Unt  het  dt  vorgenaode  fro  QAta  ir  mftter  mit  de«  vorgenandea  flngea 
Manessen,  ir  vogetes,  hant  sieb  au  fron  Margareten  hant  der  vorgenaDden  enzigen  ä&s  lipgedinges, 
«;o  si  liattc  au  dem  TorgCDandeö  gfltc,  de  da  •/.»  VVoloshoven  lit  uiif  eütpt  vier  stuke,  f!**  der 
Friman  buwat^  aud  het  gesworreu  zc  dien  tieiUgen  orteulicb,  de  si  de  lipgedinge  d&sseloen  gütos 
noch  de  gtit,  de  da  Itt  sse  Rieden  bi  Glatte,  de  fünfeehen  stuke  giltet,  de  Bonesse  buwet, 
niemer  angesprecbe  vor  geriebt  noch  äne  gericht,  an  geistlichem  noch  an  weltliobem.  6ob  bant  d& 
vorgenande  fro  Güta  unt  Hng,  Jolians,  Rudolf  unt  Adelheit  ir  kint  von  fron  M;ugnrptpr  der 
Vörgeuaudea  uoib  du  vorgenund«n  g^ter  eokdfwis  enpbangen  imh»$  marob  unt  ein  halbe  gutes 
Silbers  ZArich  gewicht  uut  siut  der  gewert  allekliob  nnt  hant  sin  bekert  ze  ir  niuxe  imt  veijehcnt 
des  an  disem  brieve  offenlicbe.  Öob  hant  Hng  unt  Johans  Manessen,  der  vorgenanden  (ton  O&ten 
s&ne,  gelopt  wern  ze  sinne  nach  rechte  der  vorgenaudeu  giltem  ae  Rieden  nnt  ze  Wolosboven  f&r 
eigen  au  allen  Stetten  unl  au  allen  gericliten  geistlicben  und  weltliclieB,  svea  alt  swenne  fro  Mar- 
garete du  vorgeuande  oder  ir  erben  alt  ir  naobkouaen  es  vorderont  alt  bed^rfent,  uut  bindeut  och 
darzä  ir  erben  nnt  ir  nacbkomen.  Öch  lobeut  siu,  de*)  dk  guter  noch  ir  dekeines  niemer  angesprechen 
vor  geriebt  noch  ftne  gericht.  Unt  wan  der  vorgenande  RAdolf  Man  esse  nicht  z&  sinen  tagen 
komen  ist,  so  hant  Hng  nnt  Johans  siu  brfider  die  vorgeuandeu  gelopt,  so  er  ze  sinen  tagen 
knmet,  de  siu  inrent  einem  manot  darnach,  so  siu  emant  werden!,  nnvcrscheidenlich  schaffen,  de 
er  d^  voigesehriben  giiter  nfgebe  an  ü-ou  Margareten  bant,  alt  swcr  dannc  dü  gAter  bet^  und  do 
er  sich  binde  w6r  ze  sinne  nnt  sine  nacbkomen  nnt 'erben  der  vorgcnaudci]  gAtcrn,  als  Seh  Hng 
unt  Johans  die  vorgenanden  sich  gebunden  bant.  ,  Unt  ze  einem  offennen  nrkinde  alles,  so  da  vor 
gcscliribea  ist,  durch  die  bette  der  vorgenanden  (Von  Güten  nnt  ir  kinden  nnt  öch  der  vorgenanden 
th»n  Margarteu'^)  geben  wir  diseu  brief  derselben  fron  Mnrp:nretf'n  nnt  ir  erben  unt  nachkomen 
besigelt  mit  ao&er  burger  ioge^igel  ofieuUcbe.  Diz  ge«ehacb  Zu  rieh,  unt  wart  Scb  dir  brief  gegeben, 
do  von  gottes  gebi&rt  waren  zwelf  hundert  nnt  n&Dzeg  jar  unt  darnach  in  dem  n&nden  jare,  an  der 
iHuhsten  initken  vor  sant  Afren  dult  l^nser  des  rates  namen  sint:  her  Heinrieb  von  Kloten,  her 
Rudolf  von  Beggcnhoven,  lif^r  Hih<-r  sfhultheit«e,  ritter;  Rfidolf  der  junger  M ulncr,  her  Johans 
äohafli,  ber  Hartinauu  der  Saler,  her  Diethein  von  Woloshoven,  Bnrchart  Swarze,  üng 
Biberli,  Johans  Wolfleipt^ch,  Ueiaricb  Kevel  uut  Jacob  Bruno,  burger. 


')  Au8g»MIdr);  ftin.  »)  Sic. 
•  'fim-  kam  noch  1287  vor;  vgl  oben  V.  nr.  SOOO.  Margaretha  Wolfieipseh  kommt  in  sioei  undatierten 
Urkunden,  die  hüsher  getUUt  werden,  als  Oetenbacher  Nmme  vor;  vgl  nr.  S613  und  BS14. 

*  Bei  Verkättfen  unter  Privaten  war  die  Vermitilunff  der  AMiiutin  mcAt  gebräucAHch. 
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Oi'iyinal:    Perg.  20ßd  cm.   St.  A.  Z.    Öetenbdch  nr.  J34. 

Sijjel  wohler  hatten,  der  SUtdt  Zürich:  vgL  Süjftlabh.  Lief.  Hl.  nr.  70.  (OUiche  HatuUchriß  WM  die 
Oetenbacher  Urkunde  cbt»  nr.  3B0i,  «bweht  jene»  eine  Urkunde  der  AebHssin  ist.) 

251Si  Süm&sier  Marga%-c.Uia  Wolflcibsch  stiftet  zu  iJirem  ßaehiiUeü  ihrem  Kl-üst&r 
Oetenbach  12  Stück  Einkänße  zu  8eon  und  Wohlen. 

S.  I>,  (mi  1^99.  AugtMt  ö.) 

Wir  di  priorin  und  alle  der  oorent  von  dtenbach  Terjebea  an  disem  briefe  Q  allen,  die  m  lesend 
alder  b6rent  lefleO)  das  Ana  s.*)  Margrete  Wolfleipsbin'  geben  ||  hat  dar  got  and  dar  ir  eele 
willen  Bibendhalb  stuke,  das')  da  lit  ze  Seen  ||  sechtbalb  stuke  and  ze  Wolun'  ein  stake,  und 

bindfn  ^vlr  lius  dar  z't.  swenne  si  tnisf.  da?  man  9oI  gebc^i  dem  fovcnt  über  tis<>h  an  aHer  selan 
tage  drilbalb  stuke  und  au  dem  ivfeüleü  tag  II  stuke  und  an  saut  Maria  Magdclenun  tage  öcb 
II  stake,  nnd  sei  man  mit  gewinnen,  swas  dem  oovent  aller  trostlichest  si,  als  yi),  als  das  gelaugcu 
mag.  Das  dis  war  nnd  stete  belibe,  darnmbe  geben  wir  dA  priorin  and  der  covent  ir  ingesigel  an 
disen  brief. 

Oriffitutl:   Perg.  lljlS  cm.   Si.  Ä.  Z.    Oetenbach  nr.  1682. 

2  Sigel,  Iteeehädtgt,  d&r  Pmrin  tmcL  des  KanmiUa  Odenbach;  vgL  •Sigeli^b.  Lief.  HI.  nr.  4ö  und 
IV.  nr.  48. 

2514.  Pi'iorvn  und  Konvent  von  Oetenbach  beurkundßn,  dass  ihre  SdtUfester 
Margaretha  Woißeipsch  dem  Kloster  ihren  Hof  su  .Rieden  vergabt  hohe. 

S.  D.  (ku  1299.   August  ö») 

Ich  du  piioiin  und  alle  der  coveat '  virjchen  an  dizem  brieve.  swer  in  liset  ald  h5(Vet  lesen, 
de  an«  8W€Ster  Margreta  WoliIcipBchin  gcbiu  bat  dur  got  uud  dur  ir  ||  sei  wilieu  deu  liof  2e 
Rieditt*,  der  giltet  XV  stake,  and  swas  davon  kämet,  de  geben  ||  wir  irnnd  swester  €r4ten  SehA- 
pberrun  elld  jar,  die  wil,  so  s&  lebeot,  and  sw€dHi  e  stirbet^  so  sol  man  ez  der  andren  gebio,  and 

ist  lins  denue  lidic  nnd  nacli  ir  beider  tode  so  so!  zr.-^n  drie  rou'ti'  kernen  gebiu  zir  vater  jargezit. 
De  diz  stSte  si,  dar  ambe  git  d^  prioria  uad  der  coveut  ir  inge^igd  an  diseo  brief. 

Original:    Perg.  8ll6  cm.    f?t.  A.  Z.    Ötlenhach.  nr  1674. 

2  Sigel  b«tckü(Ugt,  if&n  I'rwroi  und  Konveni  OeieniMcä;  vgl.  Stgetabb.  III.  nr.  46  und  IV.  nr,  43. 


»)  «wester.  Sie;  doch  schrnnt  ttbwhaupt  vor  oder  nach  .»ibentUall)  stuke*  etwas  ausgoXallet»  au 
»ein»  die  Beeelohn  .!>;   >  i.d  Lage  de»  ersten  Gutes,  welches  6>/t  Stüök  ertrAgt 

>  Ueber  Margaretha  W.  vgL  nr.  S5I2,  nach  weleher  dlcM  datumloee  Urkunde  eingereiht  toird. 

*  Seen  und  Wehlen,  Ffarrdtfrfer  im  Ki.  Aarffau. 

*  Sonderbarerweise  wii  I  einmal  das  A7  ,/ 'v)iaun<,  doch  ist  es  »uic/j  Archiv,  Sigeln  und  Vor- 
urkunden (nr.  2Siü)  Oelenbac/i;  diese  (lackHg  geeehriebenen  und  unäaiierten  Urkunden  eind  wohl  nur  su 
Wanden  der  JahneUBt^tungavertoaUung  deattiben  Ktoetera  autgettdU. 

*  Marfforafha  ktsufte  diaaen  Hof  am  6.  Auguat;  vgk  oben  nr,  26 J3;  nach  jener  Urkunde  *eird  die 
gegenwärtige  datiert 
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2515.  Adcffickl.  Witwe  A'eüer«  Joftunn  von  Larapiau,  bmrkundet,  dass  ihre 
Tochter  i'crcna,  Gattin  Koitrnds  von  OnntttMnrfen,  auf  ihr  MrOrecht  an  den  Lie^mr- 
scimjten  des  Vatei'$  vor  dtttu  Aöt  von  /ihcinaa  verzichtcA  hi:$be. 

129^.    Sejitcmber  12.  Bad^m. 

Universis  preseutiutn  iuspöctoiibus  s«u  attditoribnä  Adilbaidi»  lelicta  quondam  lokaaai« 
cellerarii  in  Leoginancb  ||  orationnm  snaram  frequentiAiD  in  omniniD  Balratore.  Noverit  vestra  dis- 
cretio,  quod  filia  mea  VerSna,  uxor  ||  Cftnradi  dioti  Quotheriager et  idein  Cftnradus  «x  pacto 
inito  iuter  me  et  ipsos  ia  presentia  vctieiabilis  f  in  Christo  domio)  md  ■  .  C  dei  grutia  abbatits 
mouasterii  Kinaiigeus^is  et  ad  raanns  eiiisdem  domini  mei  renatciaverünt  oirn:  inif  et  con-äuetudiiii 
hereditatis  rerutn  iuuaobiliutu,  que  ipsos  contiugere  paeatil  d&Ueret  io  rebu$<  iiumobllibus  relicüs  a 
prefato  marito  meo  lohanne,  pro  tempore  vel  ad  tempus  vite  inee;  pro  tali  rennneiatione  et  reai- 
gnatiooe  ex  conventione  adiecta  a  me  et  mariio  meo  laeobo'  reoipientes  idem  Cümadas  et  Qxor 
saa  pfenifii  quatnoi'  libras  »Icnariorum  niouete  asualis.  Cum  autem  doiriimis  permiscrit,  quod  ego 
Adilbaic1i8  prelibata  de  medio  eublabi  fuero,  prenomiuata  filia  mea  Vereua  eum  alüs  somilrus 
aai&  pu&iiidebic  absqac  coutradioUone  qaalibet  bereditatem  patemam  in  rebus  immobUibas  dqUo  fraadi« 
vel  doli  eisdem  scrupnlo  resistente.  Acta  sunt  hec  in  oppido  Badioi  presentibos  ipso  domino  abbate 
predicto,  H.  dicto  de  Eiteliugou  cellärario  moDSStcrn  Rinangensis,  Bawelino  sculti^to  Riuan- 
gensi*,  ^^r.  dinto  HapnnsfH  civi  Scafuscosi,  Eppin^  f  Ir.  dicto  Bagin*,  dioto  Göffiucli», 

lobanne  de  Wile^  G.  dicto  de  Ohii  ndorf,  Canzooe  sutore,  ßerUtoldo  de  Walxb&t,  Ölr.  dioto 
Sebibin,  Berhtoldo  dicto  Weggiler,  Burchardo  dicto  in  Gymiterio,  lobanne  firatresao,  Gfln- 
rado  dicto  Scafasa  et  aliis  quampturibns  flde  dignis.  Hee  antem  omnia  nt  inter  me  et  prenomi- 
oatam  filiam  meam  et  maritum  snum  rata  penoaneant  et  illesa,  presentes  litteias  ab  ipsis  rccepi 
mg-illo  domini  rapi  abbatis  sigillatasi.  Nos  Cunr.  abbas^  prettiemoratos  ad  petitioicm  prndi'«te  Adil- 
haidis  et  iacobi  viri'  üuI  ac  pmdiotumiu,  Cünraai  videlicet  et  VorcnCj  in  icstimoDium  premiä- 
somm  nostruiD  sigillnm  tradidimus  presentibos  appendendum.  Datum  Binaugie,  anno  domini 
MoCOLXXXXIX»,  pridie  idns  Septembris,  indictione  XII*. 

Ofiffinul:    Per;/.  an,    St.  A.  Aiir<jaa^  WtUiyujm  nr  'J47. 

$lgel,  eMtangend,  wohlerhtUtm^  dm  Abis  K.  von  ü/»euwiu,  vgL  üiguUibb.  Fi.  nr.  49. 

Dortxtabtotvt  XIV.  8atc:  „Stiper  («nt»  empüs  ab  Öl.  dieto  Btgt*. 


*)  AnAuagsbuohstabe  undeutlich,  könnte  auch  G  oder  T  gelesen  werden. 

'  In  ihf  ürkiindc  vom.  iß.  .Januar  t'2H9  v.^ar  van  einer  andern  Tochter  tXfseiKih  die  Rede,  die  mit 
eimm  lläntidt  uon.  UuiiUdinym  mrhciraici  war,  aber  auf  Utr6  Kiüanaprücim  telum  demuUs  mrtichieta;  vgl. 
oben  nr.  S^9, 

■  Adelheid  hat  $ieh  alto  naehmaU  verheiraiti. 

*  Dietes  Amt  hier  mm  «retenmal;  oben  VI.  nr.  S188  kam  ein  adwMsatua  vor. 

*  Wohl  vericandi  mit  den  EiyfMtfitaeH,ntun,  da  er  laut  Dorsuainotws  cKese  OUter  cm  Rheinau  verkaufte. 

''  Wil  au/'  dem  Rufzerj'eld, 

*  Fott  «iner  Vtrfinbmig  an  da»  Kloster  itt  aaeh  hier  nooh  nicht  die  Rede,  doch  »eheint  tie  apätcr 
erfolgt  su  sein,  durdi  Vir.  Bagin  (Bai). 

Btsdenklieher  Germanismu»  statt  de»  vorher  gebrauchten  ttnariU'. 
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2516.  ÄAtiuin  Elisabeth  von  Zürich  verleiht  *l*  eines  Baum  und  einer  Boßtatt 
an  der  ßrunngasse  m  dU  Schwestern  Ißiemuth  umd  Bertha  von  Wil,  denen  es  Johanm$ 
Fütachi  verkauft  hat. 

1299»  September  »6. 

Wir  Elsebeta  tod  gotte«  gnaden  eptischin  des  gotzhus  von  Zürich  t&gen  kant  allen  den, 
die  disen  brief  sehen  ||  oder  hören,  das  Johannes  Vitscbi,  burgf^r  Ziliriob,  verköfet  liat  m  has') 
und  sinr  LofsUit  ein  vicidenteil,  das  in  von '|  des  frf>-'rht«s  w^f^-t'n  Zirioli  iuikoincn  was'  uml  gelegen 
ist  in  der  Brtinncgassnn  obertbaLlb  au  Bureh.  iiindeijjliars  hu»-,  mit  alleai  rechte,  der  fnheit 
und  der  ehaHigi,  so  deizu  gebort^  swester  Berchtun  and  swester  Oiemot  geswesteren,  dien  man 
spriohet  Ton  Wile,  nmbe  s£cbs  pfkint  phenninge  Zirich  genger  und  geber,  und  ist  öch  der  von  in 
gewert  TdUeklich  nach  sinr  rergioht  und  gab  den  selben  rierdenteil  des  hus  und  der  hofstat  nnserm 
gokhus  nf  nn  nn^pv  hant  vur  lidig-  eigen  mit  d^^m  ß-edloge,  dtis  wir'n  dien  vorgecanden  geswesteren 
und  ir  crbcu  ze  reclitem  erbe  lihia.  Und  alsc  liliia  wir  au  uusers  gotsbtts  iUt  den  üelbeu  vierden- 
teil des  hns  and  der  bofttat  mit  allem  rechte  dien  vorgenanden  swestei*  Berchtun  und  swester 
Diemot  geswesteren  und  ir  erben  ze  rechtem  erbe  umbe  ein  phenning  jerlicb»  eins,  unserm  gotzbus 
ze  des  hnligen  krikes  dalt  ze  berbest  zegebenne  eweklicbe.  6cb  hat  vro  Jndenta  Riuderharin 
und  Jolians  ir  snn.  der  dis  selbe  hus  was»  zcinr  voII'^m  °f>\vaT?!iTOi  des  selben  Tterdentells  des 
hos  und  der  boiistat  sieh  eoeigen  und  nfgegeben  an  aaser  bant.  Darzü  bat  JöLaüiie&  Vut^chi 
der  Toi^enande  vir  sieb  und  sin  erben  gelobet,  des  rorgenanden  Vierdenteils  an  dem  hus  und  der 
hofstat  unsere  gotshus  wer  se  sinne  v&r  lidig  eigen  und  mit  allem  rechte  vor  recht  erbe  von  nnserm 
gotzhos  swester  Berchtnn  und  swester  Dientot  und  ir  erben  nacb  rechte,  .swa  ald  swenue  mans 
Ijcdarf.  Und  bieriber,  das  dis  alles  war  si  oud  stete  belibe,  dur  die  bette  Joliannes  Vutsclns 
so  geben  wir  dien  vorgenanden  ge»we$t£j:ea  diseu  briof  besigelt  mit  uiiäerm  iugesigel  xeiu  geweieu 
urkinde.  Di&  ge&ehach  an  dem  samstage  vor  sant  Michels  dult,  do  von  gottes  geborte  waren  swelf- 
hundert  und  nAnügjar  und  darnach  in  dem  n&ndenjare,  da  zegegeni  waren:  meister  Ülrieb  Wolf- 
leibscbo,  korberre  Zürich,  Hcinr.  Frftgc,  Job.  Slnzzelli,  H.  K^^beUr,  C.  Sebrintleder, 
Walt  von  Hetliogen,  H.  sin  dbein  and  ander  lute  geni[ge. 

Origtnal:  JPtrg.  IBf^  cm.  St  Ä.  Z.  Ißxdtreaat  nr.  19, 
SUgd,  fehlt,  8  L9eher  fUr  die  ScAnur. 


■)  Könnt»  zwar  dialektisoh  Akkusativ  sein  und  bedeuten  =  .sein  haus* ;  aber  nach  einer  weitem 
Stalle  musB  es  doch  Genetiv  sein,  da  nur     dee  Hauses  verkauft  wurde 

»  D.  h.  looftl  durch  GericMsspruch  ihm  als  Gläubiger  zuerkannt.  Joh.  Fatacki  wohnte  an  der 
FfiUch{fa»$»  im  Obtrdorfquartier,       oben  VI.  nr.  SS85. 

*  üeber  dieses  TTati~s  Wmde.yliavn  riß.  oben  V.  nr.  m-t,  1H4<>  uml  VI.  2190.  Das  Iiier  gimeinte 
HtiM  int  vx'hl  das  in  nr.  1774  damals  dem  Ulrich  Tiizna.^(  geliüriffc,  1280  .'ichon  Erhlelua  tUs  Vli&rkerren- 
siif'ts  an  die  ^'ichice.'tei-n  von  KonstanB,  «u  weUshen  audi  Bir(/m  ttttd  Dittmut  von  WH  gehiiren  (VI.  nr.  2190  wtd 
2374).  Dagegen  heUU  Binäerhar  sein  Hau»  iSBa  etu  Ottenbach  vergabt.  Auch  äi*  Prediger  apraehen  e»  an 
und  gerieten  darOber  in  Streit  mit  den  Sonstanaer  Schwester«,  (vgl.  nr.  184ß),  wobei  der  Oarttn  awiachen 
dieaea  beiden  Parteien  geteilt  mtrde. 

*  Audi  dieaea  Haue  ist  alao  an  die  Rinderhar  geicommaa, 

VIL  IS 
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König  Alhreclit  heaußragf  den  3IarschaU  von  Landenherrt ' ,  die  Bürger 
von  Ne7i?tadt  gtgm  die  von  Wien  zu  »ckützen,  von  weichen  de  im  freien  Handel  ge- 
stört wurden. 

1299.   Oktober  10.  EetUugen. 
Reg. !  lAchnowsky  I.  nr,  SSS  vnd  IL  nr.  235.  —  Böhmer  nr.  216. 

2518.  König  Albrecht  beauftragt  dm  Jiarsdiaü  Hermann  von  Ijondenberg, 

zu  gestatten,  das$  den  Bürgern  von  Neustadt  zu  Schotfwkm,  Gottesbrwtn,  Chrut  und 
Fehberg  gegen  ihre  IHvOegien  Maut  und  Zoll  abr/efordert  werde. 

1299.    Oktober  11.  Etstingen. 
Reg. :  IAchnowtk]f  U.  nr,  ääJ.  —  Böbmtr  nr.  21&. 

2519.  Eberfiard  von  Biirglen  erklärt,  dass  er  für  seine  Schuidfordenmg  von 
19  Mark  an  die  Stadt  Zürich  befriedigt  sei,  wenn  die  Summe  an  den  Konstanzer  Biirger 
Ulrich  von  Roggwü  bezahlt  werde. 

1999.   Oktolter  24.  oder  2S.  Bvo-gkn. 

Allen  den,  die  disen  gegeawurtigen  brief  ansehent  oder  börent  leeeo,  k&nde  ieb  her  Eberl- 
hart  roD  Bnirgelon',  daa  ich  die  erb&ren  liute  den  rftte  nnd  die  gemainde  von  der  stat  ||  ze 

ZÄrifhe  und  heio  Wernher  Biberlin  willeehUcbeü  ledlch  lan  der  nAnzcben  maro'hA  si!bci>*  "jZiricber 
glüüif  dar  Hl  Hill'  geü^uudcu  wäi'eu  geaue  vou  miuäia  kairrea  biscbof  Haiuricb  vou  K.a£ida2e^, 
also  das  si  die  selben  nunzeben  marohe  sUbers  von  mmen  wegen  and  von  minor  bStte  Öiriche  Ton 
Roggewille  ainem  bnrger  von  Kostenze  geben,  und  swenne  ai  dlriche  Ton  Roggewille  des 
8ilbfr8  gcwcrctjt,  so  biu  ich  des  vorgesproclieo  silbers  von  in  gewert,  also  das  ich  der  von  Rnrgelon 
noch  miüc  erben  niemor  enkain  anspräche  noch  vordcrunge  an  den  rät  noch  an  die  gemainde  von 
der  Hi&t  Zuriebe  gehaben  sou  mit  dcbaiueu  dingen.  Das  dis  w4i'e  si  und  st4te  belibe,  so  an 
diseiD  brieve  geecbriben  stät,  da  von  gip  ich  her  Eberbart  tod  B&rgelon  ritter  min  insigel  an  disen 
gegenwärtigen  brief  ze  ainer  rchter  wärehait.  Dior  .....•)  wart  gegeben  ze  B&rgelon  au  dem 
nAadcn  tage  nah  sante  Gallen  tage,  io  dem  järe,  .  .*')  man  calt  von  gottes  gebirte  zwdfhondert  jfire 
und  in  dem  Daaden  and  nünzigoetim  jära. 

OHffinal:   Ptrg.  iOf}t'>  cm.    St.  A.  Z.    An^t  den  AkUn  aumjfschiedem  Urkunden  ^Seckelami*. 
Sifftl  btachädigt,  ^  47ß0  mui.  ^idiüd  »ui  Löwe,   t  ö  EßEÜLlAliDI  DE  B  VE  ....  N. 

■)  A.m  link«n  Rand  ist  das  Wort  «brief*  durch  M&usefras«  tai-atört.  ^)  .do*  duroh  MäDsaflrasB  zerstört 

'  Vgl  oben  nr.  24'!'!  und  B490. 

*  Bürgltn,  Pfd.  im  Kt.  Tkwgau,  Preiherr«ngetcKUeM. 

*  Wohtr  dies«  Schvld  rOhrt,  itt  nicht  mehr  9»  «rmiUeln;  vieUeieht  hangt  «i«  mit  einer  AntoMtung 

ans  dft  Ueichsaf/  viri  zu.tammt'.n,  über  wtlclte  nr.  2j20  liandelt,  vielieichi  aur.h  mtf  cxtur  Anweisung,  wdche 
I^Hä  Ktiniff  RmUdf  dem,  Konrad  Bib«riin  auf  dt«  ^edMmmr  g«m<t6h,t  hat,  vgL  oben  V.  »r.  iMS. 
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^520.  AUirecht  von  Klinq&iii>@r^,  Voffi  zu  Konstanz,  quittiert  der  Gemeinde 
Zürich  SOO  Mo/rk  von  der  EdcJmteuer. 

199&.    Oktober  20.  Zürich. 

leb  bei'  Albreeht  von  KÜDgenberg^  voget  ze  Kostenis,  tüo  kuut  alko  deu,  die  diseu  | 
brief  «eben  oder  hören,  du  mieh  diii  gemeinde  der  barger  vod  Zaricb  gerichtet  ^  hat,  als  ich  si 
bat  and  in  «nbot,  driier  hundert  marke  «Ubers  Zürich  gewiht,  ||  die  si  mir  solten  nnd  mir  gestozen 
wurden  von  der  stire  ansers  herren  de«  R6m8oben  k&oeges*  zweihundert  an  ■)  min  hera  {riricbec 
von  Chlingen,  dem  sI  die  lobten*  nod  hundert  «n  Jotauwesen  im  FFove*  roü  K:ostenz,"'dem  si 
oucb  die  lobten,  uud  sageu  die  burger  von  Zarich  ledig  der  drihnud^rt  marke  au  dt$eni  brieve  nod 
aller  der  gel&bde  nnd  aioherheit,  so  si  mir  darnmbe  taten.  Und  hieraber,  das  dis  wir  si  and  stite 
belibe,  so  gibe  ich  in  disen  hrief  besigelt  mit  minem  ingesigele  zeinera  offennen  urkAode.  Dirre 
brief  wart  gegeben,  do  von  imsers  heiren  gottes  gehurt  wären  zwelfhondert  and  nüncig  jar  and 
darnach  in  dem  nündea  järe  au  dem  donnstage  Tor  aller  heiigen  dolt,  se  Z&riob. 

Oriffinal :    l'erg.  10115  cm.    St.  A.  Z.    Stadt  und  Land.ichaft  nr.  12ä. 

iiiffd  woMei'haUett,  Q  44  mm,  AUn-e^hl«  »&n  JiUngenberg,  vgl.  Mgeiabb.  VL  nr.  ;  »chief  tmgehängi 
mit  dtr  rechttn  Sdtildtpiitt  nach  oben,  obwohl  die  Umaehrift  über  der  Mitte  des  Sehildes  beginnt. 

Ooptet  St  A.  Z.  Corjms  Novum  S.  L  SSe  foL  8$!. 

AvsMUfft  Stadtbtbl.  Z.  Mi,  Lindiner  Thek.  ZIV.  nr.  7$0. 


2521.  Der  Komtur  von  Beii<jgm  (jestuitet  seinem  Ei(j(mro''fn7}  Walther  von  Hctt- 
Hngm,  auf  ein  Gut  zu  Altstetten  zu  Gunsten  da*  Adelheid  vwi  Botdßra  zu  verzicMen. 

1299.    Olctohf-r  ,3t.  Zürich. 

Allen,  die  disea  brief  sehen  oder  hören.  kuDden  wir  brinder  Albreebt  von  Kiiugenbarg 
der  schenke,  conmead&r  des  hns  xe  BAchein,  anser  irdwen  orden  des  spitals  von  Jerusalem, 
das  ein  krieg  and  ein  misbelli  wfts  zwischen  vron  Adelheit,  Barcharts  seligen  tochter  j|  von  Holdera^ 
einhalb  nnd  anderthalb  Walther  von  Hetlingen,  der  unser  bus  eigenlich  ajib6rt,  umbe  ein  gat»  lit 


•)  Deber  der  Zeile. 

•  Kam  1294  als  Dimstmam  des  Bistums  Konstanz  vor;  vgl  Register  VI.;  als  Vogt  kommt  er  in  den 
KoTufanner  Segesten  nr.  328Sff.  erst  i80i  vor. 

»  rofi  der  soml  nur  200  Mark  jährUeh  betragenden  Keichssteuer  Zürichs  war  seit  iS90  (oben  FT 
nr.  sm—smj  nicht  «i«Är  die  Bede,  abgesehen  von  der  in  nr.  SB19  erwOhnUn  Summe  von  19  Mark  Tid- 
Uiehi  wurde  sie  tmter  KOnig  AdOf  gar  nicht  besagen.  Die  Erhöhtmg  «m  iOO  besieM  sieh  w<M  auf  da$  nur 
halbe  erste  Jahr  des  im  JttH  gtmähUen  KDnig."  AlhreM.  FAnc  Btzahlung  von  600  3iarjfc  durch  Zürich  an 
den  K9nig  am  4.  Mät%  i%$9  (nr.  '^4SSi)  Imi  w&hl  elißr  den  Qhar akter  eims  Darlehens. 

»  Von  diesen  Versprechungen  ist  nieMs  bekannt;  doch  verhandeUen  woU  beide  imHTamen  des  Sanias 
mit  Züneh.  ^ 

•  Johannes  vom  m^,  de  Cuna,  kommt  in  den  RegeHe»  der  Bisohiffe  von  Konstant  vor  IL  nr,  2SSß,  2äS2. 

•  mcht  Holdem,  sondern  Bolderberg,  wie  ein  Zeuge  heisH  und  spätere  Urkunden  auch  für  AdeUteid 
schreiben. 
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Altsictteu',  dem  \  mau  s|>i'ich€t  Morgealis  gut,  demsalbeu  Walt  her  eiulüf  fiertel  chcrQea 
galt.  Swie  dcb  das  wa«,  das  derselbe  Walther  etwie  vil  rechtes  hatte  zem  selben  ^te,  so  ban 
wir  ime  doch  an  unsers  hns  stat  xe  Bichein  nnd  mit  unser  brftdei*  wissende  und  willen  und  mit 
gemeinem  rate  gcgnnneti,  das  er  sieli  liat  mit  unser  liant,  i;unst  aud  willen  euzigen  und  ufgegeben 
desselben  ^fttes  mit  allem  ledite  an  der  vorgeonnden  vron  Adelbeit  haut  und  bat  öch  dm%&  ge- 
lobet mit  gütcu  tiuwcu  vur  sich  und  cibcü,  an  diu^elüe  gut  niemer  enkein  anspräche  ze  gewinnenne 
weder  an  geisUchem  noch  an  weltlichem  gericbte.  6oh  han  wir  der  vorgenande  coomeadAr  mit 
gftten  tiweo  gelobet  vÄr  au!^  und  unser  nachkomen  an  ansers  bos  stat  ze  Bich  ein  und  lobeas  Mi 
an  disem  briet'e,  da.'<  wir  nocli  nioman  vi>n  unseren  wegen  an  das  vorgenaBde  gftt  ze  Altstetten 
niemer  enkeiu  aa«prii«hö  gewtuuea  an  geisliobera  noeb  an  weltltehem  geriehte.  Und  bieröber,  das 
dis  alles  war  si  nnd  st^te  beltbe»  so  geben  wir  der  rorgenande  conmend&r  vron  Adelheit,  d&  hievor 
ist  genemet,  disen  briet  besigelt  mit  nnsers  bus  ingesigel  ze  Bicheln  zeim  oilbn  urkinde.  Dia  ge- 
sohrich  Züricli,  in  Johans  bus  des  SehApfers,  unsers  wirtes*,  andern  samstage  vor  aller  hcillgon 
vor  virre*,  do  von  goltes  gebarte  wnrcn  zwelfhundert  und  nÄnzig  jar  und  dnrnacli  in  dem  uiinden 
jare,  da  zegegeui  wateu:  her  Ueinr.  vm  Holderberg  ein  priester,  her  Hüd.  der  Miklner,  her 
Küd.  von  Beggenhoven,  her  Li.  sin  snn,  rittere,  her  Efid.  der  jnnger  H&Iner,  her  Wernber 
Biberli,  her  Job.  Sebipfer,  .  .  Kiri  und  ander  erbar  l&te  gentige. 

Orii/innl  :   Perg.  lf/23  cm.  8(.  A,  Z,   Kw»iaMt  w.  1016. 

Sigel  fflUtj  war  a&Ama^end. 

Cojpte:  SladlbtbL  Z.  Ms.  LmtHner  XI IL  nr.  ß8S. 

!^22.  8ech$  Bi$chdfe  erteilen  Ablässe  zu  Gvmten  der  Grossmiinsterkirehe  in 
Zürich. 

1299.    im  Ohtoh«f*  Rom. 

'■^UinvQrm  Christi  iidiilibu&  präj»eut«&  littei&s  iuspccturis  üos  Stefaous  Oppideusis*,  frater 
lacobus  Calcedolluiensis,  frater  Bomanos  Croensis*,  frater  Nioolans  Turibnlensis',  Lan- 
dnlphus  Brixineusis^  et  Nicolaas  Capritanns*  dei  gratia  episeopi  ||  salutem  et  sinceram  in 
domino  caritatem.   Sanetoram  meritis  inclita  gandia  fideles  Christi  asseqai  minime  dabitamns,  qui 


('hö'isc  ruit.ifilc  viir  (isr  oliiujlun  iini;BW(>linIich  grossen  Schrift. 
^  iür  kam»  nnr  Alütuttm  bti  Zürich  gem«mi  ««i»;  dat  Gut  kwm  iäüi  m»  Adelheid  von  üoldurbtrg 
an  8t.  Blanien,  demegen  liegt  die  Urkunde  in  der  Abteüung  Amt  Konstanx,  welch«  etueh  da$  St  BUuisehe 
Avti  umfatsL 

*  Da»  AbfteigeqitarHer  de»  Ko*niurs. 

'  Stiuiilcn  fMiyabi'n  >iind  sunst  nur  in  No(ariatsu\  kimden  gebrOutMich ;  inelieiclit  die  L'yknnde  von 
einein  Notar  gisaciirif,öen.  Doch  kannte  «vonwirr«*  awtk  Vorfeierabend  ~  prmuigüia  lms»en ;  freüieh  mtr  d«i' 
Tag  vor  ÄUerheiHgen  1299  eelbat  »in  Samstag. 

*  Sonst  Oppidanulf  oder  Oppenais,  von  Oppido  in  UnteritttUen ;  im  Sigel  ,Opitenti»\ 
Croae,  Croja  in  Albanien. 

*  TorüboU  in  Unieritalien. 

'  Ih  ixen  im  SadUrol;  vgl.  Megeste»  der  Bist^fe  von  tümiiam  II.  wr.  äOiS. 

*  Insel  Capri. 
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eorUQi  II  pAlfociaia  i>er  coudigoc  (jevotiooi»  oböequia  promerentnri  illuin  ^uo^ue  venerautur  iu  ipfiiä, 
qnoriun  glom.  ipse  est  et  retribotio  premionim.  Nos  igitnr  ad  ooneeqnenda  prediota  gandia  causam 
dare  fidelibtu  cnpiente»  omnibas  vere  penlteQtibns  et  confessis,  qui  ad  ecdesiam  «anctoram  martirnm 

Felicia  et  Regale  in  Türego,  Constanticnsis  dioccsis,  et  ad  altaiia  aancte  crocis  et  aancte 
Kater i TIP*  in  dicta  ecclcsia  cxistentin  in  fr<?to  nativitati'^,  rcsiirrcctionis  et  ascensionis  domiDt  et 
pentecostes  m  singali&  festivitatibus  beaie  Marie  Semper  viigiui.s,  in  festo  saactorum  Feliciü  Il£j{ule, 
omniam  apostoloram,  cracis,  Katerine  et  Nicolai  et  in  dedicatione  ipsias  ecclesie  et  ooto  dtebus 
dictas  featiTitatee  immediate  Mqaentibns  et  qaalibet  sexsta  feria  eom  devotione  aooesserlnt  aoonatim 
et  manura  poiTf^^rinf  ndi'it; -pcm  vet  quomodolibct  de  bonis  ipsoruin  pro  fabrica,  lurivinarii.s  et  alüs 
dictc  ecclcsic  et  altarium  ornamentis  dcderiot  vcl  miscrint  scu  in  exstremis  legaverint  ac  omnibus, 
qui  plebauo  vel  saccidotl,  qui  nunc  Gst  et  pro  tempore  fuerit  iu  diela  ecelesia,  dum  corpus  Ciiristi 
ad  infirmofl  poitaTerit,  derote  fecerint  eomitiram de  omnipotentis  dei  miserioordta  et  beatornm  Petri 
et  Panli  apostolorntu  ciiis  anctoritate  coufisi,  singali  nostram  qaadraginta  dies  de  ininactis  ei«  peni- 
tentiis  miscricorditcr  in  domino  rclfiTrmus,  dammodo  ad  id  diooesani  volu!!^:!*!  :if€esserit  et  couscnsiis. 
iu  eaius  rei  testimoniam  aostra  sigUIa  duxiruus  preseutibtis  apponenda.  Dätnm  Kome,  apnd  Late 
ranam,  anno  domini  millesimo  daceateflimo  nonagesimo  nono^  mense  Ootabri» poatificatos  domiui 
BoDifatii  pap«  octavi  anoo  qointo. 

OriffiruU.-  Perg.  43/59  mm.   St.  A.  Z.  Lindin«r  nr.  & 

ItäUmUclu»  Pergament  mit  ziemKeh  langm  Ziegsn(f)haarcn  auf  der  RucJciipiie. 

6  sekr  tchän  erhaltene  Sigel  von  vot^tn  WrteÄ«  «m  hrann  und  xvisseti  WülUcIiaUrSH.  Keines  der  Sig«l 
zeujl  Hin  Wappen;  bei  Brixen,  der  allein  sitsend  dargestellt  ist,  i.H  üher  $einem  Kopf  tutiscken  TüTmen  daa 
Agnm  Dei  mit  Jf'ahne  angOracM,  tiber  demeeiben  da»  Bnutbüd  der  Madonna. 

3523.  Briorin  Katharina  tmd  der  Konvent  von  Oetenbach  versichten  auf  alle 
Schadenersatzantprüehe  gegen  W<diher  Meie  und  Konrad  Vorhin/reesen,  die  ihre  Mühle 
cm  der  KreueUfwt  verbrannten, 

1999»  November  oder  Iteiitember  4,  Züriäi. 

Allen,  die  disea  brtef  Sebent  ald  bdrent  leeen,  k&nden  wir  awester  Katberina  d6  priorin  und  [] 
der  ooDTect  d  t  sv\x<:tioQ  von  ötenbaeh  Zirich,  predier  ordcns  las  wir  allen  den  «cbaden,  ||  den  nns 
Waltber  Meisa^  Itera  Heinriob«  seligen snn Meisen,  burgers  Zariota,  und  CbfluratVorybinfressen* 


Sic 

'  Df  r  Kather inenaUav  der  GrossmümUrkirchs  erhielt  schon  12SS  einen  Ablass ;  rgl.  oh<-n  VI.  nr.  3029; 
der  Kr^uzaUar  r294 ;  vgl,  oben  Vi.  nr,  3288. 

*  ein  Ablas*  für  die  Begleiter  des  Qrossmünster  LetOprietfere  vsar  schon  Im  Mai  1399  erteilt  toordan, 
wnn  auch  mU  andern  Wortlaut;  vgl.  oben  nr.  8606;  dU  Urkunde  enth«»  äUo  nichts  neues  als  die  Zusammen- 
faeewng  der  frühem  Abtäsiie. 

*  WaWier  kam  itts  Selm  Heim^ei  dioii  Meysen  t377  vt/r;  v^L  oben  V,  nr.  ißSS;  der  Name  Jtfeü,  der 
eigentUeh  von  einer  I^au  stammt,  ist  jetet  tooM  Familienname  der  früher  Markmard  genannten  FamÜie 
geworden. 

*  Bin  sonderbarer  sonst  nie  vorltommender  Naine  für  einen,  der  die  Speiseordntmg  nicht  resp^ciierte. 
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h&ül  gecüu  au  Unsir  müli  CbrcwiUvuit',  die  si  itrnuden,  uud  an  ariu  unsirn  pterideii,  der  si 
»08  xe  tode  stächen  ond  zwei  nAine»',  luterliohe  tud  willekliohe  ^egen  in  h&n  verkdro  und  «be^e* 
lässeo,  und  loben  und  binden  uns  dansfi  an  disom  bricvc,  das  wir  au  sA  nocli  at,  un  man  ander,  der 
in  je  diirni  iiiil  Worten  ald  mit  vpcrclieii  geriet  aid  ge.lialf,  nmb  i'.:>!T  vnrrcrium.leu  scliadrn  nicrncr 
keia  vordrnuge  noeb  amprache  vor  geisiiefaem  noch  vor  weitliebeoi  genchte  wca  noch  suln  gcwiuuca. 
Were  iVch,  da«  der  lu'&hier,  der  die  miW  von  uns  bat,  von  des  vorgenanden  bramdes  wegen  dehetn  acbaden 
b6te  geuomen,  den  aebaden  wen  wir  und  suln  aoe  Meisen  und  ainer  helfer  aebaden  nbir  nns  nemen. 
Und  zeim  Urkunde,  das  dia  war  m  und  at$te  blibe,  ao  henken  wir  . .  ansir  ingcsiglu  an  diaen  gegen< 
wiirton  lirief  Dis  gcschaeh  itnd  wart  dfrre  biief  g-cgebeu  ZArfch,  Hu  »msirm  k''\  an  dem  Vierden 
iat^a  Wiutcruiaiiüdes^,  io  dem  jare,  do  \m  gotUs  gebort  waieu  2wcii  hundert  uud  nunzig  jar,  dai'oaeb 
in  dem  nindeu  jare. 

OH(fiMUl:   Ferg,  iißO  6m.   St.  Ä.  ^.   SimU  mtd  Landaehaft  1^88. 

( Urtier  ,alU  Kritgssachen'  eingereiht,  aber  tcoAI  M  der  Archirordnung  im  1$.  Jahrhundert^ 
eigentlich  mvua  die  Urkunde  dem  W.  Meit  gehört  haben  und  vielleicM  mit  Betii»  desselben,  den  die  Stadt 
für  ihre  AUmend  ertBorb,  an  dm  Aixhiv  glommen  sein.) 

Sigel  tßohterhaJUm,  der  Priorin  und  des  Konvents  Oetenbaeh;  vgl.  SKgelabbUdvngen  III.  45  und  IV.  4S. 

Copten:  St.  A.  Z.  Corpus  novum  TUL  fot.  89.  —  StadäriU.  Z.  Scheuehner  DipL  823  und  Tschudi 
Autograph. 

Himd^ehrifOiehe  Jfottz:  Stadibibl.  Z.  Ms.  J.  81  p.  80  (Adel  mm  »Oden). 

36!34.  !y>e  Grafen  Friedrick  der  alte  und  der  junge  von  Toggenburg  verzichten 
zu  Gunsten  des  Königs  Albrecht  und  seiner  Söhne  (mf  äUe  Ansprüche  an  das  Gut  zu 
Embrack. 

1299.   jBfovennber  4.  Umnack. 

Wir  grave  Friderieb  ?ou  Toggeaburg  der  ^te  uud  grave  Fridrich  von  Toggeubarg  der 
junge  kindin  allen,  die  diaen  brief  ansebent  oder  boi*ent  leaen,  ain  erkantnngte  der  DaeUHgesribenen 
dinge  und  Änsern  grfb.  Wiasin  alle,  den  es  «e  wiasenne  beaebiht,  das  wir  ins  rebt  and  redlich 


*)  Durch  untergeaetete  Punkte  annuIUertj  es  sollte  wohl  helssen  ,kore*. 

'  So  hiexii  ein  FlimäbtTi/dm/  über  SM  und  Limmat  im  jetzt  noch  sot/en.  Krauel  gegenüber  Wipkingen; 
vgLAttes  Zurieh  IL  e04;  oOer  auch  eine  davon  verschiedene  lAmma^rt  bei  IHetikm  gegenüber  vm  GUmnen- 
berg,  vgl.  oben  III.  nr.  1079  p.  168  Note  II.  Bier  ist  u/qhl  erstere  gemeint,  da  Ottenbach  1401  wm  der  Abtei 
Zitrich  einen  Aeker  an  KreueUfurt  m  Wipkingen  erwarb,  also  vieüeichi  früher  »ehon  QtOer  dtt»eO>st  hesats, 

wowm  freUieh  sonst  nichts  bekanni  ist.   Dann  wäre  aber  der  Name  KrmwUfurt  auf  Ntttcheters  Karte  imm 

Alt^Ti  Zurieft  II.  viel  >.«  treit  südlich  nach  Ausse rsihl  versetzt  niid  ynehnehr  gegen  Wipidugcii  zu  verieg&n,  loo 
dort  ein«  ^Oetenltacher  Hatte'  angegeben  ist.  Auch  die  Z,  Staätbüeher  L  p.  1  handeln  von  Versuchen  Oetw^ 
baehs,  einen  Teil  der  städtischen  Allmend  bei  Kreitelsfurt  *u  beantpruchen. 

'  Ks  /itmilelt  iich  hier  i-chtaerlich  um  Krieg,  smuiern  um  pritiate  Raii-btat  oder  nachbarlichen  Gut-tr- 
stfsit.  Auffailmid  ist,  daim  kein«s  Vermittlers  imd  keifier  iktts^ltädigutig  ei-wältni  wird,  Dii  Mühl&  sclt/eint 
nicht  wieder  aufgebaut  worden  eu  sein. 

*  Kann  auch  De»ember  bedeuten,  da  der  Noxmniber  in  ZOrieh  eher  3,  Serbitmonat  heisst. 
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und  nnc*  nV.c  jrcvprd«^  "nzicr^n  h«n  nnd  fn?ih{>n  nn  iM'^pm  bricfc  aller  '  der  auspi'ach  und  alles  des 
rehtcs,  »o  wir  hubin  goltin  oder  haben  mohtio  oder  nacb  ims  üaä&t  tibaa  dekaiuea  weg,  gt^ea  dem 
hobwirdigen  ioserm  herren  k&nig  Albreht  von  Rome  ||  and  gegen  den  hobgeborneu  einen  s&nen 
den  herzogen  ron  6atericb  and  allen  ir  erben  umb  das  gAt  se  Eraraoh and  babin  lassen  ge?ai*n 
frilicli  allen  .Im  ^rhrxien den  wir  liattcü  von  dem  bofiwirdigcu  linserm  herrea  kdaig  Rüdolfem") 
seligem  vvn  üome,  sinem  vattei-.  Und  bat  ms  dafambe  und  umb  ^uaern  dienst  der  vorgenaude 
Anaem*)  berre  k&nig  Albrebt  gegeben  vierbandert  marcb  gfitea  nlbers  and  rebter  gewibt,  der  wir 
verjeben  an  diaem  briefe,  das  wir  iro  gewert  «in  und  wir  ei  enpbaogen  haben  und  bekeret  habia 
m  Äoaeni  dliehen  dos.  Ünd  babin  Ana  darambe  en£ig:eu  und  en/ihen  an  disem  briefe  aller  der  an- 
spracb,  allca  des  nszihens,  aller  der  gewonhflit  und  alles  des  rebtes  gcsribcDS  und  gcwonlielics,  mit 
den  wir  oder  nach  iios  i^oser  erben  die  vorgenanuen  dmeru  liei'ren  kuuig  Albrehten  ader  sine  sune 
die  bersogen  von  dsterioh  nnd  alle  ir  erben  aogespreeheo  möbtin  amb  das  vorgeoaude  git  se 
Emracb  und  ombe  den  vorgenanden  schaden,  oder  a&  darambe  genöten  mobten  an  gaiaobliehem 
oder  an  weltliclieni  geribtc  oder  an  dckaincu  steten  oder  mit  dckaincu  dlngcu.  Und  das  dis  war 
aie  und  stete  beiib«,  darambe  m  babin  wir  dem  vorgenaBden  ansei'm  berren  dem  künige  nnd  sineu 
kinden  diaen  brief  beaigelten  gegeben  mit  uusern  inaigeln  xe  ainem  geweren  nrkdnd«,  Dirre  brief 
wart  gegeben  ze  üzenab",  do  von  gottea  gebarte  waren  awelfhonderk  jar  ninzig  jar»  darnach  in 
dem  nlinden  jare,  an  der  nebsten  mitcbun  vor  aant  Martina  tnlt,  in  dem  trizebenden  jare  Börner 
atArjare. 

Ortfftma.'  Furg.  cm,  8t.  A.  Z.  Stadt  und  Landtchaft  nr.  3010, 

(Eintt  im  Bäbibvrg.  Amlnv  s»  Badm  bis  1416;  vgl.  üfhar  I.  357.) 

An  blmen  geßocMenm  Wollschnüren  hängm  die  giemlieh  vfoMerhaUettm  Sigel  der  S  Grafen  T'riedrit^h. 

1.  O  S4  mm.  Schild  mit  D«gge  (eUmiiah  «me  einst  Kraft  I.  vgL  Sigeläbb.  II.  m:  18)  f  ä.  COMITIS 
FRIDERICI  DB  TOGOBNfiVlRG. 

*.  Friedrichs  de»  jung«rn ;  vgl.  Sigelabb.  VI.  nr.  2. 
Beg.:  Kopp  OesehidUsbUttter  II.  117. 

2^2^,    Konrad  von  I}i(i&senkofeu  vergabt  durch  die  Sand  d^i  Biachojs  Güiur  zu 
Eppelkausen  [EplciihiisenJ  *  an  die  Maria  Magdcdenenkapsüe  in  Konstanz. 


•)  Sia 

*  Laut  dem  häbtburg.  Urbar  I.  SB7  waren  Leute,  OVter  imd  &meht<!  im  Amt  Fmbrach  von  den 
Grafen  twn  Toggenbtirg  gekauß  worden,  teilweiee  waren  sie  auch  LiJten  von  iStrastburg,  Der  Matif  mvss 
schon  früher  erfolgt  sein,  da  schon  in  dem  von  1274  datierenden  Rodel  Kümg  Budolfi  die  Hälfte  des  Axnts 

F.mhrach  verzciclmet  ist.  (ürbir  TT.  ,>  61),  Er  mag  dies  tim  126C>  in  der  Fehde  gegen  die  Beg^nabcryer  er- 
olf^  hnben,  mit  den&i  die  Toifi,.^iiiiurger  i>erbündet  waren.  Unter  Kimig  Adolf  tfnwde  diese  Eroberung  wohl 
bestriiten  urul  Albrechi  ^diichlos.i  sich  zu  einer  Oeldentschädigung,  so  dass  das  Urbar  uon  einem  Kauf  reden 
kann;  vgl.  Urbar  II.  3  p,  6tS  (SinleUung). 

*  Die»  deutet  doch  bestimmt  auf  Krieg. 

'  Trotz  Eroberung  derVtste  ütrynaberg  l'iß7  blieb  diese  nud  die  Stadt  Uzucieh  eloch  im  Jie^its  der  Toygen- 
burger,  urui.  Qraf  Fri^dt^hlil.  reeidi^et»  m«i*i  dtn  l;  vgl.  Näf  Chronik  der  mtadt  und  Landschaf  t  St.  tiailen  p.  ä^. 

*  ^^pMumsen,  Pf.  Slammheim. 
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Copie:    General- LaiuUtarehi»  in  KarUmh«:  CopUUbueh  319,  61  und  305  nr,  92. 
Reg.i  Seg.  der  Bischof«  von  Kontlaw  nr.  8186, 

2526.  Rat  und  Bürger  mn  Zürich  ventpretiften,  an  den  Strassbzurger  Beinrich 
von  MUhüteim  70  Mark  ai$  lieicimtmer  zu  öesahlen. 

1299.   November  37,  Züriek. 

Allan,  die  diseu  bnef  sehen  oder  b6reB,  kAudeu  wir  der  rat  uud  die  burger  gemeiullch  von 
Ziiricli,  das  wir  dem  crbcrcu  |  man,  bcrn  Heinrich  vou  MÄTüheiii',  burger  ze  Strasburg,  von 
uuBeni  böi'rsü  kuag  Albrechtz,  des  R5m8ehen  kuaeges,  wegen  von  ||  der  störe,  so  wir  ime  hant 
gelobet',  gelten  sÄln  sibenzig  march  Silbers  gfitea  Strasbarger  gewicht,  und  hein  ime  gelobet  | 
mit  g&ten  tr&wen  dasselbe  Silber  s'entwvLrtenne  and  segebenne  ze  Strasburg  inne  ze  santThomans 
dult  den  nicbsteo,  so  na  knat,  an  allen  f&rzOg.  Und  bier&ber,  das  dis  war  si  und  stfite  belibe,  so 
geben  wir  d«»m  vorgenanden  liera  Heinrich  von  MAlnhein  disen  brief  besigdt  mit  Buser  biirger 
ingesigei  «eim  gffeu  urk&nde.  Dirre  brief  w»rt  geben  Zürich,  au  dem  oi&tage  uaab  saut  Oti)mai-& 
tage,  do  von  gottes  gehörte  waren  swelfhnndert  nnd  ninzig  jar  und  darnach  in  dem  nönden  )are. 

Orifftnaii  Ferg.  Sß4  cm.   iSt.  A.  Z,   Himit  %uMi  hamUchaft  nr.  119. 

Sigel,  wohUrhoHen,  abhangmd,  dtr  Stadt  Zürich;  vjß,  SigelaMt.  lAtf.  III.  nr.  70. 

Content  St.  Ä.  Z.   Gorpa»  vßwim  B.  I.  S8S  fo\.  838.  —  Stadfbiti.  Z.  M.  LindmtT  XIV.  nr.  780. 

Propst  und  Kapitel  von  St.  Leonhard  in  Botel  verpachten  ihr  Haus, 
welches  vormals  Margaretha  von  Ehten*  [dicta  de  BQoton]  besass,  an  Werner  Omentarius 
von  Breisach, 

1299.    Desember  19, 
Jhttvki  BaiUr  Urkmidmbuch  III.  nr.  ö06  p.  S6a. 


'  £m  in.  G&ld(i&fCluiflm  (XirUkuUei  Siiatshurger  GeschUehl,  vgl.  6bm  nr. 

*  Et  ist  miffaümd,  dass  Zürich,  nachdem  es  im  (Mobsr  dsS9iB>«n  Jahrts  schon  800  Mark  an  Eeiehs- 
Steuer  bezahlt  haiU  (obsn  nr.  26S0},  jetgt  schon  loiedsr  70  Mark  entrichtett  wälwmd  sonst  die  Steuer  nur 
200  Mark  jährlich  betrug;  man  mUehte  vermuten,  dass  AlbreeM  rOekständige  Steuern  au»  der  Zelt  seines 
Vorgangers  eintrieb. 

*  Nach  einer  hier  allerdings  übergangenen  Urkxtnde,  die  im  Basler  Urkundenbueh  III.  p.  119  nr.  380 
steht,  trat  am  84.  Jmi  18$$  Orede  de  Kloto  ihr  Horn  gegey%  «in«  HetUe  an  das  St.  Leonhairdsstift  ab.  V^e 

,i,i(Ji  (las  Uuülf.r  Ufkundtni/Hch  anminint,  stammt  sie  vom  zUrckerUchen  Kloieii,  und  also  wohl  auch  tMW» 
der  Zurtihm-  MiUerfataiii^  «iie«««  NatneHe,  oOwoiü  in  dieser  kei^-e  Margaretha  vorkommt.  In  einer  gleich- 
daüerten  Verpachttmgsurkunde  desselben  Stiftes  betreffend  ein  Hau»  in  ßlatzheim  {Basier  Urkundenbueh  III. 
p.  269  nr.  607)  kommen  eürcherische  Zeugen  vor:  Wer,  carpentarius  de  Thurego,  C.  ee  der  Simerotoe,  .  . 
diettis  Tellinkott  carpentarius. 
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252^.  /''^  Propst  coli  Krubrach  heurkmndeif  <:/a*s  sr.rnf;  Hörif/c  Giifa  ßrnniit^Gr 
ihre  Bcsitzunijen  in  Schleitdkmi  und  Dachsleren  an  Jakob  Näf,  Bwi-g&r  von  Baden, 
mrkaujl  hat» 

1999.    im  J>eifembet.    Kloster  Embrack. 

TMversis  Christi  (idclibus  prcsentem  litterHm  itispccturis  iios  ,  luepoHittis  et  capitulum  ecclf'.sie 
Ytubi'iaccusiä  subscriptarum  aoticiam  |i  auui  salutü.  äoläut  uioderuanun  gü^u.  «igillaUä  liUeiis 
aanotari,  nt  via  precludatar  posteris  maJignandi.  Noveril  igitur  presens  ||  eütö  et  fatura  posteritas, 
quod  disoreta  femina  6&ta,  relicta  qaoDdam  Ölrici  dicti  Benuinger',  ancilla  nostre  ecclesie,||  deli- 
beratione  Bcmm  preliabita  possesstoues  snas  in  Millingen  ''  ■'itas,  tria  fiusta  et  quinqiie  solidois  red- 
dente»  aimnatiu,  item  posaessioae«  in  Tacbsoerroii  anuuaüm  s&x.  quari&liü  tritici  persolvcDtc$ 
noBtro  aeeedente  conseosu  et  volontate  dUcreto  viro  lacobo  dicto  Nevo*  civi  io  Badea  et  Adel- 
heid! Dxori  aue  vendidit,  tradidit  et  doaavit  iare  proprietario  libere  et  quiete,  paciflce  posaidendas 
pro  decem  marois  argenti  et  dimidia  ponderis  Thnriceosis  ipsi  Gitte  a  pi-eootato  lacobo  datls 
integraliter  et  solutis;  oLligavif  se  efiam  ip^ia  Qüta  et  obligat  per  prescntcs  pro  se  et  suis  liereililm» 
ad  preistaadum  pleuaiu  w&raudiaiu  de  prdt'atis  poeseatioBibus  prclibato  lacobo  et  Adelb.  axori  «ue 
saisqne  heredibas  in  foro  ecoleuastico  vel  seeolari,  nbi  et  qaando  saper  hoc  faerint  reqaisiti,  renun- 
ciaus  nichilominus  pro  se  et  snis  heredihos  omni  iuri  canonico  et  civili  omnibusqne  exoeptiouibus  aliis, 
quocum<|ue  nomioe  censenntur,  per  que  uuininata  vendicio  impediri  posset  aliqualiter  vel  cassari.  In 
"iii'iR  rei  ft»«;timoniuni  slifiMis.  vi<)p]ißet  nosJri  .  .  prcpositi  et  capituli  nostri,  prescns  Itttcra  est  manita. 
Dalum "j  apud  eeclesiam  V  mbriaceneem,  auiio  domim  M°OC^LXXXX"  nouo,  meuiie  Deeembrie. 
Testes,  qni  hnic  vendidom  interfUerttot,  sant  bii:  lohannes  de  TAngen,  Wernberas  de  Arburg, 
Ulr.  G  .V.  1  :s(eD,  Egli  dictm  8weooinger,  Eglolfns  de  TaehsDerran,  Heinr.,  BorcL,  CAur. 
dicti  Vor8cherr<>),  Barch,  dictns  Hartbroana  et  alii  qnamplnres. 

Origkua}  Perg,  10/22  cm.  St.  A.  Aargau,  WetHngm  248. 

Dorsualnotis  XTY.  S^tev.:  ,S!milcon"  ;  XVI.  fJatc.:  ,Em  g&t  ze  Shlifüekhon 
/.  Sig^i  f'«kU,  abhangend&r  P€r(fmteiU»ireif'«n. 

2.  8lgü  abhatigmd,  d$$  JCeqnM«  von  Bmbraclt;  vgL  Higtlabb.  Lief.  III.  tir.  48. 


"■')  Ucber  der  Zeil»»,    '^i  AbküiKung  fiir  ,er",  wohl  Furst.er. 

'  Es  fragt  »kh,  ob  de,r  129S  üorkomm^ide  Joh^nurg  oder  dei-  s'^it  1300  joorkommmd«  Heinrich  »on 
WthtnUufen;  vgU  HüvtHa  aatra  I,  40.  Im  VI.  Bande  kam  Etubrach  vierku  Urdigerweise  gar  nicht  vor,  ob- 
wohl  sieh  um  ditso  Zeit  der  Uebergang  Eiribraehs  von  Toggenburg  an  Habsburg  voUxog;  vgl.  Hab^.  Urbar 
l  i67  und  die  Urkunde  vom  4.  Nov.  t299  oben  nr.  2524. 

'  Em  hmte  noch  in  Einbrach  bUlhtnOes  QeschUcht;  vgl  auch  Habsb.  ür*<w  /.  263,  IL  63  und  79. 

*  Wie  sieh  atM  dem  folgende»  Daehtleren  und  aus  einer  DorstudnottK  ergibt,  Sebleinikon,  If.  Scköfißis- 
darf,  allerdings  in  merkwürdiger  VerhOnstmg  statt  der  sonst  volleren  Form  Slininkon. 

♦  Vgl.  die  Urkunde  vom  Juni  1298,  loo  er  ,Nevo  de  Thurego*  genannt  wird,  oben  nr.  2447.  Adelheid 
seheint  auch  diese  Oüter  an  WsUingen  vergabt,  zti  haben.  Die  Güter  acheinen  Eigentum  der  Hürtgen,  nicht 
Uhen  de»  Klosters  ISna>raeh  uu  sein,  waches  nie  liesilt  in  Schimmkon  und  Daehsleren  hatte. 


252^).     Püffnr  Nikdnns  von  HfftUnfien  '  tritt  zum  ErstUz  jW  zuge/äijUu  SduuLen 
die  Ealfte  der  Vogtei  übtr  St.  lUadam  Gut  in  Hat^siaUcn-  diefmi  Kloster  ab. 

1299. 

JFotis  hf:i  \VüU>c,  v.  Kl,,  ■ttmiui.1t.  St.  Bla»U,  Mit.  der  StifUltibL  Ißinsideln  Cod.  probat.  IV.  HS. 

3530.  Herzog  Rudolf  (Sohn  Konifj  Eudolfif)  von  OeMerrdrli'  ver^ftzt  der 
Tochter  Hdnnch  ro^i  Seen  [Sechein]  z^ir  Aussteuer  HO  Mark  Siiher  tmf  0  Mark 
jährlicher  Einkünfte  von  Giitm-n  zu  Seen  mid  underswo. 

(?  1989,) 

N«ti»  iiH  hai/ttbtffg.  i  ftmfir&jiiiUr.  8t,  A.  Z.   iitadl  und  lMaA»chaft  nr ,  tSSß. 
Druck:  Hab(^rg.  Urliar  II.  p.  688  nr.  i85. 

Mtin^chali  Ht^rviann  von-  Landenberg  bezeugt,  mm  KloMei-  Lüienfeld  die 
drtsefM  zur  Äuföewahrmig  hiuterki/teu  Brivikgien  der  Herzoge  von  Oesterreich  wieder 

itt/  ttcA'  erhaltm  ZU  haben. 

1999*. 

liegest!  Liehwitoskj/  iL  nr. 

2532.  r>ie  Aebtissin  ElisaJbeth  non  Zürich  verleiht  ein  der  Abtei  gehnn'ffe^,  tv 
Atusiee/  in  IM  gelegenes  Grundstück,  an  Burckard  Uurenaokn  und  Konrad  seinen  Sohn 
zii  ErbUken. 

1300.  Jtmuar  H.  ZürieL 
UDiversis  preseDtiai»  inspectoribas  Elysabeth  dci  gratia  abbatissa  monasterü  Thiirioenftis, 
ordinfesaacti  Benedicti,  Constantiensis  dyoeesis,  notitiam  ||  subBoriptorom.  Ea,  quepablioea  bona 
fidc  aguntur,  ne  in  pogtoinuu  inrriogi  valeanl  vcl  iniuri,  scnpture  testhuoiiio  rollborantur.  Noverint 
iL'itm-  !M-.\?.ciitcs  et  fntiiii,  qaoA  do«  Imfaita  hom  delibaratione  ef  use  sau«  conwliö  predium  noKtfi  || 
inuijasstcrii  j,iium  in  valle  Uranie  in  villa,  qoe  dioitir  »e  Stege',  cum  domo,  ai*ea  et  cnm  omiiibus 
aliis  »ibi  pertiDentiboB,  quot  ||  Petra«*)  dictua  F&risal«  pi-o  decero  et  Septem  wlidi»  nostro  moaa- 
8teri«  nomine  censo«  uaqae  ad  obituro  flunm  persolntis  hactenns  dinoscitar  poasediase,  concedimus  et 

»)  Am  Karjd,  ^i^M  von  der  gleichen  Haini  naigcingt. 

'  Htttünyen,  Pfd.,  Burg  und  kümrg.  MtmatenaigetchltieiU,  in  weMtem  «in  MikoUtm  mrkoimfd,  vgf. 
thiinkftfer  Qesch.  des  Thargaus  I.  Regi$ttr. 

*  Qifhiini  >.<i  i\i<rhtiial  h»i  Aulfiiigcn,  twi  hod.  Btuwlaamt  Sugtii. 

»  Ki^uiä -Rai/^jli'x  ■•<ohn,  ikrzüi,  i,'«<i<*i/'  L,  atarb  sehen  ISOO;  mtivtder  Ui.  1S89  m  korrigieren,  ynt 
Muug  annahm,  oder  «  llegi  «t«e  Verwecluluns  »>U  Herzog  Hwlolf.  Sofin  König  AlbrecMs,  >^or,  der  fretheh 
»WM.«  nicM  für  die  obem  Land«  urkundet.  Da  Heinrich  von  üetn  aU  kUmr^iscker  A«t»u<mn  im  ZI  .  Band 
.md  Anfang  d«  V.  wi*um,  spricht  cMch  dieser  Nam*  eft«'  fav  «in  /frühere»  Datum;  die  Natiis  wäre  richtiger 

Xtl  ISH!>  iJ'tXttKl  triiVder,. 

<        liejtiitiUiyMig  wm-  am  üä.  Februar  iS99  erfolgt;  vgl.  oben  nr.  8490. 
'  Ahtsteg,  Kt.  Uri. 
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coiicessimo«  Bnrcbardo  dicto  Barrensun  '  et  Cbunrado  filio  suo  |jio  vi^mti  (juiuque  »oliditt 
denarioram  usnalis  monete  vajlie  prenotate,  in  feste  beati  Martini  nobis  nontroque  monasterio  oominc 
censiis  annuatim  persolvendis  totaliter,  hac  adiecta  conditione,  qood  idem  Bor.  et  C.  predictnm 

predium  in  Um  bona  cnltiira  teaeun'f  cf  possidcant,  quod  in  nnlla  sni  parte  vir^iftur;  alioqiiin 
per  u<tö  &eu  uu&ti-a«  succesüoi^ja  pru  «ua  o^iigeotia  et  eultum  negiecta  depoucutar  el  pritentur 
Ut  aatem  hec  firma  et  rata  permaneaDt,  prescDtem  literam  doplioatani  no«tri  sigilli  manimine  i-obo* 
ramiu,  ana  predictia  Bur.  et  C.  et  altera  nobia  nostroqne  inonasterio  permaneat.   Actnm  Tbaregi, 

auno  domiui  M'^CCC",  in  fest«  (ipipbanic,  iiidict.  XIII»,  pi*esentibua  Chüni-ado  sacerdote  de  Saocto 
Oalio'',  cau.  Thm.,  Heinr.  reclore  ecolesie  in  Hora-co,  Hnd"l  Schafli,  Hug.  diclo  Wolleben,  Job. 
dicto  Ldwen,  Gemngo  saitore  de  Stege  '  et  ains  quaiupiunbus  lide  diguis. 
Ortfftnati  Perg.  10ß5  eni.  SlSdiUchat  Archiv  Z.  nr.  100. 

Sif/cl  husdiiidiijt,  i^blum(j<->ul,  (lo*  2.  ^^e(  d«r  (bwtnHgtm)  Aebüt»in  ElisaMk  von  Spitgetberg;  egl. 
ü.  Wj/is  Aiftei  Jä.  üigeitafel  m:  li^. 

Ooptei  StOdtisehea  Arckia  Zürich,  Doetm.  Altbatia«  VIZI.  »3. 

Drucke:  Gtachichttfrwad  VIII.  p.  S7.  -  G.  ».  Wy»s  Abtei  Z,  Beil.  398. 

Heg.:   OecfutU  nr.  43 J. 

2533.  Der  Rat  wn  ZürHch  überlässt  dein  Johannes  Blüm  eine  JSoßtatt  beim 
OberdorßoT,  mi  ein  steinemef  Hans  zu  bauen,  desten  äussere  Mauer  die  dortigen  Rdli- 
saden  erteizen  soä. 

7:;o(K   Jannm'  Znrieh. 
Allen,  die  diü&u  biiett  seciien  odar  l»<>reB,  käadeu  wir  der  riit  von  Zikt'mh,  der  naiaeu  bi«- 
nacb  gesobriben  sind,  das  wir  mit  dem  willen  nnd  rat  unser  bürget  getudnliebi»)  ir  untz  aud  ze 
festnnng  unserer  statt  gegeben  baben  Jobanns  en  Bl&my*  dem  marer  und  rron  Adel  bei  te  siner 
Wirtin  tA  reebtem  aigen  die  hoffstatt  uff  Dorff  zw&scben  ir  huss  und  den  swyren*  von  dem  ort  des 


"J  öic,  «tatt  .privabuntur'.   i»)  Hier  hat  der  Cüpi»t  wohl  .^l»'  äusy,«hii^ei,, 

•  im  Umer  OefaUrodel  (von  tSSB  odtr  rteA%«r  von  iSOö—iiHüj  Ä«t«*i  ^  untm-  iiüiit«u{  U.  Huremtiti 
Vü  und  1  iJ.  von  /WS  „ml  Iwfstatt  zi,  Sttgv  FuerisaUz* ;  dem  Haua  Kcheint  dett  Namen  des  alten  Besitzers 
Imwaiii-t  zu  luihcit;  vgl.  tfeschieht^sund  XXil.  p.  ÜST, 

'  PrieHer,  rtap.  Kaptm  des  GaOutaUars  im  Chor  der  GrosstttOnsterkirche,  toie  aeken  oben  V.  nr.  XSf$S 
ein  t^^^Vits  de  saneto  GaOo  sacerdfis'  vorkam;  vgL  mtrh  VSyelin  Alte»  Zih-ieh  I.  p. 

*  Wohl  auchAmsteg,  da  Gerung  als FamOienname  iu  üri  vorkommt;  vgl  1.  RegisU,  z.  Qmdiiehtsfremid. 
'  Der  .\«jne  mu^s  entweder  JHmn'  , /-Yo.o  oder  JUi/nt'-  tauten,  jetlenfall*  letzteres,  da  im  Annioersar 

der  rt  ui/atM  2*&vtsmb«r,  (Um-  «mch  oben  nr.         ein  , Johannes  dicttts  Blini"  vorkommt. 

»  Sehwirren  heiaat  sonst  gerade  Ui  den  ^XadtbOehern  die  aueh  Grendel  genannte  Paiueadenreihe^ 
welehe  die  Stadt  gegen  den  See  abschioss  und  nach  Vö;/elius  Altem  Ziifkh  I.  p.  2s>i  ?.  .  ?,  Welicnbcrff 
bis  mm  Finkenstaad  in  der  Mitte  des  (iiiartiers  Mmog;  Ida-  muss  i-LüluttJ»-  ein  auf  der  äusseren  Seite  des- 
selben vom  Oberdorfior  aii-'>gehender  PfUlimdenhaaif  getneint  sein,  der  bU  dahin  die  Steüe  einer  Stadtmauer 
vaitah  und  au  SteUe  jete*Jfd  Jätiea  vom  CtberdorTtorhirm  äbwOrta  dU  Mauer  dieses  Hauses  trat  Nach 

VOgelins  Abkandhruif:  Zürichs  ehemalige  Stadttore  1840  p.  16  endigU  in  der  Tai  die  vom  Getesturm  {Wiiikel- 
wiese)  herabfahrende  Singmauer  bei  dem  ans  Oberdorftor  <nujehaute,i  Hause,  und  von  hi^r  nn  hildttr  die  s%vm 
Teil  spMerJ  erbaute  äussere  ffOuseri-eihe  der  Torgasit^  ,lie  Mauer  gegen  den  ttsfen  Graben;  von  jHatiisaden 
OMf  dem  Land  redet  aueh  Vlfgelin  nicht. 
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(lirtic»  tiic  i»wirii  utdei'  XXV  cllcnii  Itum^  niul  tlanncnthiu  wider  nti'  j;egoii  ir  liuss  ili<»  rr-hti, 
das  ortnies«  g\t,  also  das  sy  uU'  die  ^clbeu  liatlWtult  ciu  buss  buvvcu  sdllcu  mit  inureti  lur  lur  umi 
mit  siegeln  teckeu  and  «&ilD  mit  namen  von  dem  tum  nider,  als  lanng  die  hoffstatt  ist,  an  der  swyren 
$tnft  t  in  <;fltte  mareo  echlacben  XXX  tma  liocb,  und  wenn  sy  fenoeter  darin  machen,  die  sulu  als 
einig  sin,  (l:iS8  Duvn  n!i:hi  dardiiicli  schliefen  long;  und  ^-wciiers  diis  aiidfr  r.herl'^p*,  so  soll  die  hoff- 
tsdau  uud  iim  hma  des  auiidöru  eigeu  siii,  ob  nit  überben  aamenl  haud.  Es  sal  ou<di  ein  rät  vöb 
Z Ulrich  und  die  burgcv  gcmcinncb  dirrer  bofibtatt  ir  and  ir  erben  wAr  ein  fAr  recht  eigen»  m»,  eis 
bed6rfteiit.  Und  hierüber,  das  die  wär  sy  nnd  8t4tt  belibe,  so  geben  wir  inn  disen  brieff  beeigelt 
mit  nnnsrer  statt  insigel  von  Zürich  zo  einem  offnen  urkundt.  Di$s  geschaeb  und  dirre  brieif  ward 
^Amn  /e  Zürich,  dn  von  frolfes  gepürt  wSren  XII'  nnd  LXXXX  jh-  und  darnach  im  X  jär',  am 
»vbtiäudtiB  tag  Januer.  Üosrei  d&i  rate  iiainea  siud;  ber  Hüdger  Maonesse  der  eUter,  her  Ulrit^b 
von  Schönenwerdt,  her  Jacob  der  Scbulth.,  her  Kftd.  von  Lantknofft  ritter,  her  E&d.  von  Opfi- 
kon,  her  Jo.  Breehtor,  her  Jo.  Krieg,  her  NicUe  Krieg,  her  Jo.  Swarce,  her  Günrat  von 
Ttlbelstcin,  her  Jo.  Biberli,  hei'  Jacob  Trüber  bürgere*. 

Copie:  St.  A.  Z.  StatUbxtth,  Bd.  V.  S.  Teüfol.  S4;  tuuA  tinem  Eintrag  von  1453  von  derteXben  sontt  im 
Sttadfbueh  seltenen  Hand  getchi  idum.  Warum  clitxe  alte.  Urkunde,  hier  eiwjetrafffin  wurde,  i.fi  schu-fr  zu  sagen. 
Solch*  EintrUffe  frUhereT  UrJamcicn  finden  sich  mnist  nicht  in  dtti  ätadtbäaMyn  auascr  einüui  emsigen  FaU 
l  on  129:1;  Kditian  der  Stadlbücher  1.  p.  96;  dort  bei  Qelegeaheit  der  Enteutrtmg  dieses  Besehlxmes;  hier 
fekU  jeder  Zusammenhang  mit  den  umgebenden  Anträgen.  Obiger  Eintrag  durfte  bei  Oetegenhelt  einer 
Neiwrdnttng  der  Stadtbefettigung  nach  dem  dlien  ZüHehkrieg  gemacht  worden  sein;  wie  in  der  Tal  nwischen 
1454—1460  die  Grmdelhatle  im  See  erbaut  xourde;  vgl.  Altes  ZOrich  II.  p.  484,  wo  aber  tmsere  Urkunde 
nicht  erwähnt  untrde. 

J>rueki  StadOHeher  UI.  p.  89S. 

Z^'S'k.  (Jräjin  Eiisabiit/i  von  HaLsburf^-Eappcrmnl  v&i'p/ändet  ihre  JlerrschaJ't 
Greifensen  auf  6  Jahre  an  Hermann  von  Landenber<^,  dm  Marsciiaü  mn  Ocst&rreicfi, 
und  seinen  Sohn  tm  fiOO  Mark,  ebenso  ihre  Besitzungen  zu  Dabendorf  tmd  e^ärts 
bis  KadserstuM  und  Baden. 

<  Diene  Form  der  Datienmg  hat^  ahfftteAen  von  der  Sehreibtmg  XII'  gar  niehts  UngewOhwUehes, 

fiitdet  .i-'/t  s.  /{,  a/'ch  in  Ii)-.  IT),';-/  luut  in  den  Urkvmlen  vom.  lt.  Jnni,  P>.  Auffitst  und  5.  Dezember  1300,  vgl. 
liiitun;  ja  int  m  deuUchef*  Urkunden  get'adtsitu  lieget,  vieUeiehi  um  die  ominöse  ZaiU  dreii^m  eu  vermeid«**, 
win  Hr.  Staatitarchivar  Dr.  Nabholii  vermutet;  auch  etwa  ,tusent  druhunderf*,  oder  man  wählte  für  deutsche 

Urkunden  d'ti  lateinlsc/u'  Datum  :        domini  M'CCC^'. 

>  Anffaüendervseiee  iet  diese  Mateliste  gar  nicht  die  de»  Fattenrates,  der  doch  gew&hnUeh  am  6.  Januar 
antrat,  sondern  die  de»  Ilerhstrates,  von  uulehem  seit  1395  keine  Liste  vorkam  (ogL  oben  nr.  3849).  Da  in- 
desnen  9  dieser  Namen  in  der  nächst  urludtenen  Ihrb.iirat'iUsie  von  /.HOl  vorkommm,  .scheint  die-ft  Li:<te  doch 
richtig  und  vimcisehen  eine  Aendsi^mig  tin^ctrettn  m  sein..  X>as*  di&  ÄiuisicUujig,  diu  unter  d&m  Bvrbttyat 
ia99  geschah,  ein!;),.  Tai/c  verxwjerl  taurd»  über  das  Regiment  dieser  Bateroite  hinaus,  ist  gar  mcht  ohne 
JJeispiel;  vgL  oben  VI.  nr.  U</Ü9,  Ueberhaupt  trägt  die  ganse  Form  der  Urkunde  den  S^etnpct  der  JSehtheit, 
a(>gesehm  wm  der  späteren  Orthographie. 
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litVO.  Junuur  7.  Ziltich. 
Wir  Rli/.alxilhe,  grevcnnc  von  Uab*buich",l  unt  frowe  KaprccJitswite 'J,  kündon  allen, 
die  dkm  brief  neheul  äld&  hureiit  lesen,  das  wir  mi(  gmv@  liüdöli'ä  voa  liabäburck "),  uuserN 
Wirtes,  hant,  guiist,  oii||Mmde  uot  willen  ont  mit  der  bant,  willen  ant  gunst  and  ortfr^nade  grave 
Wernhers  von  Honberoh"),  unsere  sans,  dnroh  daz,  das  wir  grösseo  not  scbedeliehen  sebadeu 
verkeüien,  den  wir|ban  von  gulte,  so  wir  gelten  suu',  gesezzet  lian  ze  rechtem  iiliande  Griftn.se* 
die  bürg  um  die  stat  mit  d.-m  sewe,  dein  man  sprichet  Giatsc',  mit  mit  dien  höveu,  die  Ijieuach 
gescbfibea  siut:  Veiinnden*,  i|  U.ui&^,  !Nidetreit  U&tre")'',  uut  mit  dem  hove  ze  Ustrc^ 
dem  man  sprichet  Ldbisbof*,  in  den  der  obileben  saz  ze  Uatre  höret,  nat  mit  dien  h&ven  ze 
NossinchonO*  ae  NeaoiucliouO ze  WeriuchonO  "»  ze  Swerzenbach",  ze  Heganowe", 
ze  Tlove'*  uut  mit  der  ineier  gfite  von  BcrssinchonH'^  mit  »kern,  mit.  wisen,  mit  holze,  mit  vcMe, 
mit  getwiage,  mit  baaae,  mit  gericbtea,  mit  lutea,  mit  gut«  uat  mit  allem  dem»  so  der  borg  unt 
der  stat  unt  zft  dien  vorgescbriben  böveo  h6ret  unt  alse  wirs  ont  unser  vordem  bar  hein  bracht, 
hern  Herman  von  Landenbercb*),  marcbscbal  ze  österrich'*,  unt  hern  Herman  sinem  sone, 
kilchherren  ze  Stoffen'')'',  uaversobeidenlicb  amb  secbs  hundert  march  gutes  silbers,  Zürich  ge- 
wicht, disp  n/jchsten  funfjar'^,  ant  sJien  der  gewert  ellekliob  fanf  hundert  niariic  si!ber5 ?  mit  hundert 
iuariieti  sun  siu  Udigeu  uut  Umwi  dii  gCiter,  dik  vörsezzet  sint  von  diea  vorgesebrtbeaeu  Höven  uude 


Abweichungen  de»  Do|)|j>«l»  iu  Ktgauuüutdn  (.HUöb  Wailmann):  •)  Eiü&u«t6  grevinne  von  Habsburg. 
>>)  Rapi  ehl.swila.  •)  Habeburg.  <*)  Homberg.  «)  nidern  Ueti-e.  <)  k  statt  cb.  Hermann«  von  Lauden- 
berg. Stufen. 

'  üeb^T  diese  äcbuldenlust  und  da»  Dariehm  Zürichs  vyt.  oben  VI.  nr,  \iä5Q  ttnd  aS57. 

*  Gr«ifmsM,  Stadt  und  Burg,  itt  tmtr  biahet  nirgend«  gutus  Moidtücklieh      BapptrsmUr  Bmitz 
tviehntt;  doch  9Mlm  die  MapperamiUr  dort  vtrsehiedene  ürkimden  am;  vgl.  oben  III.  nr.  IlCi  and  V.  nv.  lißtfl. 

■  So  hiete  der  Oreifeneee-  auch  oben  III.  nr.  1040  vni  1114  ttni  VT.  nr.  2285. 

•  Fällanderi,  Pfd. 
'  Maur,  Pfd. 

*  Nieder-Üsttr,  Pf.  Utter. 
'  Kirchutter. 

■  Nicht  mehr  nactnoeiäbar. 

•  Noteikon,  Pf  Thter, 
»  SätUkiHt^  Ff  Vsttr. 
»»  Werriko»,  Pf.  Uster. 
'*  Schwerzmbach,  Pfd. 

>*  Hegnau,  Pf,  Vi^ettwü. 

Hof,  Pf.  Egg;  dort  besctae  Habsburg  den  Zehnten;  vgl.  Habeb.  Urbar  l.  p.  STTi  ^lloec*. 
u  Bertitchiiivn,  Ff.  Gossa». 

>*  Hermann  der  aUere,  »tarb  1806,  hatte  auch  Qrüningen,  Dürnien  und  Mbnehaltorf  im  PfitndbetHt 
von  Bdbeburg;  vgl.  Habtb.  Urbar  1.  S7l. 

"  Der  aeehtte  5oAn  de»  MareckaUs,  ttarb  al»  Ctutoe  von  BeromOneter,  Kirchkerr  von  U«ter  und  von 
Stauffin  im  Kt.  Aargax,  damah  Kiychkerr  zu  liiirentsiril,  i^yi.  unirn 

I*  Die  z4iUic{te  Bei/renzuug  einer  Verpf'äudutiif  i'ii  MtiiuU  ielU^i  und  iM,  wie  mich  untsii  auch  ieiff^it 
tcird,  eher  eine  Verpftichiwig  zur  Rückzahhtwj  der  Ffondswmme  al»  eine  Begreneung  der  Gültigkeit  der  Fer- 
ItfHndung  tu  Unt/inisten  den  IYan4anhabera.  Die  Verpfändnng  eekeinl  nie  Mehr  gelM  wertlen  su  witt,  dn 
die  Herrsehaft  Grei/eneee  landenbergisch  blieb. 
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<;rife)ii,  si,  vcire  (lio  lnunliTt  nraii'h  jereicticn  nmg(^n;  tint  nwix  >>\  f'ürba/  Hanne  'vvh  du  Inindcrt  mmk 
ila  v<ii>a8iluu  guter  lü^teu  mit  umm  wisseut  uut  will«u,  tn>  vil  turer  sun  iue»  du  >urgcaaudoa  gflter 
8tan.  öch  sin  wir  mit  ineu  Aber  ein  komeo,  d«J5  si  ftuifzeg  marob  verbuwen  sun  an  dM  hfl»  »e 
GrU'cnse',  oh  si  welleot,  unt  ob  si  daz  tnade  werdent,  daz  sud  si  tAn  mitunserre  not  mit  zeweier 
sctiidinanne  «nt  eins  obennaones  wissende ;  nnt  swes  die  diic  alt  der  mere  teil  i'^bpr  ein  koment,  des 
niaü  da  ze  lunvcn  btuUtrfe,  daz  snrj  siu  Uuwen,  mit  swa7.  si  da  verbuvveut  aacb  der  «chidelille  orde- 
iinnge,  so  vil  lue  suu  iuen  du  vorgeuaudeu  pheuder  stau.  Unt  siat  dis  die  scbidelikte:  unser  sebid- 
man  ist  her  RCidege*)  von  Werdegge^  ritter;  ir  scbidman  ist  her  Herman  von  der  Hobenlanden- 
bcrch''),  ritter;  dem  (!)  gemein  man  ist  her  Hug  von  Landenbereb  ritter*.  Unt  were  aber,  daz 
ir  deheine  lue  zu  deiiciu  weg-  wumv/.  winde,  den  *ol  iurd  endereti  mit  allen  gredingen,  als  man  die 
sehid[i\t  emlcroii  sol,  die  hicnach  unil>  ein  audera  icbeit  gesöliiibeu  st&ut.  Wir  bein  dob  inen  ge«ei££et 
diü  Iiite  xe  bcidiiu  TübcluUorfeu  ')»,  die  unser  hersohafk  ze  Raprechtswile«)  anb6rent,  unt  alle 
die  lAte  out  d&  g&ter,  die  nidertbalb  dem  Hofbacbe*  siot  anz  an  WezziDchon')*  not  abe  anz  an 
Keiserstftl  uut  au  Baden*  unt  wider  uC  unz  an  Hofbacb,  als  der  wasserrnuH  gat  von  Eggeberg" 
abe  niiz  ii;  Glatse,  die  die  herscliaft  von  K ap reebtswile'^)  an  börrenl^  ont  die  da  selb  herscbaft 
an%  bar  bet  bi-uobt.  Wir  siu  itcli  mit  dem  mareb«uluil  uut  siucm  sune  Aberein  komeu,  maz 
vorgescbriben  lAten  uutg&tern  eigen  sint,  da«  die  phaut  sun  sin;  aotswaz  der  luten  und  dergfttera 
leben  ist,  daz  beiu  wir  verlAwen  xe  recbtem  leben  hern  Herman  des  marcbschals  sun,  dem  vor* 
gcuanden  Lern  Jobans  von  Schönenberg«)"  unt  dem  vorgenandea  bcrn  Hermau  von  dn-  haben 
Landenbereb«),  rittern.   Öch  bein  wir  uns  selben  fisbebebt  der  chiicben  saz  «e  KAmlaug"  mit 

»)  ßadlg«'  *)  hüiiöit  L»u<ieüL.«ig.  g.  <*J  l'Äbilndorfen.  ")  Uaprshtswil«,  'J  k  statt  ch. 
B)  Soliönnenberg. 

'  Die  Burg  Oreif«iMe, 

*  lün  aoHdtrbares  Schiedtga-ieht,  in  welc/um  dU  tiae  Partei  nickt  tmr  Heh  sdbst  mm  «inen  ScMedr 

iirotH  trnriint,  sondti  n  mich  di-r  (/eiiiciiie  Mann  ans  ihnr  VerwandliiChttfl  gmomHMn  iet^  HuffO  L  VOn  BrtÜetl' 

Bi  udei  s  dsu  MittsduiUii  Mermarm;  vgl.  Register  VI.  Schon  die» 
»prickt  dafür,  das*  die  Gy'ifin  nieht  emttUch  an  WiederUttung  dachte  oder  in  to  groeter  Not  war,  dae»  «le 
rieh  alle  Bedinffungen  geftülen  lassen  mtuste, 

»  Ober-  und  Unter- imettdorf,  Pfd.,  nuM  eigentlich  tur  BerrMhaß  Greif en»ee  gehSrig,  vielmehr 

l,rhri>  vom  h'toflr.r  Ri  it  hcintu  an  dit  Rappersivüe.y ;  ixjl.  oben  V  nr.  iS'iö  ;  doch  hatten  in  Dübettdorf  auch 
me  ^i'a/ö»»  i)ün  iVerdf  nIjei  ij  f  K  /7!it)  und  Wav  Grossmün.fterxiiß  BanU  {</beH  J.  nr.  Ifn>,  Hab»burg  die  Vogiei 
aber  letxtem  (iTabt^.  Urbar  I.  p.  366). 

>  VieUeicht  der  bei  Hof ,  l')jg)  wrbeifiieteende  T^enialer  Bach,  da  die  Grttßn  nicht  Rappermü  eeUtet, 
»oitdem  nur  die  imterhalb  <j(-i<-ymn  ßetitztmgen  verpfändet. 

*  Wtizikon  n:ar  ertie  eif/nf  Ili-iiwchaft  der  Edlen  von  Wetzikon. 

*  Es  kann  rieh  »i»  dittmut  weU^n  Gebiet  vatürlich  nur  um  gma  V6rehtselt4  ßesitsungen  han^^ln,  t« 
(Segenden,  die  aonst  andern  Herr8eh<^ten,  >r  ie  Hab.sbm  g,  Segen^rg,  Zürich  ete.  gehörten. 

T  Der  Bggerberg,  jetzt  weatUch  wm  Egg,  bezeichnete  damals  wohl  den  ganzen  Pfamunetia,  wo  der 
Teufentaler  Hoch  etUsprinfft:  er  fiiesst  zuerst  bei  Mbnehaltorf  in  die  Aa,  mit  diesar  in  den  Greifensee;  direkt 
in  diesen  /Ifx.st  p:izt  nur  di-r  Iclahic  Grirujelbach,  dar  aber  nichf.  von  Hof  herkommt;  vgl.  Siegfried- AUas  'iSS. 

*  Nicht  dOM  ziemlieh  nahe  bei  Majtpefvwü  Hegende  ifarrdorf  Schihumberg,  iondem  ^im  Ortschaft 
mtd  Burg  in  Pf.  Sulgen,  Kl.  Thurgau,  wie  Toggenburgische  IMcunden  zeigen,  vgl.  Wartmann  III.  p,  »S7  und 
}!3a;  vgl  aiteh  oben  VI.  nr.  '/SSO  und  VII.  nr.  3409. 

<•  Das  Patronat  zn  Rümlang  kommt  im  Sappersunler  Besitz  schon  1213  vor;  vgl,  oben  I.  nr.  375. 
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»ilem  rechte;  wau  der  «clltcu  cbilebeu  »ax  noi  »iclil  Loren  in  diu  pit&Htmihiu.  Wir  Itcin  ucli  ttiis 
selben  Q»behebt  der  chilcbcD  saz  sie  Ustre aIm  das  wir  die  lihen  «an  xe  dem  ersten  male,  ob  si 
lidig  wirt  in  diflea  DAsten  f&nf  jarea;  ant  will  ai  dar  nach  lidig,  «wer  denne  LAbishof  bet,  in  den 
der  selben  cbildien  saz  hSret,  der  soI  si  lihen*.  Öeb  bein  wir  gelopt,  ob  wir  dien  Torgeschriben 
güler  verk/ilTen  rnnssen  tiidf»  wrüt^u  in  dicii  vorgenanden  fhnf  jareii,  daz  wir  si«  nicman  te  kSffen 
gebeu,  waa  dem  niHrclischal  mx  sincu  siiucu  alt  ir  erbeu,  dä,/.  an  ito  vi«r  manoeu  aoi  üCan  aot 
an  einem  gemeineo,  unt  swee  die  finfe  alt  der  mere  teil  nnder  inen  Aber  ein  koment  in  kdffc«  wis, 
das  snn  wir  stete  han  gegen  inen  ant  volf&reu.  Unser  sehidlAte  sint:  her  Ulrich  von  Schdnen- 
wfrt"\  her  R&degt;^)  von  Werdegge,  ritterc;  des  marohschals  uut  sines  smw.i  schidliit  sint:  her 
Hermau,  frie  von  Bdnstetten'*  der  junger,  mit  licr  Johans  von  ScIi Gnen berg,  rittere.  Der  ge- 
mein man  ist  her  Hng  von  Landeaberg,  ritter Uut  bciu  die  iiißi'ü  gü&vvurr&u  zm  beilig«u,  d&z 
si  den  k6f  nsrichten  ane  alle  geverde,  als  si  sich  versehen,  das  beiden  teilen  recht  geschehe.  Wer 
l^hf  daz  wir  alt  ntiser  erben  in  disen  f&nf  jaren  d&  selben  pheuder  oicbt  widar  an  uns  lOsten  nnt 
ob  wir  dirre  selhon  ,;'?lubdc  vergessen,  also  duz  wir  du  vorronrntleu  guter  andcrswar  verkuften  alt 
dekeiuen  weg  eopbromt«u,  so  sol  der  k6f  gevallen  sin  dem  murchäciiui  nnt  «ine»  mam  dar  uncb, 
als  die  fknfe  alt  der  mere  teil  under  inen  ibei'  ein  koment  Wer  Ach,  dsx  wir  daz  pbant  nicht  Idsten  in 
disen  f&nf  jaren*,  so  ist  dem  marchscbal  nnt  sinen  s&nen  der  köf  gerollen,  also  ob  sin  als  vil  silbei-s 
geben  wellcut,  alts  die  f&nve  alt  der  mer  teil  ander  inen  Aber  ein  koment  Wer  dch,  dat  der  scbid- 
It'iten  keine  verdarbe  alt  siech  wurde  nit  kein  weg  dem  «--iK^ide  udÜ/,  were,  alt  ob  dcwedcrein  feile 
sine  «cbidlüte  nicht  wol  gevieleu,  «o  mag  jetweder  teil  siu  scbidelüte  enderea;  uut  mi,  d&i.  ai  geeudert 
werdent  alle  alt  deheine  ander  inen,  so  sun  die  geenderten  bi  ir  eide  sich  binden  alles,  des  die  gebunden 
sint,  an  der  siat  si  genomen  werdent,  unt  sol  gemeine  man  et6te  belibeu.  Wer  aber,  das  der  gemein 
man  verdürbe  alt  ussereut  lande«  wcrc alt  swelen  weg  er  dem  scheide  uunAz  wurde,  so  wir  diu 
phüoder  verkoffen  wolten,  so  san  sich  die  viere  autwurteu  Zürieli  in  recht  giseisehafl  in  es  olTeunen 
Wirtes  bns  dar  nach  in  aeht  tagen,  so  siu  ermaut  vverdcut,  uut  $uu  Ui  ir  eide,  dm  «in  gesworen 
hant,  inrent  ^nem  manot  dem  n6ehsteD  einen  geroeinen  man  nemen  ane  geverde.  Wer  dch,  daz  der 
marchsohäl  alt  sin  san  ald  beide  mit  ein  h  rn  alt  ir  erben  nicht  d&  vorgescbriben  gftter  ohdffen 
woltCB,  als  d't  fnnve  alt  der  mere  teil  under  inen  i;hpr  r>,in  wcrcü  konien,  so  nnigcn  wir  unt  sun 
du  gut«i-  verkoffeu,  swa  wir  wellen,  unt  san  uns  dar  an  aicbt  irren.  Uut  sun  ineu  ir  silber  i;eheu 
elleklioh,  als  da  g&ter  danne  staot  Swenne  dcb  wir  alt  unser  erben  d&  gAtei  au  uns  lo^m  weileu 
in  disen  n&cbsten  fAnf  jaren,  so  sol  der  marehsohal  nnt  sin  sun  Hermann  alt  swer  du  gftter  ze  ir 


«■)  Schftnnenw«rt  »)  RAdige. 

•  Jllr  di$$e»  Patronat  (fibt  cv  keinen  dltf  ren  Ben  eis. 

*  Alto  di«  Lmtdsnberffer,  detm*  dieser  Hof  verpfitntUt  war  und  blieb. 

»  Dies  fr  hntU  kOmrgiache  Burgreehtslehtn  m  ü»Ur;  vgU  Habsburg,  Urbar  II.  389. 

*  AvKh  hitr  itt  d«r  gvmeine  Mann  mit  der  «inen  Parfci  ix  i-mandf 

♦  Bier  zeigt  «tcA  also,  dm»  die  Verpfändung  nur  su  Uiujttiisleu  dm  l'iupfänäcfs  tmf  6  Jaiae  be- 
schränkt war. 

•  Da  HertwuHH  MarMehaü  von  Oexterreieh  war  mtd  dort  des  XBnig»  Kriege  fithite,  war  <•»•  mfixtnui 
»itMer  Landes;  vgl.  Diener  da*  Haus  Laudenberg  p.  SO-'SS. 
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wegen  hui,  Ulkt»  i>arg  nud  etat  uml  iiii  ^üi^i'  widei-  eutwnrtcn  eliekiii-lie,  eigen  nnt  leUc»,  lut  uad 
gut,  iu  nllein  retihtc,  als  ucb  wi»  gesezatet  heia.  Unt  sint  noe  daromb  se  tr&storen  gegeben  her 
HerniKnu  von  Laudenberch")»  chilohhen-e  ze  Beroltswile\  her  Heirmafi  des  marclischals  »an*, 
der  vorgenande  her  Heriuan  der  jimge  von  Böustctten,  her  Rädegc")  vou  Werdegg  ■,  dir  vor 
^enandeD,  mt  her  Johans  vor.  Claras'^}'  rittcr.  Unt  hein  die  trd$ter  gdsworreu  m  diea  beiligea, 
die  vorgesebribdu  widerentwuituuge  düä  pbaudcs  vultiirriiüue.  Unt  were,  dax  ain  faeramb  ermant 
wurden  von  uus  alt  von  auseren  erben,  so  sun  «in  eioh  dar  uaeb  in  acht  tagen,  so  sin  von  nnserem 
bottcn  crmant  wordent,  sich  Ziirich  iu  reelit  gi.selscliäft  in  eä  ofTctinen  wirtes  hos  entwerten  naeh 
der  stat  gewoüliclf,  im/  tta-z  ts  volfurt  wirt.  Wer  aber.  .Iii.'  ir  keine,  so  er  sicli  iu  giselschaft  ge- 
nntwarte,  8in  sdb^  anderswa  bedortte  ane  geverde,  der  sol  am  ein  wirt  ZÄriob  gewiuuen,  da  wir 
tla  ühdci-ü  au  sin  stat  legen ^  ans  daz  er  selbe  die  giselschaft  behalte,  öeh  het  her  Johans  von 
Clarus")  im  selben  behebt,  ob  er  von  der  stat  Zürich  vert  iint  sin  selbes  anderswa  ane  geverde 
bedarf,  so  ao\  er  uns  die  wile  nicht  ein  wirt  gewinnen.  Wer  dch,  das  der  vorgenandeu  trusteni 
keine  verdiirbe,  S  di\  Torgescluibeii  widerantwArtCDgc  volbracbt  wurde,  so  sun  die  lebeuden  tröster 
Iii  dem  eide,  so  siii  gesworren  baut,  sieh  Z4t'icb  eutwüiten  m  giseUebttt't)  als  da  vorgescbribeu  &tat, 
dar  nach  in  einem  manot,  so  sin  ermant  wei'dent,  nnt  sun  bi  dem  selben  eide  ein  andern  als  gflteu 
geben  at  inen.  Uot  ist  daz,  daz  wir  dis&  g&ter  lösen  vor  sant  Johans  dalt*,  so  belibent  nns  der 
uuz  des  jars  von  dien  selben  gfitcru,  unt  losen  wir  siu  aber  nacli  saut  Jobnns  dult,  so  beübet  inen 
alt  ir  erben  der  nn«  von  demjarc.  ücb  wellen  wir,  daz  der  Tnar<>hsel>nl  unt  sin  um  der  vorgenande 
alte  die  g&lte  mit  die  imzüe,  die  vou  der  vorgesobribeu  pbauti^cuaii  kooiaut,  nemen  disft  nechsten 
fünf  jar,  unt  geben  inen  die  selben  uJixse  dise  vorgescbriben  f&nf  jar  darch  die  dienste,  so  si  uns 
heiu  getan,  nnt  dingen,  daz  si  nooh  t&ot  werden;  nnt  entzihen  ans  f&r  ans  nnt  unser  ei'beo  aller 
der  aüs))ralie,  so  wir  jemer  ri  w-nneu  raochteo  uinb  dis  vorgcscbnben  iri?-/?'  gegen  inen  nnt  Ir  erben; 
mit  loben  an  <lisein  brieve.  duz  wir  m  dar  umb  niemer  aogespi-ecbea  &uu  au  geistlichem  genohte 
uüeb  Hü  wdiLiclicm.  Unt  das  alles,  daz  hie  vor  gcscbribeo  stat,  stSte  und  veste  belibe,  nnt  daz 
wir  noch  die  vorgenanden  graven  hie  wider  niemer  komen  nooh  tAgen  au  geistliehem  noeh  an  weltr 
liebem  gericbte,  mit  wort-en  noch  mitwercben,  des  hein  wir  nnt  unser  sun,  grave  Wernber,  für  nns 
mit  unser  crimen,  ant  gravc  Rfidolf,  unser  wirt,  fiir  »ich  selben  gesworren  ze  den  heiligen.  Unt  daz 
dit>  ailaa  viat  ist,  m  geben  wir  diüen  brief  bettigelt  mit  unscrcui,  uosers  mtisi  aai  ansers  »uns  der 
vorgenanden.  hem  Hermans  des  marcbschals  suns  des  vorgenanden,  hern  Hormans  des  jungen 
von  Bönstetten,  des  lantrichters  in  Turgowe  des  vorgenanden,  mit  der  achidmannen  unt  des  ge- 
meinen roannes  unt  mit  der  troster  ingesigeln  zwivalten  besigelt  ze  einem  offennen  arkint  der  vo^ 

"J  Pii|,|i('l:      sl.dl  eil,    I')  Pvlli.ii^(e.    •■')  Glarus, 

'  Niteh  dem  ütget  nieltt  iäentiieh  mit  dem  Jiirchhvm  von  äimtim,  U&  mmnn  V.,  «Um.  »ine»  der  Pfand- 
inhnbtr,  smdem  nn  tn  Dimer»  Stammtafel  nicht  ang^hrter  dritter  gUiehnamiger  Sohn  de»  Marichalla ;  er 
kowmi  jaOfi  vor  oI«  Hcrmanmu  de  L.  rector  ecclecie  tm  BeroUawüe  (Kopp  Oeachiehte  IU.  S  p.  286). 

*  Wohl  Ef  Twaim  IV.,  der  toMiche  Sohn  des  MarmhaU»,  nachher  Landoogt  im  Aar-  urtd  Thvrgau. 
'*  Zürcfier  Bürger  und  Rat. 

*  Jlienach  «eJudrU  es,  dost  der  Wirt  für  den  ifh-iuamHann  itorgen  nmta. 

*  her  34.  Jirnnl  gUt  als  Mitte  des  Jahres. 


129 


gesdiriben  dingen.  Di»  geschach  unt  wart  disa  pbantsohaft  volbracht  imt  dir  brief  gebeu  Ziirieh, 
ao  dM  rieb«  stnuise  bi  dem  mübrator  der  probotd,  ?or  Johann  des  Scbiphers*)'  hüs,  in  dem  jare, 
do  man  tod  goUee  gebort  zaite  zwelfhandert  tint  n&nzig  jar  unt  dar  nacb  in  dem  cebenden  jare» 
mornendes  nacb  dem  zwelftcn  tage  nacb  wiennaobt,  do  indictio  waz  du  tricendc.  Unt  waren  da  ae- 
gegeo  disc  nachg-(.<;r-hribfn  p-rzAsre:  her  BAdolf  der  Cbusffr»')  von  Chostcnze'')  *.  her  Cbünrat 
der  Wlsso''),  her  Heinrich  der  GnAreer'),  meicter  Ulrich  Woineipscfa«),  her  Nicolaus')  Marti*, 
eborbeiren  ron  ZAriob,  ber  Bfldolf  der  M&lner,  her  Heinrioh  von  RÄmlauch«),  ritter»)  tob 
Zirich,  her  Waltber  von  Arwangen'),  her  Ölriob  der  Biehe,  ritter*)*,  Barcbart>^)  von  Lieb- 
e?!•f^e^  .Tuh.ans  vou  Riimlinrhnn ^  Nicolaus  Krieg*),  burger  von  Zürich',  Arnolt  Trtt- 
mau",  Bercütolt  von  Balbe%  Heinrieb  der  Amman  von  Baprecbtswile»)'^  &irioh  der  Heiden**, 
mit  ander  biderbe  lÄt  genüge» 

Wir  grave  B  Adolf  von  Hab  spar  eh«)  der  vorgenande  verjeben  offenlicb  an  diwm  brieve,. 
das  alles  das,  das  bievor  geeehribea  stat,  beiehehen  ist  mit  unser  bant,  willen  unt  gunst,  unt  dar 
timb  so  lic-t.ki'n  wir  nn?cr  iDs-esigel  an  discn  brief  (iLinli  (lir-  het*c  unser  frowen  der  vorgenauden 
und  graven  Wernbers  ir  suns  2eiio  offenuem  nrk^de  der  vorge«cbribea  dinge  in  dien  vorgescbribnen 
etat,  jare,  tag  nnt  indietione. 

Wir  grave  Wemb  er  der  vorgenande  verjeben  ofTenlieh  an  dieem  brieve,  swaz  da  vorge- 
Sehriben  iet,  daz  daz  geschehen  ist  mit  tuuer  hant,  willen  nnt  gwut,  tmt  dar  nmb  eo  henken  wir 


•)  Doijpel:  Schipfers.  •>)  K  «latt.  Ch.  'j  Wisse,  «)  Gnirsser  (oder  Ginirfner).  ")  Wolfleifische, 
[)  Miciaua.  <>  g  «Utt  «k  ^)  nl.t«i%  Xta\mm$m.  Barkart.  >>  k  statt  eh.  Niclaus  Ohrieg  M  h 
statt  öh.  •)  g  statt  ch. 

=  T".-.  ndcht  da$  Baus  am  Kirchhof  <Ur  Propstei  (obtTta  WeUingerhau^.  welches  Amm  Sehüpfer  1907 
an  die  Propslei  o«rkmifte;  ugL  »bm  V.  nr.  1881  Jfofs  4. 

*  Dienr  Ut  kein  ZOreker  Chorherr,  obwohl  te  unter  dieten  auch  eoMkegab,  die  ,««»  Eanstan»'  hieeeen, 
eondem  der  Thetaurar  des  Donutift»  Konetang;  vgl  oben  VI  nr.  290S  und  3944. 

'  VgL  oben  VI.  nr.  S96fJ. 

*  Diese  ewei  sind  woM  nicht  in  Zürich  veHrOrgert  oder  geJUSren  umigstens  nicht  zti  den  zitrcher. 
Smem  und  emd  denoogon  von  den  »woi  Z^irchar  Mittem  untertchieden,  obsehon  mri<A  der  Siehe,  <jn  BaOer 
SHgenmann,  in  ZUrieh  toohnte  und  ein  2du«  be$<m. 

^  *  Man  »oUte  glauben,  das»  B.  von  Liebegg  noch  zu  de.n  nicht  zürcherischen  Sittern  gehDrte,  da  dieses 
kiburgieche  Mimäorialengeeehleeht  eweifeUoii  ritterlich  war,  aUerdingti  Burkhard  selbsl  »ieh  nieki  Mitter 
nmtit,  von  seiner  Rinbürgerung  in  Zürich  aber  nichtn  bekamt  iai,  obtooM  BlttnttcMi  die  von  Liebegg  unter 
den  amgettorbenen  BUirgergetchte<Mem  nennt.  Gerade  Surithard  gehMe  cu  den  Gegnern  Zürichs  139», 
imtöhnte  sieh  aber  iSS7  mit  der  Stadt:  vgl  oben  »410, 

*  Au^  Johannes  von  R^an'ifr.  ,  aus  einem  RitiergeeiMockt,  aast  etber  in  der  bUrgerlichen  ÄUei- 
img  des  ZOreher  Mats ;  vgl  obm  VJ.  nr.  21da  und  2197. 

.Bürger       ZUrieh*  ist  diso  nur  auf  die  zwei  letztgenannten  betOglieh. 

*  Von  BeromOnster,  vgf.  Segittor  VI.,  vtohl  infolge  der  landenbergisehen  BesiOiungen  m  diesem  Stift 
zugezogen. 

*  Balb  bn  Jf ■pfiffen,  Gfiz.  Baden.  Diese  Burg  kaufU  Graf  Rudotf  von  Babsburg-Bi^persva  1S94 
von  iMtold  von  lUgi-itiburg ;  vgl.  oben  VT.  nr.  3303. 

'«  Heinrich  hiess  fi-iiher  Ammann  von  Grinau  am  Oberaee;  in  Rapperswil  war  ein  SehuUheiss;  vgl 
odtn  VI.  nr.  3368  und  3301;  also  ein  mm  FamiUenname  gewordener  Ämtaname. 
"  Auch  efoi  Bapperawiler;  vgl  oben  3901. 
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unser  ingesigcl  an  (ü^^i  n  hrj-f  zc  rinrm  offenDcm  urk^de  der  rorgeMhriben  diDge  in  dien  vorge* 
nempteu  scat,         lage  uut  uuhetioue. 

Ich  her  Herrn  an,  ebilcbberre  ze  St  Affen*),  dar  rorgenande,  yergihe  offenliob  an  disen  brieve, 
8WM  da  mgeacbriben  ist,  das  das  geschehen,  als  da  vorgescbriben  stat,  nnt  loben  w  ee  volfiirren 
uni  hnn  de«  ci^^jv^orr;  tp  den  für  mich  unt  min  brfldrrp.  unt  dar  umb  so  heake  ifL  miii  In- 

gesigel au  djiscQ  brief  ze  einem  ofiennem  arkdnde  iu  dien  vorgeuaaden  «tat,  jare,  tag  mt  iadicüone. 

Wir  her  Hernian  von  BAnstetten  der  rorgenande,  lantriobter  in  Targowe,  schideman  nnt 
trAster  in  dirre  rorgesohriben  phandnogei,  vergebea  offenliob  an  dieem  briere,  daz  alles,  das  hievor 
geschriben  Ton  nns  sfat,  war  iat^  unt  bdn  gesworren  ze  dien  bdlligm,  daz  wir  das  snn  t(in  und 
volffiren,  unt  dar  nmbe  uut  snuderlicb  dur  miuer  frowon  der  Torgenaaden  unt  ir  mti»  grave  Wernhers 
bette  beukeu  wir  unser  lautgericht  iagt^igel  au  diseu  bnel*  i&e  etaeiu  offeaaem  urkiliade  der  vorge- 
scbriben  dingen  in  dien  vorgeuenten  «tat,  jare,  tage  unt  indietione. 

Wir  die  vorgenanden  schidl&te:  her  i^lrieh  von  ScbftnenwerfO,  her  R&dege*)  von  Word - 
egge,  her  Johans  von  Schoucnberch'')  out  her  Hug  von  Laudenberch'^),  gcmeiue,  verjeben 
offeiilich  an  disem  hrpvc.  dn?  nllcf?,  das  da  vorgeschriben  stat  von  uns,  wnr  frt,  nnt  binden  uns  an 
disem  bheve,  das  selije  ding  »e  voltiirenne,  ob  es  an  uns  braobt  wirt,  unt  hein  des  gesworreu  zeu 
heiligen,  nnt  dar  nmbe  so  henken  wir  nnaere  ingesigel  an  disen  brief  ze  einem  offennem  TurkAnde  des 
vorgeschriben  dinge»  in  dien  vorgeneuleu  &ia,t,  jare,  tage  unt  iudlcUoDe. 

■^'li  die  vnrgenauden  tröster:  her  TTcrmnn  von  Laudenberch'),  chilcbhorre  ze  Rerolts 
wile,  lier  K&dego^)  von  Werdegge  unt  her  Johaus  von  Glarus'),  vergehen  offeulicb  au  disem 
brieve,  das  alles,  das  da  vorgeschriben  stat  von  nns,  war  ist,  nnt  binden  uns  an  dison  brieve  ze 
volbringenne,  daz  wir  volf&rren  and  Volbringen  snn,  nnt  b«n  des  gesworren  zen  heiligen,  nnt  dar 
nmbe  so  henken  wir  unser  ingesigel  an  disen  brief  ze  einem  offennem  nrkonde  der  vorgeschriben 
dinge  in  dien  vorgenanden  stat,  jare,  tage  nnt  indietione. 

OrUftimi  -   Pery.  5S/CT  cm.   SHfttarehiv  St.  Gallen  G,  ß.  2  T.  t. 

(DaMn  kernen  die  Urkundm  entweder  ab  Deposüim  der  LandvnXKrg,  die.  urttprümiiUeh  8t  OaUiteh* 
MatitteriaUn  waren,  odtr  noch  tk*r  durch  ihrm  Verkauf  der  Htrrachaft  Greifmaee  an  eUe  Grafen  von 

Togijenburg  1309  und  den  Uebergang  dieser  Orafschaff  an  St.  ."'.-^  tvo  auch  dir  U  rKundtnvon  i869  Hegen. 
betUitigi  die  Dormalimim  XV,  Saecs  ,B9rmi  tn  d*e  lang  Trucken  Toggenburg'-). 

Nack  einer  Notüi  des  Arehittars  Wegüin  von  185€  lag  noch  Hn  je.tzl  verlorenes  Vidimus  bei,  wtnaoh 
Bischof  Emicho  oon  Freiting  ecken  am  61.  Januar  iSOl  erklärte,  dass  der  Marschall  Hermann  im  Barfüsser- 
Jereuzgaiig  mt  Ulm  den  Pfandbrief  vor  ihm  habe  lesen  lassen  tmd  darauf  geachworett  habe. 

Aho  kam  der  Marschall  dAimah  vyold  aus  Oesterreich  «Mit  König,  der  sich  in  Ulm  befand,  und  liess 
sieh  die  ürletatden  dahin  bringen,  um  sie  prüfen  m  lassen  wrtd  »ich  iielbut  darauf  m  verpfiichlen,  vielleicM 
auch  erst  hier  sein  Sigel  anauhüngen. 

Der  Drude  Wtortmaams  wurde  fUr  uns  gitHgst  kollationiert  durch  Herrn  Süftaarehivar  MOttor,  der 
auch  die  Sigel  beschrieb: 

11  Sigel,  auf  deren  Pergammtstreif&n  die  yaimn         'Algier  geschrieben  Sind, 

1.  wohierftaiten,  der  Orafin  von  JüappertwU;  vgl.  Sigtlodib.  V.  nr.  6. 

S.  Fragment  der  unteren  HUlfte,  des  Grafen  Rudolf  von  Bahsburg-Bapperswü;  vgl  8igelo^b.VI.  nr,  J. 


StAfen.  ■>)  Schton«nwert.  •)  Rftdise.  •■}  Sobinenberg.  <>)  Landenberg.  0  Glwus. 
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3.  UN>AidrA«rften  Q  ^         Gt$päU4tur  SchÜd,  Unk»  8  BMeti,  rtdUt  9  Actttr  f  6'  W,  HERI  DOHI- 

CBJLLl  DR  nOMBERCH, 

4.  whUrkiiLUii,  0  46f8i  mm,  Qeisüichtr  tnii  üUib  imd  Buch;  damnttr  ein  Schild  mit  3  Ringt», 
(Landenberg.  Wappen),  daneben  tUht  iimSigt^üd  S.VICECII  (St.  Vie^üiisf,  obwohl  Aicolaus  der 
Fairan  von  Staufberg  war;  vgl  Anjovia  36  p.  48).  Umtehrift:  f  S'  H.  D.  LANOEBERCH  CAN. 
BON.  (Ber<mmsig ;  aft<r  dem  gi</ehireifm  eUM  von  jSteufm*).  ^ 

5.  tvohlerhalf,  n,  ^  ,r  n.  Schild  mit  drei  nebeminanderstehenden  Mauten  f  S'  H'  D'  BÖNSTKTEN 
IVäXlCIARlI  1  TVIIGÜVA  (veraehimien  wm  äea  Sigeln  de»  äUetn  iHsmann;  vgl.  Stgetabb.  IV. 
nr.  15  %md  V.  nr.  86). 

6.  woMerhoiten,  Q  88  mm.  QetptiUener  SehOd,  rteM»  ein  tteigender  L9m,  Unkt  Gitterwerk  mit 
Punkten  doKwitehen  f  S.  ü.  II ILITI8  (de  Seho«)NNEWERT  (teheint  doeh  ver$ehieden  wm  Sigel 
dersttlben  oben  nr.  2404).  ^ 

7.  bee^iädigt,  Q  48  mm.  Sdmä  mit  Ueim  vmA  BOimsier,  Bärentatzen  f  Ö'  Rütd)I&£RI  (d)fi  W£(r)D- 
BCgg»);  vgl  aigeiabb,  V.  nr.  S7. 

8.  vmhUrhaUen,  Q  48  mnk  Qeteüter  Seldtd,  oben  schraffiert,  unten  Qvttvncerlc  mit  Prikten ;  Sic/el- 
fOd  auch  mU  Oiltertcerk:  f  S'  lOHA(nnis)  MILITIS  DB  SCHOKBBERG  (data  die«e  Bchraffi&rung 
nicht  in  der  viel  spätem  Weise  bestimmte  Fcerben,  »ehuian  und  gold,  beteiehnet,  zeigt  der  rat  und 
weit»  geteitt»  Sehilä  der  Wappmtroü«  w.  76), 

9.  «wMerAotten,  O  99  mm.  Eüm  mit  Behlmer  hn  Frofil  f  S.  HVGONIS  DE  LANDBNBEftO  MILITIS; 
vgl.  S.  A.  VI.  24. 

10.  beschädigt,  O  45  nmi,  ßischaf  (St.  Dionys,  Patron  von  BärentsmUfj,  mi/r  ihm  ei»  b&teader  GeütUc}*ir, 
auf  der  andern  Seit«  ein  Schild  mit  dem  Wappen  der  Landenberg  (8  Ringe),  f  S.  HEIRMANNI  ^ 
DE  LANDENBERGH.   üeber  dem  Streife»  eteM:  von  Serottnoüe. 

U,  Fragment,  beeter  erhalten  am  Doppel,  O  Schild  mit  Steif^Mtdc  S.  lOH*  D.  OLARVS 

Mu  ms. 

J)«ffpet :  Ferg,  66/67  cm.  daselbit,  vm  anderer  Hand,  mit  orthographiechen  Abweichungen,  nHe  läer 
nur  fOr  Namen  angegeben  wurden. 

IHeee^en         weiVf  gchUeMer  erh-i'tpn,  mtsser  dem  Utzlen. 

Dtwlti  Warimann  Urkmndenbueh  der  AbUi  Üt.  Gallm  Iii.  p.  304  nr.  1116. 
AMtuug:  Vügelin:  Die  alte  Kirche  m  Utter,  Nenjahrtgäbe  1866  p.  16. 
Regeatem  Argovia  X.  p.  169.  ^  üfftMI.  d.  ZflreA.  AnUq.  Ges.  XIII.  S.  p.  19. 

2536.  Aebtiatm  Müabeth  von  Zürich  verleiht  Güter  in  Boswü  an  did  Briorin 
von  Oetenbach,  na<^idem  zu  dem  frühem  Verkauf  auch  der  damals  noch  minderjährige 
ÄU>retJii  von  Büttikon  seine  Za^mmvng  gegtben  hat. 

1300.  Janvar  16,  Zürich. 

Uni^erus  Christi  fideUbw  presentiiim  uMpeotoribiu  Elisabeth  dei  gratia  ahbatissa  monasterii 

Thuricensis,  ordiais  saucti  Bcacdicti,  Constautieusis  dyocesis,  affectum  tiaritatis  cum  noticia 
sabscriptoniro.  XoTcnnt,  quos  nosse  fuerit  ojijvrftuum,  ((uod  Albertus  de  Bittinchon  corain  nobis 
Thuregi  constitutus  proposuit,  qaod^)  ad  aetatcni  Icgitimam  perveuisset^  vldeliaet  quod  traasceuderit 
quartam  dedmoin  annam  \  Tenditionemqae*  posMSBionum  sitamm  inxta  Bosvile^  que  diouDtar 


*■)  Wohl  fidsch  aii{gelci«te  Abkärznng  statt  »quia*,  odar  m  i»t  nach  qnod  ein  »cum*  ausgefallen. 

*  Hier  gili  niclit  mehr,  wie  in  früheren  Urkunden,  das  zurückge/.egte  12.,  sondeiiii  erst  das  14.  Jahi- 
für  die  VoUjährigkeii,  oder  uielieiclü  ist  luu-  das  Begehren  d^r  MaUfizieruftg  ent  jeistt  o»  ihn  gssULU  worden. 

*  Vgl  die  im  Original  wiedergewonnene  hihene-  (nieMVerk€mfs-) Urkunde  von  ia98abenVI.  nr.3S4S, 
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Büalisäkar"),  ftwtäm  |»«r  «treiiatioi  viram  Kudoiluiu  de  Trospercb  militem  tutorio  nomiae  pro 
lacobo  fratre  dioti  Alberti^  et  pro  Auna  Borore  ipsiua  ac  pro  ipso  Alberto  et  per*  Ulricam  et 
lacobum**)  {ratres  ipeias  Alberti,  auotorante  predicto  milite  enratorio  oomioe  dilectis  in  Chrieto 
priorissc  et  conrentui  couobii  !d  Ötenbaoh  pro  pretio  trig;inta  et  sex  nuuroanim  ai-genti  ponderi» 
TburicoDSis*  ratam  vult  habere  ac  eatn  ratiflf^nt  )>pr  presPTifps,  !cco{?iios<>ens  et  confiti  ns,  ouod 
dictnm  piötiuui  ia  evideuteiu  udlitateoi  suam  et  suorum  tratram  e-st  conversuiii.  Et  qoia  dicte  pos- 
eessionee  a  uobis  aen  nostro  monaeterio  iare  hereditario  pro  anono  ceosa  quindedm  eolidoram 
denariorum  ueaaliom  in  Tbnrego  et  dimidie  libre  oere  posadentur,  ipse  Albertos  diotas  possessionea 
et  onuie  iits,  qnod  s\\n  compctüt  in  cisdem,  ad  inauus  uo^tras  i'esiguavit  Nosque  recepta  resi^atione 
faniusniodi  memoratas  possessiones  et  omuc  ius,  quod  sibi  compc'ii'.  in  eisdem,  ad  petitionetn  ipsiu«; 
fratri  GhAnrado  de  Hettelingeu''  cosveutuali  dicti  ceaobii  nommc  et  vice  prioris««  et  conveutus 
oeoobii  predicti  in  dtenbaoh  ooDoessimos  inre  hereditario  pro  eensu  predicto  possideDdas.  Et  in 
evidentiam  premusornm  itreReotes  litteras  ad  petitioDeni  dicti  Alberti  eidem  cenobio  sigUlo  nostro 
patenter  tradimnB  communitas.  Actum  et  datum  Tburegi,  ?ti  curin  no^^rn  claustrali.  nniio  domini 
miitesimo  treceutesiiDO  %  aeptimo  deeima  kalendas  Febraarii,  iudictione  decuaa  teiiia;  [testes]")  pre- 
seotibna  predicto  Rudolfo  de  Trospereh  milite,  lobanne  de  B&ttinobon,  Heinrioo  dioto  VAgelli, 
Rudolfe  dicto  Negelli,  Heinrieo  de  Wediswile,  lobanne  dieto  LAwen  et  alUa  quamplnribas 
teatibna  fide  digni»  ad  bec  rooatie  et  rogatis. 

Copie:  8t.  A.  Z.  CopUbuch  Oettnbath  I.  p.  673  (mit  Bemerkung,  da»$  dieser  Orundeine  I80Ö  auf- 
gegeben und  da»  Originäl  der  Ftnanaeovmtetion  übergeben  wurde.  Die  betretende  nr.  136  fehlt  daher  unter 
den  OrigiJuUurkwndea  von  Oetehbaeh  und  konnte  nicIU,  wie  die  frühere  Urkunde  hierüber,  nr.  tXt,  wieder 
aurUtk  erworben  werden). 

253(>«    Aehlismi  EUsn^xfh  von  Zürich  verleiht  Besitzungen  in  Enge  und  Altsf fiten, 
welche  Konrad  JXünißr  m*  di'  cisi'  rziemerinnen  tm».  iSi-Mntn  verkauft  hat,  diemn  Kloster. 

1300.    Januar  21.    Abtei  Zürich. 

Uuivcr&is  Christi  Melibiia  preseutium  iii&peetoribus  Elizabeth  dei  graeia  abbatissa  moQa^terü 
Tburicensia,  ordinis  aancti  Benedieti,  Constantienaia  djocesis,  affectnm  earitatis  enm  notieia 


■)  Wohl  statt  «Bihaaker*,  wie  n  in  d«r  filteren  Urkunde  heiMt.  ^)  Sollte  wohl  Johannes  heissen, 

doch  macht  schon  die  VDrurkunde  ilieH^n  Fehbr.  Dieses  Wort  iät  wohl  TOm  Ooplflten  olngesobobon,  da 
es  ganz  ubst  ltüseig  ist,  oder  mindestens  im  Ablativ  stehen  sollteu 

'  De*-  inVI.  nr.  2ä42  hier  dazwischen  noch  erwähnte  Bruder  Walther  »cheint  inzwiechen  gettorben  su 
aetfi,  odfT  iUe  Cople  hat  ihn  auefallen  laeeen;  ein  WaUJier  von  B.  homnt  doch  noch  1909  vor;  vfß,  Habeb.  Ur- 

bar  n.  p  27»  und  762  Note. 

"  LHe  zwei  äUcrn  Brüder  waren  i2U'i  ffrosnj ährig  (12?),  aber  noch  nicht  voLljiUirig  (H). 

"  im  frohem  Lehmtbri^  der  Aebtissin  unirde  der  gleiche  Veticm^epreie  erat  am  Sc^hlueee  angegeben, 
dazu  aber  der  hier  fehlende  Ertrag  d«$  Qutee  36  Stuek. 

*  In  det  frühem  Urlotride  u'>U'<"n-  '{f  'n  v.;.;c  .jr u,;,'?))?. 

'  DtUf  äecimo'  fdtJit  zur  Jahrzahi,  soruiern  zu  JtaUndan'  gehört,  beweist  dte  nur  zu  130Q 

ptmend*  IndÜetion, 
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sub&criptorum.    Noveriutf  quo«  ooäse  ||  fuarit  oportuaum,  quod  Cbüuradus  dietu«  liumer '  civis 
Tharieeosifl  eoram  nobis  concititittaB  nniversas  (Mssessiones  snas  in  der  En^i'  onm  domibns,  agris, 
vinetis,  pomerii%  |  viU,  pMonis,  arboribiu,  silvis,  nemoribas  omniqae  vsa  seu  requisitione  et  com 
prato  sito  in  Altstetten*  eisdem  possesBioDibos  pertineote,  qua«  qnidem  poMessiones  a  mh'm  eea 
noitro  I  monagterio  pro  anniio  rensu  unius  libre  piperis  ponHpri^  ThnriceuKis,  solvendo  nobis  et 
nostro  monastcriü  auuis  singulis  »csto  purificationis  twjate  virginis,  potsidebat,      laauus  nostras  &ua 
oum  Nieolao  et  B&degero  (Müs  snia,  Katberina  et  Margareta  filiabm  sau  resigaavit,  petens, 
at  easdem  posscssiones  oam  omnibue  snis  iuribaa  et  atttnencne  iure  hereditario  pro  censu  predieto 
bonorahili  in  ChriRlo  .  .  abhafissr  pf  PAnveatui  monasterii  in  Steinna*,  ordin»  Cifttertiensis, 
ac  eorDin  mOBaBterio  concedere  dignaremur.    No«;  ipeins  pTPcibn?  annueutes  facta  et  recepta  resi- 
gnatione  dictarnm  posaeMionum  ad  manos  nostras  tarn  a  memorato  Chunrado  Kiinoer  quam  a  Um 
et  filiabm  suis  prenotatia  easdem  possesdoDea  eam  omDibns  suis  attinentiis  et  iuribus  iure  hereditario 
pro  oensa  predieto,  solvendo  uobia  et  nostro  monasterio  annis  siogolis  feste  pnrifioationis  prenotato 
unemorate  abbatisee,  rcf'i[iienti  nomine  sui  et  vice  ac  nomine  sui  courcntus  et  monasterii,  babenda« 
et  poasidendas  coocessimus  et  coacediiaus  per  presentes.   Verum  qaia  Adf^lhf>if?i  moii  orefati 
Cb&nradi  B&mer  in  tribos  iageribo«  vinearum  dietis  poesesaioaibus  pertineutium  competiit  usuiructus, 
ipea  eoram  nobis  oonstitata  hniasmodi  asufirnctni  cessit  spontanea  yoluntate  atque  ipsam  nsafroetnm 
auctorante  marito  suo  ad  manns  DOfltras  resigaavit  et  corporate  prestitit  sacramentom  de  non  repe* 
tcndo  biiiüismodi  'isnfructum  extra  i«?  seu  in  iure  eoram  quocumiftu   i  ulicio  cc<!lesiastico  seu  ctiam 
seculari.    t^eterum,  qaia  RüdoUttS  natus  predicti  Chüaradi  Ädmer  üuac  agit  in  remotis*  nec  cou- 
semas  aons  resignatioDi  diotamm  possesdonnm  defiteto  ioterrenit,  promiserant  Chauradus  Rdmer 
prenotatns,  Ölrioas  de  SehAnenwert  miles,  Wernherns  Biberli  ao  lohaones  Pilgerinns  me- 
mnmte  ahhnti'ü'e  mf>na<äterii  de  Steinna  stipulanti  pro  se  ac  sno  conventn  sibiqne  snocedentibns, 
quod  efJicieüt,  quod  raemoratus  Rftdolfit«  natu?  prodicti  Chünradi  usqae  ad  festum  pascatis  pro- 
zimiim  memoratas  possessioaes  et  io«,  si  quod     m  eisdem  eompetit,  ad  mauus  uostras  resigoabit 
et  qQod  ratam  habebit  resignatiooem  per  patrem,  firatrea  et  sorore«  ipsins  faotani,  Preterea  preno- 
minati  Nioolatis,  Bftdegerus,  Katberina  et  Margareta,  filii  et  filie  prefati  Chftnradi,  snbstitntioni 
facte  in  <>oD!»titutione  nsTifrnrtiis-  Adelheidi  matri  snf  in  predictis  tribus  itigeribus  Tinearum  iketa 
libere  ccsserunt  predieto  patre  suo  auctorante.   Debent  etiam  .  .  abbatissa  et  coiiventus  mcmorate 
siogolis  annis  feste  beati  Galü  nobis  et  nostro  monasterio  de  dictk  posse&sionibus  ties  modios  tritici 
mensnre  Thnrioensis  nomine  deeime,  qaemadmodnm  nostro  monasterio  ab  antiqao  solnti  snot, 


^  Welü  ein  Sohn  oder  Bruder  dea  früher  «noäimUn  Ritters  Johamtm  Mümer,  Minisi«ri<ü4n  «ler  Grafm, 
von  Rappenwa;  vgl  ofte»  VI.  nn  «7/;  oucA  in  Btnielmng  tu  dm  EdUn  von  Sehnabelbttrif-EseketAach. 

*  In  dem  tlumaligtn  Vorort  Enge  bei  Zilridt  besasse>i  die  Edlen  i'on  Schnabelb'irff  EscJu-iibacJi  die  VogUi. 
hi»  1304;  vgl.  AUe$  ZUrieh  II,  fi.  7 14 ;  von  ihneu  scJimal  wehi  JOimer»  Bosit»,  der  noch  IL  p.  7S8  am  Wyssm 
BiOd  an  der  Sfoekttreut»  lag,  hmnOeomimn. 

*  AUtMter',  Pfff  an  der  Limmnf,  -i'^mlich  weit  von  Enge  entfernt. 

*  Stänm  tm  Kt.  Schmu»;  das  Klotter  wurde  später  nach  St.  F«t«r  am  ßach  m  Sehwyz  teütat  verlegt. 
'  In  der  Fremde;  er  vereichtete  dann  er  et  1309,  vgl.  unie». 
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plenarie  «Migaare.  Oeteraiu  ideiu  CbÖDi-.  £ümcr  agrtun  dictum  Stubaker  ^  unius  iagem  et 
dimidii  sibi  propriet»tis  titalo  pertioeotem  ad  manas  noBtras  re«ignayit  proprietatemque  ipsiu«  agri 
iu  nostrum  motiasteriom  transtolit,  oosqoe  ad  petilionem  tpflius  memorate  .  .  abbatuae  nomine  aui 
et  vice  ac  Domine  aai  oonTentiu  et  momuterii  reeipienti  eondcm  agrom  inre  bereditario  pro  aanno 
ceosu  tmh»  denarii  tnoBete  Tbnricensis,  solveivlo  nohis  et  nostro  mona^iferio  anii;«  singiilis  feato 
exaitatiouis  saucee  crtiois,  «3üuää&&iuiuji  et  leuore  pre-sentium  concedtmus  possideuduiu.  Ad  lieo  memo- 
ratus  ChänradnB  RAmer  recognoscit  per  preseate«,  se  a  tnemoratU  .  .  abbatuw  et  eonventn  de 
Steinna  pro  poesessionibuB  et  agro  memoratis  venditionia  titalo  centnm  et  quadraginta  marcaa  argeoti 
rect^pissc  !cg«liB  pooderis  Tlnniccnsis,  cxccptioDi  non  dati,  non  soluti,  non  numerati  precii  omniDO 
reautiotaDdo.  Promieit  etäam  Cii4iir.  Kumer  prenoiuinatus  .  .  abbatisse  monasterii  de  Stcinna 
prenotate  pro  se  et  suo  oonrentu  sibiqae  suceedeutibus  stipulauti,  eUdcm  abbatkse  et  ctiäveatui  ae 
monastei-io  seu  ipsis  snccedeutibiis  snper  agro  vel  dietie  poeeeMionibaa  aat  parte  earnm  Jitem  vel 
controveraiam  noo  inferre  nee  iiif©re»ti  eoM^tire  et  waraadtam  prestare,  ei  a  quoquam  faerini  im- 
petite,  ac  ctiam  de  evictione  tcncri  et  contra  dictam  vendifionem  non  venir**  aliquo  ingenio  de  iure 
vel  de  facto,  l^t  ad  hec  uoouia  et  eingula  ae  «aoaque  heredes  et  aueees^ores  obligat  per  preseates. 
iDsnper  idem  Cbflor.  Bdmer  rennnoiat  omni  itiri  scripto  et  non  seiipto,  coojtitutionibua  editia 
vel  edendis,  privilegiis,  reaeriptiB  impetratia  aeu  impetraodlB  ac  omni  legam  et  eanonnm  anxüio,  per 
qaod  diotns  veudittonis  contractus  scu  dictaruui  pdaaessionQin  et  agri  reeignatio  infringi  poaaet  aen 
aliqaaliter  anuullari,  et  banc  reuuncintinücm  pro  se  stbiqne  snecedentlbos  et  heredibug  interponit.  Et 
in  evidentiatn  omaium  preB)i«6orum  au  pctitiouem  memurati  Chuiir.»  Adelb.  uxori«  »ae,  Nieolai 
et  B&degeri  filiomm  saornm  ao  Eatberine  et  Margarete  filiarum  suanim  presentes  Ktteraa 
eiadem  abbatisse  et  coDvcntui  ac  eomm  monaeterio  sigillo  noatro  patenter  tradimna  communitaa,  Aeta 
nml  bec  iu  lobio  curie  no.strc  claustralis  in  Tburego,  anno  domini  niillesimo  trioenteaiino,  feria  quinta 
proxima  ante  ieslum  couvereioai«  beati  Pauli,  indictione  tertia  deeima. 

Nos  .  .  coDSnIea  oppidi  Thnrioeosia,  qaonun  nomina  sunt  anbacripta,  qnia  prediete  partea 
coram  nobis  eonatitote  ooafease  Aierunt,  predieta  omnia  et  siognla  vera  esae  et  ea  acta  fore,  pront 
anpraacriptä  stint,  ad  pedüonem  dictarum  partium  sigillum  eiviam  noatromm  preeentibns  doximna 
^ii[.]»oiKl<>))dum.  Actum  Thnregi,  anno,  die  et  indietionc  prenotalis.  Nomina  autem  consulitm  «^unt 
iiec:  Iviadolfue  dicto«  Malaer,  Bftdegerns  Maaesse  iunior,  lobannes  de  Claruua,  LUtoIdus 
de  Beggenhoven  miUte«;  Wernheroe  Biberli,  Rftdolfti«  Krieg,  lohannea  Pilgcri,  Barchardaa 
Sebafli,  Wiibelmaa  Martini,  lohannea  Fitaebi,  LAtoldna  Gnirser  ao  Otto  Hanesse  dvea 
Tbnricensea. 

Oi-if/inat :   Perg.  34(43  cm.  St.  A,  Z,   Sammlvng  der  AuMquar.  Q*»tUtehaß  wr.  866. 

2  iiiy&l,  tuokUvAaUM: 

S.  der  A«bH«9m  BlisabMi  von  Spiegeüberg ;  vgl  O.  v.  Wy$9  SigeUaftl  iO^. 

2.  der  Stadt  Zürich,  Stgelabb.  III.  nr.  70. 

Doppelt  Perg.  S^%f€trehiv  iSit.  Pder  am  Badl  in  Sckwyt. 

Copi«:  StadtbibL  Z.  SthiMtlatt  DipL  882. 


*  Acker,  dtr  tiwm  Staub  gtMrt«. 
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DetUäClie  Ueifefsvtauugmt:  SL  A.  Z.  Abtei  ur.  8ü  i't^ier.  -  2  UeUeiseixungc»  XVI.  Saec.  auf 
Papier,  «fniwl«  und  in  ^nem  Htft:  Archiv  Oes  lOotteri  8L  PeUr  am  Bach  in  Schtoyz, 

Druckt  Oetchichtsfreund  VI.  p.  66  (nach  Orig.  i»  Schmyz). 

König  Allrrrl  f  tritt  dem  ßückof  S.  von  Komtam  die  von  Liäold  von 
Reqenshm'g  arkaufte  Vogtei  vn  Schnetmigen  zu  Eigentum  ab  und  helehnt  den  Truchsess 
von  Diesaenko/en  mit  dm  hiefür  vom  Biiehof  abgetretenen  Zehnten  in  ß^eisdinffen. 

1300,  Januar  »5,  übn. 

Albertus  dei  gratia  Bomauorum  rex  Semper  «ogustos  uniTersis  saori  Romaui  imperü 

tidelibu?  II  prcscntes  littcras  inspeffr  l>  -lufiam  f^nam  <»!  omnf  bor.um.  Ct  ea.,  qnc  apnnfur  in  tempore, 
siffiul  II  cum  lapsa  tcmporis  mu  labautor,  cousaevorimt  saipture  t««tiiaoiui>  pertienniui.  j^overiot 
igitor  Presens  II  etas  et  saccessiira  posteritas,  qaod  dos  advocatiam  in  Soaisanob*  etm  bonisetper- 
tinentiis  snis,  quam  veaerabilis  Heinr.  Constantiensis  epLaeopiis,  prineeps  et  seoretarins  noster 
karisnmiis*,  a  nobUi  viro  Lntoldo  de  Begcnspci-ch  iuuiore,  filio  qnondam  Ulriei  de  Regensperebi 
qni  eandem  advocatiam  a  Romano  imivprin  titnio  fcodali  tcnuit  hapfcmi?  ct  posscdit,  eotnparavit 
pro  eerta  pecunie  qaaiitit«tc,  cadem  advocatia  in  aostris  utaaibus  per  dictum  uobilem  iibere  reaigaata 
in  predictam  nostroiB  pnucipcm  et  saam  ecolesiam  ConstaotieDsem  ob  ipsias  preclara  merita  et 
obseqnia  froetnosa,  que  nobis  et  Romano  imperio  inoessanter  exhibuit  et  exbibere  potent  in  fatomm, 
pro])rictatis  tilulo  duxiinus  traosferendam.  Idem  etiam  noster  prineeps  in  recompensam  eiusdem 
advocaeie  dccimam  si;am  et  errli^sin  pir-riictc  sitam  in  Sttissilin^en*,  quam  «treTiiinns  vir  .  . 
dapUer  de  Dicssenliü veu  luiles  ab  ipso  ei  prefata  aeclesia  sua  teuuit  in  feodum,  de  qua  quiuem 
decima  prenotatnm  dapifemm  titolo  feodi  investivimos,  nobis  et  predieto  Romano  imperio  tradidit 
et  donavit  perpetuo  possideudam.  In  cuius  l  ei  testimonium  presentes  litteras  exinde  conscribi  et 
maicstatis  nostre  sigillo  fecimus  comnuiiiiri  Datum  apud  ülmam,  VIII.  kal.  Febr.,  indictione  XIII*, 
aitBO  domiui  M°COC%  regoi  vero  nosUi  anuo  sccimdo. 

OrtffilUlli  Pvrg.  SljSS  cm.  SladiarrMv  Ucberlingen  {ohschon  die  Urkunde  eher  ins  bistliUfllche 
ÄrMv  gthOrU;  vitUit^ht  wurdo  im  SOjährige»  KHey  du  Tiü  dim«»  Ai'shwes  jtacÄ  Utbcrüugen  gtfiiicktet). 
Darsualnotiz  XIV.  Saec:  ,lnKirum€niuvi  donat.ionis  prejprietatis  odvocacie  in  8nai$aneh  facii  a  domino 
ngt  tceiati«  Qmattmtimm*,  Dien  Sdivrift,  sowie  dit  folgende  Ärdtivtlgnainr  ,in  littera  CC  Episcopalis', 
eiUaprtcht  genau  den  DorsualnotiMn  der  naeh  Zürich  geflüchteten  Bisehofsurktmden). 

Throntigel  Oark  beechodigt 

Dr%t*-Ic:    Oherrhein.  Zdtscliriß  VII.  433. 

Heg.:   Böhmer  Addii^mmta  »r.  669,  ~  Monataneer  II.  »r.  3168. 


'  Scimeisingm,  Pfd.  m  £1,  Aargau. 

*  B,  von  KUngenberg  war  sehen  Protonotar  XSnig  Rudolfe;  vgl.  then  VLp.  148;  teereiarkte  bedetdet 
ilbrigent  Oeheimrat. 

*  SMeeHngen  im  bad.  Besirksamt  Siockach,  Kreit  Ueberimgen-FfuUendorf ;  doch  kommt  die»  fitr  die 
Zugehörigkeit  der  Urkunde  nicht  in  Betracht. 
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2538,    (JJiorhcrr  Ulrich  Rorwolf,  Stellvertreter  des  Pf'oj^stes  Johanvp<!  von  Zürich, 
verleiiU  dam  Meinridi  Büni  «imin  Wmiberg  im  Runyerinyen  gegen  den  halben  Ertrag. 

1300.    Jamutr  26.   Chorh&rrenttiß  Zürich, 

Uuivwsls  Christi  fidelibus  presenciiim  inspectorilms  ßlricus  Rorwolf  canouicus  ecclerie 
Thiiriceiisis,  vices  gerens  hcnn:  .i^iilis'  vir;  dorniiii  lohannis,  eiusdem  ecclcsic  prcpogiti.  ac  capi- 
tulum  t{töiu&  ecdesie  alfedum  caritaus  luuu  uoticia  »ub»criptoruxn.  Noveriat,  quoa  nosse  fncrit  opor- 
taDatn,  quod  ooe  ntilitati  ooBtre  eociesie  prospioere  onpientes  oommanJ  oonsilio  et  ooiueiuii,  pensata 
IQ  hac*)  ntilitate  nostre  e«oleue  eridenti,  vineam  DOfltrain  dietam  HnogerlDgeoS  nostre  eoclesi« 
proprietatis  titulo  pertinentem,  cum  fuis  nttincn' i:«;  aniversis  coucessimu'?  et  ronci^dimTis  ppr  firespiites 
iure  hmditario  üeiurico  dieto  Eiiui^  possideadätn,  ^mÜs  «I  ««ndiciuuibuä  him  adiectig,  videlic«t 
quod  idem  Heinr.  »ugnl»  annis  nostre  eecleste  de  arboribos  et  pertiaeucüs  dicte  vinee  soWere 
debeat  noetre  eeclesie'')  nomine  oeneus  nnum  modium  tritici  feeto  beati  Galli;  «(nein  qaidem  nodiom 
trttiot  recipere  teneor  pro  tempore  ego  fsir.  Borwolf  memoratUB.  Debet  eeiatu  idem  Helur. 
candcra  vineam  qnolibet  aono  coiip^rui«  teroporibus  benc  pntftre,  rclcvar«»,  li;?oniznrp'  omnibns  ipsius 
iaboratori»  palie,  pertioM*  et  viniiuibus,  laburibus  et  expeosiä,  sepes  et  fossata  ipsias  vioee  faeere, 
renovare  et  manntenere  ipeamqne  vineam  propaginare  ^,  abieamqne  Aterit  oportaonm,  et  arboree  non 
abacidere  abeqne  nostra  volnntate  et  qnolibet  anno  dnodeeim  plavstra  fimi  een  fimiUD|  qui  de  daobai 
bubns  perveneiit'),  quos  tenere  debet  in  poeeewionibue  prenotati«,  imponere  vinee  prenotate.  Quod- 
([ue  taniquam  partim  ins*  wodiotatcm  vini  dicte  vinee  ealcati"'  ad  navem',  quam  is  de  eanonids  nostiis, 
qui  pro  tcioipore  mcdietatem  vini  dicte  vkee  redpere  däbaerit)  illic  destinarit,  preeeaUre  debeat 
absqne  laboribos  canonici  et  expensie.  Veram  ai  in  attjoenoSs  diote  vinee  toreolar  extiterit^  par> 
eiarins,  qni  pro  tempore  fuerit,  medietatem  dicti  vini')  torenlari  debet  ad  narem,  nt  dietom  est, 
fif!el-rcr  rirr?:f'ntare,  C'^iKÜrfTim  rsf  pfiam  et  conventum,  quod,  si  idem  decessprit,  antiqnior  hfrc"?* 
Uoeariter  desceadeos  iiuccederc  io  dicta  vinca  debet  soliis  et  snprascripta  oninia  et  sin^uia  fideliter 
observare.   Si  vero  linearis  herea  ma  fuerit,  ipsa  vioea  ad  aatiquioreiQ  coUateralem  heredeta  a 


■)  Sie,  statt  .hoc*.  *■)  Sie.      Sle^  statt  .provenerit*.  *)  Hier  ist  wohl  ausgefallen:  ,»*  oder  ,ex*. 

>  Bigentlich  Hungarinffen  (Meyer  Zürcher  Oritnanun  wr.  1214),  dann  Bumbrigm,  Sumnterig  (auf 
dem  sitgfned-AtUu  nr.  176),  Flurname  in  Ff.  Herr^erg,  gong  an  d4r  GrenM  gegen  MeUen;  heute  noch 

Wti$U>erg. 

>  Ein  etmtt  auf  d«m  andern  Seeufer  in  Borgen  antOttigee  OesehlechL 

*  Nach  Dttcange  von  ligo  Hacke,  mit  der  die  Srde  gegraben,  Wumeln  und  Oebüseh  attegarodet  Vierden. 

*  Stange,  Metsrute,  Pf<M. 

'-  Fortpfianztn,  erweitern. 

*  PddUcr,  Btbaiuer  «ine»  OrundttUdK»  gegen  Anteü  am  Ertrag,  Ater  der  Hdifte;  in  deuteehm  Ur- 
kunden heiett  diee  ,haa>er* ;  vgl  oben  VL  nr.  8807;  merkwOrdig  igt  aber  hier,  da$s  diese  Verpachitmg  aU 

ErbUhen  bezp.ichnet  wird,  wo»  dort  nieht  der  Fall  war. 

'  Mit  dm  Fniiiteii  treten,  falU  niehtf  wie  na4shher  bemerUdt  eine  TVotfe  m  der  NUhe  iet 

*  Der  Weinberg  lag  zwar  auf  der  Hütie  bei  Dächliswil ;  d^r  Wein  mussfe  aber  an  den  See  herunter 
nach  HerrUberg  gebracht  werdon,  wo  iAn  der  Chorherr  mit  eiaom  Boot  abliolen  Hb»». 

*  Die»  enttprieJU  wieder  dem  Lehenrteht, 
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patenia  linea  dcsccndcakeiB  d«bst  devoWi^  ita  quod  imica  persQOä  tamam  pcussideat  et  tetieat  iure 
hereditorio  salvis  coDdidonibus  soprasoriptis  vineaoi  preootatam.  Gultor  eciain,  qni  pro  tempore 
fnerit,  niobil  de  bonisvinee  «en  «ttiaeociie  eins  debet  sen  potest  alicai  obligare,  concedere,  dare  vel 
vendere  abeque  nostro  consitio  et  volnntate  expressa.  Cetcruni  si  cultor,  qni  pro  tempore  ftierit, 
etwa  cnlturflin  rllcte  vince  foret  negligens  neu  remissus,  ad  instanriam  seu  denuuciacioiiem  concanonici 
nostri,  qui  pro  tempore  fflodietatem  viui  diote  viuee  debet  reeipere,  per  uoä  eorrigi  debct  et  puniri 
modo  debito  et  eooBueto ;  qoodsi  inoorrigibilis  fnerit,  debet  removert,  et  ipsa  vinea  vacabit  et  ad  nos 
derolvitor  nosqne  de  ipsa  vinea  extuno  ordinäre  poasnmue  contensu  bniusmodi  concnnonid  nostri 
aeoedente,  quod  ecclcsie  nostre  visum  fuerit  expcdirc.  Preniissw  eciam  omnlbus  et  siogulis  assßnsus 
viri  discreti  ina^istri  Rüdgeri  Sweiiden',  concanonici  nostri,  qni  pro  tempore  medietatem  viel 
diete  vinee  percipit,  interveuit.  Preteica  momoratus  Ueiur.  Iluui,  reoognoBcens  in  bac  parte  gra- 
eiam  per  dos  sibi  foetam',  pensionem  duomm  qaartalinm  tritiei  mensure  Tbaricenais  de  vinea 
aoa  aibi  proprietati»  titnio  pertinente,  sita  in  der  B&nten'  prope  vineam  dteti  Wissen,  constituit 
annis  "^in^nlis  fpstft  heati  Galli  ecolesie  no^tro  pro  i^fil-itc  siif  anime  exsolveüdam,  Ua  taraeu,  quod 
cadem  vinea  in  der  ßiiutea  immunk  et  absoluta  a  peosiom  üolucioue  predicte  fore  debeat,  onm 
nobis  ad  eamparacioaem  predii  nna  marca  argentl  ponderis  Tburioensis  ante  festnm  beati  lohaoniB 
baptiste  assignatur.  Et  in  evidenciam  omninm  premissoram  presentes  litteras  sigillis  nostris  eidem 
Heior.  sibique  snccedei.tibus  ]  rit>  nf^i  tradirous  eommunitaä.  Datnm  io  oapitnlo  nostro,  anno  domini 
nillesimo  treeentesimo,  ViL  kal.  Febraarii,  indictione  XED^ 

Copien  :  St.  A.  Z.  Oiro$$a»  St^Uurbar  p.  189.  —  Stadtbibl.  Z.  Scheuehner  Dipl.  881*  (mit  fäUcher 
indicHo  VW. 

2639.    Bitter  Ulrich  von  Klirren,  der  jwr^ere,  quittiert  den  Bürgern  von  Zürich 

deA  Emp/cmg  von  200  Mark  ihrer  Reichttteuer. 

ISOO.  Jtmuar  97,  Zürich, 

Allen  den,  die  disen  brief  sehen  oder  biren,  k&nde  iob  her  Öl  rieh  von  Cblingeu^  ritter, 
der  junger,  das  |  mich  die  boi^er  von  Zürich  gewert  liant  zweibondert  marke  Silbers  Zirioh  gewiht, 

die  sÄ  mir  solten  "  von  hern  Albrechtr  vrsn  Cliliugenberg  von  der  stAre  uusers  lierren  des 
Römschcs*^)  liuacges,  und  bau      ||  de«seibeD  gätes  ledig  gdaxeu  viiir  mich  uiid  min  erben,  aud 


•J  Sic. 

»  Kommt  »chon  iSSa  w;       obm  VI.  nr.  225/. 

'  Dies  ist  etwas  auffallend,  da  die  Halbpacht  ofmahin  tmgünstigar  tehttnt  alt  ttn  blosser  Lthmtsint, 
der  doch  woAit  nt«  di*  Bäifte  des  Ertragt«  erreichte. 

*  Wohl  aaeh  tn  der  Otmeinde  HerrUberg,  obschon  eieh  dieser  häufige  Fhumeme  hier  auf  Karten 

nicht  nachiveiaen  läsxt ;  es  hf■^^•i^;/lnei  ein  x<on  der  AUme^u^  ahgeireiuiies,  der  PHvatmduniessung  vorbthallents 
Grundstück ;  vielleicht  ist  aucJi  die  noch  Bündlen  yeiuinntc  Ortsgegmid  bei  Toggttiü  in  der  benachbarten 
Gemeind«  Meilen  gemeint;  vgL  Vogel  Ortslexikon  des  Kts.  Zürich. 

*  An  Utrieh  von  Klingen  wurden  int  OkM>er  1399  durch  Albrecht  von  Klingenberg  von  der  300  Mark 
betragenden  Beiehsste%ter  Zürichs  900  Mark  gewiesen;  vgL  oben  nr.  2620;  dies  ist  also  die  Quittung  lUefür, 

VB.  18 
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eu^ilie  mich  vur  niic]i  uuü  vur  nun  ei  beu  UQib  dasselbe  gut  aller  aaspraclie,  ao  wir  gcgon  dieu  bargcru 
Vau  Zürich  icuier  dehciucwk  gehuben  radhlin.  Uad  hier&ber,  das  dis  wir  si  and  st6te  belibe,  so 
gebe  icb  dien  burgern  von  ZÄricli  disen  brief  besigelt  mit  minem  ingeslgele  zeiDem  offennen  Urkunde. 
Dis  beschacb  und  diric  l f  n  nt  gegeben  se  ZArich,  do  von  gottes  gebart  wftren  zwelfhundert 

nnd  luincia-  jar  und  darnach  in  dein  zchcüdeu  prp,  an  der  niiflmwM  Veu  vor  unserrc  vroweu  licchünos. 
Hie  y-egej^eni  waren  Lilolt  von  Kegcnsperg  miü  sweber her  Jacob  voo  W«.rt,  ber  E&deger 
von  VVerdeggCj  her  Hug  von  Landeuberg  und  ander  erbere  lÄte. 

OrtgintU:  Pvrg.  9118  et».  St.  Ä.  Z.  Stadt  tmd  Landselutß  nr.  m. 

Sigel,  wohlerhaUen,  abhängend,  Q  16  vun,  Sehüd  mit  Biehe,  wie  das  whUdfitrmige  Sigtl  Vlrieka  oea 
Klingm;  vgl,  f;i<^d(üib.  III.  nr.  /». 

Ooiffe.-  St.  A.  Z.   Corpus  vawm.  /.  fat.  881  (mu  a»  1299). 
Reg.:  Stadtmi.  Z,  Us.  lAndiner  XIV.  780. 

Ritter  Rudolf  von  Lunkho/en  beurkundet,  dass  sein  Sohn  Heini  sein  Gut 
in  Wdningen  an  Berchtold  JUelwer,  Schuhmacher  von  Zürich,  verkauß  hat. 

1300.   Januar  28.  ZUrieA. 

Allen  den,  die  disen  brief  sehen  oder  hdren,  k&nde  ich  her  RAdoIf  von  Lunkunff,  ritter,  bnrger 
Zürich,  I'  Jas  Hein»  min  sun,  der  zp  sinen  tagen  komcn  ist,  <m  g6t  ze  Winingen,  das  sechs 
.stnkc  gütet,  v.c  koufeu||nc  bat  gegeben  mit  sillem  rechte  und  mit  allein  den),  m  dersu  gehöret,  vär 
iedig  eigeu  Berchlülie  däai||  Melwer  ^  dem  suter,  einem  burger  ze  Ziricb,  omb  zwelfthalbe  mareb 
Silbers  Z&rioh  gewibt,  and  ist  ouob  der  gar  gewert,  und  hat  im  dasselbe  gftt  mit  allem  rechte 
lodeklich  ofgegeben  an  «in  hant  nnd  lo  sme  gewalt  oud  hat  sich")  encigen  aller  vorder,  so  eriemer 
dcheinewiz  nmb  dia  gät  ald  wider  disem  koafe  gehaben  mdhte;  u"d  hat  dis  alles  getan  mit  minem 
und  mit  anderre  giuer  vri^ide  rate  und  mit  mioer  baut  «'einer  vollen  gewarsami,  und  habe  ich  darzft 
and  Heini  min  sun  gelobet  vir  uns  und  nnser  erben,  desselben  g&les  mit  allem  rechte  unverscbeiden- 
liche  wer  ze  stnne  des  vorgenanden  itelwers  und  siner  erben  v&r  ledig  eigen  naeh  rechte,  swa 
ald  swenne  maos  bedarf.  Und  biei*iber,  das  dis  alles  wllr  ei  und  stete  belibe  und  der  Melwer 
und  sin  nachkr^m i>n  hieran  sieher  und  hf>wart  sin,  so  gibe  ich  in  disen  brief  bcsigclt  mit  nnnem  in- 
gesigele  z'eiuem  otfennen  urkauiie.  Dis  beschaeh  und  dürre  brief  wart  gegebeu  Zurieh,  do  von 
gottes  geburt  waren  zwelfhundert  und  nuneig  jar  und  darnach  in  dem  zeheuden  jare,  an  sant  Karlen 
tage*  da  zegegeue  w&ren:  Chftnrat  Dietlinkon*  der  suter,  Johans  der  Evinger*  der  suter, 


■)  lieber  der  Zeile. 

'  Vi^ieicU  nur  so  bu  veratehenr  dass  beide  nwei  Schwestern,  etwa  Nettenburgerinnen,  was  von  lAl- 
told  VII.  gilt,  geheiratet  hatten. 

•  Bin  hier  schon  »um  FamiKennamm  gewordener  Berufsname;  ^Melmr*  sind  MehtueHcOitfer, 
häufiger  in  der  Zii,samntf'iine(zi(!tg  ,fuiberme/it  (r^ . 

*  Hier  zii.n  oitenmal  aar  Daiieru>i(/  bendtsL 

«  Wo!tl  Kovrad  von  Dietlikmi,  der  ein  Haus  im  Niederdorf  besoss;  vgl.  oben  VI.  nr.  3198. 
'  Von  Effingen,  Ki.  Attrgau,  auch  im  Habsburger  Urbar  „Rvingen*  geaehriOten. 
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Jacob  von  ÜÜnrton,  inin  kiieht,  Joliaus  des  vorgeiianden  Melwcra  snn,  ("ilrirh  drr  Vriie  vou 
Otwilc',  sincr  toclilci  iinin,  Kicliwin  von  IJlinkon*,  liercbtolt  tier  Schiilui     vuu  W  iiiiogcn. 

Ortgtnal:  Pvrg.  i8fJ8  cm.  81.  A.  S5.  Ottenbach  nr.  137  (tookin  die  ürteunde  wohl  durch  Eintritt 
eiMT  TMtUr  aus  d&eter  FemÜi»  in  da$  Klo^tr  gelang). 

Sigel,  bescIUidiyi.  y '  ■..-  •v  ton  Lunkhofan^  in  OriisM  undWappm  »«hr  Mnliehdefn  frUfiern  desselben 
(SigClai^.  V.  nr.  84),  a^r  do^  mit  anderer  Umschrift;  da  tr  nicht  mthr  SehttUhtit»  iait,  lerntet  diese  jettt, 
souKÜ  erhaUen:  ....  MILITIS  D£  I.VNCHOVB, 

3541.    Sitter  Heinrich  von  Hojücttm  verkauft  min&  ßesiizun^eii  in  Uetikou  au 
die  IVopstei  ZUrick. 

1300.   Januar  28.  ZUHeh. 

(JnivenM  Ohriati  fidelibos  prMeDcium  inspectoribas  Heinrions  de  Hofstetten'*  milefl  &<feetiim 
OAritatis  cum  noticia  subacriptorutn.  Noverint,  quos  noase  fnerit  oportanam,  qaod  ego  bonorabiits 
in  Christo  preporito  et  oapitnlo  ccclesie  Thurieeosis  aceidem  ecclesie  posseflsiones  mens  sita«  ze 
fitbinchon  ^  reddeütes  decem  et  octo  frusla,  micbi  proprietatia  titalo  pertinentr^??,  vendidi  et  tenor« 
preseDcium  reudo  pro  preeio  trigiota  duaram  ac  dimidie  mareharum  argeati  poodeiü  Tbaricensis, 
qaod  predum  me  ab  eiedem  recepisse  et  in  utilitatein  meam  convertiase  oonfiteor  per  presentes,  ex- 
cepcioni  non  dati,  non  solati  et  non  DUmerati*  precii  omnino  renunoians  in  hüs  acriptis  dictasqne 
posaessioneB  enm  agri«,  paacaia,  Tiia,  aqnia,  aqaedoctibua,  ailvis,  pratis  et  nniversis  suis  iuribng  et 
pertinenciis,  asu  ei  requificinnc  ad  mann«  di^oroti  viri  rlrici  dicti  Rorwolf,  canonici  Thniiceuaia, 
vtees  gefeuUä  , .  prepo^ni  prenotati,  iccipieutis  noiniuti  tii  vice  prefatorum  preposi^i  et  capittili  m  eomm 
eoelesie  resignavi  ad  habendam,  teDeodom,  inre  piopiietatis  possideDdam  et,  quicqoid  eis  placaerit, 
faoiendnm.  Insnper  promitto  pro  me  michique  auoeedontibna  dietis  emptoribas  pro  so  aibique  aac- 
cedentibus  et  ecelesia  stipulautibus,  da  litem  re)  controversiaiD  anper  dietia  poaaeaaionibna  nllo 
tempore  n'in  infrrre  nfr  infprcnti  consenttre  ae  warandiflnr  preatare,  si  <:>nm  fuerit,  coram  qnoo'niqfre 
iudice  ecclc^iasuco  vcl  scculari  et  de  evietioBd  ectam  teiieri.  Et  ad  Lee  ine  mi«hiqae  «uccedcules  et 
beredea  Obligo  per  preaentea.  Et  in  e?ideociam  premiaaorum  preaentea  litteraa  eiadom  emptoribua 
trado  aigillo  meo  patenter  oommanitaa.  Actum  et  datum  Tbnregi,  anno  domini  H«GGG*,  feria 
qainta  ante  featum  pnrificationie  beate  Virginia,  indictione  XIII%  presentibus  R&degero  Uaneaaen 


>  OetwÜ  an  der  TAnmat  bei  Wcinin^;  ,siner  toehter  man*  ist  xvohl  auf  Melwer  xu  beziehen. 

*  üitikcn  am  Albis. 

■  inUresmat,  dtm  hier  auf  dem  Lande  schon  ein  Schreiber  vorkommt,  wohl  der  eines  herrschaftlichen 
Oeriehts,  etwa  der  Segensberger, 

'  W..!,!  '  S  dem  iOÄp? i  i'  •  '■  von  Iiajypi-riiwil  niammrnden,  xpiiltr  in  Zürich  vprhiirgerten  Geschtechi 
iwn  Hofstetten,  dem  Rudolf,  dmmann  von  Walenstad  (Register  V.  und  VI.  nr.  SS9it)y  aber  auch  ein  ffeinricus 
äb  der  HoftUte  angeWrtm  {III.  nr.  989). 

'  üetikon  avi  Zilriclisee 

'  Vieileicht  wurde  der  Kaufpreis  an  seine  Gläubiger  bezahlt. 
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scolaatico,  mag'istris  fleinr.  Mancs?cn  et  Hcinr.  de  Schftnenwert^,  caoonicis  ecclesi©  Thari- 
ccnsie,  Hugoue  Laiideubeicb  niüite,  lohanne  de  Windegge*,  lohanne  Wolfieibschen, 
Wilhelmo.Martint,  Heinrioo  de  Basaehtorf  camerario*  ao  aliie  ^aunplnribo»  teetibas  Ilde  digni« 
ad  hec  Tocatis  spedaliter  et  rogatis. 

Gopten:  St.  A.  Z.  grotttt  Sliftturbar  fol.  142.  —  StadtbibL  Z.  Scheuchner  Dipl.  884^  (atu  St^mrbar). 

Projpst  Heinrick  von  Oehningen  verkauft  »ein  Recht  Über  Adelheid^  Tochter 

des  Kellers  von  Neunfom,  an  das  Ehster  Töss. 

1800.  FOtruüir  3.  Otkningm. 

Hainricas  prepositns  totusqae  conventus  monaaterü  in  Öoiogen^,  ordinis  aaneti  Aagnetini, 
Conetantiensis  dyoee.sis,  omnlbus  prcseutium  inspectoiibus  8ub?:friptorum  noticiam  cum  ffilcfe  Expedil 
RtÜT  t(^»tiinouio  |l  Begocia  perenuaii,  ut  in  postefuiu  auferatur  omnis  oc6»»b  Utigandi.  Koveiiat  tgitur 
uiiiver^i  tarn  posleii  quatn  prei^eutes,  qaos  Qosee  fuerit  oportauom,  quod  noe  iuapeeta  utQitate  noetri 
moaaeterii  ||  predicti,  oai  non  est  dubium  io  boo  prospici  meliora,  receptis  qohideeim  solidu  denariomm 
monete  CoDStantiensis  a  Hainrico  cellcruHo  de  N&voron^  inre  proprietatis  nobis  et  nostro 
inouastcrio  |  prefHcto  periineuti,  quos  ab  ontl^m  n(HT!Prato>>  re<>oj>inins  et  in  utilitatcm  predicti  no?tri 
tnouastcrii  convertimus  evidenter,  pio  et  unanimi  couseosu  omnc  ius  proprietatis  seu  servitutis,  quod 
uobiü  in  Adclliad^),  älia  predicti  ceUerarii,  eonpetit  seu  postmodoni  iio«tro  monasterio  et  nostris 
snccessoribas  competere  videretar,  ad  instantem  peticiODem  ipsius  eelleraiii  et  alioram  servorom 
ecclesie  nostre  titnio  venditionis  in  dilcctas  in  (Tbristo  .  .  prioriasam  et  eoDrentiun  monasterii  ht 
Tezc,  oidiniH  snneti  Dn:n:nici*,  trODStolimilS  ei  treTi^feriffi«?  per  pre^ientes,  eo  iure,  rpio  ipsam 
AdelbaiiltiB  bicteuus  possedimus,  ab  eisdem  et  suis  successonbus  perpetuo  poHsideudam  ucc  ab 
aliqaibns  nostris  succeseoribus  nllomodo  repetendam.  Rennncianras  qaoqae  omni  actioni,  defensiooi, 
CKoeptioni  non  nomerate  peounie,  couswetadini  et  precipne  adiatorio  senatOB  oonsalti  ?el  legiaoi'')^ 


•)  Sic.  <>)  Sie,  wie  auch  oben  nr.  2485. 

'  Vi/l  H^giste.r  VI-,  wonach  Heiiirich  i'on  Schiiammrd  sowoM  Chorherr  d««  solothwmiachen  StifUs 
SehKnemotrd  tU»  de«  (x/  ossmümtcrti^tes  Skirieh  witr. 

*  Dieser  Zeuge  sprieht  flir  die  Verwandtsehaft  HofgUttm»  mit  dem  Annmann  von  Walenete^ 

>  Der  weltUche  KammeramUbeamU  de$  QrotemitMitrttifte»,  ein  Bürger  von  Zürich,  »gl.  oben  IV. 
nr.  133B. 

*  Oeninffen,  Pfd.  und  Auguttinorchorherrenttifl  im  Bcu^ieeh^ 

*  £Sn  H.  CeUerarvis  senior  {Va>ei-?'J  von  Neunfom,  h't.  Thurgau,  kommt  früher  in  Beziehung  mm 
Kloster  TSss  vor;  vgl.  oben  IV.  nr.  idS4  und  1666;  von  MeeMen  Oehmngmu  dtueim  iH  aonat  mehts  bOcamU; 
oielleicht  rühren  sie  nur  daher,  das»  der  Miere  Kdler  eine  HMge  diese»  Stiftes  heiratete. 

*  Bier  zua-.it  so  ge-nannt,  früher  ^ordinis  S.  Auguttim',  was  aber  keinen  Ordennwechsel  bedetHet. 

f  Dieses  SenatseonsuU  unter  den  Constdn  M.  mamu  und  VelM.us  Tutor  betrifft  den  WeiberguUvormg, 
den  Oeningen  in  diesem  Fall  fUr  seine  JJCrige  hätte  geUend  maehen  kffnnen.  Obwohl  man  den  Ifamen  niOtt 
mehr  vtratund  und  entstellte^  «cA«tn(  ftMu  doch  den  Inhalt  dex  Senalitcon^^Ui-  gckanni  ','.:''i''u,  wieder  ein 
Beweis,  da««  diese  Bestimmungen  nicht  rem  formelhaft  sindf  sotidem  in  Begehung  mm  Geschäft  stehen. 
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ODui  privilegio  impetrato  vel  impetraadc^  edicto  edito  vel  edendo  et  favori  iuris  caDoaici  vd  eiriiis, 
per  qae  predictas  oontraotofl  cam  p«oti« '  inxta  enm  «ppMitis  posaet  aliqiiAteniu  iapagnari.  In  cniiu 
rei  tMtimoDium  prea«ns  iastnunentiim  eonsribi*)  feeimus  et  nostri  eigilli  maDimioe  eigillari.  Datum 
in  öningeo,  anno  domini  M*CK!0*,  III*  nonas  Febniarii,  iadictione  XIII''. 

OrifkMt:  Perg.  10/21  em.  8t.  A.  Z.   Tdu  nr.  164. 

Sigal,  be$ehädiffl,  Q  43/S8  mm.   GaUmchtr  mit  GeffUs  vor  «inm.  Altar  »teh^nd.  OSIT  .  .  . 

ENING. 

Detdtehts  Reifest  «uf  eiiMm  an»  OrigmtA  oingmiOdm  FergamenUxddeL 

2513.  Äebtissin  SXitabeth  von  ZüHdi  v&'leiJä  dem  Spital  Zürich  eijien  von 
Konrad  Schwend  demselben  verkaußm  Acker  am  Ziirichherg. 

t^OO.    Februar  4. 

Wir  Elsehete  von  gottes  gnaden  eptissin  des  gotzhus  von  Zi'irioh  töeeri  kßnt  allen,  die  disen 
brief  sebeu  oder  [  li&rea,  das  Chaorat  Sweude^  unser  burger  verkoult  hat  ein  aker,  heiMet 
Laffelifl*  aker,  lit  an  dem  Z&rieh||berge,  der  erbe  ietron  uneerm  gotzhue,  mit  allem  dem  reobte, 
der  friheit  nnd  der  ebaftigi,  so  derzä  gehört,  hern  ||  Wernber  Biberlin  ze'*)  des  Spitals  and  der 
dnrftig  III  wc^  ii  In  unsei-  stat,  der  pfleger  er  ist",  iimbe  dnk  pfont  Pfenninge,  ood  ist  der  alleklich 
vviu  iui  ;rr\vi  ;t  n:i(b  sinr  vprp-icht,  und  gab  in  uf  mit  allem  recbte  unserm  eotyhus  an  unser  liant 
mit  deui  gedinge,  iIuja  wir  n  hera  Werulier  Biberlin  liiiin  ?e  rechtem  erbe.  Und  alse  libeu  wir  an 
nnsers  gotzhns  stat  denselben  aker  mit  allem  dem,  so  derzA  gehört,  bern  Wem  her  Biberlin  ze 
des  Spitals  nnd  der  dniftigon  wegen  ZArieb  ze  reebtem  erbe  nmbe  ein  fierdnog  waobs  jerlieb  cios 
unserm  ?rotzlius  */e  des  hnili^nn  kruccs  dull  ze  berbest  ze  gebennc  ewekliche.  Oueb  bat  derselbe 
ChAnrat  Swende  gelobt  rxxt  sith  und  vir  sin  erben,  Hesselben  akers  tnit  allem  rechte  wer  ze 
unne  Hr  recbt  erbe  roa  aoscrm  goizhus  des  Spitals  und  der  durftigou,  alt  awer  danne  Ir  päeger 
ist,  naeb  rechte,  swa  ald  swenne  mans  bedarf.  Und  bierdiber,  das  dis  war  ai  nnd  stete  belibe,  dnr 
die  bette  ChAnr.  Swenden  so  geben  wir  bern  Weraher  Biberlin  ze  des  Spitals  und  der 
fliWrüffen  wegen  dispn  hricf  bcsigelt  mit  unsrrm  ins:<:-si?:r-l  Mm  offen  iirki'iüde.  Dis  gescbacb  und 
dirre  brief  wart  geben,  do  von  gottes  gebürte  waren  zwdi  liundeit  utid  oi^astig  jar  und  darnach  in 
dem  zehenden  jare,  an  dem  donrstage  nach  UBJ6er  frouwcu  iiehtmes. 


•)  Sie.   •»)  üeber  der  /eile. 

I  Eiitiidl/edingtmgen  di&ser  Urkunde  «tUr  damben  noch  ausgeateUU  Vtrtinbarmigm. 

*  Die  IndOcHon.  atigt,  datt  III  nicht  mtr  JahnaM  gtKdrt. 

*  Kam  schon  IS53  vor:  t-,?'.  i-t,''.!7(  TT.  nr.  Sä54. 

*  £He  Lagt  dUuv*  Ackers  xveiss  auch  m$<Ml«r  im  Mtea  Mriek  II.  p,  669,  im  der  Verkäufe  Schmid 
Hott  Schwend  hsiast,  nicht  näher  gu  betHmnun,  LaffOi  wird  v»M  ein  Personennanu  tHn,  von  Lafele,  Laffe, 

gesektO0£ige  Person;  vgl  Schweizer.  Idiolikon  ITT.  p.  U08. 
^  Dus  war  er  schau  vgL  oben,  Vi.  m-.  ä341. 
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Origiuäl:  Perg.  10/ 19  em.  üt.  A.  y..   SpÜai  ar.  87. 
Siffel  fthlt,  ab^»tnger^di6r  I'ergamenUfireifm. 

2644.  Aebiimn  Elisabeth  von  Zürich  verleiht  den  Weingarten  zu  BendWcon  und 
Gitter  m  Riischliktm,  ivelche  die  Kinder  des  Herrn  Rudolf  Manesa  seUg  an  das  Kloster 
Frauefühal  verkauft  und  ihr  hiezu  aufgegeben  haben,  an  die  Aebtimn  von  Frauenthal. 

t800.   F^nmar  tS.    Zürich,  tm  Hof  der  Abtei. 

Wu  ü^isebdte  voo  goto  gnaden  ebtusin  des  gotzhns  von  Z&ricb  t&gen  ktuit  allen  den,  die 
dieen  brief  »ehen  oder  b4ren,  dafl(|Hug,  Johannes,  Itüdolf  und  Adelheit,  bem  RAdolfi  seügaa 
kiut  Manessen',  bnrger  ZArieli,  vorkoufet  hant  irwingarten  Ben||ldinbon,  des  ein  helbü 
juchcrt  ist,  daran  einlialb  stossct  Wcrnhers  Am  Krutes  ^üi  uucl  nndertbalb  «ier  frouwou  »baten- 
bacb;  ein  ||  bdbe  juebert  i-eboM,  lit  r.e  Scboneu üiUitu  obertbttlb  stosset  Johannes  Cigerlia 
gflt  des  sniders  und  niderbalb  der  wideme  güt  ze  B6ohalinkon;  ein  halbe  jacbert  rebon,  IH  nnder 
Blatton',  daran  oberthalb  stosset  Jobannes  gftt  ze  Nidebrugge  ^  und  niderthalb  drau  Heinrichs 
Otteli«;  anderthalb  jncberl  rebon  m\i\  ein  bofstat,  ligcnt  ze  RCicbslinkon,  daran  obfrlhrtlb  stosset 
Johannes  nnd  Heinrirhs  der  Hert«n  §üi  und  nidertbaib  dran  dei- Zuriebse;  sibcn  kamer  reboi», 
ligent  an  der  öehaitun  ,  daran  oberthalb  stoeset  bern  Heinriobs  güt  von  Lnnkuft  des  ritters 
und  niderthalb  der  ZAricbe«;  ein  jnchert  rebon,  ligent  sein  Kdre»,  daran  obertbalb  stosset  der  .  . 
chorberron  gfit  der  brobsteige  ZAricb  nnd  niderthalb  lohannes  und  Hcinricbs  der  Herton  ir 
boltz  zc  Häg'en,  mit  wnnnc  und  mit  wdde,  daran  einhatb  stosset  der  frouwon  gftt  von  Frouwental 
nidertbaib  und  oberhalb  Johannes  dm  Herten  gftt^  eiu  bolta,  lit  iu  dem  keacl  ob  Eüelnberg^ 
daran  stosset  Heinriobs  des  Gtrs  nnd  Chfinrates  des  Hfibers  güt  zwein  siten;  ein  holt«,  lit  ob 
Lengenni6s*,  daran  nidertbaib  stosset  bern  Ölrichs  gftt  von  Schdnenwert  und  oberthalb  Jacobes 
Blünis;  ein  hoMz,  lit  an  der  Silhaltun*,  daran  niderthalb  stosset  der  vorgenandon  chorberron  liof 
ze  Richslinkon  und  drobebin  der  berron  gätvon  Bftbinfcon,  Walthers  von  Affoltre  und  Hein- 


>  Rwhdf  T  von  der  Linie  d«r  Mamssm  avf  Dorf,  mi-tSBJ  vorkommena.  und  stine  Kmder  Hugo  Iii., 
JohaoHts,  Hudoir  IL  und  Ädtlheid;  vgl.  dU.Sfammt(rf«l  von  O.  v,  Wy»s  Beiträge  z.  Geteb.  d.  Famm»  Matuu 
hn  ifeuji^nitlatl  dtj-  Sta'IKnbL  isr>0;  «gl  aucit  oben  nr.  'Ji'.t!)  nnd  2612. 

'  Schooren  am  See,  oberhaiö  BendWum.  if.  Miiei^rg. 

>  Platte,  Pf.  Rasehlikcn,  jetiU  noch  Name  eines  Weinbergs  nSrdHch  vom  Dorf;  vgl.  Topegr.  Kantone- 
karte 3S. 

*  Die  mUere  Brücke  in  Zürich,  hei  welcher  dieser  Jolumnts  wohnte. 

»  SeehiOde,  If.  ThalteU,  ein  Name,  der  «ttrigens  auch  in  SUschlikon  und  am  gamsen  Seeufer  vor- 

*  Bohr,  Pf.  Oberrieden,  oder  Räkrti,  Pf.  BOaehUkon,  mlchts  den  lihrigen  <?«tem  näher  lüge 

'  EirMhf.vi/,  Pf.  Thalwil,  westtieh  vom  Dorf       der  Höhe;  da»  Tobd  de«  hier  herdbfiieetenden  Baebe» 

ist  mit  Jcfiitl''  bezeichneL  c  ,j  ^ 

*  Langnm  und  Sihlhalde,  Pf-  Olerneden,  gegen  die  Silil.  oder  L<in;)r->imi)(ts  imd  Sth/ri(tlde  am  ScMegei- 
haeh,  Pf.  Horgen,  oder  Vorder-  und  Hinter- Lüngimoos,  Pf.  BüDeidikaH,  mm  «»«  beitien  srn  dm  Mrigmi  Samen 
vtitimt.  ebeufalh  in  der  NOhe  des  Abbanges  gegen  die  Sihi. 
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riohs  des  IJcr  .  ,  .  .»);  ein  holbt,  iit  in  Ucm  L« dur4u  »to^sct  uidcnliall»  ilcr  ä(>iialer  gut  vao 

Z&ricb  und  obertbalb  d&  wideme  %e  KucbslinkoD;  ■>)  letfoo,  zwischen  der  fronwon  gflt  von 

Prouwental  iiiul  der  vorgeoaDden  ohorherron;  nod  ein  hofgtat,  Iit  •)  von  Z&rieh  und  obert- 

)n\]h  CbÜnrates  dps  Rerfcii,  tlÄ  ir  r\,jn\  wnrcii,   mit  allem  dem  r  •>}  bort,  dien  erleren 

t'rouwon,  der  .  .  «b(i«itia  uoci  dein  .  .  convent  des  soi^hm  »  .  .  .  .      d  sint  ouch  der  alleklich  von 

in  gewert,  aod  gaben  dA  yorgenanden  gdter  af  *)  vAr  lidig  eigen,  mit  dem  gediage,  das  wir 

sd  der  .  .  vorgenauden  ebtlssin  and  dem  con?eot  %eF  «)  libin.   Und  alse  üben  wir  di  vor^ 

frenaudcti  süter  an  iiusers  gotzbas  stat  mit  allem  dem,  so  derz4  gehdrt,  b  von  Cbostense 

imd  brüder  Ülricb  vnn  Ri^ti  ;in  der  .  .  ebtissin  and  des  coTirentes  stat  und  in  ir  namcü  te  Frouwen- 
(al,  die  üucli  desselben  eonventes  käder  sint,  £e  rechtem  erbe  nmbe  ein  Zuriciier  pfeuoing  jeriiehe 
eins,  unserm  gotzbns  ze  heiligen  kr&ees  talt  ze  herbest  ze  gebenoe  ewekliehe.  Oaeh  hant  diaelben 
kint  gelobt  mit  gAten  tr&wen  v&r  sich  und  Ir  erben,  derselbon  dirre  gflter,  so  bievor  sint  genSmet, 
mit  nili-m  rechte  wer  ze  sinne  uiisers  got/.lius  vm  Ildig  eigen  rÄr  recht  erbe  von  noserm  gotzliuse 
.  .  der  cbtissin  und  de»  eoaventee  ao  Froinvental  nacli  recMe,  swa  ald  swenne  mans  bedarf.  Dis 
hant  d&  vorgenanden  kint  RAdolf  uud  AdelU@it  alles  getan  mit  dem  gAteu  willen  und  mit  der 
hant  Otten  M anessen,  ir  vettern  and  ir  rechten  vogtes,  als  er  in  mit  arteilde  vor  gerichte  gegeben 
wart  Und  hierAber,  das  dis  alle«  war  si  and  st^e  belibe,  dar  die  bette  derselbon  kinde  und  ir 
rogtes,  FTnjcs  md  Johannes  der  vorgenandon  ir  brüder,  so  geben  wir  der  .  .  eptissin  nod  dem 
coßveut  zeFrouweutal  di«en  brief  besigelt  mit  unserm  ingesigel  »'eiui  offen  urkiinrlc.  Dis  p-eschach 
und  dirre  brief  wart  ZArich  geben  in  unserm  hove,  do  von  gottes  gebdrte  vvareo  zwcjihaodert  und 
nAnzig  jar  nod  darnach  in  dem  zebenden  jare,  an  dem  gftten  tage*  naeb  sant  Valentines  mes,  da 
2€gegeni  war.  11  her  Biber:  nnser  scbultheize,  ritter,  her  Rudolf  Pfung,  her  Rüdolf  Krieg,  LAtolt 
GoArser,  Üietelo,  Heinrich  Pfunr.  Joliannes  sin  hifiL  r  Bilgeri,  Hciuricb  der  kamerer, 
Walther  von  Wettiswile,  Ulrich  von  Hoüraia,  »)Ulrich  des  TrAbers  kneeht  was,  Küdf^lf  der 
Friie,  Ch&nrat  der  Weibel,  Bftdolf  der  TArste,  Bnrchart  Erisberg  und  ander  erber  lüte 
biderbe  ond  geoflge. 

<Ma«tua:  Ptrg.  26/99  cm.   Si^tsarchü/  FraumihaL 

Sigel  fshU,  Petgsmmtttreif. 

Copie:    Slifttiarclni-  Frauentfiai.  Zurlalibtn  Accurata  DtscHjitio  p.  269. 
Drmkf  GeacäieMaf'rmmd  iU.  p.  147. 


*)  Hier  ü^innt  ein  .hircli  Mi.ascfi  ass  entstandenes  Loch,  das  «Ich  durch  8  Zeilen  eratreekt  und 
cm  giDssto  Höhe,  11  oni  ri  ösjte  Bx^^iu  hui.  In  dleeer  ersten  ^eile  fehlen  «Irk«  4  Buohstaben,  etwa  ten" 
»)  Zirka  20  Buehstaben  fehlen.  •)  Zirka  42  Buchstaben  fehlen.  Zirka  U  Buch.iabü,,  fehl^^n  wohl  zn 
erganzen:  .rechte  und  aller  der  ehafti,  so  dentÄ  gehört*.  Zirka 45  BuohsUben  fehlen;  wchl  ze  Fi-ow«ii- 
tal  umb«  ti.it,  .\nf;;Abe  des  KaL>fprei.es.  'j  Zuku  41  Buchstaben  fehlen.  «)  Zukx  25  Buciisiaben  fehlen, 
wohl:  .FrüuwBUial  raktem  erb«  veihhin'.  ^)  /irka  l^Buchacaben  fehlen:  wohl  .brfider  Peter*  O  Aue- 
gefallen ,der», 

'  Imo  MwiS(h:m  Vorder- fAhujimctO!,  und  \id<ilfjad,  Pf.  SüsehliJion. 

*  In  iKhwüiiUcluni  uud  schw4ia«ii»eimi  Qtgetudm.  der  MmUag,  aiao  hier  dar  iä.  Februar  nieht  MüU 
voth  der  17.,  mit  da«  Datum  im  Oeeehichttfreund  erklärt  iet 
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2549.  Äprf  ßonifaz  VIII.  friß  ex  cathedra,  da  in  vcrschkdenen  Proinmeii 
der  Welt  ihjndaldse  Strdti/jkeitm  [dissensioiies  et  scandala]  zwischen  den  Pt^älaien, 
lü-ktorcn  und  Prkiteru  der  Ffarrkirchm  üimrseits  und  dm  Pr-ediger-  und  Minorilen- 
Miktichcn  avdermtx  heirfffend  da-x  Prediijm,  Beichthorm,  Busse-Äußren  und  Beerdigen, 
auigebrodi&u  seien,  diu  Anordnungen,  dass  die  genannten  Bettelorden  in  ihren  Kwrcken 
und  auf  öfferUlichen  Bmsetn  dem  Volk  predigen^  in  Städten,  wo  sie  Niederlassungen 
hohen,  sotoie  in  bena4Abarten  Städten  Beichte  abnehmen  und  diejenigen^  welche  ee 
teiinschen,  in  ihren  Kirchen  und  Klöstern  begraben  dürfen,  aüei  mit  gewiesen,  aber 
genügen  Vorbehalten  zu  Gunsten  der  Pfarrkirchen'. 

1800,   J^hrtiuiT  18.  Lal»ran. 

OHginai!   l'erg.  M/S'J  cm.   St.  A.  Z.    ProptM  nr.  99. 
BleU)tUle  an  rot  tiMt  gelbem  ßetärnttrang. 

CopUn:  St.  A.  Z.  Cod.  dipL  der  Propstei  nr.  ISO  p.  4S8.  -  Stadtbibl  Z.  ScJtouctaar  Dvpl.  331'. 
Dittcke:   Sbavolia  nuUariuvt  FrancUc  IV.  498  nr.  £19  und  Wadding  Annale»  MiTutrwn  V.  B40.  — 

Urkundenbiich  des  Bhtum^  LUbedc  I.  470. 

lieg. :    IToUinga-  HM,  Eccks.  V.  p.  088,  -  Pottluut  U.  nr.  84918. 

AebOasin  Miso.heth  von  Zürich  verleihi  von  Ritter  Lütuld  GnUrser  ver- 
kaufie  Güter  in  Weningen  und  Nieder- Erendingen  an  das  Kloster  Wettingm. 

1300.  Februar  24.  Zürich 
K ')  dei  ^ratia  Eüsabetb  ahbafea  Thnriffnsis  nnivers:-^  ;iicsoaiium  inspectoribua  aiFectum 
cttritatk  cum  uoticia  subäcriptorum.  CoDstiiutus  in  preMeuiia  uostra  Latoldua  dictum  OenÄraer' 
miles,  eivis  Tharicenais,  proprietatem  predii  «ui  nti  ia  WeniDgen,  qwd  eolit  Cftnr.  ||  dictna  «o 
dem  Sande',  reddentis  annnatim  decem  frasta  ac  proprietatein  predii  toi  siti  iu  Kidern  Here 
diogen^  qaodoolit  Cliur.  ||  villicu»'  ibidem,  reddenüs  anDuatim  deeem  frusta  enm  dimidio,  admanas 

' )  Viiiy.ii>i  tc  Iiiiüalc,  sn  lia^^«  der  Name  der  Aebtüsin  zweimal  da  steht;  ««  ist  nicht  wohl  möglich 
jiuaii  öiu  }^  hüiauäz.iündeu,  auch  i»l  ex  od«  6  dci  gmÜa,  nicht  gebrftuohlieh. 

'  OftiPoAI  ZUrieh  in  dies»r  Urkunde  nicht  genannt  hat  sie  dach  gerade  für  die  au.t  friüieren  Vir- 
ktmden  bekannten  StreitigkeUen  des  Chorherrenetifte»  mU  Predigern  und  Minoriten  grosse  Bedeutung  für 
unsere  Stadt;  vgl.  oben  IV.  nr.  1891  und  1827  und  V.  nr.  1999  mit  den  Minoriten  und  III.  nr.  1147  betr. 
lirn-diyiiug  bei  den  l'redigein.  Eine  Au.iferfigvng  dieser  Urkunde  uUlre  auch  im  Archiv  der  Prediger  und 
MinofriUm  mt  erwarten,  fimdet  wh  aber  de^'t  nicht  mehr. 

*  Sonst  Gnürter ;  über  LüUM  vgL  Segitter  VI. 

>  Dieser  Konrad  am  Sand  gehörte  m  den  JEigenleuten,  welche  lAttold  von  BegenOterg  an  Witüngen 
verkaufte;  vgL  oben  VI.  nr.  »806.  IMold  Gnürser,  der  vieUeicht  seine  Ritterwilrde  den  Begensbergem  oer- 
dankt,  mag  das  Gtit  (d.t  Limiten  von  ihnen  grkau/'i  haben 

*  In  Ehrendingen,  Kt.  Äargau,  hatten  früher  die  Aegentberger  die  Vogtei  aber  em  W^tinger  Qui, 
verkauften  sie  eiber  dem  Kloster  1S90;  vgl.  oben  VI,  »r.  3091.  Auch  der  Bof  in  Ehrendingen  war  f^rüher 
Kegensbo  giscit :  rgL  oben  V.  nr.  iS.'ii :  vgl.  mich  III.  nr.  1143. 

Jim  Meyer  kumt  iiisAer  niclU  vor;  ir  sms  woM  auf  dem.  schon  Wettingen  gehörenden  Hofe. 
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noatms  resigiiavit  esi  conditionc  uc  pacto,  ut  prcdicta  prcdia  lionorabilibus  in  Ciirtsto  .  abbati  et 
conventui  moDanteiü  iu  Wcttiugen  iure  heredUario  conccdcicmos  pro  auuuü  «^euikU,  videlkät  duarum 
deuai*iorntn  mooete  Thnricensis.  Nm  itaqae  recepta  haiosmodi  resignatione  &  predicto  Lntoldo 
predieto  predia  cum  Omnibus  iuribns  et  pertineutiis  suis  prefatis  .  .  abbati  et  conventui  mooasterii 
de  Weltiugen  pro  dicto  ccnsa  duorMm  df narioniin  iure  b^redUaiio  -i-'n'Ossinm.s  et  couceilimus  per 
piä&oui«ä^  et  (|ttia  predictus  Lutoldus  a  prefatii^  abbate  «t  conveutu  mtmasterii  predicti  recogiiovit 
ae  reoepisse  quadraginta  marcas  argenti  ponderis  Thnriceosis  pro  eo,  quod  ipsc  ^ccit  et  efTccit, 
quod  prediota  predia  ad  ipsos  titulo  iuris  hereditarii  dcvenirent obllgarit  se  et  suos  snccessores  ad 
preatandum  waraudiam  io  loco  qaolibet  «pportnno.  In  cuitts  lei  cvidontiam  dos  prefata  Elisabet 
.  .  abbätigga  presentcm  litterani  dtiximus  sigillo  noHtm  fommuiiiri.  Daturu  el  actum  Tliui  ej;!,  auiio 
dotniui  M''CCO,  in  die  beaü  Mall^ie  apostoii,  iadictionc  XIII^  T^tm  autetn,  qui  etnpiioui  iuter- 
fnernnt,  sunt:  frater  Volkerua  abbas  predioti  monasterii  de  Wetingen,  magister  H.  Maoesse 
eanoDicns  Thnrioensis,  frater  H.  de  Seglingen  monacbus  et  saeerdos  in  Wet.,  «onltetus  Thuri- 
ccQsis  diottts  Biber*)  fil.  de  Sobdnenwirt^  diotus  de  Beggenboven*  milites,  C.  dictus  Vinko  et 
alii  qnampluree  Ilde  digni. 

OHfftn*a:   Pvrg.  13/Sa  om.  St.  A,  Aargau,  WeUingm  nr.  864, 

Sigel,  woMerkaUent,  ohhAngmd,  dtr  AOtHitin  SHtabeth  von  Spiegelba-g  2.  Slgel;  vgl  O.  v.  Wyits 

Aidei  Z.  Sigdtafel  Kß. 

Co^e:   SL  Ä.  Aargav,  Diplomatar  WdUingin  i45, 
Druek:  Arthiitimi,  WMitig&nsi  1134, 

2547.  Konrad  Sehv&nd'  [Sweiide]  verkauft  dem  Spital  Zürich  4  Aecker  zu 
Oerlikon  um  16'/»  p  Pf  mwdtf. 

1300,   Nadi  Maiihicu  doli  (tuteh  95.  Feibruar), 

Xoftz  über  eine  nicht  mthr  im  Original  erhaltene  Urkunde  im  St.  A.  Z.  AlU»  Register  der  Spital- 

2548.  />^f  Schtdfheiss  von  Zürich,  Biher,  spricht  dm  wegen  Schulden  vergantete 
Haus  der  Bertiia  Küsch  in  der  kieinm  iätadt  Zürich  den  nieistbietenden,  Kindern  des 
M^t^&rs  Konrad  zu. 


•  FoM»r  l^—ia04f  der  unten  al$  Zeuge  genannt  ist. 

»  Von  der  Aebütsin,  an  die  das  froher  wohl  regenstergisehe  Obertehensreeht  übei'yegaityen  tsem  mim. 
^  Johannes  Biber,  SehuUheiss  von  1298— i804;  vgl,  Begister  VI 
"  Wohl  LütöM,  Mitc/Ued  dex  Faetenrates,  vgl.  nr,  SfiM. 

*  VgL  oben  w.  li64ä. 
VII. 
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1300,    Februar  m  Zwrick. 

Allen,  die  disen  brief  aehent  «Jt  hmmi  lescu,  künden  wir  her')  Biber',  <1cr  sehaltheizasc  ze|j 
Zürich  ist.  de  vro  BrcolUc''),  Heinrichs  Chöseheii*  seligen  wirtiu,  ein  halb  hiis  hatte  se^en 
reehjitem  teii,  de  lit  y.eZuiicb  in  der  muxQo  «tat  ob  Chäuratee  hn«  vron  Miuueu^,  au  dem  orte,  H 
da  si  und  der  vorgenande  ir  wirt  selige  iutie  waron*).  Uf  den  selben  halben  teil  des  hueee  wart 
gelUagt  vor  uas<^)  amb  solich  g&lte,  »o  si  dien  liten  schuldig  was;  de  kam  so  rerre,  de  derselbe 
halbteil in  des  geriehtes  gewalt  kanO  drie  tag  und  schs  wachen;  darnach  dur')  der  kleger  hefte 
wnrt  er  von  anserm  gebotte  offcnlicli  vell  gcsclirüwen  mer'')  dünne  dristnnt,  do  enwolte  nieman  mer') 
druiube  geben  denne  her  BurcbArt  der  Swartte'')^  ze  dei- kiude  )  wegen  Cliüiträtcii'' des  m<^tei's"'), 
Cb4inseu  seligen  snnes,  Ülis,  R&dis  nnd  H.  Johans;  dem  gaben  wir")  und  die  klegere  xe  der 
vorgenanden  kinde  wegen  den  selben  halbteil«)  des  hnses  von  des  geriehtes  wegen  ze  köfTcnne  iimb 
dri  Schillingen  und  aehti*)  pftant  pheuninge,  und  wurden  öch  die  jierichtcn ')  dien  kichern,  nis  si  ze 
recht  selten,  üiul  hi<>r  \\hei\  de  dis  war  si  nnd  stete  belibe,  so  geben  wir  der  vorgeuaudc  schult- 
heizs&e')  deir)  voigenau(ieu  kindcu';  disea  Urief,  besigcU  mit  uuserm  ingesigel  offenlich").  Dis  be- 
sobaeh'')  und  din-e  brief  wart  gegeben")  Zürich,  do  von  gottes  geburt  waren  zwelfhnndert  nnd 
nAu&ig  jar  und  darnach  in  dem  zehenden  jare,  s'osgandem '')  redemanode''). 


•)  ,her»  korrigiert  aus  .der" ;  die  llatAurkonde  lautet  Wer:  »der  nachgesehriben  rat  von  Zirieh*. 

•»)  l;;it.-im-kiiri(l«'  ,nelcV  '  i  Uatsiu ,v.-uien'       IlalsiiikuiiiiL'  .uiis.cros  Subtlltheiseo  gwiiClite  vmu  Zuiich'. 

der  aelbe  balbe  teil,  ^wasdii.  ffj  de»  »chulliueiÄeii  und-  '■J  me.  ')  lu«.  ")  Swarc«.  kin.ieii.  '"j  Mocigora. 
")  und  der  »choltheix.  »j  halben  teil,  p)  achte.  «)  „gerichtet*  (richtiger)    ')       v.  Hch,"  fehlt  naturlich. 

lücn.  •)  und  her  Burcharte  Swareen  %lr  wegen.  <•)  uneerre  burger  ingesigel  von  Zinoh.  «einer  offennen 
ukutiie  dur  die  bette  d&»  schulthelzen  und  der  kleger.  *)  gesohach.  ")  le.  »)  snegentem.  y)  Hier  folgt 
iii»oh  die  ttatsÜBlc:  Jjnspi-  rtc'  raies  uauifln  sint:  her  Itüdolt'  der  Mi'i'.ner,  Wer  Rüdivger  Maiiesse  der  juiiRoi', 
her  Johaiiü  von  aiaru»,  her  Lötolt  von  Be^enhoveit,  riuere;  ii«r  Uad.  Ohrieg,  her  Werntier  Biberli,  her 
Johann  Bilgriii,  her  Burch.  Schalli,  her  WilUheln  Marti,  her  Johane  V&teehi,  her  L^toIt  GnArsser,  her  Otte 
Manesoe  burger". 

■  Joh.  Biber,  MUgtUd  dea  Sotumerrates,  Sehuttheiss  von  JS^—iS04. 

*  Dieser  Gesehlechisname  ist  tonst  nirgtads  bikannt,  ausser  in  BlunlsehU  MtmoraMUa^  Avageatorbtne 
GtHoMtiehivr,  in  der  Form  Kösch  od«r  KSacho.   Mii  Büach  kann  ««  kaum  idtHtiach  sein;  ein  Joh.B»ach  be- 

sasK  i'i-'il  <:in  Hatts  m<  der  ^apfi/ossi:,  fla.\  nlm-  in  der  grossen  Stadt  Hegt  In  den  Stadtbüehem  II.  p.  416 
kOitimt  1416  fKünchen  /mn  an  il.pia  llf-nniceij  vor*. 

»  Riwi  riUselkaße  HexkhntiuQ,  dk  wAMeU  btdmtm  toU,  dma  das  flam  «i««-  MiWM,  Witwe  eine* 
Konrad,  gehih-t«.  Oder  ist  „Frtm  Ißmue*  dtr  Name  tme.s  Fraurnliauxes,  woz»  der  Uehername  (k.i  NarMnri< 
Kitsch  Ktuseht)  nicht  Übel  passen  taürde;  «an  dem  Orte'  bedeutet  an  der  iskke^  mn  bktde  ^mr  Gaste 
oder  eine»  Ptatzea;  tVanenhOwie)'  lagen  vonmgaweise  an  solelien  Keken  an  der  Bingmatur,  in  der  kleinen 
Stadf  itn  der  Au(p<sti.ner;/o-sse  und  im  Ky'fz;  dwai  ist  ircMmi  nneditner  l^en  SMdmft«».  VgL  ÄUea  Zürich 
L  /#.  i>99t  wonach  JUm  Kttjuneter«  Bau»  ilCüsch  l},  in  der  uüadem  Stadt  ttti  KebsisttlrHn  gelegen,  an  Urdorfs 
Schtoestemhaiia  »ties»,  an  ietateres  aber  1408  das  Frauenhaua  der  Neaa, 

*  Mitglied  dea  SomtiUfrrates  liS:i—130i;  f>gL  Begitter  F/. 

*  Vielleicht  wieder  derselb»  Konrad,  dem  das  anstosaemle  Hann  gehört,  namentiieh,  wenn  die  eratere 
KrklUritvg  rie/dig  iat,  daas  es  seiner  Witwe  Mimia  ffshOrt«. 
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Oriyinal:    l'erg,  14ßa  om,    iU.  A.        iM^tU/utk  m:  lüH. 

Siffel,  terbroehen.  »eheint  oder  tdcnfwvA  mit  dm  frühem  diaaes  ScbtUthai»»«»,  vgl,  8ig«tabbilduHgeu 
Lief.  VI.  nr.  S5. 

Unier  dem  gleichen  Datum  beurkundete  der  Zürcher  Rat  dmnelbe  Geschoß: 
Oi'tffUiMi:  Aiixferligung  dei  Rateg,  Perg.  /6//7  cm.  8t.  Ä.  Z.  Almomvmi  nr.  i. 
Sig«l  der  Stadt,  betchädigt;  vgL  SigOabb.  LUf.  III.  nr.  70. 

1^549.  Mar<jfarütka,  GcUtin  Walihers  von  HtmvnU,  Ämmanns  von  Luzern,  ver- 
kauft ihre  vcUerlidi&n  Güter  m  Obenrnningen,  Oberkasli  und  Neerack  an  die  Propitei 
Zürich. 

1300,    Mär»  12.  Ltuvm. 

Allen,  die  dUen  brief  sehent  alt  borreot  lesen,  kinde  ich  fro  Margareta,  el:  Ii    viilenne ' 

hcrn  Waltliers  von  Hunwile,  ammuns  /.e  Luzlzeieu,  iittcrs-,  <lc  ich  n^it  ortfrurude  iniaes  vogtes, 
bcrn  H<Mnrir  h«  vnn  Hunwil«  de»  eltero,  ritters,  der  mir  ae  voget  gegebeu  ,|  'is»i  ua^  miueu  kiudea 
mit  genehte,  uiii  mit  dem  gfiten  willen  hern  Waltbers  des  vorgenanden  animan$  unt  snit  ir  beider  || 
hant,  da  sia  beide  sament  zegegen  waren,  %t  liöffen  ban  gegeben  minu*)  g&ter  ze  Oberenweningen, 
di  vierzeben  stuke  geltent  nnt  vier  ewin,  der  jclicbs  sechs  Schillingen  phenoingen  gelten  sAleu,  d& 
gflter  mich  eiirerilich  .inh5rrent,  unt  miu  cigca  gfit  ze  Oberen  ha  s  I  e.  .In  emlif  stuke  giltet,  de 
Cbönrat  der  Swesteron"  bnwet,  unt  min  eigen  gfa  Nerrach',  de  tri  mut  k«i'u«u,  vier  in^t 
roggen  nnt  Becb«  echillinge  phenningeu  giltct,  dien  erberren  berren  .  }  dem  probet  unt  dem  oapitel 
der  chileben  Zdrich  ze  der  kilcben  wegen  umb  vier  nnt  eechxeg  march  gfites  Silbers,  nnt  bin  öcb 
von  inen  des  Silbers  alleklioh  gewert,  unt  ban  ich  nnt  mine  kint,  Walther,  CbAnrat,  Wember, 
Cecilia  unt  Elizabeth  mit  des  Torgenanden  finsers  vogetes  haut,  hern  Heinrichs  von  Hnnwile, 
not  mit  der  liaul  miues  wirteii,  heia  Waltlters  de«  vorgenanden,  ufgegebeu  du  vorgäuauden  g&ter 
an  her»  OhAnratee  Vinehen*  hant,  burgers  Znricb,  f&r  lidig  eigen  ze  des  vorgenanden  probates 
nnt  dee  eapitels  wegen  nnt  an  ir  «tat  unt  inen  bi  im  gesent,  nud  bet  er  deh  dd  gfttei*  von  mir  uf- 
genomen  unt  von  minen  Tcinden  mit  der  vorgenanden  niiues  vogetes  unt  mines  wirtes  bant,  ze  des 
probstes  unt  des  capitcis  unt  ir  kilcben  wegea.  Öeb  Inh  n  'i  h  m\  binde  och  darzü  min  erben  uut 
min  nachkomcQ,  wer  siuue  der  vorgeschribern'*)  guter  lur  lidig  eigen  des  probstes  uut  de.^  capiteU 
Z&rieh,  swa  ieb  alt  min  erben  es  durch  recht  t&n  snn.  6ob  vergich  ich  fro  Anne  Wesine,  der 
voi^enanden  fron  Margareten  müter,  de  ich  willeklieb  nnt  mit  ortfmmde  nnt  willen  hom  Rudolfs 
von  Schowense,  ritter«,  der  mir  mit  urteilt  gegeben  wart  ze  «nem  vogte,  mich  enzigen  ban  an 


Auf  RMur  korrigiert,  «eheint  vorher  .iui^hi"  geUut^t.  su  haben,  o)  Sie. 

■  Wi»  tich  unten  ergibt,  war  nie  eine  Tochter  dee  Meinrick  Weei,  Bürgers  von  Zürich,  der  im  RtU 
naae  von  1959  -1264,  als  Ckurtoeti  bi»  1S71,  alto  whl  im  leixttrn  Jahre  »tarb;  vjfi.  Regifter  III.  und  IV. 

-  Vgl.  oben  nr.  3407,  u;o  d{e,<ter  Luzerner  Änmuam  Bürge  für  Zürich  war. 

'  Höriger  irgetul  6ims  Sciiwesi^rnJuiuses. 

*  Wieder  ein  Beweie,  wie  toeii  herum  Zürcher  Bürger  Güter  b«»a$»en, 

*  Johannes  wm  Witdegg. 

*  Konrad  Fink,  vgl.  Register  VI.  «ml  VII.,  tonst  nicht  in  spezielter  Besiehung  zur  Propstei. 
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de»  V üfgcDiiuden  ObAorat««  Viuclieu  haal  des  piobütsi»  uut  dc^  cMpitcU  wegen  von  Zuricli 
des  lipgedingcs,  so  ich  hatte  an  dien  vorgenanden  g&t«ra  von  der  ordennoge  unt  dem  gemecbte  hern 
Heinrichs  seligeo  Wesis,  miues  wirtes,  unt  han  gesworren  mit  flfgehabern*)  bant  offenlieb  ze  dien 
heiligen,  de  ich  dü  vorge«chriben  gftter  noch  de  Hpgedinge  niemer  angespreehe  noch  dekein  vorder 
daran  habe,  Unt  ze  einem  offemuMi  nrkÄnde  nlles,  so  (Tiivor  gesclinben  ist,  so  hau  ich  fro  Mar- 
gareta erbcttcn  heru  Walt,  miiiea  wirt  ixai  kam  Heiuiich  miu^u  voget  aal  ieU  fio  Auua  haa 
erhetteu  hern  Biüdoif  von  Schowense  minen  voget,  das  sin  ir  ingeeigel  benkent  an  disen  brief. 
Dis  gescbacb  ze  Luzzeren,  do  man  von  gottes  geb&rt  zaite  zwelfhnndert  nnt  oAnzeg  jar  ont  dar- 
nach in  dem  cehciidcm  jare,  ac  saut  Gregorien  tage,  do  indictio  we  du  triceheiule.  Unt  waren  da 
'/.egegcn :  bcr  Willi,  von  Hnnwile,  her  Jacob  von  Littowe,  rittftr,  Ileinr.  Hokli',  l-'eter  an  der 
Bruggs,  Eciitr.  Gnürscr^,  j4ieob  von  Obeinovve^,  gexiige,  uud  wder  eiber  Ute,  VVii'  her 
Walt,  von  Hnnwile,  amman  ze  Lnzzeren,  ber  Heinr.  von  Hnnwil  der  elter  nnt  her  Rttdolf  von 
Soho Wense,  ritter,  veijehen,  swc  da  vorgescbriben  ist,  do  de  war  ist  nnt  geschehen  ist,  als  davor 
i^eschriben  stat.  Unt  des  ze  einem  offeuneo  urk&nde  benken  wir  Aneer  iogesigel  an  disen  brief  an 
dem  tag,  etat  nnt  der  vorgeechriben  jarzal. 

Ori<fiual  Pfrij  -JoiSO  cm.  St  A.  A.  Propftei  jm-.  JOä  (Olixchmi  die  llnudbi:  .:  /.,  :-■<  "  Hat^tmd 
tt«<t  umh  ihf  BenrkKndiinij  und  Ii'.su;dunij  von  da  datim't  xvhd,  zeif/t  sie  doch  die  Hatid  der  Zürcher  Satf- 
urkimdmh- 

JJorsiifänotiz  Xl\  Siifc.  „Xi'V  l{.  Vf.'V  f  VeDiielsiing  auf  Blatt  95  dts  gro9$m  Stiftturbttrs). 
J.  Sigcl,  Wühler kaUeUf  Rudolfs  von  Üchauensce ;  vgl.  Sir/filabh.  V.  nr.  G'J, 

».  Sigei.,  betehadigt,  Q  $S  mm.  SekOd  mÜ  Hand,  f  ■S«  H.  MILIXIS  ILh: 

3.  Sig«l,  betchSdifft.  n  ms«.    Schild  mit  Hxmd.  t  S.  WALTIIEßl  MINJs  TRI  LVCERNBNSIS. 

Oitjgiitn:  St  A.  Z,.  tirois»^  Siif  tsurbaf  fitl,  ä&i  Cod.  <üpL  dt^-  Fr^paUi  nr.  läO  p.  413.  ~  BtadtbW, 
Z.  Sekmcheer  Dipl.  833<^;  Dürtieler  Ai^mg  e.  GeachletAUrbuch  V.  328. 

Meg.:  Kopp  Urkunden  II.  p.  IUI  Nott  a. 

!)!Ö50.  Dits  Freiherrm  Jakob  tmä  Rudolf  von  Wart  i>«rkaufün  eine  Hufe  zu 
Horbas  an  die  fVtortn  von  Tdss. 

1300.    April  1.  Winlerlhw. 

wir  Ii.  I  Jacob  von  Warta,  frio  in  Coustenzer  bistüm,  knnditi  allen,  die  disen  brief  ansehent 
oder  börent  lesün,  aiu  erkantuuste  der  naehgesribcnon  dinge*.    Wissin  alle»  den  es      wi/»staae  be- 

•)  Sic. 

'  Auch  am  ZUrieh  ttammind ;  vyl.  obm  nr.  VI.  nr.  2888. 

»  Dieser  doch  wohl  nicht  m  Irnnm  wohnend,  sondern  arfäUig  anwes^end  oder  xcegen  dies«$  GuchOfU 
hergekommen,  da  N.  Gnirter  mehrToalt  in  ZUrieh  vorkommt;  »gl  Begister  F.,  VI.  und  VII.  8mn  ßrvder(t) 
iAltold  GnUriter  «NM*  ttemllmäehtigUr  der  Margaretha;  vgl,  unten  die  Urkunde  vom  8.  Juni  1800. 

*  fJbernau,  Ff.  Knen»,  Kt.  I/taem. 

*  Dient  ItUeiniecfi  gedachten  Eingangeformein  tmä  yan»  ähnlich  wie  im  Winiertkurer  Stadtr^ehi,  oben 

Hr.  -JWI. 
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$obtbt,  Ii  wii'  die  hühn  ^  liurbutt,  tiu  liarttillunieus  seligen  %va«  von  ßdcli  \  du  üu^er  bdig 
was  nnd  jergUob  gältet  ze  ciose  drie  roat  kernoD  Wintertarer  mes  nod  ain  malter  habem 
deuelben  ||  lues  und  ain  svin,  dM  gelte  zeben  sobillinge  pfenninge  ZÄricber  miua,  und  hftnr  nnd 
aigcr,  reht  un'l  rcclürh  imit  .  re  alle  gevcrde  ze  kofiune  bain  gegeben  den  Heben  in  gotte  swester  || 
Mai'garetuQ '-  der  pnorinun  und  allem  dem  conveut  des  gützhus  ze  Tozze  uinb  aioittf  march  götcs 
Silbers  rebtee  geweges  der  atat  Ziiricb,  der  wbr  vou  iiiaa  geweit  sieo,  de»  wir  verjebin  au  disem 
briefe.  Und  babin  wir  and  der  edel  man  ber  Rfldolf  von  Warta,  frio,  unser  brflder,  ins  gebunden 
und  binden  an  disem  briefe,  das  wir  der  vorgenanden  der  priorinon  und  des  eonventz  des  vorge- 
uandf^n  r)nc;tors  Hrr  vorgenandeu  hü^i'  vur  ain  ledig  aigcn  wem  sin  suln  nacb  rcbt  nud  gegen  reit 
an  gaischlicbcm  and  an  welUiebem  geriete  und  an  allen  steten,  da  sii  es  bediirfeu,  sweuue  es  uns 
kindet  wirt,  und  enäben  Ans  daruinbe  aller  der  aospracb,  alles  des  u&^iheiiii,  aller  der  gewoalutit 
und  alles  des  rebtes,  gesribens  und  gewoolicbs,  mit  den  wir  die  vorgenandeu  die  priorinun  und  den 
convent  an  der  vorgenandttn  hni)e  bekrenken  niohtin  dekainen  weg,  oder  damit  wir  und  der  vor* 
gennndc  Änser  brfnif^r  -.1  ii men  mohtio,  daz  wir  des  vorgeuauden  gütes  vor  ledig  aigeii  nut 

wera  werin,  als  davor  gesribea  ist.  Und  das  dis  war  si  und  stete  beUbe,  daiumbe  so  habiu  wir 
den  vorgenanden  der  priorinun  und  dem  convente  des  vorgenandeu  ^^otzbus  mit  uoüerm  uud  des 
vorgenandeu  Ansers  brttders  insigeln  diaen  brief  besigelten  gegeben  ze  atnein  offennen  und  gewereu 
nrkiode.  Wir  der  vorgenande  her  Sftdolf  von  Wai  la  ni .  in  <  >ti  ;izer  bistfim,  verjebin  otTeulich 
an  disem  briefe,  das  wir  ans  mit  dem  vorgenandeu  bern  Jacobe,  nnserm  brftdcr,  gebunden  babin 
and  bindin  an  disem  brid'e,  der  vorgeuaudau  bikbe  vur  ledig  aigeu  der  vorgenandeu  der  priorinun 
nnd  des  eonventa  des  vorgenanden  gotzhus  wer  ze  sinne  in  allem  rebt,  als  davor  gesriben  ist,  und 
habin  dammbe  inser  tneigel  zfi  dem  vorgenanden  Ansers  brAders  gegeben  an  disen  brief  ze  aioem 
offenen  und  geweren  urk&nde  aller  der  vorgesribenon  dinge.  Dis  sint  gcziige,  die  zegegeoi  waren, 
do  dirre  küf  ge^(•baohr  her  Egebrcbt  Gevetterli,  her  Ulrich  und  her  Jobans  geitnulT  von 
Sala,  fiadolf  liotman Haiariob  der  Wierser''  und  i:*eter,  unser  ammau**,  die  diu-  gebctteu 
wurden.  Dirre  brief  wart  gegeben  ze  Wintertur,  do  von  gotte«  geburte  waren  zwelfbnndert  jar, 
n&nzig  jar,  darnach  in  dem  zehenden  Jare,  an  dem  nehsten  fntage  vor  dem  Palmetage,  in  dem  dri- 
zebendeo  jare  Börner  stirjare. 

Original:  Ferg.  J8/36  an.  St.  A.  Z.   TOas  nr.  165. 

2  Sigtl,  tBöMsrhatteTit  Jakoba  und  Rudolf»  van.  Wart,  Q  und  \J,  vgl.  Siyciubli.  Lkf.  VI.  ut\  u  mtd  13. 
Oopien:  St.  A.  Z.   Urbar  von  TlUs  nr.  466  fol.  881  (mü  falschem  Datum  13101). 


'  1268  bewohnte  Bartholomäus  non  ötich  die  area  tahenie  iri  Korbus  ;  ryl.  oben  IV.  nr.  1.371 :  diese 
wurdt  a&«r  iiamalv  von  dm  ädieu  von  Teufen  ana  Kioster  Kappel  vergabt;  dagegen  erwarb  IVta  1S82  'It  Hvbe 
im  Rorbat  von  den  Tetrfen;  vgl.  oben  V.  nr.  ISStß. 

*  1S98—1800  war  eine  Margaretha  Priorin. 

*  Der  am  Königemord  beteiligte;  <meh  in  diesen  Tagen,  u^ai-  der  Ikünig  m  der  Xäke,  in  ZüHih,  wo 
er  am  81.  Mär»,  l.,  tl.,  18.,  t!).,  30.  April  Urkunden  amsttUte,  aber  keine  fUr  »Urcherische  Gegenden. 

*  Diese  drei  mnd  Bürger  von  Winterthur. 

*  Ä  Wleeheer  kaufte  1982  «tu  Qüüein  für  Tifss;  vgl.  oben  V.  ur.  18BS. 

*  Ein  Ammann  der  Freiherrn  von  Wart  war  binher  nicht  vorgekommen ;  er  deutet  attf  eine  Gericbis- 
kerrsehaft. 
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2551.  L^' Ji'it  >'on  Zürich  beurkundet,  dafs  Ulrich  der  Friburgev  s&iimt  VVein- 
f/arten  zu  HesUbach  tm  Kmirad  dm  Schwarzmurer  i^crkauß  habe. 

1300.    AprU  30.  Zürich. 

Allen  den,  die  dieen  Urief  «elieu  »der  hftren,  kundeu  wk  der  uaebgesoliribene  i'A.t  von  Zuriob, 
da«  Ölrich  der  ||  Fr  Iburg  er  aneer  burger,  mm\  wingarteD  z€  Heselibach'  mit  dem  boangarten 
dran  und  mit  dem  hnte  and  ||  der  hovestat  draffe  nad  mit  allem  dem  ästende,  e»  sin  wieen  oder 
aker,  so  dentft  geb&ret,  das  Chunrat  der  ||  WStliehe*  buwct,  zc  koufennc  bat  gegeben  Cbünratc 
d«m  Swiu  eeii  Mnrer*,  onfterm  biirger,  mit  allem  dem  rebtc  und  ■^fv  cbäftigi,  so  Ar^Tjfx  s'fhoret,  vür 
ledig  «iigeu  uuib  underbalbe  uud  ^wcsu2.ig  luaicU  Silbers,  and  ist  der  nHcb  sindr  vergibt  gar  gewert 
and  hat  im*$  ofgegeben  ledeklicho  in  sin  hant  und  in  sin  gewalt  mit  allem  rechte  und  bat  gelobet 
nnd  bindet  oueb  darxfl  sine  erben,  des  selben  gdtes  mit  allem  dem,  so  dersfi  gehöret,  «rem  xe  sinne 
vi\r  ledig  eigen  des  vorgenaiideu  Cbftnratcs  des  Swarccn  Murers  and  siner  erben  flact  recbte, 
s«u  aUi  sweiuie  maus  bedarf,  ('iid  bicrubcr,  das  dia  alles  war  si  nnd  stSte  belibe,  dur  die  bette 
Ühitilieii  Fi-ibur^ers  so  geben  ^ir  CbuDrace  dem  Swarceu  Murer  disen  brief  befligelt  mit  nnsenre 
barger  ingesigeie  seinem  offennen  nrkände,  se  ZÄrieh  an  «ant  Walpurge  abende,  do  von  gottes 
geburt  wüien  zwölf  biindert  und  ouncig  jai*  and  dar  nach  in  dem  sehenden  jare.  Unser  des  rates 
)i;uncu  siiit  :  bor  lludolf  der  Muluer,  ber  Rfuleger  Manesse  der  junger,  ber  Johans  von  Glnrns, 
her  Lülült  von  Beggenboven,  riltere;  her  Röd.  €hrieg,  her  Wernher  Biberli,  her  Johaai» 
ßilgrin,  her  Bnrch.  Sohafli,  her  Willeheln  Marti,  her  Johans  Vutschi,  her  Lutolt  Gn^irsser, 
her  Otte  Manesse,  burger. 

Oi  ifßinrtl:    P'^ig.  l'JßO  cw.    St.  A.  Z.    HUxtiramt  nr.  20. 

Sujtl.  btxchwii<it,  der  ütudt  Zürick;  vgL  Sigsiabb-  Lief'.  JH.  nr.  70, 

2B5>2*  Der  Rat  von  Zürich  beurkundet,  dasa  Otto  Maness  dem  Johannas  Ochs  er- 
laubt habe,  Fenster  durch  die  Mauer  zwischen  seinem  Haus  auf  Dorf  umd  Ottos  Trotten 
Uber  ihrem  Dach  m  machen. 

ISOO.   Mai  2.  Zürich. 

Allen  den,  die  disen  brieff  Sebent  oder  hdrrent  lesen,  kinden  wir  der  naebgeschriben  rit  von 
Zbricb,  das  Ott  Maness^  (Smser  barger,  gegnnnen  hat  durch  liebi  and  durch  einhein*  recht  Johansen 


■  ^^^cM  der  schon  1S83  (oben  V.  nr.  1884)  aU  ver$torl>en  enoälmte  ü.  Pritnirger,  sondern  wohl  ein 

ßohn  äe«»eiben. 

^  In  Henlibaek,  If.  KUmadit,  erschienon  eonai  die  Klöster  RüHt  Oetenibach  und  Zürichberg  begittert: 
gii  f/etenbuch  stand  U.  Friburger  ««nior  in  B^iekwng. 

*  Aelttr«  Form  des  ,ielmgcn  Namem  Weüi. 

*  C.  der  Swei'2c  .Murer  (if'.srts.s  f  in  fimlf  ri'x  }Iau.\-  <in  der  nnttrn  Züxine  ;  vijl.  oben  V.vr.l$82.  DieSet 
]JaiiJS  befund  sich  KOhi,  wie  »ptiter,  vatten  ati  der  Mctrktgagse ;  vgL  ÄUes  Ztlrich  i.  399. 

*  Von  tinar  4.  Linie,  die  nirJit  den  drei  bekannten,  nach  Wyet  auch  nicht  (f)  denUanessen  cMfDorf 
':ii//i-/ii:h  HTut  von  tlrr  hislip.r  aur  zicpi  Chiirii&rycH  vorkamen :  vtß.  Q.v.Wj/ss  Oeschichte  der  FamUie  Maness 
im  XtiujahrOdait  der  SUtdUfibiioümJe,  iäüü  Stamiiibaum.  Eist  dieser  Otto  ist  ein  Laie  md  sitgt  seit  tS99  im 
FtiKtenrat  nU  Bih-ger. 

*  «»«JICOTB,  kein. 
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dem  Ocbseu*,  Am  er  veustci'  gemacht  h»t  durch  die  mare  «iwuficlieut  sinem  hm  uff  Dori'i'  aud 
Otten'  trotten  ob  der  trotten  tacb  und  nebeot  der  trotten  in  Otten  garten,  und  bat  tms  also  ge- 
gannen,  wenn  Ott  wil  ald  der,  de«  denne  die  trott  ist  und  der  gart,  das  Job  ans  Ochs,  ald  wes 
denn  das  vorgenmit  sin  bus  ist,  dieselben  veneter  vermure  &n  allen  scbadcn  de»,  des  denne  der  gart 
Hnd  die  trott  ist.  Und  hierüber,  das  rlis'  war  sy  und  stAt  belibc,  durch  beidar  teil  vergitlit  und  bctt 
no  geben  wir  Otteo  Maoestten  discu  brieff  besigell  tnit  uutier  burger  iiit»igel  ze  einent  olicii  urkikud, 
ZArieb,  anno  domioi  MKllOC*,  an  des  heiigen  crötx  abent  xe  Meyen.  dnser  des  r&tes  namen  sint: 
her  Rfldolff  dei-  Müller,  ber  R&dger  Haness  der  junger,  her  Jobans  von  Glarng,  her  Ldtolt 
V  II  Reggenhofen,  ritfcr:  licr  Rfldotf  Krieg,  her  Werober  Biberli,  ber  Johan»  Bilgria,  her 
Bnrkart  Scbaffll,  bei*  Wilhelm  Marti,  ber  Johans  Ftitschi,  ber  L&told  Gniraer,  ber  Ott 
Maness,  bürgere. 

CopU:  St.  A.  Z.  Z>ipiomai<ir  SüH  p,  6S7. 
Udtersehr^!  ,Umb  dit  mure  ob  ätr  trotten'. 

2553.  Ulrich  Stes»  von  Hischml  und  seine  Frau  vergaben  ihr  Leliengitt,  den 
haUhen  Hof  Hischtoit,  samt  ihren  Personen  dem  Kloster  Jiiiti. 

1300.   Mai  3,  Rüti. 

UniTersia,  ad  qaos  preaente«  littere  pei-renerint,  no«  friricne  dietos  Hesso  de  Huswile'  et 
Adelheidis  nxor  eins  salntem  et  ,i  i  iaia  subseriptorum.  Noverint,  qaos  nosce  fuerit  oportunum, 
qnod  II  ßos  rnri  rnnsrn''')  et  pio  in  iinu  Jis  in;»  »rdinaute  gratia  pössessiones  nosfras,  videliect  dimidiaiii 
enrtim  in  villa  Uuswile  solventem  siugulis  anuis  pro  debito  eeusu  tiuinqae  frusta  annoae  et  qiiar- 
tale  ptitiri*,  quam  iure  bereditario  pro  annuo  censn  a  reverandis  in  Christo  dominis  induasteiii  iu 
Rü^ti,  ad  quo»  einsdem  totins  ciirtis  proprietas  dinoscitor  pertinero,  posljsedimus,  ob  dei  aniorem  et 
gloriose  virginis  Marie  pro  remedio  animamm  costraram  et  omnium  progenitorum  nostronim  ipsia 
domiaie  reverendi«  .  .  rthbati  et  ronventui  in  Ruti,  ordinis  Premoustrateusis,  cnm  omni  iure  bere- 
ditario uobi«  in  eisdem  po.s$essionil>ua  oompeteote  iiberaliter,  pare  ei  sinaplieiter  ti'adidiniui  et  doua- 
vimvs  et  presentibas  tradimns  et  douamns  eum  omnibns  «nia  ntiiitatibas  et  pertineotiis,  agris,  pratis, 
Silvia,  domibns,  ingreaaibus  et  egressibns  aliiaqne  inribns  universis,  quocumque  nomine  sen  titalo 
eenseantur,  legittime  et  rationabiliter  perpetao»  qniete  et  padiice  possidendas.   Preterea  aaper  altare 


'  BUhf^r  uicM  mi-gekinurnfv ;  das  Anniversar  der  Propgtti  nennt  zum  UK  Oktober  ,Heinr.  dietiis 
Och-'to^  tind  «UMi  13.  xVöii'ejHÖe r  ,llud.  divUtx  Orhso'-. 

'  WoM  de*««I&<n  Otto  Manrs.s  und  zwar  dfi.i  Haus  n4!b»t  Ottrten  und  Trotte  ffegenUbcr  mtf  Dorf, 
ivelehet  der  ScholcaHetu  Budolf  Mmm«»  tB4S  dem  KUater  Rnti  verkmtße,  d,  h.  da»  vtm  da  KogenMinie  RiUi- 
Hau»  ttn  der  Qygerga»»e;  vgl.  AUes  Zürich  I.  p.  94i. 

'  Wnhl  das  jetzige  /.''s  -t7,  Jf.  Wald.  >riV  aKch  H.  ihycs'  ZürehwiKh«  Ortm<im<'n  nr.  l'S74  amimmt; 
in  J«r  Tat  k<immt  in  einti  hutmrkun-d.<'  mu  die  Fm-ni  ifücAurii  zum  erntenmal  vor;  auch  schon  auf 
Gygere  Karte.  Beai&i  in  Nuswile  wurde  dem  Kloster  Büti  tchcn  1260  beeltätigt;  vgl.  obtii  II.  «r.  783.  Der 
FauiUi€nn<m«  Be»t  itt  tn  Wald  vmd  Euti  noch  jehst  verbreitet. 

*  Butter;  in  dieaer  »ehot%  etmm  i/j'  «««,  f<ut  900  m,  hohen  Oegtnd  tourd«  Mitehwirliehafi  betrieben. 
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qiioqne  sanrtc  Marie  ibidem  et  in  ummts  iiisonim  flomfnornni  iior  sollempnitcr  in  sacnficinm  et 
lUtiunei)  Uoiiiiito  pm'«uuas  uoiSUitö  '  cum  lanutictis  possettöiouibu«  aliisquc  rebus  Qostriä  oiuoibus  t&ui 
luobilibas  quam  immobilibus,  babitis  et  habendis,  ipsis  omnia  nostra  donaudo  titalo  proprietatu  pora 
conscientia  obtnlitnus  et  prosentibas  offerimus  perpetuo  iibere  pMsidenda,  qaas  quidem  pomessiones 
cum  oiuDilnis  rebus  tarn  mobilibns  quam  iromobilibus  prefati  domini  nobis  ad  tempn«  vilp  nn-trf^  pos- 
sideudas  et  nsnfnictus  eirundem  rcrnm  seu  pos^^siomim  percipiendos  cum  omni  ntilitate  ati  peiitioncs 
nostraa  IcgiUiiue  et  ratiouabiliter  assiguaruut,  reannciantes  pro  nabk  uostrisque  heredibus  super  bös 
omni  exceptioni,  actioni,  oonstitatiooi,  oonswetudini  et  omni  ingratitudini  et  omoi  ioiria  anzüio  canofiici 
vel  civilie  vel  pla(;iti  setuilnn's,  ai  quod  forte  nobis  eompettere  posset  in  iudi  i  i  v '1  cx'ni,  et  gene- 
raliter  omni  l'uvori  legum  vel  canfttnin,  per  quas  predicta  donatio  pura  et  !il  i^i  :ilis  ]iii>>.  t  in  iJO»tnnim 
aliqualiter  revooari.   Seiendum  qaoqoe,  quod,  9i  qais  nostrom  alterom  luorte  preveueht,  ille,  qui 
gnpei-stea  fberit  et  legittime  coutrabere  voluerit,  in  omnibitt  rebua  tarn  mobilibus  quam  immobilibas 
uuUa  dUtrabendi  vel  alienandi  vel  permnlandi,  qnia  simplicitei*  et  liberaliter  sunt  donate,  sibi  erit 
vel  esse  poterit  facoltaa,  sed  osofructas  dumtaxat  eam  omni  atilitate  sine  reram  peioratione,  at  pre* 
taotum  est,  percipiet  temporlbu?  vite  sne.    Considerantes  Dichilominns  predicti  domint  pnrara  tiostram 
übiaüonem  et  gratiosaiu  uostiam  voluuUtem,  m  iagrati  de  benetitiü»  sibi  coUatis  existant,  suis  litteris 
sigillatis  Dobis  traditis*  promiseruat  et  se  astiinxerunt  et  in  hü«  »criptis  ae  astriogunt,  qnod,  con* 
tigeritnos  seuecttite  gravarivel  ineolendis  possessionibns  operam  ex  debilite*)  noo  poasedare,  nobis 
ad  tempns  vite  nostre  aÄ«umiiiis  sibi  in  potestutem  ipsürum  omnibus  rebus  tarn  mobilibus  quam  im- 
mobiiibus  vieCui  iiüstro  ueeessaria  provisuros.    Nobis  itaque  viam  universe  carn:?;  injrrcdifntibn«:  omnia 
uoä^tia  cedeul  luoua&leriu,  uo&U'is  hcr&dibuä  väio  uullä.   Statuimus  quoque,  ul  auuiver;»arius  nofiiri 
obituB  die«,  sicnt  alioram  eonfratrum  saomm,  singolis  annia  a  predietia  dominia,  aput  quoa  noatram 
elegimus  sepultaram  et  preaenübaa  eligimua,  celebretnr  et  In  piam  nostri  memoriam  de  predietia  bonia 
eonvciitni  ad  meiisam  solatium  prebeatur.    Kt  oiwuiam  de  gcstifi  fidrünni  rrf'spentp  hrminnm  malifia 
ttt  fre«|ueuter  emergit  eaiumpnia,  ideo,  nc  presietur  iitigii  oooaeio  «accessoribus,  litteiis  perbeuuibua 
et  sigilloram  muDiraiDibna  nniversa  calampnie  materia  prevenitur.   In  faornm  itaqoe  evidenoiam  et 
ccrtititdinem  pleDioreni,  quia  aigilla  propria  non  habemoa',  aigillo  domini  oornjoaendatoris  domm  saneti 
lohannis  in  Bubinkon  ad  noatram  inataudam  impetrato  asi  aomna  et  contenti  in  bac  parte,  et 
«epedictis  dominis  hoe  preseoa  inatrnmentnm,  nf  omnia  grata  et  illibata  aput  uos  ipsosqne  permaneant 
omnique  snccessonim  ioipugnatioae  careaut,  tradidimus  et  tradimas  eoDsigBatüiii.   Datam  et  aetom 
in  monasterii  **)  Rutinensi,  anno  domini  M*€OG°,  V*  non.  Haii,  in  die  inventionia  sancte  erucia*. 


■)  Sic,  »Utt  ,d6bUitot«<.  Slo. 

■  Biiu»  der  in,  unstt-n  Oegmdm  nicht  so  häufigen  Beispiele  für  Ergebung  einen  freien  Bauern  in  die 

*  Die  diesen  kinderlosen  Bauern  übergtbrn«  UrkuntU  des  Klosters  ist  natürlich  verloren  gegangen  ; 
das  Kloster,  i(<<n  il'r  l-'.rhi:  "yi-r,  hraiifhlf  fif  nicht  iiufziibcv}fiJiren. 

>  btsmpibi  /uf  die  f'rei«  Wahl  cmea  ß^atgUrs  für  t^ÜHsu  fr«im  Bttuerit,  der  -/.wen-  die  BeretiMig^iug 
yrhttht  hMtf,  ein  Sigel  «m  führen,  tüter  keinen  OebrAucA  dämm  machte. 

*  KrcHZiti-findung  ist  4m  8.  3itd ;  daher  nrntn  F**  m  non,  Maü,  nifM  .*ttr  Jahmahl  geschlagen  werden, 
wir  iit  tiner  Dwmaliwfix  mut  iw<  Jteffister  der  IMcmtden  Bütis  yeaehah. 
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iVäter  Hugo  (;uuMicudälar  et  tnagister  f!omti<;  ^aii^ti  iobanuis  i»  Bübiiikoii  fireatüitibii» 
confitemur  omni  tempore  testimoaium  perbibentcB.  ((uod  prefati  Ül.  Hesso  et  Adelheidis  uxor 
ipsius,  existentes  corain  nobis  et  quibosdam  coufratribits  nostris,  publice  predictam  oartim  cum  omni 
iure  hcrcditaiio  uliaqnc  oiiiiiiii  bona  «iia  tarn  mobilia  quam  immobitia  in  manaa  rererendornm  domi- 
noruiu  ta  Küti  sociiudum  omnein  formani  prcscriptain  fum  omni  solIcmpiriJate  vuibonim  et  gCNtiuim 
ipsifl  libere  Uadcudo  et  douaudo  pcrpetuoque  po&äidciiüa''j  l  esiguaruat  nobkque  humititer  8U];i[)licaruut, 
nt  in  eyideQtiam  et  teatimoiiiam  omninm  prescriptorum  hoc  preaens  instrumeiitum  nostro  üj;iUo  con- 
sigDaremu«.  Inclioati  itaqae  ipsornm  precibm  preaeote»  litteras  iu  evidena  omDinm  pieinissoram 
testimouium  nostri  sigtlli  mnaimine  sepedictis  domioia  tradidimus  eoofortatas. 
OHgttua:  Perg.  21/99  cm.  St.  A.  Z.   ßOH  itr.  €3. 

Sig^  beschädigt,  abhängend,  des  Komtur»  von  Bubikon;  vgl.  lügeläbb,  JAef.  V.  ur.  7i. 
Oopie:  8t.  A.  Z.  DipUmatar  RaH  p.  46B. 

2554.  Rudolf  and  HeiuricU  die  Meier  von  Birmemdorf  verliKufen  Zinse  von  ikrm 
Betitztmgen  in  HoJdmstr<m,  Erbkhen  von  St.  BlctsisH,  an  dieses  ICLoitev, 

1300.  mai  U,  Zürich. 
Universia  preaectiiim  iDspectoribas  Rüd.  et  Heiurieus  villici  de  BiiUomätüif '  uwUciam 
Sttbseriptorum.  Moverint,  quos  nosse  fuerit  |f  oportunnm^  qaod  gravi  debitoniiD  nobis  onerc  incrnnbente 
ad  evitandnin  cxponaas  obaidnm  et  voraginea  asuramiD  redditua  [j  qnatoor  modiornm  tritici  de  pos- 
fcssionibus  HoleiistvHs -,  quas  iore  liereditano  pro  nnnuo  ccnsii  uiiiiis  inodii  iiitlci  'i  sotvendö 
auuis  singuiis  tcsto  beati  i,,alli  a  aiouaaterio  Saneti  Blasä  ^äigre  Siive  possidemus,  vfndidirüTis 
et  vendimas  per  preeentee  bonorabilibaa  Id  Gbriato  Ber.  abbati  et  eonveutiii  luüuasteiii  bancti 
Blaaii  aotedicti,  qoiboa  etiam  iure  pertinemna  aervitati«,  pro  precio  vigioti  libraram  denariorum 
iisualiuin  in  Tburcgo,  quod  i)rccium  ab  eisdem  dos  rece))issc  et  in  evidentem  nostram  ntiiitatem 
couverüsaa  preisentibus  confitemur  recoguosecntes,  nos  deiooeps  debere  solvere  mona^tcrio  i^renotato  do 
poaaeasiodbua  »atedictis  anuis  siugulis  quiuqu«  loodioa  tritici  feato  beati  0-alli  iure  bereditari«  aate- 
dicto.  Et  in  evidentiam  premisaorum  ooa  predicti  R*d,  et  Beinricua  villici  de  Birbomatorf^ 
qai  fratrea  samn$  cnroales,  quia  aigilla  propria  doq  babemua,  preeeatea  litteras  nostris  preeibua  aigillo 
venerabilis  domine  Ii.  dci  gratia  abbatis.se  monasterii  Thnrioensis  optiuuimus  comiimairi.  Actum 
et  datam  Tburegi,  anno  domioi  M*CCC^  V  idns  Mali,  indietione  XIH».  Nos  Klizab.  dei  »ratia 
abbatisaa  monasterii  Thnricenais  prcdictorum  Ii.  et  H.  Aatium  ueeuou  magistri  iobauaia  Thien 
canonici  Thurieeosis,  procoratoria  rerum  monasterii  Sancti  Blasii  in  Stamphibaob,  in  evidentiam 
premisaornm  aigilla  nostra  preaentibus  doximna  appendenda,  anno,  die,  ioeo  et  indietione  preuotatis. 

OHgkua.    Pevfj.  lißtj  cm.    St.  A.Z.    Konalanz  nr.  lOlti 

Z>«T8ttainoiisi  14.  Smtt.;  ^hmtrwaunium  «^per  pi>suu$«wtiibm  güi$  m  Holenatraase  in  officio  Zirigoi« 


•)  BntwMer  Anukoluth  oder  ,que"  überflüssig. 

'  Bimensdorf,  Ffd.;  Meyer  von  da  kamen  schon  frUht  r  roi-;  v</l.  I>^i/islrr  Iii.  ein  Ulyirh. 

»  BoMenalra»»,  Bauernhof  im  Reppischtal  bei  Berj^  DiclÜMi,  Ja.  ^Uf^utt,  faäl-  auf       Atu  e/ttr  i^rmse. 
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tii^tl  l'iiSdi,  itiihatu/eudttr  I'cyguUMMtalf&ifM. 

€opi«u:  SüfiMrehiv  St.  Paul,  Otd.      Blau.  XXV*fS4  p.  946,  WlOperK  Cod.  prob.  III.  nr.  tHO. 

2555.    König  Albrecht  teilt  den  Bürgern  von  Wiener  Nmstadt  mit,  dass  er  ihre 

Ai}fiKU<-;ei\keiitni  dem  Momcliall  von  LaHäcnh(-r(j'  [streiiuo  vivo  HeFDiauno  marscAloo  de 
Landenberg  tideli  nostro  dileeto]  abgegeben  habe. 

1300.    Mai  17.  StrasMburg*. 
OrigiflMt:    Ptrij.  im  Archiv  mn  Tft'mfrf  .Vf7i.«<a(ft. 
Coj^!   Harn',  liurf-  \md  /StuaUaychiif  tFi«». 
Druck:  Kopp  Urkundm  II.  p.  HO. 

Soffest:  LicImawOty  Qttehichte  der  Hab*bnTger  II.  nr.SiS  (afliS99).  —  BOhuw  nr.  i78.  —  ThcmrHen 
Jiehweizer-Urkunäeti  I.  nr.  16S. 

2(>aG.  Abt  Heinrich'  von  Rheinau  [Rinowe]  gibt  ein  Vidimus  Über  eine  Beihe 
von  Geriehtmrktmden,  wonach  der  königliche  HofricMer  Nikolaus  von  Wartmfeh 
dem  Liitold  von  Regemherg  [Lutold  von  Reg^sperg  der  junge  junkherrej;  Sohn  Ulrichs 
selig,  auf  dessen  Klage  gegen  Graf  Diebald  von  Pßrt,  einen  Bruder  seiner  Mutter 
Adeßieid,  wegen  Vorenthaltwng  dc.<;  niütterJirhen  Erbes  idnc  l^nLicIuidi/ping  von  -'tOO  Marh 
wnd,  da  diese  nicht  bezaMt  wurde,  den  halben  Haf  lümfurt  und  die  halb«  Gra/sche^t 
Pßrt  zHspratih  und  ihm  Anleite  darauf  erteilte,  die  von  den  Gegnern  mit  Gewalt  ge- 
irrochen  ward'', 

8.  J>.  (sm  1300.  vor  24.  Mai). 

Druck:  Hergottt  Qemnl  II.  p.  S8S  nr,  eSfü  nach  4*m  damals  in  Innsbruck  befindHehen,  jtUi  twr- 
nehoUen^  Original;  nummen  erwähnt  diese  Urkunde  nicht 


*  Bermann  von  IjandeiUferg,  vom  KBnig  atm»  ersten  Rai  Mtn<«  Sahna  Herzog  Sudotf  amannt;  vgl. 
Dimer:  Das  Hans  iMndenherg  p.  St. 

"  Ii)  iStrosslitn-ij  hiflt  sich  AVuecht  ntichirc.ishnr  im  Mai  l'-it.iO  auf,  im  Mäis  u)«/  April  iw  Zürich; 
allerdings  kirnnte  mau  ■netfn*tiitii ,  duss  ilin  zv:e.i  UrkimtUn  *"0W»  Okiclinr  l'J'J'J  diexf  vortius^etzf.n ;  vgl.  ohm 
nr.  SRfl  ttnd  2518. 

*  128t~I802  icar  Konrad  Abt;  Hdnrich  mm  Aülingtn  folgte  erst  1802  oder  I30B;  doch  mute  die  erste 
der  hier  rerseithneten  Urkunden,  die  den  Qraftn  Ulrich  oon  Pflrsi,  Vater  der  Adelheid  von  Regtnäberg,  noch 

•ila  l.'t'iciiil  ri  (i:>ilni>.,  i-nr  dfi  ihit  al»  Int  nennenden  l  'vliundf.  .'ifleiheidx  vom  24.  Mai  l'iOO  ait^ge.''icilt  stin :  die 
Ffeitug  -tuu-k  /^wAfwtcvÄ  umtgeHellfe  Klmfe  iMtolü»  gt^vi  \Oftkl  sjrjn  5.  Februar  IHOO :  dazu  jiasut  auch 
dMt  allerdiag*  sehr  f Hlhe  Auftrete»  f'\'iedtkh.<  (if."  SehOnen  als  Voridtm  r  dicx's  Gerichts,  da  er  umhl  mit  dem 
Vater  tun  Frühjahr  JitttO  in  Zürich  und  im  iSSTfo»«  toar.  Alte*,  aucA  der  Bruch  der  Anieite  ttOrfte  vor 
dem  Vtrxiehi  Adelh«id)i,  24.  Sfai  1800,  geschehen  sein;  die  Viditnierung  erfolgte  tu  Händen  des  KOnigt,  der  am 
tu.  februa'  l'^Oi'  t:iae  yiiticLhc  Vercinitariintj  vermittfUf.,  oder  infolge  dersvlbcn  ;  vgi.  Hcrgolt  II.  p-  586  nr.  >>9'-{. 

*  Üuuui  Aaiijfi  Wild  die  iii.  dei  KunigjmrkwAdti  vo»^  1&.  Ffilifuur  liiÜ'A  ei  usähiitA  Gefetiigeitnahuttt  des 
JinHlem  IfUioUiue  fXeheli  durch  den  Grafen  wn  Pfirt  susammen,  obeehon  dort  von  den  Begen^tergern  nicht 
die  Red«  ut.   lUfurt  im  Ober-Sleaits. 
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2557.  Adelheid  von  Rcficns/xirfi '  |Re<:;'eiiS|)crg,  -ch]  VWZtcMat  zu  (rmisten  ihre^ 
ßltukrs  des  GraUn  Thiehald  von  Ffirt  auf  alles  Krhrechf.  da^^  von  ihren  Eltern  Graf 
Ulrich  seliff  und  mimr  Frau  ^l^/te*  /mi'ühH,  tm  Eigamjut,  Mrble/tm,  MomnMmn, 
Festivngen,  Land  und  Leuten  etc. 

1300.    Mai  24.  Tann. 

Dmckt  HtrgoU  G«neaL  IL  p.  58»  nr.  6Sfi  (naoh  dem  Original.,  v>elehe»  detmalt  in  Itm^ntck  lug. 
Jetzt  nielU  mehr  dort,  a%^e^  in  Wien  nicU  tu  finden  itlj. 

Beff.i  Atuuiger  f.  Sekweisergeeeh.  1868  p.  SO  (awt  dem  aUen  Inventar  des  Sehatzarehives  in  Inwi- 
bnuk).   ~  Thotamen:  Sehvmter'Urktmden  I.  nr.  167. 

2558.  Äbt  und  Konvent  von  Schaff  hausen  beurktmden,  das»  Berchtold  SchöMi 
von  Ora/mhaugen,  Höriger  de»  Klosters  Rheinau,  diesem,  zur  Ablösung  des  RechU  auf 
seine  gesamte  Hinterlassenschaß,  aber  ohne  Aufhebung  des  HauptfcdUs,  ein  Gut  in 
Dettingen  vergabte,  das  er  von  der  Bropstei  Grafenhatisen  gekauft  hatte. 

1300.    Mai  »6.  aekaffhameu. 

.  .*  diviua  permiMioDe  abbas  moDssterü  Scafassnsis  et  convontus  einsdem  univmis,  ad 
quornm  notieiam  presente«  pci  vcnerint,  salntem  |i  et  oradones  in  domino  sempiternas.  lutelleximus, 
quod  Berbtoldns  dietus  Sch^.beli,  eivis  in  n  r,i  vinhusin servus  moDSSterii  Riosugensis,  |f  booum 
sitam  iu  Meitingia*  j»ro  firo  disereU»  dommo  Hainr.  de  Widilo,  preposito  cenoWi  io  Oravio- 
basin^  conparaverit  acoedeote  ad  hocj|ommain  monialiom  et  prebendaiioium  eiu«dem  ceoobü  con- 
sensa  pariter  et  attensu;  qood  qoidem  bonom  solvit  anouatim  dao«  modios  tritiei  et  duos  modios 
avcne.  Devoluto  itaquc  piescripto  bono  ad  manus  prefati  Berbtoldi  proprietatis  tytulo^  quo  illnd 
pro  pielibatis  .  ,  piepositü,  moiiialibtis  ce  piehendanis  eomparavil  et  in  qnorum  asns  commanee 
Ijeccunia  pro  eodem  bouo  sab  eerta  nutnero  tt  poodere  perioiuta  est  jiaiitcr  et  ronv^isn.  i.lera 
Berbtoldns  in  redemptiooem  inris  bereditarii  omninm  rernm  «narum  tarn  mobilmui  quain  iDüiobilmm, 
ad  qnas  post  moiiem  snam  venerabite«  in  Christo  .     abbas  et  coDventus  monasterü  Rinaagensis 

'  Witwe  (Uric/is  ton  Regentag;  ihre  Pfia^er  Erbschaft  lag  natürlich  nicht  im  Zlireher  Oebtet,  m 
das»  hter  ein  Megeet  genügt.  VennntKch  hatte  eie  die  in  dem  nr.  3566  enthaltenen  Urteile  ihrem  Sohn  zuge- 
tprodtme  Sntechddigungsstmme  von  600  Mark  von  ihrem  Bruder  erhalten. 

'  ÄMtrafü  IV.  von  Lidienfel-i  li'Ö.'i— ISli. 

»  In  Gräfenhausen,  baili.nhes  liezirksmnf  ßomtdorf,  war  da»  Klemer  AUerheüigen  von  Schaff  hatten 
.^chon  W9r,  begütert;  agl.  Qaelten  zur  S<-h<vt.zcrge*chichte  III.  p.  49;  aber  auch  Rheinau  1341,  wo  es  blOM 
.Ouaen*  heiaet;  vgl  Zttreher  Urkundenbueh  II.  nr.  667. 

*  In  MetHngen  im  badUchen  Benirkeatta  Waldehui  war  Mheinan  seit  «öä  hivnterf ,  t ,//  obun  I  ur  74 
und  116. 

.  „  J  "^^"^      Gravinhueen  mona*terio  ScafuetnH  tabjtebu»;  sagt  eine  Urkande  tw*  iSOT: 

von  nidloch,  jetet  Widlm  bei  BuchthaUn,  KK  Sehaffhaueea,  vgl  Sin, fried- Atta»  nr.  47. 
'  Konrad  II.  von  Herteti  1381—1303;  vgl.  RüetUa  S<tcn$  L  p.  W. 
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rcspectUTO  ilc  jnic  debcrcnt  et  posscnt  habere,  prclibatniii  boiiiiin  {ytuto  propiicfatis  mouaslerlo 
Rinaugensi  ipstsquc  abbati  et  coitveutui  (iotiavit  et  ad  niauus  eoiunt  übere  resignavit,  salvo  niehi- 
■lominns  eisdem  abbati  et  conrentai  mortuario,  qnod  dicitor  hobtval,  ipais  po8t  obitam  Berhtoldi  a 
suis  hcredibns  pei-solveodo,  qnod  extanc  recipient,  si  voluerint,  aat  unam  inaream  arg«nti  pari  et 
legalis  ponderis  Scafnscneis,  salvis  etiam  sibi  irestibas '  eiasdem  r'ntoldi  cum  peroeptione 
sf'CiiiKlttm  coiisiif'tndiiiem  m  tnoiiasterlo  Kinaageosi  hactenns  appi-obata*).  Pr'^tevo:»  tiqucat.  omnibn» 
pte^eus  üüiipUiin  intnentibu^,  quo^  preuietiioi-atus  Berbtoldu«  propter  couditLoues  prcmi&sas  uoa  est 
a  sao  domioio  absolutns,  scd  pra  tempore  vite  sne  sicnt  alii  8ervi  einsdem  dominii  erit  ei  omni  1ide< 
litate  ao  diligentia  obligatas.  In  pTemisaornm  aatem  robar  et  evidentiam  nos  abbaa  et  eouventut 
iiioiiasterii  hiiipiniliffi  presens  scnptum  prcnotatis  domino  abbati  et  convcntui  nionaslcrü  Kinaa- 
gensis  coiiluliimis  nosti  onun  sif^illonini  nninimine  voboratum.  Nos  vcro  ,  .  prcpositn?,  monialcs  * 
cl  iii'tibeiuiurii  picüicti  caiubii,  quia  sigillü  proprio  non  utimux',  scd  »uU  potestate  et  regula  döoti« 
norniii  nostromm  abbatis  et  oonventns  monasterii  Scafiisensia  per  obedientiam  vivimas  et  manemna, 
snper  ratibabitione  omninm  prescriptoram  sig^Uis  ip^ortim  anft  cnm  ipsis  preeentibue  asi  eumoa.  Datum 
Scafnse.  anno  M'CCO,  YII.  kaleiul.  Tunii,  indtetione  XUI 

OHffiiua:  Ptrg.  t6fS4  cm.  St  A.  Z.  Bheintw  m-.  SO. 

Sigel  fehlen,  JÜnaehnitte  für  zwei  Streifen. 

Dt'ueket  Zapf  Montmenta  mecdoi,  I.  497  (m  13071), 

Jteff. :  Färstenberg.  Urkimdenintek  V.  p,  SS7  nr.  S87  (tonderbare  Mitcliung  eines  eehr  ausflUiirUehen 
hiteinitehen  i!)  Regest»  tnit  einigen  OriginalsteUen,  sodca*  tveder  erh^liehe  Saumereparnit  noch  Qenauigkeit 
erreicht  wird). 

2559.  Ahl  Rudolf  vim  Kappel  verleiht  dm  Nonnen  von  Gnadentkai  zwei  Höfi 
in  Rordorf  teils  gegm  /^m  teils  ^''^'/C'"  <-ine  Ahlömrufmmme  dessdben. 

1300.    Juni  2. 

Universis  Cljiisti  fideUbas,  ad  quo»  preseates  litterc  pervcucrint,  hatcr  Rüd.  abbrt«;  et  coti- 
ventas  raonasterii  de  Capella,  Cysterciensis  ordini%  Coast&utieasis  dyocesi^  afiTcctum  eantatis.  ^ 
Hninana  labente  memoria  et  crescente  eapiditatia  malioia  expedit  ea,  qae  gerontar,  ad  obviandnm 
litibas  «criptnre  testimonio  perbennari.   Noverint  ||  igitur,  quos  nosee  fberit  oportannm,  quod,  cum 

no8  duau  cnrias  sitas  in  parrocliia  de  Rordi  i  f*  et  in  terrilovlo  vHle  ipsitis  poäs5dcremug  iure  pro- 
prictario,  Q  «oivent««  aonuatim  vigioti  «eiL  modios  tntici  meusure  Tburioensie,  quas  curia»  Ül. 


»)  Sic 

'  D«i  Hogeth  Bestgewand,  eine  lf\>rm  des  falls,  bUeb  also  vorbehatten,  nur  das  Sechl  de«  Klosters 
mtf  die  gesmnUt  HinterUtssemehaß  wurde  abgelöst,  ein  Recht,  wie  es  fast  nur  bei  geistlichen  Herrschaften 
existierte, 

"  fü"  l'nmriiHifl  titii  Ckffyim-Ti'.n,  flftnlicA  wie-  d(ts  Fraumünater  in  Z&rich,  nur  Meiner, 
'  Die  indiküon  beweist,  das»  VIL  nicht  mr  Jahraohl  gehOrt,  wie  Zapf  annahm, 
'  In  Rordorf,  lfd.,  Kt.  Atrgau,  erscheint  sonst  Muri  begütert,  vgl.  oben  L  Si8  IL  nr.  SS7  und  SSI, 
'>.  >-„i,n-rii  1 1    H(  iii(}2  .  cTst  t284  STworb  Koppcl  divsc  von  XJlrich  dem  Meier  bebauten  Hi^e  in  Nieder- 

Umätiff,  tnji.  ttOm  V.  nr,  ilfiO. 
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villicuä  de  iiardarf  colebat  ei  a  mbi»  pro  preüicto  censn  hah«bat  üißguii««  mnk  in  i^ato  beati 
Galli  predietum  oeoBtim  nobis  fideliter  persolvendnm*),  i*eligio«e  in  Christo  magistra  et  cooTentns  sororam 
in  Gnadantal  prope  Mellingeo  nohh  precibos,  qaibas  potaerant,  insUinter  snpplicaraot,  tit  pre- 
dictM  Carlas  eiadem  conc«i<M  im  is  pro  viginti  modiis  Iritici  nobia  in  premiMO  termino  sine  alicnias 
eontraflicfione  annuatim  prisr.lvfnd;'!,  nnhis  tarnen  swilvo  iure  proprlctatis,  et  ot  duodec-im  inarcas 
puri  et  legalis  argeuti  pro  sex  residuis  uiodiis  tritiei'  ab  «indem  reetperenios,  quod  et  argeuluui  lo- 
«ontinenti  nobia  Mt  peraolatnm.  Nos  vero  ipsaiiim  petitioni  piom  prebentes  assensnm  taliter  cnm 
eis  eoDvenimns,  Wdelieet  nt,  si  qnando  pradictas  curiaa  vendere  vellemns,  eisdem  pro  qnadraginta 
maicis^  puri  et  letalis  ai^enti  ponderis  Thnriconsis  daremns  et  venderemns  non  obstantc,  si  vilins 
vcl  preciosins  dicte  T>'>s'?PRR!onfs  H  ciirie  vendt  possent  vcl  deberent.  Premissa  autem  veoditio  de 
Dtistra  pi'ocedeie  debet  libera  voluntate  sine  alicuiu^  eompulsione.  Ut  antem  prentiaaa  uullias  eavii- 
lationis  ingenio  raleant  irritari  vel  trapugnari,  presena  inatruraentam  sab  nno  teaore  dnpplioatum  et 
sigillifl  Tenerabilis  in  Christo  patris  domini  .  .  abbat!«  de  Maria  teil  a  et  nostro  ac  magistre  snpra- 
diete  roboratum  partibns  dnximus  relinqnendnni  ntrique  parti*  nnum  in  testimoninni  omnlutn  premis- 
sornm.  Datum  anno  domini  M'CCC'"»,  in  l>«to  Rsnctomm  Harcellini  et  Petri*  raartirum,  iudictioiie  XIU". 

Hos  vero  ma^istra  et  eouveiitus  sorornm  predictaram  oinnia  premissa  et  ordiaata  ac  couäcripla 
et  predictis  sigillia  roborata  de  noatra  voluntate,  consensu  et  peticione  profitemur  esse  facta  et  ad 
ea  fideliter  conaerranda  nos  nostroa  aaooeaaores  obligamns  presencium  per  tenorem.  Datam  anno 
domini,  die  et  indictione  prenotatis. 

Oriffüuit!  Ferg,  18fS2  cm.  St.  Ä,  Äargau,  Gnadenthal. 

Von  df.n  drei  Sigeln,  deren  Pergoynent.fireifcn  noch  uorhßmhn  sin/i,  käiiyt  nur  am  vtüÜeren  noch  ein 
Fragimtü,  wtdchts  den  ül)ern  Ted       S*g«l«  dmt  Abt«  Vctker  imn  Wettingek^  (erketmtit  ii^st. 

Iteg,t  ÄrgovUx  II.  p.  189  (nach  einer  anderen,  unrichtigen  Berechnung  smm  90.  AprÜ). 

3560.  Margaretha,  Gattin  des  Ammanns  von  Luiern,  bcvollniächtigt  Lütold 
Gnürwr  mm  Empfang  der  Kmfvumm  über  ihre  Güter  seitewt  der  Propstei  Zürich. 


*3  Sic;  statt  ,peraolTens''  oder  .ceu^u  ....  persolrendo*. 

*  Hiernach  vmirden  die  6  Hütt  Weizen  jährlicher  Einkünfte  auf  ein  Kapital  van  12  Mark  geschätzt ; 
tom«  der  Mütl  wie  gew9hnUeh  tu  '/»  Mark  gerechnet  wird,  ist  das  Kapital  für  diese  "lu,  Miltt  mit  t'J  Mark 
auf  der  20- fach»  berechnet. 

'  Nach  derselben  Rerechnung  für  die  30  Mxitt,  da  die  übrit/en  d  wit  den  12  Murk  .schon  f  bgdiixt 
sind;  im  Qrwnd  ist  das  Geschäft  gemischt,  teüs  3i$u>iehen,  teils  Verkauf  in  bloxs  scheinbarer  Jjehentform : 
für  einen  gänMehen  Verkauf  wUren  dringende  Gründe  erforderlieh  gemsen,  die  umhl  auf  Eapiieh  Seite 
nicht  vorlagen;  es  handelt  sieh  aber  darum,  dem  in  seinen  Anfängen  liegniäen  GxadeniluU  (uiftuiuiffH. 

*  Im  Kappeler  Archi»  ist  keine  Spur  davon  vorhanden;  vieUeicht  uarde  dit  Utkuuda  Uiia  cM- 
ständigen  Verktfuf  an  Gnadenthat  herausgegeben,  üebrigein«  neigt  das  Gnadenthaler  Exetaplar  die  Kappeler. 
»ehriftschule. 

*  Der  Marcellinus  ist  nicht  in  (dien  Kalendern  gleich  angesefxl,  ober  Jdareellin  und  Petrus  in  den 
iiuislai  und  namentlich  in  den  hier  in  Betracht  kammenden  der  DiSeese  Kowttane  und  der  Chterrienxer  auf 

den  2.  Juni, 
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J.'tOO.    Juni  ii.  Lnzern. 

Aiieu,  die  diseii  briet'  s^tieiil  oder  buretit  l^u,  kilnd  ich  vro  M»rgi'ete,  elichu  wirtinnc  hcni 
Waltbers  von  Hnu|!wile  ritters,  Aax  ioh  vollen  gewalt  gibe  Lutolt  Gaarser',  burgcr  Zürich, 
dnz  er  vordere  nnd  eupbabe  von  ||  dem  probeste  oad  dem  capitel  Zirich  vier  unde  sdchzig  maroh 
gutes  Silbers  Zilkriob  gewicht,  die  «i  mir  ||  gelten  snn  vou  dien  gütcm  zc  Obciuwfiningen  unde 
vnn  dem  j^ütt'  /.c  OlxTnliusIe  iuhIc  von  dem  gflte  ze  Nerracli,  du  irli  iu  i:l;uii;i.liij  /p  köfenue  han 
gegtibeii.  Und  ob  er  von  io  gewdi'l  wirt  de«  «ilbers,  da  «un  st  von  aiir  lidig  siu,  uude  vergibe  an 
disem  hrieve,  dox  Ach  iob  gewSi't  bin.  Und  seinem  ni'knnde,  daz  ich  die  dinges  offenlich  verjehen 
han  vor  dem  rate  von  Luccrreu,  da  von  hab  leb  gebdtten  denselben  rät,  dax  er  darüber  ain  ingesigel 
bat  geleit  an  di$en  brief.  Wir  der  rat  von  Lncerrea,  wand  d&  vorgeuaude  vro  Margrete  vor  uns 
vcrjelii'u  liat  orteiilicb  (icr  diogcn,  so  d<ivor  gcsehribeii  shit,  darütube  hau  wir  dur  ir  bStle  unser 
&tat  iu^dsigel  an  disen  briet  gebenket.  Der  brief  wart  ggb«a  Luoen  eu  iu  dSin  jare,  do  von 
gotte»  gebiirte  wai'en  tnsent  nnd  dr&bnndert  jar,  an  dgm  mdntage naeb  nagander  pbiugestwoeben, 
do  du  zal  iudictio  st&nt  in  dem  drixehenden  jare. 

Ofiffinai:   Pa-g.  llias  cnt.  St  A.  X.   Prop»tei  »»■.  09. 

Dürßigcs  Fragment  des  abkOHfftnden  Siget»  dtr  Stadt  TMMm;  vgL  SigtlaVb.  LUf  VI.  nr.  75. 

CopUn:  Sl.  A.  Z,  grtm^s  SHftmi^bar  fd.  96;  Cod.  cUpl.  der  Propsiei  nr.  130  p.  461.  —  StacUbibl.  Z. 
Scheitchser  Dipl.  883^,  Dürattler  Saritat«»  «ccleeit  p.  60. 
Hegest:   Kopp  ürk.  II.  p,  161  Note  h. 

2561.  Ulrich  Roiivolf,  Stellvertreter  des  Bfopsts  von  Zürich,  v&rleiht  <m  die 
Laienschwester  Misabeth  von  Wien  Güter  am  Schmelzberg,  wel<^e  Rudolf  von  Ottikon 
an  diese  verkauft  hat. 

7fiO0.    Jtmi  7.    Chtyrkerrenstift  Zürich. 

Universis  presentium  inspeotoribua  Ülrieus  Borwolf,  canooiaus  oeelesie  Tburieeuais,  via&i 
gerens  bonorabilia  viri  domini  lohannia,  eioadem  ||  ecclesie  prepositi,  affectam  caritatia  cum  noticia 
subscriptoram.  Noverint,  quos  noase  fnerit  oportanam,  quod  Bfidolfna  dlctns  de  Ottin||cbon*  ooram 
uobis  constitntua  vineam  unius  iiigciis  sttam  an  Snelsberch^  eontiguaiu  vinee  .  .  prepositi  ecclesie 
iMonfis  Thn||ricini  necnon  viuee  loliaunis  dicti  WercUaicistcr un.^  tum  domo  et  arca  fidpin 
vinee  pertinentibus  necnon  agram  ibidm,  um  diciuir  Sobeleuwingart  \  uuiuä  et  diwidii  lugeiis, 
ac  silvulam,  qae  dicitur  in  dem  Ld*,  qua«  quidem  posseesiones  idem  RAd.  ab  eeclesia  nostra 

>>  A.uf  lUsur. 

'  Sein  Bruder  Heinrieh  Gnürstr  toar  Zeuge  des  in  Liusem  am  12.  UOm  1300  geschehenen  Verkau  fes, 
vgl.  oben  nr.  964ä.  Die  V-rkunde  liefert  einen  iniereMonien  Auftchbtas  für  die  Art  de»  Verhehin  zwischen 
ventckiedenett  Städten,  hier  allerdings  etwas  kom.pUaitn'ter,  weit  die  \'erkäu/'erin  eine.'i  Vorntttndea  bedarf. 

*  Wohl  ein  Angehöriger  des  ritterliehen  Mnistericdengetehiechts  vm  Ottikon  bei  Illnau,  vgl.  Register 
V.  und  VI. 

'  Am  Ahhany  des  Zilriehberges  in  der  Qeyend  der  jttzt  .sogenannten  Schmelebergstrasse. 
■*  Um  hum  ./oh.  Wrii  hfiteisters  am  ^mhbtrg  kam  oben,  Y.  »r.  täOä  p.  Sül  nur, 
'  Zutiseheu  SOnneirMf^ry  i/*mI  Vogslsong,  vgl.  Altes  ZMch  II.  p.  668. 

*  Vermutlich  auf  dem  JSUriehberg  oberhalb  des  SehmüiAergs. 
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iure  bereditttno  auuuo  eeiiaa  diiorurn  «juartalinm  trilici  nieiisiire  'IMi  nrifensls  e(  ctiiiis  ffjitfi' 
aolvendo  annis  üngnlis  festo  boati  Chült  ecele«ic  nu&tie  possiUcbat,  vcndidi(  ihuhu  et  auctoritate  iios(j  a 
£lizftbetb  oooverse  de  Wilno*  pro  precio  viginti  et  trium  librarnm  denariorum  usoalinm  in  Thurego, 
quod  preoiam  gc  al)  cadeni  |>Ienarie  recepisse  pi-e»entibas  coofitetur,  exceptioni  nou  dati,  uon  solati, 
non  nutneraf  i  prccii '  reiiuucians  in  biis  «cnpüs;  <Iicta.squc  iioscessione»  ad  inanas  uofttras  resignavit 
peteu«,  ut  ip«a8  iure  bürediUrio  pro  censu  predicto  Elisabetli  couverse  prenofüte  conccdorcmiis. 
No»  petitioni  sae  rationi  consone  aonnentea,  facta  et  lecepU  resignatione  jirtidictamra  posseä^ioituui 
a  prefato  Rftd.  ad  manns  nostra«,  ipsaa  possessiones  inre  hereditArio  pro  censu  prcdicto  memorftte 
Elisabeth  converse  ooDceasimoB  et  teuore  preseotiiun  concedimos  poMidenda«.  Et  in  eridentiam 
premissonm  presentes  Iittcras  eideni  Elizabeth  couvo.rse  siglllo  noslio  paK-titer  tradimus  coromunitas. 
Actum  et  datum  in  «mbitu  eeclesi©  noKtre  Tharioeasi«,  auiio  domini  nrlicsimo  trioeniesritio,  fcria 
tert  a  pu^t  octavam  peotecostes,  iodiotiODe  XIII%  preseutibus  lacoba  Kun  preueiida-rjo  aiUiri*  säuoü 
B]aaii  eceleeie  nostre,  GhAurado  dictoSaler,  Heinrico  dioto  de  ßaprcchtswile,  ciribu» Thnri- 
censibns,  ae  aliis  qnamplnribu«  testibus  fide  dignifl  ad  hoc  vociitis  et  rogatU. 

OrtgttMli  Perg,  IBßß  cm.  8t.  A.  Z.  SpUal  nr.  88. 

Sifid,  woTiTcrluateii^  abhangtnd,  des  UMch  Rorwolf;  vgl.  Sfgetabb.  Lief.  V.  nr.  $ö. 
Coptet  Stadtb&l  Z.  Seheueluur  Dipl.  834*. 

von  ß,e00n&biiT(f  vßvzicidet  ouf  iitr  Tjf^hdhi<j  au  d&H  A.u&i  zu 
Glanzenberg  und  m  der  Mühle  zu  Lanzenrein  zu  Gunsten  des  KLsters  Wettingen. 

1300.  JmU  11.  Zürich. 
Allen,  diediaen  brief  aebent  althdrent  lesen,  kuadc  ich  im  Adelheit,  hem  Ülriehs  ädigen 
frien  berren||Be  Begenaperob  «h)we,  de  icb  mit  LAtotdes  niioes  sdoes  faant,  der  min  recht  voget 
ist,  euzigen  han  mich  des  [|  Upgedinges,  so  ich  hatte  an  dien  owen  xe  Glanzeoberch«  ant  an  der 
miili  ze  l.anzenrein»,  von  der  ord«|nange  des  vorgcrn^rlcn  lieiu  ßirichs  miui^s  wfitcs,  an  brftder 
Ulrichs  von  Hapre«lit«wile  det»  conveotes  se  Wettiogcu  liant  ze  lies  aptes  mui  dos  eonTeutes 
ant  ir  klosters  wegen  Ton  Wettingen,  wan  der  vorgenaode  miti  suo  dtisclbeu  guter  in^ti  *e  kwtieu 
het  gegeben,  als  an  dien  brieven  stAt,  die  dar  nber  gegeben  «int»,  ant  hau  demselben  bröder  ßlrich 
«e  des  aptea  unt  des  conventes  wegen  yon  Wettingen  gelopt  bi  rainer  trüwe  an  es')  eides  stat, 


*;  Sic.  statt  .ftintiA',  viellsiohl  Oialeki 

t  Ein  ««i««ner  Zim,  hier  woM  zu  JSkren  dm  h.  GaUu». 

*  Diese  IjoiemchtaesUr  »«rUeh  iKese  GüUv  1808  und  1808  <m  d<u  Kloster  S^lnau.  mU  detsen  Besits 

«ie  «n  der  R^ormatMnseeU  an  den  Spital  (gelangten,  vgl.  Altri.-  Ziinch  II.  p.  5ij4 

»  VUSMihi  handelt      sieA  um  ehu-n  Sche.inkmi/',  dät-  dm  mtentgeUlidten  ütbergana  an  das  Kloster 
8ehunt  $inlfiüen  «oU, 

*  TJeber  dUsts  um  lasO  gegründete,  mn  zerOiyrte  Städtchen  vgl.  oben  lU.  nr.  1081  wid  iiS7. 

*  LoMdwavR  bei  Ob^Engsiringen,  Siegfn'edrAÜas  i68. 

*  Die.';«  Urkunäe  scheint  nie /it.  erhalfen  zu  ,^ein;  d<vjef/ei,  Ue»$  Sich  LüUOd  in  Hh,-)-  „luMicn,^».  aber 
whi  um  d^ruei&en  Zeit  stammenden  Urkunde  m  die  mmteriicken  Güter  einsetxen;  vgl.  Hergott  Geneal.  p.  583. 
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d**  i(h  il&  voigcruiiiilo!!  triiler  iiocli  de  lipsredingc  niemcr  ron  Inon  gevord^r^  nooli  ange«preeHe  «n 
deküiuem  ^ürichtc  ^ei^^tlicheiii  uocb  weltelicbeiQ.  L°ut  eiuem  offenneu  urkuuciu  alles,  $o  da  vwr 
geschribeu  ist,  gib  ich  diseo  brief  dieu  vorgeuandeu  dem  apt  ant  dem  convent  von  Wettingen  \ 
besigelt  mit  miiieni  ingesigel  offeuliclie.  Ocli  ban  ich  uiinen  atm  Lütolden  den  vorgenanden  er- 
bpttpii,  de  er  ze  eiueni  iiikuude,  wan  ich  mich  de*  vor^c^cLnbeus  lij)gedinü:es  enztgen  Lau  ftiif  silier 
Imu^  wau  &i  miu  vogöt  mt,  «iu  iageeigel  Itenket  m  <ii«eQ  brid'.  Dbt  gäsckacb  Zürich  in  der 
Predicr  kilcbhof,  uut  wart  bch  dirre  brief  gegeben,  do  tron  gotte»  geb&rt  waren  swelf  hundert  unt 
nüuzeg  jar  not  dar  nach  in  dem  eehendeu  jare*  an  aant  Bamabestag. 

Ich  L&tolt  frieheixe  ze  Regeuspercb  vergich,  do  min  frowe  fro  Adelheit  mio  mAter  sich 
entigei!  bei  des  lipfreding;?.«!,  so  si  liatte  an  den  vorgesdiribeu  gütern,  mit  mlner  haut,  wan  ich  ir  recht, 
voget  biu,  uut  il&  »Ik»  Uc  war  i»^  iic  d&  vurg^ubribeu  ist,  uut  ge»cb<»beu  i«t,  aIü  davor  geaübiibtm  «»tat, 
not  ze  einem  offennea  urhAude  henk  ich  min  ingesigel  an  dieen  brief,  an  dem  tage  out  der  stat  der 
vorgesohriben  jarssal.  Da  diz  geschacb,  da  waren  se  gegen:  br(ider  Berohtolt  der  kftfman'  von 
Wcttiiigeu,  her  Weriiher  Biln  l-.  »ob^us  von  Runiliiicbou,  Hug  Maüesße,  Rßd.  TIerweger 
burger  Ziiricb,  Ülr.  von  Weuiugcu,  Wiib.  von  äteinimar,  Otto  von  liJiingen,  Ohänr.  veu 
Steinimar,  Heinrich  von  Chloten,  {firicb  der  TOget*,  tsir.  tod  Mandaeh,  Heinrich  ron  Zol- 
lincbon  nnt  ander  yII  gesi&geo  biderber  l&ten,  die  dar  gebettea  waren. 

Ot-tffiiutit  Per  ff.  31/26  em.  Stiflsarchio  EintkMn,  Propstei  lixhr. 

H  Siff«l,  wohttt'haUe»,  der  Äd^keid  tmd  Lütotd»  von  Regtneberg ;  vgl.  Sigelabb^  Lief,  V.  nr.  t9  und  80. 
U9if.:  Kiwidler  lieg.  nr.  136. 

25(^3.  Bischof  Heinrich  von  Konstanz  überträgt  seinem  Bntder  Ritter  Albreeht 
von  KlincjuMbcrg,  der  ihm,  Burg  tmd  Dorf  Gaienhofen'  samt  Vogteileuten  etc.,  den  Hof 
in  deii  Stocken*,  den  Weinzins  zu  Hom^  und  Wiesen  bei  ützenhofen'  und  Wile'  tiber- 
länst,  dafür  den  Zehnten  zu  Winterthur  [decimam  appellatam  vidgariter  der  zehende  ze 
Wintertfii'l,  die  Vogtei  Benken  [advocatiam  in  Benkon  ciun  hominibos  ddem  pertineiitibin 
et  annexis],  2  Böfe  bei  Dachsen"  [Dahshaiu],  den  grösseren  und  den  kleineren,  und 


'  LilUiid  vcrkiMifte  am  'Jfi.  yoiwuhfr  1301  die  Chvtn  Glanzinherg  tind  Mühle  Lanzenrain  an  den 
jfmfmt  sw-  ytJir,  Uiyidi  von  Jegisd'irf ;  vtj(.  xtnten.  Wie  »ic/i  dim  Bt*  d«m  Verkauf  an  Wiltingtn  verhält,  ist 
nicht  klar. 

'  Uebe>-  diese  tonderbare,  ttber  im  Jahre  1300  nicht  »elteae  Datterungttfenn  vgL  oben  nr.  2533. 
"  Lftienbruder,  inaiilor. 

■•  Vr/'/t  von.  llf  ijensbf  i-g  ;  rt/l.  i>6«tt  VI.  nr.  itäOS. 

*  Chtii-nUo/'eu  im  JJmit'li^anU  Kojvttan». 

*  WahrMheitüieh  Stüektmhof,  Gemeinde  Ijongenrain^  BeKirktamt  Kontfmut. 

*  Am  Untertee,  Beitirkeamt  Konetamt. 

*  Ixnang,  früiur  Dmang  wnd  Uetxenhofen  im  Benrktamt  KontUmz, 

»  Jrijfnd  mnux  der  vei>chitdemti  Weil  im  Baditdien. 
'*  Dm  aümkiii'iJiCM  Ifairduff. 
"  Daeheen,  Ff.  Laufen. 
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zwei  Zehnten  dumlLst  mit  allem  Nfttzen,  wie  er  .üe  hiaher  />esass,  d'v  Zt^mtcii  zu  Mann- 
Idtenrecht  [iiu*e  feodi  homaialisj,  wßisi  Htm  G26  Mark  auj  die  er$/e)t  Frii,<:lite  'tnd  di« 
am  dm  Arckidiakonaien  eingehenden  Bamigclder  an  tmd  stellt  Biirycu,  darurtter 
Berinffer  von  Landenberg  [Berngeras  de  Laudenberg]  und  Friedtich  im  Thum  [Fridericiis 
in  Torri  milites]. 

1300.   Juni  21.   Burg  Kattdh 

Oriffinal:    Pi^r<j.  3li48  em.    GencrolLandesan  hir  in  Kniiaruhf. 

An  rot  vnd  wais^en,  gefioehtatett  Sahimion  häHffüu  liw  äif/el  iie*  Bischofs,  DwtkapÜel»  und 

ü  4J  m»i.  GetmUer  Schild,  beide  Felder  nur  mü  veraehiedentr  Schrafftenmg  atiSaefaUt  +  S'  UL- 
BERT! MIUTIS  DE  CLINGENBBRG:  ryl  Sig,1al>hUd,u,gm  VI.  nr,  39  (ein  friOieiee  Kiingenhvrger  Bigel 
ßeigi  «in«n  Helm  mit  6  Federn;  vgl.  Sigslabb.  III.  nr  'JS.) 

Beff.i  Beg.  der  BitehDfe  von  Konstant  IL  nr.  äläi. 


8Ö64.  Propst  JöJuiunea  von  2/üricIi  hturkvndct .  dnaa  'h:r  Sc/iolaslirns  Tlndi^^r 
Manesse  der  Bvpstei  63  Mark  mm  Ankauf  von  GiUcm  in  Ob^rwürnngm  und  OUrhmii 
geschenkt  habe  unter  der  Bedingung,  dass  sie  gewissen  Frauen  zu  Erhlehen  überlassen 
werden, 

1300.   JuU  7.  Zürich. 

UDiverais  Christi  Sdellbus  preaentlDin  iDspectoribos  lohannes  prepositus  et  eapitulam  ecelesie 

Thuriecnsis  MT'v-tmn  c-Htatis  riim  Boticta  subscriptonini.  Cum  dileotm  in  Christo  Rudegenis 
Maaeaae'  scolailicus  ecelesie  g  noitre  qninquagiiita  et  trcs  innrcas-  ar^enti  ponderis  Tliui  iccusis 
ex  manificentia  liberali  ad  comparationem  prediornni  subscriptoiura  mbm  et  ecelesie  nostre  per 
tfarsaretam,  nxo|«m  Walt  de  Hnnwile  militts,  reDditorum,  videlicet  in  OberenweniDgea 
reddentinm  quatuordecirn  fmata  et  qnatuor  porcos,  quoiuiu  quiiibet  valere  debet  Septem  solidos 
dcnariorm«  l|  usualium  in  Thiirego,  item  predi i  in  Obei  enhasle  leddeutis  uuclecim  frnsta,  donarerit 
et  tradideat  aobis  ei  cccle«ie  amlia  eonditiouihu.s  hüs  ^diecti»,  m  am  ipgi  scoiastico  constitnepemus 
in  memoratie  prediia  ttsarractam  et  quod  eadem  prcdia  Anne,  nate  Hemme  dicte  V'ylmariane  de 
Bichtliawile,  Margarete,  nate  Ite  dicte  WisBelingc  de  Öthiiicbon,  Katherine  et  Eliaabetb, 
fliiabiis  Gute  dicte  Wolfiu  de  TLurego»  concederemus  pro  aanuo  censa  qnatuor  denariorum  nsn' 
alium  in  Thurege  eolveado  ecdesic  no^ho  nm\s  sin-ulis  fcsto  heati  Galli,  iure  hcrcdita.io  possl- 
denda,  ita  etiam,  ut  aliqua  vel  «lt<juibus  liluirum  predittarura  deeedentibus  im  hereditariam  prediorum 


1  Sohn  des  lUtlnx  Rüdiger  Mantstsit,  vgl.  Iieyi.<itfr  Vf. 

'  Die  b6lrefftiiid»u  Güter  ko&i^t^a  ti4  Mark;  vgl         nr  a5I.'>:  dazu  l:mn  noch  nn  Gut  t»  Kcrmrl,. 

*  DU  Frmim,  die  ans  gerne  andern  Gfgmden  stmuttien,  smd  wohl  iUc^itimt  TädUer  ite«  Chorherr» 
Bildiger  Mannest,  der  sU  m-f  dic^e  Tl>/.,r  nin^faUct.  DieK  besUUigm  die  folgenden  BesHmntungen  über  Ver- 
erbung Hut-  m,i  iegmmt.  Ü*.svetHUHUn.  üie  mewtm  Ohorherrm  uuterhMten  solche  Verbindungen,  die  detn 
geuittehen  Coelibat  widersprachen. 

VII. 


prcdictonini  apiul  .sniic-rsHtem  scn  snpfiistilcs  filias  dchi  .it  ronnuirrf  Item  si  allquu  vel  aliqne  filiarnm 
prescriptarum  proleui  reltuqueret  ttügitiinjun,  tolis  prulcä  iu  Jocum  matris  suceedcre  debet  tauqaam  in 
atiriiein 0t  hniusmodi  snecessio  locum  habere  debct  in  heredibns  Hneariter  legitimo  desceadentibas, 
utpote  in  nepotibus  nsqne  in  infinitum,  ipeaque  8uoce»iiio'')  ad  collatcrale«  heredee  «en  extraaeos  est 
nullatcnas  cKtciKlciKui.  Pi'cterea  coiidictnin  est,  qucnl  fille  memorate  seu  aliqua  ex  ipsis  aut  ipsariiiu 
hercdcs  liucariter  Icsitiiuo  dc-scciuleiites  tion  dcbciit  veii<?it!onis,  donad'otMs,  perniiitationis  seu  alio 
quocumque  titulo  tJawieträ  am  aiimiaru  iu  pai'2io»a$  aJiqiius  qaod  ck  cunipatit  ia  predii£  pre- 
notatie.  Immo  etiam,  si  filiaram  aliqua  predictarom  religionem  intraverit  approbatam  et  ibidem  pro- 
fessa  feerlt,  ius,  (jnod  ei  compctiit  in  dictis  prediis,  post  eios  obitum  ad  prolcu  aaam  legitimam, 
quam  si  iioo  habncrit,  ad  sororcs  suas  pvedictas  supcrstitcs  debct  devolvi,  quo  si  non  esscnt,  ad 
e«cleeiiain  uo«train  diettim  im  bureditariuni,  qnod  ei  cQmpetül,  pleaarte  Uebet  merti.  Bi  vero  predicta« 
fliia»  ouues  decedere  absque  prole  contingeict  Icij^itima,  eo  caau  predicta  predia  ad  nosiram  eeolesiam 
libei'e  devolvuntur.  Condictum  est  etiam  et  isonveatam,  si  scolajBticu«  memoratua  cnraret  et  efficeret, 
qnod  filie  prenotate  aut  earum  aobole«  legitima  ad  manus  nostras  ins  hereditarinm  sibi  in  predictia 
f'on)H'tfi)s  prcdih  rcsignarcnl  ac  suo  iuri  cederent,  si  ipso  soolastsco  siiperstUe  pvedicfa  predia 
quovis  ca^u  ecoißäie  nosti'e  vikcarc  cüuUugeret,  quod  ipse  &üokäUeus  hm  ca&ibu£  de  piefaUs  prediis 
ad  augmeutttui  divini  oultus  in  ecciesia  nostra  potest  et  debet,  prent  sne  voluntati  placnerit,  libere 
ordinäre.  Nos  dilectionem  et  benefieentiam  prefati  scolastiei  attcndcntes  osufi-uetnm  in  prediis  pre- 
notatis  s51)i  coustitinmns  per  piesenfcs  ac  ipsa  prcd'n  tnrf  'tu  iltario  pio  ccusu  preaotalo  salvis 
eouditionibns  suprasoriptie  memoratis  filiabus  oou<ie8sünu$  el  tenoic  presentiuiu  cöDeediiuos  posaidcuda, 
promittentes  bona  iide  et  aine  fraude  pro  nobis  nostrisque  auccessoribus,  quod  filiaa  predicta«  necnon 
ipaarum  aobolem  tegitimani  ac  conditionea  preootatas  et  qnamlibet  ex  ipsia  numqnam  impugoabimna 
vcrbo  sive  facto  per  nos  aeu  quoscumque  alioa,  et  qnod  firma  et  rata  liabebimus  omnia  et  singula 
supraseripta,  et  ad  hcc  fidelftcr  ohsorvanda  nos  nogtrosqiie  suett-ssorea  ac  nostram  ecelesiam  pre- 
ücutibuä  abligaiuut».  l^t  iu  evidentuun  omninm  pretaissärum  prcseut^  litteras  daplt<^la&  &igüliit  nostria 
patenter  comninnimug.  Et  ad  n)aioi*effl  cautelam,  ut  predicta  omnia  et  aiogula  maneant  incoDTulaa, 
snpplicatiuis  vcncrabili  (Ii  i  i  tc  Elisabeth  dei  gratia  abbatiase  moiiasterii  Thuricenaia  necnon  bono- 
rabili  domino  loiuuini  .ideiii  gratia  abbnfi  nioDastcrii  Hereinitaruni -,  ut  Id  cvidcntiam  pretnis- 
aorum  aua  appeudaut  sigdlä  biii  lilteris  dnpiicati».  Aetam  et  datnm  in  eapituio  nostro  anno  domioi 
milleflimo  tricentesimo''). 

Noa  £li2abeth  dei  gratia  abbatiasa  monasterii  Thnrieensis  ad  petitionem  honorabilis  In 
Christo  . .  prepositi  et  capituli  ecciesie  Tbaricensis  predictomm  in  evidentiam  omninm  prescriptornm 

»)  In  der  Gople  ist  die  Stelle  v(i:)i  vorhergehe inlen  b-,s  zu  diesem  Wort  »eucoesAio''  nusgefaUen.  ')  Auf- 
fallen derweil  e  sieht  in  der  sonst  tehlerhaClon  Copie  der  'tag  ,non.  lulti,  iitdietion«  XII II*,  letztere  ft-eilioh 
tiia  1  XU  hoch,  wenn  das  anoti  hier  atohende  Jahr  MGCO>  richtig  i»t;  vielleicht  war  das  Datum  in  der 
anderen  verlareneii  Aiiafertignng  vollständiger. 

•  D^ntitl  di«  ilUgitiwit.  Geburt  an  mii  lahuju-äni. 

'  Diu  KiHinn  Vobnar  von  HiehUrHviU  iiar  mtiiiL  niue  livfiyf  dünKuUlm,  tte«  t/*>»'i  Mgmleute  hoHt; 
i-yi.  vbrH  17,  «»•.  'JIQH,  uiidtii-,  itie  die  Wolf,  ÜOris/e  der  Ä^timtiH. 
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sigilium  nostrom  appendi  fooimiu  hiia  litteri«  dnplicatis.   Actum  Thoregi,  a.nm,  dio'  et  indiclione 

prcnoiatts. 

No8  lohannes  dei  gratia  abbas  monasterü  Hcromitarum  ad  rogaitim  honorabilis  in  Christo 
.  .  prepositi  et  capituli  eoolesie  predicte  Tharicensis  in  evidentiam  premissoram  sigillo  nostro  bas 
litteras  dnplicatas  dozimiu  roborandas^   Actum  Thnregi,  aooo,  die  et  indictioDe  pi'eootatiH 

Original:   Perg.  24/37  cm.    St.  A.  Z    Propttei  nr.  100. 

Die  4  Siffel,  beachädifft,  dn  Propst»,  KapiUl$,  d«r  AebHsrtn  und  des  Abts;  KgL  Sigelabb.  Lief.  V. 
wr.  67,  I.  nr.  89  und  O.  v.  Wys»  AbUi  Z,  SigeUafel  nr.  10^. 

Vopien:  Antiqua):  üanindung  nr.  -IM  auf  einfm  zweiseitig  beschriebenen  unbesifftlten  Pergament- 
blaU  von  mehersekr^  des  XIV.  8aec.  —  St.  A.iS.  gro»ses  StifUurbar  foL  40;  Cod.  dipL  cL  Propatei  nr.  m 
p.  465.  —  SiadlbiibL  Z.  ScheuclUter  Dipl,  i3fi;  Dürsteler  Anhang  z.  GetchleeMerbuch. 

Beg,:  Mnsidler  Begesten,  Nachtrag  nr.  2. 

!«5(>5.    Bischnf  Eberwin  von  Worm..<i  gibt  allen   Geütiichen  mner  Di^cese  ein 
Vidimus  der  Bulle  Papst  Clemens  IV.'  für  die  Augustiner  Eremiten  betretend  Bau* 
tmd  Ausschmückunfj  ihrer  Kirchen.  Kl^strr  und  Jaltrzeitstifttingen , 

litOO.    Juli  14.    (Oder  1802.    Juli  l,5.f.  Worms: 

Original:  l'e.ry.  20/18  cm,  SLA.  Z.  HirUerami  Sl  (durch  Ff.achiigktU  bt&ckädigt,  Kalbsbaart  auf 
dem  FaUt,  rauh^  Rückseite). 

Sigel  sehr  stark  beschädigt,  Q  sittunder  Binehof,  kleines  kreisrundes  Hücksigel  des  Sekretärs  mit  d*m 
Brustbild  St.  Peisrs  (Patrons  von  Worms)  f  S  BBERH.  SBCU.  CPI  WORMAGIEN. 

3566.  LUtold  Gniirser  qtdtiiert  der  R-opitei  Zürich  64  Mark  als  Kaufpreis 
der  von  Mm-gm-etka  von  Hmtaü  verkauften  Güter. 

1300,  Juli  26.  Zürü^. 
Allen,  die  di.sen  brief  sehent  alt  b5retu  lesen,  kund  ieh  L&tolt  Gnirser,  burger  Zirich,  || 
dn  idi  ze  fron  Margareten,  hcrn  Walt  von  II  n,  vHc  ritters  wegen  cupbangen  ban  i|  von  bern 
Korwolf  uut  von  meister  üeinrieh  Manessen,  korherrea  Zürich,  vier  unt "  ««^rli?.«-  raarcb  gftfes 
ailbers  Zirieb  gewiebt,  die  der  probst  unt  de  capitel  von  ZArich  der  vorgenan<ien  (Von  Marga- 
reten gelten  eolten  von  dien  g&tern  ae  Obereoweningeu  unt  von  dem  gät  ze  Oberenbaele  uot 


'  ,  Icii,      .   prenotaäs*  steht  an  der  ersten  Stelle  iti  der  Copie  gar  nicht  und  ist  gedankenlos,  da 

der  Tag  und  die  IndOclkm  oben  nicht  ang^febcn  sind;  immerhin  schfUd  die  Bc^igelmu/  um  glfic'icn  T,ig  erfolgt 
SU  sein;  vielleiehtist  auch  nur  in  der  hier  vorüegtnden  Amßrtigung  üben  das  TagenitdutH  anfgeasei*  u-onie». 

*  Das  midert  Exemplor,  wM  für  den  ScholasHcus  selbst  besHmmt,  hai  sieh  nicht  erhalten. 

*  Vom  Sä.  Juni  iä^ö;  vgl.  oben  IV.  nr.  l^. 

*  Da  für  den  Bau  des  ZOrdier  Augustin*rklosters  1374—84  mehrere  Indulgenzen  erlassen  wurde», 
und  die  Kirchs  erst  im  14.  JafitTiundf  rl  f  ,  hmwt  ma-de  (AUeu  Zürich  I.  p.  689j,  hatte  die  Bulle  um  1300  grosse 
praktische  Bedeutung  für  das  ZürcMt-  Kiuster. 

Du:  Form  des  Datums  MCCC  II.  idas  Itdü  (»Atie  IndikHon  Utsst  mreifelhaft,  o6  //  sum  Jahr  oder 
SU  idus  geh&rt. 
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von  ilciii  ;;fit  zc  Ncri  iU'li,  du  si  ticni  vorgonaiulcii  jnobst  ;iut.  dem  capUel  zc  kofTeii  liat  gegel)eii  ' 
iiniU  de  vorgciij\ii<1e  silher,  mit  dr  kb  de?  silbci-s  allcklicli  von  dien  vorgciiaudcn  licrn  KorwoH' 
nnt  mcieter  tleiurieh  Maüessoa^  gowert  büi,  uut  de  siu  micli  gewert  liaat  dcä  prastcs ')  uul 
des  cnpHeU  der  vorgcnandeo  wegeo,  die  de  ailber  aolten  gelten.  Unt  se  einem  offenneo  nrkinde 
ai\c9,  so  da  vorgescbribeu  ist,  gib  icli  dem  probst  nnt  dem  «tpitel  disen  brief  beeigdt  mit  minam 
inirrsi^ol  ofTenlk'ba  Dir  brief  wart  Zürich  gegeben,  ilo  man  von  gotfcs  geburt'')  zaltc  -/welfhuDdcrt 
iiut  nun%eg  jar  uut  äiirniivli  in  dem  «eheuden  j»re,  an  dem  neohsten  cistag  uacli  Htmt  Jaoobs  dult 
des  Kwclfbottei),  nut  wareu  da  tegegen:  lohans  von  Rnmliuebon,  Hugo  firnno,  Dietel  unt 
Johaug  Dietot  sin  brfidor,  her  Litolt  Zwike  l&priester  se  Altorf*,  her  Woraher  Biberli, 
Johan»  SehAphcr,  Ueinr.  Spis  and  ander  vil  gezogen,  die  dar  gebetten  waren. 

Oriffiiurl:   Fierg.  ll!3l  cm.   Si.  A.  Z.    l'^rnpstei  nr.  101. 

Siget,  wohleyhttUeii,  abhaugmid,  Q  S8  ««wi,  Schild  mii  3  Widderhömtm,  die  auf  Metzgerb&t  uf'  odn 
lUttus)ftu»ttu.  tttuten;  der  Naiiie  Gnürxtr  tKlrfte  «on  gnllrten  o  knauteru  obnMtett  «ein, 
i  S'  LVTOLDI  UCi  ÜN^  KSSn;  etne«  der  äUt«t«n  BürgcrHgH. 

€Jopü»H :  St.  A.  Z.  gro$ses  St^mirbttr  fd.  9S ;  Cod.  dipl.  der  l^opstei  nr.  130  p.  4€9,  —  StadUriH.  Z. 
tScheHctiMr  DipL  SSSf';  DürsMer  Jiarit<Ues  eccL  p.  50. 

2567.    Bischof  Heinrich  von  Komtanz  betätigt  die  Stifttmg  der  Kaplanei  des 
St.  Blasius-Altars  im  Grossmiinster. 

1300,  August  IS,  Züneh. 

H[einrica8]  dei  gratia  Gonstantiensie  episcopus  dileotis  in  Obristo  universis,  ad  qnos  prer 

SOI  tos  (ici  vcucrint,  sinceraitv  |  in  domino  caritatem.  Cum  pie  memorie  düectus  in  Cliristo  Hngo  de 
M  üliniatten*.  tbesaurarius  ccclesie  f  prtiposUure  Thuricensis,  allare  sanH:  n',.>;:  Ii:  l  ailrm  5:itum 
ecciesia  pro  sue  et  predei^essoram  suorum  ||  aDimarum  »alute  dotarit  eutn  po&sesäioiiibiis  neu  rebus 
immobilibns,  quibns  persona  idouca  comode  poterit  sustentari,  et  enm  dilecti  in  Christo  . .  prepoaitns 
et  capitulum  eeelesie  Thurieeusia  laeobnm  Bufi  saeerdotem  altari  inTestiverint  de  eodem,  nos 
haittsniodi  dotationem  de  dieto  altari  faetam  approbamus  ipaamque  aactoritate  ordinaria  tenore  pre- 
senttnm  ronlrrmamas.  Datnm  Thurogi,  anno  domint  miltesimo  trecenteeimo,  X.VIIL  kal.  Septerobris^ 
indiotione  Xill*. 

Oi'tffittal.'  P^g.  9}19  cm.  Si.  A.  Z.  Bvjwtet  nr.  i08. 

•Si'/t;  dtK  liisciiofs,  ileiiirüh,  hcschiiclüit,  aOhwigend. 

Jt4Sff,i   Heg.  d»r  ßisehiff«  wn  Komia»*  IL  m.  äJ9i. 

*)  Sic.  *■)  Um  übergesetzte  Zeiclicu  mi^hi  sswar  gftU£  »ub  wie  eui  u-Bog«u,  äuiite  »ber  dooh  iiux'  eita 
i)b(.TgesoLxt«$  i  bedotiten,  da  noch  lange  keine  u-Boge»  vorkommen. 

'  XJfhrr  ilh'sf-u  Kayif  vgl.  obai  of.  2,'j19,  35&0  und  3564. 

'  Wühl  yadiftilj/«r  (Us  1207  vemtsrhenm  8ehaitm«Mert  Johmnts  MunMSf  od«r  astcA  uw,  weil' 
tiiidigtr  ManegM  die  Kavfmmme  bestritt;  vgL  oben  die  Urkunde  nr.  •jriß-t. 

)  Frätun-,  129ß^  Kaplan  vom  St  Jakob  an  der  Sihl;  ogl.  oben  Vi.  nr.  3867;  jetat  Nae^tdger  d«a  Jlt94 
vork»m.7ntrt>dKn  Lmil/rrtMiterit  Rudolf  w»  Altdorf. 

•  HHgostiifh  um  SO.  Juli  t'J!'!  :  ihr  AUmwfiffiin;/  i/^M-hah  »chon  1284,  tnirde  veriiichii  1293.  nniiKfüfhtfH 
läH-l;  vgl.  obvu  V.  lu.  JUUJ  mul  i'l,  m:  x^tiO  wnd  äHUii;  dtn  bitcMfliehe  Bestätigung  tu  fulift  oUq  istwu»  npiit. 
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äÖOS.    Achlis.üii    Eltmhcth   von  Zürich   verhthf    mn   dnn   Edlcu    Rudolf  von 
Wiidenswil  ihr  hiezu  anfyescndcte  Ij-Ju-t,,  an  d^.ase.n  Vo.ttern  Arnuid  and  Wodtiwr. 
1300.    Autjunt  (Y  vielmehr  Mm-&  20.)    Zürich,  Aht.m. 

Wir  Elisabeth  von  gottes  gnaden  ebtisclien  des  goti^hnses  zc  Ziiricli  in  Kostcncer  bistuni,  | 
Bant  Benedict««  ordio«,  kuudcu  allcu  den,  die  disen  biici'  äHüelieut  odci'  liürcut  lä&iu,  \  das  ciu  üdcl 
herre^  her  Rfidolf  von  Wediswille,  allA  dÄ  lehen,  di  er  von  Ans  and  1  Anserm  gotshns  bat,  lidek- 
licb  mit  einem  oifeoen  briefe  und  mit  dem  ArkAnde  sinea  ingeaigeb  af  hat  gegeben  an  nnsei  hant 
mit  allein  dem  reclite,  so  er  su  battc  von  um  '\w\  uiiserni  ^^olzbuse,  und  bat  uns,  das  wir  düs.cll)ca 
leben  iu  allem  dem  reebte,  so  er  si  hatte,  lihcu  iiitieu  vettern  von  Wcdiswille,  zwcin  edeieu  borren, 
hem  Arnold  and  hern  Walther  gebi'Adern'.  Und  dir  die  bette  des  voigciiaadeß  ber  Rndolfcs 
von  Wediswille  do  Üben  wir  d&*)  leben  mit  allem  dem  rechte'*),  als  Ach  ers  hatte,  den  vorgeoanden 
herre»,  hern  Arnold  and  hcrn  Waltber,  ze  rechtem  lehen,  and  dür  ir  beider  bette  and  zeiuem  offenen 
Urkunde  vmd  bcstetauge  all  i  lii^.  r  vorgcsdirlbener  dingen  so  hcnkcD  wir  ünsir  ingcsigf-l  disen 
brief.  Di«  gescbaoh  und  dirre  briet'  wart  gegeben  Zürieb  au  uuseriu  böte'-,  do  von  uuscrs  herren 
gottes  gebarte  waren  xwelfhanderd  jar  [and  nÄncig  jar]*),  darnach  in  dem  sehenden'  jare,  and  in 
dem  zehenden  jare  an  dem  zistage  nach  i&nsem  vrowen  tald  zem  ernde'*»  da  tegegen  waren:  ber 
Cbfinrad  vou  Sant  Oallen  korherre  von  Ziirieli,  her  Biber  der  achultbezzo  ZAricb,  Wilhelm 
von  Arberg*,  Wilhelm  von  Tiidingcn',  Johaus  vom  Bache'',  Dietlielm  von  Woloebovcn* 
und  ander  erhera  lillte,  do  indictio  was  da  dricebenda. 

Originnl:  Perg.  14/SO  cm.  StädtUehe»  Archiv  Zürich  nr.  101. 

Sigd  irnhUrhalUn,  ttbhanffmd,  das  sioeite  der  Äebiitsin  S.  o.  Spiegelbtrff ;  vgl.  O.  v.  Wyt«  Ahtei  Z. 

SisfsUafei  m\  10^. 


•)  Hier  steht  .vo"  darch  Üntarsti-Mchung  getilgt.  *)  Hier  steht  ,»o»  duroh  zwei  darunter  ytseliLe 

Punkte  getilgt;  die  vit;r  fdltjeiideu  Worti.'  ;iuf  Rtisur.  -j  (Jebcr  der  Zeile,  ulUn-iiiiig^  ein  w.jseiitUch«!' Zusatz, 
ab«r  vou  dm-  gleichen  Uand.  Uüriiig  Im  «lüiiCfjsif,  von  a.  v.  Wyms  wird  mit  HMht  .miiisig*  vermutet. 

'  Arnoia  vnd  Walther  9<usm  im  Bemer  Oberlanä,  da  $%«  1232  von  Ida  von  Utputmen  die  doHige 
Herrschaft  gterht  hatten.    Dit  ihrlfn  Uhf  ylti.^xcnex  I.i'hcv  layen  vielh-U-ht  ziaii  7'eH  in  Uri. 

*  Htff  ,CTtH«'  schtint  nicht  mtf  dtett  H&f  im  Getmttde  oder  den  MUmUrhof  davor  beztigiieh,  sondern 
dm  J^/ienhof  der  Afbtüsin  und  i/nw  MinisUriaUn  eil  btetUhnett,  da  es  getcifhnllch  bei  Verleihnngen  gebraucht 
wird,  vgl  Begistsr  IV.  und  Vf. 

*  Et  klhnUi»  an  sieh  fraglieh  «in,  ob  dieses  10.  Jahr  nur  eine  Wiedoi-lwluuy  des  00.  Jaht-cs  miUr  i>ö 
es  zu  90  zu  addieren  sH;  dock  Spricht  die  Indiktiott^  tmd  das  erst  seit  1299  vorkommende  SKgel  bestimmt  für 
letfiters  Lästmg  =■  JSOO. 

*  Die  bei  Binreihtmg  dieser  Urkunde  angefiommeHe  Erklärvng  von  emde  =  ernte{monat)  htä  »ich 

««itAer  als  unriehtig  enoieSen;  es  {s(  rhhuehr  nn  <rhd.  ör'.mt,  mhd.  crrtuU  —  Anfti-ag.  Uor<fhafl.  Aufdinflalifi 
Marie  (S5.  Mdm)  mt  denken.'  freilich  kannte  b6i  der  hier  gebraucMtM  ^■'tiim,  ^umdti''  ^choii  eut  MiAxv&rstitmlittt! 
dieses  Wortci  im  Sinne  '.  on  Ernte  L  oriiegett  und  dann  doch  Ättgust  gemeint  sein. 

*  Die  Herren  von  Aarberg  (Et.  Bern)  tearen  vertvandt  mit  den  Grafen  von  Keuehaiel,  Helleicht  atKh 
Unit  den  Wädenswilem. 

*  Düdin^im,  Pfd.,  Kt.  FreUmrij,  ein  in  Ftubitrg  verbiirgertc.'i  h'ai.'^f/fscMeiht. 

'  Johanneji  du  Eiva,  vom  Bmlt,  kiHiUnt  m  Urkunden  des  KimUrs  Meriakeu  vor;  fgi,  FofUrs  rerum 
Bemensiwn,  Begisier. 

»  Zürcher  Bürger  und  Bat. 
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C&pitn:  ätädtitchfS  Archiv  Z.  Häring»  arbar  foL  188  im  a°  i^).  —  Documenta  Aitbatim  i.  96$ 
(zu  a»  1260). 

Drucke :  G.  v.  IFyss  Ahiri  Z.  Heil.  39t>  mach  Iläring,  aber  c.  29.  Märt  1300).  —  FimUt  TtTvm 
Bememium  IV.  j>.  fl  {vieMig  z.  W.  M&rx  ISOO,  nach  dem  üriginai). 

0569.  Hm'  Rudolf  von  Wädemwü  bittet  die  Aebtissin  Elisabeth  von  Zttiich, 
das$  sie  die  bisher  ihm  zugestandenen  Lehen  seinen  Veüem,  Herrn  Arnold  und  Wahher 
von  Wädenswil,  leüie. 

8,  D.  (vor  1300.   August  16.  retp.  M&r»  29,)\ 

Mioer  gnedigen  vrown  von  gottes  gnaden  Elisabctbun  cbtiselicn  zc  Zujjrich  enbüt  i>  h  her 
llfii'  -H  von  Wediewile  miucn  willigen  dinest.  Vrojwc,  ^-^vrw  ioh  vou  iiwien  gnaden  von  ucli  und 
uwoiin  goUliufi  hatte  ||  ze  leiieu,  das  gib  ich  üf  ia  uwer  hanci  und  üwenu  goUUua  lidiklicL  aud  mit 
ininem  ganzen  willen,  und  wan  ich  zik  Acb  nit  komen  mag  vor  kränkelt'  mines  libea,  so  bit  ich  ich 
dur  iemer  minor  dienst,  das  ir  dA  leben  lihent  minen  vettern  vou  WediswiDe,  hero  Arnold  und 
heru  Waltlieru,  in  alltim  dem  ypclite,  als  k-li  es  von  &cb  uud  uwi  :rn  irMrhi^s  uny.har  hiin  braclit. 
Und  da«  di«  g»tt%  uud  gewer  si,  m  ieli  getau  bau  minen  veteni  den  vorgeoaudca,  so  beuk  ich  min 
iogosigel  an  diaea  brief  se  einem  offenen  Arkade. 

Oriainal:  Perg.  9/13  om,  äUkUisctm  Ärehit»  Zürich  ttr.  iOf. 

Sigel,  sehr  tooklerhallen,  abhängend,  de*  Rdien  Budolf  von  WOdeMwil;  vgl.  Sigetabb.  V.  nr.  SS. 
Copien:  StäeUiaehes  Arehii)  Z.  SäHngt  Urbar  und  Doctim.  Abbaliae  I.  354  (beide  zu  12S0), 
Druek:  G.  v.  Wys$  Abtei  Z.  SeiL  394. 

2570.  Ritter  Hai^itnann  der  Meier  von  Windegg  setzt  seine  Eigengüter  und 
Einsidler  Lehen'  unterhalb  des  Roelenbaches  den  Rittern  Hermann  van  Bonstetten  dem 
jungem  und  Bcringer  von  Hohenlandenberg  zu  Händen  seiner  Gattin  Gertrud,  Tockter 
des  Marschalls  Hermann  von  Landenberg,  als  Gegenleistung  für  ihre  zugebrachte  Heim" 
Steuer  und  als  Leihding  m  Ifand, 

Uwter  den  Zeugen:  Graf  Rndolf  von  Hababnrg,  her  Rttdeger  von  Werdegg,  her  Hng 
von  Landenberg,  her  Ulrich  von  Scbönenwerd. 


'  Vijl.  die  Verleihungiurkmide  der  Aehti.ixiit  vojit  16.  August  1300  oben  nr.  25t)S,  der  diese  Erklärwg 
wrmitgtken  tiiuss.  Ihr  hriff'itrtif/trr  auf  mündlichf  l'crieywn^  berecknetir  Stil  iit  für  die  Verhandlung  am 
Lehenehof  "riir  bczfichfimd.   Da.<  Datum  fehlt,  irifi  häufig  m  Briefen. 

*  Am  n.  mtober  1300  fmu  König  Ai^ecM  in  Maim  schon  einen  SeMedttprueh  Ober  die  Erbsehaft 
des  verittorbenen  Budolf  wn  Wädtimoil;  vgl,  Böhmer  RegetUn,  Äddiiamenium  p.  413,  tmd  Anzeiger  für 
Schwrizergesch.  IHftr,  p.  -iß.  r^cr  Tod  dee  Edlen  ist  aUo  he.itimmter  zu  heyrenzf.n  ah  nach  0.  t\  Wyet,  der 
üivm  Urkunde  zum  2iJ.  HapUMiUei'  setete;  vi^nuhr  ii*oi»ehen  3ä.  Mürs  und  Mitte  Oktober  1300. 

*  Die  *Km  Teil  schwer  icu  beetimmeTiden  Orte  liegennicht  im  ZUrckm-  Gebin,  sondem  in  der  schtetßc- 
riscfum  March  in  der  Gegend  von.  Üeichenburg ;  in  einem  der  dortigen  Bäche,  ettM  dem  von  Bothberg  kam- 
metfOm  JtUtmerbach  ist  vohl  auch  der  JÜtlhebaeh  su  aachen,  letaterer  aleo  im  Kt.  QiaruH. 
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iJtOO,   Sepimnber  IS,  Zürich. 

OHf/inal:    Ptrg.   miftsarrldv  St.  GolUu,  Ifäotrt. 
Hcffent :   Pfäeerser  Beg«sien  nr.  114. 

!J57I.  Ülrfeh  Bnrwnlf,  t9tfilli:ertreler  des  Propstes  mn  Zürich,  verleiht  dem  Spital 
Zürich  Güter  zu  LudrUikon,  wdciie  der  bisherige  Lehensträger  Ulrich  ßoUing&r  an  den 
Spital  verkauf  t. 

1300.  September  »1. 

Allen,  die  disen  brief  sehen  oder  böreo,  k&nd  ich  her  Ölrich  Rorwolf,  korherre  zer  bropeteige  || 
Zürich,  vürwe-tr  mis  herren,  biopst  Johans,  der  desselben  goücbus  bropst  ist,  das  Ölrich  der  || 

Bnllinger  und  vir.  AHelhcif  sIi;  v.-titin  vr-i-kn;;f'  han»  ir  holt/.,  lit  in  dem  Ki-tic-'"  ,  daran  obcrtbalb  !' 
stosset  ChQnr.  Kschewurmcs  gilt  und  uiderthalb  der  Zimberlliten  von  Ludretinkon';  ir  holtis 
an  der  Egge',  daran  nidenuf  stosset  hern  Hages  Maneseen  gflt  de»  eltero;  ir  bolts,  beis^et  la 
Scfaftneneich*,  lit  niden  an  HflnribAle  bi  R&delmos*;  ir  aker,  beisset  nf  Leingriggen*  ob 
Weggebftle;  ir  holtt,  beisset  an  der  Egge,  daran  einhalb  stosset  das  asser  Rüdelmos*  und  andcrt- 
l)ft!h  Chönr.  Esclienwurms  güt  and  GAntbcrs,  sts  Runs,  d-'i  von  njisf^vm  p-otzlius  crhc  sin.  mit 
allein  dem  rechte,  der  fribdt  uod  der  ehaiUgi,  so  derzü.  gehört,  hern  Werober  Bibcrlin  ze  des 
Spitals  and  zer  dirftigon  wegen  Z&rich  ambe  siben  pfont  and  fSonf  Schillinge,  and  gaben  8&  uf 
mit  allein  rechte  anserm  gotxhos  aa  min  bant,  mit  dem  godinge,  das  ichs  hern  Wernher  Biberlin 
/.e  des  Spitals  wegen  se  rechtem  erbe  lihe.  Und  alse  lectt  ich  m  unsere  gotzbas  stat  düsclben 
li^lz'T  ünd  den  akf"  mit  allem  d«m,  so  derzfi  gehört,  hern  Wernher  Biberün  ze  de?  Spitals 
und  der  dürttigou  wegen  Zürich  se  reohtera  erbe  umb  ein  jerlicbeu  oins  eis  üertel  cberoeo  und 
zweiger  Pfenninge  unserm  gotzhus  ze  sant  Martis  tult  ze  gebenne  ewekliehe.  Und  bieraber,  das  dis 
war  und  stete  si,  so  gib  ieh  hern  Wernher  Biberlin  ze  des  Spitals  nnd  zer  dArftigon  wegen  and 
in  ir  narnrn  tisfti  hiipf  bcsigelt  mit  n  imo^  iDgesigel  zeim  offen  urkinde.  Dis  gescbacb  and  dirre 
briet"  wail  geben,  do  von  gotz  g-ebune  waren  zwelfhünfiert  nnd  nüuzie;  jar  und  darnach  iu  dem 
zehenden  jare,  an  sant  Manritien  abeude,  da  zegegeni  waren:  RorwoH,  Küdeger  liorwolii  Fride- 
rieb  Herte,  Wernher  des  Spitals  meister  and  ander  l&te  genfige. 

Original;   rerg.  Hill  em,  St.  Ä.  Z.  SjiiUl  nr.  89. 

Bigtl,  woMtrheaten,  äbhtmgtnd.  Ott  Ch^herm  Ronaoif;  vgl  Sigaabb.  Lief.  V.  nr.  84. 


•)  Oder  ,Keuel<'r,  vielleicht  das  jetzige  Senel  westlich  von  Ludretikon,  SiegMed-Atlaa  175, 

I  iMdntäcon,  Pf.  ThalwiL 

*  Egg,  watflich  von  Ludretikon. 

*  Der  jetst  nicAf  mehr  gehrauclUe  Xuüu  utuM  da»  nof  iUr  Egg  gegen  das  Mideiimd  hin  dtgmde 
Wäldchen  beztieknetl, 

'  RihMvwos  jvtzi  Moox,  f/rossea  Tonrfriet  Kwitchen  dem  Xidetbad  und  der  Egg. 

*  I^mgitib  «üdliek  ma  Hgg. 


m 

Pi'iorin  Katha'rina  von  Oetmharh  ■verleiht  dem  Peter  Ziegler  von  Tannen- 
bach den  Acker  in  den  Widen  zu  HesUbach,  den  Konrad  im  Keller  ihr  kiezu  aufgab. 

1300.  September  99,   Klotte»-  OeUnbach. 

Wir  Katheriua  priorin  und  der  couTcnt  von  ötenbaoh  k&ndeu  allen  den,  die  disen  brief  || 
seheut  oder  hörent  lesen,  da^  Ohünrat  in  dem  KcFi  e  von  Hcslibacii  für  uus  kao)  und  ufgab  ||  dcu 
achcr  in  den  Widon'  zc  Hcslibach  und  bat  uns,  das  wir  denselben  ac.her  iihcn  Peter  ||  dem 
^ieglei'  vou  Tauueabacb Wir  geneiget  tiner  beLte  uud  libeu  PeLer  dam  vorgeuaudeu  dea  vut- 
geseiteo  acher  in  den  Widon  and  sinen  erbon  ze  reehtem  erbe  amb  denselben  Kios*),  so  in  Chftnrat 
vor  im  hatte  gegeben  ibte  und  Anser  samemuigc,  und  disen  selben  zins,  fünf  vierteil  kernen,  sol  er 
vvorcü  jarllhcij  l'lüscvrü  coiivcutc  /-o  sunt  Marlis  tult  urrl  ii  Ii  Zurieb  ines.  L'nd  <las  dis-';  war  sie  und 
onch  vestc  nud  stSt  belibe,  so  geben  wir  .  .  die  priaiiu  und  dei*  cotivoat  von  ÖUnbaoli  dem  vor- 
genanden  Peter  ond  einen  erben  disen  brief  besigelt  mit  anaenn  ingesigol.  Dis  gesohscb  in  iinserm 
klosterhof,  do  von  gotz  geb&rt  waren  zwelf hundert  jar,  daniacb  in  dem  hnndertoetem  jare  *,  an  sant 
Matiritieu  tage,  da  cegen'')  waren:  her  Bartman  der  Saler,  ftlricb  Gorkcit,  C.  in  dem  Kelre, 
H.  in  dem  Kelre,  C.  Alaman,  t\t.  SprAngli,  Ber.  Ings,  H.  Inga*  und  ander  erber  lAte. 

Oriffiiitll:    i'frii.  !Hi29  r\u.    St.  .1.  Z     iJffenbneh  l.'iO. 

Bifftl,  besehitdifft,  ttbhanffmd,  dtr  Friorin  »an  Golmbach;  i>gL  Sigeiabb.  Lief.  III.  nr.  4S. 

tÖ7ti,    Konig  Albreclit  und  Bischof  Rudolf  von  Komtam  beurkunden  die  mit 
ihrein  Willen  geschehene  Verständigmtg  ztmchen  dem  Johanniter  Orden  und  den  Ver- 
tretern der  Erben  des  Kdlen  Rudolf  von  WudenswU  betreffend  üebergabe  der  Burg 
WädensuyiL 

1300.   Oktober  tT.  Mains. 

Wir  von  ^:<it>i  p;nailcn  der"  Kumiscber  kunic  Albrebt  unde  ich  biscbof  TTainrieh  von 
OtTstcn'/.  tun  kunf  allen  den.  ilic  disen  brief  seheut  oder  börcnt,  daz  vor  uns  warent  brftder  Her- 
mau  von  Ma^ciiii  ,j  der  mai&ter  dc&  s^iulcä  vüii  saut  Jobaues  iu  Tü^emlande  uude  lier  K&dolf 

')  Ueber  der  Zeile.  ■>)  Sic  st&tt  .cefegen*. 

'  Heyden,  jetzt  tu  Pf.  Järlenbach  jf^ltürig,  aber  gcym  Heilütaelt  hin  j/dcyen  am  See. 
>  Jünen  Taimmbach  gibt  ««  am  aaderw  Seeufer  in  Pf.  Borgen. 

'  Diese  Ätudmcksweiee  i$t  viel  seltener  ale  die  »änderbar«  zivelfhundert  nitnaig  und  in  dem  teilenden 
jare,  aber  aue/i  daau  beatimnt  die  ominöse  Zahl  13  sm  vermeiden. 

*  Oben  VI.  nr.  28&0  kaut  «in  .dictvt  Ingtun  et  filiua  suus'  vor. 

'  Dici^ar  Arfikd  ^md  ondcre  Ahveichungm  zeigen,  da-i-i  dir  Urkunde  .tnhvierUeh  au»  der  kSniglieken 
K<tH&lci  hei'viirgtijaiigcu  iwi;  ciiiü  Sältculiütt  Ut  üucJi,  dtÄSS  ein,  luMig  neben  einem  POreten  ein»  Urkunde  atts- 
»IttUl,  die  nickt  Vertragseharrfkter  hat,  sondern  einen  »on  anderen  getroffene»  Verf/hirh  bfiiykundti.  Dif 
Urkunita  dürfte  eon  der  Komtaiaer  oihr  einer  Mainner  Kanzlei  abgefatet  «ein  oder  geradem  vom  Empfänge*; 
äeM  Johanniiermeixter  Henttonn  von  Main». 
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von  (!cni ![  Stain  '  unde  herr  lUldoIf  von  Laiidciihcrcli  mnlb  ubctain  katncnf  liohlich  uiulc  gTiflich 
mit  nusor  beider  willen  uude  wiaseudo,  dius  die  bi'Ador  von  mut  Jotiaime  gelieu  siileut  ifwjiiliuudert 
marke  unde  sibenzee  marke  silberi)i,  ain  hundert  marke  xe  den  tiiehesten  wibeiiuachten,  die  na  koment, 
darnach  »e  den  nishesten  mtttervasten  d&  andern  hundert  marke  nndarnacb')  ze  den  nsebesten  phin- 
geaten,  die  denne  koment,  snln  sn  die  sibcozec  marke  geben,  also  dnz  alle  die  l  u  i  nndc  allü  di 
killt,  man  unde  wib,  swie  sü  genemt  sint.  die  von  lierrn  Rfldo!f  von  VVa'diswile'  iiodc  von  frowen 
Annen,  einer  elicber  husvrowen,  komcu  siut,  sü  sin  gaistlieh  oder  weltlich,  sieb  vuniiebeu  aalen  vier- 
sehen  tage  vor  wihennacbten,  dÄ  du  u^bsto  kamt,  ze  Z  iurich  aller  der  ansprach,  die  so  hatten  oder 
mobten  faaji  an  der  barch  ze  Wadiswile,  an  liten  oode  an  gfitn,  an  erbe  unde  an  aigou,  swa  das 
gelten  ist.  Uude  aldie  wlle,  so  die  vorgenanten  erben  sieb  des  vorgenanten  gfites  nibt  v^rzigen 
hant,  so  sitln  oach  die  vorgenautou  bruder  von  sant  Jolianes  da/,  silber  nieman  geben.  Es  niln 
oucb  die  vorgenanten  der  maister  unde  die  brudei  dm  vorgenaut  güt  ze  Zwiriob*}  antwi-ten  dem 
von  Birgeion  oder  Johanes  Wolflaibesehe  oder  matster  Ulrich,  einem  brfider,  ze  den  vorge- 
nanden  tagen,  also  das  alle  die  erben,  die  von  dem  vorgenanten  herrn  Rud.  von  Wajdiswile  unde 
siner  eltcbcr  liusvrowcu,  vron  Annen,  komen  eint,  sich  s&in  v&i-xiheo  oder  baben  viirzigen  aldei  ') 
ansprach  unde  alder ")  cLafti,  die  sA  ze  dem  vorgenantem  güt  hatten  oder  mohten  han  ron  rcbt  oder 
von  gewouhaiL  £ä  aol  oucli  d&r  vorgenant  berr  Uudolf  voju  dem  Stjiin  die  vorgen&nteu  boi'ch  ze 
Wadiswile'  mit  aller  der  varnder  habe  unde  mit  allem  dem  gftte,  daz  berr  Rudolf  von  W»dis- 
wile  an  smem  tode  lie,  antwrten  ande  ledic  machen;  swa  daz  niht  gescbiehe,  da  sol  mans  an  dem 
vorgenanten  silber  abscblabcii  imde  gellen.  Wir  der  vorgenant  Rüniiscber  knnic  Albrebt  nnde 
icii  der  vorgcuaut  bischof  Haiuricb  von  Costenz  diircb  der  vorir^nantcn  des  maistcrs  node  der 
bi'üdcr  von  &ixül  Joliaues  uudc  üucb  herru  Üud.  vou  dein  8tnin  nnde  lieiiu  liud.  vou  Lauden- 
bercb  bet  henken  ze  ainem  waren  urk&nde  inser'*)  insigel  au  disen  brief.  Diz  gescbach  ze  JUagnntz* 


*)  Sic.  i>)  Sic,  mit  liuig«»m  j,  4»»  imAnimg  di«it»r  Urkuu«i«  auoli  bei  jiuis,  juber,  jmisei- steht,  wohl 
statt  eine«  Ober  u  gesetzten  1  »  n. 

'  Vo-n  den  verschiedenen  Burgm  Stein  ist  hier  wolü  .'fi«tn  im  FriekOtal^  KL  Aargem,  ffen^eint^  da  van 
hier  Mudolf  wnd  Hebnrieh  von  Stein  «w  i30I  im  HaM>wrg.  Pfmdregister  vorkommen,  vgl,  Habt^.  Urbar  //. 
p.  658.  Die  beiden  Ritter  Stein  tmd  Ijondenberg  sind  toohl  Vertreter  der  Wädenaimler  Erben. 

"  Selten  iSS7  verkaufte  Rudolf  von  WädenswU  die  Burg  WOdenstril  mit  ihren  Beeitsungen  und  lit  c/itcn 
tm  dat  Johanniterhans  ßubikon  und  twar  an  den  Johanniterineitter  Berittger  (von  Landenberg  f)  für  6S0  Mark; 
vgl.  oben  V.  nr.  i999.  Obtehon  Rudolf  von  Wädensinl  danuda  »eben  diesen  Kaufpreis  quittierte,  scheinen 
»nch  weitere  Fordertingen  erhobest  irtird^n  su  sein,  die  mit  'JIO  Mark  obije/'untlen  icurden.  Vi^lHcht  iraren 
die  m\  iäää  p.  äJtO  miUa  ^orges^ihtut^n  L^ibdingileittmtgt-u  niviii  l/€»aJUi  uurde». 

*  Rudolf  mm  Stein  scheint  also  die  Burg  innegehabt  m  haben;  da»s  er  ein  naher  Verwandter  des 
verstorbenen  Freiherm  war,  vennutet  zirar  Kä,ji,  Oefchickff  ron  IVadc-nsn-U  p.  S,  aber  ohne  jeden  Beweis; 
aus  der  fönenden  Urkunde  vom  1,  Daembtr  ergibt  sich,  dass  dar  can  ihm  vsrir^tetie  Ans^nich  t*fm  den  ge- 
bnrneii  Sappennilerinnm  Margaretha  von  Hünoberg  tmd  EM>eth  vouSüttikon  ausgeht,  icührcnd  Sdin  umi 
Landenberg  dort  nur  als  Zeugen  vorkomnten,  VieUeichi  hat  auch  der  Kihtig  die  streitige  Burg  durch  diese 
seine  Ministerialen  besetaen  lassen. 

*  Der  Köllig  n  txr  dnmiils:  i'-irklich  iu  .^f/tinz;  vom  Bischof  von  Konstanz  ist  dies  fraglich,  da  es  aus 
dieser  Urkunde  allein  uic/U  mit  Hieherheit  hervorgeht 

VII.  22 
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an  ifxm  tiTph^Un  m^ntagc  nach  sant  Oalleo  tage,  do  man  «alt  von  itoscrs  herren  goUes  gcburt  ttisent 
jor  UDiie  iiruliimdcrt. 

Ofiglnnl:  iVr«^.  Slß2  cm.  St.  Ä.  Z.  Stadt  und  Landtchaß  «ir.  3612. 

1,  Thrwisigd  ÄlbrecMt  besebädigtt  an  rci  und  voeisiteti  utigevraimlieb  Kuanmengtfloehimm  Seidai- 
sehnifren, 

2.  Sigel  des  Bischofs  Heinrich,  vjohlerhaltenf  von  rotem  Waelu,  an  grOner  geftochtetier  Seiäenschnur. 

€opien:  8t.  A.  Z.  Urkunden  Jinhücon  ui:  26  i  XVI.  Sa^.).  —  Corpus  WerdmüHeriamim  I.  f0l.379, 
SttidtbM  ZilrU-fi,  Zürcher  Ufkvnden  Bd.  19  Ms.  G.  2iiO  p.  ViS. 

l>f*u>ket   Anzeiger  f.  lichw^»erg«n:h.  16M  jt^.  4Ü.  —  Süugari  i<^p,  Oomt,  iL  p.  düli. 

Bfg.-   Ifevufort  Ep.  Cotvtt.  II.  p.  488.  —  UOhmer  nr.  968.  —  BisehOfe  von  Constana  It.  nr.  8198. 

3574.  Hemna/nn  von  Bonstetten  der  ältere,  Landrichter  im  Aargau,  beurkundet, 
das$  Margaretha  von  Bünoberg  und  Elisabeth  von  BüUikon,  sovne  Johanncis  und  Walther 
von  Landsberg  auf  alle  Ansprüche  an  die  Burg  und  fferradiaß  Wädenstoil  verzichten. 

1300.  Deisember  1.  Cham. 

Id  gottes  uaiiieu  aineti,  Allen  <len,  die  dlseu  biief  selient  oder  tioreiU  Icscu,  künden  wir  her 
Hermann  von  Boustctten  der  eltr-r.  ein  fr-ie,  Inntriehter  iu  Evgöwe,  das  wir  d«r  ||  bette  der  edeleu 
vvtiuwttu  viou  Margi'ctuD,  Ucru  lliutiuaui^  seligen  dich  vrouwe  von  Hilinoberg,  und  vron  Elgii- 
betun,  hern  Walthers  seligen  wirtia  von  BittinkonS  Jobaunes  nnd  ||  Waltbers  von  Lantz- 
berg^  ze  gerichte  saaen  Käme  an  der  gemeinnn  Strasse,  do  man  zalte  von  gottos  geborte  dr&' 
zclicu  hundert  ]ar,  au  dem  ochsten  tage  nach  sant  Andres  ||  (a^'ö.  Und  da  namcn  die  vorgenanten 
vronwe  mit  recliter  urteilde  ^e  vogte  kern  läborliart  von  Biirgelon,  ein  friien  Herren,  und  gabent 
da  uf  und  enzigent  sieb  mit  siner  bant  and  mit  gemeiner  urteüde  vor  Ans  vir  sieh  und  ir  erben 
alle  und  oocb  der  vorgenunt  Johans  und  Walther,  sin  brfider,  mit  sinr  hant  alles  des  rechtes,  so 
sd  battOD  oder  han  soliou  an  der  borg  mid  der  bersebaft  von  Wedlswiler  bi  ZArichsewe,  mit 
litten  und  mit  allem  dem,  so  darzü  hört  oder  hören  solle,  und  nW'"^  de<«  ^utes,  ligendes  oder  varndes, 
schulde  und  auspracho,  swelherleige  ds»  «i,  das  der  vorgenaudc  ncr  Üüdolf  von  VVedi«wiler  au 
sinen  töt  brachte  oder  bringen  solte.  Und  entw&rtent  nnd  taten  da«  die  vorgenanten  frouwe  und 
Jobannes  und  Walther  in  defi  erberen  geislichen*)  man«  hant  brAder  Hages  von  Werdonberg, 
des  oomeudürs  sunt  Johaus  hus  ze  Bühinkon,  der  das  do  eupfieng  von  sines  ordcna  we^cn  ge- 
mcinlich  und  siinderhar  ze  des  vorgenanten  hm  von  BAbittkon.  Und  tateut  das  die  vorgenanteu 
vrouwe  uud  Jobaus  uud  Waltber  umbe  iro  UAU  der  si.  angebarte  an  «weinhundert  und  sibensig 

<i}  Auf  llasur,  aber  von  der  gleichen  Hand. 

<  Beide  »i»id  'Jtiehter  des  »erstorbenen  Rudolf  mm  WOdenswil;  vgl,  oben  V.  nr.  1999  und  VII.  nr.  2673. 

!>ie  MiitUr  W'iUhcrs  Bü-Uilcon  ^ü,lr  lüshHh  mn  Stein,  sodax.i  hier  doch  eine  indirekte  VertOOTtdtscIUlß 

vUl  deti  vcn  aieiii  OnttiulU,  eifl.  Marz,  Äaryauincka  ßuiyett  Staimuta/'ci  itt  p.  ilG. 

'  Eiue  Mofgarelha  von  iMudiiberff  nennt  Ulrich  von  Büttikon  ihi-m  Oheim ;  vgl.  Diener  die  Herren  von 
Landenberg  p,  ^4.  Aim  vniren  auch  diese  Landsbery,  Ff.  Wättgi,  Kt.  Thwgtm,  mit  den  Büttikon.  Wadtnsuril 
und  Laitdtttberg  vtrwuttdt. 
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marcheii  silburs  Zürich  sewiobt,  die  der  vorgeuaoUö  «omeiniai'  bet  verbArgot  dem  vorgenanden 
böi  roM  von  Burgclou,  das  e«  »6  begenAgte,  wan  es  mit  tegedingen  ond  mit  gedinge  von  ir  wegen 
also  geret  was  and  AberciDkomen  vor  Dnaereo  berren  kiog  Albrecbtc  und  bisobof  Heinrich  von 
Cho;<tßu/,e'  nii  der  verricbtnnge  der  missebelli,  die  sn  and  ir  miterben  des  rorgcnaoten  bem  Rüdolfs 
von  Wediswilcr  hattent  mit  dem  vorgcuantcn  coniendur  und  siucn  brödcro  ombc  die  vorfeBantco 
bürg  and  das  d&i%ä  hört.  Und  biernber  ze  einem  wareu  urkCuide  &o  hm  wir  durcb  bette  der  vor- 
genanten  des  comend&rs  and  der  vorgenanten  vrottwen  und  Jobaos  and  Waltbers,  und  want  es 
da  erteilt  wart,  unser  ingesigel  gehenket  an  disen  brief.  Hiebi  waren  gexAg:  her  Hermann  von 
Rüsc{;ge,  cborherre  Zirieh,  her  Uerman,  unser  snn',  vogt  Ziricli,  lier  Eberhart  von  Bürgcloo, 
her  Götfrit  von  HAüobcrg,  her  Kfidotf  von  Trosberg,  ler  Riulolf  nnd  her  Heinrich  von 
Steine*,  her  Qeiiiriisb  aiid  bor  Obüurat  von  Statte,  bor  Jühanoes  vor  Kilcbuu,  littere,  Ulrich 
von  Bittinkon,  Jobans  and  Waltber  von  Lanzberg  and  ander  erber  löte  genüge.  Wir  onch 
die  vorgenanten  vrouwe  and  Jobans  and  Walther  verjehent  an  disem  briefe  aller  der  dinge,  so 
davor  geschriben  stant,  das  dh  war  sint,  und  geloben  dar/.ö  vfir  fins  und  vür  unser  erben,  das  wir 
iemer  stete  babia  mit  stanzen  truwen  an  alte  jreverde  alles;,  das  davor  geschriben  stat,  noch  nicraer 
dawider  oit  getüut  mit  eubetnea  diugeo,  Docti  unKeru  guust  gcgebcu  Jcmau,  der  dawider  teti  oder 
tAn  wolti.  Wir  enziben  Ans  oncb  v&r  uns  and  anser  erben  aller  der  rechte,  geislicber  and  weltlicher 
gesezede  and  gewonheit  and  aller  dmge,  die  dm  gebetfeu  oder  erlouben  mdcbtin,  das  wir  icht  da- 
wider tctiut^  das  davor  geschriben  stat,  aüekrch  ald  an  dckcinem  stukc.  Und  hierüber  z'clm  waren 
Urkunde  so  geben  wir  dem  vorgeuauteu  comcudar  und  siueo  brfidera  disen  brief  besigelt  mit  des 
vorgcuauten  kßtriohters  ingesigel  and  mit  des  vorgenanten  von  Bargeion  und  mit  unseren  vron 
Margretan,  vron  Elsebetun,  Johannes  nnd  Walthers  ingesigeln  nnd  mit  des  vorgenanten  hern 
Heinrich  sem  Steine.  Dis  beschacli  in  dem  jare  nnd  rm  d^m  tage  und  an  der  stat,  dd  oben  da 
gescliril'pn  staut,  want  ci^  also  gcscbacb,  ds  davor  geschriben  ist,  und  darzu  warent  gebetten  die 
g@£uge,  diö  davor  stant  geschriben. 

Oi  iffinat:  Perg.  SI/38  cm,  SL  A.  Z.  Statt  und  LanOtchaft  nr.  S$i3, 
7  Sigd,  buchädigt. 

t.  de»  atUm  Htrmann  von  BonsMten,  vgl.  Sigdabh.  Lief.  VI.  nr.  lO. 

2.  V  48/40  cm.  SehÜd  mit  IJfwe  f  6  EBERHARÜI  MILITIS  DB  BVß  

ä.  O     mm.  Sehäd  mü  WädtnsivUtr  SohntOU  .  .  MARGARETHE  DE  HVNOfiERO. 

4.  O  38  mm.    Schild  mit  WädetmaiUr  Sc:htutlU  [  S.  ELYZAßliTHLC  DK  lU  TTIXKOK  fi,^icrrsitiiii<, 

dm»  di€  imde»  i>eiiiife«täm  Mwar  den  IHtei  de*  iraUm,  aber  das  W^appen  de«  Katers  fuhren,  viet- 
leiekt  tietsen  sie  diete  Sigel  epexieU  für  di«  ürkimde  machen;  das  erstere  ist  auch  sehr  unscharf 
vnd  vertagen). 

5.  ^  41/88  mm,  Sehüd  mit  einer  Ouitare  (Zürcher  Wappt^wolle  nr.  489  auf  die  Steht  im  Kt.  Solo- 

thurn  he.zogen;  iiuihrcrid  . sonst  Riulolf  von  Stein  eine  GürteLtchiiallc,  Krti-eiffrung  der  \\'<idensirilrr 
fahrt,  vgL  Crtms,  Heraldische  Kunst  in  der  tiehweiz  Tafel  ¥J/.  Umschrift  undeutiteh :  . .  EINRICI 
DB  LAPIDE  (t). 


'  Vgl.  oben  VIT.  nr.  2678. 

*  Oe\rohiilieh  Herma9m  der  jüngere  von  Bondetten  genannt;  vgl.  oben  VI.  nr.  äS7$  tmd  3378. 

'  Rudulf  i.-(in  Stein  «w  in  nr.2S78  Vertreter  der  WOdenswiltr  Kf^ren  iufoigf  entfernter  VerfomuUsckaft. 
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U.  mm.    Iktiraffinsrt^ir  Maikeu  tm  üifftif'cUi  y  f».  lOIlANNlÖ  DK  I^ANÜößüLiÜ'. 

7.  U  40/38  mm.   Geteüier  Batken  wn  Scltild  \  S-  WALTHEttl  DB  LANDSPBUO. 

Copicn:   Si.  A.  y,    Corifis  WrrtUnitUt-rlniDiw  l.  fol.  38i.  —  Urkunden  BvMcon  nv.  ^  (XVI.  Smc.). 
—  iiUidUiihL  jCärich,  Zürcher  Urkti/iid^nl/uch  ßä,  I!)  p,  140. 
Drueki  Neugart  Kp.  Omst.  II.  p.  563. 

Sttg.:  Xetjfffiff  Ep,  Const.  II.  p.  <i03.  —  Kopp  Urkunden  I.  p.  iL  —  Vanatü  Grafen  von  Werdenbarg 
p.  363  (zu  L  ütptembvr !). 

3t»75.  Ritter  Ulrich  von  SchÖnentoerd,  Werner  Biberli  und  Johann  Bilgen 
quittieren  der  AeUissin  von  Steinen  140  Mark  für  ein  von  Konrad  Rümer  gelcaußea 
Gut  in  Enge. 

1300*  JJexember  ö,  Zürich. 

Allen,  die  dlsen  brief  ^elicnt  alt  Mrrent  lesen,  knndcn  wir  her  Ulr.  vittcr  von  SchSnenwftrt,  I| 
her  Wernh^r  Biberli  uut  her  Johatjs  Pilgeri,  barger  Zurieh,  de  wir  von  der  \  ebibi^oUiu  uut 
dem  coDvent  des  goxtam  von  Steine*  enphangen  haben  vienseg  unt||  hundert  marob  «Ubers  Zilkrieh 
gewicht  ze  ChAnrates  de«  R&mers  wegen  umb  de  güt  in  Kngi*)*,  de  derselbe  Cbflnrat  Rainer 
xe  köffen  bet  gegeben  der  vorgonanden  ebthiscbineD  unt  dem  convente.  Cnt  /.e  einem  offeimeu  ur 
k&nde  des  ?orgescbrllien  »eben  vtir  her  Wcrnher  Biberli  nnt  her  Johans  PÜReri  disen  brief 
besigeit  luili  (m»&m  iug-ääigeiu^  uudär  dii  &olbcu  iagesigcl  biode  üeb  ich  bcr  Ulr.  vou  äcbi^Benwert^ 
mich,  wau  ich  nicht  eigens  ingesigel  ban.  Dir  brief  wart  gegeben  Z&rich,  do  man  von  gottes 
gebart  zalte  zwelfbundert  nnd  ninzeg  jar  nnt  dar  nach  in  dem  Gehenden  jare  an  sant  Nicolaas  abent. 

Original:  Ptrg.  10/SO  cm.  'Archiv  des  ehemaligen  Khstere  Steinen,  jettt  im  Khster  St.  Paler  am 
Bach,  in  Schuyz. 

Hie  Sic/(:l  BiherLiü  imd  Biigtri»  äbhmig&nd,  Uider  gmiz  f'raffmenUtrisdt,  sodas»  dime  äiiettten  Sigcl  niclti 
ritterlicher  ß^o-i/cr  nicht  nilher  beschrieben  werden  können,  Dnt  <nie  scheint  immerhin  einen  Biber  daritu- 
stellen,  da»  sweit«  vieUeieht  eine»  Pilger,-  besser  an  spätem  Urkunden. 

Am  Fuss  der  ItOckstite  zeigt  »ich  die  Spur  der  obem  Hälfte  eines  rtmdeti,  an  xmge»6hniMh»T  Stelle 

aufijfsdrUc.kifn  Sujels:  doch  kö»nft  diese  Wi" hss-jncr  mich  von  dem  diirnuf  <ji\lpijt^7i  aiid  zivin  THt  terschmbliientn 
Bügetisigei  stammm,  wie  ■überhaupt  die  Urkunde  mt  vielen  Stetten  mtt  Wachs  beklebt  ist. 
Druck:  6eschiehtsfrl^und  VII.  p.  18. 

2576.  11  Erzbischö/e  tmd  Bischöfe  erteilen  der  SiechenkapeUe  ^.  Georgen  bei 
Winterthur  einen  Abkus. 


*)  Korrigiert  rvjs  ,Enge'. 

>  (HsteräensennnenrJüotter  in  der  Au  vu  Steinen,  10.  Sehwy» ;  vgl.  die  Urkunde  vom  81.  Januar  1300 
eben  nr,  9S86. 

*  Enge,  6<^<jend  siidlic/i  von  der  altrn  Stadt  ZilHch;  Ati-sij<meinde,  seit  1898  mit  Züaieh  vereinigt :  vgl. 
oben  I.  nr.  384,  Bai$  <ru^  lag  wnkl  auf  där  gromeK  JtingiuiaU,  in  der  G^^end  der  jüfyn^n  Brunansira»S€, 
wo  die  Ointercienxerwmen  von  SidneH  bis  149$  OMer  besassen;  vgl,  Altf'y  Zürich  II.  t;>ö. 

*  Wofd  der  oben  V.  Tir.  tU74  erioühnte  Sohn,  des  alten  ritierHchen  Sataherrn  Ulrich.  Die  Vermittlung 
uwl  Sicherung  den  Geliies  geschah  irtgeu.  der  in  obiger  Urkunde  eru!äh7den  Abwesenheit  eines  Sohnes  Rümer« 


173 


l.'iOO.  Rom. 

*)  UDiversu  Ohmti  fidelibua  iiresenteii  littera«  iufipeetttris  aon  däi  giatia  rraiei-  Basilius 
Ier[080jlemitaDa8  Arindiioram Adenalfa»  Gonsanas'  et  fi-ater  Ranatioe  CalariUans' 
arohiepUcopi  ac  Rogerius  Escalanus^  Tho||mas  EtesiensisS  Bernardas  Paoen(sis)*,  Man- 
fredns  sancti  Har6i%  frater  lacobu«  Caloedonieusis*,  tVater  Antonius  Chenadiensis*  frater 
Nicolaus  Turtibnlensis et  Nicolans  No(-astrc.i?i'^' >"  rinsdem  '  mispratione  episcopi  saiut«» 
in  domioo.  Splendor  pateme  glori<^  ijui  sua  muuduui  tüiiminat  inetlabüi  ciantate,  pia  vota  fideliom 
de  clementiMima  ipflios  bemgnitate  sperantinm  tane  preoipue  ||  benigoo  favore  proseqnitnr,  eam  devota 
ipsorum  humilitaB  sanctoram  pre«ibn«  et  meritis  adiavator,  Cupientes  igitar,  ut  oapella  leproeoram 
ID  Campo  propc  Winterture,  ConstaDti.-n  <r;r'r  s>,  que  est  sanctorum  Ma-ie  virgiuis  H 
Georgti  inart  r's  vf  rabulis  inßiugnita,  eougruis  houoribus  frequeatetur  et  tVequeuUates  pro  temporaii 
laboi-e  perpvtut;  quietiä  mauere  giaUileotnr,  Omnibus  vere  peniteotibu»  et  eonfessiB,  qai  ad  dtctam 
capdlam  in  aingulis  feetivitatibn«  sea  diebus  subccriptifl,  videlicet  nativitatis,  epipbanie,  resarreetionis, 
asceuBtonia  domini  et  penteeostes,  oativitAtifl,  aDDunciacionis,  porifioationis  et  assuropeioni»  beate 
Marie  virgiuis  gtovlose  p.f  Oporpi  mariirij,  in  qaoram  bonore  eet  ipsa  capclla  constrncta,  lohannia 
bapti&te,  Miebaelia  archaugeli,  sancte  cracift,  beatornin  Petri  et  Fauii  ac  oGasium  aliornm 
apostolornm,  eanctorom  Stepbani,  Laarentii  et  Vinoeneit  martirum,  Kicolai  et  Ifartioi 
eonfcssoi-am  sanctarumqae  Margarete,  Catarine  et  Angnetis*)  virginam,  Marie  Magdalene,  in 
feste  omninm  sanctoram,  in  dedioadone  ipsins  eapcllö  ac  per  ipsarum  festivitatum  octabas')  causa 
derotionis  et  orationis  accesserint  annuatlni,  vel  qni  ad  substeutationcm  intim nnim  et  paiipenim  ibidem 
denentiam  sea  ad  alia  quevis  ip^iä  Capelle  uecessaritk  lu&uus  porrexeriot  adiutriue»,  äul  q^ui  iu  boua 
Stti  corporis  sanitate  sive  etiam  in  extremis  laboraates  qnicqnam  eidem  Capelle  vel  iniirmia  et  paa- 
peribns  anpradictis  legaverint  faeealtatam  *),  sive  qui  presbytero  ipsias  capellc  dctcrenti  aacran 
eacharistiam  ad  infirmoa  devotaro  feoeriot  oomitivam^',  aat  qai  orationem  beate  Marie  virginis  seu 


»)  Gvos^e  laiüals.  »)  Sic,  8t»U  Neue.   '^1  Sic 

■  Die^elitm  Bitchi/f«  alelUtn  dem  Basier  Miimi^r  ebenfalls  olme  Tagesdatüm  «üiett  AttiuMbttef  auä, 
wahrend  ähnliehe  JJtdastbrief«  für  Basel  vom  Ncvember  1300  datiert  sind;  vgl  Basler  ürkundenbuch  III. 
p.  309—318, 

■  Conta  bei  Benevenf  in  Italie». 

*  CagUari  auf  Safdirtitn. 

*  ÄseoU  m  dor  JÜt^rk  AncQua  »der  das  bei  Benemnti  di^sar  kommt  in  den  Basler  AbUisnnn  nicht  vor. 

*  Autik  <i«n  BearbäUm  des  Basier  IMc-Btiekes  unerklärlich;  ebenso  in  Konatanser  Begeifci  II  i>.  t>s7. 

*  Naeh  dem  Basler  Urk^-Bvch  Badajot  in  Spanien^  das  in  der  Gothemseit  ,Pax*  hiess  ;  nach  Weidett' 
bach  kUmnU  auch  Paetensis  =3  PaUA  in  Bisüien  gemeint  sein^ 

'  S.  Marco  in  Caloh  i  " 

■  Chalcedon  in  KUiiiasieiu 

*  mehHger  Chanadiensis,  Caaaad  in  Üngam. 
TorUboli  6d  Weapel 

"  Nicastro  in  Calabrien. 

Schwerlich  auf  Irreitversorffung  tu  bezhhim,  sondern  bhiixe  VerschreibvMg  statt  ^deuftifu'M'- . 
**  iSinl  nette  ifornuA  in  Äbiambriefen,  a»  die  woki  danuüs  seh^n  kttrsitrende  Anekdol»  v*>w,  Omf^ 
von  Hababitrg  erimnemd;  auch  dtu  Patemostersagen  und  Abendgeldut  kam  bisher  nicht  in  Ablassbriefen  vor. 
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tei*  pateruoster  devote  dixerint,  quimtio  ad  laudein  at  gloriaiu  ipaiiis  virgiuis  de  sero  palaatur  ibidem, 
de  omnipotentis  dei  mieerieordia  al  beatui  um  Petri  ot  Pauli  apostolorom  dos  anctoritate  confisi  ainguli 
nostnun  singulas  <iuadraginta  dienim  iodalgentins  de  inluoctu  eis  peuiteutüg  miserioorditer  in  doiniuo 
relaxamvts,  dnmmodo  diocesani  voiuutjts  ad  id  aoeesserit  et  couscdsus.   In  oains  rei  tesümoniam  pre- 

seritcs  lifteras  uo^tronuu  glgillorum  fecimtis  app(^a$ioiie  muniri.  Datum  Rome,  anno  domini  millenmo 
tree^ute.siiiio,  püiuiücatus  doinini  Bouifatü  pape  Vlil.  Stum  £äxto'. 

OHf/Uml:   Pcrg.  3!f;>>s  cm.   StädHacJus  Archiv  WinterUiur, 
Itaiieniachea  Ftrgammt  vnt  rauher  Hüekaeiie, 

Auf  (Itn  wm^ltgUn  Fol»  «teht  von  2  vtrichitdmtn  Händen  ,quol-U>Hg'  (vioUaickt  auf  die  hohe  Oe- 
bHixr  für  die  lange  Urktmd*  bnUgliekt). 

11  Sif/fl,  stark  beHchiidiyt.  r.xm  Ttü  nur  dürftige  Fragmente,  alie  i>on  raifui  Waf  hx,  an  braun- i.vei-^-.ien 
diiihuüf&it,  der  ä  Erzbüiehiffe  und  ä  BumMfe.  Da»  S.  Sigel,  des  Adetiuifm,  iriigi,  mtu  itit  dimut  Z^U  noch 
xeiten  ist,  unter  dem  stehenden  Portrait  einen  kleinen  Wappenschild  mit  einem  aufgerichteten  Lifuten. 

Copteu:  Stadtbibl  A.  S<-)n'iu:hzrr  T>ii.l  834.  —  5i.  A.  Z.  Copiebueb  Winlerthur  p.  BSI. 

Heg. :  Hottinger  Hist.  Jäccie».  Vil.  p,  im. 

3577.  Zeugmverhor  im  Streit  ztmchen  dem  Kloster  Kappel  wid  Herrn  Hermann 
(von  Riisseggf). 

8.  2>.  («trha  1300  f). 

Id  cansa,  qoe  veiiitni  i:i:t  i  .  .  abbaten  et  ||  conveDtam  de  Capella  ex  noa  et  dominam  || 
Hcrmn.nnnm*  el  fiiios  frati-is  siii  ex  parte  altera,  |  Chflni  adus  dictum  HnWiromo,  prodnctns  testis 
iurattts,  reqnieittts  dieit,  quod  dictum  Vislere  nile«^  dederit  Septem  scopozas  cum  omni  iure  intus  et 
extra,  seilieet  dislrietu  et  aliis  inribas.  Item  H.  de  £«ehe  nichil  dixit.  Item  Walr.  Stieber*) 
iuratos  dieit,  qaod  quelibet  seopoxa  babeat  saom  ins.  Item  Bar.  de  Beinwile  conoordat  eom  eodem. 
Item  Dieu  iciKf  dieit,  qnod  perccpit  relata  veridioo,  quod  distrjetttB^  pertineat  Septem  soopozis  pre- 
ilictis  et  Sit  domu^  Capella.  Item  6  CT  ob  gas  conoordat  cumprimo.  Item  Chuuradus  TIeehler 
iuratus  dieit,  quod  districtus  pertineat  monasterio  de  Oapall^i  ae  relata  veridico  didieit,  quod 
hoc  Sit  de  Septem  scopiniB  predictis.   Item  lacobus  Scuitetne*  iuratus  dieit,  quod  pcrcepit,  qaod 


•)  Undeutlich. 

«  Vom  23  Januar  tHOO  —  tSOl. 

*  Der  &eschiecMH*ttme  tat  leider  nicht  angegelnn;  doch  deutet  Vorname  tind  Qegend  auf  die  Mdlen 
t!on  Bonatetten,  es  ist  vielleicht  Hemumn  der  jilngere  gemeini  und  »ein  iS85  verstorbener  Bruder  Johannes,  vgl- 

ohrii  V.  nr.  1014.  Nocili  näher  liitj^  Rüs.'itnjg,  >ro  aher  iliir  ein  Geistlicher  namens  flcrninnn  t^orkommf,  Leiit- 
prm!t<u-  in  Zürich ;  o^l,  oben  VII.  nr.  2574;  uielUicM  i.tf  (/erade  dieser  gemeint,  dessen  Bruder  ULricli  i2SS 
starb;  vgl.  Mens  Genealog,  HawUmc/i  f. 

'  Um  iSS9  vergdbte  der  Mttter  Martnumn  Viailer  ßesitsungen  und  Fatmmatareeht  in  BeiKUitt  an 
Kappel;  vgl.  oben  //.  nr.  6 19;  nur  aus  Iriaehltfiicher  Beatätigtmg  bekannt  und  ohne  gmauere  Angehen. 

'  AiiffiMcndi-yntisc  verzeichnet  ciit  f/Uichztitiger  Ilod-el  di's  Habsburyisc/ien  Urbars  IL  p.  2fi3 :  Jn 
Btinwil'!  sr/tposiirn  iiiiMm,  cui  aUimi  disirieltis  in  ri.Ua  Beiw  ile,  himc  temi  et  occnpat  rdicta  domini  l'ttri 
tjitondam  <ie  lifmuiU*.  Dies  »cheini  unserer  Urkunde  durclutu,s  zu  widerapreclten. 

*  Du  Dürfttr  in  unaeren  Gegenden  keine  ScfuUtheiasm  hatten,  ist  dies  wohl  der  SehuUheiss  des  nahen 
SläiUchfWS  Mev'nberg. 
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diclus  Visiere  contnitvi!!  se  et  sua  cum  omni  iure',  sciHcct  flistrictu  et  aliis  domai  de  Capeila. 
Item  Petru&  d#  WulaKwilc  luslis  iiiratus  dicit^  quud  Uärtiuajuius  Vislei'  dcdit  domni  de  Capella 
Septem  scopom  eum  iare  patronatos  et  dLBtrictam  todas  ville  et  quod  ßurchardus  dictns  BlAoi* 
ceUerarins  et  numachos  domnB  de  Gapella  ia  Beiawile  sedit  et  ladlcavit  Mcandum  dUtrietam 
eiusdem  ville. 

OHginat:  Pvrg.  tfS^  cm.  St.  A.  Z.  Kappel  nr.  146. 

Der  »ehmaU  Pergar>\tnintreifen  war  nie  benigelt,  aber  vieUeicM  an  weiteren  Proiestaklen  anyerUiht. 

Ulrich  von  Jegisdorf,  Fro^U  vuu  FaJir,  verpflichtet  sich  gegenüber  der 
Klosterfrau  Katkarina  von  Steinmaur  zu  einer  Jahrzeit/eier. 

S.  J).  (1200-1310)' 

Allen  den,  die  disen  brief  sehent  odÄr  li5rent  lesun,  kdnd  ich  her  ftlrich  vob  Jegistorf, 
brobet  des  gotebns  von  Vare*,  en  of-lnangü  dir  aa«b  gitötibribuei-  diugett.  Ir  ämi  wissen,  (kä  fro 
Katrina  von  St^nimar,  in  ohlesterfröwa  des  gotshiu')  z&  Vare,  ||  mit  mim  willen  unt  mior  gunst 
cbAf&t  bat  mit  ir  ailber  von  Charft  Ab  Ebnöde'*  zven  m&t  keroin  gdts  nct  In  halb&n  ||  mit  kernen 
f;elts  ze  Winiugen  ab  dem  gül,  das  mau  iiemmut  der  Chemnaterun  gut;  ucli  sunt  ir  wissen,  das 
dü  vorgüuanda  Kateriua  mit  mim  willeu  das  vorgiinaudi*!  pelt  piVrnacItot  hat  den  früwaii  7.i!i  Varo 
allen  gdmeulicb  mit  salichem  gudiuge,  sveii  dii^)  dii  vorgauaudu  Kalonua  süibet,  das  de  fr4^vväu 
zu  Vare  ewÄklich  gibunden  sillen  sin,  das  si  diir  ter  forg&nentir  Katerinon  unt  ir  svester  unt  al 
ir  vordron  sei  willeo  jelich*^)  jerlicb  an  ir  sibendun  uut  an  ir  drizgostuu  '\  an  alrselou  tage  ant  an 
sant  Katrlnnn  tag  Icsuu  sullen  en  vigilia  nnt  über  ir  grab  gan  mit  cm  placebo*;  wau  sol  öeb  dea 
vorgnaudea  kernen  al»o  t^ün,  das  de  Mwao  ze  Vare  Kern  fglichem  zite,  als  da  rorgüscbriben  «tut,  en 
hälben  mit  kemi^n  «erren  sitlen  in  visehea  olt  in  flieh ")  ant  nicht  anders;  wan  sol  fleh  vom  em  halben 
m&t  kernen  ha  kaplan  se  Vare  jerlicb  en  Schilling  pfenningon  geben  und  mit  dem  ihrigen  pfeffer 
chdfen  der  samung  gAmenllcb.  Hat  daü  disA  ordnungu  ewig  und  stet  bulibü  von  mir  nnt  minem 
nachomoB,  so  gib  ich  disen  brtf  b&sigelten  mit  mim  unt  des  gotshus  tng&sigel  ze  Vare. 


•)  Vorher  stand  ,von»  wieder  halb  tadierl.   ^)  Sic,  wiederholt  •)  Radiert.      Sic.  statt  .fleuch*. 

*  Die«  g«M  wirklich  au»  der  hisekOflichen  Beatittigung  hervor:  cuvi  reHyu»  tratiffereM  et  persona*, 
nicht  aber  dit^ietu;  der  Biaehof  hatU  eben  nur  da«  Patronat  zu  bestätigen. 

''  H.  BlUni  als  fSacerdos  ef  monjjchu.f'^  J26'>  1371 ;  ryL  o?k-)I  IV.  »c.  1289  und  II.")!);  nlf  rfl/frti-'iiiit 
kommt  fr  nuM  imr,  wen»  nicht  ein  iS  ifi  enccUuUer  Burchan'vbt«  celiereerim  tmiior  de  CapetUa  (obett  IL  nr.  7ötiJ 
mü  Ulm  identisch  ist,  vyl.  VI.  20:>7  ;  f  IL  tmd  III.  Sand  kommt  B.  BUtni  bald  als  Wettinger,  bald  als 
Kappder  MOnch  vor;  vgl.  III.  nr.  Jä07  Note  5. 

■  Propst  von  I800~13ie,  vgl.  H«l»etia  saera  1. 91  und  oben  VI.  nr.  SO$S.  Dieser  Name  ist  der  eUtxige 
AnhaUspwnki  für  die  Datierung. 

*  ,Kvaßö  ab  J^miW  kuui.  läSä  als  Minib-tertui  «le»  Grraf«**  vmt  RapperswU  nor;  ^i.  oben  V.  nr.  JHöS, 

*  Gegm  Oese  in  tmsem  JcUtrseitst^tungen  son»t  selten  genannten  Peiem  am  7.  ttttd  80.  Tag  polemisiert 
noch  lAtiher  in  neiaer  S^r^  tMm  den  Se^messerK 

*  £ün  gerade  für  Anniversarien  Verstorbener  gebri/uchlieher  Gesang,  vgl.  Du  Cange. 
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Oriffiiud:    Pirtj.  S!24  rin.    Sliflxarchir  Ehtsidehi,  Fahr. 

äiyeL,  t/täüUidiffl,  äbSuitu/ttinL,  i^ou  roUtti,  Wa*jijs,  0  SS(35  «Mi».   CAm<»*  mit  Fahne  auf  der  £»eliH 

fr i ff  , Hl,  dm  Sigelfeld  mit  Aehreu  (f)  bcdtOd,  unter  d«m  BÜd  ein  Mehenmoeig.  S>  U  QISDOU.  PPOSITI 

I,  VAftE. 

Reff,:   Binitidtln  nr,  13S. 

257*J.  Herzog  Rudolf  der  ältere  von  Oestarreich  versetzt  den  Erben  des  Konrad 
Zoller '  von  Winterthur  für  eim  ikhiUd  von  20  Mark  Silber  6  &  von  der  Steuer  des 
Jjhrfes  Seen  [Seobeiuij. 

1301»   Jamuxr  6*  Wiin. 

Nett»:  81.  Ä.  Z.  Stadt  und  Landschaft  nr.  1889,  PfandregitüttT. 

Drucke:  Awtiger  für  Schwm«rge»chiohU  iSBO  p.  98.  —  Habsburff.  Orbar  II.  p.  €90. 

8680.  Herziu!  Rudolf  von  Oesterreich  gibt  der  f¥fürin  von  Töss,  weil  sie  des 
Schdtheii'iim'^  von  iVinterthnr  Tochter  in  ihr  Klost&r  (ufnakm,  20  Mark  Silber  mul 
vcr^irUi  dafür  1  Mark  jährUche  Eirdninfte  vom  Mof  Briaberg  [Erisperch]. 

Iii  01s    Januar  S.  Wwn. 

Vottsti  8L  A.  Z.  Stadt  und  Landachaft  nr.  1869. 

Druck:  AnK^gw  für  Sehv>ei»trgesehichte  1860  p.  98.  —  HäMt.  XMar  IL  710. 

258L  Herzog  Rudolf  von  Oest&inich  versetzt  dem.  Eghrachf.  von  Goldenherg 
tun  Dienst  2'h  Mark  jährliche  Einkünfte  auf  Komgiili  wnd  andern  Gütern  zu  ^h'st 
[Virat]  und  Kybwrg. 

1801.  Jawuar  S*  Wien. 
Ifotl»:  St.  A.  Z.  Stadt  VMd  Landachaft  nr.  1869. 
DrtiCke:  Atiteiger  1860  p.  98.  —  HaMntrg.  Urbar  p.  698. 

25S3.  König  Ca  Herzog)  Budolf  (oder  Kömg  Albredit)  versetzt  Wetzei  von  Golden- 
berg Vis  Mark  Mnkiinße. 

1301.  Ja/mtar  S.  Wien. 

Netiz:  St,  A.  Z.  Stadt  und  Ijandtehaft  nr.  im, 

Drueke:  Anzeiger  1860  p.  98.  —  ffabibwg.  tfrbar  II.  p.  696. 

258S.  König  Rudolf  (Albrecht  oder  Herzog  Rudel/)  versetzt  dem  Beinrieh  von 
Sdmandegg  [Swaiidegg]  %m  Dienst  6  8?  Konstanzer  Pfennige  auf  der  Steuer  und  den 
Hechten  der  Vogtei  zu  Mingen. 


'  Ktmmt  noch  Ii96  vor  ;  vgl.  cbtn  VI.  nr.  3894. 
'  Weeel  od*f  Zolltv. 
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1^01.    Januar  ö,  Wien. 

ITottft:  8t.  A.  Z.  maäi  und  L«md$ahaß  nr.  ISS». 

DrVieh*:  Awteigw  IBSO  p.  97.  —  näbtburg.  Urbar  IL  p.  $95. 

35S4*    Herzog  Rudolf  von  Oesterreich  verpfändet  dem  Ritter  Eppo  von  Schwand- 

egfi  [Swandej^]  einen  jährlichen  Zim  ?      7'    ~  Pfennig  von  der  Steuer  zu  Brütten, 

der  Vogtei,  dem  Bof  und  den  Leuten  daxdbst '. 

1301.  (JawatBB^  S.  ?) 

Erwähnung  in  «in*r  Verkauf tttrkunde  dta  späteren  Inhabern  Hanf  von  Sai  auf  Girtbwg  vom 
14.  Oktobtr  /5/7.  8t.  A.  Z.  Sladt  und  LanOtchaft  nr.  2049. 

35S5.  Gottfried  Mülner,  KtrcJJierr  von  KilsnacJtt ,  und  Heinrich,  Pfründer  des 
Mariencdtars  daeelbstf  geben  dem  Johanniterhaaa  Bubikon  die  Berechtigung,  vom  Kiisnachler 
BacJi  einm  Kanal  zur  niedere  Pfuhle  am  Werd  zu  machen, 

1301.   Januar  13.  Z&rkh. 

UniTersii«  Chriüti  iidelibus  presendnm  iuspcctoribus  66tfi'i<lu«  dktm  Müioer^,  reetor  eceleste 
iit  KüsscuacU  prope  lacum  TburiceBsem,  ae  Ueior.  ||  Altaris  sanete  Marie  eiosdem  ecdesie  pre- 
beodarius  affbotam  ciuitatia  onm  notiida  aabscriptoram.  Noverint,  qaw  Dosse  fiierit  oportnmun,  |]  qnod 
DOS  diliberatione*)  inter  hob  babita  dUigenti,  pcasata  etiam  in  hoc  ntiliUte  nostre  ecclesie,  aocedeute 
tarn  nostro  quam  pt-am  r.fhili«  j'  viri  doraini  H.  de  Tengen  de  Eschibach  nn^rnn'*  dictc  ecclesie 
eoQsiüo  et  ««ascasu,  honorabilibus  io  Obristo  .  .  comeDdatori  et  iVaüiba«  domas  in  üübiuabon,  öidiuls 
hotpitalis  sancti  lohannis  lerosoHmitani,  serritutem  in  riValo,  qni  dicitur  Kisseoacber  Bacb, 
conoedimut  tabnotatam,  videlicet  qaod  iidem  tratres  a  ponte  eiusdctn  rividi,  qui  poBS  dicitur  der 
Eilcbsteg*,  nsqoe  ad  moleDdioQiii  suam,  qnod  dicitnr  d&  Nider  Häli  am  Werde*»  debeot  aqnam 


»}  Sic. 

'  Im  /labsbiirgiscfifn  Hfandrfgisf.iir  atfht  diexe  Virpfändang  nicht,  hl  ahtr  tro/ii  gleichzeitig}  mü  den 
dort  trwuhjiten ;  dnyegen  ffihH  tin  Httf  i  er  JYiriidi  odcl  von  c«.  1307  diese  Verpfändung  ohne  Dettum  an:  ^Ber 
^>pm  von  8w(miek6lto  hat  te  phandt  von  diaer  »touro  dtr  därfer  Brtttton,  Wind^rberge,  &rastal,  3io«e,  Oerite 
itnd  Waü<thu*m  gulte  Vj»  S  pftunig*;  vgl  Bab»burg.  Ut^ar  IL  p,  $$9. 

*  Qottfried,  Sobm  do»  Bitter$  Rudolf  MtUner  des  illter»,  auch  Chorherr  von  Zürich;  vgl  oben  VI. 
nr.  8187  und  SlTl;  gpäier  in  den  toettlichen  Stand  Ubergeireten  und  vermUhlt  mit  Ätma  von  Fridingen:  vgl. 
J^gtor.  Zeitung  tsr>3  />.  00. 

'  RtkUn'  von  KUmackt  mtr  twch  1290  Konrod  coi«  TmigoH  (vgl.  oben  VL  m:  SiOää),  Fttimm  Heinrich 
der  jüngere  von  Tengen^  der  schon  1279  (oben  V.  nr.  UM)  den  Beinamen  dietus  de  Beehibach  fahrte,  wohl 
von  einer  &ehenbaeher  Uutter,  Dieter  scheint  die  Kirehe  nach  dem  TVcZ  seiner  (toohl  illegitimen  f)  Verwandten 
dem  QaUfritd  Malmr  verHehen  eu  haben. 

'  Die  Kirche  liegt  >in]if  am  Back. 

*  Mit  tt'erd-lmei  wird  raohl  dax  jetzige  Ifmn  bezeichnet,  im  üiUeiS^kieU  mr  oberti  Mühle  mn  Zeiien- 
büht;  wirklich  existierte  dort  fine  Muhle  im  ><'«rd  wid  bis  vor  wenigen  Jahren  noch  eine  Tabakitampfe  mit 
Wasserrecht  (nach  mündlichen  Angäben  von  Herrn  (ruggenbühl  sur  ^Sonne"). 
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erusdcm  nvali  et  ipsam  rirnltim  n.d:\p1are,  quod  wulgo  dicitur  '.Tur-Pii',  ad  moleudiuum  prcnotatam 
absque  taiutsu  preiuUiöio  ip^iu»  «ccle^iö  @t  prebeudä  et  jiosses^iouuiu  adiaccucium  äuvio  preDot&to^  et 
occiisioDe  diote  eervitntis  ntemorati . .  comeDdator  et  fratre«  «e  et  domam  sn&m  ad  solutionem  aanni 
censttB,  Tidelicet  unin»  fertonis  cere  ipsi  ecdesie  in  K&8$eii&ob  et  uniaa  fertonis  cere  oltari  sanote 
Marie  dide  prehendarii  cccksie.  facieudaai  auiiis  singulis  lesto  purificationis  bcate  virf^inis  sc,*)  übli- 
^anuil.  Vcruin  si  rector  vel  prebcudarius,  qui  pro  tempore  l'uerit,  ia  rivfflio  prenoiato,  ubi  dictum 
njoleudiuum  habet  seivituLcai,  lapides  ad  usus  «uüs  voluerit  coUigerc*,  tale»  lapide«  potest  et  debet 
coUigere,  qni  non  »ont  ad  fluxom  seu  decnrsnm  rivuli  depMiti  een  ettam  adaptati*,  que  adaptatio 
vulgo  ein  w&ri  nnocupatar.  Et  in  eTidentiain  premissorum  preeentes  litteras  mgüHs  noetrie  patenter 
eomimiuiinus.  Actum  et  datum  TTiuregi,  auno  domini  milleslmo  tricctilestmo  primo,  festo  beati 
Hilarii,  iudictiotie  Xllil",  preseutibu«  tieinr.*  aitaris  saneti  lobaiiuta  evangeliete  eiuedem  eticletiie, 
fil.  Wezzel,  Heinr.  firatre  8oo,  lobanne  Pvechter,  tl  Zwivel,  Petro  Kegel,  fratre  Priderico 
de  Cappella*,  Rftd.  dido  H&lner<^  ao  aliis  quamplttribmi  fide  dignis. 

No«  H.  nobilis  de  Teugeu  de  Eachibaob  predlctus  confitemnr  per  presentes  oniDia  siipra- 
scripta  vera  esse  et  ila  ac1;i,  prout  Siuprascripta  isunt;  et  iu  cvidentiam  omuiiun  prcscriptornHi  eigiUiun 
nostrutii  duxiruus  preäeutibu&  appeudcadum,  sub  auua,  die,  loco  et  iudictiauä  pi-eaotatis. 

Ot'igitud;   Ferg,  ISßS  cm.   St.  Ä.  Z.   Kümaeht  nr.  8. 
1.  Sigel,  des  Kirchherrn  Got(frie.<1,  f>hlt.  r'^rgann^iifstreife^}. 

3.  Sigtl,  beschädigt,  Q  *^ß^  '«'»»•    üruatMä  dei-  Mmlomtr,,  .l.irunify  3  Bucitstab&n,  wtdmdiUit,  diu 
BIN  gHesen  und  auf  <ün  in  der  Uvtsehri/t  genan-nten  Inhabo-  bezöge»  winha  könnten,  wie  etwa 
<^um'  so  r<n-komi:d.    üvuchrift:  S.  PREBBDARII  HAIN.  fRVSSNACH. 
a.  it#«i,  b^üiiäd^t,  's}  47(44.   Einhom  i  S'  if-  HKINRICI  1?  NO  ...  IS  ^  DK  TENOEN. 
Copie:  £tt.  A  Z.  Diplomatar  IHOi  64i, 

25S6.  Abt  Wilhelm  von  St.  Gallen  beurkundet,  dms  sein  Minütenal  ülrkh  von 
Bünishofen  die  ihm  zu  Lehen  gegebenen  Kinder  de»  H.  MiUier  von  Zürich  dem  Abt 
aufgegeben  habe. 

1301.   Januar  IS.   ^  Oaüen. 
WUbelmns  dei  gratia  abbae  monasterii  Saneti  Qalli  omnibue  intttentibas  presens  scriptnm 
salatem  in  domino  et  noticiam  subsoiriptornm.   Korerint  uulversi,  qno«  nosoe  Aierit  oportuniun,  quod 
veuien$  ad  nostri  presentiam  Ölricus  de  ßanisborin',  ministerialis  monasterii  nostri,  reaignarit pobliee 

•)  Wii-Milcr  gesi.riohen  nls  usmutze  Wiederhol img. 

'  A^düvimta,  abUUen,  eme  Hermtui  für  dttu  KireJikerrn. 

*  Der  Uach,  der  »och  neuester  Zeit  ffroste  Ueber$chu>emvvungen  veruraackte,  fährte  viel*  Steine  mit  »ich. 
'  At»  abgesonderten,  zur  Mühle  abgeleiteten  Tml. 

*  scilieet  ^capeUmw*  oder  „pnAendario*. 

»  Dan  Kloster  KoyijifX  hnttn  Benitz  in  Kxi-fnuc  ftt ;  v(/l  ohtn  II.  nr.  7S0  und  S,?S, 

*  Wohi  (<»r  Malier  am  Werd,  da  d«r  Vatm'  (roitfncds  als  Ritter  nicht  wohl  am  ScMiuss  dkmr  R^Uie 
>xm  KUnnat^hter  Bauern  auf  geführt  werden  könnte. 

^  Schon  ia78  cd»  Zeuge  ervoähni,  Wat  ttaann  St.  OaUer  Ü.-B.  IU.  p.  »12.  Bünishi^efi  war  eine  Burg 
in  der  Vf.  Meilen,  von  St.  Oaller  Ministerialen  bewohnt,  vgl.  oben  IV.  nr.  1366,  V.  itr.  tBOS. 
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ad  mmm  m&ttm  WaUbeium  et  Adilbcidam  pueros  U.  uicti  MUller'  Tuiego,  na<i&  ipse  a 
noBtro  monaaterio  in  feodam  tonuit  et  possedit,  cedeodo  et  reaantiando  omni  iuri  sibi  in  eisdem 
qaomodolibet  oompeteati.  In  cains  rei  te«timoaiom  Bigillum  oMtrani  presentibua  duxinias  apponendum. 
Ego  filricas  prenotatns  de  BanisboriD  eonfiteor  omnia  et  singula  iiremissorum  fore  vera  et  in 
siognum  vfiritati?  «i^illnm  proprinm  prcsentitius  apposui.  Dn^itm  ?;]V!il  Sanetum  Uallum,  miuo  domini 
uiille«imo  CCCI.,  XVllL  kaleadas  Februaiii,  iudielione  Xiili.,  presentibas  H.  portario,  Hiltebaldo 
custode»  H.  prepoBito  monasterii  nostri,  domino  Eglolfo  milite  de  Rosinberg,  R.  Sonlteto  et  alüB 
quaupiuribiiB  fide  dignis. 

OHi^nal:   Ptrg.    Stift.iarchiv  8t.  hatten.   F.  F.  4  E.  23. 
i.  Sifftt  fekit;  2,  nn^mtäht. 

Dru«k:  Coä«»  Tradit.  531  nr.  899.  —  Wartmcmii  £11.  nr.  1137  (nach  Orig.j. 
R«g,t  Neugart-Mont  E^c.  Conti.  II.  p.  484. 

2587.  Aebtissin  Elisabeth  von  Zürich  verleiht  einen  Weingarten  zu  Wipkingen, 
den  Jützi  Binder  an  Ida,  die  Frau  de»  Abteiwnvwnns  Joh.  Leu,  verkauft  hat,  dieser 
zu  Erblehen. 

1301m   Jamtetr  18,  Zürich. 

Wir  Elsebctc  von  goz  gnaden  «;ptisschiii  Ziricb  ki^ndrn  nllen,  die.  diseu  brici'  scheut  ||  odei* 
h'rpnt,  das  fro  Juz.zi  du  Binderin  verkMet  h&t  (im  Itaa  Johaüses  de*  Löwea  ||  vvimnue,  iinsers 
ammauues'',  eiuca  wiogaiten,  lit  £e  Wipkingen  bi  H6nggorba||ohe*,  umbe  swenzig  pfunt  pfenning 
Z Archer  niinze,  und  ist  deb  der  nach  ir  vergicht  gar  gew^  and  bat  sieh  enzigen  alier  dei-  an- 
epracbe  and  vorder  und       rechte  fiou  GAten,  ir  tocbter,  ganst  und  willen,  so  si  iemer 

dckeincn  weg  getan  machte  aiiib  deusclbcn  wiiigartcn^)  wider  diseu  li5f.  Und  hfit  dob  gelopt,  des 
wingarteu  wer  26  sinne  far  ein  recbt  erbe  von  ttneerm  goichuse  uutb  eiu  tierteil  itemen"),  &v?a  &\d 
swenne  man  sin  bedsjrf  gen  rechte.  Und  bat  denselben  w ingarten  mit  allem  rechte  nnd  mit  aller 
ehaftigi  anserm  gozhaae  ufgeben  lideklicb  an  unser  haut.  Unde  dnr  beider  teile  bette  do  liheu  wir 
den  Torgenanden  wiogarten  der  rorgeseiten  fron  Ituu  mit  allem  rcclitc  und  mit  aller  eliafligi ze 
reclitert!  erbe  iimb  dinen  jerlichen  z!ns.  als  vorschribeu  ist"),  «nserm  gozhuse  gebeime  ^e  saut 
Gallen  talt  herbste.  Und  d«  diu  war  uud  belibe,  «o  gebea  wir  Ji&eu  brief  bcsigclt  mit 
UQserm  ingesigel  xe  mem  nrkinde  offenlicben.  Diz  beschaeb  Z&riob,  an  der  neobsten  mitknnO  °<Mb 


")  Di.)i)[if;l:  , enzigen  alles  des  rechte«  und  aller  den  vorder".  *)  Im  Düppel  felilen  die  ili  oi  folgenden 
Worte.  •}  Im  Doppel  steht  hier  noch:  .ze  einem  jerlichen  zinee*,  dagegen  fehlt  die  Stelle:  ,swa  ald  swenne 
. . . .  rechte.  Und  hat ....  an  uneer  hant*,  wa«  swar  nicht  im  ersten  Exemplar,  aber  vrohl  in  einem  beiden 

v,n  Grunde  liegenden  Kor.zepl  1  oder  2  /eilen  gefüllt  li:--beu  u;;iy.  hw  Düinn;!  fflliU:  .mit  allem  loc'nt 
und  mit  ali«i'  ehaftigi''.  <■)  Der  Doppel  lutt:  ^erliobon  tin»  eine»  vi^rteiies'  iuii^te.ll.  .als  vuis^ihriuöu  let*. 
0  Doppel:  nicbsten  mitwochen. 

'  McM  fbi  AngeMrigf)-  des  ItitUrf/escItlechtes  MBliicr,  stttdem  «inet  andertn  bürgtrlieiten  Geschlechts, 
tiber,  iiie  .tit'c.'t"  ■,:f  iijt,  kein  icitkUclw  Hiillcr. 

-  Ein  Amm<znn  mit  iMetvm  Namen  kdin  bi.ihitr  nicht  ixtT,  überhaupt  »eü  136$  uftd  1370  kein  Ämmann 
der  Abtei  mehr;  vgl,  oben  IV.  nr.  1406  und  1446. 

*  Wohl  der  von  der  Weid  herabfiiestend«  Bach,  nahe  der  SBtnggor  Grenze. 
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saut  Uylarieu  tult,  du  von  gotte«  geburt  waren  (Iruzelicnliundert  jar,  in  dcni  ersten  jarc  claiiach,  do 
indictio  WC  (lä  XIIII*,  da  zegegen  warn  her  üiiüurat  vou  Saut  Galloa,  Heiar.  äilbcrstuit, 
6lr.  der  Kclnaer  von  Wipkingen,  L6tolt,  Mathy»  aad  Burk,  am  Stade*),  Heinrich  Oou» 
Ölr.  Ton  Uster,  Heinr.  voa  Rosperg  und  ander  erber  l&te  geoAge. 

Oi-tOtnal:   Perg.  14(i7  em.  SL  A.  Z.   AbUi  mr.  8^. 

Siffef,  Kohlerhaltw,  abhangend,  der  Aebtissm  Elisabetk  von  SpiegeVberg  ».  Sifftl;  vgL  Q.v.  Wy»t 
Siffeltafd  lOf>. 

DoppH:  Ptrg,  i0fl9  cm  daselbst  nr.  (von  etwas  anderer  Hand  und  nüt  at^allmden  Abweiehungen, 
obvsoM  die  Urkunde  nicht»  von  do}^eU«r  Abfertigung  sagt  und  dit»t  bei  einem  fjehenbrief  nicht  tu  er- 
warten tuSre). 

Do,-i.<cIbc  S'tt/el,  Hitcli  (thit'iiifjriid. 

CopiUtf  Siadtbibl.  Z.:  Seheuchter  Dipl.  889;  DürHeler  At^ang  «um  QetehUchier^eh  V,  (Regest) 

G'räßu  ELüaLeik  üw*  Eapperswil  (^ibi  iJira  Einwilligung  dazu,  dass  d&r 
Ritter  Heinrich  von  Hofstetten  ieinm  Hof  zu  Wumub(u:k  an  da»  Kloiter  Wurmtbach 
verkauft. 

1301*  Jamuar  19.  Bajppermä. 

Allen,  die  digen  brief  selient  ald  h&rent  lesen,  k&nden  wir  fro  Elisabeth,  graven  Bftdolfs 

frowe  vou  Habspuig grcviuui?  von  Uapreswilc,  das  her  Heinrich  voq  '|  Hofftetten^  rittcr 
mit  uaeer  tint  mit  graven  Rädolfs  des  vorgeuandeo  willen  mit  gunst  sin  bof  zc  Wuruispacb,  der 
auvat  an  dem  Erle*  unt  gat  an  die  ßiuihftUuu  uut  Binzbaitan  uf  uuz  an  die  Braut^  uul  die 
Owe  alraeinde^  in  Buohsobilcher  bols,  in  Wagner  bolr.,  in  Kinsebe'')',  den  hof  er  von  &n8||ze 
Ichen  hat,  m  köffenne  hat  gegeben  dien  erberren  frowen,  der  .  .  ebtischinnen  tint  dem  eonvent  der 
gwcstCTOü  von  Wurtugpacb  des  ordeim  von  Zitel,  mit  akern  and  mit  whe.Q,  mit  holze  unt  mit 
Velde,  mit  wnnoe  und  mit  weide  unt  mit  allem  dem,  so  m  dem  bove  hört  not  das  er  dar  bracht  bet, 


«)  Do|>i>äi:  .Lukiii  BmSted«,  Matttya  «Itiif  keiunw  von  $tadolh«>veD,  Burkart  dm  Stade,  U«iohch  der 
Ooii  etc.*  ■>)  Odor  RiuMhe  oder  Linsche.  Die  Wornasbacher  Documenta  des  St  A.  Z.  lesen:  .Emsohe'. 

'  h'.llHiilii'th  vmi  Uappcrsiril  httral&tt  in  Airtiter  ICh/'  1206  den  Grafen  Kudolf  von  ITal/shitrg-Latifeiihnyy. 
:  Wohl  ein  naher  VermuuUer  des  Mudolf  von  Hofstetten,  Ammanm  von  Walemtad,  der  11S94  sein 
OtU  Au  an  Wttrmsbach  verkaufte ;  vgl,  oben  VI.  nr.  9893. 

*  Der  Name  ErUu  kommt  an  stoei  Stellen  dieser  Gegend  vor,  «ine  itordweiitlich,  eine  nordiistlicli 
von  Wurmuback,  vfiL  Siegfried-Atlm  889—2:89;  wahrscheinlich  ersteres,  so  dass  der  nicht  mehr  vorkommende 
Name  BinzholtUti  tm  Jun/jhölz  zu  nnckot  tnUre. 

*  Brand  nörtiiich  von  Au  und  Wurmsöaeh, 

*  atmeiiide  ist  hiei'  meht  Eigemtam«,  sondern  bezeichnet  Brant  und  Au  tds  Allmenden  ztoischen  den 
WMderH  bei  Wage»  und  dem  su  Susskivch  gehörigen  Junghobe,  ist  aber  spätet  an  y.tcd  S/.enni.  die!<er  Ge- 
gend Kigenuame  gewortlen,  vgL  „Almeiwle*  b^lich  von  Wa^en  und  ,Mmeinde'  mrdäsUich  von  Jona,  ßing- 
fri&I- Atlas  'M'J  h„-i  22!/. 

'  Rinsehe  oder  vielleickt  Linaehe  oder  Miutdte  ist  wohl  nicht  als  «>«  »weiter  Bof  tu  betraehten,  da 
ilas  folgende  ,den  hof^  wohl  mir  wieder  den  frühem  Hof  tu  Wurmsbaeh  betrifft,  sondern  als  «u  diesem  Hof 
gehöriger  Flarnaine,  der  sieh  allerdings  nicht  nachweisen  läset. 
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um  dris-^"«-  mnrrh  sühc-s-  7 n  rieh  »enges  mt\  gebe?,  and  ist  t'eh  des  alJcküch  von  tn  ^ewcrf,  nnt 
vei'giclit  dvs  aiiekiu-n  an  diseiu  bikve.  Uni  ddUiM^ibeti  iiöf  fif  gegeben  aa  4fi«er  haut,  unl  Uur 
810  bette  80  heio  wir  mit  des  vorgeDanden  ADsers  wirtea  gravcn  EAdolfs  bant,  goMt  uat  willeu 
die  eigeadcbaft  demselben  hores  fifgegeben  an  der  vorgenanden  .  .  ebtücbinueu  tod  Wurmspaoh 
hant  zc  Ir  otit  ir  conventes  mit  ir  klosters  wegen  für  lidig  eigen*),  öcli  bei  lier  ITeiniich  der 
vorgenaade  von  Hofstetten  gilobt,  das  ci-  die  vorgcnaudcn  .  .  cbtisciiiiincu  uoch  ir  rrmvnnt  noch 
ir  kloster  niemer  angesprecbe  uia  deu  vorgeuandcu  liof  uaeL  kii  daruiub  uieiuuj-  gemiiie  an  gdäüb' 
liebem  noch  an  weltlichem  geriebte,  unt  bindet  6ch  darzfi  «in  nacbkomen  uut  sixt  erben  ao  disem 
brieve.  Unt  ze  einem  otTcnueu  arkAnde  alle.s,  davor  gescbriben  ist,  geben  wir  iiieu  disen  brief 
mit  nuser  unt  gravcn  Rudolfs  tiul  hern  Heinrichs  von  Hofstetten  iogesige!  -Tr  lücli  besigelt. 
Uirre  brief  wart  gegeben  zc  llapreswile^  do  man  von  gottes  geborte  [i^altej'')  trüzclica  bnndert  jar, 
darnach  in  dem  ersten  jare,  an  dem  nech«(eit  dorn»tage  nach  eant  Helarien  tntt. 

Wir  grare  Rfldolf  von  Habspnrg  der  vorgenande  verjehen,  swns  davor  gescbriben  stftt"), 
das  das  gesobeheo  ist  mit  änser  hant,  guost  unt  willen,  und  des  se  einem  offeonen  nrkunde  henken 
wir  Anger  ingesigel  an  disen  brief  au  dem  tage  der  vorgesehribeu  jaizjtl. 

Iah  her  Heinrich  von  Uoi'stetteu,  ritter,  der  vurgeoande,  vergicb  oflcolicb  au  disem  brieve, 
swfts  davor  geeohriben  ist,  das  da«  war  ist  ant  gescbohen  ist,  als  davor  gescbriben  stat ;  and  ze 
einem  offenuen  urkAnde  des  vorgesehriben  henke  ich  min  ingesigel  an  disen  brief,  an  dem  tage  der 
vorgesctiribeu  jarzal. 

Originta:  P*rg.  161S6  am.  Kloaterareki»  Wurmsbaeh  Ä.  S6. 

3  Sigel  an  Pergtmentatre^en,  die  mu  den  eier  ergtm  Zeilen  eine»  von  ffteie/itr  Hatid  geschriebenen 
Doppels  dieser  nämlichen  Urkutide  gruchnittcit  xind. 

i.  Sig«l,  mit  «Ur  Müdasitä  tuteh  vom  angehängt,  Jiiideeite  fehlt  Ins  auf  die  Jicke  einet  Schildes,  Q 
zirka  66  mm, 

S.  Sigel  beschädigt,  schief  mit  der  vordem  Schildspitze  nach  unten  aagehHiujl  uutl  erst  mtclttriti/lidi 
durch  auf  die  SSückeeite  angeärOektes  Wachs  ftdedsr  befestigt  an  einrnn  PergauieuUlreifcii.  Q  5ä  mui. 

Schild  mit  L&we  üM  D.  HA  BSP  V  HG,  (■(//  ilenyoU  Sigcll«fet  i9  nr.  4  (wohl  uieM  das 

früher«,  im  Sigeiabb.  ¥1.  nr.i  abgebiiäete,  sotvdem  das  am  äb.  Oktober  1302  oorkoimnende,  vgl.  uniat). 

9.  Sigel,  beschädigt,  schief  angehängt,  aber  ursprünglich  so  befestigt.  Q  S$  vtm.  Schild  mit  drei 
Kosen  S.  HEINRl  ...      .EN,  (nicht  idmtisch  mit  dem  ^  Sigel  in  Sigelabb.  VI.  nr.  41). 

Coipie:  St.  A.  Z.   Dooumenia  mn,  Wumutba^ 

2589*    Brzbischof  Gerhard  von  Mainz,  Beich$erzkanÜ6r,  gibt  ein  Vidimus  der 

Bulle  JPap$t  Clemeru  IV.  betretend  den  Augtisitnereremiten-Orden'. 

1301,   Januar  Hl,  Hamelburg*. 

Oftfftnalt  Perg.  SO/S$  em.  St.  A.  Z.  HinteravU  «>  /, 

Sigelt  beschädigt,  von  rotem  Wachs,  an  grauen  geßoehtenen  Hanffäden. 


*)  .für  lidig  eigen*  auf  iU^ur,  vou  anderer  Hand.       U«b6r  der  Zeil«.  «;  tixm  fotgt  noch  ein 
wiedergestrichenea  ,unt*. 

>  Die  BvMe  von  1365  ist  oben  IV.  nr.  129(1  nach  diesem  Vidi  MUS  notiert. 

*  Im  Original  steht  ,AmelbiudV,  uias  nsüld  HammeUnug  itu  (Jeliivl  der  Abtei  Fuiäa  tm  der  Saale  ist. 
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2500.    Heinrich  von  Ffaklheim,  Komtur  von  Klingnan,  triU  den  TTaf  anf  dem 
Allenberg  dem  Brobst  von  St.  Blasien  ab  unä  kauft  dafür  den  Hipieihofzu  Obertoeningeti. 

1801»   Joamar  94,  Klingnau. 

Ich  brflder  Heicrieh  tob.  Phalhein',  comendar  se  Klingenowe,  saut  Johannes  ordcns 

des  licni^cn  spilales  von  Jerusalem,  f  füu  kuui  allen  den,  die  disen  bricf  Icsent  aldcr  borent  lesen 
IUI  (ule-r  hcniacb,  unibc  den  bot'  uf  Maebiubere^,  alles  des  ||  rehtes,  so  wir  bateu  au  dem  vorge- 
uauLeu  Uufc  uf  MaeLiubcrge,  daz  vvii  uus  des  ban  inzigeo  aa  des  rorgenanten  hnses  «tat  ||  ze 
Klingenowe,  saut  Johannes  ordens,  an  Bert  hold  es  des  propstcs  bant,  der  pbeleger  was  des 
gotteebnses  von  saut  Blesion,  und  brCider  Burcbardes  durcb  der  bette  willen  brüder  Ifungoldes 
des  i)iiolcs  und  der  brfider  von  Syon^  snnt  Willelielmes  ordcua.  Und  derselbe  vorgenaude  hilf  uf 
Maelniiberc  der  mt  uus  widerleit  mit  einem  audereu  güt^  lit  ze  Oberenweniiigeu  und  beiset 
dasselbe  gAt  an  dem  SpilbAfe,  uod  wart  dasselbe  gftt  gekftfet  uoibe  sibenzehin  niarke  slbers*). 
Daz  diz  war  not  stete  belibe,  darumbe  so  henke  ich  der  vorgenande  brftder  Heinricb  von  Phalhein 
comendnr  zeElingenowe  min  inge^igel  an  disen  brief  and  unsers  hosefl  ze  Elicgeuowe  iDgcsigel 
onch  an  disen  brief  ze  einem  waren  Urkunde  din  c  dinge,  l^iz  fitnt  die  gestAgc,  die  hiebi  waren,  do 
diz  beschaeb:  brüder  Bertholt  von  Viliageii  der  ])riol,  bruder  Jacob  der  keluer,  brüder  Jliiicbelaus 
von  R&thelingen,  brftder  Ulrich  von  trberlingf  o  schafener  ze  Lfttgern,  brftder  Johans  Herze- 
vogcl  von  Fribarch,  her  Cftnrat  von  Stein»  korherre  ze  Zftrzach,  Bftdeger  der  sobaltheise  von 
Klingenowe,  Bertholt  von  Tctingcn,  Bertliolt  vou  Tcgerwelt,  Wemher  der  ismit,  Hoinricli 
der  sigcrste,  Johannes  sin  sun,  Heinricb  sin  hrnl^-r.  Walther  des  propstes,  Jolianaes  AügcUi 
vou  VVdlähiit,  dci'  licruer,  Biideger  von  Sicbkiugcn,  Hüdi  der  smit,  Cfinrat  der  Endinger, 
Cftnrat  Enrne.  Diz  beeohaeh  von  goltes  gebnrte  drinzehen  hundert  jar  nnd  ein  jar,  an  dem  tage 
Thimotei  dez  zwelfbotton,  ze  sant  Jobannes,  in  dem  gAnge\ 

Orifffnai:  Ptry.  14/S7  cm.   St.  A.  Z.  Xon$tmi»  nr.  J0J7. 
Sigel  fektm,  Pergumtnistrtifm,  für  2  SigeL 

Copt*H:  SHflsarchw  Zurnach,  Abschrißen  von  St.  BUuUr  Urkunden.  -  Stadtbibl.  Z.  Mt.  LinOiner 
XUI.  KT.  eSS  (Ammg). 

Drwsk:   yatigart  Cod.  dipL  AI  II.  nr.  tOßS. 

Hi-f/e.st  :   lltiber  üegexten  von  Klingnau  p.  2S  (nach  einem,  wi«  et  tcheint.  in  Leuggem  oder  Klingnetu 
lUgendefi  Doppel). 


«j  i>iö. 

<  Vgl.  Segister  des  VI.  Hemden. 

•  Die  Burg  Maggenberg  im.  Kt..  Freiburg  Atan»  hier  kaitm  gemevni  sein;  eine  spätere  Dorttudiut^ 
»ehreibl  im  Gee/ensaix  m  einer  äUem  ,Adiit>i>erg*,  was  das  Reguter  der  ürkunden  des  Amts  Koastann  auf 

ein  attgtbUc/ie.i  .[i  hml/ery  in  N'n'dcTictmntjtn  br?.\>}hi ;  e.s  fit  vielmehr  Achenberg  zwiiicJien  Klingnau  vnd 
Zumach.  Kt.  Aargau,  Berg  mit  WaltfahHskapeUe  tuui  tPropethof" ;  i&inUrer  ist  m>lU  diesu'  Uof. 

'  tH^MS  WilkelmUer  Haas  hatte  den  Hof  Aohe^rg  zu  Lehm  von  Walther  wi»  Klingnau  und  ver- 
kaufte ihn  an  die  Johanniter  ff»  f<7in<rnau,  die  ihm  dafür  den  Hof  in  Oberwieningenilberliestett;  vgl.  nr.  S59i. 

*  Im  lohautiiterfufus  zu  Kiiugiutu. 


'?59l.  Der  Prior  von  Sioii  verkauft  den  Hof  auf  dem  Achcnhcrfi  und  ijiht  den 
Johanmt&iii  vwi  KÜngnau  mm.  Fh'tate  das  Obcrlehemrocid  am  Üpieliio/  in  Oö&tttmtinffen. 

130t,   Jwmar  2S.  KUagwm. 

1d  Domtne  domioi  amen.  Noverint  univorsi  preseotes  litteras  iospecturi,  qaod  nos  frater  M.' 
prior  domas  in  Syon,  ordiuls  []  sancti  Wilfic'rT;',  ti'"'^!'e  Klingenowe  oeterii^ne  fratros  iWclem  de 
oonsenau  et  voluutate  conmeudatorüi  &l  ftratrum  uomus  bospijtaUä  saocti  lobaauis  I (>ro^aUiiiitaiii 
in  Kiigenowe*)  rendidimne*  cariam  saper  Maohenberc,  qaam  iore  hereditario  pous^ediilmus  com 
aliis  bonia  nobis  donatis  a  nobili  viro  bone  memorie  domiDO  Waltero  de  RliDgen'  pro  annuo 
censu,  ridelicet  qnarta  parte  libre  cere,  et  in  recompensam  dicte  cune  donavimu»  et  tradidimu;^  iiltilo 
permutAtionls  dictis  cotumsndatori  et  fratribus  onrisim  nostr.iTn  H'p^.m  tm  dem  Spilhove  in  villa 
Oberen  Weaigea*),  cum  pertinentiis  suis  c(  cauoeni  recepiutus  al»  eisdem  iure  Leretlitario  pos^i- 
deodam  com  pactis  et  conditioDibua,  cam  quibos  sapra  dictam  cariam  venditam  ab  eüdem  possi- 
debamus.  lo  euios  rei  testimoniam  nos  predictos  prior  et  fratree  aigilla  oostra  ani  eßm  sigillo  prioris 
de  Olu'rri i't  *  prcsontilins  duxinnis  appendenda.  Nos  vero  prior  de  OViprrietli  ad  petitioiieai  sujira 
dioU  prioriä  et  fratrum  ia  Syoo  conscngum  oostrum  diote  permutationi  adliibuimu«  et  iu  tesUutoQiuta 
premüaoram  sigillnm  nostrum  pieseutibus  cluxiiau«  adpeudmlum.  Dutum  in  Kligenowe,  anno 
domini  H"GCOI%  to  eonversione  beati  Pauli  apostoH,  indiotione  XIHI*. 

OHffinal:    Pti-g.  äjlQ  ctu.   SL  A,  Aargau,  l^iiggem  itr.  70. 

/.  Sig^,  bttehädigt,  0  98f2S  mm.  Thr<mendt  Maria,  Omtehrifl  unUftbecr  (dt»  Priors  von  Oberrietf). 

2.  Sifftl  fthlt,  PtTgemtniHreif  abgeriste». 

3,  Sigel  naehirägUeh  verkehrt  ioitdtr  angehängt.  Q  88/26  mm.  Bettndtr  JUVaek  mit  Xivibus  in  einem 

</ö«iwc7i«)  Thitrhog>-n.    R'  OOKVENTVS  OK  SYON  ORB.  SCI  «Vir.L. 

Oopien  XVIU.  Saec.:  ät.  Ä.  Z.  Konstanz  nr.  ma.  —  Ütadltbibi.  Z.  M$.  lAndiner  XIII.  nr.  684. 

S592*  Der  EdU  Konrad  von  Tengen,  Patron  der  Kirclie  Bulach,  verpßichiet  sich 
m  einem  Zins  an  die  Witwe  MargareÜi  Wolfie&seh  für  eine  durch  ihre  Besitzungen 
an  der  Glatt  ßiestende  WasserleOung. 

1301*  Junrnar  17*  Zan«A. 

Universit  Cbristi  fidelibo«  preaentiam  inspeetoribos  ChfLnr.  aobilis  dominus  de  Tengen,  patronus 
ecdeaie  in  B&Uaob,  ao  Barob||ardn8  eiuadem  eccieaie  rector*,  ealntem  cam  ooticia  anbscriptoram. 


»j  Sic. 

t  Mangold:  vgi'  die  vorhergehende  Urkunde  des  Komtur«  von  Klingna«  Uber  denselben  Gegenstand, 
oben  nr.  2500. 

-  Smuli^rbarer  IVe.i.ie  ist  nichi  ge-fogi,  an  loen  xit  den  Hof  vertcavff-n  :  vie)leicht  tCfU  die  Juhanniler 
UHU  KlLiiynau,  welche  den  Ersati  da^'üf  leUlCdi,  Um  schon  wieddr  an  SL  BitutitM  vefkatifl  huitm  ;        'ir,  ^üih}. 

*  Dessen  oherlehmsherrlietüeeit  Über  den  Hof  vear  wohl  au  Kliagnau  gekommen. 

*  Oberrieth,  im  badisehen  Beictrksami  Freiburg,  WUheimiterhaus,  dem  das  vonSyon  untergeordnet  war. 

*  Nachfolger  des  1295  genannte»  Eonrad  von  Ehingen ;  vgl.  oiben  VI.  nr.  2819  und  2806. 
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Norerint,  qtios  noaee  tuorit  oportuuuui,  qiiod  ooe  deliberatioue  ||  habita  diligenti,  pcoiat*  in  boc 
evideuti  atiliute  ecclesie  prenotate,  Margarete,  relicte  qQoudam  Petri  Woltleipscben j|  dvk 
Tbnricensis,  pro  aquedocto  per  posgeMione«  suas  fluente  od  molendinum  prope  Qlatte^  nobis  et 
ecclesie  prcdicte  pcitioente,  ceDsum  quatuor  aDgnillarum,  qnaram  qnelibet  valere  debet  uonm  soHdam 
deuariorant  nstuiüimi  in  Thurego,  sol^'endnni  nnnis  singnli»  festo  beati  Galli  ''on>!r-:tnimiis  per  pre- 
sentes  et  üo&  uobisque  isuctüdettt&s  ad  söiuuguöui  dicti  ceosus  eidem  Margarete  sibique  suocedentibo« 
facicodaiD,  ac  ctiara  dictam  eoclesiam  prefientibus  obligamas.  Et  in  evidentiam  premissorum  preeentes 
litteras  sigillis  nostris  eidem  Margarete  patenter  tradimus  commaiutaB.  Datnm  Thnregi,  anoo 
domini  M»GCC<'  prirao,  VIII.  kalendos  Febmani,  indiotione  XIIII*. 

Vriffinftl:    l'erg.  S.-'JJ  cm.   &.  A.  Z,    Obmannamt  nr.  46, 
S  Sigel,  besehääis/t,  t^bangend. 

25D3«    Btschoj  Hßiuridi  mu  Konstaiiz  übaHrü^t  dum  FredigfU^pTior  von  Zürich 
die  Leitung  des  Frauenklosters  in  Esckenbaeh. 

1301*   Februar  ö.  K&mtam. 

H[einricus]  dci  gratia  (Tonstjintipnsif!  cpiscnpus  rfro  Tcligioso  .  .  priori  fratrutu  prccii 
c^dtoruu)  domus  Thuricc»äi& ||  &aluleiu  et  ia  domioo  caiitatetn.  De  tua  geraules  Muoiaoi  discretione 
ad  petieionem  bonorabilinm  in  Christo  .  .*  ||  prepositi  et  conventas  monasterii  Intorlacensis  neonon 
religiosarum  dominarnm  . .  priorisae  et  eouventus  monaftterii  sanote  Ka||therine  prope  Esehibach', 
quc  liucusqiic  per  dietos  pi-eposltiim  et  oouvcutum  dcljebant  regi  in  spirltualibng  et  ^iibernari,  tibi  et 
tvÖM  «öwessoribas  mm  preiadicio  nostre  ordinarie  inrisdictioiiis,  quam  in  diclo  nionastcrio  saoetc 
Katberine  et  in  priorissa  ac  coDventa  eiusdem  babere  diuösciuiui*,  Gommittimu&  per  preseutes,  ut 
confessionem  ipsim  prioriese  et  peraonarum  aiognlariniD  de  ipso  conreota  per  te  ipaam  vel  per  fratres, 
qooB  ad  hoe  officiom  tamquam  jdoiieos  decretreris  deputando»,  audire  ?alea8  ipsisquc  saper  peecatis, 
de  qaibu«  v*^T'^  ooiitrlte  fnerltit  et  confesse.  prnitcn'iarr  iuiuugere  salutareni,  hiig  dnintaxat  exceptis 
casibii«,  qui  nobis  de  iure  väl  ex  «tatutis  syuodalibus  apeeiaiiter  reservaatar,  concessioae  predieta, 


'  Mium  r2Sl  oä/:r  J'jfiS  ^^iorbea  seitn,  tkt  «f  um  di*se  ^eü  atm  tiem  So-tmuerr^  v&-sehwindet.  Da» 
Armivertar  der  l'ropfte'  yih)  utoei  Ptier  Wolfieiptch  an,  cmiiquior  tmd  ^nior,  »um  i8.  Äugutt  vnd  mm 
Juni;  es  ist  tcohl  ertUerer  hier  gemeinl,  der  dann  am  18.  August  12S7  starb.  Margaretha  hatie  auch 
liesUs  in  Uieden  an  der  Olatf;  vgl.  oben  nr.  96X9  und  SS14. 

«  Of/fr-  oder  Niid&r-iiilhle  bei  Niederflnchs  westHch  von  Bulach,  oder  sollt«  tine  MiikU  bei  Riede» 
gemeint  neinf  Spätere  Dorsvalnatixen  nennen  ,<»>erglati*.  Wie  diese  Urkunde  in  die  tülerdings  sehr  kom- 
binierte Ahteüwng  ^Obmannamf  gelangt«,  w>  sich  weder  über  Bülaeh  noch  OberglaU  so  alte  Urfcimden  finden^ 
ist  sehtnei-  zu  begreifen.  Immerhin  scheinen  Kinkanfte  der  Pfrtmd  Bulach  an  das  (Mmannami  gekommen 
zu  sein. 

*  Feter  von  Esehi,-  vgl.  Ha»etia  Sacra  I,  16J. 

*  hie.  Esrhenh'icher  atiftften  ein  s''it  l'Jii'J  imlcomnipruIcH  Ffr.,  r::-:t:-:fer  l,ci  ihrer  Stammburg  in 
Niedn-'/inc/teikOueit,  KL  Lamru,  tuntli  der  licgei  dett  h.  Augusiin,  d.h.  Di»innikan*rinmn,  iäUd  Otsterciefuer' 
innen  unier  Aufsithi  St.  ürbams,  vgl  Beloetia  Sacra  II.  p.  iOl. 


i8& 

qttöucqae  ipsam  rcvocandam  deoremimus,  duratara.  DtUuu  Ooustaatie,  auno  Uoojiui  niUlejBiuio 
trecentesimo  primo,  YIII**  tdvu  Fobrnarii,  indictioite  qiuirUid«oiiiut. 

Ortffktatt  Perg.  ISISS  em.  8t.  A.  Z.   Qhmaavnami  wr.  46  (am  dem  PredigtrarehivJ. 

Sigel,  wiMerhaUoi,  ahhanytnd.,  des  BiiChoff  Heinrich  von  Konstant. 
Druck:    Geschichtsfrmtnd  V/iJ.  ä67. 
Heg.;  ßiscMß  von  Kotutanx  II.  nr.  9309. 

2594.  Der  Prouinzial  der  Auffustin&r  Er&miten  beurkundet,  dass  der  Ziirdier 
Bat  dem  Auffustinerkloticr  die  zw  StadtaUtnend  gehörige  Hofstatt  zxoischen  dem  Kloster 
und  der  Stadtmauer  zur  Einzäunung  auf  Widerruf  iäterlassen  ?tabe. 

1801,   Februar  9.  Breisack. 

Honorablllbus  viris  consulibns  et  utiiversitati  civitatis  Tburiccnsis  tr.itnr  Helnricus  iirior 
provinoialic  frstnirn  H crfmitri rti tn,  ordiuis  saucti  Aiigustini,  per  provinciani  Heni  et  f;wcvie 
uraliones  iu  doinino  «alutacers'";.  LxcelleutissimxL  dei  bonitas  gratic  &uc  tos  doQo  aliciciiä  devotatiouis'') 
pie,  nt  iDtellezimnB  et  aetu  persensimus  et  ocolis  nostris  ridimiu,  erga  deani  et  nostruoi  ordineiD 
celico*)  maoere  predioavit,  ande  de*)  multipliciter  restra  gratia  bonis  quam  plaribns  eumulata,  nnoc 
dcQUo  ad  nos  emn  gaodio  est  delatnm,  qnocl  vos  venerabi'les  nostri  donilu!  ni  fautores  uosiram  pau 
pei'iem  ocalo  mUericordie  intaentes  veatre  oivitati«  qaoDdam'^)  aream  comiauiietu,  que  vuigahter 
didtur  almande,  sitam  in  longam'  inter  noetram  auream*)  et  vestre  dvitatu  mnrom,  coneladendam  et 
coDsepiendam  noetre  aree  et  babitationi  ad  tempoa  et  ad  modam  vestri  beniplaeiti  coatolistie  et,  ut 
dieamns  Teriiu,  ad  Teetrum  beaigüum  beneplacitom  coinmodastis,  sie  tameü,  ut  nostri  fratrcs  ruturi  et 
preaeütes,  culuscumqite  <'.nulitiouiS  exiatenf,  predictam  vcsfram  arcam  sivc  alraaudc  uou  iit  uostri  ordiuis 
aat  nostri  couve&lns  aupad^  voa  propriain  ai-eaia  debcaut  cstioiar«,  sed  eaudeiu  daudere,  sepire  sive 
manire  et,  quaodocnnique  vestram  bcucplacitum  exegerit^  reserrare').  Ad  qae  omnia  et  siogala  nos 
et  omnes  nostros  eueeeseoree  tarn  prelatoa  quam  sabditos  preseatibiu  obligamue.  Saper  premissis 
aatem  Omnibae  renuneiamas  pro  Dobis  et  nostri.«;  snccessoribus  uuiversis  litteris  a  sedt;  apostotica 
inpetratis  vd  inpetrandis,  sub  qaacnmque  fonna  verboruin  cousistaut,  et  defeusiouibus  quibus 
«umque,  quibuä  iuvari  posaemos  contra  prmlssa.  ut^}  aliquod  prcuii&aorum  ia  itidiciü  vel  <i&tf% 
in  poBternm  vel  ad  preeene,  que  omnia  volumoB^),  nt  nobis  couti*a  premissa  valeant  qnomodolibet 
in  aUquo  enffiragari.  Com  autem  ad  Tieinitudinem  affectas  restri  laadabUie  amor  dei  et  veeter  nos 
debeat  perpetnie  teoiporibns  obligare,  tos  ad  oniTersa  et  singula  nostre  religionie  euffragia  reeepimus 


")  Sic,  statt  .salutaree''.  o)  Sic  »tatt  .alUcians*  und  «devotionia*.  <)  Sic.  o)  Sic,  «tatt  «quandam'. 
")  Sio,  i>iMi  .wrmrn',  0  Sic.  s)  Sic,  statt  .i-eserare*,  U«li«r«et%nng:  .aiifBChliessen*.  ■>)  Sie,  statt  .vel*,  der 
bekannte  Felilet.   ')  Sic,  statt  ,i;olmiui!<'. 

'  Die  ü^ersetaung  ignoriert  dieses  Achmer  erltl&rlicht  Wort,  da»  Kohl  sage»  soU,  dass  sielt  diese  Hof- 
statt in  dem  »ehmdlen  Eamn  mvischen  Au^ufitinorkloster  und  Butgtnauer  der  UÜteren  entlang  im  VerhSlini» 
wr  Sl'e;':  !  [  ,.,'  hinzieht.  Auf  Murcrs  Plan  xlö\H  lUv  Gurten  der  Aiigusti/ier  whi.lich  bh  an  die'Stadt' 
Mauer.  I>iese  BegUmtigung  der  duguetitm'  ist  auff'atlend,  da  der  Bat  sonst  gegen  die  Bettelntfineke  einge- 
nommen war. 

VIL  24 
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per  presentes,  que  per  fi-&tres  aabis  »ubi6cU&  eUiaeulU.  dusdem  aaLvatoiis  diguabit  opcrari,  et  nichiio- 
minns  ad  restra  aupudO  deum  et  bomines  bumilia  obseqoia  erima»  «emper  proni.  In  enius  rei 
testimomum  nostriun  sigilluin,  ]iriom  et  coDYenta«  nMtroram,  appud*)  vm  presentibus  anct  appensa. 
Datum  in  Brisacbo,  V<*  idtu  Februarii,  aoDo  domini  MCGC  primo. 

Copte»:  81.  A.  Z.  Unten  Buch  des  StadUckretbers  Graf  IL  Bd.  p.  13S  m:  mit  folgender 
deutscher  Ueberset9vmg  (die  ftüsch  den  IS.  Homung  angibL  —  Corpu«  WtrdmalUr.  B  L  S4S  fol.  38. 

3595«  Äbt  Berthold  von  St.  Johann  im  Thurtal  gestattet  einem  Eigenmann  JohaTui 
Winterberg  von  Tageiswangen  »eine  Gattin  und  Kinder  zw  Erben  seiner  Güter  einztt- 
setzen  gegen  Zahlung  von  3  &  tmd  Besthaupt  und  Bestgewand. 

3301,  I'ebruar  29,   St.  Johatm. 

Bertoldas  divina  permissione  abbaa  totosqae  conreiitus  monaaterii  in  Tartal,  oi-dinis  sancti 
Benedioti,  Constanticnsis  dyooeus,  notioiam  tabsoriptoram.  ||  Rei  gerte  causa  ealompniaudi  pre 

venitnr,  cum  littcrarum  aut  testinm  mcmona  coDscivatiir.  Noveril  igitnr  homiDnm  tarn  pr<?fens  ctas 
quam  t'utura  |[  posterius,  quos  aaüce  fueirit  oportiinutUj  qnod  non  receptifi  tribos  i\bm  deoariorum 
monete  Tburieensi»  a  lohanne  dioto  Winterberg  de  Ta|gel»wangS  servo  monasterii  nostri 
predieti,  ceaaimns  et  renanciavimna  et  tenore  presentium  ccdimus  et  rennndamne  pio  et  UDaalmi 
tönseusu  ac  bonn  ti(ie  et  siue  qualibet  rnntinr.n  nd  nmn'is  A  r!plhfir3i?,  nroris  IcgittiniP  prrfiifti 
lobannis  et  puerorum  eaorain  ex  eadem  per  ip^uu  geueiatiti  ä«u  ettam  geaerondie  omni  iuri  uobk 
seti  Qoetris  gnecefisoribna  oonpetenti  in  onmibos  bonis  suis  immobilibna,  mobilibne  et  ee  moventibos, 
qne  a  predicto  lobanne  post  sni  obitnm  reliqnnntnr*),  ita  qnod  dieta  Adelheidis  et  pneri  sni  predieti 
dicta  bona  perdpiaat  pleno  iure,  no6tra  et  «oeceesorom  nostrornm  difAcnltate  qnalibet  non  obstante, 
exccpfis  dumtaxat  roeliore  peeeore  ab  eodem  relicto  et  vestibü«!  «uis,  quibus  indiitu«  fiieiat  coclesic 
iiniina  viaitando*,  que  uobis  &m  nostria  SnoeeBSoiibus  pro  mortnano  dari  lieb&at.  EeDuntiavinina  qnoqne 
omni  actioni,  defensioni»  exceptioai  non  nnoierate  peecnnie*  et  preeipne  adintorio  eenatns  eonenlti 
▼el  legiani^  omai  privflegio  impetrato  vel  impetcando,  edicto  edito  vel  edendo  et  omni  favori  iurie 
canoüici  vel  civilis,  per  qr'e  predlcfus  contractus  cum  partis  inxta  eum  äpposi'is  povspt  nl-ijr.Mlltpr 
inptignari;  et  in  premisäorum  ouiaium  evidentiam  plenioreiu  preaeos  in^iruiu^tuiu  predicüs  Ad  ei  beide 
et  pnerie  suis  nostria  sigillis  tradidimne  commanitam.  Testes,  qni  buie  contractui  interfnemnt,  ennt 
bii:  dominns  Wezelo  decanus  de  Ulowe^  dominus  Rikdolfue,  soeina*  «titu,  taeerdetee,  dominus 


»)  Sio. 

*  Winterberg  ttnd  Tagtitwmgea  in  Pf.  Lindau,  KL  Zürich;  das  Benedikiiner  Kletter  St.  Johan» 
im  Thurtal  beeaes  einen  Hof  in  der  Sähe  von  Ober-IUnoM. 

^  Bi-.sthaupt  vmd  Bestgewand,  diete  ^beroehtigten'  Abgaben  ereehelnen  hier  ate  Folge  von  Brlaeetmg 

luilm'e.y  Lunten, 

'  Die  oben  geTumnten  3  U  sind  natarlieh  kein  aequioalenter  Verkattfspreis. 

*  Diexe  missvei'eUtndtiehe  Beteie&nung  de»  ,eenatu»  eentuUum  Velieietmim'  wird  hier  geradexu  Itegei, 
icie  «i«  lehon  oben  mehrfach  norkam,  vgl.  Band  V.  tmd  VL,  noeh  in  rtehüger  Fbrm  Bd.  IV.  nr.  1348  und  1440. 

'  Wohl  VizeUutpriester. 
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lohanncs  de  Mnnkwilc*  milcs,  larnhns  f\p  Slattp*.  Cfinradus  dictnfl  Sohinower,  Haior. 
Mager«!  de  Bischtou^  et  Ülr.  dictus  Vocco  de  Kaldiswile^  «d  hoo  vocati  speciaüter  et  rogati. 
Datam  in  moiuwterio  Turtal,  anno  domini  HKüOCI*,  VIII"  kalendaa  Harcii,  iodictione  XlIII*. 

OriffintUi  P«rg.  I9fsi6  cm.  Bt,  A.  Z.   BiUi  nr,  &ä.  (Auf  d«m  FvUm  steM  eine  deuUeke  IttiuUUangttb« 
XVJ.  Sa*eO. 

I>onualnoi%z  XIV.  Saec.:  .Fön  d»r  muUre%  giie  u»  der  »<m«Kungt*  (vletläeht  deu Sckweitemhatis 
8t.  V«r«M,  das  gewöhnlich  ^Stmtmm§'  gmaimt  wird;  SehwesUmham  in  RUti  irt  mehit  bekannt}. 

8igü,  beschädigt. 

i.  0  B0/86mm.  Johannet  derJFäufer  $t9hmd  mit  Nimims  und  Agnug  Uei  auf  einer  Hatte  ....  'iOi.l>I 

ABBIS  6TV  (t)  SCI  lOHIS  I  TDRT  ,  - 

9.  O  Mmm.  Brutmd  de»  Johannes  mit  Agnus  Dei  atcf^nar  PiaUe  |  S'  ÜAPITYLI  SGI  lOHANNIS. 

85^6.    Btächof  Heinrich  von  Konstanz  bestätifft  &nmt  Ablgssbrißf  von  Bischöfen 

für  die.  St.  Georgenkapelle  bei  Winterthur. 

13  01.    Mür:i  'J.  Komtaiiz. 

Uaiar.  dei  gratia  CoustaaticQ&is  cpiscopus  dilectis  in  Christo  univmk,  ad  quos  pieseotes 
penrenerint,  salutem  in  domino  sempiternam.  ||  Ad  imitationem  aa^rosanete  matria  eccieaie  per  spiri- 
tnaliiim  conaolationiim  antidota  adoptlonis  aae  lUios  ia?itautis  ad  executioueai||operam  pietatia  aniversas 

iudulgentias.  quy?  venerabiles  in  Christo  patres  et  dooiiui,  Irater  Basilius  lerosolimitaüus  ' 

pnisatar  ibidem,  suot  largtti,  latas  et  gratoa  habwutes,  eiadem  uostrum  conaeDsam  libcruro  et  öxpresaum, 
in  qQaotnm  de  inre  debemiu  et  poasnmos,  preaeatibua  impertimnr.  Nolamoa  antem,  ut  predicte  littere 
questuariorom  maoibtts  deferaatar*.  AHoqnin  ipaaa  decernimtis  irritaa  et  inanes.  Datum  Conatantie, 
anno  domini  IfOCO"  primo,  VII.  tdns  Hartii,  tndietione  XIIII*. 

Oriffiiua:  Ptrg.  16/29  em.  St.  A.  Z,    Ta»$  nr.  i96. 
Sigü  de«  Bitchof»,  b9$chädigi, 
OapU:  Stadänbt.  Z.  Soheudatr  DipL  B41. 
Druckt   Hotfingtr  TTisior  in  ecclefiiasiica  YII.  p,  106, 
Reg.:  Bischöfe  von  Mimetans  Ii.  nr.  äMtS. 

8597.  Aht  Berch^old  von  St,  Blasien  gibt  den  Weingarten  beim  Amtkam  am 
Stampfmbach  dem  Rudolf  Klingnauer  in  ffalbpackt. 


'  Wahrsehtinlick  nicht  Mürichwilen,  Pfd.  im  h'l.  Thiirgau,  sondern  Münekwil,  Bof  bei  MUselbaeh  in 
Pf.  Mrehberg,  8t.  &aÜ9n,  ße».  Aii-2'itggewburg  (nach  PuppOe(^«r  J.  4iißji. 

*  Sehtatt,  Pfd.  und  Minist&rialgeschleeht. 

*  Uugerett  Bauer  in  Bisikon,  Pf.  tttnau,  vgl.  HaJbsb.  Urbar  II.  p.  75. 

*  BaUensutü  &<i  StehOaee,  M.  Tlatrgau.  «dm-  BatUmninl,  Pf.  Baster$dorf. 

'  Iiier  fglgt  diu  Ablas&wktmde  »n  leilweifie  richtigerem  Text ;  rgl.  obfn  nr.  '>G76,  bis  zk  dir  Stell« 
^lUsatur  ibideni* ;  sonderbarer  W«i$e  ist  aber  der  tetUe  SatK,  der  die  Hauptsache,  die  Zusicherung  40tägigen 
Mlasses  enthali,  sowie  das  Datum  in  dieser  BeetäHgung  nicht  toiederhoH. 

*  D.  h.  doch  toohl!  die  AlOttssurkunde  soU  nicht  äU  Bettelbrief  herumgetrogen  werden;  quaestuarii 
heisst  nicht  KrKmer,  wie  die  Regeeten  der  Bischöfe  erklären. 
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1301.    3Mrx  St.  lUasien. 

Allen,  <lic  itlscn  brief  sclieut  aide  horcnt  Iee>eTi,  knn!i  i.  wir  abhet  Berclitolt  von  Sant  RIesien 
ime  äwai'^vvalde,  de  wir  ||  deu  wingartea  tiude  unser  reben,  tli«  d»  ligeot  iiU  unKcrine  haae  -it 
Stampbibach  ande  stossent  au  dielant»tras8Q||m>d«<u(>  weg,  deme  man  nementWipehiugargii.ä«e, 
f&rldwenhan  ze  rechter  halben'  Rfidolfe  deme  Klingegnower  unde  Felix  sime  sod,  nnsers  gotshas 
manneu»  also  de  si  den  wingarten  umbe  den  halben  teil  d^  wincs  buwcu  sun,  uude  suu  iins  unsei  Q  teil 
des  wincs  criüVrttcn  anc  schaflcn  vor  Änser  trotten.  Si  snn  uus  (jch  geben  den  halben  feil  der  fnicht,  an 
deu  bumca  wirt,  die  iu  deme  sclbcu  wiugarteu  «ta&t  oder  steadc  weideat.  ÖcU  sin  wir  mit  inen  ubcrein 
chomen,  das  si  san  halber  sin  in  allem  dem  rectatte  ande  der  giiwonheitf  aUe  man  in  ZAriob  unde  nmbe 
den  Z&riebse*)  unde  dabi  halber  liat  se  rebon.  Wir  bein  öeh  gedinget,  das  si  die  reben  bAwen 
snn  zc  reditten  ziUeu  im  allen  buw<^t\  '■(-  «i  bedürfen,  imdc  mit^')  scliicn,  st^igcln,  stirhcli;,  mi?te, 
gräboune  uade  mit  allen  diiigeu  in  icelttctu  b4w@i  bau  alse  volleklichen,  das  ai  enhein  biesten  haben. 
Unde  bitscheche,  dae  si  an  b^^we  ze  rechtten  zitten  oder  an  holze  aide  an  deheiner  slaehte  dinge 
deheines  jares  bresten  hetten,  den  bresteu  snn  si  bessern,  alse  erber  i-ebel4te  heissent,  dien  darumbe 
cbant  ist;  unde  die'')  besserunge  sol  man  wider  in  die  reben  legen  mit  Anscrs  pblegera,  der  denne 
tA  Stampliibiieli  ist,  wissende.  Öch  sol  man  inen  den  niist  zc  liilfc  geben,  so  in  deme  huse  gi- 
ninchet  wirt  von  anseriue  vihe,  an  aiein  den,  d^  wir  iu  üaseru  krulgarteu  budurfen,  unde  suu  wir 
dawider  das  gras  nemen,  so  in  deme  wingarten  wirt,  unde  esen  Ansem  rindern.  Unde  were,  daz 
si  beide  oder  ir  einer,  so  es  an  in  einen'  kerne,  den  rebon  nnnAse  weren,  so  son  wir  mit  Aoserme 
wingarten  selialTen,  de  lUis  wol  cliumef.  Unde  tswcnne  si  beide  cnsint,  so  ist  unserme  gotzhus  sin 
wiogarte  iidig,  m  were  denne,  de  si  bi  ir  lebende  derron  gieugen.  Wir  bau  öefa  von  iuen  eu 
pbangen  achte  phant  pbcouiugc  cr«cbazc,  Uude  etme  urchnnde,  des  hievor  gescriben  stut,  &o 
geben  wir  iueu  disen  brief  b&sigelt  mit  Anserme  ingesigel.  Dirre  brief  wart  geben  sant  Blesien, 
do  von  gottcs  gAbnrt  waren  drnxebenhondert  jar,  darnach  in  deme  ersten  jare,  ze  mittem  Herfen. 

Oriffiual:    Per,;.  I$:21  cm.    !>t  si.  Z.    KonHanr.  nr.  10/9. 
üifftii  ii^a  Altt$        SL  isUmititif  ablHingesid,  ixisiiiiädigt, 
Noti»:  Siadtbibl.  Z,  Ms.  lAnditiei-  XI IL  m 

2598.    Nikolum  Marti,  fj/iorhevr  der  Frupstei  Zürich,  beurkundet,  dass  sein  Maus 

eine  Anzahl  JalirzciUn  an  die  G'ross-niänsterkireAe  zu  entrichten  Imhc. 

1301.    Mürs  17,  Zürich. 

Universis  Christi  fidelibus  presencinm  inspeotorlbas  Nieolans  Martini',  canoaieus  ecelesie 
prepodture  Tburicensis,  affectom  caritatis  com  noticia  subscriptornm.   Norerint,  qaos  nosse  faerit 


>)  Auf  Jtasur.  ^)  Ueker  dor  Zeile. 

'  HttJhptiLM,  'IM''  für  (ü(  am  icibe»  Wijikbuicr.Giis/ichen  li'gtndeH  Seinawtr  OtU;  vgl,  oben  VI, 
nr,  S307 ;  «tue  gtcii/m  tr  Funn  für  dcu  su  vvrschivdeiiariiycn  Wüimrtrag^ 

*  an  einen  atlt  ln. 

*  06«n  VL  nr.  2367  kiea»  er  tfieolatts  Marti;  der  Name  diese»  Zürcher  Bitrgergesehleehi»  ist  hier 
einfach  latinisiert. 


1S9 


oportuutim,  f[uofl  ofri»  teooro  ureseticinm  rccognosco,  de  domo  iure  proj)rtetätis  mihi  pcrtincDtc,  sita 

pro(>e  dotmim '  ticiurici  dicti  Hcvcl  ceu&uni  <iet»er«  «olvi  de  aiiniver«artiti  subuwUti^  ccde&ic  pre- 

positare  Tharicensis  preootato,  et  qnod  dicta  domus  «eu  is;  qui  eam  pro  tempore  babnerit,  tenetur 

ad  solaeionem  censitB  debiti  de  anDiversariis  subnotatis,  qnodquo  dietus  ceiuoe  absoivi  potest,  proot 

in  libro  annivcrsariorum  dicte  cecicsic  est  expressum.    Sunt  autein  bec  aiiniversarui:  kal.  AuguSff 

pro  Hede'.vi;ii  iTxr.rc  flrici  dicti  Wala*  XXX  dennti::  i'rtn  Xlf.  kal.  Deccnibris  pro  lJurchardo 

Thieu^  II  <|uartaiia  tritici;  item  III.  idus  Aprili»  pro  lieinma  de  Uiiuü  &t  scxto  kal.  Oclobm  pro 

Wernhero  de  UImo*  et  XVIL  kal.  Deoerobrts  pro  Wei-Dbero  de  Ulmo;  et  oetavo  kal.  ICaii  pro 

Indent»  uxore  lohannis  dicti  R&mer"  X  solidi;  item  Xni.  kal.  Mali  pro  K.  de  Glarona*  II 

qnart.  tritif"! :  i*-rn  IUI.  idiis  lannarii  pro  ß^trico  diclo  Krämer  de  Linden"'  duo  <|iiavf  tr  ,  itcra 

Kill.  kal.  I'ebruarii  II  (jtiart.  tr.  pro  ülriüo  Oobsdii,  item  IUI  ital.  lauuarii  pro  ludcuta  uxore 

Bcrcbtoidi  Grisemau^  et  IX  kal.  Maroü  pro  Berchtoldo  Griseman  V  sol.  den.*  £t  in  evi- 

denciam  premissoram  presentes  litteras  sigillo  meo  honorabilibus  in  Christo  prepoeito  et  capitulo  ecciesle 

Thnrieeasis  j^reuotate  trade  pateuter  oommanitaa.   Datum  Tbaregi,  anno  domini  M'OCO  primo, 

XVI«  kal.  Aprilis,  indicf.  XTin». 

Copimt  St.  A.  Z,   Grosse»  8tift*ttrbar  p.  mi.  —  ätadtbibL  Z.  üciuachuer  Dipl.  aaS",  I/üreteUr 
Anhang  a.  GaaehleeMerbueh  F.  2S8. 

3599»  Äbt  Johannes  van  Eindddn  gestattet  seinem  v<ir$chuldUeH  Mymmmn, 
Rudolf  Huphcm,  Besitz  in  Hägelm  an  das  Kloster  R&i  zu  verkauf 

1301,    M.ül'Z  18»  Einsideln. 

lobannes  dei  gr&tia  abbaa  totasque  conventne  monaaterii  Heremitarnm  nniversis  Christi 
fidelibofl  preseDcinm  iospectoribas  salntem  in  domino  com  rei  geste  noticia.  Sciant,  quos  scire  fnerit 
oportnnam,  quod,  pcnm  Rddolfus  dictus  Haphan'^  noster  fidolis  debitoram  onere  pregravatas  poa- 
sessiones  saas,  sex  videlicet  agros  cum  area  prope  villam  Hegne",  precio  decem  übrarnm  revereadis 


'  iiAge  dts  Jlattsi'S  II.  Ucrels  ist  an  dar  untei-ii  Z/iiinc  ijcgenillier  de^iit  HarfUtmerkiogl^r,  WM  aus 
einer  von  1314  daHiTfndcn  Rn/xcrkennfiiis  im  Stadtbuch  I.  ji.  77  iir.  193  ficreorgeht. 

*  Ätmiversar  der  Frcp^el  tum  4.  ^tuar  Ariru,  laictui  dictus  Wala*, 

*  Anniversar  eum  SO.  Hboember:  ^Btuiiardus  dietu*  Thijo*. 

*  Äftnitiersm-  eum  lH.  Novetubr^r :  ,Wernl)criiii  lairtj-s  de  Ulmo''. 

*  Im  Annivermr  sieht  zum  t>.  April  nicht  diite,  sondern  ihre  Sehwiegvrmuitvr :  ,Iu<ienta  maier 
lohannia  miUHs  dicti  RAmer,  rclicta  liimrini  miliii.s  jtmioris  de  Kloten'. 

*  Ännivertar  sum  SO.  April  ,Räd.  miiea  de  Ctarona*. 

"*  Amävertar  mm  //.  Juni  eines  aUa  nicht  idmUaehen,  aberwohlvenoandUn  ^  ülr.  mileadietutde  Linden*. 

*  Ein  noch  nii-  iHirgelcommencr  yainc.    Kiii  Joh.  Ovhn  kinn  nhvn  nr.  2ö'i'J  l  or. 

*  JSs  iU  uuffaiietid,  dm&  so  vid«  JaiirxtUen  gam  uerschiede$ur  Fatailieu  auf  die$em  Harn  ruhen; 
aoUlen  He  alle  verwandt  sein,  oder  das  Haus  seine»  SesOter  »ehr  oß  geweehaeU  habent  Es  ist  vMleicht  das 
Haus  sum  roten  Sternen,  das  lSS7—i4S6  ,nn«er  Frauen  Caplans  Harn'  hiets;  vgl.  AUes  Zürich  l.  p.  340. 

"  Nach  Leu  ein  Qlarner  Geschlecht 

"  Obsch-on  da.t  ffcf/is/er  der  Urkunden  von  Ilüti  und  eine  Dor.tHahwIiz  XVII/.  Sacc.  die»  a/uf  Hegoau, 
l'f.  Veike^wü.  b^smht,  ist  doch,  wie  oben  V.  w.  i&m  und  VIL  nr.  S4t6,  äägelen  bei  A'aiteratuhl,  Kl.  Aargau, 
gemeint.  P.  Odilo  Ringhole,  Gesch.  Eiasidelns  L  p.  1S6  erklärt  Heggen  bei  Grüningea,  ohne  jene  frühere 
allerdings  nioht  mit  Einsideln,  aber  mit  BüH  zusammenhängende  Urkunde  su  beachten. 
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5n  Christo  (loDiiins  '|  .  .  abbati  et.  conventui  mnnnst^*rii  in  Rnti,  ordinis  PrcmonstratenBiB,  titr.lo 
pi-ö|jrietati!i  vcudiderit  idetuque  £.  «ul  uiM  ratloue  Qostri  Diouasteiii  pertiodro  dinoscatnr,  nobis  bumi- 
liter  suppliein-ciitj  eidem  ||  venditioni  nostrum  aeseiuoiD  et  coDSensum  expressum  interesse  nostraque 
aactoritate  coDfimari,  xm  ipsiiu  precibu»,  ut  debitorom  ooer«  relevetar,  acquiescentes  pr«dictas 
possessiones  meoioiatis  dominis  suh  presAntium  littenuram  testimomo  titalo  proprietatis  habendas 
et  possidendas!  s^ti  prificmq'ic  titulo  vendendni  trsididinnis  et  tradinias  nostra  aucloritatc  perpetuo 
Suücixas,  uon  obstaiite,  quod  tüitia  iu  poMternm  a  quoquaiQ  pofiset  oppoai,  quod  pi'ediciu^  K.  aoa 
potaerit  haiusmodi  possenionefl  extra  coneorcium  alieoare  iuxta  oonsnetudiDem,  qae  vulgo  dicitar 
umr  der  goosami,  qnod  ins  oonsuetudiiiariaiii  in  hae  parte  quoad  has  possessiancnlas  rdaxamas. 
Tu  ciihiM  rei  testimoninni  picfatis  dominis  in  Ruti  b  ic  sfriptiira  in  evidentiam  maiorem  tradidimns  et 
tradimus  sigiUoruin  awtiornra  tuauiminibus  roboratutu.  Datnui  apnt  Dionasteriam  Heremitaram, 
auno  domini  M'COOI",  XV.  kal.  Apiilis. 

(trifftnalf   Ptrg,  tOßß  cm.    St.  A.  Z.   Aus  den  AMcti  axiSjfeacliitiUnA  Urktutdea,  Htiti  nr.  14. 

1.  Siijtl  fthit,  abfiaiiyendcr  Pertfamenistre^gn. 

H.  8igel,  beitehädigt,  abhangend,  des  Konvents  von  BinsidsÜL 

Copiet  8t.  Ä.  Z.  DijOomatar  BüH  p.  7S6. 

26(10.  Der  Rai  von  Zürich  hearJcundet,  dass  Atma,  Gattin  Ulrich  Kriega,  ihren 
Hof  zu  Buchs  an  die  Fropstci  Zürich  verkauft  habe. 

lÜOJ.    März  21.  Znrkh. 

AWm,  die  disea  briet'  Sebent  aide  börreat  leseu,  künden  wir  dn  yi\i  Ziiricii,  der  namcn  |l 
hienacb  gescbriben  $int,  de  fro  Anna,  bern  Ölricbs  Krieges  litism  burgers  ewiteoue,  |{  mit  des- 
selben bero  5lrichs  hant,  gnnst  unt  willen  ir  «gen  hof»  der  xe  Bnobse'  Ut  nnt  ||  galt  aecbxehen 
stuke  nnt  ein  pbnut  plicnoiDgen  Z&ricb  genger  unt  gcber,  den  Marquart  rou  Ötlincbon'  bnwet, 
ze  köffen  bet  <rp::' I  im  dein  pr^^H5:*  unt  dem  eapittc!  der  kilcbcn  Zürieh'  umb  fünf  unt  trisseg  aiarch 
Silbers  Zärieh  ^ewicbt  unt  i«t  üch  der  gewert  «Ueklicb  mi  bet  de  gät  ul'ge$;eben  m  bern  Borwolfs 
korberren  Züirieb  bant  ze  des  pi-obste«  unt  des  oapitels  wegen,  unt  bet  gelopt  wer  ze  sinne  naeh 
recbte  des  gfttes  tht  eigen,  uut  bindet  danft  ir  naohkomen  nnt  ir  erben,  öeh  bet  her  tlr.  Krieg 
der  vorgeoande  sich  enzigen  des  lipgedinges,  so  er  hatte  an  dem  vorgeuaudea  bore,  6ch  bant 
Anna,  Katberfna  nnt  Margareta,  der  rorgeuandeu  fron  Annen  tochteren,  den  hof  öfo'ee:ehen  aa 
bem  Rorwoit's  des  vorgenanden  baut  uat  sieb  mtc  hotu  Ulrichs  Krieges,  ir  vatter,  euzigen 
alles  des  rechtes,  so  sin  daran  hatten.  Unt  ze  einem  offennen  nrkande  des  Torgesehrihen  geben 
wir  dem  probste  unt  dem  oapitel  dnreh  der  rorgenanden  bem  fi)r.,  fron  Annen  nnt  ir  kinden 
bcttr  diseii  bricf  besirnlt  mit  un^pr  linr^er  ingesigel.  Dir  bri^^f  w.irt  Zurieh  p;rbpii,  do  m:ui  von 
gottes  geburt  zalte  ti  ücebeubuudert  jaj-,  darnach  in  dem  erstcu  jarc,  au  dem  aecbstcu  cigtag  vor 


*  Buths,  i'fd.,  «00  »onnt  die  itegenaberger  und  ihre  Ministerietlsn,  Rütter  vm  Buchs,  begUteH  wareA/ 
die  Krieg  därften  luer  auch  oim  den  Regensbergem  belehnt  sein. 

'  OetHkony  vestUch  von  Bttehs. 

*  Die  /Vo/^.s/ct  hatte  schon  iS8ß  BesÜK  tu  Buehs  erworben;  vgL  oben  V.  nr.  1990. 
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unser  froweu  duU  %e  dies  eraeu  '.  iim$t  des  rates  namcu  sint:  her  Kiid.  der  Mulaer,  her  ßudege 
Manesse  der  junger,  her  Johans  von  CUrus,  her  L&tolt  von  Beggenhoveo,  ritter;  her  Wernher 
Biberli,  her  Johans  Pilgeri,  her  B.  Krieg,  her  Barch.  Scfaafli,  her  Wilh.  Marti,  her  LÄtolt 

Onirscr,  ber  Otto  Maoessc,  bcr  Johans  Futschi. 

Qfigiatüi   F«rg.  flßS  o».   St.  A.  Z.   JPfopsUi  nr.  JO.j". 

Sigti,  vtohUrhalUn,  läihangmd,  der  Stadi  Zürich,  vgl  Sigdabb.  in.  nr.  70. 

CopUn:  St.A.  Z.   GrossM  stiftsii.rbar  fol  119;  Codex  dipL  der  Prop»Ui  p,  48S.  —  Stadibibl.  Z. 
AtUinf  er  'Mgurimr  VII.  eap.  18,  ächeuehter  D^L  $41*,  DUreteUr  Ge$ehUchUrbuch  Anhang  V.  SS9. 

360L  Aht  Konrad  von  Aüefheüiigen  und  Konvent  verleihen  ihren  Konventualeu 
Konrad  und  Jakob  von  Henggart  '  [dictus  de  Henkart]  Zinse  von  Häusern  in  Schaß- 
hausen, die  zum  Unterhalt  des  ewigen  Lichtes  in  der  Niklamkapelle  dienen,  m  Leibding 
mit  Bedingung,  das$  sie  viermal  wöchentlich  eine  Messe  lesen. 

13  01.   Mär»  26. 

Original:   Pcrg.  Sammlung  du  SRsior.  Artiiqtua:  Vereint  in  Schaffhausen. 
Beg. :  Sehaffhauaer  ürkwndenregtsten  nr.  SBB. 

3602.  Abt  Berchiold  von  3t,  Hlusicn  uevl&ilit  s^iu^ui  Kmecht  K-onrud  vttn  Hüttsem 
die  Mühle  am  Stampfenbach. 

1301.  XlHde  Marz, 
Allen,  die  disen  brief  seheat  oder  h^rent,  kundea  wir  abbet  Berchtolt  von  sant  Blesien 

inie  Swarzfwalde,  de  wir  kmn  muH  Stampliibarhä  nnt  de  offenhiis  derbi  Obünrat  von  Husern^ 
iuserme  kneeht,  ||  f&rläwec  hau  mnbe  acbt  und  swenzeg  miiUe  keroe«  Zu  rieb  uies;  unt  sol  man 
Anser  gotibna  des  wcj|ren  jcrlieh  den  halben  teil  aant*)  Regelan  dall  mi  deu  anderu  teil  ze  wieu- 
nacht.  öch  aol  man  wiesen,  de  d&  mnli  gibobezet  wart,  do  wir  ai  Üben,  an  milistein,  an  tarren- 
tficbeu  unt  an  wannou  umle  dru  phont  phenninge.  So  sol  me  da  rinden  ein  schitacbs,  ein 
bömesser,  eiu  hebeyscn  und  drie  lionier;  mütiyseti  och  sr^tt  siu  uut  vertig  der  aii'ili  De 
kette  in  deme  wasser  ist  öch  besehen  ant  gesckeset,  de  es  sol  iebeo  jar  gut  sin,  ant  die  weode 
Ohe  deme  wasser,  die  nf  deme  kette  «tant,  fnn")  jar;  unt  awenne  er  von  der  mÄli  gat  lebende 


Statt  «ze  sant*.  »)  Sic,  statt  .fttaft. 

'  Da  hier  die  Liste  des  Pasfenraie.i  folgt  (vgl.  oben  nr.  'JöSO)  so  kann  ,ze  dien  crnen'  nic/it  dii 
EmUztit  besucimm,-  ladtenau»  Erkiärmig  im  An»eig«r  fur  Schmtzergtachiebte  ISBO  Heft  S  ^YauenUig  der 
emende  =  Annunciatio  taird  alm  biedureh  und  durch  eine  tpätere  SpiUdurkunde  von  1306  bettotigt;  nur 
itt  «$  nicht  mn  eren  s»  pflügen,  sondern  nach  Prof.  Bachmann        erende      Botschaft  ahzt-kiteu. 

*  Ein  Sehaffhauser  Barger  ,diettu  Heneari*  und  ein  AUerheiliger  Münch  ,8wch.  didus  Uencart* 
kamen  oben  VT.  nr.  2086  vor. 

'  Bei  seinmn  Amf  kma  lua  Siampfenbaeh  in  Untentraae-ZUrich  lieas  8t.  Blatten  IS67  eine  Mühte  er- 
bauen; vgl.  oben  III.  nr.  JOU  und  1032;  wat  die  Stadt  ZUrieh  anfangt  verbieten  moUte. 

*  Wohl  datteUn  Bäuaem  im  Sehwanaoald,  welchea  daa  Sababurg.  Urbar  Lp.  83  tum  Amt  8t.  Btaaien 
ouffühH:  ,Ze  den  Buaem*. 
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oder  totte,  so  sol  me  sl  vindm.  de  si  zetien  jnr  sjflt  st  In  dorne  wasser  Unt  fnn'A  flen-he.  De 
mulib^s  uut  de  offenbus  sol  me  iioli  viudco  uut  lau  güt,  also  si  waren,  do  »i  wrdeii  turldwen^ 
wAn*)  sol  Bi  öch  lan  an  allea  diogeo,  aUe  davor  gwcriben  stat.  Wer  doli,  do  er  si  swecber  Heese, 
denne  davor  gescriben  ist,  den  schaden  aol  er  oder  »in  erben  deme  gofxbt»  ereesen,  alse  sieh 
erber  geoaeiae  lAte  erchennent.  Lat  er  si  öch  besser,  die  besseruugc  sol  man  inic  ivit^rr  geben 
VLüt  einen  scbaden  abetfin  oder  siiicn  crbcu,  als  öcb  biderbe  uut  bescheiden  lutc,  die  mm  dai-zü  er« 
wellet,  eich  erehenneiil  lun  heisscot,  Swc  er  uch  von  eichime  haha  ze  der  mall  bedarf,  de  ml  er  in 
unsem  weiden  howen.  Do  di  muli  gescbowot  wart  not  geschehet,  alse  davor  gescriben  ist,  da 
waren  segegen  meister  Johannes  Thya,  chorber  Zürich,  ünser  scriber',  brftder  Ötricb  Anser 
phislernieister,  an  die  wir  es  gAsez«  batteo,  brüdcr  Wfrnhpr  von  Ottenbach,  B.nrbfAlt  der 
Ciravo',  Rüdolf  der  Meier  von  sani  f.i-^nbarte,  burger  Zi'irieh,  Wernher  voü  Uberlingen  der 
Mulaer,  Feiii  der  Kliiigeuower,  Jiurgi  unt  Ueiui  von  ürliucliou.  Wir  hau  fleh  Ghonrat  deme 
vorgenaaden  flbrl&wen  die  viechenze  .  .  .*)  der  vatüi  umbe  ein  fierteil  kernen.  Her  man  von  U&li- 
matten  wo  ich  zegegen  mit  dien  vorgeunuden.  Unt  de  wir  dis  statte  baben,  so  hencben  wir  aa 
disen  brief  /.wivalten  unser  ingcsigel  undi  li'tli  u  öch  unseni  lieben  frunl  bem  Heinrieben  drn 
chuster^  von  Zürich,  de  er  sin  ingesigel  dnrau  beuche,  leb  Cllönrat  voa  Haeera  fiirgihe  aa  di$em 
briefe,  de  alle«,  de  davor  goscribeu  int,  war  ist,  unde  loben  es  ze  bebaittenne  mit  güten  triwen,  unt 
bitte  min  herren  den  vorgenanden  chaeter,  de  er  zeime  ürehonde  sin  ingeeigel  an  disen  brief  heoehe. 
leb  Heinrich  der  chuster  von  Znrieb  d&r  mis  guedigcu  herren  bette»  abbet  Berehtoldes  von  Sant 
Blösien,  unt  CbiMiratz  von  Husfrr  hf^nr^he  miu  ingcsigel  an  disen  brief.  Dis  besehach,  do  man 
von*)  gottes  gebart  mlie  drdzebcn  buudt-rt.  jar,  daiitaeb  in  deme  ersten  jare^      usgeadem  Mensen. 

fM^nalf   Perg.  t&jiä  cm.   Im  BmiU  d^r  VSigtntBmsr  der  A'eumühle. 
Dor.KualnoHs!  .LilUra  super  UKation*  molendim  in  Stamphibach  €.  dicto  von  den  Hu-serri". 
Zwei  abkangmde  Pergamantttreifai,  am  erstm  dü  Brttehttacke  einet  Sigei»  nm  Fragmmt  der  ümr 
tchnft  de*  Küsters:  THE  

2603.    Der  Freie  Heimick  Schad  von  Badegg  verkauß  eine  Sehwpposs  zu  Berg 
an  den  lisherigen  LeheninhcU>er  Rudolf  von  Ruttckwä. 

1801,   April  8.  Rheinau. 

In  götiis  uamin  amen.    Ich  Hainricb  Schna.-  v  u  Hndoi-i'p*,  ein  frige,  kiinde  allen  den, 
die  disin  |  brief  sebiut,  lesint  »lUir  L5rint  lesio,  da^  ich  die  eigiaschall.  der  aeb4po8«e  %e  Berge S 


*)  ätatt  .man*.  ^)  Hinter  <lie««m  Wort  aind  etwa  drei  Buotavtabeo  aosradieri,  diu  vi«U«ialtt  «nid* 
oder  ,ob*  lauteten.  «)  Ueber  der  Zeile, 

'  Sonst  icird  er  ah  procurator,  Pfleger  St.  BUuiens  beteiehnet;  etU  $»leher  war  er  wohl  axult  Samslei- 
vorstand,  vgL  alten  nr. 

*  Die  Qraf  woAnfen  avxK  bei  8t.  LemHuxrd;  vgL  oben  IV.  nr.  /J7ä.  h86  vnd  V.  nr.  1693. 
3  Küster,  Thesaurar  de»  ChorherrensUfts  toar  früher  Hugo  von  MUliniatten. 

*  Vgl.  Oben.  IV.  nr,  1485  wnd  VI.  m:$l68,  wo  «■  »ebm  „der  aUe"  hnsst,  so  data  hier  wohl  an  seinen 
Sohn  SU  lUnki-n  u( ;  v</(.  III  nr.  tisa. 

*  Berg  <m  frchei,  Pfd.,  das  bei  Eadegg  Hegt,  oder  Berg  bei  Dägertm,  das  ftäiu:r  bei  RuUclmü  lüg«. 
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die  1  man  nernmit  R!»lbers  schflpossc,  die  IljcirTv  n  Rlzvtille'  von  mir  ze  leliin  hatte,  j|  dem 
vorgeuaudm  Hudoltc  zc  kotmac  hau  gebiii  uiabe  dnüig  sciiiliiage  ptieodiiige^»  und  ban  öclt  die  seibin 
phendioge  voo  ime  inphaogin  und  bin  derselbao  eigiosohefte  dar  reht  »ia  wer.  Dirre  köf  geschah 
ze  Binowe  in  des  Hsntknabin'  stabno,  da  zegegin  warin:  her  Berhtolt  von  EsehelinkoD^  ein 
frige,  her  Götfrit  von  Slatte',  her  Hainrich  von  Burehperc*  und  sin  brüdir  beire  Hüg, 
Dietrifh  vnn  Bftch,  Rödolf  voü  KSchollunbcrg',  HÖg  v^n  SehollBttberg  uud  Rudolf  der 
UaQtkuabö  uud  audir  Srbei'  lÄtä  gauage.  Und  i&'eiaeoi  wariu  urkdQde>)  dez  TOrgeuäudio  küfi^  Wd 
ich  Küdolfe  dem  rorgeaandio  und  sinen  erbon  disiu  brief  besigiltin  gebin  mit  mioem  iasigil.  Dirre 
brief  waH  gebin  se  Kinowe,  do  man  zaite  nah  Ansirs  berrin  geborte  dHbebin  huodirt  jar»  darnah 
in  dem  tntiu  jare,  an  dem  samistage  se  flsgendir  ostirwchnn. 

OrigttHtlt  Perg.  13ß4  em,  St.  Ä.  2.   Emtbraeh  nr,  9. 

Sigtlf  woMerTudJten,  abhangend,  ^  S0{54  mm.  Bin  halbes  Rad.  TJnuda'ift  in  der  vorderen  Kcke  be- 
ginnend: SIGILLVM  HAINRIGI  DB  RADEGGE. 

B».  Uegtat:  Stadibibl.  Z.  Ms.  DürgteUr  Saritates  «cclet.  p.  33. 

260^*  Köniff  A2br«eh(  bestätigt  das  Privü^  Rudolfs  von  1217  und  andere  Pn- 
vihgien  seiner  Vorjiänger  ßir  das  Chorherrenstift  Zürich. 

laOJL   ApHl  14.  Botel. 

Albertus  dei  gratia  Romanorum  rex  semper  aogostas  aniversis  sacri  Romaoi  imperii 
fidelibus  imperpetuum.  Aocedentes  nostrc  maiestatis  presentiam  honorabiles  viri  .  .  prepositus  et 
capitulum  ecdesie  Thuri^^easi«,  devoti  iiosU-i  dilecti,  |  aaäire  celüitudini  humiliter  supplicATUUt,  at 
pririlegiom  ipsie  a  dive  recerdacionis  domino  Radolfo  Romaoornm  rege,  predecessore  et  genitor« 
Boetro  karissimo,  traditom  et  eonoeesnm  ianorare  et  confirmare  de  benignitate  regia  dignaremar,  cuias 
qnidem  privilegii  tenor  j'  talis  est:  ....  .'^ 

Kos  igitttr  predictorum  .  .  prepositi  et  capituli  ecclesie  Tlt'.irif^r  ii';!'^  mtivis  suppHrr^fionibns 
favorabUiter  annuentes  ip^sis  omaia  iura,  libertatßs,  graüais  ac  boiuis  oon^uftiulines  a  pretato  domino 
Rod.  Romanoram  rege  ac  aliis  imperatoribns  et  rogibas  Romanie,  nostrie  anteceesoribus,  eisdem 


■)  Diese  vier  Worte  auf  Rasor. 

1  SeluoerUeh  da$  oben  Xegisttr  VI.  voticommendc  lUtUrgeteltUchi ;  eher  ein  Bauer  von  Buttehtiril, 

Pf.  Dagurlen. 

'  Eine  .lomt  nicht  belegte,  u<ohl  fehlerhafte  Form,  die  auf  falsche  Ableitung  von  Pfändung  fuhren 
varde;  da$  IcüotUcon  kennt  di*s«  Form  nicht. 

*  Nach  Idiatikon  III.  712  tubminister  operarU;  Rudolf  dar  Handlauibe,  Bürger  von  Meitum,  kmn 
schon  oben  VL  nr.  330'J  vor. 

*  SicJU^un,  Ff.  Dynhard. 

*  Obsehon  Schlatt  im  Jü.  Thurgau  etwas  nOher  bei  Sadegg  wäre,  ist  doch  da«  sUrcherisehe  Pfd.  Schlatt 
gemeint,  da  Gottfried  von  der  dortigen  Burg  stammt,  vgl.  oben  VL  nr.  S055. 

*  Wohl  Bwhberg.  Xt.  Sehaffhousen. 

'  .SchoHenbery,  Pf.  Plaach  ;  vgl.  Register  IV. 

*  äier  f<Agt  dM  Urkunde  vom      Januar  1377,  oben  71  nr.  1634. 

Vn.  25 
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traditis*)  coofpssis*)  in  ommbns  «ins  articalis,  prowt  ^npcritts  esprcssius  est  cxpressum,  inuoviinnis, 
ratificamus n))|»i-ül>auiuä  et  prcüaatis  »eripti  (»atrociaio  c«tniuuiiiii)u&  Nalli  ergo  uuuiuo  huininum 
Kceat  haac  nofttre  inaovaciouiB,  ratificacionis,  approbacionis  et  ooafirmaAionis  pagiuam  ittfringere  vel 
e!  AMu  temerario  in  aliquo*")  contraiic.  Qiiod  qiii  secu9  facere  prosampsorit,  graTem  nostre  inai«8tatiB 
ülTcnsiiiii  4ü  iiorerit  tncurrissc.  Tn  ciüiis  i  ■  ■. Mens  testimoniiun  et  meinoriain  sempiternam  preaontes 
littoras  exiade  couscribi  feeioiu»  et  sigillo  uosUö  regio  roborari.  Signam  (loatioi  Alberti  Koma- 
Dorum  regia  invictisBimi.  (M)*). 

Datum  apad  Basileam,  XVIII"  kalendas  Haii,  anno  domini  M<CGO  primo,  indiccione  XIIII*, 
regni  vero  nostri  aono  terdo. 

Oi-iifituU:  Ptrg.  ^>7ii>S  cm.  St.  A.  Z.  I*ropstoi  «r.  /09*. 

ITtrontigel  mÜ  erköhttm  Rand  und  glatter  Baek$eite,  beaehädigt,  cm  rot  und  grünem  8eidtn»trang. 
JDoppei:   P«rff.  Slßl  cm  daselhit  nr,  i06*. 

'fhrQns.iijfi,  hes^ev  eihaUr»,  ohne  erhi/h.t.en  Hand  und  mit  drei  ipirrovnlf^n  iJicItvrn  nxif  der  Iiiickseite, 
an  rot  und  grüntm  Sndemtrttng.  iScItUelitts  Ftrgament,  mit  l'intt  liniert,  JSchriß  kieintr,  von  anderer  Hand, 
tli*  »ekwerlieh  der  Kanglei  Albrechls  taigehäri,  obtoohl  auch  mit  Monogramm.  Dienet  Stück  ist  vieUeickt  al» 

«i«e  Ar!  h''^v~"pi  zu  ho.trnrliicv,  das  in  Zi!rif:li  oder  TttiAel  auf  Grund  der  Vorurkttniip.  Ttoge.ifilli  iClirde 

Vophn;  üi.  A.  Z.  Qms*eit  Stif'tmrbar  foi  4,  Cod.  d^>l.  der  PropHei  p.  477.  —  Stadtitiiti.  Zmieh, 
Bullinger,  Tiguriner  VI.  eap.  1  fol.  236,  Scheuehser  Dipl.  8S8. 

Dmek:    Whd^:i;ltnaiiii  Acta  itn/Hrii  irieiUla  II.  uv.  986, 

Beffeiiteu{  Ht/tiingär  iJinL  «c^k».  Vill.  iääü.  —  Neugart  Ep.  Conät.  IL  p.  -^4.  ~  lAclmomsky  IL 
ur.  308.  —  Böhmer  nr.  338,  —  Archiv  f.  Sehtveit^geteh.  I.  p.  101  nv.  68. 

1^05.    Magister  ülricfi  Wolßeipsch  beurkundet  als  vom  Offizicd  von  Konstanz 

depntm'fcr  Eiddcr,  dmn  ÜMch  Swfiffm  und  mime  (j'xtthi  auf  Oüter  tn  .Mtstetten  zu 
Gunsten  des  Ikiosters  St.  Blasien  (/ef/cn  Entschädijunff  vurzichten. 

ISOl.    April  21,     Vor  de:)-  Wassefkirche  iit  Zürich. 

ftiagister  Ülr.  Woifleipacb  canonicus  ecclcsic  Tbiu-iceu«ie,  index  ab  .  .  ot'ticiaii  earie 
Constantiensifi  depotatuB,  nniTerei»  presentinui  l  inspcctoribas  notioiam  sabscriptorum.  Suborta 
questionis  naateria  inter  bonorabiles  in  Christo  . abbatem  et  conreotnin  monasterii  Saneti  ||  ßlaaii 
Nigre  Silve  ex  una  ao  filrienm  dictum  Swettin  et  Adelb.  de  Holderberoh*  uxorem  euain 


■)  Sic,  etatt  A-CCusrUt;  der  Doppel  hat  richtig  .traditas  et  concesaiw*.  >•)  ,in  aUquo*  fehlt  im  Doppel. 
V)  MAnogramme  dind  in  unseren  Kaiserurkunden  dieiter  Zeit  ziemlich  selten. 

<  Die  Prof/stei  hatte  noch  lSt8i  roa  Kvdolf  etn«  Urkunde  bttir,  Erbreehf  eines  Chorkerm  H.  v.  Wdggis 
erhalten,  eben  V.  nr.  1804,  dagegen  nind  von  Adolf  keine  bekannt;  tcohl  von  frühem  Heinrich  V.,  Lothar  III., 
FriKdrich  II.,  WUhOm;  vgl.  oben  I.  nr.  SS9,  880,  385.  III.  nr,  948. 

-  iU-rrhtuUi. 

'  Dib  iii  m\  syjl  frmiOmte  ^Adüheid  IlurciiarU  S6äyea  tadiier  von  IlukUra",  die  des  jUu'r^&ii«  Gut 
hl  Alhttetten  anspra  h,  sitwal  die  Zeugen  beider  Urkunden  meiet  dieaetben  sind;  da  unter  ihnen  in  Jener 
Urkunde  der  Priettier  II.  v.  Holderberg  vorkommt,  dürfte  diese  Namen^orm,  die  auch  unier  wr.  9608  vorkommt, 
audt  bereohtigt  sein ;  doch  Ut  da»  Gut  wohl  ein  müderes.  Itaeh  den  eben  ziiierten  Urkvnden  (unten  nr.  3606 
und  oben  nr.  }t62i)  rührte  der  Anepr^tch  von  Adelheld  her. 
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Cx  'i  partfi  atterft  süpöi'  fto,  ^juo'l  l\<\rm  abbas  et  {^onircntus  5n  iitrc  dkerant  (^t  proposucraiit  ronfrn 
oosdem  Ülr.  et  Adelh.,  qiiod,  cum  iid&m  alibas  et  couvtiatus  in  paciäca  iWeul  iioää^&ionc  bonorum 
snornm  sitorum  'm  AUstetten,  reddentiam  tros  modios  tritici,  ciuc  eolit  Wernberas  ze  dem  Stein, 
memorati  tlr.  et  Adelb.  prefatos  .  .  abbatem  et  oonventom  extra  possessionein  dietorum  boDoram 
eleientes  ipsas  possessioucs  et  bona  violciiler  occiiparuiit  et  cictinerent  octupatas  et  quo<I  ccnsum  <le 
ipsis  possessioniiius  debitum  recepisscnf,  et  quod  ob  lioo  procurator  .  .  abbatis  et  couventu8  vice 
eorum  et  uiouaäterii  jjelcbät,  dictos  donüaofi  snos  et  monasterinm  restitai  ad  possessioiiiea  prenotatas 
et  dictofl  reo8  compelli,  at  ab  occupatione  hainstnodi  desistereDt  et  quod  ablatam  censam  roonasterio 
retUtnereot,  ecdetiastieam  per  ccusuram;  ttem  super  eo,  quod  proeorator  dictoram  abbatis  et  eon- 
venlus  petivlt  eosdem  V]r.  A'lelh.,  nt  a  vi  turbatfra  in  bonis  iare  proprietati*  dicfo  mouastcrio 
pertiaeatibus,  de  quibns  eiiiem  inouaüterio  iure  beieditatiB  nontiue  am&m  uuuni  i^nai  tak  tritioi  debetur 
aimiB  «iDgnHs  feste  beati  Galli  per  reoa  prenotato«,  sitis  in  Altstetten,  que  etiam  prefatus  Wern- 
herns  se  dem  Stein  colit,  deeisterent  et  qaod  censum  uniM  quartalitt,  nt  dictum  est,  dicto  mouasterio 
solverent,  coinjifrii  eeclesiasticaiii  per  censuram,  cunujue  super  dictis  pctitioiübus  extet  legitime 
couteetata  ex  parteque  partinm  super  predteta  petitioue>  videlioet  ut  rei  a  vi  turbativa  desistereut 
et  eensum  tmine  quartalis  tritici  solverent  de  possessionibus  in  petitione  contentis  et  «peoificati«, 
prestitam  sit  calompnie  aaerameotniu  partesque  e^caminate  existant  necnon  testes  ex  parte  aetorum 
prodnott  ittrati  sint,  recepti  et  examinati  ternriausqae  prefixns  coratn  nobis  eisdetn  reis  ad  excipieuduiii 
iß  dicta  tesfinra  et  personas,  et  cum  super  priori  petitioue,  vidclicet  ut  ad  posse.ssione.s  restituerentur 
et  quad  rei  ablatum  titiuäuiu  re&tituei'cut,  tei'UiiQU&  lequir&iet,  ut  peisöue  piiueipalcs  prcsta^aut 
eaJampnie  aacrameotuni,  comparuerant  coram  nobis  in  figur*  iadicii  apad  cappellain  Aquaticam* 
in  Thurego  feriasezta  proxima  ante  dominicam,  qna  cantatnr  Inbilate,  magister  lobaimes  Tbia 
«luoDieus  Thuriccnsis,  pif^niMtor  predietoruni  abbatis  et  coiiventus  monasterii  Saiicti  Blasii, 
nomine  prootiratorio  pro  ei^dem  tJlr.  et  Adelb.  prenotati  pemoaliter  pro  se,  dictique  Ulr.  et 
Adelta.  reeognorerunt  sibi  nichit  iuris  eompetere  in  bonis  prenotatis,  sitis  in  Altstetten,  reddentibns 
tres  modios  tritici,  que  oceuparant  et  detinuerant  ocenpata,  omneqne  ins,  si  qnod  eis  competitt  vel 
eompetere  qiiovis  modo  vidcbatur,  rcsignaverunt  ad  tnamis  magiisiri  loliauuis  prcuotati  resigaatioiiem 
buiusmodi  recipientis  nomine  et  vice  .  .  abbatis  et  conventus  predictoram.  Dicta  etiam  Adelb. 
auetoi'tmtG  picdicto  £'ir.  uaiita  äuo  le&iguatioucm  fecit  buinsmodt  spontanea  roluntate.  Item  iidem 
filr.  et  Adelb.  omne  ius,  qnod  eis  competiit  vel  eompetere  potnit  in  bonis  sitis  in  Altstetten,  de 
qmbuB  dicti  aetorea  petebant  sibi  solvi  noam  quartale  tritici  Domine  census  et,  qnod  a  vi  turbativa 
desistereDt,  resignarunt  etiam  dicius  t\r.  per  «e  et  Adelb.  uxor  sua  ipso  anctoraiite  ad  manas 
ma^^jutri  lohannis  preuotati  vice  et  uoiuiue  .  .  abbatis  et  o^uveutus  pri^diotorum  eiqne  licentiam 
dedernnt  apprebendendi  po8se«aionem  bonorum  predictorum  et  qaod  .  .  abbas  et  eonventus  de  eis 
ordinent  et  disponant,  proat  suo  monastnrio  videbitnr*)  expedire.  E  contra  vero  magister  loliannes 
prenotatns  promisit  se  ouratumm  et  effecturum,  quod  predicti  abbas  et  eonventus  se  snosqae  succes- 


•)  .monaaterio  vidsbitur*  auf  Baaur. 

'  Ein  beliebter  Ort  für  ßeridUteerhanMungen,  aber  sonst  mehr  für  stifdtiaeke. 
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Sores  ae  coram  monasterintn  oMigabuut  ad  solufion&ni  (iuin<in<>  modiorum  tritiei  ci'^'ipni  et  superstitl 
altero  eoruiu  deeaJaute  unuis  äiuguiis  io&to  böali  Galii  du  domo  lyniu»  oionatteiii  sHa,  in  Slampbi- 
bacb  pro  tempore  vite  sue.  £t  DichilomiooB  idem  magister  lohanne«  TL  dioto  MAlner  deTharego 
exsolvit  qnioque  libras  deuarioram  absolvendo  redditoa  nniua  modii  tritiei,  quem  dicti  Ölr.  et  Adelh. 
d  constitucraut  iu  bouis  pieiiotntis.  Ad  hec  etiam  eisdem  ftlr.  et  Adelb.  dedit  idem  magister 
loliiinnes  vigiuli  ijuinque  solidos  denarionim  ns«i<x]iiuii  in  Thiirego'.  Memorati  etisim  Ulr.  Qt  Adelb. 
tiacrauiäiitu  prcstilcruut,  quüd  piediclaä  reüiguatione.s  rntas  babebuut  et  quod  cuotra  cas  verbo  nou 
venient  ueque  facto.  Et  in  evideotiam  prenissorum  presentes  litteras  Dostro  sigiilo  patenter  eommn- 
tiiiiius.  Actum  loco  et  die  snpraaeriptis,  anno  domiai  M*GCC*  primo,  iadictione  XEItl*,  presentiboa 
douiiuo  Nicol.  Martini  eoucauouico  noslro,  Waith,  cappellano  cappelle  in  Aquis,  Rild.  dirtn 
Muluei'  iuaiore,  Ipbaua«  Pilgrino,  lohaaue  Walfletp«ctie%  ÜUunr.  famalo  predicti  magistri 
lobannia  Tbyen,  mioistro  in  Stampbibacb,  Wernbero  fratre  8uo  et  aliis  qnajnplnribns  testibas 
iide  dignis. 

€Mffinal:  P«rg.  S4fS0  <m  (iranmert)  8t.  A.  Z.   Konstanz  wn  lOSO. 

Sigtl,  b«$chädigt,  abhangend,  de»  Chorhtrvm  ü.  WolfiHptch;  vgf.  Sigelabb.  VI.  nr.  69. 

CopUni  S^arehiv  St.  Paul,  Cod.  8t.  Blas.  XXV*  24  p.  812. 

Ausxug:  Staätbibl,  Z.  lAndiner  XUL  nr.  682. 

2606.  Abt  Berchtoid  von  St.  Blasien  verpßic^itet  sich  vor  dem  Zürcher  Rat  zu 
finnm  Lclbdinq  an  Ulrich  Swetiin  und  dessen  Frau  Adelheid,  ioelch«  auf  Güter  zu 
Aitsletten  verzichte  Aaden. 

1801,  AprÜ  na.  Züridi. 

AUeu,  die  discu  brkf  sekeut  alt  burcut  leaeu,  cbuudeu  wir  abbet  Bercbtult  unt  da*  conrent 
des  gotübus  sc  Sant  Blesien  ime  |  Swartzwalt,  sant  Benedictes  orden,  in  Choetenzer  bistom, 
de  tili  krieg  unt  ein  misbelli  WC  einbaip  mischen  ans  ant  Ölrich  ||  Swettin  wvj  i'x'U  Adelheit 
von  H oldcrbeif:]i  »iner  6mrteunen  audeihalp  umbe  eiu  güt  ze  Al'^^tfttcn,  de  dii  miitte  kernen 
giit,  II  de  du  vorgenant  fro  Ädelbeit  »nspraob  mnde  jacb,  de  e«  »i  eigeolieb  anbarte,  unde  ambe 
desselben  gfites  gAteilit*,  de  wir  apraehen,  de  es  von  dnserme  gotzhos  erbe  were  umbe  ein  jei^ 
lieben  zma  ein  vierteil  kernen.  Unt  wan  der  vorgenant  Ölrieh  Swetti  ant  vro  Adelbeit  sin 
wirtenne  sieb  bant  ercbent  vor  meister  ölrich  Wolfleipsohen  korberren  Zurieb,  der  ricbter  wc 
nirrbe  die  TOro-escriben  saclie  von  deme  .  .  official  von  Cbosten!??.  de  fi\  nit  rechtes  krieges  batten 
wtd($i'  am,  Qudn  wiui  &u  alles  de  retibl,  de  äi  batlen  oder  hau  inucbteu  au  dieu  beiden  gittern,  üf 
bant  gegeben  an  meister  Jobans  Tbyen,  korberren  Z&ricb,  bant  se  Anser  unde  insers  gotsbns 
wegen,  unde  wan  si  gesworen  bant  se  dien  hetUgon  offenlioheo,  de  si  stette  haben  die  rorgenandeo 


*  Aus  di'  sen  JMtachddigtmgen  lä$st  »ich  tehtiettm,  da8$  He  doch  g«wi$««  Ämpräclu  htttten,  auf  die 
nie  hiegegen  veraidUeten. 

■  Das  übergesciai^ene  i  kamt  für  die  Sübe  «tr'  stehen  und  ,g'irteilet'  geleeen  werden  mit  Beziehung 
auf  den  Drfeihsprueh  vom  SI.  April  (oben  nr.  260B) ;  d»eh  kOnttle  ee  auch  ^geteilt'  bedetäMi  im  Sinne  von 

'VeUgenwutt^c  ketft. 
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gi(\  nniic  die  vcivJhen,  unt  »fr  si  dawider  mit  wortcn  bücIi  mit  wcrchen  niemer  komen,  unt  waii 
6iu  des  vorge&ciibea  vetjeben  baut  uud  geoft^Doi  vor  dea  erbmen  lutteo  deme  räte  von  Zuritli,  so 
loben  wir  and  binden  danA  Anaor  nacbomen  unt  unser  gotefaus,  de  wir  Öl  rieh  Swcttiu  uiit  hoo 
Adel h ei t  «ner  wirtennen  den  vorgenanden  jcriich  geben,  die  wile  siu  lebent,  »c  sant  GaiJeu  dalt 
fünf  muttc  kernen  Zirich  mes  nf  Äneerme  buse  «e  S tarn p Iii b ach  bi  Ziricii.  Unt  so  ir  eintweders 
stirbct,  so  suu  wir  demc  lebenden  Seh  föiif  matte  kernen  geben  jerlicii,  diewiie  es  lebet,  uf  demf 
hüSQ  zc  Statupliibacb  m  &äut  Gallen  duU  Zürich  ta&i  ite  reeltteni  iipgediiige,  mt  »o  siu  beide 
Hiebt  ensint,  so  eol  de  Jipgediage  lidig  sin  unaerm  golahus.  Öch  loben  wir  unt  binden  öcii  darüU 
Äneer  naehomen  unt  Anser  gotzbus,  de  wir  nieiaer  hiewider  ehomeo  unt  de  wir  inen  ir  lipgedinge 
gehen  nut  richten  jcrlicli,  alse  davor  gescrxben  ist.  Unt  xe  einem  offcLiiea  nrohuude  al!^,  so  davor 
gescribeu  ist,  henchen  wir  der  .  .  ahbct  nn*er  ingesigel  au  disen  brief  zvivallen,  und^«-  f!-  ingesigel 
wir  der  conveat  uns  «tsL  biuden,  wau  wir  ingesigel«  nicht  ban.  öcli  bitten  wir  mu  diseme  biide  die 
beseheiden  unt  erberren  l&te,  den  .  .  rat  Z&riob,  de  er  dir  Auser  bette  out  oeb  Ölrichs  Swettio 
not  vrou  Adelbcitte  siner  wirtennen  ze  einem  urebunde  alles,  so  davor  gesoriben  stat,  der  burger 
ingcsigf  I  lu  nebcn  an  disr  r.  brief  zvivalten.  Diixe  Brief  wart  gegeben  ze  Sant  Blasien,  do  man 
von  gottes  geburt  aalte  truzebcn  hundert  jar  unt  darnaeh  in  demc  ersten  Jare,  an  deme  uechsJen 
firitage  naeb  sant  Georien  dult,  do  indictio  wo  du  vierzebende.  Wir  der. .  rat  Zürich,  der  namen 
bienacb  gesoriben  sint,  wan  Ölrich  Swetti  unt  fro  Adelbeit  sin  wirtenne  f4r  uns  komen  unt  für- 
jabcu  70r  Ans*,  de  si  niebt  rechte  saehe  betten  gegen  deme  gotzhus  ze  Sant  Blasien,  unt  do  si 
alles  de  reeht,  de  sin  Latten  an  den  vorgenandeo  güteru  ze  Altsfetten,  umbe  du  der  krieg  wc, 
uf  betten  gegeben  au  uiwter  Jobans  Tbyen,  krr'icrren  Zürich,  haut  ze  des  gotzbiis  wegen,  iint 
de  sin  gesworn  betten,  do  stette  ze  babeuue  uut  dawider  nietner  tibomeuoe,  unt  wan  unser 
berre  der  vorgenande  abbet  unt  der  eonveat  des  gotzhns  ze  Sant  Blasien  iuen  beiden  ein  lipgedinge 
darnmbe  heut  gesozze^  alse  davor  gescriben  stat,  ze  einem  offennen  urebunde  alles,  so  davor  ge- 
scribeu 1?^*,  durch  beider  teile  bette  hcnrlifn  wir  nn^^-r  hnr-er  iuge.*igel  au  disen  brief.  Dis  gÄsohacb 
Zürich,  do  man  von  goltes  geburt  zalte  timehea  huüdcjl  jar  unt  damafh  in  deme  ersten  jare. 
Önscr  des  rattes  namen  sint:  her  Rildolf  der  elter  M&lner,  her  Rüdige  .Manes.se  der  juage,  ber 
Johans  von  Clarna,  her  Litolt  von  Beggenboven,  ritter,  ber  Wernher  Biherli,  her  Johans 
Pilgerin,  her  Rödolf  Krieg,  her  Otto  Manesso,  her  Johans  Pnsehi,  her  Bnrehart  Sehafli, 
her  Wilheln  Marti  unt  her  Lntolt  Gn&rser,  bnrger. 

Oriffitua,-  Ftrg.  98/86  cm.  8L  Ä.  Z.  Konslanz  nr.  JOSi. 

S  Siftl  lutchädigt,  des  Abu  BtrchMd  vnd  der  Stadt  Zürich;  vgl  Sigelabbildungen  tll.  nr.  70. 

2607.    l>ie  Freien  Jakob  von  Wart  und  Bercktold  von  EsckUkon  sckliessen  einen 
Vertrag  betreffend  Genossame  ihrer  M^enkute. 


■  Aho  nicht  einfache  BtHgOung,  sondern  der  Rat  laset  sich  nochmeds  alles  wiederholen,  tcas  si> 
dem  geistüchen  Hiehter  erktüH  haUett. 
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2301,  Anfang  Mai.  Winterthw. 

In  gottis  naniiii  ameu.  Wir  lier  Jacob  von  Warte  und  her  Berchtolt  von  Escbelinkon* 
tvfmt^  fngxx)  'I  grflzcn  alle,  die  disio  brief  sehint,  leaiut  aWir  horint.  lesin,  umie  künden  iinde  viigclien  [1 
ati  dinm  briev^  da^  wir  mit  einweii^m  rftte  insir  beidir  und  mit  «inmntig^ui  wiUin")  [  ün$ir  beidir 
änsirin  l&Un  allen  eine  genOssnmi^  bain  gebin  und  gemacbit  beid&  roannin  nnde  frowia,  &wel&  bi 
der  S  mit  einundir  gesiraint  unde  belibint.  Unde  ss'eiuem  wärin  nrk&nde  der  eelban  genössami,  die^) 
nnsircn  luiln  liain  ^^Mn,  alse  da  vor  gescnbin  s^fAt.  liabcn  wir  beide  di$in  brief  besigilt  mit  Anrir 
heider  insigil.  Divre  bri"'  vcn-'  2- 'l  itt  tjiid  besigilt  ze  Wintcrtnre,  do  man  zaltd  VOD  gottis  geb&rte 
(iiui^ebiii  huudirt  jar  und  iiar  i.au  1:1  uem  erslin  jare  ze  ingenditn  Jrlaicii. 

Original;   Ferg.  8/18  cm.   German.  Museum  in  XUrnberg  nr.  8806, 
Von  den  beiden  Sigeln  hängen  nur  noch  Rente  der  Pergameniatretfen. 

S608*  Freihert'  Konrad  von  Wünnenberg  verkauß  Eigenleute  zu  Sehilpfen  an 
das  Jo7tanniterhau$  KlingnoM. 

1301.   Ua*  10.  Wittteiikur. 

Ich  Cfinrat  von  Wiinncnbcrg",  frio  in  Cosleuzer  bistflme,  kÄnde  allen,  die  disen  brief 
ausebeut  oder  hoieul  les^it,  «iue  äikauLndste")  der  uali  gesribäueu  diiige.  VVis&eu  alle,  deu  es  -i» 
wissenne  (1  beschicht,  de  ich  rebt  and  redlich  and  an  alle  geverde  Oünraten  den  Grayen  von 
Sch&ffon*  Elyxabetun  sin  wirtinne,  Johannen  iro  san  und  Wernbern  den  Graren,  des  vor- 
jjenaiiden  C'irates  bruder,  die  ['  inln  ledig  aigen  waren,  vür  ledig  uigen  ze  Icöfenne  ban  gegeben 
den  liebon  in  gottc  brüdcr  Haiur.  von  PfalLain  dem  coineuddire  und  allen  den  brndern  dez  huses 

Gliugnowc,  dos  ordciis  ]|  saut  Joliaus  iu  Costenzer  biätüm,  lunb  2vvo  maiche  äilbeiä  Wirter- 
tnrcr'')  gowiht  und  um  ain  pfant  pheninge  Brischer  mintK,  die  ich  von  inen  empfangen  ban  und 

bekeret  ^  ban  in  minen  elicben  nntz,  des  ich  vergibe  an  disem  briefe,  und  ban  dieselben  Inte  dem 
vorgenanilen  eomendure  nnd  den  vorgenauJen  brüf^frn  und  iro  gotzlinse  ledclich  ufgegeben  an  brflder 
Joban»e$  baut  Her%v<igelins,  der  bräder  ist  des  vorgananden  gotshu«««,  nud  baa  gelobt  und  binde 
miob  darsfi  au  disem  briefe,  de  ich  der  vorgenandon  des  comendÄres  und  der  bräder  des  vorgenanden 
gotxbusea,  die  jetzunt  da  sint  oder  die  noch  dar  koment,  der  vorgenanden  l&ten,  die  ich  inen  xe 
kdfenne  ban  gegeben,  rnr  ledig  aigen,  -wer  sin  sol  nah  rebte  und  gegen  rebte  an  gaisUchem  nud 


>)  Dies«?  Wort  (lo;i)h;U,  (lan  er^ie  diircl:  untergeeotzte  Punkte  gettlgfc  am  Sehlnes  der  Zeile.  Hier 
scheint  .wir'  auägälaJl«u.       WinLdkütuiiu  Kanzleistil;  vgl.  oben  nr.  2401.  ^)  Bio. 
>  Kam  tS8$  auch  nebe»  einem  von  Wart  vor;  vg^.  oben  V.  nr,  1967. 

*  Genosaamen  wurden  also  auch  unter  weltliehen  Herren,  nicht  nur  unter  KUietem  verevnbart. 

*  Wünnenberg,  Burg  bei  Butoil,  KL  Thurfftm.  fifeiherrliehea  Cfesehleeht :  vgl.  Pupikofer  I.  49ß,  der 
aber  dieeen  Konrad  fdeht  kennt. 

*  Nicht  Schüpfen  bei  Dieestnhofen,  JCt.  Tkurgau,  eondern  da»  %urch«ri»the  8eMipfen,  Jf.  ßtadei ;  wie 
der  Zusatz  der  spätem  Urktmde  wm  ti.  S^ember  ISOl  ^prope  Kaiserstul'  Keigt;  bei  den  Familiennamen 
bleibt  avth  znx  ifelhaft,  oh  es  Gtof  oder  Orau  bedeuten  soll,  da  das  «  thtnsoyul  i-  hedeuicit  kann. 

*  D^r  Verkäufer  Uyt  die  Kaufsumme  an  enttoedir  »u  ^m€T  Juhrs4Üstißung  od^r  zur  JSchuleUiimUlung. 
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an  weltliohein  gerichte  and  an  allen  steten,  Ju  es  Jer  komcudüi'  und  die  briklei-  <tcs>  vorj^^^GiianJen 
gofzhnses  bednrfeu,  und  en/.iohe  mich  d;ir  nnibe  aller  ;ins|>iacbc,  all««  imiebens,  »Her  gewouimit  und 
alle«  i&hi&a  (jesiibcus  und  gcwo&licbä,  luiL  deiu  kuli  die  vorgcaanden  l&te  aiigesprechen  mobti  au 
gaislicbom  oder  an  weltliebem  gerihte  oder  an  dekamen  steten  und  da  mitte  ich  mich  gesehimeu 
mohti  dokainen  weg,  de  ich  der  vorgeDaadon  I&to  nul  wer  wcre  vi'ir  ledig  aigen  in  allem  rebto,  als 
du  vor  gcsriben  \h\i  de.  dis  war  si  und  stete  ?i:l;fM-,  du mnbe  bab  leb  dcö  vorgf-nanden  dem 
comendilire  uud  dcu  brüdera  des  vorgenanden  gotzuu.su.s  limtn  brief  be&igelteo  gegebeu  mit  luiuem 
insigel  'in  aiiieoi  geweren  urkiude.  Dissiut  gczuge^  die  gegin  waren,  da  dirre  köf  bescbah:  her 
Haiar.  toq  Girsberg  ritter,  her  Egbreht  Gereterli,  Wesel  der  Schalthaisso,  Ölrich  tod 
Salju,  Jobans  der  Zoller,  Rdedger  her  Egbrehts,  C&nrat  Früego,  Jofaaos  sse  dem  Scliilte, 
Miliar.  Tiieli  und  Benze,  die  dar  gebcttcn  wrdcn.  DiiTC  brtef  wart  gegeben  ze  Witstertur,  do 
von  goites  gebarte  twareu  druitebeii  buudertjai',  dar  aah  in  deia  «rüt<iu  jare,  au  uiisers  berreu  ufi'ert 
abent,  in  dem  Tiorzebeuden  jare  Börner  stÄr  jar. 

Sigtl  fehlt,  Pergatntfitstreif. 

Vopiet  St.  A.  Aargau,  CopiaUtuch  Ltttggern  834. 

2609.     Papst  Bom/az  VIll.   be.OÄiftrngt   die   liischöfe   von  KonManz  nnd  Z^-  --', 

öffentlich   zu    vcrkfmdigm,   dass   er   den    MagiMer   Miaunes   von   Zürich  jina^isUuiu 

loliaQueDi  dd  Turegü]',  Protoiiotar  des  Ilarzoys  Albrecht,  der  sich  als  rönUschcr  Kiiuiy 

ausgehe,  der  vorher  erteilten  Dispemationen  und  Gnaden  wieder  beraube. 

laOl,    Mai  19.  ÄJiagnL 

Ifttktt  Sfadätibl.  Z.  Scheuehger  Dipl.  840. 

Druekt  Kopp  OtaelticMe  III.  L  p.  317  (aas  Begeato  pontificum). 

3610*  Ritter  Johannes  von  ßwnlikon  iiberlässt  der  Froputei  Zürich  seinen  Vojt- 
mann  Konrad  Stephan  zum  Hintersässen  auf  den  Meierhof  Höngff,  so  dass  er  ihn  nicht 
hindern  soä,  den  Hof  zweimal  jäh-lkh  zu  LeJmt  zu  empfangen. 

IS  Ol.   Mai  20.  Zürich. 

Allen,  die  ihm  hrief  sebcnt  nit  lu'rrcut  lesen,  ki'indc  ich  her  Jobans  von  Hiiiiu||llnehon 
ritter,  do  ich  CbüuraUu  äte)>kan  von  üöugge',  der  mia.  r&tibte  vog'U||iiiafi  int  mt  de  gosbitö 


'  £i€f  Propst  diti  Karcha'  Churhün  cmti/'U,  Jokannts  von  Wilde^^/,  war  im  Jaiiuar  i50i  ycstorbcn; 
hier  ist  sein  Nachfolger,  Joh.  von  Dirbheim,  im  WUrtembergitchen,  gemnnt,  kiHtigliehei'  Protonotar.  Die  Dit- 
pmtaüon  btnog  gieh  toohl  darauf,  dags  er  die  Propetei  einem  SiMvei-lreter  Uberkuscnd,  die  KamUi  des 
Kifnigt  besorgen  dilrfe.   Nach  Kopp  <r«i«A.  III.  S  p.  78  Not»  5  loäre  er  von  iUtgitimer  Geburt. 

■  Schon  r39'2  hatte  Jnh.  von  Hnynliknn  Jic-fen  Eigenmd'in  rffr  l'royisrci  iiberlti.'iscn,  itjl,  oljcn 
nr.  2ilÖ4i  d*nJi  slimriU  di&M  Ui'kutulu  HU,r  leüwttii*  mU  der  ft-üluifcn,  uitd  üir  swcilur  Saiz  utl  yaus,  mu. 
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ze  Saut  Galleu  «Mgenlich  anbörf,  <,nbc  zc  einem  rechtcu  ']  IntidcrsCz«'n  dien  crhcrien  herren  dem 
probste  mt  dmn  uapitei  von  Zürich  M  den  meierhof  «e  Mdngge,  also  Uc  siu  recht  gegen  dem- 
selben Cbünrat  Stephan  beigen  nach  des  landes  gewonbeit  fHür  ein  rechten  hinderseraeo.  Uot 
wan  derselb  meierhof  von  Udngge  jelicbs  jares  zwirent  ltdig  ist',  so  loben  iob  dien  vorgenanden 
dem  probst  uut  dem  capitel,  de  ich  sin  nicht  irre,  si  liheo  den  meierhof  dem  vorgenandeo  Chftnrat 
Sthcpli.'i  n"V  nrit  de  ich  Cliönrat  St!ir>!)li;n!  (Ipii  vorgönaüden  nicht  irre,  er  enphaflie*^  ierlich 
<lcii  büi  /.vvirciit^  ua(  wii,  die  wile  uiau  im  lüiet  deu  hoi,  do  er  ir  rechter  biudemessse  ii,  als  davor 
geschriben  ist,  i^cb  loben  ich  ant  binde  mieh  darzü,  de  ich  an  denselben  Chftnrat  Stephan  nicht 
Sander  dieuste  vordere  ze  dienste  noch  ze  stAre  wan  darnach,  als  ich  gemeinlich  an  die  ander  l&te, 
die  dcs-sclbcG  gozliäs  siiit,  vorderen,  die  in  der  vogtei  siut  ze  H6ngge.  ünt  einem  nffpnnr-r.  r.r- 
luinde  n1le8,  so  davor  gcscbribcD  ist,  uot  de  ich  dawider  aiemer  i^otne,  so  gib  iob  dem  probst  unt 
dem  capitcl  atit  Ubüur.  Ötcpbaa  dien  vorgenanden  disen  brief  besigelt  mit  minem  ingesigeJ  offeu- 
lich.  Diz  geschach  Zürich,  unt  wart  fleh  dirre  brief  gegeben,  do  man  von  gottes  geb&rt  zalte  tri- 
cehen  hundert  jar  unt  darnach  iti  dem  erstes  jare,  hu  dem  Leiligcu  abent  ic  pbiageaten,  not  waren 
da  zeg'fgen:  lier  Kudege  Manesse  der  junger,  her  Biber,  scbultheisse  Zürich,  meistcr  Heinrich 
Thescbeier,  her  Jacob  Kote,  pliruuder  ze  sant  Blasien  alter,  not  ander  biderbe  lato  gezage. 

(MffHtat}  Ptrg.  19/ i9  cm.   St  A.  Z.  Propatei  nr.  104. 

Sigel  des  Johaanet  wm  Humlikön,  beschädigt,  abhangand,  HhnUehr  aber  nicht  idcntUeh  mit  dem  Sigel 
de»»elbea  ia  Sigeltibb.  VI.  nr.  SS.  Q  42  mm.  Schild  mit  '/*  Einhorn  mit  d(^n  drei  Spitzen  in  die  Umtehrift 

hiiiausraf/rnä,  <j!i«  an  dfr  lurde.rii  Si>Uzc  ohne  Kituz  b6(jiii7Ü :  S'  lüHIS  D.  HÜMLICO  MILITIS. 

Vopten:  ät.  Ä.  iS.  Qroeeeit  ält^teurbar  foi.  i44;  Cod.  dipk  der  Fropetei  p.  481.  ~  dttidttnbi.  Z., 
Schcuehzer  Dipl.  B4t*;  DUrtteler  Anhang  z.  OeteJtUeiaerbttch  V.  SS9  (Notis). 

3611.  Lütoldwm  Regensberg  der  jüngere  gibt  defi  Zrh^^t'^n  zu  Würenlingen,  den 
er  vom  Bischof  von  Konstanz  zu  Lehen  trug,  diesem  auf,  um  ihn  dem  Ritter  Hermann 
von  Liebenfels  m  verleihm,  der  ihn  gekauft  hat. 

ISOl.    Junt  iS.    Vor  MeidM^-g. 

Allen  den,  die  disün  bricf  ansehent  oder  h&rent  lesen,  kuud  ich  Liitold  von  Eegen'sperg 
der  junger^,  dasi  icb  deu  iieheudeu  ze  Wirnadingen*,  den  iah  ze  leben  hatte  von  ^  dem  gotzbuse 
ze  Kostenze,  den  her  Hermann  von  Liebenvels*  der  ritter  gek^ft  hit,  ||  nmb  Bertolt  von 
Tegervelt  ainen  burgcr^  von  Glingenowe,  der  in  von  mir  ze  leben  hatte,  nf  gegeben  ban  mit 


«)  Sic. 

■  Auffallend,  da  die  Meier  »(Met  erblich  vMd  oft  sehr  itnabhängig  sind;  doch  iit  di»  halbjährUche 
Verleihung  oucft  hier  teh«»  mr  Formeditttt  geworden. 
•  LUtotd  vm. 

'  WUrenliageti,  Pfd.  im  ätiggtnthai,  kt.  Aargau. 

<  rÄtbenfele,  Burg  bei  Mammern,  Pf.  Pfifn,  Kt.  Thvirga»,  AoiutonMr  Min^teriaUn;  Hermann  kam 
«cAon  i2S2  vor  ;  •■ijl.  »hm  V.  nr.  1S67. 

"  AUii  imhl  liicJU  äaa  liiti&  j/6sclUechi  von  Tegerfelden;  vgl.  Begleter  III. 
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allem  rehte  an  minB  berreo  bant,  bwehofc  Hainridis  von  Kostende  der  In  4eiii  vürgenamlf'n  von 
Lieheuvels  uud  sinen  erben  vcrlüicn  bat  zc  rclitcm  leben,  als  öch  ich  in  hatte  vou  dem  gol/.bii^ie 
von  Kostcnzc.  Und  ze  ainem  umüiidc  tlcr  reJe,  so  Uie  vüigc&clmUci)  ist,  so  henk  icb  min  yiigesiifil 
an  diseu  gcgcnwiitigen  brief,  der  gegeben  wart  vor  Haidelberg*,  do  man  «alt  von  gottex  gebArtc 
drAaebcn  hundert  jar  und  dar  nah  in  dem  craten  jaro,  an  dem  zistage  vor  sant  Vitz  tage. 

Oftfftntdt  Pvrg.  9116  etn.   General-Landeaar^io  in  Karhamhe,  St.  Blasien  nr.  588. 
Sifftl  fehlt,  aUumgender  Ptrgammtttreif. 

2612.  Huff  von  Werdenberff,  Komtur  von  Bubikon,  bettrkundet,  dass  sein  Vor- 
gänger die  obere  Mühle  zu  Wintertkur  an  Konrad  den  Müller  und  zwei  andere  ver- 
kauft habe, 

1301.  Juli  2. 

Ich  brAder  Hug  von  Werdenberg  and  Icomentäre  des  husea  m  BAbicon  kände  allen  den, 
die  disen  brief  ansehest  oder  h6renl  lesen,  daz  brfider  Heinricli  vou  Liccbtcnstci}?,  der  eomeitlAr 
do  ze  dem  huse  ze  Bflbicon  wa-s*  Ciimat  dem  Mt'ilier'  vou  Wintcithur  und  HudoUeu  von 
Dieggi«bä»(sb*  uud  UeiuricU  von  Egelse  '  »iuent  brudcr  die  obeiu  luali  ze  Winterthar,  da 
Günrat  der  HAller  äff  sitzet,  bat  gegeben  te  kdffeune  umb  vierzig  marob  Silbers  mit  allem  dem, 
so  darzü  böi'et,  inen  und  allen  iren  liperben,  die  des  huses  ze  ßöbicon  sint.  Des  bat  Cönrat  der 
Mul  ner  Hcinricbs  teil  von  Egelse  gektifl,  und  also  sint  fünf  teil  an  der  vorgenauten  müli  Cunratz 
des  Mäller«  und  driia  teil  fiüdoife»  von  Dieggesbäch*).  CAorat  .der  vwgeuaui  Aialler  der 
^1  jedes  jares  an  sant  Johanns  tag  ze  snnse  von  dei*  selben  mAli  dnen  vierling  wacbses  uod  einen 
vierdenteil  eines  vierlings*.  Dis  bescbocb,  do  von  gottes  gebart  was  drüuseben  hnndeil  jar,  in  dem 
ersten  jare,  an  dem  tag  der  Leih'gen  Processi  und  Martiniani.  Und  daz  dis  stAte  belibe  und  ane 
alles  Iftfpn.  «f>  lienlc  ich  brüder  Hug  vou  Wcrdcubcrg  nod  coniendür  des  htiscs  ze  Rflbikon  von 
der  bette  C Anrät«  de«  Muller«  und  liäd&lffi  vou  Diggisbacb  des  Uu^e»  iu»tg«i      Bül>i<sou  tut 


•)  Hisr  Bo,  Bonst  ,DieggiBba«fa*  odei-  .DfggUbach*  geschrieben. 

'  Lüiohl  von  Rttjtniiberij  ■mims  hier  an  der  Büctgtrung  des  IfolfSfffafen  durch  König  Jlbrecht  teilger 
nommm  kahen,  der  Ende  Mai  and  Aufany^  Jtmi  t$Oi  «0V  Heidelberg  stand:  vgL  Böhmer  Regenten  nr,  844—346. 
IMohi  VIII.  stand  gut  mit  dem  Käniff,  der  nick  sc-iiie>'  KUv/e  gegen  den  Grafen  von  Pßrt  angenommen  liatte; 
vgl  Kopp  äescMehte  III.  ä  p.  272  und  oben  nr.  Sö9&  wtd 

*  Dieser  frühere  Komtur  konanl  noch  1396  vor;  vgL  oben  VI.  7ir.  2S81. 

'  ,Convadii'<  ^lotifoT^  von  der  oheren  Muhle  hei  Wiiitcyttiu}'  hoiitint  svhoii.  i'JSS  iiIs  liitjeniiiann  Iiidnl.fn>>! 
mr;  VgL  üben  VI.  rtr.  2Ü31;  1289  kaufit  Koiu  aä  diese  MilhU  com  IliUct  haus ;  vgl.  üben  VL  lu:  jüä2  i  diteh 
ist  dort  von  den  beiden  Miikäufem  nicht  die  Bede. 

*  Jetat  Diensätaeh,  sadmestlieh  vom  Bitterhaus  Btibilcon;  vgl.  Siegfried-AU<is  329. 

*  Dieser  Kgelsee  liegt  rwcA  loeiter  südliek  von  Dienstbaeh. 

<  'Ii  VierUiiff  latsiniseh  ^ferto',  deutsch  sonst  ,vierdtmg* ;  dieser  Zins  war  schon  beim  Kauf  1S8S 

i.'urlteliaiien  worden. 
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disen  brief  ?.c  einem  wrircn  uikuucl.   Di«  ist  geling  hifulcr  Nicolaus  dw  prior',  brflder  H.  vod 

Yeringcn,  brüdci-  Üir.  von  Tegerveit^  etc.*)  und  aaciet*  biderb  inte. 

Copie  oftf  Papier  X  V.  Saec.  St  A.  Z.  BttbUco»  nr.  M  (nOtst  der  früheren  Urkunde  von  iSB9  oben 
VI.  nr.  2mi. 

SfiT»?.  />'')•  E(lelh"'-hf  Peter  vm  Tmfen  \'Yk\Xtn\.  Ii  ärger  imn  Schaß'kamen%  ver- 
kan/i  titH"!'  Eif/ODitanu  Ii,  Uati  Kegelcr  an  U.  vm*  P/uidkma,  Komttw  von  KUngnau, 

um  ti  &  Ifcnii/Mz/e. 

Unter  ditH  Zeuffet^:  brütlcr  Jo.  voti  Tüffan  des  orilcos  (1er  miureu  biudcr^  üag  vou  Radegge' 
Johans  zem  Tor,  Jacob  Ton  St&ÜDgon,  R&.  in  dem  Tarne,  Johannes  der  Roder  and  Wilhelm 
von  T&ffen,  der  trOstei*  ist  v&r  die  vorgenaoten  Peter,  Rin.  und  Johannes,  won  Peters  von  Tuffen 
güth  in  ir  hmid  stat 

1301,   Juli  2.   Schaf  hamm. 

OiHgUtal:  Peirg.  SufS5  cm.  St,  A.  Aargau,  Lauggem  nr.  13. 
Siffel  fehlt,  Pergavutntslreif  hängt. 

2614.  Aebfis^hi  Klhdhcih  von  Züric.h  benrknmdet,  dem  Marfforetlia,  TncMtr 
KmirMl  Giijurs,  Uir  UaiU  bciui  Spital  iJtr&m  Gatten  Heinrich  Stciucs^^er  dem  iSckticide}' 
zu  Leibding  und  ihren  Kindern  m  Erbe  vermacht  habe. 

1301.   August  13.  ^rich. 

Wir  Elsebete  von  goz  gnaden  eptissehin  Z  dl  rieh  kAnden  allen,  die  disen  brief  sehent  oder 
burent,  ||  das  fro  Margareta,  hern  ChAnrates  seligen  des  Gigers*  toehter,  ein  hns,  ist  gelegen 

an  deni  orlo'  j!  «Icr  Hrminegasscü,  cinTialp  an  dem  spitale  und  an'!i~rt!i<ill'.  der  Biber  turne* 
iihcr,  lind  <laH  j  ir  erbe  von  unserni  gaxliaäie  i»t  utab  einen  pfeuuiug,  gcmachct  häX  mit  unser  liaot 
itUinticb  Steiucgger  dem  snider  mit  allem  reehte  and  mit  aller  ehaftigi  se  reebtem  lipgedinge 
und  dien  kinden,  dA  si  mit  einander  gewinneat,  ise  reebtem  erbe.   Und  das  diz  war  si,  so  geben 

Die«  bedeutet  vielleicht,  das«  der  Copüt  den  letzten  Zeogennamen  ausgcelasmn  habe. 

'         kaw  td.<  Prior  von  Bi'biknn  «in  Budolf  vor;  vgl.  oben  VI.  nr.  S08H. 

'  Ohan  VI.  nr.  2äJ6  kahl  Ulrich  vim  Tetferfeld  oft»  Zeuge  m  KUn^au  vor. 

'  Mit  den  Sdlen  von  Teufen  im  Kl.  ZUrk-k  hat  dieses  schon  12Ö9  (ohi-n  Register  III.,  IV.  und  V.) 
vorkommende  Sehaffhatue}-  Bürgergetcltlecht  tchwerlieh  direMe  BoHekungen,  vieUeiehi  atter  mü  dmn  Minist«' 
rialengeitcMeckt  von  Hinterteuffea.  IHsher  katn  nur  «in  Wilhelm  vor.  ßür  gewiue  Beaielmngen  ntm  iMrehe- 
rixchen  Tc:</>»  sprechen  die  zflrcheriaehen  Zeugen  Radegg,  Röder  und  aum  Thor,  da  die  sum  Tkor  nachher 
die  Burg  T4uff4M  mnehattejt. 

*  Die»er  Genchterltt.mame  ki(m.  lyishrr  in  Zürich  nicht  vor  ;  L«1(  kennt  ihn  hi-cr  erst  fcit  14H0. 

*  Aeu»iter»tei  JSntU  der  Brunngasse  gegen  dm  JÜi^dordoff,  wo  auf  dei-  einen  Serie  der  M«tte  Sttiial, 
oxif  der  anderen  der  Biberiurtn  stand.  Dieses  neben  dem  Spital  stehende  Hmt.'<  wurde  spOtor  134S  an  den 
Hpittd  mrlieheu,  dann  für  den  Spitdlkaplan  find  Spitahn^sUr  benUist;  vgl  Alte»  Zürich  I.  p.  416  und  444. 

*  tVahesUs  Nitoähmuig  de»  leohl  viel  alteren  Siberturmet  an  der  Ekke  der  Brunngaste  und  Nieder- 
ilorfxtrutne,  jetai  Hau»  »um  Wellenberg,  wo  unter  ürkundenbueh  gedruckt  unrd. 


wir  (Hson  iirief  bcsigelt  niU  unscrtu  iiigc.sif,'(;l  ze  einem  nikindc  »ifeiilicben.  Di«  boxchach  Zürich, 
driw  tage  vor  inittem  Ogstcn '.  '1'>  von  ^rottrs  [rf"'!'!''!  waren  tlruzcliciihiin(!f-rt  jar,  in  dem  ersten  jare 
dftn&cb,  do  iadicUo  was  diii  Xiili-,  du.  ■/.c^ej^i.'n  waren:  her  Juban^  liilgeiiu,  lier  Ülr.  Abdorf,  ber 
Hug  Biberlt,  her  ChAnr.  dei*  Saler,  her  Heinr.  der  Helferswiler,  her  Heinr.  Negelli  und 
aader  erber  I6te  genüge. 

OHgtnat.-  Parg.  7/19  cm.  St.  A.  Z.  Spital  90, 

SigeJ,  wohl'-rhalli'n,  abhängend,  der  Aebtisinn;  vgl.  G.  v.  Wyaa  Abtei  Z.,  Sigetiafel  nr.  10*. 
Otpiem  SiadOtU^  Z.  SeheKohser  DipL  84i;  DürsteUr  Anhang  k.  Qeecldechterbuek  V.  SBS. 

2615.    Freiherr  Lütold  VTIT.  von  Regemherg  beprkti/tidct,  dass  sein  ^agenmann 
Ulrich  von  Weningen  eine  Ho/statt  in  Oberweningen  an  das  Kloster  Wettingen  verkauft. 

130J,   September  2.   Zürvihy  auf  der  Winde. 

Allen,  die  diseo  brief  »ehent  alt  bftrrect  lesen,  künden  wir  her  Lütolt,  frie  berre  von  Regens- 

percb,  |!dc  flrich  von  Weningen,  der  Ana  eigealicb  anbdrt,  ftr  4ns  karr  nnt  mit  i'inser  bant,  gnu»t 
uut||  wiiien  die  bofstat  nit  der  Strasse  ze  Ohcreuwening^en  nnt  die  aker,  die  zc  der  hofttat  b^nent.  i' 
die  da  buwet  Cb&nrat  der  Stre&seler,  die  lu  eigculicb  auhment,  köffen  bet  gegeben  den  geist- 
lichen taten  . .  dem  apte  und  dem  convent  des  kloster«  ze  Wetiiugen  nmb  tricehcn  inarch  nnt  ein 
halbe  silber«  Zürich  gewicht,  ant  ist  5oh  der  yon  inen  alleklicb  gewert  nnt  Tergicht  des  an  disem 
brievc.  ünt  bet  die  vor-*-i?:ind n  h  iftijit  und  die  aker,  die  darzü  börrent,  mit  allem  rechte  unt  mit 
üa»er  baut,  gumt  unt  willen  üfgegebeB  fm-  lidig  eigen  au  driVifr  Bcrcbtoltes,  des  küfmans  von 
Wettingen  haot,  unt  bet  er  die  hofttat  unt  die  aker,  dit^  dar  zu  buiient,  enphangeu  m  des  aptes 
unt  de«  conventesTon  Wettingen  nnt  ir  goshü«  wegen  nnt  an  irstat  öcb  bet  tir.  von  Weningen 
<!cr  vor^enandc  gelopt,  wer  ze  ainne  der  Torgenanden  ho&tat  unt  akem,  so  daraü  bort,  fir  lidig 
eigen  au  allen  Stetten  unt  au  allen  gcrieliten,  sw.o  nlt  swenne  tiuser  herre  der  apt  unt  der  convent 
von  Wctüngeu  es  bedürfea,  es  «i  ?or  geiatlicUem  oder  vor  ireltliebeoi  geriohte,  und  bindet  Aeb 
darzü  aine  erben  unt  nachkomen.  ünt  ze  einem  oiTennen  nrkünde  des  vorgeachi-iben  durch  de&  voi  - 
genanden  dtricbs  von  Weningen  bette  geben  wir  dem  gosbüs  von  Wettingen  disen  brief  be- 
stg:cU  mit  üuscrm  ingesi-e!  ofpnl-rh,r  Diz  gesebach  Zürich  uf  der  Winden*,  do  man  von  gottes 
gebart  zalte  truceben  buudert  jar  unt  darnacli  ir  <\cm  ersten  jarc,  an  flsm  ncebaten  Sftmstag  nacb 
sant  Verenen  dnlt,  ant  waren  da  aegegm  ber  Kinwm  von  Klotcu,  korher  Zürich,  her  ArnoU, 
Ifitprieater  von  Steinimnr,  Biberli  kilobberre  von  Agre,  her  Rudcge  i^aneeso  der  elter,  ber 
Heinr.  von  Lunehoft,  her  Heinrich  von  RümUncb,  her  Johans  Bokli,  ritter,  Hug  Hanesse, 


'  EigentüimlM^  DaHtrungmdse  küiU  der  }iohdiegend«n  r«ste  Mariae  AmmpHo  wid  Laurtniiun. 

»  Weht  daseeOie  Harn,  das  oben  IV.  nr.l4S6  »Tortunt  ajmd  monneUriwn  pretwsiftire'  hieee  »  ml  i>„ 
HoUingerturm  oder  im  jettigen  Hau*  zur  Winde  an  der  MOnstergostie  zt*  eucheti  m#.-  das  ,iif  drf  i,^,-U!it 
jtdoeh  gt,i<-)>  tUien  hloxi<ni  llnnsannwi)  and  für  die  ßedeiitini,/  F.sfrlc/i.  Bode,  r'iellru-ht  /  ,i«  I  mtiihofen 

BetHeh,  2'ritMMiU  <i«r  «difti  L^uie^',  eine«  «ier  Wettinfferhäuset ,•  vgl,  VttgeliH  ÄUee  Zürich  I.  p.  2i8. 
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Johans  von  Sttiniinur,  Idlchliene  von  TcHincbon,  RA (1.  von  Schdueitwert)  Ohftar.  der  Ower 
«Dt  ander  vil  gesugeu,  die  ti«r  gebcttcii  wnrcn. 

Original:  IMrg.  30/S6  an.  St.  A.  Aargau,  WttHngtn  nr.  S57. 

Sigel,  ioohUrhitUen,  LrUoldt  VIII.  von  Hegensberg,  vgl.  Sig^-UMt.  V.  nr.  19. 

Copi«:  Wettinger  Dipbmatar  p.  i46. 

2616.  Biscliof  Heinrich  von  Komfanz  g'tU  mne  GmehmifiitUf}  dazu,  di'm  spfn 
Mhrhfcrkd.  Ti/tfcr  .Johanne»  von  Mcmdach,  Bentmngen  in  Schupfen  an  die  Johannüer 
in  Kiingitau  verkaufe. 

1301.  September  6*  Ki>nHaiig. 

H.  dei  gratia  ConstantienBis  episoopus  dileetie  in  Christo  nniversis,  ad  qao»  presentes  per- 
venei'int,  snb|lscriptoraiu  aoticiam  cum  salnte.  Noveiitis,  <(uoJ,  cum  vir  Btrennnns  fohiiunes  de 
M;iinl.\ch'  niil(>s,  ;  Uiricus  clcncn>i  '  <■'.  Maiiir.  fratreä  einsdem  militis,  qtji  nobis  et  nostre  eeeleaie 
iure  ministelinttli,  vlgu  dicto  dieustiut,  (jertiueat,  bonorabilibus  vihs  et  religioeis  .  .  eoiumeDdatori  et 
fratribus  hospitalia  sancti  lohannis  lerosolimitani'^)  domns  in  Gliogenowe  nomine  einadem 
domus  posaessiones  snas  sitaa  in  Sobupfen  prope  Kaiseratäl*,  videlicet  superiorem  ouriam  lytulo 
proprietati«  ipsia  pertiaentem,  quam  excolit. .  dictos  Grave,  veiididorint  pro  certa  pecunic  qiiaotitate, 
nos  c:üi<lciii  vcrjdUionem,  si  predictag  posscssione!»  prefati  mites  et  fratres  eiasdem  lytn)n  iMiv,iriPtatis 
pos^ederuut  uec  e««Ueiu  «  nobis  sea  aosUa  Gön^tantienai  dcül<i«ia  iu  feadum  tcaucinnt,  tumquäui 
domtaQS  nostrorum  et  uoatre  ecdesi«  predict^  tniniaterialium  ratam  et  gratam  taabentea  nostram 
eousensam  et  voluutatem  expressam  presentibua  importimur,  dautes  preaentes  prefati«  commendatori 
et  fratriboa  nomiue  i|>»onin)  doinii»  |ire(lictß  »Igna<a9  in  evidentiam  premisaoruin.  Datam  Congtantie, 
anno  domiui  HoCOO  primo,  VilJL  idus  Septembris. 

Ot'if/inul:    P^i  'l-  lOj'lS  '''ii.    St.  A.  Aaij^au,  f.evfjf/'^ni  nr.  73. 

Sigei  fehttf  Mm&liniU  für  ew»ei»  greifen  cwi»  so  äis  JkonstanMer  Regesten  ääSä  sugm  küiuuu,  es  ssi 
da»  Sigel  des  spitiera  Bischofli  Heinrich  von  ffrandt«,  itt  rOttefhaß,  oder  das  Sigel  müute  vor  kwrum  nocft 

w>rlutfi'^>-ii  ijficfsoi  sein). 

Hey.:  ßucJu/J's  vwi  Km^tam  iL  nr.  ."itiSH.  —  Obei-rheittisehe  Zeittchrift  XI f.  267  au»  dem  Copitd' 
Itüch  Lmsu'»"'^  (redet  »war  von  einer  Urkunde  den  Hüter  s  von  ifandaeh  vom  7.  S^ptenU>er,  scheint  aber  doch 
diese  tu  meine»,  wie  aiuA  diti  Konstanter  Begesten  annehmen). 

2C17#  Der  Freiherr  Schad  von  Badegg  verkauft  ein  bisher  von  ihm  verliehenes 
Gütlein  zu  Osterßngen  an  den  Dekan  von  NetirAirch  und  dessen  Bruder, 


•)  Hier  folgte  irrlitmlioh  sohon  .nomine  eiasdem*,  wieder  geeti'iehen. 

*  Riiter  Joh.  von  Mandach  koinnU  1302  tn  einer  Schaffhanuer  Urkunde  vor;  vgl.  Ur^undenregister 

von  Schaffhausen  nr.  SOÜ. 

»  AS»  Ulrich  von  Mandach,  wohl  Vaker  dieser  Brüder,  kam  oben  VI.  nr.  307*  vor, 

'  Dil-         B(Kiisiiu;/r,i  liefhuo-.ixleu  Kigefdeute  Namens  ^Graven'  waren  vom  Freiherm  Konrad  von 

ti'mttieitbtfy  um  Ii/.  Mui  Jäiii  uu  Kimynau  verkauft  toorden;  vgl.  oben  nr.  3608. 
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1301.    SepiemJMfr  2ü. 

Tu  flottes  naincn  amen.  Wir  {leiiiricli  Scliadc  voi»  Ua(legf:r>',  ein  fric,  künden  ailtni,  die 
(liien  II  brief  lesent  oder  büieiit  lesen,  de  wir  die  eigensehat't  des  guteiinü  Ostrolv'iugeu  %  de 
da  beizet  ||  der  Friderich  gAteli  und  von  üiu  leben  was,  baio  gen  ze  kfifeDoe  dem  erberen  berren 
hera  Walther  ||  dem  deehan  tod  N&nkilch*,  Bernhart  sinem  brAder  und  allen  den,  die  mit  inen 
se  erbe  gänt,  unibc  dnthalbes  pbnnt  phenninge,  die  wir  darumbe  enphangen  haben,  also  de  ih.  de 
^uteii  iemcr  mc  haben  son,  I)c.sit/en  und  nisscn  räwcitlich  und  fridelicli  fnr  ein  rebt  frtcs  cig'en 
und  döb  rerkgten,  ob  ei  inen  001  ga&ebibt.  Wir  der  vorgeaaude  von  ÜaUegge  son  öcb  Ueis 
gfttelinB  wer  aio,  ah  rebt  i«t,  wenne  alder  wa  sä  sin  bedoifen,  f&r  ein  rebt  fries  äigeu;  and  de 
dis  war  si  and  de  fleh  der  vorgenande  her  Walther,  ßernbart  sin  broder  und  alle  die,  an  die 
dis  g&teli  gevallet,  von  Ans  alder  von  Anseru  erben  icmer  bekrenket  oder  b(;$weret  werden  von  an- 
spracbc  der  eigenaehafk,  so  geben  wir  inen  discn  bri^f  besisrflt.-n  mit  unsernie  iusigel  ze  cineffi  sfcbcrn 
geweren  arkAnde.  Dis  siut  dieg&^iiigä,  die  disen  kut  wissen  umi  da  bi  war<;u:  tnic  bene  vua  güttcs 
gnade  abbet  CAnrat  sse  Rinowe^  min  herre  her  R&doif  von  Ditinkon,  euster  nf  dem  chore  ze 
Co8teD«e',  her  Bnr.  an  dem  Ortc^  ein  ritter  von  Schaf iK<;en,  5l.  von  Znrxach,  Johannes  der 
Rüder,  Ditricli  von  BSche,  Jobannes  Webeli  und  Her.  der  Linfjge.  Oirre  kuf  beschacb,  dt» 
von  gottes  gebiirte  waren  drüzebcnbnadert  jare  in  dem  juiigeste  jare  denselben  xttl  jare,  an  dem 
nehsteu  i&istagc  vor  saut  Michabelis  tulL 

Original:  Ptrg.  13119  cm.   St.  A.  Schaffhaumi. 

Sigel,  bmtehädigi,  ^  S0/S8  mm,  mü  stumpfen  Ecken  (toie  das  ühnlieh4  »ber  kleineff  Sigel  dex  Vaferx 
in  Sigelabb.  III.  nr.  W  Hatbos  Bad.  Umtchriß  in  der  vorderen  Beke  begintund:  SIGILLV  .  .  AlNRICl  «  .  . 

.  ADEflGli. 

M«ff.:  Schaff haueer  &tg.  nr.  'JWi  («um  MT.  Septej»tit€rJ. 

2618.  Abt  Wilhehn  von  St.  QaUm  beurkundet,  änss  Ulrich  Snöde  Eivkünfte  de« 
Salzffiäei  m  Dümten  und  Besitmn^en  in  Tann,  toelc/ie  Jjeken  von  St.  Gallen  waren, 
an  das  Kloster  Riiti  verkauft  habe. 

1301,   SepUsniher  29.    8L  QaUea. 

Omnibus  intuentibus  presens  seriptim  WÜl..  dci  gratia  abbas  uiouasterü  Saucti  Galli 
»alutem  ||  et  notiüam  «ttb8criptorara.  Koverint  uoiversi,  qnod  venieos  ad  uostri  preseutiam  üiricus 
dictos  II  Sn6de*  traastulit  rite  et  legitime  venditionis  titulo  per  manos  nostras  ac  de  voluatate 


'  Xam.  tchon  1375  aU  Bohn  de»  alten  H.  Schad  von  Badegg  vor;  vgl  oben  IV.  nr.  1618. 

*  Oeterflngen,  lfd.  im  Xt.  ßeJ^affhauten. 

*  NemMrch,  Städtchen  im  Kt.  Schaffhaustn. 

*  K&nrad  II.  von  TTi-rUn,  12S1  Iis  Oktohr.r  1S02. 

'  Ein  Domthmtmirar  H.  kommt  seit  1294.  vor;  abei-  ohne  d&n  B&iiiumcti.  ,<te  J)ieihila>n' ;  itgl,  Bitchofn- 
rege$ten  II.  nr.  2S74  uud  nr.  S$iS  vnd  $518,  wo  tän  Tod  1810  tmeähnt  ist  und  weiter  übmr  die  erledigte 
Kirche  in  üTetmMrcA  verfUgt  wird;  er  war  ein  woM  nach  der  mm  zilrelteriechen  IHetiken  siamtnenden  Mutter 
bettannter  illegitimer  Sohn  des  luÜM^rgieeken  Biechaf*  Bndolfvon  Konatam;  vgl.  oben  IV.  nr.  1490y  V.  nr.  1949 

und  1B57  iitui  VI.  nr.  2007. 

*  Kaut  iid$^  iu  emei'  Vvrjfiti/tittgiiurkaHde  an  Uuti         0gL  oben  VI,  nr,  MtiS. 
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»in<«trfi  b^^niroh:  rcdrlitvis  !I  suds.  -ynos  singiilrs  annis  solvcre  drln'.i'  Imnnne.s  inirie  in  Tiinrtiii  dictof'"'! 
de»  üal'/ig'nQt,  itcni  posactvsiuiic.-  sua»  sse  Tann'  cum  redilitiljus  suis,  que  omuia  a  ou\m  nostroqiie 
luonasterto  fe<»dalia  existaiit,  in  jiorsonant  dibcti  in  Christo  .  .  abbatts  inonasterü  in  Rtkti  numiiiö 
ipsios  monasterii  et  convoutns  eiusdem  perpetuo  poastdoudik,  ita  qaod  deoctero  ipse  abba«  et  eon- 
vcülu$  nostio  niona-stcrio  singuli«  annift  de  dictiR  ic*lrlitibut>  et  potsessionibiu  solvere  debent  anum 
tertoiicni  core,  quem  ccnsttttj  voluntarie  inposnerunt  rcdditibüfi  ei  possesmonibns  mcmoratls.  Td  cnins 
rei  testüuäniuai  si^ülnm  ao^Uum  pii^scutitiu«  Uuiiioius  apponendam.  Dalum  apnd  Saiieluoi  Qalluni, 
anno  domiui  millesinio  OGO  primo,  III.  ka).  Oetobris,  indictione"). 

Ortfftnait  Peru,  UfSS  cm.  3L  A.  Z.    JiüH  «r.  59. 
Fr€tgmmt  de«  AMsu/ch  >:i>n  St.  GaUen. 

VlditiMia  de.<-  ^s'/diirn  ^/olitcris  von  \Vi/l  von  i^ilS,  daselbgt  nr.  GO. 

Copie:  St.     Z.   Di^louiaLiu-  uou  UMi  p.  17 ä. 

Dritek:  Warimann  Ü--B.  der  ÄbUi  SL  GaUm  III.  nr.  ii29. 

2fA\).  Bischof  nrhirich  ro»  Komtanz  heMätigt  als  päpstlicher  Executor  gegen- 
über  der  ttopstei  Ztincfi  einen  i^pruch  Ober  die  vakante  Pfrümde  des  in  Rom  ver- 
st(n'l>enen  Chorherren  Heinrick  Müjkssc. 

1301.   OkMwt  IS,  Zürich. 

ilainiirns,  dci  gratiii  ConstanliensiÄ  episcopus,  executor,  prorisor  et  dcfcusof  unicus  ad 
iufraAeri|>Ui  a  «>e4e  apoi^tolica  ddegatus,  dildcti»  ia  Ohiistü  .  .  ^icposik»  et  cnpitulo  ecide«ie  Thuri> 
censis,  . .  plebonis  et . .  Tieeplebanis  eccleuaram  Thuricensiam  ceteris<|ue  .  .  prelatis  . .  deeanis  . . 
incnratis  .  .  plebanis  et  .  .  Tieeplebanis,  ad  qnos  presentes  pervenerint,  salntem  in  doniino  et  man- 1| 
datis  ipkius,  imnto  vf-r;:'=;  ipriMfiü  •]'-.  <5ui)  penis  iut'rascriptis  lirmifer  obedirc.  Acta  fideünm  seripta- 
raruru  et  sigiilorom  ßiuuimiae  roborautur,  ue  oam  tempore  sicut  die«?,  prf^trrruiit.  evanescaut. 
Noverint  tgritur  tiniversi  et  specialiter,  qnos  presens  fanget  negotium  scu  taugeie  poteru  quouiodolibei 
in  fnturam,  quod  bonorabiles  vir! . .  oapitalnin  eccleaie  Tbnrioensis,  cniiu  capitnli  eaDonioornm||noioina 
sunt  hec:  Ülricns  Rorwolf,  Rinwinus  Herze  eautor,  Rüd.  in  Foro,  N'icol.  Thya,  tnagister  H. 
IMartitis,  Rftd.  Manezc  scolasticna,  RinwiDus  de  Klotun,  Ulr.  Scbafli  piebanus,  J  Sliisseü, 
Ii.  tbesäurariuä  €äU6t.,  magister  R.  de  Wediswile,  U.  G^uarsse  tbesaurariu«,  .  .  dominus  K.^  de 
Toggcnbnrg,  magister  Rftd.  Svrende,  luagister  H.  degSch&nnenwert,  Job.  deLankoft,  Ar.de 
Rinnach,  C.  Wi«ae,  magister  Job.  Thya,  Ölr.  de  Wangen,  Nicol.  Marti,  magister  t\t.  Wolf- 
Icip.srLe,  Rüd.  Mane/.c  et  Job.  Tbya,  canonici  predicte  ecclcsic  Tharioensis,  et  Nioolaas 
Mangoldi,  dericns  de  Thurego,  causam,  que  inter  ipsum  N.  ex  una  et  predictuin  cüpitiilum  et  Rud. 
Manezen  prefatmn  snpei'  uiuuuicatu  etpiebeuda  vucuntibus  olim  per  resignatioDeui  seu  mortem  quoD" 


•)  Sic,  wie  aucli  wohl  nachher  .daa»  statt  ,do«*  »tehcn  sollte,      Die  Zalil  ist  aicht  «iiigfeseUl  uud 
Wilre,  Ja  dor  In  lili'.i  insweclisel  mit  24.  Sejttember  immer  noch  za  herrschen  scheint.  XV. 
'  Tann,  £f,  mhtdm. 
>  Krtrfto;  vgL  unten  »um  3.  Januar  ISOS. 
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dam  sapientis  virt  inagistri  H.  Maiiczcn,  qnon*1am  ranomct  dietc  eccle«ie,  in  ftonisiiisi  <\i\\ti  c\  pjirlft 
tülora  verlcbatur,  iu  r^vereudos  viros  K.  ihesauraiium  Cooi^t.,  Hin.  oaDtorem,  K.  i  byam,  iuiigi«it.iuui 
H.  Martiam,  magistnuD  R.  de  Wediswile,  C.  Album,  tuagistram  Ölr.  Wolfleipftcb  et  Job.  Tbyani, 
canonicofl  snpradictos,  constitati  Id  capitulo  ad  omoia  hic  scripta  specialiter  indicto  snb  forma  infiu- 
scripta  concoiditer  conipiomiseiunt,  ita  quo<l  iideni  arbitii  tanquam  ar!»Hiatures  et  aiiiicabiles  com 
positorcs  tiictam  causam  omni  tcir  iM  i  r.  omni  hora,  omni  loco,  dicbus  feriatis  «t  iioii  fi^i  iatis,  sedeudo, 
steitdo,  pai'tibus  pic^wUbug  vei  ai>sentibu4>,  ipäiü  <iuo(4Uq  vocaüs  vel  aoa  vocdtig  vuleimt  taui  ami- 
cabiliter  quam  etiam  seonndam  iv»  «ine  strepitn  ordinis  indiciarii")  terroinaro,  premissa  tarnen  prote- 
statiooe  per  ipma  N.  de  dieti  eapituli  conniventia  et  rolontate,  quod,  si  predicti  arbitri  $ibi  non  de 
prebenda,  de  qua  qaestio  v^crtitur,  sed  de  alia  decreverint  |>iovideudiiiii,  quod  per  liuliisiuodi  eom- 
proniii»uni  dt  decretam  non  viilt  nee  inteudii  recedeie  a  gratia  apo»tülica  sibi  tacta  nee  ab  aliqaibns 
processibu  subBecatis  sive  a  iure  sibi  per  dietam  giatioin  acqaisito  neque  ab  expensis  et  iatercsse, 
de  qaibos  snbseqnitor,  sed  qaod  baiusmodi  gratie  et  prooeesibus,  qni  declaraotar  inferins  in  prebenda, 
de  qua  sibi  providebitor,  qnaiudia  Tixerit,  vnit  iuoiti.  Qua  protestatione  permissa  et  a  capitnio  admissa 
et  «'alifi^nta  pe  predicti  arbitri  assumpto  in  sc  arbitrio  ipsoquc  vallato  sab  peois  ami-«!sioi<is  cause  ct. 
solutionis  centuio  marearum  puri  et  legalis  atgeuti  ponderis  Thuricensis,  quas  par«  t'ttcieu»  contra 
arbitrinm  in  qnaeutnqQe  parte  eornm,  que  notaotnr  inferius,  quocnmque  tempore,  qnarodia  ipse  N. 
vizerit,  solvet  parü  arbitrinm  observanti  \  ad  quam  penam  prefatum  capitulum  sea  canonici  supradieti 
attrinxemnt  ee '')  et  sncceraores  snos  taliter,  qnod  i«  sive  bii,  qai  contra  banc  arbitrariam  sententiam 
tn  toto  vel  in  parte,  qnamdiu  ipso  N.  vixcrit,  fecerint,  sententias  exconimuüifatioiiis  et  ioterdicfi  nnh- 
scriptas  eo  ipso  iticarrout  et  quod  tauquaju  excommuüica,Li  üundiu  evitcuLur  et  prebeudarum  ipsoruui 
fructibm  totaliter  priventar,  qnoneque  ipsi  Nicol.  centam  marcas  argenti  exsokerint  cnm  effecta. 
Gognito  itaqne  per  predictos  arbitroe,  qnod  prefatos  Rfld.  Manege  ad  predictam  prebendam  intrasus 
tam  intione  Tff>tf»nfie  quam  etiam  ralioiie  lurati  statnti  oüm  per  dictum  capitulum  cditi  a  dicta  prebenda 
non  poterat  ammaveri,  et  qaod  propier  hoe  eadem  prebenda  antcdicto  N.  non  sit  debitti,  et  qnod  onlla$ 
ratione  eiusdem  atatnti  per  dictum  capitnlum  debeat  reoipi  in  cauouicum  usque  od  festum  nativitatis 
domin!  proximum  et  deinde  ad  anuam,  nisi  viria  bonorabilibn«  Ölr.  de  Richeuta)  canonico  Gon- 
stantienei,  magietro  lohann!  preposito  Thuriccasi,  Hcrmauno  de  Landenberg  et  C.  de 
Klingenberg  preposito  Constnntipnvi,  frntri  rifistti.  'nni'iüdum  rcce-i^tis  in  cauonicos  provisntn 
luerit  de  prebeudis,  viso  etiam,  quod  sanctissimus  pater  dominus  Boa>  papa  VIll""  maodavit  uobi»,  at 
ipai  N.  de  aliqito  ecciesiastico  benefioio,  qnod  eam  cnra  vel  sine  enra,  vero  XXV  marc.  argenti  seeuudnm 
taxationem  eolnte  decime  valorem  annuum  non  excederet  apecialiter  ad  talionem  sen  quamvis  aliam  dia- 
positionem . .  prepositi  et  eapituli  ecelesie  Thnrieeneis  eommnuiter  rel  divisim  provideri  curaremns  ipsnm- 
quc  in  posscssionem  ipsius  indneere  et  dcfcndcro  iiiducttim  deberemas,  dummodo  sibi  aliqnfis'^  eän(on)Dön 
obstareti  et  quta  dicti . .  piepositus  et  capunium  tnbus  edictis  ciUti  coram  nobis  ad  dieeiiduiu,  qiticquid 
dicere  Teltent  in  gratiam  Tel  peraouam,  non  compamerant,  ipsos  repntavimas  eontninoces  et  in  penam 
oontnmacie  ipsi»  riam  preclusimus  decetero  contra  ipsum  vel  gratiam  aliquod  proponeodi  bene- 
ficiamque  hniuftmodi  reservavhnuB  coUationi  nostre,  dieto  N.  conferendum,  ae  inbibnimus  »ub  pena 


Sie.  »)  lieber  der  ZeiU. 
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exconihiuiik-atidins  lato  seiitrntic,  i\\\i\m  aiictoriliite  aposlolicu  in  porsoiias  ci  snspcnstonis  in  capitiiliini 
et  iuterdicti,  quod  in  ecclesinui  Tburiceusem  luliiuus  mouittoue  XV  dierutu  premiiNja,  ue  ile  kttiusniodi 
beneficio  alicui  alteri  providerent  com  decreto,  qnod  si  secas  facereot,  qaod  hoc  deberet  eu»  irritam 
et  inane.  Et  demnm  . .  prepo«iU>  Zovingeiifti  commiaimus  rices  Dostra«  procewibus  DOfitris  salvis, 
quibns  proccssibus  et  sententiis  non  obstaiitibns  RAd.  Hane«8e  prelktus  ad  meantem  prebendam 
pre(!icfani,  tpnm  fpse  N.  coram  nobts,  dnmmodo  sibi  de  iure  deberctur,  acceptnvecat  de  facto 
tuutra  deniB  et  iastitidiu  kiru»(u»<'),  re<;epta  tmnm  bubita  ab  ipso  Uiid.  caulione  pro  LX  marcis 
nrgenti  saper  indempoitat«  capitu]i  et  eoclesie  eonserTanda,  propter  qaod  ipse  N.  eoram  nobis  et 
eoram  . .  preposito  Zoringensi  et  coram  . .  offioiali  curie  Basiliensis  ad  saactam  sedem  apostolioam 
aiipellavlt.  Qua  appcliationc  dc4ucta  ad  RomaDam  ouriam  dominus  Onufrius  de  Trebis  in  dicta 
causa  ai>pcüaloria  ])ro  auditorc  datns  citatis  .  .  preposito  et  caviitnlo  ;ie  l'ud.  predictis  libello  porrecto 
iit(c  e(»atc&laJ«i.  iuramcuto  calutupuic  seil  verikittö  diccnäe  a  paitibu!«  prestito,  poüiUoQikui^  et  aiüculis 
datis  et  probatis  babitisqne  dirersis  allegatioDibas  binc  et  inde  cooclasoqne  in  oauaa,  partibus  petentibus 
fieri  seoteotiam  diffinitivam,  memorato  Niool.  antedictam  pi-ebendani  cum  omnibuft  iaribm,  redditibos 
et  ol)veiit.ioiM'»ns  nr'-n  -n  iii1i  ri--sse  XTIIl  innre,  argcnti  pouderis  Thui  ii' oi  sis,  quod  tcn-p'^re  litis  iu 
prebeudii  sustimütj  scutcutialitcr  adiudte&vit  prcdictucique  K&d.  ab  ipsa  picbcaüaanaovittauqiiamiltioitaiu 
detentoretn  diotosqae  . .  prepoaitum  et  capitalam  condempu&vit  id  expensis  XZX  maro.  argenti  poaderU 
Thnriceneia  per  iptum  auditoreni  taxatis  et  per  dictum  N.  obtentis,  et  personas  c&pitali  excommaDi- 
catioDitt  ipsam  capitulam  suspensioDis  et  eocleaiam  ThurioenseiD  interdicti  sententüa  illaqueatos  senten- 
tialit«»!-  prouuuciavit;  ciiins  sententie  oottlinnatioaem  et  exeoutioneni  predictus  domluus  Brui.  pa;>!»  nobis 
«ünimi!>it,  luaiidaus,  ut  ip<iuui  N.  iuduceremas  in  posseaflioaem  dicte  prebende  corporalcoi  vel  quasi,  et  quod 
ipsam,  qu&mdia  vixerit,  defendamus  quodquc  prefatos. . prepositam  etoapitalum  ad  solationem  interesse ot 
expenaarum  predictarnm  et  ad  aasignationem  omniam  iariam  et  pertinontianiii),  obveDtionain  et  roddituum 
ipsiiis  prcbciide,  quocumque  nomine  censeantur  omni  tempore,  et  quod  ipsum  Rftd.,  ut  desistat  ab  occn 
patiouc  eiusdcni  prebende,  auctorilate  aijostobca")  conipellauius.  Predictis  itaquc  processibus  per  pre- 
diotoa  arbitros  et  per  äauiürcs  capiluli  visiä  et  examiuaüs  diligcuter  et  auditis,  que  partes  diceie  vel 
proponere  volaernnt,  preaotati  arbitri  babita  iuter  «e  ddiberatione  diligentl,  oommnnieato  etiam  noatro 
et  alioium  pei  itorum  consitio,  arbitraodo  senteDtlaJiter  pronnaoiarant  et  prononeiando  arbitrantor,  qaod 
diotii«  Rad,  iu  prefata  prebenda  ratione  iiirnti  »tatnti  dcbeat  pernianere,  et  quod  no?  auctoritate 
apo^tolica  ipsi  lü.  providere  debeamna  de  cauuüicata  dicte  Thurieeusis  ceeleäie,  sicut  etiam  provi- 
dimu»  in  preaentibas  pro  indempuitate  seeandom  traditam  nobia  formam,  quodqne  ipsum  capitalam,  ad 
qaod  «pecta**)  collatio,  proviaio  et  institatio  prebendaram  et  oanoDioorum,  ipsnm  M.  elapao  prefato 
termiDO  reoipere  debeant  in  caaonicam  et  in  fratrem  et  providere  sibi  de  prebenda,  qaam  aeoeptandam 
duxerit,  postquam  predictis  reeeptis  provisora  fuerit  de  prebeiidis,  ipso«n(«e  ad  interesse  et  m  ex|)eDsis, 
de  qaibiUi  predietutii»  iieeuou  iu  expenäis  et  iatei'efi»@,  qua«  i'ortc  ipsam  N.  per  se  vel  per  a.liatu 
facere  et  sostiDcre  contigerit  eoram  quocumqae  iadiee*)  ecdesiaatico  vel  aeoolari  sive  etiam  extra 
iudicium,  qoalitorcnnqae  et  qnotienscooqae  saper  qaibas  sno  verbo  simplioi  «tandam  est,  si  in  sointione 
vel  ajsignatione  premissorum  oegligentes  Aierint  condempnantes,  gratia  apoatolica  sopradieta  et  aab- 


■)  Ueber  der  Zeile.  ■*)  Sic,  statt  »pectant. 


B(H'iitis  proccssibus,  de  qailius  prcdicitur.  (jiioK  fircsentavtt  capitulo  fix  sfatato  capitnli  in  piebeuda  et 
ad  prebendam,  de  qua  sibi  (irovidebitur,  et  .super  pr&dicLis  expeti«k  et  iuleiesäc  sempci'  iu  äuu  rubare 
duraturis,  ac  si  integri  apparoront,  et  qaod  ipsaia  N.  in  fructibus,  redditiboB,  obTeotionibuB  et 
inribu«  qoibuscntnqae,  qaamdia  vixerit,  nee  . .  prepositiu  oeo  capitnlam  ob  uollam  caiuam  mtüctare 
debeant  seo  qnomodolibet  pertnrbare,  ücHiicntt'S,  ((tiod  iteudentt;  huiusmodi  provisioiic  prcfaturn 
eapitulum  nollatn  onlinütioncm,  rcceptionem  vcl  .statutum  super  recij.'ifndi-  canonicis  hf^'^rr  debeant, 
aQteqoam  ipsi  N.  provisnui  f  ucnt  de  prebeuda,  quadque  uüs  prucedere  üebeaniu&  auctoraaic  apo.stolica 
saper  prebonda,  de  qna  sibi  proWdebitnr  «ecanduin  traditam  nobis  fomam,  Hano  itaqae  seDteotiam 
arbitrariam  et  omoia  et  singala  io  hoc  iDetramento  eonscripta  antedieti . ,  prepositng  et  capitalam  habito 
inter*)  consilio  diligcnti  concorditcr  et  unanimiter  laudavtnuui,  apiirobaveniot  et  ralificavcruaf  pro 
sc  et  succcssoribus  suis  snb  pcniü  preiatis  t^i  mh  tide  prestiti  iarameati.  }im  igilur  voleutes  e^equi 
maudatum  apostoilcum,  sicat  decet,  omaia  io  hoo  iostrumento  eoaserlpta  ad  arbitriom  sapradictam  et 
ad  instantem  petitionem  . .  prepositi  et  capitnli  et  arbitrornm  predictornm  presentibas  ratüScamus,  appro- 
batnos  et  eonfirinamns  et  in  hanc  pablioam  forinam  redigimus  et  defectnm,  «i  quis  est  in  materia  rel  in 
fiirrntt  et  m  presenti  instrumento,  supplemus  et  ad  leglftiiiium  actnm  rcdaciraiis  anctAr^f^itf  apostolica  et 
ojrdiuaria,  biis  in  scriptis  maudautes  vobia  .  .  preposito  et  capitulo  suprascriptis  et  vesti  ii^  äucceMoribas 
nniveniB  et  cailibet  vefltrnm  et  saeeeseorum  siugalariter  in  virtute  sancte  obedieotie  et  sab  penis 
?allationi8 exeommaDicatioDis  et  interdieti  sententiis  saprascriptis  qnam  in  vos  et  snccessores  restros 
rebelles  cniuscumqne  conditionis,  honoris,  dignitatls,  nobilitatis,  pertioentie  aut  Status  extiterint,  monitione 
irhm  dicTnm  prcmissa  anctoritate  apostolica  et  ordinaria  ferimus  per  preseiites,  si  mandatis  nostris,  immo 
verius  apostoheis  ethnie  arbiti-arie  seutentie  non  parueritis  cum  «ffeclu,  quas^uas  dictum  H.  ßxpleto  dicto 
iermino  in  Testrnm  concanonicam  recipiatis  sibiqne  de  prebeada  providentea,  postqaam  predictis  receptis 
proTisum  fuerit  de  prebendis,  et  quod  sibi  post  annnm  ^atie  omnes  fractns,  proventas,  deeimas,  fenda  et 
alias  obveutfones  quascunque  omni  auuo,  oinni  tempore,  omui  mense,  dicbus  et  horis  debitis,  qiiamdin  vixerit, 
sine  dimiuutionc  et  subtractionc  quibuslibct  ininistrctis  et  per  officiales  vestros  dari  et  ministrari  mandetis, 
quodque  iotci'tis&e  quaiaorde€iui  luaiearuai  et  expcasas  tiigtuta  luarcaruui,  de  qaibus  ptedicitur, 
necnon  alias  ezpensas  et  interesse,  de  qaibas  etiam  pretactam  est,  sibi  exsolratis  integraliter,  oum 
per  eam  faeritis  requisiti,  maxfme  eum  a  prcdicto  Rnd.  snper  indempnitate  restra  et  ecelesie  sufli- 
cie»?teTii  habueritis  cautionetn,  alioquin  penis  preniissis  fotiens,  quotieiis  eoutra  preraissa  feeeritis,  per  vos 
vcl  per  alios,  publice  veJ  occulte,  auctoritate  apostoHea  et  ordinaria  rebelles  sabieimus  per  preaentes, 
qua«  penas  in  tos  et  snccessores  sponte  et  liberalitor  saseepistis,  inhibentes  vobis  et  successoribus 
penis  prefatis,  ne  sibi  molestias  qnaseonque  quomodolibet  inferatis.  Ne  autem  sententie  excommnni- 
eationis,  suspensionis  et  interdieti  per  nos  olim  late  tempore  iuhibitionis  et  execationis  bninsmodi  gi-atie 
tnbis  fa<te  vos  vcT  capitiilnm  aut  ccciesiara  scn  snccessores  ligent  aniplins,  efTeetum  eartim  «nspcndimna 
per  presentes,  ita  Umeu,  quod,  m  vos  aut  sucoeä^ure»  iu  «olutioae  iuteresse  et  expensaruia  predic- 
taram  et  in  expensis  et  in  interesse,  qua»  ipsuni  N.  requireado  predicta,  ut  dictum  est,  sustinere 


•)  Aii8gefoll«n:  «e. 

'  »ehetnt  dtmelbtn  Simi  fu  haben  irfe  unten  stupen»io. 

vn.  sn 
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©ontigoi  it,  fiicritis  iiOi^ligentes,  sive  si  qiiidqiiaiii  de  iirelxnulji  sua.  contra  voliintatcm  ipsius  retinucritis,  quod 
premiSüc  k^^cuiDtuuuicuUoui^,  i^aspeDSionis  et  iuterdicti  seuteuiie  oo  ipm  eüuU*ä  ielteUes  iu  staiuui  pii&li- 
mm  rovei'taotar  com  pena  vallatioai$  snperiae  aanotata.  Super  eo  rero,  quod  vos  et  oleras  ecciesie  vestre 
Thnriceusi«  tempoi'e  dicte  litis  contra  inhibitiooem  uostrain  et  aeotentias  dirinis  vos  officiis  iagessistis  et 
iu  ooiitcmi»t:ini  clavimn  fernere  celebrastis  non  obst-aiitii)us  sentojntiis  suprascriptis  vobiscuni  et  cum  relicpio 
doi-o  vcstrc  ccciesic  prescute  in  uomiiic  domiui  dispensamiis  et  sacraiuentis  eoclesie  vos  rcstitiiimus,  irrc- 
gulai'iutis  uütam  et  omucm  iufuuiiii^  maculao)  iQde  coutiactam  pejiitus  abolented  iustia  apastoUcarum  per 
prefatnm  N.  sapor  boc  a  predicto  domino  papa  impetratarnin  cootinentiam  litterarum.  Ut  aotem  premisse 
excominunicatioDis,  Suspension»  et  interdioti  sententie^  si  vos  aat  suocessores  in  premissis  ml  aliqao 
prernis&orimi.  rj  i'iH  absit,  fueritis  negligentps,  executioni  debite  demandentm-,  matidamas  uüiversis  .  . 
|]iet>anis  et ,  .  viceplcbaui«,  quii)u»  «upia,  äub  ptiua  «xeummuuieatiouis  iate  seut«iitie,  quam  in  rabeiles 
monitione  triam  dicrnm  premissa  ferimus»  in  biis  scriptis,  qaatenns  quilibet  vestrom  requisitos,  altero  nou 
expoctato  buDC  processnm  dictis  . .  preposito  et  capitiilo  insinuetis  ipsosqae  moneatis  et  inducatis,  qaos 
et  DOS  moDCmns,  nt  premissa,  sicnt  dictum  est,  adimpleant,  com  faerint  reqaisiti,  et  qaod  li>.:i<  pro- 
cessam  restituatis  integriin»  ol  illesuui,  alioqnin  penis  premissis  ipsos  dcrmncietia  sollempnitor  in 
cancellis  ecclcsinrain  ve»tt'aruin  pubiiae  äubiacere.  Verum  emu  premissis  amplius  exeqaendis  intendere 
non  poseiniu«,  regalibos  et  e])i8copata8  nostri  negotüs  prepediti,  religioso  viro  .  .  abbat!  monasterü 
de  Salem,  ordinis  Oystertienais,  nostre  dyocesis,  .  .  officiali  cnrie  Constantieasis,  .  .  plebanis 
ecciesiarum  Tbaricensiam  ac  vobis  arbitris  prcnotatis  committimus,  preseutibtis  cuilibet  vestruin,  iu 
soKdnm  vicce  liostras,  maüdantes  vobis  in  virtute  snncte  oijedienlie  et  sab  pena  cxcommunienticivis  Laie 
sententie,  quant  ia  rebclleü  laouitioue  triutn  dienim  premisj>a  fariiuuü,  per  prc^caLCiS  di&tricüos  luiuugctites, 
quatenus  qnilibet  Testrnm  presentibus  requisitos  altero  non  expectato,  non  mntato  hoc  nostro  processn  in 
toto  vd  in  parte  prooedatis  contra  rebelies  ad  graviores  sententias  proat  saperius,  si  fueritis  requisiti. 
Et  ad  maiorem  evidenciait:  f-*  f'niiitatcm  ei  in  t^üttmomum  et  robnr  omiiimn  premissorum  presens 
iustrumeutuin  et  baue  arbitiariam  äeutentiam  in  bäuc  pabltcain  formam  redactam  sigiUo  nostro  epi- 
scopali  inaiori  nee  non  sigillo  dicti  capitnli  acsigitlis  arbitrornm  prediotorum  ipsi  Nieolao  ad  petitionem 
.  .  prepositi  et  capitnli  et  arbitroruni  predictornm  patenter  tradimus  commonitum.  Acta  sunt  hec  et 
perfecta  eoram  uobis  Tiitiregi,  in  (u't])itulo  diete  eeclesie  coram  eanonicts  prenotatis,  anno  domini 
millesinio  trecentej>iino  primo,  XV"  kal.  November,  indiet.  III». 

flosi  etiam  Uuitali'uä  tbä»auranui  Constancieubis,  Ein.  caator,  Nicol.  Tbya,  magister  H. 
Marciui^  luagister  R.  de  Wedisivile,  Chftnr.  Albas,  magister  6lr.  Wolfleipscbe  et  lohannes 
Thya  canonici  et  arbitri  aapradicti  rceognoacimas  et  presentibus  pro6temnr  ac  notom  ikoimns  pre- 
sentium  inspeetoribiis  uiiiversis,  <juod  nos  ad  instantem  petitionem  ])redietoruin  concauonicorum  uoslrorum 
sive  capitnli,  saacepto  in  nos  arbitrio  supraseriplo  ipsoque  vallato,  ut  pretaclum  est,  visiaque  litteris 
apuälolictö,  videlicet  piovtöiouis  &L  di^peu^aciaulü  et  prücc&sibus,  de  quibns  prcdicitur,  iategris  et 
illesis  ipsisqne  per  nos  et  per  saniere«  capitnli  diligenter  examinatia,  viso  etiam  Statute  capitnli  de 
non  recipiendis  canonicis  tempore  supra  expresso  babitoqae  consilio  prenotAti  domini  nostri  episoopi 
et  atiftrnru  iurIs])eiitorum,  omnia.  qnc  .snpra  scripta  sunt,  per  dominium  episcopum  arbilrando  de 
verhcj  ad  verbuui  proouueiavimns  et  prounnciando  arbitraraur,  protestatioue  prei'ati  N.  «upra  posita 
»p.  («emper?)  salva,  obltgantes  nos  pariter  et  qnilibet  nostram  singulariter  sab  penis  prefalis,  qaod 
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jpBnm  Nicol.  iu  omnitri';  'iiitä  seilpfo,  (luamdiii  vixf-it.  <lercn(l:uiiu>>  et  fiMditor  manu  toneanius,  et 
qiiod  mandaliim  per  |>reüictuui  domiuam  eputcofMim  aobis  cummisüawi  UuquMO  »ubexcciitores  ipsius 
Uonüui  episcopi  lidclitcr  et  sine  omni  doJo  et  fraude  exeqoMiar,  qnandocnroqoe  ftierimus  commaniter 
Tel  singolariter  reqaisiti,  et  quod  buoc  proce«8um  ad  notioiam  dieti  capitali  com  per  ipsnm  Nicol. 
ftierimM  reqnisiti  et  cum  opna  faerit,  perdueamus,  qnodqae  potivlmu»  et  prescntil»us  petlimis  hune 
lirocesstim  per  [.rcdictum  druniimm  cpiscopiJm  in  haue  publienm  formam  rcdigi  pt  suo  s^igillo  cpis- 
eopali  sigiliari.  Et  iu  evideutiam  et  testimontum  otauium  prennii>i«ut-uiu  sigiUa  ooäti-u.  am  (Mtü  si^llis 
domid  cpiecopi  et  predicti  eapituli  daximae  presentibu«  appeodenda.  Datnm  et  actum  loco,  anno» 
die  et  lodictione  prenotatU*).  Et  hanc  processam  volomu»  apud  predictom  Nicolanm  permanere 
et  per  nnllnm  eoncanoDicornm  DOfltroram  oonti>a  suam  voluiitatem  sub  pcijis  p)cfatis  f)iioijioi3oHbet 
(Icticeri,  et  boc,  uf  supra  pronuuciamas  et  dioimas  arbitrando.  Datum  et  actum  Joco,  atino,  dio  et  in- 
dictiaae  preuotatis  ut  sapra. 

No8  etiam  capitulnm  prefatum,  osiua  capitali  caoonicoram  nomina*')  soperius  deaeribuntur, 
notum  fedmu»  presentium  inspectoribus  nniversis  et  specialiter,  qooram  iuterefit,  sucecssoribns  iiostri« 
nniversi-.  d,  licet  prenotatus  dominus  uosler  cplsro|>iis,  exccutor,  provi-^or  cf  defeusor  ad  oninia 
et  singula  ni  hoc  itistrumeuto  con8cri))ta  a  sedc  apostoiica  dclcgfttuä  ii>  prelata,  prövis(iüüis>  gratia, 
fiobis  oliin  inliibueiit  eonimunitcr  et  diviüiai  sab  peua  excommnaicacionis  latc  sententie,  quam  in 
p  (pereoois?)  8nspeu(8ioDis)  in  capitulum  et  intcrdicti,  quam  io  ecoleaiam  nostram  tatit,  ne  ad  coUatiouem 

primi  Taeantifl  beneiicii  reserrati  ^  douationi  apostotice  dioto  N  (couferendum  ?)  |)rocederemas, 

tarnen  siiiistrci  iisi  cousilio  prebendaiii  vacantcra  per  mortem  quondaiu  masristri  II.  Mauczcn  con- 
eaiiouißi  uostri  Kud.  Maaexeu  predicto  rutios«  iiu-ati  üiatuti  cotitulima«  recepta  öc  bitbita  ab  ip&o 
sufücicuti  cauüoue  pro  LX  marcis  argeoti  ponderis  Thuricensis  «aper  indempuitate*  nostra  et  ecciesie 
couservanda,  a  qua  proTisione  dictus  K.  ad  sauctam  sedem  apostolicam  appellavit  Lata  autem 
scHtentia  (iifßnitiva  contra  nos,  ut  supra  scriptum  est,  ipsaqae  per  predictotu  sanetissimum  patrem 
Innrniini  Bou.  papatfl  confirmata  et  execntionl  maudata,  nt  fc*t  dichmi,  ipsnrD  Nico!,  de  consilio 
revcreudortiiu  vironim  domiut  ü*Mti .  .  pi'epo&iti,  i'iatris  ülr.  abbaüä  luou^ötüiü  de  öaieiu  et  doiuiui 
Alb.  de  Klingenberg*  tune  in  legatioue  regia  io  Romana  enria  existcDcinm,  domini  C.  Albi 
concanoniei  nosti-i  predicti  et  magistri  R.  de  Ersingen  qui  predietoB  proce^sus  et  execntionem  senteutie 
difBuitive  vidernut  et  legerant  sub  spc  compositjouis  amlcabnitet-  per  piedietnm  dominiun  uosfriini 
episcopTini  et  per  bos  per  specialem  mincium  nostrum  du\iuius  rcvoeaudiim,  ne  .seuteutiii  et  expeu$is 
ultei'ios  gmvaremui'.  Qui  X.  ad  peütionem  prefati  domiui  uuätri  cpLscopi  et  ad  instantes  preces  nostras 
suis  expenflis  et  laboribos  grayibns  rediens  inpetrata  per  enm  absolutione  et  dispensatione,  de  qnibos  pre- 
dicitnr,  dietam  causam  onft  nobiscum  salva  proteetatione  supra  scripta  per  ipsum  prenüssa  et  per  dos 
admiesa  in  prefatos  arbitros  in  capitnio  nostro  ad  hoc  specialiter  indicto  compromisimus,  qni  arbitri  vallato 


•)  Der  folgende  Satz  von  dunklerer  Tinte,  alt^r,  wie  es.  sclie-.ni,  gleicher  Tl-md        TeViei-  der  Zeil-?. 

*  Dt«  VerMxung  dU»«r  papaiUektn  BetermtUm,  d.  h.  eine«  der  ärgerlichitm  Mis$brävche  muL  Utber- 
griffe  d/er  Curie,  ist  der  AnUus  su  diesem  umttäitdliehen  Protest. 

■  SchadiosJiiiliiniij,  da  dir-  Vt^rUfxung  der  i/äystdcht'n  Ef.st'r^-iifioii  mii  firir?ist!f.$ein  gitchah. 
i  ijtratier  dti  liUchofs,  Vogt  mn  Konfttaa»;  votmi  tmitekttmU^  G&iüiidt»cluii'L 
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arbitrio,  ni  est  dictum,  ac  vigia  et  exiiminntis  grafia  apostollca  fit  proccssilms  subsecutis,  babito  iieritonim 
Con$iiio  »tqae  ....  (?oce?),  senteiitiiilitev  pionnucianint  omuk,  qm  iu  iioe  hiskuiminlo  per  ordiiicni 
exprimuntnr,  petentes  a  predicto  domino  episcopo  nnft  nobUcam,  at  premissam  prouuaciatioueut  et 
omnia  et  singnln  bic  posita  eonfirmare  et  approbare  et  io  haue  pablicam  formain  redigere  aactoritate 
apo^tolit  a  et  oidinaHa  digoarentar.  Quam  etiam  pronunciacionem,  coofirmationem  et  approbacioncai 
nos  uiiauinii  '-cr^ilio  et  coluoosa  landnmtj«,  approbnraiis  et  ratificanins  pro  uobis  et  sa('cessoiibus 
uoitLriä  ^vci^eutinm  pei'  teiiorem.  Et  in  preuotatum  däuiiuuui  epittcopiim  et  in  iuria  diotioaeui  m&m 
et  subdelegatornm  saoram  preacriptorum  tauqaam  in  snbexeoutores  et  defeusores  auctoritati«  sedis 
apodtoiolice  et  ordinarie  et  in  quolibet  ipsoram  singnlariter  presentibus  perpetuo  cons^timm,  ac  ai 
littcre  origNiiales  ei  ]troccssu8  subsecuti,  (jui  nobis  secnndum  statntnm  et  coosuetudiaetn  eoelesie  pro- 
i$entati  mixt,  iBtegri  ci  visibiliter  apparorent.  Rt.  nos  et  suecessore«»  nosfros  rcbclles  predielis  vaUationis, 
excotnmuoicaoionis,  suspensiouis  et  iutürdiuti  »eutentäs  et  peuii^i  &i  couti-«»  «upra  scripta  vel  aliquid  eordm 
quicqoaiu  feeerimus,  quod  absit,  liberaliter  et  volnatarie  sabicimus  in  hiis  aoripti«,  promittentes  pro  oobis 
et  aueci  ^  1  i]  US  nmtrh  snb  ypotheca  omuium  rerum  nostrarum  et  ecdesie  et  snccessoram  noBtroram  ad 
maiius  doiniui  episfopi  et  Nicol.  predictornm,  ipso  N.  pro  sc  stipulante,  sab  dsbito  prcstiti  iuraiaenti  et 
mb  penis  prefatig,  iutärette«  Xliil  marcarmn  et  expensas  trigiiita  niarcai  um  et  cx])ensas  facienda«  solvere 
et  omnia  dampna  et  expensas  faciendaa  reqaireudo  predieta  in  iudicio  vel  extra  iudtciam,  super  quibua 
8U0  verbo  simplioi  stare  volumiiis,  solTere  et  plenaiie  resareire,  quacdomoarnque  fberimua  reqaiaiti,  et 
omoia  et  singnla  saprascripta  rata  et  firma  habere  et  tenere  et  sine  omni  dolo  et  frande  inviola- 
biliter  obeervare  et  nnmqnam  contra  facere  vd  veiiir*-  per  nos  seu  per  allos  verbo  vel  facto,  auxilio, 
coQsilio  Tel  favore  pablice  vel  oeculte;  reuuuciaut^  pro  nobis  et  sueceesoiibus  nostrie  et  ecülesia 
Thurieensi  ad  mann«  domini  episcopi  et  Mieol.  pi-edictoram  omni  iori  et  actioni,  defenaionibns  et 
exeeptionibns  qnibuacnmque,  in  integram  restitutioni  principaliter  et  ineidenter,  reseriptis  impetratis 
ei  wupetraiKÜH,  eoit^tilueloui  edite  et  cdeude,  eonsnetudinibn«,  aetionibns,  appellationibaa  et  speeia- 
lijcr  cxceptioDibus  in  {icrsoiiani  ipsius  N.  presentibus  et  emergentibus  in  fbtturum  necnon  o'upibus 
exccptiouibus  et  iupiigQatiouibu«  presentis  iMtiumeuti  at  äigilloraoi  appenaorum  et  reqnisitiom  ori- 
ginalinm  litterarnm  et  prooosaunm,  qnas  ab  ipso  N.  recepimus  integras,  nt  est  dietum,  et  omni  aaxilio 
legnm  et  caaonam,  inribns  et  rationibas,  per  quod  vel  per  qne  pi-edieta  vel  aliquid  predictorum  in 
totf*  vr!  in  parle  possent  iir-mntari  vd  nliqtialiter  retractari,  et  specialiter  legi,  que  dicic  generalem 
reiiumnaliouem  noa  valere,  et  oiuatbas  iuribus  sibi  »iinilibus  et  oinuibus  iitribu?,  quo  dicunt  receptiones 
proprio  motu  factas  nullas  esse  et  invalidaa  ipso  iure,  uecaon  coustitutiöuibas  sive  Uecretalibus  dooiini 
Bon.  pape  predieti  extra  (vagante?)  de  conees.  pte.  (eoneessa  potestate?)  et  oan.  (?)  ra.  e.  detestanda 
et  extra  de  pre(beDda)  et  dig(nitatibus  ?)  et  simiJiter  (7)  li(bro?)  VI'.  Volumos  etiam,  ut  hee  renun- 
datio  fjiiodaniraodo  facta  uod  ininon*  sit  roboris  et  vii  tufi«^  quam  si  in  spccic  niiincrati  forent  slug'uli 
articuli  et  UU>tincti.  Verum  quta  am  canonici  Bupra&cripti  promisimns  et  m&  a&triaxiious  prescripta 
omnia  et  siogola  inviolabiliter  adimplere  et  obseryare  snb  veritate  prestiti  sacramenti  pei*  eingulos 
nostrum  ceclesie  et  capitolo  Tbnricensi,  rolumos  ac  statnimns  presentibus  et  ordiuamus  eomninui 


■  iStm-k  abgeikartsl«  ditofe  «ms  der  DeereUden  vnd  Extravagatiiett  iktmttdung. 


21» 


oousitio  et  oonsensn,  presens  iii.^ti'umcntiim  cf  onuiia  in  (^.^i  v^^iAcatSL  prospectnli  sfatuto,  ei  qtiod  sit  et  siiit 
speciale  dtatataiD  eocleste  noütro  et  capituii  ipa$»  uuäü  iä  €i  ecclesie  atatati«  iuiiiU«  par  üös  et  iuiauUiä 
a  poBterU  (Uineetimus  et  indudimas  tanqnam  statotiim  iurandum  et  scrvandaiD,  sieut  alia  atatnta 
eccleme  in  euiusUbet  Aituri  canonici  institutione.  Et  in  premissorum  omniaro  evidentiam  et  testi- 
moniam  atqne  robur  sigillnm  capitali  iiostri  pro  nobis  et  successoribns  nostris  et  ecclesia  Tliui  iccnsi 
prescDtibns  eauonicis  supraHcriptls  huic  instrtimcnto  pnbltfio  üppftoi  fecimtis  et  appendi  ac  [tetivimus 
oa  per  predjetniD  dominuoi  epifieopuni  publioari  et  ia  biinc  publioaui  foimam  redigi  et  nao  epi&copali 
äigillo  neenon  arbitromm  predictoram  comintuiiri.  Datum  et  actam  in  capitnlo  nostro,  annis  domini 
et  die  oc  indictione  prenotatis.  In  XXI*  Jioea  saprascriptio  deania  (dictaminiii?)  apoatolica,  id 
XXIin.  supraceriptio  dcanls  (dictamiois?)  indice  et  in  prima  linea  saprascriplio  dcanis  (?)  iioiDin:» 
de  nostro  fnsgn  facta  sunt '  Df(*')tTi  nt  supm").  Hunc  autein  proeessum  voluiniis  apud  predictato 
Kicöl.  periuaoere  et  per  nulium  concanouicorum  uü^trorum  &iv&  per  capitulucu  coutm  suam  rolnn- 
tatem  sob  penis  prafatis  qaomodolibet  detineri.  Datum  et  actam  in  capitulo  nosiro  at  supra,  sab 
annis  domini,  die  et  indictione  prenotatis. 

Onffinnl.   Perg.  48/59  cm.  St.  A.  Z.    ürkuuOen  Lindiner  nr.  11.    Ündoutliehe  Sekrift  mU  sehr 

10  Sigtl,  oli»  vMhUThatten. 

1.  des  Bischofs  Heinrieh. 

2.  des  Zürch«r  Chorherrmke^üeU,  vyL  SigeUM.  lAef.  l.  nr.  S9.   

3.  0  ö0!34  mro.  Petra«  mit  Nimbus  und  Sehlüsstl  zwischen  wtcei  Sternen.  ■)•  S*  R.  THESAVR.  ECCE. 

4.  0  48/31  mm.  Oeisüicher  mit  Kaptiu  vor  einem  Lesepult  stehend  (Ohniich  dem  dfs^frtthsm  Canlors 
C.  von  Mure;  vgl  III.  nr.  69)  S*  lUNWlNI  .  MAUCII  .  CANTOftlü  .  TVßICEN. 

6.  0  36/S8  mm.  Ein.  mehr  einem  Adler  gleichender  Pelikan,  der  im  Neste  stehend  seinen  drei  Jungen 
die  nntst  öffnet:  über  dem  jVes«  ei»  Utem,  vnfer  dem  Kest  «in  Schild  mit  einetn  T,  das  mtf  den 
Fmniiiemtamen  deutet,  f  ä'  l^iOULAi  T^A  GAN.  TUVR. 

$.  0  40faa  mm.  MonaUbitd  desMärx,  ein  Mann,  der  einen  Baum  sehneidet,  f  ä'HEINBICI  MARCH 
CAN.  THVRICEN. 

7.  O  ^n***-  ^  beiden  Seiten  eines  Kremes  die  Köpfe  von  Felix  und  Begttla  mit  den  Buchstaben 
S.  FK  ■!  e^,  »E.  anuehrift  f  S.  MAGIU.  UVDOLPI  DE  WEDISWILB  CAN.  THVRICEN, 

5.  dct  Chorkerrn  Kmrad  TFfs«) ;  vgL  Sigehihh.  VI  nr.  5  / 
Ö.  des  ChiUt  herra  Ulrich  Walfi^^chi  vyL  Siyelulib.  VI.  nr. 

10.  0  44130  mm.   H.  Margaretha  oder  Katharina  mit  Krone,  Bad  xtnd  Palme.  S'  lOHANNIS  THYE 
CAN.  ECGL.  PPOSrrURE  THÜR. 

3630.  Äbtissin  Eiüabeth  von  Zürich  verleiht  Beben  zu  Goldback,  welche  ihre 
Lehemträgerin,  die  BHorin  von  Oetenbach,  an  Wemei'  Biberli  verkaufte,  diesem  zu 
Erbleken,  mit  Besigelung  des  Rates. 


")  Das  folgende  von  derselben  dunkleren  Tinte  wi«  der  entsprechende  Seblnssat«  des  vorher- 
gebenden Absatiees. 

'  Damit  sind  die  wirklieh  in  der  31.  und  S4,  Zeile  tlbergetchriebenen  Worte  gemeint:  dagegen  ist  in 

der  1.  Zeile  der  ganzen  Urkiutde  nir/its  übcrf/exchri^en,  t»ohl  aber  in  der  1.  Zeile  des  letzten  Absalses,  die 
iiier  gemeiiU  xein  muse,  eben  dieses  Wort  ,««»a«ia'. 
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]:tOt.    Oktober  12.  and  31.  Zürich. 

Allen,  die  Uiseu  brief  scheut  alt  büreut  lesen,  kuitdca  wir  ElUabetU  foa  gottcs  gcuadcu 
ebtischenne  ze  ZÄrich,  sant  ]|  Benediotes  ordcn,  in  OhosteoKer  bistom,  de  swestcr  Mia '  prioiin 
and  der  conrent  der  «westeron  de«  bdses  aa  ötenbaeh  mit  ir  |  aller  willen  uut  rAte  zwo  jnohert 
rebon,  die  ^e  Golpaoh*  ligent,  die  hem  Burkartes  seligen  ae  dem  Steine  waren,  die||Cbfinrat 

Zwivcl  bnwet,  die  von  iüserm  g^ozLus  erbe  eint  umb  era  jerlicbon  eins,  eiu  vierduüg  wucbses  ze 
gebeuue  jerlicb  unserem  gu^bu^  ü&  de&  heiligen  krizes  dolt  ze  herbste,  2C  kuffenue  haut  gegebeu  bern 
Wernher  Biberlin  borger'  Ziricb  mit  disen  nachgescbribenen  gedingeo  amb  «eohs  not  ninsig 
pfant  Pfenningen  Zürich  genger  ant  geber,  also  da$  die  rorgenanden  zwo  jnehert  reben  hern 
Weniiicrs  Bibeilis  unt  f^Iricbs  Scliaflis,  beru  Cbilnrats^  seligeu  Scbaflis  sQu.  llpgedinge  siin 
siti.  Wor  iihcr,  so  tlrich  .Soliafli  der  vorgeuaude  stürbe,  de  er  6iich  lipcrbcu  Hesse,  des  li]>erben 
odci-  der  liperbou,  so  ei-  lastiet,  a]m  die  voigcnaudca  rebeu  recbt  erb  äin  umb  den  voigetiaudeu  ciu&, 
ein  Tierdnng  waobsefl.  Wer  aber,  de  Ulrich  Scbafli,  so  er  stürbe,  niebt  6lieh  liperbeu  liesse,  so 
danne  her  Wernher  Biberli  nicht  ist,  so  snn  die  reben  wider  vallen  an  die  vorgenandeu  prioriaen 
not  den  convent  dc>i  hnses  von  öteiibacb  iidi^-klich.  uüt  suu  siu  erben  nocb  Ulriebs  Scbaflis  erben 
xe  dien  vorgeuandeD  reben  eukeiu  reebi  nocb  dckciu  aas^iäebe  bau.  Also  bau  wir  die  vorgenaaden 
reben  ftfgenomen  an  Ausei*  haut  ?on  hern  Riidolf  dem  l&tpriester  an  ötenbaeh  nnt  von  brAder 
Walther  von  Klingenowe,  der  des  hnsee  brAder  ist,  ze  der  priorineu  nnt  des  eonventes  wegen, 
unt  durch  ir  bette  han  wir  die  rebeii  umb  deu  vorgeiianden  eins  vcriuwen  dien  vorgcoandcu  beni 
Wernlier  Uiberlin  nnt  'ßlrich  Selüillin  uaeh  dien  gediegen,  als  da  vor  gescbribeu  stät.  üch 
verjöbciU  du  prioiiu  uut  der  convent  an  di$äui  brieve,  de  der  votgeuaudeu  pfeuui^geu  vou  beru 
Wernher  Biberlin  alieklich  sint  gewert.  Untze  einem  offennen  nrk&nde  alles,  so  da  Torgeschribeu 
ist,  dur  der  priorinen  nnt  des  conventes  l  >  tt>  ^  ben  wir  Kern  Wernher  Biberlin  nnt  Ölrich 
Scbaflin  discn  bricf  besigelt  mit  unserm  ingesigel.  Dis  geschacb  Ziirieb,  iu  unserem  klosterbove, 
do  man  von  gottes  geburt  zalte  uü^ebeubundert  jar  unt  darnach  indem  ersten  jare  an  dem  neebsleu 
dornstage  von'')  saut  Gallen  dult,  unt  waren  da  zegegen:  brAder  Heinrieh  von  Emberraeh,  supprior 
der  Prediereu,  brüder  Rftdolfze  dem  Steine',  meister  filrich  Wolfleipsch,  korherre  ZArioh,  her 
Biber  schnltbeissc,  her  Heinrich  von  Lunkoft  ritter,  her  Hudolf  Scbafii  unt  ander  vil  gezilgen. 
Wir  der  ritt  ZArieh*,  der  namen  hien&ch  gesehriben  Änt,  durch  die  bette  der  priorinen  nnt 


■■^'j  Dri  Aiir:ui);sl)i.jcli«tabs  fehlt,  obgleich  kein  Platz  für  ihn  ausgespart  Ist.  *>)  Sic,  statt  ,vor*,  wenn 
niclik  geuiciiK  ist:  von  =  an  =  nach. 

*  Uaeetia  Sacra  II.  304  gibt  9um  Wctober  1301  «in«  Maria  aa,  au  IBM  Mia  Qnürter,  1907  Mia  von 

MUHmatte?}. 

»  liebur  OtiU*iiiachs  «n  Burkhafd  mn  Suin  rcvlitlmtuiti  W»iuh«rg  mGoletbaeh  vyL  »bm  Vi.  nr.S8I7; 
doch  imirde  er  damal«  1395  an,  tine  Oitenbachcr  Sdmestw  Judmta  Silbersehmid  m  LeiMmg  verltehm.  Von 
der  AebtUsi»  war  do^t  »ichiA  getagt,  nur,  datut  ea  Erblaheti  Oetenbaohs  toar. 

*  RaUherr  ,•  igi.  h'^gi-ttcr  VI. 

*  Jditslf.rt , 

*  WofU  ein  Frevkgermiinnh  und  Vermandi«^  ßureimtd»  eon  JiUiti, 

*  .Sogar  in  da»  Lehensrecht  der  Aebtittm  greift  der  Bat  hUr  kontrollierend  em. 
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des  eonvcntcs  nn  Ötcubacb,  hcni  Wernliers  Üiberlis  aDt  üirtclis  Schanif?  zc  cnieni  oiTonuco 
ui'küiiüe  älies,  m  d»  vorg&ttiimbm  uiäx,  Leiiken  llüisei*  barger  iuge^i^d  ao  dluGü  biiuf  iu  der  var- 
geoandeo  jansal,  an  aller  heiligen  abent.  tlnser  des  rates  Damen  mt:  ber  Küdge  Man  esse  der 
elter,  her  Ölrieh  von  Seh6nneuwert,  ber  Jaeob  Sebultheisse,  her  litid.  vou  Luukofi,  rittere; 
ber  Hcinr.  der  ält  Pilrri,  her  Rüdolf  von  OpHnkon,  lier  Johaus  Preclitcr,  nicister  Waltlier 
der  arznt^  her  Marquart  von  Wolosboven',  her  Jobans  •'iwarxe,  ber  Obüurat  von  Tübeln- 
steiü  UDt  her  Jaeob  Tr&ber,  bargerre. 

Orighuar  Ferff.  äSßß  em.  ät.  A.       QfUnbach  »r.  141. 

I.  Sigel,  betdkadigt,  d*r  Atbtitiinj  vgl.  &.  v.  Wyi4  AbUi  Z.  Sigtltafel,  nr.  10. 

S.  Sigü,  toohlerhaUeut  d«r  Stadt  Zürieh,  »gl.  Sig4Uiüb.  III.  nr,  10. 

S6^.    Bitter  Rüdiger  von  Werdegg  gibt  »eine  Genehmigung  dazu,  dass  »eine 

Eig anlaute  Ulrich  und  Werner  Hein  von  Mdlm  und  ihr  ßr'udfir.^-^öhn  ihr  Haus,  da» 
sie  von  Mtuiddn  zu  Eirbleken  hatten,  an  dieses  Kloster  verkauft  haben. 

OM&her  J7. 

Allen,  die  diseo  briet  Sebent  oder  b6reat,  kikad  ieb  ber  K&deger  von  Weidegge-  ritter, 
das  fiiriob  und  Wernber  ||  gebrüder,  dien  man  spriehet  Hdnin  von  Ueilan,  nnd  Rftdolf  ir  .  . 
br&dera  snn,  die  mich  eigenlieb  anhAreot,  ||  ir  hos  nnd  ir  bofttat  mit  allem  dem,  so  der  zA  gebart, 
dÄ  ir  arbe  waren  von  dem  gotzhos  ze  Einsidellen,  j|  verkonft  hant  mit  allem  dem  recbte,  der  fri- 
heit  und  der  ehafligi,  go  der  zft  gehftrt,  dem  »ielben  fotzhns  Einsidellcn  ombe  finf  ecliiliinse 
nnd  acht  ptuut  Züricher  pteimüige,  und  smt  auch  der  elleklicb  von  im  gewert  naeh  ir  vergibt  mt 
hant  sieb  des  selben  has  and  der  bofstat  mit  allem  dem,  so  der  tA  gehört,  z'einr  vollen  gewarsami 
mit  allem  rechte  aiit  minre  hant,  guust  uud  willen  enzigen  ond  nfgegeben  dem  selben  gotzbns  ze 
Eiosidellcn  au  bröder  Berrh?oltz  hant  des  BruDers*.  de«  vfrc^nandcD  gotzbus  spicLwart  Zürich. 
Uud  biei'ttber,  das  die  alles  war  si  nnd  stete  beiibe,  dur  die  bette  der  vorgenandea  luiure  liitoa  so 
gib  ich  dem  gotzbns  ze  Einsidellen  disen  brief  besigelt  mit  mime  ingesigel  z'eim  offen  arkAnde. 
Dirre  brief  wart  geben,  do  von  gotz  gebiete  waren  drizeheo  hundert  jar  und  dar  na  im  ersten  jare 
momandes  nach  saot  Qallen  tolt. 

Ortgiaal:  Ptrg.  10/Sl  cm.  SüfttarcMv  EmndttM. 

Sip'',  hff  "-h<ii}igt,  ahhnngi'.nd,  Bildigers  von  Wer4*gg ;  vgU  Sigdabb.  V.  nr.  57. 
Begest:  £i$mdoln  nr.  147. 


•  Mnissf  sonst  auch  ,M.  vmi  Nadelff/Jssen^ ;  vf/l.  i<«<en  i>r  2(J2S, 

*  Fyl  oben  Jlegixier  /!'.,  V.  find  VI. 

■  JSjfi  Bertihtiotd  Briattr  kommt  »eho».  JS90  al»  ZOreher  Bürger  ohne  Benehung  eu  Ein/tideln  vor: 
vgl.  oben  VL  nr.  2089;  von  einem  Spiekmart  war  itooh  nie  die  Bede;  der  EineidUr  Beamte  hiexs  früher 

tp/ilegcr'  ;  spichwart.  —  Aufsehfr  über  d&n  Spcu  /ler,  lias  Korvhfitts.  tun  Ihius  liatte  Eiitsidein  in  Zürich 
mit  Müte  diu  13.  Jaltrhumlert«,  nitsUeickt  ««/ton  damals  m*  <ter  Stelle  des  spätem  ümaidlerhvfee,  de»  jettigen 
Zunfthttueet  ewr  Meise;  vgl  Altes  ZUrich  I.  491. 
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'*(>22.    Die  Ritter  Beriu/ft^r  und  llng  von  tmidmihcrg ,  ■  Brüdar,  Irden  ihren  Teil 
des  von  St.  (t allen  hen^ührmdan  Munnie/iensreclit^  am  Zimten  su  WiÜisdorf  an  iiiren 
Veüey  Rudolf  ab. 

ISOl.    Oktober  31.    Burg  Landmberg. 
Wir  her  Beringer  and  her  Hng  gebrftdere,  rittere  ron  Laudenbergs  verjelieD  aa  B  disom 

brieJ'c,  das  wir  die  inaiisebaft  -  des  zchenden  zc  Wilistorf»,  dh  wir  gemein  hatten  ||  mit.  Än$erm 
vetter  lier  Uftdolf  von  Landeuberg  \  den  Ofinrat  der  Baseudinger,  ü  fnirger  zo  DyesscnbovfMi, 
von  Ans  hatte  ze  leheii,  der  dch  unser  IcUcu  was  voq  Öaut  Galleit,  beigeu  g^eben  äosera  teil  dem 
Torgcnanten  &n8erm  vetter,  und  hein  Ans  enzigen  insers  rehtes  an  alle  geverde  an  sin  hant,  wont 
er  an  disem  glite  busci  rcbtcr  geiueiudßi-  was.  Und  Aber  disi  saehe  so  geben  wir  ime  diten  briefe 
besigelfon  rni!  inser  beider  ingx-sigcl  ze  einem  Urkunde  diser  gäbe  und  ?r!i  dnrnher  ze  einer  sla?ter 
boaugfiiigä.  Dise  Itrief  wart  gegeben,  do  niau  xalt  von  gots  gebart  drn^ehcubuudert  jar»  darnach  in 
dem  ei-sten  jai-e  an  aller  heUigeo  abende,  of  der  bnrg  ze  Landen be^g^ 

Ori^^ml:  Ptrg.  Vißl  om.  St,      Thurgau,  KatharinmtaL 

An  rotm  SchnOren  Bwei  eingtnähte  Sigd^,  wohlerlutUtn. 

1.  O      mm.   Schild  mit  drei  Ringen,  f  S'  BEKINGEB  DB  LANDENBC. 

l>.  kuff(is;  iiffi.  SUgdabb.  VI.  nr.  £4. 

Der  Bat  von  Zürich  betirkundet,  dost  Ulrich  Krieg  imd  Verwandte  Hir 
Haus  an  der  Egelgasse  an  Elsbeth,  Tochter  Konrad  Kriegs  und  Witwe  Johannes  Biberiis, 
und  an  deren  Tochter  Anna,  verkauft  haben. 

1301.  Ifovember  f.  Zürich. 

Ällea  den,  die  disen  brieff  Sebent  ald  hSrent  lesen,  kflnden  wir  der  i:v(  von  Zarieh,  der 

namen  hicnacli  gcscliriben  siut,  das  her  TTlricli  der  Krie?:,  Mermanu  Fridc*ii>!*  von  Sdiaff- 
haaen%  Otto  StiUa,rii,  Jaaob  U<»-  K.rieg  und  Eudolff  f^iu  brAder  ir  eigeu  has  ',  das  heru  Gon- 
rates  Kriegs  was,  das  gelegen  ist  Znriob  an  dem  Margtc,  oben  an  Eselgassen  und  niderentbalb 


>  Seringer  II.  und  Hug  I.  mm  Breiitnlemdmbtrg,  Sähnt  des  St<*mmvaiers  dieser  Unie  B«ring«n  Z, 
ltomxR«n  ia63—1311  vor;  »gl,  Dietwr  dn.'<  llaus  Land«  nb  er  ff,  Stammtafel  ttnd  p.  I07  und  obi'n  nF.ghte.r  IV.—  Vt. 

*  U^f«r»etzung  des  hittinischcn  hcm.aijkun,  d.  lt.  Le1m%»pßidtt.  MannUhemrecht ;  die  Landenberg 
hatten  den  Xthntcn  zit  Maniilchcn  von  St.  Gallun,  ihn  abci'  ivnic  verlieh/>.n. 

»  WiÜisdorf,  If,  Basadingen,  KU  Thurgau;  Besitzt  daselbst  halte  St.  Gallen  schon  $48  und  $SS;  vgl 
Wartmann  II.  p.  18  und  228,  aber  frither  an  andere  verliehen,  vgL  Wartmann  III.  p.  SP ;  aber  auch  Katha- 
rinmtal  erwarb  dort  aehan  1281  Besitz  i-on  Tiuhikon ;  vgl.  oben.  V.  nr. 

*  Von  der  lAni«  AU-Lanäenberfj,  v:o  es  zwei  oder  drei  liudoift  um  diese  Zeit  gab;  vgl.  Diener  p.  21. 
Wohl  A/t-L(t»denber(f,  wo  litutelf  Htixs. 

*  Kam  i2Sf6  als  Zeuge  in  i^rtcA  vor  (vgk  oben  VI.  nr.  8848)  und  hatte  woM  eine  Krieg  mr  Frau. 
">  Ueber  dieses  Haus  vgl,  oben  VI.  nr.  2160  und  2254;  doch  kann  es  hienaeh  schteerUch,  toie  dert 

tingi-nnrnmen,  das  ander  obem  Seite  der  Münstergasse  gelegen*  Haus  »um  schwarten  Adtf.r  srin,  .wndcr'n  eher 
ynjf&ißber  an  der  Eselgasse.  (Mebsgergasse)  das  Bote  Haus  oder  eines  neben  diesem,  wie  aucA  das  ÄUe  Zürich 
I.  401  erklärt. 
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crwindet  an  SöItzUncn  huse 2C  koaffen  l:aiit  geo  einen  vfcidcnteil  frowen  Elszbelen,  hcrn 
Coarates  Kriegs  tociitCJ-,  Jobacse«  seligen  wirtean  Bibei  li«'^,  tui«i  einen  vieirUeuieil  Auaen,  det 
Torgenanden  frowen  Elszebetben  and  Johanscs  seligcß  tochter,  nach  rechtem  teile  umb  handert 
march  gütes  Silbers  Züricher  gewicht.  Und  sint  oach  de«  nach  ir  rergiobt  alleklich  gewert  nnd 
Imnt  dasselb  lius  der  vorgenaudea  frowen  Fl'ÄbetcD  und  Annen,  ir  tochtcr,  (Vilich  und  Udeklifth 
uägegebeu  luid  baut  »ich  sin  euteigeu  vor  um  für  läch  aad  fw  ire  oacbkomei)  an  ir  beider  hast  und 
an  hern  Wernhers  Biberlia*  hant,  der  Ir  beider  rogt  ist,  mit  allem  rechte.  Und  ist  di$  alles  be^ 
Schechen  mit  frowen  Annen,  hern  Gonrates  Kriegs  wirtinn,  wissen  und  willen,  der  lipgedinge  die 
Torgenauto  lins  was^  und  hut  dasselb  libgedinge  mit  hern  Conrates,  des  rorgeuautcn  ir  wirtes, 
willen  nrvi  g^nr,«:*  uffgegeben  und  sich  enfzigen  nn  ir  tochter.  d^r  vorgenantcn  frowen  ElszbctUD 
und  Annen,  Joliauses  seligen  tochter  Biberiis,  uud  au  Lern  Weruhers  ßiberiis  bant  oud  hat 
e«  versworen  se  den  heiligen  uyc;acr  wider  ze  vorderennc  noch  anzesprechenne  an  geistlicbem  noch 
an  weltlichem  geriehte  noch  an  keiner  statt,  das  wider  disen  koaff  sye.  Oach  wUlent  die  vorge- 
nantcn  her  Ulrich  di">- Krieg,  Ilermanu  Friedeboit,  Otto  Schafli,  Jacob  Krieg  und  Rudolff 
ma  brüder  für  sich  und  Cur  ir  nachkonicn  der  vorgeuauten  frowen  Elszbethen  und  Anner»  ir  tochter, 
dis  hoses  wer  sin  far  eigen  an  alleQ  steten  UAch  rechte.  üucU  öffnete  vor  un^  die  vorgcuant  frow 
Eissbeta,  da«  des  Silbers,  damit  sy  den  ▼ierdenteil  des  vorgenanten  bases  koafft  bette,  vierug  march 
warent  ir  hysture  *  von  ir  vatter,  and  zccbeu  march  ir  morgengabe  von  ir  wirte  Johansen  seligen 
Bibcrlin,  und  das  sy  dieselben  funfizig  march  Ichfinsen  dem  vorgenaulen  ireni  wirte  hatte  ge- 
macbet  se  lipgedinge  uud  deu  kiudeu  m  eigen,  so  sy  samefit  betteut  aid  gewunnent.  Und  sol  dirre 
vierdenteil  des  vorgenanten  hases,  den  sy  gekonfft  hett,  in  allem  dem  rechte  Annen  irer  tochter 
beliben,  als  das  silber  was.  Onch  hett  Anna,  Johanses  seligen  toehter  Biberli«,  mit  ir  vogtea 
haut  h»^rn  Wernhers  Bibcriis  ir  muter,  der  vorgenaiiten  frowen  El.szbeteo,  ir  vierdenteil  des  vor- 
genantca  hasm  ise  lipgedinge  gemachet  mit  allem  rechte.  Uud  hierüber,  das  dis  war  sye  aad  stete 
belibe,  so  hengken  wir  der  vorgeßant  rat  durch  beider  teil  bette  willen  uuser  burger  isgeägel  an 
disen  gegenwärtigen  brieff  ze  einem  offiien  nrkinde.  Dis  geschach  und  dirre  brief  wart  geben 
Zürich,  de«  jaree,  do  von  gottes  gebarte  warent  dribsebeohnodert  jar,  darnach  in  dem  ersten  jare, 
an  dem  sibenden  tage  des  dritten  hprbst-mnnod««*. 

Unser  de«  r&tes  nameo  sint:  her  Rüdige  Mänesse  der  elter,  her  Ulrieb  von  Scbüneowerd 
her  Rudolff  von  Lnnkafft,  her  Jacob  der  sebultbeisse,  rittere;  her  Heinrich  der  alte  Bilgerin 


'  Sckicarzer  Stern,  vgl.  o&«n  VI.  nr.  S150;  ertaindan  —  aufhören. 

*  Im  S«r1t$irat  1294-96. 

*  Vater  des  verstorbenen  JoUatmet. 

*  Ztim  Leibding  vetDuuJdf  fs  ihr  Konrud  Krieg  1291.  vgl.  ohm  VI.  nr.  UJoO. 

*  Hier  also  zweifellos  Mitgift  der  Kitern,  mcM,  wie  tm  Uabab.  Urbat,  die  Auesteuer  des  Dienstherm; 
vgl  Glessar  de«  liabsb.  UHtars  II.,  2  p.  279;  auf  jeden  FaU  bezieht  eich  da»  Wort  anf  Aussteuer  der  Frau 
im  Gegensatz  tur  Morgengabe  de»  Gatten. 

*  Der  dritte  Berbstmonat  kann  nur  der  November  «ei»»,  vgl.  Oretefend  Zeitrechnung  und  Waeerg  Jahr- 
sellbuch;  doch  konnte  desmegen  der  Au.idmck  ^Wintcy-monnt''  .sich  doch  mif  den  J^'ovembet-  beziehen. 
Während  Waeer  ihn  für  Dexember  erklärt;  denn  daneben  kommen  später  auch  noch  andere  Hamen  vor,  wie 
Wolfamonat  für  November,  Deeember,  Januar. 
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li'-r  Hfldolff  von  OpfinkoD,  her  Johaos  der  B'r'  ;i!'-!,  ber  Marcliwart  an  ' 
meistüi  VVäUlier  derarUnt,  Coorat  von  Tttbeien stein,  Johaus  der  äwarU  uud  Jacob  der  Triiber. 

Copl«:  CartuUw  mm  St.  Leonhard,  «Kemalt  in  der  ifamukriptitammlimg  (nr.  17)  der  ÄnHquarischtn 
6e»eütehafi ;  teil  üeberriedelung  int  Landeamuseum  nickt  mehr  aufkufinden,  abvr  vorher  von  Hm,  Oberriehter 
Dr.  Secher  kopiert. 

yoUa:  St  A.  Z.   AVmMvna^varbar  p.  240. 

2624.    T)rr  Zürcher  Bat  heurkimdcf,  dass  Anfia  in  Güssen  Utr  Gut  £u  Nieder- 
Aßoltern  an  MarcjaraÜi  Wolßeihsch  verkauft  habe. 

IJOI.    ]Soi'eniht:r  24. 

Alleu  den,  die  diicu  biief  scheut  oder  b^reot,  künden  wir  der  naebgeschriben  rat  von  Z&rieh, 
das  (  vro  Anne,  Johannes  wirtin  in  Qasenn*  usisers  burgars,  ir  güt  ze  Nideren  Affoltre*,  das 
zwelf  m&tte  |l  ehernen,  vier  malter  kibern,  /.«ei  swin,  dA  ein  pfnnt  pfenninge  gelten  sun,  vier  berbeat 
bänre  |  uud  zwei  vascDaclt  bflarc  und  ein  hundert  eiier  gilt,  das  .  ,  N&ge  buwet,  das  ir  eigen  was, 
vei'kvft  hat  mit  allem  dem  rechte,  der  friheit  und  der  ehaftigit  6o  dorzü  gehdrt,  der  erberen  vr&wen 
vron  Margretan,  Peters  seligen  wirtin  Wolfleibsehen*  unsers  bargers,  umbe  vierzig  maroh  Silbers, 
and  ist  oaeh  der  elloUieh  von  ir  gewert  nach  ir  vergicbt  and  gab  es  willeklieh  af  mit  allem  rechte, 
mit  L&tolt  und  Adelheit  ir  kinden  und  mit  dem  göten  willen  uud  mit  der  Knnf»^  des  vorgen.Tnd!^ri 
Joliaanes  ir  wirtes  uud  ir  rechten  vogtc^  der  vorscDaoduu  vron  Margretun  iiu  ir  haut  vur  lidig 
eigen  und  verswür  es  ze  den  heiligen  niemer  wider  ia  vorderuiine  an  geislicbem  noch  an  weltliebem 
geriohte.  Dans&  hat  oncb  der  selbe  Jobannes  in  Gasson  des  lipgedinges,  so  er  hatte  an  dem 
selben  gtte,  sieh  willeklieh  enzigen  and  afgegeben  an  vron  Margretnn  baut.  Ouch  sol  man  wissin, 
das  der  selbe  Johannes  in  Oassnn  mit  vron  Ann««  sinre  würtin  vir  sich  uud  ir  erben  gelopt 
haut,  des  selben  gutes  mit  allem  re«:hte  wer  se  sinne  vur  lidig  eigen  der  vorgenaaduu  vron  Mar- 
gretan Wolfleibsehin  nnd  ir  erben  nach  rechte,  swa  ald  swenne  mans  bedarf.  Und  hierüber, 
das  dis  alles  war  si  ond  stete  belibe,  dnr  die  bette  Johans  in  Gassun  and  vron  Ännttn  atnre  wirtio 
so  geben  wir  der  vorgcnandiiD  vron  >fnr?rctun  disen  lirief  be.sigelt  mit  üuser  burger  iugcsigcl  z'eira 
ofl'en  Urkunde.  Dis  geschaeh  au  sant  Katrintta  abeude,  da  van  gotz  gebarte  waren  dras^en  hundert 
jar  und  dar  na  im  ersten  jare.  Unser  des  ratea  namen  aint:  her  Rädeger  Manesse  der  elter,  her 
Ülr.  von  Sch&nenwert,  her  Jacob  der  Sehaltbeize,  her  B&d.  von  Lankoft,  rittere;  her  Heinr. 


Das  a  Ist  duroh  ein  Loch  im  Pergament  serstöri. 
'  Sonnt  «Jtf.  von  Wolothoven*  genannt;  Sad^gaste  hiess  die  jeittige  Napf  gas««  bis  tS^B,  vgl.  Alles 

Zürich  I.  ••.'S,?. 

^  Kinis  Hadt^rcherücke  Familie  ^>n  Gasnen'-  war  seil  iSdi  nicht  mehr  vorgekommen,  vgl.  oben  IV. 
nr.  1S80,  1689,  wo  «in  Phüipp  in  Oa**tn  als  Rateherr  vorkam. 

■  ünter-AffoUem  bei  BSngg  oder,  wie  et  neuerdings  heisst,  bei  Zürich. 

•  Peter  mifieibsch  im  !^mmerrat  lS7S—ia$9,  vgl.  oben  VI.  nr.  906ß,  starb  also  wofd  bald  nachher 
läS&  oder  JääO.  äiine  Witwe  machte  viele  Vergabungen  an  Ottenbach  und  trat  in  dieses  Kloster ;  vgl.  oben 
nr.  a61S-2St4. 
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Biigeri,  meistei'  VVaUber  der  arzjü,  tter  Eüd.  von  Optiakoui  her  Job.  Urecht«r,  her  Marcbwart 
von  WolosboTen,  her  Job.  Swarse,  ber  Cbfiar.  tod  TAbeloBteio,  ber  Jacob  der  Tr&ber. 

OH^at:  Perg.  I8ß3  em.  St,  Ä.  Z.   Oet«nbaeh  nr.  US. 

Sigtl,  betehädigt,  der  Stadt  2Hlrieh,  vgl.  Sigttabb.  lAtf.  III.  nr.  70. 

26S5>  Freiherr  Jüütold  VIIL  von  Meg&n&berg  verkauft  dmi  Hof  Glaia&nb&rg, 
die  Attm  und  die  Müfde  zu  Lamenrain  an  das  Kloster  Fahr. 

XJtOl.   November  98.  Zürich. 

Allen,  die  duea  brief  Sebent  alt  bdreat  lesen,  k&ode  icb  Litolt,  hern  ftlricbs  seligen  berren 
von  Reg^ensperch  bud,  frie,  ||  in  Cbostenoer  biston,  de  icb  den  bof  Glansenbereb'  unt  die 
Owen  nnt  d&  m&li  ze  Lanzenrcii;       i kern,  ||  mit  wisen,  mit  bolz,  mit  velde,  mitw^e,  mitweidei, 

mit  wasser,  mit  wasscrrÄnscn  unt  mit  allem  dem,  so  ze  dem  ']  boTC  tJiit  ze  der  miiVi  bSrt  ond  als 
Diu  vHttcr  seiig  besos  aod  brachte  an  «in  tdt  uat  al«  icb«  6cb  bau  gebabea,  zc  kufea  bau  gegeben 
f&r  eigen  .  .  dem  probate,  . ,  der  meisterinne  unt  dem  oonvent  der  frowen  des  gozhfis  ze  Vare  unt 
ir  gozbtts  nmb  ein  unt  f&nfzeg  mai^b  gfites  Silbers  Zirieb  gewicbt',  not  vergich  Acb  an  disem 
brieve,  de  ich  des  silbers  gewert  bin  allekliche,  unt  han  den  hof,  die  muH  unt  alles,  de  dar  zu  h6rt, 
nfgegeben  an  heru  Ulrichs  Ton  Jegistort'^  berren  von  fitnsidelien  bant  ze  des  pi*obste«,  der 
meisterinne  uat  des  conventes  wegen  der  firoweu  des  gotzbüs  ze  Vare  unt  an  ir  gotzbos  stat  Öcb 
sol  icb  jerlicb  von  dem  vorgenanden  bore  zwei  viertel  kernen  ze  rogetst&ri  nemen,  d&  mir  ze 
To^f'Nt .  n  uf  dem  hove  stant^  öch  bin  icli  mit  gedinge  mit  inen  iberüukomen,  ob  ich  alt  min 
erben  de  gut  ün»  selben  wider  wellen  köfl'en,  de  der  probst  ont  ii  meistcrin  unt  der  coovent 
des  gotibüs  m  Vare  den  bof,  die  owcu  unt  die  mali  ont,  swc  dar  zft  b6rt,  tim  wider  geben 
sun  ze  kflffenue,  so  inen  geantwart  ont  gegeben  werdent  en  kftffes  wis  umb  de  göt  ein  unt  fi&nfrag 
maroh  gfites  silbers  Ziriob  gewicbt.  Öch  ban  icb  gesworren  ze  dien  heiligen  offenlicb,  ob  ich  de 
vorgcschriben  göt  wider  koffc,  de  ich  de  so!  tfin  ane*)  alle  geverde,  also  de  der  hof  niemans  si 
noch  niemau  werde  alt  belibe  wan  mir  unt  minen  erben^.   Unt  bi  dem  selben  aide,  ob  ich  oder 

•)  Sie. 

>  In  GUmnmberg  hattm  dU  RegmAarger  um  1390  «ne  Stadt  gegrUndtt,  die  iSfft  von  Rudolf  von 
Habsbvrg  und  don  Zürehem  serstSrt  vnirde;  vgl.  oben  III.  nr.  994  und  1081  und  IV.  nr.  1345  und  1848. 
Von  «inom  Sof  datüM  itt  hUr  mm  erstenmal  die  Rede;  allerding»  untergclutdei  auch  der  Siegftied-AÜa» 

15(i  Olanzmher;;  von  der  Buine  Olansenbcrg ;  die  Auen  dafe/hat  u>td  die  Milhic  1  .cinsenrain  bei  Oh/'Tcng^triiigeu 
toartn  »ohtm  1291  mn  LiUoid  VIII.  an  W4iUmgen  oerrieauft  temdm  (vgl.  oben  VL  itr.  S179j.  auff'tUimä  gmug^ 
da*$  derselbe  jettt  dieeelben  OHUr  vdeder  an  Fahr  verkauft,  oUerdingK  mit  Vorbehalt  des  WUdorkaufa  intiert 
10  Jahren.  Öder  sollte  der  Hof  QUuutenberg,  verschieden  von  Stadtruinen  und  Burg,  der  von  da  an  soge- 
nannte AfeitrMf  Fedtr  seinf;  viß.  Qyger-Karte, 

>  Df.r  ffleiehe  Kaufpreis  wir  rJUl,  sodas.i  rcoh!  Fahr  den  \Viederkauf»prei»  bezahlt  hat, 
'  Mn  Sünndler  Mönch,  der  »ehon  obm  VI  nr.  mrkam. 

*  Von  der  Vogtateuer  war  im  frUhtm  Verkauf  keine  Rede  gewesen,  teie  auch  vom  Sof  nicht ;  viel- 
lächi  musst«  iMtold  den  Hof  noch  dnzu  geben,  damit  Führ  den  Wiederkauf  des  itifi-igen  bezahU. 

'  Nach  dem  frühem  Vorgutijf  yngeniater  Weliivggn  eine  teohl  bereektigle  Bedingutig  g&gen  d«n  ver- 
schuldeten Freiherm. 
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miii  erben  de  güt  mkdffeu  wolteti,  de  wir  de  giit  üicmau  ze  köffen  geb<»n  snn,  wan  dem  prost*} 
nnt  der  meistrinne  unt  dem  convent  ond  ir  goxbüs  ze  Väi  e  uiub  eiu  unt  inufÄeg  inareh  eiibör« 
ZArioh  gewicht  not  nicht  t&ror,  es  «üe  danua  erger  oder  besser,  danne  es  jeze  ist.  Uot  de  ror- 
gesehribeu  ze  behaltenne  bi  dem  eide  binde  icb  min  erben  not  min  nacbkomen  an  disem  brieve. 
Unt  20  einem  offennen  «rkönde  alles,  so  da  Torf^cscliribcn  ist,  honkcnt  niiu  lierre  apt  Jübans  von 
gottes  gcnaden  von  £iusideilea  uut  dm*  |>robst  von  Vare  aut  iäb  iim^r  iugesigel  a»  diseo  brief. 
Diz  geschach  nud  wart  dcb  dirre  brief  gegeben  Z&rich,  do  man  ron  gottes  gebort  zaite  tr&cehen 
hundert  jar  nud  dar  nach  in  dem  ersten  jare  an  dem  nechsten  cistog  vor  sant  Andres  dult  des  zwelf- 
botteu.  Unt  wareu  da  ze^egec:  meister  f  Ir.  Wolfleipscb,  korher  Z&rich,  her  R&dege  der  alt 
Manesse  riUer,  her  Wernber  Biberii,  her  Johans  Wolfleipsoh  unt  ander  vil  get&gen 
biderber  l&ten. 

Wir  von  gottes  genaden  apt  Johans  von  Einsidellen  unt  ieh  der  probst  von  Vare  ver- 
jehen  an  disem  brieve,  swc  da  vorgsohriben  ist,  do  de  war  ist  unt  geschehen  ist,  als  da  vorge- 

sehribcn  stat.  Tlnt  de  vorgescliribeu  stSte  ze  babenne,  bind.-!!  wir  den  couvciit  unt  de  gozbüs  ze 
Vare  unt  benkeu  dar  uuib  ku&w  ingesigel  an  dtsen  brief  au  dem  t»g%  der  stat  unt  der  vorge- 
schriben  jarzal. 

Original:   I'^rff.  96fS7  cm.   SÜftsai-ähin  Mnsriätfin,  Fahr. 
1-  Siyel,  des  Äbtt  von  Eintldelii,  fehÜ,  Ptrgtmmttträf  hängt 

Sigel,  beschädigt.  0  ^7/^^  nm.  Boot  mit  3  Budtm  f  SI6ILLVM  II  IN  VARE  (»war 

datttlbe  Bild,  ab»r  in  anderer  Auaführung  als  Sigeläbb.  U.  nr.  S7). 
B.  Sigü>  beschädigt,  ZMtolds  VIU.  agl.  Sigelabb.  V.  nr.  19. 

Seffent:  Bmsvüer  Regesten  nr.  148. 

3626.  Ortij  Hermann  von  Ilombfrg  ersucht  d^n  königlichen  Ho  fr? '^hf  er.  Gra  fen 
Hermann  von  Suiz,  um  Aiiskun/i  zwr  EntscJteiduug  eims  Streiten  zwisclibu  dem  Grafen 
Friedrich  von  Toggenhwrg  und  einem  Juden  Isaak  von  Freibitrg  L  ßr.,  wobei  der  Juck 
als  Znigm  für  ein  tu  seinen  Gunsten  gefälltes  Urteil  die  ZUrcher  Ritter  Rüdiger  Maness 
[R6degern  den  Maneasen  von  Zürich]  und  Uhnek  von  Schönenwerd  [Schooenwerde]'  anfuhrt. 

1301,   Wovember  S)9.  Basd. 

Oriffinnl :   l\r^.  im  SUUtiiaitMr^l-ArdHe  in  Iiuubruck  IL  Ser^  ar.  SOB. 

5  Sifjd.  an  roten  Jiändem,  de«  Grafen  von  Bömberg,  Peter  Sohaler,  Mathis  Riehen,  B.  SpetUin, 
WaUker  Üp&rtü 

Druck:  Ämeiger  f.  Sehweizergeseh.  1866,  8  nr.  1.  —  Thamimm,  Schweiter.  Urkunden  in  Oestvrreieh. 
Arciüoen  I,  p.  92  nr.  158. 

B*ff.:  Anseiger  f.  Sckweiitergeteh.  t8&3  p,  SO  nr.  18. 


•J  Sic. 

■  Vermutlich  waren  die  beiden  Bitter,  wie  sieh  für  ihre  Nachkommen  nachweisen  lästt,  selber  den 
Juden  ftchvter  verschuldet. 
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2627.    Aehtüsin  Misahetk  von  Zürich  verleiJd  eine  voji  Konrad  Ülsenbrand  derii 
Kiott^T  Koppel  verkemjie  Wifxf  in  Heisch  an  dieses  Klostei\ 

l,i01.   Degfitnber  19.  Zürich. 

ß[lizabetli]  dei  gratlu  ubbatiasa  nnnasterii  Thnrioensts  univcrsis,  ad  qam  prmmies  per- 
venerint,  affectum  caritttti«  ouia  uotitia  ^  äubscriptorum.  Norerint,  quns  r\Q&m  fuerit  oporiuuum, 
quod  ChAnr.  dietus  Ülsenbrant'  pratnm  sitom  in  ||  villa  Beisobc,  ]>iu|i<)etario  peitinen»  sibi  iure, 
com  ooiDibus  snis  inribns  et  peitineDcüs  v'im  bonorsbilibiis  ||  et  religiosis  .  .  abbati  et  conreDtoi 
moiiasterii  de  G&ppella  ioslo  venditionis  titulo  tradidit  et  vcudidit  libere  et  expresse  pro  triginta 
solidis  dcniiriöTUtn  raonete  Tbaricensia,  *iuüm  denariornm  summnm  He  recügnovit  et  pi-esentibns 
recogno«cit  iutegraliter  recepiase  et  in  ttsas  uäce&sä.riös  coDvenij»$e.  El  ad  evicüouem  predieti  prati 
se  obligans  et  aatriogeiM  renunoiat  pro  se  auisqae  tieredibus  omni  actioai,  exoeptioni  in  factam,  doli 
mal!  «ea  deeeptioni  ultra  dimidiam  iusti  pretit,  exceptioni  non  oamcrate  nee  recepte  pecuoie,  resti- 
;utioui  in  iiitesruni  omui  iuris  beneficio,  per  que  dicta  vciidltio  posset  alifjualiler  annullari.  Tdemfljtie 
C.  prcfatum  prattim  cum  iarc  proprictario  sibi  in  eodem  pertinente  ad  ntaniis  nostra««  nomine  uostri 
ß)ona«terii  tiadidit  et  doaavit.  Kos  roeepta  bainsiDodi  donatione  dictam  pratuin  prefatis  .  .  abbati 
et  coQventoi  iure  bereditario  pro  annno  cen^u  anios  denarii  usaalis,  iure  proprietario  nobia  ae  nostro 
monasterio  re&crvato  in  eodem,  concesoimus  et  presentiboa  coDcedimu«  perpetuo  pussidendum.  In 
>--n'ms  i  n"  cvidenciam  prpsftntem  cartam  sigillo  uostro  fedmoa  comionniri.  Actum  et  datum  Thuregi, 
aouo  domiui  M°COC  primo,  XIIII.  kal.  lanuarii,  iudictione  XV\ 

OHgindt:  Ptrg.  tOft»  cm.  8t.  Ä.  Z.  Kappel  nr.  14$. 

Sifftl,  teohUrhaUen,  abhangend,  der  A/O/Hssin  EUsabeth,  »gl.  G.  t.  Wysx,  Abtei,  Sigeltafel,  nr.  i<fi. 

26ISS*  Der  ZärcJur  Rat  beurkundet,  d<uta  Nikiaus  Ochs  und  seine  Frau  ihr 
Haus  im  Neumarläquartier  an  Johannes  Hadlaub  verkaufen. 

1302.   Januar  4,  Zarich. 

Allen  den,  die  disen  brief  sebeu  oder  hören,  kindeu  wir  .  .  der  naebgescbriben  rät  von 
Zirieh,  das  Niclaus  Ochse'  und  sin  ||  w-rfin,  Rfidolfes  tobtcr  im  Kelre',  ein  büs  batten  ze 
Züricb  2e  Kumarkte  zwtscbeu  Jacobs  Brunen*  uuse  uud  Weiahetä  Vialiöu^  j|  bu&Cj  da&sdbe 
bfls  was  halbes  gegen  rebtem  teile  Niolaas  und  balbea  siner  wirtiu  morgeugabe  von  im,  und  hatte 


*  Bither  kam  ein  Waltker  Ülsenbrand  vor,  als  Diener  der  Herren  von  HUnoberg;  vgl,  oben  VI. 
nr.  SMS  und  iß49;  vgl.  aueh  V.  Begieter. 

*  Im  Anniiierear  der  Propstei  kommtn  nur  HetTtrich  «n/i  Rudolf  Oehto  vor  tum  10.  Oktober  und 
IS.  Novemiitr. 

'  Rudolf  im  KeiUr  kam  oben  vor;  egl.  VI.  nr.  üäöl  und  ^HÜi ;  ein  andere»  Mam  deeseiben  bewi 
iriederdorftor  oben  V.  nr.  2000. 

*  VgL  oben  Begiater  VI. 

'  Im  Ännioertar  tum  iS.  November:  Wemhcrus  Vinko  de  FluntreW,  nicht  dem  RUtergeschiecht, 
sondern  einem  BeuemgeechUeht  von  Ftuntem  angehbrig;  vgl.  Segtatar  IV. 
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jeweders  \'  dem  n-rlfr-Ti  sisipn  tei!  ^fnnclict  ze  lipgedtnge'  nnd  dien  kiDdeii  z'elgcu,  die  >!i^  sanient 
LeUcu  uder  uucb  sament  gewunnii).  Das^elue  buä  gab  ]biiclaus  Ochse  kouteuue  vür  ledig  eigea 
Jobaonese  Hadeloobe'  umb  secbs  und  Anfzig  pftiot  nod  vier  schilliDg^  mit  allem  rebte,  «o  dorzfi 
geboret,  nnd  sunderlicbe  mit  dem  rehte,  da«  demselben  bnse  d&  geaibt  hiadeoan '  niemer  veralagen 
sol  werden  Ton  dem  Lovelin  Josebelles  seligen  des  Judcu*,  uud  gab  uns  uf  ledckliche  iu  sin  ge- 
walt  mit  sin  selbes  baat  mi  euxeob  sich  der  eigcDschalt  uud  des  lipgedinri  s-  nnd  nüps  rehtes,  $o 
er  dran  hatte,  und  aller  vorder,  so  er  iemer  debciuwk  drumbc  gehaben  muhte,  nnd  mit  aer  vor- 
genanden  siner  wlrtio  bant,  dk  sich  der  morgeogabe  und  des  libgedingea  nnd  alles  rehtes,  so  si 
dran  hatte,  willeklicb  enzecb  nnd  es  ze  den  heiligen  verswür  niemer  wider  ze  vordienue,  und  mit 
ir  beider  kindc  hnu*..  K!«ehetun  und  Kn*hriiiun,  der  eigen  es  was  von  dem  vorgenanden  gcmcchede. 
Und  hat  i^ifilaus  Ucitse  gelobt  ucd  biudet  oneh  darxA  sin  erben,  desselben  bnse«  mit  dem  vor- 
geeehrlbenen  und  mit  allem  rebte  vrer  ze  sinne  Johanses  Hadelonbes  nnd  siner  erben  th.r  ledig 
eigen,  swa  ald  swenne  man's  bedarf.  Ouch  ist  Niclaas  Oehse  der  vorgenanden  pfennioge  naob 
siner  vergibt  gar  gewert.  Und  hierüber,  das  dis  alles  war  si  nnd  stSte  belibe  dnr  die  bette 
Niclauses  Ochsen  und  siucr  wirtin  so  gehen  wir  Jobanse  Hadeloube  disen  brief  besigelt  mit 
uuserra  burger  iDgesigel  2'cinem  odennen  urkAude.  D'im  ge&chacb  uud  dirre  brief  wart  gegeben  ze 
Zürich,  do  von  gottes  geburt  waren  dr&cehenhnndert  jar  und  darnach  in  dem  andern  jare  an  dem 
donr$t»ge  vor  dem  zwelflen  tage.  Unser  des  rfttes  namen  sint:  her  R&deger  Manesse  der  elter, 
her  Ölr.  von  Scbönücinvrrt,  her  Jacob  der  Schultbeize.  her  Rfld.  von  Lack  ift,  rittcre;  her 
Heinr.  der  alte  Bilgrin,  her  Eüd.  von  Opfiakou,  ber  Johans  Brechter,  her  tMarebwart  von 
Woloshoven,  her  Jobans  Swarze,  ber  Cbtknr.  von  Tftbilnstein,  her  Jacob  Trüber,  meiitter 
Walt  der  arzat,  bnrger*. 

Orl0iMa:  Perg.  14129  cm.  Bt.  A.  Z.   Äbtti  nr.  85. 
Sigel  fehlt;  Pergamtntaireiftm  hängt 

Copt«n:  StadtbibL  Z.  Scftmchwr  J>ipl.  M4;  DürtUler  Afihang  t.  CfeaeltUchUTbueh  V.  Si9. 

8ß2»).  Ritter  Konrad  von  Castel  anerkennt,  als  F.^hen  vom  Kloster  /Si.  Gallen 
unter  andcrm  Besitzuu^en  und  Jünkün/ten  16'i»  Stuck  aus  dem  Hofe,  Elgg  [Ailgöwe], 
und  eine  Sckuppos  in  Schneit*  [Schnait],  Besitzungen  in  Moibwrg^  [Mosbnrch],  Sehnur- 
berg' [Schnürberch]  und  Finsterbach  [Vinsterbaclt]  innezuhaben. 


'  Wi«  oben  nr.  2633,  also  ein  verlintiteter  Gebrauch  etuUche»  GilierrecM». 

-  Dir  Minnesänger  der  Manesxiscfi.cn  JAederlimidtChrift. 

*  Aussieht  und  Fensterlicht  nach  der  Minterteite, 

*  Dieter  Jude,  Mner  dtrr  eritm  in  Zarieh^  k«mmt  «onat  nicM  vor;  «ein  Hüfiein  lag  vhM  an  dtr 
Judmgatte,  jeUt  Froiiehauga»»«,  dü  vom  Bindervuarkt  sur  grossen  Brtmngasse  fuhrt 

*  Es  ist  noch  die  List*  des  Herbsfrates  iBOi,  da  dtr  FatUnrat  erst  am  6.  Janaar  antrat 

'  Pf.  Eigg. 
^  Pf.  lUnau. 

*  Schnurbetg,  Pf.  Turbenthal,  oder  «Aar  SchtOlTherg  am  Sehautnberg, 
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1302.   Januar  H.    St.  GaiUn. 
Zwei  Ori(finate :  I^ery.  Utieundm  im  ßtiftsarehiu  8t.  Sailen. 

Drueke,-  Cod.  iraditi»mtm  &94  nr.  904.  —  Wartmcmn  III  p.  BtB  w.        und  U$2. 

2630.  Der  Zürcher  Rat  bmrknndet,  dfm  Berektold  Fischer  ein  Han$  im  Nieäer- 
dorf  vom  Aid  von  Mitisid6l/i  zu  Erblehen  empfing  mit  Loskauf&rßcht. 

t:10  2.   Januar  JH. 

Allen  den,  die  disen  bricf  scbcnt  oder  hörcut,  kuadea  wir  der  uacU  g«shribeo  rat  VOD 
Zi^rich,  das  ßerchtolt  der  Viseher  ||  ron  WipchingeD '  unser  borger  vor  ins  offenlicb  des  rer» 
jach,  das  er  das  bos,  das  in  Niderndorf  in  unser  stat  Zilirieb  gelegen  ||  ist,  das  der  Hegeooweriu 

seligen  -  was  der  wittcwcn,  so  her  Wernher  BiberÜ  cJem  •rrt^ht:«;  ze  Einsidcl Icn  *  voo  unserni  |j 
geriobte '  Zürich  konfte,  von  dem  erbercn  unscrin  gnedigen  herren  abt  Johans  des  vorgcnandeo 
gotthos  2e  EinsidelleD  ixditem  erbe  hat  eDpfaDgea  umbe  ein  jeriicheu  ciQ&  vier  müUe  cliernaa, 
die  er  dem  selben  gotzbns  xe  sant  QaUen  tnJt  geben  sol  eweUiebe,  mit  dem  gedinge,  ob  er  oder  sio 
erben,  ob  er  enwere,  dü  vier  miitte  ebernea  gdtes  ab  dem  buse  mit  vier  nad  zweuzig  pfände  ge- 
wonlicbcn  pfenningc  koufen  wi),  Ans  er  das  allewege  %'or  saut  Johans  (alt  ze  sune^ri  I  tf^n  wnl  tun 
mag;  swenae  er  dee  oit  tät,  so  ist  dem  gotsbos  der  ci&s  gevailea  des  jars,  und  sweuüe  ers  naeb 
sant  Johans  talt  kooft,  so  sol  er  den  eins,  so  des  jars  gerallen  ist,  als  vor  ist  geseit,  mit  dien 
Pfenningen  geben  allekliehe.  Und  swenne  das  geschieht,  so  enhat  oacb  das  gotzhos  mit  dem  vor- 
genandeu  huse  nit  me  u  sebaffenne  noch  se  ttnne,  wan  das  es  des  rorgenanden  Bercb.  oder  sinre 
crboD,  ob  er  cower«,  eigren  iet.  in  allem  dem  rechte,  als  es  das  gotzhtis  dar  hat  bracht  Und  hier- 
über, waa  ottch  wir  des  vorgeaaDden  uusers  börrea  des  abtes  o£Fien  briefe  sahen  und  hortoü,  das 
es  alsnst  geschehen  ist,  and  oach  war  und  stete  si,  so  geben  wir  dar  beider  teile  bette  disen  brief 
besigelt  mit  unser  bnrger  ingesigel  z'eim  offen  urk&nde,  in  dem  jare»  do  ?on  gottes  geb&rte  waren 
druzchcD  hundert  iar  nad  darnach  im  andfjm  jare,  an  d<"m  drin-^tan;!"  nnrli  ^nct  Cl':ris  tult'.  Unser 
des  rates  namcu  siut:  her  Eäd.  der  Miilner,  her  K&deger  Mane^ise  der  .junger,  her  Jobaus  von 
Glarns,  her  LÄtolt  von  Beggenhoren  rittere,  her  RAd.  Cbrieg,  her  Wcruhcr  Biberli,  b«r 
Johans  Bilgeri,  her  Buroh.  Scbafli,  her  Wilh.  Marti,  her  Litolt  GnArsser,  her  Jobans 
Vita  Chi,  her  Otte  Manesse. 

OHffiiml:    Perg.  14;24  cm.    Süftsarchw  FAnsid^ln. 

Sigelt  Ueschadigt,  abhängend,  d^r  Stadt  jSilrich;  ttgl.  Sigelabb.  JIL  nr.  70. 

lt«if.t  Einaidltr  Stgtxttn  nr.  t49  (fäUeh  «um  i4,  Augvtt). 


>  Ein  B.  de  Wäitehingvt  kam  f26(t  in  Zürich  vor;  vgl.  oben  IV.  nr.  1S74  und  J$80. 

*  Ein.  C.  «KeUu  Begmower  kam  1281  vor,  «in  Jokannt»  1S8S;  vgl.  oben  V.  nr.  181S  und  1849. 

*  Von  einem  EinHdler  Hau»  im  Niederdorf  igt  »mst  nichts  bekannt;  Fischer  hat  wohl  die  Gült  los- 

fläcavfi. 

*  Also  tmf  der  üant  gekauft.    Daher  nafun  rvohl  der  Rat  Aniaia,  sich  in  da»  wold  sc/ton  vm'her  be. 
»tehende  LehemverhäUni»  eimuminchfii,  um  xeinem  Mitbürger  den  gtbixUehen  Lotkauf  au  emUfgliehen. 

'  2!weifeüo*  ,BUarius*  und  jedenfali.i  nidU  der  14.  August,  teie  Eiaaidler  Regeelen  unbegrei/licher- 
wtiee  aufiOten,  da  die  Litte  de*  Faatenrafes  folgt. 


m 

2631.  RiUer  Berchtold  Schenk  von  Coatd  verleiht  dem  Propst  von  Jßmbrach 
ein  diesem  vom  bisherigen  Lehenxträger  verkaufte»  GtU  m  Buch. 

1302,   JPebrwtr  S.  Kasteln. 

Alleo,  dt«  dUen  brief  an»ebeot  oder  horent  lesen,  k&nd  ich  Berchtold  Schenke  von  Kastel^,  || 
ritter,  daz  ein  bofstat,  lit  «e  Bflob,  heUet  BOnavers-  bofgla%  gilM  jerlich  ein  halben  niat||  kernen 

Wiufertur  mez,  dA  mincs  lieben  vattcis,  hcru  Borcbtoldcs  dcz  Scliciiken  seHgen  von  |  Kasteln, 
cigcu  waz,  die  er  «leui  «rbeiea  laAü  Johansc  voq  GurtwiP  ei{j;culi<$b  und  iu  »Ikoi  rebte  m  niessenne 
oder  fir  eigen  ze  —  *)  rerkdfenne  gab  litkUch,  do  er  lepte;  die  selbiia  bof»tat  hat  der  vorgenande 
Jo.  von  Gartwil  verk&fet  fhx  ledig  eigeu  den  erwirdigcu  herreu  in  gotte  .  .  dem  probete  nnd 
dem  capifel  de/,  gottesbuses  ze  Etuberracb.  Und  wan  diz  miu  lieber  vatter  selig,  der  vor  genemmet 
ist,  bat  f;;clau,  diirutnb  so  biudc  ich  ofifeulicb  micb  und  min  erben  stete  ta  hahennc  alle/,,  daz  dem 
voi'geuaudäu  JoLausß  vou  miucm  vatter  seligen  au  der  bofstat  gegeben  ist,  and  enzibc  micb  für 
mich  nnd  für  min  erben  aller  eigenschaft  nnd  alles  rehtes,  so  wir  an  der  selbnn  hofittat  hatten  oder 
noch  m6fat«n  haben  hernach,  nnd  binde  mich  nnd  min  erben  and  loben  ofTenlioh  an  diaem  briefe, 
die  vorgenanden  erwirdigen  herren  .  .  den  probst  und  daz  ca()itcl  von  Emberracb  nienier  ze  kreu- 
kenne,  ze  ausprecbenne,  ta  irreuna  noch  a&  suoienne  ao  der  hofstat  de  keinen  weg.  Und  4»%  diz 
war  si  nnd  stfite  belibe,  dar  nmb  gib  ich  der  vorgescbriben  Berchtold  Schenk  ron  Kasteln  den 
vorgenanden  herren  .  .  dem  probst  nnd  dem  capitel  des  gotteshnses  ze  Emberraoh  disen  brief  f&r 
mich  and  fnr  min  erben  ofTenlich  be«igelt  ze  einem  steten  nrkinde.  Dir  brief  wart  gegeben  te 
Kasteln,  an  <.nnt  Agathe  tage,  do  von  gottis  gebArte  waren  drAzehen  hundert  jar  nnd  ein  jar,  dar 
aavb  in  dem  amlern,  do  indictio  waz  XV". 

Original:    Pe.rg  Uill  cm.    St.  A.  Z.    Bmörack  nr.  $. 
Sigei  fehlt,  Einschnitt  für  Strsifcti. 

2632.  Konrad  der  aJt(.  und  seine  Sohne  van  Tengen  vertamc^en  ihren  Hof  zu 
Eafz  mit  dem  Kloster  Kaiharinent<d  gegen  den  Hof  zu  Wil. 


*>)  lUdUrt»  stelle  von  zirka  4  Buohfttaben  mit  einem  gewundenen  Strich  ausgefüllt 

'  T.'ntsr  <len  hi.sclib'flichifn  .Scheiikcn  zu  Ca.ttcl,  bi'i  Tiigenvfilen,  Kt.  TliurgaiL,  ist  der  Is'ame  BercMi)ld 
»<tn»i  «twr  für  da»  J:i.  und  Anfang*  IS.  Jahrhundert  btkannt;  vgt.  Fuppikoftr  I.  p.  460;  Mmt  «iittf  vi^mthr 
die  hab»lnirgit«h»n  Schenke»  von  Oberflaeh»  bei  Brugg,  Kt.  Aargau,  gemeint ;  vgl.  Mera  dt«  mittdalttrlichen 
Burganlagen  im  Kt.  Aargau  p.  SSO,  wo  Berchtold  als  Sohn  des  Schenken  Berchtold  angeführt  ist,  ohne  das 
hier  näher  erstehtliehe  Todesjahr. 

*  Wohl  von  einem  Familiennamen  Bonauer,  oder  man  müssie  an  eine  laUinisehe  Ortsbeseichrtung 

honum  arf.rsiim  d''n)cei>,  ein  ahtjeli-gant  fi  odrr  auf  lirr  Rückseite  eines  Berget  gehgenes  Gut,  in  dem  stihr  iso- 

iierUn  aUiudmUuyffiscJi&n  ßuch  am  Lrünl  woiU  d&iikltar.  ^ 

*  Owtwil  im  lad.  Beairkscmt  Watdshut;  Johannes  kommt  iS94  vor;  i>gL  ölten  VI.  nr.  SSOi., 


läO^^  (J'^ruar  6.  oder  Januar  Hkkaffliauaon. 

In  gottea  uamcn  amen.  Wir  her  Cftnrat  der  alte'  von  Tengen  und  Cfinrat  und  Heinrich 

f^etiifidciic,  siu  Ruiie,  kündcu  allen,  die  "  discu  tincf  aiiseliont  uldcr  hüiicut  lesen,  das  wir  gemefnlicfi 
uud  mit  gccinbcr*f  ni  mötc,  dur  iinscrn  nwm  UDfi  dur  iioscr  nottuddc  ||  lieiu  gegeben  lidig  uud  lere 
mit  allem  rcLtc  und  imi;  aller  gäwoiihcit,  äo  daizu  Uörct,  ciucu  cigcuueu  Löf,  der  utmr  d-^lisiis,', 
dem  II  man  nemmet  an  der  Strasse  and  in  nisemäl  bnwet  Johans  Gerbart,  und  ein  eigen  göt  in 
demselben  dorfe,  das  danizemäl  bnwet  Cftnrat  von  Madolzwilc',  d&  da  beidici  geltcut  sibeir/ebcn 
sUiklie  eliu  jnr.  von  ms  und  von  allen  unseren  nacbkomen  iemoime  für  eigen  lidcklicb  und  frilich 
m  nimeoBC,  hesizzeuae  und  %e  besessenne  nacb  ir  willen  .  .  der  priorinen  und  deo)  couvent 
des  gotzbases  ze  sant  Katberinental  bl  Diessenboven,  die  der  predier  ordens  sint,  von  eines 
wehsels  wegen,  des  s&  mit  ins  nnd  wir  mit  inen  «illeklich  sin  ikbereinkomen  nmbe  den  hof  ze 
Wüe^  da  dersalbec  kilebensa«  in  b^ret,  den  da  Rftdolf  der  Heller  bnwet,  nnd  giftet  ellA  jar 
sebszchen  stiikke  uud  vier  Schillinge  pfeunluge  einer  gemeiner  tuAuze.  den  gi  &ns  bant  ze  wlder- 
webeel  gegeben,  öcb  iemerme  äne  geverde  uiessenne,  ze  beüzzenae  uud  be$ezzenne  nach  eigens 
rebte  and  nach  änserm  willen.  Öch  hein  wir  die  herren  von  Ten  gen  ins  selben  nnd  i&nsreo  nacb< 
komen  mit  gedinge  voitisgenomen  und  bebept  den  getwing  und  den  bau  des  dorfes  ze  Rafs,  der 
in  den  vorgeuanten  hof  ze  Rafs  emnlejs  horte,  und  doch  also,  das  der  hof  ;1iic  allen  dienst  engegen 
uns  uud  gar  in  friheil  belibe  uacb  der  klösterlüti>n  niizzc  alder  ir  nacbkomen,  noch  dem  bofe  enkein 
äcbade  si  diuscr  Q&behcLcii  weder  Iii  bolze  uacb  au  velde,  au  wuDue  uocb  au  iiveide  aoeb  au  enkeiner 
gemeinsami,  dero  derselbe  bof  bedarf,  ine  alle  geverde.  Und  loben  wir  die  vorgenanten  von  Tengen 
desselben  gotzhnses  diser  g&ter  au  alle  gevei*de  an  allen  Stetten  iemerme,  an  allen  gerihten  nach 
rehte  und")  relite  wern  ze  sinne.  Un<i  darnmbc,  das  dise  saelien  iemer  war  und  sUtte  beliben,  so  gehen 
wir  ber  Cünrat  von  Tengen  für  tins  und  im  die  vorgenauten  üosei-  suue,  docb  mit  ir  willen  a»d 
wissende^  and  f&r  alle  nnaer  naehkomen  dem  gotzhase  disen  brief  besigelten  mit  änserm  ingesigel. 
Wir  die  vorgenanden  gebrAdere  von  Tengen  GAnrat  nnd  Heinrich  verjehen,  das  du  warheit  ist, 
swas  bie  geschriben  stat,  nnd  beschach  mit  Aueerm  willen,  uud  begnöget  Ans  an  discm  briefe  Ansers 
vatterg  ingem'gel,  wnut  wir  eigener  ingesigeln  nibl  haben.  TIIerAber  ze  einer  meren  bez&genge'»)  diser 
dtug«  m  bein  wir  erworben  uasers  beneu  bisebof  Heinricbes  vou  Gostenze  ingesigel  an  diseo 
brief.  Wir  Heinrieh  von  got«  gnaden  bisehof  ze  Kostenze  biessen  ilknser  ingesigel  geben  an  disen 
brief  ze  einer  bezAgengei*)  diser  dinge  dur  bette  der  herren  von  Tengen.  EHse**)  brief  wart  gegeben 


•)  .und*  RCheint  überfifissig.  O)  Sie. 

*  WoM      Sohn  des  um  1376  «erHorbenen  Konrad;  b^I.  Register  VI, 

'  Güter  am  Berg  M  Rafg  ^rrffobfen  die  Tengen  »ehön  iSflS  an  Kaüuiriitcnud  yvgl.  ohm  IV.  ur.  1661), 
aber  IStJ»  auch  «n  WetÜngea,  das  diese  Otöer  wieder  an  Katharinenta!  verkaufU;  vgk  oben  V.  nr.  ft'ie,  1788 
wd  1746. 

*  Xodetstpü,  Pf.  Russikon. 

*  Wü  bei  Saft,  voo  die  ausgeeU)rbeneH  Freien  von  Kaiserftuhl  1369  <tn«n  Hof  hesassen ;  vgl.  eben 
IV.  nr.  1407  und  1411. 

VII. 


7.t  vScbal'bu.scu,  io  tn&n  /aU<>  vmt  cror?  golmrt  druzohen  hundert  jar,  darnach  in  dem  andern  jare, 
au  dmt  mtiiaUige  fojr  dem  uubehilgdcu  äuuueutage^ 

Original  t  llerg.  20/27  cm.  &,  A.  Z,  Spital  nr.  91. 
1.  Sigel,  whlerhaüen,  des  Bitehaf»  Heinrich, 
3.  Sigtl  fthlt,  Elntchnitt  für  Streifen. 

Copies  Stadfbibl.  Z.  Lindiner  36  nr.  jnio. 

Heg.:  Heg.  der  BiecltSfe  t;on  Konstans  II.  nr.  äSBS. 

24>'i'^.    Herr  Kourad  von  l'&t^&n  und  seine  Sühne  gcbat^  ein  Vidinms  über  den 
frühem  Verkauf  des  Hofes  zu  Wil  von  J279,  bei  Anläse  des  Wtederkattfes  und  Tausches, 

1302.   Feliruar  S.  Sehaffhauten. 

Wir  her  O&nrat  von  Tengen  und  Gflnrat  und  Heinrich  gebriidere,  sin  si&ne,  künden  allen, 
die  disen  brief  ansehent  alder  hörrent  lesen,  das  wir  gemeinlich  sahen  ||  und  horten  vor  Ans  lesen 
und  wir  es  ]iios8cii,  ganzen*  und  mit  ganzen  und  gfiten  ingesigeln  und  an  der  sohrift  nnverwerznlct 
und  andren  allen  dingen  g^flf,  die  deraft  "  hSrcnt,  einen  brief  gesclinbeniien  nadi  dison  Worten,  du 
hienaeh  gelesen  werdeut,  und  betiigelt  mit  dien  ingeeigeln,      hieua^h  geuetuuiet  wciacnt^: 

Allen,  die  disen  ||  brief  ansehent,  kAnt  ich  Cflnrat  herre  von  Tengen,  das  ich  fnrkflfet  hau 
minen  hof  «e  Wile*,  den  da  bnwent  RAdolf  der  Heller  nnd  ßnrcbart  von  Rode,  der  jergelicb 
giltst  /AVftf  niutte  roggeu,  zsveiu  mitte  kemeii,  zwei  maltcr  haJieni,  ein  |)funt  pfemiiugeii  und  zwciu 
Schillinge  pfenninge  für  einen  träscbing  und  sehs  büni-e  und  ein  hundert  eier,  minen  frowen  .  .  der 


<  Jtün  eigenitimliehes,  smut  nirgend*  als  in  diesen  ewei  in  Sehafkanaen  aueget^^Uen  Urktmden  voT' 
ktymmeudes  Datum,  Hilgen,  behagen  heiteti  »innen,  denken,  erinnern;  auch  in  Urkunden  kommt  die  Formel 
1 1)1  .  ^".rm  iirkiind  und  ~t  dner  .vtefent  beh^gäe  der  dingen'.  Die»  xoürde  die  ven  Ladewig  in  den  Segeelen 
der  JlijichOß  von  Konstanz  //.  nr.  S2B2  vorffeeeklofiene  ErMärung  nahe  legen:  ^der  e»angetienl4»e  Sonniag*, 
d.h.  ein  moitChenWeihnaclde- nnd  Oster<'yciu-.  faHmder  Soimtac/,  der  7i!Chl  nach  tiiu-ru  Messeinyany  benannt 
(bedacht)  ist.  Da  aber  gerade  im  Juhre  ISOH  dm  toi^h«  Honntage  existieren,  wenn  man  ^omnie  terra*  und 
.adorate*  nicht  teiederhott,  und  dieee  Benennung  dieser  Zwisehentonntage  iU)erha»pt  umiclter  und  lokal  ver- 
sclne'hn  ist,  so  cri/i.ht  Jif:xe  ErkV.ivuntj  kein  tweifefloses  Datmu,  sumal  aie  in  Sehaffhauaer  Urkunden  »OHst 
tmeh  nieJU  nnihr  viirliomiMl ;  man  könnt«  «ehiMmken  Ewi*ehen  den  2  Sormttigen,  4.  vnä  it.  Februar :  warwn 
Lttdetoig  den  letfUeren  anniaant,  ist  mich  nitlti  klar.  Das  Miotikun  II.  JOSO  erklärt  mdmelir  nnhehügt  ---  un- 
besonnen, unsinnig,  wie  man  sagt  ,ä«r  unsinnige  Donnerstag'',  und  besieht  es  auf  Fustntushisonntag.  Diese 
Erklärung  scheint  aber  weder  sjjtracMieh  noch  sachlich  befriedigend,  da  kein  ähnlicher  Ausdruck  für  den 
jt\tstnaeftfsof,nta</  rorkommi  luul  Xarrentreaen  überhaupt  nie  an  einem  Sonntag  gesteUtet  wurde.  Dt«  eratere 
JSrklitrung  isi  *<v>/ii  vorrjizichfn,  d^t  »ehr  eine  lokale  GetoohnftM  die  übrigen  Sonntage  mU  einem  Mess- 
eingang brdenkoi  konnte. 

■  Wohl  auf  das  später  folgende  WoH  ,britf  *  bexUgüah  und  etwa  dem  Autdrwtk  .totom,  in  tot»  neo 
inaUqua  parte  vidatam'  der  lateinischen  Ftynnel  entsprechend,  wie  auch  unaerwersalet  von  verwerzeln,  ver- 
wii'ren,  verletzen,  für  dan  Uttdntstihe  ^Ulama'. 

»  Die  folgetuh  Urkunde  uotx  13711  wurde  oben  V.  nr.  1746  nur  angedeutet,  nicht  ahgeärucki;  ikr  Ori- 
ginal ist  rrrlorm. 

*  Vgl.  hierüber  die  vm-hergehende  nr.  2633,  wonach  Itudo^"  der  üetter  auch  läOä  noch  den  Hof  be- 
bunte,  nicht  aber  Barkhard  von  Uath,  der  iwtwisohen  gesicrben  sw  sein  seheint. 
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piiorinen  unl  dem  conrcnt  dea  gotshuses  sant  Kjitherniental  hi  Diesscnhnvfii,  die  der 
(iredier  ordens  suA,  ainbe  vier  and  zweiuiiig  marctie  »iJUer4>  ScUalhu^er  gelüu.  Ijiui  in  dem  köfa 
ist  dsgenomen  der  kllcheosAK  xe  Wile,  den  behan  ich  mir  nad  mioen  brädern  tnit  allem  rebt,  w&r 
joch  das '«  das  der  na  iu  bof  6  borte,  öch  ban  ich  deDselbea  frowan  und  demselben  gotohuse  ver- 
kßfet  einen  andern  bof,  der  lit  äc  Rafs*  mui  buwet  in  Burcliai  t  der  Wis.sc,  der  giltct  uhl  stukke 
tind  drA  hftnre  tind  fi'iiifi'ic'  eier,  umbc  cinlHte  march  silbers  Scliafli uscr  gclöty,.  Dirre  böfen  beider 
loben  ieb  iiir  luicb  utiü  miIuc  kIdI  wa^i'  äioue  uud  äii  vcrküfct  f4i-  üdig  cigüu  mit  miuer  brüilere 
irissende  und  willen,  hern  C&nrates  des  korherren  von  Strasburg  und  hern  Heinriches,  and  bant 
die  mit  mir  gelopt  des  g&tes  wtsr  ee  sioae.  Und  ze  sta  t  i  dine  dinge  .so  gcbeii  wir  dem  vor- 
geuauden  get;'!-i:^r'  ii^'^ij  brief  hesigeitcn  mit  emem  ingesigel,  das  min  nad  minS  bruder  Iiern  Hein- 
richs ist,  und  mit  einem  andern,  das  mim  br&der  bern  Oüurates  mt,  des  vorgeoanieu  korlterrea. 
Uüd  Waat  dirre  briefen  z.wüq  siat,  so  ist  miner  frdwan  ingesigel  der  priorinen  and  des  conrentes 
öcb  an  disen  brief  gebenket,  ze  oifenunge,  das  sii  an  der  kilcben  sazz  ze  Wiie  enbeiner  slabt  rebt 
bant  laoch  rordmnge  haben  son.  Hie  Aber  aller  der  dinge  ze  bcsta^tigunge,  die  da  vorgeschriben  sint, 
so  bau  wir  crbetteu  uusers  herren  »od  Änscrs  vatter  ingesigel  des  bisehofs  von  üosten7.e.  Dirre 
kwf  besebaeii  ze  Wiie  in  dem  bougarteu,  da  ze^egen  w^reu:  ber  lleiorieli  vob  Teugea  und  b«r 
dl.  der  pfrnnder  von  Billacb,  der  lApric^ter,  der  von  Webingen^  ber  Jobans  von  Rafs  und 
her  Hartman  von  Tabsnerran,  ber  C.  von  Tyllendorf,  Wernher  nnd  Peter  von  TAbelndorf*, 
H.  von  Wile,  Marcbwart  von  Ysteten  nnd  ander  biderb  lAte,  in  dem  jare,  do  von  gotz  geburt 
waren  M°CC°LXX°  in  dem  Villi,  jar,  an  sant  Bartbolomcas  tage.  Ich  Heinrich  von  TcDgen 
gebille  des,  das  man  uuser  ingesigel,  geni&iu  ist,  beokt^  au  diseu  brief.  Ich  Ciiui'fit  ?«>ü  Teugeu, 
korherre  ze  Strasburg,  vergibe  der  dinge,  die  hie  gescbriben  staot,  and  lobe  sä  zestnte  banne  und 
lieukc  min  ingesigel  da  Aber  an  disen  brief.  Wir  bischof  RAdolf  von  Costenze  dnr  beider  teil 
bette  beisse  disen  brief  besigelleu  ze  besleiunge  der  dinge,  die  davor  geschribi^n  sint. 

Want  aber  wir  die  berren  von  Teugeu  den  iiof  ^e  Wile  wider  köft  beigen^  mit  einem  web«el 
des  hofes  ze  Kafs,  den  man  nemmet  au  der  Strasse,  der  dem  vorgenanten  klöster  iemerme  beliben 
sol  an  des  hofi>  etat  voo  Wile,  und  der  bof  ze  Wtle  das  kMster  nibt  me  anbArt,  want  si  Ans  den 
brief  wider  1  ,:eben^  und  ocb  tti  dem  briefe  stat,  als  öcb  war  i.st.  da.s  wir  her  CAnrat  und 
Anger  gebrödt:»«  seligen  und  linser  kint  dem  kUlster  verketten  einen  andern  hof,  der  da  lit  ze  Rafs 
und  in  do  buwte  Burcbarl  der  VVisse  und  in  nüiietnäle  aber  büwet  BerbtoH  der  Wisse,  der 
giltet  aht  stukke,  drA  h&nre  und  fAnfzig  cicr,  umb  einlAf  march  Silbers  Scbaf  baser  gel6tz,  dero  wir 


I  ^fira  auch  flas,  srJMst  7/;emi  15s  sich  ■<o  ver!iii'!f(,  dm-'.i  er  ehiiial^  *<*t»»  Hof  t/fliürte. 

*  Kaum  identisch  mit  iicn  scho»  1S7B  geschcuhtcn  Bt  aitzinujrn  (im  Btrg  bei  Rafz ;  v<ji,.  oben  IV.  nr.  tsSi. 

*  Ein  frahtrtr  Pfründnr  von  Bulach  hie$8  Kmimtl  ra  Eidngen,  es  tat  tcohl  auch  hier  Shingcn,  Pfd. 
im  Qh.  Baden  gemeint;  die  Form  Wekingen  kcmitU  ällerdin(/<i  nicht  fUr  diese»  Dorf  vor;  xie  würde  attf 
Wehingen  im  ivUrtttwbergitchen  SehrrarziralUkrris  ilriitf  ii. 

*  Ministerialen  von  Tmtffin  und  IleyanäiHiytf,  d&rm  Wafiptut  «te  komiiinieren ;  vgl.  oben  VI,  nr.  Sfät6. 

*  In  der  tHirhcrgchimdcn  Vrk\iniie. 

*  Diese  Urkunde  wurde  wohl  damals  t>emlcMet  und  das  Vidinut»  n»r  autgesitUt,  um  deti  Bücidcauf 
resp.  Tausch  tu  bewerkstelligen. 
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gar  gewert  s!n,  so  verjehcn  wir,  tl;L8  sü  <len  liof,  den  der  Wisse-  buwct.  i  rii,  i-  hnlirri  ■.■nl!f»n  und 
wir  ir  rebt  wsern  sin  an  allen  «tetteo  ienierme  und  wir  ineu  aiiit  raugea  scbadeu  getan  au  dem  gute, 
so  der  Wtsse  bawet,  damitte  dae  wir  sprachen«  si  hetteo  An»  den  brief  wider  gegeben,  da  das  gftt 
angescbriben  stüut,  noch  mit  enbeiner  ander  eaebe.  Wh-  die  vorgenanten  gebrfidere  von  Tengen 
verjeheo,  das  inser  wille  ist,  «was  hie  geachnbon  stät,  und  darumbe  eo  begnft^ct  Ach  uus  liiisere 
Trttter  ing:esigel '  an  discm  bricfc  über  disi\  vorgcschribenA  dinge.  Wir  ter  Cuural  von  Teuften 
der  alte  gebea  im  aus  und  Äueer  die  voigcuautea  sikae  Ctiuruteu  uud  lieinriölieii  und  ftir  alle 
tinser  naebkomen  dem  gotzbuse  dieen  brief  besigelten  mit  inserm  iagcsigel.  Uer&ber  se  einer  meren 
besAgenge  dieer  dinge  so  hein  wir  . .  der  alte  and  die  jungen  von  Tengen  erworben  Ansers  herren 
bi$<;liof  Tlcinriclic»  von  Co«tenze  ingesigel  nn  disen  brief.  Wir  Heinrich  von  gotz  g'enaden 
b3-«;(;hof  /e  Kosfeuze  liiessftu  unser  insjesigel  geben  iin  disen  brief  /.e  einer  beziupn'^-?  r?i^»v  (iingc 
dixr  bette  düi-  berroa  vau  Taugcu.  Dii»e  btief  wait  gegebeu  Scbuiliuscu,  do  man  xnite  voa 
gotxgeburt  drizcbenhundert  jar,  darnach  indem  andern  jare  an  dem  meintage  vor  dem  nnbehigden 
annnentage. 

OHffÜml :    Peri/.  36",'33  cy.i.  St.  A.  A.  S/tita}  nr.  92.  Da»  PergüHitnt  int  </anz  coli  rütUdur  Sehiinmel- 
jUckm,  Kelche  dw  Schrat  mm  Teil  ««Ar  ui*dmtiid*  machen,  ein  Ztutand,  der  sich  häitfiger  bei  tapUr  findet. 
1.  Sigti,  wohlerhattm,  des  DUehof»  Heinrich. 
U.  Sigtl  feMt,  Retten  von  Pergamentstreifeji. 

2634.  Der  Freie  Lütold  von  Regensherg  verleiht  den  Meiern  Konrad  und 
Berchtold  von  Ober^Affoltem  2  Sdiuppcssen  zu  Ober-  und  Nieder-Affoltem,  welche 
Johannes  von  Rünäikon  jenen  verkauft  und  ihm  aufgegeben  hat. 

1309.   FebruKM'  13,  Btgmsherg, 

Allen,  die  disen  brief  sehent  ald  hArent  lesen,  k&nden  wir  L&tolt  von  Begensperg,  frije  in 

Costeiic/,er  byst'ime,  das  wir  die  lehenschaft  zweycr  -schüpposc  haben  nfgenomen  von  Johans  von 
ITnmliclion Der  «chüpiio/.  lit  einii  zc  Obo.rn  Affoltren  und  bowet  fti  Ebcrh.  von  demselben 
tiorf,  du  ander  lit  »e  Nideru  Afiollre  und  buwet  si  Ueiur.  der  knecht  Die  eigeuaebailt  (ieriseibeu 
Kweyer  schflppoz  hau  wir  dar  des  vorgenanten  Job.  bette  von  R&m liehen  willedieh  geben  und 
ledeclich  Ch&nr.  und  Berchtold  gebrfidem,  den  Heygern  von  Obern  Affoltre,  won  si  dieselben 
schiili|JO:*se  hnnt  <ickoffet  von  dem  vorgeserihen  von  Riimlichon  unib  aehzchen  mark  lötiges  silbers. 
Und  das  (ii-:  ^vi? ^cnlnitt  sige  und  stete  belibe,  so  geben  wir  den  voigenanten  Meygern  disen  lirir>f 
h^igeli  mit  unscrni  lu^iigal  oiläülicL  Diä  beäabach  i&e  litigeuä|iürg  iu  der  ätubüu  z&  Lufe,  do  mau 
xalte  von  gottes  geb&rt  drnxehenhnndert  jar,  darnach  in  dem  andern  jare  an  sant  Valentins  abent, 
do  iodiccio  dn  funfeehent  was,  da  segcgeni  waren:  Cir.  von  W6ningen,  R&dolf  der  St&linger, 


'  Dan  luKriK.jiirhf  Sigri  soll  '^Iho  kHmewegt  tpezitU  für  die  Sühne  nnireten,  $<mdem  sur  gemeinsamen 
Bekriftigwng  (to  ganxen  Creaehäffs. 

*  Rumtikon,  Pf,  Rvstikon. 
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LÄtoIt  von  Varc,  Jnluins  voti  Steinimar,  Barfthart  von  türedingeo,  Job.  von  i^oiliehon,  6lr. 
vou  llülß&iugeu  und  iiudcr  erbüi-  Jute. 

Oopte.-  SHftaarckiv  St.  PatU  in  SärrUhett,  Cod.  XXV^  24  p.  512. 

S635*  Werner  der  Sdmid  von  Klmgnatt  beurkundet  als  Vormund,  dass  seines 
Bruders  Tochter  Katharina  ihr  Gut  zu  Wiirenlingen  an  die  Konstanzerschwestem  in 
Zürich  vergabt,  in  deren  Hau»  sie  eintritt. 

1302,  Fehrtiar  29. 

Alleu  deu,  die  disen  brief  Sebent  oder  b&rent  lesen,  k&nde  ioh  Wernbcr  der  Smit  vod 

KHngcnowe',  ||  «las  Kntrina,  Chflnrates  seligen  mis  brftdei*  fflchter,  ir  g&t  xc  Wiriisüngen 
das  eiu  ä«i't«l  |j  und  tiunf  cuiiUti  roggen  und  ein  äei-td  cbernen  Kiiugenower  uim,  eiu  v^cuactit- 
bfin  und  ||  drizig  eiier  gilt,  das  Uangolt  der  Wisse  bawet,  mit  minre  hant,  ganst  und  willen,  yrgm 
ich  ir  recht  vogt  bin,  sich  willeclich  and  anbetwnngenlieb  hat  enzigen  and  uf  ledklich  gegeben  an 
swester  Adellieit  liaiit  Irnudiii*  der  prioriu  uüd  ao  ir  couvcütes  stat,  des  hus  you  Chostenz  in 
(1  r  :=*  it  Ziii  icb,  prcdicr  ordcos ,  und  hat  dis  euxihen  uud  uffce'>eu  g'Cfan  an  dem  vorgeaaiidtsq  gute 
Hill  aiieiii  rechte,  der  i'rilicit  uud  der  chailigi,  4o  dcizü  gcbdit,  dur  dit  licbi  uud  die  gnade,  so  dA- 
selbe  priorin  und  der  oonvent  gegen  ir  getan  haut,  das  si  si  hant  z'einer  swester  in  ir  convent 
enpfangcn.  Und  hierüber,  das  dis  war  and  stete  belibe,  dar  die  bette  der  vorgenandun  Katrinun 
so  <^\h  ich  der  vorgenandun  prioriu  und  dem  couveut  diaeu  brief  besigelt  mit  ruime  ingesigcl  i'cim 
gewerren  ewigen  lukillude.  Dis  gescbaob,  do  von  gola  gebiirte  waren  druseben  boudert  jar  und 
dar  naoh  im  andern  jare,  au  dem  donrstage  vor  sant  Uatbias  tult,  da  ze  gegen!  waren:  der  . .  degau 
von  Znraacb,  her-  Johans  ein  priester  vonZurzach,  brüder  Heinr.  und  brfider  lohana  gebrAder, 
saut  Johans  ordens  des  spitak  voa  Jerusalem,  her  Burcb.  der  Swarce,  Ilüd.  mi  CbfUor.  die 
Smidc  Ton  Klingeuowe,  Cliunr.  Schacbe,  R&d.  der  Brnooer  von  Zoliinkon,  Ölr.  nnd  Johans 
die  Zwivel  aud  miiai-  erbei'  iütc  genüge. 

OHgUmali  Ptrg.  i4/20  cm,  Ät  A.  Aargau,  Stiß  Zursaeh  nr,  2i. 

Sii/ei  abhanyend,  v-.oMcvhnJtcn,  C)  SO  mm.  Schild  »dt  sehr  gut  dargesttUttm  Hammer  und  Zange, 
die  «tite»  Nagel  katt.  f      WNHt  k'ABiU  DiH  KUHüHOV^ii. 

(Eitut  d*r  frühesten  Handtterkeeigel,  eines  Mtmnes  von  bürgerlicher  oder  bäuerlicher  Abkunft,  dessen 
Sehmiede  aber  v»M  ein  Amt  des  JchannHerhauses  war,  das  auch  einen  Sartor,  eintti  StUor  uml  Cetnentarius 
unter  seinen  Brüdern  hatte;  vgl.  HxAers  Regesten  p.  9). 

legest  s  Huber  Begesten  wm  Zurzaeh  p.  2S. 


t  J5m  früherer  Sehmid  von  Xlitignau  namens  Nögger,  woh!  derselbe,  der  als  freier  Mann  au«  dem 
Dorf  WUrenlingen  und  al»  Barger  v<m  Klingnau  gewmnt  wurde  (,£biber  Begesten  p.  IS)  wurde  1380  als  eer- 
storben  erwähnt;  vgL  oben  V.  nr.  1771;  ein  Johann  und  Watther  Fabri  schon  1S63  m  Hubers  Xegetten  von 
Klingneni  p  ß. 

"  yVürenlingen,  I^'d.  im  Kf.  Aargau. 

*  Ein  Kpnrad  Irand  kam  1273  als  Bruder  dcK  Deuttichhiiinffs  TJifskirch  vor,  oben  IV.  nr.  1531,  eine 
ganxe  FamÜtt  Yrant  li42  an  der  Branngasse  in  Zürich  als  Bürger  und  in  Bexiehttng  gwn  Predigerkloster, 
oben  II.  nr.  571. 
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2(>3(>.    Der  Rai  von  Zürich  beurkundet,  dass  Berchtold  von  Stamp/et^ack  und 
J?¥au  ihren  Hof  zu  Fisibach  an  den  Abt  von  St.  Blasim  verkauften, 

1302.    Febrtiar  26,  Zürich. 

Allen,  die  disen  brief  Sebent  alt  liftricnt  lesen,  kibiden  wir  der  rtt  Z  Ali  oh,  der  uainen  liic 
itacl)  göstiluibea  siui,  de  B^relitoU  vuu  Stampbibaeh,  ||  dem  mau  s|)ricbt  der  Ble^ier',  uut  fro 
Adelheit  «in  wirtin  verkufon  hant  ir  hof  ze  Pasibacb',  der  ir  ei^en  wc,  mit  allem  dem  gfite,  \ 
dem  reehte,  der  friheit  ant  der  fthafti,  «o  dentö  h6rt  ant  si  her  bracht  hant,  dien  erberren  herren 
apt  BcrclitftU  unt  ||  dem  convciit  des  g<i/,liüs  ze  saut  ßlesien  in  Swarzwalt  für  lidig  eigeu  umb 
vier  uut  vierxeg  march  silbers  Zorifb  5  r  wicht,  der  si  nach  iv  verficht  g:ar  gewert  siot,  unt  hartt 
dcDselben  hof  tlfgegebeu  dcui  vorgenandeui  ga^Lu&e  vou  äuat  Blesieu  aa  oidster  Johaas  Tbien" 
baut,  Chorherren  ZA  rieb,  der  in  sc  desselben  gozhüa  wegen  enphieng.  Unt  taten  di8  flfgeben  mit 
ir  sclbca  haut  uut  mit  ir  beider  kittde  haut  Ulrichs  aut  Heinricea^  Unt  bant  sich  ellA  mit  ein- 
andern  cnzigen  willeklieh  iilles  des  rechtes,  so  siu  di  an  batteu,  unt  aller  vorder,  so  siu  lemcr  dftlimuen- 
weg  drumbe  geimbeu  uiüuliten,  uut  enxech  sieb  du  iVowe  sutiderlieb  mit  ir  wirtes  bant  uut  mit  ir 
selben  hant  de«  libgedinges  ant  alles  rechtes,  so  si  dran  hatte,  and  ycrswr  es  ze  dien  heiligen  niemer 
wider  es  ze  vordrenne.  Unt  lobte  Berchtolt  nnt  sin  wirtenne,  desselben  hoves  mit  allem  gAte  not 
rechte,  so  derzA  geh6ret,  wgr  zo  sinne  für  lidig  eigen  des  gozhuses  vou  sant  Blösien  nach  rechte,  swa 
alt  gwennc  mans  bedarf,  ttnt  bmidcn  ocli  darzft  ir  erben  de  selbe  zc  tfinoe.  üüt  hiei-iiber,  de  diz 
alles  war  si  nut  stigtä  biäiiW,  durcU  die  bcite  Berchtoltes  des  Biesiera,  siner  wirtin  uut  ir  kiude 
der  vorgenanden  so  geben  wir  dem  gozhOs  von  saut  Blösien  disen  brief  besigelt  mit  Anser  bnrgei 
iogcsigel  sec  eim  offen  Urkunde.  Diz  gescbach  ont  dir  brief  wart  gegeben  Zürich,  do  man  von  gotte« 
geburl  /.alle  trüeehenliundert  jar  unt  daniach  in  dem  auderu  jare  "  an  dem  neelisten  mentag  nach 
mi\i  Mii(bia$  duU  des  jswelf  hotten.  Unser  des  rat  es  namen  siut:  her  liüdolf  Miilner,  her  Rudege 
ManoBse  der  jnnger^  her  Lutolt  voa  Beggeiüioven,  her  Johaus  von  ülarus,  riiter^  her  Eüdolf 
Krieg,  her  Wernher  Biberli,  her  Johaus  Pilgeri,  her  Bnrobart  Scbafli,  her  Wilheln  Marti, 
her  Johans  Fütschi,  her  LAtolt  GnArser,  her  Otto  Manesse,  bnrger. 

Original:   Perg.  Mßa  an.   .S7,  A.  /,.    Konata.a  nr.  I09S. 

Fragment,  abhangend,  des  Sigelg  der  Stadt  Zürich;  vgl  Sigelabb.  HL  nr,  70. 


'  Prokuraior,  Pfleger  oder  Propst  des  Abt»  von  3t.  BUtaien  im  Ämthaut  am  Stampfenbaeh  in  Unter- 
straw'Zilrich;  vgl.  ehea  VI.  nr.  2t47  und  VII.  nr.  SS07.  In  der  DormalnolU  heisst  er  ,dieto  Jordan' ;  vgl. 
oben  Reg'''i'-r  V. 

*  Fisibach,  Pf  Kaiscrxtuld,  KL  Aargnn,  WO  »viisi  Weltmgeu  begütert  war ;  iv/f,  oben  II.  nr.  SS2 :  nicki 
JHsibaehH,  toie  in  JSeit»ehri/%  f,  Oetch.  des  Oberrheines. 

*  Dieser  kornntt  1897  selbst  als  procurator  »eu  prepoeUus  St.  Bkuii  am  Stempfenbach  vor;  vgl  oben 
VII.  nr,  240^,  mmh  sonst  oft  in  Beäehvng  su  dieeent  Kloster;  vgl  nr.  S600. 

'  Du-  eii/fiiah'-li'hf  Xnincitform  auf,'-'  k-nmiil  uiicli  im  XominaHi)  in  Zürich  nicht  seltm  vor,  in  den 
LftttdUfUckeyn  und  hei  der  lumnlie  Schtcyzer ;  .fif  ift.  v:oM  ans  dem  Vekaii»  lurvmyegaitgäii,  'mfi  er  etwa  in 
Lateinschulen  bei  d'-r  A  nfrufung  eines  SehtÜers  gebr'inc/it  n-urde. 

*  Da  es  oben  nr,  2S8t  heisst:  ,dru««ft«n  hundert  und  ein  jar^  damaeh  in  dem  «mäem*,  soUte  man 
glauben,  hier  sei  1801  gemeint;  aber  dieses  Jahr  heisst  sonst  immer  „1300  wul  in  dem  ersten  jare'. 


Doppft :   Perg.  PropxUiarehiv  KlingnatL 
<k)^:  SüfüiartMv  SL  Paul  Cod.  St,  Mas.  XX     U  p. 
Druck:  Z^ischrift  f.  Gesch.  ist  Oberrheines  V,  il9, 
Beffeat:  JSvber  Segesten  von  Ktwtgna»  p.  S18. 

2687*    Ritter  ÜMch  von  Tftor,  Pfleger  der  lierrschaß  Kiburg,  verpßicktet  »ich, 

die  ihm  verpfändete  Burg  OUingen  gegen  ScJtaden-  wnd  Kostenertatz  an  den  Bischof 

Friedrich  von  Straa^ntrg  ausguliefem. 

1302.   Mär«  2. 

Original:  Perg.  Haus-,  Hof-  xmd  BtaaU'Archiv  in  Wien. 

Druck:   Thovmen  SchtpeiKST' Urkunden  tn  Oetterreiekischen  Archiven  1.  p.  94. 

S638.  AebOstin  Elisabeth  von  Zürich  verleiht  ein  von  Ritter  Hermann  von 
Bonstetten  vmd  dem  Meier  Rudolf  von  Birmensdorf  an  Heinrich  Grosser  verkauftes 
Raus  im  Rennweg  an  den  Käufer  um  Zins. 

1302,  JTAr»  14. 

Wir  Elscbele  von  gotz  gnaden  eptissin  das  gotzhus  Z&rich  tün  koot  alleo  deo,  die  >1I>  :i 
bricf  sehent  oder  boreul.  flns  hrr  Hrrnimi  '  fier  junger  toh  Bonstet ieu',  ritter,  und  Rfulolf  der 
Meier  von  Biibumslort '  u  hu»  m  Zürich^  das  gelegeu  ist  an  aem  Ueuuewegen  braaueo, 
it»  Ölricb«  ZiminkoDs'  wu,  das  von  unserm  gotzbns  erbe  ist,  rerkouft  baut  mit  allem  dem  rechte,  |j 
der  Mheit  nnd  der  ebaftigi,  so  denn  gebArt,  Heior.  dem  Grosaer*  ombe  sechs  and")  vierzig 
pfdnt  nnd  zebeo  Schillinge  pfenningc  gcwoulicher  m^uze,  und  .sint  oucb  der  clickticli  vou  im  gewert 
nach  ir  vergiebt,  und  gaben  dasselbe  bus  nnd  die  hofstat  mit  allem  rechte  unscrm  gotzlus  uf  nn 
naaer  haut,  mit  dem  gedinge.  da«  wir«  Heinr.  dem  Orosaer  nnd  sioeu  eibcu  slq  rccbtem  erbe 
lihia.  Und  alae^)  lihen  wir  an  omera  gotasbna  »tat  daa  selbe  baa  und  die  bofttat  mit  allem  dem,  so 
derzA  geh&rt,  dem  vorgenanden  Heinrich  dem  Grosser  nnd  ainen  erben  ze  rechtem  erbe  nmbe  ein 
jerlichen  eins  eins  ZÄricber  pfciiDiDges  «nserm  gotahns  von  der  eigeuscbaft  ze  des  beiügen  krÄees 
tolt  bei'beii  x&  gebeuue  eweklicbe.  Oneb  haut  die  selben  bei-  Uerman  vou  Büuätetten  und 
Rfid.  der  Melier  gelobt  vir  sich  und  ir  erben,  dea  selben  hos  mit  allem  rechte  wer  ae  sinne 
vir  recht  erbe  von  onsei'm  gottbos  Heinr.  des  Grossers  und  ainr  erben  nach  rechte,  swa  ald 
swenne  mans  bedarf.  Ouch  sei  niau  wissin,  das  uf  der  bofstat,  so  an  den  kelr  des  vorgenanden 
hm  stAsset,  in  swes  bant  si  iemer  knnt,  niemer  hoher  gebnwea  werden  sol  deone  nnz  an  desselben 


»)  .und"  iib«r  der  Äeüe.  »<)  Sic. 

*  Der  (fieielmomige  VcUer  lebt  eOso  noch,  IlberMfte  sogar  den  Sohn^  der  1903  ah  verstorben  bezeichnet  icii  iL 

*  Ein  Meier  ühieh  von  Birmensdorf  kam  1X8  in  Betiekwig  tu  den  Edlen  von  Bonstetten  vor;  vgl. 
oitm  II  f.  nr,  12S8, 

*  1S91  kam  f iii  Wtrlt/ier  Zifoinkon  als  Betcohner  eines  Hauses  in  Zttriek  vor;  vgl.  oben  17.  nr.  2134. 
Rin  Brunnen  steht  am  Anfang  des  Benateegs  an  der  Ecke  gegen  die  Strehlgasse. 

*  Mn  sonst  tmbekannier  Name,  nach  Patt  von  gross  abmleiten. 


koliTcs  vSnstcr.  Oueh  liat  der  vorgenandc  flciinich  der  Grosser  das  aelbe  ha8  mit  allem  dem,  so 
deneü  gebort,  mit  anser  liaut,  gunst  und  willen  vron  Bcrchtun  sinrc  wirtin  ze  rechtem  lipgedinge 
gemacbet  nnd  dien  kind«£a  z  eibc,  die  jßjid  üanteut  Uatit  oder  uocL  luit  äiuaudar  g^winoeat.  Und 
hieräber,  das  dis  alles  war  sd  uud  stete  belibo,  so  geben  wir  disen  brief  besigdt  mit  aaserm  iugesigel 
x'eim  offen  arkdode.  DiiTe  brief  wart  geben,  do  von  gots  geb&i-te  waren  dr^Kehea  hundert  jar  und 
da  ii.'i  im  andern  jarc  aii  dem  vierzelip.nden  tajje  Mcrceu,  da  zegc^eul  wareu:  meister  ßlr.  Wolf- 
leibäoUe,  oliorberre  Znrieb,  her  Biber,  unser  schaltheiie her  Ctiüur.  von  Sant  Gallen,  her 
Wernher  Btberli,  bcr  Johana  Swarce  and  ander  erber  l&te  biderbc  und  gen^e. 

Ot'igünd:   l'wij.  J^ß4  cm.   Ht.  A.  Z,    Ü^&ibtuJi  m:  148. 

Sigel  bttchadigt,  der  AeUUHn;  vgl.  0.  v.  Wyaa  Abtei,  SigeUtrfet  iO^, 

2(>ii^).    Der  Edle  Lütold  VII,  von  Regeniherg  verkauft  die  Vogteien  Bailau  und 

Hmmmnthal  an  den  Bischof  TJ.  van  Konstam  im  Fünverstfiftdnü  mit  den  an  diesen 
Vogteieu  ebmfaUs  BetmUgUn,  (h-äßn  Wiluu:.  von  Ndknlnirg  vmd  Ritt&rluiMS  Bubikon. 

1302.    Märt  1(1.  Konstanz. 

Onniibtiä  presentee  litteras  ius|»e«tari«  Lu tu Idus  de  Hegensberg  senior,  uobiiis,  $ul>i»eripiorum 
Doticiam  com  saluto.  Ad  nniversorum  singulariter  et  ad  singuiornro  nniveiflsaliter  desidero  barum  litte- 
ramm  serie  noticiam  pei*veDire,  quod  ego  considerata  evidenti  mei  utUitate  adrooacias  viUaram 

Hallowe  .«uperioris  et  iuferions  et  I  in  Heoimenlal-  euni  hominibns,  ailvis,  pratis,  paseuls,  agris  oultis 
et  inouUis,  molendiuis,  viis  et  invii»,  iuris  Uictionibus,  aquis  et  aquarum  decJirsiltns  et  cum  omuibus 
^uis  |>crüucucik  ||  ac  siugalis  et  cum  oiuui  iure  luicbi  cötup&leuti  iu  premiasis  unä  cum  nobilibus  . 
relicta  qnondam  Hangoldi  comitia  de  Nellenburg  et  Eberharde  comite  sno  filio  ae  commendatore 
et  fratribus  ordinis  hospitaliä  sancti  lobaunis  lerosolimitani  domo»  in  Bflbinkoo*,  qaibns  nna 
mecam  ins  compeciit  in  prcniisais.  vcndicioni  decrevi  publice  e^fpouemias.  Et  cum  inter  «lir  >  :ul 
emptioncro  eandem  proeedere  volentes  lioitatioae  soUempui  foeta  revereudas  iu  Cbristo  pater  et  domiuus 
H.  dei  gratia  Constanciensis  et  capitnlum  ecclesie  sne  Constantionsis  miohi  maius  et 

atilins  preeinm  obtalissent,  ego  receptis  a  predictis  domino  epiaoopo  et  capitalo  sezaginta  octo  mareis 


*  Ilür  als  Beamter  der  A6blisnn,btr.eichi<et. 

*  Di«  halht  VogUti  su  HcAiau  umd  NtUenbwrg,  wosw  di«  NaUenbttrgtr  die  andtre  Udtfte  bwaum,  hatUi 
LStold  VII.  Mchoa  J294  inne,  durch  seine  nelUnbttrgieche  Otmahlin  Anna;  vgL  oben  Vt.  nr.  S80S;  damals 
vi>rliaufte  er  sie  frtüich  cm  aeintn  OAcim  Rudolf  von  Babsburg,  tU>er  noch  niebt  mdgUlHff,  emdem  war  vor- 
iüufig  mii  'l*rm  Vm'äpreehmi,  «1«-  too  mOglieh  innerl  B  Jahrm  von  anäerwnUi§m  AuxptOelum.  tu  ledigen.  Der 
Verkax^  S'^heint  /il.io  doch  nicht  zu  xtunde  gekommen  zu  \ein. 

*  Agnes,  gebornevon  ße&lmtbach;  vgl.  ihren  gleichdatierten  Vernch^nief  t»  de»  folgenden  Ntmmem; 
ne  ttnd  ihr  Sohn  betasten  die  nellenburgische  Hillfie  d«r  VogteL 

*  Von  AntprUehen  Bubtkona  ist  aontt  nichts  bekannt;  sie  dürften  tum  den  Segensbergem  herkomfoen, 
von  wüehm  iMtMde  VIL  Brnd«r  Eberhard  i3C3—i3i8  KonventÜ€d  in  Subikon  war,  oder  noeh  eher  mm  den 

ifeit<id>ti]-(/eni,  ictlche  schon  1377  Vtrijabxmiieii  betr.  ItinywH  an  U'ibikiin  nutchtai;  v</l.  obfrn  V.  nr.  /(il/. 
Attf  ein  Ulm  von  den  üeiieninirgem  geaetstes  Pfand  an  Einkünften  in  Halian  wm  Mark  SUber  vernichtet 
1302  xn  Seha/fhaiuen  Johamut  von  Mandaeh;  vgl.  Sehaffhaitaer  Urkunden-Xegister  nr.  29S. 


argenti  imrt  et  legalis  ponderis  Oonslantieaaig  et  in  ntilitatcm  nieam  evidentem  oonveisis,  prout 
noriptU  piesoatibas  profiteor  et  recogooibco,  defalcatis  iu  precio  veadidooi»  pn^inisäe  daccutis  et 
vigiaü  quinque  msrcis  oiino«  dimidia  argenti  pari  et  legalis  ponderis  antedicti,  pro  qoibcs  advocacie 
predicte  bominesqae  ipsis  pertinentes  cum  aliig  suis  inribiu  et  pertinenciis  ceMentar  obligati,  dctractis 
eciam  centum  et  tiiginta  martuK  argenti  j>uri  et  legalis  dicti  (»onderis  datis  de  suiniiiü  [irecii  totalis 
ante  omnia  prefatis  nobilibis,  videlicet  .  .  relictc  quondam  Mangoldi  eoioitis  de  ^iälleubui'g  et 
(iomiü  Eberliardo  äiio  mo,  sabdueUä  iasuper  scxagiata  tribuü  mai'cis  argenti  minus  nno  fertone 
pari  et  legalis  ponderia  CoDstantiensis  datis  fratri  Hugoni  de  Werdenberg  commeodatori  et 
fratribns  ordinia  bospitalLs  gancti  lobannis  lerosolimitani  domo«  in  BAbinkon  uomine  doinu$ 
sue  et  ordiuis  eorundein  per  dictum  dommura  cpiscopum  et  capitulura  ecc!'^=::t"  "UC  CoiistancieustB, 
quibus  in  pradieta  peconia  pretexta  veudicionk  premUse  idem  dutainaä  episcopuä  teoebatur;  traaiata 
soUempni  prebabito  et  premisao,  qoi  circa  haiasmodi  negoeia  babendos  est;  et  etiam  permittemus 
inxta  sacroram  canonam  instituta  adrocaeias  prefatas  rillaram  soperioris  et  inferioris  Hallowe  et 
in  Hemmental  cam  hominibas,  süris,  pratis,  paseuis»  agris  cultis  et  iucultis,  molendinis,  vüs  et 
itiviis,  hinsdictiooibn?,  nqnis  et  aquarnm  decarsibus  et  cum  onmibns  ac  singnii.«  suis  pertinenciis  et 
attiaeaciis  et  cam  oiuai  iure  miebi  competeute  iti  preuiis&i^  pro  parte  et  iare  <;autingentibas  et 
ad  me  spectantibtts  qoorismoda,  in  prefatos  dominam  episcopam  ecclesie  Constanciensis  et  capitulom 
ad  Qtilitatem  perpetaaoi  eoclesie  et  episcopatus  Oonstanciensis  rite  et  legitime  titalo  vendicionis  pre- 
misse  transtuli  et  transfero  per  presentes,  coufcro,  do,  trado  et  assiguo  eisdem  ipsumque  dominum  epi- 
«c«i>mTi  Conolaticienscm  nomine  et  vice  ceclcsie  sue  et  episcopatus  Couslaucieusis  in  premissornm 
omuium  et  singnlorum  eorporalcm  inducci  et  iudu^ti  scripti»  pres&utibu&  poääeä^öQäm,  obligaas  me  meusque 
BooeesBoreB  et  heredes,  qoicamqae  pro  tempore  faerint,  per  stipniacionem  sollempnem  et  legitimam  memo- 
ratis  dombio  episoopo  et  eapitalo  nomine  ac  vice  eoclesie  sae  et  eptscopatns  GonstaDciensis  ad  pleoam 
rrnrnndlam,  ad  omne  pf^iiriiliim  evictionis  suseipienda  pro  ipsis  In  (juocanifjue  hidicio  ecolesia^tit-n  vcl 
seculati  seu  eivili,  qao&d  premissa  omnia  et  singula  ae  quodiibel  eoruadeiu,  adbibiü»  per  me  in  prmuiäis 
omnibos  etsiuguliä  verboram  ac gestuum  sollempnitatibas  debitis  et  consnetis.  Ceterum,  at  prefatos  dominas 
episeopus  nomine  et  vice  sai  episcopatna  in  predictis  omnibus  et  siogolis  plena  gaudeat  secaritate, 
pro  me  meisque  heredibas  quibnscumqae  renancio  hüs  in  soriptis  qnoad  prediota  et  quodlibet  eornndcm 
omni  auxilio  leivinr  et  cnnopnm,  coüsuctudiui  generali  et  partlctilari,  omaibus  constitncionibus  et 
Btatutis  tarn  edltis  quam  edeadi«,  escopoioui  nou  nimierate  peouuie,  nm  tradite  et  non  solute  *,  et 
generaliter  omni  sniffragio  tarn  in  speoie  qnam  in  geuerc,  quo  mediante  ea,  qne  premissa  sant  vel 
ipsonim  qnodcumque  ullo  unqnam  possent  tempore  violari.  In  evidentiam  itaqae  eoraodem  ipsoram- 
quo  perpetuam  et  inviolabilem  firraitatem  prescns  iustruraeutuui  vcueiabili  patri  ac  doniino  raeo  H. 
dei  r^rntia  Constancicnsi  eniseopr  rfrninn  rt  v'pp  r'pi«;iTi»-iati"?  ecclesie  Coii.'^tanticnsis  tradidi 
sigiiii  raci  roboro  cooimumtuni.  Datum  et  actum  Uonstantic,  anuo  domiui  miUe$tmo  tiiceBtesiuio 
secnndo,  XVII*  lud.  AprUis,  indictione  qainta  decima,  presentibas  bonorabili  in  Christo  C.  preposito 
eoclesie  Constanciensis,  tirioo  deKichental  canonico  einsdem  eoclesie  Constanciensis,  fratre 


■  Wie  oben  tmgtfithrt,  Jum  ei'»  T«U  d«>  Kaufpreises  deji  NeOertburgern  und  Bttbikon  zu. 
VIL  80 
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Hngoue  de  Werdeuberg  commendatore  dwam  in  Bubinkon,  oidinis  bospitalis  sancti  lohannis 
lerosolimitani,  Eberbardo  de  Hotaenvels'  milite,  Llrico  de  Curia,  lohauue  fiiio  &m,  liercb- 
toldo  dicto  Schallenberg  civibas  cmtatts  ConstaDcieosi«,  Hainrico  de  Überlingen  rectore 
eccieeie  in  Bds',  Bnrebardo  de  Luceria*  ootario  honorabiiis  viri  0.  prepositi  eoideüe  s&octi 
lobannie  Constanciensis  et  aliie  fide  digais. 

<>fiffin<il:    Perg.  23'3i  cm.    St.  A.  Sdiaffhaitsen. 

Siijel,  irohlcrhalteti.  Lütoids  VII.,  vgl.  Sii/clahb.  V.  nr.  Hl  ^mit  Stern). 
Mefftt  Sclia^ hauser  £^g,  nr,  äSS.  —  ßigeiiij^'«  von  Cottstart*  II.  ur. 

3640.    Ida  von  Bubegg  gibt  ihr  Leibding  tm  dem  Hof  in  Rafz  auf  gegen  dm 
Hof  zu  KUngen  mit  der  Hand  ihre»  Vogtes  Heinrich  von  JFVeienstein. 

130».   Mar»  »3, 

In  gottes  namen  amen.   Allen,  die  disen  brief  ansebent  alder  h&rrent  lesen,  kinde  leb  fro 

I(a  von  Robcgge^,  das  ich  niicli  willcklich  unde  ||  enbetwungtilicli  und  aac  alle  geverde  Lau  euzigen 
mit  allem  lehte  uiide  mit  aller  gewonhcit,  so  darzö  höret,  r.nd  ".ifgegeben  rait  Hein  richcs  hant 
von  Frieu^tein  unde  mit  uuem  gaoste  uade  willen,  der  uiiu  reht  vogt  ist,  don  lipgediuges,  so  ich 
batte  an  dem  ||  gftte  unde  an  dem  bofe  ze  Rafs,  d^  mins  vettern  bern  CAnratee  von  Teogen 
eigen  ist,  der  mir  jergeliob  geehzeben  stnkke  galt,  nnde  Dcmmct  man  den  bof  an  der  Strasse  se 
Rafs',  unde  buwct  in  nuizemäle  Johans  Gerhnrt  HinJ  han  ich  dis  enzthcn  nni  rüs  flfgegcben*)  ge- 
tan ninbe  deu  hol'  ze  Kliugcu'',  der  /weif  mi!itte  ktuuen,  xwu  inalter  habero  nndc  cia  swia,  das  sebeu 
scbiUinge  pfenninge  gelten  sol,  giltct  ellix  jar,  den  Wernher  von  Klingen^,  Arnolt  ein  brider  und 
Wernber  ir  vetter  bnwent,  der  5ch  des  vorgenanten  mines  vorgenanten vettern  von  Teogen  eigen  ist, 

•)  Si«. 

'  Hofitnf'ü.'!  im  budi.'schan  B9nirk$em^t  Utherlingen. 
'  B«a»,  lf<L  im  xe\irtt«mber^chm  Obermnl  Smägau. 

*  iMzem. 

*  KibxMrgtr  Ministerialenffegchleeht  von  einer  Burg  im  Aargau;  vjß.  oben  II.  nr,  861  und  Ums  Burg- 
anlagen  des  KU.  Aargau  I.  p.  456,  wonach  der  Flwname  HinUtr-Rubig  yeiet  noch  nOrdUch  von  SiepennOhU 

hei  Lenzbiii-y  ü^rkmiimt  mul  hin  die  Gattin  dfs  seit  l&'iS  vorkommenilen  Kitti-rs  Ulrich  aar;  nach  der  hier 
(mgegtbenen  VmviauUscAiif'i  mU  TmgtH  »nd  Fr«im$UiH  wUr»  ehtr  wn  ümi  nordvmUidim  Teii  de»  Kantom 
Zürich  oder  am  Badiache  eu  denken,  ehoa  Rubisberg  bei  Bmbraek.  Im  Anntvenar  der  Propstei  Zürieh  kommt 
«m  April  vort  Jta  relicta  Ulr,  de  Bubegg  militia* ;  dateibat  ,dom»tt  Sita  se  lÄnden,  qtiondam  de  Bubegg,  quae 
fitU  Vir.  de  Mekingen* ;  dieaea  Meekinger  Emu  lag  wohl  am  Lindenlhor  von  ZUrieh;  vgl.  oben  V.  nr. 
tOf  G'irtrn  Mickingens  vor  devi  Lindoithor  erwähnt  sind.  iSo  könntti  die.ie  It,i  auch  ntit  den  Meckingerti  ver- 
ttandt  aetn,  e*»t«  geb&me  Meekingen,  «Ar  Mann  em  Freteneteiner,  der  eine  besondere  Burg  bei  Mübieberg  er- 
baute, auf  Oyger  Karte  36  ^BUdegg'.  genannt. 

''  Emen  andern  Hof  in  Bafk  uergabten  die  Tengen  an  Katharinenthäl;  er  kam  »päter  auch  an  den 
Spital ;  vgl  eben  17.  nr.  iSSl. 

l-'ltt)  name  ,%n  der  Klingen*  aUdeatHch  oon  BUUteh  und  wetUich  von  Bübieberg  in  Wildf  topogr. 
Kantonakarie, 

''  Bauertl  Namem  von  KHngen  oder  Klinger  kommen  in  B&ach,  Meckingen  in  Bmibraeh  vor. 


der  mir  das  vorgciiautc  tipgedingc  dainitte  vuHeltlioJi  liet  widerleit  ze  niessenne  üiiz  ao  rnintn  tot. 
Und  han  öch  gclopt  mit  guten  tritwen,  uiemer  debeio  vorder  noeli  anapr&che  xe  gewinaenne  an 
demselben  hof  zu  liafü  vos  des  lißgedinges  wegen  noolt  von  andren  saehen.  Unde  hie&ber,  das 
dis  alles  wir  ai  nnde  8t«tee  belibe,  eo  gib  ich  Heinrich  von  Frienstein,  wan  dis  alles  mit  minem 
gnnste  unde  willen  beechehen  ist,  diseu  brief  besigelten  mit  minem  ingesigel  offcnlicb,  uadcr  das  ich 
mich  (in  voi-'^ennnti^  fro  Ita  vr^n  Rubegge  ijfh  binde,  rvan  icb  eigens  ingesigcis  niht  cnhau,  zc  einem 
»ta&toü  urkiiude  luide  ze  euer  &t&thabuagä  diser  sacbe,  das  si  mit  minem  willen  bescbehen  ist.  l>ise 
brief  wai-t  gegeben  ze  ZAricb,  doman  zalt  von  gota  gebart  taseng  drihnndert  jar,  darnach  in  dem 
andern  jare  an  dem  fritage  vor  ümserre  vrowen  f alt  zem  ernde 

OH0i^*ai.'  Perg.  i4/28  «m.  St.  A.  Z.  SpOal  nr,  »6. 

Signi,  beschädigt,  Q  30  mm,  geteilter  Scln(d.  rechts  L.öwc,  Unkn  Haselitavde  (Otmlieh  wie  IV.  2S), 
S,  HKINEIQI  DE  FMa£MST£m  (weU  bet$er  erhaUm  an  dtr  Urkund«  vom,  S6.  Juli  ia02). 

3641,  König  Albredd  arzäldt  in  s&imr  an  den  Papst  Boui/az  VJII.  get-icJUtd&n 
Rechtfertigung  betreßend  Tötteng  des  Königs  Adolf,  wie  er  an  diesen,  der  die  Heraus^ 
gäbe  der  österreichischen  Berzogtümar  von  ihm  gefordert,  eine  Botschaft  geschickt 
habe,  voorunter  der  Marschall  Ritter  H.  von  Landenberg  [o]  genannt  wird. 

(1302.   Mar«  »r,  Baden.) 

Copte:  Stixatsarchw  in  Wim,  FormtUweh  de«  Königs  Älbrecht. 

Dfuche:   Lichnowslc)/  It.  Seil.  6.  —  JCopp  GescMchU  III.  S  p.  4tO. 
Meff.t  lAüitmwsky  I.  ur,  274.  —  BtfAmer  nr.  iH^. 

2640.  Kömg  Albrecht  bevollmächtigt  eine  Gesandtschaß  an  den  Papst  Bonifaz  VIII., 
welcher  der  Kanzler  Propst  Johannes  von  Zläich  [lobannem  prepositani  Thnriceiisem^ 
prothonotarinm  ac  vicecanoeUariimi  nostrnm]  angehört*. 

ISO».  JUOrsf  »7,  Baden. 

Origiltal:    Pery.  im  Vatikan.  Archiv,  henchiidigt,  Sujel  frlill. 

I>ru«h«!  Kopp  G»$eh.  III.  1  p.  818  (nach  örigj.  —  Archiv  f.  K.  OesUrreich.  GeacL-QueUtn  II,  S31 
(aus  Formelbueh). 

CojtUs  8t.  A.  Wien  Formelbuch  König  Alhrechü. 
Beg.f  LicAnotesky  I.  nr.  S78.  —  Bäkmer  nr.  878. 


^  lAebenana  Erkiärwig  dt«  .iYauttUag»  dtr  erren,  er^W  —  AnttttnciaUc  (Anneig«r  für  Schweixcr- 
gegchiehtt  1880  Heß  5)  v4rd  gegen  Orotefmd,  der  für  d*n  Erntemonat  AugKst  enUchtidet,  auch  für  Zürich 
bettUtigt  dureft  eine Spiinbirkimde  von  1305:  ^ze  düix  xiceiH  fwchztlci):  ze  unftr  vroivert  ei-euden  u»d  zr  i'wter 
vrowen  tvld  in  an  Sgsttti  swenne  unser  vroven  evfiide  als  nach  dien  osteyii  kitnd  .  .  Dm  Wart  »*/ 
nicht  mü  Liebenau  von  ,er«ti'.  pfliiyen,  ackern,  abzuleiten;  sondern  ton  wende,  ahd.  Arani,  Auftrag,  Bot- 
tehaft  =  Annuneiatio  (nach  MiUeilung  von  ü.  Frof.  ßaehmmm) ;  die  Form  ,tsmAe*  kommt  auch  vor. 

*  Johaatie»  von  Dirbheim,  nelt  130t  I^pet  von  Zitrich,  Nachfalgn'  dta  Joh.  von  Wildegg. 
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2643.    KtkUg  Äiörecia  neidetet  dem  Heivrkh,  Vogt  von  Wi'da',  ihm  gleiek  ncuJi 

HrmmeJfahrt  bei  Kurnlerfi  Zuzug  zu  leutüu,  da  er  zw  Beruhigung  des  Reiches  und 
Wiedererobertmg 

IHOa.  Api-U  1.  Zürich. 
I>rtKki  F*U*f  Mmuiii.  ineä.  6i>ä.  —  M<m.  Gornian.  IV.  4Jif. 
Reg.:  Sohmer  nr.  3Si. 

3644.    Die  Edle  Agnes,  Witioe  des  Mangold  von  Neüenburg,  verzichtet  vor  dwi 
Landgericht  Rifferstoü  catf  Ansprüche  an  die  verkauften  Dörfer  Eaüau  und  Hemmenthal. 

1309,   AprU  S.  Biffertwü. 

Omnibus  preseDtes  litteras  inspecturia  Agoe«  oobilie*,  reliota  qaondam  Hangoldi  deNellen- 

bnrg  c:^n:it'«.  subscriptorum  uotidam  jf  com  saliite.  Koveiint  tarn  postcii  quam  presentes,  quod  ego 
in  inre  couetituy.  apiid  vill»iD  Kifriswille  eotam  uobili  vir«  Hermanno  de  ||  Bonstetten,  iiuiire 
provinciali,  sacrameDtum  prestiti  corporate  de  consensa  advocati  md  Her.  de  Boustciceu  nobilus 
inniorU  mihi  dati  H  a  predicto  iadice  proriuciali,  qnod  contra  venditionem  villarmn  et  hominum  neenon 
advocatiarniD  Hallowe*  auperioris  et  inferiorta  et  HemmentaP  bominumque  ipsis  pertinentium 
et  otDohira  nimm  adhcretitium  eisdm  factam  venerabili  patri  ac  domino  H.  dei  gratia  Couslan- 
üeujsi  epis&ojiü  per  sa&  uomiue  et  viee  äpi&ewpatos  et  ecdesie  CoQ»lautiea»i&  per  oie  vel  per  aiium 
Tel  per  alio«  qnoscumqae  mdlatenus  7euiam  et  qood  ratam  et  gratam  habebo  eandeio  veaditionero 
uec  qnioqoam  contra  ip$am  per  me  Tel  per  aliam  aut  alios  qaoacamqne  aliqnatenas  attemptabo  in 
iure,  vel  ertia  i"is  aut  alio  quovis  modo.  Tn  cuius  facti  cvidciitiam  appcudi  presentibus  sigillum 
mettw.  Datum  apud  Tiüam  fiifriitwtlle  predietam  et  actum  anno  domini  M'OGO  secundo,  feria 
quinta  ante  dominicam,  qaa  oaatatur  indica,  proxima,  indietione  X7\ 

Oi-iuinal:  l'erg.  y(SiS>  cm.  üt.  A.  ßchaffhamm. 

Sigel  u-ohlerhaltm,  Q  47/ai  mm.  Stehende  Frau,  die  aber  wegen  ihree  IHmlnu  kein  Ptn-trait  der  In- 
fitOferin,  «ondem  die  heilige  Agne*  «tu  sein  scheint,   f  S'  AONBTIS  C0MIT1SS£  DE  NELLENBUliO. 

lUff.s  Schafflututer  Beg.  nr.  290. 


<  Wyden,  Pf.  Oesingen,  htOuburgitches  Minitterialengeschlecht,  vgl  Häbsbwg.  Urbar  11.  9.  Register; 
daatlbut  II.  1  p.  3BI  ein  B.  dowäiat»  de  Wida;  swm  Titel  ^adcocaiu*'  kam  er  v>oM  dadurch,  dttss  der  Kbmg 

ihw  dif:  Vt-rwiiUiiity  der  osixckweizerischen  liesilzunytn  üOeriruy. 

^  Wohl  gegen  Böhmen;  doch  wurdt  statt  dessen  ein  zweiter  Ftldsiug  gegen  die  rheinischen  Erzbisch{)fe 
ftntenu/mmen. 

*  f^ine  geborne  von  Eschenbaeli,  Kt  Lxizeni;  nyl.  Rüet/er  ChTonik  ixm  Schaffliausiii  I.  p.  2.").",  WUve 
Mangolds  mn  NeUcnbxtrg,  der  fS94 'starb;  nur  am  ihrem,  ßschenbaehachen  Ursprung  erklärt  sich  die  Zu- 
Htändigkeit  de»  l.<xnd(j<'rirM.i  im  Reusstal;  vgl.  auch  oben  V.  nr.  1991,  Vgl  die  eigenüiehe  Verkaufsurkunde 

vom  16.  Mürz  JSOH  oben  nr.  2fi-'i9 

<  UftUn"-  twmi  Ob4)'-Uuliau,  J''l&i.k6n  und  Horf  im  HL  iioliutffitauMM. 

*  Hemmeaihal,  iYd.  im  KL  Schaphausen. 
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^45.  Aebüsain  Kliaabetk  von  Zilrieh  im-leiht  ein  naus  im  Niojcräorf,  das  dfir 
bisherige  Lehensif^taber  Heinrich  Srhlaffv  ihr  kiezu  aufyab,  an  dui  KU/äter  Wettingm. 

J,'iOti.    April  12. 

Wir  Eli?9bi?*5in  von  Gctt.?5;  prniien  äptissiii  des  gotsbnscs  ZUricb  kuiidai  allen  den,  die 
disea  brie/«eclieuut  oder  hörent  iäscu,  das  Heimicb,  iicrrn  Hciaricbs  seligen  des  alten  Schlagers' 
snn,  bnrgera  Ztlrich,  syo  liass,  da  derselb  syn  vatter  selig  woobafiFt  ino  was,  das  gelegen  ist  inn 
Niederdorff  Zttrieh  hm  der  statt  iwllscbet  Jobannsen  hus  des  Gotpsohers',  eins  pfisfor^.  uud 
Heinrich  Sanf^plz',  das  syn  eigen  was  und  syner  raüter  lybgediiig  ist,  mit  allem  recbte,  der  iry- 
heit  und  der  eebafTie,  m  dartsiü  gebärdt,  derselben  eigensobafft  dess  bases  sich  willigcklich  bat 
entugen  nnnd  nfgebenn  unserm  gotssbass  an  nnoser  hand  mit  dem  gedinnge,  das  wir  dieselben  eigen- 
aehafft  dess  hnses  den  erbarnn  berren,  dem  apt  nnd  dem  conreot  des  gotsbuses  ze  Wettiogen, 
graawes  Ordens,  lyoben  sn  recbtetii  erb.  Und  also  hannd  wir  an  unnsers  gotsbuses  statt  dieselben 
eigenschafft  dess  buses  an  dess  apts  uod  convents  statt  ze  Wef fingen  nnnd  von  we^'eii  brüder 
Heinrichs  von  Segliogeo,  der  desselben  coav«ats  bruder  26  ledilem  erbe  glicheu  umb  eiu 
jerlicben  zinns  eins  ZÄrioher  pfennings  unserm  gotsbuss  se  dess  heiligen  krdtzcs  altar*  ze  bei-pst 
ze  geben  ewigcklich.  Oueh  hat  derselb  Heinrieb  der  Sehlager  gelopt  ftlr  sieb  aond  syn  erben 
der  eigenscbafTt  dess  huses  mit  allen  rccbtenu  war  ze  syn  uuusers  gotsbuses  für  eigen  von  unserm 
gotsbuss  für  recbt  erbe  dc«s  vorgcuauten  aptes  und  des^  coiiveut&  uacli  reobt,  wo  ald  weuue  mans 
bedarf.  Und  bierUbeTj  das  dos  alleä  waar  «ige  und  stet  belybe,  so  geben  wir  dtsen  brief  besigelt 
mit  unserm  insigel  ze  einem  offnen  nrkbund  in  dem  jar,  da  von  gottes  gepurt  warent  drylzeeben- 
buudert  jar  und  demuacb  iiiu  dem  anndem  jar  au  dem  zwöltTteu  tag  Aprellen.  Hieby  warent  herr 
Wernher  Biberli,  herr  Nägeli  der  nmman',  bräder  Heinrieb,  pfläger  der*)  vorgenanten  Wet- 
tinger bnse  Zttrieh,  und  ander  erbar  Jutbea  guüg. 

iJopl0!  St.  A,  Z,  Urbar  wn  WttHngm  611«  fol.  93, 

2646.    Abt.  Heinrich    von  St.  Galien   versetzt  seilten   Oheimen  IJeinrich  und 

Lätold  von  Griessmtlm'g  unter  nnderm  den  Niederho  f  zu  Eigg  [Nider-Hove  ze  l^lgoue]. 

J302\    April  18.    St.  Gallen. 

Vidimm  tit»  S«httUh«<men  und  Rai»  von  Winttrtintr  von  a«  1400. 

.',  ,1;  St.  Gallen  D  D  D  D3  A5. 
Druck,  i   Wmimainia  üHc-Budi  der  Abtei  St.  Gtdlen  III.  nr.  1138. 


*)  Slo  oder  ad&r\  nur  &ui  tiie  Wetlinger  Mouche  zu  aezicli&u, 

'  .Heitirieus  dictm  Slagtr*,  tcokl  der  Vater,  ftmmf  tS80  ät»  Zeuge  einer  Urktmde  übe}-  Häueer  im 
Niedtrdorf  vor;  vgL  obe»  F>  tu*.  i7S9. 

*  Sotui  unb^annter  Name,  vielleieht  vertckriti>en  ttatt  Goldbaeher. 

*  ^Heinricui  dictus  Sanyli'  ist  Zeuge  der  Urkunde,  oben  V.  nr.  1763. 

*  Fehlefhmft  »Mt  krüUe»  ^«aaaUatw' ;  amen  Kreumitar  gab  e»  in  der  J-'Taufniiniterkirche  gar  nieM. 

*  Sontt  hies»  er  ,der  amman  wm  RiehOittoiU*,  vgL  oben  VI.  nr.  229S. 

*  Die  angegebene  Indictio  XV  spricht  für  die  Deisiekwig  de»  Attedruekt*  ^wnd  darnach  in  detn  andern 
jar'  auflas. 
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2647.  Die  Herzogii  Rudolf  und  Friedrich  von  Oesterreich  mvMtzm  dem  ^brecht 
von  Goldenberg'  um  Dienst  6"  ff  Zürcher  Gelds  auf  die  Steuer  zu  Embradi, 

130».   Apra  »S.  Wim. 

Xotii  im  irahsbur,).  l'fcmdt'tgister.   3t.  A.  Z.    Blaäl  uuA  1  .and^clutft  nr.  m9. 
Di  uoke  s   Äiimiffw  f.  ächweixeTyeseh.  1860  p.  96.  —  Hobst.  Urbar  IL  l  «198. 

S648«  Simon,  Leutpriester  zu  St^han  in  Konstanz,  entscheidet  als  Sehieds- 
ricfiter  einen  Streit  zwischen  den  Johannitern  von  Bvhihon  und  dem  Kloster  FVauenthal 
aber  3  Höfe  der  fferrschaß  Wädenswü. 

ISO 2.   Juni  2,  Konttaat, 

Onutibns  Christi  fidelibns,  ad  qtio8  presentes  penrenerint,'  Symon,  plebftom  eoclesie  suioti 

Stcpbaui  Constantiensis,  oraciones  iu  dfimino  cum  noticia  subscriploram.  Noverint  univei-si,  quos 
OOS««  t'aerit  oponuiiuni,  quod,  eam  iai©/  dilcclos  ia  Christo  .  ,  Hugoncni  de  Werdpi:hf  i-r  i  ron- 
roeudatorem'  et  fratres  bospitalia  tancti  lobannis  IheroaoHmitaui  domus  iu  Bübiukou  ex  una. 
neonon  inter  nobilem  ▼iram . .  Rftdolfum  d«  Lapide*  militem  ao  Uberos  procreatos  ex  nobili  viro 
.  .  RAdolfo  de  Wadiswile  saper  eastro  ||  io  Wadiswile  ao  possessionibas  dicto  castio  peili 
nentibus  ac  rebus  otimibüs  tarn  inobilibus  quam  iomobnibng,  qiias  dictns  dominus  Wndiswn,^ 
tempore  äui  obiluä  teuuit.  et  p06ä«dit,  orta  luerat  materia  questioni»  dietaqoe  qaestio  |  per  ^erejaisäimum 
ac  illustrem  .  .  Atbertnm  dei  gratia  RomaDorum  re{;em  neonon  rererendom  patrem  ao  dominnm 
eadem  dei  gratia  Coostantiensem  episoopum  tamqaam  per  arbitros  sen  oompositores  amicabiles 
declsa  fuerit  et  termiuala'',  nicbnomiuus  tarnen  post  dictatn  decisionem  et  tcrminacionem  inter  pre* 
fatos  conmendatorem  et  fratres  neenoti  dilcctam  iu  Christo  .  .  Katerinam  abbstissam  mouaslerii 
in  Frowental*,  unam  ex  liberia  memorati  domini  de  Wadiswile^  conventura  dicd  nionasierU  ao 
ipsom  monasterinm  dissensio  sen  qaestio  anborta  extitit  super  earia  in  Lihtriagen,  curia  ander  den 
Eichen  neonon  posseäsionibus  dietis  ötensegel*  ipsarnm  iuribus  ao  pertinenciis  QQi?ersis,  qua 
questinne  mota  m(cr  partes  premlssas  et  aliqnauto  tempore  ajritnm  .-ovara  arbitris  fi  fficlis  partibnsi 
electis  necdum  per  proiiaueiaciouem  di/£uitivam  dictorum  arbitrorum  termiaata  dictc  partes  a  diotis 
ai*bitris  Toluntarie  recedentes»  volentes  paroere  laboribos  st  expensis,  me  plebannm  predictam  in 

>  QoUUnbtrg,  Pf.  Dorf;  EgbrecM  kam  tehon  i269«nd  1992  vor;  vgl  obm  III.  nr.  tOS9,  VI.  nr.  2aiO. 

^  Vyl  oben  nr.  2612. 
'  Vgl.  oJ*wi  ur.  2Si74. 

'  Vf/l.  cKo  Urkunden  vom  ff.  Oktober  und  i.  Dezember  1300,  oben  nr.         und  nr.  2974, 
*  Als  Witwe  Feiert  von  Bänoherg  und  NotiMt  zu  Prauenihat  oben  V,  nr.  1789  %md  1968,  wo  e»  eieh  um 
dieselben  Höfe  LuMngen  und  Eichen  handelt.  Aebfistin  seit  1290  nach  Hetveüa  »acra  II.  III,  wo  ihre  Zuge- 

höriffkett  xvm  Geschleckt  d^r  Freiherren  von  Üre-m/jartm  bei  Bern  bestceifeU  wird. 

'  Di4i0  <t  Höfe  in  Pf.  IVädcliswü  kaiU  Kalheriim  Jüfil  dem  Kloster  ^ymueniA4tl  »»rgabt;  von  deti  it«- 
Sprüchen  dieses  Klosters  tcctr  in  den  Urkunden  von  1300  auff'Menderweise  k^neRede;  erst  jeüt  wurden  sie 
gHiend  gemacht  Jene  Vergabung  vereHese  allerdings  gegen  den  Verkauf  der  ganaen  Serrtehaft  an  den 
Johamiiterorden,  der  freilieh  erst  1287  erfolgte;  vgl.  oben  V.  nr.  1999, 
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arbitratorem  seit  composiforem  amicabilem  super  qiiestionc  mota  et,  que  inoveri  posscut  in  posterum 
ex  cattöa  mim&  &upcriii8  prcuotatis,  commuailer  et  coucordtter  degerimt  promitteate«  per  sol- 
fempnem  stipoladonero  sub  pena  ceatnin  marcarnm  puri  et  legdis  arg^enti  pooderis  Tbttriceosis 
prestitaque  saper  ipsa  hine  et  iode  fid^auoria  eautioDe  ratam  et  gratum  se  babitam  et  noa  contra- 
venire  di^  iure  vel  de  facto,  quiriyrM  in-r  me  rirca  premifisa  amicabiliter  örcliDstnm  fiicrit  sive  Jictutü. 
Quo  ai'bitrio  »eu  compositionc  aiiiicabili  in  me  snscepto,  deliberaciöue  babita  auiicabilitei'  deorevt  ac 
aü&m  ordiuavi,  ut  excepta  peticiuae  viginti  marcarum  argenti  po&derifl  preootati,  ad  qtiaram  soluoioDem 
prefata  .  .  abbatiesa  et  coareatas  prediotoe  commendatorem  et  fratres  <ibi  fore  aMernnt  obligates, 
omnis  actio  mota  sea,  que  moTeri  posset  in  posteram  inter  partes  premissas  s^uper  rebus  premissis 
(^p»;^^r.,^(,  yp)  dcterminacione  premissa,  oinnino  cci?8are  dcbeat,  et  quod  pr."fa*a  .  abbatissa 
cum  couscusu  sui  convaotas  ac  divioa  permissioue  .  ,  «bbatis  niooaeterii  m  Cjipcl  '  piefatas  cuiias 
et  posseesionee  com  omnibiui  ittribns  snis  tarn  corporalibas  quam  ioeorporalibas  ac  pertiDcnciis  ani- 
▼ersis  tradere  libere  debeat  et  donare  ao  renanciare  pro  se  et  conrentn  sai  monasterü  ipsoque 
monasterio  ia  manibns  dioti  eonmendatoris  recipientis  pro  se  suisquc  fratribns  ac  domo  jtremlssa  oiuüi 
iurl,  qood  in«)«  compeeiit  ve)  pogsct  compcttcre*'!  in  ciiriis  et  possessionibus  memoratis,  iuribus  ac  per- 
(ineacik  carunaem,  ci  quod  dictos  .  .  conmendator  et  tratres  prediai  &qü  ipsorum  sacce&sores,  qai 
pro  tempore  fnerint,  dictis  .  .  abbatisse  et  ccoventui  septuaginta  marcas  pnri  et  legali«  argeati 
ponderis  prenotati  persolvere  debeant  ia  terminis  snbnotutis,  videlieet  medietatem  diote  pecanie,  tri* 
giuta  qniiique  marcas,  in  proximo  festn  nn'ivitatis  beate  Marie  virginis,  aliam  fero  medietatem  pre- 
ii9tate  pecuaie  in  festo  bmü  Hila^i  proximo  nunc  veutaro.  Debet  iiuittper  a  prefatis  commendatore 
et  fratribas  . .  abbatisae  et  eonrentai  monasterü  memorati  tradi  et  assiguari  medieta«  omuinm  fmctaam 
boo  aoDO  prorenieuB  a  cariis  et  possessionibas  aotedictis,  a  qna  tarnen  tradicione  et  assignaeiooe 
fractniun  predictorum  prefati  conmendator  et  fratres  ornnmode  liberantur,  si  qoantitas  pretazate 
MPruuie.  que  in  festo  beati  Hüarii  debet  exsolvi  dictis  .  .  abbatisse  et  ootiventur,  infra  oetavam  beati 
Martmi  proximo  auuc  veiiluram  laerit  pefsoluta.  Debet  eti»m  emare  ioter  parte«  premi^i»»»  öiuuis 
expensaram  petido  factarom  coram  qaibnscamqne  indidbiui,  arbitris  seu  arbitratoribns  prcnotatis  Tel 
alüs  qnibascnmque,  et  omnis  ioinriarnm  actio,  8i?e  facti»  sive  verbis  a  parte  parti  vel  alieui  de  dictis 
jiartibus  fuerit  irrogata.  Ilauc  meam  pronuuciacionem  deceruo  prescutibus  sub  peua  prcdieta  i'ovio- 
iabiliter  observaiidam  ac  etiam  adimplcndam,  rcservata  micbi  ex  arbitraria  potestatc*)  omnia  dubia, 
que  cüca  pretaissa  vel  aliqaod  premissoruni  suboita  fueiiat,  iaterpretandi  ae  eciam  declaraudi.  i:^t  iu 
eiddendam  premissoram  preeeos  instramentnm  dictis  partibmi  fieri  feci,  suis  sigillis,  prenotati  domini 
.  .  abbatis  et  proprio  eoKimui^itui:i.  Acta  mnt  hm  Constancic,  preeenUbus  magistro  loUauue 
dicto  Phefferhart,  cauouico  ccclesic  saacti  Stephani  autedicte,  vi'rls  dlscre'is  .  .  ''TIrico  de  Curia, 
Bertboido  dicto  Seballenberc  civibns  tionstaueiensibus  et  alüs  quatupluribus  Me  digui»,  auuo 
domini  H«C0O*  secando,  IUI.  non.  loniii  indictione  XV*. 


»)  Sic.    ")  Dieses  Wort  doiipclt. 

'  Obschon  Kapp«i  itm"  mir  verwtitteli  al»  AttfvieMikl&stier  über  Ftxtuenthal,  kern  docJt  die  Urkumte 
in  einem  Eaemptar  wm  Sappeier  AreMv;  in  Frauettthal  und  BuHkon  findet  sieh  kein  Exemplar. 
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Nos  conmendator  ef  fralrcs  prcdicti  necnon  .  .  Hfi!mti!=s;i  ut  ronvenfus  monjistcrii  mcmorati 
presentibus  i>rüliteniur,  quod  vi»»  et  audita  cirdiu&cioae  &cu  composicione  ammbili  preoii««»  ao»  ipsam 
recepiiDos  et  approbavimiu  ao  tenore  presendom  i*ecipiinn8  et  approbamiu  in  perpetnnm  valitaram, 
reuanciantes  pro  aobis  nostrigqae  succeuoribas  omuibns  privilegiia  coneessis  vel  in  posterum  con- 
ccdendis,  littcris  a  sede  apostolica  vel  aliunde  impetratia  et  impetrADdis,  restitntioni  in  integrnm  ac 
omni  iuris  auxtJio  Um  cauoiiici  quam  civilis,  pev  qaod  prescripta  composicio  possct  in  toto  vel  in 
parte  aliqualiter  annlUri  vd  eciam  irritari.  Et  in  evideaciam  uu«tre  recepoionis  et  appiobacionis 
sea  dicte  reDunciaeionis  nostra  sigilla  presentibos  dtiximuB  appendenda.  Mos  . .  abbas  diriua  per 
missione  monasterii  in  Capella  in  e%'idcuciaiu  uostri  oonfiensus  ad  petitioaem  diote  .  .  abbatiase  et 
conyeatiis  uostrum  «igillam  presenttLus  similitcr  duxinius  appendendom. 
Orifftmat  Perg.  19/43  cm.  8t,  Ä.  Z.  Kapptl  nr.  in. 

1.  SigelviohlerhaUen,  OSfimm.  SchiMmitWm-amberger  KL!  dieufalin6  i  S'  l-'iUS  H.  Dli  VV  tUUP^BERC. 

2.  ''iigel  fe.hlt,  liest  lon  Pergamentatrfifen. 

<f.  &igel  wohlerhtUtan,  Q  49/30  mm.  SUhmde  Ae&titnn  mä  Buch  und  Krummitab.  ABBATISS£ 
VALLIS  SOB  MARIE. 

Sigel,  wohla'hall«n,  d«t  Abts  von  Kapptl,  vgl.  Siffdabb.  1  tu:  55. 
S.  Sigel,  ivohlcrhatten,  0  43/8i  mm,   Stephtmm  zwücheti  Sieinm  k»i^nd,  iiüm-  ihm  HamL  G^Ues, 
wtter  ihm  ein  beUndtr  Priester,  f  S"  SYM.  PEBI  ECCLESIE  SCI  STEPHANI  CONSTAN. 

2649.  Magister  Heinrich,  Stdhertreler  des  Propstes  Johanne.»  von  ZUricii,  be- 
urkundet, dass  ,/udenia,  GaUm  Heinrick  StuppHs,  mwn  Acker  am  SprensenbiUil  an 

den,  Sl.  Blasius -Altar  vm'^aüte. 

1302.    Juni  it.  Zürich. 

I.'nivcrsis  prcscntinm  insp«iPtoribits  tna^istei-  Helnricus',  vices  geion-^  bn.nAr:ihtH<?  viri  doraini 
ioLanui«»  preposiü  j|  ceclesie  Tliurioensiii,  fratris  «ui,  affeotum  caritatis  cum  aoticia  subseriptorum. 
Moreriot,  qaos  ||  noate  fuerit  oportnonm,  qnod  ludenta  nxor  Heinrici  dieti  Stuppeli-,  libere  oon- 
ditionis  !,  cxisiens,  proprietatem  agri  soi  anins  lugeris  siti  ander  Spentenbill'  prope  pratam  sitnm 
ibidem  donavit  aiictorante  cf  consenficntc  prodicto  marito  suo  altaii  sancti  Blasii  eociesie  predicte 
Tburioensiit,  lacobo  altaris  eittsdem  piebcndario  buiusmotli  propiictatem  ad  manus  sttas  rromine 
et  vice  altaris  re<upiente.  Qaa  douatioue  facta  et  uacia  ip«iu$  agri  poBsessione  ideiu  lacobus  ^ 
eondero  agrom  diote  Indente  iiure  hereditario  pro  censii  anias  denarii  roooete  nsualis  in  Thnrego 
solrcodo  annis  singnlis  festo  beati  Blaaii  prebendario  dieti  altaris,  qai  pro  tempore  fuerit,  couoegsit 

'  J.><t  mac/li/r.r  Ueiuy.  .l/nrcJuj  das  LliUl  dtx  Monats  Marz  hn  Siffcl  führt,  kannte  hier  it-oM  magistcr 
iJt  rin  icus  (inüriiKr  ijememt  sem,  dsi'  tUirigt^ut  nur  uutHohmimeue  dmi  Fropttt  vertrttt,  Jnäenen  weist  die 
im  siyel  wieder/uMe  Angabe  ,frater  prepotiti*  doch  woht  auf  «inen  leibliche»  Bruder  des  Propstss  Johann«» 
oon  IHrbheim  im  WürUembergisohen.  Später  «mannte  dieser  den  Magister  Jtudolf  von  Wadenswü  au  seinem 
Stellvertreter. 

*  Ein  Honst  tinbdcanntef  A^miie. 

*  Jet»t  üprmiaonbüki  in  Böttingen,  Zürich  Kreit  ¥,  vgk  Att4ss  Ziinch  II.  dOH. 

*  Jacobua  Itufi,  vgl.  oben  VI.  nr.  ^3S0. 
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poasidendiun.    Eadem  etiam  ludcDta  maou  dicti  prcbcndarii  eundcm  a^runi  jirefato  inarito  suo 

pepi^t  in  usafiractam,  iorc  hcrcditano  proll,  quam  per  cum  genucrit,  reservato.    Et  iu  cvidcntiam 

donationis  predicte  sigilluni  oicum,  iu  evidoutiam  vero  coaecs&iouis  ei  cuu&tiUiLiouijj  u&ufructuü  idcm 

prebeodaiiiu  ngillmn  aDam  prosentibus  dazimuB  appendeodum.  Datam  Tbnregi,  auDO  domini  HHjOO 

secando,  VIII.  idus  Imui,  indictioiie  XV^ 

OHffinal:   Perg.  UjlS  cm.   St.  A.  Z.   Propttm  nr.  10$. 
2  8ig^  xoohler halten,  abhangmä, 

1.  0  47/^0  ntm.  lUiligt  mi  Krone,  Niwtbiu  und  PaHme  (Eatharinaf)  f  S'  MA^ßl  HEINIt  FfilS  10. 
PPOSm  THVR. 

8.  O  ^  mim.  2  Händ»  iU>er  emem  BuehofsHab  (St.  Blasius,  der  durch  Q^Kt  einen  Knaben  heilte  f) 
\  S'  TAr  nn:  \i\v\  altaRIS  SCI  BLASU  BC  (dmn  in  einem  innera  Kreiii)  CB  (ecclesiefj 

2650.    IVeiherr  Konrad  von  Teiujfm  gibt  dem  Kloster  Wettinffen  anstatt  der 

ihm  s<Aiildiff&n  2  Hufen  die  Miihbteingrube  xu  Uttenkofen. 

180»,   Juni  17,-83,  Eglitau. 

AUeD  den,  die  disen  brtef  Sebent  ald  b&rent  leaen,  kood  ich  C&orat  von  Tengeu,  en  ||  vrio 
and  riter,  de  lob  sebaldig  wc  ze  geben  dien  geislickon  bonon  dem  abbit  und  |j  dein  consent  von 

Wettingeil  /wo  Uubau  ze  banne  'ind  zc  niesscn  cwcklich  nat'h  minem  '|  lode ',  ittid  waud  ich  3ie- 
selbeu  b&bau  nit  uaaebf^)  furrichteu  dien  selben  berron,  so  bab  ich  ineu  gittel^et  mi  luiner  beider 
sunon  GhftnratiB  and  Hainr.  wissend  nod  willen  die  mnlisteingrflba  ze  Utinkoven*,  die  jeriich 
geltin  snn  zehen  marcb,  die  jetze  staot  in  des  sebribers  baut  von  Tengeu,  mit  den  gedingen,  de 
naeb  dien  nechsten  drin  jaren  von  sant  Jaoobis  tage,  der  nu  ze  dem  occbstcu  knmit,  die  ror  giuauden 
berren  von  Wethingen  die  vorgescbribea  steingr-öbc  hao,  setzen  nnd  bisctzen  siui  so  meng  jar,  nutz 
ü  giiiamo«ii  und  iogüBeuken  vi@mg  mar«li  Silbers,  düniii;  m\  kötea  suu  £wo  liulieu,  die  ich  ateine 
niessen  sol  antz  an  min  tdd,  ob  ieb  wil.  Darnach  snn  dieselben  zwo  btbe  lidig  sin  dem  vorgioanden 
gotzhdae  von  Wettingeu  an  alle  Widerrede  miner  erben.  Were  öch  de,  de  dieselben  benen  von 
Wetbingen  nn  fler  vorginandir  steingrüba  dnluiin  sumF' I:  nrl:'-  hresteu,  scbadeu  oder  kiiubir  gi 
wöntn,  so  hab  ich  uud  die  vorgioimdea  niiiie  säue  gilobit  iueu  de  ü  bessern;  tet,in  wir  des  uit,  so 
sin  die  b&rgen,  die  wir  inen  geben  han,  gisel  ligen  an  alle  giverde  bi  vulem  gftte  ze  Owe',  so  si 
von  dien  berron  werdint  gimant,  alle  die  wile,  Antz  wir  inen  den  brestcn  und  den  schaden  ab  t&ien. 
Die  namen  derselben  bürgen  ist^):  Marcbwart  von  Jesteten,  Heor.  von  Wile  derjnogero,  Ghfinr. 
der  Sfiter,  Ludwig  sin  brftdir,  Ghdnr.  der  i£doh,  Heor.  der  Snter,  bnrgerre  ze  Owe,  Wir  han 


»)  Statt  ,mocht".  Sic. 

'  Wcckh  und  warum  diese  Verpflichtung  übiirtiuiMtLcn  ioüdä,  ist  rächt  bekannt. 

*  Dat  Bech(,  zwei  AMühJ.itcine  au.«  dieser  Steingrube  tu  üttehhofe.n  zu  fuhrm  .■!,:' !,■■>  Jünrad  und 
Heinrich  von  Tengen  sdwn  dem  Kiotter  Wetiinffm  einfferäumt;  vgl.  <rinn  III.  nr.  JSilS.  Den  Hof  Vütn- 
hofrn  hatte  Konrad  Musar  iS98  an»  Kloster  Paradiei  verkauf,  aber  da*  Brechen  der  ÄlilhUteine  wHKhaltm; 
egU  Sehaffhaueer  Urkwndenregitter  nr.  268.  Die  Dorsualnotixen  reden  von  ^fossa  lapidea*  in  Tengen. 

*  Eglitau. 

vn.  31 
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och  de  gilobU:  ist,  de  derselbeo  burgou  diheinr  stirbit,  so  «un  wir  ein  andürn  gehen  m  der  stat 
(iainiu-li  in  einem  manot,  so  wir  werden  gimaot;  tetiu  wir  des  riit,  so  mti  die  andern  burgci 
ligau,  na  nivL  werdcut  giiuaut,  üu^  da  der  Uuige  gebeu  wirt.  Har  umbe  einem  offeoQ  urkuade 
nod  stctekeit  han  ich  der  vorgiaandir  Chflnr.  riter  von  Tengen  dien  vorginaoden  herren  dem  abbt 
nnd  dem  conveat  von  Wethingen  geben  disen  brief  bisigelt  mit  minem  ingesigde.  Ois  biscbach 
'la  Owe,  do  nmn  zalte  vou  gotWs  giburti  tiueog  und  drahnndert  daroaob  in  dem  anderen  jare  in 
der  wachen  vor  sant  Johaus  mos'. 

Wir  die  vorgiuandcü  biu-gcii  vigebeii,  tic  wir  lian  gilobit  die  burgscliatt  n  icsteaiie,  äis  da 
vor  gescbriben  at&t. 

OHffinalt  Perg.  24/16  cm  (iratisoert  und  ctmat  unregelma$ng  getcbnittm).  St.  Ä.  Äargau.  Wtttingtn 

nr.  2S(t. 

Sigel.  besehädigt,  Q  47  nm-  SeMld  mit  EiiOtcm  f  'S*  CVNR.  NOBILIS  SBNI(oria  de  Te)NG£N 
(i>eratihi«d«a  von  dm  fifOurn), 

2051.  Abt  Johannes  von  J'Jinsideln  verLn/U  den  Hof'  FMrtsmU  an  cLm  Kloster 
Kuppel  yvytui  AbirUunQ  von  ßesüzun§m  in  Waitersioil  und  andürn. 

Jtmi  30.  Kinsidcln. 

Universia  €lirkü  üdelibus,  ad  quo«  preeeatee  üUere  perveoerint,  lohauoes  dci  gratis  abbaa 
et  conventM  monasterü  Heremitarnm,  ordinis  sancti  Benedieti,  Con||$tantieD«i8  djroccsis,  noticiam 
rei  geste.  Gnm  mandantar  litterarum  apiübua  etatis  n^gooia  presentit,  calumpniandi  materia  pre- 
venitnr  et  litis  ocfcnsio  tollitiir  snecessori.  Ifoverint  ergo,  qaos  nossee")  fuerit  oportnnnni,  qnod  no< 
babita  delüieratione  comraaui  coiisjlio  ot  concordi  volnntatc  ac  iiispccta  utlütato  monasterii  Bostri 
pää&cääioueä  uuütm  ü\M  in  panoctiiu  da  Barro,  videlicet  ciniam  de  Ebcrhartswile^  titulo  pro- 
prietatis  nobis  pertinentem,  quam  Heinricns  et  Barohardna  fratres  dieti  Stftllerra'  a  nobis  et 
nostro  inonasterio  iura  bereditario  pro  aeptem  aolidis  denariorum  oaualia  monete  nobia  in  feato  sancti 
Galli  singiiHs  aiiir'^  ppi-^n!rr»ndi8  usqtic  ad  teuipiis  ist;H  p-rssedmiTi»,  Lonorabilibus  in  Ohri^to  .  , 
abbati  et  couveutui  wüuasterii  de  üapella,  G^stercicnsiiü  ordinis,  Coitstaatiensis  dyocesis, 
dedifflus  et  coatalimus  cum  omnibo«  saia  ioribus  et  attinenciis,  videlicet  terris  enltis^  incnltia,  nemoribiu, 
virgultis,  pratis,  pascuis,  eompasenis,  aqnedneta  et  deoursu  aqaarum  atqne  distrieta  et  omnibna  aJiia, 
qac  ad  premiasam  curiam  et  ipsiua  agros  et  areaa '')  spectare  dinoscuntor,  qnoonmqae  nomine  oense- 
antnr,  perpetno  posaidendas  et  hnbendas,  ea  conditione  et  pacto  intcrreniente,  ut  nobis  et  nostro 
iTionasteritf  redditua  daurum  uiodiuiuis  tritid  aiae  dolu  et  fmude  de  num  p«Si$e«i>iöaibu&  daieut  ia 
conoambinm")  et  aasiguareut,  quod  et  predicti  religiosi  de  Gapella  feeerunt  iuoontinenti.  Dederaot 
etenim  nobis  suaa  posseasiones  sitas  in  loois  anbscriptia,  scilicet  in  parroehia  de  Harro,  in  vUla  et 


•)  Sic.  i>)  Auf  Rasur.  «J  ,eon"  aber  der  '/»nie  nachgetragen. 

'  Sonderbarf  Dnfifntng  nach  ein«r  ganzen  Woche;  vei-mutlieh  ist  Joltmaiaa  Baptist  gemeint., 
•  In  Ebertst'M,  Ff  Hattsen,  hatte  sonst  Kappel  BetUz;  vgl.  oben  IV.  nr.  1289. 
"  Stuoler,  SHlU«r  kommen  auch  im  Register  V.  vor;  der  Name  hat  wohl  gleiche  Bedeutung  wie  Stuhl- 
süsse,  ßauemrichter,  SefUfffe, 


territorio  ville  de  W;ih prswilc pos-scsslones,  qaa5  coluut  lleifiricus  et  f  lricus  dicti  F'abri, 
twlvcntcs  in  uamk  redditii)U8  VH">  quai-taiia  triliei,  et  «gram  diclam  dieu  Vadon,  <tueni  ooIU 
Barchardas  de  Hirstwangai}^,  solventem  anois  singolis  uoun)  qaartale  tritici.  losnper  addiderant 
agros  dietofl  dea  Sokea*,  qnos  Heinricus  dictos  Leeo^  dinoscitar  habere  in  saa  cultnra,  solveDtes 
nnum  quartale  tritioi,  volnctarie,  at  dnoe  modios  tritiei  omni  tempore  possent  oobi»  et  nostro  nionasterio 
integralitcr  pcrsolv!''^  häbutid anter,  qum  possessiones  et  nos  libenter  acceptavimus  et  in  nostram 
potestatem  ac  uosiri  moaasterii  «üoepimus  et  prefieutibos  profitenar  aeoeptasse  et  in  nostram  utiiitatem 
conrertisse.  Ad  maiorem  etiam  cautelam  dos  et  nostroe  suceessores  pmentiboe  obligamns  ad  veram 
warandiam  sopradietie  religiosis  de  Capeila  eaper  premissa  enria  prestaodam,  qnaudocumqae  et 
uhifiinqnr  fnrrimng  iegiltlme  requisiti.  üt  (nitem  premissa  nnllilui  cavillatioois  iogenio  raleant  inpngnari 
seu  peniius  irritari,  preRcatem  litteram  sigiilis  rnstri?,  videlicet  .  .  abbatis  et  capittili  monasterii 
Heremitarum,  supradiciis  leligio&i^  deCapelJa  tradiinus  et  douaoiu»  pateotei*  vommaDitam.  ilatum 
io  monasterio  nostro,  amio  domini  H*'CCC'  seonado,  in  eommemoratione  suncti  Paali  apostoli,  indietione 
qnintadeeima. 

OHifittal:    Pfrrg.  Wj2G  cm.    St.  A.  Z.    Kappel  nr.  148. 
S  Sigtl,  bisoJiädigi,  des  Äbt«  und  HtmmtUs  w>u  Iimsiä«lH. 
Meg.t  BinuiiMin  nr,  ISO,  Kappel  «r.  i-f7  (tum  S».  Juni). 

2052.    Magister  W  emcT  von  TVoWshofen  gibt  cds  SchiBdiTtchter  eine  Inierpvttation 

über  dm  früJifirn  Schiedsspruch  im  Streit  ztmschen  der  Piopstei  Zürich  und  ihrem 
LetUpriester  betretend  Zehnten  in  den  Vorstädten  Stadelhofen  und  Linden. 

Juli  11.  Zürwk. 

In  nomine  domini  amen.  Anno  Hf:^^^!  milicsimo  trif<'t!fe«imo  semridf',  V.  idiis  Tulii,  'ndie 
lioae  XV*  ego  magistei'  Weralierus  de  Wolosbo^en^  eaüoüicus  jj  eccle-sie  ßeroneusis,  arlnter 
seu  arbitrator  commnniter  electas  in  queetione  mota  inter  bonorabiles  viros  .  .  prepositum  et  capi- 
tnlnm  eceleeie  Thnrieensis||  ex  vna  ao  vlrum  diseretom  dir.*  plebaunm  einsdem  ecelesie  ex  parte 
altera  super  declarafione  sententic  arbitrarie  late  inter  partes  |  prcdictas  de  reoeptione  decbnarnm 
omuium  ortorum  sit-orum  infra  septa  et  extra  scpta,  qae  dicnotnr  escbtürli,  subiurbioruni  Stadclbove:i 
et  Linden  sltorum,  a  pie  memorie  niagistris  H.  Maaessen  et  lacobo  de  saneto  Petro,  eanomcis 
prediote  eccierie,  ex  eo  qnod  dioti  prepoeitus  et  eapitulnm  dioebant  se  debere  peroipere  dedmas 
ortorum  extra  terminos  septomm  predictorum,  pront  positi  et  eonatitati  flierant  tempore  late  senteutie 


'  WaU^eswil,  Pf.  Bttar.  Kt.  Zug. 

*  Hmvxmgtn  &«f  I^rtswü,  Pf.  Hausen. 

*  Ein  Werner  Socke,  Zürcher  Bürger,  am  ZilrirklKra  wohnend,  ktnn  J2ST  vor;  vtjL  ob&/i  I".  nr  tSf&l 
mtd  iyU4  i  doch  kann  dieser  traii  der  SM&iheit  des  Samens  kaum  gemeint  imn,  tier  ^giech"  ifedautet. 

*  B.  Le$o  kam  JäS2  in  der  Gegend  von  Saar  vor;  vgh  oben  F.  nr.  iSöS. 

*  Dem  ZOreher  Mitter^mckUtJd  angeMrig;  vgl.  oben  VI.  nr.  aiS4, 

*  ülrieh  Schafli;  vgl  MegtsUr  VI.  und  da$  Sigel. 
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arbitnuie  prenotate*,  plebano  rero  aMerente  animo  litem  oontestandi,  faoc  Doa  «ase  verum,  sed  qaod 

ipsc  (lebest  perc'ipere  deeimas  ortorum  infni  septsi  fuedirta  constitutoinm,  qnocunque  locorum  dicta 
«epto  pwaiUiLur  »ivu  cuu&iituiuitur,  vallato  arbitno  liiuciude  a  pariibus  hdc  pro^tita  et  sub  porioalo 
ammigsionw  cause,  ita  videlicet,  at  pars  non  aervan»  seatonüam  meam  oadat  a  causa  et  traiugresaor 
fidei  iadicetur,  receptis  testibufl  iaratis  et  diligenter  examinatis  eoramqae  dictis  in  scriptis  redaotis 
et  pnbUcatls,  aiidilis  liiiiclnde  propofliti%  utraijue  parte  no&iram  sf^ntectiam  cum  instantia  rcquirente 
et  iaris  o";!in"  in  otnuihii?  oh^ervato,  quia  pcrspc^to  cum  diligentia  predicto  instrnmcnto  ar>>i'rario 
ac  depoKitionibus  tesUuiu  a  partibus  iuduoiorum  iuveiii  sufdciöutei'  qL  idoQee  piobatum,  quoü  tempore 
late  senteotie  arbhrarie  et  ante  a  apatio  quadraginta  aonornm  septa  in  Stadelhoren  eontmgentia 
stratam  pablicam,  tita  drea  medium  orü  pertineDtis  molendino  in  Stadel boven',  fixa  et  immobilia 
fticrunt,  licet  ])ostuioclum  a  duodecim  anuis  cifra  allquando  trausposita  fuerint  et  mutata,  et  .:o  iim 
modo  septa  ze  Lindcu  tempore  iate  seutouüe  sita  fuerout  in  strata  publica  in  looo,  ubi  lapiB  in 
laütudiuc  ipsius  ütraic  apparet,  et  fixa  ao  finna  a  qnadragiota  aDois  dtra,  licet  a  duodecim  annis 
citra  mutata  foeriot  et  anteriorata*  ad  spaüum  septem  cnbitomm,  qnod  tempus  oeoarrit  post  prediotam 
sententiam,  que  lata  fait  rob  anno  domini  millesimo  dacentesimo  nonagetimo*)  noao,  XV.  kalendas 
Novcniliris,  iudicliouc  tcrti  i,  f!!cut  apparet  in  instrumento  sententie  prenotate,  liabita  snper  pretnte-fts 
deliberatioae  diligenu  et  couäiiio  peritorum,  arbilrando  dec^ao  et  diffiaio,  diotum  piebanum  debere 
percipcre  deoimas  ortoram  sitorum  inflra  termioM  «eptornm  conttittttornm  tempore  Iate  sententie 
arbitroran  predictoram,  et  qnod  occasione  mntationis  et  anteriorationis  postmodnm  facta  vel  in  antea 
faciende  nuUnm  sibi  ius  debeat  vendicare,  sed  ipse  deoime  extra  tenninos  aeptorum  prcdictorum 
pretcr  dectmas  ortorum  pidem  plebano  in  eadem  sententia  reservatas  ad  niaiorem  decimam  pcrtincaut 
et  ipsi»  preposito  et  capiiuiü  rciuaueant  iucuneoase.   £t  liüuc  seutentiain  meam  sub  pcaa  predicta 
statuo  et  precipio  ab  ipsis  partibus  inriolabiliter  obserrari.   Et  in  eridcneiam  premissornm  preeentes 
littcras  meo  commaaivi  tigillo.  Lata  est  hec  soDtentia  arbitraria  declai-atoria  a  me  io  amUtn  ecdesie 
prepositure  Thnricen-sis,  auno,  die  et  iiulictione  prcdictis.    Ko?     ..  prepoaitllS  et  capitulum  ac  .  . 
plebanos  ecclcsic  Thuricensis  prcdictam  dcclarationem  prescntibus  approbamus  et  ad  WttS  obser- 
¥atiootiia  üq&  iio^tro^qu«^  ^ueces^rcä  obliguiuas  iu  biis  scriptis»  et  in  evidcatiom  premiaaoram  aigilla 
.  .  capitnli,  quo  et  oos  prepositos  ntimur  io  bac  parte*,  et  mei  plebani  predicti  appeDdimns  hnio 
carte,  anuo,  die,  ioco  et  indictione  preaotatia. 

OHffiimii  P»rg.  38/34  cm.  S<.  A.  Z,  PropstH  nr,  tfft.  _ 
1.  üig^,  xMhl«rkattm,  Q  a8f20  mm.  ÄOltr  in  «mcm  Nest  sUsend.  t  S.  MAORI  WERNHERI  GAN. 
BERON. 


■>)  Es  s  illto  heis«en  „oclogesimo",  da  die  Urkuad«  vom  18.  Oktober  1289  gemeint  ist;  vgl  oben 

Vi.  nr.  2073,  aucii  die  seither  vti  gaiig«nan  IS  Jahre  nur  so  möfirlieh  «Ind. 
«  VgL  o&en  VI.  nr.  ^73. 

*  Jeiaige  Möbelfabrik  A»<MMeh«r  an  der  MmUebackatrasse. 

'  Die  Eimäufttmg  ,»a»pta,  esehgatter'  wurde  alto  »«U 1380  weiter  oon  Oer  Stadt  hinausgerückt ;  diet 

macht«  eint:  Inin-fn rtaüon  j(>*(ev  Urteils  allerdintis  nUtig, 

*  Der  Vn.pst  J'Jumntiis  von,  Jjü  b/ieim  hat  zuuu-  futtürlieh  «in  eigenet  Sigel,  ist  aber  al»  kUni^icher 
Protonotar  meist  äbwesend  und  lätst  Urkundey  durah  Stetlvertreter  aztssttüen;  hier  verlohnte  sich  kein 
Stellvertreter,  da  es  »ich  vm  blosse  Besig^ung  handeU. 
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S.  Sigtt,  beachäuUtft,  dfs  0iorMrr9nkapUel»,  vgl  Sigdahh.  t.  nt  30. 
8.  beaehadigt;  des  LmtpriesUtr»  ül.  SthafU;  vgL  Sigeiabb.  Vi.  w.  tiO. 

Copimt  J^.  Ä.  Z.   Grosses  Stiftiuirbar  fol.  148.  —  Cod.  dipl.  d.  ProptM  nr.  lao  p.  4»7.  —  Stadt- 
Übl.  Z.  8ch»iChis«r  Dipl.  B44*. 

3653.    Die  Ap.btimn  Elunbcih  von  Zürich  vei'leiJd  ein  TTaua  an  der  Brunnffoftse 
dem  Gerber  Mudoif  NägeU,  der  es  von  Kotrrad  Oitfers  sei.  Tochter  gekauft  hat. 

7302.    Juli  12.   Zürich.  ' 

Wir  Elsebele  vii:i  r^-i'tfs  «rnadcn  eptisscbin  ZuricU  kiaden  allen,  die  discn  bnef  sebeot 
oder  bÖrent,  dc||fi-o  Margaieia  iiemricLs  winio  des  ^teioeggers,  Chuurates  Gigers  «eligen 
toobter,  ein  bas,  daa  ||  ir  erbe  was  uod  gelegen  ist  an  dem  orte  der  Brannegassen,  gen  Rdd. 
des  Bibers  wM^m  imm  \  '\  zc  kdffenne  gab  Rfidolf  Negellin*  dem  gerwer  f&r  ein  recht  erbe 
von  unserm  froj^hnse  in  allem  d.  n:  rrc'itf  nr.r?  rfr-r  el  qftigi,  so  derzü  gehöret,  uml)  hundert  pfnnt 
^ärieher  pfcnning,  and  iat  uch  der  nach  ir  vergicbi  gar  gewert.  Und  Rudolf  Npc-flli  wolfo 
und  bies",  do  gab  fro  Margareta  di  vorgeuaitde  de  selbe  ir  bus  ut  uuserni  goxltuse  an  uosor  baut 
mit  allem  rechte  and  enzech*)  drnmbe  aller  vorder,  so  si  iemor  debeine  wiss  gebaben  m&chte^  und 
tet  diz  «fgeben  mit  dem  gedinge,  do  wir  do  selbe  hos  libin  mit  allem  rechte  se  rechtem  erbe  dem 
vor^piiflnden  NegclHü  und  gfnen  erhon.  Und  dur  ir  bettp  li'  lihiu  wir  au  unsers  gozhuses  stat 
de  vorgeuande  hus  mit  allem  reobte  dem  vorecbribea  ^iegellin  und  mueu  erben  ze  rechtem  erbe 
urob  einen  jfirlicben  uns  tünes  Pfennings  s«  gebenne  ze  des  heiligen  kr&oes  tult  berb^ste  uu^erio 
gozbuse.  öch  lobte  d&  vorgenaade  firo  Margareta  desselben  bnses  mit  allem  rechte  wer  ze  sinne 
f&r  ein  recht  erbe  von  unserm  gozhuse  Negellis  des  gerwers  and  siner  erben  nach  rechte,  swa  ald 
swenue  man's  bedarf.  Und  hat  diz  alles  getan  mit  dem  guten  willen  nnl  mil  d  r  l.atit  Heinrichs 
äteioeggers  ii-  wirtes  und  ir  reobten  Vogtes,  des  do  selbe  bus  rechtes  lipgedioge  wc  und  der  sieb 
des  (oh  enzech  an  unser  hant  mit  allem  rechte  AUeklicben.  Und  de  diz  alles  war  si  und  stete  be- 
Übe,  so  geben  wir  disen  brief  besigdt  mit  unserm  ingeaigel  z'einem  offennen  nrkAnde.  Diz  gesobacb 
Zürich,  do  von  gotz  geburt  waren  dr&zeben  hundert  jar,  in  dem  andern  jare  danach,  an  dem 
doiir«tag  vor  s«nt  ¥arg:areten  tult,  da  zegp^^en  waren:  her  Wcrnher  Biberli,  Llrieh  Abdorf, 
Heinrit^b  Negelli  der  amman,  Heiuriob  der  HeU'orswiler,  Riidi  Revel,  £berbart  von  üüiue- 
linkon  und  ander  erbor  I&te. 


>)  AusgeMlen  ,aicsh*. 

*  DaassOn  Baus  haUs  Margaretha  am  iS,  Augvst  iSOt  ihrem.  Qatt«n  eu  Lvibdmg  und  ihrtn  Eindont 
tu  Mhrb«  vermacht;  vgL  oben  nr.  2614;  es  ift  tuiffdlUnd,  </«.s*  .vi«  es  jetzt  wieder  verkauft,  ßiber  ohne  Vor 
namtt  heisst  sonst  der  Schultheiss  Johannes,  der  aber  noch,  im  Homfmrral  läOit  tmd  siigt;  hier  ist  auch 
»icht  Werner  der  Biber  gemeint,  der  bis  Sommer  t'Ji)6  im  Bat  sass,  sondern  der  noch  1296  vorkommende 
Rudolf  (oben  nr.  ä38S),  den  die  (Meunde  vom  i7.  ./uli  nennt. 

•  Em  Uudolf  Näg^i  und  sein  Sohn  Ilcinricli  kamen  12Sü  wr  wad  sind  wohl  mrtminM  mit  Heinrich 
NägeH,  dem  Ammann  twn  Rieht  er  nwil,  der  hier  uyiter  den  Zeugen  genannt  ist;  vgl.  oben  V.  nr.  iSeS. 

'  Bienach  sOteint  die  vermittelnde  Verleihung  der  Aeb(it»rti  ins  Belieben  des  Käufers  gestelU. 
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Orioinal:    Perg.  t2i2i  cm.   &f.  Ä.  Z.   SpifnT  «r.  M. 

DorimalnUitm  XI'.  Saec.  füge,>i  mck  hinzu  i  „l.  bHef  wnb  de»  Hafntrs  hns", 

Sigel,  beschädigt,  abhattgend,  der  AOtHsrin  ESisabtOi;  t>gl.  G.v.  Wyu  Sigettafel  nr.  i<fi>. 

Cq^Uh:  SUuUbW,  Z.  Schetteluer  Dipl.         DOrtUUr  Anhang  e,  Oesekleehterlntch  V.  280  (Awtmg). 

2654.  Bischof  Hcinnch  von  Konstanz  gmeJmvjt,  dass  Et/brecht  und  Friedrich, 
die  Schdthdssen  von  Schaff kauieUt  «tnen  Uofin  Eorbm  an  dw  Ohorherrm  v&h  Isktibruch 
verkaufen, 

1309.   JuH  1€,  Konttaat, 
KoB  B.  dei  gratia  Gonstantiensis  episcopiu  et  monastern  maioria  Angie  gnbernator  gene- 
ralia '  umverais  preaeneium  |  inapeetoribna  notidam  rei  geste.  Novereari  aolet  rernm  noticie  proceaaus 

toiniKdis,  nisi  scriplurariim  meino!|ria  pereauctur.  Noscant  igitüi-  omnes  piesentes  et.  ftituri,  quo« 
Dosce  fttcrit  opoituaum,  quod  «tr«nai  viri  ^  Egberta«^  et  Fridricus  fratres  miiitoft  sculteti  opidi 
Sftiifiisciisis  ctiriam  sitam  io  Rorboa  aibi  qaondam  iare  proprietatis  pcrÜDeDtem,  venditam  hono- 
rabiliboa  domiois  oanonids  eoolesie  Imbriacenaia  adhibita  oonaweta  debitaqoe  aollempnUate  per 
raanna  Qoatras  et  eonaenauin  pre£atia  .  .  canonicia  libere  reaignarnnt.  Et  in  predicloium  cvidenciiun 
maioicn^  prpsentein  litterani  prescriptis  .  .  cnnonicis  munimiiif»  :in?lri  sigilli  Iradidiiuus  roboraUmn. 
Datum  Constaatie,  anno  «iowiui  M^CCO-  seeuDdo,  proxiiua  Icria  secuuda  post  festum  beate  Mar- 
garete, mdietione  XV<^. 

OHffinal:  Ftrg.        cm.  HL  A.  Z.  Jämbrmh  nr.  iO. 
Dorgudlmoäx  XVI.  Saec.  „GriUhor. 
Siga  fehlen,  EinschnüU  für  mvei  PergamenUträfen. 
Regest:  BitcMfe  von  Konttme  IL  nr.  3282. 

'iC55.  I'yjhredd  und  Friedrich,  die  Schuktmssen  von  Seltaffiamen,  verkaufen 
ihren  Hof  in  Horbas  an  dm  Oiiorherren  von  Eirdtrach. 

1300.    Juli  10.  Schaffhausen. 

Wir  berre  £gebi-eebt  «iud  ber  Friderieb  gebr4der,  scbultbamaii  ze  Scbaffusen,  kiknden 
allen  dien,  die  dism  brief  R  aehent  ader  *)  bdrent  lesen,  dazwir  ban  geben  sseUifen  recht  und  rede- 
lieb  den  erberen  .  .  oorberran  nnd  gotzbua  ||  ae  Emerraeb  den  hof,  der  lit  ze  Rorboa  and  nnaer 


»)  Sic. 

I  ^rncfuleyyl  der  Paptt  mteret  1S07  die  Wähl  des  Bischöfe  «um  Qvhemator  vervteigerl  hatU,  führte 
der  Büvhof  doch  in  dm  Jahren  diesm  TtM  in  IMamden  betreffend  Btidienaa  (Begestm  der 

Biachäfe  von  Konstant  TT.  nr.  3048,  3094,  9093,  BilB,  8S08,  8284  eicj.  Was  SHchonau  mit  gsgemodrtiger 
Urkunde  nu  (un  hat,  ist  nidu  <ibM9«h«n. 

»  Drei  Kgbertt  von  Schaff  hauten  können  iSao  vor;  vgL  oben  F.  nr.  1770;  es  sind  8&t»e  disa  frOhem 
SchiiUheissen  Xgbrecht,  dessen  WUwe  »chon  am  15.  Januar  1800  erwähnt  wird  (Schi^^hauaer  Urkundenregitter 
nr.  277  ttnd  338). 
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eigen  was,  unibc  drisich  maroh  silbera  Zürioberre  gewicht  ||  mit  allem  rechte  nnd  nfltae,  ODd  bvu 
$ch  desadbcn  hnfcs  wer  sm  nach  recht  Und  dux  war  sie  and  stete  bclibc  von  ins  uud  unseren 
..erben,  daruuibeso  hau  wir  dk  vorgenanten  her  Egebreebt  und  her  Frid«rrfh  unserii  ingesigel 
bddid  e^faenket  an  disen  brief  den  vorgenanten  goUxbuz  uud  .  .  corherran  w.  einem  ')  waim  und 
ateten  urkinde  aller  der  dinge,  du  da  for  gesoriben  «tant.  DIrre  brief  wart  geben  in  der  stat  ze") 
Scbafhusen,  dorn')  %alt  von  gotz  gebarte  drAzehenhondert  jar,  der  nach  io  dem  anderen  jar,  an 
dem  mentage  nah  aant  Margareten  tag,  indiet.  XV» 

OHf/inal:  Perg.  M/21  om.  3t.      Z.  Bmbrach  nr.  It;  da»  Pergament  ist  wU  bei  vüUn  XJrkaiuUn 
Bmbrach»  durch  I'eueMigktU  eerfreesen. 

Ä'jfei  fehlt,  EintchmUU  für  swat  Pergammtsirtiftn, 

S656.    Aebtissin  Misahetk  von  Zürich  verleiht  ein  Haus  an  der  Brunngasse 
der  Adelheid  lAao,  die  es  vom  Gerber  Rudolf  NägeU  gekauft  hat, 

1302.  JvU  17.  Zilrick. 

Wir  l!^lsebat&  voa  %m  gnaden  eptiaaebin  Zürich  kundeti  alko,  die  di«eu  brief  sehent  oder 
bdrent,  das  Rfidolf  Negelli  |der  gerwer  ein  bus^  sin  erbe  waa  und  gelegen  ist  au  dem  oitc 
der  Brannegaaann  gen  dem  turne  Rüdolf«  j|  «eligen  Bibera,  ze  kdffenne  gab  fron  Adelheit, 
Heinrichs  Liscn  wirtin*  für  ein  recht  erbe  Ton  nnaerm  gozbnse  in  ]|  allem  dem  rechte  nnd  der 
efaaftigi;  so  der2ä  gehöret,  umb  viere  nnd  hundert  pfant,  fAnf  «schining  miore,  Zürcher  pfnirin-. 
und  iat  öeb  der  nach  siuer  vergiciit  gar  gewert  Und  als  du  vorgeiiaode  fro  Adel  hei  t  wolle  uad 
hiea,  do  gab  derselbe  Negelli  dasselbe  sin  bus  uf  unserm  gozbuse  an  anser  hant  nüt  allem  rechte 
nnd  enseob  drnmbe  aller  vorder,  so  er  iemer  debeine  wis  gehaben  möchte,  nnd  tet  diz  nfgeben  mit 
(!cDi  gedinge.  de  wir  dasselbe  hus  liliin  mit  allem  rechte  zc  rechtem  erbe  der  rorgenauden  fron 
Adelheit  und  ir  ei'boü;  und  dur  sine  bette  do  lihin  wir  an  nnsers  gozhnsc«  stat  das  vorg«nande 
hns  mit  allem  rechte  der  vorgeachribcnan  fron  Adclheit  uud  ir  crbeu  rechtem  erbe  nmb  ein^ii 
jerlichen  zins  eines  pfennings,  ze  gebenne  ze  des  heiligen  krdzes  tnlt  ze  herbste  nnserui  go/,btise. 
Öch  lobte  derselbe  Negelli  desselben  bnses  mit  allem  rechte  wer  ze  sinne  ein  reeht  erbe  von 
nnserni  gozhuse  der  vorgenaudeu  fron  Adclheit  fn^l  ir  erhon  nach  rechte,  swa  ald  awenne  mail's 
bedarL  Diifiäibe  fro  Adelbeit  hat  dasselbe  bus  mit  allem  dem  rechte  und  der  ehaftigi,  so  derzü 
gehöret,  gemaehet  mit  anser  hant  dem  rorgenanden  Heia  rieb,  ir  wirte»  recblem  lipgedinge  nnd 
dien  kinden,  dA  si  sament  gewinnent,  ze  rechtem  erbe.  Und  das  diz  war  si  und  stdte  belibe,  so 
geben  wir  disen  brief  besigelt  mit  unserm  ingesigel  z'einem  arkAnde  offenlichen;  Diz  besehaeb  Zürich, 

•)  Die  drei  letzten  Worte  sind  von  Feaehtlgkelt  «erfreesen.      Berfressen.  «)  Sic,  statt  ,do  man*. 

'  DasHdbe  Haux,  dn^  er  erst  5  Tag«  vorher  um  100  fi  y^kaufi  hafte;  vgl  ob«n  nr.  9663,  B*  scheint 
hitr  schon,  sehr  hmfig^r  Wachtel  ut*d  »pekulativer  Bäuaerkmtf  oder  Svheinkauf  \Hfr»äcommen. 

*  Nach  Lieo  hiete  sonst  dU  klein«  Strektgasite;  vgl.  oben  VI.  tur.  SOIS.  Adelheid  Lito  (nicht  Ltminl) 
gab  das  Berns  1343  m  Gvnttm  des  Spttal*  tuaf;  vgl  AUtt  Zürich  I.  p.  416. 
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an  dem  zigtagc  nach  saut  Margaretun  Uilt  dem  uecbsten,  do  von  gottes  gebort  waren  drnaeben- 
hundert  jar,  in  dem  andcro  jare  diuiach,  .1.  hi  II  llr»  was  du  XV%  da  tegegen  waren  mcistci- 
Ülrieh  Wolfleipseb,  korberre  Zktioh,  ber  Weruüer  Biberii,  ber  Ulriob  Abdorf,  bar  llüdolf 
Sehafli,  Otto  Hanesse,  Heinrieh  Negelli  der  anunan,  Heinrich  Pfongo,  R&dolf  Lissi  der 
pfister  nnd  ander  erber  l&te  genüge. 

Ortifinai:  Firg.  tJi'M  mn.   8t.  A.  Z.  Spital  nr.  94. 
Sigtl  fehU,  abhangendtr  Fergamtntttreif. 

Oopte:  StadtbibL  Z.  Scheuehzer  Dipl.  844'. 

2G57.    A&htüsm  EUsabath  von  Zürich  whiht  dem  Kloster  Oetenbudi  mnm  diesem 
von  der  Witwe  Hemrichs  Abdotf  verkaußen  Weingai'ten  iu  HesliOach. 

1309.   Juli  20. 

Wir  Elsebete  von  gotz  gnaden  eptissin  des  gotshos  Z&rioh  i&n  kunt  allen  den,  die  disen 
brief  Sebent  oderbirent,  dag  hor||Wernbcr  Biberli  und  her  Jolians  WoIflcih:=r-hr'.  nr.i^pr  buiger 
Ziiricli,  ir  wingaiten  ze  Hesilibacb  '  imd  das  usgelenfle^  sr,  darzü  bört,  das  diiie  mtiite  «benien 
gilt,  daran  uodentui  sLosset  der  Znriobs«  uud  audcittiaii>  du  laul^trasse,  den  die  .  .  Sideler  || 
bawent,  der  sweeter  Margretan,  her  Heinrichs  seligen  Abdorf  tochter,  eigra  was,  mit  allem 
rechte,  der  fribeit  and  der  ehaftigi,  so  dars(i  gebftrt,  anserm  gotzbus  uf  an  unser  hant  ledklieh  vir 
eigen  hant  gegeben  mit  dem  gcdinge,  das  wir  denselben  winjrartcn  rair  dem  iip^plpmlp  den  erbcrcn 
guslichen  yronwen,  der  .  priorin  nr.d  dem  «ouvcnt  des  goUhus  ab  Ötcübach,  predier  Ordens,  sc 
rechtem  erbe  lihu.  Uud  also  iibin  wir  an  uusera  goti&buäi  stat  dnr  ir  bette  denselben  wingarten  mit 
dem  nsgelende  ond  allem  dem,  so  derzfl  gehört,  brAder  Ghünrat  von  Hetlingen  an  der  vorgenandun 
priorin  und  des  conventes  stat  and  x'ir  wegen,  der  onch  desselben  oonrente»  brAder  ist,  se  rechtem 
erbe  eweklich  ze  bcsizzcnnc  und  ze  beliabcunc,  iimbe  ein  jerlicbcn  eins  zweüer  Ziricher  pfenninge 
uiiserm  gotzbns  ze  des  bciligen  kriices  tült  berbest  ze  gebeune  cwdkiicbe.  üüd  bier&ber,  das 
di»  alle»  war  äi  und  &tcte  belibe,  so  geben  wir  dem  Torgenanden  brüder  Chflnrate  zi'er  .  .  priorin 
und  ze  des  conyentes  wegen  disen  brief  bcsigelt  mit  nnserm  ingesigel  z'eim  ewigen  offen  orkAnde. 
Dis  geschacb  and  waii  onch  dirre  brief  gegeben,  do  von  gotz  gebirte  waren  drAzebenhnndert  jar 
nnd  darnach  im  andei-n  jai-e,  an  dem  fritage  vor  sant  Jacobs  tnli 

Orioinal:  Ptrg.  iO/S8  em.  8t.  A.  Z.   CM«nback  ftr.  144. 

Siffel  beachOdigt,  ahhaitg«Hd,  dar  Äebtissin;  vgl  G,  v.  Wya  Abtei,  SigeUttftl  lU^. 


*  Schon  1273  v&HcaufU  die  Abtei  Zürich  drundxins'-  in  licslibach  an  Oet^enbarh;  v<jL  oben  IV. 
nr.  16i9.  Dm  hier  gemeifUen  Weingarten  ertoarb  11186  Heinrieh  Abdorf  »m  dfrr  Gräfi»  oon  liapperswa; 
vgl.  oben  V.  nr.  1947.  Die  dort  unbestimmt  gelösten«  Frt^e,  wie  jene  Urkunde  im  Oetenbaeker  Arehiiv  kam, 
iet  hiemit  getSsi. 
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1^5$.  l^ozessverhanSung  hetreifcnd  den  See  am  Kiemen  zwischen  der  Aebtisdn 
von  Zürich  nnd  dem  lUtter  Eppo  von  Kiimach. 

AebH^sin  und  Konvent  von  Zürich  klagen  gegen  Ritter  Eppo  von  Küsnach,  dem 
er  den  i'hrem  Kloster  h-aß  HerrsehafUrecht  gehörigen  See  am  Kimen  [am  Kinbuii] 
mderreckdick  usurpiert  habe. 

1302,  Juni  Konttang, 

Dar  Bischof  H.  von  Konstanz  beauftragt  die  I^-o-p!=tfir]n-'rlfn'*>n  Magister  Ulnch 
Wolße.ibsch  [Wolflaipsche]  und  H.  von  Schönenwerd  [Scliünenweidej  mit  EmvemaJitfie 
der  aUm  wad  h'anken  Zeugen. 

1809,   JtlU  13,  Konstanz. 

Die  Stellvertreter  des  Bischofs  beauftragen  den  Magister  ü.  Wolfleibseh  mit  Ein~ 
vernähme  der  Parteien  und  Zeugen. 

1303,   AufftMt  19,  Konstaus. 

Der  Frohtrator  oder  Syndihis  der  Aebtissin  behauptet,  der  See  am  Kiemen 
geJiöre  mt  alter  Zeit  der  Ah(d.  lüährend  Eppo  einen  Teil  des  Sees  für  eine  ihm  7.*- 
hßrige  Schuppos  beansprucht  auf  Grund  eines  i-on  den  Herren  von  E.<rhenhnch  her- 
rührenden Vogteirechtes,  das  aber  vom  Vertreter  der  Abtei  als  Usurpation  heiitritten 
wird,  da  schon  in  einem  frü/ieren  iVo*esiß  Eppü&  Vater  Johannes  darauf  verzicht<iH 
■i/Msste,  wobei  Chorherr  H.  Manesse  die  Abtei  vertrat.  Die  27  Zeugen  der  klagenden 
JPlartei  sagen  aus,  dass  der  See  schon  vor  30  Jahren  der  Abtei  gehörte  und  ihr  Meier 
von  Meierskappel  [oortis  villicatus  in  Capella]  die  fischerei  verpachtete,  dies  noch  zur 
Zeit  der  vorhergehenden  Äbtissin.  Der  Beklagte  führte  teils  andere  teüs  dieselben 
Zeugen  dagegen  auf. 

Ulrich  Wolfleibseh  schreibt  den  Stellvertretem  des  Bischofs  bei  Einsendung  der 
Bro^jhoüe. 

1302.   JToveiitber  iäS,  Zürich. 

Der  Bischof  ladet  die  Aebtissin  und  den  Ritter  auf  28.  März  zur  Eröjfmmg  des 
ürteäs. 

1303.  Marz  J.  Konstanz. 

ZfAtr  da»  üirtHl,  dcu  hier  aueh  enfhaMen  ist,  vgl.  die  aus^ührUehere  Uiicimde  im  Archiv  der  Abtei 
vom  28.  Hänt  1803,  unten. 

jimmerkmto:  Diese  dem  Sehr^tinlnüt  nach  längste  aUer  bisher  voTgekomm»net^  Urkunden  hat  an 
sich  ein  grosses  Interesse,  das  aber  mehr  an  der  jtn-iniUchen  Fi>rm  und  an  dem  aitsvei-zürcherittchfu  lA>kal 

Vn.  32 
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hafttl,  während  für  Zürich  nur  (Ue  rieffreich  l-ehanpUte  Tntsache  d«a  Äbttibetit»««  in  Frage  honmt  und  der 
mit  Hinvemahvie  beauftragte  Chorherr.  Ex  g<;nu<ß  hier  «in  Regetl;  doch  wird  die  Urkunde  laahrtcheittltch 
i.Mi  Aimhjef  cdicvf  und  crklOvt.  Der  rdi-rjyfiicU  nathtjcKiiescne  Anspruch  der  Ahfei  er-'^^^^^^^  VergleicItHiu/ 
titit  itvnetigmt  Urkunden  sehr  sciiwmh  und  die  BmeivkHung  Sa«  am  KimUnimn  ftir  dm  Zugerse«  sa  auf- 
fallend,  dass  vielleicht  an  einen  ehemaligen  kleinen  See  an  Stelle  eines  jetzigen  Riedes  voesüich  vom  Siemen 
tu  iTenleii  hi :  dicstv  Itied  iet  jetst  noch  ganz  mit  Sehüf  beuMcheen,  aber  durch  einen  Chraben  entwOstert. 
Lmmrltm  int  ^shr  fraglich,  Ob  man  je  darauf  mit  Piseherkähnen  fahre»  kotmtef  vrie  et  in  einzelnen  Zeugen- 
aussagen heitst,  und  UMhrtcheinlieher,  dass  der  ,Se«  an  dem  Kienbaum'  nur  de»  'l'ieü  des  Zugereees  an  dem. 
VompritiKi  .Kiemen*  hrteichnet. 

Orifjinal :    l'uig.  185  cm  king,      cm  b>x>t.   Slädti^chas  Archiv  Zürich  m:  103.  » 

In  Rodetform,  (tue  drei  untereinander  gmähten  Pergamentstftcken  best^iend;  jedes  Stück  mit  einem 
bischöflichen  Sigel  versehen,  dessen  weisses  Band  zum  Aneinandernähen  der  SHUke  dient.  Die  drri  Stacke, 
alle  »on  derselben  Hand  gesehrieben,  richten  sich  gar  nicht  nach  der  inhaltlichen  Abteilung  in  6  verschieden 

dalicrlt  Urkvitdcit,  sondern  die.  briiieu  Ueberyiin>je  fallen  in  das  uvxfangreichc  Zcugeni  erhür ;  diese  Buxuje- 
iung  betrifft  aitQ  nicht  imeimäere,  nur  gmantmengeHiüiU  Urkutuimi,  smidem  wiU  i»n  (regcid&il  «i»e  Uniremi' 
batieeit  des  ganzen  Södels  sichern. 

3659*    Dif^  Frctm  Heinrich  "nd  Johemnes  von  Ik-deTuiein  verzichten  auf  Zins- 
iinsprücke  vom  Ob&rhof  zu  Rorbas,  dm  i&r  Vater  von  dem  Klo$t6r  Töts  kmße. 
1302,    JÜH  26,   (oder  I^ebruar  IS.}  Freienetetn. 

^yit•  llainrich  uud  Johannes  rou  Frlenistarn  gebrüdere',  THen  in  Kostenzerre  bistame, 
kuudca  allen,  die  diseii  brief  aae  Sebent  oder  horeat  kma,  mm  erkaatnÄste  der  nachgesribeneo  || 
dinge.  Wiweo  alle,  den  es  ze  wtsseane  besehibt,  daz  wir  ihns  der  anspräche,  so  wir,  hatten  an  die 
lieben  in  gotte  .  .  die  priorin  und  den  convent  de«  goxhnises  ||  ze  T6ze  nmbe  den  gebre«ten  dea 
cinses  an  dem  majerhove  ze  Eorbos^  den  man  haizet  in  Oberhof,  den  su  unserm  vatt«r  seligen* 
7.e  kofenne.  gaben,  cnzigca  haben  «nd  I|  enzilieu  au  discm  brief'c  rcht  und  redelir.h  und  anc  n!lc  gc- 
verde,  wau  wir  uns  erkeouet  ba,beu,  diu-  wir  u4t  rehtes  iam  haben  aoeh  haUeu  nucii  Laben  sulu 
nmbe  die  vorgenanden  anspräche,  und  enzigen  ins  darnmbe  nnd  enzihen  ine  an  disem  briefe  alter 
anspräche,  alles  nszihens,  aller  gewonhait  nnd  alles  rebtes,  geeribens  und  gewoulichs,  mit  den  wir 
die  vorgenanden  die  priorin  und  den  convcnt  des  vorgenanden  gozhuses  oder  n.irhkr.nien  umbe 
die  selben  anspiacbe  iemcr  gcnötcn  mohteu  an  gaislichcm  oder  an  welUichem  geiihte  oder  dekaiueu 
andern  wecb").  Und  dax  du  war  &i  and  stete,  dacumbe  ao  haben  wir  der  voi-genanden  der  priorin 
und  dem  convent  des  vorgenanden  gozbnses  disen  brief  bisigelten  gegeben  mit  inneren  insigeln  ze 
ainem  geweren  Urkunde.  Diz  sint  ge/lige,  die  zegegeu  waren,  da  diz  gcschach:  her  Cftnrat  ron 
Tengen,  her  Jacob  nnd  her  K a  ^-flT^dtr  von  W^rte,  fricn;  herW.il*1ipr  von  Gnehnancb, 
her  Haiurich  von  Uettelig'),  her  Johauue&  Flenli,  her  Eberbart  von  Eppeustain,  rittere;  her 


■)  Sic. 

>  VgL  oben  V.  nr.  1823. 

>  Andere  Qiiter  in  Horbas  ertoarb  Töss  von  den  Edten  van  Teufen  1299;  vgl  oben  F.  nr.  1SS€. 
Dieser  Oberhof  kann  doch  nicht  wohl  identiseh  sein  mit  detn  ii»68  von  den  Tet^  an  Kappel  verkai^%en 
Meierhof;  vgl.  oben  H'.  nr.  7.^77. 

>  Dieser  Vater  ist  wohl  der  oben  II.  itOS  vorkommende  Mgloif  von  äasli,  der  Verka:t^  almr  nickt  erhaUen- 
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Nicolaiis  dpr  vop-et  von  Kibnrg",  her  Egcbreht  (rcvetcMli  von  Wintertur,  Jacrh  v^n  Mose- 
biirg,  Werubci-  Bibeili,  Hag  ßibeili,  Johannes  \V oltUibscbo,  Jobaunes  Uilgn  und  ander 
eber')  l&te  genüge,  die  dar  gebetten  wurden.  Dirre  brief  wart  gegeben  ze  Frienstein,  da  von 
gottes  gebarte  waren  tr&zehen  hundert  jar,  darnach  in  dem  andern  jare,  an  dem  oebsten  dunrstage 
ror  saut  Peters  tnlt',  in  dem  firnfkehenden  jare  Romer  storjare. 

Orighml:    Png.  14i<l4  cm    St.  A.  Z.    Tifs$  iw.  /67. 
S  Sigül,  wohUriuilUn,  Q  3Ü  und  33  mm. 

Sehüd  mü  Llhce  und  HateUtaude,  heivi  2.  int  dit  Staudt  feintet  und  da»  Sigüfeld  »chraffiert;  di« 
Sigtl  sind  so  angehUngt,  das»  »ioh  dU  ScMfd«  gtgentinander  n«ig«n. 
Umtehrift:  1.  f  S.  HBINIUGI  DE  FßEIBNSTBIN. 

2.  t      lOl-IANS  VON  FRlIKNSTIilN, 

OepU:  at  A,  Z.   Utltar  Tos»  nr.  46«  feit. 

Äßbtüdn  ElüahcÜi  von  Züridi .  vcrlci/U  dem  Prior  des  AitfftistinerMosters 
in  Zürich  das  n^m  demselben  gelegene  Haus,  welches  Ulrich  von  Bassersdorf  jenem 
verkaufte  und  ihr  Mezu  aufgab. 

130»,  JuU  »8.  Zürick, 

UniversiB  Christi  fidelibas,  ad  qnos  presentes  perveneriol^  E.  dei  gratta  abbatissa  monasterii 
Thnricensis,  ordinls  ||  sancti  Benedicti»  CoDStantiensis  dToeesis,  noticiam  snbscriptorum  eam 

salutc.  Que  gernntur  sub  testimonio  bononini  |  hoaiirnm,  -it  fn  !nri;a  vivant  posteiitutis  mcuioiifl, 
pcrhennari  debcnt  et  voce  testinni  et  tcstimonio  |  literarum.  Noveiint  igitur  universi,  (luod  frlricus 
ilictus  de  Basäelüdorf civls  Tliuriceiiäi»,  domum  et  aieam  saam  ac  ortum  eisdcm  adiaceotem, 
contigoa  domui  .  .  fratrnm  ordinis  saneti  Aagnstioi  in  Thnrego*,  que  a  nobis  sen  noetro  mona^ 
sterio  im  e  tu  l  editario  pro  annao  oenso  nnius  denarii  usnalis  monete  solrendi  possidebat,  rdigiosie 
vMs  .  .  priori  et  conventtii  fratram  ordini.*  saneti  Au^tistini  domns  prenotstp  im-a  'r-dn*:)  niarcis 
argenti  pooderis  Thurioensis,  qam  se  re«epi«se  presontibus  proütetur,  vendidit  et  tradidit  et  ad 
manns  nostras  vioe  et  nomine  nostri  monasterii  ins  sifoi  in  eisdem  competens  de  oonsensn  lacobi  et 
filysabetb,  snoram  liberorum,  Berobta  uzore  prefati  Ülriei,  que  osnAraotam  dietarum  douus,  aree 
et  orti  possidebat,  oonsentiente  übere  resingnavit,  petens  et  snpplieans,  nt  prefatas  domnm,  aream 
et  ortniQ  iure  lier«>ditario  prefatis  fratribus  concedeie  dignaremor.  Nos  hniusnicdi  precibüs  annuentes 
predictas  domum,  aream  6t  ortau  .  .  priori  et  fratribus  coaventus  preuotaü  pro  auuuo  oensa  uuiits 


•)  81c 

>  Nikolau»,  ein  tomt  nicM  bekamUer  Vogt ;  auf  ihn  folgte  der  vorher  genannte  Eberhard  von  JEppett- 
stem  ;  vgl.  Bär  Qesch.  der  Grafscherft  Kiburg  p.  43;  Pfleger  der  Herrechaft  Eiburg  «?or  noch  im  März  1302 
ütridi  oon  Tor;  vgL  oben  uv.  2637. 

*  Petruetag  ohne  Beisat»  konnte  sowohl  Petrus  ad  eathedram  =  82.  t^dtruar,  als  Petms  ad  vineula 
=  1.  August  bedeuten. 

*  Kam  sehen  oben  IV.  nr.  1S77  vor. 

*  Ucbtr  die  t  r.ste  Nicderlamtng  der  Augwttiner  Eremiten  in  Zürich  tm  X270,  vgl,  oben  IV.  nr.  i431 

uiiä  imi  m\d  VU.  iW.  2469,  ä4äQ. 
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t'ortonis  ccic  poudoiis  Thuricensis  festo  exaltatioiiis  saiicte  ei-uois  exsoivendi  iure  bercditaiio  coa- 
ccssimus  et  presentibas  coDcedimns  perpetuo  possidenda.  Promisit  eti&m  prefota  Berchta  oorporali 
coram  nobis  prestito  sacramento  contra  dictum  venditionem,  traditionem  «eu  reaantiatioDcm  wn  venire 
vel  facorc  verbo  aliquo  wve  facto,  renanoians  cum  prefato  Ölr.,  fuo  niaiito,  ac  librris  pi-t^  ante- 
(1i(-t[s  omni  iuris  et  legum  anxilio,  per  qae  prcfata  posset  veuditio  infirniari,  maxime  rcstitutiouia 
in  iütegron»  aaxilio,  exoepticai  uoa  numerato  pecuaie  vel  uou  solutc  Debet  cüant  idem  Ölr. 
vvaiattdiam  prestare  suis  expensts  de  prcfati»  domo,  area  et  orto  in  omni  iudicio  eccleaiastioo  vel 
seculari.  Et  in  premiworum  evidentiam  preseu  iastramentum  profatis  fratribo»  «igillo  no»tro 
patenter  tradimus  comrauaitum.  Aetam  et  datum  Thurcgi,  anuo  domini  M^CCC^IP,  kal.  Aagusti, 
iadictione  XV»,  presciitihiis  Ohfiur.  de  Sancto  Gallo,  r-nnon^fo  nostri  monasterii,  KÄdolfo  dicto 
Scbafli,  l0.  diclo  Wolfleibseb,  Li.  dicto  Gairser,  lo.  Amüabro,  Fiiderico  dicto  Berminer, 
Ii.  Villico  ac  aliis  quamplnribus  fide  dignis. 

OrtfffyuU:  Ptrg.  16/21  an.  St.  A.  Z.  Bintwamt  nn  34. 

rtoysiudnotiKen  XTV.  S'iec:  .LUtera  d«  ampüacime  aree*  und  XV.  Batet  .Itttera  centu»  mwatUrii 
aitlnUy6,  quoii  teaemw  iiiStLic&t  librc  <;cr4!  €t  non  ultra'. 
Sigel  fehlt,  abhängender  Pergamentstre^. 

2661.  Köniff  Albreckt  verbietet  bisherige  Missbräuehe  im  Zeugenbmims  vor  ärm 
Sckultheissengmda  in  Winter^vr  und  geheime  Verbindungen  mit  Angek&rigm  der 
Berrschafi  Kiburg. 

1309,  Auffuat  2»  Streutburg. 
Alb.  dei  gratia  Romaaoram  rez  Semper  auguatns  prudentibns  virii . .  consalibiM  et  QDiverau 
civibos  in  Wintertnr  fideliboB  suis  dilectig  ||  gratiam  saam  et  omne  bonum.  Volentes  dteoordias  et 
quasdam  mala«  consnetudines  radioitns  eztirpare^  fidellLati  vcstre  seriöse  1  committimns  et  mandanins, 
quatenns  in  criminibtis  vc!  »»xpossibus  qmbnscniTique  iuquirendi«  et  probaudis,  qui  vrevead©  nuncu- 
pautnr,  hac  stodeati»  ||  uti  consnetudiue  sive  lege,  ut  advocatus  *  vel  scoltetus  vester,  qui  pro  tempore 
fberit,  crimina  vel  exoeasn»  qaoficamqae  infra  muros  civitatis  Wintertnr  perpetratos  cum  daobos 
testibus  ydoneis,  quo»  prodncere  volnerit^  östendere  et  probare  valeat  indisfinctc,  vestra  detestanda 
consoetudine,  qua  hactcnus,  at  vobis  lunotait,  volaistis,  quod  (Ipnüiiciator  criminum  vel  excessunm 
liiii'ifsin"*!;  in  i]ms  pri^l  nndi«  primus  testis  esse  debeat,  ooB  obstaate,  que  crimina  vel  cjtecfisus,  si 
per  cumdein  V  ad^ocamm  vel  scuUetuui  duorum  virorum  ydoneornm  testimonio  probati  noii  ftierint 
vel  ostensi,  extunc  is,  cui  snnt  oppositi,  solo  sao  sacramento  de  eisdem  potent  se  purgare.  Volnmus 
etiam  et  districte  precipimns,  ut  naUus  vestrum  in  alterins  sententiam  conseociat  vel  eidem  aliqna- 
tenns  acqnicsf rit,  lisi  r  ni  fuuHam  et  lucrita  sentet;fie,  in  quam  conscnsit,  seit  seu  uövit  dilucid« 
declarai-e.   Coaüaiium  lacieu»  et  iu  fignra  iudicii  eo  uomino,  quod  lala  seoteocie  acquievit,  estendcns 


•)  Sie. 

■  lüne  airenge  Spraohe,  aUeräings  durch  die  ungeheuerüehen  Mit^räuelie  gerechtfertigt.- 

mgt  .scttttdu«  «eu  irnmster" ;  ein  Vogt  kommt  in  WinUrthMr  nie  vor; 
»iiwe«  üiuUiredd  iUf*yt  ül/riyeiia  keim  GrundUtgt  far  Eatitehvng  jetur  MwOrräuehe;  vgl  oben  III  nr.  tm. 
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seu  lerans  inzts  consaetudinem  mauunj  suam  candm  luaaum  aoiniitut  vcl  domiiio  eivitatü '  ia  dcccm 
libris  deDarioram  nsoalU  monete  «ine  remiflsione  qualibet  coodempnetur.   Si  qaia  etiam  vestrum 

iotcr  bomines  dominii  Kiburcli  iiitra  civitatein  Wintertor  ope  vel  eoBsitio  scientcr  i^artcs  fcccrit 
vcl  lü^'ronliarn  gerarDiuf  rit  :J'iiu:;!v-rii crtstram  et  domini  sui  indignaciouem  gravissimam  se  incurri.s.sc 
uovcht  ]pso  facto.  Iiaiuui  iu  Argentina,  1111^  uaii.  Augusti  anno  domiui  miUesimo  treeeiitesiiuo 
Mcundo,  indictione  XV    i  «  gni  rero  Doatri  anno  qainto. 

OtiffimUt  Pierg.         cm.  Stadtarehia  WinUrthw. 
Tronsiffet  inSaektueh  «ingeniÜU,  vollständig  serbrödcelt. 

At$t»ti0:  BiadffiiblioOuk  Zürich,  Seheuehger  DipL  zu  w.  844. 

Reg.t  Ldehnowiky  II.  nr,  452.  —  Böhmer  rar.  893.  —  Archiv  f.  Schweiz.  Getch.  I.  p.  JOl. 

2062.  Graf  Friedrich  von  Toggmhurg  verkauß  der  Witrce  des  Mf  ier^  BernTich 
von  Dürnten,  wie  früher  i^chon  die  eine,  jetzt  noch  die  andere  Hälfte  des  oberUhem- 
/ierrlichm  I<AgmlmmredU&  <m  der  Hube  auf  dem  Bühl  zu-  Ober-Dürntm. 

1302.    AmjuM  12.  Bubikon. 

Allen  den,  die  disen  brief  scheut  aid  borrent  iesea,  kuudea  wir  grave  Friderioh  von  Toggen- 
bnrg*,  das  wir  bi  He||iDricb8  ziten  dea  Mcigera  ron  DaDrten*  die  hAba  nf  dem  bftle  ze  Ober ea- 
dnnrtflu*,  die  er  von  fina  ze  rectem  lene  hatte  ||  uod  üdb  ze  eigenaebafte  anhörte,  se  sloer  bette 
und  siner  fiÄnden  vron  Adclheit  ainer  wirti»,  Chfioratz  toc||ter  von  Slatte*,  halbe  gaben  lideklich 
uud  frilicb  ze  rectem  eigen.  mÄ  enzigen  Ans  dero  und  gaben  si  uf  in  ir  hant  mit  aller  redlihi,  so 
si  darzä  bedoiAe.  Da  «dbu  trowa  nach  ii  wirtea  tode  die  eigeosobafl  des  andern  halben  teiies  der 
hfiba,  d&  ins  von  sinem  tode  lidig  wart,  köfte  si  von  Ans  recte  and  redüch  umbe  aeohs  mareb  Silbers, 
der  wir  gewert  sin.  Derselbnn  hAba  eigenaohaft,  und  swas  darsA  horret,  gaben  wir  nnd  gebeus  Öcb 
an  dtscm  brieve  uf  in  ir  bnnt '  und  gcwalt  frilicb  und  lideklicb  zc  bcsizaenne  nnd  %t  banne  fridsam 
si  nnd  alle  ir  nachkomen  mit  allen;  ^ntzc  nn'^  rrcfinij^'p.  so  rlir-'  horret,  mit  aker.  wiseu,  basern, 
bolze,  Velde,  WMser,  weide,  mit       uua  mgauge  uuü  alleklicli  in  niiem  dem  reote  uud  gewonbeit, 


'  Ein  im  sK«»  iStooMreeftt  ^«&r4MteAter  Amdrutk. 

'  Eh  schtint  (ine.  derariige  revolutionär«  Verbindting  vorgekommen  m  *«n,  da  dUnr  Zwtatz  an  sieh 
keine  reckte  Beeiehunff  aum  abtigm  hai. 

*  t<riedrieh  III  $«U  1S61  bis  gegen  1809;  vgl.  Kloster  Rüti  mMStteU.  d.Aniiq.  OeselUchaft  XIV.  Bd. 

*  Dieter  ko-mmt  seit  1294  vor;  vgl.  oben  VT.  ;?•  ^309. 

*  JSÜnc  Hube  SU  Ober  Dürnttn,  aber  ohne  f  '^i^  numen  mul  nur  noch  dmt  BMttser  gdes  Lu»er»  Hub' 
itnamiU,  wohl  «ine  andere,  da  sie  Lehen  der  G  r  / ron  Jtappermnl  viar,  verkaufte  d4r  Meier  Heinrieh  i390 
ebei^aU»  an  das  Klotter  iUttt;  doch  i«t  bei  der  üiüäarheU  oberleheatherrKcher  Hechte  nicht  auegeecMotsen, 
data  der  Togg«nburg«r  auch  eine  OberUhensherrtchafi  Uber  dietelb«  Bube  beantpruchte;  sonderbar  wäre  demn 
nnr,  dass  5  !  r  Abtretung  der  Grtf  wyn  Toggenburg  alt  Sehiedtnchter  fungierte;  vgL  oben  VI 
nr.  äS09,  iio.^  und  Hot^. 

*  Uehfir  dicken  Eüf.er  vgl.  h'ggister  VI.,  doch  war  von  der  Tochl«r  bisher  nicht  dl«  Hede, 

'  1311  nach  Adelheidt  Tod  vergälte  ein  Vormund  für  die  Kinder  die»«  Bühlhube  an  das  Kloster 
BüH;  vgl.  unim. 
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Iiis  wir  Dach  cigcnsehaftc  bcsaxeo.  Wir  easigen  ans  öch  und  enaibeas  das  an  dmn  brievö  i'eht 
uud  redlich  mit  wortcu  und  mit  werken  der  eigensehaße  und  der  rectnnge,  und  swas  doraft  horret. 
Derfielbnn  höbe  eigeDschaft  mag  si  geben  ze  rectem  eigen  nach  ir  willen,  swa  8i  wil,  swem  «i  wil, 
vcrköfcn  ald  verseK^en,  in  swelen  wandel  wil,  als  ir  lidig  frige  eigen.  Wir  kein  Ans  öch  enzigen 
uoil  cnziTien  ßns  offeulicli  au  discm  bricvc  mit  ijSter  tiuwc  jrpjrcn  5r  und  nllen  ir  nachouien,  ald  in 
8wes  hixai  du  fadbe  kuut,  aller  auaprabe  und  lordruugc  una  rcctung«,  die  wir  battea  ald  liaruacb 
moobtin  gewnnea  an  die  hftba,  swelen  weg  das  were,  mit  recte  ald  gewonheit,  an  geriete  ald  aae 
geribte,  nud  lobens  für  Ata  nnd  alle  unser  uachomen  mit  triwen,  si  noch  kein  ir  erben  an  der 
hftba,  ald  in  swca  hant  si  kmit,  niemer  ae  bekunbcren  nocb  beswericuni^  mir  c-ews-lte  ald  ^r\^  k<>- 
walt.  Alles  des  hic  geschriben  stat  uud  von  üns  redlich  beschebcu  ist  an  dir  gäbe  und  küfc,  binden 
wir  £Ü  £Üufi  ')  alle  unser  nachöiueu  däs  stet  zq  hmim  mit  aller  traw«  und  liebL  Und  das  dirre 
gäbe  nnd  di«  kdfes  redlibi  stete  belibe  bi  im»  und  aUen  unseren  naehomen,  die  wir  och  an  disem 
briere  darzfi  binden  &ne  allen  krancb,  ao  geben  wir  der  vorgenande  grave  Friderich  fron  Adel- 
heil  disen  brief  liesigelf  ofTciilich  /e  einem  gewercn  Urkunde  nnd  Sicherheit  dirrc  getat  mit  unserem 
ingesigcl.  Dis  bcschaeh  ze  Bübiakoa  in  dein  ehiöster,  da  segegea  war^  dis  ge&age:  kerre  .  . 
Huui  der  lipnster  voa  DüuretUon,  brftder  Chünrat  TOn  Hanehwile,  Bfidolf  Silser,  Bftdolf 
Brantzo,  Heinric  Kartzo,  do  von  gottes  gebirt  waren  di-itehenhnndert  jar  and  zwei  jar,  an  dem 
snnnendage  vor  unserre  vrown  talt  ze  mittem  ögeeten. 

OHffineUi  Perg.  33/24  cm.  St.  A.Z.  nr.  61. 

Sigtl  beschädigt,  des  Qrafm  I^edrich;  vgl.  SigeUibb.  VI.  nr.  B. 

Vor  (hm  Zürcher  ScJuilt}mi&&  RitiüT  Biber  üLerlässl  der  Edle  Hcmridt 
von  Tangen  ali  Vijrmmid  der  ßrüdar  Walther,  Bercktold  und  Mangold  von  Eachenback 
dm  Hof  und  Kirchensatg  Seettgen  am  Eallvnlersee  als  Auskau/  um  das  eüerliche  Erbteä 
von  Seite  Walthers  und  Mangoida  an  Berchtold  und  als  Ausstattung  des  Letzteren  an 
das  Jokannüerhaus  Hohenrain,  wo  Berchtold  in  den  Orden  treten  loiU. 

13 OS,   Septeniber  SO.  Zürich. 

In  nombte  domini  amen.  Koverint  oniTenä,  quos  nosae  fnerit  oportonam,  quod  eonstitatis 
coram  nobis  Biber'  milite,  scnlteto  Tbnricensi,  in  figura  iudicii,  ITeinrico  de  Tcu^^cu  oobtH, 
tutorc  'I  eoram  nobis  fn  dicto  iudicio  dato  et  nicbiloTninu?!  lenrifümn  pnfr.->rum  quondaru  Bcrch.  hone 
iuemorio'-  Qobili«  d«  Eeehibacli^  et  ipsis  i^ueris,  videiicet  VValtiierOj  iiercbtoldo  et  Masgoldo 
fratribns,  j]  et  licet  predietns  Berch.  videretur  esse  infra  annos  pnbertatis  constitntus,  in  tantum  tarnen 
ad  fntgem  melioris  vite  aspirabat  et  ordinem  religiosomm  vironim  iiratram  domus  hospitalis  |  saneti 


*)  Sollte  wobl  bsissen  z&  Uns  —  «asaer  uns,  neben  uns,  alao  .suo*  UbsrflaBsig. 

'  Ikbn  xdt  Hiher,  SihuUheiss  129S  1304. 

*  aiti^  ^liJiWiäter  Ii6i'«iiUoUU)  war  mit  lieviriaii  vnu  Tet^an  vcrJi&iriUeii        d«H  StOMm&aum  Ztittttt 
im  Z.  Taschenbuch        p.  i04. 
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lohaunis  lerosolomitani  aftectabaS,  »Aon  qmd  in  co  etiifeni  supplcre  prudentia  videhatur.  ef  u\oo 
dictns  totor  uoa  cum  prcfato  Beich.  et  ti'att'ibu&  s,äiä  pradioUn  huuiititer  «ut)plicar«t  reiigwso  et 
honorabili  viro  fatri  Hug.  de  Werdenberg,  commendatori  domns  hospitalis  in  B&biokon  predicti 
uecoon  magni  preceptoris  hoflpitalis  sepedicti  per  Alamauiam,  Bobemiam  et  Boloniam  vices 
teueuti  per  Alnirnniam  8Uperiorein,  ut  dictum  Berel],  ad  orJIneni  ipsoram  intaitu  dei  recipere 
dignarctur.    (^ui  predictis  precibus  aoaneas  dictum  Rcrch.  pure  ^nopter  (lenm  ad  ordi'nem  s\mm 
recepit.   Quo  facto-  prefatas  tutor  nomine  dictoium  Waltlieri  et  Mangoldi,  auctoiitate  oostia 
iadioiaria  et  deoreto  nostro  ioterposito*)  et  ona  enm  ipsis,  ne  dictus  Bercb.  ordini  suo  esset  ooeroeu» 
et  ut  partem  hereditatis  sne  rcciperet,  cessit,  donavit  et  trsdldit  iure  proprio  et  in  perpetuum  dioto 
Berch.  et  prcfato  fratri  Hit?-,  rccipicnti  inminc  ordinis  sui  et  spccialiter  donius  in  Hoiircln',  ad 
quam  dictus  ßercL  est  rw-eptus,  cuiiam  corum  iü  viiia  äeiogea-  prope  imum  di<:t.um  Halwiler  se, 
ad  quam  pertinet  ius  patronatns  ecciesie  parroohialis  in  dicta  villa  cum  ipse'')  iure  patiouaius  ac 
cum  omnibiu  iuribos  et  pertiaeDtiis  «nis,  domiboa,  areis,  agris,  ?inei8,  pratis,  plantis,  arboribos,  rilvis, 
pascais,  aquia  aquarnraque  decursibus,  piacarüs,  servis  aseriptitüs colonis  et  omnibus  mancipii«  ac 
iiniversis  itiribi:'?  corporalibus  ot  iücorporalibus,  advocatiis  et  omüibus,  que  dicta  curia   c!  ]^refaturü 
tu3  patrouatuü  et  reä  peitinent&s  ad  ^ai»  bobeat  v«l  iiabere  debeut,  iuiVa,  circa  vel  supra  UQ,  et  qae 
diotis  rebus  vel  Ipsis  ratione  dictarum  rerom  oompetebaot  Te[  oompetere  debebani^  cum  introitibus 
et  exitibus  suis,  ad  habendntn,  tenendam  et  perpetuo  pouidendum,  vel  qniequid  eisdem  plaeaerit,  de 
eis  facieitdrjm ;  promiftctif<^?  nichilrn'nns  dictus  tutor  et  prefati  Walt,  et  Hangoldus  pro  se  et 
)ieredibu£  Aixia,  quia  amici  corum  prelata  recogoovcruot  eis  esse  prnfif-nK,       rata  et  firma  perpetuo 
tenere  nee  contra  venire  de  facto  vel  de  iure  acc  contia  vfioienti  conscntire,  sed  dictam  curiaai 
enn  ODinibua  suprasoriptis  eisdem  Bercb.  et  ordini  prefato  legitimare  et  warandiam  coram  eccle- 
aiaatlco  «eo  seeulari  indicio  preatare  et  eis  pi-edictas  res  Heere  teuere  et  dolnm  malum  abesse  ab* 
futurum  quiesce^V.  rcuuntiantcs  nicliilominas  onmi  iuri  scripto  et  uou  seripfo,  coustitutioui  lutinicipali 
vel  generali,  benetioio  restitutionis  iu  integrum  et  omni  anxUio,  qaibos  oöiitra  premissa  venire  ]>ot<»:eiit 
vel  aliquid  premissorum,  etiam  si  de  ipsis  mentio  deberet  fieri  specialis,  boo  paoto  adiecto,  ut  quia 
dictus  Bercb.  una  cum  prefato  tutore  suo  eessit,  rennntiavit  et  tradidit  fratribns  suis  predictis  ceteras 
hereditates  paternas*)  seu  maternas,  nuue  habitas  sc«  ir    osi  i -m  habendas,  ita  et  conmendator, 
qai  nunc  est  et  qui  pro  tempore  fnr^rit,  qnnnda  !)rcdi(tt:s  Brich,  proiessionera  Icgitlmo  tempore  iu 
dicto  ordine  feoerit,  cedet  et  reuuuciabii  predicte  iiereditati  nomiue  ordiais  et^  iure,  qaod  ordioi  in 
residna  hereditate  eompetebat,  ratione  Bereb.  prenotati.  Actum  et  datum  in  indicio  publice,  Thuregi, 
b  strata  publica,  ante  domum  lo.  dicti  Brecbteri^,  anoo  domini  WOOO  secundo,  in  vigilia  beati 
Mathei  apostoU,  presentibus  Odtfrido  rectore  ecciesie  in  Küssenaob,  domino  Hermanne  de  B4n- 

»)  G.  V.  Wyss  ,impo8ito<.  «►)  Sic,  statt  ipso.  •)  Anstatt  .abfaturamqne  assa-,  wie  es  in  dw  folgen- 
den Dikonde  richtig  steht      Fehlt  bei  G.  v.  Wtbb. 

^  Shmuüige»  Joharmiterkaus  im  Et  Ltaern, 

*  Seengen,  Pfd.  im  KL  Aargau;  toml  n-oren  doH  di«  RiUer  mm  BäUwil  und  durch  ihrt  VergaJntng 
dat  Kltater  Kuppel  l/egüUrt;  vgl.  ttbm  Iii.  nr.  9St. 

*  An  die  SchotU  gOiundtHe,  teat  keine»u!4g»  aU*  BigenUiUe  waren. 
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Stetten  »eniorc  nobili,  iudicc  proviuciali  per  Argoyara  constituto,  domino  Ruedegcro  Maiiessen 
seiiiore,  douiitio  Ruodollo  Molitore',  doiaino  Hartmanuo  de  Halwil  et  dotnino  Chü.  de  Bacli* 
mtlitiba«,  L^toldo  de  Eegensperg  uobili,  Baodolfo  Molitorc  iuniorc,  Htidolto  de  Hunobei-g 
et  loh.  dieto  Wolfleibschen  ae  «Iiis  qaampluiibo«  lide  dignü  testibus  ad  hoo  vocatis  et  rogatis. 
In  cnmft  rd  robor  et  testimonium  uos  prefatus  .  .  «caltetas  ad  petitionem  prefatarum  partinm  nna 
cum  sigillU  sepedictorum  Heiorioi  de  Tengen  tatoria,  Walt,  de  EacTiibncli,  domus  liospitalis  in 
Buobinlcon  et  in  Honrein,  necnon  domitii  Herrnjinui  d<>  B^nstettf^n  f^fnioris:  predicti,  domini 
Rüdegeri  dicti»)  ManesseQ  Sömork  et  dorami  KüdoHi  iVIolitoris  de  Thurego  milituni  sigilliun 
nostrnm  daximns  preBentibas  appendendum.  Mos  rero  Heinriens  nobilis  de  Tengen,  qnia  snpra- 
sciiptis  tatorio  nomine  intei-ftiimas  et  peifecimns  eadem,  necnon  ego  Waltherne  de  Eschibach 
predictus  una  cum  fiatrc  meo  Mangoldo  pro  nie  ac  pro  ipso  et  nos  fraier  Hugo  df  Wi  i  lenberg 
donii^  hospitaliii  predicti  in  lij^hinkoß  conmendator  et  fr^fer  Hngo  de  ßaadeggc  connieadator 
domus  bospitaüs  iu  Honreio  preiaii  sigiila  eaiuiidetn  domuuui  in  Bübinkon  et  in  Honreto,  quta 
snpra  scripta  peifecimos,  et  nos  Herrn  annus  de  Bönstetten  et  ego  Bftdegeras  dictus  Uanesse  et 
ego  Rüdolfus  Molitor  militea  sepedicti,  qnia  simtiiter  prescriptis  preseutcs  fuimus,  presentibns  sigiila 
nostra  duximns  appendenda  ad  petitionem  partium  premissaram.   Anno,  die  et  loco  snpraseriptis. 

Ortoinatf  P«rg.  S7/43  cm.  8t.  A.  Lwttm,  Hohmrain. 

Von  den  8  mgdn  sind  nur  noch  dU  PtrgcmtmMrtifm  vorhandm  mit  Avmahmt  d»s  isteiwi,  4m 
be»ckMigt  noch  hängt,  Q  38  mm.  Schüd  mU  Mühlrad  .  .  .  7  •  MIhtfS  •  MOLBDINAB  .  .  (ähnlich  dem 
J.  Sigtl  desselben  jungen  Otidolf  in  Sigelabb.  VI.  nr.  78,  aber  doch  in  der  Umschrift  verst^iodtn). 

JHtttschc  üeb«r$et»UM0.'   XVI.  Snve.   SL  Ä.  Z.    Öbmaunamt  nr.  47. 

Drucket  Oesehiehtsfiremd  X  p.  m.  —  G.  v.  Wyas  Abtei  Zürich  Beil,  nr.  3S$. 

26C4.  Der  Mht  Heinrich  von  Tengen  ak  Vormund  der  Brüder  WaÜher  tmd 
Mangold  von  Eschenhack  verkauft  mit  Willen  der  Ä^Hssin  MiscAeth  das  SdUoss 
Schnahelburg  und  Zubehör,  Erblehen  seiner  Mündel  von  der  Abtei,  an  das  Johanniter- 
haus  Hohenrain,  tooselbst  ihr  Bruder  Berchtolt  von  JBsckenbadt  eingetreten  ist,  mit 
Vorbehcdt  de*  BUck/aüs  unter  gewissen  Bedingungen. 

180».  September  20.   Abtei  Zv^rick. 
In  nomine  domini  amen.  Noverint  universi,  quos  nosse  fncrit  oporlnnum,  quod  uns  npinricus 
Bobiiis  de  Tengen,  tntw  lofrittimns  et  dativus  puerorum  quondam  nobilis  viri  domini  lierchtoldi  || 
de  Esebibacb  bona  inemone  pro  Walthcro  et  Mangoldo  tiliis  laiudicti  de  Eschibaoh  et  una 


*)  Uab«r  der 

•  Ungewöhnliche  Namenafon»  statt  ^Molendinariiu*, 

.^ichwerUch  Isiich,  Pf.  Freimbad,,  Ki.  Schtcyf  am  ebem  ZOrichaee,  «o»  vm  tUl  «i«  BiHnri««» 
QsUmat,  demen  TocMcr  einen  Ritter  tm  Tum  hswaiete;  vgl  oben  JH.  nr.  i019;  vMmehr  ein  lÜttergesMeeht 
am  Badiy  de  Riwo,  bei  Schwarz-^nrgg  im  bemieeheti  Bezirk  Thun ;  dieser  Konrad  am  Bach  kommt  in  den 
lf\nite.»  rmtm  Bemenitium  oft  vor  (Regieter  tum  lY.  Band  der  Fontes). 
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com  ipsis,  poflt  recepUoDem  Bercbtoldi  fl-atrie  dictoram  W«It.  el  Matjgoldi  |i  ad  ordinem  fratnmi 
sancti  lohannis  Terosolymitani  et,  postr|tiam  ipsc  Beicb.  curiam  cf>mmuncni  cornm  in  villa 
äeiugeu  cum  iuro  pationatus  parrocbialis  eocle«sio  eiaadem  viUe  r«oepU'  pro  pai-to  mn  )>ortioitä  | 
paterne  sea  materne  hereditatis  ipsnm  oontin^cDte,  de  oonsemn  et  assensa  expreflso  revereade  in 
Christo  domine  Elieabete  abbatiaae  monasterii  Tharieensia  vendidimnB,  eoncessimus  et  tradidimu» 
Castrum  diclum  Suabelburg-  com  omnibw  pertinentibas  ad  enm*),  qne  dicti  pueri  un»  eura  prcdicto 
Castro  iure  eupliiteotico  sen  hcrcditario  tenebant  pro  canone  mms  Hbri»)  denaiioruni  Tiiuricensiutn 
anotifttim  iu  festo  ha&ü  Tbomc  aposloli  solvtjudorum  a  yenerabili  in  Obriato  iam  dicia  . .  .  abbatissa 
et  monaaterio  abbaUe  Tharieenaia,  ordinia  sancti  Bene dicti,  Constantiensia  dyoceeis,  religiosis 
in  Christo  fmtri  Hngoni  de  Werdenberg  mangni')  preceptoris  bospitalis  saneti  lobaouis  lero- 
solymitani  ]     Alnmnninm,  Boliemiam  et  ßoloniam  vices  tenenti  per  Alamauiam  snperioreni, 
emeoti  et  rccipiejiti  «omiiie  liospitalis  predicti  donius  in  Honretn,  pro  prccio  ducentarnm  qniorina- 
ginta  marchamiu  argenti  legalis  poadeiis  Tlmri&ea&is,  qua«  pooderatas  et  namei-ätad  recepimus  a 
predicto  fratre  Hagone  et  in  solationem  debitorum  dictoram  pueroruns  «ab  gravibas  asaris  et  obsidibtis 
correntium^  convcrtimufi  iina  cum  ipsis  paeris  ad  eornm  ntilitatem;  tali  modo  et  paeto  appoaitis  in 
eoiitrartn,  iit,  si  dictas  Berch.  ante  professionem  ab  co  factam  in  etatc  legitima  oonstitutus  in  ordine 
predicto  ab  eis  receeserit,  «xtnao  iufra  anaam  a  dift;»  rew,ssione  prcfati  WaltberBS  et  Mangoldns 
vd  horedes  ipeoram  oblatie  et  persolutig  comincuuatori  ei  iratrifaus  domus  iu  Honrein,  qai  pro 
tempore  ftaerint,  predietos*)  dtieentis  qoinqaaginta  marcia  eaatrum  prefatnm  redpiant,  dicta  venditione 
levocata  ipso  facto  penitns  et  easaata.   81  aatem  prefati  pueri  infra  predictam  anaom  prefatam 
pffnnTam  persblverc  negleserint,  prefata  venditio  rata  perpetoo  et  irrevotabiliter  perscverct  ipsia 
trairibus  et  prdate  doiaua")  boapitalia  in  Hosreiu  ad  Juabendum,  tejiendom  et  perpetuo  pn^f^ificnfiiini 
vel,  qaicqaid  eis  placuerit,  de  biie  faciendom.   Poetquam  aatem  predietos  Bcrch.  legitime  apud  pre 
fato«  fratree  fberit  profeasas,  extunc  prefati  Walt  et  Mangoldna  aen  bei-edes  eorum,  si  rogarerint 
cotnincudatorein  in  Honrcio,  qai  nnnc  est  vel  qni  pro  tempore  ftierit,  nt  remittat  dictam  pecaniam 
iß  parte  vcl  iu  toto,  dictus      «'omniendator  profcn  ♦»ornm  jilcn;  ri'^  exaudirc  teneatiir  ad  libitum 
ipsorum  et  iidem  Walt,  et  Mangoidus  sea  bcrcdes  eorum  ca&truin  prefatam  com  omaibas  pertineutibus 
ad  enm»)  reasaameot  liberum  et  absolntam.  Et  dictas  eonmendator,  qui  pro  tempore  ftierit,  teaeatur 
reaignai-e  ips  im  cMstram  cum  pertinentiis  suis  ad  manoa  abbatisse  monasterii  anpradicti,  ut  ipsa 
de  eis  dictoa  Walt,  et  Mangel  dum  sen  eorum  heredes  reinvestiat  et  iure  predieto  ipsis  eadem 


•)  Sic. 

'  Vgl.  di«  w>rha-g«MHtU  Urkunde  nr, 

»  Ton.  SehntAiawrg  mtf  dem  AlMa  naimt«  sich  tohon  UBS  ein*  jüngere  Link  eUy  Eschenbache^r 
fo6«t  T.  nr.  B-m,  dit  aber  dann  1S70  gegen  Uebtrnahme  der  Herrschaft  Schwarzenbery  im  SOnoarzwa/d  die 
Sehmb&lbwä  m  dir.  äU-ere  Limfi  ^ehmhach  abtrat  i  der  Verkauf  der  Burg  war  nicht  deflniti»  gememt.  sondern 
nwr  eine  SKeherslellung  für  Rückgabe  der  von  den  Johannüem  gedeckten  Schuldsumme  von  8S0  Harle  falte 
derjwtge  SerehMd  dwrch  Hüektritt  aus  dem  Orden  diesem  den  Hof  Seengen  meder  eni^og;  vgl  Zeüer  im 
zareher  ZWAen&ueft  J993  p.  116. 

»  Difi  Schuldenlast  der  Eschenbaeher  geht  sehen  aus  fi-ühem  ürlatnde»  hervor;  vgl  die  Verkäufe 
e»t  die  Fropstei  Interiaken  1300  in  den  Regetten  von  Intertaken  nr,  159. 
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eoncedat,  .iiieiuatlmorluni  ipsis  fratriljiis  d!f:te  domus  iu  Honrein  po«t  resigiifitionom  scpe  (lidormr, 
Walt.  cC  Mftug^oldi  prcfata,  videlicet  cftstium  ei  perüneatia  aii  cum»),  coitce«ät.  Est  etiam  boo  actam 
inter  pailes,      postquaiii  jjicdieti .  .  coomcDdator  et  fratres  domus  in  Honrein  sepc  dietam  castrom 
per  sex  septimaoae  et  trca  dies  seoundum  consaetndiuein  provincie  possederint,  ipsnm  cum  suis  pertinentiis 
extnno  prefatis  Walt  et  Maugoldo  iidem  loeare  tencamni-  pro  uua  libra  denarioram  Tharicensinm 
finli  anniio  v.eimi  iu  festo  bcati  Thonic  aposfoli  auiiis  singulis  soiveml  irnm     Si  aatcm  dictns  Bercb. 
icfra  auiiosi  pubertaliä  ai  aate  proiessioaei»  ah  eo  factam  de  ba<*  vita  deceiaerii,  oiuuia  et  siogula 
supi'aUicU  m  eo  statu  teueontur,  ac  si  proffcssionem«)  fecisset  legitima  snb  etate.   Nos  vero  partes 
ntreque  preaotate  promisimas  omnia  premissa  et  sio^ola  nos  oontiogentia  commuuiter  vel  divisim 
rata  et  firma  perpetno  tenere,  pront  superius  sunt  narrata,  nee  contravenire  de  facto  vel  de  iure, 
nec  coutravenienii  eousentivc,  sed  pretnissa  omnia  legitimare,  ut  pi-escripta  sunt,  et  coram  ccclesiastico 
sen  seeulari  iadieio  warandiam  prestare,  et,  ut  premissam  est,  omuia  pretacia  Ucere ')  teuere,  <at 
dolum  inalam  abesse  abfinturainqae  esse;  reunnoiantes  nicbibnimas  onmi  iuri  scripto  et  non  soripto, 
eonstitntioni  municipali  rel  generali,  beueficio  restitationis  in  integrnm  et  onmi  aaxilio,  quibns  contra 
premissa  venire  possemus  vel  aliqnod  premissorum,  ctianisi  de  ii)sls')  meulio  Jeberct  lieri  spet-klls. 
Actum  et  datnm  in  rnouasterio  abbatie  Thuriccnsis,  iu  caniuata  '  dicla  ze  Tüfcn,  coram  vevei-enda 
in  Christo  domiaa  ElUabetka  abbatiasa  luoaa&terü  iam  dicti,  auuu  dumiui  M^CCC"  &e€uudo,  in  vigilia 
beati  Matbd  apostoli,  presentibus  G6tfr.  rectore  eoelesie  in  Kiissenaeb,  domino  Hermanne  de 
Bönstetten  seniore  nobili,  domino  K&dgero  Manessen  seuiore,  domiuo  Molitore  seniore^),  domino 
Hart,  de  Halwil  et  domino  Cüur.  de  Bach  inilitibiis,  Luf  Id..  de  Kegensperg  nobili,  Rüd. 
Molitore  iuniorc,  Rud.  de  Hiiuobcrg  et  ioliautie  diclo  Wolflcibscbe  et  aliis  quampluribus  fide 
dingois  leatäbuä  ad  hoc  vocatis  spceialiter  et  rogatis.   In  enius  rei  robar  et  evidentiam  sen  testi- 
moninm  nos  pi-efata  Elisabet  dei  gratia  abbatissa  monasterii  Thnrieensis,  quia  premissa  de  nostro 
consensn  et  assensn  sant  perfecta,  ob  petitionem  predictamm  partium  sigillum  nostroiQ,  aoe  vero 
frater  Hugo  de  Werdenberg  conimendalor  domus  bospitalis  in  Bübiükon  necnon  iriagiii  pr«- 
ceptoris  bospitalis  sepc  dicti  per  Aiamaaiam,  Uohemiam  et  Boloniaui  »iees  teaeote«  per  Ala- 
mauiüm  sui»ciioicm  et  cgo  fratcr  Hugo  de  Bandegge  eonmendator  domns  in  Honrein  predicti 
pro  nobis  nostrisqae  snocessoribus  sigilla  domuum  bospitalis  predicti  in  B&binkon  et  in  Honrein 
et  nos  Heinr.  de  Teogen  nobilis,  tutor  sapradictos,  et  ego  Walt  de  Escbibaeb  una  cum  fratre 
nieo  Mangoldo  prfl  me  ac  pro  ipso,  qtiia  idcra  signtiim  proprium  aou  habet,  sigilla  nostra,  quia 
piemisia  peifoüimus,  «os  vero  Hermaaaus  de  liüastetteu  senior  aobilis,  iudex  proviudalis  per 
Argoyam  constitutus,  et  cgo  Kidegerus  dictus  Manesse  senior  et  ego  Rftdolfus  Molitor  senior 
de  Thurego  milites  ob  petitionem  predictaram  paiüam,  qda  premissis  interfütmns,  sigilla  nostra 
presentibus  dnximus  appeudenda  anno,  die  et  loco  prenotatis. 


Sic.  >»)  Sic,  vielleieht  statt  Uber«.      de  ipsis  hier  visdsrholt,  aber  durcli  Punkte  getilgt  Fehlt 
bei  Q-.  V.  Wyssf. 

'  Mit  Kamin  vtrxeh/'uf:  Kminiier,  ZMt  der  StifUdame  nertha  von  UohenUKfm;  ogl.  oben  VI.  nr.  2094 
und  IV.  nr.  da  ßerütn  «titon.  1M4  iSitfisiit*vte  war  (II,  Hr.  ti04j,  vnrd  $w  180$  kaum  «wÄr  haim. 
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öriffituU:  Ptrg.  asfiH  am.  St.  A.  Luzem,  Hohmnän. 

An  den  8  PergamtntittrMftn  hängen  nur  noch  die  «wei  »raten  8iget  fragtnentarisch,  der  AAtissin 
l':ii.iahefA  (vgl  Q.  v.  Wy$»  Abtä  Z.  K^nt/cK.ifd  nr.  iOf-)  und  de»  Kdlun  U.  von  Tingeu..  T)  unterer  Teil  des  Bin- 
iMrrn  mit  .  ,  ,  NOfipiLIS  DE  .  .  .  (ähnlich  mit  SlgOabb.  VI.  «,  aber  mclit  identisch,  grässer). 

IfoHz:  St.  A.  Z.    Urbar  von  Kilsnacht  von  a'  1543  nr.  174  xhiu.  BiS. 

Drueket  Getehieht^eund  d4r  V  Orte  X.  m.  —  O.  v.  Wyss  Gesch.  der  Altei  Z.  Beü.  397. 

ndimu»  von  Probst  Johannes  Man»  in  Zürich  am  U.  April  1511  auf  Bitte  des  Auarci.s  Gnhdn«:nin, 
Johanniter-Komineniia's  in  K&ssnach.  dureh  die  Hand  dt»  Udars  Pettr  NUmagen 
Frcbtts  und  Kapitel«  Zürich,  gcijebcn;  ha  StiüJiischen  Archive  Zärich  nr.  103. 

Deutsehe  Ueier^etfisuHf.'  Städtisches  Archiv  Zürich^  Dec.  Abbatiac  VIII.  97. 

266t>.    Qt&fm  ElUabeÜt  von  E&pjjerswü  scheidet  den  Brüdern  Konrad  mtd 
Ulrich  von  Klinymiberg  das  Fatronat  der  Kirche  Bümlang. 

1302,   Oktober  »ö, 

Omnibus  presenoium  iavpectoribas  Elisabetba  comitissa  de  Rapreh^wilc  sub&cnptoi um 
notidam  onm  salate.  Presentis  vite  ||  n«gocia  edax  consumit  oblivio,  nisi  fidelis  scriptni-e  tesHmonio 
iu  tliesauris  memoric  rcponantor.  Noverit  igitiir  presens  ^tas  et  futnra  ||  posteritas,  quod,  cam  honora- 
bilis  iu  Christo  Cänradns  preposi'tus  cwlesie  Cctnstantiensts  et  vir  streiiiiQUs  Ö'Iricns  niiles  do 
Cliugeübercb  fratixs'  ||  uos,  uosUum  patriuiooituii  et  nosira  oegocia  miiiltis  servidortim  fav&hbtis 
proseqaantur  et  ?arÜ8  promocionum  actibus  nobis  neoessitatis  tempore  ntilitatis  experienciam  exfaibeant 
et  inpendant,  1103  ex  preteritk  iu  futurum  per  eorundem  Gücr.  et  Ölr.  fratram  servicia,  promociones 
et  merita  uos  et  nostra  negocta  amplius  promoveri  spcranteg  ei$deiD  Cünr.  et  6lr.  fratribns  tamquam 
privat!«  persoois  im  patro»atas  ecclcsic  iu  RumelancL-  uobis  ex  iiostro  patrimonio  iare  licreditario 
pertinens  auctoritate  et  coiiBeosu  Eüdolfi  c^mitis  de  HabäpurcU  aostri  mariti,  gubeimtoris  ot 
generalis  proenratoria  rerum  »«stramm,  neonon  auctoritate  revereodi  patris  H.  dei  gratia  Constaii- 
cieuaiB  episeopi  intercedente  perpetao,  simplioiter,  pure  et  Uberaliter  donavimns  et  in  eos  traoetulimns 
prcsenoinm  p,^r  ««-nor^m.  Et  ue  ea,  que  premissa  sunt,  per  uos  vel  uostros  lieredes  qnoris  iageoio 
sive  casu  de  iure  vel  de  facto  ullo  uuquaia  tempore  possiot  iufriugi  aut  aliquatenus  violari,  nninn- 
oiamos  eirca  ipsa  tarn  pro  oobis  .piam  pro  noBtris  uuirersie  heredibus  eiecpcioui  doli  mali,  oiuuibti« 
constitneiOQibus,  legibus  et  statatia  editis  vel  edendis  et  geueraliter  ac  speoialiter  omui  suflfragio  et 
auxilio  iuris  cauouici  vel  eivilis,  quo  mediaute,  que  premissa  suot,  posseut  quomodolibet  violari,  in 
evidenciam  nmninm  prrmi^mirura  tradeutes  ipsis  Cftur.  et  fjir.  fratribns  prc&Cütes  litteras  sigillorum 
reverendi  patns  ac  dommi  H.  dei  gracia  Goustauoieusis  epiaeopi  predicti,  spectabiiis  viii  R.  comitis 
de  Habespuroh  memorati  et  nostri  muniminibus  eommnnitas.  Nos  H.  dei  gratia  Constaütien&is 
episcopus  prenotatns  premissis  omoibue  et  aingulis  nostrum  conseusum  expressnm  adhibemne  ipaaqne 
auctoritate  ordiuaria  eonfirmamus  ad  peticionem  pareinn  predictarum  sigillum  nostrom  iu  testimonium 


'  Seide  auch  Brüder  des  Bischofs  Heinrich;  Konrad  kontmt  seit  129B  als  Propst  von  BisehofszeU 
md  seU  1801  als  Propst  von  Konstatvs  vor;  vgl  Begesten  der  Bischöfe  II.  nr.  3246. 

*        tcurdc  das  Pdiron-it  Riimlang  dun  Vmjten  von  Uappersvoü  als  Lehen  von  Kiburg  zugesprochen 
gegenUbt/r  AmprüeJmi  de»-  Zürcher  Aebti»sin;  vgl.  oben  L  nr.  975. 
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comtidcm  jirespntibijs  ajvpoiulcntos.  Kos  ctiam  R.  conics  de  Hal)e.-Si)urcli  prenotahis  omnia  stuirA- 
dicta  ile  umtto  coa»cii$u  ex[)re«i»a  iore  Smla.  prc&eutibos  coutitentes  in  evideueiam  eoruuddtii  ägilluni 
nostrum  appendimn«  huic  scripto.  Datom  et  actum  Gonatanci«,  anno  domioi  M'COC'  seonndo, 
VIII.  kal.  No?embru,  indictione  XV^ 

Ot4ff(Mml:    Parg.  21jr,l  cm,   St.  A.  Z.   Konstmvi  «r.  SßO. 

1.  Sigel,  wohlerhalten,  des  Bischofs  Heinrich. 

2.  Siget,  wcMerhalten,  der  Gräfin  v<m  Rapper$wil;  vgl  8iget<Ab.  Lief.  V,  nr.  6. 

8.  bt-'ichadigt,  (J  ScIiUd  mit  fjOice.  bei  du-  liinler»  Ecke  heyinncmlf  Umschrift:  .  .  .  DOLPI 

oCüMH'lÜSÜcliABjjPVIi  .  .  (mrschied'-n  von  dem  früheren  fHi/tl  desx'dben  i»  Sii/elabb.  V.  nr.  8. 
Diete  beiden  Sigel  tragen  auf  der  StlekKeitf  idnen  Kindruck  mit  roelUnfUrmigeiai  Rand  und  strahlen- 
fitrmtgei  '/'Irhrtunci,  uolü  von  dnem  Tlinijknüpf  ht-i-rahrtud,  ein  intere.ss-aiUer  Ihberganff  zum  Rack$igel. 
liet/f^t^Ui   Argiwiu  XVHI.  p.       —  Iieg6sie>i  de»'  BUaiüif«  unit  Kotistanx,  Ih  nr.  S29I. 

2666.  Johannes  SchtUtkeias,  Bürger  von  Winterthur,  verkauft  eine  Schupposs  zu 
Wiäflimfen  an  den  Leutpriester  und  die  Ifrwnder  auf  BeUigenberg. 

1302,   irovembe»'  92,  Winlterthw, 

Allen  den,  die  dUen  brief  ansehent  oder  horent  lesen,  knnde  ich  Johans  der  Schnlthaieso^ 
barger  von  Wiutcvtur,  ain  erkantnuste")  ]  dt^r  iialiiesribcnon  dinrf».  Wissen  alle,  den  ps  7p  wiss-prirri 
bescliilit.  da8  ich  mit  gunst,  willen  und  ortfrumi  vron  Katerinau,  miiier  ||  «lieben  wirtione,  Kate- 
nnun  uud  £adolf&ä,  miuer  kiude,  dco  erbcrea  herren  in  gotte,  dem  lätpriestere  und  den  pfrAoderren 
nf  dem  Hailigen||berge  bi  Wintertnr  ain  eohftpos,  lit  ze  WIflingen  bi  dem  baehe,  die  buwet 
Ridolf  der  Brängcr  und  giltet  jerglich  sce  sinse  drie  mnt  kernen  Wintertnrer  mes  und  ainen 
schiHuig  Pfennige  Zur  ich  er  munt/.e  «ud  zwai  b^icnr  und  drisip:  nij'pr,  7p  k''>feune  han  geben  vfir 
«in  ledig  aigen  reiit  uud  redJtoh  and  an  alle  geveirde  mit  akeru,  mit  wisan,  mit  holtee,  mit  ?elde, 
mit  waide  und  mit  aller  ebafti  uud  mit  allem  rehte,  so  darzfl  boret,  omb  zwainzig  pfant,  zehen 
sohillinge  minre,  pfenoiDge  Z&richer  m&nze^  die  leb  von  inen  empfangen  ban  und  sÄ  bekeret  han 
in  minon  nnd  der  vor^enandon  miner  wirtinne  und  miner  kinde  elichen  nutz,  des  wir  Tergehen  mit 
andren*  un  disrn  briefe.  Und  haben  wir  das  vorgenandc  gfit  u%egebcn  md  btiben  Ans  sin  enzig'CB 
&I1  der  vorgcnaudeu  berron  bant  reUt  und  redlieii  und  au  alle  geverde  und  sulu  de«  vorgeua&den  gätes 
v&r  ledig  aigen  nah  reht  und  gegen  rehte  wern  sin  an  gaislichem  nnd  an  weltlichem  gerihte,  ewa 
nnd  swenne  eu  ee  bedürfen  oder  ir  nahkomen.  Und  haben  ich  und  dä  vorgenande  min  wirtinne 
nnd  ansrÜi  kint  hx»  endigen  und  enzihen  an  disem  briefe  aller  anspracbc,  altes  uszicbcns,  aller  ge- 
woühait  and  alles  rebtes,  gesribens  and  gewonliehß,  mit  den  wir  das  vorgcnandc  g-^t  iemcr  jmpf- 
sprecbeo  mohtin  oder  daatiUe  wir  uu»  gäscüimeii  niobtiu  dckaiuea  weg,  de  wir  des  vorgeuandeu 


■)  Die  m  Wiub@iUiiudr  Urkuodeii  rägelmaii^igfi  Aräugaforui^  vgl.  oUeu  iir.  2101,  2422  e(c. 

I  Famüienname,  nieht  AmtibeMvehmumg ;  Johannes  kam  »ehon  1894  als  Soh»  des  iUtem  SchMltheiasen 

(Sv'Joff)  vtii- ;  vijl.  üben  VI.  nr.  'J275 ;  Johurmrn  ScuUe.tuD  hei.'mt  es  attch  in  eina-  12^7  vom  Schtdtheisttn 
K/twrod  ZoUcv  auayestellUn  Urkunde,  v^L  ab&u  nr.  22Jä  und  2422;  vffL  awcii  llahsh.  Urbar  L  p.  äSl9  Note  7 
ttnd  IL  p.  Sn. 

*  Ein  Hinte>eis  auf  die  unten  genannten  Zeugen,  oder  tut  Sinne  von  miteinander. 
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gAte«  mi  wero  wenn  m  allem  rchtc,  alä  davor  gc^ribct  ")  slat.  Und  dm  «Iis  war  si  und  stete  bc- 
libe,  darumbe  so  han  ich  inen  v&r  mich  and  die  voi°gCJiiaiidu&  mine  wirtiooc  und  miuu  kint  disoo 
brief  besigelteo  geben  mit  minem  insigel  se  ainem  gcweren  nrknnde.  Wir  da  vorgenandA  Eaterina, 
des  Torgenanden  Julians  des  Schnlthaissen  elich6  wirtinoe,  and  wir  Katerina  und  RQdolf,  des 
vorgenar.dpn  .To!i  itjs  kiiit.  vrijebori  ■  iT.:ij;"i  h  nn  flisein  briete,  fla'^  du  vorgesribeßCii  ding  ellusiiment 
fiilicb  und  umbctwngcalicb,  rcht  uud  redlich  und  au  alle  geverde  vou  liü«  beschehen  sint,  iu  allem  rchtc, 
als  davor  gesriben  ist,  nnd  baben  darumbe  gehaissen  den  vorgenaoden  Johacseu  siii  iusigd  gebeu  4ber 
ins  an  dieen  brief  ze  ainer  ofner  besAguuge  aller  der  vorgesribenen  dinge.  Dis  sint  gessiiige»  die  zegegni 
waren,  da  dis  geacbaob:  ber  Eberbart  der  decftu  von  Winlertur,  ber  Bertolt  der  pfi-flnder,  ber 
Rudolf  der  Horner,  i>rieslere,  ber  We/p]  von  Goldenberg,  riltcr,  ber  llainr.  der  scbulmaistcr, 
her  £gbreeht  Geveterli,  Stephan  Hopplcr,  Waltber  ßleto,  Wezel  der  Schultbaisso 
Sftdolf  Stebelli,  £ber.  von  Rinowq,  Hainr.  der  Soldau,  Jobans  der  ^wihcrro,  Ariiolt  vöq 
HÄnwile,  Ülr.  Negelli,  Cfinr.  von  Eibnrg  nod  CAnr.  von  Obrawintertnr,  die  dar  gebetteo 
wrden.  Dirie  brief  wart  geben  ze  Wintertnr,  do  von  gottes  gebarte  waren  drazehenhundert  jar, 
chunah  iu  <1  in  andern  jare,  an  dem  nehsten  dnnstage  vor  sant  Katerinun  tult,  in  dem  ersten  jare 
Homer  siutjar. 

Onginal:   i'erg.  19J29  cvt,    SL  Ä.  Z.    WM^rÜmr  tvr.  20, 

JS^ga,  beschädigt,  Q  37  mm.  GeteilUr  SchUe^  eöen  '/*  L&we,  utUeti  gttchacht.  . . .  S.  10  •>  SGVLT£TI 
IN  (rem  her«ldi»ehei  Sigü  «inet  Borgers). 

2667.  Der  Sekulherr  Rüdiger  Mauesse,  SullvertJ'et^r  des  Prop&i&s  Joliounes  ixm 
Zürich,  und  das  Kapital  setzen,  nachdem  Rat  und  Gemeinde  von  2iirich  100  Mark 
zur  DoHerunff  der  Spitalkapelle  gegeben  haben,  die  Verpfliehtungm  des  Kaplans  fest  und 
wählen  als  aolchen  Peter  Specht. 

1809.  November  28,   ChorherrensHß  Zürich, 
■')Univen»iB  Christi  fidelibus  presendum  inspeetoribns  Bftdgerus  Hanesse  scolastions*,  vices 
gerens  honorabUis  viri  lohannis*  prepositi  ecciesie  Tbaricensis;  ac  capitulom  eiusdem  ecdesie, 

ConBtanclensis  djorps'?,  nfFectnm  earita'is  cum  uotitia  snb^fripfn  Kru,  Cum  vir!  providl  et  honesti .  . 
consnlds  et  uoiversitas  civiuni  Thnrieensium  diviuo  dnoti  J  fianiiDc  ad  honorf^in  sanctc  et  indrvidue 
trinitatis  cappellam  Hospitalis  panpernm  in  Tbarego  in  nosua  sitara  parrocbia  ac  nobis  et  eccle«ie 
nostre  in  propriam  pertinentem«  dotarint  ae  indotem  eentam  marcas  argenti  ponderis  Tburioensis 
ad  comparadonem  prediornm,  qaornm  redditu  |  saoerdo«,  qni  in  ea  fnerit  institntns,  vaJeat  snsten- 


»)  Sic;  diese  fehlerhafte  schwaclip  Forii»  ist  hior  ganz,  vereiiirelt.    ^)  Der  AnAiDgebuchst&be  ,U*  ist 
Mvegg^laäseB,  um  mm  v^zmyä  luiti&ie  an%ui»ringei).  die  dann  nioht  9ing«»etzt  wurde. 
'  WoM  cnteh  nieUt  der  vrirkliche  Sehutthtit»,  da  er  scnst  vorJur  gsnmtU  wäre. 
'  B.  Manrns  kam  aU  scolastictui  »eii  1296  vor;  vgl.  <>ft«n  VI.  nr.  8898;  er  Starb  1804. 

'  Johami6S  mti  Dirhheh»,  seU  MOl. 

*  Auffallende  Beliatiptunff,  4a  1S9I  im  Streit  hierüber  entsebieden  teurde,  d«'  Spital  sei  der  Pt-opetei 
mcht  inkorporiert;  vgl  oben  Vt  nr.  iUBJ, 
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tari liberc  t.nulul.nlut  et  donarlnf.  nnlinando  et  sint'tf ml  i.  ul  cappella  *!icti  t!oRiMt;t!)';  Kaccrdoti 
iiloueo  alia-?  iion  Leneliüiato,  qui  in  coUidie  missam  celöbret  ac  in  ehoro  nostro  ouiwbu»  hörn 
ca-uüuitiis  et  diviiüs  oiüam  fre]|qaeiUer  intersit,  oonferatar,  et  cum  hec  res  absqne  voluntate,  consilio 
et  adiutorio  uostro  efTectam  opt&tam  difiicile  habaisset,  deliberacione  inter  nos  habita  diligenti  ata- 
tneudo  ordinavimns  et  volumns  de  consensa  predictoi  um  civimn  expreeso,  at  prebende  aitam  diote 
cai>iK-lle  colkeio  scu  provisio  -a-I  w^o,  «cilictt  capitoSum,  debeat  pertinere,  itft  tarnen,  qnod  nos  hac 
prima  thiiiita&al  viu6  saeerdüti  idtnieo  et  Uouesto,  qaem  . .  consolee  et  nniveraitaa  preuotati  ad  dietam 
cappdluiii  nobis  doxeriut  presentandom,  debeamua  de  dicta  cappella  providere  et  quod  altra  ietam 
vicem  dicti  civee  ad  dictam  cappellam,  oum  eam  vacare  contigerit,  nnllnm  saoerdotem  dobeant  pre- 
gentare,  qaodque  dhUi  cappella  vacante  per  mortem,  rennnciaoionem  sea  oeaaionem  tacitain  vel 
expressam  cappdlaui,  tpiia  capitulam  ipsmn  per  teiuarium  numerum  est  divisam  in  tres  partes,  sacer- 
dote«  videUcet,  dyaeouos  et  subdyaconoe  ^,  qui  iu  piiiuo,  secundo  et  müo  teruario  auwero  piiuü  et 
autiqniores  füerint  reperti  .  .  .  .*  a  die  sepultare  defimcti: 

Qnod  «i  predicti  tres  vel  aliquis  aeu  aliqui  ex  eü  recasaverint  predietnm  prestare  et  sabire 
sacramentam,  eo  ipso  illa  vice  damtaxat  privatm  rel  pri?ati  sint  ipso  iure  potet^tate  preKeutaadi  et 
ius  penfs  reliqnos  daos  rel  nmm  obcdientpi,  et  iarantes  remaneat,  qucmadmodum  est  predictura.  Et 
ei,  qnod  ab«i^  oiuue«  ^ledicti  üos  iurameotum  pieuitsäuiu  äubire  lecusaiiut,  potestois  pi'&s&otaxidi 
illa  vice  et  instituendi  apnt  capitulam  aat  maiorem  et  aaniorem  partem  capitnli  canonicorum  pre- 
sentium  et  residentium  remanebit,  ita  tarnen,  quod  per  hoc  in  futaimu  nullum  prediotis  oanonicis 
antiqaioribiu  circa  im  preseatandi  preiiidicitim  generetur.  Verum  si  liii  canonici,  ad  quos  pertinet 
prescntado  eappellaßt,  sacerdoteot  mn  prcscntaverint  iulVa  lem|)us  predietnm  aut  forte  beneficiatum 
aot  mims  di§num  pre^entaveriot,  oidiaacio  ipsius  c»ppelle  ea  vice  ad  eapituliuu  ipso  iure  a&t  devo- 
Inta,  in  qna  oi^dioacione  * 

 et  ei,  qni  se  iurameato  corporali  in  noHri  presentia  constringat  ad  residentiam,  celebra- 

ciooem  misse  cottidiaiie  in  cappella  preuotata  et  qui  ■'iib  rj^'^itr.  iaramenti  divir.i;^  iff..  ü-;  ac  omnibus 
horis  caiiouicis  iu  noslro  choro  freqacntcr  intcrsit,  nisi  iutirmiüui  corporalis  vel  alia  evidcns  et  raeioiuibiiie 
caosa  olisiiil  et  iiupediat,  quc  uacmati'')  pocius  quam  voluptati  videatur  ascribenda.  Causa  tarnen 
bntu$modi  obstaute,  impediente  seu  dnraDte  cappellanas,  qui  pro  tempore  fnerit,  procnrare  debet  et 
efficere,  quod  per  aliom  sacerdotem  missa  in  dieta  cappella  eottidie  celebretur,  ne  per  impedimeuta 
bnioemodi  dictam  cappellam  divinis  officiis  carere  contiDgat.  Item  qoicamqae,  qai  pro  tempore  fluerit 


")  Sic,  Ktatt  .necessitall''. 

'  Die  «nie  Stiftung  far  ViOerhalt  eines  künftigen  SpiUäpriesters  hatte  der  Chorherr  Woifieipseii 
1S7G  gemacht;  vgL  oben  TV.  nr.  1633  und  V.  nr.  fT33.  TrotB  des  in  letzUrer  Urkunde  erttUtm  p^süiehen 
Auftrags  zur  AuM<-Un,t(j  rintf  PrietterH  scheinen  die  Stiftungen  immer  noch  »ieht  ausger^eht  n»  haben,  bis 
hiemit  der  Uat  JtVO  Mark  dam  gab, . 

*  Die  Uebersetmtng:  ^primter,  evangelier  und  letmer*. 

der  ürJacnde  Konrad»  wm  üfur«  berübergenommen,  welche 
Kwar  mc/it  <U':  SpüaUcaiiella,  süudem  die.  Alariaüiapeüe  im  Ghorhtrremitift  betrifft;  vgl.  oben  V.  wr.  1644. 

«  WMUfaiM  der  Urkunde  nr.  1844  mU  kleinen  Abvielekungen  p.  181  Zeile  7  von  vnien  bis  18S  Zeüe  4: 
,fil  veni  ub  a}i((tu>,  cuiu»  intereat,  exceptio'  ;  dann  ^dignum,*  statt  ^indignim,'. 
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cai)|)cllauus,  Bupcr  delictis  et  nefrlii^entils  coficctioul  prepositi  f^i  cupUüVi  subcssc  ilebebif  ft  ad  hoc 
sc  astiingere  sub  virtutc  prcstiti  sacramenti,  et  geaeraliler  oumem  iumdictioüem  sieut  contra  iilii|ueiu 
de  capitulü  iu  iitöutu  cap^jcUauum  possumuü  uxercere.  Stataimas  etiam,  ut  cuppellanus  baiasoiodi 
oonfMsiones  damtaxat  pauperum  Hospitalis  predicti  ibidem  pretextu  paupertatis  sue  reeoptoram 
in  Hospitali  degentinm  qniqne  pretexta  debilitatis  corporali»  evidcutis  matricem  eccksiam  adire 
non  valent ',  pro  l  ecipiendis  ecclesiastiius  sacramcntis  audirc  possit  eisijue  inipoin?re  pcnitencias  saln- 
tares  aliaque  sacrainfrita  i^pflo^instica  ip.sis  tradere  eosque  dcfauctos,  si  iWdein  Äiepiüluram  elegeriui, 
in  dittte  cwppeUe  cimiiei-io  tumuiaic.  Fersone  vero,  ^uo  pietatis  intuita  res  ftuas  tradideniut  vcl 
tradent  in  fbtuniin  «t  >e  in  dicto  Hospitali  receperunt  ant  recipieot,  ac  etiam  familia  bospitalis, 
debilibus  damtaxat*)  et  iofirmis,  nt  snpra  dictum  est,  excepti»,  debent  a  plebano  ecclesie  nostre  eccle- 
«iastica  recipere  söcrainenta.  Item  fitatiiimus  ordiuando,  ut  cappeTIauns  ämmoDicioTie.«,  obkciones, 
remedia  ac  alias  obveDciones,  (luocunique  uoiame  censeautar,  sM  daUt>,  legala»  vel  doiiatas  pietatis 
intuita  a  quocumque  vel  quibuscumque  ia  sanitate  vel  infirmitate  C0D8titutis,  scrinario'*)  nostro,  qui  pro 
tempore  fuerit,  presentare  debeat  fideliter  sob  viilnte  prestiti  saeramenti.  Idemqtie  scriniarins  sie  sibi 
per  enm  presentata  in  daaa  partes  eqnales  debet  partiri,  unam  partem  capiiellano  tvibueudo,  reliqaam 
ad  scrinium  fideliter  rcponendo.  SiiTn-nopere  qnoqne  teueudum  deceruimus,  si  cappelUumm,  ((ü:  pro 
tempore  fuerit^  aliud  coutigerit  beucUcium  adipisci,  corpomü  ipt^ius  beueücii  püssessione  adepta  ipso  iure 
vacare  debeat  cappella  prenotata  et  qood  capitulum  iuxta  formam  saperlas  aonotatam  debet  cappelle 
providere  de  idoneo  sacerdote.  Preterea  statuimos,  quod  cappellanas,  qui  pro  tempore  faeiit,  babere 
non  debeat  potestatem  res  eappelle  vendendi,  distrabendl,  penuutandi  vel  quocumqae  modo  alienaudi, 
etiam  ut  meliora  prospieiat,  sine  eonsensii  cnpituli  libero  et  expresso;  quod  si  feccrit,  sine  spe  resti- 
tutionis  a  beaefieio  per  eapituluni  depouatar.  Qnieqtiid  eti^ta  üd^m  cappellano  ad  aogendos  redditus 
prebende  sue  datam  vel  legatnm  fiierit  a  Christi  iidelibas,  id  sine  diminntione  qualibet  ad  compa- 
rationem  rernm  immobiliam  in  nsum  et  utllitatcm  sae  prebende  de  scitu  capituii  per  eum  debet  cod- 
rerti  sab  vlrtute  per  ipsnm  prestiti  sacramenti.  Postqnam  vero  samma  redditaum  ipsius  jn-ebcade 
ad  deccm  mnrcas  arg'enti  se  extenderit,  quicquid  cxtutic  datur  vcl  legatnr  cappcllano  ad  aiigeudam 
prebende  sae  redditus,  debet  cooverti  ad  asus  panperam  Hospitalis  preuotati.  Idem  etiam  oap- 
peUanoa  anniversaria  tarn  ordioata  quam  ordinanda  in  dicta  oappetla  eelebrare  debet  diebas  debitis 
et  aseriptis,  ipsoramqae  anniversarioram  redditus  debent  ad  nsus  eonverti  paapemm  Hospitalis. 
Hoc  etiam  onns  impouiiuus  eappeltano»  quod  ante  festum  oativitati.s  doiuini  dmbu»  septimaais,  ante 
pasca  tribus,  ante  pentecosteu  duabus  septim^nis  aüdirc  debeat  in  ecclesia  no^tra  siibditonmi  Ipsius 
eeclesie  conie^iones,  si  ad  boo  a  plebaui)  aostro  vocatus  fuerit  seu  iuvitatiis;  aliäis  invito  jdebauo 
nuUa  debet  se  ad  hec  ingerere  ratione.  Item  statuimns  et  ordinamns,  quod  illi,  ad  quos  cappeltani 
presentatio  pro  tempore  dinosoitur  pertinere,  omnia  dabia  snper  bninsmodi  negocio  incidentia  inter- 
pretaudi  et  dcclarandi  pleoam  per  saeramentom  per  eos  prestaitdam  babeant  potestatem  et  dabia, 
si  qae  indderint,  debent  declarare  infra  qoatnor  septimauas  proximas  a  die,  qno  ad  ipsorom  notioiam 


Das  Folgende  bis  .conatitutis*  auf  Rasur.  Sic. 
'  ZN«  Propstm  bemOht  nch,  die  Selbständigkeit  de*  Kaplan»  msgücktf  su  beschränken. 
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hninsmodi  dubia  dedncta  ftteriot,  computandaB;  qnod  si  Don  feccrint  cam  efTecto^  deolaraoto  apat 
oapitulam  cfttinniftoniTn  presentiura  et  •csidentium  rcniancbit ;  et  quicqaid  ab  illis  vel  roniori  p*  snniori 
parte  decretum  fuerit,  id  a  dieto  cappellauo  absquc  appeUatiouis  »m  aüeg^atiouis  euiuäUbct  subter- 
fagio  debet  observai-i.  Et  qoia  divinna  cuHob  per  preaentiain  dieti  cappellani  in  nostra  eeclesia 
adaugetur,  UDanimi  consilio  et  coD$en8U  om&ium  noatram  donaTimiu  et  tradidimna  io  aagoieDtam 
redditanni  $nc  prebende  viginti  marcas  argenti  ponderia  Thurioenaia  ad  comparaeionera  predH 
eidem  prebeiulario  suisqnc  süceessoribus  perpetao  servieutia.  Debet  eti'ani  idem  cappellatnjs  ea  hora 
siugalia  diebus  sive  domiiiiei«  fäsiivie  privalts  miasaa  in  dieta  eapeUa  celebrar«,  quAia  mmi- 
naodam  et  specificandam  dnxerit  oapitolom  prenotatum.  lara  itaqne  presentaoiooia,  institucionia  ac 
et  onere  cappellani  ue  expletis  et  ordinatia,  noa  viro  diaoreto  Petro  dioto  Specht*,  aaoerdoti 
aliäs  noQ  beneficiato,  nobia  a  viria  aapientiboa  et  honeetia  .  .  eonaulibaa  et  nnirersitate  preacriptis 
prcscirtato  ad  eappellam  preaotatem  providimas  et  presentibas  piwidemns  de  cappelh  premtat^ 
a£  ip£iua  iiiv&siivituus  et  de  eadem  leaore  pre&eottiuiu  iuvestimu«.  Et  in  evideociam  oainium  pre' 
miasoram  preaentea  litteraa  aigillis  noatria  patenter  contuunimua,  .  .  eonaulibaa  prenoiatia  aigiUnm 
civinm  Tbnrieenaiam  appeodeotiboa  hnie  earte  duplieate'  in  evideneiam  premiaaornm.  Aetnm  et  datam 
in  capitnlo  uosf  ro,  anuo  domiui  millesimo  tricentesimo  secuiido,  ITTI.  Icalendas  Decembris,  indlctione  prima. 

Nos  .  .  coüsnles  et  uuiversitas  civium  Thurifpnsjum  rif^sentibus  confiteniur  omnia  et  singiila 
de  uohla  .supi'a&ciipta  vera  esad  ei  s^a  acta,  pvaut  i«upra  scripta  suut,  qL  ia  eüi'Uiu  «videaciant  sigUlam 
noatram,  videlioet  civiom  Tharieeosium,  buio  carte  dopUoate  daximua  appendendum. 

Original.'  Perg.  äljöSi  <sm.  St.  A.  Z.   Fr^^i  nr.  10$. 

i.  Sigel,  betchädigt,  SOfBl  mm.  OtittHcher  cm  einem  iMepult  nUtnd.  f  S.  RVDIOBRI  SGOLASTIGI 

THVraCENSIS. 

<i.  den  ChorJm-fcmtißs,  fehlt  an  dicstm  Exi:in2)lai\  tcoM  aber  häayi  am  J}app^  das  Hiifel,  vgL 

Sigtlabb.  I.  nr.  39. 
3,  Sigtl,  der  Stadt  Zarieh,  beschedtgt.  vgl  Sigfhtbb.  lief,  HL  nr.  70. 

Dopp^i  P«rg.  3!)/ 52  cm.  BL  A.  Z.  8püai  wr.  »ß». 

Von  dertelben  Sand,  ^iu  Loch  in  der  UÜU  des  Pergamenit. 

AJU  hesser  i  r/iatten, 

Vopie»:  St.  A.  Z.  Grone»  Stiftmri>ar  foL  iSS.  —  Cod.  dipl.  der  Propmi  nr.  iSO  p.  48».  —  Steuii' 
biH.  Z.  Scheuchtier  Dipl  844^. 

Auszug:  DUrtteler  Anhang  ».  GescMeeftlerbuch  V.  35  aber  mit  Zusätzen,  die  hier  fehlen  und  vielleicht 
spätem  Vergabungturkundea  entnenmen  »ind:  ,Hec  tota  pecunia  depoBiia  «et  apud  Wernherum  Biberlinmn; 
item  vinea  in  Mitrithalden  comparata  est  per  XXZVII  mareoir  argenti  de  dieto  argento ;  Mc  eapelleauu 
reripit  mediftatem  obUttiowm  «t  remedioram.  Item  domtu,  gtte  quondamfuit  dicti  Löwen,  eita  ia«ta  domum 

DeiOsohe  Uebfireetsatno  auf  Pergament:  St.  A.  Z.  Spital  nr.  96*  (mit  faleehem  Datum  1389), 
Begeeti  HotHnger  Specuhim  Tignr.  p.  804. 


>  Bisher  nicht  vorgOcommen;  im  Amntoeraar  der  Propstei  mim  95.  AMguet:  .Pefru«  «oeerdM  dictut 
Specht,  primtu  ea}M'lUinni  capeiU  Hospitalis  pauperwm,  obiit*  (1813). 

>  Das  andere  Exemplar  im  Spitatarchio. 
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2608.  NUtolcoM  Marti,  ScholasHcm  des  Zürcher  Chorherrenjfti^^^^^^  und  andere 
machen  Vergabuiigen  von  Häusern  tvnd  Einkünfien  zu  Gunsten  des  AposteUdtars  im 
Grossmiinster. 

1S08.  NöVMnXtet'  88, 

Aano  domiai  M^COO*  11%  Uli.  kal.  Decembm,  indietioae  pi'i[a&'^,  ]!jicoi&U8  Mariini-  üculasticu» 
ecolesie  TboriceDsis  dotavit  altare  sanotorom  apostolornm'  in  dicta  ecclesia  et  in  dotem  pt*ebeade 
altaris  domain  proprietatis*)  sab  titnlo  pertineutem,  ntam  Tbaregi,  flontigaam  domni  Eenrici 
Berel  ex  imo  latere  et  ex  alia  domd  geDitrids  Ipsius  domini  Nicolai,  quam  etiam  domum  genetrix 

mia  E!i«a]ieth  nomine  dotavit"),  naa  cum  oito  et  attinentii.-^  suis  eidem  alfari  dccfit  et  tradiflft.  de 
qua  quidem  domo,  sita  prope  domuiii  Uoprioi  Eev«l^  $ioguliü  aonis  uomiae  remedii  daiitar  dao 
clfi  vioi  nibei  dericiB'')  eeolesie  Honti«  Tburioeosi«'.  Idem  scolafrticas  promisit  se  daturam  singulis 
aanis,  dum  vixerit,  qoiuqnaginta  solidos  denariorum  prebendario  ipsias  altaris.  Discretiu  etiam  vir 
loHunes,  primus  capellaüus  eapelle  sancte  Marie  prope  atrinm  ecclesie  nostre,  viueam  suam  la  Hirs- 
lauden',  quam  a  iiostra  ecclesia  iui-e  hereditario  possidet  pro  annuu  ff!i*!i  T  qnartal!'?  tritici,  item 
maaui  eidem  adia(^entem,  quam  iu  piaprium  a.  Cbäur.  Maier  eomparavit,  item  agruin  ibidem,  quem 
iore  hereditario  pro  aoono  eeiua  auius  solidi  deo.  a  mooasterio  Thuricensi  possidebat';  item  capi- 
talmu  dedit  XX  marcas  argenti  ponderia  Tbarioensis,  cum  quibus  redditus  X  modioram  tritici 
empti  sunt,  redditus  VI  uiodiorum  tritici,  L  ova  et  II  pulii  iu  Carnivora')  et  I  modius  in  autampno, 
qaos  »olvit  Ulriciis  de  Nidcru  Flath')'  dp  hoiiis  suis.  Item  Tllr.  ng  dem  (rcrtithe^  aolvit 
I  m.  tr.  de  nuo  prato  sito  iufrä.  viueam,  quam  coiit  idetu,  @t  11  pulio$.   Item  H.  de  Die«&eiiliofen' 


•)  Hlor  scbeint  sibi  od«r  ipsi  ausgefallen;  dai  üjiigitiaj,  vuu  Iflöi  liat  «Kutii^,  '»)  Vielleicht  statt 
.dotis'.  •)  So  iüt  wolil  tJie  Abkürzung  ,clr"  aufoulösen.  Na«h  Orotefend  auch  sonst  vorkommenda 
Vei-schreibung  «tatt;  ,in  carnispiivior    i)  Sic,  statt  .Flach*. 

>  Immer  noeh  Bed<H»che  Indikiion,  dU  am  24.  September  wechtelt. 

*  Kam  »ohcn  iS96  vor  als  Chorherr  Nicotaut  Marti  (vgl  oben  TL  nr.  SS67),  xuäre  aber  luidi.  ui:  äGld 
iwcÄ  nieM  t^chola^sUcmt! 

*  Sonst  Altar  Felm-  und  Paul»  und  der  andern  Apostei  in  der  darnach  benannten  Ztvi>lfbottiüiapeUe ; 
t  gl.  Aitcs  Zürich  L  p.  292  und  296  und  NüseheUr  II.  p.  866.  Inbaltlieh  stimmt  awar  dieser  Auszug  grönten- 
teilt  mit  der  im  Original  erhdlienen  Urkunde  vom  13.  Juti  i30J  uher^in  (t-yf.  iuiicm:  da  a'i'yr  Dahim 
in  aUen  Teilen  abweicht  wnd  zudem  einige  der  vergabten  EmkanfU  lüdit  sümmcu,  ha^uitiU  ak-k  doch 
wohl  um  eine  frühert  Vergabung,  dem  Oritjinal  rcdoroH  ging  und  welche,  me  oft  bei  solche)i  SUftungen, 
spater  »iii  Abänderungen  wiederholt  wurde,  ähniiclt  wie  die  Blutung  des  St.  Blasitis-AUars  XSSi  wid  1294; 
vgL  oben  V.  nr.  1902  wie  vorliegende;  erstere  auch  aus  Därsteler  und  VI.  ^90  und  3293. 

«  Dieser  Sats  von  .de  qua  quidem'-  a/%  steht  nickt  in  der  Urkunde  von  1304;  auch  ist  dort  ein  aitderer 
Anstifsser,  die  Brüder  von  KkOen  migegdmti. 

*  1304  Afi's.si  es       HoUinffm*,  Obwohl  da-sObe  Verkäufer  C.  Murer  genannt  ist. 

*  Aüe  folgenden  Vergabungen  stehen  nicht  mehr  in  der  Urkunde  von  1304, 

^  Da  es  kein  SUder-Flaaeh  gibt,  ist  wohl  meder-Flachs  bei  Bnlach  gemetttt,  da.<  Mlher  ohne  s  ge- 
schrieben wurde;  vgl.  oben  II.  m:  1^51 ;  dort  hatie  die  Prupittei  Besiii;. 

*  Nicht  tianJuveisbar ;  scJitaeilinh  die  oben  JV.  nr.  läöü  in  Boiiingen  torkornnttade  i^mnille. 

'  ha  Anniversar  der  Propstei  mm  30.  August  ,ÄAf.  de  Diessenhofen  prebendarUis  altaris  beahnim 
oposMorum',  tOso  als  solcher  gestorben. 
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prebendarius  dicti  altari«  dcdit  eidcm  alUri  redditos  subnotatos:  primo  redditus  triam  qtturtalram 
tritk'.i  compnratös  a  Cliüur.  Villico  in  Hottingen',  quf  solvuiitur  de  vinea  dioti  Chunr.,  sita  in 
üottiiigeu  prop«  ripam^  ab  uua  parte  ioxt»  viudttut  Uugoni«  Brun  militie  et  ab  uliii  piwie  prope 
posseatioaM  dictorum  Schönen;  item  redditns  II.  qrt  tr.,  qnoa  iure  bereditorio  pmedit  A.  raon. 
Thür.*)  pro  annno  censu  I  den.,  compamtos  &  Indenta  nxore  R.  dioti  Weber,  quae*»)  solvnntur  de 
agro  sito  in  Sprenzeubuel*  nh  nn»  parte  iuxta  agrum  cellerarii  in  Stadelbofen,  ab  alia  parte 
prop^  pratam  predicfl  Ii.  Weber«;  item  redditus  IT.  qrt.  tr.  comparntos  a  McliHUie  nxore 
WaUlieri  dinü  Hdiweger'^  de  Hottingeu,  que  äolvuulur  de  agro  flito  iu  Spcu/.enbui*')  inter 
agvm  cellerarii  de  Stadelbofen,  quem  inre  bereditario  poasedit  a  monasterio  Thurieensi;  in  dictis 
vero  redditibus  Anne  sorori  eiasdem  R&d.  eompetit  ttausfroctas. 

Copte  oder  vielmehr  Au«mg:  StadtbibL  Z,  Ms.  E  39:  DürsteUr  Anheeng  s.  Geschlechterbuoh  V.  SB. 

2660.  TJIricJi  Poi't  Landmherf/,  Pi^opst,  und  da»  Kapitd  von  Beromitmter  er- 
mächtigen zwei  C/iorlicfren  von  Konslortr  >ind  zwei  wiche  inm  lieromiiniit0rt  dereyi  einer 
hier  Wervhtr  von  Wolliskoferr'  [WokiHöijuvon]  gduannt  wird,  dem  Domkapitel  von 
lümstanz  dem  Faii-i/uaUradii  dar  Kirche  zu,  JJiUiensuW'  oder  dasjenige  dar  Kirche  zu 
Hochdorf  m  iibertroffen. 

1309»  Jrcvemb&f  99,'' 
CopU:  Generttl-Landesarehiv  Karlmtlt»,  OopiaOmeh  Komtam  itr.  819  foL  »1. 

2670*  Aehtimn  Misaleth  von  Zürich  verleiht  dem  Klotit&r  Oetenbach  den  diesem 
von  Heinrich  dem  Schmied  von  Mffermü  verkauften  Hof  ßiiUsaeker  und  einen  Äcker 
am.  Schneefeld, 

J.302.    JSoiwmher  30.  Zürich. 

Wir  Elscbctc  von  goU  gnaden  cptiscliin  Zrtricli  kikndeu  allen,  die  disen  brief  Sebent  oder 
Mient,  däs  üeiarich  da'  Smit  von  Uiffei'swiie  den  hof  ze  Bttlisaker*,  der  sin  eigen  waa,  nod 


«)  Sollte  wohl  wie  oben  heissen  ,a  monasteno  Thoricenai",  wahrend  hier  die  Le«ung  nahegelegt 
schiene:  A  monftcha»  Thurieensi».  ■•)  Sic.  •)  Sie,  wie  auch  oben  nr.  2649. 
'  Von  einem  Uet/er  In  Hottingen  iei  »cntt  niehte  bekannt. 

•  Uottingtr  ßUc'liU;  vgl.  oben  VT.  nr.  80S7. 

»  Daiitiivk  isf.  jttzt  norh  <dne  Sfrasae  in  TToltingcn  benannt;  vgi.  AUeS  Z&rieh  IT.  p.  S09. 

*  Heneeger  komitmi  amuit  iu  jäoUHcm  vor;  vgi,         BegUUn-  IV. 

<•  In  einer  Urkutide  vom  tB.  Januar  1308  heieet  er  ^Wemhertta  de  Turego*. 

*  Nach  Leu  Helo.  Lexikon -der  alte  Name  für  Bnttü^lut  Pfd.  im  Kt.  Luxem;  *o  heittt  der  Ort  auch 
im  Uabüburg.  Urbar  cd.  Maag  I.  p.  195. 

I.hi^  DatuMi  l'<t  </s.\chrich(-n  MCCIL,  III.  kal.  Dcc:  allein  die  ,indictio  prima'^,  itouHe  der  TnhäU 
einer  nnmitteU>ar  nachher  kopierten  Uitumde  mm  t8.  Januar  iäifd  aeigm,  4a»»  e»  heieam  »oiite  MGO<JIL 

•  Ihiüiaacker,  I*f.  WaUenmH,  Kt.  Aargau,  wo  Ottenbach  schon  tum  1293  Besitis  hatte;  vgl.  oben  VT. 
nr.  2181  und  30149  ttnd  Vif.  nr.  9585. 
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fi'iven  aker  an  Snovelde der  sin  erbe  von  itnserm  gotzhiisc  umb  (Iru  vierteil  kernen  jäi'lioh  was, 
se  koffeooe  hat  gegeben  dieu  erbareu  liüweo  .  .  der  priuriii  uuU  dem  cuQvenie  des  gotzbitöes  von 
Öteobach«  Predier  Ordens,  mit  allem  dem  recht  and  der  ebaftigi,  so  derzA  geboret,  umb  nunseben 
marcb  lötiges  silbera  Z&rieb  gewicht,  nnd  ist  oach  der  nach  siner  Tergicht  von  denselben  frowen 
gar  gewert  nnd  hat  sich  vor  uns  an  unser  bant  entzigcn  alies  des  reebtes  nnd  aller  <\er  vorder, 
er  iemer  gchan  möcbtc  dckeinen  weg  nmh  du  vorgeoandcn  guter  wider  deu  koff,  und  bat  «cb  ftir 
sich  und  «io  erben  gelobt  desselben  koäe&  vtrer  %a  aiaüc  uasers  gotzbui^es  fir  ein  recht  eigen  und 
des  akers  (hr  ein  reoht  erbe,  swa  ald  swenne  man  sin  bedarf  gen  rechte,  und  hat  och  diselben 
g&ter  ledeküob  nfgeben  nnserm  gotzbnse  an  nnser  hant;  und  dar  desselben  Heinrichs  bette  and 
anstalt  do  lilien  wir  den  vorgenanden  boff  bräder  Dlricb  von  Itscheua,  ir  conventc  brfidcr  ze 
derselben  frowen  von  Ötprbr,  >  h  mit  allem  dem  r^-phte,  fso  daraü  gehöret,  uiabe  ei«6ü  jarlicben  tva» 
aweiger  ptenuing  und  den  aker  an  boovelde  uuibc  den  vorschriben  zins  des  kernen  »e  rechtem 
erbe  nnserm  gotzhnse  ze  gebenne  ze  des  heiligen  kr&ces  tult  «e  herbste.  Und  das  dis  war  sie  nnd 
stete  belibe,  so  geben  wir  dien  vorgenanden  frowen  disen  brief  besigelt  mit  uuscrm  ingesigel  offen- 
lichcn.  Dis  beschach  Zu  rieb,  ze  sant  Andres  tult,  do  von  gof/.  geburt  waren  drizcben  hundert  jar 
ia  dein  andern  jare  dftri.ab,  do  iud.  was  dii  erste,  da  zegegen  weieu;  her  Johans  Bilgria, 
Jobaa&  GoUsiait,  Joiiaus  Biuai  der  weixbmeister,  Heinrice  Silbersmit  der  schriber*,  brftder 
Chflnrat  von  Hetlingen,  brAder  Ölrich  von  Vilmeringen,  Cbnnzo  der  ledergerwer  von  Brem- 
garten und  ander  erber  l&te  gentge, 

CepUi  St.  ■A.Z.  Copieback  Oaenbetch  I.  p.  7i7  mU  der  Bemerkung  betreffend  das  Original:  ,1fr.  i46 
mirdt  wegm  ÄufkOnduTtg  anno  1806  der  Finamikommimon  extradiert* 

2071.  JMfi  Brüder  Walther  vvJ  Mangold' ^  Söline  Berchtvlds  i^elificn,  Freiherrn 
von  Eschenbach  [frycn  liciren  von  LscLibach],  verLax/'rn  an.  die  Äugmtineimii&n  des 
KiUhari'Mnklosters  bei  J£scli£ul>acli  6  Stück  Geltes  gasatzto'  Vo</tsieuer  votn  Widem  der 
Kirche  Eschenbach,  deren  Vogtei  ihnen  gekört,  und  ihren  eigenen  Hof  zu  Ober-Bschen- 
bach,  zu  welchem  der  Kirchensatz  gehört,  mü  allen  zugehörigen  Fechten  ausser  Tkoing 
und  Sann  und  ohne  die  Gerichte  dieses  Hofes,  sowie  diejenigen  im  Dorf  Eschibach', 
zu  Wolfesbael,  GerloswUe,  Ruogasaingen,  Lngiuidngen,  Oeggadiugen,  iBingeringen, 


■  Bedmtti  wohl  Sohneefdd  und  lag  toohl  in  derselben  Gsgead  bei  Büelisacker,  "  o  jetzt  niKh  der 
Herne  ^Hinterfeld*  vorkommt;  vgl.  Siegfried-Aila»  i66.  Dieser  Name  kommt  in  den  übrigen  ürhinden  bei 
Btteliaacker  nicht  vor. 

'  Vielleicht  i^chreiber  des  Klosters  Oetenbarh,  vo  eine  Judentv.  Silbeismidfn  129$  Nimne  Kar;  vgl, 
oben  VI.  nr.  Säl7.   Die  YokaHvferm  ^Heinriee''  konmtt  tiuifeiitn  vor ;  vgl.  oben  nr,  2696. 

*  WcMKer  IV.  kommt  »eii  1391  vor,  Mangold  eeit  1299;  vgl.  Zelters  Stammbeatm  im  Z.  Taschenbuch 
1994  p.  104. 

*  T>ie  fol()«nden  Orte  liegen  all«  bei  Eeehmbaeh,  Pfd.  im  A't  Lttzem,  und  sind  dort  nachwHsbar  im 
iiiegfned  AtUtx  nr.  ISO  ausser  Wotfi$buel,  da.i  aber  Bühl  in,  der  ifilhe  von  Woifcuktr.  Bhdt  JSii,  sein  könnte, 
Qerliswü  bei  Bochdorf,  BUggisingen  bei  I6mmen,  Blatt  äOS,  LOgiringen  hei  EtatMburg,  Blatt  iOä. 
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Herretingeii.  Brünnelon  f  ud  GerliDgen,  v^elcJie  sie  stcJi  vorhehaUen  samt  einem  jäJir- 
licfira  Vn^jtrf:clit  von.  I  Müti  Kernen,  um  10  Mark  Silber  Zürcher  GmichU.  Mangold 
tut  dies  mit  Mond  wid  Willen  seines  Vogtes  des  treten  Heinrich  von  Tengen. 

IS  02.    nexemhev-  10.  Zürich, 
(h'iguud;  Perg.  vm  Archiv  de*  Kloster»  Jl»eheni>ach. 

3  Sigelt  WaWtert  (abgOtUdet  im  Cfesehichtsfreund  IX.  Tafel  I.  w.  6),  Baim'iehe  von  Tmgen  (Sig^tM. 

V.  i>r.  f>f<  louJ  iler  Hfcisterln  »nd  des  Konvents  von  Eecltenbaeh. 

BfMeki  eesekwMefreunä  IX.  p.  BS. 

3672.  Ulrich  von  Landenberg,  Propst  von  Beromünster,  vergcibt  testamentarisch 
11  Müh  Kernen  an  die  dortigen  Chorherren  zu  seiner  Jahrzeitfeier,  die  Einkünße 
seines  Gnadenjahrs  von  sein^  Pfründe  und  4  si^bem^  Schalen  an  den  AUar  der  GaUus- 
kapelle,  andere  säbei'ne,  vergoldete  Gefässe  an  seinen  Bruder  Marschall  Bermann  tmd 
dessen  Sohn  Hermann,  Kirchherrn  von  Stauffen. 

Unter  den  Zeugen:  Wolmarna  de  Wintertar»  C.  de  Landeoberg,  magister  Harqnardu» 
de  Tbnrego',  Chorherren  von  Beromttuater,  Eberhard  von  Regentberg. 

130». 

Oriffinal:  Perg.  im  Stißsarcliiv  Bermnünster. 

Die  3  Sigel  de»  Propste»,  des  K<^tel»  und  des  KireKherm  mm  Staufen  hängen. 

Druck:   ürkundenbuck  des  Stifts  Seromamter  p,  SS6  (Beilage  z.  OescbieMsfremnd  LX.  Bd. 

2673.  Jalioh  Kncf  v,nd  seine  Gattin  Adellieid  ^,  Kellerin  von  Lengnau,  vergaben 
m  ihrem  Sedenhml  den  mittleren  Hof  in  Kiitoangen  und  2  Schlüssen  in  Suk  an  das 
Kloster  Rkmnmi  fRinaugia], 

AeiaiD  Kinaugie  coi-am  domino  €aura.do  diäto  in  Olivo  inferiori,  in  «trata  publica,  prcscati* 
bn» . .  abbate  Canrado,  Henrico  cellario  eimdeui  monaaterii  dioto  de  Gitlingen,  Petro  Bcolastico, 
Reinrico  dieto  an  der  Lewe,  Bavelino»  Hermanno  dioto  Linggin,  lohanne  de  TrllHikon, 
Kudolfo  dicto  Handknabe,  Cnnrado  dioto  Fttrst,  dieto  Bage,  Ulrioo  fiiio  dosdem,  Heinrieo 
Eppioo,  Hngone  famnlo  domini  abbatis. 

ji.ua»HO  fKteh  dem  verlorenen,  vom  Edkn  Meinrieh  von  Madegg  besigeiten  Original  de»  Rheinauer 
Arckivee  hei  Zapf  Mon.  aaeedota  p.  498, 


'  Afnrquard  GitUrser.  »tar1>  t8S8  Stptember  30.  als  scolasUcus  prepositttre  TurUxiuts;  vgl.  JtegisterVI. 

*  Diaselben  vergabten  sehen  1298  Sekuposten  in  8ubs  an  Rheinau,  den  Hof  in  XUwangen  an  WeiHnge» 
untl  Meinatt,  behielfen  sich  aber  doH  lebenMOngUehen  Besitz  vor;  vgl  oben  nr.  2447,  8449,  8*29  vnA  861S; 
in  tien  «ttwr»  h-iztem  Uikt^mlru  hfi.^st  Adelheid  Witwe  des  Keller»  Joh,  von  Lengnau,  der  voohl  ihr  erster 
Gatt«  t(Mt>-  und  veni  dem  ttiesie  (Hiter  «iawvUen. 
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2671.  r)h  Brüder  Uriw^'ch  und  Bügeri  von  Wagenhei^g',  Ritter,  verzichten 
auf  ihre  Forderung  cm  die  Laimüeuie  von  üri  xMf^en  einer  Giselschaß  von  Sermann 
HUselis  wegen  gegen  eine  Entschädigung  von  18  U  A. 

130».  aiaru«. 

Copie:    Tschudh  Axdogmph  in  der  Stadtbtbl.  Zürich. 

Druck I    l^tädi  Cttronüc  I.  SS8.  —  Stumer  ürkundensammlunff  2.  Giichiehte  des  Kttnim*»  GUu  us 

1.  p.  m. 

2675.  AebüfHn  Miaabeth  von  Zürich  verleiht  das  Bmdtix.  rh  Rußnen  hei 
Wijtikon  dem  Propst  des  St.  Martinsklosters  auf  dem  Zürickberg,  dtsm  J«**  Kaplan  des 
Jodocus  Altars  es  verkauft  hat. 

1308,    J€mn(t^  1.  Zürich, 

ünivcrsis,  ad  quos  presentcs  pcTTcneriiot,  E.  tlei  gratia  abbatissn  mor.a«terii  Thuricensis 
aä'eetum  oaritatifi  eutu  aotkia  subsoriptoiiuu.  Noveritis,  qüi>d  vir  dkcietos  ü.  äaceidoü,  ]>iüU&udanns 
altaris  «anoti  lodoci*,  qnosdan  firatioes  sitas  in  Ravinon',  eidem  altari  racione  cmiis  diete  Gernngs', 
Site  in  Wittikon,  iore  proprietatis  pertiuent««,  eam  eedein  frntices  eidem  altari  forect  inutile«  et 
infraetnoae,  nobia  aactorante  et  consentieiite*)  vcudidit  liouoraliilibns  viris  H.  preposito  et  capitulo 
crclesie  Moutis  Thurieini,  ordtuis  savieti  Angustiui,  pro  qnatnor  libris  dcuarionini  inouele  Thari- 
eeusis,  qiinm  quidem  peuuaiaai  dit^lus  II.  vice  et  uomiüe  dicti  aitaris  plcoaiic  coaütetur  preseates  **) 
recepisse  et  in  maiorem  dioto  altari  prediornin*)  ntilitatem  convei-tisse,  ipsasqne  frutices  ad  mauas 
noctras  cum  omni  iare  libere  resignavit,  peteus  humiliter  et  devote  eas  coocedi  iure  hereditario  .  . 
preposito  et  eapitnlo  aDtctIictis.  Nos  propnetalem  frnticum  e:iruu<leivi  liobts  oostroqne  moiias(erio 
regcrvantes  Ipsae  preffit-?  pr,  |io.sito  et  eapitnlo  n<t  peticioneta  dioti  sacerdotk  iure  hereditario  pro 
auiiBO  eeB&u  uuius  deuarii  asuaiis  Sa&U)  exaltaciouis  sa.uct&  crucis  exsolveudo  cum  onmi  iure  con« 
ceBBimna  et  preaentibua  concedimna  perpetno  possidendae.  Et  in  premissornm  teatimoninm  presene 
iDStrumeotnm  aigtllo  nostro  una  cum  sIgiUo  dicti  H.  aacerdotis  pieAitis  1  ii  ioribus  patenlci'  tradimua 
communitum.   Actum  et  datnm  Tfauregi«  anno  domini  U«CCO  III.^  l^al.  lannarii,  iudictione  prima, 


A)  Sia,  statt  PluraUormen.  <>)  Sic,  statt  psr  «preaentos*.  •)  Sic,  sollte  wohl  beS»äeu  .dictd  altarlä 
|)i'eb&ade*. 

^  DU  von  WagmAtrg  hti  Esnbrach  stammenden  Ritter  waren  mit  der  Feste  Wandelberg  belehnt;  vgl. 
oben  V.  nr.  1895  und  J903  mul  VI.  nr.  2229. 

*  Sonut  it4ig*t  er  Äliar  ä&r  SeiUgeti  Oetcald  ttiul  Jodocus :  tciii  Kaplan  war  *c/iü«  J-W  Mciiu-lch, 
KirOiherr  wm  Maur;  vgL  UfOeeheler  Ootteshäuser  II.  p.  570  t'ud  obm  V.  „r.  m4  und  iff87. 

»  Dieter  bei  WyHkon  gelegene  Fhm\a»ne,  nach  irgend  einer  Bttfi,  ist  nicht  mehr  nachweisbar,  kaw 
aber  eehon  i929  in  dem  Namen  eine»  H.  de  Buvinon  vor;  vgl.  oben  I.  nr.  449;  noch  J849  im  Stift*tu-bar ; 
egh  H.  Meyer  Ortsmtmen. 

*  IHeeer  veraltete  .Natm  k4tm  tnü^r  d^n  Dowit^i  iM  ck«  i^.  JJartif)si:tos'e'rs  ttuf  dem  ^ürkhhefy  ror; 
vgl.  oben  1.  nr.  286,  302  und  30$. 

*■  Dost  ni  mr  Jahreahl  gehört  und  nicht  zu  Jc<tl.*,  aeigl  die  [ndikiion. 
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presentibus  magistro  f^l.  Wolflcipsclien,  canoiiico  Thuricensi,  C.  de  Saiicto  Or.üo  ?:innri'n 
Rinwiao  viceplebana  uoski  mouastciii,  Pctro  de  Stalliokon'  üac&rUoto  et  lectore  scoiainin  noi>i.rarum 
ac  alü«  quftm  plnribu«  fide  diguis. 

Copie:  Stadtbibl  Zttricb,  Urbar  Zürichberg  p,  309  (mit  fehlerhafter  Auflösung  einiger  AMcUrmmgen). 

2676.    Das  Zürcher  Chorkerrenkapitel  beurkundet  einen  Schiedsprttch  betreffend 
Ampnick  des  irrtümlich  zu  früh  gewählten  Nikolaus  Mangold  auf  eine  Chorherrenstelle. 

1303,   Jamtar  3,    Zürich^  Chorh«rren$Hft 

Uoirerain  Christi  fidclibus  proseniium  iospeotoribiu  Rfldeg6rn9  Maoesse  scolasticas,  vicfi« 
{iCnns  rt;vcremli  douiini  lohannis  prcpositi,  iiecnou  capltaUim  e^desie  Tli nricensis,  caius  capituli 
cnnonicoruDi  nomiu«.  eant  kec:  Ulricas  ßorwolf,  EiuwiuttS' ««utor,  Nicolnus  Tbia,  Eiidcgcru.s 
in  Foro,  Heinrica»  Martins,  Rfidegerus*  scolastioiu,  Rinwinus  de  Klotea,  Ülricuä'  piebaDus, 
Johannes  SlAseelii,  Büdolfus  custos  Gonstantiensis,  tnagister  RAdolfos  de  Wediswile, 
Heiuricus  custos  dictus  Guurser,  Krafto  de  To^geDburcb^,  magtster  BAdegeras  Svrendo, 
magißter  Heinricu«;  de  Schünenwcrt,  lobaiiucs  de  Luuchoft,  Chi'inrndus  Wisso,  tnagister 
lüliaune»  Tbia,  Ülrious  de  Wangen,  Kicolaus  Martini,  nagister  Ulrieas  Woltieipiob» 
R&degeiug  Manesse,  lohanae«  Thia.  Ölricns  de  Ricbental^  neooon  arbitri  in  subscripto 
oegotio  depatati,  videlicet  RAdolfns  enstos  Constantiensis,  Rinwinu«  oantor,  Nicolans  Tbia, 
magister  Heinricas  Martins,  Rüdegerns  scolasticas,  magister  BAdolfns  de  Wediswile,  Cbflu 
radns  Wisse,  magister  frlricwsWolfleipseh  et  lobanucs  Tbia,  Congtanttensis  dvocesis,  noticiam 
sub&cdptoram.  Cum  iuler  uos  et  Rädegerura  ManeB&eu  ianioreiu  predietum  ex  uua  ac  Nieoiaam 
dictum  Hangelt^  dericom  de  Thnrego  snper  canonicatu  et  prebenda  vacantibus  olim  in  ecclesia 
nostra  per  mortem  qaondam  honorabilis  viri  magistri  Heinrioi  Manessen  coneanonici  nostri  ex 
parte  altera  qiicslio  verleretiir,  ((ue  quidem  qnestio  in  curia  Roma  na  et  alibi  aliquamdin  veotilata 
tandeni  per  arbitros  predictos,  ii:  ri  :os  hirir-=rji1f  oompromissnm  extitit,  fnit  in  bune  moduni  amiea- 
ii^ilitu'  tci'iuiuaia,  videlicei  quod,  cum  raiiuue  Ktatnii  per  uo&  sub  anuo  dominieo  iucamaitoni«  miJlesiino 
trecentesimo  X.  kal.  Septembris  editi',  qais  non  deberet  per  oos  motu  proprio  recipi  in  nostre  ecclesie 
canonicnm  et  in  fratrem  a  die  facte  constitotionis  osqne  ad  festtuu  nativitatis  domini  inunediate  snb- 
seqiiens  et  deindc  ad  aiimiin,  enndem  Nirnl:i:m  ir  prefato  tcsto  ualtvitalis  doinini  debiieritnus 
rec-episäe  iu  nostre  ecclesie  oanonieum  et  in  fratrem,  qui  Nicolaas  in  predicti  temporis  revolntione 


'  taiheeter  ümm  «tnts  Lehrers  an  der  AbteuefitiU. 

*  Mer»;  vgl.  oben  nr.  9619. 

*  M<mes»e^  vgL  oben  nr.  S619. 

*  Sehafii,  vgl.  oAen  nr.  S6i9. 

"  S/iäitr  Propiti  1310^1339. 

*  Nieht  in  der  Urkunde  nr.  S619,  wo  dagegen  noch  Ar.  de  Rinnach  vorkam. 

*  Kam  1289  und  1294  al»  »eolaria  mttgi^  Heinrici  Maneesen  vor;  vgl  oben  VI.  nr.  3069,  2190  vnd 

3277.    IT.  ^f/}n^'!<s  slitrh  (im  'Jlt.  Atiijusi  JJGO  und  zwitr  in  Rom  :  i  g/.,  oben  nr.  2019. 

^  lJi4A<i4  aiuitU  kommL  in  itmerm  Urkunäi^iituck  tucJU  tiär  utul  wurd«  wvhL  wegen  Auf  hebung  »emiclUel. 
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constitiiius  in  capitiilo  corani  nobis  pelnf,  ut  f>ecimdiiin  tenorem  sentfinlie  arbitraloi  um  prodictoruiii  late 
in  hTr'nstnodi  cause  dccisione  ipsuin  rcoiperemn.s  in  uo«tre  ecclesie  eannnii  i;m  et  in  fralrem,  nos 
audiia  et  iatcUacta  predicU  petilioue  et  iiispecU  Uiligentor  prefaU  con-stitiitiouc  per  uoi>  Uadite"^) 
inTenimiu,  quod  ia  instramento  ipsia«  Nicolai  sine  dolo  et  fraudo  nostro  et  ipsias  id  ano  anno 
erratam  extitit,  cum  in  dicta  coDStitatiooe  appare&t,  quod  a  X.  kal.  Septembris  sub  annis  dominice 
incnrnationis  prcdictis  asqiic  ad  fcstnm  nativitutis  doinim  subseiiuens  immt-diate  et  dciuJe  ad  coutiiuiiim 
tcrminum  se  cxtendat  constitutio  raemorala',  nos  volentes  tain  scth»  'iii  f  j  Nii-olao  quam  etiam  sepe  dicte 
coaatitaüoui  saüsi'acerc,  recaguäsct^utes  ptimo  et  aato  oaioia^  quod  ip.^um  Kiüolauio  debeatnuü  locipeiö 
in  eccleaie  nostre  canonionm  et  in  fratrem,  oam  obtnJerit  se  facuitafi,  promittimus  pro  nobi«  et  successoribns 
Dostris  dicto  NicoUo  pro  «e  stipulanti,  ipsnm  Nicolaum  aat  procnratorem  stttim  nomine  sttoinfesto 
natiTjtatis  domini  a  die  date  liuius  lUterc  prfjxiiuc  al^'uturo  scu  iiifra  octavam  ciusdeni  fcsti  uativitatis 
recipere  in  nostre  ecclesie  caiionicuiTi  et  in  fVatrctu  cum  cousueta  et  dcbita  sollcmpnitate  absque 
quaJibet  pioUactioüe,  promittentcs  iusupcr  cidcm  Kicalao,  iustruiueutuui  a  prefalo  doiuiuo  epUcopo 
et  a  nobis  ac  arbiti-is  predietis  super  promotione  hainsmodi  coneessam  et  omnes  ac  singolos  aiiiculos 
in  eo  coatcntos  ratos  et  iirmos  tenere  et  habere  ac  adiuiplere  looo  et  tempore  fideliter  et  inviolabiliter 
obscrvare;  alioquin  pcnis  et  seiitcntüs  dmuini  episco])i  piedicti  iu  instruinenfo,  de  quo  prcdicitur, 
expressis,  prout  per  enndem  dominum  epifioopum  f^unt  promulgate,  no»  et  eccle^^iam  no.sti'am  extauc, 
prout  exDunc  decemimas,  snbiaeere,  si  noa  ve)  a]iqui  oosLium  iu  promottoue  ipsiu^  Nicolai  aut  eaw 
contingentia''),  nt  pi'etactum  e$t,  flierimiu  negligentes.  Sopplicamas  quoque  preaentibns  domino  epi- 
scopo  memorato,  ut  bnioamodi  reeo^itioni,  prorogationi  et  Obligation!  suum  conseDaum  ioipendat 
iirdiuaria  auctoiitate,  et  qm-xl  «eatentias  et  penn?  jtcr  euin  latas,  prout  in  inslrumenfo  ipsins  Nicolai 
«uper  taoo  edito  et  coQce.sf»o  rept»i'itur  plenius,  extuuo  iu  coiitradictore»  et  rebeiles  tenere  pronimtict 
suis  littena  et  decernat,  et  quod  ipaaa  aententiaa  confirmet  auctoritate  ordinaria,  si  uos  vcl  aliqui  ex 
nobis  io  aliquo  artioalomnt  dicü  instrnmenti  faerimna  negligentes,  et  qnod  easdem  senteutiaa  et  peuaa 
extnnc  transire  et  transisse  in  re»i  denuntiet  iudicatani.  In  qnoram  oraniaro  evidentiam  et  robor 
prefato  Nicoiao  presentem  r-nrtam  de  manu  läcobi,  altam  sancti  B!a!5ii  ecclesie  nostre  preb^rtlrTÜ, 
uotat'ii  tiostii-',  de  maudato  uostro  conscriptam  tradimns  sigiiloium  seolastici,  eapituli  et  arbitrurum 
predtotorum  muDimine  roboratam.  Acta  sunt  hec  Tburegi  in  capitnlo  noatro,  anno  domini  M  CCG^ 
tertio,  III.  nonaa  lannarii. 

Ego  laoobua,  altaria  sancti  ßlasii  ecclesie  predtcte  prcbendarius  uotariu^  eapituli  prenotati, 
<!«!  mniidnto  capnn);  ros:atuque  Nicolai  preseus  instrumentum  conscripsi  et  meo  sigillo  sigillavi  sab 
auno,  locö  et  die  prcuoLatis. 


»)  Sic.  >>)  Sic,  8tatt  .contingentifans*. 

*  Nikolaus  »J!«v  oJso  n  d^m  S3.  Äuguxt  1300  uud  Weihnachten  130S  aufyeiiimme»  trordeti 
Mt»;  WM  auoh  darau»  Mar  Ut,  dwu  ti.  Manetae  am  39.  August  1800  starb,  und  g«geniv<>r(iye  Urkunde  vom 
Jmuutr  1308  datiert.  Dass  man  sich  in  dieser  eitifachen  lieehnung  geirrt  habe,  ist  woM.  ntti-  eine  naeh  Ue- 
ttinmung  des  etmonisehen  Bechts  gesuchte  Ausflucht. 

*  Erste  Ervf^mmg  eines  Schreibers  des  Chorherrenkapitels. 
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Copte:  StadtbiUiothek  Zürich,  Scheuckner  Dipl.  8Sl: 
Samt  Jf'4sderzeichnung  der  Sigel: 

1.  dfn  ffäx  l'idt  .Hi'ftcndiii  Kantors  liinwin,  irU  an  nr.  '2ßl9. 

2.  de»  H.  Murciuii,  i^ttuiua-üUneitltHdcy  Mann,  wia  uti  ur.  36)9. 
S.  den  üMeh  Woffleibuk,  vgl.  Sigtlabb.  VI.  ur.  69. 

8.  des  Xolan  Jalatb,  O  Zwei  verachltmgttt«  Hättd«  Ubar  «inm  Abiattab;  Unutchrift  in  9wri 

Ztü6n  t  S.  lACOBI  SCI  BLASU  PPOSITVRE  THVR.  PBBNDARII. 

ciiei^/'fil/-.  oiigfkiindtgtv  h'apiMsitji'.l  schien  tüw  detn  verlorenen  Original  xu  fehlen;  auehhitngett 
votf  deit  St  genannten  Sekieti»ricMem  nur  ^  äigti, 

3677*  Rinwin  Merz,  Kantor  der  Propstei  Zürich,  stiftet  eine  Kaplandpfründe 
am  Kaikarinenaltar  auf  dem  GewöW  auf  Itünkünfte  in  Uetikon  und  der  Vertreter 
des  Pt'opstes  besetzt  sie  mit  Johannes  Merz. 

1303*  Jmmar  7.  Zuvlch. 

Univevsls  Christi  fidelibiis  preseiiclitm  luspectorüms  Rinwinns  dicUis  Merze,  caotor  ceelesle 
prcpositiiic  Thuriceiisis,  Constariciensis  (lyöcewe,  affectuni  caritatis  cnra  noticia  subscriptormn. 
Js'överiut,  quoä  BOäsc  fucrit  oportunuio,  quud  cgo  divina  gracia  iuspiiantc  ob  mce  parcututuque  lueoimn 
ac  benefactornm  animarnin  salutem  ad  bonorem  dei  omnipotentis,  gloriose  virginis  matris  sue  ac  beate 
Katheriae  Virginia  et  martirie  cnrtim  io  Öthinchon'  reddentem  ands  singulis  sex  modios  tritiei, 
quatiior  maltcra  aveiic,  duos.  poreos  ad  viginfi  solidos  dcuarloram  usualium  eslimalos,  cum  molendino 
»ui«i<|ue  attiueceiia  uaiterais  ae  cum  tiibus  ingeribas  Vitium,  arboriboa  uaiversisque  suis  peitinenciis, 
quam  qnidem  cuilim  et  terram  vineatam  cnm  sais  perUnenciis  possedi  iare  lieredilario  a  monasteiio 
abbacie  Tbaricensis  pro  annao  censa  nains  libre  cere  ponderis  Tbaricensis  solvendo  aDoi« 
singatis  bonorabili  domine  . .  dei  gracia  abbatisse  mona$terii  Thnrioenei«  predicti  fest«  exültadoms 
sauctc  crncis,  manu  et  aut-loritate  eiusdem  domine  abbalisse,  item  tm  lugera  Vitium  sita  in  Mcilau, 
qu@  iure  lier^ium  }»oä«edi  a  prcdi^sta  eoolesia  prepositare  Tburieensi«  pro  uiiiiio  ceusu  anins 
quartaJis  tritiei  et  anin«  modii  spelte  solveado  eidem  eooleuie  festo  beati  Qalli,  item  anum  iager 
Vitium  sitnm  in  Meilan  per  me  eomparatam  a  .  .  dicto  Chese,  quod  iare  hereditario  possedi  a 
predleta  ccelcsia  picpositiire  'I  hnricensis  pro  aimno  censn  qnataor  aolidoram  denariorum  minns 
duobus  dcnaiüs  scplvcudo  cidcm  ccciesie  festo  beati  MaHini,  item  untjm  Inger  Vitium  situm  ob  Flüntren, 
per  im  conparatum  a  .  .  dicto  Amzo^,  quod  iare  hereditario  po««eili  ab  eeeiesia  memorata  pro 
annuo  censn  dimidii  quartalis  tritiei  solvendo  dicte  ecciesie  aoniB  singulis  feste  beati  Galli,  manu  et 
aactoritate  bonorabilis  viri  B&degeri  Manesse  scolastici,  vicea  gerentis  honorabilis  domini  lohanni« 
prepositi  ecclc^ie  nostre,  item  cnrtim  in  Üthinchon  mihi  proprietatis  titulo  pcrtiucntem,  reddentem 
dccciü  et  Septem  fnista,  conparatam  a  Hcinrico  Maiicssen  m  dem  Hardc  et  .  nTorc  sua,  item 
mim  «iüis  ei^üa  muro»  uppidt  Tburieeuiis  2e  Linden  ^  mihi  proprietatis  titulo  pertinentes,  reddentes 


*  Ütiikim  mn  S^richae»,  Pfd.  Ueber  SeaUn  der  Fropstei  daselbst  vgl.  oben  VI.  nr.  3893. 

'  U'ijhl  II  Aiii}.tz  rrjn  FUim,  rjji  ohen  V.  nr.  /-S.S.O, 

^  Meiuiu^k  Maiie^m  im  Haid  mid  «eint;  Giätin  Katharina  kamen  schon  1303  vor;  vgl.  obm  Vi. 
nr.  225G  und  S31G. 

<  Gärten,  vor  dem  fAndenthor  kamen  schon  J3S$  vor;  »gl.  oben  V.  nr.  i887. 
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fres  Kbras  cum  dimidia  denariorum  nsnalium  iu  Tliurego,  altari  ni  bo^KT  sanctc  Kathciine'  con- 
Be«rato,  baeteons  indotato,  sito  supra  testadincs  in  ecclesi«.  meiuorata,  douavj  et  tradidi  ao  douo  et 
U-ado  in  hü>  scriptis  in  dotem  eiosdem  altartb  pio  prebenda  perpetua  sacerdotls,  qai  debebit  dictum 
altare  perpetao  inofliciare,  easdemque  possessionofl  et  predia  ac  earom  domininm,  prout  micbi  per- 
tinebat  et  competiit,  in  I.  iiorabiles  viro«  .  .  prepositam  et  capitulam  picdicte  ecclesle  üomiue  et  vice 
rlicti  altaris  transüdi  soUempuitate  observata  deliita  et  consucta,  proul  supcrius  est  notatum.  Eisque 
do  et  coocedo  lieenoiaiB  apprebendendi  corporaiem  po^äed&iäuem  po«&6ä«i«>aiuii  prescviptoruai,  leteato 
tarnen  et  reservato  miobi  pro  tempore  rite  mee  utufructn  in  possessioDibas  prenotatis,  exceptis  red- 
ditibos  decem  froBtoram,  qne  per  mo  debent,  qaamdiu  vixero,  dicti  altaris  prebendario  festo  beati 
QaUi  annie  singoli«  de  supraaeriptis  possessionibus  assignari.  Ego  qaoque  petito  et  obteuto  aisr^eusu 
Px>>fe5so  lioiioraWlinm  virorum  .  .  preposiii  et  capitnli  predicte  eedcsie  Tlmricensis  super  ordiiiacione 
iubüotata  toIo  et  ordioo,  quod  prebeuda  dieü  altaris  debeat  me  pcrpetaa  et  quod  ipsius  piebeode 
eollaino  ac  prebendarii  institucio  debeat  perpetao  ad  capitolam  predicte  eceleaie  pertiaere  snb  forma 
inferias  anootata  .  .  prepositna  ealm  et  capitolum  canoDicoram  residenciam  et  presencium  de  dieto 
altari  et  prebeoda  ad  presens  debeot  olerioo  alias  non  beneficiato  providere,  qui  debet  proniittere, 
qood  per  fe  vel  per  sacerdofem  idonenm  feria  qoarta  et  die  sabbati  qualibet  septimana  po.st  eleva- 
eionem  eoiporis  dooiioi  uo&ti'i  i&aa  Cbrtöti  ad  ooiesaDi  popukiem  ecclesie  pieuotate  mi«sam  celebret 
ifl  altari  prenotato,  tempore  quoad  vixero,  cai  clerioo  dicti  altaris  prebendario  ad  assignandnm  annis 
singniia  festo  beati  Galli  deoem  modios  tritici  de  redditibus  supra»oriptaram  possessioDam  altari  perti- 
nenwnm,  quamdin  vixero,  me  obligo  per  presente.'«.  Prepositus  eciain  et  capitulina,  atteudeutes 
divimim  eidtum  ex  institncionc  prcHcinJe  hninsinodi  in  dinn  f^fclesia  adaugeri,  cx  uiuuificencia  sua 
CtiintDuni  omDium  coa&iUa  et  couseusu  ad  assiguaaduiu  eidem  prebeudaiio  siugulis  aunis  festo  beati 
6alK  de  oamera  soa  deeem  modios  tritici  se  obligarunt,  quonsqae  eidem  altari  solverint  viginti 
marcaa  argenti  ponderis  Tbnrioensls,  qaibas  ante  festnm  beati  lohaonis  BapUste  in  toto  solntis 
Ulla  pensio,  in  parte  vero  solntis  pars  peusionis  ccssarc  debebit  argeutuiuque  sie  soliitnm  ad 
maius  reponi  debet  sacratariuni*  et  ad  empcionem  prcdii  dicto  altari  dcservienfis  d.  hct  i^i^i  verti. 
Qeiicus  eciani)  eni  ad  preseoii  de  dicti  altaris  prebeuda  provi&am  fuerit,  &i  luiebi  supervixeiit 
et  obitns  mä*  tempore  in  saeerdocii  ordine  Aierit  constitatns,  debet  post  obitns  mei  diem  singuHs 
diebns  bora  prenotata,  videlioet  post  elevaoionem  corporis  domiui  nostri  lesu  Christi  io  miss« 
populari,  m'spani  iu  codcm  altari  celebrare  ac  boris  canoulcis  et  diviuis  officii'!  inore  allorum 
cappellanorum  diete  ecclesie  iu  cboro  predicto  interesse.  Si  vero  prediutu«  pr^beudarius  obitn^:  mei 
tempore  iu  saeerdocii  ordiae  qoq  fuerit  conatitutus,  extunc  injE^a  quinqueoninm  debet  enndem  ordiueiu 
aooedere  nec  id  captiose  vel  dolose  differre.  Qnod  si  aon  fecerit,  eo  ipso  prebenda  dicti  altaris 
debebit  yacare  et  alia  persona  idonea  in  saeerdocii  ordine  constitota  de  dicta  prebenda  debet  institni 


*  1288  erhült  <tt«ur  Altar  auf  dem  OevfOU>e  Ablässe;  vgK  oben  VI.  nr.  2029  uad  2086  und  Ifüacheler 
QoUeehmser  IL  p.  895. 

'  Die  untere  grosse  Sakristei  siiischen  Chor  und  Kreitzyang  tiii  Gf'gensn/z  zur  oberen  Sakristei  auf 
ikr  andern  Seite  de*  ühors,  welche  jetxt  vom  Utaatsarcktv  benuttt  wird ;  das  Wort  ist  eine  Mischung  oon 
sacrarivm  (Sakristei)  und  seeretariwn;  Du  Gange  kennt  nur  saeratorium, 

*  JMmcnn  Merz  stari)  em  SS,  IVmtar  1814. 
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mia  formnm  infsfitr^donis  mferias  annotatatn.  Quod^i  (iirtiis  probe cdurius  infra  tempus  predictum 
caiitiose  mm  distulerit,  qmd  prainotus  ad  »acerdocii  ordiucm  üüü  exUtlt,  et  promoveri  roluerit  ordiaem 
ad  enndeiQ,  cum  primum  ad  id  obtulerit  se  facultas,  in  eo  ca£u  prebeoda  dicti  altaris  dod  vacabit; 
prebetidarins  tarnen  prenotatns  po«t  obitas  mei  diem,  qnamdta  in  saoei'dooii  ordine  non  faerit  con- 
ätitutos,  officere  debet  et  procnrare,  quod  per  saoerdotem  idoneum  siDgulis  diebaa  bora  preDotata 
missa  iu  diclo  altari  ««lebretar,  ac  omnibus  toris  ciiüoüicis  et  rtivinis  officiis  in  choro  nostro  fideliter 
Interesse.  V&raui  $i  dicti  altaris  prebeudaiu  ex  eo,  quod  prebendarias  infra  qainqaennium  supra- 
scriptum  ordioem  saoerdocii  susdpere  non  curayit,  vacare  eontigerit,  volo  et  ordino,  quod  . .  prepositns 
et  capitnlnm  memorato  clerico,  eui  primum  provisum  extitit  de  prebenda,  qui  ordines  saeerdocii  acce- 
(lere  ipcusavit,  de  redditibus  altaris  prenotati  viginti  modios  tritici  feste  beati  Galli  et  redditus 
tleiim-itjium.  qiii  habcri  possunt  de  ortts  ze  Linden  gnprascriptis,  ass5j!rnare  dfbpan*  norainc  ma- 
tVuctui»  pro  tempore  vite  su@,  quudqu«  fmi  ipaim  obitum  prei'atus  oessare  de  beut  usufraetus  et  ad 
usum  altaris  et  prebeudarii  omoino  reverd.  Ceterum  si  clericus,  eui  primum  de  dioti  altaris  prebenda 
provisum  faerit,  me  snperstite  oesserit  rel  deeesserit,  seu  quoeiens  me  superstite  eandem  prebendam 
vacare  coiuigerit,  ad  me  ip.slns  altaris  dcbet  provisio  pertinere  egoque  de  prebenda.  ipaius  altaris 
provideie  debeo  sacerdoti  alias  non  bencfifiiato,  mi  se  iaramento  corporali  obligcl  et  astringat,  quod 
prü  tfiiupurö  vite  mee  per  se  vei  per  sacei-cioieni  Idoueuta  i'eria  quaita  et  die  sabbati  qualibet  septi- 
manahora  suprascripta  missam  altari  celebret  in  eodem  etpost  obitum  meum  personaliter  Thnregi 
residens  existat  ao  singulis  diebus  in  dieto  altari  boi-a  prenotata  missam  celebret  ae  omnibus  boris 
canonieis  et  divlnis  offieüs  in  cboro  {ircdieto  fretiuenter  i'ctersit.  Ceterum  si  sacerdos,  qui  tempore 
vitö  niee  dictum  aitate  t'eria  quarta  et  die  sabbati  inofficiare  dcljuerit,  cvidcnti  impedimento  prepe- 
ditus  eisdeiu  diebus  aa&uuuquiua  väl  allerutio  eorum  missas  in  dicto  altaii  uoa  valuerit  eelebiare, 
missas  sie  neglectas  aliis  diebus  debet  recupei-are  in  altari  prenotato.  Post  obitum  qnoque  meum 
institucio  prebendarii,  coUacio  et  provisio  prebende  altaris  predicti  debet  ad  eapitulum  pertinere^ 
com  altare  vacavertt  pieuotalum.  Tn  qua  provisione  et  iustitucioae  volo  et  ordino,  ut  forma  bcc 
semtar:  Quia  eapitalum  pradietuui  i)er  ternarium  numeruui  e^t  divisiim  in  trf»>?  p-nt^s  sacerdotes 
videlieet,  dyaconos  et  subdyaconos,  qui  in  primo,  secuudo  et  tereio  leruario  uumero  primi  et  anti- 
quiores  fueiint  reperti,  habito  respeetu  ad  tempus  recepcionis  seu  iustituoionis  Ottinslibet,  non  etatis 
vel  ordtniH,  hü  tres  licet  ordines,  quos  eorum  prebenda  requirit,  non  babeaut,  presentandi  eapituio 
prebeiidariuni  cx  preseuti  ordinacione  pleoam  et  libcram  obliueant  polestutem.  Nec  absentes  ac 
eciam  ma  residentem  cauouioi  iateiligeudi  mal  tu  hoc  ocdme,  sed  illt  tautttm,  qni  die  obitas  cappellani 
et  ezequiarnni  ipsius  Tburegi  presentes  et  residentes  fuerint,  eontradictione  qualibet  qoq  obstaste. 
Debent  antem  predicti  tres  canonici,  postquam  primo  exequie  fuerint  oelebrate,  in  capitnto  inrare 
tactis  sacrosanctis  ewangeliis,  quod  eapitnio  idoneum  saeerdotem,  alits  non  benefieiatnm,  a  eapitulo 
instituendnm  otnnes  vel  dno  ex  ipsis  concorditer  presenlent  infi*a  ooto  die»  eonpufandos  a  die  sepul- 
ture  defnncti.  i^uodsi  predicti  tres  vel  aliqui  aut  aliqiüi  e&  eis  reeusaveriat  predictum  prestare  et 
subire  sacrameutum,  eo  ipso  illa  vice  dnmtaxat  privatus  vel  privati  sint  ipso  iure  potestate  presen- 


■  Vgl.  oben  V.  nr.  i844  tmd  VIL  «r.  3^07  die  Stiftung  der  KapUmeipfiilnd*  für  die  Marienkttp^i 
ersl4re  Urkunde  scheint  für  diese  teüvmee  ab  Vorlage  gedient  m  hesben. 
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tandi  et  Jus  penes  reliquos  duos  vcl  uuum  ohedientes  et  hiranfes  rcmnneat,  qacniadmodum  est  prc- 
inissum.  Et  8i,  quod  absit,  omwa  tre«  premisai  iarameatum  pretaissam  subire  reeus&riDt,  »ut  m 
iüu:«rdotem  miam  digaum  vcl  ali^  beaeficUtnm  presentaverint,  potestas  presentandi  illa  vice,  institucio 
et  ordinacio  ipsins  altaris  ad  eapituliini  oaDOoicorum  preseneium  et  resideodum  extat  devolatum.  lo 
qua  oidiiaeioae  ratam  erit,  qaod  a  maiori  et  saoiori  paile  oapituli  predictis  tribus  ezclusis  fuerit 
ordiuatum,  ita  tarnen,  qt^od  per  hoc  in  fntiirnTn  ntllinn  prediotis  canouicis  autiqnioribus'-)  ins  pre- 
scDtandi  preittdteiam  geueretur.  Nec  circa  e&ccuciouom  premissorum  al>$eal«&  cauanici  propler  inoram 
cvitaadam  debent  evocari  sen  eeiam  ezpectari.  Si  rero  prebendariuiD  alibi  qoam  in  oppido  Thuri- 
censi  mori  ooiitig;erit)  sen  prebenda  dicti  altarU  quovia  alto  modo  preterqaatn  ex  morte  prebendaril 
Tacaverit  Tharegi  vel  alibi,  predieti  tres,  postqnatu  vaeaoio  bainsmodi  ad  corom  DOticiam  perveoerit, 
debent  capitBlutn  canotjicortitn  prfpwfiirr  et  residenfitim  convoeare  infra  quataor  dies  a  tempore, 
qao  ad  eoram  noticiaat  perveuit  prebende  vaea«ia  memorate,  ao  se  iu  capittüo  recipere  et  itixta 
formam  preacriptam  altari  de  prebendario  providere.  Qaodsi  non  feeerint,  extaoc  ins  presentandi 
prebendariom  ad  oapitnlam  canoniconiiii  preseneium  et  residenoiam  debet  esse  devolatam.  Si  rero  ab 
aliqao,  cuioa  interest,  excepcio  oppoaita  fuerit  presentato,  que,  si  foret  probata,  ipsnm  repalleret  nt 
ludignnm,  diota  pxpppcio  a  die,  qua  opponitur,  infra  octo  dies  coram  capitnlo  est  probanda;  qtie  si 
probaia  nou  fuerit,  aoa  obslaote  lioiiiamodi  excepmoue  per  capitolum  erit  ad  iustitttoioocm  biue  mora 
qaalibet  prooedendnm,  et  iUe,  qai  eam  opposuerit,  si  de  capitnlo  fuerit,  inxta  arbitriam  preposiii  per- 
cellatnr  pena  debita  et  eondigna.  Volo  eeiam  et  ordino,  at,  com  eapitulam  canooicorum  preseocium 
et  rei^deociam  post  exeqaiaa  hainsmodi  vel  aliSa  quam  ex  moi*te  prebeodarii  vacante  prebeoda  fuerit 
eoBgregatuut,  pre^iens  ordinacio  a  principio  usquc  ad  finem  articnlatim  omuibus  audieutibus  perlcgatar. 
Volo  eeiato,  qnod  uuiii  cacouieo  vel  alias  beaeticiato  bee  aaiquam  prebeuda  coafeiatur,  sed  sacei'doti 
non  benefidato,  qai  se  iuramento  corporali  in  presenda  capitali  ad  residenoiam,  cottidiaoam  cele- 
braoionem  et,  qnod  divinis  ofBciis  ac  omnibos  boris  canonicis  in  dieta  ecclesia  frequenter  interait, 
se  obliget  et  astringat,  uisi  infirmitato  corporis  vel  alio  in^pedimeoto,  qnod  podna  neeeHsitati  qnam 
voluptati  ascribatir,  fnerif  prcpcditus ;  quo  impedimf-nto  d  iraotc,  ne  dictum  altarc  divinis  eareat,  per 
sacerdotem  idoneum  in  dicto  altaii  dcbet  procurare  diviua  cdebriuri.  Item  quicuuqua  pro  tempore 
fuerit  prebeodarins,  super  ddietis  et  negligendis  eorrectioni  prepodli  et  capitali  «abesse  debebit  et 
ad  boc  ee  astringere,  et  generaliter  omnem  iarisdictionem  in  eum  dcat  contra  aliqnem  de  capitalo 
possunt*)  ex^rrorn.  Quicquid  eeiam  eidem  prebendario  ad  augendos  siic  prebeudc  reddilu;«  diduni  vet 
legatum  fuerit^  id  sine  diminueione  qualibct  ad  conparacionem  reram  iiimobilium  in  usum  et  utslifriipin 
sne  prebende  de  scitu  capitult  per  eam  debct  coavorti  sub  virtute  per  eum  pre»titi  «acrameuti. 
Obladones  eeiam«  qne  ad  idem  altare  prebendario  aea  sacerdoti,  qui  ipauiu  ioofflciarint,  offerentar, 
ac  remedia  et  legata  i^ibi  pietatis  intoitn,  quamdiu  vixero,  debent  seriuiario  presentari  et  in  soriuio 
qnemadmrtdum  f.lihii  icnf«?:  rilie  rntT^crvnri.  Postqtiam  vero  prcbr ndn.  i  is  ri  1  'niirinni  cottidianc  est 
astrictos  et  per  se  vel  per  alium  singulis  diebus  missam  in  eodem  celebraverit  altari,  «mmoiiiciones, 
obladones,  remedia  et  aliat  obvenciones  qaasconque  dbi  dataa  sen  legata»  pietatis  intnitn  debct 


*)  Angefallen  .qucad".  >>)  Neues  Subjekt  in  «rginsen:  prepositua  «t  capitulum. 
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lälc.m  prel)«ndarins  scriuiariii  fidelhcr  «nl>  virtfitc,  jirostiti  sacramenti  prcscntarc  idemque  scrini'arms 
äic  eihi  pr^eutstta  divider«  Uebet  m  dm»  ^urttii  e^uaie»;  uimin  prebeudario  assignaudo  et  reliquam 
ad  $criniaio  fidcliter  repoueudo.  Item  si  prebendarium,  qui  pro  tempore  fnerit,  contigerit  aliud  bene- 
ficinni  adipisci,  oorporali  ipsins  beueticü  adepta  poaseesione  vaoabtt  prebenda  prenotata  et  capitalam 
iaxtil  fornoam  prcsciiptam  debet  alfaii  de  prebendurio  providere.  Item  preben<laiiiiR,  qui  pro  tempore 
fuerit,  non  habet  nutestatom  res  altaris  veudcndi,  distrahendi,  jtenuutandi  vel  quovis  modo  alienaudi, 
eciaiu  ut  nidiorä  proüpiuiat,  siue  cou&gusu  capltuli  libi^ro  et  cxpres^o.  Quod  si  f&cerit^  sine  spe 
restitucionu  per  oapitalum  deponatnr.  Et  nt  predicta  ordinaoio  ioviolabUtter  perpetuo  observettir, 
presentes  litteras  petivi  et  obtiooi  atgillia  venerabilis  domioe  E.  dei  graeia  abbatisae  monasterii 
Tbiiriccusis,  .  .  preposlti,  .  .  capllali,  .  .  scolastici,  .  .  plcbaiii,  .  .  eastodis  eecleaie  nostre  prediote 
comuiauiri,  uiohilominns  praprium  appdodeudo.  Ego  Badegeras  Mauosse  scolasticas  prediote 
ecciesie,  vioes  gerens  domini  prepositi,  tranalaeionem  posseesionum  saprascriptarain,  in  quibas  directam 
dominium  nostre  ecetesie  et  atile  dominium  predicto  domiao  eantori  eonpetebat,  ftetam  fore  mann 
mea  in  capitulam  vice  altaris  predicti,  confiteor  per  presentes,  et  quod  de  mandato  oapituli  inre  pre- 
:^tnitaeioiiis,  instiUicionis  ac  oncre  prebemlarii  sic  expleüs  de  prebeuda  dicti  allarls  lohanni  derico 
dicto  Morsen^  provideo  per  preseutoä  ac  virum  diseretura,  niagistiam  BSd.  de  Wcdi^wilc,  con- 
caoonictim  menm,  nomine  proeuratorio  pro  ipso  de  dicta  prebenda  investivi  et  inrestio  per  preseotes^ 
sigillum  menm  in  evideneiam  premissorum  preaentiboe  appendendo.  Nos  £.  dei  graeia  abbatissa 
monasterii  Thurioensis  preseHtibns  profitemur  donacioucm  siiprascriptarum  posscssionum,  in  quibiia 
ius  proprietatis  nostro  monasterio,  ius  vero  hereditarium  predicto  domino  cautori  pertiuuit,  manu 
nostia  loi'ß  üictam  altaii  äupii^criplo,  praui  £upäi-iu&  esL  cxpicssum,  ac  »igillam  uostram  in  eTideuciam 
premissorum  dutimus  preeentibus  appendendum.  Noe  prepositns  et  eapitulum  eoolesie  Thurioensis 
pre$eutibus  eonfitemur,  predictain  ordiuacionem  de  assensn  nostro  fore  iVictam,  et  promitttmiu  nos 
ouioia  et  siogiibi  snpraserlpta  nos")  inviolabiliter  observafaros  et  ad  observaciouem  eornm  oos  nostro?* 
quo  «ucceü^ur^  mi  nostram  eoolesiam  obligamus,  toiorem  presencium  litierarum  iuter  uostra  statuta 
iurata  redigi  facientes,  ao  in  eorum  evideneiam  presentes  litteras  duplicatu*  sigillis  nostrLs  roborantes. 
Nos  Ölr.  plebanns  ac  Heinricus  thesaurarins  prediote  eeolesie  in  evideneiam  omnium  premissorum 
sigilla  nostra  dazimas  presentibas  appeodenda.  Aeta  sunt  hee  Thuregi,  anno  domini  millesimo 
treceotesimo  tereio,  VIT.  tdns  Tanoarii,  indietione  prima. 
Co^s  St.  A.  Z.   Gros$ea  StiftiuriMa>  fol.  160. 

S67$.  Bitter  Rüdiger  Mmeis  der  ältere,  Werner  Biberli  imd  Johanne»  Bilgeri, 
Bürger  von  Zürich,  sprechen  im  Streit  zwischen  dem  Kloster  St.  Agnes  in  Schaff  hausen 
und  dem  Zürcher  Btichsvogt  Hermann  von  Bonstetten  den  Knecht  Konrad  von  Msehen- 
inosen  dem  ersteren  als  Eigenvtam  m. 


■  W«tü  ein  yerwanäter  des  Hüfter»  JÜmidn. 
*  Keines  der  beiätn  Oi-iginaU  ist  erhaUen. 
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1803.  Januar  V.  ZürieK 

Alten  den,  die  dtseu  brief  seheot  oder  börent  lesen,  k&nden  mv  her  R&deger  Hanesse  der 

eltcr,  rittcr,  her  Weiiiher  f  Biberli  udiI  hrr  J-ihannes  Bilgrin  burger  Zirif*!! dns  niu  stos 
und  ein  chrieg'  was  zwiscbcn  dem  erbren  herren  dem  .  .  bropste  des  goteiitts  zu  äcbat'bus^)  sie 
dcä  gotzbus  wegen  &&ut  Angea'  2e  ächafhusen,  deti  pfleger  |f  er  ist,  einbalb  und  anderthalb  dem 
erberea  frigeo  bero  Herman  von  BAnatetten,  vogte  ZAriob,  nmbe  ein  knecht,  dem  mau  sprichet 
Cbflnrat  v«  u  Ks.  liimo«*;  der  selbe  ohrieg  nnd  der  stos  wart  von  beiden  teilu  uf  uns  willeklich 
g^esmel,  das  wir  recht  daratnbe  sprediin;  d«  töchte  uus  recht  rit  hclitlich  alle  dric  uf  Uüscrn  eit, 
mdehti  der  vorgenande  bropat  ze  des  gotzbus  wegen  sant  Augen  den  vorgenandeD  Oiinrat  von 
Eschimofl  beseszen  yhi  eigen,  das  er  des  selben  gotzhos  saat  Angen  were,  das  er  des  genasse; 
siso  kam  der  selbe  bropst  vir  uns  alle  drie  and  besaste  den  Torgenaodeo  ChAorat  von  Eschimos, 
als  ins  recht  tüchte  af  insem  eit,  das  er  das  rorgenaode  gotxhns  ze  sant  Augen  eigeolicb  geh6rt. 
Und  bieriliber,  das  dis  alles  vor  ans  bescliehen  ist  und  oucb  war  und  stelle  belibe,  8o  geben  wir  die 
vorgcDaudeu  her  ßädeger  Maues&e,  hei-  Wernber  Biberli  aud  her  Jobanncs  Bilgriu  dem 
Torgenanden  bropste  ze  des  gotzhns  wegen  sant  Angen  disen  brief  besigelt  z'einr  bez&gange  and 
z'eim  offen  orkande  mit  unseren  ingesigeln.  Dis  gesehach  Zürich,  and  wart  ouch  dirre  brief  ge- 
gebeu,  do  von  gotz  gelinrtp  waren  dr&zeben  hundert  jar  und  dar  nach  im  dritten  jare>  an  dem  gAtem 
tage*  vor  saut  Hjrlarieo  tult. 

Original:   Ptrg.  tSfSB  cm.  8t.  JL  Schaffhaiu*m. 

2.  foohlvrheAttn,  Wtmher  BüttrlU,  vgl  Sigtlabb.  VI.  nr.  98  (hier  zwar  undaitHelur^  abtr  ganz  «r- 

hatten,  tcHTirend  auf  d-em  abgebHdet«n  der  Kopf  fehlte). 

8.  Sigel,  Q  44  mm,  Knietfider  PUger  mit  Stab  (vgL  auett  da»  Wappenbitch  des  an»ge$t»rbenm  dUrchtr 
Adels),  ümchnft  ««Ar  tmäevmcK  f  10.  FEGNI  SENIOR.  CIVIS  TVR.  (eittta  der  ftnhtHen 

BUrg&r-Sigel). 

Met/.;  ikhaff haueer  Beg.  wr.  näl,  und  »meite  üearbtitung  wn  1906  nr.  a»7. 

3679.  Aehtiisin  FUsabeth  wm  Zürich  verleiht  die  obere  Baditvhe  an  der  LimmtU 
dem  Meiiter  Jofuminet  von  Ried  zu  Händen  des  Klosters  Mntidehi. 


•)  Sic 

'  Alle  drei  aind  Mitglieder  des  Zürcher  Rate»;  auffallend,  da  der  Zürcher  Beiehavogl  die  eine  Partei 
mr;  d0ch  Stand  der  Mat  sehwerlieh  gut  mit  ihm. 

*  Da»  Nonnenkloster  St.  Agnes,  eine  Nettenburger  St^tung,  war  von  Anfang  an  dem  AU  vsu  AU^r- 
heilig fn  mitergitMt;  vgl.  die  Fe.Hsdmft.-  OeseAiehte  de»  Kanton»  Sehaffhausen  p.  iffO. 

*  JBseheimoteny  Pf.  Btttocft;  ein  Konrad  von  Eaehenmosen,  wahrsokeUütch  dereeOte,  kam  »ehon  1S9S 
alt  Zeuge  vor,  in  einem  Streit  »wieehe»  der  Abtei  Zürich  ttnd  dem  Leutprietter  von  BUmUmg;  vgl.  oben 
VI.  nr.  S,^33,  dti  atiderei-  im  Ilahfhtirgischen  Revokationsrodel,  vgL  llahsh.  Urbar  II.  p.  309. 

*  Montag;  vgt.  $  tmseres  SedakttontpUme» ;  sonst  loäre  hier  Mittwoch  wahrscheinUcher,  da  der 
Montag  eher  naeh  dem  vorhergehenden  al»  dem  folgenden  Sonntag  be»eichnet  vtürde. 
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Januar  19,  Züriek 

Allen,  die  dizen  brief  seheat  oder  h&rent  lesen,  kAnden  wir  Elsebete  von  gozgnaden  eptis- 
scliin  Z&rieb,  aavA  ||  Benedictes  ordcns,  in  Kostenser  bischton,  dss  Anna,  brAder  Berchtoltes 

tuditer  des  Bruners  von  Zürich  \  f  fnr  uns  kam  und  mit  des  selben  brüders  liant  ir  vntfcr'^  und 
ir  vogtcs  sich  cuzcch  au  ||  «üger  hant  ir  eibes,  so  si  hatte  an  der  obren  batstuben  '  Zürich  von 
bcra  Jobaiu  von  Luochhof  goltsmides'  huse  nidei'  udz  &a  das  wiuser,  dem  mau  »pncbet  du 
A,  d&  von  unsrem  goxhase  erbe  ist,  und  enzech  sich  darzft  alles  des  reehtes,  «Iler  der  vordränge 
und  auspr:n  'i' .  -0  M  iemer  gchan  ni6chtc  dekeinen  weg,  beide  an  weltlichem  und  ao  geislichem 
geriehtc,  umbc  die  vorgenanden  ir  erbschaft;  und  dür  ir  bette  do  HebeB  wir  die  vorgcnanden  bat- 
8tuben  mt  allem  dem  i^echte  uad  der  eliaftig},  «o  dar  %ä  höret,  meister  Johan««  ton  Kide*  ae  des 
gotahnses  wegen  von  dien  Einsidellen,  dem  wir  si  vormals  verlihen  batton  nmb  einen  jerlicben 
zins,  als  die  briefe  hant,  die  wir  %  darambe  gegeben  hein.  Und  wan  dJi  selbe  Anna,  brbder  Berch- 
toi  des  toelner.  noch  iiit  7.e  ir  tagen  komen  ist,  so  hat  der  selbe  brfidcr  Bcrchtolt  ze  der  selben 
siner  tochter  wegen  deni  vort^eseiten  meister  Johannes  7,c  des  vorfrPscitf^Ti  "■f>;<hnses  vregen  ze  gelten 
ge^ebeu  N^cläu^äfiu  Uumu-acu^  deu  stnit  und  CUüarateu  Chunzeu  sun  an  der  Sebüpbe*  mit 
dem  gediDge,  swenne  das  bescbiht,  das  d&selbe  toehter  beraten  wirt,  es  si  zer  weite  ald  ze  kloster, 
ald  swelei)  weg  a'x  beratea  wirt,  ald  sii-  /e  ir  t&gen  knot,  das  si  danae  dem  vorgenanden  gozbnse 
von  den  Einsidellen  die  vorgesribeueu  batstuben  vprtic:f'n  '  nr.d  volfiipi-pn  mit  df^rsrlbcn  forbtrr  mit 
aller  der  gewursami  nad  der  ehaftigi,  so  das  gozhus  vou  dieu  Eiasidellen  beduileude  ist^  und  liant 
dis  gelopt  nnverscheidenlieh  «e  volfAerenne  bi  ir  triwe  and  sint  5ch  willeklicb  gelten  worden.  Und 
daz  dis  war  si  und  stöte  belibe,  so  geben  wu  disen  brief  besigelt  mit  unserm  ingesigel  offbnlichen. 
Dis  Ijcscliach  Zürich,  an  dem  nechstcn  sarostage  vor  sant  Hylarieu  tult,  do  VOn  gottes  gebnrt  waren 
dn'uelien  Inmdert  jar,  in  dem  dritten  jare  da  nach,  dn  iud.  was  du  erste,  da  zegegen  waren:  mcistir 
Vit.  Woineipsclie  kot'heiTe  Zui-ich,  her  Weruber  ßiberli,  ileiurice^  Siibersuit,  Waitber 
von  Wediswile,  Eberharde  Simler  nnd  ander  erberre  litte. 


'  Spichwari  von  Binaideia  in  der  jetäge«  Meitc;  vgl  die  tMcunde  vom  17.  Oktober  iSOl,  oben  mr.  2ß2L 
fMienbrxtdtr.   JSfn  Uinch  lirunntr  halte  l'J8.l  ein  Hann  an  der  Ptlersgeate;  vgl.  oben  V.  nr.  I8t2. 

'  Diete  obere  Badstuhc,  .ipaUer  &um  Schmalf.nffff/  und  nvne  JBadttuba  genannt;  ist  dm  jetüige  JÜf&uhims 
an  der  Kämbeigatte  und  Wuhre,  damaU  Manyoldsyassi ;  vgl.  Altes  Zürich  L  487  und  abm  VI.  nr.  2849. 

>  Vgl.  oben  VI.  nr.  2il3;  tein  tomi  nicht  bekamie*  Hau»  lag  aUo  an  der  Kämb«lga»$e  und  vwr 
vidleiekt  der  Käinbel  »elbtt 

'  fH''scr  auch  in  der  Orthographit  sonderbare  JV'rttn«  (Jiegetten  fälsch  „Äic/r  i  ko-mmt  scfu>n  l2ßCi  ''üi" 
fiii-  Johaiims  liüUs  de  Ükte  in  WiclUrach,  KL  Bern  (EimisUer  Rtsgetten  nr  87},  und  atuUre.  aus  »inum  Riiie)'- 
getehlecht  im  Bemer  Oberland  (F<»U«$  rer.  }iernf-!itium  Register  JI,  und  I.tn  ohne  t/enattere  BrIsUtrxmg  der 
Herknvft);  tvs  kommen  häufig  neben  den  WUdemwÜem  vor  und  mögen  durch  dieee  in  SeziehtmffMU  Sineideln 
glommen  sein. 

'  Ein  Iltiuvirh  Uiinuz  keim  oben  i^ar,  Tlcf/iufcr  V. 

'■  l'JB'J  kani  QkutiAtn  kut  an  der  Sdiipfe  vor;  vgL  oben  VL  m:  219S. 

'  Hier  iet  ^vertigen*  vingefähr  im  modernen  Sinnt  gebvaueht. 

•  Die  bei  Btinrieh  bOiebU  VekaHvform.  voohl  von  einem.  beUebten  gnmmatiechen  Paradigma  her- 
rührend; vgl.  oben  nr,  2670, 
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Sigel,  abhanffmd,  eingenOAt,  der  Äebtitim. 
Reg.:  Wintiältr  Reg.  nr.  iHl. 

2680.    PetWj  Lmtprietter  von  Mengen,  tmd  sein  Bruder  Johannes  Segesser 

verkaufen  dem  Kloster  Oetenbach  ein  Gut  zu  Suh. 

1303.  Januar  15.  Mellingen. 

AU«n  den,  die  diseii  brief  aeeheot")  ald  h&rent  lesen,  k&nden  wir  her  Peter  I&priester  ze 
Mellingen  und  Johans  Segenser,  ||  des  selben  hern  Peters  brAder,  das  vir  den  erberen  ft>dwDn 

.  .  der  priorinuD  nrrl  dnm  roTivpnt  von  öteubacb  Hes  ||  klosters  xc  ZiVieh  ein  gut,  ]lit  ze  Sulz', 
giUet  fier  stak,  das  miner  de$  vorgenandeu  Jobauses  cwu-teaueD  Katrinau  halbe»  |{  reobiu  luurgeu- 
gabe  was,  ze  kdffiuine  gegeben  htia  in  allem  dem  richte,  als  wir  es  f&r  ftnser  recht  eigen  unz  her 
bracht  hein.  Ich  di  ▼orgenemmet  Eatrina  Terjich  6ch  an  disem  briefe,  das  ich  das  vorgenande 
gtt,  das  ze  Sulz  lit,  hallj  s  ■  ITt  ulirb  und  unbetwoageiieb  rot . .  dem  scbultheissen  und  den  burt;crn 
von  Ufellißgea  uf  gegeben  hau,  als  ein  fröwe  dar  recht  ir  recMun  tnorgengabc  ufeöbcn  sol,  und 
hna  mich  üeh  uüt  gelertcm  eide  euzigen  des  selben  gtte»,  also  dm  icb  iiiemer  au  geistticbcm 
noch  an  wtitliohem  geriohte  angespreche.  Und  ze  einer  gezügssmi  aller  dirre  vorgeschribenr  dinge 
bitten  wir  die  vorgenanden  her  Peter  l&priester,  Jobans  Segenser  und  Eatrina  die  vorgenanden 
lurger  von  Mellingen,  das  su  ir  ingcsigel  henken  an  disen  brief.  Wir  die  vorgenanden  biirger  von 
Mellingen  vcricciicn,  das  wir  r!  irch  der  vorgenanden  hern  Peters,  Jobauses  und  frön  Katrinun  bette 
disen  briet  mit  uuscrm  ingesigcl  oö'eaiieb  hein  besigelt  z'eiar  warun  urktinde  dirr^  vorgesgribcur  diuge. 
Qeziüge,  die  bi  disem  dingen  waren,  siot:  her  B&diger,  kilehherre  von  Grinchon*,  Hartman  der 
schaltbeisse,  Hag  der  idte  schaltheisse,  Rtkdolf  Segenser,  Johans  von  Baden,  Cbi^nr.it  Yo^t, 
ftlrich  der  Schilter  und  ander  frher«  liite  genfige.  Dirre  brief  wart  gegeben  und  geschlichen  oeb 
iiiti  vorgeschribenue  ding  ze  Mellingen,  do  mau  xalte  von  goites  geburte'')  dnbecbeabuadert  jar, 
dariLicb  in  dem  drittes  jare,  aa  dm  neohsteu  xinstage  naeh  sant  Cleris  tage. 
OHginalf  Ptrg.  14/2S  cm.  3t.  A.  Z.   Oe<en&aeA  nr.  iBO. 

Sigel,  stark  beschädigt,  abhangend,  der  Stadt  Mellingen,  ivie  oben  an  der  Urkunde  nr.  S424, 
Reff.e  Mopp  Qeeehichte  UI.  M  p.  808.  —  Argovia  XIV.  104. 

S681*  Rüdiger  Manesse,  Scholaaticus  dei^  Zürcher  Propstei,  stiftet  eine  Kaplanei- 
pß'ünde  für  den  Gallus  Altar  auf  Besitzungen  in  Weitswil  und  OberUimbach  vnd  prä- 
senüert  dafUr  den  Kleriker  Budolf  von  Eappersioil,  den  das  Kapitel  einsetzt. 


»)  üßber  dem  auf  ae  lautenden  e  steht  hier  regelmit^sig  ein  scnki eclilur  Sttidi,  der  wolil  ein  iiiclit 
Rkehi'  verstandenes  übergeschriebeues  a  ersetzt  oder  wcni^steßi  diese  Aussprache  andeutet,  ''j  l.'tjber 
der  ZeUe. 

*  £A«r  ab  SuUi,  JPf.  BitOnreh,  Kt.  Luzem,  wo  Oetenbaeh  aUenUnge  ««Ao?t  eeit  i'JSe  Besitz  hatte  (ugl. 
oben  IV.  w.  iSaS),  Suia,  bis  t903  Pf.  Rohrdorf,  eeitdem  Pf.  Künten,  XL  Aargaiu;  vgl  auch  oben  nr.  9447  u. 

■  Grdrdchen,  Pfd.  im  Kt.  Aavgau.  Rueiliger  ist  wohl  idmti-fch  mit  ,Her  Rucdger  von  Grenikon*, 
Zeuge  in  Mellmg^u  am  4.  Juli  JiSÜI  (Argoüia  XIV.  ^.  läS  nr.  S6j.  Vgi.  aui^h  Meri,  Burganktgen  i^ä. 
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1S08.  Januar  OiorTirrrenttift  2!iirieh. 
TTuiveisis  Christi  fidelibus  presentiiim  iüspectonbus  Küdegerns  M«nr?Re',  s'r'ola'stioas  eoclesie 
l»repO(»ilare  Tburieeusi«,  ConsUacteosis  dyoeesis,  afi'««tUBi  oaritatis  cum  noticia  subsoriptorum. 
Noverint,  qnos  nosse  faerit  oportauotn,  quod  ego  ob  salntem  slraauorum  Tirorum  Rftddgeri  Hanesten 
patris  mei,  Rüdegeri  fratris  mei  milUnm  neonoD  propriani  ao  ob  ||  remediuin  aDimaram  pie  memorie 
Margarete  genitricU  mee,  lobannis  Hanessen  thesanrarii'  predicte  eodesie  TbaricenaiB  ae 
Manesseti  caaonid  cinsdcm  ccclesic*,  frafram  meonim,  ad  Loüorem  sanctc  cl  iüdividae  trinitatis  ae 
tfb  »^('cialein  rev«reutiatn  salutari«  «aorameuti  corporis  doiuitii  aoski  lesu  ClirUü,  quod  in  aUari 
sancti  ||  Galli,  ftito  in  oboro  eeelesie  predicte,  consuevit  oonservari,  Decoon  ad  honorem  gloriosomoi 
FeliciB  et  Regale,  martirDm  ae  sanctoram  Galli,  Marüoi  alioramqae  confe«»oruin,  sanns  mente  et 
corpore,  *)oeto  marcas  argenti  ponderis  Thuriccnsis  ad  conparanda«  possessioues  iinraoLiles;  item' 
po8se«?ioncs  mcas  in  |  Wezwilc'  mihi  proprictatis  titulo  pfrt:nrr.tr-<:^  rrddetites  annis  siugulis  duo- 
decini  fiastaj  iteiu  poaseuionee  uieas  ia  OberaieiQbacli'^  sita««,  uuhi  prupnei4iiis  titulo  pcrtiaeutäs, 
i-eddentee  triginta  et  qoataor  firnsta  et  nnum  qnartale,  OQm  ogris,  pratis,  pascais,  silviB  et  nemoriboB, 
aqnis,  aqueductiboa,  accesBibas  et  egreBsiboa,  osn  et  requi$itione  mihi  ex.  ipsi«  poflBesBiooiboB  pertt> 
nentibiis  omniqii?  iure,  quod  müii  r  nnii  Miit  in  eisdern,  esce|)to  usu  seu  ulilitate,  que  prorrnivp  ]wte.st 
ax  iiioisioue  ligaorum  süve  seu  ucmorum  predietis  posBe^giouibtts  in  OberuleiDbacb  pertiueutium, 
salvo  tarnen  et  reeervato  oolonia  eioBdem  enrtiB,  qnod  in  eisdem  silviB  ligna  po«8int  et  debeant  ex- 
cidere,  pront  eis  ad  oonstmctionem  domanm  suanim,  ad  usum  ignis  et  ad  Bepes  fiieiendas  et  ad  alios 
usus  necessarios  pro  cxcoleudis  dicti«  poBBessionibiiB  opus  esse  dinosoatnr;  ita  quod  eoloni  niehil 
iuris  seu  pote«tatis  hahrre  delran*  :;d  nlios  usus  litriüi  h'iiii*tnodi  exddere,  venderc.  donare  Ben 
modo  qnolibet  aiieuare;  super  prescripto  quoque  eicepto  usu  seu  uülilate,  que  provcnire  potest  ex 
inciBioue  Itgnorom  silve  prediote,  volo  Ordinationen  meam  ratam  ease  et  haberi,  qne  inferius  est  notata, 
Liberaliter  dooo  et  trado  in  hiis  scriptis  predicto  eeolesie  Tbnricensi  nomine  et  viee  altaris  sancti 
Galli  predicti  ac  donavi  et  tradidi  hooorabili  viro  domino  RinwiBo,  cantori  predicte  ecclesie,  recipientf 
ttoniTne  et  vur-  t-Trlr-sir--  eiusdcni  et.  altnris  sancti  Onüi  hn-rtfiins  :r/cl'if::iti  rr-dditn'*  earundem  possessio  natu 
D^oou  coiiparaniiarnm  possessionum  cum  argeiito  prenotalo  iu  dott^m  uicti  uitaris  pro  prcbeada  üepo- 
tando,  qnibus  redditibns  instttnendaa  prebendarias  oongrae  valeat  sustentari.  Egoqne  petito  et  obtento 
expresso  aasensa  honorabilinm  nrornm . .  prepoaiti  et  eapitnli  eodoBie  preuotate  super  ordinatione  volun- 
tatis  mee  subuotata',  vo!i"i  ordit:o.  -if  prcbcnd:i  predicti  nl*nri?  "^nnf^ti  Galli  cxista*  perpetua,  et  qnod 
prebende  ip»ias  ooUatio  ad  capitalom,  postqoam  uoiverse  carois  viam  iugreiiitt»  faero,  debeat  perpetao  per 


•)  Hier  mtua  entweder  ein  Verbnm  ausgefiillen  sein  wie  dono,  trado,  oder  es  folgt  erst  mit  .libe- 
ralitei'  dono",  nach  cineii  ZwiAchensals'.. 

>  VgL  oii^m  wr.  ä6(i4  und  Meyisi^  VI. 

*  AU  ih9$atirariu»  tehon  J996  angeführt,  vgl.  ohen  VI.  nr.  ä3S6 ;  starb  am  30.  Mai  iSSfl. 

'  Hannso  Manen  starb  am  16.  Sept  1284,  vgl.  Stammbaum  im  Neujahr$blaU  der  gtacMf^tUotMt  1890. 

*  Der  erait  Posten  tind  die  8  Mark;  dam»  folgen  mU  ,item*  die  Liegenschaften. 

*  Wettsudl,  Tf.  StalUkon. 

*  OberUsimffaeh  bei  der  Stammburg  Mimegg,  If.  Kilchberg, 

''  Die  Bestimmungen  sind  lUmlieh,  aber  nicht  gieichlautmd  mit  andtm  AltarsUfttMgm;  «gl.  o6m 
V,  nr.  1844  und  Oben  Vit  nr.  S677. 
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tincrc,  quodq'ie  picscns  caiMtulum  pauncri  cleiico,  qaetn  eis  cluxero  jireseutaudura  de  pretm  »luiri« 
)»rebendft»  dcbc<it  piovidcie,  qui  cleiicus  auctüiitato  capitali  investitos  corporale  debebit  saeramootaiD 
prcslare,  quod  «ubnotatam  Ordinationen!  absque  captione  servet,  primo,  quod  omnibu«  boris  cano- 
nici« ac  divinis  ofßciis  in  eboro  uostro  frcqiicuter  intersit  et  quod  ad  celebrationem  miese  cottidtano 
»e  oblig:et  (."t  astrliij;at  liäc  lioiii.  Missa  in  ciippclla  bcate  viiginis  Mat  te,  Mfa  propR  cccleste  nostre 
ntrium,  ceiebrtita,  qii6  8ole6  tu  ort«  diei  t<i;re  iiiiebaä  singuiis  celebraii,  <iictui$'>)  prabeiidmius  iiumediate 
ücbet  iiiigsam  iu  dicto  altari  incboare.  Elevato  enim  in  dicte  cappelle  missa  domini  nostri  Icsn 
Chri»U  oorporia  sacramento  editnus  noater,  qai  pro  tempore  fncrit,  pulsara  debet  cani)ianam  chori' 
ad  rooandum  plebem  ad  mtase  sollempnia  altaris  sancti  Galli  audleuda.  Et  quia  die  luoo  et  in 
RftnctoruTO  apostolortttn  necnon  qaornndam  aUorani  sanctorum  ae  etiam  dcdicationiTm  isnltcmpriftatibtts 
misse  in  ortu  diei  nou  in  cappeiia  predieta,  eed  ttU4ä  in  eccIcBia»  prout  uecc&i>itas  iugiuit  nl  uuiitaü 
ipsins  ecclesie  expuH>  i(,  eelebrantur,  dicti  altaris  miasa  post  eas  continuai-i  debet  modo  saperins  aniio- 
tato.   Snmmopere  vero  dictaa  prebendarias  cavere  debet,  ne  captioae  seu  do!ose  celebrationem  pro- 

rogct  dicte  mieae,  qaod  matrici  eocit'sie  in  missa,  que  in  giadibus  in  ecclnsta  uostra  ad  ultari;  bcafft 
Marie  Magdalenc*  consncvit  qnasi  diebus  singtilis  pro  dcfuuoti«  eelebrari,  aliquad  pieiudiciuni  geue- 
retui.  Cetei'uoi  idetu  prebcudarius  uuu  ubäquc  scolaii»  sisa  cleriei  niinisterio  debet  mis&aa  celebrare. 
Volo  etiam  et  ordino,  qnod  prebendarias,  qui  pro  teinjiore  foerit,  tres  missas  singulis  septinianis 
debeat  pro  deAinctis  celebrare  coUectantqne  dicere  specialem  in  memoriam  Margarete  matris  roee, 
loliannis  lliesaiiiarii  et  Mancssen  canonici  predicte  cccicsic  riMtrnm  meornm  eorainqae  in  cisdem 
tribtts  miäsis  et  oinuibns  ac  singaiia  nii««ki«,  que  iu  eodein  ultari  ceiebraatnr,  in  canooe  memor  esse,  cum 
agitur  memoria  defunctornm.  Item  idem  prebendariua  singnlis  scptimaois  unam  missam  cum  officio  debito 
ad  bonorem  gloriose  virginis  dei  gcnitricis  debet  in  eodem  altari  celebrare,  ac  anam  missam  de  tempore 
et  duns  missas  de  sauctis  sen  tempore,  sieut  iuxta  temporis  exigentiam  visam  faerit,  expedire.  Et  in  qoa- 
Sibct  rllaitun  quattior  nitssarum  in  mei  ae  Rftdegcri  patris  mei  necnon  Rudp^eri  fratm  mei  jjn^dic- 
lorum  lueiuot'iaut  et  «aluteai  eoHectam,  videlicöt  „preteude  Uoutiut»  üdeltbu^  tuis",  de-Ual  dici')  pta  teuipuie 
vtte  nostre  et  memoria  nostri,  qoamdiii  vixerimas,  in  singnlis  dietis  Septem  missis  septimanis  singnlis 
celebrandis,  cum  fit  vivoram  memoria^  debet  baberi.  Post  obitnm  vero  omni  um  nostrani  seu  aliquorum 
•inf  alicnias  cx  nobis  memoria  nostri  omnium  eorum  vel  eins,  qui  decessciint,  in  canoue,  cum  dofunc- 
torum  fit  memoria,  in  missis  Omnibus  est  liabenda,  et  eum  mi^e  pro  det'uiiods  eelebrantur,  extnuc 
etiam  memoria  md  patiis  et  fratris  mei  predietoram  baberi  debet  com  collecta  specialt.  Idem  etiam 
])rebendaria8,  si  infirmitate  corporis  prepeditus  vel  aliäs  inpedimento  evidenti  et  rattonabili,  quod  potins 
uecessitati  quam  volaptati  videatnr  ascribendum,  missas  celebrare  vel  borii  eauoDicis  et  divinis  ufficiis 
in  choro  nostro  non  vaTuerit  intereaae,  ne  diotuni  altarc  divinis  caicat,  aüum  sapcrdoteni  sibi  debet 
sQbrf>gare,  qui  iu  eelebratione  misse  sopleat  vices  snas  Uom  debitA  et  c4»u«aet^  Oeteruat  si  cleriecs 
per  me  hac  prima  vice  capitnlo  presentandas  non  faerit  in  saoerdotii  oi'dine  eonstitiUus,  cum  de  dicta 
prebenda  faerit  investltas,  obligare  se  debet  et  astriugere  sacramento  eorporali,  quod  dlotnm  accedat 


»)  Da*  tjier  fülgemlp  .CHppcl'.jiiiis'  int.  (hu-ch;;rts'-iicliRi'.,    •>}  SiC- 
'  Da»  kUiue  QiiKkiein  im  Dachreiter  iibtn'  dem  CItm'. 
*  An  der  Chorireppe;  rgU  obm  1.  nr.  SSO  m\d  Alf »9  Zürich  I.  p.  S9S, 
VII.  86 
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«idiuoiK  oiuu  priiiiuiQ  ad  id  obtalerit  ae  facaita«,  ei  quoU  ^«mpore,  quo  äuttdeui  adeptu«  Midineni  am 
e\k[\\)  l>cr  sacerdotem  idoneam  cottidianam  misHam,  nt  diotttm  est,  iu  altari  predioto  procnret  cele- 
brari,  et  qnod  nichilominas  idem  prebeodarius  horis  canonici«  et  divinis  ofSeiis  iu  eboro  noatro  fro- 
qnenter  intersit,  nt  superius  eat  notatam.  Volo  etiaiu  et  ordiuo,  quod,  qnotiens  me  superatite  diotam 
prcbendntn  vacare  e<mtty?rit.  ipsiiis  probende  collatio  et  institucio  ad  me  <!ebe:if  pcrtiiicre,  Ua  f[iu»d 
sacerdoti  •jthitü  uou  i>i3iie)iciaU>,  qtu  iui'Miaeuto  eorpoiali  eorain  ('a))itulo  oauoDicoruni  presentium 
ad  obfiervationem  prescriptorom  et  «abflcriptoram  articuloruui,  quateuiis  personam  snam  tangunt,  obliget 
et  astriugat,  prebeuda  providere  debeam  de  eadem.  Item  quicuDqne  pro  tempore  Aierit  prebendarina 
siTpcr  drfietis  et  rieglti;cntiis  conectioni  prei»ositi  et  (-apitiili  subessc  dcbebit  et  sud  hoc  89  astriogere, 
et  qiiod  geueraüter  omiiem  iurisdietioncm  in  cum,  sicut  *:outra  aliqucm  mpitulo,  possant  et  debeut») 
exercere.  Item  rolo  et  ordioo  coiutetisu  picdiciorum  .  .  prepusiü  et  caiiitnti  uccedente,  quod  idem 
prebeudarius  aiumonitionee,  oblatiooee,  remedla  ac  alias  obventioues,  qaocnmqae  nomine  censeantnr, 
sibi  pietatis  intuitu  datas,  legatius  d  natas,  quaUtorcnmque,  a  quocunqne  Tel  qaibtuottnqne  in 
snnitatc  vcl  infirmitale  (ünsiitutis  scnuinrio  capituli,  qixi  pro  tempore  fuerlt,  i)resenfare  dcbeat  fir.lc- 
iiter  mb  vinute  prcsciti  sacrameati.  Tdemque  scriuiariu«  sie  sibi  per  eaiu  presieutata  iu  daa$  partes 
cquales  debct  partivi,  otuuii  paKcw  ]ji-äbendario  tribuendo,  reliqaam  ad  sortneam**)  fideliter  reponendo. 
Item  si  prebendarinni,  qoi  pro  tempore  faerit,  contigerit  aliud  beneileiom  adipi«ci,  corpoi-ali  ipsios 
beoeficii  poaeessioae  adepta  ip8o  iure  vacare  debebit  prebcnda  prenotata;  et  ai  saperates  oon  fnero, 
capitulnm  m\ta  formani  infra  scrtptam  altari  debe^iit  de  pr«bendario  providere.  Item  volo  et  ordino, 
quod  prebendai'iufi,  qui  pro  leiupoie  fuerU,  uou  babeat.  potestatem  tm  aitai'is  veudeiuli,  distraböudi, 
pemutandi,  rel  qnocunqae  modo  alienandi  etiam,  nt  nieliora  proepiciat,  aiue  ooneenea  capiculi  libero 
et  expresso.  Quod  si  feeerit,  sine  ape  restitntionis  per  capitnium  canonicorum  preeentinm  et  residentiam, 
sj  Kg<:i  supcrjiles  nou  faem.  I-Tn  r.nfur.  Quicqnid  etiani  prebeiidario  ad  augcndos  siie  prebende  redditas 
datntn  vel  legatum  faerit  a  Ciiriäti  ildelibua,  id  «ine  dimiuatione  qualibet  ad  comparationcni  rerum  inuiiü 
biliam  in  asum  et  ntiiitatem  sue  prebende  de  scitu  capitnli  per  eum  debet  eonverti  mh  viitute  per  mm 
prestiti  sacrauieuti.  Hoc  etiam  oon«  inpono  prebendario,  nt  ante  feetum  nativitatis  domini  doabus 
se)riiiiiaai.s,  ante  paaca  tribus,  ante  pentecoateu  daabus  septimaais  confesaionee  andire  debeat  pre- 
di<  tc  cccicsic  subdltorom,  ai  ad  hoc  a  plebano  vftcatns  faerit,  alias  invito  plebano  nnlla  ad  hoc  sc 
debet  iugerere  ralione.  Item,  si  qua  dubia  super  baiua  ordiuacioae  negotii,  quoad  vixero,  euiergi 
eontinget,  declarandi  et  interpretandi  ea  dubia,  ü  qua  emerserint,  mihi  reaervo  preaentibiu  potestatem; 
post  obitom  vero  meem  declarandi  et  interpretandi  hoiaamodi  dabia,  ai  qua  emerserint,  debet  apad 
cas  )iersouas,  quo  iuxta  foniiaüi  hifra  seriptani  lus  habent  preljendarium  presentaodi,  reuiauere  aur 
torita«  sew  pote«Uis,  ita  nt  iidcra  per  corporale  sacrainenliini  per  eo8  prc'^lai.rliim  infra  qiiattior 
septimanaa  proxima«  a  die,  qua  ad  ipsoium  uotitiam  dcductum  fuciit,  coupuiaaiias  dedarenl  ei 
dtfBniant  dubia,  qae  emerserint.  Qnod  si  nou  fecerint  cum  effectu,  declarandi  et  interpretandi 
ancloritas  ad  ipsam  capitulum  canonicorum  reaidentium  et  presentium  remauebit,  et,  qoicqaid  ab  illia 
vcl  n-r^'r-i-i  et  saniori  parte  decrctnra  fucrtt,  id  a  dicto  prebcudario  absqne  allegationis  et  appel- 
latiuiiii^  Bubterfugio  ob««rvari  de';)Ht  t^nb  Tirtote  per  eam  prestiti  eaeramenti.  Et  quia  divions  onltus 
in  dicta  ecclesia  per  dieti  prebendarfi  preseoeiam  adaugetnr,  memorati  prepoaitua  et  c^titnlom  con- 


>j  Zu  eirgünxeii  ,prapoiiikU»  tu  capituiiuu".  bic. 
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•silio  et  consensn  omnitim  promiscnint  *e  dar^^  ff  fussigiiare  dirt«  prettenüftrio  mnm  siiigttiis  lesto 
Iteati  ÖaUi  deoem  niüdios  tiitici  mtusure  i  hunceusis  de  giauario  »uo,  quonaqae  eidem  altari  sol- 
verint  viginti  mareiis  argeuti  pondcria  Tharicensis,  quibus  pro  niedietate  sea  in  parte  «olutis  ante 
fostnni  beate  lohannia  Baptiste  pars  pensionia,  in  toto  et  ictegraliter  «olutis  tota  pen»io  eeMare  debebit. 
SopraSAripte  etiam  octo  mar<ie  neciion  viginti  marce  argcnti  prcnotate,  sohlte  in  toto  vpI  in  ••arte, 
debeut  in  mains  sacratarium  ecclesic  nostic  depont  ac  pei"  me  et  daos  e  caDonieiis,  quos  ciuxei  o  eli- 
gendo»,  ud  einptiouem  piediorum  coavcrti  altari  deserriencinm  preootato;  me  vero  non  extante  per 
trea  o  canonicis,  qao«  ad  hoc  capitnlum  caoonicorum  i-estdentium  et  presenUttm  depntarit,  dictum 
»rgeotnm  debet  oonverti  ad  emptionem  prediorom  altari  prenotato.  Sane  quia  snpraseripte  pos- 
sesslono?  in  Oberulc5nba<^h  Silvas  sibi  babcnf  atincxas,  de  quibns  rftiirs  annis  fit  temporihns  Ifjrna 
|)0<ijiUBt  ei^oidi  et  ireudi  ab«que  ip$arum  preiadicio  poweudiouum,  volo  at  uidiiia,  ut  buiu&modi  Itguoium 
excteio  fiat,  qnando  pro  tempore  vite  mee  mihi  et  duobas  cauonicis  S  capitolo,  qaos  ad  hoc  duxero 
aseumeodos,  visum  fluerit  expedire,  et  emoinmeatnm  ex  incisione  et  vendieione  lignornm  bniasmodi 
proveniens  totaliter  debet  oouTerti  ad  uanm  candelc  seu  luminis  ccrei,  f(aod  ardeic  dpbet  ad  i-eve 
j  cnliani  sacratissimi  saeramcnti  enrporis  domini  nostri  lesu  Ch-isti  in  codem  altari;  post  qbitnui  vero 
nt«uQi  ad  arbitriam  o^tpituii  (»aQOitkot'UUk  preseutiutu  et  resideuiidui  picdicta  disponantar  ac  etiam 
expedlantur.  Hanc  aotetn  formam  preaentandi  prebendarium  et  iDatitnendi  enm  de  raeante  prebenda 
dicti  altaris  oi-dino  poat  menm  obitnm  debere  observari.  Qaia  capitalnm  »ostrnm  per  teruariam 
ttumornm  est  divisuin  iu  trcs  })arte.«\  sacerdott's  vldelic!"'  'i'  ricono»  et  subdyacoüos,  qui  in  primo, 
aeenndo  et  terfio  teriiaiio  uumeio  priuii  «t  autiqulores  faciiat  reperti,  babito  respectn  ad  teiiipus 
reoepttöuiü  a&a  iii£titutiöni&  cuiudibet,  uoa  etatis  sea  ordinia,  bii  tres  licet  ordines,  qaos  eomm  prebenda 
requirit,  noo  baheant,  presentaDdi  oapitido  prebendarium  ex  preeenti  ordiuatione*)  plenam  et  liberam 
habeaDt  poteatatem;  nee  abaentea  ac  etiam  non  i-eaidentee  canonici  intelligendi  sunt  in  hoc  ordtne, 
sed  illi  tjinturn,  qiii  die  obitns  pTcbendarii  et  exeqniaraMi  ipsins  Tbnregi  prescnfes  ac  icsideiiles 
faeriot,  coutradictione  qiialibct  non  ob»taiite.  Debent  mimt  predicti  ti-&$  cüuuuid,  postquain  primo 
exeqnie  fuerint  celobrate,  in  oapitulo  iuraro  pablice  tactia  saeroaanctis  evangeliis,  quod  capitolo  idoneum 
aaoerdotem,  alifta  minime  benefioiatnm,  a  capitnio  inatitnendnm  omues  vel  dno  ex  ipsia  concorditer 
preeentent  infra  octo  dies  conputandos  a  die  sepultnre  detuucli.  Quodsi  predicti  tics  vcl  aHrpii  aut 
atiqttig  ftx  eis  recnsaverint  predictimi  prcstavc  saeraiiientuiii  et  siibire,  eo  ip«o  iUa  vioe  danataxat  pri- 
tsiim  v&l  phvati  &mi  ipso  iure  potestate  pr&$eutäudi  et  iu&  peues  reliquos  duoa  vel  onnm  ol^edieutea 
et  iarantea  remaneat,  qnemadmodom  eat  predictum.  Et  ai,  quod  abait,  omuea  tres  predicti  iura- 
mentnm  premissam  subire  reoiisarint,  aut  si  aaceiilotem  minus  dignnm  aut  alias  beneficiatnm  pre- 
scntaverlut,  potestas  prescntü udi  üla  vice  et  instituctsdi  ae  ipsias  attaris  ordinaeio  apiir?  eapituUun 
canouieoruiu  residoutinm  et  prescoüam  aut  maiorem  et  »auiureuj  partem  capituii  remanebit,  ita 
tarnen,  quod  per  hoc  in  fntnrum  nollnm  predictis  canonicorum  antiquioribns'*)  ius  presentandi  preiu- 
dicium  generetnr.  In  qua  quidem  ordinacione  quemadmodum  in  aliis  casibus  hniusmodi  ratnm  erit, 
quod  a  maiori  et  saniori  parte  capitnli  ipsia  tiibas  exolnsis  fuerit  ordiuatmn.   Nee  in  hoc  easn 


*)  Hier  folgt  ,ex*  aber  wiedu*  geatrichsn.  Ausgefallen  „quoftd*. 
»  Vgl.  oben  nr.  a<W7  und  2tf77  md  V.  w.  i84J. 
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absentes  aliqui  i)ro|>ter  moratn  evitandam  Ueheiu  vocai-i  seu  etiatii  oxpeetiiri.  Si  vero  prebendarimri 
alibi  quam  iu  oppido  Thnricengi  mon  cotitigcrit,  aaa  sj  prcb&uduiu  yuuvi«  alio  uiodu  Tliuiägi 
vel  alibi  vacare  conttgerit,  predicti  ti*e6,  po^tquam  ad  eornm  noticlam  de  vacacione  buiusinodi  per« 
vctierit^  debent  capitnlom*)  cauor.iconim  prescDtium  et  i^esideatinm  eoavocare  infra  quataor  die«  a 
tempore,  qoo  ad  cornm  incbciulc  vacado  ixu-venit  uoticiant,  cou|iutaudos  et  se  debeul  in  tiapituln 
recipcre  ac  tnxtiv  torniaia  preseripiaai  altari  de  prebeudärio  providere.  Quöd  üi  mta  feeeriut,  estmic 
iu8  preteotandi  ad  capttnlum  iaxta  formam  ^vescriptam  debct  ease  datroltttom.  Si  vero  ab  aliqao, 
cnius  interest,  exceptio  opposita  fuerit  presentato,  que,  ai  foret  probata,  ipsnin  repelleret  ut  indignaiu, 
dicta  exceptio  a  die,  qna  opponitur,  infra  octo  dies  corani  eapitulo  caDooicoram  preaeDtiuin  et  reai- 
(icntittiTi  est  probanda;  que  sf  piobata  non  fuerit,  non  obetante  huiiisinod:  nxceptione  per  capitalunj 
4id  iUtitituUöueiu  mii  &iaa  laora  qualibet  procedendum,  et  ille,  qiii  mm  opposnerit,  at  de  eapitulo 
faerit,  iaxta  arbitrium  prepositi  percellatur  peoa  debita  et  condigua.  Volo  etiam  et  or(ijino,  nt,  euni 
cnpitiilnm  caoonicornm  preaentium  et  resideDtinm  post  exeqnioa  prebeodarii,  7el  alias  quam  ex  luortc 
prebinidaiii  vacnnfe  preltenda  buinsmodi,  fuerit  cougrc^atam,  prescripta  ordinacio  de  principio  osqno 
ad  üncm  artiettlatim  omnibu$  au<iicntib',is  pcrlö^-atur.  Volo  etiam,  quod  nalii  canonico  vel  aliÄs  benc- 
liciato  heo  UDqnam  prebeuda  coiil'aatut',  scd  &accjrdali  uun  buneticiato,  qui  »c  iurameuto  eorpotulk  in 
pi-eseotia  capituli  ad  reeidoneiact,  cottidiaDam  misse  celebrationem  in  dicto  altari  et  qaod  divinia  ofBcü« 
ac  Omnibus  horis  canonicis  intersit  in  dicta  ecelesla  et  ad  omnia  et  singula  suprascripta  ipsom  tan- 
pcncia,  prout  prcseriptum  est,  obliget  et  aslringat.  Juvc  itaqac  prcsentaiioiiis,  inKtitiicionis  ac  onero 
prebendarii  sie  expleti»,  ego  Kudegeius  scolasticus  predivta»  liac  prima  viee  irirom  diseretnni 
RQdolfnm  de  Rapreebtawile  clericuoi',  qaem  idonenm  et  utilem  spero  dicto  altari  et  ecctesie 
institoendum  de  probenda  altaris  aancti  Qalli  predicti  eapitulo  nostro  canicornm  prescntiuu  et  reü- 
deutium  preseDto  per  presentes,  petendo,  nt  capitolum  suprascriptam  meam  largitioDem  et  «rdi- 
nacionem,  qnnteiins  eo?  fnn^nnt,  ratas  habcant,  eas  inter  stntnta  inrata  capituli  redisi  fruieudo  et 
i{md  .  .  prqmitus,  . .  caator,  . .  tbe^aurMius,  . .  pläbauug,  Rdd.  de  VVediswile,  Üh'.  VV  üliieipsch 
magiatri,  canonici  ao  capitulnm  bnic  carte  duplicate'  meo  sigillo  eonaignate  sua  sigilla  appendaut 
in  evidenciatn  premissornm.  Nos  .  .  eapitulum  ecciesie  prepositnre  Tburicenais  Rfld.  clerionm  de 
Kaprcchtswilo  presentatiini,  ut  predictuiu  est,  de  prebenda  dicti  altaris  sancti  Galli  in  nomine  doiniiii 
in»titttimuü  ac  ettam  preaentibus  invcstimus  dictaaqae  largicionem  et  ordiaaoionetn,  quatenus  uoa  taugaut, 
ratas  et  (irmas  habebimus  ac  eaa  rcdigi  feclmns  iuter  nostra  statuta  iurata.  Kos  etiam  lohannea 
prcpositas,  Rinwinus  cantor,  Ölr.  plebanns,  Heiaricus  tbesanrarios,  R&d.  deWediswile,  dir.  Wolf- 
lei])8ob  magistri,  canonici  ac  capitulnm  dfct€  eceleste  m  evideneiam  et  robar  premiuornm  sigilla  nostra 
dtiximtis  presenfibtts  liten's  dupHcatis  appcndcnda.  Idemque  Rfld.  prebendariua  corporale  fi?.'>rfimc»tdm 
pi'eütitit  in  h&ü  verLa:  Egu  Üüdoit'u«  de  Kaprechtswile,  clericas  altaria  aancti  üalli,  ecciesie 

Diesem  Wüic  (lä|»j>dil.,  uJiirti  SU'<$ittliuog. 

'  JEnsn  bisher  nicht  vor,  ist  aber  vietteicM  identisch  mit  dem  im  Anniversar  der  I^vpstei  stm 

i'.5.  Janiiitr  /tufit-ftihrttti:  ^Rud.  socei'dct.  primvx  })lfhmi".f  >n  novo  cfi'<tro  Raprcnvile  obiif  ;  fr  milssff  dm» 
*>m  jf«l/umer  UuitperswileT  und  deswegen  später  mttti  LeuipriesUr  in  Kaj/pet-gwü  gemithli  werden  sein. 
*  Der  Doppel  liegt  in  der  Semmltmg  der  Antiqtttir.  Qeaeüschtiß  nr.  501. 
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preposUure  Tliuriccnsis  prebcadariu»,  proBiiUo  tiilelitatem  «mpitnio,  et  omaes  eoüdkiuuäfi,  piüut 
saprasoripke  suul,  4ua.tc&us  me  tanguot,  observabo,  sie  me  deas  adinvet  et  hec  sanct«  dei  «vangelia, 
que  taago  corporaliter,  prestito  sacrameDto  aigillamqae  meum  in  evidenciam  prestiti  per  me  sacra- 
menti  appendi  buic  caite  duitlicate.  Actnm  et  datam  io  c«pitulo  Dostro,  auno  domini  mitlesimo  tre- 
ceDteeimo  tertio,  XVII.  k&l.  Febraari,  indict.  prima. 

OHo<t*aii  Pery.  4f;/ii(;  cm.  St.  A.Z.   Prop$t«i  nr.  iiB. 
8  Sigel,  moi»t  ivohUrhaltm. 

1.  0  Saf$S  mm.  Am  iMepult  sUtetidtir  Geistlieher.  f  S*  RVDIGERI  SCOLASTICI  THVRICBNSISl. 

^.  0  5tfi'55  mm.  Karl  <l<r  Groxse  Sfitzmd,  mit  Huhtucivwert  iHxr  den  Kn.inoi  firit:  ttiii  Gros-sviiinxter- 
turm),  rwhis  mm  i/t$n  tim  Hcfdiimel  oder  Griff  et»«*  if  iindi*i>mtg&i  i^aufe  toa  Sddang';  und  KmUf), 
linkt  ein  AdUr:  f  S'  lOHANMIS  PREPOSm  EÜCfi  THDRIGBN. 

3.  0  45ISi  mm.  OnOlicher  an  einem  Pult  mit  buch  tUkmd.  f  S'  RINWINl  MARCH  (eantor^IS 
TVeiCSN. 

4  0  ö<^/55  rian.   Geistlicher  mit  <jro»t«m  8cMü*t9l  vor  der  SUdaitteitüre  sUhmd:  f  S'  HBINR. 

THESAU R.  BCOB.  THViüCÜK. 
9.  des  Plebana  Utrieh,  vgl.  Sig^abb.  VI.  nr.  ßO- 

6.  0  36  mm.  Za  beiden  Seiten  eines  bn  ein  Kreuz  endigenden  Stabes  die  Köpfe  von  Felix  tmd  Begxtia, 
ertterer  mii  Ifimbus  und  S.  FB.,  Utsterer  mU  Krone  und  S.  RE.  f  S.  MAO  KI  RVDOLFl  DE 
WEDIKWII.R  CAN.  THVRICIiN. 

7.  de»  U.  Woifieibtdi,  vgl.  Sigeiabb.  Vi.  wr.  69. 

8.  des  ChorherrenkapiteUi  vgl  SigüaUb.  1.  nr.  89. 

Doppelt  Ferg,  47/S8  cm.  Sammlung  der  Antiquar.  Getetttchaft  nr.  SOI,  von  demelben  Band.  Die- 
selben Sigel,  Kitm  Teil  noch  besser  erhalten. 

Copiens  St.  A.  Z,  Grones  SHftsurbar  fol  i6&,  —  Stadibibl.  Z.  Seheuehser  Dipl.  850*.  —  Danteler 
Anhang  %.  GesehhcMcvlmch  V.  34.  -■•  KantombibliotUflc:  BuHinger  Tigm^infr  cap.  vi.  fol.  3i8. 

Ausxng:  Itevjäkrsblatt  der  StadMU.  184''  p.  ^8.  —  Hotiinger  Speeulum  Tigurintm  p.  SOe. 

2G82.  I'rapst  Johannes  und  da$  Kapitel  von  Zürich  ffestatten  dem  Sckolojiticm 
Biideger  Manets,  die  für  die  Ffviinde  des  GcUlus-AÜars  gestifteten  Besitzungen  in  Ober- 
leimbaeh  gegen  andere  im  gleichen  Wert  zu  vertattschen. 

1303.    Jemuar  10.    ChorherreasHft  Zürich. 

UiÜTenis  Christi  fidcHba«  presentium  inspectoribus  lobaunes*  prepositoa  et  capitnium  eecleaie 
Thuriecn.sis,  Conslantienais  dyoceris,  affectam  cariUitis  cum  uotida  aabaeriptornm.  Cum  honora- 
bilk  vir  II  IMJirfrus  Manesfse,  üoAin<itlfMS!  ^'celesie  nostrc,  acl  augcndnai  diviu!  cultit«  ii.  erolesin 
uostra  ei  ob  soluteut  aniuaarutu  paieutuiü  &uai-um  et  beoefactoram  liberaiiter  et  pnre  proplei-  deum  |[ 
ad  coDatitatioDem  prebende  in  altari  aancti  Oalli  ecciesie  nostre  et  ad  oereum  Inmeo,  qnod  ardere 
debet  ad  reverentiam  flaoratissimi  aacramenti  corporis  ||  domiui  nostri  leaa  Christi  in  eodem  altari, 
linsRessiooea  in  Obernleinbacb  sibi  proprietatia  titnio  pertinentes,  reddentea  annnatim  triginta  et 
quatoor  firnsta  ao  unam  quartale  meDsare  Tburicenais,  donaverit  et  tradiderit  eceleaie  nostre  nomine 


■  Nicht  mehr  der  Anfang  1801  verstorbene  Joh.  von  Wildegg,  sonder»  Joh.  oon  Dirbheim,  Kanäler 
KiMg  Albrechta,  vgl.  oben  nr.  8ß4S. 
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et  vice  dioti  altails,  pront  in  littoris  suis  super  ordiuacione  prebende  dicti  altaris  pleiiius  est  exprcs- 
snm iios  grata  vioissitudine  suis  conp!ai'-cri>  drsi  ieriis  cupicntcs,  quia  dicte  possessiones  in  Obcrn- 
Iciubucb  üite  suot  prope  cAStruu  Mauugg«-,  uiüulgmus  et  couccdimus  scolastico  prenotato,  a^  »i 
tempore  vite  sue  idem  scolaaticns  in  modam  reeonpeme  sea  permatacioius  posaeMiones,  qaas  ipse 
et  doo  ex  canomicis,  qui  ad  hoc  assnmpti  faerint  per  capitulnm  eaDonicoruiu  presentiam  et  reeidentinm, 
]icr  iiuamentum  decrevermt  equivalcntcs  cssc  predictis  possessior.tbtis  in  Obcrnlcinbach  oinnibu» 
circimi-tavi'  iis  :uspectis  et  peusr\*i?  dilij-cütcr,  voluerit  perrautarc  pro  predictis,  poasit  6t  vaieat  per- 
uiutart;  nunnue  suu  \qI  douiiui  Kudgeri  patik  aai  sou  Uüdgei'i  tVatris'  aut  beredam  eiusdem  tat 
fratris,  ita  quod  buiosmodi  possessionea  permotate  aea  in  reoonpensam  tradito  dioto  altari  et  cereo 
lamini  ipsis  libere  permaneaut  ar;  incoucasse  vice  et  nomine  poseeiisioaam  in  Obernleinbaoh  pre- 
diotaruni.  Oidinacio  vero  luniinis  cerei  prenotati  cousisterc  debet  in  arbitrio  scolastici  prenotati.  Et 
in  cvideuciam  onininm  premissonim  prei^entas  litteras  sigiliis  nostrt«  potenter  coramaitiaius.  Actum  et 
datiuu  in  capitulo  uostro.  anno  domini  miUesimo  tricentesimo  teroio,  XVII.  kal.  Febroarii,  indictione  prima. 

Original:  JFbrg.  13180  cm.   St.  A.  Z.  Propttei  ttr.  114. 
S  Sigel,  wohl«rhaU«n. 

1,  dts  Proptt»  Johamii's,  ivit  an  tifar  vorher  gehenden  Nummer. 

2.  des  ChorherrmkapUeig ;  vgl,  Sigelabb.  T.  nr.  äO. 

Dojtpel :  llßX  m.  Sammlung  der  Antiqua>\  GetteiUchaft  ur.  öOÖ,  von  anderer  lland^  udl  «J^iiii6Üi.m  Sigeln. 
CopUmt  at.  A.  Z.  Grones  Stifteurbar  fol  19.  —  StodöfibU  Z.  Sthtitusluier  DlpL  85 fi. 
Drwikt  Netijahrsbtatt  der  Z.  SUnOUmMalUlt  1849  p.  38. 

36S3»    Bapst  Bonifaz  VJIl.  verleiht  dem  Aiigzistiner  EreniJf  >  *'>rdm  dm  Recht, 
d<iss  er  ßeicläe  kören,  absolvieren,  Bu^se  au  ffrh''!e}i  und  di&jenigen,  die  es  in  ihrem 
Vermächtnis  toümcfUen,  in  seinen  Kirchhöfen  hecrdigm  dürfe. 

1S^8.    Jmtftmr  10.  Lateran. 
rMUmu»  des  OßniaU  von  Konttanz  vom  10,  AvguH  1808.  St.  Ä.  Z.  Binteratni  nr.  99. 

^681.  ÄU  liadoLf  von  Kapjid  beurkundet  idne  Vereinbarung  betretend  Teilung 
der  zwischen  seinetn  Kloster  und  Ulrich  dein  Winkler  streitigen  „  Witstlände  **  auf  dem 
RatUsberg, 

1303.   Januar  17.  Kappel. 

Allen  dien,  die  disen  brief  Sebent  oder  hörent  leeen,  künden  wir  brAder  Rüdolf  apt  und  der  j| 
samnong  von  Eapello,  dez  ordens  von  Gytelz,  do  ein  stoz  wo  zwischen  ans  and  Ülriob  ||  dem 


'  Vgl.  die  vorhergefiende  Urkunde  vom  yicichen  Tag,  oben  nr.  'JOSl. 

<■  Die  Stofnmbwg  icar  wohl  im  gemeintemen  Bentn  der  tiKitiichm  imd  geietücim»  Brüder  de»  iStiftere 
nnd  eine  Veräuenrunff  der  dornt  gehörigen  GHUer  diesen  unerwüneeht. 

*  Itüdiger  II.  und  eein  jüng«ter,  vfeUlieher  Sohn  Rüdiger  IV,  wahrend  der  Seholastleus  Rüdiger  III  itl. 
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Wiiikcler  und  Adelheid,  siner  wir*iTi,  nmlio  die  wöstlcndu  utTen  RatoIt?,berg f|  WO  teils  der 
selbli  Ulrich  und  AUelheit  »in  wirtin  dar  ionc  soltiu  hau.   Um  kamea  wir  gemeiDiieb  uberein,  de 
wir  de  saston  ufTen  Ölriclien  den  alten  M&lielier,  Cfioraden  deo  Albiser,  Barobai-den  der 
Swestron  und  Heinrichen  den  Sibeneieher.   Die  swilrn  dar  umbe  ein  warheit  zagenoe'  und 
geiton  ulsö  1)1  !r  eide,  da/,  die  vorgenanden  Clricb  and  Adelhed  in  des  boi^  äffen  Ratoltzberg 
giinder  wi'istlende,  swenne  mnns  teilen  wolti,  soltin  rtfmen  den  zwelfEeii  teil,  und  des  zwölften  teJh;  sitn 
wir  die  voa  Kapelle  denuc  oemeu  dea  vierdaütcii  au  der  «dl>un  Adelheid  ({eaweftiroa  stat^  in 
dem  andern  wAstlende,  ewenue  man  de  teilen  wil,  so  suln  aber  die  rorgenanden  dlrieh  and  Adel- 
heid nemen  den  zwensigosten  teil,  nnd  deooe  de  zweocigostea  teils  aaln  wir  von  Kapelle  aber 
neiiieu  den  vterdeoteil  an  der  toclitron  stat,  die  ze  ßirgundon*  kamen,  der  vorgenandoii  A  lolbeid 
gesweslron.    Dis  beschach,  do  von  gottn»*)  gebürt  warent  tflseng  nnd  drh  bnndertjnr,  dar  nach  in 
dem  driten  jare,  an  deat  dorn(»tage  nach  sant  Cleris  nie«'',  iu  dem  twseru  torhuä      Kapelte.  Da 
warent  zegegen:  her  Peter  der  torwart,  her  Bnrehard  der  oberkelner,  her  Henrieb  von  Brem 
garton,  ChAurad  der  amman  von  Esebibaeh,  Bersehi  der  keiner  ab  der  Barg**,  Wernher, 
Gänrad  und  Waltbcr  die  Mfiliclierc,  ftlricL  der  Ungenge  and  ander  gldbige  l4te.    Umbe  dis 
dingcs  bcz&gunge  und  hrttriijTuef  geben  wir  apt  von  Kapeile  da  vorgenant  zwen  brieve  beeigelt, 
jewederni  teil  einen,  if.u  uikiiude,  aiies  des  bie  vor  gcschribca  ist. 

OHgiMHi:  P^rg,  15 cm.  8t.  A.  Z.  Keppel  nr.  m  (fehlt  in  den  Kappeler  Bege$im,'). 
Sigel,  abhangend,  betchadigt,  de»  AbU  von  Kappel;  vgL  SigeUtbb,  Lief.  IL  nr.  59. 

268&.  Der  Sckultheiu  von  Zürich^  Biber,  beurkundet,  doM  Anna  ihrein  (rältm 
Konrad  SiMager  ihre  zugebrachte  Beimsteuer  von  30  S  abtritt,  t^ofür  er  ihr  lieben 
in  Kümacht  und  6  W  A  zur  Widerlage  gibt. 

1S03,  JantMr  Zürich. 

Allen  den,  die  diseo  brief  Sebent  oder  hörent,  kibode  ich  her  Biber  ^  ritter,  sebnitbeize 
Z&rieb,  ||  das  vro  Anna,  CbAnrates  des  Slagers'  wirtin  barger  Z6rieb,  v&r  gerichte  offenlieb 


*)  Sic. 

'  Raiilisbertj,  jcLd  Ober-  und  Milfal-Athiti,  Pf.  llausen  {t-ij!.  oben  T.  7ir.  3-0^,  III.  nr.  Jlöi!  nnd  iJ07 
tmdlltS),  auüh  der  ^ana'i  ßäry^rai  zwuditsii  dey  SuhnaMburff  xind  der  SUäbriicke  (vgL  IV.  nr.iä44j,  ,  W'u$t' 
hndii'  iH  wnange3>axAet  Land  auf  dem  Berggrat,  vgl  IdiatAon  Hl  I3ii,  tm  „icuestlSndi  und  egerten'  in 
Klein-Mbi»,  aue  einer  Urkunde  von  1S37  erwähnt  Hnd.  Nördlich  «xm  <H>er-AUris  am  Abfall  gegen  da»  Sihltal 
verteichnet  der  Siegfried'AÜeu  177  noch  ein  ,Wü«tiobel\ 

*  «tt  eogen. 

*  Adelheida  Sehwettem  «cheinen  ihr  Gut  an  Ka^ei  vermuiM  m  habm  odtr  in  em  diesem  Kiotter 
gehöriges  Sehmeatemhaiis  getreten  eu  seht,  etwa  das  sh  Hausen;  vgl.  oben  IT.  nr.  901  und  IV.  nr.  1570. 

*  D.  h.  wohl,  die  nach  Burgund  kamen,  vieOeieht  in  ein  dortiges  CistereienserinttetMoeterf 

*  Hilarius. 

*  8chnabeV)urg. 

*  Johannes  Biber,  geißöhniieh  ohne  Vornamen,  Sehuithisisii  tS98~im4;  vgl.  oben  nr.  2S48. 

*  Hin,  dicittt  Stöger  elvi»  TVtriceruü,  kommt  1S79  vor;  vgl.  oben  V.  nr.  1786;  Konrad  war  Jlaurer; 
vgl  unten  nr.  2690. 
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v^r  iiiu*!i  kam  "  und  offenot  niil  vui-sprcchcn,  das  si  dciü  vorgcnandeu  Cliüur.  ir  wirte  drizig  pfnnt 
prenuinge  zAjjbrachte  ir  eigaia  von  ir  beiuatare  wegeo,  md  bat  dabi,  an  eime  urteilde  se'erveroae,  eit 
d»$  fti  sieb  der  drixig  pfuode  gegen  dem  vorgcaaDden  ir  wirte  eoziheD  wolte,  ob  ei  dar  reeht  ein 
andern  vogt  wol  kiesen  und  nemen  miehte.  Hiernmbe  vragt  ich  erber  lite  nf  den  eit,  was  reeht 
wcre;  da  wart  erteilt  mit  ganser  nrteilde,  das  dAselbe  vro  Anne  nmbo  die  saclic  wol  ein  andern 
vogt  kic?cn  und  nemen  nioidite.  Also  uani  däselbe  vro  Anne  umhc  die  sachc  Ch*\nrntcn  ir  brftdcr 
z'eini  erkornen  vogte  und  «natecb  eich  wilteiiiieh  und  umbeiwungeniicii  mit  desselben  ir  vogtes  und 
mit  miure  hant.der  drissig  pfände  an  des  vorgenanden  ir  wirtee  hant^  als  ir  mit  rechter  «"tulde  er- 
teilt wart.  Ouch  sol  man  wissin,  das  Cbfinr.  der  vorgenandnn  vron  Annun  rogt  und  Johaos  siu 
brüdei-  sonderbar  der  geliUnl  .  s  °n  r  vorgenaude  Cbftnr.  der  Slager  umb  du  drizig  pfnnt  2'ir 
sweftfr  wegen  getan  luitfc,  ledig  haut  verlassen  j^aiizeklielie.  TTnd  darumbe,  das  du  s'orgeiiaude  vro 
Anne  uud  ir  brüdere  dis  alles  willeklieh  getan  bant,  m  bat  der  votgeuaude  GbUur.  der  Slager 
vron  Annan  sinre  wirtin  dA  drizig  pfont  widerleit  mit  sinen  reben,  die  sse  Cbissonach  glcgcu  &'mi, 
die  Cbflnr.  Spis  bnwet,  nnd  mit  finnf  pfnnden  pfenninge  Z&ricber  mänze,  die  er  ir  an  eigen  oder 
au  erbe  legen  sol.  Und  bieiübcr,  (ias  dis  alles  war  si  und  stete  bclJbc,  .so  i;ib  ich  dem  vorgenandeü 
Slager,  wnn  nur  offenlieh  erteilt  wart,  disen  briet'  besigclt  mit  mime  ingesigel  z'eim  offen  nr- 
k^udä.  Dis  gesebutib  Zuricb,  do  von  gotz  geburU»  w^t'^a  diui&eben  baadcit  jar  und  darnu  im  dritten 
jare,  an  dem  samstage  vor  der  liecbtmes,  da  zegegeni  waren:  Rfidolf  der  MÄlner,  her  Küd.  Wille, 
her  Job.  Sehafli,  her  liäd.  von  Opfinkon,  Job.  nud  Barcb.  Swarceu,  llirzli,  Ölr.  der  H6scb 
und  ander  erber  l&te  genüge. 

Oi4ffiH«t:  Perg.  tSßi  cm.  8t.  d        Sj4ial  if7. 
Siffel,  beschädigt,  abhangend,  O  ^ 

Heim  mit  Schirmbreti  im  schraffierten  Sigüfelti,  von,  der  ümeehrift  nur  TVR  lesbar;  ganm  ver- 

»efnrdc»  rmu  S'jjt'l.  drs  fri'iifrn  Sfiiiilfhns.<<i;n  Jöh.  Miber  (Sigtlobb.  VI.  SS),  aber  identitch  mit  dem  dort 
fahvh  i>c««;/ti  ki«ä»i*«  lu-ayrntsut  den  iSig«U  a/i  m:  iiö48. 

Kraft  von  Toggenburg,  Chorherr  von  Konstanz,  bestätigt  die  Anordnungen 
ItRtreffend  Stißmg  des  Katkerinen-  und  Gallus -Altars  in  Zürich. 

1303.  Janttar  98. 

Honorabilibus  viris  .  .  preposito  et  oapitulo  ecclesie  Tbaricensis  Krafto  de  Toggenbnrg, 
eanonlens  ecclesie  Constancien.sis obse(]uiosam  ad  quevis  bcncplaoita  vol-mtnteni.  Ctim  honora- 
bills  vir  TUnwiniT«,  caiitor  pvr;!;ptc  eceiesie  Tluiriccnsis,  altare  sancte  Katberiae  situia  supra 
testudiu^  ciusdeni  öcelö&ie,  liactcnus  iudotatum,  duLaill'  ia  eo  probeedai«  perpetuam  com  possessionibus 
et  po6se«8ionam  redditibos  per  eam  traditis  et  douatia  constitnendo,  quibns  sacerdos  potest  eongrne 


'  Merkwürdigerweise  hier' nicht  aueh  als  Chorherr  von  Zürich  besdchnel,  obschon  er  schon  am 

/.">.  Okiohcr  130/  und  H  Januar  1303  ah  .'■okhc-r  vorkam  f^agL  oben  nr,  3619  und  3ß76)  und  J9i0  sogor  Propst 
vmt  Zürich  u:urtli: :  immerhin  {.■<(     schu'<>r  tirkläriivh,  nie  er  hier  die  Anordnung  des  itber  ihm  stehenden 
iV-<ip»<*'<  rulifixi'i.-cn  ktniii,  v;r,hl  als  lieavßrtigter  des  BiHChofs. 
*  Vgl.  die  Urkunde  vom  7.  Januar  1308,  oben  nr.  ÜGTl. 
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sustcntari,  cumqiie  bonorabilis  vir  K&degerus  Manessc  scolasUcus  predi<"tf  pr>";leHie  Thuriccnsis 
altare  sancti  Galli  in  choro  predicte  ecciesie  situm,  bacteuus  iudotatuni,  dotarit'  possessioues  suas 
eidm  doiuado  et  tradendo  ia  prebeudam  perpctuam,  qua  äacerdos  vaiuei-it  susteotari,  nos  UirgiGtoueta 
et  ordinacionem  tarn  pradiotornm  donatorum  quam  prepofliti  et  oapitnli  drca  prenaiBsaa  prebenda« 
faotam,  pront  in  infitruueutiB  soper  hoo  oonfectis  pleoias  est  ezprMSttm,  ratas  habere  Tolumaa  atqae 
gratag.  Tn  cuius  rei  (?vid«  i  ( 'an;  pre^eutei;  litteras  sigillo  nostro  eommaDimus.  Oatan  ..../)  anno 
domioi  M*ÜOO»  tercio,  V.  kal.  Febrnarii,  indictione  pntna. 

Copie:  St.  A.  Z.  Grones  Süftturbar  fol.  78,  —  Stadtbihl.  7j.  Schcuchz^r  Dipt.  S5l  (mit  Zeichnung 
des  0  SiffeU,  das  ehtm  «mtmmmgetchobenen  Adler  tmd  Lömm  darttUUl  umi  Krafi  uU  tuanontcus  G<yn»teM- 
Hen$U  beztickmt,  aUo  wohl  naoA  dem  «ertoiwm  Original,  wenn  nicht  Schetushxer  das  SigH  von  einer  andern 
Urkunde  naekgeaeichnet  hat). 

'iiy^l,    Anna,  Galtiu  Rudolf  Müluers  des  jungen,  setzt  ai/te  JaJirzeitstiJtuitg  von 
30  Ifenniff  OMf  ihr  Hau»  am  Män^&rhof. 

1303.   JFebfuar  1.  Zürich. 

Allen,  die  dueu  brief  aehent  oder  börent  lesen,  k^iud  ieb  vio  Anna,  Uüdolfea  des  juugeru 
Mnlner»  von  ||  Z&rioh  wirtinoe',  das  icb  mit  desselben  mines  wirtes  gunst,  hant  nnd  willen  af 
mn  bus,  das  da  lit  Z&rieh  in  ||  dem  H^usterbove'  nnd  stoszet  an  bem  Mi  Ich  lins  bus',  das 
ui'ti  ■  ili  \^^.  von  f|(*rn  <rotzbn«  dpr  f<hteige  Zürich,  gejfsezz^t  ban  driz?*"«:  pbfnnin^-i:'  Zu  rieb  er  genger 
lind  gebcr,  die  mao,  sweuoe  icb  eobio,  daroacb  ell^  jar  au  $ant  Martins  tage  von  demselben  boxe 
geben  sol  dem  .  .  prior  nnd  dem  convent  Pr edier  orderns**)  ZÄriob,  also  do  s&  jerglich  min  be- 
higde^  dievril  ich  lebe,  an  sant  Katheriann  abeat  began  snn  in  der  messe  nod  Acb  gedenken  bern 
Peters  seligen  TOn  Tetnowa'  rittcrs,  der  n  'n  uiit  wa%  nnd  Rudolfes  des  Miilners,  der  jezo 
min  wirt  ist.  Und  swenni'  ich  enbin,  !=iiti  sü  min  jargizit  schriben  uf  den  tag,  so  ich  sfirbe,  und 
an  demselben  tage  uuer  Uervor,  ob  es  bobgiait  irrent,  mio  jargicit  ella  jar  bcgaa  und  dabi  miuer 
wirton  der  vorginandon  gedenken,  öch  son  dieselben  pbenoinge  an  minem  jargieite  jergilich  Aber 
der  Predier  tisch  geentwÄrtet  werden  an  brot  oder  an  wine  oder  an  Tischen.  Und  das  dis  war, 
veste  und  stete  belibe,  so  hab  ich  inen  herüber  ze  einem  offenem  nrkAnde  disen  brief  geben  bisigilten 


«;)  Lttc'ke,  wohl  fdr  dM  Ortedatnm.  >•)  Sie. 

>  FpL  die  XfTkunde»  «om  7.  «mä  t6.  Jeamar  1S09,  oben  nr.  S6T7  und 

*  Sie  "kommt  hier  sum  erttenmal  vor;  1821  halte  Budolf  eine  andere  Frau,  Gäta;  vgl.  Hietoriseh« 
Zeitung  p.  IT.  13. 

*  Dieses  Haus  besass  nacWter  i/tr  Soha,  Eberhard  Miiiner;  es  heuU  ,»«»•  Färb" ;  vgl.  Aite» 
Zürich  T.  p.  -194. 

*  MücMit  Haue  wurde  1898  erwähnt;  vgl.  oben  VI.  nr.  8848. 

*  Oedächtaiey  memoria,  Jahrxeit;  ein  Beitpiel,  wie  die  Jahrxeit  keineswege  immer  am  Todestag  ge^ 
fn^rt  ivnrde  und  auch  der  festf/cseizte  Tag  den  hohen  Ivetten  weiehe»  mutete.  Da»  Annioersar  der  Propetei 
n^tkrt  Jiud<d/'  dm  jüngem  mmi  &0.  Jammer. 

*  Peter  tm»  Dättnau,  Ammann  von  Zrtg,  kommt  iwch  1894  vor,  aber  ohne  Erwähnung  seiner  Chtttin, 
vgl.  oben  VI.  nr.  8884. 

Vn.  87 
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mit  mines  wirtes  Rüdolfea  desMnlners  ingisigile  offculicb.  Icli  RAdoIf  der  Mülner  vergich,  das 
du  vor-T^^nniif  vn77.Rn!T<^  der  drlzzcg  phenninge  geschehen  ist  vfin  vror  Annnn,  ninnr  wirtitiiip.  mit 
niinei  iiaiit,  guiist  und  willen,  und  beuk  datrumbe  mio  iügisigil  an  uisen  bnet  ze,  einem  gewizzeni 
urkAnd«.  Dix  geschncb  Zäricb,  und  wart  doh  dirre  brief  geben,  do  mao  von  gottas  gebart  salte 
drAsenbundet*)  und  drtli  jar,  an  nusern  vroweo  abende  der  liecbtmis. 

Orifftnai:  Perg.  iBfSg  cm.  JStatUi$ehe$  Archiv  Zürich  nr.  104. 

Stgel,  bcschadigi,  mit  dar  RUekteUe  nach  vom  abhangend  Rudolf  Mülnen  datjüngem;  vgl.  Sig^- 

idflt.  VI  nr.  W. 

2688.  Bischof  Heinrich  von  Konstanz  inkorporiert  dem  Kloster  Bngdöerg  für 
seinen  Tisch  die  ^arrkirche  in  Buochs,  so  dass  der  Abt  nach  Tod  oder  Budetritt  des 
jetxigen  Rektors  Moffister  Ulrich  Wolßeibsch^  [Ulrico  dieto  WoMaib  .  .  Cftnonico  Thnri- 
censi]  dem  Bischof  einen  PriesHer  präsentieren  kann,  überträgt  auch  die  Besetzung  der- 
jenigen Pfründe  an  dieser  Kirche,  welche  jetzt  der  Prisser  Hartmann  von  Keßkon' 
[Kevinkon]  inne  hat,  dem  Abte. 

1309''  X'^nruar  8.  KoMtan*. 

Oriffiiml:   Ferg.  '2<tj40  cm.    SUfinarchtc  Kngtlhcry. 

iSig«l  du  UUtiiivf»  üüitriiji  an  fot^i'üu  uud  gtdben  skidtitstr/tngm. 

Drucke  i  GetehiohUfraund  XIX.  p,  361  nr.  13.  —  Businger  Qaeh.  ünUrwaldmt  I.  p.  424. 
Beg.:  Ntugart  Ep.  Const.  II.  p.  48$.  —  BUeh&ft  von  Kumtanz  II.  nr.  3810.  —  OachtU  nr.  447. 

2669.  Gräfin  Misaheth  von  Bapperswü  isnd  der  Bat  der  Stadt  bestätigen  die 
Johanniter  von  Bub^eon  in  ihrem  1tierkömmU<Aen  Burgrecht. 

1303,  JPeftmor  11.  Ba^pperswil 

In  gotes  namen  amen.  Allen  den,  die  discn  brief  secbent  nlder  liörerJ  li^scn,  kindeu  wir 
Ellisabel  |  grieft'en  von  Uaperechswilcr  und  Hicuricb  der  Amman,  iwlthcze  ze  Kapereehs- 
wiler,  Cüurat  der  trachscic ||  Peter  und  Wereuher  vou  Ranbaeh,  Jo.  Gaalanatein*,  R.  von 
Hasele,  H.  Ekol,  Öl.  8oepb  tiode  Berehtolt  der  Ldwe,  der  ||  rat  von  Raperechswiler,  das  wir 
ban  gelobet  den  erberen  giesliohen  l&ten,  dem  konmendJbr  tmd  den  br4dem  ee  Biblnkon,  die  na 


•)  Sic   >■)  Der  Sotilus«  des  Namens  ist  dureh  MAuBefraBsloch  zmtdrt. 

■  D(i.<iii  äütttr  oft  genemnU  Chorherr  auch  Sektor  von  Buoch»,  Rt.  ünUrvMddcn  war,  ist  nur  ans  dieser 
Urkunde  bektmnt, 

*  Kefikon,  HrchUck  xur  thurgmUchm  Pfarrei  Oaehnang,  politisch  mr  BÜrcheri»ch»ft  ■  <fi'« 
Berttehikon  gehörig  ;  die  Qretute  ging  früher  durch  die  Küche  des  Schloexe*  KefUcon;  ein  Heinrich  van  Xefikon 
starb  1316  edt  Chorherr  von  Zunaeh. 

*  Der  Kinsideier  Truchncsf:  Kenrad  rim  Hombrechtikon ;  ngl.  RcgittOr  VI. 

*  Joh,  dictu»  iiamiotUim;  vgL  iriten  Vi.  nr.        vmd  liä78. 
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snit  nlt  hern:>r»h  wcrdont.  fla-»  wir  s^^i  ft'ir  unser  frigeu  biirger  haben  in  üllein")  dem  rechte,  als  iii 
hat  siui  kumenj  und  in  nut  hoI  Hcbadeu  noch  au  irem  burgrcdite  kreuken,  daa  su  ir  bos  %e  liape- 
reohswiler  \  dar  an  bnrger  aint,  ambe  eineo  ierlicheo  »ins  bajit  werl&cben  dem  forgenanten 
Hienrioh  dem  Amman  und  fnm  GieriooD  einer  elicbcu  frwen,  die  wll@  si  lebent  alder  ir  ein- 
wederes,  üod  her  liber  ze  einere  bestetunge  und  ze  einem  Urkunde  so  hnn  wir  die  forffenantc 
griefifeu  anaer  inaigel  und  der  f«>rge8«bribeti  rat  vm  Kapereebiwiter  uo$er  slat  iiisi^d  au  discu 
brief  gebenket.  Dia  gesach  ze  Riaperoohawiler,  do  mao  salte  von  gotes  geb&rte  tnaeot  dr&  bnodert 
und  dr&  jar,  an  dem  mentage  for  aaot  Walentis  tage. 

Ordrlfuil.*  P«rg.  9/SB  cm.  8t  A.  Z.  Bub^kon  nr.  SP. 

Mit  sonderbarer  Orthographie  und  Schrift. 

Sigei  fthim,  toofm  abhängend ;  da»  ztoeU0  wäre  das  äitest»  Eietinplar  «tnwr  der  Stadt  £app«r» 
«00,  daa  samt  ent  w»  1806  Meamt  itt;  vgL  Anüguor.  MiU«ü.  XIIL  Taftl  l  nr.  IS. 

■   Copte  im  StadtarelHv  von  RappmtwiL 

M€y,f  EegetUn  von  BappersKÜ  nr.  8. 

S^90.  Abt  Rudolf  von  Engelbarg  äbtrgibt  zur  Wntsehädiffung  für  die  seinem 
Kloster  inkorporierte  Kirche  zu  Bmclis,  an  wdch&r  d&i'  ßisdiof  die  6ischüßichcn  Ärcki^ 
diakomtgrecht«  mf  die  Pfründe  des  hettibuitgen  V3car$  besass,  wofür  jetzt  an  Stelle  des 
verOorbenen  Magister  Ulrich  WolfUib»<^  der  Briester  Hartmann  von  Keßkon  [Kevinchon] 
trat*,  da»  BalronaisrecM  der  Kirche  Wil*  dem  Spit<U  in  Konstanz  und  dasjenige  der 
ISrche  ÄffoUem*  [Affoltre]  sanU  Vogtei  des  Widmu,  die  jährlich  4  ß  Breisgcmer  Ifennig 
erträgt,  dem  Bischof  selbst, 

F^mar  16.  Engelberg. 
OHainati  Ftrg.  Stadtarthiv  SremgarUn. 

("npie  1   SKßmrcMv  Engflhtrg  Bhh. 

Jtvg.:  Komtemger  m:  ßäl2.  —•  Ärgovia  VUl.  p.  77. 

2691.  Der  Zürcher  Rat  beurkundet,  das»  Emma,  Gattin  de»  Heinrich  Sennewin, 
ihr  Gta  m  Wiiikon  an  den  Spital  vergabt«  und  von  dessen  Pßeger  zu  Leibding  zip- 
rUckerhaUe. 


Soll  doch  wohl  ,«Uem'  bedeuten,  da  bei  .ToUun*  der  Clreumflex  und  der  folgende  ikrtikel  nicht 

am  Platz  waren. 

i  BubÜum  (Htm»  also  et»  AiHtkaut  M  BapperawiL 

*  Vgl  ob«n  nr.  Se8$. 

*  Siedertail,  Pfd.  bei  BrtfagarUn  im  KL  Aargau, 

*■  AffoUem  am  AUti»;  da$  Patronat  Web  bis  mir  SeformaHon  beim  SHfl  Konetanx;  vgl.  2iüsduil&f  im 
€fe»ehichi»freund  39  p,  ISO. 
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1303.   MrMOf  1^3*  Zürich. 

Alleu  tleii,  die  disen  bricf  sebent  oder  liurcnt,  kiiideu  wir  der  iiaolige.soliriben  ral  Vou  ZÄricli,  f 
diUi  vro  Ueiaina,  Ueißrichs  Senuc wins' wirtiu  unsers  burgers,  ir  gät,  das  ze  Witinkon  gelegen  || 
ist,  da«  zwen  m&tte  ehernen  gilt,  das  ir  eigeu  was,  dur  g«t  vordeio&t  uud  dur  ir  und  ir  j  vorderoB 
sele  beil  willen  mit  des  vorgeiuinden  Heinr.  Sennewins  ir  wirtes  bant,  gamt  und  willen,  wan  er  ir 
recht  vogt  ist,  dem  Spital  und  den  dÄrftigoa  in  anser  «t&t  Zirieb,  hern  Wernber  Biberlin,  de«* 
selben  S[iii.i's  ;tl(>ger,  ledcklich  vor  uns  ufgab  an  sin  bant  vür  eigen;  und  bat  oucb  der  dasselbe 
g^t  ze  des  ^pitaläwegea  beaessen  dri  tage  und  .sechs  wuche  nach  unser  stat  recht  und  gewoubeit. 
Und  do  der  Torgenande  ber  Wernber  ze  dee  Spitals  we^eu  dieselbe  gut  besas,  recht  was,  do 
leob  er*«  wider  der  vorgenanduo  vron  Heanmnn  und  Heinr.  Sennewio  ir  wirte  z'eim  lipgedinge, 
ze  nieescnne  und  ze  htnue  nntz  uf  ir  beider  tot,  umbe  ein  Zui  irl.  m-  pfenning  jerlicbs  eins  dem 
Spital  ze  '•■Awt  i;<:'gelun  tult  ze  gcbenne  völkliebe.  Und  Hwenue  sü  beidu  verderbfn!,  st  i<«t  (Insselbc 
giU.  dann  auhiu  dem  S])iial  ledig  alieltliebe.  Und  bierüber,  das  dia  alles  war  si  und  onch  stete  be- 
libe,  dar  die  bette  der  vor^enandun  vroawnn  und  ir  wirtes  und  onch  bern  Wernber«  so  geben  wir 
in  dieen  brief  beeigelt  mit  anser  bnrger  ingesigel  z'eim  offen  nrkÄnde.  Dirre  brief  wart  Züricb 
geben,  do  von  gotz  gebürte  waren  druzehen  hundert  jar  und  dam»  im  dritten  jare,  an  «ant  Matbyas 
abende,  Insf-:  L  rat  es  namen  sint:  ber  Rüd.  (lor  Mulner,  her  Rüdeger  Manesse  der  junger, 
ber  Jobaus  von  Glarus,  her  Lütolt  von  Beggeuboreu,  rittere,  ber  ßäd.  Cbrieg,  ber  Wernber 
Biberli,  her  Johans  Bilgri,  her  Bnreh.  Schafli,  her  Wilb.  Marti,  her  Job.  VAtschi,  ber 
Litolt  Gnirsser,  ber  Otte  Manesse. 

Ori(/inal :   Perg.  tSj'Jt  cm.    Sf.  A.  Z.    Spital  nr.  98. 
Sigil  f'ehU,  abtumg«nd«r  i^ffamentstfeifen. 

Copie:  SUtdfltW.  Z.  Scheuclaer  DipL  850*. 

2693.  Gottfried,  Kirchkerr  von  Kümfuht,  verleiht  Reben  daselbst  der  Gattin 
des  Konrad  Schlaffer,  Maurers,  von  Zürich,  der  sie  von  den  Brüdern  Spiizing  kaufte. 

1303.   Februar  93*  S^ürick. 

Allen  den,  die  disen  brief  sehest  oder  bArent,  k&nde  ieb  G-ötfrit'  kileberre  ze  Cb^ssenach, 
dasfICbönrat  und  Kftdolf  f;^ebrüdre,  dien  mfi«  fipricbet  Spizinge  von  Cb^aseuach*,  ir  rcbe,  die 
gelegen  II  siut  siwiscbeu  Heselibaob  und  Obüsseuaeb  bi  dem  beebelin*,  daraa  Blosset  Cbdnr.  und 
Heinr.  der  ||  Kösin  gut,  die  von  der  Torgenandun  minre  kilchun  erbe  nnt,  ze  koafen  gaben  Cbünrat 
Slager'  dem  murer  ZArich  mit  allem  reebte  nnd  der  ebafti,  so  derifi  gehört,  umbe  finnf  pfbnt 


>  Bin  Senwin  kern  Ü&S  im  StaMquarH/er  LinAtxi  vor;  vgl.  o6«n  FI.  »»'.  3J42. 

*  Chwrherr  von  Zürich,  Sohn  de»  Ritters  Rudolf  Mainer;  vgL  oben  VI.  Regieter  und  Vif.  nr,  »586, 
3668  und  2664. 

^  VitUeirht  id^ntitch  mit  dem  ^Chtinr.  Spis"  der  Urkunde  nr.  2G85. 

*  W&hi  da«  in  der  Mille  zwisclua  &«id«n  Orten  im  ,i]fe«iä»äcA«r  Feid*  fUeteende  Bäohiem^  vgl.  Sieg- 
fried-AÜaa  176. 

*  Vgl.  oben  nr.  S686;  dien  oder  andere  Beben  gab  er  seiner  Frau  cur  Widerlage. 
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gewootictier  pfennln^,  vier  scbiliiDge  minm,  and  sint  oaeb  der  m  l:  r  vergicht  gar  gewert.  Und 
nls  Chiinr.  dn-  Slager  woHe  und  bite,  do  gaben  die  vorgcnanden  gcbrüdßr  die  rcbc,  so  vor  sint 
genemet,  uf  miare  kilcLun  an  uiiu  haut  mit  alieoi  reelite  uod  en^igeu  «ich  diumbe  aller  vorder,  so 
tii  iemer  dehnDwiz  gehaben  mficbten,  and  taten  dis  ufgeben  mit  dem  gedioge,  daa  ich  dieselben 
rebe  an  minre  kilehun  stat  mit  allem  rechte  ze  reehtem  erbe  lihe  vron  An  nun,  des  TOrgenaoden 
CbAor.  des  Slat;i  rs  wirtin,  und  ir  erben.  Und  nmh  dem  gediuge,  dnr  der  gebrflder  mä  Cbft»r. 
des  Slaet^rs  fuiic  leoh  ich  die  vorgenaiideti  rrhr  an  minre  kilcliun  »tat  mit  allem  rechte  der 
mgeaanduu  vroo  Addud  uud  ir  erben  ze  reobteci  erüe  umbo  ein  jerlicben  eins  eis  viertel  eberaen 
Z&rieb  mes  ze  saot  Hartis  talt  minre  kilchnn  se  gebenne  eweklicbe.  Oacb  lobton  die  vorgenanden 
gebrfidre  und  banden  oaeb  darsft  ir  erben,  derselben  rebon  mit  allem  rechte  wer  «e  sinne  T&r  recbt 
erbe  von  der  vorgenandan  minre  kilchnn  ze  Kässenaeh  der  vorgenandan  vron  Annan  and  ir  erboo 
oacb  rechte,  swa  ald  swenne  mau's  bedarf.  Ouch  bat  dusclbe  rro  Anna  di>  v.>rgenanden  reben 
mit  uiinrc  bant,  gilnst  and  willen  dem  vorgenanden  Cbänr.  dem  Slager,  ir  wine,  ze  rechtem  lip- 
gedioge  gomacbet  and  dien  kinden  z'erbe,  die  s&  sament  gewinnent  Oneb  bat  Cb4nr.  der  Slager 
sin  rebe  am  Wangenspaoh'  und  sin  rebe  an  dem  Underreine  bi  dem  malatzhikselin die  die 
vorgenanden  gebr&der  bawent,  die  oaeb  von  minre  kilcbun  erbe  sint  nmbe  ein  jerlicben  eins  dri 
vic'te!  ehernen,  z'einv  widerlegonge '  mit  minre  hant,  gtrast  mid  willen  an  minre  kitcbini  stat  der 
vorgciiandan  vron  Aanuu,  siur«  wiitiüt  ^e  rechtem  lipgediuge  gemaeltet  uud  dien  kiaden  %  erbe, 
die*)  sament  gewinnent.  Und  hierüber,  das  dis  alles  mit  minre  baut  and  gunst  besebeben  ist  und 
euch  war  und  stete  belibe,  so  gib  ioh  der  vorgenandan  vron  Annan  disen  brief  besigelt  mit  mime 
inges;n:ri  r'aim  offen  urkÄnde  ze  ZAricb,  do  von  goltes  geburt  waren  druzebenbuadert  jar  und  dama 
im  dritten  jarc,  an  dem  sam^tafTf  vor  dor  n!tun  vasenaeht,  da  7e:;r-j:r'rn  -ivarpri :  Jobans  min  sohriber*, 
LÄtolt  der  scbriber,  Rüü.  im  Keire,  Cbüur.  von  Owe^,  der  rorgeuaudun  vrou  Auuan  brftder,  and 
ander  erber  lite  gentige. 

OyiffitMii:   r*rg.  JSßS  cm,        Ä,       Spital  nr,  &9. 

8igtl,  bMchOdigt,  tMumgend,  Q  60/38  mm.  H.  Oeorg  zu  Pferd,  den  Drachen  tütend,  darunter  Schild 

mit  Mühlrad  (Wappen  der  FandlU  Mülner). 

Uauchrift  m  der  tuUt^n  Spitm  Um-m  Wappenscinid  btgiRHend:  S'  QOT  

Ooptet  SkuUbibL  Z.  Sehenchser  Dipl.  854'. 


'  ^och  jetsl  $0  g«imimt«r  Bach  und  Gut  im  unUrti  Teil  von  KOenachL 

*  Malest,  maiates,  ntataa  =  leprosue,  atmättig;  vgl.  Ltaeer  und  Idiotikcm  77.  Uff;  von  diesem  A.n$- 
»ätuigen'B^chen  in  KütuacM  ist  sonst  nichts  bekannt. 

*  Dies  sind  also  die  in  nr.  S68&  gemeinten  Beben. 

*  Inleretsant,  daes  der  Kü-ehkerr  einen  eigenen  Schreilfer  hat;  toetsen  Schreiber  dann  der  nachher 
gmaniUe  Lülold  sein  soll,  ist  unklar;  et  gab  einen  Stadtschreiber  tf«n  Zürich  mit  diesem  Namen  1390—094; 

ff//,  obm  VL  »r.  2114  und  22S9. 

*  Bin  ^Swrehardu«  ue  der  Ouwa"  (Sglitau)  tconmt  alt  Hbriger  der  Hei-ren  ron  Tengen  vor,  welche 
BeeitM  und  Eirchented»  in  Küenaeht  hatten;  ugL  oben  V.  nr.  1964. 
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2693.  Aebtüsm  Elisaheth  van  Zfirich  verkauft  Äecic^  am  Kitferherg  an  den 
Spital  in  Zürich. 

1  •':  I) Februar  24.  Ziirii-h. 

Wir  Ekebeie  von  gm  guaden  e|»tisscbia  Z^trich  künden  alico,  die  dtsen  brißf  sebeut  |  oder 
li6rent,  de  wir  drie  ftkw  in  dem  Ger&ta  am  Kevcrhei  ge die  ojaseia  gozbuaes  eigea  ||  wareo,  xe 
köffeone  heim  gegeben  hern  Wer  aber  Biberlin*,  bnrger  ZArieb,  ze  des  Spitals  ||  wegen  des  hei- 
ligen geistes  von  Z&rieh  ambo  swenzig  pfaot  Z&roher  pfeuning,  urnl  sint  !kh  die  in  xmmrn  goz- 
hases  nxa  körnen  und  an  ander  Hgent  göt  bewendet.  Und  hcin  wir  demselben  bern  Werulu  i  if 
des  vorgescbribenen  Spitals  wegen  die  vorgenanden  älter  verüben  mit  allem  reofate  2e  rechtem  erbe 
urob  einen  jirlioben  üns  eines  pfenuings  le  gebenne  nneerm  gozbnee  ase  dea  heiligen  kroze«  tnlt  ze 
herbste.  Öcb  enziben  wir  ans  an  disem  briefe  f&r  unt  nnd  unser  nachkomen  alles  de«  rechtes,  aller 
der  vorder  und  anspraclie,  8o  wir  ban  nnjchtco  umbe  daa  vorgenande  gAt  ond  wider  den  kdf  debeine 
wiz.  Uni!  'Ins  diz  war  si  nnd  s^'^t«'  hplih<».  sn  ■^ehcn  wir  disen  brief  bcfigelt  mit  iinserm  in^psigel 
ofleoliclien.  Diz  bß&cbach  Zürich,  y.e  sanl  Mathys  tuit,  do  von  güt^  göburt  waiön  driizehen  iiundert 
jar,  in  dem  dritten  jare  danach,  do  indictio  wc  d&  erste,  da  zegegen  waren:  Johans  Ldwo  unser 
amman*,  Heinrich  H6ngger,  RAdolf  L&sai  nnd  ander  erber  l&te  genftge. 

Original  t  JPtrg.  9/i7  cm.  Si.  A,  Z.  SpUal  nr.  tOO. 

Dotsnalnoth  XV.  Saec:  ,drei  akker  am  HekoUerberye''  (ein.  Name,  der  jetzt  ajii  Käftfberg  nicht 
mehr  vorkomtnt;  $»lUi  Jieckmiwiz,  närdiiek  vom  Kafvrbvtg  bei  AffoUem,  gemeint  winf). 
Sigei,  be$eh<ldigt,  der  AAtittm  Mitahefh. 

Copie:  Stadtbibl.  Z.  8chtuch»tr  Dipl.  8W. 

2694.  i)er  Zürcher  Rat  Imrhmdet,  d-i-s  Ritter  Rudolf  von  Lunkhofen  erklärt 
habe,  die  Treppe  vom  Kirchhof  zu  seinem  Harn  gehöre  zum  Kirchhof  der  I^opttei. 

1303.    Wehruar  23.  Z&rich. 
Allen,  die  di«en  brief  Sebent  alt  hörent  lesen,  ki^ndeu  wir  der  rät  Zi'trifh,  der  nainen  hie- 
naeb  gesebriben  sint,  das  her  ßudolf  von  Luncboft  ritter  l'ur  una  kan  out  sieb  eikande^  das  dä 
Btege^  d&  ns  dem  kilchove  uf  gat  in  sin  hfls*,  stat  unt  ist  nf  dem  kilehof  nnt  nf  des  chilchores  gewer 


»  Wohl  der  heute  noch  mgmmmte  Käferberg  nordtJHttlieh  von  dtr  Stadt  Zürich;  «cfton  iS7l  kam  er 
vor;  vgi  oben  TV.  nr.  J^iriS;  freilich  ist  auch  dort  die  Lage  nic?U  ffon»  klar;  sicher  ist  rfo  ,  .  "''V  '.(tgt 
de»  iSSi  vürkammenden  ^K^'trholz'  bei  Äffottem,  vgl.  obmt  II.  nr.  MO  und  dar  dttrt  bvtmgLe  AbletbtsUz. 

*  SpiUüpfUgtr;  vgl.  oben  VI.  nr.  2241  und  VJI.  8891, 

*  Kam  $chon  ohon  nr.  2B0t  und  vor. 

*  Da»  drittt  dtr  sogenannte»  WetHngerhduter.  da»  ortt  1364  an  dieae»  KU»t«r  vergabi  vntrde.  Der 
Jiirilire,  Singang  int.  jetzt  auf  gleicher  Höhe,  mit  dem  Z\oin(/!.iplatz,  d.  h.  (f^m  ehemaligen  Mntcrn  Kirchhof; 
früher  »cheint  dieeer  Hefer  gelegen  &u  haben;  oder  muh  wtüuxdietuiicher  lumdeU  es  sich  mn,  eine  'd'r»ppa 
in  den  über  dem  steinernen  Erdgeecho»»  liegenden  Mleemen  Bttrieh,  der  al»  IHnkttube  der  Edlen  diente; 
vgl  V9gelin  Altes  Zarich  I.  213,  wo  aber  diese  Urktmd»  und  Treppe  nieht  enodhnt  iet;  auch  die  Abbädtmg 
bei  Arter  Tafel  I. 
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der  chilcbeii  dv  i  probttoi  Z&rich,  tint  das  er,  noch  da«  h(i«,  noeh  sin  naebkomeD,  ooeh  swer  das 

hfls  hct,  swie  lange  du  ^f''^<^  sf.at  uf  der  gewer  des  kilchovcs,  enkehi  gewer  noch  recht  gevriaDCO 
sol  io  dem  vorgenandea  cbilcbof  vou  der  «tegen  wegen.  ()e!i  ensol  her  Kudolf  von  Lunch  oft  der 
▼orgenattde,  alt  swer  das  hfis  bflt,  die  begrebdc  bi  der  stegeu  uud  bi  dem  bu«e  nicht  werreu.  Wer 
aber,  daz  er  oder  jeman,  der  danne  das  hAs  hette,  die  begrebde  bi  der  »tegen  unt  bi  dem  hose 
in  dem  kilchove  werte^  «wenne  daz  capitel  der  vorgenauden  kileben  vorderet,  das  man  inen  die 
Stegen  abneme,  swer  danne  das  hfls  bct.  df^r  '^nl  inen  die  stcgcn  abnemen.  Unt  ze  einem  offennen 
arkünde^  daxda»  vorgenande  capitel  bet  guunen  dem  huse  der  siegen  mit  dien  vorgrenandeo  ^edfogen, 
dareb  beider  tdl  bette  geben  wir  inen  zwen  gelicb  brieve  besigdt  mit  uoser  burger  iugeiigel.  Dir 
brief  wart  g^ben  Zirich,  do  man  ron  gottes  gebart  zalte  drAeehenbnndert  jar,  darnach  in  dem 
dritten  jare,  morneodea  nach  sant  Mathias  dolt  des  zwelfbotten.  Ünser  des  rates  namen  eint:  her 
T;ü(!<;ir  (Ir-  eher  Mr\]ner,  her  Rfldege  der  junger  Munesse,  her  Johaus  von  Clarus,  her  Lntolt 
von  üeggcnhoven,  ritter,  ber  Wernber  Biberli,  her  Rudolf  Krif>g,  her  Jobaus  Pllgcri,  her 
Borobart  Scbafli,  ber  Johans  Fätsehi,  her  Ott«  Manessc,  licr  Lütolt  Gü4isei,  ber  Wilbeln 
Marti,  barger. 

Ocp(«t  St.  Ä.  Z.  Grouf  SH/UuHnir  fol.  149,  -  ßtadtbibl  Z.  Scheuehzer  Dipl.  «54^ 

2695.  Der  Zürcher  iia;  /.:>:-hivrhi,  dms  R^^J^Jf  Kägeli  von  Riditerswil  ein 
Haut  gvnschen  dem  Spital  und  Güglifjn.cks  Haus  au  den  Spital  verkauft. 

1303.    rebruar  20.  Zütkli. 

Allen  den,  die  disen  brief  sehen  oder  l:ri<  r^  k  jndcn  wir  .  .  der  naebgcscbribeu  rAf.  von 
Zurieb,  das  ||  E^dolf  K©göUi  von  Richtliswile  ein  gerwer,  unser  hnrger,  vor  uns  wiileitlichc 
offente  and  verjach  nmb  ||  das  bus  ze  Zürich  in  Niderndorf,  das  bera  Chüurates  seligeu  des 
Gigers  was  and  gelegen  ist  zwischem  dem||Spitale  und  Ülrichs  GAgiigikes*  hose,  das  er  das 
Heinriehe  dem  Lisen  ze  koufenne  gab  mit  dien  vier  moren,  als  es  begriffen  ist,  das  die  dei-zA 
gehortin.  Ouch  CTr/jiren  sich  d&  kin<  Rftdolf^s  VVacberbolrc«;  *  ^«püyer  r?rht  und  redeliche  mit 
ir  voget©  an  Heinrichs  Lisen  bäat  alles  des  rechtes,  ob  sü  debeius  bettia  gehebet  an  demselben 
buse,  and  aller  vorder,  so  6&  iemer  deheinewiz  drnmbe  gehaben  machten.  Und  bier&bcr  dur  it-  aller 
bette,  das  diswftr  si  und  8t£tebelibe,  so  geben  wir  Heinriebe  dem  Lisen  disen  brief  besigelt  mit 


■  DiMC  Fägeli  vcttrtn  BigmiUvU  de»  Ktttrhavaa  Bubikon;  vgl.  ob«n  VI.  nr.  SS98. 
^ '  Wohl  da»  an  der  Bninnga^se  und  Niedcrdorßtrnm«  ffelegm»  Sau»,  welche»  Nägeli  1302  der  Adel- 
heid Um  verkaufte  (»der  ^»  anst&g$mid«e ;  vgL  oben  nr.  26ä6. 

'  Ein  merkwUrdtger  üebemame,  entweder  von  einer  krähenden  Stimme  oder  oon  Guggekürli  (Dach^ 
Uteke,  Mansarde),  wie  jettt  mcTi  fin  TFaus  in  diesctn  Quartier  heisxt. 

*  Ktwaa  toeiter  unitn  im  Medm-4arf,  «tma  an  der  jetzigen  MaUrgaaae,  lag  da»  Hau»  de»  Bäcker»  Wacker- 
bold, von  welchem  r2S0  eine  gro»»e  Feuer»lntm»t  atuging;  vgl  AUe»  Zürich  1.  p.  448;  vgl.  auch  oben  V- 
nr.  1848,  wo  von  einem  Brand  im  Niederdorf,  aber  ohne  Wackerbokh  ^•^!,li,■n  dk  Eede  ist.  IJifr  wUre  de- 
Vorname  angeg^en;  der  FamiliennameWaekerbold  wird  einzig  in  einem  g^nclittieti  SaU  de«  KitthifUti^fe» 
genannt  (Archiv  V.  328). 
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unserre  barger  ingesi^l  z'eioein  oiffesDen  Urkunde,  driier  tage  oder  vierer  vor  ingentem  Heroen'. 
Unser  des  raies  namen  sintr  h«"r  RAd.  der  MÄlner,  her  Rfideger  Manesse  der  innrer,  her 
Johans  von  Glaiu«,  her  Liitott  voo  Beggenboveo,  ritter^  her  Wern.  Bibeiii,  her  Job.  ßilgrin, 
her  Rfid.  Cbrieg,  her  Bnreb.  SebAfH,  her  Will.  Marti,  her  Otte  Manesse,  her  LAtolt  Qnirsser, 
her  Johane  Vfttschi,  burger'. 

Diire  Irief  wart  gegeben  ze  ZArieh^  do  von  gottes  gebart  waren  dW^oehen  hundert  jar  und 
darnaeb  in  dem  dritten  jare. 

Original:    Pery.  10/19  cm.    St.  A.  Z    Spital  nr.  101. 

Üigü  der  SUtät  <iiüri«k,  wohi^rhaUeH,  Mmngmd;  vgl.  Sig«iabb.  III,  nr,  70. 

Cojfi«:  StadUlribl.  Z.  SchtuchMer  Dipl.  SSS'. 

Ulrich  Stdri,  Kirchh&rr  mn  Wü.Ld,  stiftet  in  der  Kirclie  daselbst  einen 

Altar  mit  BinkUnften  am  der  ümffegend. 

1303*   März  2,  Konttaius. 

Omnibus  Christi  fidelibiu  presentem  litteram  inspectnris  dlriens  diotns  StAri"  saeerdos,  reetor 
et  patronus  ecoleeiQ  in  Walde,  rei  geete  notioiam  enm  sincera  in  domino  caritate.  Ne  ea,  qne 
agnntnr  in  tempore,  cum  labili  onrsn  temporis  a  memoria  hominum  elabantur,  expedit  ipsa  scripta 

raruni  tcstimotiio  perhennari.  Xoverint  ie;it«r  lani  pf'Steri  qnrtm  presentes,  qnod  cero  Ulr.  predietiis 
ob  auemeutuu")  diviui  cuhus  in  i'emeäinm  aDimamm  parenium  lueoriiiQ  et  propne  ad  hoDorem  sanctQ  et 
individue  trinitatis,  gloriose  Virginia  Mari^  sancti  Nyoolai  confessoris,  beate  Katherin^  virginis,  sancti 
Lanrencii,  sancti  Vincencii  et  Harcellini  martymm  ac  omniam  sanotoram  possessiones  snbseriptas 
mihi  tytulo  proprietatis  pcrtineDtes  ad  manus  venerabtlis  patris  ac  doaiini  Uainr.  dei  j-mtia  Ton 
ivtantiensis  episoopi  uomiDe  et  vice  eeelesi^  predicte  et  speeialiter  altaris  ibidem  per  lue  coastructi 
iu  »upei  iori  parte  ehori  eiusdem  eedesie  ad  honorem  et  reverentiam  sanctonim  predietomm  liberaliter 
et  spontanea  voluutate  dedi  et  tradidi  ad  dotem  eiusdem  altaris  ac  de  auctoritate  et  oonsensn  pre- 
dicti  domini  nostri  episeopi  Constantiensis  prebendam  perpetuam  oonstitni  et  ordi[navi  idem  ex 


»)  Slö. 

*  Damit  ist  wohl  «rtt«t$  die  römische  S^Mung  IV.  kaL  Marin  gsrnsint;  awtUsns  äi«  Zählung  nach 
d«r  consueitido  Bononientit,  wctcAe  dmstlben  Tag,  26.  Fohruar,  als  8.  dies  mensis  txeuntit  zählt;  di>ch 

JiOnnte  weh  /''«'c  Verkauf  und  Fertigung  dts  Rates  t'in  BapptMotum  natih  riHnt«eft«m  KttUndST  Wrlisgsn^ 
auf  weitJtmi  doch  tkn'  Aumlruek  ,voy  ing6nUm'  hiwiäitM. 

*  Dis  Mtihsnfolg«  der  bürgerlichen  Bäte  ist  eine  anders  alt  in  dsn  am  98,  und  26.  Fsbruar  aus- 
gestsUten  ürkumthn,  oben  nr.  2G91  und  2ü94. 

*  Ein  U.  SU>ri  kam  sehm  iSöS  als  Mappm-swiln-  Bürger  vor ;  vgl.  oben  JJL  nr.  i066;  d»cA  Ut  tte»' 
hier  gemeinte  verschieden  von  ihm,  wie  auch  von  d&n  J^2  als  soeius  eamnioomm  Hutrieensium  genannten, 
der  137G  als  Zürcher  Chorherr  starb  (Register  Vj.  Dieser  ülrieh  StSri  kcmmi  erst  1974  als  ,redor  eedesii 
in  Walde*  vor  (vgL  oben  IV.  nr,  t4ffO  und  1568);  er  ist  «m  Sahn  des  1265  w»rkom.menden  ^BereMoldus  oivis 
TVrtcwiii.v'  i-fY//  oben  IV.  nr.  läOSi  und  wohl  der  Y  r'.  «  ebmdort  genannten  Ulrich,  der  auch  Zürcher 
Bürger  wunie  vnä  sogar  in  dm  itttt  kam;  vgL  oben  Register  V, 
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powe«irioaibut  enbnotatis  sab  hac  forma]  •),  quod  bac  ^^^  Inmtaxat  excepta  piedicfa  prebeada 
nemini  conferatur  nm  cRcordoti  ydoneo  nullum  aliiul  beneficium  «««iesiastieuia  obtinens  qtti  iur«l; 
perpeiuain  lacere  residenciam  ia  eadem  et  ad  minus  astrictus  Bit  per  idem  $acram6Dtum  tir  io  sep- 
timana  bora  conpeteoti  celebrare  miMam,  feria  secunda  pro  defimcti«,  feria  quarta  de  angelis  et 
patronis,  die  sabbati  de  beata  virgine  et  in  prhicipio  et  in  dne.  ouiaslibet  predictamtn  tiiis8aram  salUin 
nuam  collcctam  dicat,  in  qua  inemoviain  noniiiiatim  faciat  Bertoldi  '  patrls  mfci  ac  ludeutq  matris 
mcQ  et  mn^  ac  diebus  anniversariorum  ipaorum  et  m«i  oiis^am  pro  deiauetiii  cum  pleeebo')  dicai 
et  uiciiiluiuinus  post  obitum  menm  ezeqnias  meas  eelebret,  et  si  in  «epuicro,  qaod  ibidem  ad  lattis 
predicti  altaria  eonetitui,  sepnltiu  Aiero,  poflt  predictas  rotssas  com  aliqaa  cOQvenieuti  oracione  pro 
defonctifl  ipauni  «eptilehn]mi>)  visitei  et  aqua  bcoedicta  aspergat  §  OrdiDO  insuper  et  stStuo,  qtiod 
post  deccssum  meam  .  .  rector  ipsius  ccclc.si<;  io  Walde,  qui  pro  tempore  fberit,  cum  cousilio  vene- 
rabiiis  domiai . .  abbati«  monasterii  Ueretuitaram,  qai  pro  tempore  faerit,  predictum  altare  coaterat 
saeerdoti,  ai  ioveaiatur  de  parentda  mea  iaxta  predictam  formam  infra  ineasem  a  die,  quo  ceeserit 
vel  deceeserit  prebendarins  ibidem  institatn»,  et  si  doo  potemot  cODCordare  infra  dietam  meiuem, 
soiiMi  dominua  abbas  ^ligat  eacerdotem  iofra  mensetn  proxime  .<;equeiitem  et  eideni  provideat  iuxia 
formatn  prcmissat«.  Qa!  dominns  abbas,  m  forte,  qnod  absit,  [neglif(t;ns  fuerit;  ■')  m  picmissis,  eiLtuae 
poteatas  eoufeirdadj  prediotuia  altare  ea  viee  dttnitauLül  ad  loci  ordioarium  dcvolvatur,  qui  üimiliteir 
nttlli  alii  nisi  saeerdoti  iazta  presoriptam  formam  altare  cnm  prebesda  conferat  antedicta.  §  Volo 
insnper,  ot,  si  de  parentela  mea  «aeerdos  ydonens  non  inveniatnr,  dnmmodo  persona  alia  ydonea 
in  scientia  et  etate  de  mea  parentela  inveoirl  posset,  quc  corporali  prfs-it  •  ^acramento  (innet,  quod 
infra  ann(;m  a  <]\e  iTi«»titUf  in!iis  in  sacerdoteni  promovcatur  ac  rfisidetit  iü  ipäa  eccle«ia  et  aita  taoiat 
secunduro  tormara  prescriptamj  eidem  coufemur;  ac  mcdio  tempore  de  fractibas  prebeiide  per  sacer- 
dotem  ydooeom  eleetores  predieti  procuroot  inofficiari  ipsnm  altare  modo  debito  et  consueto ;  predietis 
aatem  de  liaea  mea  deficieutibas  nnlli  alii  conferator  nisi  eacerdoti,  et  qai  io  die  institucioni«  sae 
iuret  predicfa  omnla  et  siugala  fidelifcr  faccrc  et  obsp-vm-f».  g  Ad  hec  volo,  tit  iiieni  prebendarins, 
ai  requiaitua  faerit  a  . .  plebatto  ipsius  eeel^i^  earitative,  euad«ia  io  oeee8«it&ti«  ariieulo  circa  audieuda» 
eoDfeadones  et  Sacra  ecciesiastica  miniatrando  debeat  adioyare;  et  ot  soeius  passioaie  sit  etiam  soeias 
coneoiaeioDis,  ordioo  et  statuo,  quod  idem  prebendarins  oblaciones  et  remedia  tarn  a  subditis  qaam 
ab  aliis  sibi  oblata  retineat  et  in  ustuf  bqos  eonvertat,  quodque  aallam  curam  aat  ricariam  ipsius 
ecclesit;  aut  alteriif^  sibi  assamat,  scd  absolutus  ab  omui  citru  -Ahi'.n  et  prcbcudQ  siiQ  dcserviat, 
quemadisodum  est  prescriptum.  §  Saut  aatetu  hee  possessioues  et  res,  quibus  auctoiitate  predieti 
domiui  episeopi  dotavi  altare  et  prebendam  institni  antediotam:  videlioet  domus,  quam  edificavi  in 
fnndo  dotis  eedesi^  mee  super  ripam  com  orto  seu  saepta**)  sibi  adiaceoti,  que  anneeto  et  ana^ia 


*)  Diese;  Stelle  ist  auf  Rasur,  gedrftngt  und  abgskttrat,  in  den  ungenügenden  Raum  hinsiugeftchrieben, 
doch  woiü  von  der  gleicben  Hand.  ^)  Sio,  ")  Sio,  statt  .placebo*.  Diese  2  Wort«  auf  Rasur  eng  hin* 
«ingesehrisben,  von  der  glsiehsn  Hand, 

'  Vgl.  oben  IV.  nr.  die  Mutter  wird  sontt  nirgends  genannl. 

<  Da»  AnmivtrtoT  der  Propstei  ISürteh  vtrneichnH  zum  16,  Augutt:  ^magiiier  Ölr.  8iifri  r«etor  eccUsie 
ia  Wald*: 

VU.  38 
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vnlo  ossft  i><"-i'.pt'in  predidi?  altari  et  prebcnde;  §  ttfin  euiti»  in  Löpen'  reddem»  dpppm  IVusIä  cnm 
scoposa  ibidem  sita  »atö  reddeote  UDUm  porcuD  valentem  deeeu  eoU4v9;  §  item  oartis  io 

Gibeswile^  cum  scoposA  sit«.  in  vill&  Walde  reddentes  stmiliter  tres  poreos,  quornm  quUibet  valet 
decem  solidos  ad  redditns  dominornm*,  quatnor  maltera  avenQ  cum  dimidio  et  dno  qaartalia  tritid; 
§  item  curtis  in  Richeubacb''  solvens  annis  singulis  decem  niodios  tn'tici  mensure  Tliuricensis 
ei  (Inos  porcos,  «]uonim  quilibet  valere  debet  estimacione  piedirtn  deeem  solidos  deDariorum  Thari- 
ccusiuiu^  §  iläm  i^oiiäeüäioues  äius  iu  villa  Teggeuwile'^  iuxta  villuiu  Me^'lau,  reddeutcs  unum'^) 
porcum  ralentem  quinque  solidos,  tres  modios  tritiei,  dno  maltera  aveoe  et  nuom  modinm  fabarom; 
§  item  in  rilla  Eschibacb*  possee^iou&s  l  eddcotes  octo  ft-usta  cum  iure  advocaticio  mibi  competenti 
in  possessiiinibtts,  qnas  tenet  .  .  vidua  dicta  Müllerin,  solvente  •innis  singulis  (jnntnor  «nlidc«  df'nn 
riortuQ  et  duoe  pniios.  üas  iuquam  dumum,  oartis,  possessiottcs  et  iu$  advocatidum  ex  uuac  liberaliter, 
nt  prescriptnm  eet,  dono  et  trado  predictia  altari  et  prebcnde,  ita  tarnen  qnod  medietas  fractuun 
omnium  predictornm  reroaneat  Hailwigi  sorori  mee  earnali  pro  tempore  rite  sne  et  poste*  ipei 
altari  et  probende  pertineaat'')  pleno  iure.  Has  etiam  res,  possessiones  et  iura  eximo  et  exempta» 
ti  Hbein«  esse^  volo  ab  omni  exactiotie  laycali  et  patroBortim  eitisdein  eeclesi^,  qui  iare  hercditario 
vel  quociitiiquc  alto  iu  ior^  pttUouatus  et  alUs  rebos  tuets  «uecesserint  aut  tjtalo  quocumque  ad  ip»03 
potaerint  pervenire.  Et  predictaa  ordinacionem,  coostitttcionem,  donaoionem,  tradieionem,  formam  et 
modnro  ae  condioionem  petii  et  obliani  coufirmari,  approbari  ao  ratificari  aoctoritate  pr&dieti  domiui 
ro^'ri  i-'nisoopi  Constancifri^iis  tn"  rn-cscns  Instrnnientum  cnm  «sidHo  ip>!i'i<;  d.>:iiini  episcopi  proprio 
sigiilari.  No«  Hainr.  dei  gratia  Constantiensis  episoopus  couütemiu'  oiuuia  pre^cripta  ooram  aobii 
et  anctoritate  eonftensaqne  nostro  per  prediotam  frlrionm  facta,  oi-dinata  et  statuta  esse  ac  predietas 
ordinactones,  constituciones,  modos,  formas  et  condioiones  tarn  aalabriter  et  canonice  factas  ipsasqne 
Bcriptis  presentibns  approbamus,  ratificamus  et  ex  oerta  seientia  oonlirmatnus,  appendentee  hoio  in* 
stmmento  in  f%'idenciam  cönsensns,  auetoiitatis  et  confirmadoDis  nostre  ac  robar  et  flrmitaten)  pre- 
diotorum  uotuium  «igtiluiQ  uo&U-um  ad  peticionem  dicti  Ulr.  reetoris  et  patrotii  eeclosic  prelibate. 
Datum  Gonstantie,  anno  domini  M*OCH>  tercio,  VI*  non.  llarcii,  indictione  prima. 

ViMmu»  d«9  OfjßwiaU  von  KoTUtang  vom  &  Män  IMß,  Psrg.  34ß0  cm.  Stiftsarchio  Eintidtln  mU 
Siget  da*  Offiidala, 

Zweitet  Vidimus  von  t&09.  St.  A.  Z.  BvMkon  nr.  30,  too  nr.  886  noch  tUM  Oopit  18.  Säte. 
Reg.t  Eintidler  »r.        —  Ktm^mtMr  w.  8816. 


Steht  doppelt  Sie. 

*  Lauptn,  Ff.  Waid. 

»  Gibttoü,  ff.  FischenthaL 

*  Damit  sind  wohl  die  Pfmndhtrrm  gtmeint,  nicht  di*  Bensoge;  Wald  und  Laupm  kommm  awar 
im  Hab»bg.  Urbar  L  p.  280  vo7;  aber  nur  mit  Vogtttnur,  meht  mit  Schwein«^. 

*  Hirkenhadt,  Tlof  in  Pf.  WaUl. 

*  Toygwii,  ff'  M^ümi^  &Ji&r  tUs  J^uchlUwil,  Pf.  HmTliberg. 

*  Eschmbach,  tüdiieh  von  Wald,  »ehün  im  St  8t.  Qalkn. 
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2607.  DiefJichn  von  I^amstein',  Kirchherr  von  Stammheim  [rector  ecclesie  in 
Storaliain],  vergabt  mit  Krlaubnis  df.s  Ahta  Heinrich  von  St.  Gallen,  dem  das  Patronats- 
','echt  über  diesfi  Kirche  fjekört,  den  dazu  gehörigen  Zehnten  der  Stadt  in  WilUsdor/^ 
[opidi  in  Wiiisdoilj,  wuldim  Ulrich  von  AigoUingen'  tmd  sein  Bruder  Bernhard  von 
der  Kirche  Stammheim  zu  Lehen  begossen  und  ihm  aufgaben,  an  die  Priorin  und  den 
Konvent  des  Klosters  Diessenhofen*,  mit  Vorbehalt  eines  jährlichen  Zinses  von  6  Mütt 
Kernest  6  Mütt  Boggen,  2  Malter  Haber  an  den  Kirchkerm  von  Stammheim. 

1B09.   März  4.   SL  OaÜen. 

Original:   l'erg.  lliSP  om.   8t  A.  Tiiurgau,  KatharineiOhal. 

8  Sigel,  «ingmäüU,  an  reiten  SeidentehnOren  (du  Bitdwf»,  Abt»  und  Kirehhtrrn),  «in  4.,  das  de» 
Kowotntt  von  St.  OaUen,  fitMt,  nur  di«  gMeh«  Sehnur  hängt  noch;  für  uns  kommt  nur  da»  dritte  in  Betraehi; 
vnhUrhtOUn  Q  4  <m.,  St«in>>oek  amf  etncm  Beirg  stekmd.  f  S.  DIBTHELMI  RECT0RI3  ECCLlE  IN  ST AMA  (1) 

S^9$.  Freiherr  Hfvvta-nri  rnn  B'mstetten  tritt  da^  Eigentumsrecht  Uber  den  äuss&m 
ffof  m  Bonstetten  an  da^.  Kloster  Einsid&ln  ab  iiüt  Bedingwig,  da^  er  ihm  wieder 
zu  Mrblehen  verliehen  werde. 

1308.   März  J5,  Pfäffikon. 

Allen,  diedUen  brief  ceheut  alt  börrent  lesen,  kinde  icb  her  HermaDO  frieTon  Bdnstetten 
ritter,  de  leb  die  ugemiebaft    tuines  des  üsserco  bovcs  ic  BOnstcttenS  in  den  twin^e  ant  banne 

des  (1orf<»s  zc  B^^iistpttcn  iloin  Iia!'icn  teil  hirrent,  |  han  i;';-V'I'e.n  unserem  herren  dem  apt  i:nt 
dem  coüvcnt  des  goztiugcs  vou  Eiasidellcu  le  ir  gosbuses  wegen  tut  ||  au  ir  goxh&s  «tat  mit  dit»m 
gedinge,  de  er  mir  lol  wider  lihen  den  selben  bof  mit  allem  dem,  so  der  zA  bSrt,  xe  reebtem  erbe 
omb  ein  jerlicben  eins  ein  balp  phnnt  waobses  ze  gebenne  dem  gozbus  jerlieb  ze  iueer  frowen  dnlt 
der  jnogerea*.  Wir  apt  Johans  von  Einsidellen*)''  vergeben  an  disom  bricre,  de  wir  die  eigen- 
«cbaft  des  vorg^naüden  hoves  nf  ban  gcnomon  m  Anscr  uut  ucscrs  conventes  nnt  Dasers  gozbfis 
■Htat  mit  allem  dem,  so  ze  dem  bof  bftrt,  als  da  vorg&gebribea  »tat,  uut  do  de  gascbaob,  do  maebt 


»j  Auf  tiaaur. 

i  Bamtiein,  bad.  Bezirlaami  Trib«rg,  von  w^eher  Burg  auch  Abt  Heinrich  siammtf ;  DietMlm  war 
m»  Eektor  in  Ulm,  läOB  Pfleger  de«  Kloster*  St.  Oa/Zen,-  vgl.  Wartmann  III.  p.  219,  880  und  880. 

•  WUUadorf  oder  Weüisdorf.,  Pf.  Batadingen  bei  Diettetihofen,  Kt.  Thurgau;  der  Auedrttck  ,opidi* 
ist  für  diesen  Weiler  auffallend,  könnte  sich  nher  vielleieM  auf  Diessenhofen  beziehen;  vgl.  oben  nr,  SsigS, 

'  EiffSltingen  im  ttad.  BeaiTkianU  Stockach. 

*  KatharinenihaL 

•  In  BonsUtten  warm  sonst  die  KUtsttr  Bngell/frg  und  St.  Blasien  begütert;  lettterem  aberliess 
Johanne*  von  Bonstetien  12S1  dsn  früher  streitigen  Spifhof;  vgl.  oben  II.  nr.  SHit;  hier  mus»  ein  anderer 

Hof  gerneint  x'  iii.  Iv  nick  in  der  scheinbar  alh  fiesjizuugen  su  Bonst^ten  unpassenden  Abtretung  eon /SS7 
lüdU  inbegriffen  gewesen  sein  kann ;  vgl.  oben  VII.  ur. 

*  Auch  Frauantctg  dei-  hindtrcii  (im  Jahr)  —  NaHvitati«,  8,  September. 

'  Ungewöhnlich,  aber  dem  Veriragseharäkter  entsprechend  hat  die  Urkunde  ewei  AusstelUr,  die  nach 
einander  »tatt  luibeneinander  in  erster  Person  reden. 
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her  Hermao  ?od  ßdastelten  der  vorgeuande  deusclbcn  hof  mit  allem  dem.  so  dnr  zrt  li5rt,  al» 
da  vorgeschribea  ut,  mit  4user  haut,  gauai  uut  wiUeu  tioa  K&Llißi  iaeB  »hier  etVowcii  iq  lipgedinge 
ttot  den  kiudeu,  so  sia  jeee  sament  bant  oder  noch  sament  gewiDDont  se  erbe,  mit  dem  gedinge,  ob 
her*)  Herman  von  BUustettcu  der  vorgeuande  etirbet  anft")  liperben  bi  der  vorgenaaden  fron 
Katherineo,  oder  ob  diu  kint,  du  slu  jeze  isameDf  haut  oder  uoch  sament  gewinnent,  erstürben  anß'') 
liperben,  «o  wil  er  unt  bet  gesellet  Hut  geordenct  mit  unser  gunsf.  d<>  niemnn  nnr^er  wan  ßhi  kint 
«ine«  »Anes  seligen  hern  Hernians  von  Bönsteueu  '  dcii  iiol  uutj  de  uar  zu  lion,  als  da  vor- 
gesebriben  ist,  erbe.  Unt  de  alles,  so  da  vorgeecbriben  ist,  stete  belibe,  so  henken  wir  der  apt  ant 
der  convent  not  ich  her  Ilerman  voq  BAnstetteo  &naer  ingesigel  an  diaen  brief  offeniiebe.  Dis 
gesebäoih  ze  Pbeffincbon  bi  Züricbse,  do  man  von  softes  frehür«  wille  IrueebeBh-mdert  inr  im* 
dar  umh  &a  dem  dritten  jare  m  dem  vritag  vor  Mittervasten.  Unt  wc  da  aegegen:  her  Ohünr. 
von  Walggeringeo'  probst  ze  Vare,  her  Ölr.  von  Jegistorf,  mdster  Ölr.«  kiloher  ae  Walde, 
her  R.  de*)  degan  von  Uffenowe,  her  Rftd.  kilchher  von  Ettiswile,  meister  Jobans  von  Bide, 
her  Cbüur.  der  truchsez  vou  Eaprechtswile*,  Heinr.  US  der  öwc,  E.  spichwerter  von  Pbeffinohon, 
Ueiur.  von  WissenwegeQ*^  unt  ander  vU  gezigeo.  • 

Oriffinat:    Perff.  ißi2S  an.    SHftSarehiv  £nisidHn. 

I.  Styl,  das  Abis,  f'«hU,  abhängender  Pvrgtmimt»treifm^ 

8,  Sigel,  abhangtttd,  de»  Kmwvats,  bnchädtgt. 

3.  Sigtlt  Ker^»ckett,  abhangand,  BamUtttm;  Q  Schild  mit  3  Rauten,  aber  ohne  den  SchUdrand,  tow 
tft«  Sigtlabh.  V.  nr.  S6  und  VL  nr.  10  »tigten,  alto  doch  nn  andtrea  Sig«i,  leider  uicJU  pfMograpJtiti-bar, 

RegeH :  BinsicRer  Reg.  nr.  158  (falteh  eutn  8.  Mänt ;  der  Sonntag  tu  Uittfaatm  ist  Laetare,  nicht  Ocvip. 

2099.  Abt  Rudolf  von  Kapjjel  gestattet  den  F^eiherrm  von  Rüssegg  den  Bezug 
der  Busie  von  der  niedren  Gerichtsbarkeit  zu  Beinwü. 

1308,   Mär»  »3. 

Wir  brüder  RQdolf  diu*)  apt  uüt  der  samuung  von  Kapelle  kÄuden  allen  dieo,  die  disen 
brief  Sebent  oder  börent  lesen,  ||  de  wir  den  erberren  berron  Lern  Hermanne  d^m  lÄprester")  der 
apteie  von  Zarich*  und  Marchwarte  sis  brftder^  suü,  vnen  vöu  j|  ßuseggc,  und  alleo  ira  erboo 
dar  ir  bette  and  ir  dienst  und  die  trawe,  so  d  ze  dem  gotshos  haut,  die  gnade  and  die  |(  liebi  kein 


»)  Ueber  dar  Zeile.  <•)  Sic  •)  Hiw  Ist  wohl  der  Name  der  Herkunft  «osge&üen. 

»  BtTMusnn  der  jütiyert  von  Botutettm  ttotb  vor  dem  Vater,  aber  erst  ISOÜ^  da  er  am  14.  Mär»  1808 
noch  erwilhnt  wifd;  uyL  üben  nr.  2fjl4. 

»  WaUaingen,  Pfd.  im  JD.  Bern. 

*  Ulrieh  Störi;  vgl.  Register  IV,  V,  VI  und  VIF  nr.  8696 

*  Ein  Trwhnets  kam  schon  nr,  8689  bei  den  Grafen  von  HapperewU  vor;  dieee»  Amt  hat  wohl  der 
hahshurgisrhe  Gemahl  der  Gräfin  JBlitabelh  begründet;  oder  et  ist  der  in  Bapperewü  toohnende  Trueheete 

'  msstnmegen.  Pf.  BallwU,  Kt.  Luzern;  vgl  GeschieAtefreund  49  p.  68. 

*  Vgl.  oben  Register  IV,  V  und  VI. 
^  Sohn  Vtrieh». 
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getAD,  ewenne  de  wei-e,  ir  Infnn  rfi'ikeiner,  so  nl' den  fiplniposson  und  den  guteru  HeiowiU' 
sioent  und  su  nü  und  ir  iutc  von  uns  zc  eibe  hant  uad  al>ei  *>  wir  die  von  Kapelle  getwing  und 
ban  hein,  von  des  getwinges  und  des  bannee  wegen  dikein  bflsse  venebulti,  ist,  do  dieselben  berren 
von  RÄsegge  alt  ir  erben  Ans  darumbe  bittent,  so  lasseo  wir  die  bässe  vam,  dü  äns  geznge,  mit 
Jiolicbem  gedinge,  de  sa  dieselben  verscbulteu  bössa  aue  gevcrde  mmc.n  von  iin  luten  alz  diohe,  «o 
M  ins  vcrschult  wirt,  durch  de,  de  die  selben  bulate  dmi  geroor  recht  tögcu  und  beballea  de«  ge- 
twiüges  ttud  de&  baaae&  gesezct'').  Wer  aber,  de  die  berren  ?on  K4segßa  oder  ir  erben  dea  nit 
tetin  und  uns  von  Kapelle  de  ze  wissende  warde,  so  suln  wir  die  bflsse  nemen  ane  gnadih  nnd 
ane  zorn  and  Widerrede  der  vorgeoandon  herreu  i  rl  i.  m.i  Hnsegga.  Und  damrobe  de  dis  stete 
Mibe,  so  geben  wir  der  vorgesprokeu  apt  von  Kapeile  disen  brief  gezwivaiteten *,  jetwedem  teile, 
dien  von  R^segga  uad  iro  erboa  einen  und  aus  den  andern,  üu^erin  ingesigel  o£feolieb  basigelt 
ze  einem  steten  Urkunde  nnd  bezAgnnst  alles,  des  bievor  gesebriben  etat.  Dis  bescbacb  ze  Kapelle 
uffen  inserm  hus  des  aptus**),  da  zegegen  warn:  ber  Bnrchart  der  ober  keiner,  her  Henrieh  von 
Bremgarlen,  her  Herman  der  alte  von  B&nsteten  ein  frie  und  ander  giubig  lAte.  Dirrc  brief 
wart  ^reher,  do  man  zalte  von  got2  geborte  tAseng  dr&hnndert  jar  und  d«urnaeli  in  dem  driteu  jare, 
au  dem  samatage  amh  sant  Bencdiebtü«  tage« 

OrtfkuU:   Ptrg.  iO/iS  cm.  JSt  A.  Aargw,  Muri  U.  IL  D.  S. 

SiffO,  beaehadiift,  €a>hang«nd,  dt»  AbU  von  Kappel;  vgl.  8ig«M>b,  U.  nr.  69. 

Bt^e&t:  Kur»  und  Wemehbaeh  Beiträg«  p,  496  nr.  84. 

2?00.    J^ie  Frdherrm  von  Müssegg,  Eermaan,  Leutpriester  der  Ahiei  Zürich, 

und  Jtmker  Markward  verzichten  auf  die  niedere  Gerichtsbarkeit  über  Giäer,  die  He 

wm  Kloster  Kopiiel  su  Lehen  tragen. 

ISOS*   JITdrsi  23.   Burg  Rütttgg. 

Allen  den,  die  disen  brief  sehent  oder  bftrent  lesen»  k^den  wir  her  Herman  dur^)  Inprester 
ze  der  apteie  von  Zarieh  ||  und  Harehwart  ein  jangherro,  frien  von  R&segga,  de  nnswiseben  inz 

IC  cim  teile  und  den  p-^isliken  herron  'j  dr-m  apte  nnd  dem  samnnns-e  von  Kaiielle  ze  den»  andern 
teile  ein  stoz  und  ein  krieg  wc  umbe  den  gctwiug  ||  und  den  ban  über  die  scküpoäsen  und  du  g&ter^, 
d&  wir  oad  aaser  löte  von  dem  selben  gotzhus  von  Kapelle  ze  erbe  hän.  Des  erf&m  wir  &ns 


•)  Ansgetellen  .die*.  Sie. 

>  Btiimü,  Pfd.t  Kt,  AarffoUy  nahe  bei  der  Burg  Reutttgg;  dU  Kirche  geh&He  aeit  1269  dem  KlotUr 
Kappel;  tfgL  oben  IV.  nr.  14»$;  von  einer  Verleihung  an  den  Edlen  ist  soitcf  tUehte  bekannt;  in  der  spätem 
Öffnung  ist  auch  nicht  datfon  die  Rede;  vgl  Argovia  IV,  p.  298.  Dost  hierlAer  ein  iSireit  und  «in«  recht- 
HcM  Auseinanderset-rnng  mit  flfrmUchem  Versieht  der  BOStegg  stattfand,  ergibt  sieh  nur  aus  der  andern 
Urkunde  vom  gleichem  Tage, 

*  Das  Exemplar  der  BOssegg  ist  verloren  ge.gangmi,  das  von  Kappel  1614  an  Muri  gdeommeaf  tpelches 
damals  das  KoUaturrecht  und  die  niedem  Gerichte  von  einem  Lusemer  kotzte,  nachdem  die  ZUrcher  Begie- 
nmg  sie  iSil7  dureh  Tausch  veräussert  hatte;  v^  Qeschichtsfreund  39  p,  98. 

^  Dans  die»e  GWer  $m  BeinwU  lagen,  ergibt  sieh  aus  der  gletehseOigen  Urkunde,  die  hinwieder  nichts 
Doa  einem.  Streit  sagt. 
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üüd  bei»  öch  ervani  so  verru,  do  wir  ans  des  lukcnnen,  de  wir  au  Hern  «c'heit  j^etwinfrc  nnd  banne 
nllit  rechta«*)  hein,  wan  de  er  de  teibA  getzhns  voa  Kapello  dlüktieb  anbört,  and  verjeben  de« 
hie  offenlicb;  and  darunbe  hein  wir  Ans  enzigen  and  enziehen  Ana  des  selben  kriegs  und  Turbasser 
ansprach  vnr  Ans  and  alle  inser  nakomeu  und  erben  an  disem  gegenwärtigen  briere.  Dnd  darnmbe, 
de  diB  stete  Mibe  uud  war)i;»t"!  li,  so  f:;eben  wir  dien  vorgenniiicn  lien-An  von  Küpella  diseu  brlcf 
offeolicb,  besigelt  mit  iuiser  beider  iugeeigel,  eiuem  leobteu  urktiude  uud  beziiguuRt  Mm,  dm  kie 
vor  geschrlben  sUit.  Dis  besehaeb  «e  Kapelle  se  merst")  und  waren  da  zegegen:  ber  Bur  der 
keiner,  her  Henrich  von  Bremgarton,  her  Uerman  von  Bftnsteteu,  ein  Mo,  and  ander  glAbig 
l&te;  daroaeb  wart  dim  hmf  geben  und  besigelt  se  Rdtsegga  uf  der  borg,  do  man  zalte  von  gots 
gebnrt  t&seng  and  druhondert  jar,  darnaoh  in  dem  driten  jare,  an  dem  samztage  nach  sant  Bene- 
dicht&s  tage. 

Original:   P«rg.  9fl9  cm.  St.  Ä.  Äargau,  MuH  M  IJ  D  8. 
'J  Sigel,  abhangend,  da»  «rgU  tocMerhaHitm. 

i.  O  9S  mm.  Schild  mü  Einhorn  f  S'  H'MAN.  OB  RVSBOGA  CilN.  ZOVINOENSIS  (in  Am  vnd 
Umschrift  gam  v«r$ehieden  von  dorn  frtOurn  8igü  dtsselhen  LetUprietUr»,  vgl,  Sigelabb.  Litf,  V. 
nr,  84;  als  Zofinger  Chorherr  itt  «r  nur  A»er  ^eeeicftneO. 

a.  O  84  mm.  Schild  mit  Binhom  f  S'  M  DI  NOBIUS  D.  RVSSEGGB. 

M«g.:  Kur»  und  Weisunbach  Bei/träge  p,  486  nr.  86. 

2701.  Meiater  Walther,  der  Scholmticus,  und  Km.rad,  Propst  zu  St.  Johann, 
Do>ah/irren  i)i  Konstanz,  als  bischößich  delegierte  Richter  rr,f$f]ieide:,i  dm  Streit  ztoischen 
At;/j(i.um  Elisahütk  in  Zürich  und  Ritter  E^^fo  mn  Kiissnach  betrejf'^nd  dmi  iSe*  am 
Kiemen. 

1303,   Märat  28.  Komtems, 

Magistri  Walt  BeoUutiens  et  C.  prepositas  sancti  lobannis  neenon  canonid  maioris,  eecle- 
siaram  Constantiensium,  vices  gerentes  venerabilis  ||  in  Christo  patris  ac  domini  H.  dei  gratia 

Coiistanllensis  episcopi  in  absentia  coüstituti"),  dilectis  in  Christo  univerMs  sitiq-uli?,  vA  qnos 
pf«ä(int«8  II  pervaiieriut,  et  specialiter  .  .  plebanis  sen  vioeplebanis  in  Risebe,  iu  Zuge,  in  Katua, 
in  Arta  et  in  Knssenaoh  sea  deoanis  salntem  in  domino.  ||  In  eaosa,  quam  . .  proeurator  boaora- 
biliam  in  Christo  . .  abbatissQ  et  eonventaa  monasterii  abbati^  Thnricensis  nomine  dictorum  abba- 
tis-st;  et  coiiveütus  movit  ooram  nobis  viro  strennno  Epponi  de  Kassenaeh  militi  saper  co,  qnod 
idein  miles  eosdcni  abbatissam  et  conventnm  sea  officiales  eorandein  in  inre  et  possessionc  lacu? 
dicti  der  «c  an  dem  Kierabon'^},  p£srtinontiB  dietis  abbatki^Q  et  conveutui  et  ipsorum  inonasterio  iure 
dominii  vel  quasi,  impedit  contra  iastitiam  et  pertorbat Ute  legitime  oontestata  prestitoque  bincinde 


^)  Sic.  i>)  Sie,  statt  zum  ei-sten  Mal  oder  zuerst.  *)  Der  Doppel  liUst  den  Sehlns«  dieses  Sattes 
,dilGcti«  ....  in  domino*  weg,   <)  Doiipel;  ,Kienbame*. 

'  Vgl.  hitrtiber  die  Proxesmrkuiule  von  1302,  welctu  oben  nr.  2668  nur  in  einem  Regest  miigeieiU 

vsurde. 
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cftlainniQ  sacramento  et  prodactis  testibus  iu  causa  j.rcmisün  nr  ipsnr'irn  attestationibus  publicatis  et 
facta  copia  caiundem  partibus  binc  et  iade  omaibusque  aliis  rite  et  ratiooabiliter  peractis,  que  iii 
causainio  exatuinalionibus  icquiruntur,  et  tandem  coDclusione  in  ipw  causa  facU  terminoque  piefixo 
in  «adem,  videlicet  prozima  feria  qaarta  post  domiDicam,  qua  cantatnr  Letare,  «Kmtiouata  per  no« 
Dsqne  ad  feriam  quintatn,  qua  cantatui-  ludioa  me  den«,  poet  dominieam*),  ad  ferendum  in  caosa 
premissa  scntentiam  diffniitivam,  iincnimus  ex  parte  meraoratoram  abbatiss«;  et  conveotas  sufficicntcr 
t'ore  probatum,  quod  laatis  pi-edicto^  eLsdem  ipsorumqae  monasterio  iure  proprio  seu  domiuii  diiccti 
dioMdtnr  peiünere,  quodque  in  poflsessiooe  utendi  lacn  predicto  fkternnt  pacifica  et  qoieta,  quonsque 
eadem  posseuione  infira  spatiom  qaadraginta  annoram  per  quODdam  patrem  dicti  Epponis  et  per 
ipsnm  Epponem  oontra  iwis  debitum  extiterant  deatitnti.  Qaapropter  bis  in  acripti»  super  impedi 
TTtTto  et  pcrturbatione,  quod  idem  miles  dit-fis  abbatrsse  et  conventui  prestttit  in  possessioue,  usu 
et  iure  lad*)  predieti,  sibi  per  diAuitivam  seDtentiam  itupouimas  siietUium  per  preseates  et  probibemus 
ddem,  ne  decetero  ipsi$  abbatiae^  et  conTentni  in  posseBsiooe,  usu  et  inre  laei*)  predicti  iopedimentnin 
prestet  qnodcnnqae  vel  aliqnam  inferat  perturbationem.  Maodaning  itaqne  derotioni  vestre  sub  pena 
tnspensionis  ab  officio  preeipiente»  firmiter  et  dittricte,  quatenu»  alius  vestruni,  qui  requisitus  fuerit, 
alium  i!on  cxpectans,  prcfatum  ET>onnf>m  de  Kuisnacb  militem  diligeuter  moueatis  et  inducatis,  ut 
huic  uostrc  seateoti^,  quam  etiam  per  voj$  id  canceilis  vestri»  publicari  volumus,  pareat  cum  effectu 
ncc  memorati«  abbatias^  et  eonyentni  in  poseeMione,  otu  et  inre  laoi*)  snpradicti  impedimentam  ali- 
qnod  preetet  sen  etiam  aliqnalem  inferat  pertnrbatiouem ;  alioquio  ipsum  militem,  qnem  presentiboa 
monitione  octo  diernm  excommonicamus,  excoinraunicatnm  publice  uuticietis  et  tanquarn  errommani- 
eatutn  ab  omnibus  evitandum*).  Sigillo  utimur  episcopali.  Datum  Coustautie,  anno  domiai  M^GCOo 
tertio,  feria  quiota  prescripta,  iadietione  prima.    Reddite  ütteraä  sub  peua  predicta"). 

Original:  P«rg.  nß5  cm.   St.  A.  Z.    Abt^i  »r.  57». 
t^ffd  diS  Bischofs  Heinrich  vim  Klingcnbtrg,  abhanfjfnd. 

IfoppHf  Ferg.  IdjSO  cm.  daa^b$t  nr.  67*  («twaa  abjf9kMrMt). 
Cn«iche$  Sigü,  abhaagmd. 

Copien:  8tadH$cka$  Archiv  Z.  Doc.  Äbbatie  H.  83.  —  StadUtIbL  Z.  Scheuekzer  Dipl.  864. 

Druok:  Zapf.  Mon.  aaecdfita  L  190  (ftbltrhaft  nach  ZurlauberO.  -  G.  v.  Wy«»  Äbtti  Z.  BeiL  398 
{ungmau  nach  Doc  AbbatJ. 

B«g»t  Iftugart  Bp.  Const.  nr.  iT.  488,  —  B«g.  der  Bxushaft  IL  nr.  33il. 

2703.    Bnp^  Johannes  von  Zürich  bett^  toegen  seiner  Rei^^isgeschäße  den 
Magister  Rudolf  von  Wädenswil  zum  Steüvertreter  ßir  die  JPropsteigeschäße. 


•)  81c.  <>)  Dimer  Sats  von  .Mandanra«  evitandum'  r»hU  im  Dopp«l.  «J  Diner  letzte  Satx  fehlt 

an  Doppel;  das  erste  Original  «cheint  von  den  Plebanen  zuraakgestellt  und  ebenMU  der  Abtei  übergeben 
worden  su  sein. 
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130a,   MüTM  30.  ZUricL 

lohaiiiißs  prepositus  ecclesie  Tliuricensis  nniversi's  presentinm  inspef^loribus  noticiam  8ub- 
seiiptorum.  |{  Cum  no«  variis  et  divi  rsis-  sacri  impcrii'  negociis  prepediti  interniere  qi^r^  P  requii'it 
divti  oflicii  nostri  debitaiu,  ad  preüt^n?  comode  ao&  {>o«suiiiu£,  viro  di^creio  l  uiu^iHiio  Rdd.  de 
Wedisvrile  coDcanonico  oostro  riees  oostras  qno«d  ins  reddendam,  iofeudaciones  poBBeMioiiiiin  fad- 
eodum  et  quoad  alia  temporali«,  qne  officii  oMtri  debitum  requirit,  cotuniittiruns  per  prcscotes,  pro- 
uiiurrt^s  nns'  ratiini  IiaSihuruni,  (lu'ulqntd  per  ir-^'.im  actum  fuerit  in  [n  ri)iis>'s.  Et  in  cvidcrii^iam 
pretuisäuruiu  preäentee  littera«  ägiilo  uostro  coinmuuituus.  Aetam  et  datum  Tburegi,  »am  domini 
M*(X!0  tercio,  III.  kaL  Aprilu. 

Original:   Perg.  9/19  cm.  StadtbM.  Z.  Ma.  lAmdinvr  XVL  894. 
DomalnoitK:         est  regiairata*. 
Sigel  fehlt,  PergammiMrtif  abhangend. 

2703.  Graf  Kraft  tum  Toggenhitrf) ,  Chorherr  von  Konstanz,  bestellt  den  Zikrch&r 
Chorherrn  Biidolf  mnWäclenstml  zier  stell  vertretenden  Ausübung  des  wegen  der  Ffründe 
Allsteti&ti  t^m  (jibliegendm  Fienarifiramts  der  Ahtei  Zürich. 

1.30,3.    ApHl  2.  Zürich. 

Dairentts,  ad  qaos  pred«Dte»  perveueriat,  Krafto  de  Toggeoburg  comcs',  canomcas  ecclcgid|| 
Constantiensis,  afTectoni  caritatis  ctiin  notida  sabaeriptomm.  Norerint,  qtioe  nosee  Aierit  opor- 
tnnnm,  |  qaod  enm  de  prebenda  in  Altetetten  mihi  pertinente  ofSctttm  deferendi  plenariom  in  latere 

veiicrabilis  H  domiue  .  .  del  gratia  nbbatisse  monasterii  Tluiricensis,  que  nunc  est  aut  que  pro 
tempore  fuerit,  m  solitis  proccssionibus  mcn  oneri  r^cinnp  prebende  prefatp  oh  \wt  Statute  *,  quem- 
admudum  prcseatibus  plcuc  lecogoosco,  sii  auuüxuui,  et  cum  ego  aliis  vanis  ti  tirduts  ncgociis  pre- 
peditas  eidem  of&cii  aminiiiistrationj  comode  non  valeam  interease,  de  coDBenau  et  bona  volaotate 
prefate  domine  .  .  abbatieae  hoDorandnm  virum  magNtrum  IL  de  Wediawile,  canonienm  ecelesie 
Tburicensis,  in  einsdem  rilcr.a"ii  dol.'itirvac-.  nt  vicc^  meas  Äuppleaf.  menrn  prpsfntibrss  t*on<?tifMO 
amministrator«in,  concedeas  iusuper  eidem  liberan)  potestaiem,  ut,  cum  eidem  amminiätracioni  uoa 
poterit  interesae,  qnod  alinm  sonm  eonoanonicum  «abaUtuere  aibi  traleat  ad  idem  ofBoiQm  in  pro- 


*  Johtmnt»  von  Dirbluim  war  Ptoicnoiar  de»  KffiUgt  ÄlbreeM,'  vgl  BiÜmtr  Bege^ten  p.  198.  B^um 
der  Vorgänger  Johannes  von  Wildegg  tear  königliche-r  Protonolar  jen  •  vfii  iittfl  hatte  SMltttfiTtttir  fO/r  dt« 
Propstng«4ekäfU  gämbi;  vgL  <i6«»  Eegist»r  V.  J»hann€s  mn  J>irbii6im  tirkttT^et  teJbtt  am  18.  Jar^tar  1S08; 
am  26.  Jamiar  1803  handelt  tooAl  ßtr  ihn  der  Chorherr  Kraft  oon  TeggmUmirg;  vgl.  ob«n  nr.  SßSS  u.  2686. 

*  Sohn  des  Orafen  Friedrich  III,  des  aiUen,  Bruder  PrUdriehs  /F.,  tontt  als  Chorherr  vnd  tpäUr 
PropH  1810—1889  von  ZOrieh  bektumt,  alt  Konstanaer  auch  nr.  S688. 

^  Dieses  Plenarieramt  hatte  iä70  Ihüchof  Eberhard  von  Konstant  vnt  ih^'^n  Teil  der  fö;;iV i':,,/7f  / 
jfeUr^eirche  m  Zürich,  spesieli  «w  AUateU^n,  gesehaffm  und  einem  frühem  Leutprkster  Bemrich  vom  St.  Fetrr 
auferlegt;  vgl.  obea  IV.  nr.  1489.  Ob  Kraft  Leutprieater  van  St.  Peter  timrde,  ist  nicht  bektnmt;  höchxtent 
nach  ßSa,  ibo  ein  H.  Maneai  erseheint;  dagegen  kUmnte  der  1S99  vorkommande  Vin^Uban  Ulriek  sein  8tül- 
Vertreter  sein;  vgl.  oben  VI.  nr.  8S14. 
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f(^!onTbns  ekerceodam.  Et  in  pretnis^ornm  testlinODiam  rresenbrn  cartam  sigillo  proprio  cominnom. 
Datum  Tbnregi,  anno  domini  M.H)CG<>UV,  IUI.  nooas  Apiiiä». 

OHginta:  Ptrg.  iOflS  cm.  StUdtUehes  Archiv  Zürich  nr.  105. 

Ganser  Lö'we  und  htübti-  AdUr  aneintmder  (fthhiü  (wffi.  Ibggefiburjfer  Sigel  in  Sigelahb.  I.  nr.  !9 
ßUihelms  III.,  wäJircnd  die  Toffgenburgtr  tnawücftot  andtr*  Wappm  imSigü  ftlhrtm) . .  CR AFTONIS  *  DB 

TOÖGKßC  '  GAN  ■>  GON  .... 

Dm^t  Natgarl  C0<L  dipL  AUmatudae  IL  nr.  1066, 

2*704.  AebUuin  Elisabeth  von  Zitrieh  vt^hikt  tin  von  Witwe  Bertha  Münch  an 
das  EJott&r  SeHnau  verkauft  es  Gut  zu  Wiedikon  diesem  Kloster  zu  ETbleh&n. 

13  OS,  .äjfra  9,  mich. 

Wir  Elsebeta  von  got?  g-naden  eptissm  des  gotzhas  Zfiiich  töu  Ituitt  allen  den,  die  dieen 
brief  sehent  odei-  h&reat.  ieseu,  das  vro  |  B«robta,  Jobana  aeiigea  des  MAaeb«'  winio  bnr^er 
Z&ricb,  ir  gfit  Wiedinkon^  das  zeheo  m&tte  oberaen  ^It,  das  erbe  ist  von  ||  unaerm  gotzhuse, 
te  koufen  gab  den  erbaren  geialichen  vrouweo,  dar  eptiaatn  nod  dem  conveut  des  gotaboa  ze  Selde- 
nowe,  I  grawe»  ordens,  iu  allem  dem  recbte  und  der  ebafligi,  ao  der  sfi  gehört,  umbe  ein  und  zweozig 
mai-ch  gilbcis,  und  ist  oneh  der  nach  ir  vergicht  gar  gewert;  und  als  dd  voi-gcoande  eptissin  uod 
der  coQveut  woItoD  und  hiesseo,  do  gab  vro  Berebte  dü  vorgenaade  daa  vorgeaaiide  g&c  led«kli«b 
nf  anaern  gotshas  an  nnaer  haot  mit  allem  reobte  und  enzeob  sieh  drambe  aller  TOrder,  so  si  iemer 
dehcinwls  gehaben  m&cbte,  und  fei  dis  af  geben  mit  dem  gedinge,  das  wir  dasselbe  gftt  an  nnsers 
gotzhus  stat  mit  .lÜPin  rechte  ze  recUtena  erl.r  "ihin  der  vorgenanden  eptissin  und  dem  C0D?ent  ze 
Sdldenowe.  Uad  nacU  dem  gediuge  und  dur  ir  bette  do  iihiu  wir  das  Torgcü<aDde  gflt  an  nns^rst 
gotzbus  etat  mit  allem  rechte  der  vorgenaudua  eptissia  aa  ir  couventes  stat  m  Seidenowe  ze 
rechtem  erbe  nmb  ein  jerlichen  eins  vier  ZAricher  pfenninge  ze  des  heiligea  kriees  tnit  se  kerbest 
un8«TB  gotzbuse  ze  gebenne  eweUicbe.  Oucb  lobt©  äh  vorgcnande  vro  Berchte  und  baut  onch 
darzü  ir  erben  desselben  güte-s  wer  ze  sinn*'  vm-  rfr'i;  rrb--  von  uoserin  gotzlinse  der  eptissin  und 
dcä  couventea  2e  Saldanowe  uacb  rechte,  swa  ald  swenne  maus  bedarf.  Und  hat  dis  alles 
getan  mit  dem  gftten  willen  und  mit  der  haot  Rorwolfs*,  ir  i-ecbteo  vogtes.  Cnd  hierüber  das 
dis  «lies  war  si  und  Stete  belibe,  so  geben  wir  der  eptissin  und  dem  eonveut  ze  Seidenowe  disen 
bricf  hr?;;rr!t  out  nnsprm  in-csigel  z'eim  offen  nrkinde.  Dis  gosehach  Zirieh,  do  von  gota  geburt 
waren  dt  iazeheohnndert  jar  und  dama  im  dritten  jare,  an  dem  ninden  tage  Abrellen    da  zegegeni 

»  Xam  1294  als  Zeug«  mr,  vgl.  oben  Tl.  nr.  9377. 

»  Von  ä«T  Famili«  Horw^lf  kommen  im  ürkundenbuch  Megister  V.  und  VI.  nur  QtMtiiche  vor,  die 
$diu,eylich  als  Vögtt  figurieren  konnten;  dagegen  ntnnt  da»  Ännivertar  der  Propstel  xum  2.  JHärx  eine  Eli»a- 
6«tA  »öwr  Burftort«  dicH  Sorwolf  ;  oudk  kommen  zwd  Korwolf  oVm  nr.  2S7I  vor.  ' 

*  2H*  im  MUUlalUr,  abgetehen  von  <iw  Jdei  ouiagernU,  selteii  wikomm^nde  ttUHltrne  Tageasählung. 
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waren:  her  Cbüur.  vnn  '~!nt!t  O allen,  her  Richwin  noser  kappelan  au  Jfr  f>yle',  her  Peter,  der 
lupricstcr  was  Stalliukou,  her  lleiur.^  der  vorgciiaadou  vr^woa  kappelaUj  her  tlr.  von  Scbäueu- 
wert,  her  Johans  voo  Esche*,  rittere,  tlr.  sin  sun,  uad  «oder  erber  l&te  gentge. 

Sigel  der  ileMütm  Elitabeth,  btsehädigt,  abhängend. 
CopU:  8tadtM>l.  Z.  Seh«ueh»er  DipL  «55«. 

3705.  i)er  Zürckm'  Rat  hmvkuiuiu,  dass  Kom-ad  Fiuk  sidm  Heben  zu  Wedters- 
back  an  die  Tochter  seines  Bruders  Heinrich  Fink,  Witwe  Anna  Fftmg,  und  ihren 
Sohn  verkaufi  hohe. 

1303.  AprÜ  18, 

Allen  deo,  die  diseo  brieff  secheDot  oder  hSreond  le^en,  klludea  wir  der  nacbgcäcbnbcD  raat 
von  Zlivich,  «las  lier  Cflurat  Vincke*  iinnser  barger  sine  r^lirn  ze  Valttcrspach  daran  stosscnt 
frow  Auua  rilbcD^  hcrru  üeiQricb&  seligen  Fiacke  sinen  bniders  toobter,  Ulrichs  seligen  Pfaugeoa" 
Wirtin,  der  selben  frow  Anna  ttnd  Rüdolff  ir  tun  ze  konffen  gab  fnr  ledig  eigen  iun  allem  dem 
r&chteo  uud  der  eehaflke,  so  darzu  gehört,  utub  fUuf  auud  Tiertsig  maroh  Silbers^  nnnd  ist  oiich  deren 
OÄCb  silier  verjicbt  snr  c-f^vrcrt,  ■iii  l  gab  der  selb  herr  Cünrat  Vincke  mit  Johauusen,  Eisbethen, 
Adelbeit  a&ad  CUrea  sineu  kiauUen  die  vorgenaai  rÄben  der  Torgeuauatea  frow  Anna,  Ulrichs 
seligen  Pfangens  wirtin,  nnnd  RAdolfen  irem  son  ledigkicb")  uf  an  ir  bederhannd  gegen  rächtem 
teyle,  mitt  allem  r&chten  nond  entzigen  sich  darombe  aller  vordrang,  so  sj  yemer  dehein  wys  ge- 
haben möchten.  Oneh  sol  man  wu.<;seu,  das  frow  Äuna,  des  vorgenanDten  beim  Ci^nrats  des 
Viuck«"!!  wirtio,  ir  lybdintf.  so  ?y  nn  bat,  sich  willigklich  und  unbrawiing-fnürh  bat  ent 

iugeu  und  uigcbcu,  unnd  verschwrir  ouch  ze  den  heiligen«  das  das  seib  lybgediuge  uiemcr 
wider  gevordere  ao  geystliehem  noch  weltlichem  gricbte.  Dias  hat  sy  alles  gethon  mit  dem  g&ten 
willen  and  mit  der  band  herrii  CAnrat  Viaeken  Ires  wirtes  nnd  ires  rücbteo  vogtes.  Oaoh  lopte 
der  vorsenaiint  be.rr  Cnurat  Finck  unnd  band  -uifb  i-xnh  sine  eerbcn,  der  selben  räbrn  tnitt  allem 
rächten  wttr  se  sin  fUr  ledig  eijgen  der  vorgeuauutcu  Irow  Anna  Ffuogin  uund  Küdolts  ii-s  suus 
nach  rScbt,  wo  alld  wenoe  maos  bedarff.  Unnd  bierttber,  das  diss  alles  war  sije  und  stet  belybe, 
darcb  die  bitt  herrn  Cftnrat  Finoken,  firow  Anna  siaer  wirtin  unnd  der  vorgenannten  ir  beder 
kiooden  so  geben  wir  frow  Anna  der  vorgenannten  Pfnn$:in  nnnd  Rödolffeu  irem  sun  discn 
brief  besigelt  mitt  annser  barger  ynsigel  ze  einem  offnen  nrkbmiad.  Diss  getchach  and  ward  diser 


»)  Sic 

>  Ein  ,h«r  Rickwin'  kam  i29S  al»  ,hdf«i-  *mn  gotthm*  der  Abtei  vor;  vgt,  oben  VI.  nr.  SSSS;  ÜTapIcm 
«w  der  Sihl  mar  nodi  139S  lAtbM  Zwick,  vgl  VI  ■. .  ;'S67. 

■  Heinrich        H(M«rberg,  mnxt  auch  Leuipriestn-  gcnamii ;  vgl.  oben  VI.  nr,  2307, 

*  Kam  stMret  1295  vor;  vgL  oben  VI.  n,r.  3BS9. 

*  Selbtt  nicht  Hitler,  aber  wohl  aus  dem  ritterbürtigen  Gesehleckt,  da  sein  Bruder  Heinrich  BiUer  war. 

*  Waltertbaeh  in  JfnUrttrate;  vgl.  oben  VI.  nr.  9307,  voo  oueft  Konrad  Fink  61»  Zeuge  vorkommt 

*  Kam  i'Mi  vor ;  vgl.  oben  VI.  nr.  SJ47. 
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brieff  Zürich  gehen,  da  von  ffoltes  gepurt  warcnnt  (Irytzcchen  hunndert  jar  und  darnach  ina  dem 
drUtea  jar,  an  dctn  drytzeobendeu  tag  aprcllens.  Unuser  dess  r&i»  oaokea  &iutl:  bcrr  Rädolff  d«r 
MillD«r,  herr  Kugger  Uaness  der  jOnger,  herr  Job»ii8  von  OUrus,  herr  LftpoltTon  Beckeu- 
hofeo,  rittere^  berr  frlrieh»)  Biberli,  herr  R&dger'')  Krieg,  berr  Jobans  ßilgcri,  berr  Barck- 
hart  Scbaffli,  herr  Wilbelm  Marti,  berr  Otto  Mftoesse,  berr  Ltttolt  Gnursser  und  berr 
Joham  Bttttohi*). 

Copiem  Staattarckh  Aargau.   Urbaritun  Wettingem«  Tiffur.  (A.  7)  fol.  18—19.  —  St.  A.Z.  Wet- 

üngw  Urbar. 

2706.  Mt  Johannes  von  Mmideln  verkauft  Besitgungm  in  Walterswä  und 
andere  Gitter  infolge  eines  Tausches  g^en  solche  in  Ebertstoil  an  das  Kloster  Kappel. 

laoa.  AprU  »3,  EinritUln. 

UniveraiB  Obristi  fidelibue,  ad  qaos  presentes  littere  penreDerint,  Johanaes  dei  gratia  abbae  et 
conrentUB  monasterii  Heremitarnin,  ||  ordinis  saocti  Benedict),  Constantiensis  dvocesis,  noticiam 
rei  geste.  Tcmporalt»  contractas  non  deperit,  qtTcm  tox  litteraruin  sollempnitcr  ||  confirmavit.  Noverint 
iljitar,  qaos  ousee  faerit  opürtUDum,  quod  üos  prehabita  deliböratioue,  commuui  cousilio  et  coacordi 
Tolantate  ||  ceenon  inspeota  atUitate  nobis  nane  et  inantea  congrueati  pMsessioDe«  ooetras  in  par- 
roebia  de  Barro  in  vUla  de  WalterewDe'  aitas,  qoaa  Henr.  et  6lr.  dicti  Fabri*  colneraot,  necnon 
agruin  dictum  zc  den  V.-irinn*,  quem  cnlit  Bnr.  de  Hirz wau.^pn',  et  agroS  hiis  additos,  dictos  dez 
Sochcz^  gfit,  quos  Ii.  dictus  Leso"^  ia  sua  cultara  diooscitar  babui$se,  et  qoas  acilioet  possessioae» 
religiosi  in  Christo  abbas  et  eonrentns  monaaterü  de  Oapella,  Cystereiensis  ordinis»  prediete 
dyoeesis,  nobis  in  eoneambinm  pro  proprietate  cnrie  dictomm  StftUerron^  in  Ebratswile  site  dede- 
rnnt  et  eootulerant,  sicut  in  instmmento  snper  boe  confeeto  plenina  edoeetar',  competenttores  nobia 
possessioues  alias  comparare  cnpientes,  prenolatas  possessioneg  in  Walterswilc  dictis  rcligiosis  de 
Capeila  vendidimua  pro  quatuor  marcis  puri  et  legali«  argenti  pondem  Tbaricensis,  qan»  pre- 
MnUbus  profitemur  reeepitse  et  in  unu  nostros  ntiles  convertisae,  renandantes  pro  nobis  et  nostris 
«occeeBoribiu  nniTends  omni  iori  et  aetioni,  que  nobis  in  sepedictis  possesmonibne  de  Walterswile 


SolUe  wolil  „Wernhäi  '  h«Usen,  wie  in  den  Ratelisten  der  Originaliirkiinden  nr.  2691,  2694  und 
aeSB.      Sic,  etott  »Rudolf.  •)  Sic,  etatt  .Fütoehi*. 

^  In  WaUertwü,  Bf.  Baear,  KL  Zug,  AaMe  Kappel  schon  134S  Beaibs  erworbm;  vgl.  oben  II.  nr.  666; 
auch  IV.  nr.  m5  und  VII.  nr.  3651. 

*  BtiaHcm  tM«r  ek  WtMemmU  kam  1282  vor;  vgl.  oben  V.  nr.  i82t  vmd  VLL  ttr.  üiiöi. 

*  VUUnckt  Faden  nordMlieh  von  Zug,  vgl.  Si^ried-Aaci»  19t. 

*  ITirzmangen,  scluin  iw  Kt.  Zürich,  bei  Eberlmil,  Ff.  Hausen. 

*  Ein  Werner  Soch,  Sokke,  kommt  am  Zilrichberg,  aber  anch  in  Begi«hM>^  zu  Kappel  vor;  uffL  oben 
V.  nr.  ISfft  und  1994  und  VII  nr.  2651. 

■  JSine  FamiHe  lAso  kam  oben  vor,  IV.  nr.  1374  und  V.  nr.  1948,  Heinrieh  oben  nr.  2661. 

"*  Siuoler  =  Stilsos«  oder  8tuel«r  »  stuainger  kamen  o&«n  »or,  vgl.  SegMer  V.,  allerding»  nickt  m 

Ebert»tDtt,  wohl  aber  nr.  26'5/. 

'  Vgl,  di«  Urkunde  vom,  30.  Juni  läOS,  oben  nr,  2tai, 
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competebat  vel  iu  iulamui  ^mpetere  poseet  qttoqtio  modo,  la  mim  rei  testimoniam  presett»  iustia- 
mcntQin  sepedictis  religiosis  de  Capella  nostrü  eigiillis,  videlicet  abbatis  et  oapituli  monaaterii 
Heremitarnm,  patenter  tradimos  commuDitnm.  Datum  Heremitis,  anno  domini  H°C0O  tertio,  in 
festo  beati  Qeorgii  m&rtiria,  indictione  prima. 

Ortffüua:   Perg.  11/85  cm.  8t.  A.  Z.  Kapptl  wr.  149. 

3  si'ttl,  beichätUfft,  (ihhangend,  dfs  Ähts  und  des  Konvents  von  BinHdeln. 

2707.    Papst  Bonifaz  VIIL  setzt  den  Propst  Johannes  von  Zürich,  Kangkr  des 
Königs  Albrecht,  wieder  in  seine  Benefizien  ein. 

2S0S,   Mai  2,  Lateran. 
(Bonifaoins  epiecopus  senms  servoram  dei]*)  dilecto  fliio  lobaoni  prepoaito  eccierie  Tbnri- 

censifi,  aiilc  regio  carissimi  in  Gbristo  fllii  nostri  Albcrti  regia  Romaaornm  illastrts  cancellario 
^»alHtctn  et  ■  apostolicam  benedictioiicm'J  ■).  Saiscipit  intcrdum  screue  coDSeieutif  yi'iritas  alicuias 
opposite  mb'u  obätaculuio,  quo  ueccssario  dslite^oit,  ««d  demaui  aubüo  proiligato  con^urgeiui  redit 
ad  statDS  esaentiam  primitivi  *.  Porro  dadom  in  te  sinoere  devotioois  indicia  ooUigentea,  personam 
tuam  divei-samm  gratiaruiu  numere  diixlroii«  honorandam;  aed  postmodnm  suggerente  siniatra  relatione 
fl'ü-^viindaTi,  fjift  vj'h'i?  obnoxius  dicebaris,  nos  erga  to  -rr,»iaui  couvertentes  in  iram  onioibos  [te]') 
beneliciis  ccclesiasücis,  indaigeniiis,  dinpeasatiottibu»  et  gratiis  tibi  a  uobis  et  :irv.<;+.r»!;p<i  «pfl^  quando- 
cuinqae  et  qoaliteroumqne  cont^sis  dnximna  apostolica  auctoiitatc  privaudum  seu  eiinm  suspen- 
dendum  *.  Kune  aatem  de  «inceritate  tne  devotionis  et  fidei  ex  eridentia  openun  reaumpta  conaoientie 
puritate voientes  te  in  plenitudioem  gratie  nostre  redacere,  piivationem  sen  auspenBionem  hniusmodi 
et.  qnieqctd  inde  seewtam  est,  esminc  anctoritote  presentium  revdcaraus,  restit^iputf^s  fc  j^lcnaric  ad 
e^em  beueä^itt,  iD(liilg;etitias,  dispeuaatianes  ^  et  gratiaa  et  ad  atatum  priatiaum  in  eisdcui,  iiou  ob- 
stantibas  qaibnacumqai?  disposltionibna  et  proeessibua  facti«  per  noa  ant  auetoritate  nostra  per  alioa 
aoieoter  vel  igooranter  poet  privationem  seu  snspeoftionein  faaiasmodi  circa  beneficia,  indulgentiaS)  dia- 
peD»<a(ionem  et  giatias  supradicta.  Kolli  ergo  etc.  noatre  revocationia  et  reatitationia  etc.  Oatom 
Lateraui,  Icaleudas  Maii,  anno  nono. 

Co,h''-  1:1  l'u  päpailichcn  HcgiMerUtehem  im  Vatikan.  Ärekiv. 
Druck:  Kopp  Qeaeh.  III,  X  p.  824. 
Reo.i  PeWiatt  II.  nr.  29239. 


In  d«n  p&psUichen  Registern  weggelassen,  durch  Kopp  «rg&nst 

<  Diese  Ärenga  besehfmgt  «Iwas  die  verändertt  polHische  SMlung  wwisehen  PapH  und  KlU^. 
>  Vgl.  ofren  nr.  2609  den  päpttUeken  äi^ag  an  die  Bischöfe  vom  19.  Mai  1301. 

*  Der  Dreher  Propst  und  VigekoMster  war  bei  des  KSni^  Gesandtschaft  betn^end  Aussöhmmg  an 
den  Papst  vom  Mänt  1802;  vgL  oben  nr.  2G42. 

*  Die  Dispensation  beeog  »itth  a*^'  «Ue  Erimibm«  für  die  PropsteigesehäfU  eine»  Stellvertreter  m 
ernennen,  wovon  der  Propst  schon  etvtas  vorher  wieder  Oebrauch  machte;  vgL  oben  nr.  2897  tmd  9702, 
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Die  Aehtimn  vow  Rathausm  benrhmdet,  dass  Ulrich  von  Lcmdmberg, 

Projjd  vürfc  ßerommiAier,  60  ü'  zu.  einer  Jahrzeii  für  seinen  t^m'storhenen  Bruder  Rittf-r 
Hermann  von  Landenherq,  Marschall  des  Herzogs  von  Oesterreich,  vnd  für  sich  stiftet 
mit  VorbäJuiU  eines  Leibdiii^srecJUä  seiner  Schmesier  Emma  [liemmaj  mtf  einen  Teil 
der  Einkünße. 

1808.    Mai  7»  BwomÜntttr, 

Oriffinal:  Ptrg.  3t.  Ä.  Luxem,  samt  Rewrs  vom  gleichen  Tag. 

WM  Rothäuten  und  des  7'hisaurars  von  P-  ■  Unsttr  Hermannfi  von  Tjtndwtbtrg  ^ 
UM«r«s  Q  Ertengtl  Miehiul,  «tn<n  Schild  mit  2  Rintf^u  (dem,  iMudmberijtr  Wappon)  iudttnä:  S.  HEIRMANNI 
DE  LANDBNBGRC  OVSTOD.  BGCLlB  BBRON. 

Drueki  GtttkUihitfreund  3S  p,  Sao  und  90  p.  8U  und  815, 

37{^.  ÄebHtain  Elisabeth  von  Zürich  beurkundet,  dass  der  Meier  Konrad  von 
Affoltern  2  Schupposen  daselbst,  Erblehen  der  Abtei,  seiner  Gemahlin  zu  Leibding  und 
den  Kindern  m  Erbe  vermacht  habe. 

1803.  Mai  10.  Zvrich. 

Wir  Elsebete  ron  gote  gnaden  epti«acfain  Zürich  kkaien  allen,  die  di||8eD  brief  Sebent  oder 
h6rent,  das  Ch Anrät  der  Meiger>  von  Affolire  ein  j|  sohflposse,  Ht  in  dem  meigerhove  te  Obern 

A^fn!*-f»  Tin'  ein  srlii^pnvsp.  Ht  ze  1|  Nlderü  AffoUre,  die  Heinrich  der  Kuecht  bAwet,  die 
beide  siu  erbe  sint  voa  unserm  gotzhusc  iimb  cincu  vifirlinirr  wachses,  mit  unser  baut  gcmaebet  häf 
fron  GAtnn  siner  wirtinoe  mit  allem  rechte  recbtem  iipgedioge  uQt  dieu  kiuden,  dii  &i  mit  nlu- 
ander  baut  oder  noch  gewinnent,  ze  rechtem  erbe Und  das  diz  war  si,  so  geben  wir  disen  brief 
besigelt  mit  unserm  ingesigel  offenlichen.  Diz  b  ^  L;irli  Znricb  zweiger  läge  vor  sant  Pancracien 
tolt,  do  VOB  götz  geburt  waveu  drizf-hmhundcrt  jai  .  m  dem  dritteu  jare  darnaob,  dt)  indictio  wc 
erste,  da  »egegen  waren:  fitldolf  Schaf  Ii,  t.  Haler,  Job.  Swarze,  Heinrieh  l^fango,  2>]yeUaB 
KAgat,  0.  LebertAso,  Heinr.  Steinegger,  Bark,  ron  Affoltre  und  ander  erber  I&te  geoAge. 

Qt^ffkmtt  Psrg.  itötlSt  om.  St.  Ä.  Z.  Konstam  nr.  1028. 

Sigel,  beschädigt,  abhangaul,  Osr  A*bUit(n  Elisäbtth,  vgl.  O.  v.  Wyst  Siyeltafel  L  nr.  10^. 

2710»  Die  Edlen  Watthm^  und  Mangold  von  Eschenbach  verleihen  dem  Johann 
von  AjjVUem  den  Rof  Hausen  zu  erhUchem  Mamnkhen, 


'  Der  Meier  em  AffolUrn  wird  «omt  ai»  £iigmmi<mn  von  Miuideln  htgeiehMet ;  vgl.  oben  V.  itr.       p.  iiil, 

*  In  Ober-AfcUem  bn  RSngg  (fetst  bei  ZOrieAf  halte  die  Abtei  ZArieh  schon  1366  BesÜt;  vgl.  oben 

IV.  nr.  1330.   Beide  Schupos.ten  kamen  schon  oben  nr.  2634  als  IReytnshu'gtr  jCehen  vor. 

*  Di»  S(Aup«»«w*  wurde»  iSliO  an  ät.  BUutien  verliehen;  vgl.  unten. 
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1308,   Mai  16*  Samen, 

Allen  dien,  die  diseu  brief  Kebcnt  oder  hörent  l«aen,  kAnden  wir  ||  Walther  und  Mangolt 
gebrödor,  herren  von  E8cbib«c!i,  lI:*/.  wir  in:t  '  ccpmeincni  rate  angeseben  bein  den  dienst  und  die 
Uawe,  die  wir  befunden  j;  beiu  uad  Ooi&er  vordem  ao  Johaase  fOQ  AffoUre  ^  und  siaea  vordero, 
und  wir  dem  selben  Johanse,  sinen  toofatren  Verenan  und  Elizabethen  und  allen  sinen  liberbeo, 
di  nu  von  im  gebom  sint  oder  hie  nach  von  im  kont,  verl&heo  bein  ze  rechtem  leben  den  hof  se 
ITusen  -  und,  de  dar  zA  b&ret,  dazvon  ins  manlehen  ist,  nach  allem  dem  rechte  and  gftter  gewan- 
beit,  dü  zö  soltcbcn  leben  börent  und  widcrscscn  an  di^em  bricfp  nüem  £;erifhfe.  beidu  geislichcui 
uud  weltlieheo»,  gemeiüiicbe,  da  von  der  selb  Jobans  oder  sin  uacbkoraen  m  oder  hinaoh  au  dem 
vorgenandeo  hofe  beswert  mftcbten  werden  genzlichen  oder  an  keim  teile.  Und  dazdiz*)  war,  8t6te 
und  veste  belibe,  «o  han  ich  der  vorgenande  Waith  er  dem  vorgeschriben  Johanse  and  ainen  kinden 
disen  brief  gegeben  besigclten  mit  minem  insigel;  de/,  beuugt  öcb  Mangolten  mio  brfidcr,  wan  er 
eigens  insigela  n^t  hat.  leb  der  vorgesprocbeu  iM anseilt  verjen  an  disem  briete  allez,  daz  da  vor- 
geschriben ist,  nnd  bat  miu  btüder,  de  er  sin  iusigel  vur  üiis  beide  aa  disen  briei'  leige*')  einer 
bestetnnge  dem  selben  Johanse  uod  allen  änen  kinden  allez  des,  daz  hie  vor  geschriben  ist.  Diz 
gescbach  zeSarc  n  ,  ze  f^en  waren,  die  hie  nach  geschriben  siut:  Litold  ein  frio  von  Regens- 
perg,  her  Heinr.  Keiner  von  Saruon,  ritter,  Hartman  von  HunoVieiir.  Johnns  Rnralikon 
barger  ze  Zürich,  H.  Ranzo,  WalL  von  Uasea  und  C6nr.  von  Steinimar  uad  ander  biderbe 
Inte  gcni^gC]  iu  dem  jare,  do  von  gottwi  geb&rte  waren*)  trizehenhnndert  jar,  dar  nach  in  dem  dritten 
jare,  an  der  afart  Ansers  herren,  do  indicio  waz  im  dritten  *  jare;  do  wart  9ob  dir  brief  gegeben. 

OHgittati  Perg.  isiio  <cm.  St.  Ä.  Z.  K^^tl  nr.  J60. 

Sigef,  btachnihgi,  abhanyr.nd,  \J  HOHO  mm.  Schtange/ikrcux  {komplizierter  als  iat  d*>  gliichntmtigtny 
in  Stg^ciMütbungvn  UL  nr.  ibj  b  WiiLTHERl  »  MOlULIÖ  £>£  &SCHIBAOH. 

27ii*  Maghf<'r  Enfh^lf  von  Wadenstoü  und  dasi  Chorhen'mkapitel  Zürich  siclm^ 
der  Adelheid  jünmiermatui  Jur  eine  Vergabung  von  10  Mark  .Jakrteitfeier  imd  Ernte  zw. 

1303.   Jwni  M.   ChorktrrinkapUd  Zürich. 

Tnivcrsls  Christi  fidelibu<!  pre?fntii:m  inspertorihtjs  ma«ri>^t^r  Rä  l  di-  Wi'disvn'le,  canonicns 
ecclesie  Tbnricensis,  vices  gercns  liouorabiüsljdomim  Xoliaauis  eiusdem  ecdesie  prepositi',  ao ..  eapi- 
talnm  einsdem  eoelesie*)  noticiam  sabseriptonun.  Noverint,  qaos  nosse  faerit  oportnnnm,  qnod  Adelh.  || 


*}  Ueber  der  Z«Ue.  ^)  Sio,  statt  lege,  apraehlioh  wohl  aaoh  zalOssig.  •)  Diese  i  Worte  auf  Rasur, 

■  Büter  von  AffoUtm  a.  4.  kernt«»  fchon  iS68  oh  »chuMtHtrgi$cht  MinisUrUaen  vor;  vgL  oftm  Ol, 

nr.  /0t99,  auch  JiegUlf  r  JV. 

*  Beattm  a,  Aldis;  Kappel  btta$»  dort  ntw  dm  Zthnttn  und  mmim  (Hittr ;  vgL  oben  IV.  nr.  /67ö ; 
von  weliUehen  BegUminffta  Ut  »eUtner  die  Bede. 

'  y-if  linekr  indicHo  I ;  .im  dritten*  tat  tDohl  Verechreibung  infolge  der  vorhergehenden  JahnuM, 
<  VgL  oben  nr.  S70S. 
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dicta  Cimbermaanin'  nobi«  dedit  et  Uadidit  decetn  mavcas  argenti  ponderk  Tburicensis  per  dos 
in  e?identem  ||  eoclesie  DO«tre  ntUitatom  oonversas,  in  emm  doDacionU  reeompensam  promittimos  per 
presentes,  eidem  Adelh.  «ingulis  anius,  quamdia  Wxerit»  festo  beati  Galli  de  canera  nostra  dos 

dataros  et  soluturos  nomine  pe>j<^ioni':  qninqnc  modioK  fritici  mensure  Thui  icctisfs:  poHt  obitam  wro 
jpslus  annivcrsnriimi  c'xm  cclLoiare  tif  beoius  in  e«cJe«ia  Qostra  et  de  diötis  quiuque  modiis  tritici  dao 
quartalia  triiici  uüri  üebeul  uiiisäc  aouiversali  presentibiu  caoonieis,  residnos  vero  qaatoor  modios  tritici 
cam  dimtdio  dare  debemos  singoUs  anDÜ  festo  beati  Galli  de  camera  oostra  lohanni  fiUo  sog, 
quamdia  vixerit,  DODUoe  peusionis.  Gt  post  predictomm  Adelh.  et  lohaDDis  obitum  peosio  memo- 
rata  debet  distribui  in  Iiunr  modnm:  diio  cnim  quartatia  tntici  adici  et  apponi  debeut  anBiversario 
diele  Adeib.,  ita  ui  ia  die  auiüversarii  uaus  modios,  ia  die  septino  duo  quarlalia  tritiei,  ia  die 
trioMÜno  obitns  sui  dno  qnartalia  tritioi,  item  iD  die  anoiversani  ipsios  lohannis  duo  qnartalia  tritici, 
io  die  septimo  obltus  sni  dao  qnartaiia  tritid,  io  die  triceaimo  obittis  sui  dno  qnartalia  tritici  caoonieis 
risitaoioni  sepniehroram  et  nüssis  presentibas  io  simniis  distribuantnr ;  quodquc  cappetlanlij,  videlicel 
fiancte  Marie,  bcatornm  Felicis  et  Repnlf*  martinim.  prebendariis  altannm  sancti  Blasii,  sancti 
Galli,  saacte  Katberiae  ia  e4;de>sia  nostra  ac  cappciiano  Uospitalis  in  I  huregü  sex  quartaüa 
tritici  de  nostra  camera  in  prediotorum  Adelh.  et  lobannis  anDiversariis  in  pane  distribneoda,  nt 
eoium  anniversaria  eelebrent,  assignare  debeamtis.  Ad  prediotorum  «amium  obscrvatioucm  dos  nostros- 
qae  suceessores  ac  nostran  rrrlpsiam  presentibus  obligamus.  E:  'i:  \  ideutiam  prcnjissorum  pieseutes 
litteias  ipsis  sigillis  nostris  pateater  tradimua  («»mmuuita«.  Datum  ia  capitalo  DOStro,  anno  domini 
millesimo  triceatesimo  tertio,  idns  lonüf  indictione  prima. 

OrigliuU:  Ptrg.  14/24  cm.  St.  A.  Z.  l^nOvMT  IMtmdm  nr.  t. 

1.  Sig^  b«»ehädisl,  de»  B,  vo»  WMentfiHl,  vgl  da»  6.  8igel  d«r  Urkunde  nr.  Ü68l. 

2.  Sigtl,  de»  ChorherrnütapUttt ;  vgl.  SigOabb.  I.  nr.  89. 

Copim:   St.  Ä.  Z.   Grone»  Stiftswrbar  p.  40.  —  Stadtbibl.  Z.  Seheuchiur  Dipl.  86 f. 

l^er  Freie  Rudolf  von  Wart  verkauft  dm  Kektbof  und  andere  Güter  zu 
DätHikon,  walche  seine  Frau  zur  Äuttteuer  erhielt,  an  das  Kloster  Töäs. 

1303,   Juni  »3.  WmUHhwr. 

Wir  her  Rfldolf  von  Warta,  friige  in  Costentzer  bist&me,  k&nden  allen,  die  disen  brief 
aasehent  oder  hftreot  lesen,  ain  erkaatniste  der  nabgearibenon  düge*.  Wissen  alle,  den  es  se  wissenne 
besehiht,  das  wir  mit  gaost,  wilku  unt  ortfnWi    \r  iu  Gerdrnde,  iosrer  elichen  wirtiDoe,  nnd  mit 

gunst,  willen  unt  ortfrAmi  hem  Jacob  es  viu  WaiSa,  unser«  brftders,  den  wir  ire  ze  vo^te  Aber 
di»e  uahgesribeneo  sacbe  geben  haben,  den  kelnhof  ze  Tetliokoa',  d«r  giltet  jerglicb  7.e  zinse 
sibenzeben  mnt  kernen  ||  Wintertnrer  messes,  vier  malter  babern  desselben  messes  nnd  awen  mnt 


*  ITaAtvcAeinljcA  wn  FlunUm,  wo  atne  IVnaiK«  Zimmermatm  i289  vorkam  ;  vgL  ob«n  VJ.  nr.  20ffl, 

*  DU  in,  der  HT'  i'l  r'  ;r.>  ,  StadtkamUi  gebräwf^'Jchf  Fhi  jangsformel,       >)  , t'jo, 

*  VieUeleht  der  smschen  DäUUkan.usd  ^efU-nbach  gehgme  K^JiUuff,  jetzt  zu  ietzterm  gehörig i  vgl. 
Siegfried'Ätla»  65.  Er  Ütgt  n^rdUcA  von  der  Bmne  Wart. 
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smaUat  tieasclben  niesses,  «wai  swin,  du  selten  sAJu  ain  pfimf  pfeDnine:e  Züricher  muntze,  lifuir 
aud  Äigep,  lind  ain  gAt»  lit  %t  Tctlincou,  da  der  B4>ügarter  nfte  sitzet,  do  giltet  jerglieh  S(e»a8e|| 
yierdbalben  mut  keroen  Wintertnrer  mesae«  und  aht  sobilling  pfcuuig  ZAriober  luAutse  ood  dri 
bftnr,  drisaig  aiger»  und  ain  g&t,  lit  ftcb  zeTetliocoD,  da  nffe  aitset  M&sabelbart,  de  giltet  swen 
mut  kernen  Wintertprer  mcsscs,  zwai  Ijfiiir  und  drissig'  aiger,  du  gfiter  elli  mit  andern  der  Tor- 
genandeu  unserre  wirtinae  ir  vatter '  gab  üo  baiu»ture  zu  uns,  und  darzü  haben  wir  geben  zwen 
mut  kernen  nnd  fbf  aebilliog  pfcauig  geltes  uf  inaerme  Lindeiu  liove*  ae  Tetlinkon,  den  zin» 
man  jergiieh  geben  sol  ze  «ant  Gallen  tolt,  mit  wasen,  mit  zwiige,  mit  akem,  mit  wisan,  mit  holtze, 
mit  Velde,  mit  waidc,  mit  wassere,  mit  wasserflüsscn  uud  aller  ehafti  und  mit  allem  rehte,  so  darzA 
boret,  und  mit  nameu  die  widati,  die  under  deü  Wichsers'  wisan  ligent,  untz  an  die  fli^,  aüeine 
die  ritinaOi  sü  siea  tu  geuiaiueu  oder  iu  suuderUülUera,  die  uuaör  vailer  selig  oder  wir  davon  ge 
üben  babent,  rebt  und  redlich  und  an  alle  geverde  f4r  ledig  aigen  ze  kdfenne  haben  geben  den 
lieben  in  gotte  swester  Auonn,  der  priorin  und  allem  dem  eonvent  des  gotshuses  ze  T&ase,  des 
prdcas  sant  Dominice,  umb  drü^e  nud  alizig  marche  gfites  silbersr  rehtes  geweges  der  stat  ze 
Wintertur*,  die  wir  und  d^  vorgeiiandc  unser  v.trtinne  von  inen  empfangen  haben  und  sü  bckeret 
haben  i«  nnsern  und  der  vorgenanden  uaserre  wntinue  elichcü  nutz,  des  wir  mit  eaaudr&a  vei-gehen 
an  diaem  briefe.  Und  sAln  derselbon  göter  allersament  fir  ledig  aigen  wem  sin  nah  rehte  nnd 
geg:en  reite,  an  galaliebem  und  an  weltlichem  gerillte,  swenne  und  awa  8&  oder  iro  nahkomen  es 
1>P!* :  f(  n  Och  hat  d\i  vorgenande  ünscr  wlniuue  mit  ir  haut  uud  mit  des  vorgeuanden  ir  vogtes 
iiant  du  vorgeuanden  guter  miich  uud  umbetwugeniicb,  reht  uud  redlittb  uud  an  alle  geverde  mit 
gelerten  werten  nfgeben  und  eich  ire  enzigen  mit  allem  rehte,  so  darzft  boret,  als  davor  gesribeu  ist, 
und  bat  versworn  ze  den  balligen,  de  si  d&  vorgenanden  giiter  niemer  angeaprecbe  noh  fiege, 
de  SU  angesprochen  werden  an  gaislielieni  noch  an  weltlichem  geribte  dekainen  we^.  Were  aber, 
d«  vor  got  «i,  de  si  ir  aides  vergesse  und  sü  anspreche,  so  sol  s!  Lundert  und  zwainzig  marche 
gfltes  Silbers  rehtes  geweges  der  stai  VVi&tertur  göbuuden  sin  ze  gebenne  der  ?orgeuandea 
priorin  und  dem  oonvente  dea  vorgenanden  gotsboses  ze  Tdsse,  ee  de  si  dek&in  anspräche  iemer 
an  du  vorgenanden  gflter  phabe.  Wir  haben  4cb  gedinget  mit  inen  nnd  si  mit  Ans,  swenne  wir 
öder  sti  wellen,  de  wir  heduntbalb  mugin  de  geniaiu  mercbe,  de  üusrÄ  und  irü  göter  da  habent, 
u&stiliidttn  uud  uUen,  und  si^in  de  enwedere  enandren  sperreat  dekaineu  weg.  Wir  ver!?eben  ".cb 
an  disem  briefe,  de  wir  noh  enkain  Anser  erbe  noh  enkain  Anser  nabkome  uf  den  vorgenanden 
g&tern  nnd  uf  andren  gfltern,  dA  de  vorgenande  gotsbns  ze  Tetlinkon  hat  allensament,  weder 
twing  noh  ban  noh  geribte  noh  debun  rebt  haben  sAln  dekaineo  weg.   Wir  und  dA  vorgenande 


'  Ulrich  oder  Rudolf  ijon  Hahn:  tcis  knmnxf'n  abey  diese  zu  liesitz  in  Dättlilcon,  dat'  >  :  II  f'i  liegte 
ivohl  wiedtr  nur  äurrh  frUlun  HeiraU-mybmdmiy  »dt  Wm't  oihr  mit  Eeijerwshfrgcm  od«'  mit  IJabisbmyvm. 

'  ViclleiM  Hirtterhuh  in  der  Näht  de«  KtMhof^,  ebutoU  hSb  und  hof  aUtrding*  gwmerlei  üt. 

^  Dw  Nami  Wiei^istr  kcm  tontt  in  QräuHkott  vor,  dat  htdeattnd  lOrdlich  vtm  DOtttikan  Hegt;  vgl. 
oben  IV.  nr.  1498  und  V.  ?ir.  1866  und  VIL  mr.  3444  und  SStO;  i-TwA  kmnmt  in  DättUkon  Oberhaupt  nieht 
mehr  vor,  i»l  aber  toohl  nn  thr  Ualde  xu  xuclu:». 

^  Sonderbar,  wie  /mr  WuUerUtur^  utid  Zur»k6i-  Münme  ft^enemander  wwäimt  aind,  untere  aUer- 
dingt  nur  für  das  Silbergewieht. 
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i'iii&cr  wirtinne  haben  vcr»proebeit  aad  veraprecb&u  an  disem  briete  aiie  helfe  gaislicbs  nod  weltiicns 
{^eiibte»!  mit  dem  wir  die  vorgeoanden  die  prioriD  und  den  convent  an  den  vorgenandeo  gütorn 
kekrenken  oder  beswerren  mobtin  dekainen  weg,  oder  damitte  wir  hti  geeebinaen  mohtin  dekainen 
weg,  de  wir  der  voigeuanden  giiter  fir  ledig  aigeo  ndt  wern  werin  in  allem  rehte,  als  da  voi- 
i^csriben  ist.  TInd  du.  dis  war  si  and  slete  bölibe,  darunibe  so  babcn  wir  den  vorgenanden  der 
priori»  und  dem  couveut  des  vorgenaade»  goUbuses  diisea  briaf  basig^t&u  gebea  für  iiaa  uud  die 
vorgenanden  ihnser  wirtinne  mit  ^erme  und  des  vorgenandeo  ünsers  bräders  insigeln  ze  ainem  ge- 
weren  urk&nde.  Wir  du  vorgeoande  vro  Oerdrut,  des  vorgenanden  hem  Rfidolfes  von  Warta 
eliehi  wirtione,  vergehen  olTenlieb  an  diaem  bricfe,  de  dü  vorgesrlbeoen  ding  cltüsamcnt  von  ins 
keaehehea  aint  in  allem  rehte,  al«i  davor  gcsribcu  ist,  und  haben  darumbc  gehaisseo  und  gebettea 
die  vorgenandeo  uBoerti  wirt  uut  uueeru  gwagei',  der  iim  mit  wilißu  dc&  vorgeuaudcu  uosm  wirtes 
iA  vogte  geben  wart  Aber  dise  sache,  diaen  brief  besigeles  mit  ir  insigeln  ze  aineni  geweren  urknnde 
aller  der  vorgeeribeoon  dinge.  Wir  der  vorgenande  her  Jac  i  v  j  Warta,  friige  in  Costeutz^er 
biatftm,  vergeben  offenliob  au  disem  bricfe,  de  wir  vogt  wrdcn  der  vorgenandnn  vron  Gerdrude, 
Anaers  brüder  wirlit.t:r;  itnrl  äc  «i  mit  unserre  hant,  guusl,  wiUeo  und  orttriimi  du  vorgesribenen 
ding  ellikauieut  geiau  liai  lu  aiiciu  rcbtä,  als  davor  gearibeu  iat,  and  haben  danimbe  dar  bette  der 
vorgenanden  Anaers  brftder  nnt  siner  wirtinne  inser  insigel  geben  z&  dem  einen  an  diaen  brief  ze 
ainetn  geweren  urkAude  aller  der  vorgearibenen  diii„  Dis  sint  gesAge,  die  zegegni  waren,  da  dirre 
dinge  offenuugc  beschach :  h-.v  Eberhart  der  degau,  lipi  Bertolt  der  pfründer,  prieat^re her 
Uaior.  von  Girsberg  ritter,  ber  Egbr.  öevetterli,  maiiiter  llaiur.  der  äeb4buaifiter  ^  Ülr.  von 
Sala,  Bainr.  BÖat,  filr.  &naer  amman*  nnd  Hainr.  der  Wiebscher,  die  dar  gebetten  wrden. 
Dirre  brief  wart  geben  ae  Wintertnr,  do  von  gottes  geböte  waren  drüizehenhandert  jar,  darnab 
in  dem  dritten  jare,  in  aant  Jobans  abende  ze  snngibten,  in  dem  eraten  jare  Römer  st&ijar. 

Origütat:  Ptrg.  28168  cm.  8t.  A.  Z.   2%M  «tr.  188. 

3  Sigel,  wchlerhalt0n,  Ttnd^lf»  und  Jakotm  von  Warf ;  vgl.  Sigeläbb.  VI.  w.  i9  vnd  Ii. 
Ooptes  St.A.  Z.   2%>Mer  ürbar  von  tS40  fol  404. 

2713.  Magister  Rudolf  von  Wädensml,  Stellvertreter  des  Prop$t8  von  Zürich, 
gestattet  dem  Johannes  Fiäschi  seine  Erblehengitter  m  Killtoanffen  an  das  Kloster  Wet- 
tingen  zu,  verkaufen  wnd  den  Lehenszins  auf  GiJäUir  m  Flvh  zu  übertragen. 

1303,   JuU  6,  Zurieh. 

Univeraia  presentinm  inapeetoribua  magiater  RAd.  de  Wediawile,  canoDicua  eccleaie  Thari- 
censia,  vioea  gerena  bonorabilia  viri  domini  lohannia,  einadem  ||  eceleaie  prepositi,  affectum  caritatia 
cum  noticia  aabacriptorom.  Norerint,  qnoa  noaae  fnerit  oportnnum,  qnod  lobannea  dictua  FAtachill 


'  Diese  bdiien  sinil  vlohl  tmprüHglieh  t«M»  Heüig9Hlnrg ;  »gl.  oben  V.  «r. M*td  Vü.  S4J8u.S6e8. 

*  Von  Winterthur,  wU  die  nebenstehenden. 

*  Die  Wart  hatten  also  fUr  ihre  OrnndAerrsehaft  einen  eigenen  Amnuttm. 

vn.  40 
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civis  Thurieeiisis  (■oram  itohis  coustitutits  pi-sf^^sioocs  saas  sitas  in  Cb&lwaDgeo',  roddentes  qua- 
taor  decim  frusta,  ||  quas  a  uö^tta,  coclesiu  iure  hercditario  po&sidebat  pro  »nnoo  censa  quatuor  soUdoraoi 
dcnariornm  nsnaliam  in  Thnrego,  vendidit  maDn  et  aactoritate  nostra  religiosis  virts  . .  abbati  et  eon- 
Tentni  monastciii  in  Wettingen,  ordiois  CistertienBifl,  pro  precio  triginta  et  qaatnor  marcaram 
«rgeiiti  ponderis  Tim;  irf^nv^s,  r^voA  preciuin  idern  venditor  sc  pleuane  recepisse  pre-seutibn»  oonfitetar; 
ideiuque  veaditor  coiam  honorabilibiis  virb  .  .  oapitülo  ecclcsie  nostre  ooustitiitus  assr^  isn!  ipsius  capitnlf 
expre«so  accedeute  predictuni  censnm  qaatnor  solidoruia  deoarioram  de  predicUfi  pu!$^e.ssioDibu«  tras»- 
tulit  in  vineam  onius  iageris  sitam  ze  Flfln*  iuxta  vineam  dictoram  Wezzeln  eandemqae  vineam  a 
Dobis  recepit  pro  oemn  diotonim  quatuor  solidornn  denariorttm  solvendo  festo  beati  Qalli  iure 
licreditario  po^sidendam,  memoratasqTTC  posseggiono«  in  Chül wangcu ^)  ud^.  c;jm  ühfris  suis  seu 
prole,  videiicet  lohauue,  Ulr.,  Lutoldo,  Hciur.,  Ottone,  Klizal»,,  €l»4ür.,  Barchardo,  Wilheimo 
et  B Adolf 0,  ad  manns  nostras  resigoavi^  aosqae  ad  ipsius  pedtionem  facta  et  reoepta  resigcatloue 
ad  manns  nostras  eaedem  ponesgiones  pro  anuno  cenau  aaiitt*)  denarioram  oeaalinm  in  Thnrego 
Bolvendo  ecclesie  nofltre  annis  singnlis  festo  beati  Galli  iure  hereditario  dietia  emptoribus  et  eornm 
monasterio  foncessimns  et  tcnore  presentinm  concedimn«!  i>ossidendae;  Ternin  qnia  dlctus  venditor 
ElizabatU  ux^ii  sue  dictas  possesfioue«  pepigerat  iu  nsulraclum,  eadem  Elisabetli  eeuit  ustifrnetai 
et  corporale  prestitit  «acrameotnin  de  non  repetendo  usufhietu  prenotato.  Et  in  evidentiam  premis- 
sornm  presentes  iittera«  eisdem  emptoribus  eigillo  noetro  patenter  tradimus  eommonitas.  Actum  et 
datuDi  Tliiiregi,  auüo  domini  M'CCC"  tcrfio  jt-idie  non.  Tulii,  indietione  prima,  presentibos  H.  Gn&raer 
cn^tode,  lacobo  ammiaistratore  plebanatus^  Ülr.  de  Schonntiwnrt  militc,  magtslro  Walt,  medieö, 
ObAnr.  apothecario,  Ottone  Manesseo,  Ulr.  TUescbeler  m        quampiuribos  testibus  üde  diguis. 

€MgiHal:  Perg.  löfSS  cm.  8t  A.  Aargmt,  Wtttmgen  nr,  S6i. 

Sigel,  betehädigt,  abhängend,  Q  86  mm.  ä  Käpf$  mit  dm  darunUir  gwMtn  Buchttabm  FE  wmI 
1;E  :  Fd\x  und  Regula),  daviDischtn  «in  Stab  mit  KreuB:  f  S,  MA(gi»tri)  RUDOLFI  DB  WfiDISWILB  CAN. 

CopU:  8L  A.  Aargau,  Diplomatar  Wettingen  4L 
Jhtttik:   Arehinium  W^^ngenee  p.  1096. 

2714.    Der  Zürcher  Hat  bmrkundet,  dfi^s  die  Kinder  des  SchuUheissen  Biber 
ein  Gut  zu  Oberkasli  an  die  Propf^tei  Zürich  verkaufen. 

130:j.    Juli  13.  Zürich. 

Allon,  die  üiseu  briof  sebeat  all  härreat  l^eo^  kdadeo  wir  der  r4t  Ziirlcb,  der  uauxeu  lüe- 
nacli  gcsobriben  sint,  de  ||  Johans,  Heinriob,  Herman  unt  Katharina,  hem  Bibers,  ritters» 


*)  Auf  Rasur. 

'  Ein  Gill  in  Kihvanf)en,  Kt.  Aargau,  erwarb  Wettingen  sfhoii.  t293  von  einer  Zürcherm,  Ooitin 
Jhtm'iüiih  i'iiii  h'h'fcn,  die  ifieUeiclU  «in«  geborene  ScitiHtenw^rd  war;  vgL  oben  VL  w.  Si>44. 

»  Flnhi/ity.tf^  Rieabaeh,  Zürich  V;  vgl  obm  Segitter  V.,  VL  und  VII.  Ein  tVetzel  kommt  tn  Zürich  1994 
Kor;  vgl  oben  VI.  nr.  2S18,  3299  vnd  2904,  allerdings  im  Stederdorf. 

'  AVh  Vizel«*Uf>rieiiitcr  vom  OrotiamVnid»'. 
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Kchnlthri/on  Zürich  kiiit,  ir  gut-,  cic  du  Itt  m  |j  Obej-nbasJe  an  dem  Spilbove  unt  giltat  »cht 
müt  keinen;  zwei  maltcr  hab&in  uut  ccbca  Shilling  pbetoDingeii,  do  j|  Gbftnrat  Harteller  buwet, 
durch  ir  ndt  sehuldeo,  die  si  von  gelt  uf  io  hatten  yon  fron  Elisabethen  wegen,  bero  Walthers 
seligen  von  sant  Pctcr'  wirtennen,  ir  «neo,  die  si  hant  geerbt,  se  kCffen  bant  gegeben  mit  dem 
rechte,  der  frilicii  ur.f  .K  v  Thafti,  s-r.  dantü  lioil  und  si's  har  hau»  Vir;u-bt,  cTicn  crltcrren  herren  ^ 
dem  probst  aut  dem  c^pitci  der  chilobeu  Zürich  fui*  iidig  cig<  :i  uwb  sechs  mit  uwenxeg  marcli 
gfitee  «Ibers  ZArich  gewieht,  ant  sint  doh  de«  nach  ir  vergicut  gßwert  nnt  bant  inen  dcselb  gut 
mit  allem  rechte  ofgogeben  lideUieh  in  ir  gewalt  nnt  hant  sich  enxigeu  aller  der  vorder,  so  siu 
iemer  keinwis  daramb  gehaben  mdcbten;  nnt  hant  gdopt  unt  bindent  öch  ir  erben,  deseelben  gflte« 
mit  allem  rechte  wer  ze  ginne  fiir  lidts-  ^''.^m  der  vorg^enandcn  lierreo,  des  probste«  uDt  des  capitel«, 
nnt  ir  chiichen  nach  reolitei  «wa  alt  gwcunc  sia  es  bedarteu.  Uut  haut  dä  vorgeuandea  kiut  dih 
alles  getan  mit  dem  gftten  willen  unt  mit  der  hant  hera  Bibers  des  scbdtbeisen,  ir  vatter  ant  ir 
rechten  vogetee.  Öch  ist  dien  kinden  dcselb  gät  volleklicb  widerleit  an  dem  gut  ze  Benklinkon^ 
de  sA  geerbt  hant  von  der  vorgcnandcu  fron  Elizabethen  ir  aueu.  Öch  het  sich  der  vorgeuaudc 
her  Biber,  pchuithcizc,  enzigen  des  lipgedinpes,  so  er  hatte  an  dfni  vorgeuandeu  verköllen  gute. 
Uat  26  einem  offcuucii  orkuude  alles,  so  da  vorgcäcbribeu  ist,  durcii  die  bette  beiu  Biberg  schult- 
heixen  unt  siner  kinden  der  vorgenanden  geben  wir  disen  brief  besigelt  dien  vorgenanden  berren, 
dem  probflte  nnt  dem  capitel,  unt  ir  obilchen  mit  Anser  barger  ingesigel  otTeulich.  Diz  gcscbacb  unt 
wart  'leh  dir  bricf  ^.-1  .^-i-ben  Ziirich,  do  mau  vou  gottes  geburl  zalte  trticcbcnhimdcrt  jar  unt  dar- 
uaeb  in  dem  dritten  jare,  au  dem  ueehsten  samstag  vor  saut  Margareten  doit.  Unser  des  rate«» 
namen  sint:  her  B&d.  von  Beggenboven,  her  Biber  schaltheize,  her  Jobans  von  Esohe,  ritter, 
her  Rftd.  der  janger  MAlner,  her  Jacob  Bruno,  bei-  Johans  Wolfleipsch,  her  Pilgeri,  her 
Heinr.  Revel,  her  Hng  Biberli,  her  Heinr.  Sidelle,  her  Hartmann  ant  her  Cbfinr.  Saler, 
bnrger. 

Ort^mait  F^g.  iBß6  ein.  ^  A.  Z.  FropttH  »r.  XiO. 
Sigtl  der  Stadt  ZOriah,  vohlerhaUen,  vgl.  Sigelabb.  III.  nr.  70. 

Coplms  St.  Ä.  Z.  Groatt»  Sttft surbar  foL  96,  Cod.  dipt.  dtr  Propstei  p.  606.  —  Siadtbibl,  Z.  Ms. 
DünttUr,  Anhang  «um  a«9chUchierbu«h  V.  380. 

2<15.  Der  Edle  Johanna  von  WoMhausen  vergabt  in  Änvmenheit  und  dui'ch 
Vermitätmg  seine»  Onkels,  des  Edlen  Jakob  von  Wart*  [viro  nobUi  lacobo  de  Wai-te 
milite,  dilecto  avunculoetciiratore  meo  presente],  GUier  in  Rvunail  an  das  Kloster  Engelhet^g, 


'  Walther  von  St.  Peter  war  üatßherr  toi  Feisten  rat,  zum  lelztmMal  1S9S,  wird  aber  tontt  noch  am 
SO.  Oktober  1296  ait  Übend  erwähnt ;  vgl.  oben  VL  nr.  389S.  Seine  Freut  tcheint  hienach  in  erster  Ehe  mit 
dtm  Vater  dee  Johanne»  Büw  uerheiratet  gewesen  zu  »ein;  da»  Anniversar  des  Orossmünster»  erwähnt  sie 

mm  18.  April:  K'i..iheUi  relicla  M'allheri  de  Slo.  Peiro ;  Walther  selbst  zum  24.  Miirz. 

*  Dass  WuUher  von  Si.  Feier  Einkünfte  in  Bändlikon  hatte,  «rgibi  «ich  amh  am  «iner  Ürkttnde  von 
1298,  vgl  oben  VI.  nr.  'JHdS, 

*  Joh.  von  WoMhamea  war  ein  Sohn  der  Adelheid  von  Wart,  Schufesttr  Jakobs  und  Rudolfs;  rgl 
AdUr  neue  Folge  XIII.  p.  S7  und  47. 
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lSit:{.    Juli  27.    Barfä9terido»t«r  Luzeni. 
OtHginat:  Ferg.  bn  St^sar cMv  Bngtlbtrg. 

8  8ig«l  hangen,  darunter  auch  äas  Jtücoba  von  Wart;       Sigelahb.  VI.  nr.  Ii. 
Ihmek:  QttchitMif^retmd  XVU.  p.  86. 

^7t^.    Der  Zürcher  Eat  hmrhundct,  dass  die  Kinder  Hcinruh  MlgeHs  idigen 
ihren  Hof  Ab  Dorf  in  KUsnaciä  an  den  Abt  von  Kappel  verkauften. 

ISO.X    Juli  2*.».  Zuritt. 

Allcü  dcu,  die  discu  bricf  sehen  oder  böreu,  künden  wir  .  .  der  aacbgeschriben  rftt  von 
Züriali,  das  du  kiut  ||  Iieiar)cb&  Bilgriu»  selig&u EUebete  und  Kathrin«,  ir  erbesobaft,  die 
ai  hatten  von  dem  gotzhiue  der  abtei  von  ||  Z&rich  an  dem  bore  ze  E^asenaoh  bi  Ziriohse, 
dem  man  da  spiicbet  Abdorf der  ir  müter  liLigedingc  ist,  zc  koufenne  |  hant  gegeben  mit  allem 
dera  rechte,  der  fribeif.  und  der  ehaftigi,  so  der  zfi  gehöret  und  si's  lierbraoht  baut,  dien  crbcren 
berreu  dem  abbete  md  dem  oonvento  des  gotsbuses  von  Ohappelle,  gruwes  oi'dens,  umb  vier  uud 
«echcig  maroh  Silbers,  nnd  eint  oueh  der  naeh  ir  vei^icLi  gewert  nud  gaben  dieselben  erbscbaft  nf 
unserre  vrowen  der  ebtieain  von  ZAriob  an  ir  gotshnses  etat,  und  dar  nnser  bette  do  lech  unser 
vrowe  dA  ebtisein*  dieselben  erbschaft  mit  allem  rechte  an  ir  gotebuses  stat  dien  vorgenauden  berreu 
dem  aljbcle  und  dem  conrcntc  von  Ohnppelle  nnd  ir  gatebase  nnib  einen  jerglicben  eins  eins  vier- 
«iuiigeii  waob&efi  des  betligeu  kruc««  lult  m  beiUite  gebcjauc  dem  gotabttse  der  abtei  von 
ZArieh.  Ouoh  bnnden  die  vorgenanden  kint  sieb  selben  nnd  ir  erben  derselben  erbsehaft  mit  allem 
reebte  wern  ze  sinne  der  vorgenanden  berren  des  abbetesvon*)  nnd  des  conventes  von  Chappelle 
und  irnaebkonicn  nach  rechte,  swa  ald  swenne  nian's  bedarf;  nnti  hant  dis  alles  irpfnn  milder  ort- 
Mmdc  und  mi*  der  hant  hern  Jobaus  Bilgrins  des  eitern  unsers  hurgei-s,  ir  vettern  uud  ir  reebtea 
Vogtes.  Und  hierüber,  da^  diä  allesi  w4r  si  und  stete  belibe,  dut'  die  beUe  der  vorgenanden  kinde 
und  ir  vogte«  so  geben  vrir  dien  vorgenanden  berren  dem  abbete  und  dem  eonvente  von  Chappelle 
disen  brief  besigelt  mit  unscrre  burger  ii  ^  m;^ /"  in  m  offennen  urk&nde,  zc  Zi';i  i,  h,  do  von  gottes 
gebart  wUreu  dricchen  hundert  jar  nnd  darnach  :;i  dr-.n  dritten  jare,  morni^n.ics  .ir.rli  saut  l'antaleons 
tage.  Unser  de«  rates  uameo  sint:  her  Küd.  von  Beggeuhoveu,  her  Biber  der  scbuitlieü,  her 
Johans  von  Esche,  ritter,  her  Md.  der  junger  M&lner,  her  Jacob  Brune,  her  Johans  Wolf- 
leipsch,  her  Bilgrin,  her  Heinr.  Revel,  her  Hag  Biberli,  her  Heinr.  Sidelle,  her  Hartman 
und  her  Ghfinrat  die  Saler,  bnrger. 


«)  Durch  untei^Metste  Punkte  getilgt 

•  ^Heinrich  der  alt  Bitfferi'  kam  in»  Ihrbstval  bix  Ende  lä9(i  cor;  doch  fehUn  d!f>  Herb/)trafsU*t«n 
der  ttvei  folgenden  Jalm ;  sKin  Sohu  Johanne»  luttU  sdkoa  l'J7ti  ßesüa  in  KiUsiiMhl ;  vgL  &bm  i  V.  t*r.  1681. 

*  ,  Jn  Ktueennd,  dicti  Ab  Dorf*  kamen  JS94  vor,  wohl  alt  ßebauer  eines  nach  den  BigentOmam,  der 
mit  der  RUterfamiHe  Füttehi  verwandten  Zitreker-Famüie  Ab  Dorf,  benannten  Hofe»;  vgl.  oben  V.  w.  19<ß 
und  Regieter  VI. 

'  Die  IiafsbenrkiinduiKj,  die  man  einer  modernen  l''evti<jung  v<>rgl4slchen  ftörtn/«,  tritt  hier  an  Stelle 
det  iiehtnbrtife» ;  titenigäteite  iet  ein  «o^V»«»'  uieid  tuki'haHd^u,  mtihi  aber  bei  nr,  SfJtl  u*i4  älJß. 
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OHffitmt:  l'erg.  i7ß3  cm.   Sl.  iL  Z.   KUsnacht  nr.  «. 

Sigtl,  teohlerhaUen,  abhangtnd,  dtr  Stadt  Zürich;  vgl.  Si{/«Utbb.  IIL  nr.  70. 

3717.  Der  Zürcher  Rat  urteilt,  dass  der  Ausfjau  des  Hauses  (zur  Waag)  am 
Münsterhof  nicht  gehindert  werde  durch  die  frühere  Entscheidung  zu  Gunsten  des  an- 
stossenden  Hauses. 

AUcu  deiij  üie  diseu  brief  ücbeu  uilei'  hören,  kiSuid&u  wir  .  .  det°  uaoU  ge&cbribeii  rat  vuii 
Zorich,  das  swester  Ka||lhriDe,  swester  Margrete,  swesier  Adelbeit,  hern  Heinrichs  seligen 
tocbtre  ?on  Minscldon'  eiuB  ritters,  hoher  bii||weD  wollen  ir  bus'  ze  Z&riob|  das  si  von  bera 
Biber  dem  schultbei/oi  Iv  iiftco,  das  bievor  '.v:i«  Mi'-h'-'-:  eins  '  bürj^crs  von  Zi!iri(-b,  iiutl  geleiten 
ist  m  dem  kibhbove  der  abtei  swi^obeu  üeiuricbä  Cbriiiueuberges^  bu»e  uud  Ueiuriebs  Sil- 
b&ggen  bnse.  Das  wider  rette  ror  nns  der  selbe  Heinrieb  Silbägge  and  jach,  das  das  niht  sin 
solte,  ond  ongte  darüber  einen  brief  eines  rates  von  Zirich,  des  was  ein  and  viereig  jar^  das  der 
gegeben  wart,  der  stfint  also,  das  dasvensterli  giucs  kclres  bindenan  nieajer  versbigen  1:  werden 
Vöü  dekeinen  bnwe,  wan  dns  sin  kclr  licht  nnd  1  it't  da  vou  solte  bau.  Da  widcrspiachen  die  voi- 
geoauden  awestreu  uad  der  13 ilj  er,  der  iu  das  bus  2@  koufeunegab,  da«  der  brief  ir  böse  uit  scb&deu 
solte,  Sit  das  der  kelr  Silbäggen  nnd  das  vensterli  an  dem  kelre  sit  males  mit  ir  huse  verbaweu 
wurde  und  das  do  nieni[er  wid]')  erretti  nnd  onoh  sit  male«  wol  secbcehen  jur  also  gestanden  si 
und  also  in  gewer  bcrbracbt  si.  [Dara]*)mbe  erteilten  wir  geroeinliebe  af  unsero  eit,  das  dem  huse 
der  vorgenanden  swestren  der  brief  nibt  scbaden  sol  dur  redif  von  dtCTi  rorgescbribenen  sacben, 
aia  si  vikrldtea,  und  das  si  das  selbe  bu&  vi!u-  üah  buweu  mugiu  uud  «ulea  des  brieves  kalb  uud 
aber  ako>  das  dn  mure  zwischen  den  hisern  bi  dem  geswSse^  beiden  h&seru  gemeine  si,  als  der 
brief  st&ut.  ütid  Iiier^ber,  das  dis  w&r  si  nnd  st€te  belibe,  so  geben  wir  den  vorgenanden  swestren 
diseu  brief  besigclt  mit  uoseixe  burger  ingesigete  z'ciucra  offeoneu  urkände,  do  von  iiusers  berren 
gottes  gebui't  wären  draceben  bandert  jar  und  dar  nach  in  dem  dritten  jare,  au  dem  dritten  tage 
Oagsten.  Unser  des  rates  namen  sint:  her  R Adolf  von  ßeggenbovcu,  bei  Uiber  der  sckultbaix, 
her  Jobans  von  Esebe  rittere,  her  Rfldolf  der  junger  Mnlner,  her  Jacob  Brune,  her  Jobans 
Wüineipsoh,  berBligrin,  her  Heinrich  Bevel,  her  Heinrieb  Sidelle,  her  Hartmann  und  her 
Chtinrat  die  Saler,  burger. 

OrigituUi  F#rg,  i$ßO  om.  Eauatehnfttn  der  Zunft  tur  Waag  Nr.  t. 
Fragment  dea  SigeU  dir  Stadt  Z.;  vgl.  Sigelalfb.  III.  nr.  70. 


•)  Mduaafraseloch  Im  Pei*gameat. 

'  Es  kann  nur  IViinfelden   im  Tliurgau  gemeint  sein,   !C0  um  1300  t^in  Ilititfyf^xchlecht  vorkommt, 
uanmu  üuinriali  aik»'<it«^s  nur  ein  Frie*i^r ;  vgl  Pupikof'cr  l.  öJfÖ  und  Eonstanier  liegettteHy  R4gi«ter  Iv.  II. 

*  Das  jeislgt,  sett  J357  .10  gmantit«,  Znnftkaus  zur  Waag  a\if  dem  Müa$t«rhof  und  die  btid«n  an- 
Honenden,  da»  Hau»  eum  geilen  IföiicA  und  da»  Hau»  eum  Krtmmfuts;  vgl.  Alte»  ZOrieh  I.  p.  49S. 

*  H.  von  Krvmentmg  kommt  in  einer  Vrkmide  vom  Si.  Oktober  ISOS  vor;  cgi.  unten. 

*  Diese  1262  daliaie  Urkunde  ist  nieJit  mehr  vorhmtdtn. 

*  Koiiektiv  von  »wo»  »  Abtritt;  vgl.  L«xer, 
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2718.  AebH$i>^m  Elimhcth  von  Zürich  verleiht  ein  Haus  am  MUnstcrhof,  das  ihr 
die  Kinder  dnn  Sdmlthtüscn  BiOer  hvuu  aufyahmi,  dm  Käu/eriwiim,  Töchtern  des 
liälers  Ileiuridi  vou  Wein/eldent 

130S.    Autf9tst  8.  ZUnch. 

Wir  EUbeLe  vuu  golL»  gn^UeD  ebtiadtiu  ZUricli  KtiDden  ailco,  die  di«eu  Imet'  «ebend  oder 
hörend,  daz  Catharinau  Johans,  Heinrich,  Herman,  Anna  und  EIsi,  geswistergide^  hera  Bibers 
dez  Bchultheizen  kint,  ritters,  ein  bas,  ist  gelegen  in  dem  Mttnsterhove  zwieeheo  dien  httsem 

Tlcini  iclis  Kriuncnbcrgs  und  Hciiiricbs  SilhAggei).  bmgei' ZUi  idi,  da/,  ir  eigen  was,  xe  koufen 
hand  gegeben'  vrou  K atbei  innn,  vion  Maigaretuu  und  vrou  Adelbeit,  bfni  H-^inrichs  seligen 
dücUtcni  von  MiQüeldcu")  cius  ritters,  umb  vUufsig  pfuut  Züricher  picuingc  und  siat  öch  der 
nach  ir  vergibt  gar  gewert  und  bant  sieb  dammb  entzigeo  an  unser  bant  aller  vorder  and  an- 
spräche, HO  sl  jmer  debeine  wise  nmb  das  vorgenande  hu$  gehaben  roocbtin,  bdde  au  geistlichem 
m  d  :!n  weltlichem  geriehtc;  und  bant  och  daz  Selbe  hus  lideklieb  ufgeben  zc  ungers  gozliuses  wegen 
in  uasor  bant  mit  allem  dem  reeht  and  der  ebafii,  so  dartiA  gehdrel,  and  mit  dem  gedinge,  daz  wir's 
dien  vorgenanden  vrowen  lihin  ze  rechtem  erbe;  nnd  nach  dem  gedbige  so  leben  wir  daaelbe  bas 
and  die  hofstat  dien  vorgeseiten  vrowen  von  Minseiden  mit  allem  rechte  and  mit  aller  ehaftigi 
ze  rechtem  erbe  amb  einen  jarliehen  [zins  e]ins  pfennigs  nnsrem  gozbns  ze  gebeoe  ze  des  beiigen 
clirilzes  tuU  ?.e  herbest.  5eh  haut  die  vorgenaadcu  .  .  .  schulthcken  kint  ttnvemheidenlich  selopt, 
d&A  vurgeuaudeu  huses  und  d@r  büfji»t^t  wär  äiu&  uusers  goxbiuie«  fUr  ein  reeht  eigen  und  deii 
vorgenanden  vrowen  von  Minseiden  für  ein  recht  ei'be,  awa  ald  swen  mans  bedarf  gen  r  .  .  . 
Und  bant  diz  alles,  so  hievor  geseit  ist,  gethan  mit  dem  gfiten  willen  und  mit  der  bant  des  vorge- 
nanden hern  Bibers  ir  vrtt-r?  und  ir  rechten  vogte^  f'nd  ist  och  in  da^sclbf  bns  nnd  hofstat 
widerieit  dllekiieh  tnit  eim  auderii  als  gfttem  gfite,  lit  ze  Benklinkon.  Uad  das  mau  wUsse,  das 
dis  alles  war  sey  nnd  stets  belibe,  so  geben  wir  disen  brief  dien  vorgenanden  vrowen  von  Hinseiden 
besigelt  mit  onserm  ingesigel  ze  einem  arkand  offenlicbe.  Diz  beschaeb  Zürich,  an  dem  donrstage 
vor  sant  Laarentien  tolt,  do  von  gotts  gebart  waren  drHsehenhundert  jar,  in  dem  dritten  jar  da  nach, 
do  indietto  was  die  erste,  da  zegepfn  waren:  her  Rirbwyn  der  lHt]>riester ^  U.  Kriunenberg, 
H.  Hiberli,  «iaeob  vou  Bu&egge,  Walther  von  Weüiswile,  Juhans  Üebhart  uud  ander  erbar 
l&t«  genüge. 

Cepi«  mta  dem  XVIL  Jahrhunderi  in  einer  ZuiommentteUtmg  der  ßau$»chr^ten  der  Zunft  mr 
Waag  im  Ztmftarekiv,  betchädigt. 

2719.  Der  Konstanzer  O/jßzial  vidimiert  die  Buüe  Bonifaz  VIII.  für  die 
Augustiner  Eremiten  vom  16.  Januar  1303*. 


")  Sio,  Kta(,l  Wiiifaldsn»  •»)  Die  Lfloke  ist  «u  ergftnsen  .reohte*, 

'  VyL  oben  m  .  2717. 

*  JS9S  wurde  ,Aer  Riehuiin'  ala  Hdfer  tum  &otie$hau»  der  Abtei  beieieJmet;  vgl.  oben  VI.  nr.  38BS; 
er      utfitdem  «tun  Leulpriaier  avanciert;  Vitept^Mm  heisH  er  noch  in  nr.  3675. 

*  Vgl  oben  »r.  äSSa. 


319 


1303,    Äuguvt  JO»  Kowdam. 

f>riffiuaf:  Perg.  S4f61  om.  8t.  Ä.  Z.  HiitUramt  nr.  23, 
&igd  fddt.  Best  des  Pergamtintttrnfttu. 

3730.  Der  Komtcmzir  Offidal  vidimiert  eine  Bulle  Bonifaz  VIII.  vom  2i.  Januar 
180B,  welche  die  Personen,  Kirchen,  Klöster  und  Besitzungen  des  Augustiner  Eremiten- 
Ordens  in  das  Eigentum^  des  apostolischen  Stuhles  aufnimmt'. 

1803»   Jugust  10.  Sonttanz. 

Original :    Ve.rg.  3Sf45  em.   Si.  Ä.  Z.   Hintaramt  nr,  18. 

3731.  Magister  Rudolf  von  Wädensudl  urtd  das  Chorherrenkapitel  Zürich  f/estcUen 
auf  Wunsch  ihres  Scholasticus  Rüdeger  Maness,  welcher  in  Erweiterung  einer  friütem 
Stißvmg  Geld  zum  Ankauf  eines  Gutes  in  Oberhasli  schenkte,  den  von  diesem  be- 
gUnstigten  FVauen  tmd  Kindern  ein  Leibding  darauf. 

1808.   August  2».    ChorJun-enstifi  Züriek. 

Universi«  Christi  fidelibos  presentiuni  inspeetoribos  magister  fiftd.  de  Wcdiswflc,  canonirus 
eeclMie  TharieensiK,  vioes  ^erens  honor&bilüs  viri  doinini  Irihanois,  einsdem  eccicsie  |,  prepositi, 
M  .  .  oapitolam  etclesie  iam  (»lelate  afVectom  earitatis  cum  noticia  snbscriptorum.  Ne  les  geste  in 
tempore  cum  labüi  onnn  temporis  dabantar,  ||  expedit  ipsas  litteranun  testimonio  perennari.  Noveriot 
igitur,  qaoa  sosm  foerit  oportaDam,  qaod,  com  nofl  dilecto  in  Christo  R&degero  Man  essen,  soolestico 
frr!n?ir  nn?trc,  ||  in  prediis  in  Obereu weniugeo  reddentibu«  qiint  iordecim  frusta,  *|aatuür  porcos, 
quorum  qnilibet  valere  debet  septem  solidos  denanontm  u»uaiium  io  Tfaarego,  iteta  in  predto  tu 
Oberohajsle  reddente  uudeciin  fiusta,  üoiaparatis  cum  peeunia  ex  mnuifieentia  dicti  seolastid  nobia 
elargita  eoDStlUierimus  nsofiraotnm  ao  «adetn  predia  iure  bereditarlo  Anne,  nate  Hemme  diete  Vol- 
mariueu  de  Ricbtliswile,  Margarete,  nate  Ue  dtcte  Wisselingen  de  dthioebon,  Katberine 
et  Elizabeth,  filiabus  Gftte  diete  Wolfiuen,  coücessenmus  pro  nnuno  cciisu  quatnor  dcnariornm 
usualium  in  Tharego  soivendo  ecclesie  nostre  auuis  siognli«  tcsto  beati  tialU,  concesserimus  possi- 
denda  sab  certa  foima,  modo  et  eonditione  in  instromento  super  hoc  confedo'  positis  plenias  et 
expressis,  idem  sooIaBticus  soiita  benignitate  ac  pietate  deyotionis  inductus  nobis  tradidit  riginti  sex 
marcas  argenti  pooderis  Thurieensis,  cum  qnibus  nomine  ecdesie  nostre  comparavimas  a  dicto 
Biber  milite,  sculteto  Thtiriceiisi  et  .  .  lib^ris  Ruis,  viddicet  lohanue,  Heiür.,  Hermanno  et 
Katberina,  posfieüsiooes  «iUs     Obetnliaäle  an  dem  äpilbove,  $olv«Qteä  mm  »iugults  dnodecim 


*  Dk^e  Bulle  ist  uiUer  ihrem  Daium  oben  aus  Versciutn  £siUf4^ü!irl  uMi'U^t^  wuM  aintr  das 
Vidmu»  d«$  Bischof»  oben  nr.  2507,  obtoohl  sie  n  icliUij  L<f  /4r  die  Btmäntüxmg  des  Wtd«'«pr«cA«  etcUehen 
dem  Artnuttprimip  der  SettekriUn  urul  ihre^i  nesitserwer^tngeti. 

*  Vgl.  die  Urkunde  von  lÜOO  eben  ur.  ^564. 
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frasta,  r|ifj«  eolit  ChftDr.  dictiis  Martcllpi-,  %'mü  in  histraineuto  supf")-  lioc  confccto  '  <>t  sijriüo  civiiini 
ThuticeuftiuiH  sifiilato  expressios  coatiu«tur,  sab  hac  form%  ut  iuUi  asutVuctam  cousütaereinus 
possesstonibns  in  dsdem  et  prefatts  Anne,  Margarete»  Katherine  et  Elisabeth  ac  lohanni 
postmodum  nato  ex  predicta  G&ta  Wolfinen*  inre  hereditario  pro  annno  cenan  duorum  denai-iomm 
iisualiiim  ia  Tlinrego  solvendo  nostre  eocle«ie  annis  sioguli«  feeto  beati  Oalli  concederemae  iuxta 
foi-inani  in-stnimcati  prci^ieti  possidendas.  Nos  piis  petitionibns  prcfati  scolastici  incliDati  nsufriictnm 
ulbi  iu  pt-aaiaet&  poi>se«&iouibu&  ooujttitaitQns  ia  hm  aoriptüi  m  eas  prefato  iobauui  et  tiliabus  pre- 
notatia  de  expresso  earnm  conseusn  et  voluntate  iore  hereditario  nnft  cum  snprascriptis  poseeesionibn« 
in  Oberenweoingeu  et  in  Obernhasle  conoessimus  «uh  eensu  prenotato  et  tenore  preseDtiam 
coDCediiiius  pos.sideiidas,  ita  vidcUccl,  quod  difÜ  (|uiiif|uc  pueri  *  tain  in  prioribns  quam  postcrioribus 
possessioiiibtu  et  eorum  lieredcs  liucariter  desctiuU»ute,s  «qualibus  portioiii' ti«  !=uccedant  inxta  oonti- 
nentiam  prioris  iostrumeuti,  emm  tenoreui  de  verbü  uÄ  veibuoi  iu  pmonam  dicti  lohä.aui!<  voluiuua 
quoad  omnea  sni  artieulos  iaviolabiliter  observari  et  ad  personam  ipsiiu  et  beredam  saorum  eztendi 
ipsnmqne  predictis  filiabae  in  omaibu»  adequari,  ina»tne  cum  per  hoc  aocta  eit  portio,  qae  ex  prioribus 
poesessionibiis  poterat  filiabus  predictis  et  carum  hcredibiis  i)rovenire.  Tu  evideiifiam  itaque  omniimi 
premissoram  präsentes  litteriui  eigillia  nostris  pateuter  oommauiuiiia.  Actum  et  datuin  in  oapitulo 
nodtro,  anno  domiui  MoGOO  tertio,  XI.  kal  Septembris,  iudictione  prima.  Snpplicanns  etiam 
venerabili  domiue  Elizab.  dd  gratia  abbatisee  monaeterii  ThnrieensiB  necnon  honorabiii  domino 
lohanni  endem  gratia  abbati  uionasterii  Heremitaram,  ut  sigilla  sua  apcudant*)  prcsenübus  in 
cvidcntiam  oinninm  preTtiissorTtm.  Nös  Elizabeth  dei  gratia  abbatissa  monasterii  Thnrif en=?i=!  :n? 
loliauueä  eadm  gratia  nbhas  iiioDasteiü  Ueremitaram*  ad  petitioucm  prcdietoiam  om^istii  iL, 
vioes  gereotis  prepc§iti;  et  capitub  sigilla  nostra  doximas  in  evidentiam  prcmissorom  preeentibus 
appendenda,  sub  anuo,  die  et  indictione  prenotatis. 

Oi  ifßinnl:    Pery.  l'J:3-J  rm.    St.  A.  Z.    PropKlei  nr. 

4  aigei,  t&ist  bt»chU4igt,       MagtHter«  kwh)if,  vgi.  oben  nr.  2113,  dta  CltorkerrmkaipUtl»,  vgl.  SSigü- 
tdtb.  I.  nr.  39;  dtr  Aebtittin  Mitabeth,  vgl.  G.  v.  Wtfts  Sig^ltrfel  nr.  tO^  und  d««  Jbis  Johannes  von  Bituidela. 
Copien:   Si.  A.  Z.   Gros»«»  SHftmrbar  foL  19;  Cod.  dipl.  dm-  Propttei  nr.  ISO  p.  609,  —  Stadtbibl 

Z.  Hcimieluter  Dipl.  85^. 

Doppelf  Pergemmi  19f88  cm.  AnUgmr.  Sammkmg  SOl».  JHeielbm  Sigel,  bester  erhaiten, 
Uegeett  Mnsidl«-  Regesten,  Nachträge  nr.  4. 

2!7'22*    Der  Zürcher  Rat  beurkundet,  da»8  IHiz  Eagg  ein  Gut  in  Masu/r  an  Anwi, 
FTej-ner  Meiers  fh^au,  verkaufte. 


•)  Sic. 

*  VtjL.  die  Kimfiirkunde.  votn  13.  Juli  1303  oben  nr.  '^U. 

*  Aixa  nitiJU  etwa  im  Gunsttsn  der  V^itfkäuf«r  Biber,  die  »um  Teii  äktUiche  2imMn  ^agen,  «0N4j«m 
zu  GunsUn  jener  geringen  Frauen  und  Kinder,  die  von  einer  iUegtUmen  Verbindung  dee  SeholatHcus  her- 
rühren. 

*  Hier  wieder  für  Mädchen  foie  Knaben  gebrOucMich, 

*  Diese  tearen  eehon  aur  Beeigebrng  der  Urkunde  von  1800  beigeeogen  worden,  weÜ  die  fetten  ihre 
KigetUeute  waren. 
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Allen  den,  die  disen  bilcf  nelicn  oricr  Ixucii,  k&ndoa  wir  .  .  der  tnicligrescliribfn  rät  vou 
Ziiriob,  das  Vriteclii'  |j  Kaggo,  ua^er  burger,  »in  gfit  zc  Mure  bi  tilattedc,  Uus  or  von  siiiem 
vatter  arbte,  da$  Ölrich  in  Gassen*  bu||wet  nnd  zwene  mÄtte  kernen,  sechs  Schillinge  i>i'ciiDingc, 
vinfoig  eier  nnd  ein  hftn  jerglloh  giltet,  -/a  \  koofenne  hat  gegeben  mit  allein  dem  rechte,  der  vri- 
lieit  nnd  der  ebaftigi>  so  er's  herbracht  hat  uud  8o  dmA  gehöret,  vron  Annen,  Wernbcrs  des 
Afeierg'  wirtin  des  gerwers,  imsers  bargers,  uiub  sechs  march  silbern;  und  ist  oncli  der  Vritücfii 
der  vorgäuäüde  nach  siucr  vergibt  gar  gewert  uod  gab  xx  dasselbe  giu  mit  ailem  rechte  imd  mit 
allem  dem,  so  derzü  gehöret,  ledeklich  (if  an  ir  haut  und  in  ir  gewalt  und  encech  sieb  aller  vorder, 
80  er  iemer  deheinewis  drumbe  gehaben  möchte,  and  lobte  und  baut  sich  selben  and  sine  erben,  desselben 
f fites  mit  allem  dem,  so  derzfl  geliGret,  wem  zc  siiiue  vür  ledig  cij;co  dci'  vürgeuaudcu  vron  Anucn  uac-li 
reciitc,  swa  ald  swenue  man's  bedarf,  und  ir  erben;  an<l  hat  dis  alles  getan  rait  dem  guten  wülen 
uud  rait  der  haut  vrou  Auuen  siuer  vvirtiu,  iiädulfcä  Bilgiius^  t^clitcr,  der  libgcdiuge  es  von 
im  was,  di  sieb  desselben  libgedinges  nnd  alles  rechtes,  so  si  dran  hatte,  willeklich  enzecb  mit 
Vritsohis  des*  vorgenanden  ir  wirteS  bant  an  der  vor^enanden  vron  Annen  haut,  WcrnI  des 
Meiers  wirtin.  Ouch  machete  düselbe  vm  Aiii«e  Wemlier  <i'"Ti  vorgcDaoden  Meier  ir  wirtc  das 
selbe  giät  mit  allem  dem,  so  derstt  gehöret,  reebtero  libgedioge  und  dem  l&mde,  «o  si  jeUse  mit 
dnander  haut  oder  noch  sament  gewinnent,  x'eigene.  Und  bieriber,  dos  dis  alles  wär  si  nnd  st^e 
belibe,  dnr  die  bette  Vritsebis  Raggen  nnd  siner  wirtin  so  geben  wir  vron  Annen  Wernbers 
des  Heiers  wirtin  disen  brief  besigelt  mit  nuseire  burger  ingesigel  ss'einem  offennen  urk&nde.  Dis 
bc«cbach  und  dirrc  brief  vcart  gegeben  ze  ZÄrfch,  do  von  nnsers  hepr«n  goltes  gcLurt  uaren  dn'icelien 
handert  jar  und  darnach  in  dem  dritten  jare,  au  dem  xwei  und  twenoe^a^ieu  tag^  Oug»teu.  Uu»«r 
des  rate«  namea  sint:  her  BAd.  von  Beggenhoven,  her  Biber  der  scholtbeise,  her  Job  ans  von 
Esche,  Tittere,  her  KiSidolf  der  jangei*  Mülner,  her  Jacob  Brune,  her  Johans  Wolfleipseb,  lier 
Bilgrin,  her  Fleinrich  Revel,  her  Bng  Biberli,  her  Heinrich  Sidolle,  her  Hartman  der  Saler, 
her  Chünrat  der  Saler,  burger. 

OH^fimiai:  iJßi  em.  itt.  A.  Z.   Propttoi  nr.  lOlf. 

8iff^  xooMerJutlUn,  der  Stadt  Zürich;  vgl.  Sigelabb,  III.  nr.  70. 

Copien:  8t.  A.  Z.   Ooiese  dipl.  d«r  Propttei  p.  501,  —  Stadtbibl.  Z.  Dtlratelci-  Raritate»  EceJtsie 

M«.  £.  08  |J.  68. 

27^*  Magister  Rudolf  von  Wädmsicil,  ^ellvertreter  des  Pi'opstes  von  Zürich, 
verleiht  einen  Weingarten  am  Schmelzberg,  den  Scheleturnngarten  und  das  Wäldchen 
im  Lo  an  das  Kloster  Sekiau. 

'  DiaUHtHtche  Form  für  J^-iedrich,  vgl.  SehweU.  Idietikun  urui  uben  VI,  nr,  39$5,  1470  Frititchi  als 
Sohn  de»  Z&retier  Bürgers  B&dtger  Ragg  vorkam,  dessen  Witwe  1304  eine  Schupos»  in  Matw  kaufte, 

*  VieUevM  identisch  mit  Ulrich  am  Werde,  der  1394  jene  Schupos»  bebaute. 

*  XHtlMdtf  tlevt  C e.iirhhfht.  der  s'ifrier  lon  Maur  ainithürit/,  ific  luitJi  a>  nr.  •J'JSd  rofkommen. 

*  Min  seit&i  tmikamiMuder,  wuhi  juitg  vef^iui'ittiuer  6W<i<  livtui-iv/i»  lieit  tiihit  ßHyreL 
VIL  4i 
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AiiiJHst  tiJ.    Kv'  nzr/(nuj  des  Ovm/'mniiHti-rn. 

Utiivei'isis  iiieKeDtiaGü  isispectoribas  tnugtster  liüd.  de  Wediswilc,  cuuouicus  ccdeäie  Tliun- 
censis,  vice^  gerc^ns  boDorabilis  viri  domioi  ||  lohannis  eiusdem  ecclesie  prapositi,  affeotam  curitäU^ 
cum  uotieia  snbsoriptoratn.  Noverint,  quo«  nome  fuerit  oportaoam,  qnod  filiza|ibetb  conversn  de 
Wißne'  coram  DObis  constitata  in  ambitn  predicte  eociesie  Thui  iceusis  vioeam  unins  iugerä  sitamHan 
Slensberob"),  eontrguam  vm^e  . .  prepostti  e^'cleste  Montis  Thuricini  necnon  vincc  Tobannis  dicti 
Wei'cbmeisteiv  uua  cuio  domo  ot  area  eidein  viaee  pertiDeutibus  neonon  agnuii  ibidem,  qai  dicitur 
Schelenwingart»  uains  et  dimidii  iogeris  ao  silwlam,  qne  dioUar  in  dem  Ld,  qua«  quidem  poases- 
sionea  eadein  oonversa  a  nostra  ecdeala  iure  heroditario  possidebat  pro  annno  eensn  duoram  qoar- 
talium  tiitüi  mensure  Thui  iccDais  et  uning  galli  Bolveodo  annic  «iogoli»  oostre  ecdeaie  feste  beati 
Gulli  possidebat '•),  ad  tnami.«  nostras,  retento  sibi  in  dictis  possessiombus  usufnietn,  resignavit,  nos- 
que  ad  petilioueai  ipäiui»  ElizabctU  couveisc  easdeiu  poss&sfiiou^  iore  berediui'iü  pro  a&ma  pre- 
notato  dilectis  \o  Christo  .  .  abbatiase  et  conventui  cenobii  in  Seidenowe,  ordinia  Ciatertienais, 
conoeasimus  et  presentibua  concedimna  snb  boc  pacto  posBidenda«,  videlicet  qaod  vaeante  tunfractu 
posscssiouuin  predi'cfanim  per  mortem  Elizabetli  converse  prenotate  ecdcm  abbatissa  el  conventus 
dietaa  ptme^^ione»  iut'ra  aobom  proximiun  veudere  et  di«trabere  debcant  manu  nostra,  ud  <|uod 
faciendam  eedem  abbatiasa  et  cuuveiitu»  «e  «ui»  Utteris  obligarunt  Et  in  evidentiam  piemiääoruui 
presentes  litteras  eis  aigillo  nostro  patenter  tradimus  oommunitas.  Actum  et  datam  iu  ambitu  eccleaie 
nosire,  «ab  anno  domini  M^COO*  tertio,  pridie  kal.  Septembria,  iodictione  prima,  presentibus  maglstro 
l'l.  Wolfleipscl),  coDcanonico  nostro,  lacobo  amministratore  plebanatus  nostri,  .  .*  dicto  de 
Holderbercb  »acerdote,  Wernhero  Bibcrliu,  testibus  ad  boe  rogaki«  et  vooatis. 

QHgiuul:    Pi'.rg.  tH;ä2  ci».   &t.  A.  Z.    Spital  m:  iOä", 

JSiget,  besehUäü/l,  abhangtnd,  de$  Rudolf  wm  Wädeiuwil,  vgk  oben  nr.  868i. 

OopUi  StadtbiU.  Z.  SeheticMer  Dipl.  850'. 

2734.  Die  Aebtinin  von  Seinau  bekommt  Güter  am  Sckmelzberg  von  der  Proj/stei 
Zäridi  zu  Leiten  zu  tragen  und  verpßichtet  Hek,  sie  nach  Tod  der  Leibdingsberechtigien 
durch  die  Hand  des  IS'opstes  zu  verkaufen. 

1303*   August  31.   Khster  Sklnau. 

Univerais  presentium  inspectoribus  .  .  abbatiasa  et  oonventus  cenobii  in  Seidenowe,  ordinis 

Ci»teroien!«ts,  Constanttcnsis  dyocesis,  |I  affectutn  carftatit  cum  luiticin  ;'iib'i<T!pt'>rnm.  Noverint, 
quos  nosae  fuertt  opoi-tuuaiu,  quod  uon  teuore  preseuüam  ||  recognoscimus  et  lalemur,  possc&äoaeB 
subnotatas,  videlicet  vineam  nnina  ingeria  aitam  am  Snelbercb*  ||  contigaam  vinee  .  .  prepoaiti 


«)  Sic,  «t&tt  SnöUb«roh,       es  oben  nr.  2561  heiast.  >>)  Sio,  wi«d»rholt. 

'  Dies«  hatiii  das  eratere  Gut  imji,  Rudolf  von  Otiikon  als  Lehen  der  Propstei  gekauft ;  vejt  ahm.  nr.  3661. 

•  JJemrich,  LKiti^iricsUr  ud&r  Kaj/Um  von,  Seüutui  ugL  oben  nr.  2704  vom  9.  AiM'U  1303. 

*  Düsm  Wetfibery  Itfttu  Rudolf 

Diexc  verkaufte  ihr  Brbhhmreeht  an  da«  Kloster  Seinau;  vgl.  die  Spitalurktmde  vom  31.  Atigtwtt  1803,  oben 
nr.  STäS. 
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Moiitis  Tliur.  neci!":i  vince  lohannis  dicti  Wcrelimeistcr,  «na  cntn  domo  et  area  eidciti 
vinee  pertioentibus  necuon  ägrum  ibidem,  qui  dicitor  ^«heleiiwittgari,  UDiuü  diintdii  iugeris»  au 
silvnlam,  qae  dicitnr  io  d«m  LS,  in  qnibus  Elizabeth  converse  de  Wißne  competit  nenfractiu,  nobis 
iare  hereditario  pro  annno  oensa  duornm  qaartalium  triüci  mensore  ThuricensU  et  unios  galli 
Holvendo  aaiiU  singallB  ecclesie  prepositnre  Tfaar.  festo  beati  Oalii,  cui  eccle«ie  iu^  |)ropiic-tatis 
(lictariim  poeseesionam  dänoscittir  pertineire,  concessas  ab  bonorabili  vipo  magistro  R.  de  Wediswile, 
canoaioo  ecelesie  prediote  Tban,  vices  gereote  bonorabiiis  douniiii  lobauuis  eiusUem  e(^lc&ic  pre- 
poftiti,  sab  hoc  paeto,  ut  post  obitutn  diote  Elizabeth  infra  aonum  proximtiiD  veodere  et  distrahere 
niaaa  ipsins  prepositi  «eu  gerontis  vices  soas  debeamus  possessionee  preootata«.  Ad  quod  faciendam 
U08  oobisqae  mccedenteB  preseDtibns  obligamus.  In  cuius  rei  cvidcntiam  presentcs  litteras  .  .  prc 
posito  et  eapit'ilo  y»redifte  eocicsie  sigillo  nostri,  videlicet  abbatissc,  quo  et  nos  coufeatus  utimur, 
iradimuä  comiiiunita^.  Uatum  iu  monastecio  aoslro,  auuo  dumiüi  M^CCC"  tertio,  pridie  Ical.  Septembris; 
indicdoae  prima, 

Orioinat:  Perg.  Ußi  cm.  St.  A.  Z.  ProptM  nr.  //S. 

Sit/d,  hrii<:7iadig(,  abhängend,  der  Afhtissin  von  Sdnaii ;  V(;l.  f?i{felabl>.  I'-  n>\  G'J. 
Vctpien :   Grosses  &iiftsurbur  f(d.  20  i  Cttd.  dipi.  d.  Propstsi  m;  130  p.        —  ^iadtbihl.  Z.  äicheuchxer 
Dipl  8S3: 

27SI5.  Äebtis»in  Elisabeth  von  Zürich  verleiht  dem  Klotier  Oetenbach  die  von 
Margareth  Wolßeiptch  geschenkten  Güter  zu  Glattfddm,  Äffoltern  und  WoUühofen. 

1303»  September  16,  ZOrieh. 
Wir  lüvi-liftp  von  gotles  £c?naf!en  ebtissin  de*  gotzhnsfes  von  Zu  rieb  kiindeu  allen  den,  die 
diaeo  briet  sehen  ,|  oder  b6reii,  das  vro  Margrete  Peters  Wolfleipscbeü  seiigea  mrüa'  ii' ')  bof 
M  Glatteyelden',  ir  hof  ze  Affoltre*  ||  ood  ir  gfit  ze  Wolosboven*,  da  ir  ledig  eigeo  wftreD, 
nf  gab  willekliebe  nmerm  gotzbose  an  unser  bant  ||  mit  allem  dem  rechte,  der  vribeit  and  der  ehaftigi, 
80  ei's  herbraebt  hatte  nnd  so  dcra^i  geliorct,  und  encecli  sicli  alles  des  rechtes,  so  si  dran  batte,  nnd 
aller  vorder,  so  si  ienier  dcheinewiz  drunibe  gehaben  möchte.  Und  dur  ir  bette  do  lilien  wir  du 
selbeu  gät  mit  ailem  dem,  so  deraä  gebäret,  uteister  Ülricbe  Wolfleipscbeu,  cbörberrea  ze  Zürich, 
ze  der  erberen  vrowen  wegen . .  der  priorb  tud  des  conventee  der  swestreu  Ton  6tenbaob,  bredier 
Ordens,  in  Z&rich  ze  rechtem  erbe,  den  bof  ze  Olattevelden  nmb  ein  halb  pftint  waehses  und  di 
auderu  güter  jetweders  nmh  ninen  vi.-rrimii::  wni'bs^';  jcrs'lifb  nn^^fTni  gotzhiise  ze  gpbpnnf  •/(>  dci^ 
heiligen  cbriccs  tult  ze  herbste.  Und  hat  dii  vorgenaudc  vro  Margiete  dis  all««  getan  mit  dem 
gtiten  wiUeu  uad  mit  der  baut  beru  Jobaas  Wolfleipschen  burgers  ze  Z&rich,  ir  voglea.  Und 

•)  Sic 

'  Ueber  ihre  früher n  Vergabnru;t:H  an  Qeltnbach,  uv  sie  eintrat,  vgl.  obm  nr.  2.5/J. 

*  Wchtr  A«  <fiu<n  Bof  in  QuätfMen  besau»,  w»  Mn«t  Koppsl,  WetUngtm  wad  Etmi  bsgüiert  toaren, 
ist  tüchl  bekannL 

'  Den  Huf  3u  Nieder- Äffoltern  bei  Zürich  koufte  Margot  f  thn  1HU1 ;  vgl.  übtu  nr.  •J(>2  t. 

*  Oiiltr  in  Woid^hofmi  kaufte  nie  läStif  wn  der  WUtm  d«»  Htuioif'  MatHHnti  vgi.  ttben  nr.  261ä, 


liicrulier,  das  dis  alles  \v;\r  si  und  stete  bolibe,  so  i^ebpii  wir  ilieii  vorgcnaiiten  swestreD  von  Oton- 
baoli  diseii  briei'  mit  umurm  ingcsit;el  bcsigclt  /eiiuiin  offemien  Urkunde  Dis  gesclincli  und  tlirre 
bricf  wart  gegeben  Z&rich,  do  von  güitoa  gebm  t  vväicu  drueelieü  himdcri  jar  und  daiuadi  in 
dem  dritten  jare,  an  dem  mentage  nach  des  heiligen  cbrdces  talt  ze  herbste,  da  zegegene  würen: 
her  Chftnrat  von  Sante  <  lii  r,  nnscra  gotishnses  korherre,  her  Willebeln  Marti,  Heinrice 
Silbersntit unser  schribcr,  Jobaus  der  L6we,  nnser  amroan,  biu-ger  ze  Z&ricb. 

Ot  iffitml:  F&g.  i4jS0  cm,   St.  A.  Z.   Oe(«ftI>acA  «r.  UQ, 
Siffel,  beschitdigt,  der  Ai^tUnn  Eliifabeihr 

3736.    Marquard  von  Widen,  Komtur  vuu  Kiinynau,,  mrkmiß  diu  ßcsiunaytiu 
dieses  Joliarmiterkauses  zu  Scküpfen  an  das  Kloster  Oetenbach. 

1303.   iSep  tamber  17.  KUiufnau, 

Universls  Christi  fidelibns  presentinm  inspeetoribus  frater  Marqaardu«  de  Widen'  eouien- 
dator  necnon  eouventus  fratrnm  oi-dinis  hospitalis  sancti  lohannis  lerosolimitani,  domus  in 

Klhigenowc,  CoüÄtauliensis  ayocesis,  |[  affectom  oaritatis  cum  noticia  snbsoriptoruin.  Noverint, 
qttos  iKissc  fuerit  oportiiiium,  4(und,  cum  iios  et  dorriuj?  nostra  prcgrarati  essemus  divf^rsi-?  oneribu* 
debitorum  ucc  ex  üiabihbu»  huiasmodi  dcbita  ||  eiotulveire  poäs«ntu;$,  in  hoc  omniuin  uo^trum  rcsedit 
cop$iliuni  etconsensns,  ut  possessiones  nostras  sitas  in  Seh&phen^  reddentes  vigiuti  fmsta  et  porcnm 
valcntem  dccem  a<yMo.<  denariorum  ||  usnaliom  in  Thnrego,  qiias  coUt  .  .  dictus  Qrare,  propter 
bBJiisniodi  debita.  cxsolvciida  alifnar«  et  distrabcre  dcbcrciiius,  ut  usuraruro  voragiuem,  expensas 
obsidutü  Ä<;  iUia  tliuupua  eftiigeia  vaierenins;  et  licet  dicta^s  iiossessiones  divcrsis  oblulerimus  ad 
cmendani,  plus  tarnen  aliis  honorabiles  doniiuc  ■  .')  priori^üä  at  cauveatus  ceoobü  iu  Otönba^ob, 
ordinis  fratrnm  predicatomoi,  uobiA  obttilernnt  pro  eisdem.  Quare  nos  traetatu  diligenti  prehabito 
DOn  semel  sed  innJtotiens,  sorvata  per  ooinia  iuris  forma  prenotatas  poatesnones  cum  omnibos 
«BIS  pertinontiis  oinniqtic  iure,  actloue.  usu  ei  rt^rinisitionc  nobls  ex  ipsis  possessionibns  modo  aliqiio 
pertinente  meinoratis  priorisse  et  couventui  ae  earum  ceuobio  pro  precio  qttadraginta  et  sex  niarcanim 
argcuti  imn,  legalift  poiideris  Thnricensis  vendidtmns  et  tradidimos  ae  tenore  prcseotium  veudiaiu^ 
et  tradimus  iure  proprietario  ad  habendam  et  possidendnm  et,  quicqnid  eis  de  ipsis  placuerit, 
fncicudum.  Qnod  pretinm  presentibns  profitemur  ab  ipsis  emptrioibns  plenarie  raoepisse  ao  in  domns 
nostre  et  nostram  nttHtatem  Tore  versum  pvidciitprn,  exeeptioni  ii*^n  dati,  uou  soluti,  non  niimerati 
|H-<itii*  ginnint»  r«iaiiuciauk<t>.    likädeuiqac  pös$cs8iojiiQ&  ad  uiauuä  fratris  Ülriei  de  Itsohea%  eou- 

Ifiei'         wtiih  ^-.Mii;",  iilioi'  ^viiider  g«»U'i0u#u,  da  0«b«ub»üli  keiue  AöbU^äiii  iiatt«. 

■  VermvUieh  vtm  der  Burg  tmd  dem  MiatgUritOeagtscMecht  Widm  bei  Omiujcn,  da  wm  <i«m  aargaa- 
UchfM  Wyden  bei  Lentputu  kvin  rrnttrlickex  GeschleeM  bekannt  ist;  er  war  auch  Komtur  von  Hokewrain: 
cgi.  J'uppikofer  I.  p.  497  wtd  das  fSigel  von  nr,  S737, 

S;:/iilj>/'li/  im,  yichtiycr  iSVAW/./oi«,  If.  ßittdei. 
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vcntnaliH  dicti  Cdnobü,  resigi);iviimis  nomioo  or  vice  emptiicum  predictariiiii.  Et  daimi.s  ci*leni  fnitri 
li;lrico  oeODon  memomlis  exnpincibus  ümiiimodain  liccntiain  a|>pi'eh(^n()eMdi  dictarunt  ()U£i>&S£iüuuni  p08- 
i^essionem  corporaleoi  et  dehioeps  retinendi.  Promittimus  qaoque  pro  nobis  et  nostris  sooceesoribns,  dictis 
mptricibiu  pro  se  sibiqne  saocedeDtibiu  fltipalantibiu,  litem  super  diota  re  vendita  eis  ant  sibi  succe* 
dentibius  non  inferrc  iiec  infereiiti  fronsenliic  ac  ijtsas  possessioucs  ab  omni  Immine  e(  universitate 
legitinii-  ilofcridf  i  :■  nt  wnrandiani  [»restare  et  de  evictionc  tciicri,  si  a  (|u<Kju«m  evicte  t'aerint,  et 
pi'cdiotHiti  v<;nditioncui  ac  omaia.  et  äiügulä,  siiii]-ascfi|>UL  pcipetuo  ftrma  &t  tats.  habere  et  nou  contra 
facere  vel  venire  aliqao  iogeDio  de  iure  vel  de  facto.  Insuper  reDuociamus  omni  iori  scripto  et  non 
Scripte,  reaeriptia,  priTilegiis  impetratis  sea  impetrandis  ac  omni  generaliter  legnm  et  eanonnm  aax.ilio, 
per  qnod  dictiis  contractus  infirmari  posset  seu  ctiani  rctractari,  et  spfrir-lifer  legi,  qoe  dicit  genc- 
ihIciii  rcDnntiationem  non  prciudicare^,  am  lex  qaelibet  exprimatur.  Jiisupcr  presentibns  profitemur 
lueuQöratum  venditioQis  coutractum  inttam  et  perfectnm  fore  mann,  anetoritate  et  asaeasn  bonorabifi« 
viri  firatrle  Bngonis  de  Werdenberoh,  comendatoris  fratram  domus  io  Pribareb,  vice«  gerentis 
per  Alamaniam  saperiorem  honorabili«  viri  fratris  Heinr.  de  KiodebDseu'  per  Alamaniam, 
Boemiam  et  Roloniain  magni  preceptons.  Et  lu  cvidcntiam  oronnim  premissomm  petffimas  et 
oi»tiua)naus  preseute«  litteta«  «igiilo  memorati  fratiis  Uag.  patenter  commuuiri,  mü'm  ftm  uicliiloiutniis 
Dostris  roborantibns  aigillis  ac  eas  sie  munitas  dantibas  emptricibas  prenotatis.  Acta  sant  hec 
in  domo  nostra  Klingenowe,  anno  domini  milleaimo  triceDteeinio  tertio,  XV.  kal.  Oetobria,  iu- 
dictione  prima. 

Nos  frater  Hugo  de  Werd cuberob,  eomendator  fratrnm  domus  i'n  Friburch,  ordinfs  prc- 
dicti,  vices  gereua  per  Alamaniam  «upeiioreni  lionorabilis  Tiri  iVaUU  Ueiur.  de  Kiadekuäen 
per  Alamaniam,  Boemiam  et  Boloniam  magui  preceptorii>,  oocfiteniur  per  preaeutea  preeeriptnm 
venditionie  oontraetnm  ac  omnia  et  siugala  snprascripta  mann,  asseusu  et  anetoritate  mostra  acta 
fore,  et  io  evidentiam  omniom  premissorum  sigillnm  nostram  preeeatibus  dnximns  appendendum,  sub 
anno,  die,  loco  et  indietlone  pieuofatis. 

Orifftstttt:  terg,  il4/-i&  e«».   St  A.  iJ.    O^mixtch  <w.  U7.  —  Schnüi  in  ticr  Mitte  und  Bcniei-kuny 

1,  Sig«l,  wohUrhattm,  Q  S8  mv>.  Sehild  mU  Wenlenberg«r  FoIum  |  S'  H.  DE  WEltDEBEUi'. 
*.  Siffa,  bMtehädifft,  0  8im  mm.  Bn^el,  ein  JohannUtrkreuz  haltend,  t  FRM-  HOSPITAF..  DE  CLIN- 

GENOWB  (eilio  nicht  lics  liomf  nfm  s,  suiidfru  der  Ritter  von  Klingnau:  (lageyw  hängt  das  Wapjytn- 

Hgel  d«t  Ktmtw»  an  der  fotgenäen  Urlamd«\ 

2727.  Die  JMorin  von  Oetenback  verleiht  das  GtU  ztt  Schitpfen  an  Graf  von 
Schiipfen. 

ISif^*  8eptem0ci-  J8.  Zürkh. 

Allen,  die  disen  hripf  nehent  alt.  h6rrent  lesen,  kuuden  wir  du  priorin  nnt  der  ||  convent  von 
Ötenbaeb,  de  wir  dem  tiraveu  von  Sebüpfea  unser  gut  ae  d  Öcbuplieu,  de  wir  büiteu  umb 


"  Sonst  htisst  es  .waJrr«*. 

-  Axidi  .Chiinli-*  HUd  ^KymdeJimm'' ,  jettt  Ktihnhauten,  Dorf  ttnd  ehewaHg«  Buvg,  iwrdSittlieh  von 
Erfurt,  edie»  üMcMeckt. 
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(Ion  coiiiciKli'ir  iii'.t  die  brildcr  vm  Klin'f^enn vpr!<Wen  lian,  de  er  vvt^r  Icman^  si,  die  wil 
er  dem  gute  uuzber  ist  mt  m  in  «reu  habet  j  also  ob  er  von  uns  töte  oder  Icbeiit  vert  ah  Ueia 
gftte,  80  8ol  er  nm  Im  trü  pbunt  pheoniogeD  Z&rich  geuger  uut  geber.  Wer  aber,  de  er  mmi 
dem  gfite  weie,  »o  mugeo  wir  in  wol  tod  dem  gAte  atossen.  Wer  ober,  de  wir  spiehen,  de  er 
das  »at  niclit  in  eien  liette  mit  de  er  im  uniiuz  wer,  imt  aber  er  biewieder  sprehe,  de  er  das 
güt  iu  erea  bette  uut  dem  gut  üinhir  wpr^  dm-umb  so!  sich  her  f'lr.  vou  Schdnenwcrt  ritter 
Z&rioh  erkeonen,  nnt  baut  b«ide  ten  an  in  gesezzet,  swc  er  darumb  »jssprichet,  de  de  stete  belibe. 
Och  San  des  Torgenanden  Qraven  kinde  nf  dem  gftt  beliben,  nnt  swe  gediogen  wir  bao  mit  dem 
Graven,  du  enn  wir  doh  8tet«  hno  gegen  sinen  kioden.  öch  bant  die  vergenaoden  comend&r  nnt 
die  brftder  von  Kliugenow»»  den  selben  Graven  uns  t^-e^g'ebcu  ze  einem  reehten  leman  '  nnt  dch 
giue  kiut  mit  dieu  vorgescliribeu  gediugeti.  üiit  «e  eioeia  offeaaea  urkiuide  des  vorirpsi  hrilsen  li^üken 
wir  d&  prioriD  unt  der  eomondor  üoser  iagesigel  au  %wen  gelich  brievö.  Dir  brte^  wart  /juneb 
gegeben,  do  man  von  gottes  geburt  zalte  tr&cehenhnndert  jar  nnt  darnach  in  dem  dritten  jare,  an 
der  neduteo  mitken  nach  des  heiligen  kr&cee  dnlt  ze  herbste. 

OrigiiHU:   Penj.  llilO  cm.    St.  Ä.  Z.    üet.cnbci<  li  nr.  HS. 

Das  Pergmivnt  zeigt  eimu  SohmU  iu  <iUr  Müte  und  irätfL  mif  dmn  dv^  Uvamrktm^  ^abffeivgt' 

jjon  iino-  Uarni  dt.^  }!).  JahrhunieTU, 
ä  Sigel,  beschädigt,  abhängend, 

I,  dtr  Priorm  von  Oetenbtich,  i>gt.  SigelabbiUtuagea  III.  nr.  45. 

ä.  O  2"  »""*•   Schild  mit  TÄnilfnUati.   f  S'  FfilS  MARKWARDI  D.  WIDA  (wirklich  das  Wappi-n. 
des  siireiieriiicJien  Wyditn;  nmii<i*Uius  mtch  dem  Wa§>penbucli  isf«»  mmgtsifffbm«»  S!ut%h«r  Ad«U). 

272$.  Abt  Volker  von  Wettingm  beurkimdet,  dass  Gertrud  von  Oeiwü  auf  aäe 
Ansprache  an  iftren  Vater  Hemieh  Brugger  verzichtet, 

1303.   S^temher  29,  Oetwü. 

Allen  den,  die  disen  brief  Sebent  oder  hörent  lesen,  künden  wir  der  apt  Volker  von  Wet- 
fingen,  de  Gerdrnt  von  ütwitc^  |I  «nt  Wigbart  ir  man  ban  sieh  enzigen  in  brftder  Berchtoldes 
UBscrs  ivulmauues  hant  an  liiiKPr  stat  aller  der  ansprach,  ||  so  sA  hatten  an  Heinrieben  den  Brt'ic  uer', 
dei-  seibau  G&rdi-ut  vatter,  uici  au  sinea  liiadeu  oder  an  sinem  gute.  Unt  |(  dar  uiube  so  bet  der- 
selbe Heinrich  dien  vorgenanden  Gierdrat  nnt  Wigbart  geben  dri  ptiait  pfenninge  nnt  einen 
miktte  roggen.   Bar  umbe  xe  eiueni  steten  nrknnde  nnt  offen&nge*  han  wir  disen  brief  bisigelt  mit 


'  Vgl.  nr.  2726. 

2  Hier  tooM  am«  ersten  Mal  für  den  Inhaber  eine»  btnaer tietun  iärblthens  gebraucM;  fi-BJier  nur 
für  riUerliehe  Mannlehen,  später  mehr  für  Pachter. 

*  D.  h.  die  Johanniter  treten  ihren  bisherigen  Lehennumn,  derjebU  derjenige  OeteiAaehsti^rd,  diesem 
Kloster  ab. 

'  In  Oeturil  an  der  Limmcit  vr.schienen  nonst  die  Abtei  Zürich,  Muri  und  St.  Blasien  begütert;  doch 
na>en  UtzUren  etueh  Weitingen;  vg(.  oben  III.  nr.  iStl9. 

*  Heimrieh  der  Bingger  kam  1298  aU  Bebmer  eines  an  die  Abtei  Zürich  vergabten  QiUlein»  eu  QetwÜ 

Kor;  vgl.  ehf.n  17,  nr.  2248.    Es  l-ann  .tkh  nur  um  Ei'bansprüehe  handeln 

'  Offiiuuif  kmi'  iitt  uUgvmewmu  ämw  wh  Kfüffmutg,  Ifffentlich»»'  Mrkittrmtg,  tttckt 
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Änscrm  ingcsifflc  f>i-/  heschnch  in  tloni  hötiparfcn  flclnrieh  BrÄggers,  do  man  zalte  v<ni  gotfis 
geborte  dräschen  iiundirt  jar,  (iiirnaeii  in  dem  drUtou  jurß,  &a  s&ul  Miclielä  Lage,  dü  gegai  wareu: 
.  der  brob«8t  von  Vare,  Jobao»  der  Meier  von  Slierrun,  Arnolt  der  Meier  von  Slierron, 
Cfiarat  Steinmurer  tod  Dietinkon,  Berchtoit  der  scbriber  von  Winingen,  ÜI rieh  des  amm&ns 
vou  Wioiugeu,  Cnniat  der  Widiner  vou  Slierrun,  Rudolf  Brugger  und  Ölricb  der  Meier, 
Ülricli  Fluber,  Eberbart  V rio,  Cüurat  sin  brüder,  Cünrat  Kininan,  Kndolf  der  witwn  su:i,  alle 
von  Utwile,  Ulrich  Scberar  vou  Dietiukou,  Kudolt'  LicUüuberger  vau  Sprcitciibaub,  Ulrich 
HetteDreio,  Kftdolf  Wrmlinger,  CAnrat  Brngger  von  Otolviogen  and  ander  biderb  lite  genflge. 

OHffinalt  Ptrg,  iO/94  em.  St.  Ä.  Aargau,  Wtiting«n  nr. 

Si^/^l,  (iblutiigend.  beschädigt,  des  Äbh-  von  Weftingen. 
Druck:    Archiimtm  Wetting eri-ie  p. 

2729.    Abt  Beinrich  von  St.  Gtdien  verkauft  an  Sitter  Albrecht  von  Klingen- 

hmj  alle  Besitzungen  des  Klosterfi  zu  Stammlieiv  fcnrias  nostras,  snperiorem  et  in- 
feriorem in  i^tamliain,  omnesque  iiostras  possessiones  cum  bomüiibua  utriusque  8exus,  inre 
puti-onams  ecdesie  efccj  viit  For/ •  /"."  '  dnes  Eückkan  frcdUes. 

ISO:^.    Oktober  29.    St.  Galhn. 

Copie :   Sii/'tsareJiw  St,  GaUen,  Büch^'archio  Cod.  Ä.  XXJ,  fol,  i. 

Drueket  St.  Ä.  Z.   Urbar  von  Stammhsim  nr.  604  fol,  1.  —  Wartmann  III.  nr.  1148. 

12730*  Aebtüsin  Elisahctk  von  Zürich  verleilLt  die  Häuser  wid  Gärten  Iduter 
dem  Lindenkof,  wdehe  die  Brüder  Peter  und  Konrad  Biberli  iiir  Mezu  aufgaben,  an 
das  Kloiter  Oeienbach. 

1308,   Okiober  31.  Zütich. 

Wir  Elsebete  von  gotz  gnaden  eptisscTiin  Zirich  ktinden  allen,  die  disen  brief  sehent  oder 
liüient,  das  |  Peter  nnd  f^hnnrnt  Biberli*  gebrijder  ir  hüser,  ir  bofstelte  und  ir  gjirfnn,  die  ir  eigen 
warcu  Ii  uud  die  gelegen  tinit  binder  dem  ügvc  ia  der  stat  Zurieb,  ze>  kuffciiue  baut  ge^ebeu 
Hdeklicb  ||  nnd  mit  allem  rechte  dien  erberen  bescheidenen  vrftwen  der  . .  priorin  and  dem  conveute 
dea  gotahiuea  an  ötenbacb,  prcdier  ordens,  unib  au  zwo  fanfzig*  march  lötiges  silbcrs  Zürich 
gewicht,  und  «int  öch  der  nach  ir  veT!::irht  nnversrliciilcrilirl.  a'nr  ™eTi-?f*  nnd  hart  ^!ich  diumbc  enzigen 
»Uer  vorder  und  anspräche,  so  si  iemer  dekeine  wu  üxaht  du  vorgenaudeo  guter  gehaben  oder  ge- 


(  (Jlrich  v&n  Jiffuaktrf  1300—1319,  vgi.  üelvetia  Sacra  I.  p.  S7  und  oben  Vi.  ur.  üOSii  und  VIL  äS78 
md  BßSS,  Odo-  Konrad  von  Walkringm  nr.  S6$8;  vgl  Ringhola  Qe«eK  v.  Emtideln  p.  185. 

*  Wohl  Söhne  det  seit  isnfi  vorgekoTwmenen  Raitherm  Konrad  Siberli;  von  HUu$«m  der  Biberli 
hinter  dem  Lindenhof  war  bisher  nicht  die  Bede;  vielmehr  waren  die  dort  liegenden  Hofstätten  und  Gärten 
Meiehslehen  der  Ritter  Manisse  uiul  MUlnt^r,  die  sie  aber  (29'.!  an  Ottenl/iich  aofyabin;  rgl.  nheu  VI.  nr.  3216; 
hiar  ist  nüM  von  Lehm,  sondern  von  Mgentwm  der  Biberii  die  ßede;  doch  konnte  der  Besitz  aiu>h  im  Zu- 
»tamienhang  stehen  mit  dem  jenseits  der  Limmat  dem  Lindenhof  gegenüber  Hegende  Biberliturm ;  vgl.  Altes 
Xsirich  p.  461. 

*  D.h.  48  Uwk. 
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winnrn  niochlcn  timi  \vi(ki-  den  kof,  und  Iiiuif.  och  du  seilten  liuscr,  die  hofatetten  und  die  ■;;uicii 
ltdcklicli  mit  allem  rechte,  mit:  aller  vriheit  niid  mit  dler  der  ebaUigi,  so  dersiA  gehöret,  für  rectal 
eigen  afgebcn  aoserme  gozhase  au  unser  hant  mit  dem  gediugc,  das  wir  d&  selben  h&aer,  hofstetto 
und  garton  lihiu  xe  i'cchtem  erbe  dien  vorgenanden  fi-dwen  an  Ötenbacb  nnd  ir  gozbuse.  Und 
nach  dem  gedinge  do  üben  wir  d6  selben  hü«er,  bofatette  uud  gaitoD  mit  »Ilem  dem  rechte,  »o 
derzn  gcls'net,  Tjrftder  Üirioh  von  I(schoua  zc  der  vorgcschribenen  t'roweii  der  .  .  priorin  uud  des 
(!ouveatäi»  wegen  au  ütenbaeh  sse  recbietu  erbe  umb  einen  jerlicben  %ias  uweiger  {»tenning  uuaeruie 
goKhusc  20  gebenne  xe  des  heiligen  kr&ces  tult  xc  herbste,  öch  hant  die  vorgenanden  gebr&der 
Peter  uud  Chfturat  gelopt  fir  sich  uud  f&r")  erben,  der  vorgeseiten  gAter  wer  ze  sinne  unsers 
goKhnses  für  ein  recht  lidig  eigen  und  der  vorgenanden  ft-ftwen  an  ötenbach  ftir  ein  recht  erbe 
von  nnserm  gozhuse,  swa  ald  swcnnc  maus  bedai-f  gen  retihtt».  Und  das  Ah  alles  war  si  und  §tcte 
belibe,  so  geben  wii-  diseu  briet  be^igelt  mit  uitüei-in")  ölVenliolieu.  Dix  bc&($Uacb  Zarich,  »d  alier 
heiligon  abeode,  do  von  gottes  gebart  waren  dinbehen  hundert  jar,  in  dem  dritten  jare  danach,  do 
iudictio  was  d&  ander,  da  zegegen  waren:  Rödolf  der  Hilnner,  her  Wernher  Biberii,  her 
.Tohnn.s  Bilgerin,  TiUtolt  Guurser,  Heinrich  Stdiri,  Heinrieh  Krinnenberg',  Walther  von 
Wettisswile  und  ander  erber  lute  genage. 

Oviffinat:   Ferg.  j6/ai  an.   Si.  A.  Z.    Otif.nhach  IKK 

Sigd,  ^oohlerhaUtn,  abhanjfmui,  iUr  Aeblissiu;  vgl.  Q.  v.  Wyaa  Abt*i  äligäliafei  nr.  10^. 

2781.  Drei  Chorherren  von  Zoßngen  und  Zürich  entscheiden  den  Streit  zwischen 
dem  Kloster  Engdberg  und  dem  Junker  Johannes  von  Schönenwert  Uber  das  Patronat 
der  Kirche  Niderwil  zu  Gunsten  des  Klosters. 

1303,   Niwember  18,  Zürich, 

Kos  Hermannos  de  Uuscgge*,  magister  Nycol.  de  Halters  canonici  ecelesie  Zovingensis 

et  magister  lohaiines  Thie  canonieus  ecclesie  TLiirlcensis,  arhitri  in  "  qitp  inter  honora- 

biics  viros  .  J  abbatem  et  couveutum  monasterii  Montis  Augelocum,  ordluis  midi  Beuedieti, 
ex  ana  nc  lobannem  domicellnm  de  Scb<5nnenwert*  j|  ex  parte  altera  anper  ieroia  parte  im-is 

*)  Ausgefallen  ,ir*.  ^)  AufigetaUeu  .ujgcsigel*. 
<  D.  h.  *ur  Anfechlwtfi  tbsB  Kaufi»  gminnvu. 

■  Dai?  Anniversar  tttr  Fropstti  rtrzmchnci  xum  23.  Juli  einen  ^Heinr.  Krinnrnbt:ry,  itrimus  prcber,- 
UitHtui  aUari»  xi.  UrUiiuiU  in  Ckiidilterg,  obiW ;  ««  gthi  ein  Krmnmsberg  in  Pf.  äksberg.  HeiaHeii 

AV.  hatte  ein  Hmu  auf  dem  MUntterhof;  vgl.  oben  nr.  27 J7  und  S7J8. 

*  DemeUf«,  der  IjeiUprieiiier  dvr  Ahki  Zürich  war,  vgL  Geneatogisches  Handbuch  I.  p.  268  vmi  ohtm 
Register  VI.  tmd  VII.  nr.  3699  und  2700. 

*  Rudolf,  lauf  Si(/<;1. 

*  Die  Jtitter  eon  deiianeniiom  l  ieuren  in  Ob^'  oder  Niderwil  t>ei  Bremgtirtin,  Kt.  Aarga»,  $chon  iS82 
begütert  (vgl.  oben  IL  nr.  846)  durch  Vertoandtsohaft  mit  den  Sittem  von  WU;  traien  aber  auch  damals  schoti 
Jltsit»  in  Wü  an  Kagelberg  ab.  Die  Gattin  Johannes  vot*  Sehönnmert,  Anna,  war  eine  Töchter  //«rfiAer« 
von  Wite;  isgL  olm».  V,  nr.  1694. 
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patronatvK  ceclcsie  in  Wile  vertebatur,  a  purtibus  comnioniter  clocti,  omnibns  Christi  fidelibas  noti- 

liani  ?i:liS(Ti|)tornDi.  Scirc  cnpifTniis  universfts,  qnod  andita  et  exaniinata  caasa  prcdict.'i,  iiorreclis 
peüliouibus  hitic  et  iude  et  snpcr  lite  legtttlme  contest^ta,  prestito  .  .  /-)  iuratneuto  otiuiupnie, 
a  parübns  atrobiqa«  recsptis  probatiooibus,  quas  partes  prodncere  voluerant,  conclasoque  in  negocio 
partibtts  cnnt  ioBtantia  diflimtivam  postalaotibas  sentcotiain,  qnia  nobis  constitit  predictos  . .  abbatem 
et  convontom  intentionem  saam  tarn  per  iDstramenta  legitima  et  confirmationes  sedis  apostolice  qoam- 
|)|ur?s  iiecnon  sedis  Maguntinc'  ac  per  confcssionem  pnrtis  «clvciise  et  aija  amminieula  pleniiis 
^robavisse,  iu  aomicc  domini  dictum  im  (jatrouatus  eeelesie  iu  Wile  iu  totnnt  adiudicäiuuäi  .  .  dicti» 
abbati  et  eonTentoi  pcipetuo  poSBideadam,  predicto  lohanDe**)  saper  impetitione  ipsias  suisque 
beredibos  perpetaam  silentiam  imponentes  sab  pona  in  compromisso  posita,  videltcet  sexaginta  mar* 
carmi)  argcnti,  et  obscrvationc  fidci  picstitc  oomine  inramenti  a  pailibus  antcdictis.  Et  in  evideutuun 
])rc.rai8soiHm  prescutcm  seutcntiam  sigillis  nostris  latenter  tradhnus  comtmioitain.  Lata  et  lecla  est 
hec  seotentia  Thaiegi,  iu  domo  .  tbesaurarii  ccclesie  Tliurieensis,  pieäsutibuü  dyiuiuo  Ulr. 
de  Richental  canonico  ecclesieO  Oonstanciensis,  magistro  &lr.  dicto  Wolfleibscb  canonico 
ecclflsie  Thariceosi«,  domino  Petro  reotore  eoclesie  in  Abivile^  magistio  Nyr.ul.  Je  Malters 
rectore  ecclesie  in  Affnltro*.  Kudcger.-i  Mnnessen  senior^!,  Rrunonc!  de  lialdwile^  inilitibus, 
Marquardo  nobili  de  Hüsegge",  Ii.  dicto  Muloer,  Bercb.  de  Baiba  et  atiis  quatapltiribus  le«tib«8 
fide  digitis,  aoQo  domiui  M°CCC'I1I%  XlilL  kal.  Decembris,  indictione  seounda. 

Nos  RAd.  divina  miseratione  abbae  et  oosveotus  monasterii  Montis  Augelorum  pro  nobis 
et  noBtris  sucoessoribiu  et  ego  prediotus  lohannefl  de  Sebdoneuwert  pro  me  et  mels  beredibus 
dictam  s*»n(entiam  emolojrandA  ratnm  ft  irratam  h;ibf>re  et  teuere  et  uon  eontia  fac^r*>  vf\  vealic 
prouiittimus  hooä,  tide  et  iu  &ignum  ratihabitiouis  et  dicti  eouipraiaiäiii  facti  in  arbitros  supra&criptos 
sob  pena  predieta  sigilla  nostra  in  evidentiam  ornninm  pretniftsorum  presentibns  duzimus  appendenda. 

07-ifftneU:  Perg.  16/28  cm.  StifUarchiv  Engeiberg.  _ 

i.  mg*l,  1meMm0,         mm.  SchÜd  mii  Einhorn  f  S'  BM  UG6A  CAN,  ZOVXKGENSIB. 

S.,  4.,  S.  tmd  7.  Siget  fehUn,  Pergamenttireifen. 

A.  Sigtlt  1>«$chMigt,  *"*'*■  FOix  und  Btgula  bis  ew  den  Köpfen  in  tinmn  Fass  (f)  »teheml;  davor 
ein  Kessel,  aus  toeleheni  ein  Mann  mit  einem.  Schöpfer  siedeiiden  0*1  «ttf  ihre  Kßpf«  gi*»Ht.  S' 
MAGFÜ  S  lOHIS  S  .  .  .  EN  S  CAN  ?  THVR 

S.  8igtt,  beaehädigt,  Q  48(30  mm.  Engel  auf  dem  Berg  eMund.  f  S'  CVENTVS  "  MONTIS 
ANGBLOR. 


■)  Hier  folgsn  2  odar  3  radiart«  Buohetaben.      Sic,  in  beiden  Exemplaren,  statt  ,loilauill^  Hier 
Hteht  ,Tbnr*,  aber  wieder  dorehgeetriehen,  im  Engelberger  Exemplar,  im  Wettinger  nur  «wci  PnnktA. 

>  Von  diesen  Vormkunden  int  nichts  bekannt. 

*  Husaumr  war  seit        Heinrich  GnOrser;  vgL  oben  nr.  S619. 

*  ÄbttDÜ,  Pfd.  im  KL  Aargau, 

*  Äffoltern  a.  ÄUnt,  toelchts  schon  1213  von  König  Ft-iedfieh  äl$  IBagelbergtr  Begiitt  bestätigt  tv»rde; 
vgL  NateheUr  im  Qe»ehieht»fi'«ttml  aa  p.       w*d  oben  I.  nr.  &7ff. 

*  BäUnßü,  Pfd.  im  Kt.  Luxem. 

'  BigentamUeh,  das*  dieser  Freiherr  eriU  nach  den  unfreien  Ritiem  itttM,  (n  btid^i  Kseemplarru. 
VII.  4i 


Tt(tj>jn  t :    I'fy;}.  IC'^I  CM.    ;SV.  .1.  Ani-)/aii,  Wcftini/cn  nr.  'J<!^>. 

Ytiu  üiM  üijj^iH  /ishli  hiei'  iJ"-^  dujfeyeu  i^iml  aUc  iihriijm  rorh/tnd^k  itmli  die  i.nn  Mtu/eUi^tiftf 
KxeiUfttar  fehleudeti: 

2.  benehädigt,  Q  ^ij^  mm.  Heiliger  mit  AbtsfiUtb,  vor  dem  Seharfrichter  knieend,  \tmrahmt  von  «inam 

Kirchenportai,  damnter  ein  Wappenschild  mit  »tvei  sich  kretwenden  Släben.  Umsehrift  

NICOL.  D.  MAl/rBtlS- CAN.  ZOVINGKN. 

4.  beschädigt,  Q         mm.   Gekrönte  Mtuionna  »tehenä.   f  S  UUD.  ABBiS  MON'i'I^  ANGl^LOU. 

ß,  beschädigt,  Q  89  mm.  Schild  mit  3  gekr&nten  IjOuKnköpfen  ode>-  [>eopardenkOpfen;  dasselbe  Wippen, 
ilfi»  die  SchOmwcertl  schan  iSl4S  einmal  brauehten  (vgl.  Urktmdettbwih  II.  nr.  666  und  iSigeiabb.  II. 
tu-. 77  seither  ttbet-  durch  einen  geleiUai  Schild  ersetzten,  in  dessen  rechter  Hälfte  «in  gmser  Löwe 
erscheint  (vgl.  Sigelabb.  l'l.  nr.  84),  obschon  es  sich  nü/u  nm  vfiychiciUnc  Liincn,  süiuUvn  zini 
Brüder  Ulrich  und  Johannes  handelt;  das  erstere  Wappen  findet  sieh  auch  unter  den  ism  gemaiten 
Wappen  im  H<ms  zum  L4>eh  (vgl.  Stiit  d.  Äntiq.  Ges.  Z.  XVIII.  Heft  4  nr.  38).  ümsehrifl:  ^  9 
Iö!1\vv"S  DE  SCIIOENWERD 

Aus/crHg^€H(/  utU  äigeli*  iu*  SUtdtm'vkiif  lirmijuirlem. 

Uegwt:  Argovta  VIII.  T7  (mit  dem  tmgenauen  Datttm  ,Daember^  naoh  Brtmgartner  Exemplar). 

Papst  Bmedikt  (XI?)  6eau  ftra,jt  den  ZüTcker  Kantor,  die  Beiitzverämae^ 
rung&i  dar  Zürclmr  Aiuju^tiner  Eremiten  für  unriiiltig  zn  crklär&n. 

l^03.    It^mfmhber  20.    Bovi,  J.altmu. 

BüüadicLua  *  episcopm,  seivus  sorvoruui  ddi,  dileeto  filio  ^  .  .  caBiori  ecclesie  Tai'itüeu&i&, 
Oonstaiitiousis  dioccsis,  »üotein  et  aj)ostolioain  ||  beoedietionem.  Ad  audientiam  nostram  pervenit, 
<|Uod  Uun  dileeti  filii  . .  prior  et  oonventus  domas  fratrnm  heremitaram  de  Tarego,  ||  ordinU  saDcti 
Auj^ustiui,  Oousläiitleiisis  clioces'is,  quam  prctleccssorcs  corum  dccima-s,  tervais,  donios,  possessiüiies, 
viueas,  neinora,  |  inoleudina,  ledditus,  iura,  inrisdictioncs  et  qucdam  alia  bona  ipstUii  doiuu»  datis 
supei'  liuc  liltäi-iä,  cüufeclk  axiMde  publkk  üisUumciitts,  iaterpositü  uiiameBtis,  faetis  reunutiationibas 
et  peais  adieetis  in  gravem  dicte  domns  lesionem  nonnallis  clericis  et  laicis  aliquibue  eorum  ad  vitam, 
qnibnsdam  vero  ad  non  modicum  tempus  et  aliis  perpetno  ad  lirmam  vel  sab  ct  u^  i  atmno  eonces- 
»erouf,  quoreni  aliqui  dicantur  p'ipnr  Itr^  rnr.t^mntionis  litterae  in  forma  eoinüraai  a  ^  de  apostolica 
inapetrasse.  Qoua  veru  uostra  iutcrcst  super  boc  de  oportano  remedio  providcrc,  diäcretioui  tue  per 
apostolica  scripta  mandamas,  quatiaoB  e«>  .qae  de  bonis  ipsius  domus  per  ooneessiones  haiasmodi 
alieuata  iaveneri«  illicite  vel  distracta,  non  obstaatibus  litterü,  instrumentiB,  iurameatia,  penia,  reoontia- 
tioDibas  et  coDfirmationibtts'  snpradietis  ad  ine  et  proprietatem  eiosdem  domas  legitime  revoeare 


'  Ohirofit  die  ÜUihullc  mit  iter  OrdimUfMlii  fthLU  dürfte  doch  Btncdikt  XI.  gemeint  sein,  der  .seif, 
Oktober  lium  regierie,  da  die  älckrift  am  besten  «u  dieser  Zeii  sUmmt.  D^cii  steht  die  ü'rkwnde  mekt  bei 
l'olthast;  eine  andere  Bulle  dieses  Papste»  «t  Gtuisten  der  Augustiner  vom  S6.  Februar  1304  vgL  unten. 

'  Rinivin  Merz. 

*  JOiese  sonderbaren  Verätmeningen  erfolgten  entweder,  um  Geld  filr  den  Bau  der  Kirehe  und  des 

AVoN/rr.v  zu  ijp:winncii,  vj/l.  oben  II',  nr.  I4itl,  15^],  1590:  V  nr.  1H70,  odfi  noch  eher  hängen  sie  ztustunmen 
Vitt  den  m  oben  nr.  äJW  erwähnten  BemH^w^tgen,  den  Widerspruch  tewischen  ^rundbesit»  imd  Anmtttgeitibde 
mit  Hülfe  des  Faijstes  st»  bemänteln. 

■  /'x  cn/fijiriaht  ganz  der  Ad  der  pttpstUchen  Segierung,  dass  sie  auch  ihre  eigenen  BeittäHgungen 
/'uj-  miyüUiy  6rUü)t,  Von  derartigen  Vcräutserungeurkunden  ist  nichts  erhalten,  sodass  sie  toohl  vnrklieh 
kamHert  uurdett. 
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procui'c^;,  conlradictorpf  ])Pv  Pensnram  ccclcsksticam  apijcnatione  postposfta  compcsfcnflo,  Testes 
anteai,  qui  faeriut  tioiuinatt,  ü  m  gratia.  odio  vel  timor«  snbtraxerint,  o«ii«iira  eiiutili  appellatione 
cessante  eompellM  verilati  testimooiaui  perhibere.  Datum  Lateran!,  VL  kal.  Deoenabris,  poDtificatns 
DOBtri  anno  primo. 

OriatMoi:   i'^yjf.  2äi37  cm,   St.  Ä,  Z.   Uinierami  nr.  ii'J. 

Am  Fuss  des  TtxUtt  HeM  wn  anderer  Band:  Ju.  Mar.  CJohame»  eaMinalü  Ht.  st.  Marcellini,  egl. 
lU>t(has(  TT.  p.  5038);  auf  <Uin  Fal&:  ,Jöh.  de  Ti'eb*. 
äi^i  fehit,  2  Ukiher  für  ekAmtr, 

2733.  Schiiltheiss  und  Hat  von  Wint&rtkur  beurkunden,  dass  Jakob  von  Hagenau 
auf  Ansprüche  an  das  Gut  seiner  Schwester  0/mia,  Witu>e  Heinrich  Zwiers,  gegen 
Zahlung  von  8  tS  verzichtet  hohe. 

IJtOS.  Nwember  I^S»  Whttertkur. 

Wir  Wet^el  der  schnltbaisso,  Jobans  der  Sebultbaisso,  t\t.  von  Sala,  Wilnbelm  von 
Obrawintcrtar,  Hainr.  RAet,  tlr.  Negilli,  Arnolt  von  Hunwile  |j  und  Egbr.  Gevetterli  der 
jange,  der  rat  von  Wintertar,  knnden  aUeo,  die  disen  bripf  ausflieut  oder  liorcut  h;seu,  aln  erkaut- 
niate*)  der  nabgescribenon  dinge.  Wis^son  aHe,  f?pn  es  xe  wis«p;mi'  beschihl,  das  für  iins  kamen 
die  erberen  Uite  vro  Ofiuya,  du  wiluni  clichü  wirtinoe  wc  heru  Hainr,  sdigeu  d«^  Zvvtberreu '  || 
Jmsers  bargers,  ainant  und  Jacob  von  Hagnowa  ir  brüder  audrant,  nnd  eotseb  sieb  da  ror  Äns  der 
vorgenaode  Jacob  reht  and  redlich  nnd  ane  alle  geverde  an  der  vorgenandan  «iner  swester  hant 
aller  der  anspradia  und  alles  des  rehtes,  de  er  hatta  oder  haben  solte  dekaineu  weg-  vor  siüer 
swest^r  tidn  ndpr  nah  iv  to  !."  .-in  nlleui  ir  gute,  das  si  hat  oder  üoh  gewinnet,  es  sie  ligcndc  oder 
varndc.  und  bat  ir  volicn  gewait  geben,  de  &i,  ee  &i  ia  ir  todbcUe  kotuc,  bs  alktu  dem.  vorgeuaudeu 
ir  gftte  tün  mag  mit  gebenne  oder  mit  andere  ordenunnge,  »was  si  wU;  were  aber,  das  si  in  ir  tod- 
bette kerne,  ee  de  si  ir  gfit  von  ire  gebe  oder  ander  ordeunuuge  dams  getete,  swas  si  denne  gfites 
hat,  des  sol  der  dritte  teil  werden  dem  vorgenivuili;!  T;,,  ;  b,  und  usser  den  zwain  rnüen  sol  si  an 
ir  todc  tün  und  ordenon-,  swe  si  wil,  ane  alle  sine  Widerrede.  Und  darumbe  so  hat  du  vorgcnande 
vro  Ofmya  dem  vorgenaaUeQ  Jacob  ir  br&dere  geben  übt  pfunt  pfeuuiog  Züricher  muulzg,  der 
er  vor  Aus  vergeben  hat,  das  er  si  empfangen  habe  nnd  er  ir  gewert  si  von  ir,  nud  de  er  si  bekeret 
habe  in  si'nen  elieben  nutz,  und  hat  sich  darumbe  entzigen  aller  helfe  gaislicbs  nnd  weltlichs  ge- 
lirlii,  s,  t.iit  der  er  die  vorgcuandeu  sine  swestcr  an  den  vorg^ribeiien  diugeu  betrenkcu  oder  be- 
swenen  mobte  dekaiaen  weg.  Und  ze  einer  offener  besignnge  aller  der  vorgesribenou  dinge  su  haben 
wir  dar  bette  der  vorgenandon  vran  Ofmyen  nnd  Jacobs  ir  brftders  disen  brief  be«igelt  mit  uuäcrai 


Diese  Form  ist  in  Winterthurei'  Urkanden  beliebt;  vgl.  oben  VII.  ur.  2M)1, 
•  Dieter  Ratsherr  UM  noch  im;  vgl.  oben  VU.  nr.  2422. 

'  D.  h.  wohl  vniitdlieh  im  ietzien  ÄuffenMiek,  wen»  «t«  eine  schriftJiche  Beurkundung  dieses  Teala' 
vtents  unterlasset*  hat ;  za  Gunsten  eines  Ktasterit,  aus  detn  der  Bt-ief  toohl  stammt. 
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hijäii^clc.  Dine  biief  wart  gehen  zc  Wintcrtur,  do  vou  eoflc'  ^rbt'üip  waren  drizo!h-'tihnn:!ri f  jur, 
dar  uah  iu  dem  dritten  jare,  au  dem  nebsten  tanstage '  vor  saut  Aodies  talt,  in  dem  andern  jare 
Romer  slür  jar, 

th-ilffnat:   Ptrg.  18/34  cm.  Steidtarchiv  Winttrlhto; 

Sigel  des  Säte»  von  Whiierthur,  wohkrhalten;  vgl.  Sigüabb.  VI.  nr.  78. 

Auf  der  Rückseite  Einschnitte  in  der  FWm  X. 

2734.  Altistin  Misabet/i  von  Zürich  verleiht  ein  iJir  zu  dieienx  Zweck  van 
Ulrich  dem  Scktdmeister  von  Diessenho/en  aufyegebenes  Bani$  am  Mümterhof  an  den 
Käufer,  Berchtold  Schultheiss  von  Diessenkofen. 

1303,   De»emb0r  18,  Zarich. 

Ällcu,  die  tÜBen  briof  Sebent  oder  hörent,  k&nden  wir  Elyeabetb  von  gotz  gnaden  ebtisoben  || 

ZÄrlcl),  das  he.  Hciorieh  der  kiloliherre  von  Mure'  fär  Äns  kam  und  ufguh  ein  hus  !|  an  ineistci* 
6lr.  ätal  des  scliiümeisterä  von  Dyesüenhofea^  und  si&er  kinden  an  ün«er  hant,  and  bat  (|  i^ii«  das 
liheu  iu  demselben  rechte,  al»  si's  batten,  Bercbtolt  dem  Schaltbetzen  von  Dyeaaeuhofen  und 
fron  HAdewigeu  siner  wirtinne,  die  da«  bns  bant  geköffet  amb  den  vorgenanden  mdster  Ül.  und 
smh  kind  umb  aehentbalb  pfijnt  pfeninge  Züricher  m&nze^  ond  rint  4ch  der  alleUicb  gewert  nach 
ir  vergicb.  Und  ist  das  lius  wel^4;;eii  Zäricb  in  Hem  Mtinsterhofe*  an  des  Tragers  huse.  Wir 
geneiget  ir  b6tte  und  lihen  das  vorg'escUriben  bus  den  vorsciten  Bcr.  und  üedewig  «iner  wiriinue 
uinb  einen  jarlichen  iias  eines  |)lenaiDge«,  xe  gebenne  and  äoaerm  goubui  ze  des  beiligen  kriees 
tnlt  ze  herbest.  Unde  das  dis  war  si  unde  statte  belibe,  so  geben  wir  disen  brief  besigelt  mit  Ansem 
iugesige!  den  voigesdiriben  Rer.  und  fron  Hcdewig  siner  wirtinne  und  iren  rechten  erben  offen- 
liclien  ze  einem  gewcreii  nrki'lnflf'  Dis  2:esphach  7,\}r^rh,  an  saut  Liicien  tas'c,  dn  von  gotz  geburt 
Wiirüu  dl tueheuhuudeit  jar,  iu  dem  dritten  jare  danacb,  cio  indictio  was  du  erste,  do  zcgeu*)  waren: 
bor  Chflur,  von  Sant  Gaileo  &n«er  korherre,  her  H.  Äoser  kapplan,  meister  R.  Änser  sehAlmeister, 
Jo.  von  Kloteo,  C.  der  Btreher  nud  ander  erbere  l&te. 

Orioin<a:  P«rg.  iiflS  cm.  8t.  A.  Z.  Abtei  nr.  86. 

Sigel,  toohUrhatttn,  abhangend,  der  AANmn.  EHtäbtth,  vgL  &.  v.Wy»$  AbleiZurieh,  SigeUafel  nr.  iO^. 
Copiti  Stadtbibl.  Z,  Seheueluer  Dipt.  S53. 


•)  Sic 

'  JitiU'preciicnä  u)is&rm  DiaUkt        Hoimerslii^  ais  DuimU^. 

*  Dit»«i-  Kirchlugrr  von  Maur  am  Gre^emee,  frükwtr  Schreiber  der  Abtei,  kam  «cAo»  oben  vor ; 
VI.  nr.  2988  und  mSJ. 

'  Scheint  wirklieh  ein  Schitlmeieter  tton  Dimenh^en,  iticht  «in  Sehvimeieter  derAHei,  da  aU  »olck*r 
am     -JantiMr  l.'iOli  Petrug  de  Stallinkon  vorkam  (vgl.  oben  nr.  SS75),  in  gegentoärtiger  Urkunde  aber  ein  R. 

xchü.iiiii'Aslt  y"  frrwiihni  wird, 

'  Vi'-Uiiu'lit  die  späten:  Sehlde  df  r  Abiid,  jutst  muH  Schütisen,  MUnaterh^f  JUr.S,  x^gl.  Alt«*  Zürich  1. 
4'J'J,  no  Uber  ä%t»e  Urkunde  nicht  erwähnt  wiitl, 
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2}735.  Magister  ülriek  Wolßeipsch,  CkorJierr  von  Zürich,  entscheidet  als  vom 
Bischof  Heinrich  von  Konstam  deputierter  Richter  im  Streit  zwischen  dem  Kloster 
Wetfinffen  und  Ulrich  Lusser',  dass  dieser  seinen,  seit  ß  Jahren  rückständigen  Zins  von 
Erblehengütem  zu  Sarmensdorf  binnm  6  Jahren  aitmzahlen  und  künftig  regelmässig 
SU  Zinsen  habe,  bei  Verlust  des  Lehens. 

1303.  Desfember  m.  Zürich. 

OHgüMttt  Perq.  10i'J2  cm.   8t.  Ä.  AargaUt  Wettingm  nr.  266. 

Sigd,  mMtrhalten,  atthm^/cnd;  des  CA»rA«rm  Wolfleiinch;  vgl.  Sigetabb.  Lief.  VI.  nr.  50. 

2736.  Ulrich,  WtiUher  und  alle  ihre  Brüder  von  Altenklingen  vergaben  den 
Zehnten  zu  Benken  an  das  Kloster  Rheinau. 

(1302  oder)  1303.    Deseniber  31.  Stein. 

Allen  den,  dia  di$«n  brief  Sebent  oder  bii-eot  lesen,  kumkn  wir  f:iricli,  aine  ritter,  '!  und 
Walthpr  rclnuit'i  von  der  alten  Clingen  und  alle  unser  gebruder  ',  das  wir  den  zejheuden  zc 
BeacUen^  der  ixmür  und  kmsT  vorderae  aigen  was,  and  den  H.  Brunisi*  ||  von  hm  tut  leiiea  bat, 
dem  gotsbn«  se  Rinowe  mitte  allem  dem  rethe*},  so  wir  an  im  batten,  lideclicb  ood  mAtwilolioh 
haien  gen,  und  nosibao  iüns  mitte  disem  brief  alles  des  rethes")  und  aller  der  ebafti,  so  wir  an  dem 
vorgenauten  xebenden  hatten  aide  motbin  gewinnen.  Und  das  dis  stete  und  wäre  iie,  dar  ambe  so 
Iit-nohe  icli  der  Vörgenaiit  Clricli,  ainc  ritter,  vur  mirh  und  niiu  bruder  min  insigel  ze  atnem  geweme 
lirkiinde  da  vorgesoribeo  ist,  an  diseu  gegeav^rtigeu  brief.  DiuQ  brief  wart  gescriben  »e  Staine''), 
do  man  isalt  von  gottes  gebort  dr&zehenhnndert  j«'  nnd  drii  jar  dar  nacb,  an  sant  Silvesters  tage  ^. 

Or«0i»ml{  Ferg.          cm.  8t.  A.  Z.   matnau.  nr. 

basehadigt,  Mumgend,  Q  46/40  mm.,  gikr9nttr  Löwe  in  guchindtiUtm  Schild  (ähnli^  u-i«  im 
O  Sigti  «intt  fHiheren  ühieh  und  WtAthtrs;  vgl  Sigelabb.  III.  nr.  SO  und  SJ).  f  ^  .  .  RICI  DE  VETERI 
CLINGEN. 

Druoki  Zaffi  -Mtmummta  cmeedota  p.  494. 


*^  Sie,  statt  ,r«hte*,  könnte  aueh  «reche*  gelesen  werden.  ^)  Zapf  .Starne*. 

'  Sohny  Bruder  oder  nonstit/er  Vf-nva^uKer  der  Gisela  Lh.<si>i\  BfUiMt«rin  des  Leuipritsters  ron 
Stermtnsdtrrf  und  Dekan«  von  Wädenawü;  »gl  oben  V.  nr.  iJSi,  l94t  und  VI.  nr.  S1S4,  tro  allerdings  nur 
TSehUr  genannt  tind.  Das  der  Gisela  eingeräumte  Leibdingsrecht  betrifft  allerdings  andere,  dem  Kloster 
FrauenthtU  gehörige  Gtiter. 

*  rHe  übrigen  Namen  vgl.  in  wr.  WtS9. 

*  Ehtifumer  Betit»  im  Benken  vnrd  schon  858  xmd  1341  erteähnt,  vgl.  oben  I.  nr.  84  und  II.  nr.  5*7. 
<  Sahi^hauser  BüfgergeseMecM;  vgl.  Habsburg.  Urbar  II.  p,  SU,  699  und  779  und  oben  III.  nr.  10S$ 

und  iiyie. 

'  Die  Urkunde  gibt  keinen  Anhaltspunkt,  um  «w  (■ntsclieiden.  ob  1302  oder  1303  gemeint  ^ci :  dorh  iaf 
u  ftsrßs  wahrscheinHeher,  da  bis  jetid  no^h  gar  kein  Beispiel  für  tU»t  Jahresanfang  vom  1.  Januar  anstatt 
won  Weihnachten  vorkam,  Dass  derseXbe  Ulrich  1B08  ein  anderes  Siget  braucht,  spricht  auch  eher  gegen 
dieses  Jahr,  so  dass  die  Urkunde  richtiger  vuter  ISOS  gestellt  teorden  wäre. 
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2737.  Der  KtmiUir  mn  Buhikon,  Uvfj  von  Wcrdcnherf),  lurhinft  den  Zf-id  Witwen 
Ämataad  das  Scklegis  Ghä,  MettmenriUi  und  Born  und  kauß  für  das  Ritterkam  das 
Gut  Ottensegel. 

1303. 

In  gottis  namin  amen.  Allen  don,  die  dtsin  brief  sehin  aid  hoüa  lesiu,  kuadeu  wir  ||  bruder 
Hag  TOD  Werdinberg,  kAmendür  ze  BAbiakon  nnd  pbleger  in  obirn  tiiBebem*)  ||  lande  an  des 
ineistiis  stat,  daa  wir  mit  gemeinem  rate  der  brüder  de«  vor  genanden  ||  bnsis  baut  gegebin  vron 
Bciun,  Heliiricliis  sclig'iu  wirtiu  Aiiistade',  und  vron  Hf>liiri,  V\.  scIigiQ  wirtiu  Amstade,  und 
ir  kiudiu  äiagi»  gut,  dm  ms  galt  t.viita  mot  kernin,  uud  McbCmiurüti^  uud  das  Horu,  dav  iim 
galt  ein  oitt  kernin,  vrilich  %e  rehtim  eigne  in  allim  rehtte,  als  och  wir'a  haton,  nm  sibin  nnd  aweu^ig 
pbun*)  pheniage,  and  sin  och  der  geweirt  und  bant  die  gileit  in  Ansirs  busia  diu  an  das  gnt  Otin- 
segil*,  das  Ans  giltit  uän  iUxch.  Das  dia  stete  nnd  war  belibe,  so  geben  wir  inaim  ofen  brief  be- 
sifrilt  m5t  Anserm  instgil  uud  des  vorgenanden  hnsis.  Di?  b^schach,  do  von  gottes  •><»V.''ni'"  warin  fusing 
jar  und  drU  buudirt  jar,  dar  uaeh  im  dritiu  jare,  da  warm  zcgcgiu:  her  Ebirharl  der  kapian,  lier 
Herman  der  l&priester  von  Rihtliawile,  brudir  Ebirhart  von  Regiusperg,  brftdir  Ja.  der  Betler', 
brfidir  Petir  von  Stoptin^  brfidir  H.  der  Bethler . ,  und  der  von  MÄncbwilo  and  andir  brftdir  genOoh. 

OHffituU:    Pei;j.  J-J'-j:;  cm.    Si.  A.  Z.    HnbU.-o>i  nr.  31. 

(KigtiiUiwiielie  üchnftart  mit  eckigen  unverbundetint  HrteHHaben  in  Tächt  kur»iver  GoUäk,  wohl  von 
ehtwi  fremden  Sehreüitr  hanihreml). 
Siffel  fehlen,  S  EinMehnitte. 

2738.  Merhard  der  alte  von  Bichelsee  bettrktmdet,  dass  Bruder  Sercktold  von 
Tänikon,  der  Pfister,  ein  Eigertffut  zu  Ettenhausen  an  die  Kirche  Tänikon  vergabt. 

1303. 

In  dem  nämen  unanrs  herren  amen,  knnde  ich  berre  Bberbartvon  Bich  eise  der  alte*  allen  | 
dien,  die  diasen  brief  Sebent  alder  horrent  lesen,  daz  mit  ininem  willen  und  mit  miner  gnnst  |  brAder 

"I  «IC. 

'  Ämsiud  gab  es  in  Sohaffhauaen,  vgl,  obm  Jt«gi«t«r  HI.  und  VI;  auch  in  Zürich  nannten  »ich  am 
Stad  de»  Seta,  ,tn  LUore'  toohntnde  Zweige  anderer  Familien  wi»  der  Fink,  etwa  »»;  vgl.  Register  1.  und 

Airr^  y.hrii:k  1.  '^o4  Das  Annieers((r  der  Propxtvi  nfnnf  zum  9.  Januar  ^Uii  icns  dictm  am  Stade  pi.^calt»-' ; 
die»  ■mird  dtsy  t/lim  genannte  Ulrich  «ein,  der  dann  niehit  einer  Jtittei^,  sondern  einer  Fiaeherfamüie  angehört; 
dock  k&nnte  auch  an  Fischer  oder  Sdiifßeute  in  WOdenstoü  gedacht  werden. 

'  Nach  detn  hs.  Urkundenregiater  von  BuJbikon  »ind  die»«  Orte  bei  Wädeitsu  n  %u  sucJif» ;  dann  int 
zu  denken  an  JUitiel-liäti,  nordwesUieh  von  Wädentwil.  Ifom  bei  EieMerswUi  vffl.  Siegfried-Atta^  328  w-  Stdä; 
SUf/is  Gut  i.'tf,  da  -f-s  siclt  hier  um  tintrii  J'vrsonenuamtn.  lumdflt,  niclü  mehr  nachzuwiisen,  Dax  BiUerhttll» 
Uubii^H  haiie  läHH  di«  üurg  WddemmU  samt  ihren  Iie»it»ung«n  gekauft;  vgl.  oben  V.  nr.  1999. 

*  Segel,  Pf.  Hütten;  vgl.  ■oben  V.  nr.  HB»  und  1968. 

*  Heiler,  SiitergeacMeeht  von,  Herdem  itn  Thurgau;  vgl.  Radler  von  Knobloh  Oberbadischea  Ge- 
nehlrchUfbueh  p.  6U. 

"  Wohl  Jlohenittoffeln  itu  batUaehen  Bettirktamt  Kngen, 
»  Vgl.  ttben  VI.  nr.  ^^61». 


Bordolt  von  Teonieon  der  phister  umbc  Cftnratnn  von  Ludoltowile'  kofte  ein  aigcn  Ij  üc  6tcn- 
liu8eu'  des  MuKiiij^crSy  diu  gilt  eiaüu  .schcfcl  kcrnuu,  lldigcs  and  lers  luid  niiansjjre.dffg'c.s.  fJaz 
selbe  aigCD  und  den  kernen  het  er  geben  tut  tiieker^üu,  ilic  umn  /.unduu  60I  'm  Teuoieou,  man 
Ansern  herren  uf  bet*,  mit  miner  baot,  wod  ich  Aber  dai^  ci^eu  vo^t  bin.  Dax  dh  ein  warheit  si, 
(lax  hie  vor  giariben  i«t  and  stete  belibe,  de»  ist  gcsi&ch:  her  Cfinrat  Ge$ili,  der  kilcberre  von 
Biebelse  vraz,  nad  herre  Hermao  von  Rinowe,  der  eapelHn  «e  Tennincon  wass,  and  K6doIf  von 
HugeuberL-li^,  We«il  roii  !IiUi^hn«en^  Rndolf  von  flofsteton  und  Jobans  si  hi-fidcr.  üiid 
dii'i'C  gegeuwui'tig  briet'  der  vau  t  geben,  do  man  xaltu  vm  gotes  gÄbiirtc  tusent  jat-  uud  tj  u  Luudcrti; 
jar  in  dem  tritten  jare. 

Oriotnali  Perg.  iO/Si  cm.  St.  Ä.  T/mrgau,  Tänikon. 

Fragineiä  des  abkangtnden  SigeiU  Eberhards  von  Bieheltee,  vgl.  8ig«lal^.  V.  nr.  46. 
Ueffeatf   Tünikon  nr.  Si. 

3789.    Die  Gebrüder  von  Altenfdin^en  übertragen  einen  HöHgm,  der  sich  mit 
vier  lyund  I^enningen  von  ihnen  loskauft,  an  die  Abtei  Zürich. 

1303, 

In  gottes  nameo  amen.  Wir  hei'&lricb,  Ülricb  Walther,  Walther,  Ölricb  nndeWaltbcr 

\{*lricli'*,  ^ebrfider  von  der  Alten  Tvlinf^eu,  jl  kuudcii  allen,  die  discu  bnf  sclient,  leseiit  oder  lioreiit 
jpKeii,  de  wir  mit  gemeinem  nife,  nit  ainbeilig-em  nnde  aiiitnutigcm  willen  linrkarten  Nttaelia', 
dei'  UQ&ci'')  uigüu  was,  geben  ituiu  aigeulieke  saut  Reguluu  goUliiue  Züilcb  j  umbe  vier  phnnt 
pbeoninge  Coetezer  ni^kze*'),  die  wir  gemainliebe  mit  einander  enphangeo  bain  von  deme  vor  genanden 
Burkarte.  Wir  vergehen  doh  an  disem  brife,  de  wir  den  voigcuandeD  Bnrkarten  ufgeben  haben 
an  Tlainrielis  Iiant  des  Keiseis  voo  AndoIfiugeu\  der  och  aigen  ist  sant  Reg^ttluo.  an  der 
abbaiiseben  «tat,  und  in  gesendet  bain  saut  Beguluu  lidigen  von  ans,  also  do  wir  noch  enbein 
Anser  erbe  niemer  anspraehe  an  in  gewinnen  noch  gehaben  son.  Und  do  die  war  si  und  von  ha 
noch  von  Ansem  e^rbon  niht  bekrenket  werde,  dar  ambe  so  henken  wir  der  vorgenande  her  Ulrich 


»■')  Hier  steht  ,wc*>  das  abor  durch  da«  nachherfolgende  ,vra«*  überaflsalg  wird.  *>)  Sic,  statt  ,mÄnKe*. 

■  Ludttninl,  Pf.  Russikon. 

*  MUsnhauMn,  Pf.  Tänikon.  Kt.  Tlltn-gan. 

^  Soll  wollt  lieüsen  icm  A.  ■  höltuny,  u  September,  dem  HerbttgeriehUiag,  an  welchem  der  Vogt 
«et»  Gericht  hielt;  oder  noch  eher  das  Krewuu^heJNHett,  Kretaerheben  in  der  Osternacht,  KCibei  die  Oster- 
kerae  in  Belraehi  käane. 

*  Hvggenbcrg,  i'f.  Elgg. 

*  ItUshaumt,  Pf.  Aldorf  und  Tänikm,  Thu>ffaiu 

*  £$n  in  dieser  Häufung  seltenes  Beispiel  von  VorH^e  für  ei»etlii<-  Xanicn  and  Doppelnamoi  in  dsr- 
«etbm  FamÜit  ><nd  nnier  Brüdern;  hier  ahid  auch  die  in  der  vorhergehenden  Urkunde  nr,  fehlenden 
Hamen  der  mcei  jüM'jeren  Brüder  angegeben. 

'  Dieser  Eifjenmanit  ist  wohl  auch  in  der  Gef/end  fon  Dcnkm  oder  Afidelfingen  KU  suchen;  oder  sollte 
<{«r  Neme  miüt  Niea»ii  in  Wintvrümr  iäer^eh  seini  vgL  ßegister  V. 

*  Johannes  und  Rudolf  von  Andelfngen  kamen  iHM  als  Hörige  der  Propstei,  nickt  Abtei,  Zürich  vor; 
rt^^  oben  VI.  nr.  äUB. 
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von  flei- Alf  All  Klingen  ui)Sf>r  insiirf]  -at!  disen  br?f  ftr  hm  uiui  ft'ir  unser  bruder  die  vor  genanden, 
wau  sü  UU8  des  gebetten  li  nn  /e  üiuciii  sWtea  geweien  urkuude.  Dis  bcsehaeb,  do  von  goUeg  ge- 
borte waren  driksehenhandei t  jai,  lwa'i  jar,  dar  naeb  an  dem  dritten  jare. 

Original!  Ptrgf.  tOjm  et»,  Ä«.     2.   ^6tct  nr.  S». 
2  J?t^«t,  ImchOMgt,  abhängend. 

t.  U  44/^  vnm.   GOcrönier  L»we  im  geiichlndMtn  SehiU:  .  .    RTCI  DE  KLINOBN  (ober  m«rk- 

li;Urdig0noeise  versoMtdtn  ttom  Sigel  d««seibm  ülrieh  ma  m:  2736). 
».      40140  mm.    Gekrönter  Löwe  im  fftsehtnOettm  SehÜd  f  S.  WALTHERI  DE  EN. 

<kipir:    Stadtbihl.  Z.  Lindiner  A/».  nr.  78. 
Ih'u^^k:   G.  V.  Wy»e  Abtei  Z.  Ueü.  39». 


Orts-  und  Personen -Register. 


Prof.  Dr.  Julius  BruniMr. 


Jia.die l/imm<'xt  in  Zürich  vomA  >i.^tritt 
fius  dem  Sf:e  bis  zur  Einmündung 
clcr  SiMi^ÜM  was&a',  dsjn  mtin  spn- 
diet  d]D  1  27a. 

Aarberg,  Stadt  tmd  Burg,  KU.  Btm; 
burgmuUtekea  GrafenguehUehL 
Arbtrc. 

—  von,  Wilhelm  165. 
Äarburg,8iadtu»dBurg,  Kt.  Aargau, 

Arbarc. 

—  d«,  Ifl^niherus,  SSßt,  inEmbraehlill. 
Aanfotty  Gau  Mvnachm  dem  reokten 

Vfir  der  Aart  und  dm  linften  <f<r 
Rtu»$.  Areoys,  Braouw«. 

—  eontnetudo  provineu  258. 

—  mdez  provincinli»  p«r  A.  conttltiitu», 
luitriehter  in,  dcmirius,  her,  H«niuim, 
Henuuinua.  dci.  vou  Bou^tcttcn,  senior, 
der  eHerrDODiU«.  oir.  friie  170.  tiO&/6.2SS. 

Aarwangtn,  Ffä.,  Burg,  Kt.  Bern; 
RiitergeBchl.  Arwangen. 

—  Ton,  Walter,  her,  ritter  129. 

Abd«rf,  Iwf  M  Kni««en«eh  hi  Znlriebse, 
liem  man  da  ^priehet  SIC. 
i.  Dorf  ab. 
Abtwii,  lfd.,  Kt  Aargau.  Abwilc. 

—  ecdcsift  in  S&f). 

—  —  rB«stor  eoclM«,  rlominus  rstTu^  ^2U. 
Arkenberg,   Berg  mit  WaUfahrts- 

kapcüc  gtm*enie7i-  Klingjutu  und 
Zurtach.  U.i(hf.r.\mx.,  Mai^inberc 

—  iu>r  ze,  ouriift  soper  im.  läS. 
Adiikon,  Pf.  Begentdwf.  Adlinkon. 

—  Ku»t  70. 

Atckerwieiten^  tildlich  wn  VtUMm. 

~  locus  dictiu  S5,  nratum  aitaua  in  35. 
Ataeri,  Pfd.,  KL  Zug,  Agre. 

—  «leUiarre  von,  BlberlS  803. 
iletcA,  «wM  da*  Iwsem<»cA«  Pfd. 

neoAfen  XJftr  des  HallteUer-Seef, 
Bsche. 

—  de,  H.  174. 

Affoltem  (am  Älbis)  Pfd.;  »chnabel- 
burgische  Diemtieute.  Affoltr«. 

—  Kireke  cu,  eodMia  in  991. 929. 

 Patroiudtreeht  dereeU>en  291. 

 reotar  eed.,  nuunater  Nyeol.  de 

Malters  839. 

 Vogtei  des  Widmns  291. 

—ym,Wtkb!Br,GrttndbetitiierinjRü«eh- 

likon  142. 


f  _      Jo'rmr.s  310, 

sioetoehtre,  Vei-ena  und  Elizi.- 

betlm  illO. 

Aff'öltern  'b.  HOngg^etut^beiZürieh'), 
r/d.  Aftültxb. 

—  hol  ze  323. 

—  der  Meiger  Ton,  Chuonrat  309. 
 ein  Wirtin,  tro  Ouota  309. 

—  Ton,  Burk.,  Zge.  in  Zürieh  309. 

—  Nidei-n  Afraltre. 

gw)t  <e,  da»  TSetftt  buwet  218. 

 sohuwpozze,  die  Heinrich  der  Knecht 

buiwet  228.  809. 

—  Obern  AfToltre. 

 lohuopoz  ze,  und  buwet  u  Eberfa.  von 

demselben  dorf  228. 

 der  melgerliof  ze  809. 

 die  Mey;!:cr  von,  Ghnonr.  und  Berch- 

told,  gehr,io(iere  228. 
Agn.  9.  Aegert. 
A&oitingen  f.  ^g^ngett. 
AÜlingen,  abgeqatigtner  Ort  in  der 

Ovmarkwug  "BiedeschiiMien,  Bez.' 

Amt  Donmesehingen,  ok».  Baden. 

BieUngen. 

—  d&,<HettB,  H.,Hivmr.,If«!fjHaK,  domlmns, 
cellerarius  raonasterii  ffiiiaiifffiisiß  74. 
1 12.  äHS.  Abt  von  Rheinau  154. 

.'Vlajuiui,  C  ,  Zge.  in  Zürich  168. 
Akraanirt,  x.  I)eut.<ttiMami. 
.Mh&Kr,  d"i',  Ouonrad  287, 
Albus, «.  Wi4i!to. 

Allentoinden  bei  Neunfor»,  Kt.  Tltur- 

gau.  Wfinb^ff  zu  68. 
AUenwindf-ii,  Huf  in  Ftuntem  und 

Böttingen,  au  der  Sehneckenman» 

Strasse  auf  dem  ^richberg.  Alleri 

Winder. 

güol  xe  84. 
Almiidc, «.  Zürich,  Befesiiguug. 
Alssda, «.  Eisaas. 
Altdorf,  Flecken,  Kt.  Uri. 

—  Besitstingen  zu  dem  nenen  Qadmf 
im  Feld  bei  A.  38. 

—  luiprtes^tor  zo,  her  Loitolt  Zwike  184. 
Aitetücliiigin,  Burg  bei  JfOrstetten, 

KL  Tkuraau;  freiherrlieh.  Geschl. 
die  alte  Chungca,  die  alte  Cliagm 
^  g<eeebeD  ze 

—  de,  Watten»,  domtm»,  nobilis  vir,  bone 
memodc  isi. 

—  von.üolrk)i,  her,  frie.i-;tt«r38. 87.115. 
 (sin  enlne)  iJoliich,  her,  ritter  87. 

137.333.835. 


 Waltlicr  'm.  335, 

~  ~  W.ill)irr  l.Toli,  Wüj-xli  37.  335- 

 (üj  iimmaiL  C>tto  37. 

AUsteUen,  Pfd.  Altstetten. 

—  bona  cita  in,  quecolit  Wemhenu  ze  dem 
Stein  195. 

—  gnot  m,  gneter  ze  198.  197. 

—  pratnni  «tna  in  133. 

—  prebenda  in  394. 

—  gut  in,  dem  man  spricbet  Moergenlis 
guot  lU. 

Ämelia,  Stadt  v,  Bistum,  in  Umbrien, 
— .\meiiensisepisoopu8,  frater  HanmslOO. 
Amman,  der,  Heim-ieh,  Hienrich,  von  Rap- 
reehtswile  129,  switheze  ze  R.  290, 291. 

—  sin  eiiche  fro\re,  Gierina  291. 
Amstade,  Heiarieh,  selig  (in  WOdensvcil 

Offer  ?!üTifk)  334. 

—  sm  wir' in,  vro  Belft  384. 

—  Uo).  seUg  334. 

 sin  wii-tin,  vro  Bela  834. 

 ir  (bthjer  oder  nur  des  letztem 

Faares}  kiritio  'i'il. 
Amsteg,  Pf.SiUncn,  Kt.  Uri  ze  Stege. 

—  vUia,  ')i>e  ilicitur  122. 

—  —  p.-ediurü  mcuwstcni  (liiuricaniis) 
sitnni  in  IJ'J. 

de,  GeMüigiis,  !ki!lür  123. 

—  .V.  Fiifiisalz. 

Amzo.  dictiis  {troM  =  H.  Ani])i^  von  Fi'ien, 

Bd.  r.  tir.  ISm  272. 
Anagiii,  Stndt,  Provinz  Rmn,  Uaiie». 

Ai',;>ffi)ie,  datiim  100. 
Andelfingfn,  Ff'd-  AiuUilfiugwa. 

—  vor.,  Keiser,  itr,  Heinrich,  der  eigen 
kl  «<u)t  ßegulim  Sv^. 

Angelli,  Jobannes,  von  Walslmot.  Zge.  in  ' 

KHngnau  182. 
Anwaehs,  v>oM  b.ilönehaltorf.  A  wachs. 

—  pratom  dictum  der,  inderWo«ri39.4^. 

A  potl  1  ecarius,  Chuonr.  Zge.  inZürich  314. 

Aquim,  Stadt  und  Bistum  in  Unter- 
Italien.  Aquinas  episoopus,  Lambertus 
70. 

Alberg  und  Aiburg,  s.  Aarberg  und 
Aarburg. 

Aresso,  Stadt  u.  Bistum  bei  Florenz. 

Aretinua  epiecopus,  ndebrandians  ö9. 
Argentüin.  s.  S}ras..nnirg. 

Armenia,  Erzbistum  in  Kleinasien. 
Armenorum  archlepiaoopus,  ftrater  Basi- 

J3 
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Arno— Bdroltswile. 


Öf».  178. 

Ai-mo,  der,  H.  Zge.  in  Bappcrstvil  r.ii. 
ArOi,  Pfd.,  Kt  Sekwyz.  Atta. 

—  plebiuras  wii  vioepleiMunu  8«u  d«e«iiuä 
in  302. 

Arvmgtn, «.  Aariocmgen, 

Arzt,  aitsat,  orzat  (Bentftbeneiehtumif 

in  Zürich);  ».  WäUlur. 
Aitell,  Stadt  in  der  Mark  Aneona, 

oder  bei  BenevtiU.  Bistum.  Euih 

itxm  epüoopi»,  Rogerira  173. 
Au,  aüatoMä,  von  Binaideln.  Ouw«, 

Ow«. 

—  US,  uBa«r  der,  Heinr.,  Heiorieus  80.  89. 

m. 

Auentteint  Pf.  uhi/  themedige  Burg, 
Ki.  Aargau,  Oowen^tan. 

—  U«lr.,  Zge,  in  Embraeh  121. 

Au^a  mti;or.  s.  RelehenmL 

Avii'iMiruronl ni  für  Cho  rh  a  r  rmsHfte 
und  Dornmii£atierklij.^f(:r.  Ot-dijsuticti 
Ai)£;ustiiii  22. 32. 140.  i^iO  ,  s.  Escften- 
bao/t,  Ueüigenberg(bei  Winterthur : , 
Oehmngen,  Ottenbach  und  Zürieli- 
berff. 

Ani/">-(yw  Kremiten  74.  JOl.  16,^.  JSl. 
Ssd  .'>'y,V,  .V/.'V.  fritres.  onLÜnis  KOiicli 
Auf^ustiiii  (i?.  •2->l,  t'iatres  Hereuiiliie 
Oiilitü«  Mimli  Aup;List-i:i:  lH.fi,  :inn,  (a, 
Zäricll). 

—  uriur  [)i'aviu';iiilt&  por  pravinoaui  Beiii 
et  Swerie,  frator  Heinricua  185. 

Auriftber  (aua  dem  Bäreher.  Bitt^r- 
getiehlecht  Goldschnädt). 

—  Jo.  Zge.  in  Zürich  252. 
Awm]»,  ».  Anwacha. 


Baar,  Pfd.,  St.  Zug.  Burro. 

—  piuTochia  de,  242. 

—  —  p«esessionee  in  242. 307, 

—  possesaienes  (iiumiuterü  de  Ckpella) 
In  90. 

BaarfOneer,  vgl.  Minorüenu. Zürich, 

Baarfätteerktoster. 
BacKe),  vom,  de,  ritterl.  Getehleeht  bei 

Behv-arztmeffff,  im  bern^lschen  Be- 
'tirlc  Thun. 

—  Johaos,  Zg«.  *»  Zürich  Ifö. 

—  Cho«.,  Cuonr.,  dominin,  milee.  Zge.  in 

Btt'l'ijoz.  Stadl  II.  ITiilutn  in  Spanien. 

(P.u)  Piicuiiiii  e^intiiipm,  Bemardus  Iii. 
Budrn,  Sladf  und  Burg,  Kt.  AargtOi. 

Bilden.  Bad:!i  12«. 

—  ii;;l.um  II;!, 


ans  in,  *.  Na^, 


—  von,  JoJmus,  in  Mellingen  27ä. 
Bändlikon,  Pf.  Kilchberg.  Benklinkon. 

—  euit,  gnot  ze  315.  318. 

—  wln^arten  i»  142. 


D'.ireisieH,  Pfd.,  Beioltswile. 

—  cliilchlicri  o  it.  licr  Kt^i  nianii  von  Lnrdf  n- 
l)(>rcli,  her  Hcrmaii  dcä  uiirscIiaJs  sim 
128.  130. 

Sage,  Bagea,  ßagiu,  Bagon,  s.  Bai. 
Bagnorea,  Siadt  und  ßixtum  in 

TbBCana.    Baijieoregaais  e^iiscopus, 

fmter  Stepfaanus  70. 
Bai,  ein  in  der  Oegend  von  Truttikon 

noch  jetzt  sesshaßie  Qeschltcht. 

Bage,  Bagan,  Bi^ui,  ua^n. 

—  diotu2,  Zge.  in  Bkeiinaiu  2S8. 

 filiueeiusdem,  Zge.inBhei$uiuiß!^ 

—  dietus,  Hamr.,  Heiiirioua.  Zge.  in 
Rheinau  4&  74. 

—  üöl  .  üotr.  Xffe  in  RJif  inau  4t3.  äictu.s 
Zf/f.  in  Baden  Wi. 

Ba&j  bm  Jf.stfU«n ,  GliZ.  Baden,  ß«ro, 
am  18.  S&fit.  l'j!/4  (inn  hütoldVn. 

an  den  Qrafen  Siudc^f  von  Habs- 
burg(-JRapper8wil)  veneauft.  BAlb«. 

Baüie. 

—  de,  von.  Boieli.,  Berebtolt  Zge.  in 

Zürich  1211.  .'i-JtX 
Balbei-i,  scluKiposse,  <n«>  nmti  nenunit,  de» 

l!l;f  (bti  Jiiuh  am  [rrheil. 
Daldeijtj.  Pf.  Hochdorf,  KL  Liizern; 

ehemalige  Burg  und  habeintraUch. 

MinistcrüUengesehlecht,  Baloegge, 

Baldek«. 

—  vnu  dererbere  herf« (""An-?  Xamen}Vl. 
 rt«<t«8ilftiniiuri  (in  Elgg}WMiiisrl^. 

—  de,  H,nr.  Tf,  73. 
Baldisivile,  JiaULstML 

BdUunl,  Pfd.,  KL  Lmmn  und  Mini 
eteriaUngeaehlecht.  Baldwile. 

—  von,  de,  Brimo,  Ritter,  mUe»  98.  (Hall- 
vAl  too  DruckfehUfr)  32!>. 

Balm,  Burg  bei  Grosa-Dietuiil,  Kt 
Luzem  oder  Balmftxth  bei  GrUns- 
berg,  Kt.  SUothttrn;  freiherrliches 
GeechUeht 

—  von,  Budolf,  Edler  84. 

 «ein«  Wihm  Jvdenta  S4. 

Bftlnear«igi?iisSs,  .v.  Bayrutna. 
Balie.mivnl,  fr? » Bichdsi-e.Kl.  Tkurgau, 

oderB.,  Pf.  Bassersdorf.  Baldlewik 

—  de,  Uolr.,  dietus  Yoceo  187. 
'  TJ.arro,  Baar. 

ßasd,  SiivU  und  Bistum.  Baiilea. 

—  diituin  airafl  IM. 

—  üHiduJis  cjrie  Ba-^iliensi»  208. 

—  Kh:in-B(tnel,  dutiua  34^ 

Bi'..smiiliiig«r,  flei\  Ohnonrat,  burger  ze 

Dyessonhofen  216. 
Bu.sseriidorf.  Pfd.:  Zürcher  BUrger- 
gpschUcM.    Bmaüskixt,  Baaeekiit«rf, 
Pa-ssei-storrt 

—  uurti»  »iA  in  19. 

—  >>  uot  ze,  de  Ohiunmt  der  Unilner  bcwet 

;">]. 

—  do,  Cuoiiradüf,  sacerdos,  |ii'ebeiidarius 
«cdesio  kiauöti  Mauüii  pi'opä  Wuiti«i'Uu'  >^ 

 Helnrictts,«imenuriq»(96)  140.(1^). 


 ds,  ditt.us,  T.'ölifiais.  dTisTWjc  251. 

252. 

 iu(or  (eius),  Benibta  2&1.  2Ci2. 

 liberi  auf,  laukbo«  ei  Blnabetii 

251.  25?. 

-  -  —  lioniii.'!  etarfrii  sua  acor  I  ■ ,  il:  m 
adiaccns,  Cöiitig-uii  lioinni  Iratnim  oi  dinis 
sancti  AngpMir'i  in  Tliurag^o  251. 
BauwMmn,Bftmaa,Ual.,  ZgcinTrungen 

BoiMMat^er,  Boongarter,  der,  Bauer 

in  DmUkon  812/ 
Beche,  die,  Meüibaoh  und  Mülibacl^, 

Grensen  der  Herrschaft  Wädens- 

wil  31. 

Beffgenhofen,Bedcenhof,  Buiy,  jetzt 
LandsOt,  Pf.  Dnterstrass,  Zürich; 
Zürcher  muergesehleekt.  Beeimii- 
lioft-n,  Beg-genholan,  Beeg^enhoTeii. 

—  vüii,  K.,  Hnod.,  Baodolf,  her,  ritter  10. 
SS.  89  116  rat  56.  109.  110.  315.  810. 
317.  321. 

 am  aim<'*.Äii<yLue|Jülc,  Lui.,  Lm- 

(ald,  MtoTdiis  -15,  miles  77  110  lu-r,  nit, 
ritter.  consii!,  miles  8.i. !).').  134, 150  'JA. 

191. 1^7.  m  m     2e&  m  so?. 

—  da,  dictos  145  (VMhl  dvr  tlben  ge- 
nannte). 

Btinwil,  Pfd.,  KL  Aargau,  Bezirk 
MuH,  Böiawile. 

—  de,  Bor.  Zge.  174. 

—  4i©  schliepös.sBti  und  die  gueter  /.e  301. 
Benediktiner orden.  oido  smicti  Bene- 

ditti,  sur.tBenedicl.tuiorrieril's),  onlins^l, 
•25.  in.  32.  39.  44.  Ol.  67.  7.5.  7f).  m. 

07.  122.  1^1.  132.  16.j.  IKti.  mc. 
214  242.  251.  257.  278.  Vidi,  m ;  v,jl. 
SL  Blasien^  Eintidetn,  JS^igMerg, 
Fahr,  Msehmgen,  St.  Joheenn  im 
Thurtal,  Beichena».  Bheinau, 
Schaffhauten  (Allerheiligen  und 
SL  Agne»),  Zürich  (Abtei/- 
Benken,Pfd.  Beae)i«DuBeiKbffvi]i,Beokon. 

—  de,H.Nemeinuriua,^e.in£Aein<M<46. 

—  advocatia  in  160. 

—  der  zabende  ze  333. 
B«n1(1iiil(on,  fi.  BihullikOH- 
Bcniiiui^t!!',  ein  heute  »oeh  in  Embraeh 

blühendes  GeschlechL 

—  dietoSj  Uelrica^  quondam  121. 

 rehcta  (eins)  Ouota,  «neflla  eceleäe 

TnbrUoeneis  121. 
BenzA,  Zge.  in  WifftertMr  1 W. 
Berg,  Pfd.  am  Irchcl.  Berthe. 

—  schaopofN«  ZK,  die  man  ni^mmil.  de»  Bal- 
bers  sthuopussi!  l:-*2. 

Berg,  Pfd.,  Kt.  Thurgtm.  Berge. 

—  ecciesia  in  LS. 

—  purroclii.T  ewle.sie  13. 

 ciii  ui  dicta  Miii'nn,  tita  in  18. 

Bermiuw,  üctus,  Fridcricus.  Zg«.  in  Zü- 

rieh  252. 
Beiner,  der,  Zg^  in  Klingnau 
Beroltowil«,  s.  Bäretswil. 


BeromUnster — Blasien. 
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BeromOnster ,   ^»cken  wud  Chor- 
herrensHft,  Kt.  Luzem. 

—  dstum  SA. 

—  «cdftsia  Bcronensis  2-1:!. 

_  -  Altar  der  ÜalluakaptU»  S68, 

—  —  l'ropst:  Ulrich  von  Landenberg 

m.  'Mß.  am.  309. 

 Kapitel  See, 

quwduB  OnOrser  de  Thureigft  (t  20.  Aug. 

 C,  Konriid,  de,  vm  Landenbere 

88. 268. 

 Wolmarns  de  Wintertur  268. 

.  niigister  Wemherue  de  Walos- 

borea  248.  S66. 
Bemhi  der  keiner  ab  AerBtaeCSeJinabel- 

hurg)  2R7. 
Bertachikoii,  rf.  Gosmu.  Bei-ssinehou. 

der  meif  r  giiote  you  125. 
nelier,  Ei/t^ri/^nehl.  von  Herder»  im 

Thurgan.  BctMer,  Betler. 

—  ri«!',  H.,  hmoiiw  JohcmniUrhmtt 
hnhikon)  :j:M. 

 Ja.,  liruodir  (i-bcnda)  ÜHi. 

Bettnnesf.n,  Pfd.,  Kt.  T^nirgmi.  B»l- 
wUe. 

—  de,Vor&ter,  aictns.G.,  Z<ie.  in  TnMgm 
30. 

TtMiiffffn,  Pfd.  II.  f^mtutiiges  Deutsch. 

Ght.  Baden,  gegenüber 

Mkaiaj'üden.  Baieli«in. 

—  dMhittze  nr>.  n>}. 

 CODin?n(lür,  bruodei*  Alt>ie«fct  Vöü 

Kljitt?ei-.bv.r!?.  der  scheiike  U5.  (116). 

 nie  bruader  1  Iii. 

Sfbcr,  ZUrcfn'r  HUtergeschl.  Biber. 

—  du;  iier,  ntter,  r«t  65. 109. 110,  315. 
816. 817. 321 ;  achultheisse,  echnithelU«, 
schultheüo,  edramiez«),  «eultelMe  60. 
06. 109.  148.  146.  146.  165. 200.  214. 
232.  254(256).  287.  814.  316.  318. 319 
ftdoM  itkfUtseh  mit  Johannes  B.; 
t.  Beg.  K.  Bd.  VI). 

—  —  nnidnt  Johen»,  Heiürieii,  Hemtan, 
Katherto»  (CatbarinaX  Aniui  und  Blei, 
gewshwiitargide  81  f.  m.  mo. 

 ir  u«,  fro  Elizob  e  tb ,  hei  ii  Walther» 

eeligen  von  aaat  Peter  wirtin  .^1 5. 

 dag  gnwt  ze  BenkUhen,  de  sin  ge- 
eist bant  von  der  vorgicnafiden  fron  Eliza- 
bethen ir  anen  815. 

 fr  gnot  ze  Obwnha^le  an  dem  Spü- 

hovt  31f>.  319. 

—  .sin  'nach  S.3I8  seiner  Kimicr  t 
fcus,  das  liievor  was  Micliels  eins  biirger? 
Tou  Zuirioh  und  gelegsn  ist  an  dem  kildi- 
iiove  der  afcte;  aiwistlien  Heinrich  Chnn- 
nmiljergcrs  liase  und  Hemriclis  SilluVg-g'» 
hl]--  ;i  V.  .'iis. 

—  der,  Ifuod.,  Kuodolf,  seli^  247. 
 (ein)  ton  an  dem  ort«  derBmnne- 

gaieen  202.  :94ü.  '247. 

—  der  lange  Biber  10. 


Bihirli,  Zürcher  Bürgergeschleeht. 
I?i*)i;rli,  BiborliB. 

—  iL,  iW,  imr  69.  203.  251.  318;  rat, 
burgei-m  110. 316.  321. 

-~  dictua,  Wemfaer»  Wemherue,  huiga 

Znirldi,  civü  Thurieensi«,  her  Sl.  32.  SO. 

62.  83. 94. 114. 116. 133.  IGO.  164. 167. 

172.  SN.  215  217, 220.  228.  982.  237. 

245.  219(2;,  251.  277.  278.  822.  328, 

oonsal,  rat  12.  85.  95.  134.  160.  151. 

191. 197. 223. 280. 292. 29».  296.(307); 

Pfleger  dea  epital«  nrni  1   >  1 1 1 1  'Ugon  141. 

ll&f).  292  (294). 
 (tein  8ohn,  e.  ¥1.  nr.  Si080)  Jo., 

Johana,  her,  rat,  burger  124.  selig  217. 
 ■     ein  wirtenn.  fro  Elszbet,  h«n> 

ConratM  Kriep  tocLt^r  217. 
 ihre  toehter,  Aum  'iiy 

—  Peter  und  Chuonrad  (ta>hl  SäHne  «/«.s 
teitiä79vorgekomfrtenfinEat'<herrri 
Konrad  BJ  gebrueder  :V>7.  m. 

—  —  ir  fiuiscr,  hofstette  und  ir  garten,  die 
gelejien  sinl  h.r.tei'  JemHove  in  der  etat 
%wk)i  ;V27.  338. 

—  kilchlwrre  vom  Aere  203. 
HiclKlxM,  Pfd.  iMMi  iiurg,  KL  i  lmr- 

yaa;  Biciielse  8t.  GaUer  Minuteri- 

o/entjeschltc/lh 

—  von,  KijcHiart,  herie,  der  .ilte  3:Vt. 

—  der  kildilierre  vDii  B.  ivaz,  h<>r  CuoiitaI 
Gesili  .(•■!:., 

Biderbe,  diotus,  iiiniöT,  .Zye.  in  Kempten 
93. 

Bilgeri,  Zürcher  Bargergescklecht. 
Bilgeri,  Bilgri,  Bilgrin,  Pilgeri,  Filgerm, 
Pilierin«,  Filgri. 

—  Fridrlch,  her,  selig  84.  - 
 (nn)  «an,  Heinrich  84.  85. 

—  Heinridi  (der  alU)  telig  316  (t  nach 
29.  Jan.  tS98  und  vor  17.  Des.  J2$6j 

 $ein  Sohn,  Buodolf  821. 

■  (ein)  toditer,  vre  Anna,  Vritschis 

Baggea  irirtin  821. 

 sin  kint,  Elsebete  und  Kathriue  816. 

'  ir  «rheachaft  an  dem  bore  ze 

Euisseaaich  bi  Zuiridue,  dem  man  da 

spridiet  Abdorf,  der  ir  mnoter  li|igedmge 

ist  316. 

—  miuricli,  der  Alt,  der  alt«,  der  elttr, 
I     burner  Ziiir:c[i.  Iib:  78.  108.  109;  rat 

2;r.",  21?.21».2  J'i. 
 iin  virteunf .  vro  Xuua  (luid  ii-  kindin). 

die  Hins  und  «Etiser  gotzhii^e  ;  üt. Gallen ) 

aidioeniäit  78.  Ii»?!  W.l 
 ir  loclitr»»  AuuAund  Eisbete  Itö. 

—  —  i-ei))  ^o/i»  Johanne»,  Johrtiis.b'irfer, 
her  \m.  imi  188.  172.  löß.  'm.  'iSl. 
'207.  277.  328:  canwl,  rat  12.  :>5. 
13*.  150.  ir.l.  im.  197,  228.  230.  292. 
296.  29«.  :io7.  328. 

_  — Solln  Pilger.,  Bilgrm  iÖ8.  lOP, 
her,  rat  ol.V  310.  317.  331. 

—  Jo])«u»  il*^'  ülto,  bui'fier  316  ^gl,  ouch 
Beg.  IV.  vnd  V.) 


—  Bilgen,  Zge.  im  Bof  der  AMei  143. 
Binder,  Zürcher  BUrgergeachlecfit. 

—  vre  Juizxi  dui  Binderin  179. 

 ir  toehter,  Ouot»  179, 

fiinihaltnn,  die,  Ortagegend  bei  Wvrms- 

bath,  Kt.  St.  GaUen  180.. 
Birmentdorf,  Pfd.  Blrbomatorf,  Bii^ 
bonnstorf. 

—  bof,  der  ze  B.  lit,  den  Walther  Gloefaase 
bDwet61. 

—  vUlicl  de,  Kugd.  et  Heir.riciis  \h->. 

—  derMeier(Heüor)von,Ruod.,ihiodotr2äl. 
 nein  und  den  Rittert  Hermann 

de*  jungem  von  Bonetetten  hus  ze 
Zuirieh  au  dem  Bennewege  vor  dem 
brunnen,  das  Uolricba  TaminlTons  was  231. 
Bimumdorf,  Pfd.,  Kt-Aargau.  Bit- 
bonwisforT. 

—  der  .\leiier  von.Oh-.ionrat,  der(Burchai!t«s 

von  Lir-bi^gge)  und  sin«s  hriro<!pr  {i;«!»«in 

ist  Ii. 

BittdütfM^i,  Siadt  vn/i  Propatei, 
Kt.  'Ihvrgaw.  (Eijiscopaliscella). 

—  ecclesia  Epfsmrpalis  OiX.v.  13. 

 prepositus,  Chuoiir.  (von  Klingen- 

b(r;/K  tapolliinns  i.apelle  .'lancti Stephanl 
extra  mnros  cijpidi  That icoiisis  l'i.  14. 

—  Cu--itos,  KnnradvoitLitiuliä/d)erg88. 
Bi.fih-on,  Pf.  Ulnau.  Bischton, Pitachten. 

—  i/ö/"  S  U  72. 

—  de.  Hainr.  Ifugerel  187. 

Blasien,  8t.,  Pfd.  an  der  Alb,  Krei» 
Waldfkvt,  6hz.  Baden,  ehemaiige 
Benedikünerobtei.  Saot  Blasien  (Sie- 
üen)  ime  Sivartewalt  (Svarziralde). 

—  datom  188. 197. 

—  mouasterinm  Sancti  Blaali  in  Nigra  Silva 
(Nigra  Süv«),  gettia(gotz-,  goz-,  gAz-)lius 
von  aant  BleaoD  8.  44.  46.  76(2).  77. 
m.  153.  182.  1»4.  193.  196  (2).  197. 
230  ordinis  sancti  Benedict!,  saut  Bene- 
dictes orden  75. 19d. 

—  abiws.  abb.it,  aptS.  44.45.  7Öf5l  77. 
19i.  i;'5.  1*>7. 

 Ber.,  fiercbtoldus,  Berchtolt  75. 158. 

188. 191. 192. 190.  280. 

 eein  scriber,  JohamuesThya,  ehor- 

:    her  Zuirieh  192  («.  dirsen). 

'  -  törtvent,  convfiitus  44.  45.  75.  76  (2). 

77.  l.>3.  i;i4.  Ift.-v  1?0.  197.  230. 

—  bnioder  Burchard  18"^. 

—  pld<"fi:6r  des  gülteshii.^csveiisantBleaion 
{d.  />..  der  Proji.ftfi  m  Klingnati) 
Berthold  der  propsl  182. 

—  —  Uolnrli  phiitermoistor  1P2  (ira 
Stfimpfriihitc/i 

—  rie.sii=  St.  Blasiens  in  Zürich: 

—  vmtä  dnorum  iugenim  aita  insta 
iluviimi  Lituloinagiira  ex  opposito  CApelle 
sai' 'Ii  .  '  I "..:n.li  70. 

—  —  «  Liigartouujjde  reaecimtldeaij  tiuäe 
20  Stamphibaeb  188. 

 die  (nuili)Stamphibacb  imt  das  offen- 

bns  derbi  191. 
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Bluni— Bablkon. 


 Uta  gotehns  oHuuen,  BnodoU  der 

Klingenower  imd  Felix  ein  son  188. 

 feil«  Klosters)  kneeht,  Chwmnt 

▼OD  Hnisern  191. 

—  VnrwalUi'äietetBeintaett.Blamp' 
f^ach  und  Tya  (Johamuts). 

BlKtton, ».  Platte, 

Blücklnen,  dU  Gegend  des  jetngen 
Bleiehertceg«  in  Zürich,  pnta,  qoe 
Tuleo  dienntar  Bl.  40. 

Bleoda,  dicbu,  H.,  Zge.  in  Tnmgen  S9. 

Biet«,  ratftfähige$  Bürgergetenl.  von 
WintermuT. 

—  Waith,  scultpfui!  SS,  Woltliw  2«t, 
Bluni,  Bluim,  B  •inmy 

1,  ia  F^mltfrri:  JüIiluiih'j?  lier  inmcr  S4. 
8f>.  12;i,  der  \v«rrliinci^s.tef  2b7. 

—  iiii  svirtiii,  vro  .\di>lhwt  81,  ö5.  12ö. 

ir  hpfsl.att  lind  ir  !liis  !uff  Dorff)  128. 
-i.  in  liiUcJdil.on  .-  J.iwh  11 1^, 
S.  «lictns,  Bwrcliard.ii,  c<llfninii^  ir.o- 
nadlUS  demiis  «le  Cupella  (T^il.  J75.  (287. 

801.  m ) 

BOckH,  Zürcher  Ritte  rtjrsr.hl,  Bukli, 
Boklin. 

—  Joliiuine«,  Joiiane,  bea;,  mili!&,  litttsr  45, 
203. 

—  dietus,UoIr.,U»lriGhrUolncag,  saemdos, 
«inoniciis  ecci.  ImbrkoeiuiB,  chorherre 
EmberrtMih  102. 108. 104. 105.  lOS. 

—  Heiur.,  Heinrich  (nach  Ltaerti  aut- 
gewcmdert)  10, 11. 148. 

—  Weruher,  Zge.  in  Lutern  11, 
ßöhmen.  Boeniie,  Bohemia,  s.  Johan- 

niUrorde?i. 
B9nli««eker,  poisesäones  Site  in  Becwile, 

oae  diountur  132. 
B«Mi,  a.  BSekU. 
Eöttfnt'cr,  (]<n\  TTotiich,  167. 

sm  Wirtin,  vro  AdeUlUt  1G7. 
Bolonift,  s.  l'olrn. 
BtiiiavHis  liofsl.it..  Iii  Vje.  Binx-h  224- 
i'oii'j-ssc.  Huiifr  in  liieiArn  Hi'„'.  MO. 
ßoni,  Zijt.  in  Ilappi-rxirit  .'iij. 
ßo)isttU''ii,  ff't,  Burg  u,  fr^ümTri. 

Gi  schl.  BQiistrtian,  Bonnitetten. 

—  dc(t  Üftf). 

'hrlning  md  'iw]  (de«t9lben)W9. 

—  ticr  u&iui'  liuf  i.ü  2ää. 

—  posMssivnee  eit«  B.,  qiua  oolitUolr.  an 
Spilbove  8. 

 qua»  colant . ,  dicti  Zubler  8. 

—  de,  von,  tternuin,  Hermaiious,  tenior, 
der  alt«,  dommus,  noino  iiweiiunii  nobiü», 
her,  ein  Mle,  ritter  a  170.  266.  258. 
2df*.  800. 801 ;  lantrichter  in  Brgouwe, 
iudex  provlnciali»  per  Xrgoyam  otnutitu- 
tms  170.  256. 258. 

—  sin  efl'oawe,  Katherine  300. 

—  sin«ni,H«inB;«iL,  Herniauii  js,  der  innerer, 
iunior,  Jier,  friger  lipr.  nobijs.  ri'lor  .^i. 
K  127.  128.  m.  231.  286.  selig  30O; 
lantrichter  in  Tni-gowe  128.  190,  vogt 
2nirich  171.  277. 


 sin  killt  300. 

—  —  sein  und  Rttdolfs  des  Meiers 
von  Birmensdorf  ha  m  Zuirkk  an 
denn  Beoneweg»  vor  dem  brunnen  281. 

—  «.  Buel»r,  SplUiof ,  Zubler. 

Boot,  Pfd.  tm  tcüritemberg,  Ober- 
cnM  Saulgau,  Bte. 

—  rector  «cdeel«  in,  Hainrici»  de  Uiber^ 
Unsen  234. 

Botwarn,  Pf.  Binioil  und  Soppers- 
wUer  BürgermBchl.  Boseinebon. 

—  von,  Berehtolt  89. 

Bonotl,  Pfd..  Kt.Aar(/aH.  Boswib. 
— jMHeetstones  «ite  hixU  B.,  quo  dicontnr 

Boenlisaker  181. 
Boiibliilton,  Ihtfifkm. 
BonnRiirtiitr,  ü.  ßoumyarltUT. 
Bttun^teu, «.  Bongtetten. 
BragOf  Stadt  ^md  Enbitttmi  in 

PärUtgoL 

—  an^liiepiuopoe  Braeharensb,  Uartdnna 

100. 

Brtimbcri/,  Anhalte  mit  Ilämergruppe 
III  der  Siaiit  lAizirn. 

—  Chuone.  1 1. 

ßi'itniesliolen, «,  JJromuhofen. 

Brant,  die  almebid«  in  Bncluchilcherbolz 

bei  Wurmtbach  180. 
Brantso,  Suodolf,  Zge.  in  BubHeon  2M. 
Breebter,  Züreher  BUrgergeBchlecht. 

Brechter,  Brehter,  Precht«r. 

—  Jo.,  JoL,  Johannes,  Johane,  der,  dietn», 
her  «2. 67;  her,  rat  124. 215. 218.  210. 


 doniiia  (eiue)  255. 

—  JohamM,  .Sauer  in  KOtnaeh,  Zge. 
in  Zürich  178, 

ßrcisdch,  Stadt  im  Breiegau,  GAs. 
Baden,  Britaelmni. 

—  datum  186, 

-~  phtmt  pTicnIngtt  BrtsrfrJier  mmtr.  1^^. 
Brei.si/au,  GaK  imji'tzigcn  Ghz.  Boden. 

—  Bremg&uer  i'ftnniii  2!>1 . 
Breingarten,8tmlU  lii.Aari/au.  Bretu- 

g«rt*n,  BrAmpHoii.  Brerulgar'.er; 

~  !llXt,l  ')•">. 

—  oppidauus  in,  Iltiinricus  de  C'hnisst?na«;ti, 

steriiThnriceosia,  (pottea)  Sancti  Blaali 
7S. 

—  von,  Chnnzo  der  Icdergerwer  267. 
 Henrich,  her,  Müneh  im  Kb>$ter 

Kappel  2S7.m.m. 
Brensehink,  Zürcher  BUrgergeichL, 
Brenneechinke. 

—  Ohnonnit  12. 

 tln  Wirtin,  vro  Ifarneta  12. 

 ir  hns  xe  Zuirich  «ndor  TUinon 

zwischen  Scho^iaigens  huse  and  der 

Glamerrun  huüi  1%, 
BriMMihum, ».  Breisach. 
Brixen,  Stadt  vnd  BiUium  in  Süd 

Tirol. 


—  Brixinenais  eidseoiras.  Landulpimii  Xlti. 
Broms-  o<F«r  Bromchhofen,  Pf.Wil, 

Kt.  St.  &aUat.  Brameshoveru 

—  aeer  diotus  in  dar  Bant»  m  6r,  ;^<).  40. 
Brithund,  ZOreher  Eittergeschlechl. 

Broehnut,  Fruehunt 
~Luitoldns,Luitolt,miles,h«r,ritterl5. 02. 
BrUnui,  bürgerl,,  »eü  rttterL 

Schaffhauter  OescM,  (a.  Beg.  IV). 

Brauel. 

Brätte»,  Pfd.,  Steuer,  Vogiei,  Baf 

und  Letd«  zu  177. 
Brügge,  ;m  ivr,  Peter,  Zge.  in  Luum 

iTli«. 

Brugger,  Oiionrat,  von  Otolvingen  327, 
Bnieger,  finodolf,  von  Owtwlle  827. 
Bnii£:ger,  der,  Heimich  (in  Ootort'l  an 
di'r  Limmat)  326.  827. 

—  seine  ToeTiier,  Opfinit  von  Oetwüe, 
Frau  des  Wltrliart  32t>, 

—  (sin)  houDgart-er.  327. 
Bruinor,  s.  Brunner. 

Bniir.ger,  der,  Knodolf,  linier  in  Wülf- 

linijen  260. 
Bru;tgomo,  di«t«is,  Cliuauradu»  174. 
Brun,  ZUrdur  Rittergeachl.  Bnme, 

Bruno. 

—  Hug,  Hugo,  burger  12.  56.  60.  164; 
milc«  266. 

 sin  has  ze  2Suiridi  nnder  Tf linon  zwi- 
schen Schoencigeos  hnae  und  der  Qlar> 
nemm  hüte  12. 

 vinea  (et«)  in  flottingen  266. 

—  Jacob,  her,  rat,  btumr  55,  109.  110, 
815.  816. 817. 821. 

 (sin)ha8zeZQirichzBNuimarkte22L 

Brunegg,  Bwg,  Pf.  Birr,  Et.  Aar- 
gau.  Bntt«Iike. 

—  (datum)  26. 

—  dt',  H.,  ilübilig  vir  7.^. 

Brunnen,  von  dem,  Ruodolf,  Bauer  89. 
Brunner,  Blirger  (f),  Einwülintr  (t) 
voji  Zürich.  Bminei". 

—  der,  bnitxicr  BcrcJitolt,  des  gotachns  (ze 
Einsifiel'.«n)  spichwart  Zuiricfi  215.  278. 

 (sin)  tocht^r  .■inna  278. 

Briinner,  der,  Ruod.,  von  Zollinl.  n  "  !  . 

Bubikon,  Pfd.  u.  thenudtijeii  Jolian- 
nilcrhaii-1.  Bcmbinkon,  Buebir.kon,Buo- 
bicon,  Buobinthon,  Buohirikon. 

—  (lomusihospitalis.)  in  178.  233.  'i-iS.  '-'-U. 
2öä.  Jomii.s  nAmti  lokansk  is  152» 
158  (hospH,ali$)  dotuus  in,  ordinis  hospr- 
talis  saaeti  loUnnw  lerosolimitanl  177. 
288,  das  hus  ze  201,  sant  Johans  bos  se 
170,  chloeter  254. 

 datum  254 

—  comendator,  comendoir,  commendator, 
conmendator  (et  nagister  153),  körnen- 
duire,  knomendttr. 

f/>?f«/-  .\'amm)  152. 177. 178, 282. 

'  j  i_;  _ 

 bruod«r  Heinrich  von  Liechtenttei^t 


Bach— Cimberraan. 
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der  someaiuir  «Ui  zc  (Ikui  linse  m  B.  was 

—  —  hrcn^pr  (fi-iitoi  )  Hus;  illu.i;aj  vünfd«) 
S:uiigiiiis  (Wenli'iibrrs;,  Wci'iIcub'jiT, 
Wordinberft  )  t  Hm/o  voit  Wtrdrub'-rijj, 
Comtxd'  1291-1330,  Pfiff/er  dm 
Johu'iiiiUrtyydftHfi  in  Ofx  r-Deni<ch' 
Umd  1302  und  1303;  31.  15-^.  170. 
901.  SM.  2U.  2^8.  m  -Ua. 

vjri^i.  ;)84.  —  s.  auch  lYeilmrp  i.Br., 
Jokannittrordm  rmd  WtrdetUterg. 

—  der  prior,  bmoder  Nieolaas  202. 

—  der  kaplan,  her  Ebirbart  334. 

—  der  oonyent  31. 

 des  c«uv«ntes  luite  31. 

—  die  bmoder  (de«  huM«}  se,  trfttres  (or- 
dmU  hosi^talis  musti  lobuinis  lerosolt- 
uiitoni)  domns  in  B.  177. 178. 232. 28S. 
23S.  m  290.  aS4. 

 ir  hus  se  Rft|>reclitowfler  391, 

—  die  berran  von  142. 

 ir  gnot  (ze  Ruechstinkon)  142. 

—  bmoder,  bi'ttodür. 

 H.  TO»  Veringen  202. 

 üolr.  von  Teger» elt  202. 

 CliBonrat  von  Mtmcinvile.  3w  'fmi 

M',üiK:lnvili5  2.'j4. 

 JSl)ii  hart  von  £«^iii8|H9rg 

 H.  dei'  RpthlM-  3M. 

—  —  h.  der  Betlor  384. 

PftJr  von  .'^t^^llliM  -'„^-l. 

ßutfJi  (am  IrcM)  Ffd.  Bn:i:li,  Biioche, 

—  hoMntse,  hel«etB*iiiivcis  ixilstiit  321. 

—  de,  von,  Dietriciu,  DicLrkii,  Ditiich 
(Bigmmann  äea  Grafen  £tudo!f 
vm  Habslntrg-Lairf'miburg)  4«i.  74. 
198.  205. 

 Eainr.  74. 

 lt.  Uehthildia,  domina,  BenUerin 

eines  Bau««*  in  JSfirtcAunderNidera- 
»inSS.  34. 

—  voa,  Bwtollomeii»,  selig  (vgl.  Bd.  IV, 

7t  r  mi)  1-1  fi- 

-  sil)  hiiiilia  z«  Rorb-cif  Iii», 
BvcS^era,  KtSchaffUmtseM.  Burcbpeiv. 

—  v«!i,H*irj)-icli,  her  193- 

—  ein  bmoder,  lierre  193. 

Buch»,  Pfd.  tm  der  Zogem,  Bodue, 

—  pnssessioiiea  tite  in  44. 

liof  7.e,  r)sn  Ifarquut  von  Oetlinchon 
liiiwft  100. 

Bndu-thilrher  hol/,  bei  Witrmtbach,  Jö. 

-V.  G.-iUm  IRi). 
BurhstT,  tier,  Bawn' ittNiedetluMi  86. 
SiiUich.,  fttarU.  Builladi. 

—  tiiitiuu  ?t  Mtiim  09. 

—  n-cli5sia  in  18;:'.. 

—  —  |)atroni!s  ercl.,  ClmoiiradrB,  nobüis 

 rector  «ed.,  Bnrchardns  188. 

— phraoader2e,lier  U«l.  derlniprieBter227. 
Biwlo,  eher  BtÖd  bei  Sied,  Pf.  Wald, 

tAn  Belfiitbuel,jetiUwohlHtUia)erg, 

Pf.  Waid. 


—  villii  (licta  it  tl. 

—  -  alvodttiu  in  27. 
t)üi;<t  /.(•  -27- 

Buelc,  al)  dein,  rlnmina,  titxst  B'MtZTiii 
eiitee  tirtmdstucks  m  &Uiptpach  61. 

BuelcT,  dictds,  H.,  Heinricn»,  de  Bounstetten 
i,  9 

Bü"li^Oi:k!:-<\  Pf.  WaUerttnl,  Kt.  Aär- 

</'iu.  BüiiiKuJim'. 

hol  ze,  eigen  de»  Heinrich  der  Smit 
von  Bifferswile  266. 

—  e.  Snoveld«. 

BüniMhofen,  Pf.  Meilen,  Burg  tmd 
St.Gmler  MtnisterialengvtcMecht. 
Buioisboven,  Buinishovio. 

—  von,  de,  Uolrich,  Uolricus,  ministerialis 
monasterii  (St  (hlli)  178. 170. 

Bürglen,  Pfd.,  KL  Thttrgau.  Burg 
vmdfreiherrl.  OeechUcM.  Boirgelou. 

—  t1rxt.nril  11  f. 

von.  der  von,  Eberhiut,  Iier,  ritter  114. 

1Ö9. 170. 171. 
Bueslnger,der,  Chuour.,  Zge.inZürich  94. 
BüUikon,  Pf.VUmergen,  Kt,Aargau; 

Bttrg  und  fiaiMtbiirgisehes  Ministf  - 

rinlenf/tfscfi!.  BiiittiiKlian,  BuiUikon. 
von,  WalMier,  hi'i  .  ss-lifr  17ii. 
 (s.iil  Wirtin,  v)-o  Elsebeta  170. 171. 

•  Kindf  f  d'.s   f  Ulrichs  III.   '{  </(. 

Mers,    Ilnrijanlni/ei>  110,  Stamni' 

batmi,  ttnd'oiO).' 

 Alli<>lUis    ivt'-rs'din-,   aisQ  voll- 

jätirufj  WA.  i--";?. 

 jViiini  {miiul^rjiUirig)  182. 

Iiuciiuis  (minderjährig)  132. 
 Uli  101*132. 

—  Johanne«  (welcher f)  Zge.inSütrick 
132. 

—  \SfiMi3a(vcücherf}Zge.in  (Kamill. 
Buichein,  *.  Bettggen. 

Bnlllach,  *.  BiUaeh,  Bninishofeu  (-bovin) 

8.  BVnitbofen. 
Bninta,  tcahrscheinl.  B^fidien,  Ort*- 

gegend  bei  TbggwiL 

—  vinea  sita  in  der  Bmuten  137, 

—  ».  Wies,  ßanemgeschlecht. 
Bolrgelon,  Bnittiudioo  (>ikon), »,  Bürgten, 

BmUkon, 
BSm-M,  s.  ffaumann. 
Bunte,  FturiKime  iit  Bromslioff»  :V\ 
Buaeks,  Pfd.,  Kt.  Ujitertadden  Nid- 

VKildmi. 

—  ffar}-Kiyche  zu  '1<^\.\.  ~>'>\. 

—  —  Rektor  der.'ielbf.n :  Uli'itns  (lii't:i'< 
Wo'.ftiiih  .  .  .  cMxor.  Tlnirio.  2^10.  Ai>l. 

 InhalKr  etnef  Pfründe  (m  der- 

stiben:  d^i- I'rM/tey  Mm-hiuam  von 
A>^^(ICavI]U!honJCevin]:«u>*2^0. 2il1 

Dui'Uutrt,  her,  ftdig  23. 24- 

—  (sin)  l.ii!.  zo  <\m  Tor(«)  (in  Winter- 
Our)  2o.  21. 

Biirohpare,  s.  ßuchberg. 

Burg,  *.  ScAtutbeUnt-rg, 

Burgdoif,  Stadt,  Ja.  Sem.  Bui-gtorf. 


—  m  B.  ^1.  ilti  ^tati  1(>, 
lUnijv nd .  Bni'Enminn  '2S7. 

Bii^.'j';;;!'.  \(\M,  ./ai-ulj.  /^'f/e.  in  ZUrirk  ^Uü. 
ISuliisho!zJ'fd..kt.lAiZ':rrt.  nnfcuSIllz. 

—  FuiruiUit&t  iidd  dei'  Ki>  ch«  ««  200. 

o 

Caaliari,  Stadt  nnd  Erzbistum  auf 
der  Insel  Sardinien. 

—  CalaritaniK  archiepixcopus,  f rater  Ra^ 
nutiw  17;). 

Calcedonieiuis,  t.  CJuUcedon. 
Cnpel,  Capeila,  (Cappella,  s.  Kappel. 
Capri,  Insel  und  Bistum  lu  Italieii. 

—  Capritanus  episcopii»,  Nicelaos  lOD.  116. 
Camiola,  s.  Krain. 

Celicrarius, «.  Ktüer  nnd  unter  den  ver- 
schiedenen Klöstern;  femer  unter 
Aitiiof  en,  Langnau,  Neunfom,  Sta- 
delttofm,  Veltheim,  Wipkinge^i. 

Chalcedon,  Stadt  u.  Bistum  in  Klein. 
Asien  gegenüber  Konstaniinoj)el. 
s  —  Cj?t  itlcnlMiüts  flpi«sopiis,  frater  lavobns 
iDii,  i)i;  i?::;. 

Chaw,  Pfd.,  Kt.  Zii')  Ifair.::.  K.'ime, 

—  ■(f  X.  ,in  'iei  af'Lic-iiinn  sti\<.<s':'  17n. 

-  plfiMnos  i$eM  vtc^plebKnu»  ae«  d«eaniu 


Cheu%,  in  dt  ö  * 


KeUrr  mi. 

fJi.ß\iä\,»ü\\'mmeen  173. 


ChemnatTii!!  Her  ^ 
Chena(>i>.:iM^.  richtiger  Chemaditnsiii, 

S.  (^iulad. 
Ches«,  dictus.  Bauer  in  Hellen  272. 
Chiburch. «.  Kiburg. 
Chlingen.  s.  Klingefi. 
Ohlotou,  s.  Kloten. 
Choeich,  Heiurldi,  telig  146. 

—  (sto)  irirtin,  rro  Brechte  146. 

—  —  Ir  iialb  hu«  te  Zuiricb  in  der  minreii 
stat  ob  Chnonrates  Inis  rr«u  iklinaeu  146. 

Chott«u2«,  s.  Conttane. 

Chrawilsvurt, »-  Krüuelsfttrt, 

Chi-ieg,  s.  Krieg. 

Chrinnenberg, ».  Krhmenberg. 

Chuilleivangen,  Chnilivangien,  «.  Kitt- 
wangen, 

ni-nis-scnadi.  s.  Kflsnaeh. 

i'litiüiirato«  in.^  vTon  Minnen,  an  dem  ort 
ijn  di>!-  nun;-?ii  s(jif)  1  tf* 

C!uioiu.  >elic; 

(sinj  sun,  Ciwwnrat  der  memer  I4iJ. 

—  -  (süi)kiode,üoH,RuodInndH,Johan« 

Chuonzen,  Ciionraten,  sun  an  derSchuiph« 

m. 

CVitp-,  Stadt  und  Bistum,  Kt.  ßrau- 
liüiuhii.  C-iria, 

—  ecciesia  (-ai-it-nsi^  28. 

 prepoüitos  Ci.u'.  txcL,  H.UüUii«u«  33. 

Cltybureh,  s.  Kiburg. 
C^geili,  s.  Zigerli. 
Ciinbeiiaan, «.  Zimmermann 

4S* 
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CimeDtarius— Deutschland. 


Cimfiitn-Iiis,  0.,  ilf  Wintci-)iii-.i,  Zyi.  in 
JCr>i,pten  I':-!. 

»t«i-ti«niüs,  Cy«t«i-cien«i$«rdo :  orden  von 
CyMif .  ;  grawe»  oi-den  ä8.  40. 
41.  1"'  I  V?;  fftU.  IfiO.  21fl.  237.  242. 
2i^i,.  Jui.  j07.  314.  316.  322  (2). 

—  privUegin  ordiini  C.  a  ««de  »pcntolica 
coiu'esvt  41, 

—  vgl.  FratiMtlutl,  Gnaäentlial^  Kap- 
pel (Batlutiuttn),  Satmaasweiler, 
aelnav .  .S^^ ;  ifn.Tänikwi,  St~  Vrbaa, 
WetfingcH,  Wurmtbaeh. 

Claronn,  Clarus,  s.  Gtarus. 
Clingen,  die  alte, ».  Attenklittgen. 
Clingenbercli, ».  KHngenberg. 
CM*r,  *.  Klottr. 
Consiuius, «.  Cotuta. 

Oomuuut,  Stadt  im  Oha,  Badtn. 
Clio«tenze,Co9tenz,C(Mtense,  Coiistaucia, 
Cotubuitin,  Koftteuse. 

—  datutu  13.  M.  68.  101. 18Ö.  187. 2W. 
2S».  249.  24Ü.  261).  298.  SOS.  319. 

—  voget  zc,  liei'Albri:-c1it  voii  T'ting'.'nlii'rs: 
115. 

—  Sfn'^ii^r'd  m  €.,  }i1agiit«f  W<Uth6r 

VO"  Aiiiliüitiin  -'>S. 

—  —  vc/vi(  Kiiuler 

—  SjUtal  in  ;1M) . 

—  c  , Vitus  Ori'.istjitiL'iLlisis  'i'y  ',. 

nwniU  Cou«:aiit.ieii-*is,0'.)stezw  OMdUN, 
ik'iiai  ii.  iihf  MHingf  1-0.  /7tf-  ^l^'"). 

|K>ii:iLi-,  (ili'icit.  mniva  iU  j^i'iiti  ipuri  et 
Ifj.ilis)  7:i.         ivlitniniiiili;  -Jiiä. 

 Uüii'iiU  vou  liüg^sivviJle  114. 

 im  Hov«,  de  Cuna,  loharaies  115. 

 Uolriciw  2«4.  289. 

 '  —  fiUu»  Mius  lohanuai»  234. 

—  —  BerchtolduH  dictos  Schallenbere, 
ScImllenbeM:  234.  23l>. 

—  von,  b(nioaor  Petw)  X43. 
Constanx,  Btttum  und  Sirchen. 

Cotutoneiensk  233. 

—  epiwopns,  biscltßf  '»^n«  iramtn)  53. 
(J19).  210.  211.  2rJ  2  t;!.  238  (S»IJ. 

 Ruodolf  (von  Haimburg-Laufen- 

bürg  1^4—1298}  227, 

 Hainr.,  Hainiicb,  Heinrict»  (£1. 

von  KHngenberg  1398—1306),  her 
bischof,(doniinw)  episcoiras  lOtftY  114, 
191).  IBS.  160.  171.  201.  20ü,  2>;i.  228. 

(2m  246. 249(4).  290. 2»8. 888: 
i-MicntbilJs,  reverendus  patcr  ac  domlnua 
53  fi7  W  13?;.  9?«».  233.23Ö.259,  2t>6, 
»i;^.  Ji'i  '.'-ittiii  l:-;  M.  5«,  (J2.  66.  67. 
»a,  liii.  IST.  m.  232.  «M- 
2.i9.  2;j<;.  ■J'»<.  :W2;  gubenuiUr  uiuna- 
stei-ii  umiorii»  Äugle  246;  priucej^  et 
«ecKtairius  (Atberti  Bomanoiiu»  regti) 
i«r.. 

-  v:  (  «  entes  (eil»)  in  abaeutla 
cojiistiuib,  iuagi^  Walther,  scolastiGUS 
et  C*nnr«duK  (C.)  Pfefferh.,  prepMit«» 


s.iiu'ti  loutui»  ^»tistanUeusi»  ecclcaiej 
nocnon  maioris,  eoclcsiu-vm  Constan- 

 iiotaiiu!!  leiiis;  Ci;ijnv.  Symoii  OS. 

—  eui'»,i  rDiis'.iiiitjaiisi«  14*4. 

 (eins)  ;>tfitLsdi8(d«r«fRcial)  HH.1W. 

210.  SIS.  319. 
■—  etclssi;; Csastuitioi'siä,  i'otüli'is  von I zu) 

K.  la.  21.  ua.        auo.-aul.  2Ü4.  2j2. 

233.  236.  259.  288.  302.  829:  «ode^ 

maior  71. 902. 

—  —  ciwituJum  ecclesie  Coustantien&i* 
(h(mombile21).  22.  <J3. 04. 2$2. 283. 268. 

 pi'eposlUM  OonttautleusU,  eod.  C«a- 

itauUensi«,  C,  Cnouradns  (oe  Clingen- 
1>(!  Ii,  Klingenb«)-g,  frater  HeiDrici  epi- 
Coustanbensis)  S3.  (VI.  207. 333. 250. 

—  decamis  («cd.  Constantlensi»)  Raodolfns 
(von  Hewen)  63. 

—  cinister,  der  von,  tnster  tit  dem  ehore 
mC.  :  cutt«»,  t  lio^aui  iuiusConstauttanci«, 
R.,  Ruodolf,  Buodolfos,  rm  Dv'h^mu 
bei-  129.  205,  auch  Chorhery  dei- 
Propttei  Zürich  206.  207. 210. 270. 

—  «anonieusOonstantIeu«is,  ecd.  ConMan- 
tit-E«^  üelr.,  Uolriciw  de  Richental  207. 
'>■^■^.  :  .'>!i,  aitch  Chorherr  der  Prop- 

—  c.inDiiii'.is  (iiiaioiis)  «(xltsia  ConSttA- 

ticMsis,  Knifto  icuiiiei)  d«  iKiisgeubarg 
71-        :;rM   üu(■^  Chorherr  der 

suii'-tL  loliftvinis  (Oüi'.'itantii'nsi*!)  '^>^'rl. 

—  —  m^ieistcr  \V;il1„  ■i.  olufUciis  (pcclcsi^) 
s«uuct;  lokumis  (Ooustantiensisi-  -iüi. 

—  ZHenxtmarmen  de*  Gotteshamet, 
e.  Reimedorf,  Jeeletten,  JCaetelt, 
Xlingenberg,  Li«benfels,i{andach, 
ScMfaeaberg,  im  TattTtn. 

—  Stephanekirehe,  St.  Stephan  58. 

—  eodeaiasancti  Stephan!  (Conitautieusis) 
238.299. 

 canonicus^  Pfetferiiai-t,  dietos,  J<y- 

anr,??.  magwCi^i  2.l!'i. 

—  |)'icbaiius,  Syuioii  2.iH. 

—  St  Johann,  eccienia  saneti  lohannU 
Conttandansis  53.  234. 

 prepositua,  0(iint«das  Pfefterh.)  mti- 

gUter  53.  284,  caaonioua  maioris  (ecde- 

.  sie)  30?.  r'cM  gsrens  Hnrnr-ct  OtiRrtim- 
tiansl^  oiMstupi  iti  a:>sc-i.::.4  i^'i.  '^1)2. 

 uotttriusveio«))  ßtti'«li«'«l«>  (If  Li;- 

C«rla.2S4. 

 rnTOmffliR,swl».<<t:ieiJ?,Wnlt..WultJiü:', 

vice-i  eerens  iiinci  Ctiiistiuitieiisi.s  ejn- 
h;'<ipi  m  aljieutia  S^?.  30'i, 

—  Maria  Mcty(Jai4fteniiapcUe  zu  Con- 
stanx  119. 

—  hus.  von  Ciioäwna  in  der  «tat  Zuirich, 
prtdler  Ordens 229  (a.Zürich,Kircheri, 
XlMer,  EapeU«n  u.  s.  w.) 

Costenz,  Coctence,  s.  Constans. 


(Jottsa,  &tmU  b0i  ßonetwnt,  lialim, 
BriÄietum, 

—  Con<!nmiaardüepiscopm,Adennlfti$173. 
CoToiira,  Stadt  md  liietutn  im  Püo- 

poim&s, 

—  Coronensis  episc«pus,  Tiicimasius  100. 
ür*mf,  üfujti,    in  Alba 

rin)  Dlfrthdrhmtn;  ii/.tfiiui. 

—  Croöiuis  eiiiiicojius,  frjitei'  Komamis  70. 
113. 

Ctanad,  Stadt  u,  Bistum  in  Ungarn. 

—  Ohenadienaia  episcopu»,  tratai'Autonins 
173. 

Ciuiz«,  sntor,  Zge.  in  Sheinau  112. 
Cuoffiiich, ».  Ouofflndi. 
Curia,  ».  CAur. 

Curia,  de, ».  (Jonstan*,  Bürger. 
Qymiterio,  in,  dictne,  Bnrchardwe,  Zge.  in 
Hheinau  112. 

—  fraterBuusjIoliamies,  Zge.  in  Rheinau 
112. 

Cjstei-deMis,  Cystertlend»,  Cytelz,  t.  Ci- 
slei'eieneerarden. 


Daclisen,  /'/'.  Lou.f'fiK  Daiishiiiu. 

»    t.l<jr  grii^.wrc  nint  tlcr  Icli'ino  c  llttf 

hfi  D.  xiiid  zi.ijet  ZiUntcnda^<;lb.''f  160. 
t)(irh^Ur\i,  i'i',iiM«rt»mting«H.  Tacha- 

iifTflii,  Tijchsnerron,  Tadiöiernin,  Tah»- 

liemiil. 

—  pofSflt^sioiiBs  in  121. 

-  .io,  Eijlullas,  Zijc-  mEmbrach  121. 

—  TOii,  Viw.h.,  Z(;c.  in  2lHTich  98. 
 Haj  '.iaAim,  ";ier,  Zge.  in  WH  bei 

Rafit  227. 
DaUikmi,  Pfd.  Teklinchon. 
— kilddierre  vonvJohana  von  Stainimur 204. 

—  von,  Johan»,  Zff«.  w  Zürich  W. 
DättläMn,  Pfd.  TeUineon,  TetUnlcon. 

—  liuobe  ze  (die  buite  Bei-tolt  der  Wälder) 
85. 87. 

—  kelnbof  ze  86.  Sil. 

—  gxwt  TS,  üa  Af.c  Buuiig-ai'tM'  üfff  «izzet 
312. 

 a>\  Tirfo  siiaet  HeittcbeUuu-t  812. 

—  (de"  Ft  i-if  n itndolfwmWartJliiaiiw 
hof  ze  812. 

I  —  <ll>}  vidan,  die  ander  desWiehmrtwisau 

;  Tmtnnii,  Pfd.  Tosx.  Telnowa. 
;  —  von,  Pptsr,  her,  rit.t4l-,  stlig 
I    -  sriiii;  Ftnii.  Anun,  (ii  zioeittr  Kfir 
ctrhci ratet  mit  devi  jUvgcrn  Itiidoif 
MlUni-y  280, 
Dotiril,  Pf.  Baden,  Kt.  Am'giMi^  Tit«- 

Wils  Vi. 
DaJisliaiu,  s.  JJachseu. 
Deutschland.  Tuizedand  108.  Alanumia 
955. 257.  258.  325,  auperior  255.  257. 
258. 825. 

—  Seiehsenkanzler,  ErAieehof  Ger- 
hard von  Main»  181. 
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limfst^ftf  Ivönujc  (uiisei'  hocinvirdige) 
hcrro,  der  Itomsdie  c.lmoncli,  ktiint'g', 
kuing,  fuuik,  kuinig,  kiiiiii>  ,  cluiinig, 
kuuig  vonBome,  (sereni-ssiituji,  illn.stris- 

&lniQS,d<Hninus)iloiiiaiii'>niiii  lüx  (^Cinpcr 

—  fe,  BmI,  Bucloilijs,  RiiO'iolf  .V/.  M.  *5. 

iUuii,  selgp.  ««Ii«;  1. 88.  SB.  59.  119. 193. 

—  Ad'd/  23i. 

—  Alb.,  Allrartos,  Albndit,  kVtam  S8.59. 
eO.  (t4(S).  7£^8;.  73.  B5.  87.  89.  ftO. 
114(2).  119,  m.  185.  15*.  168.  ICS. 
171.  i7ff(Y).  193.  194  (inndjctluKi;). 
199, 2^(2).  296. 238.  252. 308. 

 filii  (eius), «.  Ucinibwrg  Oe«<«r- 

 secntaiioa  («In«),  Hünr.  Constan- 

tientia  wlscopiu  135. 

—  ^  proUionowriw  m  viotoaucallarius, 
ade  re^aAlbuti  reipsRomsTK-inrm  un- 
Mllorioi,  (aMgicter)_ lohiuint^  (du  Tlm- 
rego)pr«pMit<ÜThuriceD8to/i)9.235.3<)8. 

—  kihaglWier  Hofriehter  Nicolaus 

(Irnf  /hmuiiui  vou  Sulz  22fl. 
Drni.'^r/iGrdfji,  liusät  (rofireu  OIHk»  des 
s.liuls  von  Jerusalein  116. 

—  itffL  Bmiggeti. 

Dieniibaeh,  Pf.Bttbikm.  Dieggosbuftdi, 

—  von,  Kiiodolf  20 r. 

—  —  sinbniodfir,  Heinrich  vuii  Efttlse  2I>1. 
Diasxeiihofcii,    iStti'U.,   Ki.  Thurgau. 

hot«n,  Dj«£EMi]H»feii. 

—  dabimäS. 

—  vcn,  Konrcwt  119. 

—  de,  dapifer,  milee  185. 

 R  preträudiLriiu  altaris  sand«mm 

apoftoloram  in  eocleaia  Thurtcansi  266. 

—  von,  darScbulthetz,B«rchtolt  (Besitzer 
eine»  Hetmet  am  M^tnderhof  in 
Zürich)  332. 

 sin  Mrirtm,  vro  Haftdewäj,  H«d«w\g 

832. 

—  der  Khnolnieister  von,  nacister  Uolr. 

iSemieser  eines  Hauttt  tmUüatter- 
iof  in  SSürieh)  392. 

 sine  Milde  S32. 

—  s:  Baxfndhujcr  u.  Kathan nenth-al. 
DhM,  ZiXycher  Rittertj^mM..  Dietel, 

Diot,p|o,  Dietliln, 

—  Diitcl,  Dietölo  i4ä.  164. 

—  .'.in  >>r.ioder,  Johannes,  Johana  45. 
60  1134. 

Di^ikou,  Pfd.  Dietmkcm. 
— ■  TAH,  K.,  Kiiodolf,  her,  der  chiister  von 
Cluisl.enze,  (-(i.stor  uF  dem  chore  ze  Co- 

nlcoaThuriomsie  12S. 205. 206. 207. 210. 
270. 

—  s.  Scherer,  Stänmurer. 


D/'Uikon,  l'fil.,  Zill  '.  /w liiirget'ffexcM. 
DiHl.hn'xon. 

—  C!tuoiir<it.  clor  sutor  ISv. 
DiHlrii.tu-i,  i^ij'-.  ni. 
DisgJhh'itl.,      Di'^n.'ibtti  h. 
DiUimH'irf,  J'/'L,  Amt  ll'Huult/i  f,  Gh%. 

B'.uirn.  Bni  <i  und  MitW^rkdin- 
ijcurlUcrht.  Tyllendorr. 

—  VOJi,  C,  k«! 

Doesae,  s.  Tbsa. 

DomiuikaiutrortUn  «.  Predigerordnu 
Dättingen,  Gross;  Pfd.  «.  ehemalige 
St.  Blaiiitche  Propstei,  KU  Aargau. 

—  der  propst,  B«rthold,  phlaeer  dea  gotteit- 
hnses  y<m  sant  Bleeion  182. 

—  bruoder  Burcbard  182. 

—  von,  Bertholt,  ifjrfi.  ittKliiiignau  182. 
Dorf,  ab  Dorf,  auf  Dorf  in  Zürich 

icf)h>n'it/lc:s  Bih'jt'iijf'^fhL  Abdorf. 
Dorf. 

—  Heinrich,  Meinrioos,  quondam,  selig  83. 
84.248. 

 (seine  WHwe)  swester  (in  Oden- 
bach) vro  Uargret  Ab  Dorf  84. 

—  —  —  f;Ma  Tnm)  Vie.rcuvftn  fonrh 
iScfiwe.yff/irt  Oi^triihuth  >><'■].  f'^',  ■?.\>i. 

—  ditti;?,  Uolr.,  Uolntu*.  }ier  S:;.  203.245. 
'2-18. 

Dorff.        s.  Zilr/ch:  Qiinriifir. 
DiiMlatcin,    Buiy,    Vf.  DähmdOff 

Zürrhfi  Uitlcijr.sdiL  Tlijc-k n.sfom. 
TübelsCuiii.  TuülHihisteiii.  Tiieli.nsUiii. 

—  vcn,  Chiioiir.,  Clinoiirat,  Cuouivit,  ln.-r. 
r*t,  liurger  i24.  21&.  21&.  211».  222. 

Dübtnchrf,  Pfd.  und  (mit  Oen  Diibel- 
tteinvervaandtesf)  SittergeschtecM. 
Tnebelnderf. 

—  die  Iuito(«b«idenTuetelnd«rfeu('Ofrer- 
uui/  Unter-D.),  die  der  herrschaR  ae 
Rapi-echUwUe  anhoerent  126. 

—  von,  Wernher  227. 

 Peter  (dessen  Bruder)  227. 

IHtdhtgen,  Pfd..  Kt.  P^eibrfrg.  In 

Fretburg  verbärgertes  BatsgeacfU. 

TnidingeD. 

—  von,  Wilhelm,  Zoe.  in  Zürich  165. 
Ditnden,  Pfd.,  Sfinisterialen-  und 

Meiergetchteeht  von  St.  ßalltn  und 
Knppn'Hv'if.  Duini"e(?ion,  Driiartöti. 
Dnnr'on,  Diirnten,  Tiiimliii. 

—  de,  villicu.-.,  We:iilic:-i)s,  (|iijnd.mi  71. 

—  vov.,  der  iiioijrei ,  Hi^inrirh 

—  —  sin  wu-tin,  vro  .Wpliie.it,  Cii«nr<ilz 
^{•tsr  von  .Slatte  203.  204. 

—  vu-.arms,  dcf  liii|)nL>sl«r,  11011111111--;,  h^r, 
Huiiii,  Huiiino  72.  2.'i4. 

—  airiii  in,  dif  t-n  n;«&ilziuot  2(>l». 

—  von,  Jacob,  Knecht  des  JRitters  Ätt- 
dolf  i'oa  LHHkimft\Z9. 

—  .V.  Jfnpp/i. 

Dj'Siiseabdteu,  Cyüsseiihofen,  ».  Diessen- 
hofen. 


Ehpngrtih,  ili;:t.is,  Kliftrli.udiis.  2g«.  in 
h'i'tnjitfii  0;;. 

—  —  C,  Zffe.  iit,  Kernet e"  '■''■'>. 
TJml.,  bruoder,  von  Etigowe  17. 
ibbtitUneil,  Pf.  Hamimi.  EbiM-iiart^iwile, 

EbratswSle. 

—  de,  curia,  sita  prope  monasteriiioi  da 
Capelia  28. 

 quam  Heinricus  et  Bui£l.»rdos 

dicti  StneDera  iure  hereditai-io  a  roona- 
aterio  Heremitaram  posicdenuit,  ciuia 
dictomm  Stnetleron  in  242.  307. 

Ebiud,  Pf.  Hinwil  oder  Stäfa;  Kap- 
perswiler  Minitter ialengeschlceht. 
Ebnode,  Ebnoede. 

—  ab,  H.,  Zge.  in  Rappertwil  56. 

—  —  Charit  (aerschriäteu  filr  Kiaftoj 
175. 

Ebr.ifswile,  *.  Eberisml, 

Eckid,  Bürger  von  Rappei  swii.  Ekol. 

—  dictos,  B.  20,  rat  290. 

—  Ar.  20. 

Effinger,  Bvinger,  der,  Johann,  der  $uter-. 

Zfff.  in  Zfh'ich  138. 
Eiji-lsr,'^  sii'iiich  rOH  Diembach,  Pf. 
Btdiikmi.  £g»!<%«. 

—  ron,  Ueinricli  2i>L 

—  —  dnbmoder,  ÜUv;lv>lf  von  Dit;t'i:,i-li;iHi 
201. 

liollz  an  der  107. 
Ki/t/'libnia,  u'e.sfl'ci)  clw)  /lvv.  F.£.',?»- 
'hei'g  126. 

Kj^iinau,  Stadt  ttm.  lihiitu  Uw«,  üwt 
241, 

—  «gaben  te  47,  b«$ehach  ze  242. 

—  bm^rre  ze. 

 Uarcbirart  von  Jesteten  241. 

 Uenr.  reu  WUe,  der  jungero  341. 

 Cliuonr.  der  S«t«r  241. 

 sin  bruoder,  Ludwig  241. 

 Chuonr.  der  K4«h  241. 

 H^■nr  dor  Siitir  241. 

Ehingen.  I'fd.  chz.  ßi.  (A-<(,s.  Weliingen. 
Eichen,  under  den,  /  '/■  1 1  'iMlmimÜ.  curia 
238. 

Eigeltingen,  badisches  Bezi»-kisamt 
Stoekach.  Aigoltingen. 

—  rmt,  Ufnrh  299. 

 ..:eiii  Bntder  Bernhard  299. 

EiljiiWB,  «,  Mgg, 

K in '■I dein,  Pfd.,  Benediläineittlitfi. 
Ki.  Sclnnfz.   E;r.?Mell«jj,  Hereiuiiae. 
locus.  iiionast«>i  uim  Heremitarum. 
-  i.u'timi  t't  i  öatuiu  79.  \\UA, 

—  MCii.ist.ev:nr.i  (ordinis  saiicti  Benedicti), 
gottii«!»,  go«iiu»  ^.  79. 162. 163. 
189. 190.  215.  223.  242. 243.  278.  297. 
299.  807.  308.  320. 

 dotum  (et  actum)  apud  30,  190,  in 

24«. 

—  cupella  sancte  Marie  79. 


Mi 


Eken  w  ies — E  ttunli  useii. 


 pkbuun»  (huius  Capelle)  Heini-iais 

79. 

—  abba^  aR  «ipt(ohHel>lentun)  79. 34S. 
20T.  «W.  .m  308. 

 E.(C'urich  «0«  GiUtiiMW  iBOO 

bix  iSa^)  80. 

~-  —  Jr-.iK«ii!f»s.  .Tohans  (J.  fnn  !?i-hw(nt- 

i!'-„  i'J<.)'.)—l-H27:   .'M.   li>-?,   1.,:$,  180. 

5f^i.  äiW.  242.  'm.  Wi.  »a». 
 rai>rlbinnsd«niiniiibbiitl»,Dicteri(m», 

 i.?|Mt,i|iiiij  2 i-l.  :i(i8. 

 cUJivi^iit,  inr.vi^iiliis       711.  ISf*.  ^.I^, 

'2(W.  3(11'.  :'.ii7. 
 lieri'e  vriti  Km.'^id^iJten,  lirekiKt  ilfs 

prtsHiw  von  V;;n  lue  Uohich  Von  Jfgis- 

tort  175.  21?'-  Him, 
 iUipirer monnsl Hl  ii  Hpi'fiiiit,!!  imi. 

trnchsox,  tntdi»^'^«^  (Jiku^tu.,  Cluoiuaüu^. 

CiMinrot  m.  80,  rat  voo  RoperechsDril«! 

—  ili-  goi.zluis  s|ih)inait  Ziiirlch, Inruoder 
üfjxliiüH.  ilci'  liiiiii'.or  üIj. 

—  (de«  gotehiu«  B.)  hi«  iu  N5doi*:i'li>rl, 
Zniricli  '22^  (ein  mideivK  Sl5f), 

—  Miiüitttt  ittUn :  ».  Hoiabrtthtikon, 
ütrikon. 

Ehenuifs.  x.  Aeckenvi4if6ti. 
Bkol.  Ä.  KcJ.<><. 

Kl!/!/,  I&adt,  Jivrff;  St  Oalter  Mini- 
iiieri(tten!/«ivhl.  AUgonwe,  Bilgowe, 
Blffone. 

—  Jttif  m  232. 

—  KMci-Hove  xe  237. 

—  uiider  der  liiiden  17. 

—  der  amtnau  des  hei-ren  von  Balde^i;», 
Wnitiier  17. 

—  rou,  bnioder  Ebeili  17. 

—  —  Kwester  Adolbeit  und  wester  Oeri, 
ir  «vestor  17. 

 -ein  hiis,  da»  ir  gemeiniidi  i.  /.i 

E.,  (!;«geben  nnsent  hrm^pm  vcn  Ziuirkk 
«e  ciiiei'  herbergt'  17. 

Jilsift^s,  Xhsnt.  ~  -  l;,ijc:-iU'|ii-;,  lur.(gi'!iv:tr*. 

—  it  .1  i'.imv^  i\c  }]!ihs\\i\\xh.  tiiiic  liintgi'uvuis 
AUii;  iB  t'l  iiD'^ti'ii       Kd'.iiiuijiiiui  lHo, 

—  -  .Mli.,  Al'-iei'V.K  i'ler  Si'/m  ilf.t'  i  i'f 
iif.,t/4;li':j!'(>-n  vuti  Vat-tr  (te»  /\dyeu' 
dtili  )(..  4;i. 

 R'ii|.,:rns 

Fl  idoriuis  Ii;-;,  so. 
j-:,,ifjrii>ii,  !'/''!.  Villi  Chorlm-t'tmtift 
Sl.  J'<tiu-  niid  J'iruL  ICiill.icn'.itli,  Ei:i- 

—  eccle8ia,chilGlie,got«hni»,gott)shua,g;otz- 
linz  42. 4».  102. 103. 104. 105. 106. 107. 
m.  'm.  24«(2). 

"  datmn  in  103,  «pud  121. 

 preposittu),  prob««t  (ohM  Nanten) 

Aü.  im.  iw.  100. 107. 121.  m 

 curia  dnostralis  prepositi  Imbriap 

censis,  Tliiij-egl;  actum  et  datum  42  (». 
ff.  4.'l  Jnw».  1). 

 Johanne»  'J2. 102. 


 capitol,  capitnlmn  i'2  r?i.  102. 108. 

104. 10«.  107. 121.  221. 
™  —  ennsntd,  «oi-liL'ri-eii  Idi.  ÄW(2), 
 ■.ai)oiiia;s,  diorlierve,  Uolr.  Bokli(n), 

her,  eaeerdos  104. 109. 110. 
 servl,  «.  Benuinffer  (Qnota)^  am 

—  VOM,  bmodev  KtiiiHv:!!,  supprior  der 
Fretut'ioi-.  iiii  Zxh  /'  li  '  214. 

—  giiotz.^  n.  Ii:). 

—  »»(Ml,  iltniricii  <ler  i'figter,  Btsitfter 
dtus  N'iuscs  hl  KleiU'Basei  34, 

li.iK,iLt;*r,  der,  Cuonrut,  Hye.  in  Kling- 
tniu  182. 

/.'n.'/r,  dtentaligrr  Vorort  mnSHirtch. 

Eng:. 

—  liosMjf^siono.s  in.  dt-  triiot  in  l'-'y.'.  17'^. 
l-lii;j<iUii  rt/.   l'l'iL,  Jiciitf/ktiiiei  a htel, 

Ohtc<iltU'i>.  JIoMH  AiiC'^lf^nuii. 

—  liimUr,  uicuasleiiuiu  2S)li,  oli.  S29 
ordinis  saneti  Benedict!  328. 

—  Mt,  Abb«»  (ahm  Navmn)  290. 328. 
 Rudo^  (L  ScAerOieb),  Ruod. 

201.320. 

 «onveiitiw  328. 329. 

Euiacopalis  Cella, «.  BvtchoßtU. 

KfipttOutMie»,  Pf.  Stmmmhelm,  B))len- 
hu8«n.  GiU&-  w»  110. 

ßppeymtmi,  HOtUferffrvppe  u.  Bwg, 
BuHiHUuig,  Kt.  Thw/fow.  Bitter- 
liches DienftmmmengtacAl.  Eppen- 
hain. 

—  von,  Bbei'hart,  ha,  ritt?i  25fl. 

I  E|)|.Mi.iu,  Heiniiciis,  Ztft.  in  Rluiiutu^^. 
Bppinue,  Zgt,  in  Mlteiium  46. 112. 
Krdhrust,  rf.WoUishofen,  ZüHeh  JT. 
Erpi-mt 

—  von,  Heiarieh,  Bmta-  in  Wollithofen 

no. 

\Krnu!iiiij(-n,  l*fd.,  KL  Aargou.  Ere- 

—  von,  Burchart,  Zgt.  in  Regen^trg. 

El  l'Ui.v,  .V.  Aurt/an. 

El  is}tei  ii,  vci  st  htvxuliltnt:!-  Oi  imiome 
ösiiKh  i-<\ii  liti-sxik'tii  iSonnhof 
JOL^siL/nißi.  Erissbarg,  £ii'isi>e(reh. 

—  Biiri  li.ii  t,  Zge.  inZü}-ich  143. 

—  //../'  iTi;. 
B)'!e,  dn.s  Ortüt/it/cnfl  beiWtimnibach 

KL  it.  Gali&n  ISO. 
mmbach.  Pfd. 

—  Hofm  08-  —  Vogtti  darftber  98. 
Bi'pniKt,  s.  Erdbrtutt. 
Enäns/en,  Pfd.  im  Klett/fau,  Gka. 

Badau  Erdingen. 

—  de,  S.  maxister  211. 
Esche,  t.  AeueJt. 

—  ni^eie/UEschacit,  ba<i.Ami»besirk 
Bonndorf. 

 Ton,  Johan»,  her,  Ktter306,  ratSlS, 

310.  317.  321. 
 »in  sim,  Uolr.  800. 


I-JschenrMch.  Pfd.,  KtSt.GaUen,mtt. 
i-nv  W'dd.  Escliibach. 

—  Villa  m^. 

 posseaüonei  äte  in  298. 

 pos??s5äcnc<,  fitiii? \fmt . .  vidua  dict* 

Mnilleriu  2;«. 

 —  ins  advücaticimu  iu  (Iiis)  possec- 

iiombos 
Escbplialtfm,  Eaeiüikon. 
Ks(  !ienba<:h,  Pfd.  u.  Amt  Bockdorf, 
Kt.  f.nzfi-H. 

—  Kirche  -M'tT. 

 Vogtei  iler  K.  267. 

 TVidim.  der  K.  2ft7, 

—  —  \'i>i/tsfi'.U(!,-  des  Wi/iutii!t^gJ, 

~  ßuty  an  dcy  Mqu-Sx  ..V^adw- 
Baeheiibcu^  jettt  Pf.Jiiu  hi  f  iiK,  Kt, 
Lwsem.  ü^inheifliches  (ieadiU'cM. 
Bechibnch. 

 dit  Ha-renvoft,  tt^t  kmca  voji 

249. 2C7. 

 d«,  Bereb.,  Berchtoldus,  domiuiB, 

nobills  vir,  qnoudam,  bon«  memorie  254. 
256.^. 

 pneri  («Su»),  Walt,  Walthei-,  Wal- 

tharat  254.  255.  250(2).  257. 258.  S67. 
310. 

 Berch.,  Bercbtolt,  inh*  anno« 

Sibertatia  constitntos,  Johannitm-  in 
'ohtnrain  2D4.  267. 268. 

 Mcaigoüf  ,  M  inj^oldus,  Miui- 

golt  254.  255.266(2).  ä-w  2^3.2*7.310. 

—  de,  dictus,  dominns  H.  de  Tengen,  pa' 
tranua  ecdesie  in  Knissenaicl)  177. 

n  oheiu  '  LatoM»  VIII.  von  Btgont- 
burg  5. 

—  der  .TOmaii  von,  Chtionrivl  l???. 

—  ÜBi I /»-f c I •/'<? Uiuie-Hchlfchl :  Huicil. 
—■  Äutpif:tm^'iHn€ii-.  spute  Vistn- 

S'f>i!<eyiHnHtkl09(i'r  in  Nictle/ fjni 
tcf  Ober-BscketibtieJu  Eaehimih. 

—  mouasteiiiim  aaneCe  Katherine  prone  B. 
184>2ß7. 

—  priorism  184. 
 oonTentna  184. 

~  —  religioee  domine  184. 
BitdtimvmMim,  Pf.  BiUnvh.  Esdiiiu«^. 

—  von,  Cluionvat.  f  ij]  kiicclil,  277. 
Ewlmw  unii,  (^^tintinr.,  ßf'JMr  in  LlMlrtÜ- 

Vi:m  l«.i7. 

—  üLn  auiu,  GuiuUiei'  IU«. 

 ihre  Güter,  Ei^Oehen  der  Prop- 

st«i  Zürich  167. 
FsMikon,  If.  Dtpütard,  ursprOngl. 

freiheirlicku  Geschlecht  (s.  Beg.V) 

Eschelinkon. 

—  von,  Berditolt,  Boriitolt,  her,  ein  ftige 
m.  198. 

Btculanue, ».  AtcolL 

Etetien.<<is  <.'pis€4[ii<».  Thomas,  unbekantd 
173, 

EUanhusen,  Ff.  Tanikon,  Kt.  Thür- 
gau.  Oetenhoien. 


Ettikon— Früh. 
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—  Uli  «UgOll  t.V  "t'i'j. 

Ltihvnhnf  'U-i  J')  Lrpst«i  /CUnffnau. 

—  «0»,  Hirinrii  /i,  Lelieinlt'ii  Fi-iikt  rrn 
JjiUtiM  (VIIT.i  tum  lii'.t/fiTwihnrij  vnm 
KliAller  Sl.  Gtitlim  !)8 

EUUiiCÜ,  FftL,  KL  Ltuci  iu  Eiümdtt. 

—  eliikhttrre,  kilchher  tod,  her  BuoiL  89. 
3IW. 

Kbdiberg,  Vf.  ThalwU.  Bzwlnbcrg. 

—  Oer  banal  ob  142. 
ISulaeh,  Flu»».  Olache. 

—  9qm  dicta  0. 35. 
Eving«,  «.  üffinger. 

Faliei-,  fl.  Schmid. 

Fadm,  nordöstlich  von  Zag  (f)  die 
Vodon. 

_  Bitw  dictus  Tie  (li'ri  V.  '2A\\.  307. 
FätZandm,  Ffd.  VcIUnden. 

—  hof  28  125. 

Ft^T,  BmtdiletintF  •  Frcoienklostt»; 
iuirgattitche  Enclave  bei  Weiningen, 

Kf.  ZUrtfih.  Vnm 

u'otsluis,  Kotelw»,  gotdiB»,  gozboa  175- 

230. 

 der  brol.iHst,.  1m-oI)sI,,  jirobst,  prest 

fiihnc  yamen:  '.'15.  330.  327. 

—  her  Uolric]!  von  Je{rütorl,  herre 
von  £uuidell«n  175. 219. 

 her  CbDonr.  ?oii  Walfgariuj^aii 

300. 

 der  k»pton  t»  175. 

 Ate  >neist«rin  219. 220. 

 der  cor.vent  219,  220, 

 ilie  Iromvaii  175.919. 

—  cliloitcrlroiniM  dos  protehus ;  vro 
Kiili'iüa  voi)  Steir.mui'  Iii. 

—  Yon,  Lttiloit,  Zi/e.  mStgenthei  ()  220. 
Felben,  Pfd.,  Kt,  T%urgau.  Velwea. 

—  de,  Volnuum»,  «aeerdo«,  prebendsrim 
Sancti  Hontift  prope  Wintertur  wohl 
=  Walmanis  de  Wintertur,  Chorhen- 
von  Seromfuster  268. 

Felix,  s,  Zürich,  OrossmUntter  und 

WMmtrkircA«. 
Permli,  D«/,  Pf.  Süti.  Verrieb. 

—  de,  diotas,  Wilh.  30. 

 uzor  W>b\  Ifeduthildis,  filia  dicte 

K»rrwin,SihHge  des  Klosters  Sitti  90. 

Finkt  Zümhsr  BiUergesehL  Fincke. 
Viueha,  Tinck«,  Tinko. 

—  Heinrich,  her  (Bmder  i7e  -t  foIqentUn 
Kom-adjKligUH) 

•  «in  toehter,  hcw  Ami«,  Uolriche 

eelixeu  Pfnnfeiu  wii  tiii  SOii. 

—  -Or  enn,  Roodoltf  m. 

 Ir  rtben  »  Valttewpach  808. 

—  C,  Chnotirat,  C\nira<lits,  Ciiönrat.  dfetiw,, 
)migm\  \m-  7.  !I7.  1  <.'i.  1 17.  mi. 

 «in  kiniMle:  Johane,  Elebetha,  Adei- 

heit  and  Clara  306. 


 iiiu  i-Aiim  £6  Vjiitttti-itnfidi  300. 

M>üc,  Buuerngnvhl.  v.  FaAnt^ru.Ym\ie. 

—  Vffmht»  281 

 sin  Ijun  la  Niiimarkci;  221. 

FiitütcrbtMilij  l'f.  Waiil.  Vieutterbaoti. 

ßesitmngen  in  TJ'J. 
Mr»<,  Jf.lUtunt,  Vki.t,. 

—  KfMttffült  umt  Güter  eu  179. 
Fischer,  Vimlier. 

—  der,  vanWipchJngea,  Bercbtolt,  bui^gfer 
(von  Zürich)  223. 

Fischingen,  l*fd.  u.  eliemaiige  Bene- 
diktinerabtet,  KX.7%u)gau.V]sti\inuxi. 

—  ordinis  sancti  Benadicti  3A. 
eodwia,  closter,  gotzhns  39.  40.  51. 

 datum  51. 

 abba»,  abt,  C .,  Cuonrat  fKowad  in. 

von  Gtotttn  t^l~i3i8  vorkom- 

meHd)  39. 51. 
 samnun^  -"1. 

—  de»  gvtzhno^  k  V.  f  igen :  Mechthild  und 
Giiuta  v<Mi  dem  Holnstaine  51. 

Füil>fi'-ii,  Pf.  Kaiwrstitht,  ßt.  Aar- 
gau,  FuisilKich. 

—  hof  »  230. 

Ftachtal,  da»,  litika  wm  dfr  Ein- 
»tündung  der  Thür.  —  DieVogtei 

im  60. 

Fliih;iii.<,sc  in  Hiesbach,  Zürich  V. 
Flnen,  Fluon. 

—  da,  weitihems  4!i.  5i  i 
 tfü«»  snu»  4».  Wj. 

—  dno  iii^Hra  Vitium  Sita  zt  Fl.  an  der 
üalteu  49. 

—  vineamagt$tiiWalt,Diedici,civi9Thnri' 
ceneis  49- 

—  vinea  rclidc-  dicti  S<l',np<.>n  10. 

—  Tinea  i.uin^  iugtii  sit.i  zi»  Fl.  iu.\t.i 
tin'Miii  dictoi  uiu  Wi'zichi  814. 

—  viiu'a  ar.'m  i.ieeris  situ  /.f  FL,  dku 
dem  Gniobpii  J-l. 

Fiunt<:in,  Uof  der  Fropstn  tu»» 
Uptfaag  der  Pf  arr gemeinden  Fhm- 
tem,OiSeT'U.ünter«tia*it.  Plnontren. 

—  lugar  vitiam  aitum  ob  272. 

—  vgl.  Werchmeister,  Zagelhart 
Poro,  in,  s.  Markt,  m  dem. 

Fwster,  Toi-ster,  dictos,  de  Betwise,  Zge. 
in  'JS-uttgen  89. 

—  Vorschwr,  dlcti,  H«m>.,  Barch.,  Cuonr., 
2^e.  in  Efnbrach  121. 

—  s.  auch  Kemorarinfi. 
Frauonfehl  Sfadt^m.Thurga»,  Habs- 

hurijiiich'!'  Mimstefriedetigtsehlicht. 
Frowenvi'll,  VvnwenVHldft. 

—  dl-,  ildvocatus,  l<iföbi:s  (.>.  St^. 

Fnm&ithid,  <X»terciensei'  -  FroMti' 
Moster  a)i  der  Lorze,  Kf,  Zug. 
Prowental. 

—  mona^terium  SB.  28S.  240. 

 abbatista,  ebtlsMn.  ep'ischin  f^ftne 

Namen)  U^iZ'-'  ÜI'X 
 Kattt-ina,  Matherina  lä,  vm  es 

liberis  domini  B.  de  Wodismle  238. 


 'ier  c oiivKiitj  (»(ivanlus  14^.  ^U. 

2111. 

di(>  froiiivoii  /e  149,  T43. 

—  —  in]  siiüt  y.f'  Kii^i  l'.hlir.jrfiii  142.  143- 

—  cor.iontr--'.  lii:indBr,  ljt;u<iil*«' Peter) 
von  (.'atjhloiiz'^  H:t. 

 bruuaui  Uüii  k;i  vcn  fioiti  14H. 

JFVe:^  Gfischleehi  an  verschied,  ftrten. 

—  Priie,  der,  RuodgJr,  Zgit.  in  Zürich  UH. 

—  Frio,  0.  libere  eonditionis,  Zge.  im 
Zürich  107. 

—  Viile,  der,  Uolrieh,  von  Oetwüe,  Johann 
d«a  llelwers  toditarmaa  ViS. 

—  Vrio,  Bberhart  von  Oetniie  327. 
 «n  bmoder  Cnonrat  827. 

—  *.  Frigln, 

Freibrtrg  im  Breisgatt,  J^adt,  Oltz. 
Baden.  Friburcli. 

—  von,  der  Jude  Isaak  SSO. 

—  domus  hratrum  (ordinis  ho»pitali«<  ^ni^^ti 
loliannis  lerosolimitani)  325. 

—  —  comendator  (eluit).  fnAti-  Hu^o  de 
Werdenbarch  325,  «•-  "i*  A  Bubxkon, 
Johanniterordtn  tnui  H'erdenberg. 

Freiburg  (ivelchexf)  Pribordi. 

—  von,  brnoder  Johans  Herzevogel  (J<y- 
humiiier  in  Kliug>unt)  182. 

Freietisteifi,  Burg,  Pf.  itorbas.  Frei- 
tierrL  Geschlecht.  PricMteiu,  Frien- 
stnin. 

—  von,  Uainrich,  Heinricii,  (rie  331.  235. 

—  i  .sfiit  finii/ei }  JoUsmiti,  fl'ie  S.'iO, 

Frilii;vi  Ii,  Fifihnri/. 

Friliüijvi-'r,  y.il'Chtf  BUfyi:'  t/fSrliU'.  lif. 

—  dei\  Uoln'di.  iiurger  150. 

—  flu  iviiinnvipn  issFweJibach  mit  dem 
ijoii!i^uit»K  draa  iii:d  tiiiL  ileiu huse  dnitte 
niid  :Ulj-iii  dem  uiiJcutiä  150. 

Fi  idb'iit .  Schaffkauser  Bilrgergesehl. 
i'iidebült. 

—  Hermann  218.  217. 

Friderivh  guetelia  t»  Osti-olviugen,  de  da 

heizet  der  Fr.  g.  205. 
Prienstein,  Frienstain,  s.  Fi-eienstein. 
Frigln,  dieto,  Bäuerin  in  Hägelen  18. 
Priie, «.  Frei. 

Prinian,  der,  BauerinM'oUishi^en  110. 
Frluiau,  dlctot,  Bei*,  frater  canoaicus  in 

Ruiti93. 
Prio,  s.  Frei. 

Proirenrett^  Frovental,  s.  Frauenfeid, 

Fraueitütal. 
Fr^Üt,  ratsfilhiges  BUrgergescM.  in 

Winterthur,  Pi'oeio,  Pniieg«,  Fruoie. 

—  dicta«,  Hernian,  Hermanuns,  con«id,  i-at 
16.  25. 

—  Cuom-at  199. 

Pi-Ob,  Zürcher  Bürgergesehl.  Fniege, 

FiTü.nö,  Vrn»fe. 

—  Heiiinrh  ."jö.  113  (f). 

 tKix]m  (nahe  dein, roten  Latren'} 

55. 

44 
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Fuerisalz— Qnürser. 


—  HetCT  .Hräirit?i,Hpwncii?i,fif!r",  S<  h.  ei-  I 

hfl    ih^r  ^iiljtissi  Ii    und  K'ttthhery 

xu  Maar  2i).  3:;.  HT.  83.  !Hi.  (113?). 

PlierisHi?,,  «tWiis,  Pr-tins,  Hauer  in  Am- 
Sft  '/  \ 

Färüf.,  lüttl!^.  CoiiriuUis,  y'.qc.  ni  flh(  iv<iu 
20Ö. 

Flttschi,  Zih  chii  Kdt&rtf^schl.  Fuisclii, 
Psiiisclu,  Fuitschiaus,  Vuitocht. 

—  (lictus.  [o!iiuiji':>s,inile««leT!KirciiC'44,  40. 

—  —  11X01  (t'i.isi  Anna  II.  !■'>. 

 Il'.ii'ri  siii,  lolin-r.v.Hs,  .\im:-..  Eh,;jb(>tJi 

e(  M.irt'.ucta  U. 
 •  »lutiis.  lo.,  IdhiU^nf'.'*,  lol.aii«,  hnreer 

Zllirich,  <-;viy  T1:i,mk:.  li:t,  roiisij, 

rat  ?5.  iii,  1  JA.  1«0.  iul.  151. 191-  •liS. 
202.  ^05.  2M.  307  (/Vlfoc?!;!«)^ 

mitscbi). 
 nxor  «na,  Blisalyeth  314. 

—  "  llberi  «iL  lohannes,  Uli'.,  Lnitoldiu, 
H^iiu'.,  0tto,Eliz.,Chuonrad,6urchiU'diis, 
Wilbelrans  et  Ruodolfua  314. 

—  -  •  «Sn  lins  und  sin  hofstat  in  d«r  Brunne- 
giissun  113. 

 iKMHssioMH  sue  Site  in  ChuUwangen 

314. 

—  (ohm  Namen)  mile»,  milcs  deTharego 
45. 19. 

—  —  iix«i>  (eins)  Hecht,  HechUtildis  49. 50. 
FuiKibitch,  «.  litibaeh. 

GttehMing,  Pfd.it.  Bm  ;^.  Kt.  'J'kunjim 
Rrichenmiw  Hinisteriaimge^&tü. 
Oaclinancb. 

—  von,  Wnlther,  her,  ritter  250. 
Gmlme  ttt  tlem  wtutn,  im  i^ld,  witer- 

hnU>  Altorf  rm. 
Uaienhofen,  Bii>  i,i  n.  Dorf,  Bezirk»' 

r'mf  V'instiui.z  KiO. 
(üiUcu,  St,  Slailt  Hiul  thc/iuiL  f i  ei- 

Qallns,  .'^niit  Oii'ilei),  .siintn  Gulliii,, 

—  datum  <i)»u4      tü.  17».  2m. 

-~  inonaittiioitD,  sotshus,  A^etiliiu  '27.  u  ) 
77  78.  m.  108.  178.  iRO.  200  (Srjit 

—  —  «liUii*.  .ifct,  iipt  t'ihnt:  Xi!.iuen)  ib- 
miuus 

—  —  —  Willi.,  WülicJuiusi,  Wiliuliuiiu 
fCmfvoti  UontftfH  mi—iaOi)  27. 
Uft.  77.  im.  178.  205. 

—  —  —  Heinrich  (II.  Freiherr  von 
Umai^in  iä(ß—&i.  Juli  Jai8)  297. 
299.  H27. 

 —  rfe»««»  Ok«ime,  HeiriHeh 

und  Litinld  tmn  Oi-iesenberg  287. 

 wnvent,  conventus  77.  92. 

 jireposttus,  H.  179, 

 tamersrins,  Clinonredus  28. 

 cojtM,  Hiltetmldus  179. 

 portarlns,  H.  170. 


■  1«;  vor.  2H1  (der ijslmdenvon  Will»- j 

torl';. 

 V.  Ktt/kon.  ' 

—  Mi/iistei  ialen :  ßU-heisee.  iiiinis 
hofen,  Dthiitcn.  Kttjg,  /.(nidabirij, 
Liiidenbo  t/,  L'oiicyilx'rjj,  WurtenHi-^, 
Wi'.rtittjij,  Wiklbery,  ZtoingetiUäirt. 
KU/f'n'ilnnH  *.  Leu. 

—  stid  le  78. 

 iiiini>(er,«tat«m)nan,C.,  Ouionradiis 

2S.  78. 

-  viMi,  Olu.ünr.,  her,  ein  j-n  ii-ster..  Ciioi  ^ 
hei  I  'If^y  Ahtci  Zürich  uiiii  Kaplnn 
lies  .S'f.  iJallus'AUani  im  Cho,-  <ler 
Frop-stci  Zürich,  K.  Züt  icU,  ÄUei 
tmd  Chorhetvemliß  zitm  Grotten, 
Müntter  6!». 
Cramehuieiti,  Rapperirwiler  Minitfe' 
rialeugewÄL  Gfitniloetein,  Qaulimsteiu. 

—  lo.,  lohannet  80,  rat  290. 
GartenbUhl  beiWotterau,  M.  Sckwyz, 

C.utenbuol. 

—  p«)»68$i«ae«,  in,  quM  oolitdietas  Oepler, 
de  gnet,  de  der  Gepler  Itet  79.  86. 

 die  vogetei  iiiber  die  laite,  die  din- 

selben  gueter  tniu-eDt  ond  nf  dien  selben 
goetem  sizzent  88. 

Gatten,  in,  Zürcher  BürgtrgetelU. 
Oaswn  in. 

—  Jehuine»,  burger  (Züiieh)  -21 S. 
 (slu)  Wirtin,  vre  Anne  '21« 

—  irkinde,  LiiitoltundAdelheit218. 

 ir  guot  ze  Nideren  Affoltre,  das 

Koe£;e  bnwet  218. 
Chueen,  iu,  Uolricli,  Bauer  in  Maur  am 

G;niUi)ist.ei;i,     iiaiiicbisti  hi. 
Gebhw't,  Zürcher  BürgergeschieciU. 

—  Jehtiiw  i-il«. 
Qenuirser, <jiiilr»f^r. 

OejiU'i-,  Batter  i.  üa>  tenbühl,WoUe)-<m, 

Ä*.  iSrhwyz  rx  ö3. 
Oerhatt,  Jnhi-n.s.  BautrinSafz^Ü^.^. 
Ow«H:h(>..  jf.  Urtd. 

Gi-rutig»,  cni'Usdicta,  sitalnWittiltou  269. 

Gi-ii.rigiis,  Zije.  174. 

Oprii!»ir,      (jt-ut''i  (?]. 

(Je.sili,  Ciioiirnt.,  her,  clw  kildiwre  von 
B'cliel'ip  «a/. 

G«YeU:jli,  GcvcLttrli,  0,  Qvetterli. 

(ietclUbe,  in  d«m.  Hau»  auf  der  Land- 
»eite  des  Mütnerhifmi  am  Wein- 
plat»,  Zihich,  u.  Zürcher  Sürger- 
gesehL  (auch  im  Turm  genannt) 
im  Geweibe. 

—  Jftcob  62. 

Gibfwil,  Pf.  MschealhaL  Qibeevil«. 

—  ciD-Ut  in  298. 

Oiger,  ChnonratOier},  selig  202.  245. 295. 

—  (ivin)  luM  ze  Ziiirieh  iu  Nlderndorf,  das 
c«l<^en  Isi  sifiscben  dem  Spitale  und 
Uolricha  Ouigligoikes  Inise  295. 

—  (sin)  tochter,  fro  Hargnreta  202.  Hein- 
rich« Wirtin  des  $teineggers  245. 


 \v  Inis,  4iis  ;iv  erh?  was  nwl',  pelngnn 

ist  an  firm  arU'  iler  Brumif.pii.sseij  oiu- 
luilji  an  (Iciiii  >.()it.ak>  utul  aiiriertliuj  j  gen 
ilci  Biber  turne  iibei'  (i^c-a  Raod.  de» 
Bibers  seligen  Iura«)  20^.  "245. 

Gir.  der.  Hpinrtcb,  öi-undbetitzer  in 
fhfdirU  M2. 

<Jiishf;y<i,  hur;!,  ^t<.miiuheim,  Ki- 
hury.  Ministe  rialiyiiii'.srhie^ht, 

—  von,  Haiiir.,  liei:  ritter  ir-ft.  813. 
Glmntmhfri!,    rryeitKhrryisi'hu  Stadt, 

Pf.  ]Veiiiiiigeu,  geffrüncU-t  J2S0,  M»'- 
.■itöi  t  J'JG7.  GliUUtiiiböi'iil. 

—  dio  Owen  ze  159.  219. 

—  der  Löf  2*  219. 

Olamerrun,  der  G.,  bn»,  ff.  Zürich,  Privat- 
häwer. 

Glarut,  von,  Zärchei'  BUtergeschl. 
darons.  Claras,  Glerus. 

—  de,  R.  189. 

—  de,  Ton,  lohannee,  lohaoe,  her,  ritter 
90.  91. 128. 130,  coosul,  mlles,  her,  rat, 
ritter  12.  60. 85. 95. 184.  ISO.  151. 191. 
197.  228.  280. 292.  295.  296. 807. 

 (sin)  bruodei',  Bnodolf,  cMlduurre  2« 

Hoengge  90.  91. 
 (sin)  eigen,  Bnodolf  von  Ciams 

dernater  90.  91. 
 (sin)  guot  ze  Bass«l»torf,  de 

C!uicnrat  der  Uäilner  bnwet  91. 

von,  ("liMonrat,  her,  ritter  96. 
tiUitt,  Fluss.  Grenze  ztviichenZtiiieh- 

gau  u.  Thurgatt.  Glatte  12. 109. 110. 

—  mol'n-.dinra«  prope  OlAtte,  Ohetr-  od*T 
]\'üde>niiihi.e  hri  Nie<lr\ flaclvi  odet' 
die  MülUc  bti  Rxcden  184. 

Glatze,  Oliittse,  -s.  Greif'ensef.. 
üiatt/dden,  Pfd.  Glatleveldei).  liel 

ze  m. 

GleehiiHe.  WiUtJier,  Ptn/cr  in  nirint  n.t^ 
do^f  61. 

Gnoderdlud,  CiiiervvftmiTmnitii-Kitt- 
sttr  hei  M'  llingenSS.  Onadnutaliirope 
Mellingen  l'u. 

—  mngistra  1  hl. 

—  ««nvcntiis  soröl'UUi  liJ. 

—  dif  2f ort  nett  von  S6. 

Gnür.ier,  Zürcher  Bürger-  u.  Bitter- 
(/($chl.  Oennirser,  Gniurser,  Gnuirsse, 
üanirwer. 

—  der,  H-,  Heinrich,  Heinriciis,  her,  canon. 
Thnrio.,  cborber  von  Zoirich  (f  10.  Sept. 
130$)  45.  129,  thassurarins,  chiuter, 
cuatos  ecel.  Thnric.  (192.)  20«.  270  (dicr 
tus).  (276.  284.)  814.  (829). 

 domns  (alos)  829. 

 dotum  iu  920. 

—  (tein  Bruder)  Harqnardus,  magister, 
eanoiu  Beronensis  (f  20.  Äug.  1328) 
77.  268. 

—  Lui.,  L«itoMn-\  Luitoü,  LiitoU,  "biirgf?, 
her(derlO.)H. H;-!.  15«  Ida  252(dic.tu.<). 
388,  consol,  rat  85.  95. 184.  150. 151. 
191. 197.  228. 230.  292. 295. 29«.  307. 
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rätt«r,  tivis  Tliuiu'.  GO  III.  145. 
-.  der,  H^inr.,  lii»r  Ms. 

—  ■    hin  siiu,  Luilolt.  <j2- 
Ouii/Ooch,  Pf.  KiLsiiiu  Iii.  Ool|)a(.h. 

-  zwo  jntliert.  relroii  zn  G..       licni  Bur- 
kiirl.c-i  stligun      iltiri  Stfliit'  wluch,  die 
riiuüiirat  Zwivfl  buwet  214. 
Uviiimtbfr;/.  Bui  (i.  Pf.  Dorf.  KUmrger 

—  »19«,  F.(ib7-€cM  f7U.  am 

 Wctzcl,  Wfizel,  liHr,  nttor  ^76.  261. 

(utiilsfhmid,  <i()li1siiiit.  Jobsnä,  ^ifft'  in 

Zürit  h  2(i7. 
Goiparh,  Gotdhadi. 
Oal|wduT,  de:'.  .loliaiiä,  ein  ptistcc  237. 
•  -  üxi  liv&  um  Kietienloi  n  Zuiricli  237. 
Oon,  Heiorich,  Zgt.  in  Züt-ich  190. 
Gorktif,  Zürcher  Bürgergeschkcht 

Gorfcelt. 

—  dictns,  Wllhslimi»,  elvi»  Thurie.  quon- 
dun  32. 

 relicta  (eius)  Bei«  32. 

 nAte  loa,  ElizabeUi  ae  Wilbirgi$ 

38. 

—  UÖlrieh  168. 
Qow«iuteu,  f.  Auenttein. 
Qränichen, Pfd.. Kt. Aargau.  Orenclion. 

—  küchheir«  töii,  h«r  Kuetllifer  a?!)- 

GraeSaläCMt,  Pf  T}(:rg  t»n  Iichel, 
Grwtinehon,  Gre.ssslim'l.on,  .v.  M^ic rliser. 

Graf,  Eintoohtm'  der  Vorstadt  8t. 
XionJuird,  Qnve,  der,  Berchtolt  192. 

(h-af.  Eigentmfe  da«  Kmrad  von 
]]'}ai!ieiih^rij,  ilanit  deft  Jfthoavnitvr- 
hanses  Kliii ynaxi,  daft»  lemitD  äe* 
Klont evK  Oifridjci-h  in  Schöpfen, 
Ff.  Stc.ild.  Grave. 

—  d«r,  Cuur.nl'.,  Cuiiiiit  IfB. 
 m\  Wirtin,  Elyziü)et&  198. 

—  —  —  iro  fiiii-,  Joliar.s  lOS. 
 8in  brood«!',  Wwultürr  iöä. 

—  der,  dicta»  204.  824.  325.  326. 

 («in>  Wndft  Sae. 

WnifcnliniiMeTi,  hctditches  Bexirktomt 

ßuimdol  f.  Qravinhosin. 
— ceuobium  in  155.  (Frcsuenkheter,  steht 
unter  dem  KlötUr  JUerheHigeti  in 
Schiiffhausen  156). 

—  —  prepooitos  (ohne  Tanten)  156. 

 dmnimu  Heiior.  d«  Widüo  166, 

 numiale»  et  ]>rcbeadarii  155. 156. 

—  s.  Schoebeli. 

Oravina,  Stadt  u.  Bistum  in  ApuHen. 

—  GraTineDaia  episoo|>ua»  lacobus  70- 
QrMwer,  Oniwer  orden,  s.  Cittercienter- 

Orden. 

Greifensee,  See  ostl  «om  Zürichsee. 

OlatM,  GlttttM  125. 126. 
Oreifensee,  Stadt  u.  Dvi  ij  am  i/leich- 

wtndffen  See.  Semt.-  'der  Grafen 

von  Sapperswil.  Qril 

—  Gr.  die  hare  und  die  stat  125. 
~  du  hos  »e  126. 


Grenohon.  Or«.^lmclifta,  Qresselindion,  *. 
Gräniiht>u  und  GrOsslikon. 

Grifsxmbfrij.  Burr;,  l*f.L'^i*m.f>r'km. 
Iii.  T/iu-i  t/nu.  Friili'-n  i.  (riuschiiirkt. 

—  von,  Hein,  ich  u.  Littotü,  Oheime 
dts  AMe.*.-  //stnricA  (II.)  von  St. 

Gri{i|>f,  Pf-  IJuti'r. 

—  il^tii'  dicLus  :in  ik'i-  Gtippüll 

—  pratmn  ibitltjn  k2. 
Grissin«!,  Bercht.ililus  is">. 

—  LJiür  eius,  Iii<i<:nCi>,  Isfp. 

Üio^ser,  der,  Ht-iiir.,  Hciinicli  (Kdufnr 

eines  Ihiii-M-x  i/i  Z.  \  l-'A.  232. 
~  fiiii  w'iiüu.  Vi'«  ß&rUita  2-"i-2- 
 Idode  232. 

—  (&iDj  hns  xe  Zairldi  an  <\m\  KenoeH  tgt 
vor  dem  braunen  231. 

Groouewa,  vUMfitM  Grinau,  Gemeinde 
Titgg«!'.  Kt.  /V/iC  i/s. 

—  von,  R.,  ^^c.  in  ßapperswil  56. 
Gnu,  Hof,  Gemeinde  Freieneteiti, 

Pf.  Horbas (t).  GeiüUie. 

—  US  dem,  Uir.  265. 

GriOer,  ratsfähiye»  Bfü-ifertfesehUicM 
von  Winterthur.  Gernter. 

—  diotus,  Bodj^enu,  oomol  35. 

Gniobpii,  /.tä  cum,  vinea  dicts,  sita  le 

Fliit'Li  14. 
Qnietindk,  üc'li'idi  ■>'),-.. 

—  (sin)  hns  ilt  XhIc mdoi  ?  211-5. 
GiUler,  Ouiller,  der,  Bmter  BR. 
GaDtering«ir,  Oontheringei*. 

—  di«tttt,  Häinrii'ii«  74. 

 mor'eiii.s)  Elisabeth,  EJvMbn-rh.  filla, 

quendsm  lolKinnis  eellerar«  de  i«D|;en- 
anch  et  Adillumlij  74. 

—  dictoa,  Cuouradu»  tl'i 

—  —  ttXor  (eiut)  Wr^JiKi,  fJui  (HIDiuIiju 
lolinnni?  c*Hmrii  ilf  L-'n^iiiaucli  et 
Adlilwiiii-i  112. 

üuciffindi,  odei'  Ciipffiiiul^  'jrfcf  Tiicfl::ul), 

Zf/f-  in  Tiliiiiunf  112. 
GuiiAvil.  Pfd.,  im  Ot'distJiin  Ueüiiks 

avit  IVftidshift.    Fi-ciiierrL  Geschi- 

—  von,  Joban«  47,  224. 

Gvetterli,  ratsfähiges  Winterthttrer 
SargergeschL  GeveterU,  Geretterli. 

—  dietus,  ^bertus,  Be:br,,  Egbrecbt,  Ec- 
brat,  %aufeM>  dominus,  her  149. 109. 
251. 261. 813,  conmt  35  prociu-ator  eod. 
Wlntertluir  16. 

—  Elgbr.,  der  jnnge,  der  rat  331. 


IT.  iismpt.ts  g!e*r>e,  By<i(<!i   ;;it  IT'e>'n- 

ijartcn.  Vf.  L'immiit  IL 
Hv\,s\m,(j,  liuiij,  Pf.Windisch,  Kt. 

Aarijau.    Hiibecpm'cb ,   Habspuorcli , 

Habspm-ch,  Habspurg. 

—  coDiitatua  de  H.  90. 

—  ÄtUere  lAnie  (HabtHmrg-Oester- 
reich). 


—  Albertus,  proavns  BudolJri  et  frhlm'M, 
fillorum  Aloerti  fiomanorum  retris  'lo. 

 »TO«  ff-ornm)  l?!tflo!ftrs,  Rofn.irioniiii 

rex,  indite  lOconi.itioiLis  «0,  coirics  du 
H,,  i.uUv'ravius  i^'sitif,  tm-ste;-»  R«ii;4U0- 
rumrex  lo.j  's.  'Mn-hD-ut/n  heKijuige). 

—  -  -       ^Onitoj-  (r-üi-u-u)  AJbort'j'i,  iiOIDa- 

nurain  i-ty.  00,  iierzug  von  üsterinh  1, 
(Ili.^  Ansti  io  et  Slji'i«,  ;Ji3iiiii)rs  Cäi's»*!«, 
M;irdii('  Pol tusiiaoiiis  G.  -'i^^.  l'li-  H 
et  CiiiLiLu'ch  comeii,  ii««immi  iiUiägrüviuti 
Alsaiiü  lij.  43)  (».  auch  Dexttsche 
K')auf<:.. 

—  —  —  sin  iiiiiie.  die  herzogen  von 

Of'.vtciTich  :irt.  1-22 

—  Hlllifllfus.    dllX  .Vustl-if.  ilO- 

H.  et  de  Xiluufi  cäuws  Al^dcieiju«  kul- 

fravius  63.  54,  diix  An$trie  72,  dux 
.lutrie  et  Styrie,  dominus  Caraiole, 
Marchie  ac  PortusnaonU,  de  H.  et  Chy- 
bm-ch  comes  necnon  Ifuitjravius  .4I$iicie 
89.  91»  (s.  auch  Oesterreich), 

 Friderico«,  dox  A«»trie, 

de  H.  et  de  Klbarg  comes  AJsacie<)ite 
laut^ra\iU8  63. 64,  dux  AnstrieetStjrie, 
dominn»  Camiole,  Mairhie  ac  Portus^ 
naonis.  de  H.  et  Chybureli  eoiM$  n<«non 
lantgravius  Alsacie  39.  90. 

 Leupoldn»  (der  Besiegte 

von  Morgarten)  ÖO. 

 Albei-tos  i<'f^'  ^\'d8e)  00. 

 Heinrieos  \f  1627)  flii. 

—  Ministerialen  vonHabsimrg:  Bal- 
degg, B^ftf-Ucon.  HallHil,  Heiliuyen, 
Teg*  >  ffl,iin.  \  nUrt(f),Wulpisherg, 

—  Jilnijcn-  Liiii'::  Ifah^hnrg-JjOUfeH- 
hti)  I/. 

—  de  von,  (omes.  äi-iirt.  K..  Kudolf.  Buo« 
(li)lt,  RiH'dolfiis.  doiniini-s  de,  htne  von 
Kikpi^djt.,  üüurmiwtl«,  iTemulit  de> 
Gräfin  Eli»at>eth  von  Rapt^f)  s,<  d 
TS.  5S  Pg.  m- 1-25, 128.  129. 16ii.  m. 
\<l  ■>:>'i  2W.    oehtin'  Lütotd^Vm. 

 seine  f  >rm(ihlti> :  Eliz.u':>elli.  cri: 

veiiiii'  vtrrevii,  1  von  ü,  u.  t'iomv.i  i  i'romve) 
zu  Kapi-e.'jv,  iJj  85,  125,  gri»vei)  Riicilolfj 
frowa  voü  iL  ISO  fs,  avek  Haj^ptrs- 
teil). 

SadMub,  Zürcher  Bürgergesehlecht. 
Hadeloid». 

—  Johanna«,  Johiuu  222. 

 sein  Bülts  ze  Znirfdi  ze  Nuimarkte 

zirisehen  Jacobs  Bnuien  hnee  und  Weru- 

hers  Vinken  hns  221. 
Hägelm,  sädL  eon  Kaiserstuhl,  Et, 

Aargau,  nalie  der  ZUrcher  Grenze. 

Uegenen,  Hegne. 

—  curtU  Sita  in  19. 

—  Villa  189. 

 possessiones  in  189. 

Häusern,  nOrdL  von  Ißichenschtcaitd, 
Ghe.  Baden.  Hnisem,  Uusem, 

—  von,  Chuourat,  knecht  des  Klosters 
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Hagen — Hoheulandenberg. 


Haif^i'i-..  Hinifrru  Ir'ifxrlnril  10$.  I 
HäiIOH,  Flnriituiiv  i,i  Iiii>(  ktikon  odm 

ThaliCli.      holt,/,  zp  142. 
Hitfftulu,  riw.  '.yiiif'!'4kwer  Bärget- 

Sfevrhl.  von  H;!2nu>\\  n 

—  Ji»wb  fWl. 

h'trh  VA.  III", 

wirtiiine  wo  hera  Uainr.  seli£«u  des  Zwi 
lierren,  bursei-s  (Winteitur)  331. 
Hdiffxlftttn,   Oetiuiiff  m  KiKhthal 
bei  Auffingen,  badm-hes  Bezirkt- 
avit  Krufttt. 

—  ttie  Vogtei  Uber  ß».  BtatUns  Gut 
in  m 

Haidelbe«s,  Hailigenberg,  «.  Heidelberg, 

lieiiigeniKrg. 
Jliilde,  Flnntatne  Ofi  tler  FUlhgmBe. 

Hiiltm.  —  an  der  4fi, 
IlaUmt.  Pfil,  Af.  Schaffhavsen.  Hai- 

low*. 

—  udrocAcia  vlllanmi  H.  »uprriorä  «t  in- 
rerioris  m  m  23a. 

Hnll«nKe$,  tüe  tu  Srk^JUtbinch'HaÜ  ye- 
p fügten  Pfenni;ie. 

—  libiti  Hadensinm  V:;. 

HaUwil,  Burg  und  habsburg.  Mini- 
MeiiälttKjewhl..  Pf.  Seengm,  KU 
iiargau.  Halwil. 

—  vou,  de,  Uai-t.,  Hartinaniius,  domlaus, 

—  i>rml:t>l<l':>  -stoU  Ballwit  30. 

Halt?«,  Uiän'e.u. 

Ha|;iiiLstil.  ilittuv,  IJliIi.,  civis  SuiFnsenMi 

HanjafteH  hn  W'tiiiert.'ii,  h'f.  Srliin^M. 

—  poRsemones  ze,  ii  "'"-  ■'■^l''  ili*'^"'  K.ibe 
70  (de  gnot)  de  dw  Unhc  Ijuivi't  SS 

 die  vogetei  uiber  «hii  liiite,  dio  ilin- 

Kelben  giwton-  bwant  und  ut  liieu  selaeii 

guetet'ii  si/.ic-tit  88. 
HilrHlIn8MJS^^.  liditi.,  BuiHsh.,  Zge.  Ui  Em»- 

ftrr«  A  121. 
Hase,  Berch.,  libera  couditionis,  Zge.  im 

Zürich  107. 
Hiueln,  «■  Nieilerkaali, 
Husele.  Hasl»,  de,  von,  JtapperawiUr 

Mrgergeachl.  —  R.  20,  rat  390. 
JlusfHbarg,  bürg  bei  WUlünu,  JCi. 

Lmem  ';  freihen  L  Gesehlwht. 

—  tum,  Ktüei;  Ueimn  96. 
Hauiwn.  tun  AÜns,  lfd.  Husen. 

—  hol  ze  SlO. 

—  von,  Wtüt.,  Zgt,  in  Samen  810. 
Hechler,  Chuonradus  {oon  BlitJtentdwf) 

Zge.  Iii. 

Uedltiffen,  Pfd.,  Burg  nnd  Jtabsbwg. 
SiintHeritUengetetUechl. 

—  CMtmni  de  ^'5. 

—  ifim,Johtiniii^  RiUi!) .  Di.i'.n-itDiaim 
de»  Hfrrrtng»  om  iMsterreieh  26.  äü. 

 —  aeitie  frau,  Anna  S6. 


 _  .,t^f,j  ,%ihn.  Panfalffr}!  id. 

—  vci;i.  Ulr.,  vogt,  rtes  kiioclit  von  H?iUn- 
gfn,  üi/f^.  1"  Rmiicijij  20. 

—  Wf-in-dOftf». 

Hetri?)'. :  lies  H.  Ww.  ('nimm  rtictuui,  *itnni 

ex  alt^iw  p.ii  t<!  fliivii  Toflz.8e  35. 
Heg'oiii>u  (*>i</  IlesiK!,  Udgelen. 
HrgeiiriWf'riii,  ilii-,"  wLttowe,  wlig  223. 

—  11-  luis  ;i:  NiU»r©i»dorf  223. 

Ih  iiiiaii,  Pf.  VolketswU.  Hc^eiiow«.  — 

Ubf  ib  123. 
Heidelberg,  iSt<id> ,  (ihz.Btitieih.  ILmicl- 

borg.  —  gwtehtu  v«i  Mi. 
Heiden,  der,  Uolrich  ffxm  Rappermil), 

Zge.  in  Zürich  129. 
Heilifu»iberg,AvgusHMrCh»rherreti- 

stift  bei  Winterthur.  Möns  Swncfai» 

propeWintertiu',  HsUigenbergbiWintoi'- 

tur. 

—  oeelesia  S5.  63. 

—  decsuus,  Cuonradus  socoi'dos  35. 

—  plebnnn«,  der  luipriettter  3G.  4{3. 260. 
 fiilgrinus  35. 

—  prebendarii,  dieptnionderre35.63.260. 
 Waltb.  Steheiii,  ««oerdo«  86. 

 Ci^onyfHltstloPassarstorftsMerdaiSS. 

—  Vij.iniu'us     Velwen  Mcerdos  35. 
 :  her  Bertolt  231 1?). 

Beifiek,  ly.  HaiuenmH  Albi«.  Heleche. 

—  Villa  321. 

 pratiim  sttiun  in  221. 

—  x.  Jtifhmhnmf. 

Bei  Ii '■Ii. IC-;,  lirileirhf  Hrlfe^i^hei,,^  l'f. 

f-UftishiJi/,  s-ikll.  i.iDi  W'tiltL 

—  follis,  ruii  vuJ^o  difit^r 

—  —  .M^ir  sjI.iis  i(i\tji  ro.lf  Iii  etc.  2'), 
HeUei'bWÜer.  ik-i ,  Heir.r,.  Heinri'.h.  i'.cr, 

Zge.  in  Zät-ivh  ■Jon. 
Heller,  der.  RiiöiUtif.  Boxer  in  ^Vil  bei 

ltoi'7.  i>'>ii. 
Udimduif,    budischci    Amtsb&ui  k 

Utb^ngen.  Constanüvch«»  Mini- 

uterialengeiscMeeht.  Heiiuensdorf. 

—  de,  Cliaonr.,  miles  13. 
HatanentAal,  KLSchaffhauien.  Hem- 

nient«!. 

—  advocacift  ville  m  232.  233.  236. 
Heaßgart,  Pfd.,  Burg  und  Ministe- 

rt<uengeiiciU.  vm  Kiburg  u.  Habe- 
burg-LaiifetOnu-g.  HenghartJHlenkart 

—  oocletia  iu  21/32. 

 lue  patrouatus  eed.  21/2S 

—  von  Walt.  37. 

—  de,  dictns,  Jakob,  Konventual  von 
Ailerhelltgen  in  Schaffhausen  191. 

 Konrad,  ebenso  101. 

H^nin  von  MeQan,  ßigenieute  des  Bitter s 

BueffefffT  von  Wfrdffjff. 

—  Uolvirli  und  Wernli<;v,  grlirntiJur  21->. 
--  —  ii-  liniudens  sun,  Uulrkli  215. 
 ir  ans  mA  ir  liofstat,  erbi'  vo:!  flem 

go(«liiu)  xe  üinMdeiien  21.9. 
Henkart,  $.  BmggaH, 


Herdibei'g;,  '<•  Uei  l  Uht-n/. 

HeremikaiUB;  ;)nrpnii.'*coriimi)  Kiu.'^i.tle/.i. 

Herrn««»»»«,  domimu!  (von  Bun»t«>tlien  i*, 
vcifi  Kü,s5.e.i:£r tt  rilit  fi-aü-fe  aui  174, 

Hirmensilorf,  .f.  lJ>}hiindnyf. 

Hei  >it.efi<.(  liwil,  if/>c'(noii;/es  BtiniliK- 
fine.iitiiieitkiijitl«f  bei  Mrtttt^urteH, 
Kt.  A'.ii  ijan.  Hermotswiller, 

Ll'Küljilllll  -Iii. 

—  —  ilüiiiiiio  ccnciljii  -tii. 

Ihi  i  Hljeri/,  l'fd.  Ueitiibtt'^. 

—  v:i:ca  quatriiof  Ingernm  nta  iu,  quam 
Miit  Bmku'dns  dictus  Kuinig  «wii  oiniii- 
bu8  suis  pertineutUs  dictU  usgeleifide  9A, 

—  #•  Hmumerix,  WetmoiL 
Horte,  Priderich,  iffl«.  167, 

Herten,  Horton,  UrunSbetfitt^-inlUlaeh- 
liktMi. 

—  Heinrich  142. 14S. 

—  Johannes  142. 

—  Chiurantt  148. 

Herweger,  Suod.,  bnrger  Zulrich  160. 

—  dictus,  WalUien»,  de  Hottüigen  2ä6. 

 Qsor  i'pIus),  MecJfUldi»  260. 

Herzevogel,  Hei^vogel»,  Jolaua,  von  Flr 

horch,  brvoder  de»  huses  m  Cliu^owe 
182.  las. 

Henlibaeh,  Pf.  KUgnacM.  Heselibach, 
Hesillbacli,  Heslibach  202. 

—  5tit)t  ze  !?f. 

—  -.icUev  .1.  ilpn  Wiilöii  ze  li>H. 
wui!,>-iu-tc:i  ze,  mittlem bn.;iigi>rtrn  ('ivin 

iiiiil  iiv^t  dpin  luisi-  mA  ilev  liöi  est<it  ■.'.m.ilf 
uiA  mit  .lUotndCiUi  uszeelnid«,  08»wmu 
oüorakei",  s-o  df  r^.ici  g^'lintTtt^dasChuon- 
nLt  dfi  WeMiühe  hu^yn'  150. 
-  vhiea  [lila  III,  i|UiUHfolit  Kiiolalfosdictns 
Sidlni'  ft  Ppt.nis  dictus  Clicgii  83. 

—  iiiiijr.uifi:  w.  Luid  das  nsg^ende,  SO 

darz'ici  hott,  davar.  iindpiiuji  stossetdei' 
/Ciiiriilisr.,?  und  uiidcrthall)  diulantsti'esM, 
de»!  dk  Sidelßi'  Ijavvsüt  248. 

—  von,  Chnonrat  in  d«m  Kelre  KM  f*. 
Keller,  in  dem). 

Hesso,  trater,  eanonico«  in  Ruiti  93. 

—  diebs,  Uolricus  de  Hnswile  l&l.  153. 

 uxor  eins,  AdeUieidis  1ä1.  158- 

Hettonrein,  Uoli-Icb,  Zge,  in  Oetwil  an 

der  LinvnuU  327. 
HeUlitwen,  Pfd.,  Burg  und  kiburg.- 
habmu.Tg.  Ministeiialmgescklscht, 
Hetlingen,  Hettelig,  Hetteliiü;en. 

—  d«,  PfUeriens,  miles  106. 107. 

 f rater  sons,  lacobus,  qaondain  105. 

106. 

—  von,  Hainrioh,  her,  ritter  2S0. 

 mkolam.  mtfr-r  122. 

—  (.a,von,C.,ChlioiiiT.dus.  Clinoni-alJriilcr, 
l>i  u<5deT,  conventuatis(eonveirsus)eeiioi>ii 
i  soi(jruiii)biOetaQbMA  15.  32.  83.  VI- 
132.  248.  'S«?. 

—  vcn,  Walt..  tÜffCHMiann  den  Deuiseh- 
urtiemhcimes  in  iimggen  113.  11&' 
116. 


Uilluhuscn  Hupphan. 


—  —  «n  ot-fieln,  H.,  Zge.  118. 
HilUshBiKir.,  v.  lUishcauen. 
Hinter^rgt  Ff,  lf«uheim,  Ki,  Zug, 

BapptrtwU^ä-  ßSirgergatehtecht. 
HIndcrtmrg:. 

—  de,  B-  20. 

—  OiUm-  in  40. 

ffittwit,  lYd.,  ßwrt}  •  '  eHien-l. 
0«tchl«e:ht.  Hmnwils^unwiJe. 

—  WH,  Arnolt,  /?«7e.  intFinterthur  261, 
ret  fdaxelhul)  HUI. 

Utrsliuideii,  frühere  Austongetneinde 
Usr  Stnilt  ZüHck. 

—  vintA  in  265. 

—  Tinen  eideu)  «wUaceas  265. 
Hirdi,  Zge.  in  Zürich  888. 
HincwttDMa  bH  BbtrUtoü,  Pf.  Seuatn 

am  Mbi», 

—  de,  Bur^  Bwchardus,  qni  colit  agnun 
dictum  ze  di«ii  Tadon  248. 807. 

Hisehvnl,  Pf.  Wald.  HmvUs. 

—  Villa  m. 
 cnrtb iu  if)l. 

—  de,  Uotricos  dictos  Hen«  1 51. 
Uoehdarf,  Pfd.,  Ri.  Lmem.  Patfo- 

na^nrteM  der  Kircfte  zu  266. 
Hti»>i<h  ^'f'l-  Hoeiiijpc. 

—  cliflehh«rre<e,herlinod«»l(v«nCiliini»9ii. 

—  ?on.  Heier  der,  Wernher,  bnrcerZuirioit 
M. 

—  der  meierhof  zc  201), 

—  die  vogtel  3.a  200. 

—  Ton,  Stepbim,  Sthephrn,  Ghuom  at  (der) 
de  ??(«1io«  St  6«!len  tigmilich  aiihäri, 
(its  Jolii^n;;  von  HunmIincJion  r^^cliU?  vogst- 
UAü,  i-echt*  ]i.iadev&*ze  des  bi-oLi&Im  mit 
de«  capiteifl  *ou  Zuiridi  uf  dfem  meierhof 
M  Hoeogge  199.  200. 

Hicngger,  Heinrich,  Zge.  in  Züriek  204. 
Hoenggerbech,  ummI  der  wm  der  Waid 

hwabfiiessende  Bach   nahe  der 

HSngger  Gremu  179. 
Hoetdi,  der,  Uolr.,  Zge.  in  Zärieh  288. 
Hof  in  der  ttet  2nirich.  Lindenhi^;  ». 

SiUrieh,  Quartiere,  S^rtutten, 
Hof.  Pf.  Egg.  Hove.  —  iiof  z«  125. 
HoDMcti,  vielUieM  der  bei  Hof(Xgg) 

porbeifiienxende  Teuf entkaler  Bach 

m, 

Helin.m,  ral.tfähigeit  BUrgerqetchlechi 

in  W'infr;)  tln<r^ 
--  Kiiilnlfiis,  Riwdolf  M;i,  consiil,  iMt  10. 25. 
Htifaidfen,  Ff.  Ain'tfii,  Kt.  Sf.  tlalien: 

Rapper.iiiitci'    Beamten-.  .•*piitf.\- 

Zürelm-  Bürn«rj^chl.  Hüf«tett«n, 
~-  de,  Ten.  Heinrich,  Heinrio»,  ber,  miles 

ritter  139. 180. 18I. 
BofsUHen,  PfBlgg.  Hofttetnn. 

—  von,  Ruodolf  385. 

—  —  «  brooder,  Jobens  SSfi. 
BohenfeU  tut  bttdi»ehea  Bezirksmwt 

U^rlingetu  Hobenvel«. 

—  de,  Ebei-hiurd,  miles  234. 
Uohenlandenberg.  «•  L<wdenberg, 


Holienntin,  Pfd.,  &t.  JLnzcrn;  them. 
Johj:inTtiterkomturtsi.  Hoareiii. 

—  dontos  hoapitelit  in  255.  256. 257.  258. 
--•  engmendttor  (ohne  Namen)  257. 

2G8. 

 rriit«rHngo4eIUiideege8S6.258 

—  fratre.s  2.37.  fSi. 

—  —  Bur<:hui'<ius  Sfl. 

 Bercli.,  Berciitoit(de  Re«iübacfa),  ad 

ordinc'iu  nncti  lohmnia  reoeirtiM  254 

ir>-  '^.58. 

H/iheii.Kiiifffhi,  Biiry  und  fi  fibrrrt. 
(iescMecht  im  f>i.i'/i.'<rh.  Amfübczirk 
lO'fjcii.  Stfiplin. 

—  v»&,  P«Ur,  brua4ii'  (kn  Johanniter'^ 
haue  Babikva)  934. 

HoJUeMiM.n,  »üdL  wm  Fischingen, 
auf  der  Kantonam'enze  zteitehen 
Thurgetu  und  St.  Galten.  Holnztoin. 

—  von  dem,  Mechthilt  und  Quota,  beide 
des  goUhuM  ze  Vischinun  ci^en  51. 

Hohlenetraißii,  Haw.nMf  im  liep- 
piachtai  bei  ßf^rt/  Di<  f  tk<m,  Kt  Aar- 
gau, foH  mff  'dv»  y:üiThfr(;rt-iue. 
Holüstras.  —  iesMS^ior.r-s  liH. 

IMtUrherff.  Pf.Wengi,  Kt.  Thwgau. 
Htiliioi  a,  Holiiwberch,  Holderberg. 

—  von,  Heinr,,  Heinrich,  her,  priecter, 
&<icwclo>i,  tlui(i])oian,l(ap)*liUi  IvouSelde- 
nomve)  (7)  (ii»,  ly.K  9(>.  lln.  Mi. 

—  von,  BiircUiu  t,  seht:  11.';. 

—  —  (sin)  l.nrjiter,  Adellieit  11-'  Llt»,UXOr 
Uolriti  «iicti  Srt  cttir.  104         196.  Ifl7. 

HiiHihtr<),  Buy;/,  Ff.  Wittiiiifi.  Kt. 
Aartjau.  Hoiibenl). 

—  von,  \V«iulwr,  gtiMSi,  *un  der  G.  üp'.ti 
Klieabeth  von  Mapperxveit  12a.  128. 
129. 130. 

 Graf  Hermann  320. 

Hembreemikan,  Pfd.;  TmchsifsHo  der 
Aebte  tmi  BimirtMtt, 

—  Cbnonr.,  Cnoni-edus,  CiumriitSO.  89.  rot 
v«d  Rapereebewaer  290,  ber,  tnKikM>z 
von  Raprechtswile  300. 

Honreiti.  eher  als  H.  Kt.  Luzern:  Pf. 
WoUiiihofi^i.,  eädl.  vom  MurtUteH- 
gitt.  —  von,  Uolrieh  (üolrich  d»  Tme- 
beni  Iraecht?)  Z^.  in  Zürich  148. 

Hoppeler,  raUfffh/i/r*  Wmft'i  fhiiif  .- 
BUigeigenchl,  Hnplev.  H<:>|>|i''.>v. 

—  rli<.'t«S,  Stfphiitius,  civis.  ir.  Wiiileilui 

Hfippli,  rlu't.i-.R,  ßoiilirtil.Jii,^,  <\<:  DuiiHlgiiilU. 

—  lilia  (OKis)  öl.ire.-.i'flii.i.  JJiii'ige  dfn 

Klilxtrr.'i   El lisit  lll  Ut,  ÜÜ. 

HorÄC-ti,  lfd. 

—  cale&i*  iu  'Mi.  Vii. 

 rectorecd.  Heinr.,  Heinrli»is2G.  123. 

—  Wolvisbael  ob  Hoigen  12. 
Horu,  dats,  M  Uichiermeit  334. 
tfortt,  amÜnterieee, badi>trh«M Besirkii- 

auU  Cifuxtaiie.  —  WeinsiiUf  zu  idO. 
Homer,  der.  Ruedoir,  hei',  priest»)-,  Zge. 
in  WiMteiihur  201. 


HorvK  &ef  Borgen  oder  Horben  bei 
lUnau. 

—  Korwen,  vor,  Heinridi,  Eigmmamt 
des  Silier»  Rüdiger  vou  H'pxUgg, 
dann  d«-  madt  Zürich  m 

HoUmg*n,  JY-  Keumittuier ;  Zürcher 

liittrrijfXihL 

—  de,  von.  Anioldus,  Amolt,  her,  ritter 

ID.  11.  77.  m. 

—  vin^a  Chucuii'Hdi  Villii:i  in  H.,  sita  m  II. 
propo  ripam  iiiiu  |»art&  uixta  vmeain 
Hugonis  Brun  inilitis  et  «b  alia.  f<a.rtn 
^^pc  p'jsscssioni'S  ddetonim  S«tioanen 

—  ».  Hcevvi^ef.  Viiiicu*. 

Houber,  (Hnober?)  dicti,  Bnr.  et  B.,  Zgn. 

in  Kempten  93. 
Hove,  in  dem,  dicti,  lo.  et      Zgn.  in 

J\-ungen  89. 

—  im,  de  CJuri», «.  Constana,  Bürger. 
Huerrensim,  e.  Hureneohn. 
HUnenberg,  Pfd,  Kt.  Zug;  Burg  u. 

MinitderiedengetchL  Huinobenr. 

—  Ton,Goetfrld,Go«tfHt,lier,  ritter».  171. 
 (sin)  gneter  ald  siner  luite  guoter 

ivitchen  den  beehen  SI. 

—  —  (»ein  Bruder 0,Seg.V.)  Hartman, 
htr.  s*;li?  17(1. 

 !viriflii'h  vroiinre,  dieedelevTouwe, 

vro  j;ai|i«tii  i7ö.  171. 

d^.  Kiiol.,  Raodolfus  256.  258. 

vcii,  HnrtBitn  810. 
Jfiiiii.  Huiiii.  (i:rtus.  Heinricns,  Bäuerin 

Uc  rliUiy  137. 
lliLifli.  H<-rinoi)n  'J'j'.K 
Uanytubtr^,   l'f.  IClt^y.  liyg*iil>är«li, 

Hiiggenberg. 

—  von,  Riiodolf  -985. 

 Walther,  Zge.  in  Eigg  17. 

Huini,  Hntuoberc,  Hninwile,  Unisem,  s. 

Htlni,  Hütunberg,  Rinvril,  Hüusern, 
Hnirablaicfaon  (am  Hörnlir). 
-~  von,  Waltber  und  Bertold,  zwaine  manne 

des  liem  Bndoires  des  ritters  von  der 

alten  Landenbercli  51. 
Humlikon,  Pf.  Attdetflngen,  Bnrg  u. 

freihrrrt.  GesehleehL  HuoniUnchon. 

—  von,  Johons,  ber,  ritter  199. 
Itummerig,  Mm-natue  in  Herrtiberg. 

Hl  Hägeringen. 

—  viiioA  flicta 

Hninvilr,  s,  Hiiin-il  luul  HuiCii. 
üuitbii ,  Uolru-l.  Von  Ottu  ilf  SS?. 

—  der,  i^tf'.  17, 

iril.  —  tf  in)  gu,:.!  1  (•,>, 

Huomlinclion,  .v.  JJuuUiktfn. 
Hiiouribqele  bi  HuedelmoR  bei  Ludreti' 
koii  107: 

Huphen,  dktus,  Boudolfus,  Eigenmonn 
den  KloxterK  KituiiednH  s.  Hägelen 
bei  Kaiiteriitiihl  1^9. 

Hnpphon,  dictus,  R.  20  (dvis  in  Baprecht«- 
wiler  m.  S.  195). 
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HnffHMohu,  Hnerrensnn.  dtotus,  Bor., 
Burehardn«,  Baittr  in  Ätiuteg  12S. 

—  Klins  Mii»,  C,  Chuonradus  123. 
HuM,  ab  dem,  BerchUilt,  Zoe.  hi  Zürich 

04      B,  Avant,  nf  dem  Huie,  Be«;.  V.). 
HhwU,  Pf.  Riimersv.4l,  Ki.  Liieein; 
KsfhftthftchiitclKes  Mlnüiterialen' 
gmchL  tlunwile. 

—  von,  de,  WnlU,  Wallher,  her,  ritter, 
mile»,  ninmaii  zALnsserrco  (10.  IL)  147, 
148, 158. 163. 

 sin  fliehe  nrii-tenne,  ffo  Margareta, 

TwM^"  r  de»  Heinnrh  uitd  dfr  Antut 
fVen  itt  Zürk-h  147.  14«.  158.  161. 
163. 

 irkint,  Walther,  Chiurarat,  Wem- 

JiiT.  Cm»!!!«  tmtl  Rlix^tietli  147. 
--  Kciimru,  er,  clic-r,  lifi  , ritter  147. 148. 

—  Wilhelm,  her,  ritter  148. 


Iberif,  Bury  aiit  lnwtJU-i  bm'y,  i^-  Ii*' 
ntl,  Kt.  lAutei-n;  MiniitieT%aleu- 
yeseltlecht.  Iberg,  Yhnr», 

—  von.  Walther,  her  ^'lig  liO. 

 (^in)  vrouve,  vi  a  A111..1  öO. 

Jeffinilorf,  l'fd,,  Kt.  H'  cu:  Jhirg  utid 

—  von,  Uolr.,  Uolricb,  her,  Mi<\  lu-i  von 
Binsidellen  219,  brobst  des  eoWkiu»  v«n 
Vare  L75. 

JmMatem,  Sl<i<U  umI  BntbiiitKm  in 
l'iUttefititta. 

—  lecocollmitanus  archlepi$eopus,  episco- 
(lua,  fniter  Basilius      17S.  187. 

—  X.  etuMerdem. :  DetitMhorden  und 
JolKtunitrr, 

JenMlett,  Pfd.  im  Kletlffatt,  Qhe. 
Bailf»;  Burg  juul  MitliidtTialeti- 
y^itchli^hf  von  tteffrimbn-g  und 
Votisttatuk.  Je»t«tei]^  Jestetten,  Ysteten. 

—  von,  Marchwart 47.237,  bnrger  ««Owe 
241. 

lUenfart,  lUfni  f.  an  Ober-EtHO*»' 

—  drr  halbe  Hof  //W. 
lUitau,  lfd.  DIowe. 

—  dec  anii«,  flamiinw  Weisel«,  eacerdtn  186. 
 1 1 1  :K  siius,  dominus  Buodolhis,  sacer- 

Ais  IHii. 

—  .V.  Mnnsl/Il  1  I/. 

lUishauM-ii.  Pf.  Aadmf  »«.  Tänikwt, 
Kt.  'Iiiiii  i/an.  9iltizhue«n. 

—  voo,  Wcüil  ii'j.'), 
Imbriaeuro,     Kud-i  ic  h. 

Inj;«,  Ber.,  Ji^ge,  tu  Ziitich  Ueüi, 

—  H  ,  %e.  in  Zürich  168. 
hmrtukti»,  t*f(K  Kt.  Bfvn;  «A^woJL 

AufftUiHl>r,p,f>ji.<fr-l. 

—  piC'jinMdis  IMI. 

Johettma«rordeH.  sant  Johans  orden  31. 
IW,  saot  Johans  orden  de«  (heiligen) 


spitalei  von  Jeniaalem  189.  229.  «pital 
von  «aut  Johanea  168^  ordo  (domu«) 
hospitalis  sancti  lolianm»  lArosoIimitani 
177.  282.  288.  284.  324,  ordo  fratrum 
sancti  lohannia  lenMOllmitHii!  254,  257. 
—  die  bitioder  rou  samt  Jobauue  169, 
rrotras  ordini«  (domm)  ho<|ritaIi»  sancti 
lohanuis  leroaollraitant  183.  282.  233. 
2"?.  '2.-.  1.  «55. 

—  ivi.i^niis  [ireceptor  hospitalis  sancti  lo- 
Jiamiis  krosoliulftani  per  Alnmaniam, 
BolietiüiiiA  ot  Boloniam  (okfie  tfatMiu) 
265.  287. 

 fratej-  Heinr.  d«  Kb>deh»isen  325, 

 rices  (eius)  teuens  (garen*)  per 

AI;Mr.aiiiam  superiorem,  pbl«(jer  in  obiin 
tiiis(;lii;m  Ian(!p  sn  flP?  meistirs  stat, 
ffiitCT  Hiii;o  ilf  Wci\!i-'iilu-fg.  cciiiiuKii- 
Hatoi'  doiij.i?  hss|iita!is  in  Bnoliinkor., 
kiH>iii(^ncliir  7.Q  Biinbiukon  --'i-'i.  ■2-")7- 
ciji;ifiul<itiir  frtiii  im  iloiiiiisj  ia  Frittnrvli 
H^.'i,  —  .s.  a>M  k  ßiujii.t.H,  Freitntrg 

%.  ü.  MtJ  ]Vrvii<  iihi-i  i;. 
 dar  mnistcr  «l»  s  fpiUilos  \  <m  .'-.-.n^ 

Jr-.in  von  MnjjPii/;  l(iS 

hnni  !.  Hr.,  Ilohi  itraia,  Klingna^t, 

Jmia,  j'f>L  Im  Uapperswil.  Jone. 

— •  der  killiealj^rro  von  56. 

Irand,  Adelhcit,  priorin  de«  Itns  von  Cho- 

stenz  in  der  stat  Zuirldi,  prtdiei-  ordeua 

229. 

Ii^eubauseu,  Pf.  Pfilfffkon. 

—  Villa  diota  1. 16. 

 curia  Sita  in  16. 

Kschnat^,  Pf.  Kiiitnacht.  ltsch«ua. 

—  pmtnm  sitom  »  L  an  der  hangvoten 
«risen  IS. 

—  de.  von,  Uolrich,  Uolriens.  frater  conveu* 
tiuuiecenobii  in  Oetenbacli,  des  convents 
brnoder  der  (rotren  von  Oetenbaicli  267. 
324.  825.  328. 

—  s.  auch  Siechtom,  Soiertelen. 
IHiHgen,  refftili«Ttc*Augmtin(!r-Chm- 

herttnttiß,  Kt,  Thnrga^t, 

—  die  Steuer  und  dut  Beebte  der 
Vogtei  et*  176. 

Jnd.  f!<sr,  JoseWIe.  spüg' 

~  sai  liücvülir.  (wiilil  au  dfw  Jwlen-, 

■jf'tzf  Fr^i.<c/t.incfja.<.'<fi\  2''22. 
Ll.'io.n;./,  j riihvy  Uziuiii;/  iiiul  U'/z-tn- 

hufeu,  badixcheM  Beiifiai-AinU  Can- 
»teatis.  —  Wieden  bei  iW. 


Kiif'  vbrvfi  iwi  dmeMich votider Stadt 

—  dri«  »her  in  dem  Oeniite      K.  l, 
Kaiser«tuhi,  Stadt,  Kt.  Mu-yua.  Kms^- 

stuftl,  Kelseisttiol  12tf. 

—  Schupfen  prope  W4. 


Kaina,  Kam«,  *.  Cham. 

Kappel,  Pfd.,  ehemtd.  Ciiitsreünwer- 

nhm,  Oapel,  Capolla,  Cappella,  Kapalla, 

X, Spelle. 

—  datum  40. 301.  302. 

—  mouastariiun,  domns,  cotilius,  Cystsr- 
ciensis  ordinis,  des  ordens  von  O^teLs, 
grftwes  Ordens  28.  20.  38.  90. 156. 174. 
175.  321.  289.  240.  242.  300.  801.  802. 
307.  316. 

—  relif  iosi,  roli^ioKl  vii !,  de  28.  29.  90, 
242.  243-  307.  80S,  iIjo  (^«UHken,  «*«■ 
ren)  herren  von  Ml.  816,  die  herronvou 
302,  die  von  Kapelle  287.  301. 

—  abba»,  abbat,  apt  (ohm  Namen)  29. 
.v.v  78.  90. 174. 221. 289. 240. 242. 287. 
.•!iU.  W,  S?1(T, 

—  l1(>s  jiDliis  liiis  301. 

 ü.,  Bucil..  Kiiodolf,  frater  (Uudotf 

II.  von  12S2— 1:112  iwkommettä) 
40.  ißfl.      o'.i'i.  30 1 . 

—  cou^entus,  cciuveiit.  ü.ünnaiig  29.  ■ii-;'''. 

90.  ir,ii,  17),  ■>'2i.  21-:'.  '2Hi!,  3(h;.  3^1. 

:!0/. 

—  ,vii|)i'ior,  fi'ater  H.,  monrichns  et  sacsr- 
(Isf.  73. 

—  ö'llorii;  ins,  lUtiiür  i'Dlliü  iu  i  js,  ilct'k^JliW, 
ilfv  ciljci-keliiei-,  Bui .,  fraitor  Burchardus 
tsictii.':  Bl'.iitui,  ii«r  Buriiiai'd  78.  175. 
1'8?.  \m. 

—  l^'ttli  es:  üoL  78. 

 Petms  de  Biffeitwile  73. 

 '  Frideiici»  178. 

 her  Henrich  von  Bremgarton  287. 

301,  302. 

—  der  torwart,  her  Peter  287. 

—  das  nsser  torhus  287. 

Karl  da-  GroMe,  tant  Karlen  tag  (26,  Ja- 
nuar) 138. 

Karrerin,  dicta,  (niater)  Mechthildis,.  uxoris 
Wilh.  dicti  de  VejTldi,  HMge  de» 
KUwterK  BUH  80. 

Kautel»,  Bura,  Pf.  Tä^nttüeu,  Kt. 
Thurgati,  oi»chöfl.  OonstamiiictU!* 
Afiuisterlalengeschl.  Kasteln. 

—  dahim  iOJ  22f . 

—  TN»»,  Konraif.  Ritter  litiä. 

 Berditold  der  Schenke,  her,  selig  224. 

 (»ein  Sohn)  Berebtold  Schenke, 

ritt»  ^1. 

Ka-s^eii,  dictii?,  Ee)Thl/)lflii<;,  Mithcsitmtr 
lUiii  Li fj/tus' haften  an  dem  Stal- 
di'H  ''•). 

Kai/uirinridhal,  eh^maiiaea 
lianfvr.i  iiftiMoster  bei  Dientetthofm, 

Kt.  Th\iri/ait,. 

—  sH.nt  K.itliiTiiienthKl  bi  Dieaaenboven, 
|ji'i-<lier  otdäus  225.  227. 

 sotzhus  20  225.  227,  Ktotiter  299. 

~-  —  dib-  rrWft«  996. 

—  die  pi'iorir.  22^.  227.  ÄW. 
dei  uanveiit  22^,  227, 293. 

Kttufmatm.  Koufman,  dietus  H,,  Zge. 
in  Kempten  93. 
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Kffilam,  Pf.  &aehtutiu/,  Ki.  '/Tutraau, 
(tttf  (Ut  Grtnutt  statscheti  tle»  Kau- 
Umm  Thurgau  mul  Zürirh;  Burg 
üfid  kitmrgiiieheK  3tinMtriaU»- 
gescM.  Kerinchon,  Kevinkon. 

—  von,  Bartmann,  PrieMer,  Inhaber 
eitun-  J^YrUnde  an  der  Pfarrkirch« 
xn  ßuoek»,  Kt  Uitttmcalden  290. 
39i. 

leecl,  Chegll,  dictus.  Petrus,  Zg«.  in 
Heidibaeit  nnd  ZüHch  88. 178. 

Kegeter,  dsrH.,  JSigemMam  dtv  I'tter 
twft  Teufnt,  dann  des  Johannitt^r- 

Keieer,  der,  tojj  Andolffng^n,  Heinridi,  fU'.r 

eiffen  ist  sunt  Re^rti  "»  '''^■'> 
-  dlrtnü,  R.,  ^(ff.  in  Ji'aj>p«rsini  2'}. 
K  fiserstjol,  .s.  Knisei  s^iiJii. 
h'rlter,    iit   dem,    /Alf eher  BUrger- 

i/e^ehitclit.  im  Kcire. 
— 'Rmul,  li-iüdoir  221.  21)^. 

-  t-olit«)',  Nirliiiis  Oi'Jiset» wirtüi221. 
Mel'l'iT.  in  dem,  Bauern  in  HetUbach. 

in  ilfiu  Kflie. 

—  Clmonrat,  von  He.sHbr.<!U  168. 

—  C,,  Z<it.  in  /Ainrh  168. 

—  H  ,  Zg<'.  f  u  y^xriv/i.  168, 

Kduci',  Hc-ii,r..  her,  ritter,  vou Sanum  810. 
ICßlufei-,  K^lni^r,  lAi;:9mer Bürger gatchL 

—  der,  KLini  tili,  iiar,  borg<enneister  v«n 
Lucerreu  l'J.  IL 

 Johtui»,  von  LtMserren  0. 10. 11. 

—  sin  vwUer  10, 

Keiner,  der.  Heinrieh  nod  Johenne«  sin 

bruoder,  Zgii,  in  äJmt  17. 
Kelnner,  der,  Uolr.  ven  Wipkingen  180. 
Kelre  in  dem,  «■  Ketter  in  dem. 
Kentpraten,  nifrdl.  von  Bappermil, 

Kt.  8t.  Oalleti.  Keotbisten. 

—  Tüla  20. 

—  —  numsus  dtus  in,  volgo  denominatns 
dee  Nocrders  huoba  20. 

—  dno  ioferft  denonineta  des  Liudheren 
20. 

Kempten,  Pf.  Wetzikon,  Uarg  und 
frUherrliche»  GescMeeht.  Kempten. 

—  de,  H.,  dominnt,  bene  memorie  02. 
 («ein  Sohn)  Ovrmf^fi,  luMl^, 

nilea  PI, 

 frtter  f(3«ningi)  camalis,  B.,  frater, 

caucoüctis  in  RUiti  72-  92.  98. 

—  vilin  Ol.  im. 

 altjLi  ville  f>f. 

 OUria  vUliciin;*  in  Ol. 

—  ■ —  —  (hulc)  i:ut'iß  iiiiiiexi : 
 mansns  iiiferiar  Ol, 

—  ■ — ■  — .  — ■  —  unrserior  Ol. 

—  —  pnitmn  ilictum  Tavo)  OL 

—  datuiii 

K.m\f]  w/ffKcnel,  i-UUeicIU  Uns  jetäffe 
Beuel,  v'estl.  vnn  iMdrttikon. 

—  !iDltz  in  fleir.  107, 
Kent.bciiteii,  A'.  Ki  itiiiraioi. 

£&ä&eler,  der,  Bauer  in  2^'iediir'ha$H  96. 


Kevorbei^,  t.  Kliferberg. 

Kerinchon,  Kevinicon,  «.  Kefiko». 

Kiburg,  Burg  und  Stadt,  jeM  Pfd. ; 
Grafengesehl.  Chüninli.  Clijburch, 
Kiburch,  Kibor?,  Kybnotcli  Kybureh. 

—  comiUtus  de  06. 

—  dominiam  258,  die  her«eheru  von  6$, 
231. 

 hominee  domiuii  253. 

 •  Pfleger  der  Hemchaß  K.,  Bitter 

Ulrich  vom  TTtor  2HI. 
 sdroestos  in,  qui  pro  tempore  fuerit 

—  def  Vügit  vuii,  lici  Xii.uJuLi';  'i-il. 

—  Koriti/i/tt  und  Ih'ilff  zu  nn. 

—  von,  Cnonr ,  Ziji.  in  Wiiilerihtir  iiil. 

—  lirafi-n  <nis  der  ''ll-tereix  /inif 
Habshtn-)ji  -  Oi-Hlc  rT^-iclt,  csuws 

-~  de,   Mrtrftaretlia,   domina,  cnmil^r-«.!. 

irat.prt.fcM  Allxiiti  ili^oi-',  <ji-io:ula;ü  '■'■><. 
 AlWiiih    Srthn  fl fs  h'tUiiijs  /i'u- 

dolf;  :  llaMivry)  tü. 

 .  —  (»fme  ,S<ihne!  Kii.kVtn.s  (i-!. 

-      Fiidcrif. US  i.iy.  i^U 

—  h'iburcjisnh  - Ilaiuibu.r(ji.»chti  Mini- 
ster  iaiKii :  x.  I'Yauenfeld,  GHritberg, 
üoidenberg,  Henggart,  llettlingnn, 
Keftkon,  Liebegg,  OUikon,  Bub- 
egg,  Buteehmil,  SehoUenberg  (f), 
säiwandegg,  Seen,  Woffewerg, 
Weiiffelden,  Weixtlingen,  tt'iilen. 

Kiemen,  ben-tädeter  Vorxprung  am 
linken  üfvr  den  Zuger*ee». 

—  Eienibon,  Kienbun. 

—  der  se  «n  dem  249  (2).  302. 
KUehim,  vor,  Johannes,  ritter,  Zge.  in 

Cham  171. 
Killwangen,  kalhoL  Pf.  Heuenhof- 
KitUcangen.    duiillen'anjien,  Knil- 
waa^. 
corui  utn  in  47. 

—  der  mittlfre  Hof  in  268. 

—  poseeieioiiee  in  314. 

—  TOT,  Johannes,  brnoder  des  conventes 
(x«  Mdenowe)  96. 

Kindhauaen,  Pf  VolketswÜ. 

—  Hof  KU  72. 

—  -V,  KxlTiiifirni^en. 
Klicrenoue,  ^.  Klingnau. 

Kitrigen,  in  der,  Fhimatne,  niidätfL 
i-oh  Bilhuclt  Wid  wettL  pon  HUin»- 

herg. 

—  litif  /e.  ilen  Wcmlicr  vor.  Klingen.  Xy- 
iiult  siti  li-iioder  und  Wemfaw  ir  v^ltw 
IniweiL  231. 

KlingEH,  Alteo/d'iiijfin. 
Klingenbrrg,  lini-<i,  Pf.  ^Vi'.iol*i,niien, 

Kt.  TiMi-ffuiu  JiimUeritUi'i^-uidd. 

Chlingenberg,  Clingeubercb,  Mn^en- 

bftrff. 

—  dir  /  Baader  (s.  160. 207. 250). 

—  Heinrick,  ßitchof  wn  Conatanx, 

dieses. 

—  Q.,  Cliuaur.,  Cuonradus,prepontnsCott- 


«tanUeasis  63.  U.  207.  2.18.  259,  pre- 
positus  ecd.  EpiscofMtils  Celle  18.  14, 

1  ipi-ltanm  pap«Ue  Mwü  Stephani  extra 
niiü'os  n|i|);(ii  Tjin  iteij.sis  14. 
Atb.,  Albei'ttu,  Albrecbt,  dominus,  mlen, 
her,  ritter  IS.  187, 160. 211.  vojet 
ze  KoBteoK  115 

—  Uolr.  miles  250. 

Klwffenburg,  irestl.  ron  iVeitlif.ivt. 
in  Pranken. 

—  von,  AfhWK'l.t,  ilff  sciiei.k'?,  LiniiKlcr. 
rijiuncii(luir  dft.v  Ir.ls  /,r;  Buicliuin.  iiiisiii- 
fr(i',vc-:i  üiden  fies  spil.iU  von  .reriiSiilern 

n.v 

i  Klingp-iriwn  ,  lici ,  KnodoJI  iw.e  F<;li\  sin 
'     sun,  ik'.s  l;o^^ll■^■■^  ''-ou   St  Btiisien) 
m  an  m  c-ti ,  sug.  MaUt-ptiehtef  von  üe^e» 
unterhalb  de*  Hatuee  «.  Stampfen- 
h'tch  I.^Ä,  W-. 
'  A7?'«</)m»,  Stitdt,  Kt  Aarijou.  ClingO- 
I    iinvtT',  Cliu^uuvv«,  Klig^i(>tke,  Klinge' 

11(1 

;  —  (Jatniii  l«*t. 

—  rne?.  KiiügeiHjv.  PI-  'J.'2'-K 

-  fitci'  äijiutüiäiie-  vöu,  Huodeger  182. 
j  —  der  si^rsCe,  HeinricJi  182. 

(  n'm  8un,  Johannes  182. 

 «jo  bnioder,  Heinrich  182. 

—  de,  von,  Waitv,  Waltheivs,  bnwder, 
frater,conrersr'^  i.iOci  i  tibach  29. 88. 214, 

—  ».  Sekmid;  Tegci/elä^n. 

—  JohamiUerkommeude. 


—  -~  domm  hospitalis  sancti  lohaiinis 
(lei'OsolimiUini),  husze.  sant  lohannes 
ordeos  182. 183. 198.  2IH.  324. 

—  datnm  325,  in  dem  gauge  188. 

 cDiueuduir,  comendnr,  commendator. 

conmeiidator, 
 (ohne  Namen)  98.  183.  199. 

204.  S26. 

 bnioder  Hei-n  ick  von  Pfalhaiu. 

rralhein  182. 198. 30ä 
 frater  Marqnai'dusdeWiden  824. 

—  —  der  piiol,  bruoder  Beitholt  rou 
Filingen  182. 

 der  ke'Ti?)*.  hntodfr  .Tarnh  1^5. 

 oonwitiis  ;5'ji. 

 die  brnoilc-r.  fratres  l.S;->  lOs.  i:n"i. 

204.  *M. 

 JolMoä  Haiaevogel  (Hcraje- 

▼ogelin)  von  Friburch  182. 199. 

 Nichelaus  roii  Ruitheihteeu  1 82. 

 Heinr.  und  Johans,  gebruoder 

—  das   Wilhelmiterordenshatta ,  s. 

diese-^_ 
Khiien,  l'fd.  Klotcil. 

—  de,  üicUi  Müyyüi'iUiUf  vormaln  Be- 
ait»erin  eine»  Haxtee»  in  Basel  i20. 

Khten,  Zitreher  BittergeschlecM. 
Chloten,Chlot«n,  Chtotun,  Eloten,  Klotuu. 

—  de,  von,  H.,  Hetmr.,  Heinrich,  her,  mile« 
45.  96. 160(?).,  her,  rat,  ritter  55. 109. 
110. 
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 ein  saa,  Hemricli  5)0. 1 60  (?). 

—  Rinwin,  Rmwiniu,  her.  koi  hei  Znncii. 
(utnonimK  ftcd.  T?inrlt.  \f  H.JvmlSi2) 
203.  tm  270. 

—  .Te,,  Ztji:.  in  Zürich  332. 

—  K  ,  Z;/e.  in  Happemuni  .ji.;. 
Kli'tpc,  rcitsfäliii/es  BUryeryesvlilccht 

i;in  Winttrlhur. 

—  Uietus,  Ieliunnp!>,  loiians.  l:er,  biirjfor 
TonWinteitur  23.  24  con.siil  :>">. 

 <th  filifJiui  wirtio,  In  Anna  HÜ.  24. 

Knecht  di  r.  Hainrieb,  Bauer  ze  Nidetii 
Alfoltne 

Knobel,  dicto»,  lolunnes»  Zge.  in  Zürich 

G7. 

Kicli,  der,  ClmoiLr.,  bui-gci-     Owe  241. 
K&nig,  Kuinig,  lier,  Bauer  in  Alrtmi'n- 
hasli  MT. 

—  dlctm,  Burkai  dus,  Bauer  in  Men  li- 
herg  83. 

Koesin.  die,  ChuoDr.  und  Hetni*.,  Bauern 
in  Küimaeht  292. 

—  (ir)  ^ot  292. 

Koil>o,dictaB,  0.,mlti,Zgt,  inRhänauii. 

Kostenz,  s.  Coniiant, 

Koufnuui, «.  Kaufmann. 

KrOtu^fvrl,  «her  dtr  FlMsübtruang 
iÜKT  die  Sihl  und  Limmai  m 
jtUt  noch  sog.  Krähtet,  alt  dtr- 
jmige  Uber  die  Livm^  bei  Die- 
Hkon,  gegenüber  ßlttnxenberg.  Chro- 
wUmrt 

—  de»  Kloeters  Oetenbach  mmli  zellü. 
Kraln,  Proohut  in  OeftcT^  eich.  ü»r- 

niola. 

—  dominus,  Alb.,  Albertos  6. 30.  38. 43. 
 Deine  Söhne:  BudolAts  89. 

 Pn«}erffiis  W, 

Knimpr,  (Uctii,^^  Volv.,  Jtf  Liiiden  189. 
Arier/,    Zürcher  fiiirf/offttiteM^fht. 
Clivi»';;,  KrieLf- 

—  U.,  liiiaii  .  liuodoii,  liUüatiilu&,  Juu-  143, 
.  ;vis,  con-sitl  burgw,  niH2. 86,95.  184. 

1  VI  1.>I.  m,  197.223.239.892.295. 
JOn  vo  fälechlich  Ruodgerus 

—  -  iseine  Bnlder.  t.  Bd.  IV,  S,  NB). 

—  ^  Jo.,  hei,  j'.it 

 Ulrich,  Uoiricus,  her,  burgerSS.  190, 

.  der  216.  217. 

 (sin)  twitenne,  fi-o  Anna  190. 

 Ir  tochteren,  Anns,  Katboritui 

iint  Uargtireta  190. 
 sin  ho»,  dem  man  da  sprichet  ze 

dem  roten  Loewen  55. 

 der,  Chuonrat,  Conrat  88.  216. 217. 

 sin  wirtJn,  Iton  Anna  217. 

 (sin)  tochter,  frow  Elszbete.  Jo- 

hunses  seligen  wirteim  Biberiis  2l7.- 
 (deren)  tochter,  Anna  217. 

—  —  —  (.'«n)  hus,  das  gelwfen  ist  Zürich 
an  dem  Margte,  oben  aii  Eselgassen  und 
uiderentitaib  erwindet  anSNiminenhuse 

2  t«, 


 NiclauR.  Nioolaos,  her,  bni^  77, 

12!' ,  rat.  burrer  184. 

—  Jacob  «9.217,  dtr  216. 

 ain  bruoder,  Kiiotioltf  210.  217. 

Krtnnfnsbtrff.J^.Sits^erg.  Chrinncn- 

\jfTg. 

—  Heinrich,  bnrgtr  (?)  Ztdrioh  817.  818. 

328. 

—  —  (sin'!'  hiis  an  (lern  kücMiove  der  aM«! 
317.  318. 

Ki-nt,  der,  Wenihar,  Grundbeaitter  in 
Bmdlikon  l  t2. 

—  guot  142. 

Kitttler,  Einwohner  von  Zürich.  Kui- 

belep. 

H.,  Zfff.  in  Zürich  113. 
Kilbler,  Kiiihler,  der  aJt<,   Bauer  in 

H'ifidikon  60. 
Kühnhausmt  Jjor/'  uitd  tih^maLigc 
Bwg  bei  BrfuH.  Edle»  Oetchlecht. 
Kindehusen. 

—  de,  Heinr.j,  fntt'er.  per  Alamuniiuii.  Boe- 
miaui  et  Bolonuim  )xia£auä  piecdiitor 
(ordinis  hospitalis  saacti  lohanni«  lero- 
»oiimitani)  m. 

fütlm,  Kuirae,  Onoamt,  Zge.  m  JCUng- 
nau  192. 

Küenaeht.Pfd.  ChuiseenachdbiZuirichae). 
Kuissenach  (propa  lacuu  ThoflcensenO. 

—  eociesia  in,  kilche  zel77. 178.892. 293. 
 ^potronus  ecd.,  nobüls  vir  dominus  H. 

d«  de  Eschibach  177. 
 rector  «ccl.,  kilcherre  ze  (ohne 

Nametü  178. 
 GoetfHdos  (dictas  Muilner)  177. 

255.  258. 292. 

 (sin)  achriber,  Jokaus  203 

 altore  sancta  Marie  177. 178. 

~  -  —  prebendarius  (eins)  Coftne  Na- 

menj  17R. 

—  —  Heitif,  177. 

—  —  altar«  saacti  lohAiml-i  evangt-iiste 
178. 

—  —  —  (proben du rius  oder  captMioiaa 
eius)HeitLr.  178. 

—  niolwdtniini.  i|noil  dlcitiii'  diu  Nider 
Huili  am  Weriie  177.  17H. 

rivv.llis,  qu.  dicitiir  Kiiisseiiadisr  Eiic!i 
177.  178. 

—  peius  eiu&lüiu  nvuli,  ija  jwn.s  dicitnr 
der  Kilchstog  177. 

—  bot  ze,  dem  mau  daaprichet  Abdorf  316. 

—  reben  ze,  «lic  O'Mionr.  ^ia  bnwet  268. 

—  reben,  die  gd«geu  sint  zwischen  Hesel i- 
bacb  und  CHraissanaeh  bi  dera  bachelin, 
daran  stosset  Ohnonr.  und  Heinr.  der 
Koesin  guot,  der  kikliun  (von  Chuisse- 
nach}  erbe  292. 

—  d«,  Haloricos,  oppidanus  in  Bremgarten, 
qnondam  75. 

—  mtn  (eins)  Margareta,  andlla  mona- 
«tcrli  Thuricensis  —  (jiostea)  Swieti 
Blaeü  75. 

—  ».  Abdorf,  Goldbaehj  Be»libaeh, 


Uaehnaeh,  Spieinge,  Onderrein. 
Wangentbach. 
KümMch,  Ffd.  am  VienoaJdstätier- 
xee,       ^^tctya.  Kaiasenaoh  prone 

Luct-rsBWe  f».  "Kmnnch  302. 

—  piebanus  seu  vitcplftlanus  in  902. 

—  von,Ioh.iniieji2W,  piittrEpponismilitis, 
qoendam  303. 

■  sein  Sohn,  fiippo,  dominos,  mile$  76. 

77.       802.  803. 
 natj       Rno<l.,  Rnod<!jfu87e.  77. 

—  —  Eppo.  76.  77. 

 —  r    Hartinnmius  (minderjährig) 

7(i.  77. 

Kulbplw,  Knilwangen,  Kuinig,  .v.  KübUr, 

l\iUttxm(}en,  h'öiiii). 
Kniri,  der,  Zijr.  in  Zürich  116. 
Kuirne,  .'i.  Kürn. 

Kuogof,  Zilrcher  Biiryer/jf.fchUckt, 

Nyclaus,  Zye  in  Zürich  3i>!"i, 
Km  tza,  Hf  ini'ic.  ZgA,  iu  Jäv^ikon  254. 
Knsnac.fl,      fCüanaeh  am  Vierwald- 

Kybnorch,  Kyburch,  ».  iüburg. 


Laeus,  der  Bodeneee. 

—  tratres  auper  lacnm  die  driile  Zacue 
oder  Comtanz  genannte,  die  Klöeter 
in  Zürich  u.  Schaffhaueen  umfa»- 
tende  Ouetodie  der  Franzlticaner- 
provia»  Alemannia  83. 

—  coetoa  et  servas  rratr.rm  super  lacmn, 
frater  Nyeolau!«  33. 

Läffeliaakar  an  den  ZairicJibcrg^«  141 
(nicht  naher  su  bestimmen). 

Landenberg,  drei  Burgen  im  Wts- 
UU,  St  dfaUer  Mi'nxteriaünyt'MÄL 
Landen berc,  Iiansenboi'ch,  Landoiiber^f. 

—  bürg  ze  216  {wolil  Alt-L  i. 

—  von  dfr  dtm  L..  Kud.,  Kiiudolf  (Iir,  her, 
ritU>i'  .51.  !(:;:». 

—  de,  y0ll,  il«r.,liei  uiaii,  her,  marscalcus, 
imurcbsdial  ze  Oestemch  73.  K'j.  ii4 
t29        m.  127.  128.  15t.  166.  ä^i. 

30<). 

 mi  lim.  ll«rtMin,  im,  Jalchherre 

.Stonffen  125.  (126. 127. 128.)  130. 207(?} 

2<iS. 

--  —  yscin  S'>h?i)  lier  Heriuaii  von  L., 
tliiltliliörr«  zd  Bprpit.swile  128. 
207{?). 

 (»in)  sun,  her  H*iiiiau,  wohl  Ii.  IV. 

»päter  Laadvogt  im  Aar-  u.  Thw- 
gau)  128. 

—  —  »dne  Tochter  Gertrud,  vermdhU 
mii^  dem  Ritter  Hartmaaa  dem 
Hexer  von  Wind  egg  166. 

 »ein  Bruder,'  Ulrich,  Propat 

von  Beromifimter  86.  'S66.  S6S.  809. 

 seine  Sckwerter,  Hemma  (im 

Kloster  Baihatmn)  300. 

—  Berngar,  Bemgerus,  Im*  5. 101. 


Landsberg — Lonkhofen. 
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—  Konrad^  Ciutos  von  BintlUif»- 
zatt  und  Chorherr  zu  BtromOngter 
88.  266. 

—  Ueroiw,  her,  r,. 

—  Vag,  Haßo,  her.  ritter.  mÜ««  6.  89. 
\2Ü  127.  l:"t<l.  i:lft.  HO.  11)3. 

-  R,,  (loniinns,  milos  18.  2H. 

—  lifr  Btringei-  iim]  her  Hug.  gelinioilm-«, 
i'itttre  Yon  (Br^m-jlmMotirff  216. 

—  von  iIki'  IIdh«iiüuid«nb«rch,  ßermger, 
MiUef  UK. 

 Herniiui,  \wr,  r:tt«r  12tj. 

Lttudüberg,  Burg,  Pf.  U'ihigi,  Kl. 
2%uroau;  St.Oalter  Ministerüdc»- 
geschUcht,  ein  Zweig  d*r  Truoh- 
Mtsen  von  £(«A«I«e6.  Lantzberg, 

—  Tfiii,  Joiiariiie«,  Johatis  170.  171. 

 krmisr.  WaJUier  170. 171, 

Ija»di>rain,  iftttieh  von  Ober-£lngst- 

ringen.  Lauzatiraiii. 

—  die  nraili  ze  159.  219. 
Lapid«,  de,  *.  Stein,  vom. 

Lateran,  Palaet  in  Rom  (datnm)  76, 

•pnd  Lniienuiuiii,  Laterani  117.  308. 
Laupen,  Pf.  Waid.  Loupen. 

—  outUb  in  298. 

—  cftpellA  298. 

—  acopoM  Sita  ante  upellam  206. 
Lebertoew,  C,  Zge.  in  Zürich  809. 
Leidegatt^  Sapper»KilerBilrgerg«sehl. 

—  didus,  Bar  20. 

Leimgrub,  t&dUch  von  Egg  bei  Lud- 
reHkfM.  Letugrigg«« 

—  (ein)  aker,  l.f  isset  uf  L.  itiT. 
Tj*n!jramos.  entvvdir  f.angmas.,  Pf. 

Öhtrriii/t  n.  rtc/fr  Laiiyt  itjnos  am 
iScMf<i<'lbacli,  Jff.  Margen  :  am 
fjwslni  1  ortli  r-  U»d  Bintrr-Lünyi 

moux,  Ff.  Ji'ischHfcon.  -—  ein  holtü, 

lit  ob  L.  142. 
Lmr/nan,  iy</.,  Jif.  Äargau.  LRiig-en- 

ancli,  Lengiiirtiicli,  Leiip:iia.nft. 
-~  ««JlftrAriiis  in,  rte,  lofiaiun-s,  (nionH.ain 

48.74.112. 

—  —  reiictft  immi  AdilLiäidU  (17.  43.)  74, 
etwi«  uweitm  Mal  verheiratet  mit 
Jaeob  Norf  (».  die»t»)  112.  m. 

 —  fiIia(eornm)Elisal«tli,Eljnal>etb, 

uxor  Heinrid  diell  Gnntaringer  74. 
 Vereoa,  mcw  Cuom-adi  dicti 

Ountberingar  112. 

 alia  wupore»  (eine)  112. 

LtovJtard,  Sanet,  ehamalwe  Kapelle 

und  Orttgegend,  Pf.  wOeretrass. 

aant  Lienhart«. 

—  Töti,  Rudolf  iler  Jfew,  burger  Zuirich 
1'^'2, 

Leproat,  vgt.  Winterfhur  tntd  Zürich 

(St.  Jakob  an  der  ^hl). 
Leao,  dietu.s  Tloinrleu»,  qui  agrMdicto« 

des  Sokc  s  dir.osdtur  habere  in  sna  oul- 

tnra  243. 807. 
Leelä,  dicbia,  WaltbeK»'),  her,  Zge.  in 


St.  Gallrti  28.  78  f  (t  <t7  hrnftr  Laim 

anffi''fiilirt,    xctnifrlick  =  W.  Ij. 

ClKjvhfrr   zu  OI»rzrU-Rrichriunt 

III.  nr.jm  uiul  IV.  iir  vm). 
Leuggrrv,  l'fd.  Kl.  Aorgan,  '■li^vwl. 

JohannitiTlu'.us.  ]Ai\i(i';r\\. 
' —  whfifuniir  zc,  IuuikIit  Uolrich  von  Uibcr- 

litipet)  IH'i. 
LewT,  ainlfi\  Hpitii  ii'  i.s,  üyn.iuJlhrinau 

2fi.S. 

L'z,  Ziirchi  r  Uüriffrff«*rM.  Le/zo. 

—  Hemrirl),  iipr,  fnirgi-r.  Ziilri<;)i  rl^s  ligg 
zB  «aiit  Jiicoljf  iiHfl  Jer  siei  liöii  nn  der 
Sy'.e  pFlugei'  C. .  (>'.'. 

Liabeyy,  l'f.  Grünichcu,  Af.  Aargau^ 
Burg  und  kibwgitche»  (h.  S.  tS9 
Nr.6}MiMKt«riaUttge»tM,  Liebegg». 
d«,  domlnns,  Chnono,  pf  e  r«c«rdati«nis  7. 

 (sein  Sohn)  Wemherus  7. 

—  Ton  Burchart  18.  129. 
Uebenb«rgei>,  fiuodolf  tou  Spreitenbach 

827. 

Lie»b^elit,  iy.  Mamment,  Kt  Thur^ 
gau,  Burg  und  Coturtanzw  Jl<f»«t- 
^triaUngetehleeht.  Liebenreb. 

—  von,  Hemun,  her,  ritter  800. 201. 
LIechtensteig,  Stadt  im  Toggenintrg, 

KL  m.  Gatkn. 

—  bruodc)'  Hoini  idi  vois,  der  comentuir  d« 
ze  dem  hose  ze  Bnobic<m  w«f>  201, 

Lienhart,  «.  Leonhard. 

IMUnfeld,  Kloster  in  Zvieder-Oeeter- 

reich  112.  —  Abt  von  86. 
Limmat,  Ftuss.  LmAvaai^t.  Lir.'loni.ifrHs. 

—  rUivins  7fi 

-  vachen  iiiul  lirittclin  diät' *l»lU*ül  in  :1er 

Liudmage  -A. 
Lauibirg   bei   Wi/itertkw.  Liliperg. 

—  mtinv.  dictiij.  10. 

—  vinflii  «lU  iu  W. 

a^cr  qQldam  sterilts  eodesie  in  Winter- 

tiir,  «tu«  in  tS^ 
Linden.       Ortsgeijcnd  in  Ziirirh  -.»si- 

schf)!.  < 'bei  IT  Airchyansu  it-iui  Zrlt- 

tirtj.  '  :  I 
'    yuiui'biiua  iAS.  2 14. 

—  scpt«  ze  244. 

—  orti  4Ü  extra  moros  oppidi  Hinricenftis 
ze  Linden  272. 274. 

—  de,  üolriciM  diistns  Krämer  189. 

lAndenberg,  ehem.  Burg,  Pf.  Nieder- 
büren, KL  St.  Oallen.  St.  OäOer 
ÜiniMterialengesehleeht. 

—  de,  H.,  Zge^  in  Gaüeu  28,  v/eil 
hinter  Laiai  aufaefOhrt.  tchwer- 
lieh  h-ater  H.  de  Lindenberg,  «rdini» 
fratriun  Hinonna  in  Turego  IL  nr.  860). 

Lindher,  Batier  in  Kempraten  20. 

—  daoingera  doiioniiimtadefiLindherenSO. 
Lindmagc,  Lindumagus,  e.  ZAmmat. 
LÜigge,  der,  Hei-.,  flermaimus  Zge. 

«n  Sheinau  208. 
Li«o,  Zürcher  BUrgergeachieeht. 

—  der,  Heinrich  247.  29l>. 


 («tln"!  ivirtin,  fro  A'Si''l"'it  247. 

—  -  {iri  )ni>.  iin  ..:\--  I  T  ßrumifc- 
gisi-fn  Ren  dem  t'imc  Kuodcdls  sslig^n 
Bibei  s  247. 

—  s€/it  Uon.s  im  Nii-deri.l'jrf,  da.t 
ihirki-r  'h  m  Gerber  Iii<d<Af  Kaei/eH 
Hiiil  vor  dteKi  m  dtm  Konnul  Gi(/er 
(/f!ii/)t  hatte  2'>ij. 

Littau,  Pfd.,  Kl.  Lumsru,  «A«i».  ßttrg 
und  Mitdaterialmgetehl.  Littowe, 
Littniiv:'. 

—  von.  Noogffr-c,  her,  rittm  11. 

 JhcoI),  Jati-y,  lier  11,  ritU-r  148, 

L<,i!Wi-,  Lmwo,  Zürcher  aürgerwtchl. 

—  d&i-,  diclus,  kl),.  Iolj«nii«»,  lohanaiburger 
Zuirich  123.  \i2,emmaiald«r  Äebti$ifin) 
OT.  179.  204.  824, 

 (sin)  Wirtin,  fro  Ita  179. 

Loo,  «tcischen  Vorder  -  Längimoot 
und  Kidelbad,  Ff.  Büsehlikon.  L6. 

—  holtz  in  detu  143. 

Loo,  vertHutlich  am  Zilrichberg, 
oberhalb  des  Schmebtberge.  lAy. 

—  ftilmila,  öue  dicitur  in  äem  ir>^  822. 

323. 

Lon,  Burehardue,  residens  in  Thurego, 
Adllheldis,  Meclithildis,  AdilheidEs,  Oer- 
trudis,  (Qiastre  ipKiusBnrchardi  inre  pro- 
prietatis  ad  monaaterium  Sancti  Oalli 
pertinentes  69. 

iLoubishof,  hof  ze  ITster,  dem  mau  da 

1  strichet  L..  fn  den  dei'  chilchen  saz  ze 
Istrf  tofV'f.'  125.  127,  Nicht  mehr 

j  Hocliwr-i'^biir, 

]  L*i)peil,  ■>.  L<.\\t}ieii 

!  I.i>m>  der.  BiTvditult.  l  :U  voti  Kapetechs- 
I     ivilrr  2!*M, 

Lnoi>ria.  I.iio'i  reii.  s.  I.nii  rii. 
Ll|i-'t-f-.':'W  c,  -V,  ^  ' iTM  aldnlattemtr . 
Liidtt.ficil.  Pf.  Rii--i.yik'itt.  LndülUvHl*. 

—  Von,  Ciiöiir.it 

Ludi\-tiki.iH..  l'f.  ThaiuiiL  Lu4t'«UuIiOu. 

—  die  Ziuberluite  von  167. 
. —  K.  Jinehewuroi. 

Luipherz,   Bvxitter  eon  TFietten  bei 

WiHlerthnr  23.  26. 
Luiesi,  Rnodolf ,  der  pRster,  Zge.  in  Zürich 

248. 294. 
Luit,  Bauer  iu  Nägele»  18. 
Luitrlngen.  jettt  EidvaUlMe,  Ff.  Wä- 

dewmv. 

—  curia  in  23!?. 

LuUolt.  derschriber(=Lnitaldu3,  notarins 
de  thiirego,  notartus  »drocnti  Thuri- 
cen*iÄ  TL  nr  2114  (in,1 2299?),  ZgeAn 
Zih-ich  2<>;:: 

Lunkhofett,  Pfd.  im  Keileramt,  Kt. 
Aargau,  Zürcher  Bitter^  xh  Bürger^ 
ge«ekl.  Lnnchhef,  Lnnchoft,  Lnnkiift, 
LiiuJiuin.,  Luuhuutts  Luutkufit,  Luut^ 
hinfft. 

—  d©,*0H,H..  H"inr.,  Ueüiriidi,  lipr,.  rilt^r, 
miles  45.  62.  94. 14ä.  WS.  ^14,  rat  12. 

 (sin)  knecbt  Choonzo  94. 

46 
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Lusser— S.  Marco. 


 Ml)  jßuot  a«  (ffc  Sfi^hafctt'.  /7*. ' 

Thalu>»l  142. 

—  R.  Rii;>i1..  Rwloll,  barger  Zniricli.  her,! 
i-ittfi',  riMlp>.  -.ü.  4&.  Cl.  1S8.  294.  2W, 
rat  Iii. '.'ir,.  ji 7.  «IIS.  222.  ' 

—  —  »in  Mi:i,  Htm;,  Ikiarich,  her  €1  i:!"!. 

 Mii  ftuut  ^t?  WitifctiS;««  138. 

 {9m)  liiiciM  .l.K-oljvon  Uuimtoniafi 

—  —  ^in)  hm  {dus  <h-ttt<  dftr  an^m. 
Iffffhigerhfiimr,  'i'H.  2':>:>. 

 die  »tege,  dit-  un  lieiu  iiikliliof 

ufflnt  in  sin  lius  2<i.:>. 

—  Iwi-,  lohsnnes,  <;anti:iii:ii>-  ee»^,.  Tliuri»;. 

6.  F'ln-Hn,-  i;si;ii  'Jixj.  27(K 

—  —  »in  hus  {an  der  Küvihfljiaiuto, 
vieUeieht  dtif  Kämb^l  »f\hH)  278, 

iMKter  oder  Ltuoser,  Gi»ela,  die  vtr^ 
»torbtnt  Beifidlierin  den  ehemal, 
I^ittprieiderfi  mn  Sarnutmulorf, 
Hpütern  Dekarm  von  H'OileHawil 
(k.  Ety.  r.  und  VIJ  73. 

—  eine  vm  ihr  bebatüe  Beiritsimg 
in  Sarmenedoif  73. 

—  iAi  Sohn  üli-ieh  78.  338. 
 wo»*  »Am  bebatde  KH><fUter  des 

Klotter»  Weitingeu  iu  Sarmeiut- 

dorf  S^S: 
LntoldtW,  fi  sc.it  L>;.  ^tj",  in  Kern  Ißt  cn  d.S- 
Lmem,  Stadt.  Luceria,  Lncerren,  Laz- 

zerea  10. 

—  datnm  »0.148. 158. 
 for  dem  nidem  »ov  11. 

—  der  mvr.m  von,  her  Waltlier  (von  Hua- 
wi»  1  iriur  10. 11. 147. 148.  (a.  awh 

—  der  luitsei  nioistc-r  von,  hei-,  Heinrich 

ddr  Kcltiri-  10  11. 

—  dt-r  r-it  '•■Oll  I  !j8_ 

—  dir  iH  igcr  von  Ii.  li>. 

—  jUtüLli  L.iLL'i g'ju ('^i-s  In. 

».  10.  H. 
 (sinV  ki«t  0,  n 

— '  ■  II'  ETUOt  !l 

 sin  >.uu,  JüJj.muL's  lU. 

—  de,  Burchurdu»,  notM-ias  C  preposiU 
eec).  soiictl  loJtiumis  Con$t4inden$i»  234. 

—  f.  Kilner,  Sianner. 
Lumr,  H.lMSM't: 
Luzzeren,  «.  Lveeni. 

llaclienhere.  tfacMober«,  «  Aci,'- aberg, 
Uadetewil,  Pf.  JtmMkou  Madälznile. 

—  TOD,  Caonrnt,  Bauer  in  Bafg  225. 
Maitix,  fitadtin  Rheinheaiten,  eAemat. 

ürebiHlum.  Magenz,  HsgunU. 

—  (datum) 

—  sede«  Htupintin» 

—  Enbioeattf  von  und  Seichur»- 
kdHtUr,  (ierhard  ISl. 

—  von,  brooder  Hernuui,  der  meister  des 


iipifalt^s  von  sant  Jr)liiiim«$inTttizeinlande 

ins 

\~  <U\  Nvcol ,  niiigtstei-,  cai'.oni'BU»  eool. 
'     Zoviij^fciisis  .''28.  rt-ctor  perl,  m  AfTnltr? 
:(-Jt).  ' 

Mandar/i,  Ff'il,,  Kt.  Aaryau  tt.  RUter- 
iii  rvi  hei  Sm-l/egcuiiheTg;  RegtnS' 
b^rger  Mini'tti'riatcn 

—  von,  lüilr.  liid. 

—  de.  lohiiijues.  utii^,  Uolricns  clsriewi 
et  Iliiiir.  fratrea,  epitoopo  et  ecd^eie 
("üiisUiitiniisi  iui-eminiRteriall,  vlgo  dioto 
(iieiiitliiit,  poi-tuictiti-ä  'J04. 

jUancgff,  <  litmali^6  lit^rjj,  Pf.  Enge. 

—  tc^sU'Uiu  286. 

Maneu,  Zürcltet-  Bitter-  u.  Bürger- 
geechlecht.  ttxam,  Haneei«,  NAneese, 
Mraesze^  Haneze,  Hannes». 

1.  ltiUerl>eheIfaupäinie(v<mManegg 
und  Hanl). 

—  Roedegei-,  fiuedege,  Buedeger,  Kuade- 

gtrus,  Ruedge,  Ruedgeis  Buedfei-us, 
Aedige  (W  (f  S.  April  iäm,  anti- 
<luior,  «eiiior,  der  «Iter,  dominus,  her, 
mUet,  ritter  37. 46.  67.  77. 203.  220(2). 
2.'>6.  2&8.  277. 280. 281.  28«.  32«,  ocn- 
sul,  rat  124.  21l>.  217.  218.  222. 

  (oxor  eins)  Margai-eta,  pie  memorie 

280.  281. 

—  —  eex  m  SV^i  nt : 

—  —  En*:.:'..,  Kupde«*',  KKerifgciiis,  Boed- 
geinäs  illl  1 Mörz  1H04),  inaghter, 
canoBii'i,!*  ecd.  iirop.  Thune,  scolastigi», 
schne'int^ist'T      .'>7.  so  rir,,  \\]\. 

162.  tm.  2dl.  270.  -m.  27(3.  2hi>.  28-1. ; 
285.  2^^1'.  .'jl ".  (:i20;i  vice.?  gei'eus  lohaiiiiis 
preposici  ftcl.  Tluii-i:'.  21)1.  27i».  272.  27»;. 

 loliaimes  tf  äO.  Mai  i^7),  ikmm- 

niriua  eecl.  Tliuic,  pie  nemorie  280. 
281. 

—  —  M .1  ti Bsst> :  /•  Iß.  Sept. I2H-1 , ,  ci n on  iciis 
ewJ  Thui'ii..,       im>inüric-  280.  2Sä. 

—  -  Kjedegei  ,  Knedege,  Rxedei^ür.  liiic- 
ttijgc'i'Uji,' BuBtigej'US,  Hue.rl^gf;,  Rneditrei-, 

Riiegger,  Bnodege.'  K-^oicgor  f 
S6.  ^epL  1309),  mm  um,  huäor,  der 
junge  CjuDger),  her,  mlles,  ritter  45.  77. 
200. 280.  §31. 288,  ooniQt,ratl2.85.»&. 
184.  ISO.  151. 191.  197.  228. 280.  292. 
295. 29«.  807. 

 sein  Sohn:  Raed.,  Bnedegen^s 

(V,  f  33.  Mär»  1381),  caaonieus 
Thune,  206. 207.  208.  209. 211,  iunior 
270. 

 dictus,  Uolriciu  f/.  t  3.  Mär» 

1M4  oder  46),  Beeitser  eines  Hauets 
.  in  Biel  49. 

—  Hetnricos  in  dem  Hurde  272. 

—  —  mw  sca  fKatTn»rIjirt)  872. 

2.  lÄnie  auf  Darf,  büryerlieh, 

—  Hqg  56. 60. 98. 160,  der  elter,  hei- 167, 
rechtei*  voget  der  Witwe  seines  Bru- 


ders Budolf,  Guota  u.  ihrer  Khulfj' 
96.  109. 110. 

—  ~  ein  n-not;  (hl  Ludretikon)  167. 

.  nein  Hrvdf  I :  Biiodelf,  her,  bnrger, 

selig  '»i.  10».  142. 

(^iu)  irii-tenne,  fro  Ouota  9S.  lOP. 

ilö. 

—  iv  gnot  u  \Vf7Avi\t  li.'i. 

—  '  —  \r  i-igpn  guot  /.e  R:edcn  1*5 

Glatte  m. 

 ir  kiijt;  Hiig  f.j   WX  Iii). 

142.  148. 160.  m,  dei- jmigo  9«. 
 JehaiiiU'*,  Jclians  IW. 

110. 142.  UX 
 BuödL  üuu^ult,  animier- 

jährig  95. 109. 110. 142.  14 1 
  Ad«lheit,  minderjtili,  i,j 

95.  109.  110.  142.  H;^. 

 Ü'  güät,  7-6  Wo.&iilOVWi 

110. 

8.  Andere  Linien, 

—  Ott,  Otte,  Otto,  eivi»,  Inirger  (II,  f 
15.  8t^t.  um  1307)  97. 148.  l&O.  151. 
248.  :n4,con8ul,  rat85. 95. 134. 150. 151. 
191.  197.  228.  230.  292.  895.  290.  807 
(Vetter  und  Vogt  der  minderjiüt- 
rigeti  Kitider  Rudolf  Manessee  148). 

 sin  trotten  und  garten  uff  Dorff  151. 

—  Weiiüi  98  (fehUbei  &.  v.  Wyw,  Neu- 
jährsbl.  <f.  St'vmibl  IM»  tmd  BO 
sotcohi  im  '/er/,  als  in  der  Stamm- 
tafel ttnd  ist  foohl  iUegitiini. 

4.  G-ei«tlichi»-  unbekannta-  Linie. 

—  H.,  Heim-,,  Heinricns  (fH».  Aug.iaOO) 
m«gl«tar,  ineister,  eanoui«««  (eecL) 
TTrarx..  fttorticiT  Zinricb  -üO.  RS,  57.  80. 
liii.  I0:l  i2).  m  I.  VMf.  107.  MO. 
Ifö.  164,  i]UO!idiiui  207.  211.  270,  pir 
uif-iüorip  '?.{'.'>.  2-19. 

Ma.ng»id,  HiMmiincr  mn  yHiir./i. 
Hangoldns,  Haneoll 

—  K.,  Hicoi.,  Nicolau«,  iüttt^aUi,  dku» 
Maagolt^  derim  de  Thurago  206. 207. 

2iis.  209  «10.  ni  %n.  m  270. 271. 

Hangult,  ditUis,  K.,  Affe  KerapteH^i. 
March,  die  IViudi^dte.  Maiuttiik 

Miirebie  domloue,  Alb.,  Albertus  6. 16. 
^b.  48. 

 Rodolfa»,  Alberti  Bomanorum  regis 

fitiaa  89. 

 FridericuB,  Alberti  Bouianonim  rcgi» 

filtus89. 

Mni  ehwart,  ZUreher  BBrgergtsehl., 
später  wm  WoUishofm.' 

—  I>eithelnms,Diet.,Diethelm,  Diethelmus, 
Diethein  von  Woioshoven,  her,  burgn- 
Zuirieh  7S  1C5,  -M  12.  55. 10».  III 

—  (»einBrudfij  MM"chwart,M«'ijiii'.id,i^, 
Harquart,  her,  bnrgei-,  r«t  55.  215.  (K. 
von  NadiJgaseen  218).  219. 222. 

Hai-dus,  t,  Jter*. 

8.  Marco,  Stadt  und  Bisttim  in  Ca- 
labrien. 

—  sancU  Harci  episeopns,  Manfredos  178. 


Markt— Malier. 
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Mar^i  in ^mi,  Zurthi-r  Häriieiuienfhl. 
io  I'oro. 

—  Hi.iert ,  Rmnk'guru».  ciiKmieo*  eod. 
Tüi-k;  \f  /.">.  Mai  I.VO)  206.  270, 

Maj'<  Liiutliis.  Miirquart.  f.  Marehwart. 
Miutellcr.  Cliunnr ,  OliiKniriii,  Bauer  au 
dem  S)f»ilteve  ?.<•  Oricrnhasle  :!2i>. 
Mtüa,  ZUrvMi'y  Tiil<-ij<-T<jp><f!il.  ä  i  i  mi. 

—  Wilh.,  Wilhelm,  Wilhel:iuis.  kVilh«lii. 
Will..  Wir.clidn,  her  HO.  .Ti-i,  civjs. 
«WMil,  bur!!;cr,  r>i.i,  her  1^.  iü.  (t*>.  1^4. 
140. 16f>,  VA.  11)1.  m.  228.  230.  292. 
295. 9?>t;.  3(17. 

—  Nicol. ,  Nitoliiu?,  iier,  choi'heiT  von 
Zftiiich,  c^iuniiiciis  ecül  iivhd,  Tliurie.  189, 
188.  1%.  206.  270,  «colasticu»  2«r.. 

 düjiiUij(eijiu)eLii-oprjeUliÄ  Bertmens, 

Sita  prope  doonim  Heinrid  Bern  189.265, 

 ganstriic  (eliu)  El(ub«th  265. 

 domus  (eins,  Mil.Bli»betlis)266. 

Marldna,  dictn,  Katberin»,  Bu^teeHn 
einu  Hatueis  nuder  Nidernzuii  38. 

Uartius,  *•  M«n. 

Martorano,  Stadt  und  Sletutn  in 
Catabrien, 

—  MaituranensU  episcoiras,  Adam  70. 
Mazingvr,  der,  Besitzer  eines  aigen  ze 

Oetenliuien  3SS. 
Manr,  Ffd.,  Mnre.  Hure  bi  Glättete. 

—  wdnsia  lt.  2ti  38.  88. 

 rt'ct<ji  eool.,  kUcUierre.  Heinricu* 

(Fm-sie),  her  Heinrich  2^.  -i'-^.  s«.  (o;i'2), 
uetarius  ubbaütß»  Turic.)  ^^t). 

—  gnotze,  dasUolridi  m  Oasscn  liiuvetäai. 

—  hof  Vi  125. 

Mmm  m.Pf  Jf<'rff,Kt.77tiUTgau,  Muron. 

-  curia  (lict.a  M.  l  i. 

jl/^rT».Y'|-,  Miller. 

—  dictus.  Petrus,  y^^i".  i»  Zürich  (:!7. 

—  Chncmv,  VetlUvafer  eine»  Wsm- 
btvfjx  in  Hirslanden  S6S. 

—  ("inientinus. 
Meiliciis.  .V.  Apzt. 
Mehtoiiiruiti,  f-  MiU^fHUi, 

Mfi':r,  der,  %iu  villirns.  s.  Af[olter)\, 
Tlirfsdiikoii,  aargauisch  und  zU»'- 
ch&yixch  Bi\-ini'uMlorf,  Dürnlrn, 
Ul/Uj^g,  Hottiagea,  Si-lieot^taydt^}, 
(khcä,  Utyt'doif,  Sehlitren,  JSXana, 
VnttT'  Ehrtttiüngen. 

Heier,  der,  von  aant  Uenltarte,  finodolf, 
bnreer  Zoirich  199. 

 Wemher,  gerwer,  burger  (Z&nch) 

381. 

 (ein)  Wirtin,  vre  Ann»  821. 

Keier,  der,  von  Slierrun,  Joluuis  827. 
 Äm«lt  827. 

—  —  TO»  Oetwüe,  Uotricii  327. 
Melerhof,  curia  viliicana  in  rilla  Kempten 

MeJerin,  dicta,  Oethka,  Oetka,  de  Trancen 
89.  40. 

Mtierakappel,  Pfd.  imÄmtu.Kantm 
Lusern.  Cap«lla. 


(Mrui-  villwala«  in  249. 
Me.iUu,  Pfd.  Meiian,  Heylaii. 

—  Villa  :-!lis. 

—  Irin  )ugR."u  viUinn  si';i  Jii  '272. 

—  Uliitlu  iwgur  vitiiau,  sil,ui:i  iti  272. 

—  ».  Htoin. 

Hünhart,  Luitgii,  ^gt.  in  üüi  tck  iH. 
MewH,  noch  btUh^uIes  ZürrMr  Ge 

—  Heiiirii'!!,  liiirffHi-  Ziiirn  Ii,  Jif^r,  .'^r•lig  117. 

—  -  -  (sii.)  suiii.  WiiltliOi-  117.  iia. 
MeUiliftu,  l'f.  y.>Li  zai:h^  Kt,  Aargau, 

—  Eiy'inUiut'j.  zu 
Hellingen,  Stadt,  Kt.  Aargau. 

—  datum  279. 

—  iitaC  se  1- 

—  der  fichultlieisge  (9knr  Namen)  279. 
 Hartman  279. 

 der  alte  «chultheisse,  Hug  279. 

—  di«  bürgen«  der  stat  ze,  von  I.  279. 

—  luipriester  ze,  Peter  279. 

—  Ton,  bruoder  0«lri«h,  priej>ter  und 
muindi  z»  Wettingen  7.  60. 

—  <.  iSegattei'. 

Heiw,  Zürcher  Bürgergeschi. 

—  der,  Berditolt,  der!iuter,WgerZoii'ich 
188. 

 (»in)  MO».  Jolians  139, 

 tiuei-  tocnter  man,  Uolridi  dei*  Vriie 

von  Oetwfle  189. 
HenidoK,  Bemuin,  Baver  in  RichtArg- 

wü  89, 

Merz,  Zittther  Sittet  getchl.  Uarcii», 

Mniiiii«.,  Mc-s-ze. 

—  KillWimis.  cinl-Oi  pci'.l.  |in?|i.  Tliiini:., 
dwnüsii'i  f.S'(y/(n  des  Hittd  K  Mvinrich 
M.,  canfor  ."eti  12S-1,  f  23.  Fffyr. 

mt4';  m>.  2(iv.  210.  2;m.  -m.^.  «w. 

288. 

—  U.,  H»'iiiri<:i;s,  :iina;i.>f,Kr,  ciiiiciiitus«*«!. 
prep,  Tluiriv;.  {.Sohn  (Ifs  127H  i!vrtt<n^ 
htnea  CiwrUttimi  littdidf  Jf.;  f 
4.  Jxtli  i306;  Chorherr  auch  der 
AMeii  2m.  907.  310.  270. 

—  dictus.  lor,.imies.  cl<;r.<m(«rtterIYrü»i- 
(l(:r  Jc.i  .St.  KattMrinenaHarB  im 
Grn!>xmU,i...U-r')  270. 

Ketlui,  in  dem,  Ort^Kseichmtng  bei 

n'haerthur  23.  24. 
Metmenbaslif  Pf.yiederhaiili.  llitten- 

biisle. 

—  £u»t     de  der  Kiriuig  bnwet  97. 
ifmüngen  im  badiscnen  Bexirk»amt 

Walashta.  Hettingin. 

—  bonum  «tum  in  155. 

Hettinger,  dictu»,  lobauues,  Zge.  in 

Mi-Uij^  ror  ilfi-.  Zürcher  Bittergetchl., 
€d>er  in  dii'fcm  BaiuU  nh  tftudH  90 
genannt,  «wkA-i  «  nur: 

—  lacob,  laoobus,  scuittttu»  'i'liuiieenHe, 
der  Seliulti).,  (der)  SohnMieisee,  Schult^ 
bei£e  26. 44,  her,  ritter,  rat  124. 215. 
217.  218.  222. 


Mty;;*!'.  dif;  von  Oljiär-Affoltr«,  UJiuonr. 
ijiia  H'TchiDM.  ET'^i'fiioder  228. 

Mcyl  iri:  >>■  .Vfi/'M. 

MjLlifl,  Ijurifer  ze  Zuividi  '»17. 

—  I  sin  In:?;  .in  4eiu  kiltlili',>v<-  rjcr  abtei, 
z«is::li«n  Ufiriricli  v'lirit)tiej)'ht-r{r^>  iiuae 
iitnl  Hpitu  iclis  Silhüggf  n  UoM  •Sl?. 

.Miklili,  Zih  rher  Bin  i/ergeHchltcht ; 
Ei(ie}deiite.  (I'i  Altf'i. 

iiüV  2'<ri. 

-  —  (>in:'l)ii=;,  iit  Zuirivi.  ui  dtiu  iluiurter- 
hove  2^!i. 

Hinnen,  Uliuoiii^tea  Im  vron  II.,  (Haut' 
name)  iu  der  minren  «tat  an  dem  orte 
HO. 

Hinning,  dictos,  Uoi,,  Zg«.  in  Kempten 
93. 

Minnriten;  Framnekaner-  »der  Bar- 
fUsser-Ordm. 

—  fi-atres38,ordeDd«rnilDrenbruoder202. 
(144). 

— «.  Lacus,  Paradies,  Zürich,  Bar. 

füiuer-Ktotfer. 
Minseiden,  Minsetdon,  ventchrieben  für 

Winrelden  (>3gl.  dieaea). 
Mittet-Büti.  nt.i  /h/ rsfl.  so»  Bichters- 

ivil.  Mehtjiüiii  u:ri  ^c'.t, 
Hittenhasle,  «.  Metmenhasii. 
Uoergelim  guot  ze  Altäteten  116. 
Molendinari«*.  s.  MMiwi: 
Molitor,  x.ShüU'r  ,iiid  Müiner. 
Moosburg,  wetU.  ron  der  TalMühU. 

Pf.  lUnaii;  ehem.  Burg.  Uo«bnrcIi. 

—  B< sit,~!(iiijrn  in  222. 

—  voii,  .liii.nlV  Z'j'-.  in  Fr:-!en»tein  251. 
MouäiJjflliart,  ßatifr  in  Diiftltkon  312. 

MneürJifi-  tier  iUtf,  I'elnrh  2^i' 

(iruli ,  ic/iein^i'  fi  .-eine  Sühui' )  ^W^ni- 
licr.  Cu'jnrri<:,  luid  WaJtliir,  Zff^i.  in 

MUMktitm,  FfTd.,  Kt.  Thurga». 

—  dei*  Magisters  WaUhtr  ean  M., 
StodfaiisteD  zu  Coivdauz,  Kinder 
5S. 

Miihlheim  im  Breisgau.  Iffuilnhain. 

—  von.  Heinridi,  bnrgei*  ze  Strazburg  87. 
her  120. 

M4llimatton,rou.  ZUrcherBUrgergeschl. 

—  d«,  Hugo  (/  iO.  Jtdi  IS94},  thesau- 
rariiM  e<ci,  prep.  Thuric.  pie  reeordatioiiis 
quoiidam  18,  pie  memorie  164. 

—  von,  Herman  192. 

Hüllen  Bürger  oder  bUrgerlieher  Ein- 
Vfohner  von  Zürich. 

—  iktvi.  H.,  de  Tlnu-äg*  179. 

 pueri  ^elns)  Waltneras  et  Adilheidi». 

qno«  (Uohicne  de  Buinielioren)  n  moua- 

«terio  (eaneti  QallO  in  feodctit  tf  nttit  at 

po»edit  179. 
M»ltt«r,  änr,  Chuonrat.  von  Winterthur 

fanf'  der  oberu  Mahle)  201. 
MüUer.  Holitor,  H.,  Zge.  in  Trungen. 

89, 
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MoUerin— OberhMli. 


Mftlleriii     vlitU,    \i'Ui<i,    B'hu-iiii  in» 

Exch>-tibi(ci<,  A7.  Sl.  GaW  ii  äfi8. 
Muiliili.'.iii,      Mnl>(hehn  i.  Biiis^au, 
MiÜnec,  Zih  tlici  RUtergencId.,  Holen- 
i)iri,iii-.is,   MnlilrT.  Miiiller,  Mnitinw, 
Miulucr,  iliiilnr.er. 

—  i/f.i  frillif  re  Rf  idiSiiOftt  ad«r  ^«itttti 

iSo/in :  Lii  ob,  I.ioobu»,  h«r,  ritt«',  löilee, 
Tliiii-k't'ii.vis  i  ivis  m  WJ. 

—  Jt'.«.s'))  Slihite  odef  Brüdei-: 

—  tliv',*»  'i7.  ii-i,  d«7)-,  K..  Hiwil,  Ifuudulf, 
Buodolfutdor  alter,  lipr,  miles,  rittcr  1'. 
11. 67.  88. 116.  129.  2&ü.  ä^SiV). 

contui,  rot  12.  85.  dS.  134. 1»>. 
151.  101. 197.  m  280. 292.  205.  296. 
3)07,  procui-ator  {aai-dlani  «t  oonveDtM 
TnriceiKis  38. 

 (<l<w«ni  <SdA»)  dictus.  Go«tMdns» 

rector  ecdesie  in  Kuissenach,  kUdiwr« 
zc  Chulisenaeh  177. 255.  258.  292. 

—  sin  {d«»  intern  R.  gUichnmuit/tr) 
brnoder,  der,  B.,  RimmL,  Ruodolf,  Roo- 
Mfua,  iunioi-,  dar  jnnger,  doniiiius,  har, 
biirpei-    11. 81. 116. 196. 35«.  268, 288- 

2IIII  :598(?)con8nl,  rat 55. 109. 110. 
f!15.  :!Hj.  317  321. 

—  ■-  sin  «-ij":))),  vro  Anna  (Witwe  du 
IHMer*  l^tttm  t'0n£>«nKnau)28ft.  200. 

 (ir)  bus,  daa  11t  Zuliich,  in  dem 

UniiMterhove  28$. 
Huilner,  Ohuonrat,  Bauer  in  Basgers- 

äotf  ?>1 . 

—  ilictiis  li'iiLul.  i>void  der  MiMer  am 

W'erd  in  Kü.<nai-h)  17«. 
Miiilüu  ,  ^■.  MilHoi-  'iii'!  MiiliU'>\ 
Miiiiiiltaui,  «.  MithUteim  i.  Breisaau. 
Münch.,  Zürcher  Bürger ifescfllech f. 
Uulndt 

—  JoIliii-..  li;ir£;ei'  Zuii  icli,  solie  ■V).'). 

—  —  i^-iii;;  Wirtin,  vro  Bfln  liU»  :\0'>. 

 i'  .S,nüt  zo  Wicduikon  '!(!.">. 

Hüuehtvä,  I  f.Kirdibeiy,  lit.  Sf.  Gul- 
len; Togqenbargiitthe»untii<l-  Gal- 
linrh^  Attnisferialenf/tixchl.  Uw-udi- 
wile,  Hiünkwile,  Mnncliwile. 

—  de,  lohannes.  dominua,  mSlcs  187. 

—  von,  Cbuonrat,  brnoder  (im.  Johan- 
nUerhatM  Bubikon)  254.  (984). 

Milnxte  rhaf, ».  Zürieh,  Qnarüere  u.a. w. 
Uugerel,  Hainr,  Bantsr  in  Büikim  187. 
Mure.  Uiirer  ttn«  Muiyhi,  s.  MaurfMaurn' 
mid  Haurm. 

Njulilgwwn,  H.  Zäi-ich,  (tnartiei-e  vM.v. 

—  «n,  her  Harcli wart  =  Marehxewt  von 
Wtdlüilutfen  218. 

Nai:f.  Nf'vn  de  Thnrego,  dvi»  in  Baden. 

—  tn>.  laoobu»  45.  46.47.  4«.  49. (112). 

 iiyiirsiui  .\(iilri.iiilis,  Ai.ilJieidll^H'fftP«! 

deif  iohannes  c«jlerariu8  in  LengbiaacJi 
4.'».  W.  47.  48.  Afi.  112. 121.  26». 


df.s  J()l{iinnitei  haufe.i  Bubtkonuad 
Bürger  »tm  Zürich.  Katgali,  NegallL 

—  Heim*.,  Hainrieli,  der  «mman,  her  203. 
287. 245. 248. 

—  Ruodoir,  von  Richtliswile,  der  ^erwer 

—  (sm)  lu<*  un  rttnu  Ort<:  Jcr  Hniuni;- 
ftassiin  «fn  i\mn  t\inie  Rnodolfs  seligen 
Bibers  -'il. 

 •  (sin)  hus      Zinricli  in  Nidonulorf, 

das  lioni  Clun)nrrtt*p  sfllijen  des  Öiper? 
Wils  .uir>  irelcifcn  iwisi  hon  ileir.  -Spitjile 
uiul  Uolrii:hs  CmitiliitMikf.s  Inis  205. 

—  dkUw,  EuoiiollUäj,  Zürich  IS'J. 
IStäg^,  i-aiifühige«  liih-g'.rgt.Khl  in 

WiaierGmt;  Kegelli,  l^egilii. 

—  Uoh  2H1,  rut  881. 

Näniküü,  Pf.  ütter.  NennEndion.  — 

bot  za  lää. 
Neerach,  Pf.Stemmaur,  Nerroeh,  N«r- 

rach. 

—  guot»147. 158. 164. 
Negelli,  Vtgm,  «.  Nägeli. 
NaUanburs,  ehem.  BiSarg  Stotikaeh, 

Qhit.  Baden.  Qr<rfengesclü, 

—  de.  Mangoldn*,  comee,  quondaui  282. 
283.  236. 

—  —  reliä«i  i.eiusi,  Agnes,  noLilis  [von 
Eachenback)  282.  288. 286. 

 füiiia  mus,  Bbarbardua,  comea  332. 

Nemorat'iii»,  H  .  de  Bencliovin.  Zge.  in 

Uhiincni  '.H. 
.Veiniinehoii.  Ndiükim. 
Nfti/dugfi;  Jakvb,  Bauer  in  HinUr- 

hui  j/ 

N>iTacii,  K^meb,  2<(.f:>>Mh. 
Sea.'ifibach  hei  Guadruthnl,  Pf.  Nie- 

dnrwii,  hf.  Aarguu.  —  Gut  zuSS,^. 
NiHenkh  ih.  Kt.lAlZVm,  f.hem.  Dmni- 

»ikaii  fi  innen  Moster.  Niiiweiikil«Ji 

—  ik,  Uolrious,  fratei-,  conveDtualia oenobii 
im  OKletihiWlij  Ii"'. 

Smenforn.Pfd.,  Kt.  Th  vj  (fau.  Niiivnron. 

—  eellerwiuB  de,  Hauiriaus,  monastei-io  ki 
Ocniiuran  Iure  proprietatia  pertinene  140. 

 nlia  (eiu^  Adelhad,  poatea  mmtr 

ttaiio  in  Teuse  pertineus  140. 

Neunkirch,  Pfd.y  Kt.  Sche^haueen. 
Nninkilch. 

—  der  ber  decban  von,  Weither  805. 
 sin  bnioder,  Beiiihairt  205. 

—  von,  Jehaonea  Weheli  205  (vgl.  VI. 
S70). 

Nevo,  «.  Ifaef, 

Nieastro,  SKodtt  und  Bistum  in  Ca- 
labrien. 

—  Nocastrenaia  (^ai«a  A/^rNeocastren«is) 
episcopnt,  Nicolaua  173. 

Nioolai  aaneti  in  monte  RynangeuaiR  ecde- 
sla  53, 

Nider  Herendingen,  m.  üntei- -  Ehrett- 
dingen. 


Niderbrugg ,  zu,  Zürcher  Bürgtr- 
getehl.  Nidebrug)^  ze. 

•  •  JohaiM»«*  149 

 sin  guo;  le  RMecbelinkon  142. 

Kideren  .\ffdtre,  Nideren  Uitre, ».  Unitr- 
Afl'oUcm  bei  Hönffg  und  Nieder- 

Nidemdnrf,  Nidertizim  —  Nieileydtirf , 
untere  Zdnnf,  .x.  ZOnch,  Stran.'ien, 
Qnni  Uft  e  II  s  IS'. 

Nidre  Wr.igge,  die  —  Katlianjibrüfke.  i-, 
thenda. 

Xicderfia(-)iß,  i>f.  BiUach.  NidaiitfiiMiii, 
Nidern  Flath. 

—  tiirtis  :r.  99. 

—  de,  Unlricns  265. 

—  Kadpgser. 

Nirdrrha.Ui,  Pfd.  Hasola, NidcniHaseln. 
~  guot  «e,  da»  d^  Budiker  buwei  tiS. 
 daa  der  Ketaaler  bnwet  96. 

—  a.  3£etmtnha$li. 

Nieder- Ueter,  Ff.  Utter,  Nideren  Uatre. 

—  ]iof  ze  185. 
NiedertoeniniieH,  Pfd.,  ».  Wenituen. 
Niederwil  bei  Bremgai'ten,  $,Wü. 
NiederwO,  Pf.  Ändelfingen.  mderen- 

wiie,  NidemwUe. 
— ^poweMlonc« in,  qwAs tolit Cliiwnr. dlctua 

WieehB«?  de  Ornslinchon  li>2. 

—  de  gtt4>t,  dt  hdissöt  de  eigen,  rt^rlasen 
Ton  fieiiir.,  Uolnclis  .seiigeu  sim  daa 
WIeeh«ei«104BpraliiuD,  ouod  babebat 
giionriam  Helnricu«,  dicliu  WiechaerlO?. 

Nigra  Silv.n,  .t.  SthtmrziraM. 
NocaÄti'snsis,  ,v.  yirci.vtlo. 
Noege,  Biiucr  in  Vntei--Aff oUfyn  2!?^. 
NoürdtTs,  lies,  lionlni  :»«  Ktrupralcn)  2(K 
liuki,  Stadt  umi  Bistum  tu  Untm-- 
ttalien, 

—  Noknua  eniacopua.  Laude  100. 
Xosüi/cim,  Ff,  usier.  Noasindum.  — 

lio?  zf  125. 
Niii  uhfy</,  Sl/idt,  Effr.  Boifem.  Nue- 

rsniicrp,  K'.iond>e!'«J|.  288. 

—  datinii  »jI.  (>ri. 

Nuuiltütb,  Nuivoron,  Nnjwenkilcli,s.jV«s«»- 
kirck,  Kfuiifoyn,  Ifeuenkireh. 

Nnzelin,  Bni  ku  t,  ^ugea  der  Herren  von 
JUtenktingen,  dann  der  Abtei  Zü- 
rich 335. 


Oberdürnten,  Pf.  Dümten.  Oberen- 
dnnttan,  Obrendunrteu. 

—  der  bor  ze  55. 56. 

  der  herechaft  von  Rapreswile  rect 

kaiuerleln  ia  dem  Imve  se  55.  56. 

—  die  hnoba  of  dem  boole  ze  353. 
ObtrhaAi,  Pf,  Niederhatli.  Oberen- 

hade,  Oberaliaala. 

—  guot  ze,  de  Rutarmian  buwet  97. 
 (predlum)  (de  Cbuonrat  der  Sweateron 

buwet)  147. 158. 161. 163. 319. 
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357 


nuB«  eolit  Chuonr.  diebis  llftridler  315. 
319.  SSO. 

Oba-Mmbetch,  Pf.  Kirdtberg.  OIwrn- 

 pofÄCtsioiiM  «it*  in         288.  •J^'-'), 

Site.  pto|)f  Castrum  Man«gee  'i6>i. 

(ibi  i  iinn,  Pf,  Krien»,Kt.  Lttxem. 
Obf  rnnwe. 

—  vdii,  Jacob.  Zf/f.  in  Lnzern  1-18, 
OtiLiii  Afloltre.  n,  Affoita  ii  bei  Mimgg. 
I  I  lenicinif,  in,  C.,  Zg».  in  Elgg  17. 
0^^err^^dh,  im  badinchen  Beidrlaamt 

Freiburg.  Wilhelmiterhatw,  dem 
da»  tu  iSiff»  untergeordnet  «rar. 
Obtrriet 

—  prior  de  183. 

(mrweniugen,  l^.ScMfßitdorf.  Obe- 
rmirntlngcn,  Oberwtaiogen,  Oberen 
Weniiifeitu 

—  TäliiiftS, 

—  die  KtutiBr  ze  (predia  m)  147. 168.  161. 
1«3.  m  820. 

—  gnot  26,  haiaet  (curia  dicta,  in)  au  dem 
^ilhove,  8{!ilhiiore  182. 183. 

—  bofstat  nie  der  etitise  xe,  unt  die  aker, 
die  ze  der  hofttat  hoereat,  die  da  büwet 
Cfanonrat  der  Strtaeeler  908. 

Obetwü,  Pf.  Dügerlm.  Obemwile. 

—  bona  in  8. 

OI>moinUrthttr,  Pfd.  Satsfälugfs 
B^gergtnehl  von  Winterthw.  Obra- 
wiatertur. 

—  f\p,  wn,  CKnnr,.  Giionrndu.s,  cotisul 
^  von,  Wilnliflii],  rat  Sul. 
Obiiudcirf.de,  dickis,  C,  Zg<:  itiJihtinati, 

112. 

(Ms,  Einwohvfr  von  Zihleh. 

—  M-nns  100.  101. 

 niit  hm  ui{  Liot'II  \hl. 

—  Uelricue  189. 

—  Nidans  921.  922. 

 sitoviriJOiBnodoUeetohterimKelre 

 ir  beider  Idude:  Elsebeta  and 

Kathrina  222. 
 ir  hos  te  Ziiiridt  xe  Nuimaricto 

zwleebm  JaeolM  Brunen  hua  und  Wem- 

lieira  Vinlcen  lios  291. 
OchaauUin,  im  J32«a«. 

—  von,  Otto,  Herr,  Pfleger  der  obe^n 
hdbeburgiathen  Lande  wAAreml 
Atbreehte  Ahwetenh^  iMndvogt 
im  EUate  26.  88. 

Oehningen,  Pfd,  Uu  Avgvistwereh^r- 
htrrentüß  «m  Saditmein.  Oeningen. 

—  datnm  141. 

—  numaeterium  erdiui»  «meti  Augustini 
140. 

 prepoaitn»;  Hainricus  140. 

■—  —  oonventus  140. 

OeHifeon,  iy.  Sehwtmmdingen,  0er- 
linclion. 

—  Ton,  Biu-gi  192. 


 lleini  19'2. 

—  4  Aecker  zu  1  Ii). 
Ot$t*rrtich.IIei  z<i(jtum.  A  i'-tiia,(>t-stcr- 

ricli,  Ostenth 
-~  CHX,  hc-rzC'g  iotinr.  XaiiUn)  26'.  J'J'J. 
:i'i9. 

—  --  Ihtdi-lf,  Sohn  df-H  Kuiiifjs  Jin- 
dulf-      (f  \. 

  Alh.,  Albertus,  Alhrfhl,  1.  IG, 

4«. 

 —  da  s>uiiit\  Uic  lieriogejj  von  119. 

m 

 Rudolf!»  $3.  64. 72.  89. 176(5?). 

177. 309. 
 Pridericue  «8.  W.  89. 288. 

—  marclisduü  >e,  her  Herman  von  Lauden- 
berch  125. 3f^. 

Odenbach,  ehem.  Dmninikanerinnen- 

Moster  auf  dem  StMbUM,  ».Züridt, 

KlOtter  und  Ku-ch«H. 
Oetenbacfaer  BuinCe,  tcahrsekeinlieh 

,Ptlnt*  twücken  Obet^  u.Unterhub, 

Pf.  ZolWcon. 

—  locn»,  qu;  dicitur 
Oetenbuieii,  s.  Ettfnti.<ni»en. 
Oetensegel,  ».  Segel, 
Oetikon,  Pf.  S&fa.  Oetbinclion. 

—  de,  Ita,  dictft  Wlaaeling  101. 819. 

 nata  (eins)  Margareta  101. 319. 320. 

06t1i1<n.  Opika  {nur  ymnarntT)  dicta 

Maicrii.  de  Trotit;«';!  8n.  10. 
OMik'in,  Pf.  Würenlon,  Kt.  Äargav. 
OslUiicJiun. 

—  von,  .Marquart,  Bamr  in  Buekjs  WO, 
t  'f/tinl  an  der  lammatfPf, Weiningen. 

OBtivile. 

—  von,  Gerdrut 

 ir  mm,  Wig:!iart  396, 

 ir  vatter,  Heim  icli  der  Brnig-gflr  :l2<-i 

 sin  Houngartpn  ;V2V  (datuia'i. 

—  -    K.iodoll  der  witwii  suu 

—  s,  TiiU(jgpr,  Frei,  HuöUei',  M&i4Sr, 
Rir.m.in. 

Qhidi,  K.  Eiilach. 

OUingen,  Pf.Ketisertt  Kt.Bem,  Burg 
der  Or^en  van.  Kiburg  t81. 

Opfiktm.  Pf.Klattn.  ZUrcher  Bürger- 
geechi  Opßnkon,  Opliinchon. 

—  von,  Bnod.,  Ruodolf ,  RnodeKf,  burger 
Zninch,  her  97. 98. 288,  her,  rat  124. 
215.  218.  219.  223. 

 (aii^  sun  Rnod.  97. 

 («et»  Si-vderf)  Hemcidi,  stlis;  f*7., 

 (sin)  Wirtenne,  fio  K;ii!ierin;i  07. 

Oplündum.  de,  dkins,  !I>;itiri<u&,  Becu«i' 

in  R^snstDff  A'l. 
Oppiäo,  Stadt  rt,  Bietttm  in  ApuUen. 

—  Ofipidensis  «pi^eoptt»,  Stefanus,  Stopha- 
nus  70. 116. 

Ort,  om,  Sehaffhauaer  BittergeedtL 
an  dfm  Orte. 

Bur.,  her,  ein  ritter  von  Schafiisen  2M0. 
Qmieto,  iStaät  in  Umbnen,  Jtigr. 
Ueti.  Urbsvetus. 


ilatiim  apiiil  23, 

Pfd.,  Kt,  Schaff  harnen. 

—  giietlin  -w,  il%  da  heizet  derFriderieh 

20r>. 

üstc-riill,  .V.  Ofxl'-ri-i-.iih. 

(itiifiiiijtii,  PfiL.  OUi(iiU'iug(Ui,Ütainii£C!n. 
s(  npösH  3ita  in,  qaam  . , .  dicti  SpilTute 
toluei-utic  7. 

—  ponesaienea  in,  qua»  celit  Chnonradus 
dictns  Wechsler  44. 

OtinMeil,  n.  S&gel. 

Otteli,  Heinrich,  Qi-undbeeitutritiRRaeh' 

tikon  142. 
Ottenbach,  Pfd. 

—  Ton,  bruoder  Wemher  192. 
Ottikmi,  Pf.  lUnau,  Burg  (f)  uiid 

kiburg.  -  habsburg.  MinieUrUUta- 
geatJUecht  Ottinchon. 

—  da,  dictus,  Ruodoifu,s  l  oi^.  v>3. 
Ouwc,  Owa,  Owe,  «.  Äu  und  EglUati. 
Ow»  (Egmauf)  von,  Chnonr.,  Bntder 

der  Anna,  Frau  des  Konrad  Schla- 
ger von  Zürich,  Zge.  in  Zilrich  298. 

Owe,  die,  almeinde  in  Bnchecbtielier  holz 
bei  WurmOaeh,  Kt.  St.  Ooßen  180. 

Ower,  der,  Chuenr.,  Zge.  in  Zürieh  204, 


P.ictHiäis,  .V.  Bildajöz. 
Papanus.,  N.,  Z<iii.  in  Bapp^i  .i'vd 
tPüii'tuiiM-  fhi'm.  Fl  iiTizirikiinet'in/f.i'n- 

kloetf.i  loe.ytt.  cOlc  Vie.'i.'itriiliOf'trn  ti.'j. 
Pamaa,  Stadt  tni  der  Dit».i!.u,  Ktft'. 

litn/frn.  Pan.-ivia.  —  datum  6. 
Pa.-i.ver-stoi'f.  s.  Ho.sxtr.<dorf. 
Petty,  Saint ,  roii.  Ziiriltti  Bili<jei- 

yischL  voa  sant  Pelpr.  de  üancluPcti  o. 

—  Walther,  her,  selig  >Uö. 

 (ein)  irirtin,  Iro  EiizabeUi.  ane  der 

Kind*r  detSchuUheiseen  Biber  315. 
 ßr]  gu«it  ze  Benklikon  315. 

—  laoobus,  magister,  canon.  eccL  Thoric., 
nie  memoria  243  (f  33.  Juni  1298). 

Pfi^fikon,  Pfd.,  Et  Schwys.  Pheffin- 
chon  bi  Zairichee. 

—  geschaeh  ze  SOO. 

—  Hof  m  98. 

 Vogte i  Uber  dieeen  Hof  $8. 

"  eplebverter  von,  B.  800, 
Pfahlheim,  im  würtembet'g.  OberanU 
EUvtangen.  FhalhidiL  Phalhein. 

—  vüii,  bniodci  Haine,  Mcsnricli,  Comtur 
in  Kliiiyiiati  182  l:l>i. 

P/efferhardiOonstanterBürgergeschL 
Pl«fferh,,  Pferterhait. 

—  C,  (Tunradna,  luaglstci-.  .lanmiiciis  et 
preposttus  eou  s,MK-ti  Inaaiü>  Constan- 
tienst».  vice?  gcr^r.f'  Jicinrin  Cim.st.lii- 
fi»;iisis  e|.ii.Htopi       fi-.  ■*02. 

— dictiie,  lohiumes,  canonicoseccleaie  »ancti 
Stephani  Conetantienei«  289. 

45» 
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J'f<  inili,  }>i:iim-HiV  titrr  vorn  Dicrthrri/. 
Burii  M/id  Minitte  Halen; f.v  hl, .  hei 
II ',(/>/,  ! -f.  Kfth^nhach,  tU.St.Gal 

PfPllii. 

—  lobiuiius,  lifi  '2hii. 

Pß>i,  St'ult  n.  rsueg  im  (^tr-Elscus; 
Grafeiufuxchl. 

—  GrafsclHtff  I-jI. 

—  Graf  VW,  -Diniasid,  'i'UiaUaid,  Bru  - 
der der  Adelheid  von  Megetulftrg 
154.  i55, 

—  Qraf  V0n,  Ulrich  wid  »tim  Frau, 
Agnat,  Eltern  der  AdtUieid  von 
Regmifberg,  geb.  «tm  Pfirt  Oili, 

Plimg,  Zürcher  RätergentM.  Pftmge, 
Phinffo. 

—  Riiod.,  her  143,  rat  12. 

—  Heinr,  Heinrieb,  Heinricus  09  (dictu» 
9&)  148. 248.  aoO. 

 sin  bntode**,  lobannee  143. 

—  Uolrich  S04i. 

 (sin)  Wirtin,  f ro  Anna,  lierm  Hein- 
richs seligen  FinketvcbUr  306  (s.dietie) 

r':i:i:iu.m,  Pha)heiu,Pheninchon,  s.PftiM- 
Pfäffikwt. 

r  l;;pi  ii),  Pilgwinus,  Pilfri,  8.  BUgerL 

Pis.icHun,  *.  Bijiikott. 

PlaHe,  Pf.  ßm-tfiHk'm,  ■Rlrttoii  1«. 

Polen,  B«loni.i.  •;>■  Jo/iannat^^yoritdi. 

Pwdenont,  >'<faiJI,  Dialrikt  in  Vtti»- 
zietl.  Portus  Xaniiis,  Piirliisnuanis. 

—  dotnitim.  Alb..  AlbertiH  ü.  IC.  38. 43. 
 I  i  Iii  Mberti,  Romnnomm  regia,  Bu- 

 pMil^rii  ii^.  i^'.K 

Praetnottxirateiiseimti&n,  oiti«»  Pt«iuän- 
stitktensis  18. 20. 27. 30. 71. 82.  Ol.  151. 

«lO. 

V.  h't'ti. 
i-'l  i.'clittT.  V.  fii  f  i  hier. 

tiiiij  äatiuuj  f  '.etUwAcii'UiB,  Iji'cdiei'  er- 
4ens,  predier  ordtn  117. 144.  225. 227. 
229.  267.  280.  323.  324.  827,  fratres 
pi-edicatoi-es  184,  fratreswdinispredica- 
tomiu  22,  ardo  sancti  Domtnici,  des 
Ordens  sant  Dominioe  140. 312. 

—  Klägtet;  «.  XHrirJk,  —  Frauen- 
kUitter;  Katlutrimuütal,  Nmett' 
kirch,  Tös.t;  m  2lürieh:  Oetenbadi 
undSchtvfstf'i  n  »mi  Comiam(ap{l- 
Urzu  St.  Vcrcii'i  I  /(  derBywingaase). 

Pt-iinli,  Zge.  m  Happei-moil  56. 
Pruohunt,  *.  Briüiaid. 


J2eW'/(')','/.  -V.  nt/th/irrt/. 

Badttga,  Bui-g  awi  i'  <-h<-i,  Pf  I.U't  <i, 
frewirrl.  GeitehtefJit  wif  dem  Jici 
nttmen  ^Schad  von  ir.\  Kw,i«gge. 

—  von,  Heinridi,  Heiimcb  Sdiode,  ein  ftne. 
fr%el02.2(«. 

 Hag,  Zge.  m  JSeha/fhauten  202. 


RadeLTi;''!-,  lÜLtiis,  Cliuciiir.  üt  >!.d».-ni[laiih, 

—  Iiliiis  li'i.isi  Hiiu'.l(i]Iki.H,  .m<>  si^rvit'iitis 
C'Hii;iii;iLjij  et  Heiiirico  iiolililLis  iiiiliti- 
bus dielt«  rtpTcngt'n,  pastiit  pnegfaüo  et 
eapihdo  etil.  Tl:iit  ic.  |ivrtjnen»,  eolonns 
i»  ©nrt<*  s:Ui  in  NiiJenifUwh  P9. 

Rat-.,  Pfd.  Kiifs.  R;>f*<-, 

—  llL>'  Li.  dein  iii.iiL  lU'UUäl  UM  Ü«r  Slr.nii^D 

und  in  iuii.ieniiU  Intwet  Johans  Oerhin-t: 

li2ä.  fli.  2^4.  m>. 

 v,et.wing  und  bati  dt-s  (i(H-Ics  /.^  R., 

der  m  den  vorgenauteu  liut  zu  IL  iimh 
lioerte  22ö. 

—  eigen  gnot,  das  da  nuizentill  bnw«t 
Cbaonrat  von  UadolzwUe  22S. 

—  liofze,  und  bwrte  lnBnr«hai't<lwWi8..f 
und  in  hOzetulle  aber  buwet  BerbloLt  der 
Wisse  227. 

—  von,  Johans,  her,  Zge.  in  Wil  bei 
Safz  227. 

—  de,  Petnie,  Zge,  in  Pheinau  46. 
fisf  e,  Bitrgev  von  Zürich. 

—  Viitschi,  bnrgei-  321. 

 «in wirtiiLvr« Alma,  Hnodolfee Bll- 

grins  toditei'  tel. 

 sin  va(i«i  :t2l. 

 sin  guot  ze  Mure  bi  Ulattesee,  das 

üolricb  in  Gassen  buwet  321. 

Hambach,  Bftnbncl).  RappermHcr  BPt 
ger-  Hill/  Miiii.ifp-,-i'fili'iif/i\irkl_  lum 
nicht  sieher  festgexteliiem  Httantm^ 
kHz,  wahnckeim.  bei  AUeitdorf, 
Kt.  Sehinz. 

—  dt,  \ou,  l,iu-cbii.v,  stiiJU'tus  in  Haprecbt, 
t^wuitdui,  b«aä  inemorie  1!).  t!T, 

 niil  (eins)  19,  2a.  27. 

 filionim  alter,  lacobu.«  '20. 

—  (seinBrudei  ;  ilictus,  Peti  IS-,  pKtrouus 
(sdvoCTttts'i  et  tjt.L'i-  puctöruui  (laüfebi, 
si:vi'':'(i  in  K.)  2ii,  27,  hurgw  von  Kapres- 
Vi'da  öS.  öQ,  riX-  2ÜQ, 

—  UoL,  Zge.  in  Bapp«r»u»l  20. 

—  Werenher,  Weiuherw,  JSge.  in  Sap- 
perimnl  20,  rat  2B0. 

Bantstein,  Bwrg  int  baditehtn  Be- 
zirksamt T>-merg;  fteiherrliches 
Geschlecht. 

—  von,  Diethelm,  rector  eeel  in  Stamhain 

m. 

Baabadi,  «.  Bambach, 
Bandegg,  Pfd.  im  Hegau.  Ohe.  Ba- 
den; Bin  ;/  H,  MiniäeriaJtnffrsehL 

K.indcgnc 

—  de,  lüigfi,  frater,  conniendator  domns 
ho^italis  in  Honrein  256.  258. 

Kapliin-eud«,  xvold  Ober-,  Unter  oder 
A\i.H.HKi-St]itc(-iidi,  süiU.  von  l'fäf- 
f  koii;  Kf.  Sdaciz. 

—  pclb>■l:^v^iülK•ssitezl^,  <licgur-ler  tjU  7!>.  8H. 
—  di«  \'og\'\f  '\  MilKT  dif  !intB,  äw  Am 

iwlben  gueur  baweat  uiit  vA  dien  selben 
goetem  sizzent  88. 


Rappirrxwit,  Neii-lirippcr.twil,  fttadt 
lind  liurij,  Kt.  .St.  i-irdlen.  (-.'räfi, 
(ie.tclUecJit  mit  ütattmiMitx  AU- Ii. 
hrt  Alfmiorf,  Si.Schtewi.  If.iiiei.-i  lis- 
wilfv,  R.iprwht,.  BappwAtswils,  Mai». 
r«i:li;s«'il(?r,  Rapreliswilfi,  Rnpreswlle, 

—  diitniii,  besL-liiidi  20.  ö'"..  l«!.  99t. 

—  dcDiüuuiin  (sine  cuiu.s  povniissione  ci 
(iniisiMisii  «out(nt«bi»  v«ndiloruiu  «u««- 
tar)  21,  die  liersciiaft  v^n  R.  65.  56. 

—  de,  ron,  ae,  comitis«»,  giii  fisn  in.  21. 
98. 250. 290  gre?enne(gt » vin)  v<in  H.i 
piui-g  nnd  froDtra  ze  R.  50. 12.5,  gi  uvcu 
Ruodolfe  hw«  Toa  Habsiimg,  grevuma 
von  B.  180,  graven  Rnodelfs  von  Habs- 
lHu-«h  Wirtenne  88  fro  Elisabeth,  BÜia- 

.  bet,  Eliiabetli,  Eliaabethe,  Ellisabet  (f 
10.  April  im). 

 ihr  xireiiet'  Gemahl  (»eH  iSSü), 

GrafltudolfvoH  Habttburg-Laufen- 

 fiuodiklf,  Raodolfbs,  comes  de  Habs- 

purg  et  dominus  in  R.,  grare  von  Habs- 
pnrg  und  herre  ze  R,  lO.  55,  der  Eliza- 
betlie,  grevenne  von  Habeburehnnt  fronte 
ze  R.  wirt  125,  maritus,  guberoator  et 
generalis  pro«nrator  remm  (Elisabetbe 
250,  s.  übrigem  unter  Habsburg. 

ffir  Sohn  erittfir  Ehe,  grare 
AVoiidlor  von  Hüiditrth  '.v.  llomßet-g). 

—  MitÜxti'riiliOl,  H.  DidH-Mrin,  Dtlw 
ten.  Ebnet,  Ganicinsteiu,  lluinWu  h. 
Jhieh»Ti.\t(in,  Rumer,  riym  llmrni, 
UiriUon. 

—  Ütadt  muL  BUrfjfrscfiaft, 

 oppidom  20,  etat  2fl 

 der  Rtat  insit«!  2yl. 

—  >.ci,lt«tii$  in.  switfieze  ze:  laooiras  de 
EMibfveb  s.  diesen. 

 der  Amman,  Heinrich,  Hienrleh  129. 

290. 

—  der  rat  von  290.  291. 

—  vicetikbanus  ja,  E.  doinums  20  wöAi= 
Ruedolfus  de  R.,  derieus,  albiris  sancti 
Oalli  eoci.  prepositure  Thuric.  prebeu- 
darins  (prjmus)  284. 

—  soelastious  in,  0.  20. 

—  (de«  konmenduirs  nnd  der  braodem  <s 
Buoblulom)  hus  ae  R.  201. 

—  de,  von,  Wemherus,  Zge.  m  Ein»ideln 
80. 

 dictus,  Heinricus,  dris  Tlrarie.  150. 

 bruoder  Uolrieh  (im  Kloster  Wel- 

tingett)  150. 

—  ».  Eekol,  Hasla,  Hinterburg,  Hup- 
phan, Leideg(t»t,  Smmbaeh,  Snefii. 

Bafh,  Pf.  Stadel,  fiotic. 

—  Tori,  BöK'hait,  Bani^r  in  WH  25C. 

]  Ilathtxtmcit,  (hermditjcs  Cii'ti'.ri'if'n.s'-y- 
I     FraueiMo.fter,    Pf.  Ebikou,  Jii, 

ILiizi'i^. 
—  tüe  Aebtissin  mn 
Batpere,  «.  Bcthberg. 


Rattlisb«rg— Rische. 
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jUtW.  'i.shei  ;i,  jHzt  üruder-AUiü,  tf. 
Jlaiixeii'  a.  A.  Botoltzbtrg. 

—  hol  iffci; 

—  die  wuosUnndnl  uffen  R.  287. 
Üiu'clin-.is,  Kjiiv-ijüniw,  SM-.UtHus  limaugeasis 

112,  21J8. 

Hetiun,  2c  der,  'liclüs,  E*eflwiiiJ«,  »'« 

(jfii-stiryf,  Burgitciiif  Neu-Regeo»- 
bffij,  Stadt  und  Barg  auf  der 
Liitjern.  Firihfrrl.  0t»ehL  fiegent' 
iiegäiispei'cli,  Reglitsperg. 

—  datom,  betehach  18,  in  dar  Stuben  ze 

—  der  Toget,  üolricli  160. 

—  Tou,  EberhAdl  Zge,  (in  BeromUmUrf) 

m. 

Di«  »«tft^rre» : 

—  Sohn  LtUoldit  V.  uTid  Brnder 
UOd»  VI. 

 DlTicu8,üolrnüol]rich,dominDS,  har, 

frie  li«r  (f  vor  2S.  JuU  mi)  sali«, 
qDondam  5. 18.  m.  IM.  159. 219. 

 Mine  Gema/ilin,  tto  Adelheit 

tmn  PßrtJ  hern  UolridiB  «eligwi  frlen 
teireu  7x  K.  frow«  154. 166. 169.  160. 
(Iftre  mtem  «.  Pfirt). 

 m»  Sehn,  Luitold,  Lutold,  Ln- 

toidus  (iMoTdvm.  f  um  min  nvim 

qnondlun  Uli  ui  tici!)ili*  de  R.,  hem  Uol- 
relie*  seligon  sun  von  R.,  ncbiiis,  iuiiior, 
fne,  fnjc,  Uio,  t'ric  hen«,  vriier,  der 
Uiiii^«,  der  jim.cei'.  der  jung»  jtmkhme 
5.  i8.  (H.  !>S.  154.  159. 160.200. 
*.!.>.  21;i.  22}^.  31i.m:?). 
 (sin)  Iv.irff-  .1, 

—  Söline  Lutolds  i  L 

■;  Liiitolil,  Luitnidii.s  (Lütol-d  VII.  f 

nach  Oktobi-r  IS'JO),  suiiiur,  pati  iiclis 
Lu/oW.*  VIJI.  IB  ,  tioyitis,  ein  ino:?o2, 
'ÜÜ.  de,s  jiüigiini  Mittern 

Colridi  von  CliIingiMi  sweher  138. 

 Bbirhird,  liruöd;r  (imjohanmier- 

haut  Bubikon)  334. 

—  Minitterialen:  Jt»i«ttm,Mandach, 
Sttimmaur,  üihHtufen. 

—  Sigenmarm:  UtrtckvonWeningen, 
$.  ofteMft. 

Regensdorf,  Jffd.  Kögemtorf. 

—  gatti  »  94. 

—  ;iossea»ion«a  sIt«  in  R.,  qau  ctriit  Hein- 
ncns  dietUB  de  Ophinohon  o2. 

Btgul»,  Schubipatronin  von  Zdnch, 
(«.  Feläo,  QroumOmstrr  u.  TVa.'ijicr- 

—  uigea  sMttfiwilim  (Mut  Begolun  cotz- 
bon»  1»  ZuM«)  —  «ig«tt  der  AbUi 
ZOrUsh 

—  ecdesia  saiicto  Regv.l?  monatteriiBjmnn- 
g^nsis  53,  Jllieinau. 

Itcichenau,  Innel  und  iJteiu.  freiherrl. 
Bemäikil;imrai>teiim  üni»r»»i,trltx. 
Baden.  AugU  naiftr. 


—  monastprium  2'1(/, 

—  giibiTiutoi-  (eins!  g(.'i:9rall&,  H.  Con- 
st.mtjtfii.sis  c'pi$<.'0))u^  24'5. 

—  yiinifitcT icdcnijCHr Iii .  G'.icknoinj. 
Knnacli,  Pfd.,  Kt.  Aatyati,  JUltry  u, 

Minister /nUii.ijcscM.  RlntchfRuiiuich. 

—  vöD,  Jüliaiix,  1 1. 
 Juknl;,  Iwi,  iiUti- 

 jjji  ivirtiüüÄ,  vtö  Adellidt  88. 

—  de,  Ar.,  canonicus  ecd.  Tiiric  206. 
Rem»,  ».  Bhein. 

Jieus8,Fluw.  OimiteeuritcJien  Zürich- 
gau  wid  Aargan.  RniM  12. 

—  nf  der,  Jobanx,  Zoe.  in  Lute^-n  11. 
Reutlingen,  Ff-  OMitcini^-tftnr.  Bui- 

thelinsen. 

—  Ton,  ftmoder  Nidiejaus  fVm  Jokan- 
niterhaa»  Xlingnau)  182. 

Revel,  .2öi-€Ä«f  Bürgergendd. 

—  H.,  Heinr.,  Heinrich  77,  dictns,  Hein- 
rkn&  189,  her,  rat  65.  109. 110.815. 
31«.  317.  321. 

 domus  (eins)  189.  265. 

—  Bnedi,  Zge.  in  Zürich  245. 
Wmn,  Flut».  Kenus,  provtnda  Iratrnm 

Herünitantui.  ordiiiis  saucti  An?iRtin! 
135.  I 
BJitinau,  Stadt  und  eficm.  B<-ncd>k  \ 
Unfiynh>(  i.  Rinaiinio,  Rino«  *-. 

—  nicmastprinm  |RinaiigciKsc,liTniMigjen>e), ! 
i'^ncibium  sunctiS  Murio  in  R.,  gotzls.is, 
klcist«!'  21.  22.  -ir,.  lo.  47.  K».  %n.  HO. 
7'4,  112.  lf,.i.  l.M.i.  aCi.s.  3;>.l 

 '  aiUr«  BiAiiis  ben.t*  Marie  virginis  A->. 

 danuD  22.  H2i?;. 

—  . —  unibitus  chiustj-ali*  (daCuui)  4^. 
 al)ba-s,  abbat  (ohne Samtni^X.Al. 

48.  t>U.  lüa.  15t>. 

—  ttapa(eiiu)  7(. 

 .  —  c,,  Cnnrodue,  Cuour.,  Cuuiuidus 

toti  lU.'Un  mi—mi)  45.46.48. 

7  i.  m.  205. 268. 

 famulus  (eius)  Hugo  268. 

 Hvint'ifh  (von  AiUtngen  taOS 

bi»  im)  l&t. 

 eamerarius,  Hugo  74. 

 ««nerarius,  H.,  dictiw  de  Eitlingen 

74. 112. 208. 

 s«»lastieas,  Petras  4G.  268. 

 conrent«u  21.  46.  47.  48.  60. 155. 

156. 

 semis  monasterii,  Berth«ld«s  dktut 

Sehoebell,  riris  in  Oriiviülmsiti  15'«.  156. 

—  Stadt. 

—  dntnm  46.  74.  112(^')  inj,  ui  strata 
publica  268. 

 aoclesia  RinaueniBisSl  r—  d(  f  fol- 

geitden}  (».Bd.  iL  300  A  ((/ii.  .•>  M. 

 ins  patroDatiis  eccL  Binang.  'il. 

 eancte  Regale  monasterii  Ryuaaj>eiuis 

53. 

 parrochia  :>3. 

 rnimMhiani  (liuius)  «ccL  53. 

 3.  Nicolai  in  monte  53. 


—  scalt9his,Hav«!lf«BS,  Ra^veiinu»  il2.26S. 

—  von,  Hr'rrnaii,  iKTre,  der  capelan  ze 
Teiuiäit.ün  i\;a  ■'■<■>. 

—  von,  Eb«*!' ,  ^yf'  "<  )^'f/iti-rtlnir  261. 

—  Rnod«!!,  RiiodDifus^  d'ii:  Haiaknabe, 
dietns  I:.  ;  n;^.  ä«8. 

 (siijj  ituba  193. 

—  dominns  Cvnradn»,  dictns  in  Clivo  iiif«- 
riori  26S. 

Riehe.  der.Uolrich,  her,  ntUt(ausBa>KltJ 
129. 

Richenbach,  ».  läckenbach. 
lticheni3wl,Pfd.,Kt.Luxem.  Rieltental. 

—  de,  üolr.,  üotricus,  dominus,  canonicns 
(«cd.)  Constaaciensis  207.  233,  329 
canon.  ecd.  Thiiric  270. 

Riehterm-Ü,  I*fd.,  Richtliswile.  Bihtlis- 
wile. 

—  ecciesi»  79. 

 parrochia  ecci.  79. 88. 

—  —  possessionea  in,  ^aas  cotit  dictiu 
Schuirman  79 ;  de  (gvot)  in  der  parmliia 
ze  R  lit,  de  der  Schuirman  buwet  88. 

—  der  luipriester,  her  Hemutii  334, 

—  der  kaplan,  b«r  Ebirhnrd  3M. 

—  ».  Miittl-Hm,  Kägell  Vöte«m. 
fiiclinrin,  Richwyn,  Binirinus,  her,  v:ijeple> 

h-m:i«  nir,n;«ffrii  TiiriV,  i'iO  der  Aeb' 
ti.i.'ii;  Va\\\k\m  i'.i  il'.'rSjle306,derltttr 
Unest-^r  (d^r  Abteij  Sl8. 
lucKvidiireh,  Hof,  Pf.  Wald.  Ridien- 

l>;iril. 

—  i.-im.>  il)  ->'.'>^'. 

ii\':d  ij>,  ij'r/j/;  ?())(/  WicMfach,  Kt. 
Ijfiii.  Kidi'. 

—  von,  Joiian»,  Jatoim,  nieister  278. 300. 
Rieden,  Pf.  DietUkon.  Rieden  bi  Olatte, 

Ri*dfn. 

euot  7-f,  de  da  buwAt  Boneat«  109. 110 
=  Jjöi  ^  III. 
Rielatingen,  im  badisch.  Amtsbetirk 
Constanz,  Ruelesin^u. 

—  Ton,  Uolr.,  Zge.  in  Regetuiberg  229. 
Riffersieil,  Pfd.  Blfrerswile,  Rifrlaulle. 

—  de,  Petra»,  f  rater  (»mA'/orterJTop/xi; 
73. 

—  vUla  236. 

 datam  apnd  236. 

—  s.  Schmid. 
Silittiswile,  8.  Richterstcil. 
Rinach,  Rinnach,  ».  Rtinach. 
Rinnugia,  ».  Rheinau. 
£Quderh«r,  Ziirehfr  Bf}f<fm'fft'.<f  kl, 

—  'BwKii.  l 

 shi  hiu  in  der  Br  ,nuKirfis«un  IIS. 

—  vro  Jadenta  Bind«  liar  in  1  Ii 
 ircun.  Johanne*  118. 

 ir      i:n  derRrimnegassun)  113. 

F{nrr..'m,  Cuimnit,  von  OeHvile  :12T. 

Iviiiui'ic,  .V.  Rhiiitau. 

Riu^che,  Fliinuinie  bi-i  ]l'tu-vmbaeh, 

Kt.  at.  Giilh  n  181). 
Rinwinus,  t.  Kioten,  Biciiiriii. 
Ri»ehe,  Pfd.,  Kt,  Zug.  Rische. 
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Ritter— Rüti. 


—  |ileli,iiiv,!i.  vit'ci.ileijiirju>i,  ^«i  ileeanw 
in  :ii.'2. 

Kittel',  (litti.s,  Citoi'.i'.,  y^t/(-  "t  J!/\tinati  7i. 
Ho<;e.  .V,  liat)\. 

iiOkWr,  ilti'.  .laliaiiiiA»,  ^if6.  itt,  Selt«ff- 

tun  Wi iiterflmr. 

—  Haiar.,  Haiiiiicli,  ilauuicus  313,  t^jiwul, 
»t  16.  35.  881. 

RoeteiAacJi^  melleicht  der  vom  IMh- 
berg  kommend«  BUteuer^h,  Kt 
Glarm  169. 

Rogffwil,  Pfd.,  Kt  Tkurgau.  Rogge- 
will«. 

^  von,  Uolrich,  birrger  von  Kostenze  114. 
Hoiu,  Uauplftadt  d«$  KOmgreiefitt 
Ifalim,  Born«. 

—  datum  117. 174  (t.  mtch  Lateran). 

—  (Mci-nm)  Ronuuinm  imperiiiin,  ihs  Mlgt 
ricliSS.  5D.64. 135.  IS:!.  ;5i>t. 

—  riimi$che  KOmge, «.  Deutschland. 
Papt9t,  episoopne,  servus  servorom  dti, 
(dominot),  |>apa,  sanctUsimus  pater  do- 
minus. 

—  «mct-ts  Hureftib?  ff  Iß.  Jannnf  SlO) 

an. 

—  Clem,:iiK  n'.  \1'M'>  —  12(>S!  Jdä,  181, 

—  Boiiifaciii-;.  Bcinifutiuv  i  VlU.  l3&4  bis 

lam)  n.  w.  114.  loa  m.  in.  144. 
174.  m.  308. 211.  S36  (2).  m  m 

918.  BIO, 

—  B«nedictu«  uroM.  XI.,  23.  OU,  1303 

6tK  JiiH  1.^(14)  Z'Mi. 

—  jsHnriii)  sedes  npostoJica  22.  41.  74. 

tox.  ^'x;.  -jo.s,  211.  -.m,  «so. 

—  curia  KoinKji.i  207,  'im.  ■27i). 
Rör,  9nttüüd.i'r  Kola-,  Pf.  Oberrieden, 

oder  dier  Sah)  Ii,  Pf.  RüscMikon. 

—  ein  jodiert  rekon  wm  Rin  112. 
Horba»,  Pfd.  Rorbo». 

—  v»n,  Rnodolf,  diener  de«  hern  Cbnonrat 
von  ieagea  46. 

—  —  sin  mnotei*  und  shiiu  gcsvisterfflde 
46. 

 ir  gnot  ze  Emberacb  47. 

—  die  huoba  se.  dni  BartoHomeus  selig^eo 
was  von  Buoch  149. 

"  curia  in,  hof«e  246(8). 

—  der  majeriiof  ze,  den  man  baiiat  in 
Oberhof  250. 

Rordorf,  Pfd,  Kt.  Aargau. 

—  perrocliia  de  ITitl. 

—  Villa  156. 

—  —  rnrlft  .>ite  in  l-Oii. 
villitcis,  []•.>,  IJul.  l-")6/7. 

Kor  wo!',  Uobienäi,  magistcr,  nwister  {f 
2S.  Ifov.lBOS),  (lomiinis.  her-'.i'J,  Mtioii. 
tct  l.  r|?r^p(K!t)  Thuric-,  kcrhr-r  Zraridi 
4').  Tl.  iiVi.  iin.i.  2i"-..  "370  vice 
ML  iioiuinc  M^.f.  Ipipjjnsil.  Thuv;!".^  5^, 
VKt^  s:c!rcn!>  fiDhaimis)  i^e<;I.TliL;iit.  pre 
4^.  ISü.  Vm.  vuii'wem'  tktt 
bropitee  Johans  167.  (100.) 


—  Rfiru-C'lf,  vroii  B<=ivl)t?i),  Johtms  se?ij8;eii 
Ati  MniiitliH  ivii'tuuii*  r^v'htci' voset 

—  £orwolt',  Z'je.  in  Zürich  hi"  dcai 
vorigen  f), 

 Rn^^lfger,  ZijC.  III  Zürich  1(>7. 

Itüsealxti  i/,   ffiii  ff,   Pf.  Heri-tiii.  A 
Appeiiteü;  Sf.  Galhr  jUin'S'eii- 
nlfiigcKcliL,  ei,i  Zweig  derer  «./» 

—  de,  Bigloltii.i,  iloniiniif.,  miles  17''. 
Soswerg,  von,  Zürcher  BUrgitrgeschL 

Roepeiw. 

—  von,  Hoinridj  180. 
Ro»$^rg,  Pf.  TtftM.  Bostebereh. 

—  curia  dict«  38. 

Roth,  Bot«,  Boten,  Rufi,  dietus,  laoob, 
lacobus,  dominus,  her.  sacwdoa,  preben- 
dATlu»  allAris  sancti  Blasii  eeel.  Thnric, 
pbi-ttonder  ze  sant  Blasien  altei'  (der 
cbüdien  der  probstei)  Zuirioh  i)7. 80. 91. 
159.  164.  200.  m  2<1,  271,  notarins 
capitidi  (Thuric.)  271. 

Rotnberg,  ehem.  Burgu.  Pf.  MeserUn, 
toMhum,  Amt  Dörnach;  freiherrl. 
QeacKL  Badberg,  Batperc 

—  von,  Huj,  Zge.  in  ßcromüneter  S6. 
f  =  Hugo  de Uaperck ,  ca  non.  Beron. : 
F'onim  rer.  Bern,  III.  738  u.  Hugo 
de  Itaprnh,  rlerimt:  Boos,  U.-B. 
von  Bdxrllnii't  I.  lf>7). 

Btiliv, ilietus,  ßiUi.er  i}i  Ifmrf/üitiui'id  !?K. 

Bnh'  i/fi,  Pf.  Seengen,  Burg  (rj  tmd 
icibHrifi.^ehes  MinisteriedengeeeM. 

von,  Ita,  ho  'iM.  ?M. 
liuclirnstcin,  auch  von  (rftlgtnen 
imiint,Iiappf:r.'iwiU  r  Ministerialen- 
i/rschl.  aii.f  dar  March  i  Kt.  Schigia). 
Riikensteiii. 

—  H.,        m  üznach  72. 
Rudetmoo»,3etztMooezwieehen.  Nidel- 
bad und  Egg  bei  Ludretikern. 

—  Rnedelmoa,  das  usser  Boedelmos  167. 
Buechdinkon,  «.  BüschWam. 
Buelesinjren,  «.  Sieilaeingen, 
Buemelinkon,  «.  Sumiikon. 

mimer,  Zürcher  Bürger'  vnd  Bap- 
pertwiler  Ministerialengeschlecht. 
Bnimer. 

—  der,  dlctus,  Chuonr.,  Chiumrsdns,  Chiwn- 
rat,  dvis  Thnric  ISS.  134. 172. 

 nxor  (eius)  Adelheid!«  ISS.  1S4. 

 filii  BDi,  Nioolaus,  Ruedegerus  19S. 

134;  Bnodolfns  (nunc  in  remotis  agens) 

niie  ene,  Katberina  et  Margareta 

US.  VM. 

—  iliftiis,  Iciliar.nes  189. 

—  —  uxor  (eins)  lurlenl.a  1.^9. 
Sihiiik-i)-n,  Pf.  Schneüinqen,  Aar' 

giiu.  Kii/cuUiUc  zu  !tft. 
Ji'ümlanij,  Pfd.,  Burg  iinii  Mini.stfi- 

IruUengeseAl.  BnimiliBncii,  Bnimetaog, 
Buimlaneh,  Ruinlang. 


—  ecdesiu  in  2ä9. 

 '.iiN  pu(ro;t8tus  ecd.  In,  der  chilchen 

—  T«n,H.,  Hi-iiirich,liPr,  rtiter  47. 08.203. 
JHlJ<trhltk»n,  Pfd.  Kuedislinkon. 

—  I'  \\  idem«  guot  xe,  dni  wideme  ze  142. 

—  »i^dertJialb  jnchert  rebon  und  ein  hofstat 

f.  143. 

—  fiel'  chürli(>iTcn  der  bi-ohst.e.|ge  Zuiricll 
guot,  iIhi-  chorliei'ffu  liuf  y.e  119. 

—  ».  ütteli,  Plattf 

BüSSeag,  Pf  Silu,  KL  Aai  gati,  liurg 
undfreiherrl.  GfeeehleeM,  Buisegge. 

—  die  bürg  ze  302. 

—  vom,  vne,  die  lierren  300.  301. 

 ir  luite,  so  uf  den  scliuopossen  und 

den  sneteni  ze  Beinwile  sicent  301. 

—  de,  Harquardua,  nobiiis  S20. 

 seiue  Brüder  (Argovia  tU.  119, 

Mere,  Burganlagen  468  ff). 

 Ulrich,  Landrichter  tm  Zürich- 

gau  36. 

 dessen  Sohn,  Harehwart  800  ein 

jungherro  801. 

—  Hennaii,Hermflnr.ti^,  (lnininns,her,  clior^ 
herre  Znirich  17 1  1 71  (?)  luiprester  (ze) 

der  iifitei«  von  Zuirich  .500.  SOI,  ««no- 
nkm  evdesie  Zoviugeosi»  -i'iH. 
PxHi,  Pfd.,  ehern,  Praemomttratenser- 
ahUi.  Buite,  Ruithi,  BnitL 

—  inoiiast*rfnm  fsanrte  5farfe,  RntinsiKfl, 
■;02hüS  Iii.  17.  l-S.  ■>!>.  21.  Mi.  ;>:,'. 
W.  (>ix  71.  >i2.  91.  oa.  151.  152.  190. 
2li(i. 

 «IttWta  ei  astutu  t&2. 

 oct«  altaria  ibidem  66. 

 sancU  trtnitatls  66. 

 sancto  Marie  (in  porticu  temnli) 

66. 

 Miicti  Mk1i;iIi*1iü  66. 

—  —      sanrti  loliauiiis  baptiste  66, 

 saiicti  lohannis  ewangelistB  66. 

—  »ancü  Aiiguätiui  QÜ. 

 —  «atwte  KtSherine  66. 

 sanote  BwuJe  66. 

 abbas,  abt  (Mne  Namen)  16.  17. 

18. 20. 27. 28. 30. 89. 55. 56. 71. 72.  91. 

98. 151. 190. 206. 
 frater  lo.,  tobannec  {von  Bhehi- 

felden)  80. 40.  82. 

 prior,  frater  B.  72. 

 c.iiivent  cenventus  16.  17.  18.  20. 

•27  2S  m.  89. 71.  72.  88.  91.  93. 151. 

HX).  2-0  (i. 

 (reveretuli)  Honiiiii  (ac  CAiiouidJ,  die 

(erberen)  hereo  28.  V).  .VJ.  71.  <ii.  98. 
Ifil.  158. 190. 

 canoniens,  fraier,  B.  de  Keiupten  72. 

92. 93. 

—  .™     „,        äktas  Prtman  93. 
 H-isso  fr!. 

— capeil«  saacte  Marie  segfagata  a  mona- 
sterlo  66. 


Rttideger —Schm  erücn . 
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—  Tor.,  b:  i)(>d«r  Uolrich,  den  oonTente«  ze 
Prou'fiitiil  brooder  148. 

Ktiideger  her  Bgbrelits,  Zge.  in  W«<«'- 
thur  W9. 

Htifns,  noth. 
H«ihuer.  s.  Itiiimr. 

Itj.iinifhvnclL  Kiiiraeliui?;,  Kv.imkncll,  Buim- 

.ilii;,  »■  h'fniilanij. 
iki«iim«li<in,  .v.  Ilumük'm 
Buüe,  Binj.6g;;'j,     Ucuss  und  HiUitegg. 
Fnithefrngeii^  'Hiiitlii,  Umti,  4-.  BeuOmgen, 

Rüii.  " 

KiilK-nsUnii.  .f.  U'tclMtatvin. 
StumDknu,    Vf-  Husinkon^  Zürcher 

IülUr;/f's-chl.  KLiein«1ijnken,RiiimliGlien, 

Bumliaclion,  Kuinlinkcin. 

—  d»,  ron,  loh.,  lyliinincs,  IdhtUlS  45.  77. 
1'20.  l'>4  .  -i'is,  tiurgei-  /iiii  ich  m  310. 

  Ebfii'.,  Kberharl  77.  Zü. 

Ruodoltswile,  B«o(«)wll«,  ßuozwüle,  ». 

Rutschwü. 
ünneil,  Pfd.,  Kt.  Luzant,  ÄmtSurtee. 

—  Güttr  m  316. 
Rntersman,  Dotter  in  Obtrhasli  91. 
Rutitekwil,  Pf,  Däfftrleu,  Kibur^tr 

MimtterialenginKhl.    Rnodoltewile  > 

Ruotsswile,  Raozvill«. 

—  der  kelnh«r  te  7^ 

~  d«r  hof  ze,  den  Hirsen  bnwei,  108. 

—  von.  Rnodolf  ;'t-/(L-r  Baua-  aU  Anffe- 
körit/er  des  liittergearhl.)  103. 

ßuTinon,  Fhimmm  bei  Wtftikon. 

—  fratice?  Sit*  jn 


Sitia,  »Ott,  ratnfäkige»  WittiUrikurer 
IMirgergeKhl.  (von  8al  hei  Pfan- 

gen). 

(1p,  vdii,  Uolr.,  Ilolrioh.  Ualriws,  her 

14Ö,  lÖ».  £113,  COllälll,  T:>t.  HS.  »81. 

 (sein  Bi  iidtr      149)  JoluuineSt 

Jobans,  her  IA9,  c^jmsuI.  rat  15. 26. 
Salom,  •SaluumuturiiUr. 
JStdfr,  Zdrcher  ßilrffci-qr.'« hi. 

—  (<k.r),  C,  Cluioiii'.,ClLiiciii-.iilu.s,Clui<itir<it, 
iiic-Liis  i:>f>,  l:(ir  2\rX  SCO,  rat,  bvu-ger 

313. 31«.  öl  7.  .m. 

 ^-  üiuiujau,  li«r  16t$,  rat,  hvarg«.'  SS. 

109. 110.  SIS.  316. 317. 321. 
Salmautweiler,  Pfd.,  ehem.  Ciateir- 

füemerabiei  bei  üt^berUnge»,  Okt. 

Baden.  Salem. 

—  oioniuterinm  210. 211. 

—  —  nbbiw  (oJtne  JUamen)  210. 

 Iriiter  üolrica»  211. 

SüUg^ot,  d«8,  curla  in  Tuimtia  206. 
Swoctas  Hoiu,  «.  Heilijienberg. 

Suule,  «n  dem,  SandhöhU  «0dl.  «9» 

—  üietns,  Ciionr.  Iii  <J-Jit/(niiH<inn  des 
S3oxUr»  Wettinffen  VI.  273). 

Sangei,  Heiuridi  237. 


—  (sin)  hl»  ITH  Nreilerdorff  Zuirich  in  der 
stott  2sn. 

/Sai  fjarit,  Sfii'lt  und  ihu  i/  •Ii')-  Oroftn 

roH  IVfiä'-iil.'Cnf.  Satii^'iius. 
vciti,  HuL',  bmuilti-,  toDmenduir  von 

Buohiiikoi)  Niiit  ..loli.iiis  nrdens  31,  *. 

Huhikirit,  Frf  'tl/it.tii  !.  Hr.,  Johitn- 

uUerotden,  1 1 'i-idf.» hpi'g. 
Sanntnudorf,  y'/v/.,  A'l.  Aafgau. 

—  Bexitmii"./'  »-  m  7.H. 

.    l<:,  ()i.e.Uciii/ liier  den  Kto»Urs  Wet' 

—  H.  euich  Lvissttr. 

Sarneit,  Pfd.,  Kt  Obii-alden.  Samen. 

—  gendiach  ze  310, 

—  «.  Keiner,  Heinr. 
Sehache,  Cuonr.22d. 
Schade,  *•  Badegg. 

Sehafhamtn,  Stadt,  KtStrhaffhau- 
««it.  Scafnsa,  Schaffusan,  Schaffhuwo, 
Sebafhus,  Sdiathiiaen,  Scitafusen  20->. 

—  datum  ee.  15«.  22$.  228. 247. 

—  opidum  S«afn$eiiii«  246,  id:at  ze  247. 

—  —  MulteU  (die  («hultiiaisM»  ze)  E;gb«r- 
bis  (herre  Bj^ebrecht)  et  Fridarieus  (her 
PriderielO.  ^ab-e»  ((februoder)  inUite« 
246(2).  247. 

—  maixa  argmU  ponderls  Scftfuscims, 
nurch  «ilber  Schaf  huaer  gelOte  156. 227. 

—  Horner  in  i9i. 

—  (lift'is,  Ciinnr.iilw.  ^(/r.  in  Wicinaii 

llL'. 

—  Jiiicifrrt/f.'i'.  :  -v.  Bl  i  tiisi,  F:  i(l- 
IhjU,  il.i,puiistil,  um  Ort,  Teiilfii. 

—  loäiiii^t'ivii.iin  SMtV.sf ii>e,  gotaiUiis  M 
(Mltrht-iluii-n.'  ].:>:>.  löc.  /.''/,  •i*77, 

—  —  abiws,  brwpat  ivtiue  IiimneH} 
ISd,  pbieger  de»  gvtzbi»  z«  saut  Aagnn 
277. 

 Kourad  (IV.  vonLi^nfel« 

iäss  -f.ini  m. 

 coin  eiitus  155.  lß«5. 19t, 

 CüiwcAtttalen:  Konrad  vnd 

Jakob  wm  Henggart  19t. 
 NiklaufkapeUe  10t. 

—  gvbcbos  ze  saut  Angen  ze  277. 
 (detnen)  phlej:er  (der  Jbt  von 

AUerktiligeni  277. 
Sehaßi,  Zürcher  Büiyojjegchtecht. 
SehaftU,  SdiaTli,  Schöni,  Sehatlin. 

—  Dolr.,Uolricu£,  canoii.Thiiric»  plebanue 
(am  GrovemUtuter,  f  10.  Dez.  1305) 
206. 243. 270.  276.  384. 

—  Otto  216. 217. 

—  lo.,  loh.,  lohana,  her  268,  elvi«,  consiü, 

iiiirgvT,  i.it mn.  Hfl. 

—  iV.itus,  Kiio:tol..  Rno-Jolf.. Rdodolftus,  her 
67.  83,  »7. 123. 214.  ^.i^.  V:^,  309. 

—  Ohnonratv  her,  selig  i'M 
 sin  sAn,  üolrEel»  21-1.  2ir, 

—  Burcit,  BHrdianlii.^.  Burchnii,  Barck- 
itrt,  Bui-dtliart,  änrkart,  eivta,  coustü, 
bnrger,  rat,  her  12.  «£>.  OS.  134.  ISO. 


IJii.  lül.  iÖ7.  -J;!-';.  'i:'-!!.  fS3.  2i>.'i.  2W. 
307. 

8diall«nborc  (Sd!aii(>nibei|;>,  ^i^ia»,  Bereh- 
toldua  OBertlioldw)  eins  Con»iCanciensis 

Sfliaufii.sc<:  Ff.  Kt  '*>iH.  Kt.  Ltuteru; 

Buri/  >«»(/  Min'slri  i^d'MiJiSChlecht. 
.S.i)ion''ri-:f'<' 

—  von,  liiioUoll ,  1  itf ,  j'ictuj',  Im.  1 1 . 147. 143. 
Scbalenwingart,  ager  unius  et  dimidii 

iuferis,  qiii  didtur  133.  322.  323  (zvi- 
^en  Schmelxberg  mid  VogeUany). 

Scherer,  Ulrich,  tod  DieCinkon  327. 

Schibin,  didii«,  Uolr-,  Zge,  in  Jthnnau. 
112, 

Schiita,  ze  dem,  Johans,  Wirt  xuWinter' 
ihvr  IW. 

Schilter,  der,  Uolrich.  Zge.  in  MeUingea 
27fl. 

Schiri,  dict«s,  Riiod-,  Besitzer  eine»  Hofe» 

in  ßassersdorf  19. 
Sdüüger,  Züreh^-r  BartfeTgenchteeht, 

Slag«r. 

—  Heinrich,  her,  burger  Zürich,  dei-  nite 
«elig  237. 

 (du)  sun,  Heinrich  237, 

 gyn  muot«r  237. 

 syn  huss,  da  syn  vatter   lig  won- 

hafft  iun  was,  das  g^Iegea  ist  ion  NieHer^ 
iktlff  Zlirirli  hr  ilfT  «tut*  nr'HefietJO- 
tuinnstn  hi«  de.?  (-'Ol)""-'!!':'''-^.  win  |,:ri>ter8, 
.Hill  Heinvii.  Ii  S.iiigplz.  :Lis  syr.  i':j;f  ii  WÄS 
I     'iiiil  sviK'i'  iiu.ot'.T  l>  Oci-iliiil;  \A  2-"'i7. 
i  —  iler,  Cliuüiinit,  der  mu:>  i  I  liiii'2:ei'inirich 
I     2S".  2^'''-'  2!i-x 

 (sio)  wifttii,  vr»  Aujia  ikiT.  2ßS.  293. 

■  irbruoder  nndvost,  Chiwnn»t2!?S. 

 «in  braoder  Johannes  238. 

Schlaft,  Pfd.,  b»rg  mtdW>ufgi«ehet 
Minititefmiengm'ht.  Slatte. 

—  vo«.  Clir.üiiiat,  her,  ritler  171.  253. 
 wu  tütter,  v;ö  Adelheil,  Heinrich« 

des  MeigiTS  von  Dourten  «riiün2ö3. 254. 

 Ooäfrit,  her  193. 

 Heinricli,  her,  ritter  31. 171. 

—  de,  beobua  187. 

—  von,  Bnrkort  72, 
Schleinikon,Pf.SchOfflisdoif, SiAia^ea. 

—  uoaaeMionefi  in  121. 
Scnlieren,  Pfd.  SlieiTun. 

—  Ton,  Ai-nolt  der  Meier  327. 

—  —  Johans  der  Meier  827, 

 Cuonrat  der  Widuier  327. 

SchlUMli,  Zürcher  BiligergesfhlecM. 

Sloisseli,  Siuizzeli. 

—  loh.  113. 

—  loli-,  lohannes,  canon.  ecfl.  Tluiii.«,  206. 
270  {f  it.  JWw-,  taOtf). 

Schmchherg,  Ort«beteiehnung  in 
/■'lunir.'nam Züvlchberg.  SIensberch, 

Saelliercli.  Sn*"!«!;«*!?!!. 

—  viRini  sitit  an        A-ll  1 2i, 
Sehuiertleu,  Muruame  twrtiwe^kh 

von  Itschnaeh.  Smertelen. 

4$ 
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Schmid- 


8f/i<iiitl,   iKtiii   f/ii:,    Bi'i  ufs    <Ü9  Fti- 

»)((■/)<  ,,((/([«*.  ;Stoi*l,  ämitt  Fabor. 

—  (U ! .  riuiotir  l'voa  KtingtiauundZgt. 

—  —  Dtili  u  ns  il'-rSumiilijU;  tioTi  uMt;!'!;  ÜJi. 
 HciiuuJi,  voii  Rilfmu'il  'Hm,  aöi. 

—  -  K'iiDil.,  Biiodi  (r(m  Klmgnoa,  Zoe, 
t/af.Hhxf  -  182.  2<MJ. 

—  —  llol.,  y.;/!'.  in  Ziii  i<  h  Jt?, 
 WälU,         '"  I'-iffffVi- 

 Wwnhri  irnii  Klingnau  11^  Zif«. 

daitfihiit)  -iü. 

 (sin  )bi'noder,Cha(nir»t,  selig  22i^). 

 (sin)  t««ht»r,  Kntrin«,  swe&tei 

im  convent  des  hus  von  Chostenx  1»  du* 

»tat  Zuirieh  22». 
—  •  irgfuot2eWIimallngen,dft» 

Mmigolt  der  Wis«e  buwet  23f). 

—  Fiibri,diet[,Heinriciit(Henr.)etüolricii« 
(üolr.),  Btmern  in  WaUentcü  243. 
807. 

Sehnaheibvrg,  Burg  auf  Aibia, 
Ff.  Hauten.  Sniiin-llj.u-s,  Burg. 

—  castiumdictuiu^^v  lo/dic  .V(rr){«n258). 

—  der  keiner  »b  der,  Bnr«,  BerMhi  287. 
ScAneisUiffcn,  I*fd.,  Kf.Aargav.  iSniii- 

sandi. 

—  advoeatin  in  135. 

St'hvrU,  Pf.  Klffff.  Sehmlt.  —  ,Sehup^ 

l'iis  Ii) 

üthiifli.  .SlK'JI.  KiIihI.iU'.  lüdit'r  in  lirCh' 
t<i^ii:>l  >:<'. 

Sckmi>  'II  I ;/  Pf.  I'ui-Uenthait^ätr  eh&r 
S.  aiH  >Si  in  Ulf  )il>6rg,  Sehnürberd). 

—  BeMifzi'ii(/en  in,  S^. 

Schöolieli.  ilii.tiis.,  Bij:liU>l(li;>,  rivis  ii>  t!m- 
vlnhusin,  t^rvu»  uwurtoUrü  Kiiiiiii^piisi» 
ISh.  156. 

Schoen  eigen,  Btmihun-  einet  II.au,*e»  m 

Ziürich  undei*  Tiiimui  13. 
Sclioeueu,  diclii  Zärchtn-  BilrgergeDCM. 

2tW. 

—  possessiones  («»'«minHottiiuren)  266. 
SdiSnenbefg,  Pf.  Nmkirclt^  KL  Thur- 

ffttu.  Burg  und  Con»tan*e)-  Htniste- 
1-UtifngexcM.  Seboenenbercli. 

—  de.  Wilnii.  1». 

—  van,  JohiMiH,  her,  riUer  126. 127. 130. 
Sthltncneldi^  H'iildcJtm  vor  <hr  Kyg 

( Lndrettkon)  g«g«n  da«  Nidetbad 
hin. 

—  ]ioltxxB.nidenanHuomi^>ii'7l<>  ^iKuedel' 

Schttuenwerd,  Biirg  an  <l«r  Limmat, 
cbvrhalh  Dietikutt,  Zürcher  Jiifter' 

f/F^r?)i  %'han\pmrcTit,  Svhoeaenwerdt, 
.Si  i„;;.Mii-ti\vrrt,S(:lir)>>nnenwert,S«Luoii«i- 
wirt,  Jkimoniieii'i  ift. 

—  de,  VO«,  C<:1..  ['ol-  ,  TmiIi-l-Ii,  iJob^cu«. 

her,  miles,  iHUti-  md  bwgnt:  C  7.  M. 
127,  130.  133. 145. 1«6. 172. 220. 306. 
.-)14.  m,  consul,  rat  124. 215. 217. 218, 

m. 


 (siii)guot  IM  Btttvhliko»  142. 

—  (mn  Bruder}  Jobmine«,  hw,  ritter, 

 I  sin)  laut,  Huü<Jcpir{»0.204,lJolrir  h!)fi 

•.'•Uljtihrifi',   im  HeiKrfeh  nnindci-- 

jiihi  i;/} 

—  [ciliftunc.v,  'icimicclliis  Üi^,  JJ21*. 

Si  fi'jiieiiirri  <l,  l'f'L,  Ki.  So/"/liu,-n. 
fheiiial.  CItiii/ierreytxtift.  SeJteeiioir 
wrtixic,  ScI'.ü^iK'invfTt,  Si'bMnnenwirt. 

—  H.,  Itf'iiii'.,  Hftiiiricift,  iij.iijfetw,  <^!lin>ii. 
etcl,  Tliiific.  '  S'ilin  </es  L'iltfi^  lli-im  , 
von  Sth.  l/ri  ,S'i'/i_lirie<U  t 

trrlJl  hl.  Sil.  MO  'MW.  •21'.).  270. 
Stliceuöwer,  dülus,  Cuouj'iniui  {liauvi-  in 

Moosburg}  187. 
SrhoUfnberg,  Barg,  Pf.  FlaacJt.  Ki- 

imrger  (f)  MinitteTialtngeinrhUcM. 

Sdiollunberg, 

—  van,  KiuodoK  193. 
 Hög  198, 

Sdionbro^  dictu»,  Ciunr.,  qnondnm  48. 
Sehoorett,  Pf.  hikhberg.  Sdiovm. 

—  ein  biübe  jneheri  rebon  ze  142. 
Schopen,  dicti,  relieta  49. 

—  Alne»  (ein»)  49. 
Sdiowrense,  «.  iSrAauensee. 

S<:"ii  in'Ipil,'!',  C.  Zge.  in  Zürich  11'!. 
6'i'hfipfen,  Pf.  Stadel.  Sdiuifren,  Si;ln>i- 
l>l)en,  ädiupCen  |>rope  Kaisershi  :l. 

—  p<Mia«$si«nies  tüte  in,  lidelicet  siipf  r  ioi 
ntHa,  quam  exe»llt . .  dicbi!»  ( imve  2in . 
12 !  guot  ze  325. 386. 

—  von,  Or»TP,  ifer,  nnonraf  li'ts,  2iH. 
-'121.  :l-jr>.        i;.<r.  ilir.'i.^ii !_ 

SeJmj'ffy,  ZU)'  liti-  JUciyci-ijCHi  hUflit, 
SdlUipfei',  Sclau;)hcM-. 

—  der,  .Jo}N>fliw»,  Jolmm,  Jieröü.  IM.  1  Jl' 
)  I.  v.  irc  ((e«  Covtiurs  von  Beug^ai 
KU. 

 ysiii)  liii^  ll'>,  an  \V's  iK.hs  s'.rassf^, 

—  Sobaipberra,  Giwta,  »«»««ter  in  Oetf  n- 
lKr«A  III. 

ScJtümum,  Sehnirimin,  Bauer  in  Rlch- 

««•w«'7fl,  88. 
Sdiuiffon,  Sebui|>f^,  Scbnipheo,  Sdutipbei*, 

SchniruMui,  n.  Schupf  er  v.Schiirman. 
Sdiidth.,  Sdinltbeisse,  *.  Mehg,  vf>>-  -hi  . 
ScAtdtneHM,  DitMtnhofener  hui  t/ci- 

geitehl.  Sdrolehetze. 

—  dei',  Berchtoits  Besüxer  eine»  Bauaen 
am  Mämfcrhnf  in  Zrn  h-h  332. 

 dnwirtiii,  Iro  Hiie^li'w-.g,  K<;iiewig83S. 

SdttdthfSM,  rati^ahige*  WvnUiihuier 
BargergexcMecM.  Schnttbaiss,  Schult- 
iiaisM,  Sdiutthoieto,  Seultotus. 

—  der,  Johannes,  Johans,  borget  von 
Wintertur  250.  cnn^nr.  rat  l'>.  Ü."., 
Söl.  prociiriir.or  erclesie  Wiutcrtn.-  KJ. 

 eliuli«  VI  irtiii,  vio  KiiteriiK»  2i>0. 

201. 

 ein  Itincle,  Katerina  und  iiiiodoU  :£ül). 

261. 


—  der,  Bertolt  23.  34. 
 (sin)  liiis  'J;-!.  24. 

der,  Wexel  m  261. 
.S<.  1 1  uoueuwl  rtiSehuonnen  Wirt,  sJSkhontejt' 

ii:tnl, 
S<'liii|ifi':i,  v,  Sc/li'lpfri). 

Si-/iiriihfit,  Hi'i  zoiitiim  Swaben  rehl  9. 
--  Swfvi;!,  i)i-ovinc;.i  Iriiti'imi Heremltaruin 

iiriliiiiü  Miiuti  Ar.eiist-.r.i  IftR, 
iSv.hivnmirijg,  Iho  i/,  lY-  iStaii)Viltc>>ii. 

Kill  II  >  tji'i-  J\H>i  is/c  }  iiüvitg«»<MitcM. 

Sw.iiidi'gjc. 

—  llfiiiiith  ntl. 

—  -  Hittei'  Kppo  m. 

•Srli vunz,  Zii)c Iii")  }iil)()i- i  ijesvli leeM. 
Sivaii-p,  .Svviii'tK.  .S«'ui7,e. 

—  ilti,  Bur.,  Buj'üh.,  ßmxiwrt,  bui'gei"  Hü. 
229.  288.  her,  rat  55. 100. 110. 

 Jo.,  Johans,  her  282. 288,  309  her, 

rat  124.  215.  318. 21!).  222. 
Schteartnutrer,  Zürchtt  BUrgtrge- 

geschl.  der  Swarce  Unrer. 

—  Chuonrat,  burger  150. 
Schwameald,  Gebirge,  Ghz,  Batlen. 

Nigra  Silva,  Swartzwalt.  Swarawald, 
Swartivalt  8.  44.  75. 76. 188. 1»1.  m, 
106.  290. 

S'cftwentl,  ZUreher  Bürgergeecblecht. 
.S\t>ettde,  Sweudo. 

—  cl. , HncKl<^iMnis,£aedj;entt,nu^|istei*, 
Clin;  II.  •'(-,:].  lliQric.  (tut.  April  IB28} 
:  17.  206.  270. 

Chnonr.  (I.  der  Stammtafel  bei 

Dienert  br.c^f  Kl.  iJfi. 
St  tiirfniiiiiaci ,  .Swciiiiiiifw,  dictn»,  Egli, 

Zf/>y.  in  Jinttraeh  121. 
.StJiiri'rzenbach,  Pfd.  Swei'zenbadi. 

—  licif  w  125, 

.S,Cill;otU!,,  ]iiCü';;iis  (koh  M/-:ii'nhei-)J  otiri 
df>-    Zürirlx-y    tSclmUhtiitS»  ittOObilli 
SciilVTusyi  17-1. 
liL,  Zge.  in  6t.  Galim  179. 

—  auch  JHetzg  vor  der  u.  Sehvit- 

Sedieim,  S«diein.  .v.  >S<:en. 
Seegrühm,  Pfd.  Segi  ulni;. 

—  potsoMiones  in  93. 
Seehaide,  Pf.  Thaiteil.  SeehaltAu. 

—  sibeii  kamer  rebon  an  der  142. 
j^e«»,  Pfd.;  Kibwgtr  AHninteiialen- 

gexehL  Secheim,  Secbeln. 

—  Steuer  tut  f7ß. 

—  (HUer  2w  täS. 

—  von.  Heinrieh  i22. 

 aewen  Tochter  129. 

Seengen,  Pfd.,  Kt  Aargatt.  Selngen. 

—  Villa  (prope  lawim  dictum  Halwilerae) 
256.  2&7. 

 curia  in.  ad  quam  pertlnet  ins  patro- 

oatns  ecdesie  parrochialis  in  255. 257. 

—  ecu^-iia  |),iri  ofJiiali«  in  255.  267. 

 juitiüiiaiiis  (eins)  265<  257. 

Hegei,  l'f.ümtn.  Oetenaejfel,  Otimesil. 

—  posscstioiua  dicte  238  ^  da»  gnt  834. 


Segesser — Stampfenbach. 
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Sef/Mser,DürgergeseJiL  vonMelÜnffm. 
Stfenser. 

—  Peter, h»\  Inipritster  '/.t  MeltiiTg-üii  ?7". 
 (slii)  ijrL.cider,  Joli.ms  21'^. 

—  —  —  (tlcxscii)  i'wirtiniu',  KiitrinLi'27?'. 

—  atUi  <l>  ti  ljurgtr  vüii  McUiiiftcn  'Ii') 

—  Biiftttoll,  X//(>.  in  MtUintjen  27S>. 
Segliüßc-ii.  l'f,  EfjlisfM. 

^  de,  von,  II-,  Iratti  ,  biuoiler,  monnchn» 
et  «Merdo!!  in  Wstltingpii)  145.  2S7. 
(pf*X<?er  tlerWeittiag«riiüi«Ziirioh237?) 

.Scgrr-lwn,  .v.  SeegräUm. 

Si-ir.gon,  Sfifinf^«n, 

.y.'f'jKii»,  eher»..  Cixfffirien.fey-J'^'oufn- 

now«. 

—  (yxiehin:  ä  7. 

—  i-fiKib:uu:,  moDssteriam  (ordinis  C[at«r- 
ucii^sis;,  götehn«  (mwu  ordens)  40.41. 
«8.96.S05.dS2(2). 

 datum  41.  828. 

 nbbaUasa,  abtisehen,  ebtit«n,  epti- 

«diin,  «ittjssin  6. 40. 41. 60. 68. 96. 806. 

322  (2).  828. 
 conveut,  oourentiu  6. 40. 41. 60. 68. 

96.  305.  328(2).  828. 
 4cs  conventes  bmoder,  bruod«r 

Johannes  von  Chnillevrangen  96. 

—  —  8up«rior  («bbatisto  at  oonveutas 
oenobH  in  8.},  f rater  Völkern  abbas  nuf 
nasterii  in  Wettingen  41. 

—  d»r  ehapptliin,  kappdau,  her  Heinrich 
(von  HoCderbtrff)!.  60. <6».}(»6.) 806. 

—  4|ie  fr*)4vr;i  voa,  (^5«  erbaren  Trouwej» 
von,  die- Aeisliclieii  und  «rb«reB  vTower. 
vm  <fH.  (Ii),  fiii.  31).'). 

—  viiitiisita,iij>iuLS.,(|iiei1itlrui'Tal[icliei-l4. 

—  (sin)  ivivtiii,  vro  Ilciiiim',  '292. 

 ir  ii:.\o^.  ze  Witinkou  2#2, 

Steil,  Pi'd..  Kt.  A'.irtjau.  III. 

ShÜUj,'!?!!,  .s.  SxlHernikoil. 

S  lip'.ieirher,  flei',  Hpinri*:!'.  '2'S7. 

üidi'/iiiiKK'i,  Sii/fjmgtiH, 

Sutelpr  SifliT.  nnueminHesl&Mck^S. 

—  4ii,lus,Kuyüylt  js,  Bauer  in  Hatlibaeh 
88. 

Sidelle,  Totffahigts  Bilrgergetchl,  in 
ZUi-ich. 

—  Heinr.,  HeiDiich,  her,  rat  315. 316. 317. 
321. 

Siggingen,  Pfd.,  Kt.  Aargau.  Sleh- 
siagea, 

—  vvn,Bnedeger,  Zge.itililingnau  192. 

mi,  i^ntbübl  SilbiK'I,  s.  Zürich,  Quar- 
tiere, S^eehnifians  zu  Jitkiib. 

Sihlhalde,  Pf.  Ohtm-itden,  oder  am 
Schtegetbach,  Pf.  Horgen.  l^lbAltun. 

—  holt!  an  dar  142. 

SUbersmit^  Beruft-,  dann  FcmiUtn- 

namc  eints  silrehei-hektn  Bllrffer- 
gcschlfclitf.f. 

—  Heiurice,  der  schriber  (der  Aebti»*in) 
267.  ^8(?).  834. 


—  Tkinr.,  IMnntb  !S0  978(?)  =  rfm 

MUii egc ,  Hf inrieh, tmgw Zniridi 317. 818. 
-  rsin)  lius  an  dem  Inlchhorc  dei-  Abtei 

:n7. 

.5illiii;(»Ti,  -1.  SihUuihJn. 

Öjistji-,  liaüdo)!.  Zfl''.  i'i  lluli'ikiin  'j.'il. 

Siliilcr,  Khcil'.Ariir-,  Zij<'.  tu  ZU'  i'/i  21^. 

KtnKjncitt,  Ki.  Aargau.  Sy«n  (prep*' 

—  doniiis  in,  cirdillis  !..iii<;;i  WilhelDii  l**-! 
 ))tioi-.  dbf  \irio\,  hn'.f.y^  hmiküvr,  ü., 

M.TiieoIrl 

^  --  iriitJfe»,  ilifi  ütuodei'e  unt  Willehel- 
mes ordeus  182. 183. 
SlaCte,  a.  ScMatt 

Sle«htoru,  diotus,  Wernbnus,  Btattter 

ewtr  Tfie««  ze  Itschena  \ä. 
Sleeja  guot,  xcohl  bn  Biehtermcil  oder 

WMtMtwü  3.34. 
SIensbercb,  ».  Seh^nelxherg. 
SUeiTun,  «.  Sehlieren- 
Sluisaeli,  Slnizzeli,  s.  SrMOnMeli. 
Sroertelen,  Sdimvtilrn. 
Smid,  Smiden,  Smit,  *.  SeMitiii. 
Snabelburg,  t.  Schwümlbm-g. 
Snaitancli,  v.  .VfJinstjHitj/«»*. 
änelberdi,  .Siif  l^l'e^cb,  *.  i^hmdzberg. 
Snell,  s.  Schnell 

Sneph,  UoL,  rat  ze  Baper«ehstril«r  290. 
Semsäk  dictus,  THrii:.;;?,  T.-!'>fier  ftnrxi  Sf. 

Gailisehtn  lA-h^nn  -iw:,. 
Snovc-lflfi.  f>t  h>[>:i-fcld  bei  Jliieli.-iiii  k'  .  '.') 

—  iJkvr  iiu  267. 
Süij.ht,  .SoivC-,  rtji'i  (lict.  dt's  S.  i'li'K  S'Xdicv. 

gimtj,  <j-.ios  II.  dictum  Lo'vo  dir-osritiiv 

lu^>trt  i.'iübiiisvSij)  in  Sil»  ciilt'jia  2i'X 

:!07. 

Sü:diii.,  dft!',  Hidiil-..  Zff».  im  iViiitcrthnr 

'2in. 

iSoroti''.,  SfaiU  u.  ühtmu  i»  l'u^iauu. 

—  Sii»ven$:s  \si<M  Stuinensis)  epi^utpn» 

Lmm  70. 

Spedit,  dictna,  Petnie.  eaeerdo«  (dereriäe 
Kcepian  an  der  Kapsle  der  heiligen 
Dreieinigkeit  im  Spital  zu  Zürich) 
264. 

Sprigclbcji,'.  <:.  Sinegelherg. 

Spemeo!tu>?li  SprenMiütühh 

Spichwart,  Buodolf.  Bauer  8$>.  (=  B.  spich- 
werter von  Pheffinchon  300?). 

Spiegelberg,  ehem.  Burg,  Pf.Lownti*, 
Kt.  Thurgctu.  JfreiheirLGescJiiecht. 
Spetgelbei^. 

—  caatnun  71. 

—  vinett  Kita  prope  eaftium  s.,  tontigna 
curti  dlet«  t*  wlngai-ten  71. 

Spilbot,  po8M«aione»  an  d«ra  (in  Bnn- 
«fetten)  8. 

—  ,11«,  ViAv.  9. 

—  S|iil)iiivi?.  Sinllniofi-,  iviidt  ;-n  diin,  zu 
OI)«mntreni(4;en  lütä,  cum  in  riJla  Ube- 
renveningen  183. 


—  an  rliüu,  ;fitot,  Obcrciili.isl''.  <kUiuon- 
rat  Maitolltj!'  \w\(A  rJKi  -ils.  319. 

SpiHTiti-,  JJi'iifrn  in  Ofelf!)i</en  7. 
Spis,  ('liiiDiij .,  Bintci  in  /\  ii\itW:h  288. 

Ht-air.,  y^f/i.  i"  y^iti-i'h  I'i). 
SjilZJlif?'',  dir!  \\y,:n  s[M  i;-het,  (-huuni::!  und 
Hii^vdcll',  Vi:;ii  'JlmiN-oii.ali  i"'!',  g'-d^i  ueUei' 

—  ir  rtdi'?,  diri  erd»'f;nn  sint  •.•^clif!;  H>'«9!l- 
Iwc.'i  mj'i  ('iiiiissciiiudi  in  dem  l)fcli<:li;i. 
(injai]  .^tosNC-t  Chaoiii'.  luiti  Heim,  der 
Kf.fsin  giint  292. 

Slii-eitüliijiidi,  Pfd.,  Kf.  Aargau. 

—  von,  Rudolf  Liebeaberger  327. 
Spretuenbahl  in  Hotttnyen,  Zürich. 

Spanien  bnei,  Sprenzeubuel. 

—  ager  uniusiugeri«,  »itUKunderSp.,  prope 
pratum  «itum  ibidem  240.  (241). 

—  ager  «tu*  in  2ii6. 

Sprüngli,  Uolr.,  Zße.  in  Zünth  16.S. 
Stade,  am.  Zgn.  in  Zürich. 

—  Luitolt  ISO. 

— Math}-8(d«rke]m)m'onStadellH>ren)180. 

—  ßurkart  1?0, 

Stadelhofen,  frühere  Vorstadt  von 
ZiUrirh.  Stadelhoven. 

—  »uburbinm  243. 

^  septu  in.  eontitijtentia  sti-atam  iwblicam 
214. 

—  molendintwn  iti  ?H. 
 ortas  ("I  i'f-i  dnens  244. 

—  o'llfrariiw  i» 

 ag*r  cUls(ii:  .S|irijri/iiii!U'j|  |  2i>;. 

.S//(/"fr,   Jf-f.  —  Jl'ff  zu    uikI  \'',<iUi 

./'t.  iih'  r  !>.S. 
St;K!i,  StiillV.      <'i'.  </i;(((.«<'/i  Stcni  jui'/ 

Sit- in  '•/),  llhthi. 
äiältieU,  iUi  diTi;,  Oi  tsbrzt:ii!inii))i/  (li'i 

UrdorffJ 

—  nr»e  *t:  »i  Ii  isitf  cX        :i.  d.  .--t.  2"v 
SdiHiknit.  Ffii.  SInl.ir.knii. 

—  ik,  Petrus,  5.uo.'rdtM  tt  WiXM  s-wiamm 
(monasterii  Thuric.)  2(0,  her  Peter,  der 
luiurieater  was  2«  306. 

—  «.  »V«?wi7. 
S^a/Mntheim,  Pfd.  Stniuhain. 

—  ecdesia  in  2!>!>.  327. 
 ins  patronatu»  eccl.  Sil. 

—  —  rector  eccl.,  IHethelw  von  Barn- 
stein  iW. 

—  cmnti  Qalli)  aiiperior  «t  inferior  oin- 
ue«que  posiesMone^cnm  bominibns  iitrina- 
qne  se»)8,  iure  patnuucna  eccl.  etc.  327. 

Stampfenoaeh,  Bach  »urifchen  c/«n 
AttMtauM  von  Blaxien  und  der 
eheia.  St.  Leonhardtkapetle ;  Amt- 
hav»  de»  Klarter*  St.  Blauten  in 
Unt«retra»x,  Ellrich.  Stnnipliibach. 

—  ä<m'.K  iDoiLTätfrii  Bfasiii  «ita  in  10«$, 
hu«?«'  1^^*.  1"7. 

„  —  i-.jheii  i:id  llilMS 

—  die  Ii  St..  de  imxilibni»  und  de  otfen- 
hiu  derbi  lt>l. 

—  phlegw'  ze  [ohne  Natnen)  188. 
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Statuier— Swesteron. 


—  procnrntoiHseuprepORihisI  rnummona-' 
Ami  Sancti  Blatdi  in  NiL^r.i  Silva  in 
SUiiuphibach,  mafister  kbannes  Thia, 
«»non.  Hiotic  8.  76.  77.  ISä.  105. 19& 

2S0. 

 ni.iv.stcr  in,  Criucinr.,fawmilu«magistrj 

Icliiiiiiiis  T'iyt^ii  I 

—  —  —  frater  s'.iii*  Wuniliciiis  \U<\ 

—  il>',  von,  <li<ü4kk»,  dem  niiui  »(»i'kli«!.  «er 
BliNici  3c<pchtol(l«»,B«fehtolti  eivisTurl- 
rc-r.N;*.  To.  77.2Sfl. 

—  Iiliii  ((  ((tv  l  Agil'??,  r.in  iü.i  ivio)i,)3?er.j 
SiuiiU  üiitiü,  pusti:ü.  Tliuiit:(;;ii-is  7;i. 

 sin  tvirtln,  fro  Adelhelt  230. 

—  "  —  ir  beider  kinde,  üolrichumlHeiu- 
rice  230. 

 ■  ir  hof  ze  Piiisibach  230. 

Stajinrr,  Lutenur  BUrt/trge-ischL,  der, 

Heinrich  10. 
StMis,  JY<it  Xidwalden, 

—  viUicus  de,  Heinricus,  miles  77. 
Staufen,  I'/m.»  A'f.  Aarffou.  Stouffeo. 

—  kilchhei're  2e,  liei'  Heriaan,  de»  hero 
Hermen  von  Landenberch  marelischiilB 
t«  OMterricli  snn  125. 180. 

Steg.  ».  Amsteg. 

&emlin,  rtdxfähige»  Wiuterthuvtr 
BUrg/trgeitchL  Stokelli. 

—  Ruodolf,  RNodolftis26l,consul,mtl5.2S. 

—  Wi»)th.,  RAcerdos,  prebenditrius  Sandi 
Montis  prope  WiuterUim*  35. 

SteiettMirk;  Sxt&rreicMHefif  Prmht 
Stirle,  Styt  iii  8.. 

—  dnx,  Alb,,  All)i?rtii>.  \der  tmdik4i^rit/« 
Küiiig)  Ö.  l'i.  ■H'^  Kl. 

 «m  Sutm  Kii.loJt.is 

—  —  —  Pridei-teii'.  i'!!. 

Stein  «m  Hhcin,  ÜtmU,  AV.  Sfhnfjf- 
tiaweti,  ehtm.  BenedikiiucrL/nntci 
8t.  Georg,  Stalne.  —  datuui  ää'ä. 

Stein,  I*fd.  im  aargauiseh.  Bezii-k 
Rlüiafelilen.  Sdckinger  JUinisU- 
rialmge»vhi*cht,  von  dem  Staln,  von 
Steine,  d«  Lapide. 

—  von,  Cnonrat,  her,  korJierre  m  Zuor- 
zadi  18^. 

 Heinrich,  her,  ritter  171. 

 Ruodolf,  Ruodolfns,  her,  rittn*,  miles, 

m.  171.  virnobiliem 
Stein,  xe  dem,  Wemhorus,  Baxter  in  AU' 

»tetttn  \%. 

 Burkart,  selig  214, 

 bnioder  Koodolf  211  =  her  Ruodolf 

der  laitprie»ter  an  Üetenbadi  214  (?). 
Steineg8<er,  Heinrich  (der  snider  202)  34!) 

30!), 

—  si»  Wirtin,  fro  Margareta,  Chaonrate 
Gigera  «eligen  toehter  245. 

 tr  ho»  an  dem  orte  der  Bnmnegaeaen 

g;en  Raodolfo  dea  Bibers  seligeu  turne 

«her  -i*!?.  2f5. 
Sf'  ifieii,  flioii.  <  'Isln  rtf  iisi:,  -  Frtiite.ii- 

kUisttr  m  der  Äw,  Kt.  Hcim-ge, 
Steine,  Steinna. 


—  monatterinm  in.  (.H-^inh  Cister<-if:isi=!, " 
gozhue  18$.  ISi.  1T'.>. 

■  —  flbbrtisffli,  obtliiiciiiu  133.  134.  172. 
—  coiiveiitn.'.  corivant  133. 18-1.  172. 
Sttimmtm;  i'(d.,  Burg  und  Segms- 
herger  Ministeriaimgesehl.  SWni- 
ninr. 

von,  ( •Imni.i  .,  Ouonr.  WO.  310. 

—  —  wiik.  m. 

—  —  Johane,  kilchherre  vonTeUincbon201. 

—  —  Job««*  SSO. 

 fto  Katiiiia,  ein  elilo<terfrouwft  des 

gntslims  ?.ui  V'avi?  17S, 
—  ii  Seester  17.^. 

—  lutiMiesttr  von,  l»er  Aruolt  'iO'6. 
Steinniurer,  Cvonrat,  von  Dietinkon  837. 
Steis»Ung4s»,  badi$che*  Besirka-Avit 

Stoektteh,  Kttis  Utberlingm-Pfxtl- 
lendorf.  Stuissilingen. 

—  decima  sita  in  135. 

Stephan,  Sthephan,  Clmonrat,  von  Hoengfge, 
aet  Ritter»  Jm.  von  Huvüikon  recht 
voget  man  unä  Hürifftr  de»  KtogierH 
St,  GnUen,  dann  rechter  hindecvise 
<Iw  Frop»tei  anrieh  199.  200  (g. 
auek  MSnug). 

Steppach  oder  Sttttbaeh,  Pf.  Dflbm- 
darf.  StMliadu 

—  decima  et  Tiumenti  (blndO  in  52. 
57,  decima  fmmenti,  avene,  ordiü,  ftiba- 
rum  et  bl^aruni  in  80.  81. 

f?tfte.  'l^fttns,  If .  Zgi,  in  Kempten  03. 

Stcnriniis.  .s.  Sttffi. 

äiidm  (?)  Wair .  171. 

Stiria.  SIrimit-ark. 

Sfiickciiltof,   Gemeinde  Lanyeniid», 
hail/sch.  Fifzii  ks-.lint  ('oiigfnn^ 
der  fl'jf  x/i  den  Stücken  160. 

Sfiii  i.  Hiirt/f  ri/fsc/i/erM  odf  r  Büri/cr 
(/eSc/iUchtcr  i:<,ii  Zürich  utul  h'ap- 
pfrMvU.  StüuriiLUs,  St.oi^ri,  Stomri. 

—  BFVttiltl  i^!  (r.ipis  'J'i(r\c<'nxis-  IV.  nr. 
VMS  -X'T. 

 ^usär  aiiis;  ludcuU  2.^7. 

 —  (filiue  eonnn)  Uolricus,  dictns  8t, 

sacerd«,  rtctor  (et  patronns)  eccieste  in 

Walde,  niagieter,  meister,  kilolier  in  W. 

(20.)  206.  297.  298.  (800). 
 goror(eiiw)  canuüis,  Hailvigie 

298. 

 domus  eius,  aodtficata  in  ftmdo 

dotis  ecclesie  snper  ripam  cum  orto  eeit 
saepta  sibi  adiacenti  WH. 

 »,  awh  Wald  ewlo^sia. 

Stöcri  (ohnt  Vornamen),  Zge.  in  Zu  >  ich 

—  Helurieh,  Zge.  in  Züridi  328. 

—  Uot.,  2ige.  in  RapperausÜ  20. 

StoritiHlipr,  ager  dictue 
Stonflcn,  ^.litauftn, 

Sirtaman,  ifctu-s,  Ber..  Zqe.  in  Tmnqcn 
Sf». 

lUroHt^wg,  ätaät  und  ßistm*  tm 
Etsaa,  Argentina,  Str«abiirg:,Strazlnu-g. 


—  flatiim  apufl  H.  in  "BA, 
Sfi'n.slv.irirpr  j^f  wi-sjn  S7,  guotee,  Strat' 
biugor  ^«wtctit  120. 

—  Ii  ii-ji  ei-  ze,  her  Heinrich  von  Huilhein 

—  dfr  Bischof  rnrx,  Fi  iedric/i  'i.Sl. 

—  kovlier  von,  her  Cuom-at  (von  Ti'iigfii 
22«! -227. 

Sfcr?-ss«lcr,  der.  Chiicnrat,  ßatteriit  Ober' 

weiifiif/ru  2i)S. 
St>  iricli,  Siiäwtutlilk  iHHi  Pfiifßn/n, 

n-esti.  aonOberfckxotndi,Kt.Sckwisi. 

.Strick. 

— •  .III  ilcm,  |)'JssMsiüiiHs,  gin>Uir,  i|n.is  colit 
Woltlioras  rJictus  Wisse  79,  idiki)  WaUher 
Wisse  bawet  88. 

iStroftmeier,  Mriger  Beaxutw  iUr 
Abtei  Zäi-ich. 

—  ourO»  vUlScatn»  dicta  Stronmeiers,  qni 
pertinet  monaaterio  (nmrieentt*)  07. 

Stroidin»,  dicta,  Bela  19. 

—  oatus  (eius)  Rinwinoe  f^ater  (in  Wet- 
tingen)  19  (h.  jR«gi»tcrVI.). 

Studengaat,  MinisterialengeBchl.  aun 
dem  KMtgaxt.  Studungatt. 

—  dictne,  üolr ,  rloiTiirus  71. 
StueliM«er,Stnfilliiig£r,ili'r,R.,R;tedolf,Zfle. 

in  Zürich  wul  /;>;/.'Jis/«-r//  iiS.  228, 
Stuellei-a,  dicti,  Heinrims  ji.nciiärdus, 

fl'ati-es,  dauern  {»Mer«(wt4242. 307. 
Stähiingen,  Stadt  ttml  Burg,  La»d- 

flrafmifiMmi  Kleff i/an,  (Thx.  Baden. 

—  von,  Jacob,  Z(/r.  in  Schaff Iiau.<ten2'yi, 
Stllis.«ili]i^'fll.  .V.  6"i(<'l>.*V<"n/;e)'. 

StHol$e:>:t?,  Walt ,  [ibm  oonditionii»,  Zgt. 

in  Zürich  107. 
STiriipfli,  (lic.ti!^  He:«riBUB  240.  241, 
iiNor  (eins),  liuleata,  Ubere  cooditionls 

fxisteiis  240.  M. 

-  (ciu»)  raiiasingeri«,  «itneirader 
Spi'iizfiibuol  240. 

.Styria,  .v.  Steiermark. 

ams.vi)i\»k,  s.  Sovana. 

Sttlbilinen  hu»  (gimsekwanseH  Sttrtun, 
an  der  Ri^qaMe)  217. 

SiOk,  sei*  1902  Ff.  EOnten,  Kt.  Aar- 
gau. Snize  ioxta  Bremigartin. 

—  due  soopoese  site  in  45,  axoei  Sehnp- 
po*en  in  268, 

—  guot  ze  279. 

Su&.  Pfd.  am  Neckar,  Kffr.WürUm- 
berg,  Burg  und  Grafengeschi. 

—  Hermann,  Graf  von,  kGnigl.  Hof- 

ricldcr 

Sun;iilrn.  «.  Sehioid. 

Suier,  Biii't/ergeitchl.  V,  £glisau.  Sflter. 

iler,  Oiiuoiir,  341. 
 Lttdvrig  ein  bruadir  211. 

—  Henr.  241. 

Sv  . . .  und  Sw  . . .  X.  Seht». 
Swevla,  s.  ScAwa&en. 
Swestei-on,  der,  Chiumrst,  Bauer  in 
OberhasU  147. 


Swestron— Tortiboli. 
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Sivc-stron,  dar,  Buichani.  nnut-r  am  All/ts 

,Sivnt.ti(r,).  iii<:tii-s,  Uoincli,  Uoh  iciis  10  t, 
I'KI,  in". 

—  iixcii'  um.  fro  Ailelk(eitj  de  UoMerbensh 
l!M.  l:tr..  19(1.  197. 

Sjla,  IUI  li'Jl',  *••  Ziirii'h  f(}ffmüi.the.  (tc- 
b'Uidtr'  U7(fi  ,wttli'\  f:  Kinhtn' . 

Constantieiuia  288. 

—  Cmmr.,  notarins  episoopi  C!on6tantieii- 
lisOS. 

Sfiia,  *•  Sion. 

T 

TfuJwneren ,  Tacbsnerron ,  Tachanerrnn , 

Tahsnerron,  a.  Dachsl^t  n. 
TmU,  Hainr.,  Zge.  in  Wintert/mr  199. 
TOaikon,  «Mfn.  Ci»tereün»tr-f)rau«u- 

kloster  bei  Äadt»-f,  £t.  Uiurffou. 

Teiutkan,  TCnnmcon. 

—  der  cspelui  ze  T.  waz:  herre  Henuan 
von  Rfnow«  dS5. 

—  von,  Berdolt,  der  phirtw  335. 
Tagelimanyeii,  l'f.  lAndntu  Tttg«!«- 

vtiag,  $.  Winterbtrg. 
Tkl,  uss  dem,  diclai,  Guonr  18. 

—  emt.fs  (eins),  (|iiain  eplit  Luit.  18, 
Waclici-,     Ziivirh,  Quartiert. 
Tmn,  If-  Diintten. 

—  pOfiMSsioilfS  20  'iOti. 

Tannenbiusili,  Pf-  fior^/en. 

—  von,  Peter,  der  z.^gUr  m. 

TaveJ,  dicfuni,  pratum  ajiiiexum  curie  vil- 

licuiip  in;  Kempten 
Tf;it'fc/(ien,  tfd.,  Kt,  Aargmi.  Burt) 

und  hiifixlmi  y.  Miuitterialengegtlü. 

Totffrvelt,  Ti>gerweli,. 

—  ran,  Uoir.  biiiodei'  i  ( "»  Johmmiter- 
haui-  Hubiküufj,  2Q2. 

 Iktt'iült,  Butölt,  Hin  burger  von 

Clbfieuowe  182.  200. 
Tellmchon,  t.  DäUikon. 
Teogeo,  Stadt  v.  Burg,  Ghs.  Baden, 

närdl.  von  8cKaffhau»m;  freihttrl. 

Otaehl.,  Herren  m  EgHemi, 
~  der  («hriber  von  941. 

—  Sifhne  des  1275  oder  iS78  gtstv» 
bmen  Edeb*  Konrad  von  Tengen. 

 Heinrichjher  927  {quOTidam  99?). 

 Chnonr.,  Chnonrat,  Cuoiuttt,  her,  vrie, 

en  vrio.  riter,  ritter,  dominus,  nobilis, 
iniles  46.  £5.  aS.(dl4!tm^  nerschrie' 
ben  fiirHeinricM}  Sau.  ■„>27.  m841. 
242.  250,  der  alte  925.  22g,  patronns 
ecdesle  in  BmUach  183,  vetter  der  Ita 
von  Ri]fi«>gg«  534. 

—  siii  siiiiiQ,  Oliuonrat,  Ciioiirat,  und 

üiiinr.,  Ueuii'ich  -220.  220.  ^28. 241. 

 Cuoor«t:  litr,  korber  von  Strasburg 

—  f'u',  T.,  H.,  Ileiiir.,  flt^invicin  iiohili.'' 
de  Jüiciiibseb  2ö4.  ^^ötii^jw  ^8.  äti'ä 
patroDi»  ecdeeie  in  Kniwenach  177. 178. 


Tt^niiai)»,  T«iunio«on,  «•  TtMtktm, 
Teschitr,  ZOrcher  BUrgergeschltteht. 
Thoecheler. 

—  Uolr.  45. 814. 

—  H*i!nmh,  mei«t*r  Sftft. 
Tt-tewile,  s.  Ddlicil. 
Tftiiwtu,  s.  Ih/tiinu&iu 
Totlinkon,  «.  I>ätUtko>t. 

Teufm,  ehem.  Durgen;  AU-T,  «u/ 
dem  Gugeixbuek  und  Hohen-  T. 
wnaehen  Jiochviacht  mid  Rhein, 
Pf.  Rorboj»;  freiherrU  GeecMeeht. 
Tbifen,  Tblffen, 

—  de,  von,  Eag,  Hago.  dominoA,  nobilU, 
qnondam  104. 105.  10«. 

 «in  tohter  It»  von  WeziDkoii  (Ge- 
mahlin de»  ßdetn  Johanne»  ton 
Wetxikou,  »päter  JSonne  in  TSs») 
104. 105. 106. 

—  de,  dicta,  camnata,  mit  einem  Kamin 
versehene  2eUe  der  SHftsdmne 
Bertha  von  Hohenteufea  in  der 
Abtei  Zürich  258  (datum  et  actato). 

—  von,  Gerhart,  »riSe  47. 

Tettfen,  Seht^fhaueer  Bürgergt»chl. 
Tuinen. 

—  von,  Peter,  Edelknecht  302. 

-  Wniielm  -202. 
 Ju.,  limoiler  de»  ordens  dei'minren 

Tente,  Tös.t. 

Ths!K5ni;f:i,  tle,  IL,  Zf/e.inät.0aiien1i^. 

Ttiesi'tipler.  x,  Texch}^'. 
Thiii,  Tliii-.  s.  Tya. 

Thiengei),  S*n<U,  Amt  Waldshxtt,  Ghz. 
Bade  Ii  .  Tii»ngen. 

—  de,  lohaiinfs,  Zye.  in  Einhraih  V'\ 
Tliar,  Kt.  J'hiirf/ati.  ii\>yi.l.l,  uoH  U'U. 

—  von,  Ulrich.  liitt,:,,  Pfleger  der 
Berrschafl  Jkib^uiy  231. 

Thor,  T&r  vor  dem,  dictus,  Burkardus 
de  ZoUinkon,  Bauer  in  Witellikon  86. 

Thor,  zem  Tore.  —  Johans,  Zge.  iu 
Schttffhauten  202. 

37kim,  t;on,  i,i  Uri  angeseaaenet  Mini' 
sterialet)ife.<chl. 

—  nttdoif.  Sitter,  Mnialerial  de$ 
Kdim  Meimo  von  Hasenbarg  38. 

Thurg<xu,  L<:iudy<  aßch»ft  und  Oau, 
d&i  heufu/cn  Kl  Thurgau,  aOVBte 
denndrdl.  Te.üder  Kanton^.  ZOrieh 
und  St.6aUen  utiifo^nend.  Tvil-gwe, 

—  lantrichter  m,  lier  Hermau  dtr  jimiri  i 
von  Bounstetten  128. 180. 

Thurm,  im,  Ciyiiffcmiur  bisehitiliches 
Minitteria/fin  -  Mer  stadtieches 
naiergeaehL  in  Turri. 

—  Fridericoa,  mües  161. 

Tfewm*,  in  dem  in  tlpin  Tmiif,  Sni' 
Zfjf.  in  SchaffhiiHSfa  i&l. 

Tliiinn.  ri'iJt,  Ji''ii>pcrs\vile.y  AiiniHe- 
i-iale)u/esc!U..  lt;ah(-!'cl\>:i»l.  ..Tliinnl 
im  ThitC,  Pf.  AUenditrf,  Kt.Schwn. 
ab  dem  Tnrm,  ab  dem  Turne. 


^  Kiiü<;.  «». 

—  (sfiii  Bruder,  s.        fiT)  II.  .3€. 
Tlliiiori,      Zli'  ic/i,  Qiiiirficrü. 
Tdlxcr,  ilkt  <s,  H  ,  Zijf  .ia  K'-mptenM. 

3%»«,  Pfd.,  ehemal.  Dominikaner- 
Prauenkloster.  Doesse,TeiKe,Tho<«se, 
Toexe,  Toesze,  Tone. 

—  d4itiim43. 

—  cenobimu,  monafteriom,  gotshos,  gotte«- 
bus,  zotzhus,  gozehn»,  gozhns,  closter, 
kloster  28.  24,  25.  35.  42.  43.  5«.  58. 
78.  86.  101.  102.  103.  104.  105.  100. 
107.  m.  109. 140. 176. 260. 312,  ordinis 
sancti  Dominici,  ordan«  saat  Dominioe 
140.  812. 

 datura  108- 

—  —  priolin,  priorlu,  prloiissa  (ohne 
Sfamen)  6.  24.  25.  42.  43.  50.  78. 102. 
108(2).  104.  105.  108.  107.  108.  140. 
176.  250. 

 swester  Agnes  23.  24. 

 Margaret»  85.  36.  149, 

 Anna  812. 

 «ip(>riorisM,«ororIta,q»ondamnxor 

lohanni«  de  Weazinebon  105. 

 convent.  courentna  H.  28.  24  (2).  25. 

85.  42.  43. 50.  W  l'V2  VH  lr>5. 

1(H3.  107.  108.  I4i:  1411.  250  :il  >. 

 proiuirator  lu'iori.^v.sf'  el.  lOtivfnlii.« 

'.II  T.,  li'irwesi'i'  ili'i'  j)i'ior;n  mit  dos  i:<)ti- 
veut  -"-  vo:i  T..  conventtmtisi,  fi-»ter.  bruo- 
der,  lordan.  lordauus  50.  102.108(2). 

104.  10.',.  KMJ. 

—  die  \  rcnuveri.  \  ;-cnL«"iti  von  TS.  ll'(. 

—  —  tor.venUi^iIjs,  Kallieriiia  diita  W.nlas 
Mill.'i-  .'.II. 

—  «ilöliUi  etuniuiluiue,  HeiiintüsWiechä«!- 
de  Gresselindioii  («,  diesen). 

Togeenborg,  ebemat.  Bnrgen,  AU-T., 
Pf,  Kirchberg,  NeU'T.,  Pf. Lichten- 
steig,  Kt.  St.  GaUen;  QrafengeecM. 
Toggenbnrch. 

—  de,  come»  106. 

 vaaalliis(eius)Iacob«sdeHetteIingen 

io.>. 

—  de,  von,  Prideiieh,  Piideriau,  Fridricb, 
comes,  mve,  senior,  der  alte,  der  elter 
(obeiii  Lütdlds  Vlll.  vonBegensburg 
5)  71. 118. 220. 253.  254. 

 ritii  (ehtv): 

 K.,  Krarto,  cotuca,  grave,  dominus, 

cnnonicus  (maioiis)  etdeeie  Constan- 
tu  Elfis  71. 288. 804,  canonieua  ec«le^e 
Thune.  206.  270. 

 Frideridi,  Pridericus,  grave,  der 

jung.'  "1.  11«. 

Tore.  vor  dem.  Tov,  zem.  s.  T!/i>r  v.s.to, 

Torrrs.  Sfadt  und  £rximti(m  in 
.<^ordiiiirn,   später  nach  iSaseari 

übrrtrdtjr,!. 

Tiuil.uLiis  i'ids'.ojHis,  lühanne«  69. 
loriiMi,  Stadl  u.  Bittuta  in  Mittel- 
Batien. 

46* 
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—  Tn-'iluilen-iis,  T^u-tilniiiMisis  c|iiM;o)'.u^, 
fiiitor  .\ii'.:,li>ii<  III!.  IT:;. 

TöiSSfS',  dii  tiiN,  tiiiiiii.luN  l(>li,»i:fiis  (iict:  Woll- 
l«ip$ch  l'\ 

Trager,  aer.  Bemtser  ehiett  SauMif  am 
Münfierh^f  m  Zürich  332. 

Trebi»  {niettetcht  'IWvi  bei  Nom)  de, 
OnafriiM,  dominus  208. 

TrkhUiihauxeu,  lY-ZoUiko»,  Ttniiek* 
teuliRscn. 

—  «lUütvor  agii  »ti  Tr.  in  loco,  qui  dicitur 
Octonbacber  Buint«  92. 

Trongen,  ».  Truuj/rH. 

TrostOmrg,  Pf.  Kultti,  KL  Aargatt. 
rifferf.,  mit  <?««  Heti-ru  w>«  Lifb' 
tryij  »ttivim-*>ti^eattdt«M  iteKchlecht. 

—  d*.  voii.  Ki  iloüiis,  Rnodolf,  her,  ritter, 
miles  171. 

Trilebfr.  Zlhcher  Bürgcrffeiichleckt. 
Trobw,  Trwber. 

—  der,  Jacob,        rat,  bureei- 124.  215. 

218.  2in  e'.^? 
 Uoivuli  I  i:;. 

 isiii :  knccht  (üolricli  ron  Mob- 

t  TIM  '.')   1  l.>. 

Triillikoii,  Jti'd. 

ilc,  Tohiiones,  2^*-.  i"  Uln-naut  2C8. 
Tluicilti  iihusen,  *.  TficMft*imi*sen. 
Jiniiiffri,  ]'f.Bt(mKh«fni,  Kt.St.Gal' 

—  datulu  Iji  39      '  VO 

Tratinan,  Arnolt,  ZgK  in  ZUrifh  12D. 
Tnebeindorf,  TnebeinKteiD  tMirf  Tflbelstein, 

ü.  DUbetidwf  uitd  DiUtelutein. 
Toizmland, i>pui4rrft{avMl  Hitd  Johattr 

nitevofdeM. 
Tdfiigien,  *.  Thiiiitgai. 
THrief,  Tftirste,  der  KuodoU,  .Zjtre.  /» 

;??ff#;cÄ  148. 
Tmdjjigen,  Tuifen,  TtaifiCn,  Tnimtin,  ». 

DUiiinffHi,  TeufpH,  DürntetK 
Tnoflinch  wirr  CiivKiDch  odey  Gnoftineh, 

Zf/f.  in  tthemtm  112. 
Tiirgone,  »,  Tltni-r^fin, 
Turibulonüis,  Ttuit.inn  ,  TUrtibolen&Is,  ». 

Torri-K  nud  Totiilndi. 
Turm,  Tiü'n,  Tnrris,  a.  Thurm. 
Tiiital,  moimstei'inm  ordiul:»  ^ancU  Beufr- 

dicci  in  iSt,  Johtmu)  IS«. 

—  d«tiwi  1**7. 

—  ji(..1:.:ls,  l'.^t IdI.Ii.s  18«. 

—  convcnCui«  l:-il. 

—  sprriu),  Ioluiiiiit->.  dutns  W'inUrber^  de 

Tliiie,  TltfR. 
Thya. 

—  Büceliarduf»  18». 

—  KicoiAtist'anoii.  iixi.'rbiaric  ff  24.Mä)v 
JSfS)  20l>.  2f)7.  21».  370. 


—  Io;i.,  I.ilutuif  s  (f  II  Vri  um  ah  Lfui- 
piifsifi    (Irr    Froiixifi],  mag^islür, 

KiiislfT,  t.ino)!  r-Lc.  Tliiii-;!-.,  cliüiiicrr 
Ziiii  icli  "Jiii)  2T('.  :t'2S  prcKurat  cit'  ()H'*'|io- 
wUis,  ÄtujuiuiiilriLtoi )  i'i>niiii  luonastfi'H 
StBiMÜ  in  Sllra  Nikim  in  St.iiii|>hiliacli 
t».  4o.  76.  77. 158.  Ui.->.  1:H1  r2:i.  1<)T.  2;50 
(rfwfii6<M«w)«5K.Bi(c.<'<'»,}si:riljc'i'l!'i2. 

 famuiu»  (eiiw),  Chuoi  radus,  minister 

in  Stamphibach  1!)6. 

—  loh.,  lohanne»,  canomcus  eccL  Thoric 
206.  207.  210.  270. 

TJ 

Ubei-*  Böl,  vitüeivM  det-  Ftnrname 

—  bona  über*  B&!.  sifci  in  atsra  rilto  de 
£am^t«a  91v 

üiMrlingm,  St<uU  com  Bodewsee, 
Oh*.  Badeti,  cJum.  Johttmit^rhmui. 
Uiberliujfen. 

—  de,  Humicue,  rector  ecdesie  in  Böa  234. 

—  von.  T):'nöi1>?i-TTflricIi,  si-TuiftiiHi-  z«  I.vuf- 

—  —  We.iT<!ii>r:  din"  Muihier  IHÜ. 
tMimibmwl,  Dicni-r  dfi  Herren  von 

Hüll'  iiht-i  ij.  Uilsenliritiil. 

—  ilictiis,  Cluiotir.,  liaxi  i  i  n  Hi  /s/  h  221. 
üertkou,  l'f,  SUifo.  Bv.i  ij  und  Mitu- 

sderialengrsiehl.  von  Etiigidfin  und 
Rnpp^rmeil.  Uiriu«;iioM.. 

—  von,  ARuocIJt  her,  rlttor  f  ii. 

b'f'fii'Oii,  (ntl  St^,  Pfd  ÜPtliiljdlOll. 

—  iuiüs  in,  tiuiu  liioieudiuo  ec  tetra  viiiir 
at«  272. 

Uetinger,  diohis,  Heinricua,  Zge.  inZibnch 
2«, 

Ufeitau,  IiuH  im  Zilrichsee,  mit 
Pfoirkirche,  Kt,  Schmi*.  Uffenowe. 

—  degfui  von,  her  S.  300. 
UeMntfffu,  lYd.,  Märdlich  vou  Sren- 

kingeti,  Ooer-Amt  WaieUhut,  Gh*. 
Bawru.  BiegtntöM'fferMinüiterialen- 
gescht.  UUingen. 

—  von,  Otto  94. 160. 

Uilsenbrant,  Uirinehon,  «.  Uelsenbrand, 

Uerikon. 
üäikoH  am  Ätbi*.  Uitinkon. 
■—  '-üTi  Rithwin  ISW. 

Ulm.  .Stadt  ".e.  Kffi:  WürUmbeig. 

rijiia,  Lllivms. 
■ —  rlaMim  ;ijHii1  ^:).^. 

—  de  üluirt.  ■\VcTiiliems  lüft. 

 He~iiiin,T  1S!>. 

Uiidwbatlu  Pf.  ir«'<'. 

—  curla  ivi  9.1. 

 advDi.nt.:.!  (li  iins)  ciiric  97, 

ÜDilerre;ii,  Oi  l^iji <i''iiil  in  iTfV.v)«»'//, 

—  r  et  eil  ooi  dam  U.  bi  duiii  jiialatüJiuiatdiii, 
die  die  gebruoder  Spizfng»  Irnvent  298. 

Ungenge,  der,  Uoirieh,  Zg^.  in  Kappel 
&7. 


{■iinüh,  ZiUX'kei  BürgergviteiUecitt 
is.  R'jg.  ]'.),  Unnnz. 

—  Nvihuis,  clpr  nta\t  ^TÄ. 

U Iii ( I  - Ell >  r ml i nt/f  II..  l'f.Khi  fitdiiigen, 
Kt.  ,Uti-(/au.  li«j'ediugen. 

—  piV'HiDn  iitauD,  quodcoiitCnonr.Tjllicns 
wtUem  144. 

Vrbcm,  8t.,  ehem.  Ci»tercifn»erabtei, 

Kt.  lAmni  84. 
Urb«  vetiw,  «•  Ortneto. 
Ordorf,  Pfd.,  ».  Witzesin«. 
ürifLaiulitrhaftu.  ThM,jtizt  Kantou. 

Urania. 

—  vallie  122. 

 nsiulit  moneta  ((diu)  123. 

—  di«  LandUvte  von,  269. 
VitUr,  Pfd.,  Kirch- 0«ter.  üstre. 

—  der  cliüchen  saz  ze  125. 127. 

—  der  bof  ze  ü.,  dem  nuui  sprichet  Lonbi»- 
hof,  iu  den  der  diUeben  soz  ze  IT.  hoeret 
125. 127. 

—  von.  üolr.,  Zffc  in  Zürich  180. 
Uttenhofen,  Pf.  Kommingen  bei  Ten' 

geti,  (ShM,  Bade».  I7t!nknv(>n. 

—  Hof  SU  05. 

tli»  !m;!5*tPmgi'Tte'iA  »  241. 
Vznfi'h,  .S/adlim  (ismUfr,  Kt.Si.Oal- 
Ich.    Üxpniih,  Uzin». 

—  (latiiui  iii  72,  s;'c-!,'f!l:isn  ze  119. 

—  «cultetns  in,  Albeitue  72. 

Vadou,  die,  ».  Fadm^ 

Valttenbach,  ».  Watteriibach. 

YegHa,  Stadl  und  Büftum  in  Ittrien. 

—  Vee lentis  episoopne,  fratar  Matliens  70. 
Vell^amtm  (nciL  »enatunMUtidhan). 

—  vel  legiani  (Sekrabfddtr)  35. 140. 
Veühäim,  Pfd.  Velthüin. 

—  i.pUeraritw  de  36. 

 pratum  eil»  35. 

Velwen,  «.  PeVb«». 

Venafra,  Stadt  tatd  Bistum  in  Tei^a 
Lottorig  iUtiter-ltalien). 

—  Venotriuiu«  episcopm,  Andreas  70. 
Vwingeit,  Stadt  in  HoktnzoUem, 

Burg  und  Grafengeschi.,  Sehild- 
vettern  der  NelUt^ni  ff  u.  TFr/T-f«» 
berg. 

—  von,  H.,  briw;!er  rimjoiuinniteritmix 
BiifjiLoii)  '2IV2. 

Veil-ieh,  «.  Fc'-rnrh. 
Viertvatdatntt" i  see.  LijieiTtnvc  9. 
VilHcus,  Cl'moiiv,  in  Höningen  'JH';. 

—  H  ,  Ztf<\  III  Zili  iik  2.")2. 

—  (■///.  i>Iri<T  Kiitl  Tiii  iiK  nsdorf .  Kiif- 
ili/i  f,  .Statis,    Uräi'i  -  EhrciidhKjt». 

T'ii!-iiii;eii,  Staili  ivi  bad.  Sdnuarzr 
■ir.nhl  (.(icrViUiyeit,  im  aargauisch. 
Bezirk  BrugQ,  Mtnitterialengeschl. 
(Merz  saaf.).  Vilingeo. 

—  von,  Bertiiolt,  der  priol  (im  Johan- 
nite^ham  Klingnau)  182. 


Vilmergen — Weinfelden. 
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yiiinrirßii,  Pfd.  und  {Jinui,  JiUi'y, 
h't.  Aari/ou ;  kibn MtHwieriaUn' 
(jc'chl. :  arnth  Ji^irffergtiiichl«ehtei' 
'iti  Mi  Ui  Ilgen,  Aarau  »«.  Lmtbury. 
Vitm«M'iagen. 

vun,  bnKKicr  t'olrich  (im  Kloster 
Otimhaeh  Pi  207. 
^'!^lclu^  Vincke,  Vinko,  ,v.  Fink. 

Viral,  «.  FtTKt. 

ViMih«r,  «.  fUcher. 

ViKbimm,  «■  Fi/Khingen. 

Vislere,  habsbwgi»che  (f)  Mimnie- 

rialm  »u  Beinvnl  im  aargauisch. 

Bemirk  Mttri. 

—  iktat,  BMimannm,  mite«  174. 175. 
Vaeco,  di«tns,  Uolr.,  de  Baldi$w[l«  187. 
VoegelU,  dietns,  Heinrkas,  Zg».  inZOrieh 

132. 

Vogt,  Chuooroit,        in  Mellingtn  279. 
Voliuariu,  dicU,  Hemma,  de  BichtliswUe 
319. 

'  nftta  (eius)  Auma  l&l.  310.  320. 
Vorhinfressen,  Clinonnit  117. 
VorscheiT  und  Vorater,  FortteK 
Vriie  und  Vrio,  ».  FttL 

w 

Wadiertolt,  Kuodolf,  seli?  :nl5. 

—  («n)  kinl  2"..'.). 

Wärhn.''>nH.  Pfd.,  nniffrvine  Alt-W., 
Pf.  ]V(:idi:  n.'iicii ;  frrihcrr{.  Ge-'tc/il. 
■\VuilivmU',  Wf.ciiisftilo,  Wertis-wüc,  We- 
djswiler,  Werlisiviile. 

—  lauiU-iiui,  buivh  Zf  20.  lüö.  170.  238. 
 datam  in  '29, 

—  die  hereehiktt  vwi  170. 

—  de,  B.,  Buod.,  Ruodolfos,  rnnj^ater, 
MiKMj.  (eecl.)  Thuric.  (f  10,  Dtz,  1316) 
m.  307. 210. 270. 270. 284. 804,  Ticee 
gci'cM  lobsmiis  prepositi  eocL  Thiirle. 
§04.  310. 313. 319. 322. 323. 

—  de,  ron,  Buod.,  Knodolf,  Ruodolftt»,  d»- 
miniu,  her,  (yie)  nobills,  frie,  edel  nerre 
28.  81. 165. 166. 169. 170. 171.  (t288>. 

 sin  eli«he  bnarrowe,  vro  Anna  169. 

 liberi  procreati  ex  (eo)  288. 

 una  ex  O'H  iHnfj-l«,  Katei-inA, 

*M»tisM  monaskTü  in  Frowental  238. 
 siue  vett«ni  twi  W»  sewei  «dele  lierron, 

her  Araolt  und  hei>  wmlther,  gebnioder 

165. 1Ö6. 

—  de,  Hemrlctts,  Zge,i»  ^in-ich  l;!2. 

—  rm,  ValtttPi*,  ^tjf.  in  Zürich  '>~ii^. 
Wf.yenhevti,  Hof,  Pf.  Jimhi  arh,  ßiirii 

»twti   kittUTO,  Min>.>itrriolfni/i'srhl, 

—  WM»,  Heinrich,  lü  tt  e  r  'iü!). 

 Brtwi^r,  BUgei'i,  Mitt^&Sit. 

Ws.cii^r  holz  bei  K'urtuitbach,  KL  St. 

Wnla,  diOw,  IJoiri.    11^9= Ul.  didaw  der 

Wftl.,  oiv.  Tui-k.  IV.  a,  254. 
 nx(n-(eiu8)  Hedwigia  189. 


WhIuswiIp,  4i.  ii'aUenmtnL 
Waid,  Pf 4,  Walde. 

—  vilU  Ü^tS, 

—  scDiK«»  «ita  in  208. 
— •  ütclcisia  i!i  Sfl«.  Sflt.  808. 

—  —  jiis  putronatus  (fcci.)  238. 

—  —  ji.ilroni  tovit'sie  '2fl8. 

—  — Jijttcu'  (eins)  (iilnn:  Xiiniiii.)  l"i7. 

Stoei-i  (8.  dienert), 

 plebanus  ecci.  297. 

 Altäre  ibiden  per  (üelrbmn  Stoeri) 

iu  supei'iori  parte  diori  in  honorem 
sancte  et  indiridue  trinitatie,  gloriose 
viirgini»  Uariet  saiieti  K^colal  eonfeSMiis, 
beate  Eatherioe  virj^inis,  lancti  Lau- 
i'eneü,  Mticti  VineenciietMareellini  mar- 

Sumetomnium  sanctorum  coustractum 
I.  297. 298. 

 pi-ebenda  (iinins)  altaris  296. 297. 

298. 

 nrebendariii'^  i^jitkin  institutus 

297. 

—  —  »(•pnlflnjin,  (jiwd  ibidem  »d  laios 

{hd'Mj  KltsLii^  (sibi)  oonetitnit  (Uobiciu 
Stoeri)  297. 
 dofi  ecelesle  297. 

WsMe^r,  (lpr,Bpftintf ,  Hinter  in  Dflfffikou 

Wahhhnf,  Stcuit.  G hü.  Bmiefi.  WalOs- 
lioBt,  W.ilsl-.iiot,  \Vajtah««t,  Wal*h«oL 

—  {.atiiin  in  •"tJ'.  :.i^d  59. 

—  de,  B'?i  iitfll(li>!!,  Zg€.  i»Bhtinan  112. 

AiiKC'ili. 

Walki  ihgm,  Pfd.,  Kt.  Beitt.  Walg- 

a^i'iiii'pn. 

—  s'on,  Ouionr.,  iie::  jirohst  if  \  <ire 
IVaUenmiiL  Pf^Meinwü,  iutryatiuch. 

Beshrk  Muri.  Walaswile. 

—  de,  Petras  175. 

WauisetUr,  Zürcher  Bürgergnchl. 
WalaMeller. 

—  dieta,Kathcnna,  matorterallecltUiildis, 
nxoris  Pultsdiini  militi»,  oonreotualis 
cenobil  (in  Teesae)  50. 

WaUtrf^Oi,  Pf.  üiUcrttrmii.  Valtter»- 
pach,  WaltM^pscIi. 

—  rüben  ze  30($. 

— ■  TOT,  Jaool^.  leiiinuiu  rlc i  t-Titissin  mu: 

c(mreut£von  Si-lilenoni?  ii, 
WaltermÜ,  Pf.  Baar,  K(.  Zug.  Wal- 

tutwfls. 

—  Till«  de  248. 807. 

—  poesessiones  sKe  In,  ouat  Henr.  et  Uolr. 

Fabri  cohienuit  243.  m. 
Weither,  de«  propete«,  Zge.ütKHngtuiu 

Wiiltliev,  W;iIti.oiii.'i,  W;il1.,,  ma^slfr.  me-i- 
ster,  uickUcu»,  d«r  ntUHt,  «ier  ar^ut  49. 
88.  215, 218.  219.  814,  civie  TIwric  49. 
mt  SIR.  218.  319. 

WiiitisliolzcTjdietus,  Ber.,  Zge.  in  Tt  tm- 

Waagm  (welche«  f  rieiiciehf  Cfross- 


wnuji-n,  Pfd.,  ehentai.  Barg  Htvl 
Miitist^rioiengeschL,  Kt  Ltasim, 
i>yl.  li'  fj.  II.) 

—  d«,  Uolr..  l'^lriMi»,  CAnon.  ecci.  Tburft. 
20G.  ä7<i. 

WaHg«ml>acb,Pf,KiisiiacM.  Wang«nü- 

paelf. 

—  rvljo  am  "ü'il 

Wilrt,    rhrru.    P'fi/,    Pf.  XL'fi'iHbadi.  f 

freiherrl.  '.V.sf  /i/.  Würta,  Wart«. 

—  von,  jacos,  Jaliob,  luile»,  nobilis,  her, 
frio,  rrie  (Mbebi  JjtUolüs  VIII,  von 
BeytnAeru  h)  47.  86.  138. 148.  149. 
198. 250. 311.  813,  arunculnsetcurator 
de»  Kdlcn  Jofuiimeg  von  Wolhnsen 
815. 

 (sin)  guot  86. 

—  itein  Bruder,  Rnodolf,  her.  frio,  vrie, 
der  edelman  86. 80. 149,  250.  311.  31^ 

sin  gliche  wirtii»  fro  fja-tnul  WJ. 

—  -h ,  Hvi  rttt  fon  IfaH  ammao,  Peter 
I  I!».  Uolr.  MIS. 

WartenfHn,  Burg  und  frtUttrrUchet 
GfMchL,  Pf. Lostorf  Kt.Solothttrn(fj. 

—  fo«,  2fic»la>'fi,  köiiigl.  Hofriehfer 
PA. 

.  /«»«t^,  ßurg  xi.  St,  Oaller  Mini- 
.<t>  <  iol<  ngc»chUcM.  Pf.  Bortehach. 

\Vai-tm*f 
-  il*-r  vngl.  von,  l:pr  Bni'.  "H 
W«i»*u,  «UM,  Hi'iiii  aii.s,  i>«i'\Tis  #e«i.  Iiobria- 
cenüs  107. 

—  iixor  (f-liisi  lüdeiita  2i:S. 
(irutuni  (pin.>;)  in  Sjusüjejibuel  ^i'l.i 

—  Mjrur  (i'iii^j  Anna  2Ij6. 

W««ltU»i',  iJÜdus.  illinonradns,  linn.rr  ta 

Otel^ngen  44. 
Wedisn-ile,  Wedisniler,  WediswUle, 

H'ä<leHsicit. 
Weggebuele,  Ort»bcseichnuug  ob  Leim- 

grub  167. 
WeiKÜer,  dicti»,  Berhteldus,  Zge.  in 

Bncitiau  112. 
Weheli,  Jobaunes  (von  Nettenkirefi,  ». 

Beg.  VI  Waehelin;  205. 
Wehiuffpn,  im  tcUrtetniterg.  Schteat"»- 

i'ttnJJa'cif,  irojif  rer<!rJi fifben  fßr 

Kluiuf'-n.  Pfd..  (ritz.  P>iiden, 

—  der  mf  nuidert  van  W.  237, 
Welbel,der,  Chwmnt,Zge.  in  Zürich  143. 
Wernsdorf,  «.  Willisaot  f. 
Weinfelden,  Pfd.,  Kt.  TTiitrotm,  Bvrg 

lind  ^ffni.'i^i^riiyfcnfffschh  —  Vrr- 
,  />,'((■(( ;  .Miii,^eli|iMi,  Minaelddn. 

—  vi)u.  IIkiui  ii  h,  livi ,  i'illr-r,  iif'Mf  817.318. 
 ,^in  U>elitre.  vu  i^^f^^r  (vi  Eutlii'ine, 

heitcUT  ^U-=. 

 ir  hn.";  ze  Z  lirich.  'Ins  . , .  i'r\äg^a 

ist  SU  I  fii'ui  lit>ve  (Im- ii'itfi  7wi.v<-i:  Oll  Hein- 
richs i)lu-kin«iit>6rge»  liu»»  und  Hein- 
rich» Silhijrgen  hnse  317.  iU. 
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il'tiii(i'.<i-fiii  ?.»  llcdingcn.  Wincrsvto 

fÄaZ  SM  Hedinaeit,  i/enaunt  \V.  ,.■(>■. 

—  —  Voifteireekt    Uber  diese  Ba- 
«iUuHgeH  88. 

Wtiiufturtmf  Pf.  Lititiintit,  Ki.  Thür- 
dtix.  Winjjiuter.. 

 tlll'tiS  (iii.t*  Ii  71. 

—  ui  Kisu-i  .n  airti  prope  Speigelberg, 

<l:i.  r,iis  /f.  W.  71. 
W'i  in' ii/jfn.  Ff 4.  Winingen, 

—  -  giiat 

—  au  gnotze,  dnsaiannemmnitderChem- 
natenui  gaot  17S. 

—  des  ammaiis  tou,  Uolricli  $27, 

—  der  scbrib«r  von,  Berchtolt  139,  327. 
WeititUnge^i,  Pfd.,  Uaru  wtd  kibwg. 

MinitUtrt'aUngewhl.  Wisenange. 

—  de»  BerhtoUlu»  16. 

 uxor  uns,  Anna  10. 

Wallnau,  Pf.  Btmm«.  Wellononre. 

—  euria  W.  78. 

 advoeatia  in  tali  73. 

Weitiugen,  Medertommyen,  Pfd.  W4- 

ningen. 

—  pr«dium  situm  in,  quod  colit  Cuour.  an 

»fem  Sande  IM. 

—  von,  Unir,,  tWrirh,  hCT  96.160.208. 

228,  ßigeiimann  <Ier  F^tihfirrcn 

f>ou  Sogentberg  9L  203. 

 lün  «igen  guot  i*  Begeuitorf  84. 

 (ain)  botstat  nit  der  strftise  ze  Olmren- 

wenii^gen  9^?! 

—  Prideritli,  Z</e.  hi.  Zürlrli  94. 
Wfrdef/ij.   Pf.  Httlnau,  Burg  und 

Si.  (i'.ilhr  Miu'-'iteiiaUngeKhlecht. 

—  de,V€iii,  Ri^niif  ^^Tiis,  R,iP(lR£fo,  Hut?iiej|,f  I', 
Rnodgerti»,  iiautiuu«,  li«a<,  tiiil«»»,  ritterä. 
2«.  78.  88. 8».  09.  lÄ«.  127, 128.  130. 
1:*«,  Ißrt.  -215. 

l\'-nlr)ibcr/i.  fiiin/,  Kl.  St,  GoUtn, 
U  raj'iu(tje»',]ii<scht  aus  dem  Hause 
Motdfort,  Linie  Werdenberg'Hti- 
Ugenberg.  Werdenfaerc,  Werdenberclu 

—  de,  von,  frater,  bruoder,  Hng,  Hiigo, 
C*tmtttr  des  JoharmUerhrntve«  eu 
Bubhtkott  (t2S7—iS80)  (31.  Ifi3.> 
170.  201.  233.  234. 238.  255.  256. 258.. 
%'i4,  eu  JFieäntrg  i.  Br.  325  de« 
Groimueisters  m  DetUscMand, 
liitktMn  und  Polen,  Stellverireier 
in  Ober-DetUtehland  (iaOSu.iS0S) 
2.V5.  257. 258.  325.  834. 

W*rkmtitsler,BewohneTV0n  Ftwttem. 
Wei-chuieiiter. 

—  dictus,  loluutne»  158. 322.  323. 
 vlMe«.(el!i\i  («in  >Tciiiio  et  ar*"«  cWeru 

vinee  pertin{-iilihri--i  lö«,  iM.  32;i. 
W^-rrHion,  Pf.  UHer,  Weriuchon.  —  bof 
M125. 

We»i  («»«sÄChiirwesi)  Zürcher  Bürger- 
geMckl. 


Weingarten — WiL 


—  Heimkii,  seliff  148. 

 »eine  Wutee:  tn>  Anna  Wesine 

147.  llf«. 

 ih>e  Tovhler  Mnryari'ta,ver- 

ht  iititei  mit  dem  BUter  WalUier 
von  Htutnl,  AmmmM  von  Luam'^i, 

147.  148. 

W^tliche,  der,  Chuonrat^  Btaur  in  Heeli- 

Wettingeu,  Pfd.  und  c/ie*iud.  Cister- 
civwternbtei,  Rt.  Aargau.  W«t.,  VS'c- 
tingfii,  Wetliiqgen,  Wtttingen.  —  Mari- 

—  datuRi  7.  48 

—  CMiobiuin,  ;uuiiasteriuin  (smcte  MiU'ie) 
Cytt«rcienti*  ordlni«,  g«tdraa,  gotzbfl«, 
gozhas,  kloster,  graawee  ordena  7. 19. 
&(2>.  41.  47. 48. 145.  (Xbl).  159.  203. 
237.  241.  314.  333. 

—  abbaa,  abbet,  abbit,  abbt,  apt  (ohw 
Nameni  7. 19.  88  {2).  41, 47.  48.  J45. 
157. 150.  160.  203. 237.  341.  242.  314. 

 Voker,  Volker,  Volkerua  (XS80  W« 

1304},  rrator  7. 41-  48.  70. 145.  820. 

 superior  abbatitae  et  couventus 

cenobii  in  Mdenowe  41. 

—  conveut,  eonventus  7.  19.  38(2).  47. 
48.  7i>.  145.  150.  160.  208.  237.  241. 
242. 314. 

—  t)i'no(tei-  (Liffunbrndei-). 

 Bt-irlitold,  Berchtolt«  der  koufman 

U-AtfiY.  bmoder  fLaienbruder  odc 
Mönch): 

 £inwinns(natnsBeladieteSU'oulinen) 

19. 

 L'c^liuli  Voll  Kaprotiit^wilfl 

—  luoiiaclms,  Mcpidci?,  jiriestw  u-aioin«ih: 

—  f;utor,  lü  iod(*i\  H.,  Heinrich,  de,  von 

iä^]iti£«u  14^.  '1S7. 
 Umr.  von  Mellingen  7.  f>0. 

—  dfe  f^sistkltoui  hfrren.  re/i^osi  vin 
tMl.  ;^14. 

—  der  WüUiiige;  luiss  Zijridi  237. 

 (des.'ienj  [>l]i\\^vi\  Lriioder  Heinrich 

(von  &eäliugea  .^i  237. 
Wettstcil,  ef.  Staüikon.  Wettiawile, 

Wez^vile. 

—  von,  Walch«!',  Zge.  in  Zürich  148. 
318.  328. 

—  possessiones  in  280. 

Weteel,  W«««l,  W««elo,  Wealo,  rau- 
fähige»  Winterihnrer  BiirgergetehL 

—  qnondam  scnlUttu,  der  wilont  echult- 
liaiste  war,  her  15. 25. 

'  fUius  (eins)  senior,  (sin)  «nn,  «onsnl, 

r.it  m  2J^  der  «ehnlUiaiaso  331. 

Wvf.zihm,  Pfd.,  Burg  bei  der  f^riOur 
Uapit  Ut$ehilehe  gebsissenen  Kirehe 
von  w.;  freiherrl.  OeeehL  Wesin- 
kon,  WezaindiOB  126, 

—  (l>.  Ii'li.iiui««,  dominus,  qoondam  104. 
105.  106, 107. 

 nxor  (eins),  filia  domini  Hugonis  de 


Iteiffeu,  mm  'jiippriorissn  In  Toewe, 
8ororltal04.  HK..  Kx;. 
Wetmeil,  Pf.  HerrÜberg.  Wezwii«. 

—  goot  ze,  de  meister  Albrecht  von  W, 

We/el,  WB/.eio,  WbzIo.  *.  Weuel. 
WomIo,  domiiJiis,  deciwuis  de  Ilinwe  ISÖ. 
Wenzel,  l'ol.,  Zgt-.  in  Züi  idi  17S. 
■    friitcr  skills.  Hsiiir.,  Zgi.  in  Jüirich 
178. 

Wezzelii,  dicti  :^I4. 

—  vinuii  teor.uii)  m  Fliieii  :11  j. 

ligent  (in  DätUUeon)  812. 

—  In  den,  wtee,  nicht  naeheuweinen 
(woM  ===  d.  i^ongm)  86. 

Widen,  Buiv,  Ff.  Omingm;  kiburg. 
MinisteriaieHgeschl.  Wid*. 

—  Vt>gt  von,  Heinrich  236. 

—  de,  frater  Harqaardns,  comendator  flra- 
trum  ordinia  hospitalis  «aneti  Johannis 
lerosolimitani  domoa  in  Klingenowe  824. 

Widlen,  Widloeh  bei  ^tehthalen, 
1&,  Schaffhamen.  Widllo. 

—  dOiHainr.,  prepositns  ceuobii  in  Chfavin- 

ISfi. 

Widmer,  Wideiuer.  »lefrt  Amtmtame, 

—  der,  Wilnheim,  Zge.  in  Klgg  17. 

 von  Süerrun,  Cuoarat  827. 

Widos,  *.  Wyden. 

Wieeltser,  Wiehsdier,  Wiehser,  Wiesser, 

WietscW,  »6»  Orüiulikon;  Eigen- 
Uiitc  lies  Ch»rherren»Hße»  Bm- 

brnclx. 

dictus,  H..iuir,,  Hamriaw,  sta'vua  eoci. 

Imbnac.  10(>.  107.  (M!>?;.  31:;. 
—  (xfiit  Bih<Ip\  )  «ictus,  dflr.  ITolr. 

vinonrirtin,  selig  Wi.  ll.ll.  IDö,  lOU.  Ii;7. 
^    -      [dtitsen  Sokn)  äic.t.iis  IL,  Hf  iiir., 

Heiiiridjs.  ?erv\is  e.o:l.  luibriac.,  «xilouiHi 

et  iiKiuiliiiii.'i  cenoMi  de  Toe.=?«,  42.  48. 

tot,  t;clig  lilä.  liii.  l<i^.  um.  107. 
.—  ■  —  »in  (eigen)  guot  in  Nidemwüe 

—  diotos,  Cihuonr.,  servus  eool.  Imbriac., 
Bauer  in  HiderwÜ  102, 107. 

—  Uolr..  aervns  ecel.  Imbriac  107. 

—  de6Wiehs«rswis8n(ini>£U{ifton)312. 

Wiedikon,  die  heutigen  Pfarrgemein- 
den W.  wad  Au»»ertihl,  <Un  HttO- 
acfcer  tMuI  da»  Sehtau  imfaesender 
Hof.  Wiadiukon. 

—  gnot  ze  305. 

—  ein  aeher  ze,  den  da  bdwete  der  alte 
Kuibler4iO. 

Wietij  Hauptatadi  wm  Oesterreich. 

Wi.jiina  //■/. 

—  d.-itiim  17.  Sa. 

—  de,  Eiiaabetb,  Klizabetb,  conversn  159. 
322,823, 

Wiftswe?-,  <lsp  («poftf  -r-  Wieehser},  Zge. 

in  Wiiiti'rthiiy  UM, 

WÜ,  Pfd.  bei  Maf*.  Wil«. 

_  baschacb  ze,  in  dem  bangarten  227. 


Wil— Wisse. 


3(39 


Jer  kilihcnsiu  227. 

—  Iif  fiic,  (ladti'vtlijoij  kilciiüiis.wiiiJiociüt, 
den  iJa  kuixldir  iler  Halk-r  im<l  Buix-iiaj-t 
TOii  Kode  hiniTn*  22r>.  220.  227. 

—  d«,  kiliaiiiios.  Ziii,  in  likriiiau  112. 

—  Vüi.,  H..         m  H'il  227. 

 Iieiiii';cli,  .1^^«:.  in  Mylinatit  17. 

 H$iir.deridngero,burger2«Owe241. 

WA,NiederwÜb«iBr«mgarlen.  Wile. 
AircAs  att,  eodMis  in  329. 

 ■  Paironattreckt  dertelben,  loa 

patronati»  «d.  89i.  330. 

—  Gut  cu  26.  28. 

TFtlj  thom,  OrtsckafltjeM  ^vmame 
im  Waid  &«i  ^rtümbach,  Kt. 
Aargau.  Wile. 

—  von,  «we8t«r  BarclitA  und  swastor  Die- 
motijresweatoreD,  die  mau  sprichet  von 
V.  (Schviti^m  der  Sammtng  von 
Constam  in  der  Brunngusif!)  HS. 

—  —  ir  hiis  und  bofstat  in  m-  Brnnns- 
sasHin,  olMrthaU»  an  Bni  i!)i  IühUm  Imi-s, 
hm  118. 

WUdberg,  riehüffer  WiOitrg,  Pfd., 
Bwrq  vmd  St.  Oailer  Jßnisterialm- 
geschl  Willeberg. 

—  v«n,  Joheuines  6. 

WII»,  nncg  äer  Weif,  im  Girr:.  Baden. 

—  W')'<!.<«t  hei  IHO. 

Wikr,  Pf.  Biich  opi  irehH  oder  Pf. 
fiorhuH.    -  toh,  Johiuis,  Zg«.  m 

Zfiricll 
W'il'Mnutii,  1.  Wülflingen. 
Wilhciiniteii,  or^o  santjf.i  Wilhelni,  MOt 

Wil>;ifcImM  Orden  182.  IS3. 

—  s.  Olif)  l  ij-d  uiul  Si.on. 

W:i;o,  Htiml.,  lipr,  Zgt.  in  Ziiricfi  2SS. 
Willcnbeixll,  mii  chfsipii  Wil'lfin.;r)lf^rg 
bei  Trichtf-Hhausett. 

—  «IUI  Liiitl<ijj,  dui  da  Iii  uudt-r  W.  29. 
WiUvidorfoder  Wtilisdorf,  Pf.  Boso- 

dingen,  Kt.  Thurga»,  Wllitdorf, 

—  opidam  in  290. 

 Zehenden  doMibet  299. 

—  die  nuintcbttft  des  sehenden  ze  W.  216- 
Wifidegg,  Nieder -W.,  ßwrg,  tildHeh 

vcn  SehSnni$  im  Qaster,  Kt.  8t. 

—  de,  lohatuos,  ^ßr.  iv.  ZünrJi  140. 
Windegg,  Ober-W.,  Burg  bei Nieder- 

urnen,  Kt.  Otanut.  mhiUteriaUr^ 
geachl. 

~-  d«r  Meier  von.  Sitter  Hartmaitn 

m. 

 ■'/eine  GimahUn,  ßertrud,  Tbek- 

fer  des  yinrxthaUs  ffermann  von 
f.iind«nbertf-(Greifen.'iM)  106. 

Wmgnrt/JH       VVingixi'to,  *.  Wnngai  U  n. 

'A'j[iji.g(>n,  a.  Weiji.higen. 

Winiiiger,  .Jol-.unnss  {Bürger  von  Ztirieii 

K.  iica.  VI.)  511 
Wüikeier,  «er,  üolrich  287. 

—  ein  Wirtin,  Adellieid  2S7. 


 itfyen  Sfhirf.sterv,  die  /,f  Uilil'- 

>;iin(loii  l<;ir.M  ti  2S7 
Wijikktr.    diiitiis,    Cl;;ir)iir;idi;s,  n.Mntos 

MocIiMi.  dicti  WitÄ.jy.iiK-  l'nJciri"  35. 
Winter, tUcUl,?.  Biirk.ir  lus,  /.iji.in  y.ilrieh 

(ogL  V.  nr.  J^wo)  2(i. 
Winterberg,  clictu--',  JuIlri-.hhk.  <le  T.M^tds- 

wuig,  serriis  ni  :>na^tcrit  in  Tni-tiü  l>si>. 

—  uor  (eins)  li^aima,  AfJeJlieiu;.«.  I^ivl. 

—  pacri  sui  186. 

irtoterMwr,  StaOt.  Wintertup,  U  m 
tertOr,  Wintertura,  Wintertore. 

—  dutoin,  gegeben  4. 10.  24.  2;>.  S6.  87. 
149.  X98. 199. 261. 313.  932. 

—  Villa  16.  civitas  49.  252.  25«,  stet  ze 
28.21(2).  25.86.312. 

 muri  48.  252, 

 der  graben  25.  24. 

 der  iridecrais»  9. 

 der  «tat  reht  2,  {der  Särge»  )  ge- 

eezte  und  alte  gewonbatt  1,  approbata 

Tüle  eonswtt.irlo  tc. 

—  maretes  reiit  2. !ie  zwei  gedinge  ze 
wiennaht  ufid  z"  (M'>i\\\:  ?>. 

—  mareh  gncti^s  sdbsrs  rel.te»  gewegee 
der  stat  ze  28.  24(2).  25.  so.  w.  f;!2. 

—  mensuraWinterttirensis,  iiies,  Win- 
u>rtii)-er.  in  Wintartur  So.  BS.  149, 224. 
200.  .^11. 812. 

—  tnirger.  cive?  4,  (55,  üi. 

 allt-  ii:>;  i;iii>.^t'nc.  uiiivei-sl  cives  1 

252.  eivitis,  nnivei-^itiis  I<\ 

—  ■         (ioraiiliis".:ivi{.ifis  2.V^)i  iii)\i'i';ipr2l. 

 ^iiitnga  d  vitatis,  uiii  versiutiiif  1  o . 

85-  86.  der  stat  (des  nites)  insigel  1-  4. 

25.  8S1. 

—  (den  rillt?]-  2. 

—  «isi'  Viigt  (t'uii  Kihiii-fff}  9. 

—  scaltetus,  scbuiUutis^'-- .  scludtJiaitto, 
schnltliRi3!»(oAua.Ä'aiiien:j  l.t.  3. 4. 25. 
S'-'.  Ob.  l76.advoeatusvelsonItettis252. 

 äin  kueut  8. 

 Cuouradus,  dietus  Z«ller,  Choountt 

der  Zoller  15. 25. 

 Waith.,  dictn»  Biete  35. 

 quondam  Wazio  15. 

 Wetxel  331 

—  «rosn]e»,ratl.4.16. 25. 35. 63.292. 881. 

—  eodetia  (barrodiialis)  in,  kilch  ze  16. 
62. 68.  64. 65. 

 ins  patronatus  ecdesie  6S. 

 rector,  plebanns  eocieeie,  dominum, 

her,  Eberbarius,  Eberiiai-t,  decanns,  der 
decan  (degan),  priester  16.  t>2.  fü.  261. 
818. 

 domnt,  quam  inbabitat  62. 

—  plebamw  ecde»ie  68. 

—  allara  aancte  Uaiie  in  eedetia  16. 
63.  64. 

 prebeiid.i  (üins)  ii>.  (i2.  lifi.  tu. 

—  —  —  —  |)i'<jlieiii:larin?.  loUisI  Uilim: 
Nü>ner<  \  l):?.  ivl. 

 proouratores  eedesie :  i^btxim  Oe- 

vetterli  et  lohaniies  Scwltetos  16. 


'■:\  in  W.,  -itns  i),  Mo;i" 


Liii- 


perg  '>2. 

—  —  dtsLiiiiJ  ii|i|n'li.il  ;i   villi'. Nitci 

ZGhcnde  Zf  w. 

—  «apeflffl  !i'l  lr-|ii  <i4>ü»ex»j'.uniiro';  riviuili- 
(in  W.l,  siTü  i.t  TundO  (ösmifiMi  Kv- 
l.ul'cti  l  ^.>,  i'.t;)t:?la.  le^»,>'OW>i'iim  i:i  C.iliijiu 
j'i'C'ijr'  \V.,  saiictoi'iii'i  .ya.-iu  i'iiiiiiij  et 
i  iftoi'ffii  iiiartii  IS  vrii  Hhiilis  i;;.'»in^iill  ü  178, 

—  —  iiis  ijatiüniiJii«  dii:Ti.  c.ij  i.Je  ^i.-ii  ins 
DJ '";.!fiitaji(.ii  ad  i(»aaji  ((*ujiübiiü  dt  isLy- 
oareh  pertinens)  44. 

—  der  pfru«nder,  her  Bertolt,  nriester2Gl. 
313. 

'-  her  Ruodolf  der  Homei*,  priester  261. 

—  der  sfibnolmaister,  maisiei*  Kainr.,  bei* 
261,  318. 

—  voratat,  die  nidere  28.  24. 

—  sti-az(e}.  die  obere  23.  24. 

—  mnili,  die  obre,  da  Cuonrat  der  UOlter 
Ufr  sitzet  2(»1. 

—  Bertolts  hus  des  Scliiiltfaaissen  23.  24. 

—  her  Bu-chartes  seligen  hns  ze  dem  Tore 
28.  24. 

—  des  gottcshuses  ze  Toesse  hns,  das  lit 
in  der  stat  ze  W.,  enzewschent  her  B«r- 
charta»  seligen  hns  ze  dem  Tora  und  Ber- 
tolts hns  des  Scbulthaitsen  23. 24. 

—  <2as  Baun  de»  Lmtprievters  Eber- 
harif,  «.  oben. 

—  Diir</n~  u.  Einvcohnergeschlechttr: 

N/it/Hfiu ,  v<iii  H'iiivil,  HufniAii.  J/op- 
yjc/ei\  Klotfr,  Mr.;)f»r,  Xc'.u/rli,  ron 
Vbeyi'.:m/r)  tiir,  iiofs!,  von  Solu, 
dem  Scli;lt'',    'St !iiilll!e.^>'r  ■'^t'^heltn, 
\ie/.c\.  Zoller,  Zti  ciet . 

—  votl  ^de>,  VV<illü.UU:-.    Chorherr  Kit 

BtromUn*ter9lSS  (tear  frUJiri  i.mt- 
priefter  und  D^an  &u  H'.}. 
Wi^kiuoftt,  Pfarrgetneinde  in  Zi^- 
r%ch  IV.  Wipki»««ti. 

—  wingarten  ze  W  ,  >i  HLK  uggerbacbe  179. 

—  dorne  nin  neuieut  Wipchingergasse 

—  der  Kelnner  rou,  Dolr.  180. 

—  der  Vischer  von,  Berchtolt,  bnrger 
(Zoiricli)  228. 

Wirnilinger,  Kuodolf,  Zffe.iuOettcilSH. 
Wiraadingen,  Wii-nalingen,  s,  Würm- 
Ii»  <jen, 

Winioabei-g,  tPoAi  verschrieben  für 

Wumidlberif  J3. 
WisenaiiJiöi  -v,  it>*-v,v?/i(.<;t'/f. 
Wisse,  WisH),  Wläi.0,  Ziireher  Rifter- 

getchl.  Albas. 

—  C.  Clraonr.,  Ciiuonradu«,  Chnonrat, 
canon.  ecd.  linwic,  clioi'herre  von,  do' 
minus,  her (f-28.  Aprül33BalH  Pi-oput 
vo».  Zunsoah)  129.206.  207. 210. 211. 
270. 

—  \^ciii.n<,idri;  1 7. -Sr.  23/)  Wisse, 
burgar  Zwineh,  selig  M.  88. 

 de»»en  Sohn,  dei-  oni  Aforgartett 
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Wisse— ZUrioh. 


f/€/'aN'  >.'i:  IIV\.<'j,  .>■■.  i/.  II.  O.)  Wis'jo 
Wissciii  i»A\gc.n      Sü.  ■-'■'i. 
WlMC,  Wi»('.  Jhiiii-)'ni/i sclileriitri  au 
vrriiehietk'x  II  Orfr.t. 

—  tUctuft,  WaiUiisr,  WaiÜiCL-us.  ßautr  im  i 

—  dictus,  rinea  (eiw)  in  der  BninUn  {bei 
TtiggwH)  187. 

—  dtr,  Burchjirt,  Batwt*  i»  Itafz  227. 

—  Bcrhtolt,  £au«r  in  Btift  (wohl  der 
Sokn  dtK  ffwigen)  227.  22S^ 

—  d?f,lI<uu[olt,  B(ttier inlVUrentiugen 
229. 

Witeseling,  dictn,  It«,  de  Oethinchon  161. 

—  naU  (eiiiR)  Hai'giu-eta  191.  S19. 920. 
Wissenwegeo,  Pf.Balhvil,  Kt.  Luzcni.  ' 

—  von,  Heinr..  Z(f«.  in  Jfaffikoa  am 
Zai-irh»e<>-  800. 
mfeUikvu,  Pf.  ZMikm.  Witelinkon. 

—  rinea  Qtiius  iugeriiS  in,  qnniu  collt  Bur- 
kiu-duKdictiK  vordtttnTor  deZollinkonSä. 

M'itikatt,  Pfd.  Witinkoii,  Wittikon. 
■ —  enrtts.  tlffta  Opnins;'*,  sStft  in 

—  aiiot.  f  i^  "."i'J 

M  t^lfHK  «i,  l'f'.Ätuitirf,  At.  Timraiau. 
WIttenwUe. 

—  Tninh'iw  «10,17  73. 

Wit/..:':.iiiii.  <•^a.^y.  JlDtlr  ,  (l<?  Hj'dci  f,  Mit- 

dorn  S(ald«n  25. 

—  nutritussuHisChnoiu'ndntdictusWinkler 
25. 

Woeri,  die,  a.  Wilhre. 

—  pratiim  dictum  d«r  Awoebs  iu  der  W.  89. 
}rohlm,  lyVl.,  KL  Aargau.  Wolnnlll. 
ti'olfeiisbml,  Pf.  Hinsel.  WolTcsbool, 

wolmbuet. 

—  giiet«r  ase  12. 

Woltiti.  dictit,  OmtA,  de  Tiniren)  161. 910. 
321). 

—  riUe  («ius)  Katherina  et  Elixabetii  1^1. 

m.  321). 

—  rUilu  (eiw)  postinodum  natus  lohuines 
320. 

Wolfleiiwidi,  Zdrchm  BiiyfiTgmcJd. 
Wolfiaib,  WoltlaibeBche,  Wolflaibedio, 
Wolftmipeclie,  Wolfleibscli,     o-,  Wolf- 

—  P«tei-,  «TisTliaric,  quoftdam,  selig  110. 

i«i  sta. 

—  SU:  ivilliiif,  irlirtjiu"'iusl,  Irci  MiirfTunl;; 
(Moigi  ettt)  110.  184.  21ä.  wittm 
vmitv«,  »weiter  (in  Oetanbacb)  III  (2). 
21B. 

—  (tKin  Bntd0',  s  1'/.  5'.  306;  dictn», 
I«.,  lolianues,  loliiins.  civis  Tlinric.  bur- 
m;  her  15.  20.  s:i  i^ii,  rio.  i  (i<:>;  vm>. 
§20.  24«.  251.  2i2.  2:>U.  2^3.  32^,  tat 
12. 55.  lOd.  110.315. 316.  S17. 321.  »28. 

 sliihiui,domu«,quamii]}iaUtatlS.89. 

 lobium  (domns)  15. 

  die  Ktnbe  des  biiBe«  89. 

—  —  famulus  (elu»)  Töwer  15. 


—  i<lr\  roi-iifi-ii  Bi  iuii  r  x.  S.  I'i  1(.  Iti'J) 
(lirtus.ljri'r  .  Uoirifll,  Uolrir  J?  '  f  1<I.  Nnv. 
/■■>H~,!  iii-iiriftri ,  uKiislti ,  tiu'i.s^iü',  ciiiioii. 
(c'tcl.  vt<j|iosit..rriuu  'c.  'jliculicr,  korlici're 
von  '/mukh  U>  ■>-.  ■>?.  77.  Sil.  S:">. 
113.  129.  169-  'JWi.  207.  2Hi.  21 1.  220. 

282.  m  Ä»ci).  27u^).  m.  iSL  m. 

828.        Iudex  ab  efflclali  «uie  Cou- 

staotiensisdepiitatus,  iiowßixch<^mn 

Comäam  aepittio'ter  Bichter  194. 

1!>5.  S38,  Sektor  der  Pfan-kiixh« 

in  ßuoehf  390.  391. 
Wolhaueen,  Pfd.  an  der  Emme,  Kt. 

Liutem;  freilufri  t.  G«»ehl.  aus  dem 

Uawe  iHatettbttrg. 
njH.  JoJitiniiee,  Edler,  Neff'e  «fe* 

Jfikoli  von.  iVart  816. 
Wolleb,  Mrciti  r  nnTijcr()^<tehl. 

—  di«to8,Hug  m 

Wolkrau,^d.,  Kt.SkhwyK,  ZnrrTx  r 
SütergewhL  Wolrenw». 

—  der  Hof  tu  nnd  (fk-  Vpiif^-i  dm-- 
ilber  98. 

—  ;^e.  HpimiCTrSj  UolllCU^  KuudiiK.is, 
livitvfti  2t>. 

IVoHisitf'fr,!,  lYarrfffimefud«  in  Zii- 
\  irh_  Wülciislitiven,  \Volo?l'.i;n'C-ii. 

—  r'dol.  i(l?r  Mi\rgMr*'t.:i  Wo)fle;psdi) 
il.i  llij:;u-ii.'h  von  Erpiust  luu  et,  116. 

 dt  der  Fi-iv.i:i;i  biiM  ct  l  In. 

—  gUOt  dar  Kiu-gm  i-lii  Wdlll'jiiJM-k  :i23. 

—  de,  Weinlisruä,  cajiäu.  end,  ß^rwieusis 
(iittAl  dem  folgenden  Oeschl.  an- 
geUrend)  248. 296. 

"  das  Zürcher  BürgergeteM.  v.  W. 

8.  Marckwart. 
Woino,  ».  Wahlen. 

Worms,  Stadt  und  «A«m.  Bistum  in 
der  PfaUt. 

—  Bischof  von,  Eberwin  lß8. 

Wotilgr.i,  fiicf-Lis,  T?JiDil.,  Ziit.üiliheinau 
74. 

wahre,  MäMe  u.  Holz,  Pf.  Mönch 
altorf.  Woeri,  die. 

—  pratum  dietnm  der  AnwsdiB  in  der  W. 

89.  - 
Wttlfiingen,  Pfd.  Wilflingen. 

—  seltaopw  ze,  bi  dem  backe,  die  bnwefc 

KiKioir  ihr  V.y\f.ng^-T 
WiireiUiiu/rn,  r/'it,   im  Siiii/i'iltluU, 
ht  Aari/au  WiruadiugeUiWiimiingt-n 

—  der  xislis-r.dHn  te  200. 
l^iiot  7.0  22^.1. 

Wülpi.sptM'c,  Ihiii/  bi'i  der  Habrinurg, 

M.  tilirijan;  iiab.<bttrg.  Minigten- 

aUnij'sciil. 
'—  de,  CuöiUiiiliis  4j. 
Wnnmnberg,  Burg  bei  Buwü,  Kt 

Ilntrgau;  freiherrl.  Oeechl,  Vfir- 

nenberg  (wenn  identiaeh). 

—  de,  Vilnh.  13. 

 oxor  eu»  legitinta  Eaterina  13. 

~-  enria  ana  dicta  Uuron,  slta  in  par- 
rochia  eccl.  in  Berge  13. 


—  Villi,  CiiülUTtt,  Iris  108. 
M'ufMsIxii  h.   Cisti-jcii'nsfi'  -  praitcii- 

kliistci'  am  ol/cm  Zrünaluttie,  i/ei 
liilpjx'rinffil,  Kt.  StOatlen.  Wurms- 

\liiV:U 

—  liUstcr,  des  Ordens  vonZItal  180.  181. 
ebtwthin  (ohne  Namen)  180. 181. 

—  conveut  180. 181, 

—  die  swestron  180. 

—  der  hof  ze,  /vfA«»  der  Grafen  von 
Jtappemwü  160. 

Wyden,  Pf.  Erlenlweh.  Widon. 

—  acher  in  den  W.  te  Hesliboeh  168. 


Ybarj;,  e.  Iberg. 


Za'.BlbArt,  dietn«,  Uolricus,  de  Fluentren 

^2.  M.  57.  8(5.  J«!. 

—  IiH;)iiv:iais,  fr;iter  («u«)  56.  57. 

 piitcr  (c.uii)  si, 

/.«ugeiilipi  f!,  l'ol.,  y^fjp.  i»  l:'i(i<!  17. 
Zii'gicr,  df  I ,  Pi'Ih:-.  von  XnwiHeiiijach  108. 
Ziijei  U,  Cigr-)-li.  Joliannes,  dar  smilcr :  42. 
■       gunC  :  <m  Sdiomi  od^rin  L'.ilf-ch 

liJc'in,  l.fj. 
Ziiiilii  rlinte,  ilie,  G I  tut.d})fs'ä.zt  r  iu  Lud 

rv^ikov  167. 
Ziintkoii,  iy.  ViAkiis-ii;il.  Zimirikori. 

—  Ucli  ich,  etnst  Bcsi/zcr  eines  Hiiitn/  s 

brunuen  231. 
ZimmeTTnann,  CScnbermamiln ,  dieta, 

Adelli.  Sil. 

 tilias  vom,  lobaiuiee  311. 

Zitel  und  Zitels,  e.  Cisterelenaerorden. 
Zafingen,  UtaH,  Kt.  Aargaa,  Chor- 

herrensHft.  Zovingen. 

—  eccieaia  828. 

 prepoeitus  (ahnt  Namen)  208. 

 eanonions,  Hermausui  de  Buiaegge 

828  (».  ducA  dMiteni, 
 Nycol.  de  Halter«  S88  (e.  auch 

ävtten], 

Züllci,  laisfeaagesWmterGmrar  Bilr- 

der.  ;ticrii,<.  C.ion.-^dn»,  Cueorat,  «cul- 

tetu^,  schultliaiäse  15.  25. 
 xfyiue  l'.'rtii-n  176. 

—  der,  Jolunis  Ii»». 

ZoUikon,  Pfd.  Zollidion,  2<olli<Mlion, 
Zollinkoii. 

—  du.  (lu'li.s,  .Jof  l,  -H. 

—  von,  Haiai-idi,  Zga.  in  Züriüt.  ItO. 
 J»h.,  Zg*.  iu  Eeaemberg  289. 

—  ».  Bnmner  *vnd  17ior,  wr  dem. 
Zovingen,  #.  Zofingen. 

Zuhier,  dictl,  Bauern  in  SoniieUen  8. 

ZUHeh,  Staat.  Thiir.,TknregiuMi,Tbu- 
reguQ),Tlai-«gttm,Ziur(G]i,-Zaridi,Zairicb, 
Ziuriche,  Zvirich.  1».  32. 8«.  44. 45. 54. 


zurieb. 
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KP.  UM.  litri.  IfHi-  1117-  117.127.  12S. 
i:U.  I  i;;.  Ml!.  Kil.  It».  173. 188.  105. 
iälO.  2Ui.  2&L  2ür..  274.  275.  288.  284. 
380. 317. 823. 832,  «ppidumCThartceinm) 
14. 40. 82. 134. 272. 27S.  m,  «tat,  statt 
54. 61. 87. 114. 123. 128, 149.  229.  202. 
»27,  civiUa  59. 

—  (aotmn  et)  ilntam,  (g«)geben,  (be-)  ge- 
«chaeh:  5.  9.  12. 14(2X  15-  2».  29.  Sl. 
84{8>.  42.  50.  52. 54.  55.  «0. 62.  66.  67. 
71.  7«.  77.  82. 88. 85. 89. 91. 94. 95. 97. 
100- 102.  (107).  110. 115. 116. 118. 120. 
128.  124.  m.  132.  134.  138(2).  139. 
143. 145. 146. 150.  161. 153. 160. 168. 
164(2).  165.  172.  I7a  179.  184.  180. 
190.  197.  200.  203(2).  210.  214.  217. 
221).  221.  222.  280.  285. 241. 245.  247. 
SdS,  2^.  2":.  27C.  217.  37?  290. 
292.  2©H.  -jo  I .  '20.>.  :m.  305  (^. 
907.  309.  314.  äli>.  Ö18. 320. 321. 
324.  326.  328.  329.  332. 

—  Tafft.HeriiuuiTonBon»tett«nderjiiii£6r 
f#,  a»ewn;  m.  277. 

—  der  Bchribw,  LnitoU  393. 

—  das  gerieht  Znirich  113.  (146.)  223,  io- 
dJcium  publicum  255. 
G<w<^ttüteit  und  Recht,  consuetodo 
oppidi  Tur.  50,  contutudlnec  üTitatiii  | 
83,  d«r«tetra»btuiidg«iroDheit282,  >lni>  i 
1 1< und  diu  gniiranb«it,  «It«  nun  In 
Zniri^li  mä*  omb«  den  Zuirichse  iinde 
dabi  halber  hat  ze  i«bon  188. 

— Man» :  uMDsuMiThuiieansis,  Zoirieh  mes 
(mez),  modius,  muit,  fieitM,  qnartale, 
frnUam,  st«tdi,  «tuk  18. 19. 45. 49. 68. 
79.  97.  102.  110.  133.  137.  166.  169. 
168. 191. 197.  283.  285.  293.  298.  Sil. 
322.  323. 

—  MUiise :  libra  ponderis,  monete  (dena- 
riOTnnO  Thnrie.j  nuirca  (|)nri,  puH  et 
legalis)  argenti  pondtri?  Tlmk'eri^i.s, 
mai-ch  gnetee  (loe^ea)  «Üben  Zoiridi 
gelUfes  und  gelüs,  Vilich  geweges,  ge- 
wicut)  geloetss (glnet's)  pfumt  plionnlugu 
Zuiricher  miiiiuo,  Zuirklioi  ptenniri^e, 
phtmt,  ?a;htr.ins;e  plieiimiige  Znindi  cenge 
und  gt'i;i; ;  soliili  imonot-e  Thürk' aisis':, 
«olidi  äcnarii,  solitli  denarioram  n?n;iliiiiTi 
In  ThuKgo,  nioiKiU:  TliuncciiNii*,  Tliut  i- 
c«n«nim  ;  ilennrü  mor.ete  riuiric,  nsHali!' 
il)  Th'.icpgo.  ZiiinclitM'  (Zaiiifi'i  |ifemiiiige. 
phisii»ä;iisro,  (jhetitliuif  Zuiriclicv  luiiiiiize) 
9.  16.1}'.  -27.  'JH.  Hl  H.  4,1.  .'■ir).  57. 
60.61.  67.  ftR.  7tj.  7P.  .sa  .11.  94. 

ffi  W>.  102.  KW.  110.  ll.-i.  114.  II.-.. 
121.  125.  132.  134.  l&l  iß).  U&  13ü. 
148. 145.  140.153. 157. 158. 159. 161. 
103. 171. 172. 179.  181. 184. 190. 196. 
203. 207.  208.  211.  214. 215. 217.  219. 
220. 221.  230.  231.  237.  239.  240. 245. 
247. 248. 251. 257.  258. 200. 261. 264. 
265.  907.  268.  269.  278.  280.  283.  288. 
289.  292. 294.  298.  395,  307.  311.  312. 


314.  315.  318.  319.  320.  324. 826. 327. 
331.  332. 

-  GevAcht:  fert«  v«re  (pipeml^st)  pon- 
deris Thuricensls  32.  46. 47. 49.  88. 178. 
258.  272. 

Quartiere,  StraeseHf  Brüeketu 

-  die  mere  «tat  54. 

-  die  minre  stat  146. 

-  Bnmngassf,  Brunnr^assa,  Brunne- 
gasüo  113.  202.  245.  241 

-  Dorf  auf,  Obtrdmf,  fitrasse  und 
Stadtviertel,  nff  DortF  128. 151. 

-  Bsel^M,  jfitet  MetxyargaMis«  216. 

-  der  Hov  in  d«r  etat  Z.  (=  dem  A«m- 
Hjfen  lÄudenhaf)  827. 

-  Linden,  suburbiwm  s.  dieses. 

-  Nargt  (=  Saltzmarcht)  oben  an  Eset- 

-  Munsftrhof.  in  dem  Jflhi'iC'-i'-  (Jinin- 
iUt)mvt  2><'>,  ^'l^  —  ilvi  kil^iiliof 
der  abtei  817. 

-  Ksffl£!H«Se  21S.  Hiivh  J.'iiäfi  jS'etpf- 
|/ri.s.vf. 

-  ^'i  'tiiutrkt,  Zf  .ViiiiiiarKtö  221. 

_  .\ir.,i(;)  tlo)-f.  GcN.v«  II.  Stadivi''.rtel. 
"M.ilnT.<lf..i-r,  NI(vlr  rdoifJ  ^23.  237.  iWt. 

-  h'athoH.-thrxivki'  die  nidre  brugge. 
Ni(lcLii'iig-g:e  ."vi.  143. 

henuwf  /i.  .5' j  «»«, Renneweg 231  (vor 
dem  bruuiieiy. 

-des  richs  Strasse  129,  stnta  pablica 
244.255. 

-  Schipfe,  an  der  Sdunphe  278. 

-  J^hloäki,  der  Hügel  imvieheH 
,aähmerlSHhl'ti.Liimntit.  8ilbuel37. 

— ■  gnot  an  dem  36.  37. 

-  Stadelhofen,  suburbimn.  «.  dieses. 

-  ThaUicker  bU  ins  XVII.  Jahr- 
hundei't  Äekertand  au.'i.^i-i-liaUt  de»- 
Ringinauem.  Talacher,  vinsa  sita  apnd 
Seldenowe,  qne  dieiUu*  T.  14. 

-  'I'Oinen,  der  mit  wagrechten  Holz- 
balken (Dielen)  bedeckte,  fahrbare 
Dureligang  unter  den  Häusern  atn 
Fixrhntai'l't  und«r  TUinon  12. 

-  U/tU-re  Zv.ttne,  Nidemzim  33, 

-  Befcstigunfj. 

-  imii'ii.'-'..  muri  I  I.  ü7.  7i*.  ^'^^  l^'^r»,  -7'*. 

-  diu  -iwim,  swyi^u,  I-'uUs^uden  viim 
Obtrdorf-ThörthtmH  hin  an  de» 
See  133.  1S4. 

-  diJ!'  t);ri)  —  Obci  clorf  '/'iiorfui  m 

-  Riuluif  dfs  Bi1)i3[-s  .^öligen  t  iiTi  lu;  d«m 
ürtf  «iiirBnmiicgnsspu.  irtr;t  JtJam  Kum 
n'enfnbc:ra  2ü2.  24ä.';ii7. 

■M-'rsiläx  (mic)  qnaedam  area  cnm- 
mum,  qne  vulgo  dieltau'  almende,  sit» 
iuter  ai-eam  fratnimHeremitaruni  ordinis 
«ancti  Angustini  et  muium  cmtatie  185 
(Rattnt  nrischen  den»  Ätufu«tiner- 
lclo»Ur  und  der  Stadtmauer). 

-  iiffetUUche  OebHude. 

-  Siechenhatis  zu  St.  Jakob  an  der 
Slhl 


 das  ho»  ze  sant  Jacobe  und  die  siechou 

an  der  Syle  vor  der  stat  Zuiiich  Gl.  62. 

 Sr  pHeeer  «.  Le». 

 der  kappelan  «n  der  Sjle,  her  Rieh- 

wJn  306. 

—  Spital,  HospitaJepaiiperuminTliinr'ffc. 
Spital,  Siiitnl  de«  beiiigcn  geitt<  s  vun 
Zuirich  141.  //3.  167.  261.  262.  263. 
292.294.295.811. 

 capella  in  261.  262. 264. 

 altare  in  262. 

 .  —  —  prebenda  (biliös  altari«^ 

—  eafellauns  261,  262.  263.  2ivi  U 1 
 primiiv,  Pftrir;  i'lif:tir?SfMWl)t.  siitr-c- 

d«»2i;-i 

—  —  die  «luit ftiaon  <ifs  >|iit.i|;'-  i'.ic  spi- 
taler 141.  1  l'i.  I'i7.  |:,iu|;i<>r.'v  HcKi.iitsuis 
262.  2f<^'  f^uiiiln.  l>o>j>tUJi#  ii*<i. 

  iirl  g  ir/  'II  R(Utch(ikOH  148. 

 niäikt^-        v|iifn!«,  Womher  167 

wohl  —  dem  pilijcniirn 

t:;."-']..  li'T  \\'i:-vnli.^i'  ß|i:>rrli  .v.  dn^tu. 

—  t'rii  ul-  Hüuae.i'  und  Li^ffcu- 

schoj'tf-it* 

—  domu-s.  area  ac  ortns  eisdem  adiaceus 
Volriel  dieti  de  Basselsdorf,  contigna 
domui  tratrom  ordinis  sancti  AugusEini 
251. 

—  die  obrebatstub«  (das  jetzige  Neuhau* 
an  der  K(init>elgasse  und  Wühre) 
278. 

— (desJPeter  «.  ChnonratBiberli,  gefcmoder, 
Ir  luilser,  hoFStette  und  ir  gai-ten,  die  ge- 
legen sint  hinder  dem  bove  in  der  stat 
Zoiriel«  327.  328. 

—  Joliannsen  Blnomy  (Bluini),  des  m«i*rs 
und  rron  Adellieit  siner  wirtin  hns  und 
borrstatt  uff  Doiff  123. 124. 

—  domos  Jo.  dicti  Breelitei-  255. 

—  Httg  Brtm.x  i»:i;en  htt'  unrlfr  T'liTion 
zwischen  SchC'i>:iei£;p:is  Iv.isc  iiii'.l  dir  GLii  ■ 

nwim  fiiisf.  '•"((  ihm  iJi-ni  ri'.noiuite 
Brt»niii".^f  l'.ndirn  uii^i  vron  Miirsrvetnn 
H'.r.er  wii  lin  viiir  lidiil';  t-iciii  vei  koiiltt  III. 

—  Jacoli  Brunen  hii*  tk-  K.iiiii iilde 

—  (ioiniis  itiiiuiuf  Mplitildis  de  BuolIj,  sita 
imder  Mdenizmi 

—  vro  Bveflitc,  nniiii icSis  ('liösulicii  ^cliivtii 
^vl:■tiIl  hidl)  de  lit  7,e-  Z.iiciidi  in  dc-v 
niini'eii  stil.  oh  C'nuonralM  liusv  yitia 
Mmnon  .ui  Atii.  orte,  dimn  der  kinde 
CJiuoLr  a:t' s  de  s , ms  ji£  15  j  GJinonzen  seligen 
sones,  üolis,  Bnodis  und  H.  Johans  146. 

—  Heim-ichs  Chrinnenberges  hns  (am 
Mansterhof)  317.  318. 

—  Cbnonrate«  hns  „rron  Hinnen",  au  dem 
ort  (in  der  minren  stat)  140. 

—  meister  Colr.  des  schoobneistert  von 
Dyewenhofen  und  siner  l:inden,  dann 
Berchtolts  deaSdinlthetzen  von  Dysuseu- 
boten  und  fitml^edewigen  siner  wirtiune 
hns,  gelegen  Znirieh,  in  dem  Mninslerhofe 
an  des  Trägers  huM  332. 
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Zürich. 


fertigen  des  Oig«r»  toditer)  ^^clrErni  m 
«|pm  ort*  der  BnuinegsMeUt  dükd^  mi 
dem  s|)ital«  mid  nudenhalb  gen  der  Biber 

tunne  20*1-  245  Pjyi.  auch  347  tMuC  ^95. 

(ii'V  Hliivi II-: villi       uiidcT  Tili:io:i  Ii. 
JoVrtiinseii  Inis  de»  (jOlps;-;u!r<,  tius  pli- 
fliT<.  iiiii  Nifileixiov/f  ■..';;T. 
r.di'ii  Iis Omnlieiiikes  Iiun,  in  Niilorinioif 

£;>;>. 

iU'>  lii:s  in  Kiil->i'uikH  l,  diis  ilcr  Hi-cijiio- 
v  crin  srligpii  was  (l'T  ivi'tpwcn.  <o  her 

sidellen  von  dem  gei-ichte  Ziurich  konite 
338. 

das  hoeveltu  Josabdles  seli«en  des  Juden 
222  {tmhl  an  d»ir  Jitden-  jetzt 

■  liRs,  das  heiv  ConrateK  Kriegs  was,  das 
gelegen  ist  Ziii-ieh  AndemHtu^ie,  oben  Mt 
Isel^assen  und  uidarentbalb  erwindet  an 
Stlitäin«n  hns  (tla»  Kckkauit  <jegai- 
itbfir  dem  Gasthof  mh»  Mothen 
Harn)  216. 

■  dn«  hm  h«t-n  Uolriches  Cbriages,  dem 
man  da  sprioliet  zc  dem  ntea  Loeweu  5o 
((lau  noch  jttst  .V«  gc/iamdo  Hatfi 
am  LOioenyffsschfn). 

■  heiti  Jolians  vom  Lvuchhof  d««  golt^ 
smides  hns  278. 

■  (liei'uBiiodoin»  roiiLaudt(ifl8ritters)htl8 
=  (L  äfitted.nog.  Wetti^igeihäiuer 
21>4. 

-  Ott'-'n  Jli;f.r>  io»  ti-iitt  un*  Start  'uff  Dorff) 
ir.L 

.■vif  |iiv)ii:isit,iiir-  Tlv.i.ricjiisis  iure  pioyrit- 
taljijppi'l  inf-ns.sil  iii' ,11  cpe  licmiv.iii  Heinrici 
dictißi  vt-ll'^ri;  Thnifiri,  LCintiguu  lioimi: 
Hnnrici  Kovn)  ex  r.no  l;itw-e,  tu  «lio  i 
do.iuii  ^L'ii'i'ti'ii.is  düiniiii  Nioolni  8651 

-  lliiH.t  zum  iofilvn  ,Sf«!Tn  ff  VffL\ 
Ä  /iS»  Aiiiil.  'Ji. 

(Iniiins  CiTiitru  is  ilumini  iVirolai  NLil  lini, 

Elisabrtl!  nomine  (auxfossmU  an  dm 
JIdns  ihres-  Sohttts  th-s  Choi-liPi  i  tt 
J\'l.ri,l(iiis  Martini')  2ii5. 

-  tiuuilWfcuilUi;'U<i  t  t  aili!w.oii>i  comni  Katiip- 
rino  diclo  Mai-l.inp,  c,uiini  oli;ii  iii'ocnra- ' 

tri«««  ^arHiJUii  rX  {■r.wvt'.rXu^  Tiir:(;eiisis 
iiilmliit.in"  ^-oli5j;iint.  cum  orto  'i'i. 

-  iWi^^AiU  lüiUüitieH,  Nv.estff  M.ugjTsteiii,  ■ 
«weiter  Adellieiton,  lie>-nl  u  in  1 1  ciiiseligon  | 

nttors,  buji,  ilas  si  vor.  \m  :\  Biiier  rjein  ' 
«cbultheizen  Uau-it^a,  dii*,  iüevw  \v.is , 
MidiolK  «)DS  bui^»  von  Zllrich,  und  ^ 
lenn  ist  an  dem  kilcbhov«  der  nbt^  swi- 
scoen  Heinrich  Chrinnenberges  hnse  and 
Heinridis  Sil]iA|:gan  box«  317.  318. 

■  rron  Annnn,  Riiodolftts  des  jan^aniMiul- 
ners  von  Ziikich  uirtionen,  hos  in  dem 
Mubistorliove,  stoeet  u)  hern  Hikldni$ 


iiiis.  ist  (M'ii  vün  iliungouki&üerelitelgo 
Zun  ivli  -js:», 

—  üüüaüU  KcigKÜii  von  BSehtliswIl«,  »in» 
scnrers,  burgers,  hns  /iiin.:li  jii 
Nidemdorf,  dos  liern  Ckuoiuates  selkea 
desGigerevras  und  gelegen  ist  «wiscoeii 
dem  ^itale  und  Imridis  Guigligulkes 
lluw  247. 2$l$  v^.  auch  202  WMt  245. 

—  Jobuis  das  Ochsen  hus  uft  Dorff  151. 

—  mdaus  Odiseu  nnd  «n  wirtinne,  Kno- 
dolfas  tohter  im  Kolre,  but  m  NninmrfcCa 
zwischen  Jacobe  Brunen  Imse  und  Wem- 
hers  Vinkea  hose  (i(t03  an.  JahAuue» 

—  ilcir.ui,«;  Helnrii':  {:t:fti)  ifevr-i  wm  da- 
untt  rn  Zonnt,  myeiulbcr  dem  Bar- 

—  Burcli.  Binderhars  hiis  m  der  Bninae- 
gaieun  113. 

—  vron  JodentoD  Rinderbaiin  und  Johane 
ir»  sune  hus  (tut  der  Bnmnegotann)  113. 

—  Hwnricfi  ^-m^f !z  bin  in  Nictfcrdciifl^*? 

—  Heiiii'irli(s),  hsrrn  Hmnrifhs  seligen  de.f 
n!ten  Sililiigf rs  sanfs).  bnrcrüri-  Xiiiiili, 
mi  luif?  imi  Ni'jdurdoi'ff  ^\vi:«-iit'l  Jo- 
Imniiäeil  hus GuipsLlicvs,  o.i;  iilisti^i-.f, 
und  Hemrich  Sflii.u;f-1/,  -l'H. 

—  Sdioeneigens      iiridi>r  Tilinon  Vi. 

—  Jobans  bn?  des  SiluKprcii  (Wirt,  drx 
(yamhirit  Olm  BvutfifaA)  ilo  «ui  de« 
!  idis  str<i«se,  b{  dem  mubistar  dm*  |Mr«p- 
stei  120. 

—  Heinrichs  S]Ihaggen  hn»  (am  Münster- 
Äo/D  817.  aift. 

—  (der)  fro  Margaret«  Heinricbs  Wirtin  dee 
Steineggert,  Chuonrates  Qigers  »eUgen 
tochter,  hos  an  dem  orte  der  Bi-unne^ 
gaason,  gen  Ruodolfs  des  Bibers  seligen 
tum  245;  t>gL  auch  202.  247.  296. 

—  Sttitxlinenbaa,  Hau»  tum  Schwanien 
Stern  an  cUr  Efel-  jeitt  Meizjfer- 
t/a8$e  217. 

—  '%r:m  thesanr.M-ü  «ccl.  Tm"i«.  32Ö. 

—  Tragfis  Inis  m  ileOl  Muinsterhofie382. 

uhej  h  Vinicen  hos  xeNnimarfcta  881. 

—  \v.v>  Heinriche»  Vmegen,  das  lit  au 
dem  hua  hern  Uob-iches  Chrieg«!;,  f>ni 
man  da  sprichetze  demrOtenLocu  cji  ■•■j. 

dss  .ToiiiWincs  Vir!tscli!  htis  imil  linfst,'itt. 
i^clojrc-n  in  cur  Bnniiipgasj.ij!i  ütitrtlialb 
:in  Burt.li,  Rinderliius  !uls  lUi. 

—  t.c-r  Wettini^er  Imw  Ziirkh 

■ —  nf  ilrT  Winden  (hottitu/rrtitrin?  Uaiis- 
3>n-  Winiie  n»  df  r  MUnsttrgass'i  ? 
(:h<->  da-i  ohtrsti  der  VVcl.Hiiger- 
Ui.htxfy)  20'i. 

—  fiouius,  '.MMu  (iniia'!)lt;it  lolianiips  Woll- 
ItipSClO  1*5  •luliiins  W.  lins  Sil 

—  (HnchB  mn  Zunikmi,  damt  d4s 
mtttra  Hermann  dt»  jüngem  von 
Bonttftten  tt.  des  Mtier«  laidolf von 
Birmaitdorf,  dann  Htinrüsh  Gros- 
ters  hus  (una  hofttat)  Zutrieb,  an  dem 
Kennewege,  vor  dem  bnmuen  281. 


—  Sitt-yei  AcUuf  i  und  Seamt-e, 

—  cives  Wnriccnses,  univervitas  (;:viiiiu 
(civitafe),  die  Inirfi'fr,  diF'l.iui'gfVi;i.iiiiHij;- 
litli,  dif  0'ineiiidc,  dir' gein.iindf;  von  ucr 
stat  ze  Z.,  dei  ljutxßr  5,  Ii.  10.  U.  IS. 
14. 47.  54.  58.  n9.  9».  114. 115. 180. 
183.  184. 137.  188.  185.  261.  au2. 264. 

—  «i;<illiimcivinm,  derbm'ger(daratHt) 
jufii;  «i£«]  5. 11. 12.  54.  55.  85.  95. 108, 
109.  120. 124. 184.  150. 151. 19Q.  1»7. 
215. 217. 218. 222.  223. 290. 264. 29S. 
290.  816.  317.  318.  320. 881. 

—  BHrgergtfchlAchiw,  Sitter  (Bj, 
Bärger  (B.),  läinmohncr. 

 BasscTsdorf,  B. 

 ^  von  Beggefihofhi,  It.,  Bai. 

~  -  Biber,  £,  Rat. 

—  -  Bibm-U,  M..  Bat. 
~  —  migefi,  b:,  Bat. 

—  —  Binder,  B. 
 BiSckÜ,  B. 

-  ■--  Brfi-Mc.r,  n.,  Bat. 

—  —  Hl  eii.ti-hii'Ji-,  B, 

—  B.'  iHiand,  ii. 
 yjj-n«,  R..  Rat. 

—  ~  Bi-Hnnfr.  B.(f). 

IHfid.  /.'- 
 DifüHMn,  B. 

Dnrf  ab,  ß. 

 Dülwlnieiu.  oini,  ii'.,  Mai. 

 -ccyii  tsi-he,  EL,  Bat. 

 Jf^irtk,  M. 

 tHschtr  (von  Wipidngen)  B. 

—  —  Friburger,  B. 
 FrÜh^B. 

 FOtsiM,  B.,  auch  B. 

 in  Gatatn,  B. 

 Gtbkart,  ß. 

 im  (fawölbe,  B. 

 tioft  Otants,  B.,  Bat. 

—  —  Gnürattr,  B.,  auch  B.,  Bat. 
 Qolpschtr. 

—  Gorkeit,  B. 

 Orofutr. 

 Guigligitik. 

 Hadloiib,  B. 

 Aerwejrev-,  B. 

 von  Bottinma,  B. 

 Juet,  der,  jnsrhHlfrs. 

—  m  d<-ny  Kelle  y,  B 
 vonKkit'jn,  K.,  Hat, 

—  —  Krieg,  B.,  Rat 

—  —  K^mmmberg,  B.  (t). 

—  -  KnbU-r. 
 Kiuigat, 

-  Lcbertoes, 

 7.-»2,  B. 

 Lixo 

 Loe  wa,  B. 

 Lern. 

 von  lAmkhofen,  B.,  a«cA  B.,  Bat. 

 Manet»,  B,,  auch  B.,  Bat. 

 Mangold. 

 Mardmmrt,  B.,  Bot. 


Zarich. 
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—  Mctrlä,  in  /lum,  S. 

—  Mtirti,  n.,  Hat. 

■ —  M'iu  y  dir  (ir-rO^r,  B. 

—  Midier  von  Hon;/;/. 

—  Meier  vt/ii.  St.  ituoiihtird,  Ji, 

—  JJetHS,  B, 

—  Meltoer,  O. 

—  Merz,  R, 

—  vor  der  Metsg,  S.,  Hol. 

—  Micha,  n. 

—  MUdüi,  ß.  i  Jtliäenttttted.Äbiei). 

—  MUtimuaten,  B. 

—  Müller.  B. 

—  MiUtier,  R.,  Bat. 

—  MüTKh.  B. 

—  R.  (f). 

—  Nacadi,  B. 

—  KU  Siderbrugg,  B. 

—  Och», 

—  von  Opfikon,  B.,  Rat. 

—  von  Sonet  Feier,  ß. 

—  Pfung^  B.,  (8.858  fOttchlichB,), 
Bat. 

—  Rai/g.  B. 

■ —  ron  Jiiipii&rslvilf  B, 

—  /;<•, :<r/,  iJ  ,  JUU. 

—  lii»d<'i  }tii\ ,  B. 

—  wi  Jfossbcry,  B. 

—  Sßmi-r,  II. 

—  vm  ßuMiiikoii,  B. 

—  ScHtr,  B.,  Bat 

—  Sang«l. 

—  Üchafti,  B.,  SaL 

—  Schlager.,  B. 

—  ScAlOMai,  B. 

—  Sdioeneigen. 

—  von  SchOnmtDerd,  B,,  Bat. 

—  Schtipfer,  B. 

—  Schwärt,  B.,  RtA. 

—  Schwarmmtrer,  B. 

—  Schwmd,  B. 

—  Seniai»,  B, 

—  SidelU,  3.,  Rat. 

—  SiUiägm,  B, 

—  Sfnm]ifmbaeh,  von,  B. 
~-  ISIcinngger. 

—  St<>ri.  B. 

—  strohtmier. 

—  mttiiH. 

—  Te«c/Uer,  B. 

—  'iyc{f«r. 

—  Trüehrr,  Rat. 

—  Ti/rt,  B. 

—  Vimütz,  B. 

—  Wala,  B. 

—  U'aUxsdler^  B. 

—  Waiiitei-,  der  Arst,  B.,  Rat. 

—  Wtsi,£ 

—  Wtntfti/cr,  n. 

—  H'i.'i.'iO,  Ii. 

—  WolAm^sch.  B ,  Rai. 
~  Wollet,  B. 

—  von  WoUishüßn,  B.,  BiU. 
eonmles,  raat,  rat  der  bnrgei-re,  rftt, 


i'iU'i,  r.iiit,  rete  n,  12. 64.  Wi.  üi.  83.  !)5. 

lux.  iii;i(2j.  110. 114. 12U.  12!}.  124. 
134.  imCi).  Wt.  100.  197.  214.  21,'». 
216,  218.  221.  22a.  290.  m.  262.  21». 
202.  204.  20.'>.  296.  306.  S07.  314.  »n. 
316.  817.  «21. 

—  Kiroke»  und  XMater,  pJebani  («t 
yiceplebaui)  ceclesiarum  Turicenaium 
208. 210. 

—  1.  die  AMei  bHm  Frattmttttster, 
eh«m,  freiheit^.  Benttdiktifiei-innen- 
lÄoster. 

 apteie;  gotehux  der  aitteie;  goUha&, 

!;otzhus,  goühDR,  gozhAa  (tod)  Znirich 
sant  Benedictes  orden);  «ant  Refuinn, 
eaut  Regnlau  gotzhns  ze  Zuirich  $S5; 
moDasterium  Tnnricense  (abbatie  Thuri- 
ceutis)  (ordinii  saneti  Bfrtf^tl!>7tB  1^.  !  I. 
25.31.82.40.  41.  44.  4.'>.  ^-1.  -.7 
67.68.  7%,  ß».  M.  ''7,  U:"!.  122.  l'iäj. 
131.  loi'.  1^:;  ViA.  Ml.  Iii  14:^  läS. 
162.  m.  m.  2::i.  :i.-!7,  -lü.  i«,  24«. 
äMßim.  2^,.  2hH  2h-..  2645.  269, 
272.  S7(>.  2Hii,  Hill.  HOL',  :V'ö.  f?1f? 
318.  SCO.  :m.  ar.. 

 fUiciüa  iiioiiiiiCofii  7'j  I.*.  A'f'rv- 

iuuskt). 

—  —  —  canouiciis  laoaa.xterii.  (lc>.  voVz- 
buses  lioi'btTt* : 

—  --  CliuannuiiiÄ  li«  SaniitO  ö*)!*», 
hei-  Cliuoni  ac  voti  s.iiito  Gallen  0>riestei'. 
wceraos  im.  l-2;].l  liir,.  (IW  (2-9'2). 
252.  270.  m'j.  m.  ^S2. 

 Heriiiuit,  imt  JtiUmegg  f«. 

diesen);  auch  Leufpriester  der 
Mtei. 

 der  kilchhof  der  abtet  317  = 

Utüisterhof  318. 

 die  knsterige  61. 

„  der  Inlpi-efter  der  aptele  von 

Zuirich,  der  Httjuriester: 

—  —  Her*nan  von  Rüssegg  (», 

di«mi). 

—  her  Bichwjn  («.  RichMrin). 

 viceplebAnusmonasterU,  Bioninns 

(«.  Bichwin). 

 oril  (monasterii)  siti  infm  muros 

Tbnr.  inxtn  ctirtim  rillicatua  dictam 
Strouneier«  67. 

 (dd  (pnttia)  abbatissai,  (monasterü) 

ThnH««n»8:  (ran  goUas gnaden) Sptissin, 
c'bth.iahoii  izrl  Zuirich,  ebtüehenue  ze 
Zuincli,  iixwt  BentflWw  wden,  ebtissin, 
epUefJuii.  «i^tis^iu  (ili's  vrotslnie)  Zuiiicb. 

 —  (olnie  Xavicii)  Ii.  JI.  .^1.  70. 

•2-19  (S).  2';2.  .ni2.  ;iü4.  ;n!>. 

 —  i.dcr  A''l}fiii.'<in)  ?AmniW.  ..lolii-iiiios 

d*rLciwe,  Ijuvcer  /■lii  K-k  (x.  i. 

—  —  —  {der  Äebf'.'i.stn)  Iil>vi  =  Lfhf  n- 
hof)  105. 

 (der  Aebtissi»  .  kapiihiii.  her  II. 

—  —  —  {iLey  Aet/tist^iti)  kd)aU«lAi>  4Ui  ü<äi 
Syle,  her  Richvin  806  (».  dteeeu). 


titmin  scIinHf!? : 
 —  Hfciui^  HeimicMs,  rector  e«- 

clcsie  in  3Iare  «7. 83. 06. 
 HeiDriceSilbersmit257.(278). 

324. 

—  (abbatisRc)  scole  270. 

 rector  (eaivm),  der  Aph- 

tisxin  »cbuolmei«ter: 
 PetruH  <le  Stallinkau, 

«acerdos  270. 

 nieiJier  R.  824. 

•  —  (der  AebtivstH  ittcei)  huitteli  ze 

Zniricli  in  der  Lindmege  54. 
 ^  _  Eli«abetli,  Eiizabeti),  Ebebete, 

(vm  Wrh!!.t,u  f  iß.  "Marz  m^^. 

82.  fplicis  nwM-diiti'inis  4<.'.  -'.'li.t;  t, 
—  —  E..  Eii^abet,  lälisabet«,  ElisabetJi, 
K I : 1  Ik- t  Ii .  V  E 1 1  i»bethj  HsHbete  Jllsebeta, 
El»«  r.E  re  El  ssbtUia,  B]ysabeth,£lyzabeth 
(f. ir,j^}i,c.fg  t}i9H—^. Febr.lSOS) 
electa  et  conrnmata  iu  abbatissam  mo- 
oan.  Thuric,  (von  gottes  gnaden)  er^relt 
lind  1ii?>tf  t  r>f  78  (einer)  epti^in  des  geU- 
hnso  vri:i  Ziiiiich  41. 44. 34. 57. 61,  ebti- 
vtliiii  m.  67. 68.75.  88.  06.  07,  118. 
1«.       182.  Hl.  142. 144.  143. 158. 

1  i  J  l»j5. 166. 179.  202. 214.  221,  281. 

2  .7.  2iö,  247.  248.  2.>?.  266.  260.  276. 
2VS.  ?34.  SftS.  Srt!»,        820.  323.  827. 

(  K|iitcl.  rom-(>r.ciis  4  ;i.  41. 67,  75.  76. 
249.  ->i2.  dr,  .Xelif.'isshi  i-»)iitel  beidiu, 
der  vroivea  ujul  <ä«j'  lierrtii  i4. 

 (tupa  (conventu«)  67. 

 ofnGiares(abbati«$eetc4niTentu»)802. 

 Kirche  (KapeUett)  Altäre, 

 clior  61. 

 altare  saneti  lodoci  260. 

 '  prebendarius(eius)H.«ac«nlo«i 

269. 

 Uebrige  G^ättde  und  Oerttieh- 

kettet». 

 daietrum  (Klcttergebände)  67. 

 sü>batis$e  (mona«terii  43)  curia 

daustralts,  <fer  Aibtittin  kloitei-hol 

32.  60.  97. 182. 134.  214. 
 desnen  stube  W  (datum). 

—  —  ■  stupa  («Ihs)  anteiior  82. 

 lobium  cnrio  claostrali«  134 

(datwnil. 

 iHüjnata  diäta  ze  TWfi-n,  mit 

Kamin  veitehene  Zelle  der  Süft*- 
(lonif  ßeriha  von  Hohentettfett  SS8 

;  fiatin  Ii), 

2,  Dos CkorherrenidiftamGrosfen 

—  pMp08itiu«52, 184, 188. 180. 2  ( i.  >T2. 
280,  385.  8'*3.  prop«tM  2015,  iin>b*t«i 
129,  brobsleigf  142.  :i:7. 

-~  —  «ed^.via  }irei)üsitiirt',  tliililu'ii  der 
r.ropst«i  Wi.  Ml.  !:<!<.  244.  -27 2.  280. 

chtlche  Zuirich  18.  10.  49.  56.  37 
47* 
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Zürich. 


(datuui;  7'».  80.  81.  fl8,  102.  m.  lt»6. 

107. 13«.  18!K  140.  147.  ISfi.  161. 1«2, 

IK».  180. 190.  m.  104.       207.  ao8. 

2l(».  >J12. 213. 240.  24^.  201.  265. 210. 

271.  273.  27Ö,  330.  381-  2»B.  285.  m 

2SJ>.  ."«H.  m  aiO.  Sil.  »13.  315.  Sin. 

;J22.       828.  S2J).  530,  ccckesia  nute- 

tDtiam  Pelici»     Bi»giile  martymiu  in 

Tluirogt)  H)0. 117. 
 ■  —  pii»po»it«»,proln*,  probest,  htoast 

ipIiHf  A'mmn)  57.  80.  Hl,  flA  Oft.  13f). 

147. 148. 158(2).  102.  163(2).  1W(2), 

16J>,  100. 1113.  200.  200.  207.  2418.  200. 

2U).  211.  24.S,  244.  a«a.  273. 274.  275. 

27«.  280.  282. 284.  288.  28».  m.  SWJ), 
 Johomws  (TruchneKit  von 

WÜdegy  J37<i  bin  /ä.  Jnimar  IHOt) 

!^  !!•'.      70.  130.  158.  101.  lOT. 

 [altiuinoK  (cort  Dirbkttiv^  in 

WftHemiftra  Vf^—ITJm  •J.'tr;. 

24<>.  261. 27«.  272.  2>'  I.  'js."..  :;(-t.  ;-'.iiS. 

310.  m».  319.  »22.  »2Ü,  iiutirigter  im, 

protlionotariiu  at  vic«vAu«elTftrius  (Al- 

berti  reg»)  2<U>,  niile  reitie  Albeiü  ri^is 

KouiaiMmiu  eitncellaria»  308, 
 vi«*«  ytwn.?  prcpositi,  viiir- 

tt"e*er  den  bropstt»'  ^ : 

 —  —       (In-  Chii,  h':ri  U/)  uk 

Sormilf  («.  </iV.s<'»). 
 liULj^istor  Hniiu'ii;;;s,  :im1i  r 

lohunniR  prepositi  2 in. 
 «ter  Chorh*si">'  uiui 

SrhiiUi'vv   Iluexlfj/er  Mann»  {s. 

äii-yt'ii]. 

 ,  Ch'irfierrttuäolf 

Vliii  IViidlSI'-' '!  dtr.scil}, 

—  "  cupitiiUiii'-.  tir.ntiilir.ii  <:aiioilltOMiltt 

cJipit#l  18.  F.:!.  .''ili.  ^7.  ÖU.  isl.  'M.  aO. 
Jül.  in>..  V:\K  147. 148, 158, 101. 1«2. 
103(2).  Itil  ^ü>.  180.  ino.  103.200.20«. 
207.  208,  20»,  21l>,  211.  212.  218.  243. 
244.  201,  202.  208.  20<1.  205.  270. 271. 
27.^  274.  275.  276.  28U.  281.  282.  283. 
28^1.  2^5,  280. 288.  280,  295. 310. 315. 
»10. 5S28. 

—  _  —  —  tfefi  tauituli,  SWftT- 

ilotes,  «tyaconi,  Mibdyaconi202.274.283. 

 "  notArins  c»pitnti,  iMobu»  ah 

tweh  Muicti  6ln&i[  ecd.  (Turic)  preben- 
iUiriU!t271. 

 stotata  (cftpitwJi)  iuriita  213.' 

270.  284,  Ktnt^ituu  (iuratum,  per  capi- 
tiilmu  editum)  207.  208. 200. 211.  213, 
sbitutuin  Rub  anno  domluiceincarnatlouis 
uillleiUmo  trm'iitMittio  X.  kal,  Septem- 
bris  editum  270, 

  (;)[>itnlum  (die  Capitdutube) 

Ifi.  1(7  Iij2.210.  213.  264.  271.285. 
2«it,  .*Sll.  320. 

 «aiionlcu»  Thnrieensls,  casionicus 

ecdojiie  (pi*ei)a«jUtn*)  ThmnCTwi?,  chor- 
her,  korherr  (voui  Ziiii;ili,  ilur  Uiw] 
brobtteig«  Ziiii-tch  H2.  143.  200.  264. 
270.  27;).  275.  282.  283. 284.  280. 


 (die  imit*rn  Aiinahrn  «. 

bti  dcfi  b<  lr-  < !i  si-hSfi  hti-ni  >. 

—  —  —  —    Jitulol/'  Düf/kt'H, 
CtUtOII  C0'(  V'Jilxtdilx. 

™  — -  _  Jicini-i-ch G uüi-nerithimu- 
rariu«. 

—  Bintvin  no»  Kioien. 

 Johannes  von  Lwukhofen. 

 Uutdeffer  JUaueim,  «eo- 

_  —  —  —  Johanna  MaMeim,  fJumu- 

rarim  (f  SO.  Hai  1297). 
 Man«»"«  Manen«  (fiÖ.Sept. 

JS»iJ. 

 Bnedeger  Manen»,  mnior. 

 Heinrieh  Mnms»  (f29.Aug. 

taoo). 

 Buetlcffer  iu  dem  Markt, 

 —  NicolattH  Metrii.tteol^licu». 

—  Heinrich  Merz. 

 Sintcia  Merz,  e^antar. 

 Huf/'t  ''<"<  MMimttHm, 

thenaurariu*  <■;       Juli  r^L>-t}. 

_     —  Jacob  4,«rt  Sand  Peter 

(f  23.  Juni  129»). 
 ArnoUL  rrui  ltdnrch  ff 

IS.  Sept.  iS02), 

 —  VIrfch  v<>}i  Richeuial. 

 Xlliüh  Honvidf . 

—  —  —  —  Uh'icl\  Sch.afii,  plch/uniK.  ; 

—  —  —  — Ji>ltniiiifs  iScIitiissi:! / . 
 Hnuricli  von  Sckoneii- 

werd. 

 Ruedeff^r  ÄtAfpend. 

.  Graf  Kraß  lum  Toggen' 

burg. 

—  "  Xli'iiciHH  Tljd. 

 .  .„  Mu'iisU'r  Joiumites  lyi; 

Vcni'f'Jter-    i-oii    St.  Blaiiien  hiL 

äiampfdiiiiadi. 

—  Johannen  2W 

 Rudolf  von  WäienmiiU, 

 —  Ulrich  von  Wangen. 

—  —  Konratl  fViM. 

 .  —  ülrieh  Wolfteipteh. 

 Ciuner»  (prep<i«iti«tGapitnli)273. 

311. 

 cunerariu,  der  cfcoriierro  ch»- 

uierer,  dar  kamerer  (Heinrlens  de  B«wels- 
torl)  96. 140. 143. 

 cantor  (ohne  Namen)  276. 284. 

830. 

 Binwin  Mens  (».  dies«n). 

 «horus  262.  27a  274.  *2Siä. 

 cbiMter,  custos,  «.  tbesanrarivu. 

 derus  210. 

 —  dyaconi,  s.  eapitulnm. 

 parrochia  80. 81. 261. 

 —  fpntroniV  hmtt  (sancti,  glorios;) 

F?li^  Ri.  Rpguln  iii;iitii<.v  (nmrtjre«)4i"). 

76.  im.  IIT.  •_>Kii.  :!U. 

 .  p!,-.hanfit.ns  ;'.22. 

_  _  _  ^  amiainistrator  plebwiiitus  314. 

322. 
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270.284. 

— r  —  „  ,.-  Ulrich  Schiyfii  ditsnen). 

—  lU'csbvCt-r  lOo. 

 .-viii.en-.ot?!!,  K.  ikipitdJum. 

 scolii'-iin-s,  BcbaolmeisUu-  (ohne 

Namen)  27ü. 

 SitedcgerMmwitKe(eMe.wti). 

 ^  Xieolau»  Marti  (»,  diesien). 

 flcriniurlus  276. 282. 

 sobdjniooni,  s.  capitulwu. 

 thernnrarios,  custos,  chutt«r(oAMe 

Namen)  376. 284. 
 Joluinnes  Man«Me,  ple  me- 

morie  {s.  die»en). 
 Engt!  de  UiUimatten,  pie  i-e- 

oordationit  («.  dienen). 

—  —  HeinrichGnÜraer(«.dieiien), 

 domwthesauMuriiecel.  Thune. 

32!). 

—  Kirehtngebdude,  Altäre,  Kapellen 
und  Übrige  Oertl'chke'ii  n  und  die 
daiat  gehürenden  J'^rmmm. 

—  «ccletia,  das  trm'Mrtw  der  probst«!  57 
(datuin).  120  281. 

—  —  «ditnos  281. 

.  attm  «uwtorum  ap«st«lorum  265. 
2()i:;. 

—  Iirobenuii  (fiiii.>;|  2(;."i. 
 preLieiulniiiis  (eins)  H.  tlf  Dicsscu- 

liofi^ii  2(i.V'>. 

-  alt.iiv  s.i\ai:t.i  Blas;i,  situai  in  ccclf  siii, 
&u;it  Bla.'^ien  Mfi  Zi.irit  h,  dttr  s.iKt 

Zolrich  10.  37.  80.  »1.  159.  164,  20O. 

m  m.  811. 

-  prebendftrius  (^iw)  (oAn«  2fa- 

))'('" ;  Hii. 

 —  Jacob  Hot,  9.  diesen  (wo 

lü  Mrgessen  ist). 

 altare  aaucte  enwis  117. 

 altara  {in  lumore)  snucte  Kateiine 

(conaecratnm)  in  eocleüa,  sitaoi  Mqira 
testndin«a  eecUsle  117.  273.  274.275. 
276.  288.  311. 

 prebeBda(eiu8)278. 374.275. 270. 

 prebendvEus  (eil»)  (oAtie  Na- 
men) 273.  274. 275. 276. 

 (prionis?),  loliannes  dictu» 

Ken,  deriou  276. 

 ambitns'datum)  52. 81. 159.244.322. 

 »trinra  265. 281. 

 capeUa  sanete  (beate  Virginia) 

Harie  (sita)  prope  atrium  265.  281. 
—  —  —  capellanus(oftn<A'am?i))3l1. 

 primna,  loliannes  2*l> 

 —  vinaa  (eius)  In  Hirs- 
landen 265. 

—  —  capellaiit  278. 

 c:A|)(:ll.imi^bea1>onmiFeliei»etBegnl» 

m&rtirnm  , 
 clionis  2S0.  281.  289. 

—  _  _  altare  Sfiaeti  QMi;  situui  in  «Ih»;^» 
eocle»e280. 281.288. 285. 286.289. 311. 
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 prriliemini'pni.-l  2H1.  282,  iWI. 

m. 

 pi't-bcnrtiii'.us  ir-tus)  io/me 

Namen)  281  '^km  ,  <.;s.i.  m.  31 1. 

 —  i'pi-, Ullis)  MuodoifuB  de 

B«prochU«  ili',  i.lri  icii^  284-  (<.  die««»). 
 CMupkuui  diün  tiSl. 

—  gnAm  in  281. 

 altare  b«at«  Marie  Magdulene  in 

j;nidibu8  in  «cctesift  281. 

—  irrnnariam  283. 
küdiliof  2M.  m. 
sacrataiinm  mim  278. 283. 
scrinium,  scmeum  276. 282. 
'  ttttodines  in  278. 
Attdert  Kirchtn,  KVktter,  Kapei- 
Im  und  Geistliehe. 
St.  l'eterskirehs,  ecelwla  sancti  Petri 
Thnriccasis  67. 

—  ins  iratronata»  (aius)  67. 
St.  IXephttfMkircke,  <m  der  jetzigen 
St.Atmagaiaie.  capcIlftMnetiStephauii 
extra  moros  Tluiricen»M  14. 

—  cepellaous,  ObDonr.  ecdeBie  Bpi- 
leopaliacelle  prepositm  14  («.  Konraä 
von  KUngeftbery). 

Waiusertärche,  c»pe]la  Aqiuticft  196» 
o^hUk  in  Aquis  196.  Wasxerkilcbe  6tk. 

—  ^  dntoDi  uuder  60  apnd 
 CApallums  (eins)  WaltEi.  196. 

die  8L  Jak<>b8kapeUe  im  Sieehen- 
hau«  txn  der  Siht  s.  dieses, 
die  Kapelle  m  Spital  e.  diesen. 
St  LeonharditkapeUe  in  linter- 
straif».  ««{Mnii  beati  (sancti)  Leonudi 
(yroji!-  iiuuüs  TIrji-icen«««  Sita)  70. 76. 
J'.  edt;/evldo,üer:  fratre»  predicatores 
d«riius  tlim  isensit  184,  di«  broodere  (die 
Prediei)  v<m  ZuLrich  17,  Predier  ordern 
Zuirich  289. 

 domus  Thnrioensix  184. 

 prior  (oA>«  Namen)  17. 18*.  28«. 

 supprior,  bnioder  Heinrich  tou 

Emberraui  214. 

—  —  «onvent  289. 

 der  Predier  tisch  289. 

 der  Predier  kilchhof  (datnm)  160. 

—  Bai'filestrldoster. 

~  —  guardlauus  Tluirieenslt  38. 

 conventus  Thuricensls  38. 

 proenrator  (giiardiani  et  conveokn) 

B.  Moleudiiuuins  83. 
 procnratricea  (guardiani  et  conven- 

tlM)»3- 

  domns,  quam  «Um  procoratricee 

inhabitare  «oleteuit  cum  orto  ailn  adia» 
centeSS. 

—  ÄugwUnerkloster. 

—  domns  frotrum  ordinis  sancti  Aujfustini 


1  AugustiuftuiLs)  in  (d«/'X«f«fo  W.  251. 

:jao. 

 prior  <eiu»)  07.  2*1.  H90. 

 conventus  (ciut^)  185.  251.  330. 

 tntrt»  67. 251. 330. 

—  Oetettbach,  ehemal.  Domimkana- 
Httnaikloster,  seit  J285  auf  tUsfu 
SihGrtUU.  Oethenbadi. 

 intr»  raurOK  oppidi  Thnriconsii;  82. 

 ordinis  sancti  Ausuütini  32,  ordini« 

fmtrvm  nredicatomm  '124,  predier  orden« 

117. 248.  207.  823.  S27. 
 conobUmi,  gotzhns,  eozho«,  k)o6t«r 

15.  32. 88  (dictum  OeU)  83.  m.  132. 214 

(lifls  an  Oet]  248.  267.  27».  324.  32S. 

327.  32S, 

 "—  dfi'  klostcrhgl  (il.itiim)  UIS. 

—  • —  --  iD'ionr.,  ):.ii(>n^>i;i  ; iY(7W*»») 
15,  2;).  :12.  70.  ^2.  ^>:!  UV.  i'\  132. 
166.  214.  24«.  207.  270.  323.  324.  32^. 
327.328. 

 ^  —  —  EiiaiabPt!i 

—  —  —  —  swent^r  Cnüliii  H4. 

  —  ICiiCiicfiüa  :i7.  tfi*». 

 —  .Mi?-  '.M  l. 

—  —  —  coiiv«nt,c«iiv«>iUus,coviüntli>.29. 

70-  m,  83. 84. 97. 111(2>.  117. 132, 
21 1.  21.?.  ?48.        57«,  39«.  «24. 

326.  HÜT. 

 religiöse  15.  sorores,  ilip  sut^Uät«», 

swestren,  die  frr'tnvpn,  diu  e^islichen 
lerlüeren,  bescheicUsneu;  viituwen  29.  32. 
70. 117.  142.  214.  248.  267.  323,  824. 

327.  328. 

—  swestöi-  (iiiüta  Scluiiplii/rra  III. 

 ,  Mi.igiuctiiVVolilenjsch  1 10.  Ul(ä). 

218.  m^i 

—  Gouventualis  cenobii,  trater  Cliuon- 
radns  de  HetteÜugen  («.  dieteii). 

 (rater  Uolrleas  de  Nidw'enkilcli 

(«.  diesen). 
 Walthenu  de  Klingenowe 

(a.  dieten). 

 UolriciudeItscltena(«.  diesen). 

 der  luitpriester,  her  Budoll  (f.  Stein 

le  dem). 

 des  Klosters  müW  zn  Chrewilsfurt: 

118. 

—  Scliicestem  von  Comlan»,  fpifter 
sii  Si.  Verena  in  der  Bmm^asse, 
I)oviimka)ieriniienM<>steri  hus  von 
Cliosit'ii/.  in  der  stat  Znlrich,  prediei- 
ordeua  229. 

 die  priorin,  Adelkeit  Irandin  239. 

 der  com'eut  229. 

 »wester  Katrina,  Chnomi^t-es  seiii;?)! 

ile-i  Smi(!BS  von  Klingenowe  tocUter  aß*. 
Ziiri'  h.  r<m,  de  Thurego  (Turego),  tou 

2uirioli. 

—  magister  Johanne«  199  =  l*)opst 


Johamtes  (»'on  Dirbheim)  s.  Gross- 
viOnster. 

—  —  Marquardus  (Gnnrsar),  CÄorfterr 
in  Berotnüitster  268. 

 Wernherus,  Zg^^  tw  Constanz  5fi. 

—  Johannes,  ein  Goldschmid  in  Basel 
34. 

ZUrichherg,  Berg  fte»  Zürich.  Zuirich- 
berg.  Motu  Thuricinus. 

—  Laffelisaker  an  deoi  141. 

—  ehmiaHgfss  Augtisiiner  Chorherren- 
tUfl  auf  devtiMben. 

—  ecelesia  MontisThurieiui  158.  265.  269 
(ordinis  sancti  Angiutini). 

 prepoaitu»s(oAi»eWMn«f(H  ■  >^  :22(2). 

 vinea(eiiw)158.322(2). 

 H.  209. 

—  —  e.^]);t>iUiw  2Rft. 
 C\<'i  ici  2''."i. 

Zirrit-Injoii.  (i'iu  gwischett  der  iieuim 
,i)i</  (/(■..!  H'ikenmg  zwischen  Glatt' 

iii/i!  7'össlaL 

—  Luinlrtvht'  i-  lui  '.-in,  -  u><il\  Ziii-ich- 
gau;  Vli-irli  i-i'H  Hüssiiyg  HC. 

Zürithsn .  lar-H  vD|iidi  i  TliuricebMS,  Zni- 

rirfiisc,  ZiiiMilisf-,  Zuivicli--P'.v*  4'!.  H?. 
17i.i.  177  IHH.    |s.  \W\. 

—  i\M  l'C'clll  Uud  diu  ^l^lVälJieit  ^U«.  lUiUi 

in  Zuirich  unde  umbe  den  Z.  unde  dabi 

lulbfr  h»*.  ES  rebon  188. 
ZvAi.  ,st'M.it,  la.  Zvg.  Zage. 

—  :!lcLiaiiiii>  seit  riceplebanns  «eu  decanus 
inm 

Zugtrsee.  hn  westlichen  Teil  des- 
seß>en:  der  an  dem  Kiembou  302, 
am  Kienbnn  249. 

Zurtaeh,  Flecken  und  eheinal.  Chor- 
herrenati/t, A't  Aargau.  Zuorzach. 

—  der  degan  von  229. 

—  korberre  ze,  her  Cnoorat  von  Stein  182. 

—  von,  Johans,  hei-,  ein  priest  er 

—  Uol.  205. 

Zweier,  rats fähiges  Wtaterihtirer 
Bürgergeschi.  Zewiherre,  Znriherre, 

ZwihotiM. 

—  dictum«,  lifi,  lläinr.,  Haiurich.  Haiuricos, 
fon$vl,  rat  15.  25,  Inn-ger  selig  331. 

 wilnntsin  eliehwi  wh-tinne,  vre  Ofmia 

331. 

—  der,  .lohiiii.'.  "^iU 

Z'chii/cnyfriii,  Butg,  F/.  Bemegg, 
Kt-  St. Otilh  ii.;  St. Galler  Mlmsieri- 

ahiiifsclil.  Tvingm^phi. 

—  RnoKl.  «ü. 

Zi'-iTtK'r.  .iictiis,  RiktI.,  Z<ii\  ii{  l!h\:nwv 
71, 

Znivpl.  Cliuüitfat,  Bauer  tu  Gvitihitilt 
21 1. 

—  J«iMut»  229. 

—  Uolr.  220,  Zg«.  in  Zih'ich  178. 


Erklärung  zum  Plan  der  Stadt  Zürich 

fUr  die  Zeit  des  Urkundenbuches  bis  1386. 

Von  P.  Sehweizer. 


Einleitung. 

i:«  oesiand  aclion  längere  Zeit  die  Absiebt,  ausser  der  dem  4.  Bande  des  ürkundenbuchee 
beigegebenen  Karte  des  Zürchergebietes  für  das  Jabr  1264,  einem  folgenden  Bande  aucb  einen 

Stadtplan  auf  das  Jahr  1300  beizugeben  Obwoljl  dies  jetzt  bei  dem  dieses  Jahr  uinf aasende ti 
VU.  Bande  geschieht,  liäi  es  sich  doch  während  der  Bearbeitung  ab  zweckutaäsigäi*  erwiesen, 
gleich  bis  zum  Schlassjahr  des  ürkundenbncbes  1336  za  gehen  und  fttr  die  noch  nicht  edierte 
Periode  die  dank  der  unermüdlichen  Arbeit  meines  Mitarbeitern  Herrn  a.  Oberlichter  Dr.  Bscber 
schon  vollständig  vorliegenden  Absohriften  zu  benutzen.  Fnnücb  konnte  bei  den  letzten  33  Jahren 
nicht  Band  und  Seitenzahl  des  erst  bevorstebeaden  Druckes  in  den  Uäuserr^gtiäUiu  ziti&rt  werden, 
sondern  nur  die  Jahrzahl,  eine  Ungletchmässigkeit,  die  dem  Benutzer  vorläofig  den  Unterschied 
andeutet- 

Der  Plan  hat  nämlich  nicht  de«  Zweck,  den  Zustand  eines  einzelnen  Jahres  darzustellen, 
wie  die  üebietskarte,  da,  sich  für  ein  einzelnes  Jahr  viel  zu  wenig  Material  ergäbe  und  die 
BesitzverhUtniase  zu  wenig  oonstant  sind.  Er  soll  nicht  einen  gleichzeitig  beätehenden  Zu- 
stand repräsentieren,  sondern  üb  iM  iin  t  nlles  verzeiclinen,  was  an  Privatbäusern,  -'•f'  ntlicben  Ge- 
binden, Kirchen,  Klöstern,  Öärtcn,  Strassen,  Plätzen,  (jrewääeern^  Befesttgungswcrkcu  cte.  im  Ur- 
kundenbncb  vom  ersten  bis  znm  letzten  zukünftigen  Band  vorkommt.  Es  handelt  sich  also  um 
die  ganze  Periode  von  Mitte  des  9.  Jahrhunderts  bis  1336 ;  freilich  Mit  aus  der  fHiheren  Zeit  bis 
in  liers  Anfang,  ja  die  Mitte  des  13.  Jalirhunderts  ausser  den  ältesten  Gottesliaiisern  fest  nichts  in 
Betracht;  wenigstens  fttr  Privath&oser  handelt  es  eich  nur  um  die  etwa  lOU  li^t^teu  Jalire. 

Aucb  för  dies«  beschränkte  Zeit  ist  der  Besitzwechsel  der  Häuser  so  häufig  und  rasch  wie 
in  der  Gegenwart. 

Manche  nnserer  Häuser  haben  fTir  diese  kurze  Zeit  eine  wechselvoUe  Geschichte,  die  »ich 
nur  mii  einer  Regösteareihe  ausdrücken  lässU  So  kann  denn  auch  die  auf  die  FlaDnummem  be- 
zflgliche  Erklärung  nieht  aus  blossen  Hans-  und  Besitzemamen  bestehen;  sie  muss  die  Form  von 
Häuserregesten  erhalten,  eine  wenigstens  im  Druck  neue  R.p:-:-^trni-irt.  Dabei  war  mit  Rück- 
sicht auf  die  vorliegrade  oder  in  Aussicht  stehende  üdition  der  Urkunden  möglichste  Kärse  ge- 
boten.   Allerdings  werden  auch  H&naer  und  andere  Gebäude  oft  nur  gelegentlich  erwähnt  als 
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Ortsdatum  mues  Geschäftes,  a,h  Aji&tüase  u. ».  w.,  so  daes  für  solche  Fälle  kmm  Bsgi^im  niöglicli 
sind.  Wer  siel)  die  BeaitzverhältniBse  des  Mittelalters  in  Städten  ganz  constant  vorstellen  wollte, 
würde  sehr  irren.  Manches  Haus  äiidcito  zwei-  und  dreimal  in  einem  Jahr  seineu  Herrn  (wie 
z.  B.  das  TTaus  des  Plaw.^  im  Quartier  Niederdorf  Nr.  1).  Dabei  koimn<?ii  wolil  ancli  Scheinkäiiff?  vor  und 
£rv\'erbuag£n  auf  öö't^uüichai-  Giuit  mm  Zwecke  baldigen  Wiederverkaufes  mit  möglichstem  Proflt. 
(Solche  Kaufe  auf  der  Gant  sind  z.  B.  IV  p.  323  das  untere  Reh,  Plan:  Neumarkt  Nr,  6,  ebenso 
Rennweg  T^r.  7.  38,  57.) 

Nur  durch  die  Ansdel-inmig  auf  die  gan/e  Periode  bis  wurde  es  möglich,  (iinigermasscn 
in  allen  Teilen  der  alten  von  den  lUiigmiwcru  uinsrlüosiäcjien  Stadt  Häuser  nach^uweise».  Auch 
so  mag  es  noch  gewagt  erscheinen,  einen  Stadtplan  für  diese  Zeit  bloss  auf  Urkunden  zu  grUnden, 
in  welclten  d:e  Iläuscir  doch  nielir  nur  zufällig  oder,  genauer  gesagt,  infolge  gewisser  VerfOgungen 
diw-über,  die  eben  in  einem  längeren  Zeitraum  einen  erheblicheren  Teil  der  Iliiusor  treffen  niiisseü, 
zur  Sprache  kommen.  Da  zudem  die  Archivgeschichte  lehrt,  dass  ans  aus  deia  friihau  Mittelalter 
fast  nur  geistliche  Atcliive  erhalten  sind,  ist  kaum  eine  genauere  direkte  Nachricht  Ober  ein  Haus 
m  erwarten,  das  immer  in  bürgeilichem  Besitz  blieb  oder  nü-hi  wenigstens  mit  einer  Jahrzeifc- 
stifUiug  odor  soiiätigen  Gült  m  Guoisten  eines  Gtitteahauses  belastet  wurde.  Eein  bürgerliche  Hänser 
kommen  nur  etwa  in  Datierungen  oder  als  AnstOsse  vor.  Die  in  Elosterbesitz  befindlichen  Hfiuser 
sind  auf  dem  Plan  violett  eingefasst  (die  Klöster  und  Kirchen  selbst  ganz  violett  coloriert);  ihre 
Zahl  ist  gros?,  obselion  der  Rat  nianclien  Anlauf  machte,  die  Beieicherung  der  toten  Hand  zu 
verhindern  und  die  ^>tüdt  zu  «amofüäicien^  Nicht  um-  den  Baaitüääeiu  sachte  der  Eat  12^5  freiUch 
erfolglos  einen  Befehl  ihrer  Oberen  aufzunötigen,  keine  Häuser  und  Hofstätten  in  der  Stadt  zu 
kaufen  (VI  p.  308),  sogar  das  alte  Chorherrenstift  wollte  man  1307  verpflichten,  nicht  mehr  als 
sechs  Häuser  zu  kaufen  und  keine  unterhalb  der  Sehoffel-  und  der  Trübersgassc  (Vlm:  Linden  bei 
Nr.  58  und  59).  Auch  wo  die  betreffende  Urkunde  gar  keine  BeiieLung  zu  einer  Kiiche  andeutet  und 
rein  bflrgerlicfae  Erbteiiungs-  oder  Baustreitft-agen  und  Verkäufe  betrifft,  ist  doch  das  Haus  später 
in  geistliclien  Besitz  übergeganirrn  und  die  Urkunde  nur  dadurch  erhalten  geblieben.  Eine  Aus- 
nahme machen  allerdings  die  in  den  Sladtbüchern  enthaltenen  Hatsericeuntnisse  über  Häuser;  sie 
wurden  hier  für  diesen  Zeitraum  und  sogar  noch  darOber  hinaus  bis  zum  Beginn  der  Steuerbücher 
1357  aufgenommen;  ebenso  einige  Stellen  <ics  Hichtebiiefes  von  1304. 

Diese  zwei  ältesten  weltlichen,  städtischen  Quellen  sind  aber  für  un.sern  Zweck  sehr  dürftig. 
Bei  den  Hau^bäsitzeru  sülbst  Hägen  i'lk-  diese  Zeit  last  gar  keine  Urkunden  mit  Ausnahme  einer 
den  Steinbock  auf  Dorf  betreffenden  von  1304.  (Plan:  Oberdorf  Nr.  27.) 

Ein  au  die  Iläuscrbc-sitzer  geriehtetfia  Circnlar  der  Antiquarischen  Gesellsohaft  hat  bis  jetzt 
nur  etwas  spätere  Urkunden  seit  Mitte  14.  Jahrhunderts  zu  Tage  gefördert  nnd  xudem  gezeigt, 
dass  sie  in  den  meisten  Fällen  nicht  beim  jet2igeu,  sondern  bei  einem  Irilheru  Hausbesitzer  lie^ii. 

Die  eigentlichen  Häuserurkunden  betreffen  teils  Vergabungen  oder  Verkäufe  an  Gotteshäuser 
oder  Privat«,  teils  Anweisung  von  Gülten  zu  .Tahrzeit-  und  Altarstif'tungen,  teils  Leibdingsver- 
echreibuugeii,  Erbteüungen,  Entscheidung  von  Baustreitigkeiten  betreffend  Lichtverbf^.mng,  Dach- 
traufe, Wegrechte  etc.;  zuweilen  kommen  auch  Häuser  als  Ortsdatum  eines  Geschält«  zur  Er- 
wähnung. Der  Schwerpunkt  des  Planes  und  der  erklärenden  Begesten  liegt  auf  den  Privathäusern, 
nicht  auf  den  fr<5l-rr:i  Plänen  längst  bekannten  Klöstern  und  Kirchen,  für  welchr-  m  die  AUer- 
tuuiskuiidti  und  Kun.stgeschiclite  mehr  Autächluae  gibt  ak  die  Urkunden;  auch  nicht  auf  öffent- 
lichen Gebäuden  weltlicher  Bestimmung,  wovon  für  diese  Zeit  £ut  nichts  vorliegt  als  Batbaus, 
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Schneckcni,  Metzg,  Kornhftus,  SpiUI,  BroUaube,  Mfinec,  Trinkstube  der  Edlen  und  kaiserliche  Pfalz 
auf  dem  Lindenhofe. 

Ton  ZunfUiHusern  ist  natttrlich  vor  Einführung  der  Zunftverfaasung  noch  keine  Rede;  doch 
kommt  da8  wohl  einer  Handwerksgenossenschaft  gehörige  Kttrsenhaus  1335  vor  (Uuneterhof 
Nr.  48). 

Ist  die  Tjage  der  meist  heute  noeh  vorbandenan  Kirchen,  Klösier  uiid  Mentiichen  Cret>äu«le 
bekannt  genug,  80  ist  dagegon  die  Lagebestimmung  der  Privathäuser  in  den  Urkunden  oft  sehr 
angenOgend  und  nrnss  dann  mit  Hülfe  von  Hypothesen  und  sclnvadien  Anhaltspankten  versucht 
-werden;  solche  Fälle  sind  in  den  llegesten  mit  atigedeutöt.  während  ganz  .sichere  IdcntifiÄiertmg 
mit  —  beiseiehnät  ist.  tirös^rö  Sidierbt'id  d^r  Fixierung  beginnt  erst  etwa  mit.  lÜOi)  durch  legül- 
mfisBige  Angabe  der  AnstOsser.  Es  schien  aber  doch  wichtig,  jedes  urkundlich  angegebene  Haus 
an  der,  wenn  auch  nur  liypothetisch,  ermittelten  Stelle  zu  fixieren,  um  eine  Idee  von  der  Anzahl 
der  vorkommenden  Häuser  und  der  Übcrtjauung  der  Stadtteile  zu  gewinnen. 

Nur  in  einigen  weiügeu  Eäilöu,  wo  selbst  die  ötiasäeti-  und  Quartiaiaagabe  fehlt  und  nur 
von  einem  Hans  ,in  der  mereren  oder  minderen  atat*  oder  in  Zürich  überhaupt  die  Rede  ist,  mueste 
darauf  verzichtet,  oder  musÄton  sehr  ßchwaclie  Anhaltspunkte  zn  Hülfe  genommen  werden,  wie 
bei  dem  ins  Kenuweg^uartier  verlegten  Ht^us  Thurego",  welches  der  Decan  von  Wadiswile  an 
Wettingen  vergabte.  (Ü.-B,  VI.,  p.  88 ;  Plan :  Rennweg  Nr.  59.) 

CtegenOber  Vagdins  Altem  Zürich  L  Band  (i-esp.  den  von  Dr.  A.  Nöscheler  herrührenden 
Anmerkungen),  da-s  docli  nur  eine  Auswahl  interessanterer  Häuser  nennt  und  sich  mit  dem  grBssten 
Teil  seiner  Angaben  auf  spätere  Zeiten  bezieht,  ergibt  sich  doch  eine  bedeutend  giüi>»ere  Zahl  von 
Häusern  fOr  dieee  ältere  Zeit,  aber  auch  einige  Berichtigungen  in  der  Ansetzung,  wie  z.  B.  die 
Fixierung  der  Fütschigiisse  Torgaese,  die  des  Tabnlatum  Thgen  =  Laterne  statt  anter  den  TiHueii 
(Plan:  Oberdorf  Nr.  ä5),  des  Biberturmes  statt  Bibcrlilurmes,  (flau:  Keum-ärkt  Kr.  55),  die  Korrektur 
der  m£  das  Itothaus  be£cigeu«a  Lesart  ,höib  und  hofst«jt>tüU"  ia  Jxötn)  iu  Hot«tetteH*  (Liuden  Nr.  Üo). 
DasB  anderseits  in  den  meisten  Fällen  die  Arbeit  durch  das  Alte  Zürich  sehr  erleichtert  und  vor- 
bereitet wurde  und  sich  seinen  Resultaten  meist  anschliessen  konnte,  ist  solbstvßrRtändlicb.  Zum 
"Rcispicl  erscheint  die  dort  gegebene  Bestimmung  der  SchM-endeugssse  gegenüber  einer  in  den  Stadt- 
bikheru  ver&uchteu  Berichtigung  doch  vrieder  gerechtfertigt.  (Plan:  Niederdorf.) 

Unserer  Planzeichnung  wurde  der  vom  Kartographen  H.  Keller  1829  im  Anschluss  an 
die  1.  Auflage  vonYögelins  Altem  Zürich  bearbeitete  „Grandriss  des  alten  Zürich "',  der  sich  wie 
dieses  Werk  auf  das  Jahr  15Ö4  bezieht,  zu  Gmnde  gelegt,  in  einer  durch  die  ^Nutteriei  ung  d«r 
einseinen  Häuser  erforderlichen  Vergri^erung  auf  nahezu  das  Doppelte  and  mit  Weglassung  einiger 
1336  noch  nicht  vorhandener  Stadtteile  und  Häuser.  Die  Benützung  eines  modernen  Phineis  wäre 
nach  den  gTOSsen  Veränderungen  ver-rhi^-ricner  Stadtteile,  wie  Kratz,  Zähnngorquartier,  Limmat^ 
quai,  Bahnhofstrasüe  etc.  uiuncglich.  In  »olcheu  l>'ällen  konnten  die  heutigen  Eausnamcn  und  -num- 
mern  auch  nur  ungefähr  angegeben  werden.  Bestimmt  eingezeichnet  und  numeriert  wurden  nur 
die  urkundlich  bis  1336  vorkom  i  :  rj]<-\\  Eäusei*.  Eben  ihre  Eintragung  ist  das  wesentlich  Neue 
an  diesem  Plan.  Die  Namen  der  Strassen,  Gassen,  Phltzft,  Brücken,  Gewässer  etc.  wurden  nach 
der  urkundlichen  li'orm  und  nur,  so  weit  sie  bis  Vi'M  varkommen,  in  den  Plan  eingc^tzt,  mit  Be- 
seitignng  der  von  Keller  gegebenen,  zum  Teil  späteren  Namen.  Der  Original -Wortlaut  ist  auch 
für  die  Haaptatellen  der  erklärenden  Hegeston  festgehalten,  so  iast  sie  zwischen  lateinischer  und 
mittelhochdeutscher  Sprache  samt  moderneu  Ergänzungen  wechseln. 
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Die  NuTnerimmg  l>(>giniit  für  jede  der  sechs  Stadtwaclitcn  oder  Quartiere  wieder  voir 
voru,  um  m&lu'  äla  zwuiäteliigä  Zahkii  zu  v@roi@y«o.  Di«&ö  mit  ratou  6r@iusliiii«in  von  eioander 
abgetrennten  und  mit  i-otei-  MnjaskelBchrift  flberschriebenen  Quartiere  werden  allerdings  in  den 
Urkunden  niigeiuis  nebeneinander  öder  oinzeln  genannt,  mit  Auäuahme  eines  einzigen;  .die  wachte, 
die  man  da  heizet  ütfendorf'  (U.-B.  IV.,  p.  263),  während  die  andern  mv  indirekt  als  N'amen 
einer  einzelnen  Strasse  oder  eines  Platzes  vorJtüuiaien:  Lindeii,  Neuniarlit,  isiederdorf,  Miiuiil,«rhof, 
Rennweg.  Immerhin  genOgt  jene  Stelle,  um  zu  beweisen,  dass  eine  Einteilang  in  Wachten  schon 
1274  NorTianden  war  uad  zwar  mit  denselben  Namen.  Auch  der  Richtcbrief  von  1301  (Archiv  för 
Öchweizergeschiebte  V,  229)  erwälmt  die  Wachten  als  militärische  Organisation.  Zweifelhaft  ist 
höchstens,  ob  ihre  Abgrenzung  genau  dieselbe  war,  wie  zur  Zeit  der  1357  beginnenden  Steuerbücher. 

Wenn  t  B.  der  im  likundenbuoh  V,  p.  153  vorkommende  Ausdruck  ,prope  ripam  Novi  Foii* 
meht  anf  den  Wolfbach,  sondern  auf  das  Lininiatufer  bezogen  wird,  ist  damit  gegeben,  dass  das, 
(juaiüer  ^äuiuarkt  hi»  daiiiu  raiuliW.  Dagegen  bleibt  die  Abgrenzung  dieses  Quarbiera  abwftrts  gegen 
das  Kiederdorfquartier  etwas  unsicher,  da  Häuser  an  der  Letzengasse  (Weingasee)  1320  als  ,in 
i)iferiori  vüla"  gelegen  bezeichnet  werden,  wllhrend  nach  den  hier  angenommenen  Wachtgreuzen  die 
Wacht  Niederdorf  erst  in  der  Kitte  der  folgenden  Gasse  beginnt.  (Plan  :  Neumarkt  Nr.  1 6.)  Doch  wäre 
auch  mdgUcb,  dass  dieee  kfinstliche  Quaiu&rüiutoilung  niclit  g@uau  uüt  der  altern  Bezeichnung  der 
historisch  entstandenen  Stadtteile  übereinstimmt.  Uebrigens  deuten  drei  vorhandene  Bittertflrme 
und  Steinhäuser  eine  ehemalige  Stadtgrenze  in  dieser  Linie  der  Bruiinga.<»se  und  Bosengasse  klar 
genug  an.  Die  iieatimmung  der  Wacbteinteilung  zur  Verteidigung  und  Bewachung  der  Tore  liat 
zur  Folge,  dass  die  Quartiere  nach  diesen  und  nicht  nach  ihrem  Centrum  bezeichnet  sind,  nauieutlicii 
das  Lindenquai-tier,  dessen  Centrum  Markt-  und  Mfinstergasse  wären,  nach  einer  beim  Tor  oder 
walirscheinlicli  sogar  nnsserhalb  desselben  stehenden  Linde;  das  "Neumarkt/luartter  nach  dem  beim 
Tor  btiüudlichen  Neuinarkt,  nicht  nach  dem  im  Geutrum  liegenden  Rindermarkt;  das  Bennweg- 
quartier  ebenfalls  nach  der  zum  Tor  führenden  Strasse,  nicht  nach  dem  im  Centrum  gelegenen 
Lindenhof,  dem  Standort  der  damaligen  kaiserlichen  Pfalz  und  ältesten  Punkt  der  ganzen  Stadt. 

Es  schien  nahe  zu  liegen,  auch  die  1357  beginnenden  Steuerbücher,  welche  fast  alle  danwüs 
existierenden  Haiiä€»r  ver^äicluieu,  noch  für  di€s@a  Flau  i^u  benützen,  wenigstens  den  ersten  Jahr- 
gang; aber  abgesehen  von  der  inzwischen  beschlossenen  Edition  dieser  Quelle,  hat  eine  vorläufige 
Prüfung  dieser  Frage  gezeigt,  dasa  auch  hier  die  Reihenfolge  der  Häuser  und  der  gar  nicht  ge- 
nannten Strassen  sehr  schwer  feetzustetlen  ist,  und  dass  seit  1336,  wohl  mitvoranlasst  dur^h  d^e 
damalige  politische  Umwälzung,  Mordnacht  und  Verbannung,  die  BesitzverMltaisse  sich  voli.ständig 
verändert  haben.   Selten  findet  sich  ein  Haus  noch  1357  in  der  gleichen  Hand  wie  vor  1336. 

Übei'bauung  des  Stadtbodens. 
Das  Stadtbild  hat  sich  im  ganzen  trotz  aller  Veränderungen  im  einzelnen  und  im  Besitzrecht 
über  die  Häuser  von  1336  bis  1504  und  weiterhin  bis  zum  Schanzenbau  um  1S46  nicht  erheblich 
verändert.  Es  zeigt  .sich,  dass  fast  alle  im  Stadtplan  von  1501  angegebenen  Stadtteile  schon  bebaut 
waren  nut  sinzigcr  Aufnahme  der  Neu&tadt,  dia  übrigens  auch  schon  134<2,  1359  und  1360  als 
„Nflwe  Stat*  vorkommt  (Urkunden  des  Amts  Gonstanz,  Nr.  1052a  und  des  Hinteramts  Nr.  III  u.  114), 
während  der  Xeunmrkt  al.s  „Niawinmargit"  bis  1221,  ja  mit  d^  Familiennamen  de  Novo  Poro  bis 
1145  hinaufsteigt  (U  -B.  i.  p.  174  ft  und  fis  ist  eben  alles  irgend  einmal  neu  gewesen;  so 

auch  die  ,näwe  ^assö,  der  nüwe  turn".   (Plan:  Rennweg  Nr.  60  und  61.) 
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Andere  Lückon,  wie  die  zwischm  <!'>r  Toiga-sse  mä  fteigt-rgassc,  sind  woW  mehr  zufällig. 
Allerdings  ist  «Ii**  Ülieibauung  der  eänzeitien  Quartieie  aela  uugkichnukssig,  Dicbt  überbaut  mit 
schmalen  HSnsem  ohne  G£rten  und  meist  sogar  ohne  Hofstätten,  ist  das  Centrum  als  der  älteste 
Kern  der  Stadt  xa  beiden  Seiten  der  Limmat,  hcsonäors  die  Marktgegend  bis  zur  MUnstergas-se 
liinauf ;  A&gc.gm  finden  sich  aosserhalb  der  Münstergasse,  an  der  obein  Kti'ühgasäe  and  uuber  den 
Zäuaäii  zalikeicbe  grosse  Gftrten,  die  teils  zu  Chorhermh6feo  gehören,  teils  Eigentnm  von  Bürgern 
sind.  Aehnlich  verhUt  es  sich  auseerhalb  der  Abtei  FraumOnster  und  in  der  Gegend  der  jüngern 
Klöster  der  BettelmSnche,  welche  auf  bisher  fa-st  gar  nicht  Tiborbaufen  äua.sern  Teilen  ^ler  Stadt 
in  d^  ersten  Uilfte  dee  13.  Jahrhunderts  ermlitet  wurden  uad  aich  gleich  auch  (iärteu  reser- 
vierten. Der  Sihlbfihl  hinter  dem  Lindenhof  bestand  aas  vom  Reich  verliehenen  Gärten  and  Ackern 
und  gehflrte  nicht  zur  Stadt,  bis  1288  da*  Kloster  Oetenbaeli  vom  Zürichhorn  hiehcr  vcilegt  wurde, 
mit  der  Ycrpfliolttong,  die  Bingmauer  bis  in  den  Sihlspits  fortzasetzen  (U.-B.  Y  284,  VI  168  and  183, 
i>ian:  üennweg  Nr.  77—87). 

Bel'aetiguQg. 

Dabei  erfährt  man,  dass  die  Ringmauer  zwei  Klafter  hoch  ,ob  dem  Herde"  sein  und  Zinnen 
hähen,  dahinter  abei-  ein  14  fuss  breiter  Weg  sein  soll,  den  das  Kloster  abgesehen  von  Kriegs- 
seiten mit  Toren  verschliesaen  und  Ober  den  es  ein  Gemach  (Abtritt?)  bauen  darf.  Diese  verschiedene 
Dichtigkeit  der  Überbauung  und  die  Gärten  der  äussern  Stadtteile  haben  sich  zum  Teil  bis  in  die 
neueste  Zeit  hinein  erhalten,  wie  unter  den  Zäunen,  wischen  ^«iederdort  und  Uirschengraben  und 
zwischen  St  Peterakirche  und  Augustinerkloeter.  Im  Anfang  des  13.  Jahrhunderts  dQrfte  die  Stadt 
zwar  schon  gleich  lang  geweaen  sein  vom  Oberdorf-  bis  Kiedeidorftor,  aber  viel  schmaler  in  der 
^  Richtung  von  der  Limmat  landeinwärte  auf  beiden  Seiten,  nicht  in  Bezug  auf  di^  RingtnaTier.  aber 
nach  der  Überbauang,  so  dass  sich  ncdh  ausgedehntere  Acker-,  Weinberg-  und  UartongeUiete  iiui&r- 
halb  der  Haner  befanden;  Weinberge  am  Sonnenquai  (Oberdorf  Nr.  46  und  47)  und  beim  Steinhaus 
(Linden  Nr.  21).  Bis  1301  lag  zwischen  dem  Augustinerkloster  und  der  Ringmauer  eine  städtische 
Allmend,  die  wohl  früher  noch  grösser  war  und  jetzt  den  Augu.stin.'rn  mr  Benützung  und  Einzäunung 
uberkesen  wurde.  (TU  p.  18^,  Plan:  Eetmweg  Nr.  Schon  i^/O  wäien  d&n  Augustinern  zum 
Bau  ihres  Klosters  10  Ho&tätten  und  ein  Baumgarten  beim  Kezistürli  geschenkt  worden. 

Die  Ringmauer  lässt.  sich  fast  überall  urkundlich  constatieren,  wo  sie  spät^rr  war.  Dies  ist 
an  den  betreffenden  Stellen  des  Planes  mit  «murus'*  oder  .ringmur*  angegeben.  Kleine  Nebentörlein 
waren  damals  noch  häufiger  als  epäter  und  wurden  fQr  private  Zwecke  provisorisch  auf  Zusehen 
hin  (Stadtbach  I,  p.  8  und  9)  bewilligt,  wie  ein  tflrli  im  Kratz,  eines  beim  Kappelerhof  und  ein^s 
l  e'iii  Augustinerkloster  und  dortigen  Turme,  verschieden  vom  Ketzistürli ;  auch  eines  beim  Kloster 
OteabiM>b  zur  Verbindung  mit  seiner  ausserhalb  gelegenen  Mühle.  Die  drei  erstem  Türleiii  aebeinen  in 
der  kriegerisdien  Zeit  nach  1350  vermauert  worden  zu  ssin,  wie  es  schon  1315  fttr  das  tttrli  der  TrOberre 
befohlen  wurde  (Stadtbuch  I  9),  das  aber  nicht  im  Rennweg,  sondern  beim  Lindentor  und  dortigen  Haus 
der  Trüberin  zu  suchen  i-st  (Plan:  Linden  Nr.  18):  das  Ötenbacher  Türli  bliel)  wegen  Verbindung  mit  der 
Mühle,  und  weil  die  Sihl  eejnt  iluen  beiden  Ctui^eu  dort  grosse  Sicherheit  but.  Vom  Käuuwegtor  bis 
zum  See  hinauf  wurde  am  Ifitie  des  18.  Jahrhunderts  aasserhalb  des  FrOeohengrabens  ein  zweiter 
MnAwer*  Graben  angelegt  (IH  p.  132).  Laut  der  noch  an.s  dem  Ifi.  Jahrhundert  stammenden  erst«n 
Rezension  d«^s  Richtebriefes  war  der  neue  Üraben  damais  auch  auf  der  kleinen  Ötadtseite  abwärts 
noch  nicnt  ganz  vollendet,  doch  bestand  die  dann  niemals  ausgeführte  Absicht,  ihn  um  die  ganze 
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Strifft,  also  ratcli  illc  groRSft,  hminr/Aizlehen.  (Ri(-htobri<?f  V  4:5.  p.  224.)  Die  grosse  Stn-lt  v-  nur 
von  (diiiain  ti'ückcu&n  üi.'äii>t»ii  uiUj^«Ji>«u,  d&i*  etwa  Kburg^iabf^a''  g^auut  wird.  l''rülier  mochte  b«i 
geringerer  Ausdehnung  der  Stadt  der  Wolfbach  den  Stadtgraben  gebildet  und  aich  vielleicht  einst 
»(■hon  in  <!cr  Richtung  dei>  BranngaBse  und  Biberliga^sse  zur  liimmat  gewendet  halv n.  I  i  hier  Ritter- 
ttirme  stehen.  JDer  Name  der  vorhergehenden  Gasse  könnte  dann  auch  als  letzte  Oassß  oder  als 
Letzegagse  im  Sinne  von  ,letse'  =  Ur^uzwulu-,  WüUgEtöse,  gedeutet  werden.  Sogar  di«  iiiagmauer 
war  aof  der  Seite  der  grossen  Stadt  seeanfwärts  nicht  vollstflndig,  da  vom  Oberdorftor  bis  zum 
^v.ü  nur  oino  Keilie  vom  „Swiriüii",  i].  Ii.  Piilissüden  ihre  Stelle  vertrat;  ob  ein  Grendel  im  See,  aber 
dann  lu  der  Linie  de^  WeUenbergs,  schon  bestand,  ist  nicht  recht  sicher,  da  die  1323  mm  Anbiii(l<tn 
der  .Nauen"  erwähnten  Swirren  aach  jene  ans  Ufer  reichenden  Palissadeu  oder  einzelne  Pfälili* 
im  See  smu  können  (Stadthach  T  31). 

Im  .Tiihro  I:i00  übeiliess  der  Rai.  im  Intere-sse  besserer  Berestigung  der  Stadt  dem  Maurer 
Bliiui  die  tLoIätatl  Ixuua  Oberdoiitor  awicsdian  dem  Haus  an  der  Thorgasee  und  den  äwirren,  um 
ein  gem&aertes  Haus  darauf  zu  bauen,  aber  mit  der  Verpflichtung,  an  Stelle  der  Swirren  eine  gute 
30  Fuss  hohe  Mauer  zu  errichten  und  die  Fenster  darin  so  eng  zu  machen,  dass  niemand  hinein- 
schlüpfen kSnne  (Vit  p.  123,  Plan:  Oberdorf  Nr.  7).  Da  das  Klafter  ullgomcin  zu  Ö  Fuss  gerechnet 
wird,  so  wärt»  die  bei  O&toubacli  vorg<ääcbi'iebeue  Uähö  von  Ki&Sbäi-  wedt  geringer,  somit 
die  Höhe  der  Ringmauer  nicht  Uberall  gleich;  freilich  handelt  es  sich  hier  um  eine  Hausmauer. 
S];älcv  sind  do'in  überall  (liiu.sormaue™  an  Stelle  der  Swirren  getreten,  wie  auch  in  die  Ringmauer 
der  kleinen  ätadt  Häuser  eingebaut  und  Fenster  gebrochen  wurden,  wohl  damals  schon  beim  Cappeler- 
hof (Monsterhof  Nr.  6). 

Für  die  durch  starke  Erhöhung  (Winkelwieee)  gesicherte  Strecke  vom  Oberdorf-  bis  zum 
Lindentoi-  ist  die  Ringmauer  für  diese  Zeit  auch  nidii  ausdrucklich  beglaubigt.  Von  den  Türmen 
in  däi'  liiogiuauei,  die  wie  noch  aui  dem  »Stadtbild  von  1504  nach  der  ionern  il^ite  offen  waren,  kommen 
nur  der  seinem  Namen  nach  auch  nicht  ursprüngliche  ,nüwe  türm*  (der  spätere  Ketzerturm)  auf  der 
Seite  der  grossen  Stadt  vor  und  der  Aenfails  ,nijwer  tum*  genannte  Turm  an  der  Kuttelgaese,  sowie 
ein  nicht  nStier  benannter  Tnrm  fu'nter  dem  Augustlnerkloster.  (Plan:  R«nnweg  Nr.  4  'iM  Immer^ 
iiiu  i:&diii  iltr  Uicktebii^'  (p.  I6ii)  vou  fiiu«»i'  Mehi'zalil  von  Türutau  der  Stadt  und  von  «Burgetoren'. 
Dass  die  Tore  eine  Art  von  Türmen  bildeten  oder  wenigstens  mit  Wohnungen  versehen  waren,  ISsst  sich 
aus  d(M  A-jfzäldung  det  „Wächter"  1341  schliessen  för  Niederdorf-,  Neu  markt-,  Linden-,  Oberdorf- und 
ßennwGgtor  und  dem  am  tipitz  vielleicht  schon  vorhandenen  Kratz'  nrm.  (Stadtb.  I,  p.  133.)  In  diesen 
TUrmen  waren  wohl  die  Schleudermaschinen  »tribok©  und  biidan   aufbewahrt  (ßichtebiiöf  p.  1^4). 

Gärten. 

Ausserhalb  des  Stadtgrabens,  auf  der  kleinen  Stadtaeite  auch  zwischen  den  beiden  Oräben, 
ja  zwischen  Fröschengraben  und  Ringmauer  noch  bis  1864,  befanden  sieh  Gärten,  welche  einzelnen 

Bürgern  odtu-  Kl5stem  gehört«».  Einen  (larton  vor  dem  R<^nnwegtor  am  neuen  Graben  liess  sich 
<lör  ii&l  1258  von  den  nicht  verbürgerten,  den  Edlen  von  äcbuabelburg  dienenden  Bittem  von 
Yberg  abtreten,  wohl  im  Interesse  der  Sicherheit  des  Tores  (EH  p.  132)  oder  auch  für  die  Anlage  des 
neuen  Grabens.  Ebensu  Hess  «ich  der  Bat  den  Oetenbacher  Garten  auf  der  andern  Seite  der  Strasse 
vor  dorn  Tor  verleihen.  Noch  weiter  hinaus  befanden  sich  Allmenden  der  Stadt  wie  die  im  Krauel 
(Stadtb.  I  p.  3)  odor  einzelner  Wachtgenosscn&chafleu  wie  diu  »almeinde  Uffendoff"  (äiadtb.  I  p.  20). 
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Da^s  Ale  Stragson  der  ahcm  und  nlcdern  7.Tmt\a  und  zwar  hc-Ääo  T^amen  irn  Plural  ,inter 
xepes  su])t>iioi'Oij,  uud&i'ii  uidtiru  Zilueu'',  üüäür  aucii  üinuu  Er^aU  dai  HÄu^nMuur  mit  Tierfachem 
Paliasadenhaag  gebildet  hätten,  ist  nicht  wahrscheinlich,  da  diese  StrasBeo  sich  von  einer  Ecke  der 
.ilresteii  Stfldt  gegen  das  wohl  otwas  .spater  errichtete  Ijindcntoi'  mid  die  sj^af.trc  Kiiiginauer  an  der 
vViakelwiese  liiuzieiien.  Mao  wird  also  unter  dimm  Zäunen  «in  frühei-  wohl  ausschliessliches, 
einst  vor  der  ältesten  Stadt  gelegenes  Qartenquartier  zu  verstehen  haben,  wie  noch  bis  1836  und 
in  einem  geringem  Masse  bis  heute  Gärten  zwischen  den  beiden  Strassen  liegen.  Wohl  etwa  seit 
Errichtung  des  Baarfü-sserklosters  wurde  dann  namcntlioii  die  diesem  gegeniihei-  liegende  untere 
Zäune  di«>hli  überbaut  durch  einfache  Bürger  und  durch  Kiöstter.  If'ür  dic^e  Zeit  hat  der  spätere 
Spruch  noch  keine  Geltung:  .Binder  de-n-  obere  und  andere  Zline  ghört  me  d'Hfind  und  d'Jun- 
kere  höne".  £a  wohnten  bis  1386  hier  noch  keine  ritterlichen  Familien,  sünd<rn  einfachere 
Bürgersleute  und  arme  Schwestern,  die  um  ihr  Brot  in  den  Häusern  bettelten  fLindeu  isr.  31).  Die 
Überbauuiig  war  dort  sogar  diuhter  aU  jetzt,  d.  h.  die  Häusei  zalUi'eicher,  aber  i^chmäler,  lij 
statt  11  (VOgeUn  Altes  Zflrich  I.  850). 

Ebenso  waren  damals  unter  den  Tilenen,  d.  h.  dem  Durchgang  unter  den  vorgebauten  obern 
Stockwerkem  der  Häuserreihe  gegenüber  dem  Rathaus,  11  statt  wie  jetzt  nur  5  Häuser.  Die 
Eäuser  wucn  an  salchcn  diciit  bebauten  Strassen  sehr  schmal  mit  oft  nur  zwei  Fcostera  in  der 
Fagade,  aber  verhältnismässig  tief  und  hoch,  wohl  meist  dreistöckig  ausser  dem  nicht  fQr  Wohn- 
zwecke eingerichteten  Parterre,  in  der  Propoi  tton  also  beinahe  den  amerikanischen  Wolkenkratzern 
vergleichbar.  Noch  heute  siebt  mau  solche  Uäuser  in  einigen  alten  Quartieren,  wie  am  Münster- 
hof, Wahre,  Sohipfe  etc.  So  wurden  auch  in  Constanz  nach  dem  dortigen  Hauserbach  p.  92  und 
93  oft  zwei  alte  Häu.9@r  m  einem  neuen  vereinigt;  in  ZOrich  ist  dieie  \'ereiQigung  von  zwei  ja 
drei  Häusern  oft  heute  noch  slehtbar  an  versehiedener  TTolie  eine^-  Stockwerkes  und  dadurch  not- 
wendigen Verbiiidungsti'eppdieii.  Dit><ie  Veieiuiguiig  alter  J^lauäcii,  wie  aie  i&.  B.  bei  der  Waag 
sicher  vorliegt,  erschwert  auch  wieder  die  genaue  Lagebeetimmung  und  Identifizierung  der  mittel- 
alterlichen Häuser  und  macht  eine  genaue  Angabe  ihres  üm&ngs  naoh  der  Breite  unmöglich.  Die 
dichte  Überhauung  und  der  geringe  TTmfatig  der  Häuser  war  woh!  mitveninlasst  durch  dtc  Yor- 
äohrift,  dass  der  Besitz  eme&  Hauses  in  der  Stadt  Yorbedtjugung  zur  Aufnahme  iu&  EilrgeireaUt 
war  (vgL  Stadtbnch  I  p.  67  von  a"  1314)  und  zwar  so  streng,  dass  man  sein  Yermögen  bis  dahin 
in  Gewalt  des  Rates  geben  niu.sste  und  dieser  den  tingefäliren  Pi-cis  des  Hauses  vorschrieb. 

So  muflste  eich  der  Ammann  von  Richterswü,  der  trots  seiner  Hörigkeit  zum  iütterfaaus 
Bnbikon  ins  Zürcher  Bürgerrecht  aaifjgenommen  wurde,  1294  verpflichten,  ein  Haus  in  der  Stadt 
zu  kaufen  (YI  p.  264)  im  Wert  von  36—40  Mark  Silbers;  er  kaufte  dann  das  nach  ihm  benannte 
Negeliahöfli,  wo  jetzt  noch  ein  Haus  .Nägclistock"  hcisst  (Plan:  f.inden  Nr.  10t). 

£s  gab  Miethäu&er,  in  welchea  hin  auf  lä  Farteieii  wehuteu,  dauik  kleine  Haud werker  wie 
im  habebnrgisohen  Eammermeisterbaus  (Plan:  Linden  Nr.  72)  und  im  Haus  oben  am  Markt,  das 
Ritter  Jaoob  Mfllner  zur  Hälfte  dem  ESnig  Rudolf  abtrat  und  in  welchem  mebrer  Sri.i  ,  i  und 
äcbneider  wohnten,  wie  auch  das  Lobium  sartorum»  die  Yerkau&halle  der  Schneider,  aiüh  darin 
be&nd  (Plan:  Linden  Nr.  ^8). 

Daher  könnte  ich  eine  St^e  in  dem  sonst  sehr  interessanten  Aufsatz  von  Dr.  H.  Wolf,  Yor- 
trag  in  der  St.i1i?'ischcn  öoselkchaft  (in  der  „"N".  Z.  Z."  vom  20.  -Januar  1908)  uieh),  unter^^c.l^reiben: 
•daas  man  gewöhnlich  nur  einmal  in  seinem  Leben  Bauherr  wai-,  und  zwar  dann,  wenn  es  galt, 
ein  Eigenheim  zu  errichten,,  zur  Nutzung  auf  Lebenszeit,  geimu  fUr  die  eigenen  Bedürfnisse  be- 
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rechnet,  dass  nie  für  Vemiictung  gebaut  wurde  und  nachbarlicb  gegebf-ne  Grenzen  nicht  über- 
schritten wurden.'  Im  Uagüuiuil  wuUnto  ein  sehr  gios^ar  T«>il  du-  EiBwohnorsehaft  sar  Miete  als 
,inqutlim'  HintersSssen,  und  es  gab  eine  Classe  von  Gross-Hausbedtzern.  Aach  worden  sehr  viele 
Iläusür  dem  ursprünglichen  Zwecke,  für  den  sie  gebaut  waren,  entfremdet,  Bittertärme  zu  Kl^Setern 
(ttrimmentwm)  und  Amthäoaern  (von  liiiti  und  Wettingen)  eingerichtet,  Privatfätnilienhänsor  zu 
GhorherrenbOfen,  Schwesternhäusern,  Judenschalen  etc.  Selten  war  &eit  Glitte  des  13.  Jaiirliuiiderfö» 
jemand  in  der  Lage,  sich  ein  neues  Haus  nach  seinen  Bedflrfiüasen  und  Wanscben  zu  bauen,  sondern 
man  nuisste  wegen  Mangel  an  Bauplätzen  mit  oft  gewiss  unerwUnsclit  dunkeln,  sonnenlosen  Häusorii 
in  ^tigm  Qmsm  vorlieb  nehiiitiu.  Damm  wird  den  Neubürgern  nicht  vorgeschrieben,  ein  Haus  zu 
bauen,  sondern  eines  zu  kaufen.  Die  Bauart  war  auch  gar  nicht  bei  allen  Privathäusem  gleich- 
mässig,  da  die  einen  Wobnungen  den  Charakter  von  hohen  Türmen,  andere  von  weiten  Höfen, 
wieder  andere  von  eng  zasairtTnengedrängten,  seTimalen  Häusern  hatten;  die  einen  Quartiere  mit 
zj^Uliciclieu  gt'ossea  Gäiteu  und  Uo£»tätten  ausgefüllt  war&n,  aad^re  eng  gedrängt  und  gartenlo& 

Von  Neubauten  in  grösserm  Um&ng  ist  sdten  die  Bede;  aosdrUcklich  nur  iQr  ein  Haus  an 
der  Gygcrgas^e  (Oberdorf  31),  einen  Ghorherrenhof  an  der  Kirchgasse  (Linden  25)  und  ein  kleines 
Häuschen  oder  «zimberre"  (Linden  14);  indirekt  wird  der  Fribui^eren  ,hu8  das  nllwe*  1334  er- 
wähnt (Linden  Nr.  60). 

Der  wohl  Qberscbätste  Wackerboldsche  Brand  und  andere  FeuersbrOnste  mflssen  allerdings 
Gelegenboit  zu  Keubauten  gegeben  haben,  wie  das  von  Judenta  Schwend  1282  nach  einer  Peuers- 
brunst  (post>  luoendium)  neuerbaote  Haus  an  der  Frosohaugasse  (V  p.  187,  Plan:  Neumarkt  äö). 

Die  spätere  Tradition,  dass  der  Wackerboldsche  Brand  vom  Wolfbaoh  im  Niederdorf  bis  zum 
Schwibbogen  im  Oberdorf  reichte  (VdgeJin  1  257  und  It  382),  und  die  Behanptong  det  Golmarer 
Ännalftn  zu  ]28(j  „Turegum  coniLustum  pro  t«rt,ia  parte*,  muss  übertrieben  sein,  da  der  Brand  nicht 
Wühl  in  eiuär  dem  Eühix  @atgögeoges@b£tün  Uiebtuug  über  die  Steinhäuser  an  der  Itömergasse 
und  den  damals  unbeschädigten  Orossmilnster  hinüber  greifen  konnte;  er  dürfte  höchstens  Nieder- 
doi  f  und  Neumarht  vernichtet  haben.  Bullingers  entgegengesetzte  Behauptung  darf  kaum  dagegen 
angeführt  werden. 

Die  moderne  Theorie  des  preiscrhöh&Qdca  Aussenringeä  um  die  Städte  stimmt  tür  jene  Zeit 
nicht  und  wurde  auch  beute  nicht  aufgestellt  werden  können,  wenn  die  Bestimmung  des  Richte- 
briefes  (p.  224)  noch  in  Kraft  stände,  „dass  niemer  cnhcin  vorstat  ze  Zürich  werden  soll  vor  enheim 
tofti,  noch  niemer  enhein  hm  gebuwen  sol  werden,  wan  of  die  ehofststte,  die  da  us  gelazen  sint". 

Der  Haoseigeutümer  wohnte  häufig  nicht  im  Hause  und  besass  oft  mehrere  Häuser,  so  dass 
nicht  immer  zu  bestimmen  ist,  in  welchem  derselben  er  wohnte,  gar  nicht  zu  reden  von  dem  zahl- 
reichen Häüserbcsitz  der  stÄdt.ischeii  und  auswärtigen  Kl5ster.  Grossere  und  reichere  F:  !n;i'f  :i 
hatten  lla,Uä6r  in  v«rädiieden«a  Quartieren  der  Stadt,  zum  Teil  «ogar  in  andern  Städten.  AVie  la 
Zürich  eine  Familie  ,de  Basilea*,  so  gab  es  in  Basel  eine  Familie  „de  Turego*;  in  Biel  hatte  die 
Zürcher  Ritter&milie  M&ness  ein  Haus.  (Fontes  rerum  Bemensium  HI  p.  712  von  a^  1298, 
Z.  U.-B.  Vn  p.  49.) 

Namentlich  die  Bitterfamilien,  die  doch  am  frühc«toQ  v&rarmten  und  schon  im  14.  Jahr- 
hundert den  Juden  schwer  verschuldet  waren,  besassen  ausser  ihren  Bittertürmen  meist  mehrere 

Hfiuser  in  verschiedenen  Quartieren ;  die  Maness  je  zwei  bis  drei  Häuser  in  den  Wachten  Oberdorf, 
Lindau  und  üenuweg;  die  Brun  im  Oberdorf,  Linden,  Neumarkt  und  Niederdorf;  die-Fütsehi  im 
Oberdoi-f,  Linden  und  Neumarkt;  die  Fink  im  Oberdorf  Linden,  Neumarkt  und  Niederdorf;  die 
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"flirr  ir  r.inden.  N'cuinar'kt,  Nicderdorf  und  Keiiiiwcg;  die  Gourser  in  Linden,  Xcuniärkt  ani 
i\icderdorf.  Abtst  auch  bürgerliche  Familieu,  «Ii«  Optiküii,  ä<shwend,  BibdHi,  bätL^u  ausgedehnten 
Uäuserbesitz;  Auffallenderweise  auch  die  nicht  einmal  im  Rat  sitzenden  Schwarzmurer  (Plan:  Linden 
Nr.  48,  76,  96)  und  die  Wackerbold,  trots  dem  unheilvollen  Brandstifter  (Niederdorf  23,  MQnst«r- 
bof  28) 

Wenn  man  diese  geflLsseuUiohe  Vör breit uug  dei  eiiizelaen  ßatsgcschlechter  Uber  mehrere 
Quartiere  beachtet,  könnte  man  auf  die  Yerroutung  kommen,  dass  hier  ähnliche  Gründe  mass- 
gebend waren,  wie  später  zur  Zeil  der  Zuriftverfassung  für  die  Verteilung  oincr  Familie  auf  jjiehterc 
Zünfte  i  dies  allerdings  nur  unter  der  kaum  beweisbaren  Voraussetzung,  dass  die  ö(>  Käte  eine 
gleichmfissige  Vertretung  der  sechs  Quartiere  gebildet  hätten.  Dieser  Nachweis  ist  aber  gerade 
durch  die  Verteilung  des  Familienbesittes,  ja  des  Häoaerbesitzes  der  einzelnen  Batshorrcn  auf  ver- 
schiedene Quartiere  rr^-hwert;  man  weiss  eben  nicht,  für  welches  Haus  und  Quartier  jeder  in  Be- 
tradit  käme.  Ihmi  tStammsits  nach  etitepiicht  der  grüaätö  T«4il  der  Käte  denk  Liudeü^u^i-tier. 
Sehr  alt  kOnnte  freilich  diese  Quartiervertretung  nicht  sein^  da  die  äusseren  Quartiere,  wie  Nieder- 
dorf und  Oberdorf,  in  ältester  Zeit  noch  nicht  zur  Stadt  gehörten.  Immerhin  hätte  die  Vermutung 
etwas  (tir  sii-h,  wenn  man  die  Räte,  die  in  Zürich  auch  .judices'  heissen,  als  Schdffen  betrachtet, 
da  auuh  die  Schöffenstüble  lokal  ii&iert  waren,  sich  ebenso  auf  Ministerialen  wie  Freie  verteilten 
and  ebenso  die  ZwOlfeahl  bevorzugten  (Schröder,  Deutsche  Rechtsgeschichte  §  49,  Waitz,  Verfassungs- 
geschiehte  IV  396). 

Abgesehen  von  der  Möglichkeit  einer  absichtlichen  üäuset-erwerbung  über  das  Quariier  des 
Stammsitzes  der  Familie  hinaus  ergibt  der  Versuch  einer  Zusammenstellung  der  Ratsmitglieder 
nach  ihren  Wohi^orten,  soweit  er  möglich  ist,  eine  ungleiohmässige  Vertretung  der  Quartiere: 
Linden  hätte  in  jeder  Rotte  2—6  Vertreter,  Dorf  1—5,  Neumarkt  0—8,  die  drei  übiigen  0—2. 

Rittertiirme. 

Am  siebersten  lassen  sich  die  ritterlichen  Katsstellen,  welche  bis  1231  in  der  Kegel  die 
Hälfte,  sechs  von  jeder  Rotte,  ausmachen,  dann  sich  auf  1—4  reduzieren,  an  die  ältere  Stadtgrenzen 
vorauaseteenden  RittertQrme  oder  WyghQser  (Bichtebrief  p.  168,  Stadtbücher  I  31)  anknüpfen  und 
zwar  an  folgondo,  deren  Inhaber  fast  immer  vertreten  sind: 

1.  HottiDgertunn,  1225,  1259-89,  idi  J— i33*>  im  B*i  vertreieii. 

2.  Manessenturm,  sei  es  das  1254  an  Wettingen  verkaufte  Steinhaus  an  der  RSmergasse, 
das  jetzt  noch  so  genannte,  aber  schon  1296  an  die  Propstei  verkaufte  Steinhaus  an  der  obern 

Eirchgasse  oder  dft^  vielleicht  erst  nach  dic-scn  Verkaufen  envorhcnc  Haus  zvim  grossen  Erker 
an  der  MUusterga^be,  odei'  der  13iQ  aas  Klo&tär  liüÜ  vtakaulte  Turm  au  der  Geigeigdä&e. 

Mindestens  zwei  dieser  Steinhäuser  und  Türme  waren  wohl  schon  im  13.  Jahrhundert  im 
Besitz  der  zwei  verschiedenen  Branchen  der  Maneasen  im  Hard  nnd  auf  Dorf.  Tm  "Rat  ist  die 
Familie  1250,  l^r^'J,  1264-1300,  1317— 13d6  in  verschiedenen  Linien  und  Batsrotten  vertreten. 

8.  Der  Eilgoriturm.  später  Grimmenturm,  seit  1256 — 1336  im  Rat  verti-eten. 

4.  Der  Biberturm,  spater  Wellenberg,  1225,  1268>  1288.  1298—1304,  1314—1335, 

5.  Der  Biberlitorm,  später  Qlentnerturm  an  der  Biberiisgasse  (Rosengasse),  1271—1321, 
ms— 183&. 

6.  Der  Hfilnertnrm,  Schwertturm,  1250,  1256—1836. 

49 


8dU 

Diefio  Rittcrf&milien  Ovaren  also  ftist  Immer  im  Wut  viihelen,  oft  sogar  mehrfucli  in  allen 
drei  Ratsrotten  desselben  Jäluää,  wie  uauientliuli  di^  M^uta^äcn,  Mühwr  uud  Bilgori;  oft>  äadcu  aiah  zwei 
oder  drei  von  der  gleichen  Familie,  wenn  aaeh  nicht  alle  mit  RitterwUrde,  in  der  gleichen  Rotte; 
so  zwei  Manesseii  im  Fiistonrat  12So,  sogar  drei  im  Herbatrat  1285,  zwei  Bilgeri  im  Faütenral 
von  läüi — liiüti;  ja  gleioli  im  ältesten  Fasteturat  1225  sassen  zwei  Brüder  von  Kiotea  and  zwei 
Brflder  Hugo  und  R.,  also  wohl  Manees  oder  Bmn.  Dieee  Bitter  wohnten  meist  nicht  in  dem  wenig 
wohnlichen  Turm,  sondern  in  «incm  «iaran  angebauten  oder  sonst  daneben  stehenden  Hause,  die 
ITottingor  im  HaTis  rar  Katz.  die  Mülner  im  Haas  zum  Schwert,  die  Bilgeri  erwatben  1276  imf 
dei-  üaia  dAä  Uauä  mai  uuiaru  Keh  gegenüber  ikr@m  aicher  »Iter»  Turm,  Besitztümer,  die  fteilick 
durch  Erbteilung  1334  wieder  anseinandergerissen  wurden  (IV  p.  324  und  Plan:  Neomarkt  Nr.  6  u.  7). 
Üeijonigo,  dorn  der  Tnnn  zugeteilt  wurde,  besass  aber  auch  das  später  zur  Scbumachern  genannte 
üaos  am  Bach  im  Neumarkt  (Nr.  27)  und  wohnte  in  diesem.  Obsefaon  die  Bitter  meist  Ministerialen 
der  Abtei  waren  und  Häuser  und  Grundstücke  von  ihr  zu  Lehen  trugen,  wie  Jacob  Malner  das 
Haus  znm  Schwert  samt  Qaden  und'  die  anf  dm-  entgegei) gesetzten  Seite  des  Tormes  gelegene  Hof> 
sfatt  (Ph»n:  Rennweg  Nr.  2G  '28),  so  sind  doch  gerade  die  Kilt-ertOttne  selbst  mcht  Abteileben, 
sondern  konnten  alt»  freitsä  Eigen  okue  Mitwirkang  der  Äbtissin  verkauft  w«rden,  wie  der  Tuno  samt 
Haus  an  der  Geigergasse  durch  den  Sebulherrn  Maness  ans  Kloster  Rfiti  (Plan:  Oberdorf  Nr.  35), 
das  Manessen-Steinbans  an  der  Römsrgasse  an  Otto  von  Hottingen,  Leutprieeter  von  Kilchberg,  der 
es  dann  seinerseits  allerdings  durch  die  Rand  der  Äbtissin  an  Wettingen  verkaufte  (Plan:  Linden 
Nr.  2,  U.-B.  n  p.  344).  Den  früheren  fiiberturm  (Wellenberg)  verkaufte  Ital  Haness  1400  sogar 
an  einen  Juden  (Vfigelin  I  p.  413). 

Dieüe  Tiirmn  und  festen  Steinhäuser  waren  wohl  uvsprüiiglich  von  den  fränkischen  Königen 
angelegte  Befestigungen  uud  als  solche  Lehen  des  Keiciies,  die  siuii  Teil  au  weltliche  Fürsten 
kamen,  wie  der  Hottinger  Tnrm  1250  als  «curia  conutum  de  Kiburg'  und  noch  1412  als  Pfand  der 
Herrschaft  Österreich  bezeichnet  wird  (VOgelin  I  p.  230,  Plan:  Oberdorf  56).  Bei  den  Obrigen 
Türmen  dürften  diese  Beicbsrechte  und  FttrstcnrccTitc  in  Vergessenheit  geraten  und  das  Efgenhims- 
recht  an  die  Ritter  selbst  gekommen  sein,  um  so  mehr  als  diese  Türme  seit  der  wöit&ren  Aus- 
dehnung der  Stadt  keine  Diilitftiische  Bedeutung  mehr  hatten. 

Wie  die-:-'  iN'tr.r  Ihre  Tilrnie  veräussern  konnten,  öo  bc-sasüen  andere  ritterliche  Geschlechter, 
bei  denen  diesü  W  ürde  allerdin^  jünger  »ein  mag,  überhaupt  keine  Eittertürme,  sondern  höchstens 
Steinhäuser  oder  nicht  einmal  solche.  Zu  diesen  gehörten  die  Brun  mit  einem  steinernen  und 
einem  hölzernen  Haus  am  Stod  auf  Dorf  (Plan:  Oberdorf  Nr.  45  und  4M),  aber  auch  mit  eiiiem  im 
Nenmarkt,  die  Fink  mit  einem  ebenfalls  am  Stad  gelegeiaen.  nicht  nälier  bezeiclineteu  Haus 
(Nr.  uud  dcui  hcata  mch.  gnwidLigu  Quaderuidueru  zeigeud&n  Burghof  au  dai-  Prui^chaugasäfi 
(Neumarkt  36);  die  vielleicht  mit  dem  WeUenberg  im  See  zusammenhängenden  Wello  wohnten  am 

gogenüherlieg(*n(lcn    Ufer   (Vßgelin  T  236),    die  Lunkutift,  de   Curia,   von   Glams,  Schönenword, 

Kloten,  Wisse,  JDübeisteln,  von  der  Metsg,  hatten  Häuser  in  der  Lindenwaeht,  die  l>ietel  die 
Landmuhle  im  Niederdorf,  die  Bockli  ein  Haus  im  Rindermarkt,  die  erst  spät  ritter- 
lichen Pfung  ein  Haus  bei  der  Metzg  und  weitere  Grundstücke  hinter  dem  Lindenhof,  wekhe 
sie  vom  Kloster  Öteiibach  kauften,  dieses  von  den  Biberli  (Kf^  nKi,', .  -  Nr,  70).  Fm5;<>kehrt  wurden 
auch  üia  Tüimc  beziiiuhn^ta  und  turmarUg<2  Uäuü^'  von  bürgerlichen  Familien  bewohnt,  wia  der 
1349  zwei  Cawersfihen  gehörige  Brunnentnrm  (Vttgeli  I  p.  385),  der  schwerlich  mit  dem  grossen 
Erker  identische  Turm  der  niemals  ritterlichen  Schafli  (turris  et  antiqua  domus  Schaflinorum 
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(Vögeli  I  3H7  nacli  einer  Stelle  das  Anniversara  der  Fropstei),  der  lote  Turm  am  Weinplat«, 
dem  Oriifeu  v.iiappor&wil  gehörig,  von  einem  ritterlichen  Minieterialen  desselben,  R.  deTurri,  bewohnt, 
aber  schon  1286  von  einem  Börger  Ulrich  Abdorf  (Münsterhof  66)  als  Wirt,  d.  b.  Hausverwalter, 

Schafftoer  der  Gräfin.  r  u  « 

Eine  scharfe  Grenae  bestand  übrigeoä  nicht  zwiwhen  ritterlichen  und  hürgerlichen  «e- 
schleohtöin,  da  auch  Bilrgerliche  den  Ritterschlag  empfengen  konnten,  wie  die  Pfung  erst  seit  1314 
als  Ritter  erscheinen  und  anderseits  Söh  i  Ii  s  Ritters  auch  erst  durch  Ritte rsdihig  zu  wirklichen 
Rittern  wurden.  Manche  Fiimilien  wie  die  Mancss,  die  FQtsehi.  hatten  ritteriiche  und  bürgerliche 
Branchen  oder  Mitglieder,  da  die  Eitterhüitigkfeit.  eigentlich  kaiae  besonderen  Vorteile  gewährte 
und  nicht  zur  ritterHchen  Abteilung  des  Rates  berechtigte.  Sie  ist  ein  Begriff,  der  für  Min  st.  rialen 
kaum  in  Betracht  kommt  und  für  Zürcher  VerhWtniase  ^??.nz  zu  streichen  ist.  Diosdljen  Familien 
Brun,  Lunkunft.  Maneas,  Qlarus  kommen  nnter  der  ritterlichen  wie  unter  der  bUrgeriichöD  Abteilung 

des  Rates  vor.  ,  v  i.*  * 

Alles  dies  könnte  sowohl  »uf  ein  erbliches  Vorrecht  der  Familie  als  auf  HeMtz  bevorrechteter 
Häuser  in  den  vei^hiedenen  Quartieren  gedeutet  werden,  was  ja  Hatid  in  Hatid  geht.   Dass  aber 
die  alten  Räte  ihre  Stellea  nicht  einer  freien  oder  auch  nur  ibriHeileni  Wahl  verdankten,  sondern  ^ 
ein  irgendwie  hergehrswihtes  Recht  auf  die  Gewalt  und  die  Ratsstellen  besassen,  zeigt  der  ihnen  * 
nach  der  Zunftrevotation  1336  abgenötigte  Verriebt  (Stadtbuch  I  p.  108  und  III). 

Wollt«  man  hier  Kübels  Au=ft^hrungeii  üher  die  Ansiedlung  der  Franken  ta  Hilfe  nehmen 
nnd  verwenden,  die  trotz  mancher  VVillkürlichkeit  manches  Richtige  iinSiM,  so  könnte  man  an 
die  10  milites  eines  Contnbemiuros  von  Antrustionen  denken,  von  welchen  einer  in  der  üreprfinglichen 
Stadt  wohnt,  die  übrigen  in  der  Umgegend  die  Äcker  bestellen  (p.  473).  Zur  ältesten  Stadt  ge- 
hörte jedenfalls  der  Mülnerturm  am  Fuss  de.s  schon  römiscTien,  von  den  deut^:hen  Kaiaern  witder 
benutzten  Castruias  auf  dem  Liiideohof,  zwischen  deai  für  die  fränkische  Ansiediung  bezeichnenden 
Rennweg  und  den  früher  als  Heerlager  .Heribergum«  dienenden  Gärten  und  Äckern  hinter  dem  Hof, 
die  noch  Ende  des  13.  Jahrhunderts  als  Reichslehen  in  Händen  der  Manesse  und  Mnlnor  cr^iclieinon 
(Plan:  Renn  weg  Nr.  70-84)  und  woraus  dann  das  Kloster  Ütenbnch  »einen  Bauragart*a  macht.  Um 
das  CaaUum  grui^piereu  sich  eine  Reihe  von  königlichen  Höfen:  curtis  Turegura  853  vom  König 
an  die  Abtei  vergabt,  noch  924  vom  Herzog  von  Alemannien  bestätigt  und  als  curti«  senioratus 
bezeichnet  (U.-B.  I  p.  22,  79,  89),  womit  nie  Bezeichnung  des  Herzofrs  Bui  khart  selbst  ftls  senior  des 
Grafen  Gottfried  stimmt  (U.-B.  1  p.  iü3);  ferner  curtia  Öt.PetritI  2(»y  und  270),  curtis  Stadelhofen, 
dessen  Meieiamt  die  Bitter  Mülner  besitzen  (U.-B.  II  p.  81, 82, 149, 288).  Ebenso  war  der  Hof  Wiedikon 
ein  Beichslehen  Jacob  Mülnere  durch  Veimittlung  der  Edlen  von  Schnabelburg  (U.-B.  III  p.  ni). 
Die  später  Gotteshäusern  gehörigen  Höfe  in  der  weiteren  TTmgegend,  wie  Albisrieden,  zum  Fallenden 
Brutmeu,  Rüfers,  Eiinilang  etc.,  mögea  ehenfall»  früher  düu  Königen  gehört  haben.  Trotz  Ver- 
gabung des  Hofes  Zürich  an  die  Abtei  wei-den  die  homines  de  fisco  in  Zürich  noch  1130  als 
regii  fiscalini  Turegienscs,  qui  in  nostro  (regia)  servitio  permanent,  von  I-othar  IH.  bezeichnet 
(T  p.  144  und  168).  Die  Ritter  de  Platea,  d.  h.  in  öassen,  welche  Häuser  und  Hefe  mi  Wem- 
platz  und  im  Neumaikt  besasaeu,  wurden  noch  1219  als  Abkömmlinge  königlicher  Piscalleute  be- 
trachtet (naü  ex  regalibus  fiscalinie  I  p.  273),  obwohl  sie  jetzt  Ministerialen  der  Abtei  ware.i  So 
wird  noch  bis  ins  13.  Jahrhundert  und  bis  in  die  Zeit  der  1218  zweifellos  beginnenden  Reichs- 
umnittflbarkeit  der  Stadt  hinein  die  Beziehung  des  Königs  zu  den  ßittern  uud  i'iöcalleuteu  be- 
wahrt  Noch  Jitissieu  sich  einige  andre  Funkte  de«  frankischen  Ansiedlungssysteras  betonen,  wxe 
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das  Vorkommen  von  äalica  terra  oder  s«lknt  in  der  unoiittelbai'da  Umgebung  Züricbe  (i  p.  270 
und  III  334),  die  zahlreichen  Baumgärten,  welche  ehemaligen  Heerlagern  und  Heribergen  ent^ 
spi  uühen  sollen,  die  Bezeichnung  der  meisten  Strassen  als  de»  ^tiehes  Strasse,  strata  publica'' ;  die 
viekni  unJ  ausgedebnt^jn  cimileria;  und  wenn  auch  diese  alle,  wie  namentlich  diö  von  Kübel  ids 
IVüukiöuliö  i^^nti^utiichkeib  bütoateu  Mählen,  für  &im  Stadt  »elkietviustiuiUlich  i}oli«in«o,  m  iülli,  doch 
gerade  bei  den  Mühlen  die  grosse  Zahl  und  die  Lage  in  der  Nähe  des  Castrums  auf;  ebenso  ent^ 
sprechen  die  zum  Teil  dafar,  zum  Teil  zu  Befestigungszwecken  augelegten  künstlichen  Wasser- 
leitungen, die  beiden  äiiiicanäle,  der  Wolfbaoh  und  der  Belnauerbaoh,  der  Vorliebe  der  äaalfranken 
für  Wassergrenzen  (vgl.  auch  I  p.  270  und  III  p.  168). 

So  dürfte  doch  sehr  vieles  in  Zürichs  Anlage  auf  die  fränkische  Zeit  zurückgehen,  allerdings 
in  (Ic-i-  von  den  Franken  üherhaupt  heliehteii  Anlehnung  an  römische  Traditionen.  Gewisse  Ähnlich- 
keiten in  Bezug  auf  Lage  von  Burg,  ¥ium  und  Müibleu  xeigtsu  in  Stihuchliardtä  AtUs  vorgesduoht- 
licher  Befestigangen  die  Friedlandsburg  bei  Güttingen,  die  Sieburg  a.  d.  Weser  (Heft  HI  Nr.  19, 
Vn  Nr.  60). 

Häuser. 

Die  Häuser  Zürichs  wie  der  meisten  mittelalterlichen  Städte  bestanden  sum  kleinsten  Teil 
aus  massivem  Steinbau,  so  dass  ähnlich,  wie  in  Constanz  (Hirsch,  Constanzer  Häuserbnoh  1906 

I,  p,  91  „domus  Inpiden*  zu  a"  1253,  Fechter,  Basel  im  14.  Jahrhundert  p.  37)  die  Steinhäuser  als 
Ausnahme  eisehienen,  imnierhin  in  Zäricli  etwas  b^tiger  aie  in  Constana  bezeugt.  Statt  des 
einzigen,  welches  dort  in  einer  als  Eigennamen  dienenden  Weise  genannt  ist,  finden  sich  ausser 
den  sechs  RittertQrmen  und  andern  Türmen,  welche  zum  Teil  heute  noch  vorhandene  dicke  Quader- 
steinmanern  zeige»,  folgende  10—12  Steinhäuser  schon  im  13.  Jahrhundert : 

1.  üie  schon  a^  1036  genannte  JapiU^a  domus  aastri  (I  p.  123)  ist,  obwohl  .ca&truin'  auch 
für  die  ganze  ummauerte  Stadt  gebraucht  wird,  hier  doch  eher  auf  die  damals  noch  nicht  zerstörte, 
noch  um  Mitto  des  12.  .Jahrh'iuderf.s  erwähnte  Pfalzhurs  auf  dem  Lindenhof,  palatlum  imperiale, 
paiatiom  regie  zu  bei&ieheti  (Flau  Baunweg  Nr.  40,  echwerlidi,  wie  da»  Alte  Zürich  11  3^1  meint, 
auf  den  Hottingerturm). 

2.  Die  lapidea  «lamus  Wernheri  de  VImo  in  inferiori  platea(l  182)  ist  im  Zusammenhang  mit 
«'in^n)  Haui?  Tvnd  Gülten  derer  tod  V\m  m  der  Uarktgaase  auf  dem  Platz  zwischen  dieser  und  der 
iüithauäbrüiikä  2\i  äüchm  (Plau:  Lindau  76). 

3.  Die  domns  lapidea  in  Bmnnegassen  (R  76,  Plan:  Niederdorf  Nr.  8). 

4.  Die  domus  lapidea  Efidogeri  villici  in  Bioden,  im  Rennweg  (TTT  p.  334,  Plan  Kr.  55). 

5.  Das  e^teinhus,  welobes  Eüdiger  üianesee  und  dieechwister  ,vom  8tad  ut  uns  an  dee  obem 
huses  mure  an  Cbüchgassen*  dem  Decan  Otto  von  Kilchberg  verkauften  (II  807  Plan :  Linden  2), 
ist  das  sehen  erwähnte  nordwestliche  Wettinger'  Eam. 

6.  Eine  weitere  domus  lapidea  in  loco  Uffer-.i'^oi-f.  welche  die  Aehlissln  v.  Paradis  an  das 
üloäUr  W  uriiisbiwh  vürkMiftä(I\<'  135),  i$t  da.^  Haus  z.  i  iii  an  di^r  Oburdoiistrasea,  in  dessen  Wänden 
um  1890  mit  deutschen  Gebeten  beschriebene  Blätter  von  circa  l&OO  gefunden  wurden  (im  Staats- 
archiv; Plan:  Oberdorf  "Nr.  25). 

7.  Die  «edihcia  lapidea  et  lignea  in  areis  Uirici  dicti  in  ¥oro  besdehen  sich  auf  das  jetzige 
Zunfthaus  zur  Schmiedstabe  (7  27,  Plant  Neumarkt  Nr.  15). 

8.  Hiig  Brünes  hüser  beeide  utten  Dorf,  das  steinin  und  das  builzin  dervor  an  dem  Stade 
(VI  29S,  Plan:  Oberdorf  45),  entsprechen  der  spätem  Sonne,  welche  jetzt  unverantwortlicher  weise  in 
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den  verschleppten  Elsasser  timgetauft  worden  ißt,  ebenso  wie  der  alte  Hausaam©  Sömmerau  an 
andere  Stelle  versclileppt  wurde. 

9.  Das  .gemupote  hue"  der  Adelheid  Maness  zu  Linden  (VI  310)  ist  schon  wegen  seines  heute 
noch  fortdauernden  Kamens  Steinhaus  als  solches  zu  betrachten  (Plan  Linden  Nr.  22),  ja  geradezu 
als  Ritteiturm  mit  4—5  Fuss  dicken  Mwiern  (Vögelin  1,  338), 

10.  Das  Haus,  das  der  Maurer  Blüni  neben  dem  Oberdorf  torturm  anstatt  der  Swirren  ,mit 
guter  mure*  bauen  sollte,  war  wohl  auch  ein  Steinhaus  zum  Ersatz  der  Stadtmauer  (Plan  Ober- 
dorf 7).  Gerade  dieses  BeisptH  nid  die  Lage  dor  meisten  Steinhäuser  an  strategiscli  und  defensiv 
wichtigen  Punkten  in  der  N^e  der  daaiialigen  odör  frühöien  Stadttore  zeigt,  daes  sie  den  Kittörtürmen 
gleich  ta  achten  sind  und  vielleicht  nur  wegen  eine»  mangeUiden  oder  abgebrannten  Helmes  oder 
Zinne  nicht  als  Tirme  bezeichnet  wurden;  wie  überhaupt  die  Benennung  in  manchen  Fällen  schwankt 

Die  Turmzinnen  der  Basier  Rittertiirme  in  Fftchtera  Plan  berohen  wohi  auch  nur  auf 
Phantasie.  Das  heute  noch  sogeuauute  »Steinhaus'*  wird  bald  als  donios  lapidea,  bald  als  ,gemurotes 
hus'  bezeichnet.  Der  Hottingertunn  heiset  bald  domus,  bald  turrie,  auch  curia,  einmal  sosar  doiiuis 
seu  turris,  vielleicht  wyrhus,  wighus,  wenn  dies  nicht  der  Wellenberg  ist  oder  Wellins  Haus.  Der 
später  sogen.  Glentnerturm  liiess  im  Anfang  dee  14.  Jahrhunderts  immer  .Biberlie  hus"  (Neumarkt 
Nr.ti&),  der  rote  Turm  hiess  domus  comitis  de  RaprechtfiwiL  Wie  diese  Ritterturme  als  .der 
burger  wigbüser  an  allen  Toren«  (Richtebrief  I  89,  Archiv  V,  ]>.  168)  zur  Sicherung  der  Tore  be- 
stimmt waren  und  eine  wohl  einst  bei  einem  solchen  wohnende  Familie  ,de  Porta"  hicsK.  so  wurfJe 
dagegen  allen  anderen  verboten,  eiii  festee  Haus  bei  den  Burgtoren  eu  m&eliea,  uiu  sie  zu  be- 
herrschen (Richtebrief  U  24,  paf.  184);  ja  man  wollte  Oberhaupt  die  Vorstädte  vor  den  Toren 
verbieten  (Richtebrief  IV  42,  p.  224),  mit  Ausnahme  der  alten  Rhofstätten.  Aus  diesem  Grunde  wurden 
die  auf  Kellers  Plan  ausserhalb  der  Tore  angegebenen  Häuser  gestrichen,  soweit  sie  nicht  bezeugt  sind. 

Dass  aber  alle  übrigen  Häuser  einfatsh  auä  Uolz  bestandeu,  wie  das  Aite  Zflrich  II  881 
anzunehmen  scheint,  ebenso  Fechter  für  Basel  im  14,  Jahrhundert  p.  37,  ist  schon  deswegen  unwahr- 
scheinlich, weil  2wei  der  '  n  itierten  Stellen  betreffend  Schniiedstube  und  Bruns  H^.-:---  am 
Stad  anch  hölzerae  Häuser  als  Ausrahme  hinstellen,  falls  es  sich  hier  nicht  gerade  um  den  Gegeu- 
sats  2U  dem  steinernen  handelt.  Allerdings  erwähnt  eine  Ötenbacher  Urkunde  von  1314  die  Möglich- 
keit, daas  die  Nonnen  auf  ihren  Hofetätten  ,ein  hus  mit  holie  bnwen  '  könnten,  und  nach  der- 
selben Urkunde  wollen  die  hier  zuerst  auftretenden  Bauherren  den  Kitter  Pfung  nielit  nötigen, 
die  auf  .meinen  Hofstätten  2u  erbauenden  Häuser  zu  „muren"  (ütenb»ch  Kr.  191,  Plan;  iieiinweg 
Nr.  7Ö  und  77). 

AuBScblieeslich  aus  Holz  bestanden  auch  wohl  einstSckige  und  meist  cinzimmerige  Häuslein, 

sogen.  „Ziniber".  die  als  Buden  dienten,  wie  das  für  den  Schüler  des  Stadtschroibcrs,  nachher  von 
der  Ofeiaterin  benützte  (Linden  lit.  14),  oder  «in  1308  von  deui  Suter  Gutmönu  wohl  als  Werk- 
statt erbautes  .zimber*  auf  einer  Ötenbacher  Ho&tatt  an  der  Bmnngasse  (Neumarkt  52").  Die  an  das 
Hans  zum  Kiol  angelehnte  Rattätrinkstube  zum  Schneggen  war  wohl  ein  solcher  einzimmviger  Ilok- 
bau  (Stadthuch  147  und  171;  Plan:  Linden  Kr.  77>.  Gegou  Strasse  oder  Wasser  wurde  auch  etwa 
eine  hölzerne  Stube  oder  Lmhü  «uiaseiLalb  der  liaufeuiauar  vorgebaut  wie  am  Haus  zum  Schwert 
(Rennweg  Nr.  28).  Die  hier  wie  auf  der  andern  Seite  der  Rathausbracke  stehenden  meritoria, 
oder  g&demer,  d.h.  permanente  Kramladen,  können  auch  nur  aus  Holz  gewesen  sein.  Dass  aber 
die  Mohrzahl  <]^y  eigentlichen  Wohnhäuser  so  wenig  rem  hökern  als  rein  steinern  wm,  aeigen 
eowoUl  Yerkauisurkunden  als  Bausireitentscheidnngen,  die  sehr  häufig  von  Hausmauei-n  reden  und 
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rftffelTnässigc  Sclieidemauera  zwischen  den  aneinandergebauicn  ITruii5cri'i  voranssefr.cn.  1287  win) 
eisi  Hauä  mi  Doif  sogar  .mit  vier  utura,  »ha  Hsm  du  ober  iüox,  dii  dü  iiiker  t»aii«idet  und  «  dein 
oberen  h&s  hdrte,  ze  dem  nidem  hAs  hdren  soll*,  Torkauft  (V  350,  Oberdoif  Nr.  39  and  40);  doch 
darf  dei-  Besitzer  des  obem  Hauses  ,in  die  Vierden  mAr,  di  dii  büser  scheidet,  tremeln  nnsched- 
lieh  der  mür".  l;i:^4-  wurde  ontselileden,  der  Spital  habe  „tveniel  in  Adelheid  Lmn  miir  geleit  von 
liebe  und  keinem  r&cLte"  (^iederdoi£  Nr.  15).  W^ck^rbaldä  llulkUlt,  vaii  wüldier  aus  oio  T#il  dei' 
Stadt  verbrannte,  durfte  nicht  mehr  anders  überbaut  werden  als  mit  .gemure  und  ein  tach  daraf" 
(Riclitelrief  p.  2-25,  Plan:  Niederdorf  Kr.  2;T).  l^as  verlieh  das  Kloster  RfHi  II-  Hofstatt  neben 
seinem  Baus  dem  Pfister  der  ühorberrea,  um  darauf  ein  Uatis  zu  bauen  ,für  i'üre,  3  gedmer  (Btook- 
werke)  hoch  und  mit  Ziegeln  2u  decken;  es  sollte  feuersicher  sein,  weil  es  wohl  als  Bäckerei  dienen 
musfite  (Oberdorf  Nr.  34).  Auch  das  damalige  Rathaus  war  keineswegs  (wie  das  Alte  Zürich 
II  381  niid  I  171  anninmit),  rir  -r-rrr  Holzbau,  sondern  hatte  inindeHtons  auf  einer  Seite  (wo 
nicht  auf  aüen  ?)  eine  Mauer,  die^c  geuieiimiu  mit  dem  augebauten  Maueesenhaue  (Flau:  Linden  Nr.  bO), 
wobei  die  Bürger  sich  nur  vorbehielten,  die  Fenster  des  Manessenhavses  zu  verdecken,  wenn  sie 
das  ßathau.^  hoher  bauen  wollten.   Eine  Abbildung  des  Alteeten  Bathauses  gibt  es  nicht. 

Dass  diU5  Manes.s<'nhiiu.'5  ein  Hiiterftirm  jrewesen  und  dip  Vnuer  eigentlicTi  nur  2U  diesem  ge- 
hurt habe,  ist  eim  willkililicli«  Anualime.  Sokhü  gmeiutjaine  l'  euerniaueru  muästen  l^t  liii^te- 
hrief  (p.  225)  3  Schuh  dick,  auf  Kosten  beider  AnstOsser  mindestens  ein  Stockwerk  hoch  geführt 
werden ;  dfirUber  waclite  der  Kat  In  einzehien  Fällen  (Stadtbuch  I  p.  43  und  172).  Allerdings 
scheinen  diese  Fenerm&uern  erst  infolge  des  Wackerboldschen  Brandes  gegen  Ende  dos  1^.  Jahr- 
hunderts vorgeschrieben  worden  zu  sein  mit  Erweiterung  in  der  zweiten  Aezension  des  liichtc' 
briefes  von  1304,  dass  man  sie  wohl  um  8  Fuss  erhöhen  könne;  aber  von  dieser  Zeit  an  ist  doch 
fiist  überall  von  Hausniauerii  die  Eede.  wie  Lei  der  Silberschmidle  1311  (Plan:  Neuinarkt  TTr.  20); 
auch  bei  dem  vom  Turm  verschiedenen  Hau»  tarn  Scliweit  ist  ausdriicktich  die  ausserhalb  der 
Mauern  des  Hauses  angebaute  Stube  und  Laube  (extra  muros  domus)  erwähnt. 

Bei  diesen  Mauern  hat  man  aber  in  den  meisten  Fällen  nicht  an  ma^ssivc  Steinmauern  zu 
denken,  sondern  an  Riegelwände,  d.  h.  mit  VVeidenflechtwerk  au-sgofülke  und  von  Balkenrahnif-n  zu- 
aaiuaietigehaltene  lielinunaueru  (Coneumser  Uäuserbuch  p.  Sä.  Übrigens  s^t^i  6im  nachher  11.  p.  äbä 
auch  Nüscbeler  im  Alten  Zürich  richtig). 

«Kähmen*  bedeutet  also  das  BalkengerUst,  das  schon  als  Baugespann  dient,  aber  auch  i\k 
Träger  der  Kiegelmauer  und  daher  aiif  seine  Festigkeit  geprüft  wurde  (Idiotikon  VI  890).  Die 
Fassade  wurde  dann  wohl  etwa  mit  Br&ttem  verschalt  oder  angestrichen  und  bemalt,  da  Backsteine 
zum  Unterbau  erst  später  aufkamen,  ja  reine  Backsteinbanten  in  Zürich  erst  etwa  seit  1870  ge- 
bräuchlich Winden.  DkM^  'i^-n  wurden  oft  Hohlziegel  für  die  Dilch(n'  angewendet  und  solche  Ziegel- 
dächer iäÖ4  und  läl5  öi  wälmt  (Plan  Oberdorf  Nr.  34,  Neamarkt  Nr.  lü).  Sie  waren  sicherer 
gegen  Feuer.  Vom  Uichtebrief  (p.  225)  wurden  zum  Decken  Ziegel  oder  Tairassen  vorgeschrieben. 
Tarrassen  sind  daher  jedenfalls  nicht  die  dort  gerade  verbotenen  Strohdächer,  wie  das  Glossar  des 
Iffchtcbriefs  meint,  sondorii  Lehm-  und  R.iegelweik,  ähnlich  wie  bei  den  Mauern.  In  diesem  Sinne 
vun  Lebm-  oder  Jl^rdaufächiitLuug  iä^t  alch  der  Aufdruck  auch  bei  Verrammlung  von  'ioma  be- 
lagerter Städte  belegen,  so  'dass  das  .Vertarrassen*  der  Tore  sowohl  zur  Sicherheit  gegen  Ein- 
schlagen durch  den  Feind  als  vielleicht  noch  mehr  gegen  verräterische  Öffnung  durch  Einwohner 
dient  fTcrliöre  (Iber  die  BeTngerung  von  Weinsberg  1525,  im  Staatsarohiv  Stuttgart;  vgl.  auch  Lexer, 
wonach  „terr^ii''  ein«  Bitn  ikade  aui»  beliebigem  Material  b&deuten  kann,  aber  doch  von  terra  =  tei'ra 
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aJiziik'iten  iat).  Die  Usihmenhäuser  wsvHn.  wenn  freistohond,  ttätiaportierljar,  da  1260  drei  Burffcr 
clin  ErliMibnis  drhielten,  vou  den  ilmcn  vet'U«ii@i)&ii  Uof&täiUn  mit  Ueu  daiaui'  erbautea  Jr^i 
MäuMtD  anderswohin  m  begeben  (se  cum  domibus  ibidem  edificatis  aliäs  traneferendi  DI  Nr.  1122). 

So  schmal  die  Häuser  waren,  so  wurden  .sie  dodi,  wohl  der  oft  bedeutenden  Tiefe  nach, 
noch  geteilt.,  meist  ailerdingü  rein  ideeil  infolge  von  £rbteiliingen,  wie  die  drei  J3rilder  Mangold 
ihrer  Schwester,  Nonne  am  ötenbach,  ihro  Teile  am  väterlichen  Hans  fiberliessen  (Plan:  Rennweg 
Nr.  31);  man  nannte  dies  , gegen  rechtem  teile*  (U.-B.  VII  p.  146),  oder  wie  die  Hälfte  des  Roten 
lliiuses  von  den  Brüdern  Krieg  an  eine  Verwandte  verkauft  wurde,  welche  wohl  die  andere  Hälfte 
scinon  beäaaä  (Linden  üt.  66).  Aber  es  gtib  auch  reelle  und  bleibende  Teilungen,  so  das$  jede 
Hälfte  eines  Hauses  an  eine  andere  Person  verkauft  wurde.  Eine  Laienschweeter  erhielt  erst  den 
biittern,  dann  den  vordem  Teil  eines  Hauses  unter  Zäunen  2u  Leibding  (Linden  Nr.  47);  daselbst 
wurde  ein  halbes  Haus  dem  Kloster  Engclbwg'  geschenkt  (Linden  Nr.  43).  1820  erzieh Itle 
ELäbätii  Brun  auf  den  hintern  Teil  eines  b&lbeu  Uaui^eB  und  «.uf  V»  Püsterhauses  im  Niederdorf 
(Plan:  Nenmarkt  Nr.  59  und  Niederdorf  Nr.  51).  1334  verkaufte  Rudolf  Volmar  */*  Haus  im 
Niederdorf  ati  Eberhard  Frick,  die  andere  Hälfte  an  Adelheid  Ilofstetter  (Niederdorf  Nr.  25) 
äogsr  dem  KOnig  Rodolf  trat  Bitter  Jacob  Mülner  1*275  nur  die  Hälfte  eines  Hauses  am  Markt  ah. 
freilich  so,  dass  er  sie  als  Lehen  zurQckempfing  und  das  ganze  Haus  doch  an  Schuster,  ächueidäi 
imd  B&icker  vermietete  (Linden  Nr.  83).  1325  vermachte  Werner  Fink  die  Hälfte  eines  Hauses, 
(le.s.scn  andere  Hälfte  schon  scin^' Frnti  gehörte,  ihr  7a\  Leilxling.  (Rrrirv,  ,-?  Xr.  22.)  Ein  '/i  Haus, 
dää  äiue  VVitwe  «gegen  rechtem  Tcüe*  innehatte,  wurde  lä(H)  verganbet  ^icnaweg  Nr.  »7),  £s  kommt 
sogar  vor,  dass  '/»  von  2  Häusern  einem  E^oeter  vergabt  und  wieder  zu  Lehen  genommen  wird 
(Niederdorf  Nr.  $0).    Ausser  vertikaler  ist  auch  horizontale  Teilung  denkbar. 

In  den  dicht  übeibauten  Quartle.rcn  hatten  die  <iirekt  ancinandergebaute»  Häuser  iiüch  der 
SlraääcnäeLtü  oft  nur  Piat2  für  eine  Stabe  mit  2  bi»  3  Fenstern,  «it&lräcktefi  t»iclt  ab<»r  mit  Hof- 
stätten und  Lauben  rückwärts  in  eine  oft  erhebliche  Tiefe;  gibt  es  doch  heute  noch  Häuser,  die 
von  der  Kiederdoi-fstra-sse  bis  znni  Limmatquni  reichen :  jetzt  haben  sie  am  letzteren  die  schönere 
Seite,  damals  umgekehrt.  Doch  gab  es  namentlich  in  den  äusseren  Gegenden  auch  geräumigere 
Wohnstätten,  welche  .hQfe,  curiae'  hiessen  und  hinter  dem  Wohnbaus  einen  Hof  mit  Öconomie- 
gebäuden  und  Garten  umfaasten,  wie  der  jetzt  noch  sogenannte  Heiershof,  der  freilich  noch  1371 

b!oss  al-ü  „2  hiisei*  mit  Ilofsliitten  und  Garl<?n  bezeichnet  ist  riod  Wohl  erst  später  durch  Yer- 
i^niguug  zweier  Häuser  gebildet;  wurde  (Linden  Nr.  55).  Dagegen  heisst  der  den  Maneesen  gehörige 
grosse  Erker  (oder  das  Steinhaus?)  bald  curia  bald  domus,  auch  Manessenhof  (Linden  Nr.  57).  Schon 
1222  vorgabten  die  Hitlcir  de  Plate»  eine  ^cuiti.s"  im  Neumarkt,  die  nachher  nicht  mehr  als  solche 
erwähnt  wird,  an  Kmf  rr,i  h  (Netimarkfc  Nr.  27).  Ganz  besonders,  obschon  auch  nicht  Htjsnahmslog, 
wurden  die  geräumigen  mit  grosse»  Gäriexi  vei'&elieneu  Wohnsitze  d^r  Chorherr«»  au  der  Münster^ 
gaase  und  Eirchgasse  als  »curiae  höfe*  bezeichnet:  die  ,decem  cortes,  curiae,  domus  clausti'ales' 
(1244.  n  03,  m  185,  Linden  11.  16,  22-28,  50-55);  auch  hier  scheint  etwa  da-s  Wohnhaus  als 
.domua^  von  der  .curia"  genannten  Gcsamtliegenschalt  unterschieden  zu  werden.  Die  curia  abbatisse 
mit  ihrer  Stube  und  auf  den  Innenhof  geriditeter  Laube  kann  auch  in  gleichem  Sinne  aufgefasst 
werden;  doch  ist  der  meist  in  Datiernngen  von  Lehensurkunden  vorkommende  Ausdruck  vielleicht 
dann  auf  das  Lehei'.'il:nf-r,.t;cht  zu  bezielien.  Ein  grosser,  aber  als  Amtülehen  von  der  .'kbtei  ab- 
hängiger Meiorhof  war  die  curtis  villicatus  Sbiouieigers,  schon  1325  wie  heute  noch  Strahhof  ge- 
nannt (Mfinsterhof  Nr.  84). 
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Neben  di<wen  voraehmcri  WoTinstStten  kommt  för  kifsinere  dia  Demrnritfvform  „hnflin*  vor; 
das  vielleicht  dem  Oer beiiiaiid werk  diensudä  «NegeUis  iiüäiu"  (Liaden  Kr.  101),  noeU  jetat  ein 
kleines  Höflein  oder  Plätzchen  beim  RUdenplatz  und  Sehwanhorngässcheni  das  .hOfelin  Joeebells  des 
•Tilden"  'M  dftr  Froscliaviga.ssc  (Nrumarlit  Xr.  37)  und  das  ^ötonbacljer  liöfelln*  an  der  SfüssihofsUtt 
(Meumarkt  Nr.  21).  Dagegen  heissen  die  Amihäoser  auswärtiger  Klöster,  der  spätere  €sppelerhof 
und  der  Einsiedler  Hof,  in  dieser  Zeit  nur  .domus*  (Mttnsterhof  Nr.  6  und  49\ 

Hüasernamen  kommen  in  Urkunden  bis  I3;i6  n«r  hio  und  da  vor,  im  nz- n  höchstens 
ein  Dutzend.  Daher  ist  scliwer  zo  sagen,  ob.  wie  .ipäter  im  18.  Jahrhundert,  alle  H  n  -pr  N'nmcn 
hatten  (vgl.  Etal  MemoraLili^  Tiguiiua  lääö),  oä&s:  iiui-  (üuMtlue.  In  den  SteuerbUchern  von  lij.'j? 
finden  sich  etwa  70  Namen;  aber  auch  hier  werden  die  H&nser  viel  häufiger  nach  ihrem  Besitzer 
V»ezeichnet,  ebcn.so  wie  in  Urkunden,  welche  oft  noch  die  Anstösser  angeben.  Do  i.  i  i  i  s  eine  all- 
gemeine Beobachtung,  dass  auch  vorhandene  Namen  nicht  immer  gebraucht,  andere  Häuseraamen 
aber  gerade  mit  Vorliebe  angewendet  werden.  Urkundlich  kommen  folgende  Namen  vor: 

1.  Domus  ülrici  dioti  ii/ir  dem  Mflnstirhove,  que  vocabulo  ab  eo  tracto  Mflnstirhof  dicitar 
1240  (Plan:  Mnnsteihof  Nr.  47),  wohl  da.s  heute  noch  so  genannte  Hans. 

2.  H.  Terreis  hue,  dm  da  heiaset  m  d&t  äilbäi-amitten  1272  (Nenmarkt  Nr.  18),  ein  Name, 
der  ans  dem  Beruf  des  Besitzers  und  dem  im  Hause  geübten  Handwerke  entstand,  da  es  III  293 
heisst:  »domus  H.  Terror  argentifabri  in  foro' ;  in  neuester  Zeit  tragen  noch  2  Häuser  die  Namen 
, vordere  und  hintere  Silberschmitte*. 

3.  Domus  dicta  das  Kertzhos  1284  (oder  erat  1805?,  Linden  Nr. 95);  auf  dieses  Haus  wurde  1305 
eine  Stiftung  gesetet,  um  dem  zn  Sterbenden  gehenden  Leotpriester  eine  Kerze  vorauszntragen ;  heute 
noch  ist  au  flem  Haus  cino  freilich  erst  aus  dem  16.  .Jahrhundert  sf.ammcnde  Kerze  angebracht. 

4.  üeinricbis  hm  Sukzelia,  dem  mm  »prichet  zmn  Ötemea  an  .kiselgaseen  (Linden  Nr.  6S)  1291, 
aber  früher  und  später  auch  ohne  Namen  angeführt,  heute  noch  zum  schwarzen  Sternen  genannt. 

5.  Tortnra  Turlcensis  (Linden  Nr.  5),  1257,  oder  uf  der  Winden  1290;  Bedeutung  und  Lage 
ht  streitig;  es  wird  hier  nicht  mit  dem  Alten  Zürich  auf  das  Haus  zur  Windo  an  der  Münstergasse 
be^tigeu,  sondern  auf  dus  obere  WettiogerLauä  und  mit  aEskieii"  identifiüei-t,  da  Wiiide  eine  an 
einem  Giebelfenster  angebrachte  Vorrichtung  zum  Aufwinden,  Heraufziehen  von  Holx  und  Waren 
bedeutet,  wie  sie  noch  heule  in  Neuvevillc  am  Bielersee  und  andern  altertümlichen  Städten  zu  sehen 
ist  und  nach  Murer«  Plan  auch  in  Zürich  an  vielen  Häusern  bestand;  alierdiog^  muss  sie  dann, 
wie  in  der  Aasdrucksweise  .tortura  Turicenais,  locus,  qni  dicitur  Tortura',  ein  ganz  besonders  be- 
deutender AuCEUg  gewesen  sein,  ursprünglich  wohl  derjenige,  mit  welchem  die  für  da-s  Chocherm- 
stift  be.stimmten  vom  See  herkommenden  Xaturalten  mtt!  Wütou  aus  den  Schittcn  auf  die  Hohe  des 
tii'Oääiuünsterpliitses  Q&mgQii  wurdeu»  mit  welchem  das  Haus  durcli  eine  wieder  abwäits  geheude 
Treppe  in  Verbindung  stand.  Doch  gehörte  der  Estrich,  d.  h.  wohl  nur  das  oberste  Stockwerk 
dieses  Hauses,  um  1300  dem  Ritter  von  Lunkuaft  und  diente  bis  1319  als  Trinkstube  der  Edel- 
leute  (ätadtbuch  J  171 ;  auf  unserm  Plan  ist  die  Nummer  5  für  den  lästriah  neben  die  Nummer  4 
des  darunter  stehenden  Hauses  gesetzt,  um  beide  zu  notieren).  Das  alte  TaCalgemilde  von  circa  1500 
im  Landesmuseum  und  in  der  zürcherischen  Bewerbungsschrift  zeigt  deutlich  den  hölzernen  offenen 
Estrich  unter  dem  Dacli. 

6.  Das  Hui  herrn  Uiricth  Ghriega,  dem  mau  da  apridt^i  dem  roten  Lüwen  1293  (Lia- 
den 61),  noch  heute  so  genannt;  der  angemalte  Name  ist  1906  von  einem  Arbeiter  überstrichen 
und  unsichtbar  gemacht  worden. 


393 


7.  i-co  Anna,  Ulrich  Kriegs  »eligen  wirtin  z&m  Adler  131G,  Ulrich  Kriegs  seligen  toohier  ze 
dem  Adelar  1331 ;  wie  auch  die  Zürcher  Chi*oiuk  .ühich  den  Krieg  zem  Adler"  zu  1273  nennt 
(Linden  64;  ZUrcher  Chronik  ed.  Dierauer  p.  30),  heute  noch  zum  schwarzen  Adler  genannt 

8.  Domns  zcm  Slfisscl  In  platea  saneti  Pf  tvi  1325  (Münsterhof  09),  hßuto  noch  so  genannt. 

9.  Cnrtis  villicatua  dieÜ  Ströoieiers  12dti,  ätrofahof        (Mäusterhof  S4),  der  heutige  Slrabhof. 

10.  Hu8  zem  Braken  uf  Dorf  1332  (Dorf  26),  heute  noch  so  genannt. 

11.  Das  Ort  zc  dem  Pfawon  (Nenmarkt  Ki.  19  a)  1332,  heute  noch  so  genannt. 

12.  Der  H  lilin  er  Hus,  dem  man  spHchet  die  Kalzo,  1306  (Linden  57),  S'*"^  MQnstcrtcrrasro. 
Etwas  später,  1344  und  1MB,  werden  oocii  die  Nomea  lUpp^a  aui  KoBinve^tor  und  Täug 

am  Rüdenplatz  erwähnt  (Rennweg  52,  Linden  98). 

Bezeichnungen  der  Häuser  nach  dem  Material  wie  .steinhus*,  oder  nach  dem  Besitzer  »turria* 
Hottingeriorum,  Mülnprttirm,  domus  abbatis  TTeicmitarum,  Nogelishöfli,  Swarzmurerghu.'j,  Öten- 
b&cliei'büQi,  das  Wetluigerims  etc.,  köunen,  obwohl  nie  spätet  zmu  Täil  Hiiusöruamea  geworden 
sind,  oder  zur  Bildung  von  solchen  oft  mit  Miesveret&ndnisscn  Anläse  gegeben  haben,  wie  I^figeli- 
stock,  s(;hwarze  Mauer,  für  diese  Zeit  nicht  als  Eigennamen  betrachtet  werden.  Auch  unter  den 
12  angeführten  Eigennamen  sind  Bezeichnungen  awck  Lage  ,  Münsterhof mit  weichem  auch  die 
Kitter  „de  Curia",  vom  Kirchhof  des  Ghroesmün&terfii,  verglidien  werden  konnten,  oder  nach  dem  Hand- 
werk wie  »Silbersmitte',  „Strohliof",  na*:h  einer  Servitut  wie  , Kerzlms",  einer  Vorrichtung  wie 
„Tortura",  nicht  im  vollen  Sinne  freigewählte  Eigennamen,  wie  die  zum  Teil  mit  „dem  man  da 
sprichet*  als  eoicbe  hervorgehobenen  Stern,  Löwen,  Adier,  Braken,  Kaue,  öchiiissel,  Pfauen.  Diese 
etwa  nach  heutigen  Analogien  als  Wirtahäuaer  zu  betrachten,  liegt  gar  kein  Anhaltspunkt  vor; 
L9we  und  Adler  gehörten  dem  Patrizier  und  Ratsherrn  üliich  Krieg;  daher  ist  wahrscheialich, 
das8  diese  Familie  ihren  Tläusern  zur  Unterscheidung  solche  Xamen  gegeben  hätt-e  und  diesi^bei^ 
deswegen  mit  Vorliebe  gebrauciit  worden  wären,  wie  aucii  d^e  Pfauea  später  eiaer  besonuero 
Branche  der  Eaeher  den  Namen  gab,  oder  wie  Johannes  Bilgeri  zum  Steinbock,  einem  nur  in  den 
Itatsli.sten  seit  1328  vorkommenden  Hausnanien  (vielleicht  an  der  jetzt  noch  so  genannten  Steinbock- 
gasse  im  Neumarktquarbier,  odei*  Haue  £am  Steinböckli  im  Bindennarkt,  eher  als  von  dem  erat 
1613  vorkommenden  Steinbock  auf  Dorf)  sich  von  den  Bilgeri  uf  dem  Bach  (seit  1314)  im  gleichen 
Quartier  unterschied ;  oder  wie  allgemeiner  die  Branchen  der  Manesse  nach  ihrem  Wohnort  auf  Dorf, 
am  Staad  untersehip(^t»n  wird^n.  R-^^tinunt  nachweisbare  Wirtshäuser  gab  r  -  in  r'.ieser  Zeit  überhaupt 
nicht,  mit  Auauahme  dtiä  keiiieu  Eigünnameu  trageuden  Hauses  dee  Bäckers  Wackei'hold,  worüber  die 
Utere  Rezension  des  RichtebrieflBfi  bestimmte,  .derselbe  Wackerbold  soll  niemer  Zürich  ein  gast- 
gebe werden*  (p.  225,  Note),  der  Tirakütubc  der  Eüelleute  bis  1349,  und  der  Ratstrinkstube  zum 
Schneggen,  die  erst  VH^i  vorkommt  (Linden  Nr.  5  and  77). 

Negativ  wurde  1310  bei  Überilaseung  eines  ILkUü^  au  der  uuteiu  Zäune  daveh  Kloster 
Paradies  an  eine  Laienschwester  bestimmt,  dass  darin  keine  Wirtschaft  noch  .fahrende  fröwe* 
.seiu  soll.  Letztere  Servitut  kommt  noch  sweimal  vor.  Otenbach  verkauft-e  1308  einem  Raw- 
diener  eine  überbaute  Uot'ätAtt  beim  Predigern  nur  unter  der  Bedingung,  dma  dort  keine  arg- 
wöhnigen und  unehrbaroo  Diugc  giiechehen  ^iederdorf  14),  und  dem  Ritter  Pfung  Häuser  zwischen 
Otenbach  und  Lindenhof,  unter  der  Bedingmig,  dass  .keine  gemeine  noch  böse  wip  daruf  beliben* 
sollen  (Hennweg  70).    Freilich  setzen  viele  Slellen  des  Richtebriefes  (\>.  172.  22;^  uii'^  O  ist- 

geber,  Herbergen  und  Weinhäusec,  ebenso  das  üiselschafterecht  (p.  *2U5)  und  die  üiäels€hait.s- 
urkunden  mit  Ausdrücken  wie  .in  eines  offenen  wirtes  hus*  (Urkundenstelle  von  1304  .offene 
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wixisimmt",  Stadt  und  Landschaft  üt.  1434)  eine  Mehraabi  von  Wiitshäoaern  vonras;  aber  auager 
dem  abgebranoten  Wackerboldhaue  iet  keines  nacbweiabar;  von  den  später  bekannten  Wirtebfimem, 
Rothaus,  Schwert,  ist  im  Gegenteil  sieher,  dass  sie  von  vornehmen  Familien  bewohnt  wurden  Wenn 

von  cirit?ni  ,wirt'  dos  Edlen  von  R^'gensbcrg  (Linden  65),  oder  der  Gi-üfin  von  Eapperswil  (Münster^ 
hof  65)  die  Beda  üst,  so  handelt  «s  sieh  um  ein  Abeteigquartier  und  Verwalterbaus  dieeer  Herr- 
schaften, das  kaum  für  andere  benutzbar  gewesen  sein  dürfte. 

Von  den  wenigen  Häusemamen  zeigt  einer  schon  die  spätei-  beliebte  Unterseheidimg  durch 
Tiiilx^n,  ^dür  rote  Löwen'  und  beweist  damit,  dass  die  Bilder  an  den  Hfiusem  j9aoh  oder  als  Relief 
angemalt  waren. 

Ober  die  innere  Einrichtung  der  Häuser  ist  aus  dieser  Zeit  nichts  bekannt,  als  dass  heim 
Manessenhof  die  .Kuchi'  erwähnt  wird,  vor  welcher  ein  Qesobäft  abgeschlossen  wurde  (Linden  ö7 
oder  22),  imä  dass  eimso  TTfSnser  besondfre  Abtritte  hatten,  beim  Bilgeriturm  ein  wohl  gans  gemüt- 
liche .äprachliu&  ut  uein  Keller"  (Xeurnarlcl  8),  zwischen  der  Waag  und  ihrem  Kebenhaas  ein 
wohl  beiden  gemeinsames  .geewese',  wohl  von  swas,  häuslich,  vertraut,  heimlicher  Ort,  Abtritt 
(Lexei)  abzuleiten ;  dem  Kloster  Ötenbach  wurde  gestattet,  ein  .gemach*  über  die  Ttingmauer  zu 
setzen  (Kennwog  BZ).  Andere  Häuser  beniiteten  dagegen  die  Ehgraben  zu  diesem  Zwecke,  oder 
brachten  wauigätans  ihre  Abtritte  über  denselben  an,  wie  1343  einem  Hauseigentümer  im  Kratz  das 
Recht  bestätigt  wurde,  über  dem  Graben  zwischen  seinem  und  des  Nachbars  Haus  ein  ,privete' 
7.V.  machen  {Stadtbuch  T  154).  Für  Verbreitung  von  Anlagen  wohl  im  letztern  Sinne  spricht  das 
Verbot,  auf  die  efweitei-be  BniiuigaäBe  »cloacae  üive  latriuae"  auemiiadeo  «u  lassen  (U.-B.  IV  p.  101). 

Im  übrigen  ist  eher  nach  dem  Gonstanzer  Häuserhuch  anzunehmen,  dass  die  Wohnstuben 
sich  im  eisten  Stock  befanden  als  im  Erdgeschoss,  wie  Fechter  für  Basel  annimmt,  da  das  Erd- 
geschoßs  eher  als  Keller.  VnFratsraum  oder  Werkstatt  diente. 

Die  Preise  der  iiausei-  waren  in  Anbetfackt  der  verschiedenen  Ausdehnung  und  Zubehör 
der  ganzen  Liegenschaft,  des  verschiedenen  Wertes  der  Lage  am  Itfarkt  oder  in  äussern  Teilen, 
in  vornehmeren  oder  geringeren  Quartieren  und  mit  Rücksicht  auf  verschiedonartigo  Belastungen, 
zwar  nicht  mit  Hypotheken,  aber  mit  (Grundzinsen,  Bülten,  Jahrzeitetütungen,  Leibdingen,  endlich 
auch  wegen  des  im  Lauf  der  Dezennien  abnehmenden  Geldwertes  und  veränderten  Mnnzsystems  etc. 
natürlich  sehr  ungleich.  Die  52  aus  der  Zeit  von  1242—1336  bekannten  Oauskäufe  sind  entweder 
nach  dem  feststehenden  Silbergewlcht  der  Mark  bewertet,  oder  nach  dem  vrranderlichen  Pfund  d^r 
nach  und  nach  verschlechterten  240  Pfennige,  welche  iasi,  die  einzige  wirklich  vorhanacnc  Müiue 
bildeten.  1238  gingen  auf  die  llark  Zürcher  Gewichtes  588  Pfennige,  1241  schon  618  Ffg.,  1272 
wieder  nur  612  P^.,  1288  696  Pfg-,  nahezu  3  Pfund,  1804  nach  dem  Richtebrief  7'20  Pfg.,  3  Pfund. 

Das  Yßrhältnia  verschiebt  sich  also  bei  diesen  etwa  ein  V>  Jahrhundert  umfassenden  Preie- 
aaga,ben  ao,  da&&  um  1250  die  Hark  circa  2V>  Pfund,  um  1800  aber  =  3  Pfund  zu  setzen  ist 
Die  Reduktion  darf  nicht  auf  die  veränderlichen  Pfunde,  sondern  nur  auf  den  feststehenden  Silber- 
gehalt der  Mark  gemacht  werden,  welcher  etwa  60  Fr.  heutigen  SUberwertee  beträgt. 
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HftQser-  und  Orundstflckpreise  in  Zürich  1242—1336. 
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Die  Zusamtnenetellung  naeh  der  PreisIiShp  ergibt  die  ResulUtc,  dass  am  meisten  die  centrale 
Lage  am  Markt  und  in  seiner  Na^i«  au&niacLt,  &ü  dää&  beim  liothhaus  uogar  für  di«  blosse  Hälfte 
der  allerhöchste  Preis  unter  särotlicben  Häusern  eräelt  wird ;  Shnlich  Schmiedätnbe,  Wettingerhaus  und 
Kei  zfi,  wälirnnd  die  weniger  verkehrsreichen  und  abgelegenei  en  Gegenden,  das  Kiederdorf,  mit  Ausnahme 
dm  Eokhms&ä  mx  der  Brunogasse,  Oberdorf  und  die  gaoxe  iüeine  Stadt,  niedrigere  Preise  haben. 
Natürlich  kommt  auch  viel  auf  das  Material  des  Hauses  an,  da  die  Steinhäuser,  Schmiedstube, 
Wettingerhaos,  Steinhaus  an  der  obein  Kirchgasse,  zu  den  teueraten  gehören,  freilich  mit  AuS" 
nähme  »los  hloR«  für  9  Mark  verkauften  Braken  auf  Dorf,  hölzerne  Zimber  i:ncl  Hi:s.-''V,  ;>y:  fjen 
billigsten ;  aber  auch  die  bei  äteinhäusem  meist  vorliiäuden««  Gärte»  und  ^iebengebäude  fallen  im 
Gewicht  Grössere  Gärten  erzielen  selbst  ohne  Gebäude  einen  recht  hohen  Preis,  wie  die  beim 
Strohhof  trotz  Zinspflicht  und  die  Mockingsns  trotz  ihrer  Lag@  ausserhalb  des  Lindentorea,  welche 
sogar  eine  Überbauung  verbot.  Da  andern  unter  den  billicren  Häusern  sich  keines  mit  Garten  be- 
findet, darf  man  wohl  schlieesen,  dass  der  Grund  und  Boden  an  sich  ohne  RücJtöitiht  auf  die  Über- 
bauuogsmOglichkeit  einen  verhältnismfiasig  hohen  Wert  hatte  und  ein  grosser  Teil  der  Häuser- 
preise  hiefSr  zu  rechnen  ht.  Viel  weniger  fallen  die  verschied  ikü '-gen  Belastungen  mit  Zinsen  etc. 
in  Betracht  und  am  allerwenigsten  der  schwach  belastete  und  wenig  bedeutende  Lehenscbarakter, 
da  die  Lehen  verkäuflich  waDen  und  die  Zustimmung  des  Lehensherra,  seihet  wenn  es  die  FQret- 
Äbtis-sin  war,  vom  Hat  erzwuti-- n  v.  i  .l n  konnte,  nach  einem  all^inge  spätem  Beispiel  von 
l$96  (Stadlbücher  I  i 'alls  übte  der  Hat  schon  damals  eine  Aufsicht  über  den  ganzen 

Liegensdiaftenv&rkchr  und  brachte  dut  B^iurkunduug  däti&ölbea,  die  icb  als  Fertigung  belohnen 
wQrde,  immer  mehr  in  seine  Hände, 


Nebengebäude. 

Ein  einziges  Mal  komoii;  ein  Stall  vor,  merkwürdigerweise  beim  Haue  des  Stadtschreibers, 
der  vielleicht  damals  für  den  reitenden  Boten  oder  Übeneul-^  aufeukommen  hatte  (Linden  Nr.  15); 

doch  mussten  die  IFöfe  der  Kitter,  von  Jeren  üeiigsten  der  Ricbtelrief  p.  1  rp'Iet,  aucli  Ställe  umfassen ; 
melu'iuals  werden  Keiler  auch  unabiiängi^  von  Häuääfü  uii«i  io  andcrum  üa^U  angetührt,  wiä  im 
Niederdorf  (43)  der  Keller  der  .unter  Tilinon"  wohnenden  (oder  verkaufenden?)  Suterin,  schwerlich 
I'  r  '  !be  Keller,  der  bei  einem  Hausverkauf  im  Niederdorf  (Nr.  64)  ausgenommen  wird,  weil  er  dem 
Rudolf  Suter  gehört.  Der  ebenfidls  im  Niederdorf  vorkommende  Name  „Rndolf.  Peter  im  Kelkr*  deutet 
Aüch  auf  die  selbstftndige  Rolle  eines  dortigen  Kellerä  hin  {Sr.  ^9).  äolche  Xeller  wäi-tiii  jedäu- 
Mls  nicht  ganz  unterirdisch,  da  sie  auch  als  Anstttsee  von  Häusern  angegeben  werden  und  viel 
v^on  iTiren  Fenstern  die  Rede  ist;  es  spielt  woW  noch  der  allgemeinere  Begriff  „cellarium"  mit.  Der 
.lange  Keller*  wird  vom  Biiget-i-tunu  und  «haue  durch  Erbteilung  getrennt  (Neu markt  ä);  dieser 
vielleieht  aus  einem  alten  Stück  Ringmauer  entstandene  Keller,  auf  welchem  ein  später  als  Estrich 
bezeichnetes  .gesesse'  stand  (in  i3a.sel  hies.'ien  die  RittertUrme  «gesess*  ^  Burgsfiss,  vgl.  Fechter 
Basel  im  14.  Jahrh.  p.  25),  führ*  vor,  da  an  ein  besonderes  vom  Han.s  und  Turm  gctreunt-es  Loben 
und  wird  von  BUgeri  dem  Grimmen  IMQ  an  diö  willigen  armen  ächwaBleru  vergabt,  odav  verkauft 
(Altes  ZOrich  I  380  und  382),  wie  im  folgenden  Jahrhundert  auch  der  Turm.  Ein  zweiter  zur  vereinigten 
Bilgeri-Liegonschaft  gehöriger  Keller,  auf  welchem  ein  »Sprachhus'  stand,  wird  ebenfalls  besonders 
behandelt  und  dem  in  der  Nähe  stehenden  Haus  des  Bilgeri  auf  dem  Baeh  zugeteilt:  diesem  wird 
gestattet,  ein  Haus  aof  dem  Keller  aufzuhauen  bis  an  das  Zeichen  unter  dem  dritten  F^uäter  des  Turuiüä. 
Bei  Kellem,  die  unter  einem  Haus  liegen,  handelt  es  sich  meist  um  Streitigkeiten  über  Wahrung 
oder  Verbammg  der  Kellerfenster  (Münsterhof  32)  oder  Yerhälfuis  zum  Ehgraben  (Linden  Nr.  61). 

Auffallend  häutig  üaden  sich  Trotten  als  Zubehör  von  Häusern  und  oebeu  denselben  stehend 
erwähnt;  möglidierweise  ist  dies  auf  die  karolingische  Wirtschaft  zurOckzuführen,  da  laut  Capitnlare 
de  villis  §  48  torcnlam  ein  regelmässiger  Bestandteil  karolingischer  Königshöfe  waren  (Hon  0er- 
maniae  Leges  I  p.  87  ut  toreularia  in  vitlis  •lo-^f'-is  bene  aml  preparaf  a).  Ein  Doi  kelLaum  kommt  auch 
in  C«iistan2  vor  (Eäus&rbuck  p.  273),  wie  übrigens  ein  aTrottbaum*  saii  Eäunweg  iu  Züridi  (Vdgelin  I 
p.  635),  während  die  Keller  dort  keine  selbständige  Bolle  epieleo,  nur  dass  sie  auch  dort  oft 
einen  selbstündigen  Eingang  von  aus-scn  (Kcllerbals)  hatten  (Consianzer  Häuserbuch  p.  109).  [n 
Zürifih  hndeu  sich  die  Trotten  besondere  bei  Rittertürmen  und  bei  Häusern  tieistüdier,  weil  Wein- 
berge in  gleichem  Besits  waren,  aber  auch  etwa  bei  Wirten.   Es  kommen  folgende  vor: 

1.  Trotte  beim  Hause  des  Leutprieeters  von  Kilchberg  beim  Oberdorftor  (Oberdorf  11). 

2.  Trotte  des  Otto  Manee^  (Oberdorf  Nr.  29  und  35). 

3.  Trotte  der  Adelheid  Mane&s  (Oberdorf  ÖO). 

4.  und  S.  Zwei  Trotten  beim  Mau  essen-,  später  Wettingerhaus  (Linden  2). 

6.  Ein  Trotthaus  mit  Kemenate  darauf,  d.  h.  wohl  ein  mit  Kamin  versehenes  Gartenhaus 

(wie  bis  jetzt  bei  Stockars  im  Berg)  oder  VorratshaTis  beim  Bilgeritnrm  (Neuniarkt  8,  Leser  eiticrt 
aus  Koburg  1244  eine  kemenate  und  kaltur;  die&ülbe  Yaibiudung  erwähnt  das  schwei^etibdie 
Idiotikon  HI  260  hofistatt  mit  der  kämmaten  und  dem  kelter). 

7  Totmlar  dorau-?  thesaurarii  prepositure  (Linden  50  U.-B.  VI  254  und  259). 

8.  Torcular  beim  Haus  des  Biaxrmi  von  Altorf,  später  (^appclorhof  (Mtinsterhof  6). 

9.  Trotte  beim  MOlnerhaus  und  Turm  zum  Schwert  (Iteunweg  2S"). 
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10.  Scliübelbaclis  Trotte  am  Lindenbof,  letztere  von  einem  Bader  an  einen  Weinschenk  fiber- 
g<egaagen  (ßeonweg  ä9). 

11.  Trotte  des  BarfQsserkloeters  (Neamarkt  3). 

Gaden,  d.  h.  permanent  errichtete  hölzerne  einstöckige  Buden,  wie  das  Wort  anob  Stock- 

■werk  beifouten  kann  (Oberdorf  Nr.  ;'!4,  Riclitebrief  p.  225,  in  Basel  i:rr.<rekehrt  6ns  F'nrferre  vgl. 
Fechter  p.  kouinicn  tdila  als  Zubehifr  m  Häum-a  vor,  wie  oin  .gedemli'  beim  hmu  des 
Stadtechreibers  (Linden  16)  und  die  asum  Mfllnerturm  gehörigen  Ohramgaden  oder  meritoria  (Renn- 
weg  27),  teils  aelbatänriig,  wie  die  Qädmer  von  Schororn,  Krämern,  Zigerraatigern  auf  der  anderen 
Seite  der  Rathausbrüeke,  welebe  mitsamt  der  Hofstatt,  dem  Kammern^eio+erhaus  und  der  Metzg 
Lehen  Österreichs  waren  (Linden  72—75).  Seicbe  Ciaden  hatten  auch  die  Metzger  in  dem  äcshiad- 
bus  (Stadtbuch  I  161),  da  der  jüdische  Schächter  angewiesen  wird,  sein  Fleisch  in  einem  ,snndern 
gadnie"  au.sserlialb  der  ¥etzg  7.u  verkaufen  (Richtebrief  p.  261  und  264).  Kaum  mit  Recht  sucht  ZeUer 
in  den  Ötadtbücfaetm  1  28  die  österreichische  Oberlehensherrschaft  Uber  die  Melzg  abzuschwächen 
oder  als  VogtgebQhr  von  der  Reichsvogtei  hinzustellen.  Österreich  besass  niemals  die  üeickävogtei 
ZOrich,  wohl  aber  vermutlich  aus  kyburgischer  Erbschaft  eine  grosse  Reihe  gr&flicher  Rechte  in 
der  grossen  Stadt,  wie  Metzg  und  daran  liegende  Hofstatt,  ein  Kombaus,  die  Hofstatt  an  der  obern 
Ecke  dei'  Mäiktgaeee  und  den  Hottingerturm.  Das  oberlehensherrliche  Eecht  hindert  allerdings  gar 
nicht  die  bis  auf  einen  Zins  freie  Verfügung  dee  Belehnten,  also  die  Selbstverwaltung  der  Metsg  durch 
die  Stadt  Die  von  ihr  auf  die  Metzgbänke  gesetzten  Qülten  haben  mit  der  österreichischen  Lchens- 
herrüchkcit  nicht«  zu  tun  und  können  kcineswes-i^  Entstebuiig  derselben  veranlasst  haben.  Richtig 
ist  nur,  das»  die  Obürldieushörrächkeit  keine  Eingriffe  in  die  Verwaltung  ermöglichte. 

IMe  Brücke  selbst  war  fQr  fremde  Verkäufer  reserviert  (Stadtbuch  I  145).  Andere  Ver^ 
kaiifslokale  befanden  sich  in  Lauben  und  Arkaden  unter  Häusern,  wie  die  Brotlaube  der  Bficker 
unter  dem  Kathaus  (Linden  79),  die  Schneideriaube,  lobium  sartorium,  in  dem  von  Mfllner  zur 
Hälfte  dem  König  abgetretenen  Hause  oben  am  Markt  (Linden  83);  ein  Laden  für  Klciabrot  war 
in  einem  Pfeiler  (cubiie)  dieses  Hauses  eingelassen.  Obst,  QemOse  und  Qeflflgel  wurden,  wie  Beeren 
bout©  noch,  unter  den  Tilinen  verkauft  (Linden  '="'1  d.  h.  in  dem  mit  wagrecbfcen  Dielen  be- 

deckten Dorchpase  unter  den  vorderen  Stuben  der  Häuser  am  Fischmarkt.  (Auch  in  Oonstanz 
standen  Häuser  unter  dem  Gewelb  am  Fischmarkt,  vgl.  Häuserbudi  p.  5.) 

Eine  ähnliche  Btdmitting  hat  wohl  der  weiter  oberhalb,  am  jetägen  Sonnenquai  vorkommende 
Au.sdruck  .tabulatum*  (Ob'^r-^^rf  NTr.  r.'  i,  f  1  iinrfi  Mtirers  Plan  dort  zwei  solchf-  Durebj'.j'isse  it^igt, 
iii  weichen  wie  auf  ötfeatücher  iStrasse  urkundliche  (ieschäfi.©  .vorgtuiomnian  wurden  {lÜ  46  und  IV 101 
acta  sub  tabulato  domus,  facta  sub  tabnlato  R.  WiUonis  in  strata  publica).  An  sich  könnte  zwar 
tabulatuin  auch  einen  hölzernen  Vcrschia-.  Hu  tterwerk,  Stockwerk  bedeuten  (Georges  latein.  Lexikon) 
oder  auch  Estrich,  gepflasterter  Boden  (Du  Gange),  aber  auch  direkt  Dielen,  womit  ja  die  ge- 
pflasterte Passage  darunter  vereinbar  wäre.  Die  beute  sogenannten  Bög«i,  der  arkadenartig  ge- 
wölbte Durchgang  unter  den  Häusern  zur  Kerze,  Zimmerleuten  und  Wettingerhaus,  sind  mit  Ans- 
nahn;o  des  letzteren  später,  und  auch  dieser  wird  in  der  betrefff^ndt^n  Zc'!t  Tii-c-cnd"?  «rwahnt ;  v?rmMt- 
iich,  weil  Ikier  nicht  wie  w^ter  unten  bei  den  Tilinen  auch  ein  Weg  ausserhalb  e^Listicrte,  die  vom 
Kerzhaus  bis  an  die  Brttcke  fahrende  Wöhre  (Stadtbuch  I  46,  Plan :  Linden  Nr.  95),  also  diese 
einzige  Passage  unter  dem  Wettingorhaus  ganz  frei  gehalten  werden  musste  und  weder  für  Markt- 
Tiwecko  norh  0,  1  ö't  a'  r'ilü  m  1 . u  it  t  werden  durfte  (Abbildung  Tasdienbuch  1885  und 
beaser  in  der  Lanueaniuaeuiiissclirüt.  am  bchiuss). 
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Di«  im  Caitätaa^w  Häunerbudi  (p.  5)  barülirU»  Sti^iU'irag&,  ob  di&^e  Strää&enlauben,  .vur- 
gezimbere,  ausscbflsse*,  wie  sie  anderswo  auch  heissen,  oder  ,proininentia*,  wie  äe  in  Zärich  einmal 
genannt  werden  {IV  101),  ein  im  Lauf  der  Zeit  missbr&achlich  entetandenes  Vorkragen  der  obern 
Stocltwerk^  seien  oder  ein  nachträgliches,  von  der  Baupolizei  durchgesetztes  Zurückdrängen  des 
&dgeschosses  hinter  die  Strassenflucbt,  ist  wohl  tiicht  wie  dort  ansschlieealieh  im  letzteren  Sinne, 
sondern  je  nach  der  speziellen  Lage  zu  beantworten.  Das  ursprfinglich  bis  1252  den  Uanessen 
gebörige  Wettir.i^rrhn-if-  war  wohl  in  älteslcr  Zelt  am  oberen  Ende  der  Stadt;  es  bedurfte  bier 
keiner  Strasse  mehr,  hiiduitens  eines  Torbogens;  die  von  cdrca  12Üi)  datierenden  Atcadm  luögeu 
davon  berrtthren  oder  für  den  durch  Erweiterung  der  Stadt  seeaufwärts  nötigen  Durchgang  g6- 
mi  ilIu  u  ji  deit  sein.  Sieber  verbält  es  sich  so  mit  den  Häusern  der  Bitter  Finck  und  Srun, 
welche  weiter  oberhalb  die  Stadt  abschlössen,  so  dasa  bei  abermaliger  Erweiterüng  \ind  Ein- 
beziehung des  Oberdorfs  eine  Fässage  oberhalb  dieser  Häuser  unter  dem  TruobseiseDli&uti,  der 
jetzigen  SchifBeuten,  hergestellt  werden  musste  (Oberdorf  Nr.  45 — 47).  Dagegen  befinden  sich  die 
Tilinen  im  ältesten  Gentrum  der  Stadt  am  Markt  und  mQgen  auf  diesem  teuren  Platz  wirklich 
dtireh  Vorbauen  der  oberen  Stockwerke  entetanden  seiu,  während  ein  ZurQckdrfingen  des  Parterres 
liier,  wo  man  aufisethoib  noch  Platz  genug  hattu,  oidit  vei-sUindlid)  wäre.  So  hatte  auch  der 
Eitter  MUlner  schon  am  Mitte  des  13.  Jahrhunderts  am  Hans  zum  Schwert  eine  grosse  Stube  und 
Laube  ausserhalb  der  Hausmauer  über  die  Limmat  angebaut  (Rennweg  TTr.  28,  U.-B.  IV  p.  192 
und  aber  auch  von  der  Brücke  bis  an  die  Scfaipfe  eine  WOhre  gelegt;  ebenso  wie  der  Ritter 
von  Hottingen  vor  seinem  Haus  eine  WOhre  am  See  erbaute  (IV  262).  Erst  der  Bicfatebrief  verbot 
gegen  Ende  des  Jährhunderts,  dass,  niemer  enbein  Überschutz  ze  Zflricb  sol  gemachet  werden  noch 

gebiiwen  gegen  Strassen  noch  gassen,  von  bolze  noch  von  geniöre  und  swas  der  man  gegen 

dem  sewe  hat,  da  sol  er  oit  iüro  scbi&ssea,  was  ai»  sia  selläo  ald  sin  wür  üld«;  ges^i»  gä.L'' 
(Archiv  fttr  Schweizergesch.  V  228). 

Hofstätten. 

Zum  Haus  gehörte  nicht  immer,  aber  hfinfig  noch  eine  Hof^tt  .area* ;  in  diesem  Fa>l  ein 
leerer,  aber  überbaubarer  oder  auch  bereits  Überbauter  Platz,  obwohl  Hofstatt  an  sich  noch  weitere 

Bedeutung  babm  knnn  nnd  vor  Kirchen  einen  öffentlichen,  also  gerade  nicht  überbaubaren  Platz 
bedeutet,  wie  Pctershofätatt,  wo  das  laudgräfliobe  Üericbt  noch  läÖ&  ungehindert  durch  die  Im- 
munität und  Beichsvogtei  abgehalten  wurde  (Mfinsterhof  77);  die  dem  Herzog  von  Österreich  ge- 
hörige, mit  Krätii-  rbuden  besetzte  Hofstatt  unterhalb  der  Marktgasse  (Linden  72),  oder  die  area 
comiTTinis!  als  Sl alhrf ;id  biiit*»r  dem  Äugusünerkloster  (Kennweg  Tfr.  5),  oder  die  bofstalt  vor 
der  nieaern  Brugg  und  dem  roten  rurni  (^KeQiiweg  üd) ;  b@i  Klostorkirchcu  wird  die  Hofstatt  teilweise 
als  Kirchhof  beoQtzt  oder  ^eichbedeutend  damit  genommen  (area  sive  cimiterinm  fratrum  P^- 
dicatorum,  Niederdorf  Nr.  11).  Diese  verschiedenen  Bedeutungen  sind  besonders  auffallend,  wenn 
beides  zusammentrifft  und  Hofstätten  an  der  (Petera^-Uotstette  verkauft  werden  (Mänsterhoi  Nr.  76). 
Beim  Privafhaus  wird  die  area  entweder  mit  verkauft  oder  sie  kann  auch  einem  andern  Ober- 
mgentfimer  gehören  als  das  darauf  erbaute  Baus,  so  du^s  jener  nur  das  Überbauungs-  und  Nutzungs- 
recht abtritt  ^mi  die  Hofstatt  geradezu  zum  Zweck  der  Überbauung  verleibt  Des  Henkers  Haus 
stand  auf  einer  dem  Spital  gehörigen  Ho&tatt  iiu  Kratz  (Müusterhof  Nr.  o).  1316  vta-lieli  das 
Kloster  Rflti  eine  Hofstatt  vor  seinem  Hans  im  Oberdorf  dem  Pfister  der  GhorheiTen,  um  ein 
fenersicheires  Haus  darauf  zu  bauen,  drei  Qedmer  (Stock)  hoch  und  mit  Ziegeln  zu  decken  (Ober- 
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dorf  Nr.  34).  1318  verheb  die  Äbtkstn  von  Wunosbach  eiae  Hofstatt  im  Neatuarkt  unter  der 
Bedingung,  dass  das  daranf  erbaute  Haus  beim  Verkauf  zuerst  dem  Kloeter  angeboten  werdün 
müsse  (Neumarkt  Nr.  23).  1300  uberliees  der  Rat  dem  Maurer  BlUni  eine  Hobtatt  zwiacheu 
seinem  Hans  nnd  den  Swirren  (Palksaiien)  beim  OTierdorftor  zu  eigen,  um  ein  Haus  darauf  zu 
baueit  (Uberdorf  7).  lo  maucheu  Fälieu,  bääöudeirs  bei  Lehen,  ist  mm  mahl  klar,  ob  ein  Uaus 
auf  der  Hofstatt  steht;  wenn  z.  B.  der  Bitter  Hülner  die  .ho&tatt  oberhalb  seinem  türm,  da 
Sigbote  darauf  sitzet",  der  Äbtissin  aufgibt  und  wieder  von  ihr  zu  Lehen  nimmt,  ist  wohl  Sigbots 
Hatis  mir  deswegen  nicht  erwähnt,  weil  es  dem  Ritter  nicht  gehört  (Rennweg  Nr.  26) ;  er  hc- 
aiiäpiuclxt  uoch  eioiä  weitere  HofklutL  hiuttu'  säiiigm  Hau«  g^eu  di&  äuiiipfe  ale  Zubebuf  «eines 
Hausee  zum  Schwert  (Nr.  29).  Ähnlich  verhält  es  sich,  wenn  Job.  v.  Opfikon  1328  eine  zwischen 
zwei  HRusorn  liegende  Hofstatt  am  Rennweg  der  Äbtissin  zu  Gunsten  Ötonbachs  aufgibt  (Bennweg45). 

Klarer  ist  Trennung  und  Vereinigung  von  Hofstatt  und  Haus,  wenn  Walttier  v.  Riim1;^nE' 
1311  die  Hofstätt,  darauf  sein  Haus  steht,  worin  er  wohnt,  aju  iteimweg,  ebcufaLI$  kauii  i^Renn- 
weg  49).  Nattirlich  konnte  an  die  Verleihung  oder  den  Verkauf  der  Ho&tatt  eine  Servitut  geknüpft 
werden,  wie  die  Äbti  ssin  bestimmte,  dass  auf  einer  verliehenen  Hofstatt  am  Uennweg  nie  hBlinr 
gebaut  wettlen  darf  als  bis  an  das  Kellerfenster  dee  austoseenden  Hauses  (Eeimweg  Nr.  59).  Auch 
die  Ausdehnung  und  Qrenze  einer  Hofstatt  konnte  streitig  sein  wie  bei  einem  Hofstettli  im  Benn- 
we.i.'  (Nr.  Ö7)  Ee  konnte  selbst  stroitig  sein,  ob  ein  Plat?:  eine  Hofstatt  im  Sinne  öffentliohen  un- 
üboi  iianbaren  Retchsliodens  sei  oder  Zubehör  eines  Privatbauses ;  da  z.B.  der  Ritter  von  Hottingen 
die  ädinäoi  Turm  gegwübeiiiagänd^  Ilofstatt  (locus  seu  area)  zwisciien  der  öffeutiidieu  Sti'asse 
und  dem  Flussufer  und  das  Wnhr  daran  Oberbanen  wollte,  und  die  gegen  solche  Verkehrs- 
besehränkung  und  Verengung  der  Strasse  opponierenden  Nachbarn  von  Oberdorf  samt  dem  Chor- 
herrenstiit  den  äwnt  bis  an  den  König  Rudolf  bringen  mussten  (IV  261—263  Plan:  Oberdorf 
Nr.  57).  Man  bedurfte  dieses  Platzes  zum  Ausladea  von  Si^hiS'en  und  dei-  quarliegenden  Wubre,  um 
über  dieselben  einen  Steg  von  dem  wohl  tiefer  liegenden  Strand  auf  die  obere  Brücke  zu  machen,  die 
man  sonst  im  Sommer  bei  hotera  Wasserstand  nur  mit  Schiffen  von  oben  her  hätte  erreichen  können. 

In  den  meisten  Fällen  erscheinen  die  Holstätten  als  Zubehör  eines  Hauses,  aber  es  wird 
etwa  auch  umgei{.ehrt  die  Area  als  Hauptsache  und  die  darauf  stehenden  Häuser  als  Zubehör  be- 
handelt, wie  bei  der  Schmiedstube  «areas  cum  cdificiis  lapideis  et  ligaeis  inedificatis  et  soperediflcatis*, 
oder  .areas  et  domum  superedifieatam'  (V  p.  27  und  83  NeumarTct  Nr.  lf>),  oder  .domiis  in- 
ttditiijata  ar«#  pr^positure'  und  «superüciem  iseu  structuram  superediöcatam  aree"  (Linden  32).  End' 
lieh  kann  Hofetatt  auch  den  Platz  eines  ehemaligen,  z.  B.  abgebrannten,  Hauses  bedeuten,  wie 
»Wakerboltes  liofstatt,  von  der  Zürich  verbran'  (Richtebrief  V  225).  Die  Chröese  der  Ho&t&ttsn 
ist,  auch  abgesehen  von  den  so  genannten  öffentlichen  Plätzen,  verschieden  und  etwa  darnaeh  zu 
bemessen,  daas  ein  ausdrücklich  mit  Deminutiv  bezeichnetes  ,hofstettli*  6  Ellen  Itmg  und  6'/«  breit 
war  (Rennweg  59).  Nur  in  Vorstädten  kommt  der  Ausdruck  .ehofiatatt'  vor  (Stadtbuch  I  25 
und  82,  Riohtebrief  p.  22-f). 

Besonders  grosse  unüberbaute  Liegeoschaftskomplexe,  wie  sie  freilich  nur  in  älterer  Zeit 
am  Bande  der  Stadt  vorkamen,  wurden  auch  .temtoria'  genannt:  .territoria  ad  Tyliam,  territoria 
in  iufeiiori  villa  (I  182  .  i  i^  iiurium  apud  KecinstOrli  (Rennweg  12);  territorium  in  confinio  ecdeaie 
sancti  Petri  (Strohhof,  U.-R  lU  p.  42). 
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Strassen,  i;ra»üen  uud  Wäge. 
Das  Beispiel  des  Prozesses  mit  den  Rittern  von  Hottingen  hat  schon  die  Schwierigkeiten 
illustriert,  die  für  Freihaltung  der  Strassen  existierten;  bei  der  Enge  derselben  muastc  dei  Rat 

Hchon  früh  darauf  bodücht  eciu,  jede  Art  von  ITiud«missen  m  verbieten.  N'amentlidi  wurde  für 
wichtige  Y«i'käbr&lagdn  verbotuu,  Mi&t  vor  di&  HiLu&ür  zu  legen  (SUidlbucli  p.  i,  9,  43,  44,  46), 
%.  B.  ftir  die  ganze  Streoke  von  des  v.  Beggenhofen  Haus  (Oberdorf  ^t.  32)  bis  an  der  Frau  v.  Laneh- 
bofen  (Linden  Nr.  5)  Haus  und  von  da  durch  die  Tileuen  abwärts  (Stadthuch  p.  1 1)  und  von  Pfungs 
Haus  bis  an  Biberlisgasse  (Linden  71,  Xeumarkt  63).  Es  handelte  sieh  iüer  mehr  um  die  Freiheit 
des  Verkehrs  als  um  Gesundheit  uad  Edinlichkeit  An  Vorschriften  im  letztem  Sinne  fehlte  es  zwar 
auch  nicht  (Stadtbuch  I  p.  20  und  22),  doch  ^It  auf,  dass  die  prägnanteste  Fürsorge  sowohl  fOr 
Heinhaltuug  als  Erweiterung  dieser  Strasse  nicht  vom  Rute,  sondern  vom  Probst  ausgeht,  wedchpr 
1269  eine  Hofstatt  an  der  Brunngasse  isuui  Teil  ati  Ötenbach  verUefa,  zum  Teil  aber  als  öffentliche 
äU&ssQ  zur  VerfQgung  stellte  (ad  rem  pablicam)  und  allerdings  mit  Zustimmung  des  Rates  und  der 
ganzen  BevSlkemng  bestimmte,  diese  Strasse  dürfe  weder  mit  Misthaufen  noch  Steinen,  Haizern, 
Lauben  und  anderen  Vorbauton  verengert  noch  mit  Aussduitteü  von  Kachttöpfen  (sordi'  u^^  «rine 
vel  egeetionum),  Ableitong  von  Dachtraufen,  Ebgrab<^n,  Lauineu  verunreinigt  w«irden;  auch  Ivriiniüi:, 
Schreiner  und  andere  Handwerker  ihre  Buden  und  Werkstätten  nicht  hier  au&chlagen  (IV  p.  101). 
Man  möchte  fast  glauben,  dass  dieser  Propst  Heinrich  Maness  in  irgend  einer  ausländisclien  Stadt 
höhere  Begriffe  von  Ordnung  und  Reinlichkeit  -gewonnen  habe,  als  sie  bisher  in  Zttrioh  herrschten. 
Doch  dehnie  der  ßat  diese  Yorscbrifteu  nicht  auf  auuere  Strassen  aus.  Die  Strassen  oder  Gassen 
werden  bald  mit  vious,  bald  mit  via,  platea  oder  strata,  Strasse,  gazse,  gesselin,  viculus  bezeichnet;  das 
Deniinutiv  anr  für  ganz  sohmale  wie  Salzgessolin,  Schiedelges-sclin,  viculos  Lisin,  während  nach 
modernen  Begriffen  immer  noch  sehr  schmale  Öaesen  .strata  publica'  heissen  können.  Aber 
Stiasse  und  Gasse,  strata  und  vicns  sind  nicht  wie  jetzt  einander  ausschliessende  Gegensätze,  da 
z.  R  die  Bmnngasse  bald  vicus,  bald  strata  communis,  ja  gleichzeitig  .via  sivc  strata"  (II  76  und 
IV  101)  genannt  wird,  oder  das  Laternengasschen  „publica  via  seu  strata"  (III  73),  die  "N'iederdorf- 
sttma»  bald  vious,  bald  Strasse,  auch  vi&  superior  (V  4^),  die  Gasse  ze  Kecinstürli  audi  äi,rä,U 
publica,  der  Rennweg  bald  .vicus*  bald  »Strasse*,  die  Foi-tunagasse  bald  gasse  hinter  dem  Hof, 
bald  Strasse.  Vielmehr  ist  strata,  vielleicht  nach  karolingischer  Terminologie,  mehr  ein  juristischer 
Begriff  des  für  i].  i:  Verkehr  notwendigen,  von  Überbauung  frei  zu  haltenden  Eeicbsbodens  (regoam, 
rike  der  rrankeuköuige);  es  wird  in  J'älleii  angewendet,  wo  es  sich  um  den  öffentlichen  Charakter 
handelt:  strata  publirä.,  communis,  forum  publioum.  commune,  bei  Verboten  von  Überbauung  und 
Versperrang,  bei  Angabe  der  Anstösse  an  zum  Reichsboden  gehöriges  Terrain  (Neumarkt  15, 
Niederdorf  37).  Bie  Römergasse  heisst  einmal  .des  riches  Strasse  bei  dem  Münstei"  (VII  129); 
die  Strassen  bei  Ötenbacb  und  hinter  dem  Hof  werden  1S19  sogar  , Landstrassen'  genannt.  Beim 
erwähnten  Streit  um  den  Durehpass  beim  Hottingerturm  werden  darum  audi  die  Ausdrücke  ,etrata 
publica',  offene  straze,  offenes  recles  und  gemeines  ieniessenne  der  sl&i  und  dem  lande'  gebraucht 
(i¥  262  und  264).  Dagegen  bat  das  Wort  .via"  meist  den  Siiui  eine«  Pi-ivatweges  oder  einär  Weg- 
Servitut  Letztere«  liegt  schon  vor  in  einem  Schiedsproch  von  1307,  welcher  den  Nonnen  von  Tdss  von 
ihrem  Haus  im  Niederdorf  einen  Weg  für  Karren  und  Wageji  über  die  Hofstatt  zwischen  dem 
Haus  der  Herren  v.  Bubikon  und  dem  Spital  zuspricht  (Niederdorf  Nr.  29).  Die  .via  Predicatorum* 
ist  eiu  Weg  über  die  den  Predigern  gehörige  Uo&tatt  (U  7ti).  1317  räumten  Bitter  Ffung  und 
Uhrioh  t.  Illbach  einander  ein  Wegrecht  zwischen  ihren  Ho&tätten  hinter  dem  Lindenhof  ein, 
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so  dmn  düK  Weg  56  Eiltu  latig  und  äV«  Men  bteit  mia  soll  (Uennweg  72).  Weg  beisst  auch 
der  zum  Kloster  Ötenbach  gehfiriget  aber  in  Kriegszeiten  der  Öffentlichen  Benätzung  vorbehaltene 
Weg  längs  der  neuen  Hin;  v  im  .  Die  BrQder  Pfung  gewälirt-en  1312  dem  Rat  gegen  Zins  einen 
Weg  von  der  untern  Bi1ick<;  zur  Metzg  <^urcli  eine  verdeckt«  Passage,  welche  (i  Ellen  h-y-h.  i  Ellen 
breit  söiu  soll  (Lindea  Iii).  Der  W^eg  2wii$«i>eii  dein  Bügeriliaiiä  und  dem  iangea  Keller  wurde 
bei  der  Teilung  auf  die  Breite  von  5'/«  .DumeneUen*  festgesetzt  (Neumai-kt  7—9).  Im  Niederdorf 
wird  ein  Weg  mit  einem  Haus  als  Zubehör  verkauft  (Plan  Nr.  64). 

Allgemeiner  i»t  der  Ausdruck  „vicus",  der  zwar  nach  antiken  Beispielen  ancli  Qua,rtier 
heissen  kdnnte,  hier  aber  immer  Strasse  oder  gruäsu-e  Qäs&a  bezeichnet.  Auch  ,viaus  Tili«" 
(III  219)  iet  nicht  auf  das  ganze  Lindenquartier,  sondern  auf  die  obere  Kirchgasse  zu  beeiehen, 
dio  auch  „ga-sse  ze  Linden"  oder  ,vlcus  Kilchgazze"  hiesa.  Wenn  der  Quartiername  zuweilen  mit 
dem  öiiis»eanäm«a  übereinstimnit,  wie  vicus  an  dem  B«nueweg©,  vicus  qui  Novura  Forum  appeTlafor, 
80  ist  doch  bei  anderen  Gassen  die  Bedeutung  klar,  z.  B.  vicus,  qui  dicitur  Swendei>gass&  (VI  260), 
vicuä,  qui  dicitur  under  niederen  ZQnen  (1305),  Fontis  vicus,  qui  dicitur  Brunnegazzen  (VI  162 
III  198)  usw.  Aij<;]i  der  Name  des  Geschleehfcs,  das  sich  bald  „de  ViV-o\  bald  de  Platea,  bald 
«in  oder  u^ir  Crazzen"  nennt»  zeigt  klar  die  Bedeutung.  Plate«.,  das  nach  Georges  auch  Platz,  Hof, 
Strasse,  Hofstatt  heissen  k&nnte,  wird  seltener  und,  wie  es  scheint,  in  verschiedenem  Sinne  ge- 
braucht, platea  sancti  Petri  fdr  die  SchlQsselgasse  (Plan:  Münsterhof  68),  platea  inferior  an  der 
untern  Brllcke  ist  wohl  o'ner  der  dortige  Platz  (Linden  TG). 

Ufergügeudeii  erhaltäu  moist»  wenn  nicht  wie  beim  Hotiingeiturm  der  Charakter  der  Yer- 
kehrastraaae  betont  werden  soll,  besondere  Bezeichnungen,  in  Litore,  jaxta  litus  fluvü,  in  ripa, 
pröpe  ripam  Liodimagi,  am  Stad.  an  dem  Sewc,  uf  dem  Bacli,  an  der  Schupfen,  Sehipfe,  wie  noch  heute. 
Scbipfe  heisst  üferbefeetigung,  wie  aus  verschiedenen  namentlich  von  Herrn  alt  Oberrichter  Escher 
dem  Idiotikon  mitgeteilten  Stellen  hervorgeht  See  und  Limmat  hatten  damals  äusserat  unklare 
Grenzen  und  wurden  im  Sprachgebrauch  so  durcheinandei^emengt,  dass  vom  See  noch  unterhalb 
der  iiiiteru  Brücke,  von  Limmat  oberhalb  der  obern  Brücke  geredel  wird.  Ripa  wird  .sowohl  vom 
^olibach  aLü  von  der  Limmat  gebraucht,  so  dass  die  Lagebestimmuug  prope  ripam  Novi  fori 
(Neumarkt  16)  zweifelhaft  bleibt. 

Die  Namen  der  Strassen  und  Gassen  werden,  namentlich  in  filterer  Zeit,  nicht  regelmässig  an- 
gegeben und  ändern  sich  zuweilen,  da  sie  nicht  angeschrieben  waren,  wie  noch  jetzt  in  Neuveville 
und  andern  kiciueii  altertümliclicii  Städten;  ilue  W^ahl  beruht  auf  sehr  verschiedeueu  Auagangs- 
punkten. Der  Name  der  Hauptstrassen  oder  Plätze  stimmt  zum  Teil  mit  dem  des  Quartiers  oder 
upigekehrt,  wie  strata  publica  \'iiIo  supeiioris,  Rennweg,  Münsterhof,  Neumarkt.  Andere  Gassen 
sind  nach  einem  daran  stehenden  öttentlichen  Gebäude  oder  etwas  derartigem  benannt,  wie  Kireh- 
gasse  auf  beiden  Seiten  der  Grossmnnsterkirche,  platea  St.  Petri,  Feters  Eo&tatt,  vicus  ze  Eecins- 
tQrli,  Kornbauägasse,  Hofstatt  vor  dem  rothen  Thurm,  Bmnngasse;  Steingasae  vielleicht  von  einem 
Sftiinhans;  einige  Gassen  nach  Handwerken:  Schmiedga-sse,  Webergasse,  während  die  Nadelgasse 
eher  ihrer  Sofamalheit  als  dem  Schneidergewerbe  den  Namen  verdanken  dürfte. 

Einige  Plätze  und  Strassen,  die  als  Harkt  dienen,  tragen  davon  den  Namen:  Forum  publi- 
cum, Forum  Piscium,  Novum  Fomm,  Niuwinmargit,  Salzmarkt,  Salzgesselin,  Strüpengasae.  Nach 
der  gegenseitigen  Lage  und  Bestimmung  der  Gasse  sind  benannt :  vordere  Gasse  und  l  int-'^rf-  Trasse, 
Schiedelge^iäeliu,  Kr&U  (Sackgasse).  Nach  Häuaernameii  sind  vielleicht  benannt  die  Strcblgosse  und  Esel- 
gasse, obwohl  bei  ersterer  auch  Handwerk-  oder  Besitzemame  und  bei  letztwer  der  Gebrauch  des 
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Häumtierwegs  in  Betracht,  kommen  kann.  Kach  dem  Alter  sind  (!ie  Namen:  Novum  Forum,  Niiwo 
gaase  viid  d&i-  d&von  v^rnahMaa^  Kovim  Viüuä  beuannt.  JUie  maisten  kleinern  tiasi^en  sdad  nach 
tunem  vorwiegenden  Hauseigentttmer,  sei  es  ein  Privater  oder  ein  Kloster,  benannt;  besondei-s  die 
Seitengassen  im  Kiederdorf:  Letzengasse  (wenn  diese  nicht  letzte  oder  Letzi-gassc  boJcutet;, 
Rlberlinf  Gasse,  ri3sscrgasse,  KOllengasse,  Swendesgasse,  Esslingergasse,  Kiidlolfe  im  Keller  (iasse; 
aber  auch  in  andern  Gegeadmi :  Trübersgassc,  Goldäteiiigattae  (wenn  nicht  Ujiusname),  Schaflingasse, 
Ratigasee,  Ftttschigasse;  in  der  kleinen  Stadt  Linggisgasse,  Urdoi-fisgasse,  llangoldsgasse.  Heute 
haben  die  meisten  öassen  andere  Xarv  n  j  tir  wenige  sind  geblieben,  zum  Teil  entstellt,  wie 
Schöffe lgas.^e,  genauer  Streblgaase,  obere  und  uotere  Zinne,  Münsterbof. 

In  gewissen  Besiehangen  den  Strassen,  in  andern  eher  Bächen  vergleichbar  und  darum  auf 
dem  Plan  blau  geHrbt,  sind  die  Ehgraben,  egraben,  egrube,  auch  nur  .graben",  einmal  .cloa^oe" 
genannt,  nndfrswo  Wustgrabeii.  fürgiissli  (Constanzcr  ITauserbnch  22);  es  sind  auf  irgend  einem 
uubekaaabea  üeset^  odat  wobl  eher  wie  bei  Eholäiätteu  auf  uraltem  Ueikommeii  (ewa)  berultöud^ 
Gren^räben  zwischen  zwei  in  der  Regel  nach  abwärts  laufenden  Häuserreihen  dicht  überbauter 
Quartiere,  parallel  mit  den  Seitengassen.  Sie  dienen  weniger  zur  Peuersicherheit  als  zum  Aus- 
schütten von  Unrat,  Anlage  von  Abtritten  und  Vornahme  von  allerlei  Terricbtungen  liitndwerklicbcr 
Art,  statt  der  iu  auderu  Quartieren  voriiandea@n  Uofütalt^,  zum  Wär€»uäbkuläu,  Holzauiüp^^ichern,  Hal- 
ten von  Kleinvieh  etc>   Von  Zeit  zu  Zeit  mussten  sie  geräumt  oder  ausgeschwemmt  werden. 

Abgesehen  von  den  in  jener  Verordnung  vorausgesetzten  Cloaken  beim  Predigerplatz  lassen 
sich  folgende  Eligral  cn  fiir  diese  Zeit  «onstatieren : 

1.  Beim  $ikust  auf  Dorf  (Nr.  18). 

2.  Zur  egrube  beim  Haus  der  Gräfin  von  Sargans,  untere  Zäune,  wurde  einem  andern  Haus 

ein  "Wegrecht  zugesprochen  (Linden  Kr.  39  und  40V 

$.  Beim  rothen  Löwen  (Linden  Nr.  61)  soU  die  egrube  dem  Machbarkeller  nicht  schaden. 

4.  Die  BarfUsser  sollen  den  durch  ihren  Baum garten  fliessenden  graben  oder  tele  unter 
der  Erde  verdeckt  in  den  (WolQbach  fliessen  lassen  und  gemeinsam  mit  dem  Nachbar  rumen  und 
f&rben  (TI  307,  Neumarkt  Kr.  5). 

5.  Die  egrube  von  Vdrstere  üaus  im  Neumarkt  «oll  durah  eine  Mauer  abgegrenzt  werden, 
damit  dag  Wasser  davon  und  vom  Dach  nicht  auf  danebenstehende  Häuser  flieesi  (Neumarkt 
Nr.  30 — 32,  oder  noch  eher  an  der  etwas  erhöhten  Gräbligasse?) 

6.  Egraben  Lüttn-  Tilinen  (Linden  Nr.  88  und  89)' 

7.  Der  W'oUbach,  welcher,  obwohl  ein  vom  Zürichbexg  hörabflieääöuder  Bach,  iauerludb 
der  Stadt  zur  Aufnahme  der  nächsten  Ehgraben  diente  und  zum  Teil  selbst  als  solcher,  floss  in 
einer  wohl  künstlichen,  aber  offenen  Ableitung  durch  das  Neuinarkt-  und  Niederdorfquartier. 

In  der  kleinen  Stadt  kommt  das  Wort  «egraben'  erst  1340  vor,  für  einen  von  der  Weber- 
gaaee  durch  den  Augustinergarten  führenden  Graben,  zu  dessen  Leerung  der  sonst  mit  einem  Tor 
venchloesene  Weg  ge&ffiiet  werden  musste,  wie  auch  bei  Feuersbrünsten.  (Urkunde  des  Hinteramte 
?fr.  74).  l")och  hat  wohl  diesen  Charaktn  anch  ein  1:526  erwähnter  .Gräber,  d^r  von  Ollen  TTaus 
am  Tor  oiodergat  in  den  sö  von  den  ücrbci'n  abe**  und  iu  den  niemand  Stroh  noch  andre  Ding 
werfen  und  ihm  den  Fluss  verschweUen  soll  (Stadtbuch  I  4&;  Plan:  Mänsterhof  Nr.  61). 

Die  Ehgraben  waren  wohl  zahlreicher  als  dieao  zufälligen  Erwähnungen,  da  heute  noch  viele 
existieren;  iriirn';:ljin  scheinen  sie  gegen  Ende  des  13.  Jahrhunderts  trotz  ihrer  angeblichen  Fener- 
»clieiheit  absiclitlicli  reduziert  worden  asu  ^in,  da  sciion  die  ältere  Rezensiou  d«»$  ^cUtebriefes 
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224)  \ün  ,verbof.onen  egrabeii*  ledet,  die  bei  Busse  nicht  mehr  hergestellt  werden  (JiUften, 
Äiiden^äitä  wiid  wieder  den  WeUwilem  unter  Tilea«R  befolilen»  eiaeu  veibauteu  Ebgrab^a  wieder 
hmustellen,  aber  den  Weg  noter  Tilenen  hieeu  nicht  vor  dem  8.  Tag  nach  Othrnars  Tag  axifza- 
brechen,  vermutlioh  wegen  eines  besondern  Markttages  (Stadtbuch  1 42;  P  im  :  I.iuden  Nr.  88  and  89). 

Dagegen  war  eine  wir^clicho  Wasserleitung  vöm  ehemaliyön  Selnauerbacli,  eine  Verbiadung 
sswit»clieii  Har  wikl<^u  Sihl  und  dtiui  Züiiültäää  beim  Bleicliei'weg,  über  den  Fröscbengrabea  und 
äussern  Graben  hinQber  in  den  Hof  der  Franmüneterobtei  schon  vor  alter«  geleitet  worden,  1265 
erweitert  und  als  »der  Äbtissin  graben'  bezeichnet  (IV  p.  9).  Diese  auf  Kellers  und  Nischelers 
naneii  nicht  berücksichtigte  Leitung,  die  doch  noch  in  Murers  Plan  von  157i>  sichtbar  ist,  wurde 
iii  uuseiu  riäu  eingesseichnet. 

Die  alte  Bezeichnung  ,nierere  und  mindere  Stadt",  die  sich  in  der  seit  Anfang  des  15.  Jahr- 
hunderts (nicht  erat  Sf  it  dem  17.  Jahrliundcrt,  wie  «las  Alle  Zürich  T  p  167  meint,  sondern  schon 
1416  im  Stadtbuch  I  p.  d&^ö)  gebräuchlichen  ¥otm  „grosü«  und  kleine  Stadt*^  trotz  des  jetzt  umge- 
kehrten Verhältnisses  bis  heute  im  Volkamund  erhalten  hat,  konnte  auf  dem  Plan  nicht  wohl  an- 
gegeben werden  und  ist  ja  zweifellos  g«>nug,  aber  fUr  die  vorliegende  Periode  nicht  alt,  da  sie 
et  st  seit  1293  urltundllch  vorkommt  zur  Lagebezeichnung  von  Hausern  und  ürundstiickon ;  und 
2war  im  ieteten  i>ezeuQittm  des  1'6.  Jahrhunderts  gleidi  viermi^l,  so  d«uH$  dm  frühere  Nicht- 
vorkommen  des  Ausdruckes  kaum  ZufoU  ist:  129S  und  1296  ,in  der  minrun  stat  in  dem  MAoster^ 
hove',  und  1293  ein  »Oarten  vor  der  minren  stat  an  dem  graben*  (VI  209,  222,  336);  sodann  drei 
weitere  Lugebestimtnungen  Ton  Hätisorn  in  der  minderen  Stadt  aus  dem  ersten  Diitt'ei!  des  14.  Jahr- 
hunderte Vau  1318,  l'iaii,  1330  ujid  133t>  (leUtcre^  im  Stadtbuch  I  p.  83).  Dagegen  kommt  der  gröstuu-e 
Stadtteil  nur  ein  einziges  Mal  und  nur  im  Gegensatz  zur  mindern  Stadt  vor,  bei  Beachreibnng  der  Lage 
einer  zwischen  beiden  Teilen  in  der  Tämmat  linkenden  Fischenz,  gegen  der  ,merun  stat"  1298  (VII  04). 

Da  auch  die  Stadtbtkcher  diese  Beseicluiuag  erst  nach  iUitte  des  14.  Jahrhunderts  brauchen 
(1  p.  190,  281,  264  ff.),  dürfte  sie  etwas  spKter  angekommen  sein  als  die  andere,  etwa  wie  nur 
von  Eleinbasel,  nicht  Grossbasel  geredet  wird,  wo  allerdings  die  Verbindung  weniger  eng  ist. 

Da«  alte  Zürich  II  379  wollte  einen  ünterscliied  zwischen  den  beiden  Stadthäll'ten  kon- 
statieren, dass  nämlich  Keichsleliea  aar  in  der  kleinen  Stadt  liegen  und  /war  ausserhalb  des  ältestea 
Castrums  und  zum  Hof  Wiedikon  gehörig.  Wenn  letzteres  zum  Teil  richtig'  ist,  so  wurde  doch  ein 
au.s^edehntes  Reichslehen  an  Weinbergen  in  der  entgogongcäctzton  Boke  der  grossen  Stadt,  auf  dem 
hocliliegenden  Gebiet  der  seit  1342  erscheinenden  Kenstadt  überselien.  (Plan:  Oberdorf  Nr.  21). 
Das  dasu  gehörige  äteinhoui«,  Lehen  eines  Ritters,  bestätigt  die  ohm  aufgestellte  Vermutung,  daas 
diese  ritterlichen  Steinhäuser  eigentlich  Reichs-  und  Eönigsgut  waren  und  als  Befestigungen  an 
den  entscheidendsten  Punkten  Hör  Stadt  auf  allen  Seiten  standen. 

Das  angegebene  Mass  des  Weinbergs  von  2  Juchart  ä  64  alte,  51  neue  Aren  =  71  □-Meter 
ist  auf  dciu  Plan  nemlich  genau  innegehalten.  Es  liegt  in  der  Diagonale  dem  andern  Reichslsben 
bei  Ötenbach  gegenüber.  An  letzterer  Stelle  wird  unsere  Stadt  gegenwärtig  derart  verändert,  daas 
man  sich  diese  Formation  nicht  mehr  wird  vorstellen  könnrn.  Wenn  dies  am  Ötenbach  wohl  un- 
vermeidlich ist,  so  möchte,  man  sich  dagegen  ernstlich  ürogeii,  ob  die  wütgehenden  Pläne,  die 
schon  lange  im  Stadthaus  existieren,  den  eigentlichen  ältesten  Kern  der  Stadt,  Hünstergasse  und 
Harktgaase  niederzureissen,  nicht  eine  unnötige  Barb&rei  bedeuten,  oder  nicht  durch  weniger  ein- 
greifende Projekte  ersetzt  worden  könnten,  da  man  doch  auch  in  andern  Städten  den  ältesten  Kern 
zu  schonen  pßegt. 
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Häuserregesten. 


Hlaii 

Urkurdliche  Benennunfr 

SpBlerer 

Ileutj^e  üliassc 

I  Vi'U^fMi'  II 

Hr. 

nnd  Cütat  den  Urkandenbucbos 

Hausname 

mA  t%iintner 

l. 

L  Wacht  auf  Dorf. 

Supmor  pars  dvitatis,  I  196. 

Snperior  villa,  villa  superior,  Y  158,  214,  VI  25. 

Diewaclite.  i^ü-  man  da  !i-'izzft  TJlfendorf, IV  263. 

Locus,  qui  dicitur  Uteudorf,  IV  135. 

Uff  Dorf,  uffen  Torf,  II  268,  VI  303,  VH  128, 151. 

FÄcbingasse,  Ftitschingassc,  oberste  gaMe  uf  Dorf, 

=  Tborgasse 

245 

Vf         ,1"  1"20  u.  !32r;. 

(ttUtt- 

1 

DomuäFatschiDorum  pellmcum  versus  laeuiUjV 329 

^  Tborgasse  4 

trelTMd} 

2 

juxta  doiDum  Ade)heidiB  de  Innsbrugge,  V  329  . 

«olivan  Knu? 

Tborgasse  6 

246 

8 

Hns  Ulriobs  und  Heinnche  der  Richen,  VI  303  .  . 

?  Tborgasse  8 

4 

Hu=  nnd  hofsfatt  i]t-s  Joh.  Lezzo  an  FiWhin<?HB«en, 
siuääi  niderlkülb  au  der  Hichon,  oberiiialb  an: 

Tborgasse  10 

5 

das  Haa  herro  Joli.  Fitaobia  ritten,  VI  803  .  . 

Tborgasse  12 

5 

Joliann  Füt^elds  huB  an  der  obersten  gasaen  uf 
Dorf  a'  1320. 

6 

Hus  des  mnrers  Job.  ßlflmi,  VH  123  .... 

Sonnenuhr 

Thorgasse  20 

7 

Hofstatt  nrisohen  BIAmie  hus  und  den  awirren  vom 

ort  des  turnes   die  swirren  nifler,  vom  Rath 
dem  Blumi  verlihea,  um  ein  hus  daruf  ze  buwea, 
mit  gftter  ranre  anstatt  der  swirren,  VII 123. 

Tborgasse  20 

8 

GebrQder  Blfini  klagen  gegen  J.  BlUnis  Witwe  wegen 
der  Bädstube  uf  Dorf  an  der  ringmur  gegen 

dem  see,  &"  1307. 

Apfeltanz 

Tborgasse  4 
(Ecke) 

245 

0 

JilUBalltSUl   OWoXIll   Wr^lkMllIU    Ire    UOlobttbli    Ul  RIOTl 

zu  der  obersten  gassen,  niderthalb  der  strass,  mit 
dem  garten  bis  au  den  see,  dem  Kloster  Bttti 
um  26  ST,  a*  1828. 

fiAMMAiiAi%Ai  Iii 
Dvanau^iuu  lu 

10 

Porta  superioris  ville,  IV  41   

abgebrochen 

2-tß 

Torlr.rm  und  swiiivii.  VIT  12'^. 

a 

237 

Ringmure  bi  dem  see,  a"  1307. 

a 

Waobter  Uffendorf,  a""  1842  (Stadtbuch). 

Strata  pnbKca  ville  superioris,  V  158  .... 

=  Oberdor&tr. 

11 

Dom  US  plebani  Ott/>n!«i  do  Kilchb^r»  prop»»  portara 

Glotz 

Oberdorfslr.  2 

246 

ville  superioris  cum  torculari,  von  der  Äbtissin 

(Eäraiatr.  13) 

an  Weitingen  verlieben,  IV  41. 

TTrtnilHIirh*  RMl^imim^ 

AMSlArAir 
CTinatfiB^ia 

Kr. 

und  Ciut  des  Urkondenbuehes 

Hausname 

nnd  Nummer 

T 

\f  n  IX n  t  t\i\  9* Ii. 

V  ogviuarv 

12 

hOsern  Johanns  von  Honrain  und  Rudolf  Vel- 

gelb.  Hans 

?Oberdor£Btr.lO 

Ii. 

lUIIUt;Ii>    V^t^Lflcll    M   lilUll  1\ UJ UoUgUIv  v^JIi  Utl  1  Itlll 

xrauoe 

ObArdorfai;r  12 

V  MvX  Wl  UPVI  *  Amß 

ft1\Ai*  Ainü  mni^A  9wi4iAliAn  vi*mi  AnnAit  nn^OfA 
Uf liOU   UUcT  GlUO  UlUxO  aWJBUUOu  VIaIu  AllUOU  WIvWv 

VAITAlllKMt) 

xo 

V oKfAitli f A  Ä AB  ftfl Inna  K  ii  A  ii n  dl  TTIi^ a1i  A  hil aiH^ 

XTHUDe  r 

U 

hus,  a=  IfilG  

?  Obcrdorfetr.  U 

16 

Job.  V.  Meilen  gibt  einen  Teil  maea  ha^es  uff«n 
Dorf  gegoa  Rud.  des  Schönen  has  über  nnd 

?  Uberdoirffitr.  lä 

15 

zwischeu  llud.  v.  Schönenwcrd  lius  und  Dlrichs 

y  Oberdorfstr.  16 

17 

des  Bagf^en  hus,  Eibleheii  der  Abtei,  zu  gunsLen 

weiss;  Wind 

?0berdor£str.20 

ifi 

Xo 

lMi«m     Mm  1 A A n An      A  aw*     KAnft nfiftiain       n ife          1  MTAtI  A%* n%i  An 

mur  swi8cn6n  Ci6r  ocDiipiwin  nus  ^piiWvriiuvD 

—  Cilrnaf 
=  0IKU8I1 

=  uinrovrim.  aC 

2SD& 

1  a 

Xou' }  uTiu  ucin  g&rifcu  uw  omigcns  inya  \oiJi 

20 

egraben  bis  am  H.  Stöm  hus,              .    .  , 

?  Trittligasse  4 

21 

Nobilis       Antiquioii  Kliügen  doinuin  iiuiräiain 
in  suponon  vuia  vi  ^  jugera  vuioarunit  quam 

Fütschinus  milos  titulo  feodi  a  domino  de  Bon- 

OVCvln^J-     elf     UIO     <*U      lUipQllV      ^WRMUWlVp  UVIJiAt 

prepofiiture  Turioensi  (1861  an  Oottfr.  MOllnier, 
daher  vieUeicht  Friesenberg  genannt),  a"  1304. 

Friesenberg 

=  Tritüig.  8 

259 

aa 

siom.  ürKer 

2oT> 

( u  DeruöriSlir.  ou 

24 

KudolCs  des  Schönen  hus  gegenQber  Badolf  v.  Hei- 
im  ^nacn  oceuerDucu  100/  loigi«  aes  ocnonen 

1ms  auf  die  Sommerau  Xr.  3),  a"  1305. 

Otter 

Oberdor&tr.  7 

25 

Do  Iii  US  Ulritii  J^tidiä  uäesk  Toriy  an  das  Kloster 
Bollingen  vergabt,  II  268. 

^  Till 

Ubordorfstr.  15 

256 

25 

Dom  U  S   lapidea   monasterii   de   Paradiso,  quam 
I!    R<^ihieh    possidebat,    vendita  monasterio, 
Wurinispach  pro  IX  inard»  atgenti,  IV  135. 

=  Tin 

Oberdorfatr.  15 

26 

Domus  H.  Slüzzelini  canoniei,  IT  55, 57, 59 ;  domus 

—  Bracken 

OberdtrfBtr.  17 

256 

26 

Tl.  Clavis  plebani  in  villa  superiori,  V  214,  bua 
zum  Braken,  a*  i:iä2. 

27 

Domus  et  areafier.  dicti  Qoldsteininvillasuperiori, 
y  214,  Lehen  vom  Deutschordenshaue  Beuggen  an 

den  Gallusaltar  des  nr'if^ir.fln^tcTp  um  IG'/j  Mark 
veriiauft,  zwisohen  Joh.  Ucbs  llaus  und  Maaess 
Garten,  a*  1304. 

=  Steinbook 

—  Obcrdorfslr.  19 

407 


UrkiHKllidie  Benennuiig 

SpAterer 

Heutige  Strasse 

1  V6{/<.-l;i)|| 

Kr. 

und  CiiAt  des  Urkujidenbuches 

Hausn«in« 

und  Numraei' 

I. 

St.  Gallenpfrund  hat  ein  hns  an  Btitigassen  uf 
Dorf,  )it  neben  dem  bus  zum  Braken,  a*  1332. 

Rtitigasse  uf  Dorf,  a*-  1^32  

—  Geigerga.ssft 

241  ! 

28 

Hus  Joliani  Oefasea  uf  Dorf,  domuB  Job.  dicti 

—  Gdgöi'g.  6 

Ochsen,  YII  151,  a*  1304. 

29 

Trotte  und  Garten  von  Otto  Maness,  orlus  Oilotiin 
Man^ssen  <' (gegenüber  dem  Rtttihaus  und  Turm), 
Vn  161,  a°  1304. 

s  Garten  und 
Hof  an  Geiger- 
gasse 

30 

Geigergasse  4 

31 

Hug  und  Job.  Ifaneeeen  hus  zwischen  Otto  Maness 

Geigergasse  2 

82 

und  Rud.  von  Beggenhoffm  hus,  a''  1305    ,  . 

Hecht 

SohtftÜnde  22 

33 

Hus  Ulricti  Zimioermauus  von.  Kümlaag,  133^ 

rot.  L&we 

Geigergasse  1 

34 

Kloster  Rliti  verleiht  die  Hofstatt  vor  seinem  Hans 

im  Oberdorf  nr.  d  n  Pfiater  der  Chorherrn,  um 
-  darauf  ein  ,hu»  für  füre  ze  buwen  drier  gedmer 
hoch  und  mit  ziegeln  ze  decken*,  a*  1315. 

kl.  Löwe 

Qeigergasse  3 

241 

34 

Der  Lechzier  Jacob  Pfister  verkauft  sein  hns  nf  Dorf 
zwischen  !•  n.  Rütihus  und  dem  hus  TT.  Zimmer- 
luaiuis  von  Eümlang  an  Kloster  RUti  um.  14'/*  ^ 
(obwohl  von  Vögelin  241  auf  das  erst  1346 
er^^orbene  RQtihai^  bezogen,  konnte  es  doch 
auch  anderswo  in  der  Wacht  aufDorf  gesucht  wer- 
den, da  ÜUü  IQ  d(M^elben  an  versohieden^n  Stel- 
len laut  Steuerbüchern  Häuser  besass),  a*  1335. 

35 

Kloster  Rütis  hus  in  Oberdorf,  a"  1315  und  1335 

Rtttihaus 

Geisersasse  5 

241 

36 

Mtihus  (neben  dem  spätati  oder  andei^wov). 

35 

Kloster  Rati  erwirbt  vom  Schulherm  ß.  Mnuess 

Rulilmus 

U&igei'gäsä#  5 

241 

seinen  Turm  und  Hans  auf  Dorf  samt  gegen- 

Rütibaos 

überliegen  f^em  Garten  und  Trotte  und  richtet 

sie  als  Anithaus  ein,  a°  1346. 

Geigergasse  7 

37 

Dornas  et  arca  in  sup.  villa,  in  gemeinsamem  Be- 
sitz: der  Elisabeth  ■Rfis.-ngcbü  und  der  Äbtissin,  von 

Schwibbogen 

Geigergasse  7 

257 

oder 

lauterer  «uf  d#r  O^ant  gek^buft  um  7  ST  10 fi,  VI 25. 

Oberdorfetr.  21 

37 

Hns  und  Hofstatt  der  Elsbeth  Rossegebil  uf  Dorf 

Schwibbogen 

Oberdorfstr.  21 

38 

n  i  cletr.  m!-^  zwischen  Filgeris  hus  uffem  Bach 
und  H.  Stuppiis  (Pilgeris  Haas  laut  Stcuer- 
bttchero  neben  Franken  Haus,  also  wohl  gegen- 
über der  Frankengasse),  a«  1S13  und  1314. 

Joch 

Oherdoi  fstr.  23 
RSfisligasse  10 
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PUii 

Nr. 

h 

39 
40 

41 

42 

49, 

44 


Urkundlicl.«  Rpiiei-.muig 
und  CiUit  Um  Urkandenl>ncb«s 


Spälercr 
Uausnitme 


HeuUi!:o  Strris.«c 
und  Mammer 


45 
46 

(46?) 
47 

48 
49 

50 


49 

51 

51 

52 
53 


54 


Dnae  domus  et  area  Heiorici  de  Itschena,  V  158, 
oberes  und  niderea  hns  d(>r  wirtin  H.  de 
Tlöcliena  an  die  Propstei  verkauft,  V"  350,  con- 
ügm  ex  latet'ö  iii&iioä  domai  Höpen,  ex 
superiori  etrate  publice,  V  158. 

Hus  nf  Dorf,  des  Spitals  tod  Rapperewil,  «tonend 
an  der  Sloclien  hus  an  der  Sil  und  an  Selimid- 
lins  hus.  des  suidei-«,  von  der  Äbtissin  m  die 
Prediger  verlieben,  a«  1831. 

De,  in  Littore,  I  333,  347,  D  151  

an  dem  Stade  uffen  Uorf,  VI  293   

Strata  publica  sab  tabulato  Willonis,  IV  101 

Publica  via  eeu  etrata  prope  portam  superiorem, 
a»  1306. 

Mug  Brünes  stciniu  und  hülzin  ha»  uffen  Dorf,  VI 

293,  an  dem  Stade  mit  garten  

H.  und  ü.  Finken  bofetette  und  reben  von  Jacob 

(Brunst  seligen  fi^s  (^«^hnl+hrrpsen  has  uf  uns  an 
des  Truchsessen  iius  von  Emsiedeln,  a"  1307  . 

Adelheid  Manese  gibt  ir  hus  an  Kilcbgassen, 

stoH.sci  an  des  8igristen  h  us,  und  ir    .    .    .  . 

1  itü'Arhus  mit  trotte,  Lehen  der  AMöi,  an  dae 

Johaauibörbauä  Bubikon,  aut,  a"  1314. 
Vicns  Küchgazsa,  Kilcbgasse,  IV  188,  238,  346  . 

Dornas  saoristc  prcpositurc,  V  128  

Domus  Luitoldi  de  Regensberg  in  Litore,  Erb- 

lehen  der  Abtei,  II  l&l  

Gbonrat  Vink  setet  eine  Gült  anf  sin  hus  ufen  Dorf 

an  dem  Stade,  atossend  an  des  Wolfleipschen 

hus,  a"  1306  .  

Pistrinum,  1  182,  pistor  oiaustraUs,  der  korheorren 

pfiatri,  ni  335,  a«  1306. 

Publica  via  seu  strata,  in  78   

Qeeselin  bi  der  pfistri,  v  If^on. 

Domus  C.  dicti  de  Witinkon,  III  7  '.,  Ni<1aus  Thyen 
hus,  das  dür  propsty  gehört;  iil  a"  1306  . 
domus  Chunradi  militis  de  Clarona,  a*  1318, 
1320  und  1323  ....   


Haibmoud 

Hecht 
(Raben) 
BÜharz 


Sonne 
(Platz) 

Schi£Beuten 

MutBerlM» 
Herwagea 
Weiss  Ereuz 


Herwagen 
=  Fink 


Eiephant 
»  Höäi 


Mausfalle 
Mausfalie 


BOssligasse  8 


Schiffliindü  22 
Schifflände  5 
SchifiOände  5 

—  Sonnenquai 
s=  Sonnenquai 

—  Sonnenquai 
=  Sonnenquai 

—  SotuumquailB 
B Sonnenquai  16 

Sonnenquai 

='Sehifflftnde32 

—  nnt.Kirobg.4 

=  unt.  Kirch  g.  6 
=  KOssligasätt  3 

=  unt.  Eircbg. 

Sonnenquai  ÜO 
od.  Kircbg.  1 


Kirchgasse  3 
Sonnenquai  22 

=  Latemen- 

g&Bsohen 
=  Laterneng.  6 
=  Latemeng.  6 
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Plan 

Urkondtklie  Benennuni.' 

S[iiilfri!r 

Häutige  Strasse 

Vögelin 

Nr. 

und  CäUt  d«8  Urlcundtikbuehafi 

Haoffloame 

und  Ntiinm«r 

LZfirtehi 

I. 

55 

Tabnlttum  domus  Kudolfi  Tian  cftoonici  io  littorc 
DroDB  Aouatifiam.  HI  46. 

=  Laterne 

=  Laterneng.  2 

Dotnus  H.  ef.  Wer.  fratrurn,  qu!  dlcuntur  Willonßs, 

-T  Laterne 

=  Laterneng.  2 

III  73;  Tabulatam  E.  WiUönm  IV  iOl  (wie  uodi 

=  Lateroeng.  2 

Murers  Plan  zeigt,  liier,  nicht  unter  Tilinen, 

trotz  VOgelin  203). 

Lt^tolds  Tius  von  Heilan,  das  hievor  der  Willon 

^  Laterne 

»  Latemeng.  2 

wai-,  b"  1306. 

Domus  Litoldi  vUlioi  de  Obermeflen  jnxta  litus 

=  Laterneng.  2 

flnvii  altari  Marie  Hazdalene  donata.  contisua 

domui  ChünrAdi  militis  de  Clarona,  a"  1318. 

56 

Dömuä  comiUs,  1 182;  curia  comituni  de  Kiburg, 

=  Miiiterlnirg 

Laternengasse  1 

229 

II  26fl<  fiirris  et  immitio  Hottinfireriorutn.  domus 

(Sonnenquai  28) : 

seu  turris  Flottingeriorum  prope  pontem  suporio- 

rem,  Iii  43, 73 ;  turris  B.  de  Hottingen,  i  V  265, 266. 

Hotlünffer  turne  a*  1306 

56 

WyrhuB  (?),  wighus  (Stadtbueh  I  p.  31),  a«  1823. 

s=  Mfinsieitiiri 

Sonnenquai  28 

237 

(oder  Wdlenbcrg) 

(im  See) 

Locus  ma  areä  iat@ria«@iis  strate  publice  et  ripe 

TOT  ikittBMi(iiai  30 

fluminie  in  opposito  Capelle  Wazerkilcb,  ubi 

B.  tniles  de  Iloitiiigen  dbi  jus  superediflcandi 

vendicat   TV  ÜH" 

57 

Hus  Burchardeti  v.  lioUiu^eii  und  wür  davor,  IV 
263:  dar  HottinirAr  htie.  dem  man  ennchet  .die 

Kat;^e*,      1306,  1314. 

= Sonnenquai  80 

231 

58 

Undersüni  zwischen  der  Hottinger  bas  und  tarn, 
vom  kilchliovA  ntdAi*  nns  an  diA  striixfi  UMtexi 
dorn  sP'Wfi  nnd  wider  nf  von  Lntolds  v  Meilen 
uud  Tliyen  lius  uuz  an  daa  gesseli  bi  der  pfisfcrt 
und  das  geseelia  uf  uns  an  der  ecbolmeifiteri 
hus  und  bi  des  kilchhofis  mure  hinwider  an 

58 

flottinger  hus,  soll  unüberbanter  chrutgarten 

bliben,  a"  1306. 

59 

Ecclesia,  <^pelk,  A^uatita,  Wauii-kildia,  capella 
in  Aqnis,  oapella  sive  ecdesia  Wasserkilch,  II 

25S.  321,  322,  III  43,  53,  79  ff. 

=  WumUr^ 

—  Sonnenquai  13 

231 

60 

Ambitus  muratus  capoUo  Aquatice,  III  44,  öS. 

61 

8ub  tecto  cappälle  Aquatiee,  lobium  ante  ci^el- 
lam  Aquatieam,  II  321,  322,  VI  89. 

—  Helmhaus 

=  Sonnenquai  11 

219 

410 


ri;iii 
Nr. 


Urkundliche  BenennviiK 
und  Citat  d«fi  UtfcnndenbndieB 


62  Domus  C.  mibtU  dicti  Welli»  piope  cimiterium, 
m  73;  domus  in  atrio  ecdeeie  in  vioo  Eilchgazze, 
qiift  quondam  erat  Cunradi  militis  dicti  Wsellonts 
a  Berioldo  de  Ooustaucia  ad  seolastiißaiu  donata, 
IV  188,  233;  der  Bchnlmeiateiie  hus,  das  der 
Wellen  was,  a«  1806 ;  scholastißua  Ifarqnardus  in 
fODstructionem  doirn-  sito  prope  domum  Cliiin- 
radi  miliüs  de  Ciarona  60  U  dedit,  a<*  1820. 

63  Cimiterium  ecciesie  (prepeedtare)  Toricensis,  HI  43, 
73;  atricun  ecciesie  in  vice  Eilchgasxe,  IV 
188,  238. 

Eilchhov  und  umre,  a<*  1806. 
Streit  um  die  zerbrochene  Hauer  am  Kilchhof  vor 
dem  Hottinger  Haus,  a"  i;^l4. 

64  Ecdesia  sanctoruni  Fellcis  et  Regule,  ecdesia  anti- 
qua,  ecd.  ii^ref  osituL't»,  ecclesia  TuiioensU,  gotfashns 
derprobstei,  kilche  derprobstei,  mUnster,  (überall). 

65  Cliorus  (überall),  crypta,  tostudiaes,  secretaiium, 
iheeaurariiua,  altare  apostolwum  (Zwölflioten- 
cappelle),  VII  265. 

66  Cappella  s.  Uarie  prope  ambitum,  cappella  a.  Marie 
prope  atrium  ecciesie,  prope  ambitam,  V 152, 
16  t,  181,  aö3,  Sä37,  267,        VI  206.  a«  1320. 

66  Cappellabeate  virginis,  cappella  beate  Virginia,  prop« 
atrium,  VI  212,  VII  265.  281. 

67  Cappella  s.  Micliaelis  in  atrio  (über  ersterer)  juxta 
atrium,  juxta  prepo&ituiaai,  St.  Michelä  kappeile. 
IV  170,  280,  V  260,  VI  330,  a»  1313. 

68  Prepoflitura,  dauetnun^  monasterium,  domus  clau- 
etralis  oanoniconun,  propsteie,  I  144,  161  usw. 

Einzelne  Teile  dee  Stiftsgebäudes: 
Das  obir  capitU,  superius   capitulum,  III  24, 
126,  185. 

Dormitorinm,  reföotoriam  (inferius),  in  184,  185. 
Caminata  refectorib  contigna,  HI  164. 
Camera,  chamor,  VTI  273,  311. 
Scola,  ecböle,  IV  804,  V  212. ' 
Armarium  librorum,  Hbraria,  III  186,  VI  49. 


SpUerer 


Heutig«  Strasse 
md  Nummer 


A.ZlincIiI 


=  Uiit^ieiiktei    =  GrmmüiLNtcrpiaU  6 


GrossmUnster 


in  der  Kirche 


im  Sohulhaus 


im  SehuUiaus 


Schulhaus 


im  Schalhaus 


=  Gros-siiii;ns(*rplals 
(vfll  aiiph  Lindau» acht, 
SSwlB|tiplafiJ 


Zwingiiplatz  7 
Zwingiiplatz  7 
Zwingliplatz  6 

822 

ZwingUplatz  6  311 
Zwin^platz  6 

Zwin^iplatz  6 
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Plan 

Nr. 


UrkuTidlicIie  ücneniiurii; 
nnd  Citat  d«t  Ui-kundenbuehes 


I. 

Scruuuriiun  VI  259,  Vn  276,  282. 
CellariuiD,  II  44. 

Officine  sau  mansiones  eirca  ambitum,  QI  184. 
Coqains,  UI  184. 

SecretariuiD,  flacratarium  maius,  Hl  185,  186,  VH 
273,  283. 

69    Amlntus  eodesie  Turicensis  prepoaitur«^  III  184, 
192  usw. 

Temtoria  ad  Tyliam,  I  182  


n.  11.  Wacht  zur  Linden. 

Atrium  ecclesie  prope  ci^ppellam  s.  Micbaelia,  IV 
170,  VII  265,  281. 
la    Porta  atrii  ecclesie,  I  182  ........ 

1  Gimiteriiim  «cdeede,  küchhof  (vgl.  Wacht  auf 
Dorf),  IV  275,  VII  294,  a«  1307. 

Mare,  die  d^  küchhof  scheidet  und  des  henrn 
hus  im  Hofe,  V  170. 

2  Der  Manessen  steiohus  vom  stad  uf  unz  an  des 
8  oberen  hnwc«?  mure  au  Chilchgazen,  1252  ver- 
kauft an  Dekan  Otto  v.  Kilchberg  um  Mark, 
H  307;  1254  von  diesem  an  Kloster  Wettiogen 
vergabt,  domnm  suam  cum  duobos  torcularibns, 
II  844;  snb  ti'in  ^^r-TTtn-^  monasterli  de  Wettingen, 
IV  70;  in  domo  abbatis  de  Wettiugen,  IV  182, 
311;  der  berron  bus  von  Wettingen,  VI  217; 
pfleger  der  Wetünger  bus  ZQridi,  VI!  237. 

Granarium  inonasteril  äe  Wettingen  (hier  oder 

aiiderswo?),  1\  270.  VI  118. 
HeinricQS  de  Curia,  Heinrieh  in  dem  Hofe,  Re- 
gister I,  n,  in,  IV. 

Bas  herrn  hu«  in  dem  Hove  und  die  mure,  die 

es  vom  kilebhof  scheidet,  V  170. 
Hua  der  Frau  Elisabeth  der  Schüpferin,  von  dem 

eino  Mauer  des  Kirchliofs  ausgeht,  T  170;  1307 
um  20  Mark  an  die  Propstei,  1332  au  VV«t- 
tingen  verkauft. 


Späterer 
Hai»name 


Ereuzgang 


nordweetl. 

Wettin  ger- 
üau« 


nordwestl. 
Wettmger- 
Haus 


Heutig«  Sti'atse 
und  Nummer 


V««e]in 


Zwingliplatz  6 

?  Oben  Kirahmss« 

nnd  WüktKvicse  oder 
uBseriutlb  liiä  Li]iJ«fl- 


»  Zwingiiplatz 


=  Zwingliplatz 

und 

Grossmönsterpi. 

=  Rathausquai  8, 
ROmerg.  2 


6rts«BiDstM|il«ts  S 


Rathausquai  6 


321 


305 


313 


324 


212 


(fehlt) 


212 


112 


Ui-kundliche  BenennniiK 
und  Cit»t  des  Urkundenbuehas 


Späterer 


Heati|;e  StresM 
nnd  Numinei' 


A.Z«rky 


n. 


Hus  Johanns  des  Schflpfera,  w'ateB  d&s  Deutsch- 
Ordens  an  des  Riehes  Strasse  bim  Mflnst«r, 

VII  IIC,  12!). 
Auuä  ävhikpjbrio  vendit  domom  prope  oimiterium 
juxta  domum  militam  de  Lunchoft  prepositurs, 
a»  1307. 

Hus  desEitters  Budolf  von  Lunknnff  mit  stcj^c,  die 
ans  dem  Eilchbof  in  das  Haus  hiuaufgeki,  ¥11 
294.  (Des  von  Lnnkhofen  Bstricb,  adelige  Trink- 
stube bis  1349,  da  Estrich  Winde  =  Torlura, 
ideoÜs«:!)  miii)  Tortur»  Turiceasiä  äpud  tnonastie« 
rium  prepoeiture,  domos  militis  Judemanni  (eine 
Hofstatt  Judemanns  lag  gegenüber  dem  Bpital, 
YI  p.  203,  ist  aber  wohl  verschieden  von  dieser), 
m  »1,  94,  96. 

Locus,  qni  dicitur  Tortura,  IV  202. 

Uf  <Iff  Wi-i  luM,  VI  78,  Vn20a;  (Ausstellungsort 
von  KdelleuLäu,  ehor  aU  das  erst  später  zur 
Winde  genannte  Haus  an  der  Mflnstei^ipafise,  wel- 
ches Vögelin  331  annimmt):  Domiis  Heimici  nati 
Rudolf!  militis  de  Lnnchoft,  a"  1307;  Edelor 
tüten  triiikstube  vd  des  vou  Lutikliofea  estridd, 
a"  1348,  Stadtbacb  I  172. 

Chi]chgn7,?e,  II  307;  des  richee  Strasse  bi  dem 
Münster,  VII 

Dornas  ordinis  Teatonicomm  in  Hilschilch,  prope 
cimit«iiunt,  i{uae  quondam  fait  Gbfinradi  Golz- 
steins,  IV  274;  tätscbhos,  a»  1356  (Stadt- 
bach). 

Sub  porta  domos  dictotum  Wizzen  (de  domo  Albisita 
in  Kilchgassen,  Anniversar,  vgl.  VogelinX  TV  'J'»2. 

Publica  strata  ante  domoä  Hugoni&  prcpositi 
Imbriaceuflis  et  Johannis  Schaflini  canonici, 
IV  801. 

Domus  prepositi.  Imbriacensis,  des  probsts  von 
Embracb  hus  vor  der  schüle  (nicht  auf  dem 
Münsterhof,  wo  es  VOgelin  p.  499  sucht  0,  IV 
161,  162,  301.  V  212. 

Domus  Joh.  ächaäini  canonici,  IV  301 .   .   .  . 


südöstliches 
Wettingcr- 
Hans 

5,  olifhnii  nur 
im.  l'liui  aima  i 
VuMi,  biblet  ntr 

<l«8telb««  Huus) 


Dentscbhaus 


Loch 


Antistitium 


MOsegg 


Bathausquai  @ 


^  Röinergasse,  215 

—  Römergasse 
7  nnd  9 


=  Römerg.  13 

V  Munsterga&äe 

?  Zwingiiplatz  4 
Cion  •bg«tnten) 
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Plan 

Nr. 


and  Cilftt  des  Uricundenboches 


Spjitanr 
Haustmme 


Hdutige  Strasse 
und  Nummer 


VO«elin 


10  Domus  GhAnradi  de  Maro  cantoris  in  Kilchgassun, 
qne  qnondem  fiiit  oencüiionioi  RAdolfi  Bonezasen, 

vendifa  prepositure,  IV  346. 
Domua  caDtoris,  V  S6  

11  Yiridarium  claiutralis  cnrie  caotoris  Binwini, 

VI  255. 

12  Domus  0.  militis  dicti  de  Wolnia  contigua  domui 
cantoris,  IV  346. 

13  Chöiiiat  Cherora  hus,  a»  1315  

Johanns  Sciiaflis  hus,  a"  1319  

14  Emor.  Viiik  tiUdt  verkauft  äiu  zimhöven  zwischen 
Johans  des  stetteechribers  und  Chünrat  Cbei-ers 
husern  dem  stcitesohriber  und  verleibt  ihm  diese 
Ho&tatt,  a»  1315. 

H.  Vink  verleiht  die  hofstatt  se  Linden  zwischen 
Job.  Sehaflis  und  des  ratesschribers  hAsem, 
woruf  desselLen  schribers  scholer  Chanrade  ein 
aimberen  bai,  au  Cbonrab,  a"  läld. 
Johans  BirreFt  der  stateohriber  verkauft  sin  hüse- 
lin,  daz  ein  zimbcrrc  ist  uf  der  Vinken  holstatt 
und  allernedist  an  sinem  hnse  iit,  an  JIdechtäd 
BUerin,  die  ovelaterin,  mit  Vorbehalt  seines 
Stalles  und  gedemlis,  a*  1320,  (1337  ging  dieses 
fliiusltiin  und  Ho&tatt  von  der  Erl>in  der  Ovela- 
terin  da  Yinksches  Lehöu  au  dt»n  Toteugriü^er 
Uber,  zwiacben  den  HiUisei'n  zum  Engel  und  zur 
Leitern;  von  Vögelin  H40  mit  Unrecht  für  das 
Hana  zur  obem  Provisorei  angesehen). 

15  Johans  Birrers  des  atatschribers  hus  mit  stall, 
gedemli  und  garten,  a«  1315,  1819,  1320. 

16  Oflnonicus  Rfidegerus  Swend  dorn  um  suani  pro 
parte  dimidia  dooai  altari     Mauri«ii,  1328. 

17  sitam  juzta  curiam  olauetralem  magistri  RAdolfi 
Hedici,  1328  (letzteres  laut  Steuerbuch  von 
1357  =  roter  Adler). 

18  Der  TrAberen  hus,  a«  1325   

Die  Trftberre  soll  das  tOrlin  an  der  ringmur  hi  ir 

huse  vormachen,  swenne  es  hr-ger  vorderen 
(ätadtbuch  I  d,  eher  hiet-  als  uu  itonnweg;  in 


nieic  ProviMNi 


iwkf«  ProTbarai 


•bere  IViTlMre) 

Hausegg 

Mausegg 
=  Sigcisteu- 
hauB 


=  Engel 
grtin.  Zweig 
=  rot.  Adler 

?  Winkel 


sE  Ob.  Ktnibj(tuii>e  tS2 
Neustadtgasse 

Kirchgasse  22 

Kirchgaase  24 

Kirchgasüe  2't 


Eirehgasse  28 
Kirchgaase  40 
Eirchgasse  42 

Eirchgas&e  S>0 


340 


340 
340 

340 


341 
843 

343 


414 


Nr. 


II. 


19 


20 


21 


22 


22 


23 
24 


Ui-kandlicfae  Benemiung 
und  CitAt  des  Urkundeslraches 


der  Tftt  zeigt  eino  Abbildung  dos  LiQdäQtoreä 
von  Bullinger  links  vom  Tor  eine  Hatistfire  in 

^er  Ringmauer;  doch  wäre  dies  Nr.  19),  a«  1315. 
Dom  US  juxta  portam  Tili«,  posl  obitum  Her- 

manni  de  Milimatten  pertinens  altari  sancti 

Michaelis,  a"  1323. 
Lütold  und  Heinr.  Prühund  setzen  uf  ir  hus  ze 

Linden  hi  deyi  Tor,  &a  der  Trübäran  hüs,  Eth- 

lehen  der  Propstei,  2  S  zugunsten  des  Klosters 

Rüti,  1325. 
Flatea  Chileckoasoun,  I  182;  vieiut,  qui  didtur 

EUchgazze,  IV  346  (so  hiees  merkwfirdigerweiae 

gleichzeitig  auch  die  ROmergasse),  vicns  Tilie, 

vicus  Linden,  gasse  ze  Linden,  III  219,  VI 

m,  358. 

Porta  civitatis,  1 176;  porta  Tylie,  IV  192;  vor 
dem  tor  ze  Lindan,  V  222;  wacbter  ze  Linden, 
a»  1341  (Si-R). 

Hofstatt  von  13;  29  Ellen  *u  Linden,  der  Ad«-/- 
heid  Manesee,  soll  unverbaaen  und  Garten  blei- 
beu  (wohl  wegen  der  Sicherheit  des  Linden- 
tores, VI  309. 

Curia,  domus  Ruedigeri  Maneesen  militis,  stapa 
anterior,  V  44,  .'5-20,  324,  VII  273. 

(^murotes  Hus  der  Adelheid  Maness  ze  Linden, 
VI  310. 

Die  Tochter  des  Kitters  Job.  v.  Olams  geben  ir 

Haus  und  Garten  zu  Linden  an  ire  Brüder  Ru- 
dolf und  Johann  iüiehkerni  zu  Rottwii,  a»  1318. 

Des  Johannes  Maneesen  »(iligen  Wirtin  verkauft 
ir  hus,  win garten  und  garten  an  der  gasse  ze 
Linden  sui  rl'.^^  Propstei  um  50  Mark  Silber,  stosst 
niderentiiaii.)  au  Scliiia&awärts  iius,  VI  3t>8. 

(Domus  lapidea  m  vioo  Eilchgaasen  prope  portam 
Linden,  an  Einsiedcln  geschenkt,  a"  1362.) 

Bus  Jobaas  ntters  von  Schdnenwert,  VI  353  . 

Domus  niilitum  Heinrid,  Reinhardi  et  Rttdegeri 
militam  de  Chlotan,  qnam  Inhabitat  Volmarus 
Hespes,  IV  114. 


Späterer 
H&ttsnajiie 


(Lindentor) 


Steinhaus 
Steinbaus 


Steinhaas 
Wolkenstein 


Henti^  Strasse 
und  NammtM* 


Michels  hus 


Michels  hus 


a« 16S0  abge- 
brochen 


a»  1680  abge- 
brochen 


oIt  rc  (i:  untere) 
—  Kirchga&se 

?WiBkdwi(M(i4«r 
»ktrer  Ulmlwsgnfta 


Unttt  den  Steinluui» 


SS  Kirchg.  33 

((dt.1  MiiiisterguMSO?) 
=  Kirchg.  33 


VOgelin 
A.airi«ll 


Eircbgasse  33 
Eirehgasse  31 
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Plan 

Uriundliclie  Bpik-iuiudij 

SpAterer 

Hentige  Strassa 

VOgelin 

Nr. 

und  Citftt  des  Urkandenbneh«« 

Hausnum 

und  Nummer 

A.2lir[elil 

IL 
24 

Do  mos  Johannis  ßflmor  ot  ülnci  da  Kloten  mili» 

tno)  ot  Hugonis  Burdinar,  IV  2. 
Dom  US  Jöhuinü  dt  Hoinirici  ftntrum  de  Kloton. 
1304 

ßArifiii  R  S^hi^nfisrn  slyi  dAm  hus  dfiA  dfit*  ^loiAr 

war  a°  1H20 

■Till  ^       Cft           i  t  HJ\J  , 

Elneelbure 

ünffelburc 
ünsfllbarff 

Kirchffesse  27 

387 

pro  curia  davstrali  XJolrioo  Ortlieb  canonico, 

in  qua  canonicus  H.  Manezzo  domam  edificet 

(aehgint  nicht  gebaut  worden  zu  sein;  vgL  fol- 

St.  Katharina 

Kirchgasse  25 

■VATI Ha  rMiinvkinAfl*'!     |  V  ft 
^WlIlB  i.^UIIJIIlt9irj|  JT  <>• 

"VAU  119  JMlOMnfUlO  JUiUiiJJi]   lUWU^I  »VUOliVla  UUUIIli<«i 

Sf,  ICftthnrinfl 

VTI  265. 

oberer  Teil 

> 

tiffiift  doznui  fTtttrum      Kloton  clL  domni  Hico« 

St.  Katharina 

iiii  Auurvwi)  M   xovv  uua  ioav* 

26 

Dom  US  Nicolai  Martini  pfi^lastici,  altari  aposto- 
lorom  kadibi,  conügua  domui  üäiorici  Eevelä, 
prope  domuDi  E.  ReveLs,  VII  189,  26S,  a«  1304 

und  1306. 

obere 
V«rwalteröi 

Kirobgasse  21 

336 

i9(«auiBBiiUHiB  J.i>  juBruHi  Qwna»  uoinuin  prvpe  orbiiin 

H.  de  Eloten,  que  quondam  fuit  avi  soi,  Dlrico 

Sdiafhuser,  cum  orto,  a«  1310. 

Tl  im   ^if^älaa  MlierMi  If Art.!    iaixt   dar  PronfitAL 

a»  1S20. 

27 

Domus  Heinrioi  Revele,  hem  Revela  hus  (nach 

Stadtbuch  I  77  sciaeiat  Revels  Haus  vor 
den  BarfüSHerti  an  üt  r  uii'ern  Zäune  zu  liegen,  aber 
di«8  muäs  ein  anderes  sein),  VII  Jläd,  265, 
a*  1804  und  1306. 

untere 
Verwalterei 

Kirchgaese  17 

335 

28 

Domuß  Welchonis  plebani  prepositure,  domus  Wel. 
canonici  (später  gegen  die  jetzige  L^utpriessterei 
yertauflcht)  IV  249,  V  161. 

Helferei 

Ob.  Eircbg.  13 

835 

29 

Granarium  capituli,  camere  (fraglicfa,  ob  schon  die 
1860  abgetragene  Kornschütte  hinter  dem  An- 
tisütium  uud  dar  Helferöi)  IV  u.  V,  VII  2S3. 

later  saepes  superiores,  m  saperioribns  sepibus, 
ander  obren  zin,  a*  1314,  1816,  1386. 

Schutte? 

Wasdi-  and  Holduiis 
=  ob.  Zäune 
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Nr. 

und  Gitat  des  Urkundenbuches 

Späterer 
Hauaname 

Heutige  Strasse 
und  Nummer 

TOgelin 
A.Kiiifdil 

1  ^' 

80 

Dom  US  Hecbtildis  Chornmachere  sororibus  de 
OonBtancia  don&ta,  Gonetonoieo  hos,  IV  128, 

a»  1314. 

Eidieuza  Mai-tiua  verkauft  ir  hos  ander  obron 
z&A,  einhalb  an  Constancien  hna,  anderthalb 
an  vTou  Iten  hus  v.  üstra  gelegen,  um  2S  S^, 

an  die  willigen  armen  vrCwen,  die  in  die  etat 
uadi  u  brot  in  di«  hiis&i  bettiin,  ldl4. 

Domue  dictornm  Bagbartin,  a*>  1316  und  1385. 

Iten  V.  Ustra  hus,      KiU  .    .    .    .    .    ,    .  . 

Ita  oonversa  de  Bossinkon  eaperficiem  sen  strue- 
turan  auperedifieatam  aree  site  in  superiori- 
bus  sepibns  jnxta  aream  dicti  Swetti  et  aream 
dictorum  Baghai  Uu  iraiistulit  diacono  do  Kloten, 
filio  Kuedegeri  Bwenden  canonico,  a*  1316. 

H.  de  Eloten  eaoerdoa  dorn  um  inedificatain  areepre- 
potsitnrc,  sitam  inter  sepee  auperiores,  contiguam 
domui  dicti  Sweltis  el  doiiiüi  dtcloruin  Bagliartin 
vendit  caaonico  Joiiaoni  de  Oberdorf  pro  26 
a«  1335. 

Area  dicti  Swetti.  a°  1316  

Dornas  dicti  Bwetti  (später  Kogatin,  V«gelin  348), 
a«  1335. 

Des  Klosters  Wormsbach  has  und  hofetatt  under 

ol)ern  Zutien,  wiland  frow  Uudenzen  seligen  Hor- 
werin  «ngebdrigt  a*  1356;  oberthälb  stossend 
an  Joh.  Swettins  hos  und  nidertbalb  an  das 
bus  der  Wurmsbaeber  Schwester  Slsbeth  Ha- 

ncssin. 

Tious,  qai  dieitur  under  nidern  xuneu,  a*'  13Ö&. 
Underzun,  ander  nidren  z&n,  H  269,  YI 10,  189, 
an  nidern  z&nen,  afi  1310;  ander  nidern  sAnen, 

a"  1332. 

Berchtold  Swenden  garten,  der  stosst  hindenao 
an  Rudolf  Stagiln  hus  under  Nidern  sänen,  als 

der  zun  sIaI  zwischen  meistcr  Peters  und  swestep 
iteu  V.  Meilen  hnaem,  an  B.  Btagei  abgetreten, 
a»  1819. 

Rudolf  Stagiln  hus,  a«  1319  

Schaff  hauaer 
Haus  a 

—  Ob.  Zäune  6  a 

r  '  ^  ' 
346 

81 
32 

33 
84 

35 

36 
87 

Schaf  haaser 
Haus  b 

Schaffhao^er 
Haus  c 

Eienberg 
w«iM(3  Friili  a 

«reiiMS  Prialib 

=  Ob.  Zäune  6b 
=  Ob.  Zäune  6  c 

Ob.  Zäune  8 
Ob.  Zäune  10 

Ob.  Zäune  12 

=  Ünt.  Zäune 

—  zwischen  ob. 
u.  unt.  Zäune 

uitanol.«k.aaw4 

347 

34  H 

Plan 
Nr. 

ürkaadliche  Benennrutg 
und  Citat  des  Urtamdenbucties 

.S|;:4t,crer 
Uananaine 

und  Nummer 

VSgelin 
A.ZItrl«tiI 

iL 
38 
39 

40 

41 
41 
41 

42 

42 
42 
48 

43 

Elisabeth  v.  Rotvil  verkatift  ir  hus,  hofetatt  und 

garten  dabinter  «nder  Nidern  Zünen,  tAm^cr.ü 
m  mcister  Peters  des  arzats  und  Joh.  v.  Üptikon 
hu8  aa  die  tOohter  Philipp  Eugats  selig  ntn 
76  ffr,  a»  I3:i2. 
Mechtild  StAiris  hofstatt  soll  eirifn  wf^g  haben 
zuf  egrüb©  awiscLcn  (yj  der  (irätin  von  Sargans 
hus  (Ehgraben  noch  jetat  Bwischen  fliegendem 
Fisch  und  gekröntem  Luchs ;  da  die  Gräfin  eine 
geborne  Orteiibarg  war,  könnte  der  fliegende 
Fisoh  aal  das  Ortenbnrger  Wappen:  eine  Spitze 
zwischen  2  Mflgen,  hindeuten,  vgl.  Wappenrolle 
44),  VI  138. 

Judenia  Sattelhefer  überträgt  duas  domos  cum 
area  Üaderzun  an  das   Kloster  Wettingen, 

VI  10. 

Meister  Pet- 1  -  1.  is  des  arzates,  a"  1310;  meister 
Peter»  hus  in  dem  »rte,  a°  1319;  laeisUji"  Petere 

Katharina,  Chunrad  Martis  sei.  tochler,  verkauft 
ir  hne  und  hofst^t  nnder  leidem  Ziinea  zwiselien 
meister  Peters  des  arzats  und  swester  Ita  von 
Meilen  hus,  orblchcn  Wnrmsbachs,  [um  67  an 
Margarctl:  Siage!.  a*  1810. 

Den  pfailen  Jttudoit  von  Meilen  domus  in  vioo 
nnder  Nidem  ZAnen,  a*  1305. 

Ibtidsin  V.  Paradies  gibt  ir  recht  an  dem  hns  an 
Nid.  Zinen  zwi^rrh^n  Kath.  Martin  nnd  Schwester 
Mezzi  von  Lünern  an.  Scbweeter  Ita  von  Meilen 
uff,  a«  1810. 

Sv.oFt^'"  Iten  von  Meilen  hn-^.  n°  IfUO. 

Xten  von  Meilen  hus,  Ita  von  Constanz,  a^  1319. 

Mechtildis  de  Bikch  vertauscht  domum  under  "Si- 
dem  Zun  mit  den  Batfüssern  gegen  ein  neben 
diesem  nnd  dem  üaus  der  jKatharina'^  Martina 
(41)  liegendes  Haus,  VII  33. 

IMe  minren  br&der  geben  ein  hus  under  Nidem 
ZÄnen  zwiaehen  Ita  von  Constanz  nnd  der 

Meerkatze 
flieg.  Fisch 

gekr&nter 
Luchs 

MeeiiiiuiiiA 

Meerfräuli  A 
Meerfrftuli  B 

Souueubiüuili 

Sonnenblfimli 
grün  Olas 

grOn  Olas 

Unt.  Zäune  3 
TJnt.  Zäune  5 

ünt.  Zäane  7 

Unt  Zäune  d 

TJnt.  Zäune  11 
Unt.  Zäune  13 

TJnt.  Z&one  13 
Dnt.  Zäune  15 

ünt  Zäune  15 

63 


41S 


PUn 

ürkundliche  Benennung 

Spaterer 

Hentige  Slreaee 

Vfigelln 

ond  CHal  des  ÜrknndenbuebeE 

Hausname 

und  Nommer 

AiSIlrlcliI 

II. 

Schereru  husern  an  die  Kinder  der  Mechtild  von 
Arow  selig  zu  leibding  {tc  1310  swester  Mezzi 

von  Luzern)  a"  1319. 

43 

Bxts  dos  Keders  von  Arow«,  a<»  iäiHt  .... 

GrQn.  ^las 

Untere  Zäune  1& 

Witil  Mann 
TT  llQ.  JUHUXI 

TTnf  Ar«  Z&iinA  1 7 

44 

Agnes  von  Ravensburg  kauft  den  vordem  teil  des 

Inisos  undcr  Widern  Zunon,  zwisoliön  dem  huse 
uOB  ivouerB  von  mxowv  unu  ueiii  iiuso  neuirMSucs 
x\6veis  von  Q6in  i/0nv6ot  Aonigsieiaen  zu  ueiD- 
aing  um       zd  ^nacn  uet  ubinannanusutKuiiae 

von  1357  lag  das  Könis^feldor  Hiius  zwiscliün 

WAS  lueniiii  nicoi  suiiinib,  so  aas«  vieuvicnv  m- 

/Wic?<  J.Mi   ttin    i.  ciUSQD  Sv&vvlanu^y  &  l^OY* 

Wild.  Mann 

Untere  Zaune  17 

3.55 

l'i  1    >' L'    1>  n  Q    1*1.-1  «v    äiinU     nn/^Vi    Ä^ fV'ift/^nöt* 

IClrlllllCil   11.*-  •  -       IL U s  ^Uj;^  H'M  n    lUH.ii  oruuL-LJUciici 

I  77  an  der  (iasse  vor  den  Barfüssern.  a"  1334. 

46 

Hua,  da  vro  Meisin  inne  wonet,  a*  1319  u.  1824. 

EinhOrnli 

Untere  Zäune  21 

Atl 

V.i  nrififn  TT 

4* 

Der  Pfleger  der  mindern  bruder  verkaaft  den  hin- 

tern  teil  des  tiuses  unaer  .Mioiere  ^nnen  zwiscnen 

grün.  Jvreuz 

oaer  20 

dem  hose,  da  vro  Meion  inne  wonet»  und  dem 

iiusc  Jnoinricus  unu  Jonunns  uci  ow»ir£.eii  iviurür 

an  Denweeiier  vruba  von  Jugumungon  sii  xinio- 

ding  am  30      a«  1319. 

47 

Schwester  GKita  von  Egn^uting@n  gibt  das  Leib- 
ding an  den  Pfleger  der  mindoni  brüder  auf  durch 
verii^ui  «ui  Aiiuä*  uiig^uur  um  i/  i&f  a  lo^^*» 

47 

Das  Kloster  Konigsf einen  giDt  den  Toraem  teil  an 

den!  liQSö  undör  Nidcrn  Zuncn   zwischen  der 

Meisinen  und  dee  Swarzeu  Murera  hüseni  an 

Anna  Ungehflr  zu  Leibding  um  15  ^,  der  auch 

der  hintern  Teil  zu  Leibding  gehört,  a*  1328. 

48 

Dmir-^  C.  äes  Swarzen  Murew,  contigua  domui 
Hasartinue  in  vico  Novo  Foro,  V  87. 

Heinrichs  and  Johanns  der  Swarzen  Murer  hus, 

Grfin.  Kreuz 

Untere  Z&une  25 

des  Swarzen  Murers  hos,  a*  1819,  1324,  1328, 

od.  Felsenegg 

od.  Spiegeig.  18 

1334. 

(1112,3 

H.  iCibeling  dooium  suam  cum  area  prope  atrium 

.    (Teil  des 

Untere  Zfiune 

diett) 

fratrum  Minorum  fratribns  donat«  lY  231. 

Obmannamts) 

419 


Plan 

TJrkiindlirhe  Benetinunij 

Heutige  Strasse 

V'("/geli:i 

Nr. 

und  diat  d«s  UrJtuad«nbudiw 

Haiuoame 

und  Knmmar 

IL 
?43 

Oerdrndis  converea  dimidiam  dorn  am  propec]au> 

iiii|(ewi!W,  w«bl 

Untere  Zäune 

855 

strnm  fratnim  Minorum  in  Turego,  cui  contigaa 

jiwiMiltM  nrOn  Ol» 

(wo  damals  16 

M2 

efit  doinua  Holzöpfel  et  domus  Gordrudis  de  Gattin- 

und 

jjfatt  II  Häaaer 

?42 

kon,  mooasbeno  Monüs  Angeloi'ttio  äonat,  III 
132,  138. 

standen} 

Bertha  et  Adolb.  diote  Haeartinne  domum  com  area 

?  Orfin.  Krea2 

Unt.  Z&une  25  ? 

in  vico  Novo  Poro  contigtiam  domuf  C.  Swarzen 

Murers  monastsrio  Montis  Aogelorum  k&dunt 

(vielldicbt  doch  hior,  wenn  eine  Veränderang  der 

Wachtgrenzen  erfolgte),  V  36,  37. 

MUnstergasse 

50 

In  pablica  strata  ante  domum  Hagonis  de  Moli- 
matt,  canonici  Tnrioensis,  IV  66. 

=GrQnschlo9a 

Zwingliplatz  3 

332 

Actum  in  domo,  ante  domom  Hagonis  de  Höli- 

— GrUnschloss 

ZwinffliolAtz  3 

mattoD.  V  3«  33. 

Curia  daustralis  quondam  Hogonie  thesaurarii, 

= Grttnscbloss 

ZwinsliolatK  3 

IT  MMM^^Mmf^M^tM^ßMM 

cum  iorcalari.  berni  Hosee  des  kueters  hof  fder 

Hof  des  Thesaurars  odes  Cnsters  wurde  zwiscbeti 

1294  und         in  die  Verwaltörei  au  der  Kit  ch- 

gasee  verlegt  und  das  Gkänecbloss  dem  Propst 

eingeräumt),  V  23G,  VI  163,  189,  254,  259. 

Domus  Mie  sororie  thesaorarii  (H.  de  Mlüimatton) 

=Orttn8chloss 

ZwingUplete  3 

aita  in  vico  (!)  Linden  (hier  nicht  Gasee,  eondern 

Quartier?  oder  dann  m  der  Kircltgas^e),  VI  259. 

Domus  thesaurarii  ecclesie  Turioensis  (H.  Qnfli-ser), 

Vli  329. 

51 

Dornas  quondam  Hugonie  de  Tttbebistein  milids, 
Sita  prope   curiam   claustralem  Ilugonis,  von 
Hugo  von  MUliniatten  dem  St.  BlasiuB-ÄItar  ge- 

ädienkt,  V  2äl>. 

=  Winde 
(nlclil  dl«  Tortan) 

=  Mtinsterg.  2 

831 

51 

ludenta,  herm  Ghfin  vrowe  von  T&belnstein  ritters, 

verkauft  ir  hus  und  liofstaLt,  di  oberentlialp 
an  herrn  Hugee  des  kuatere  und  uiderent  an  berrn 
Johanne  propstes  h6ve  stosset,  an  den  Propst 
and  die  Eirche  Zarich  om  29  Maik,  VI  163. 

=  Winde 

=  MOnsterg.  2 

51 

Domus  et  area,  quas  fhesaurarius  Hugo  com- 
paravit  a  ühünrado  de  Täbeluetein,  mta  iaber 
ourias  daustralee  prepositi  et  thesaurarii,  ad 
altare  St  Blaaü  donata,  VI  254,  259. 

^  Winde 

=  MQnsterg.  2 

Plan  ' 
Nr. 

Urkundlich«  Benennung 
und  Citat  des  Urkundenbucbes 

Spi'ilcrer 
Hauanune 

Heutige  Stnuso 
und  Nummer 

VOgelin 
A-ZUmkl 

IL 
52 

r>2 
53 

54 
55 

54 
56 

55 
hü 
56 
57 

Herrn  Johanns  des  propetes  hof,  VI  163  .   .  . 

Curia  claustraliB  Johannie  prepositi,  VI  254,  259. 

Curia  Rudolli  (Biber)  dicti  de  BArgflon  canonici, 
III  327,  'm, 

Domns  Heinrici  Sl^elini  canonici,  IV  55, 57, 59. 

Verschiedene  Zürcher  BUrger  und  Ritter  verkaufen 
die  2  hüser,  wo  Eberhart  Brun  und  sin  muter 
darin  wonten,  stofisend  an  Rudolf  Schöneu  lius 
und  Berchtold  Swenden  hus,  mit  ho&tetten  und 
garten,  au  Joli.  den  Meyer  von  Ifnonow  um 
540  äuldsn;  vgL  Steuerbuch,  Urkunde  bei  Ad. 
Finaler,  a*  1371. 

Curia  daustralts  H.  de  Basili  :>  u  niiici,  quam 
inhatitat  Johannes  dictus  Keinge,  V  UO. 

In  urto  Joluuuiiä  dieti  Kmuge,  Tur«gi,  presente 
mag.  H.  de  Basilea  oanonico,  V  139. 

Joliannä  hus  Heinges,  wirtB  des  Btdien  L&told  von 
Begen«barg  in  Zürich,  VI  155. 

Stupa  anterior  Kodigeri  Maneaaen  militis,  V  44. 

Curia,  domus  Rftdigeri  ICaneesea  militie,  V320, 
324. 

Do  inu8  magistt-i  Ueiurici  Mauessau  cäuonici,  V 335. 

Herrn  ß&digers  Maneeaen  hus  des  eitern,  vor  der 
kuchi,  VI  232,  237,  273. 

(Dift  Ännahmii  Vögelins  p.  ;i8ö.  dass  der  grosse 
Elker  erst  gegen  1357  von  deu  M&nöfiä6a  er- 
worben wurde,  ist  Dicht  erwiesen  und  stdsst  auf 
dio  Schwierigkeit,  dass  dann  die  Hauptlinie  der 
Maneesen  kein  Haus  geliabt  hätte,  da  das  12^6 
an  die  Propstei  verkaufte  Steinhaus  an  der 
Eirchga.sse  der  bürgerlichen  Linie  der  Manesaen 
auf  Dorf  gehörte.) 

In  des  Mmmmn  Hof  in  Zürich  urkundct  Graf 
Rudolf  von  Habsburg-Bapperswi).  a*  1310. 

Domus  Ulrici  Sohafelini  canonici  (Ecke  der  Sohoifd* 
^BSSft,  •welche  den  Namen  von  i!or  Familie  Schafli 
hatte;  V'ögäliii^  Idantitizi&i'ung  düea^  Hauses 
mit  dem  grossen  Erker  ist  etwas  willkflrHch), 
V  270. 

=  Blane 
Fahne 
?Leopttd  od. 
?  Meiershof 
?  Meiershof 

Meiershof 
A  und  B 

?MeierBhofB 

?HeiershofB 

gr.  Erk@r 
gr.  Erker 

B  Mftnaterg.  4 

Mänatergasse 
10  oder  12 
PMfinsterg.  12 

2Iün$t^gasse 
12—18 

Mflnsterg.  14 

Mfinsterg.  14 

Münsterg.  18 

Müustei'g.  20 
?(od«r  lirtliiiuM  SS) 

33Ü 

57 
5S 

gr.  Erker 
gr.  Erker 

gr.  Ji<rker 
?SchäppeU 

Mtnsttttg.  20 
?(Ml«rK[tehoMM3S) 

Miinsterg.  20 
Münsterg.  17 

387 

421 


Plau 

Urkundliche  Benenmmc 

SpAUrci- 

Heutige  Strasse 

U,r. 

und  Citiit  dea  Dricnndenbach«« 

Hausname 

und  Nammer 

A.2flrfebl 

n. 

Verpflichtang  der  Chorherren,  in  den  nächsten  40 

Jahren  nicht  mehr  als  C  Häuser  zukaufen  und  keine 
niderthalb  der  Schat'lingasse  unfi  Trubers- 
gasse  gegen  den  Markt  und  der  Stadt  hinab, 
«'  1807. 

(Nach  den  Steuerbüohetn  waren  3  Trfiherhäaser 
an  der  Krebsgasse ;  sonst  sollte  man  eher  an  ein« 
von  der  Müosterga&se  aufwärts  fülireade  üa&se 
denken,  etwa  die  Kapi^aBse,  die  aber  Nadel- 
gasse hiess;  doch  war  ein  Truberhaus  auch  an 
der  Bpiegetgaaee  laot  Steuerbuoh.  Dm  Abtei- 
zinsbnch  erwähnt  zu  1362  Gh.  Trflbers  hus  an 
Strüpengaseen). 

=  Schoffelgaese 

und^^Krebsgasse 
od.  ^piegeigasee 

59 

Werner  und  Jo!i.  Ptibu-crer  gehen  ir  hus,  darin 

Eiche 

Spiegel^asse  13 

385 

60 

sie  wonen,  stosscud  au  ir  hua  das  nttwe,  au 
ihre  Mutter  zu  Leibding  (hiess  nach  VSgelin 
885  noch  mn  1400  Priburgcr  Hus,  weil  ein 
Job.  Friburgcr  darin  wohnte),  a^^  1332. 

Hjer  Marchwart  an  Xadili£aää6n.  VII  2iä  . 

Salzftasse.  VI  151.  806   

Sal^sclin,  a"  K^O?,  1322  

?  Waldries 

l*  änieseJcEaase  1  i 

^  N&ufi2aiida 

^  T  aftiian  an  aaa 

=  Leuengafise 

386 

6t 

Ulrich  Cliriegs  hus  ze  dem  roten  Ldwea  seil  sin 
egräbe  haben  unsohedlich  dem  keller  des  huses 
Honriches  Vr&gen,  das  dran  lit,  VII  S5. 

=  Kot.  L5we 

c  Leueogasse  4 

407 

61 

Hus  zcm  roten  Löwen,  a"  IM7  

Rot.  L8wc 

■ —  Leuen  gasse  1 

407 

61 

Ulrich  Kriegs  hus  Z6tü  roten  Löwen,  a"  13^ 

—  Bot.  L6we 

—  L^nens^asse  4 

407 

62 

Heinrich  Fr&io  vor  kauft  ain  hua  und  hofttatt  an 

—  GtsM.  Snbn'Mt 

^  Marktü  löb 

402 

der  Salzgaasen  an  die  Äbtissin  um  20  3Iark 

khrtertr  T«il 

Silber  und  nimmt  es  von  ihr  zu  Lehen,  VI  151. 

62 

H.  f  r^es  hae  obenan  au  Ulrich  Abdorfid  kufi  au 
Sabgasfton,  VI  806. 

62 

EeUer  des  hnses  H.  Vrigen,  VII  55  .... 

H.  Fnli«^  kilfhhfrre  von  Mure  QberlSsst  sin  hu-s 

=  Ml  Schwert 

fiiiiferfr  T«U 

=  Markig.  16  b 

atit  cSalzgeääeliii  zwisclien  dem  hus  Ulrich  Ab- 

=  Goli  Sdw-Wrt 

=  Maiktg.  16  b 

dorfis  und  dem  boa  zem  roten  Löwen  seinem 

Unterer  Till 

bruder  .lacob,  a°  1307. 

iL  FrAge  kiichberrc  von  Mure  gibt  sin  hus  und 

=  «eid.  Sdnrert 

=  Marktg.  16  b 

ho&tatt  an  der  Salzgassen  zwischen  den  hflsem 

blottnr 

Ulr.  Eriegs  zem  roten  LAwen  nnd  Rudolfe  seligen 

422 


i  Fhui 

Urkundlich«  Benennung 

.spitierer 

Heutige  j^triiBSe 

VOtreliii 

Kr, 

ima  Citat  d«s  Urkundenbucho 

Hausnam* 

und  Himuner 

A.Züriii|i  i 

U. 

voD  Boseberg  an  di«  Abtei  auf  zugunsten  seines 
Bi'uders  Jacob. 



63 

l^lrich  Ab(]orfs  bus  am  Salzmarkt,  gegenQber 
Koaräd  Kriegs  bus,  VI  130. 

G»ld.  Schwert 

Marktgasse  16  a 

402 

63 

tilrichB  hiia  Abdorf  an  dar  Salzorasaan.  VI  306 

Geld  fidiwMrt 

ICarktirMaA  16  a 

63 

Huß  Uli'icli  ÄbJorfia  Am  Ssil/irnssolin   a"^  1A07 

fl«M  Sohweri 

Marktgasee  16  a 

63 

Hus  Rudolfs  seligen  von  Roßberg,  a*  1322 

Mark  tsasse  Ifta 

64 

—  äeliwM». 

=^  Marktg.  18 

403 

{fAxc  nL  Uwe?) 

64 

Fi'o  Anna,  ülriobs  seligen  Krieges  wirtin  zem 

Adler,  a"  1316. 

»  Sclivin.  Aller 

=  Marktg.  18 

64 

Horra  Ukiclis  seligen  des  Krieges  tocbter  ze  dem 
Adalar,  Klara,  Qnta  und  MecbtUd  die  Erieginnen 

ze  dein  Adalar,  a°  1331. 

~  Subft'iUJi.  AdJei' 

^  Mark%.  18 

403 

Uoiricua  in  Jforo  areas  suaa  cum  aedifioiis 

«  Marktg.  20 

4o;{ 

15) 

lapideis  et  ligoeis  inedificatis  et  superedificatis, 

ex  latere  superiuri  oontignas  domui  3lr. 
dicti  Chireeh,  infriir,:-'  aut«m  Foro  Bouin, 
anteriori  Jb'oro  communi  seu  publico,  itusteriori 
dicto  Scbiedelgeszelin  ueqae  ad  donram  dicti 
Gersters,  preposito  vendit  pro  50  mai  ois  (did 
AnsWssu!  und  ein  Teil  der  Schrniadstube  selbst 
geböreii  zur  Wacht  Neuiuarkt),  V  27. 

> 

In  Foro,  T  83. 

ßS  25S  in  140  "V  29  VI  8 
In  dem  Marobete,  Hargete,  Rafgergesehleebt,  IV  ff. 
summitate  fori  Turioenaia,  an  der  Huzelin, 

lY  314-316. 
Forum  commune  seu  publicum,  III  293,  V27  .  . 
Eal^-marcfat,  Hargt  oben  an  £se)ga8sen,  VI  180, 

VII  21G. 

=  MaorlttH  iilinniir  fill 

Markig,  ebertr  Teil 
=  llarktg.(nlere?) 

=  Hbrktg.  obtier  Teil 
=  Markig,  ekerer  M 

66 

Conrat  dar  Kriedi  veimaölit  sin  hus,  das  da  Iii. 
ebenen   an  dem  Salzmarchte  gegen  Ulriöhs 

—  liothau.s 

=  Markig.  17 

401 

(63) 

husc  Abdorff  iibere  und  einhalb  stosset  an  die 

(67) 

bofstatt,  die  bern  Hages  Mweesen  was  und 
leben  ist  von  Kiburg,  und  anderhalb  an  die 
Eselgassen  domider  unts  an  Heinrichs  hus  Sultze- 

42S 


Plan 

Nr. 


L'rkundli«)»  Beaenirang 
und  Citat  des  Urkundenbuclie« 


Späterer 
Hansntme 


EkuliKc-  Strasse  '  VöpeJirj 
and  Nummer  ilStUMl 


Iis  zem  Sternen,  siner  wiitin  frow  Annen  ze 
libding,  VI  130, 

66  Ulrich,  Jacob  und  Rudolf  Krieg  verkaufen  ir  lius, 
das  h«m  Conrad  Kriegs  was,  gelegen  au  dem 
Hargte  oben  an  Eselgaseen  und  niderentr 
halb  erwindet  an  Bulislinen  hase,  zer  Hälfte 
an  ülsbeth  Kr^rrnd  E^egs  toebter  und  wuii'n 
Job.  Bibörlis  und  deren  tochter  Anua  um  100 
mardi  SUber,  VII  216. 
66  Blsbcth,  Witwe  Johaun  Biberiis,  vermacht,  «iine 
OQlt  auf  dem  hus  Rudolf  Krieges,  da  er  inne 
woaet,  an  der  Eselgas^en,  a*  1313,  dem  Spital 
und  den  Siechen  an  der  Sihl  (dagegen  bezieht 
sieb  die  Urlcunde  der  Anna,  Gattin  Rudigers  von 
Landenberg  von  Idld  nicht  auf  däs  Katbaus, 
wie  Vü^in  Altes  Zürioh  I  401  meint,  da  es 
nicht  beiaat  «höfe  und  hofstottcn"  in  Zflricb, 
sondern  h<^fe  in  Hoffistetten  (bei  Tarbenthal,  Elgg 
oder  Oberglatt). 

66  Werner  Biberli  vermacht  zum  Seelenheil  seiner 
Eltern  der  Capelle  St.  Leonhard  Höfe  in  Hof- 
stetten und  eine  Gült  auf  dem  ,domo  itudoifi 
Krieg,  sita  Thuiegi  ia  Foro",  1313. 

67  Ho&tatt,  die  bem  Huges  Maneesen  was  and  leben 

ist,  vr.n  Kibtir-,  VI  130. 
Eselga^za,  £säl£a£se,iV234,  Vi  130,  ¥11 2i6,a«1318. 

68  Hu8  Heinn'di  Snltzdis  zum  Sternen  an  der  Esel- 

gAsh^ni.  VI  130. 

68  Söltxlinon  hus  an  der  Eselgassen,  VH  216. 

69  Doinus  aita  in  KselgaKzun,  des  Klosters  Utenbacb, 
IV  284. 

70  De  tfaoello,  ante  BCaoellufn,  retro  Maeellum,  von 
derMezte,  vor  und  binder  der  Meizie,  wohl  überall 
identischer  Käme  eines  bei  der  Metzg  wohnen' 
den  Qesoblechtes,  I  ff. 

70  Der  meister  Johanne«  Wuntarzt  hinter  der  Metzle, 
a»  1334. 

70  Der  Etath  vwpfliohtet  sieb  zu  einem  Zins  an  die 
Brader  Ffong  f&r  Verleihung  des  Weges  von 


=  Bothaus 


=T  Marktg.  17 


=  Bothaus 


=  Ifarktg.  17 


=  Rothaas 


Steinkeller 


=  S<lnnn.  Stom 


Museum 


=>  Marktg.  17 


Marktgasse  15 

=  Metzgergagsa 
=  Metzgerg.  4 


Metzg^gasse 
Marktgasse  1 


(n'dte  Viliii) 
=  Museum 


=  Marktg.  1 
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[■   

Pinn 

Urknndticlic  Boiicnnutig 

Spftferer 

Heatif  e  StrasM 

Nr. 

und  Cital  des  Urknnd«nIniehM 

Hftiianam« 

nnd  Ifnmnier 

Ä.Ziiiii'Jii' 

der  Nid«rn  Bragge  hin  za  d«r  Mezsie,  4  Ellen 
breit,  6  Ellen  hocb,  a**  1312;  niemand  soll  auf 

diesem  Weg  ,2U  sinem  hus  oder  gadeu  ein  lieclit 
han  wan  die  Ptunsren".  diö  aueh  über  diese 
Hohe  bauen  dtJrfen  (also  ein  gedeckter  Ihirch- 

gHiig  von  der  ßrüelv-  an  Pfunge  HauB  nnd  dem 

Gadf;n  vorbei  zur  Meteg). 

1  70 

Der  Kath  vei^flichtät  üdk,  dem  ßittei-  Job.  Biber 
10  ^  za  geben  von  der  CHÜt  an  der  alten 
Metzie,  die  wir  verfiadcrt  und  in  Gewalt  der 

Bürger  genommen,  a'^'  1312. 

Mueeum 

—  Markig.  1 

459 

70 

Uoizg  an  Hug  Biberü,  a""  1814. 

70 

Pie  Frau  des  Riiters  Hermann  von  TJlm  setzt  eine 

Brügge,  a°  1319 ;  da  Heinrioh  der  Swane  Hurer 
inncwonet  and  gelegen  ist  an  dem  huse,  das 

die  .1*0  Mezie  was,  und  uf  die  Rnlftc  dns 

a41jä'l«y>9<9CllU.Uia    UUlKNlf    UOOBRUA    »IJUtU.O     XXaJLiliC  uux 

Schöpferin  gehört,  beide  Job.  Sehaflis  selig  Erbe 
von  der  Abtei 

=  Moaenm 

es  Marktg.  1 

459 

70 

Herzog    Le'^pnld    von    Oesterreich    verleiht  die 

All  ii't.T  Iß  1  ri  '/.\hv\f*n  n  SiÄliTio»  Ts  iT/ii^l  i'  S^f  n  oristlffi 
ja^nsvdfiv    ill    cjUI  IK-ll   all    Uli?   UUillil?   i>A>UUVLl  tOLcU&vAfill 

in  Gassen,  a"  1323. 

=  Museum 

=  Marktg.  1 

4r,9 

70 

eher  Batfa  den  Wiederkaut'  einer  Qfllt  von  10 
Mark  uf  der  brotlauben  and  der  Metzie  Ztüricb, 
a*  1827. 

Marktir  1 

70 

Graf  ITraff,  von  TogpM.litir'j;  kntif':  mm  Zür.iinr 
Bath  100  Mark  Silber  Gült  uf  der  Brotlauben 
und  uf  der  Metsie  Ziiriob  um  25  Mark  Zins, 
a  1332. 

=  Museum 

=  Markig.  1 

71 

Strata  publica  ante  domum  H.  et  Job.  Hinngen, 

VI  127. 

Teil  der 
riäiächhaUe 

Limmatquai  3 

71 

Der  BrUder  Pfiingen  hus  samt  Weg  von  der  niedem 

Brugg  7r.r  "M-'tzg,  a"  UM 2. 
Von   herrn  rfong«!  hus  bis  an  W.  Biberlios 
gassen  soll  man  keinen  mist  legen,  a**  1314, 
(Stadtb.l4). 

Teil  der 
Fleischhalle 

Limmatquai  3 

425 
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72 

Hertog  Heinrich  von  Oesterreich  verleibt  seine 

Hofstatt  Hii  der  niedern  Brugg,  a"  1311,  zwi- 

SS Baiipt«'a«le 

=  Limroatquai  1 

461 

78 

schen  JofajuineeBadere,  des  äob^ers,  äaden  und 

74 

Eppen  des  Krämers  Gaden,  die  vor  zwischen  den 
gädmern  8  eilen  breit  und  die  lenge  hinderlich 
33  eilen  lang  und  hinter  den  gädmem  15  eilen  ■ 
breit  ist,  an  Anselm  Zigermanger,  am  ein  hus 
daruf  ze  bawen,  zn  Kammerlehen  am  5  ST.  (Laut 
Lehenbuch  von  1361  das  dem  Kammernieiater 
Job,  mm  Thor  verliehene  Haus  an  der  nidem 
bruggö  vor  d&m  Itathaus  übst;   vgl.  Hahabg. 
Urbar  II  p.  520.) 

72  a 

Des  Herzogs  Leopold  Kammenneisler  Joh,  zum 

jetzt  Strasse 

Limmatquai 

75 

Thor  l5et  die  C^iner  an  der  Öchüpferin  Qad«o, 
a'  1817,  und  erh&lt  dafür  versetzt  Anshelms 
Qaden  and  andere  Öädmer  bis  an  der  Schäpferin 

Gaden. 

76 

Konrad  der  Bchüpfer  ao  der  Brügge, 

jetzt  Strasse 

Ijinimaiquai 

72  a 

Herzog  Leopold  verleiht  seinem  Kammermeister 

Fleischhalle 

Limmatquai  3 

461 

72 

zum  Thor  das  has  and  bofstatt,  die  er  von 
Insheim  Zigerer  gekauft  hat  und  die  unter 
uusorn  gadraeru  gelegen  ist,  a"  1323.  (G&dmer 
be&nden  sich  1403  auch  in  des  Eammermeisters 

hus,  vgl.  Stadtbücher  I  345.) 

(i<I»r  Hispivtclie 

76 

Lapid«a  domus  Wernheri  de  Ulmo,  I  162,  in  in- 

feriori  platea  nsqne  ad  ripam  flaminie. 
QHlt  der  Frau  des  Ritters  Hermann  von  Ulm  auf 

Museant 

Maiity.  1,  l'Uti  Jtwi- 
uheo  MarUg.  u.  Briioke 

76 

has  und  hofstatt  widerselb  der  nidern  Brugg, 
a"  1319,  da  Heinrich  dei'  Sw^-ze  Murer  inn»' 
wonet,  und  gelegen  ist  an  der  alten  Hetzie; 

Museum  A 
(Kiel) 

Marktgasse  1 

399 

1  43.  Uliüer?). 

Marktcasse  1 

77 

Das  anstossende  hus  der  Schöpferin,  a*  1319  .  . 

Moseum  B 

Marktgasse  1 

77 

Stabe  ze  dem  Sneggen,  tfi  1345  (Stadtbach  I  147 

und  171). 

ICoseum  B 

78 

ssdHalURalbM» 

Bathaoaquai 

171 

78 

und 

.  78 

=  (las  alteRtthans 

1  78 

Domus  judicum  Turicensiam,  HI  106  .... 

jssdasatteRilhai» 

460 

54 


42$ 


Flau 
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Spillcrcr 

Uli  Uli  ^-e  Strasse 
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IL 

78 

Domns  univeraitatis  in  inferiori  ponte,  III  198 

taaltoBattiiin 

78 

DomuA  coDsuIuin  super  ponteni,  IV  102    .   ;  . 

78 

Pretorlnm  nostrum,  V  -iß  

78 

DoiDus  cöiiäuluui  iufenüm  poatis,  VI  H, 

78 

Ratbus,  VI  75. 

79 

Gült  uf  der  Brotlotiben,  a"  1327  iin^  1332     .  . 

un  alteii  BillitiM 

Rathaus^juai 

176 

79 

1  Bi'<>tloiib#Q,  a»  isai  (Stadtbuch  I  &2). 

80 

Rüdiger  und  ülr.  Manesse  erUSren,  dass  das  hus, 

ßathäUä^  uai 

171 

80  unser  vater  selig  Ulrich  am  vischmargt  sje- 

biiwen  hat  und  an  das  rathus  und  vorzu  an  die 

k  ugge  eto««et,  di«  mare  mit  dem  rathus  getuein 

haben  soll,  und  daas  die  burger  die  venster 

wider  das  ratbos  versahen  mugent,  wanne  sie 

ir  T-athits  ob  sich  buweu  uelleiit,  a"  134(5.  (Dieses 

HiLuä  exbtii^rte  wähl  schon  vor        und  wurde 

beim  Bau  des  neuen  Rathauses  1398  nieder- 

geiissen  und  an  seiner  Stelle  der  neue  Sehn  eg- 

gen erbauti.   Unten  im  Manessenhaus  wie  im 

ScfaiKJggeu  scheinen  sich  schon  1331  6&den  be- 

funden zu  haben;  vgL  Stadtbücher  I  S4). 

81 

Zt^r  Meisen  hus,  a"  1346  (StadtMcher  I  142).  . 

Alte  Meise 

Marktgasse  2 

198  ' 

82 

Dornas  in  i'oro  Tui'iüeutM,  im  Beaits  Ötenbachs, 

?  Tempei 

?  MarktgHsse  4 

IV  234. 

83 

Jacob  Miliner  übergibt  dem  König  Rudolf  als  Ent^ 

?  El.sa.sser 

?  Münsterg.  32 

sc^adigting  für  Reichslelien  niedi'etatem  dcnma 

oder  Raden? 

?  RQdenplatz  1 

et  ai'&e  sitaui  iu  suiainitate  fori  Tuiitienüisj  [V 

314,  315  und  316,  ubi  simnli  solent  vendi  in 

loco,  qui  vnlgariter  dieitur  an  der  Huzelun,  und 

worin  sieh  das  lobium  sartorium  befindet  und 

ein  Schneider  und  zwei  Schuster  wohnen  (sum- 

mitas  fori  ist  wohl  oben  an  der  Marktgasse 

•7,u  suchen). 

Wackt)lb«ldt&  ort,  a>  1342  C^tadtbaeher  I  p. 

beim  Etaasser 

Forum  Piscium,  IV 178,  visehmargt  a*  1344  n.  1346 

Fischmai*kt 

84 

Dom  US  oamerarie  abbatie  in  foro  Piscium,  IV 
178.  (Laut  VAgelin  p.  200  war  das  Hatig  zum 
Schiff,  ein  Teil  der  Safran,  a»  1371  Erbkhou 
der  Abtei). 

Sutrine  under  Tilinen,  under  den  Tilinon,  VI  238, 272. 

?  Dach 

?  Ratbausquai  26 

l«d«ekt«r  Mtä^ 
im  Rathanninü 

200 

427 


Matz 

Urkundliche-  Beneni'.nTig 

Sliätcrcr 

Heut Strasse 

Vegelin 

Nr. 

nilil  CtiMt  des  lirtcundeubuches 

AunitRer 

Under  Tilinen  an  d«m  Stade,  VI  282  .... 
Under  Tüinon,  VII  12. 

ünder  Tilinen  (ätadtbücher  I  54). 

Kathau»quai  24 

199 

AUg,  di@  krQter  und  reben  feil  babent,  suln  under 

Safran  A 

85 

Otten  Ffitechifi  tilinen  atan.  a»  1^31  .... 

Safran  B 

86 

Uiider  Clauses  Richen*)  tilinen  st  an  .... 

Safran  C 

87 

Under  Kapoltes  tilinen  stan  (Stadtb.  1 54  u.  144) 

87 

Alle  eo  hüner  feil  habent,  anter  Rapoits  hns,  a«  IS44, 

and  unter  der  uweier  Wetewiler  hflser,  a»  1344 

Haue  A 

Rathausguai  22 

203 

89 

B«rclitold  Wetzwilcrs  hus  sol  offen  sin  an  den 
vischmatkt  xe  gaime,  a*^  1^4  (Ötadtbutsh  I  144). 

Die  Wetzwiler  eoUen  den  egraben  unter  Tilinen 
wieder  heretollen,  a"  1325. 

Haue  B 

89 

Dom  US  militi=  Rndolfi  de  OlarttS,  V  97  ... 

Haue  Ü 

iiathausquai  22 

Der  (ilarntirun  hus  under  Tilinen,  VII  12  (das 
Zinsbuch  der  Abtei  erwähnt  zu  1362  der  Glanie- 

Haue  B 

Bathausquai  22 

rin  hus  an  Stiüpengassenl. 

t=  Kwbsgasse 

200 

!  90 

Hug  Brune  verkauft  der  Abtei  eiiic  Gült  uf  sinem 

Bathausquai  20 

2ü3 

91 

huee  under  Tilinon  zwischen  Scb6neigens  huse 
und  der  Olarnerin  huee,  VII  12,  und  verkauft 

dieFf  ^  H.ii  s  nachher  an  Chunrad  Brenneschinken 
(oliue  Pi'eiääu^be). 

Bnrbcn«l«lii  B 

Rathausquai  20 

90 

Alle,  so  obs  veil  hant,  suln  under  der  Brensehinken; 

<Ji  II.  !@ 

der  Biberlin,  der  Etterinen  und  under  t^er 

Käshütte  A 

Uiithausqua;  18 

93 

Örlinkomin  hOaem  stau,  a«  1344  (Stadtbuch 
I  144). 

KäsbQite  B 

Hatbattöquai  Xb 

Alle  geete,  die  anken  und  ziger  verkaufen,  suln 

207 

94 

(«wy-lnn      J  _  —      imtn  \\*  liW       \7  f\  1'\      \  \  1'\  I    1  ^1         Pi  Tl      III  Ü  VI  ATI 

st-un  unuGr  ucr  iiowtiu  von  ^/jMi.iKi'u  Mijueii, 

Kerze  A 

Rathaiiscuiai  \(> 

95 

ft    XOvl  UUCI  lu%4t]  Ullu  lluClfST  U^U  iVcibAtiUQV) 

Kerze  6 

liüddupl^tz  2 

a«  1331  und  1344  (Stadtb.  I  54,  144). 

BUdennlatz  2 

95 

Donius  dicta  das  Kertzbus,  V  £öt   .   .   ■   -  • 

Ab  Ol  A' 

95 

Jacob  QiiOrser,  dor  Schröter,  setzt  eine  Gült  uf 

Eüdenplatz  2 

än  eigen  hus  au  dem  ätade  under  deu  tiUaeu 

Kerze  B 

an  dem  orte,  VI  282  (daber  ist  dieses  Haus 

wohl  schon  1250  gemeint  mit:) 

Rüdeiiplats  3 

95 

Kmi»  B 

*)  Das  Zinsbuch  der  AbW  ar\v*hnt  wi  136^  ein  hus  des 

Rich«u  vöu  Sliömi  aii  GoldsMii^asMD,  ü.  h.  Ankeo^se. 

won&eh  eher  «n  Nr.  90  zn  d«nk«n  wjlre. 
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95 

Des  Klosters  TOss  hus  an  dem  Stade,  das  Ohnn- 

Kerze  B 

Rüdeupiatz  2 

207 

rats  seligen   GnOrsers  was,  a»  1305,  and 

obftrthalb  an  Chuiirats   des  SvvarrmureT*g  hns 

stoiäelf  wird  aii  die  Propstei  vturkauft  um  32 

Uark  fttr  die  «Eerze*  des  Leutpriestera  zum 

Besuch  Sfarbender. 

H.  Maness  tm  Sta^e  stiftet  einen  ?Äm  (]f  flomo 

Kerze  B 

Rüdenplatz  2 

an  dem  Stade,  a"  1312,  c«)ütigua  domui  ülioruni 

quondam  Ghanradi  des  Swarzmurera,  an  die  Eerse 

des  Letitpripsters. 

95 

WAre  von  des  üntkraors  hus  untz  au  die  brugge, 
a*  1326  (Stadtbuch  I  46). 

95 

Anken  feil  haben  unter  dem  Kertzhuse,  a*  1831 

nnä  1341  (SUidtbuch  54  und  144). 

96 

Chonrats  des  Swaimium^ä  hus,  a*  1305 .... 

=  tkltttmaeaunr 

=  Schoffelg.  1 

209 

96 

Domus  filiorom  qaondam  Ch.  des  Swarzmurera, 

Sdivaraiiaiifw 

^  Sohoifelg.  1 

a'  1312.  (Das  Zinsbuch  der  Abtei  erwähnt  zu 

1362  R.  Swarzmtircrs  Ivio  an  Schaflisgassen.) 

97 

Slsbeta  Gi^ebartina  verkauit  eise  Gült  uf  ir  hu&, 
das  da  gelegen  ist  einhalp  bi  des  Ueders 

—  Menne 

Scböffeljt.  2  oder 
Rüdenplatz  3 

98 

Iius  und  da  du  offen  Strasse  fürgut,  und  da 

-  Pflug 

Hiidennlatz  4 

99 

dDgegenüber  iit  Hugee  Swamburges  wibes  hns. 

Rüden 

Rüdenplatz  1 

204 

VI  322. 

A\h,  so  kriesiknnd kefen feil habent, a*  1344,  suln 

stan  uf  der  ,'hofslatt''  vn-^  dr-Y  Mttnze  und  vor 

=  Rüden 

Rüdenplatz  1 

dem  räuge  (Stadtbu(;h  1  U4l. 

»  Pflug 

Rüdennlatz  4 

99 

Bürgermeister  und  rat  geben  den  edelen  liten, 
so  vor  uf  des  von  Lunghofen  betrieb  trunken,  das 

müntzhus  zu  einer  trinkstuben,  a*  1348  (Stadt- 

Raden 

Rüdenplatz  1 

204 

bucli  1  172). 

IAA 

ues  nrecniers  dus  npr  jonanses,  vi  oao  ... 

?  Sehwarsbon 

Rüdenplatz  5 

209 

(nL  Zlmerlenlen? 

211 

ludicimn  publiuiun  soultett,  in  strata  publica  ante 

?  Sobwenlwn 

?  Rüdenplatz  5 

domnm  Jo.  dicti  Brechters,  VII  255.  (R  Brech- 

ters  huB  ^nitnt  in  den  Steuerbüchern  in  der 

Nabe  vom  Kerzbaus  und  Schwarzmaurer  vor. 

könnte  aber  au^  aii  der  Sohoä'^lgasae  liegen.) 

101 

Rudolf  NegelUs  h&ser  in  dem  Kegelis  höflin,  a'  1329 
(die  Negeli  verpflichteten  sich  1294  bei  Elr» 

s^Nägelistoi^ 

Rüdouplatz  7 
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Urknndliehe  BenenmniK 
nnd  Cttat  des  UrVnndenbueh«» 


n. 


IlL 


2 
2 
2 
2 

2 

2 
2 
2 
2 
8 
4 
5 


laogung  des  Bürgci-recbts  ein  ilaus  zu  kaufen; 
das  IfdgeliliOfli  kommt  im  Steoerbuch  von  1357 
neben  dem  Schwarzhorn  vor  und  ist  das  jetzt 
noch  «xiBUerendä  hiutare  Jlöflein  hinter  dem- 
selben, das  zum  Rüdenplatz  gerechnet  wird). 


UL  Wacht  Nenmarkt 

jEUpa  Novi  Fori,  Y  150,  waohter  sse  Nunmargi,, 

a>  1840  (Stadtbach). 
Atrium  fratram  Minomm,  IV  231  

Tn  der  Minier  brftdern  hof,  TI  121  

Öegea  den  Barf^oo,  under  ^^idreu  Zun,  YI 
138,  139. 

Ordo  fratrum  Minoruns  in  Turego,  II  265  .    .  . 

C  laust  nun  fratrum  Minorum,  III  133  .    .    .  . 

Domus  Turioenäis  ordinis  fr.  Minoriun,  HI  22B 

Domua  fratrum  Minomm  in  Turego,  FV  34,  35,  39 

,      „      IV 281,  V 314 

(üardianus  fratram  Minorum  in  l^rego,  Y  53  . 

Der  MinrenhrAder  Uoater,  VI  129  .... 

Hu8  der  Minronbrfider,  VI  306   

Der  Minrer  bruder  huse,  a"  1334  

B6n garten  der  Minron  bräder,  durch  den  der 
igti^ea  gat,  luare  aber  die  breiU  des  garten« 
ha  an  Job.  Bilgeris  hofetatt;  der  ögrabeu  sol 
unter  der  erde  verdeckt  in  den  Bach  flieaeen. 
VI  307. 

(FOr  die  Existenz  der  Kirche  und  des  Ereuzganges 
gibt  es,  da  auch  die  predication«s  des  Barfüsserä 
Otto,  TV  85,  nur  in  domo  fratrum  Minorum  statt- 
fanden, keinen  urkundlichen  Beweis  bis  1336, 
obwohl  nach  den  Jüngern  Chroniken  dort  die 
bruniscbc  Verschwörung  sich  13Sß  vollzogen 
haben  soll;  in  Basel  ist  doch  1253  von  einer 
ecclesia  fr.  Minorum  die  Bede.) 

Bach,  IV  324,  VI  807,  a>  1308   


Spaterer 
Hatintuna 


Heutige  Strasse 
nnd  Nommer 


Obmaonamt 

Obmannarnt 
Obmaanatnt 
Obmannamt 
Obmannamt 

ObpiflTiriflrnt 
Obiuaniiaint 
Obmannamt 
Obmannamt 


Unter«  Ziiiuw 
|eK«ii  UBi«r*  Zinne 


Obmannamtsg.  2 

Obmaunamfsj».  2 
ObinaouamUsg.  2 
I  Obmannamtsg.  2 
Obntiinnamtsg.  2 

<,»bmannaiütsg.  2 
Obmannamtsg.  2 

Obtnannamtsg.  2 
I  gegen  llatm  Mant 

I 


—  Wolfbach 
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und  Nammer 

— -.^.^^ 

III. 

6 

Rudolf  Spiogelbdrgs  hns  uffoD  dom  Bach  wird  vom 
Schultheiseengericht  an  Joh.  Bilgeri  versteigert 
um  20  fF  (nicht  wio  Vögclin  375  meint  die 
Schuhmachem !),  IV  324,  liegt  ao : 

Unteres  Rech 

Neumarkt  4 

6a 

Oberes  Rech 

Spiegeigasse  26 

6 

Johannes  Bilgeris  hiis  aide  liofstalt.  VI  307 

Rech 

Neumarkt  4 

(378) 

6 

Bilgeri  verpfliefatet  eich,  da»  Dach  and  den  Kenel 
TOQ  seinem  huse  nicht  weiter  als  2  Fuss  Ober 
die  Gewer  der  Hindern  Brüder  in  den  Bach 

gehen  zu  lassen,  1308. 

Her  Bügen  uf  dem  Rache,  Johannes  Bilgeri  der 

Qfinnitiilkurw 

Si^iegelgaeee  2^ 

elter  und  Heinrich  Bilgeri  der  elter,  sine  vettern, 

7 

teilen  den  tarn  an  der  Steinga&sen  und  das 

gesesse,  so  darzu  geiiöii,  genannt  Isem  langen 

7 

Kelier,  m  dms  i.  der  iuiu  an  Heinrick  Bilgeri, 

6miiii«iiiriiiriu 

ä|>itigelgaä»e  2^ 

8 

2.  der  lange  Keller  und  das  Trotthns  und  die 

Kemnatfn  darauf  an  Johannes  Bilgeri  (sonst  z. 

* 

Steinbock  genannt),  fällt;  und   ii.  an  hern 
Bilgeri  uf  dem  Bach :  der  Keller,  der  da  stosset 
an  das  Ort  gegen  desselben  hem  Bilgeris  hus; 

dieser  mag  seinen  Teil  anfhauen,  sol  aber  unter 
dem  Zeichen  am  diitten  venaber  bleiben  an  dem 
turn,  das  gegen  dem  Bach  gezeichnet  ist.  Dazu 
gehört  das  Sprachhns  uf  dem  Keller  und  der 
hof  bis  an  das  Zeichen  hi  der  türe  und  bis  an 
den  swifiea,  der  mitten  im  hole  stet;  der  Weg 
zwischen  hem  Bilgeris  gewer  und  dem  langen 
Iveller  soll  5'/2  Diunenöllen  weit  sein,  a"  ll}24. 
(Den  langen  Keller  in  Joh.  Bilgeri  des  tirimineu 
hus  erwarben  die  armen  Schwestern  a*  1350). 

Neumarkt  2 
=  Spiegalg.  (Unter«) 

10 

Das  hus  an  Steingassun,  das  horn  Schürges  seligen 
was,  sol  gans  bliben  und  mit  siegeln  gedeckt 
werden,      1804.  (Richtebrief  von  1304,  p.  216, 
Schflrgo  kam  1268  und  76  im  Urkundenb.  vor). 

Fonim  Boum,  V  27   

iiludänuai'gkt,  lUaderinarKt,  a"  1324,  ISüü    .  . 

?  Schneeberg 

?  Spiegelgasse  27 

=s  Rindermarkt 
s=  Rindermarkt 

381 

11 

Heinrici  Ttifental  domus  et  area  in  Bindermarict, 

National 

Rindermarkt  24 

12 

oontigua  domui  dicti  Toussen  et  domui  Joh. 

ÖOggel 

Rindermarkt  22 
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Plan 

Uikundlichc  Bfnemiunif 

Späterer 

Heutige  Str.iss« 

1  Vögel.-ii  1 

Xr. 

und  Citat  des  Urkundcnltaches 

Hansname 

und  Nnmnier 

HL 
(8) 

Bilgeri,  Abteilelien  an  die  Propstei  fibertrageo 
zu  Ounsten  der  Waaserkirche,  a"  1824. 

(lang.  Keiler) 

Riadermarkt  26 

18 

B«rchtolduß.Tdrdan  domum  inframuros  castHTuri- 
censis  mouasterio  soucti  Blasü  donst,  IV  ööö, 
(da  nach  einer  Urkunde  des  Amts  Gonstanz  von 
a*  1461  St.  Blasien  das  Hans  z.  Greif  besass;  doch 

könTitft  es  auch  mit  Nr.  16  fd^ntüch  sein). 

PGreifT 

?Rjnderfflarkt20 

1  1^ 

=  ächmiede 

—  Uindermai-kt  i 

15 

TJlr.  in  Foro  areas  enm  edifieüs  li^ideis  et 

ligneis,  inedificatis  et  superedificatis  ex  lat«re 

=  SehmMttuh« 

—  Bindermai'ktS 

od.  Marktg.  20 

403 

snperiori  contignas  domui  Ulr.  Ghireeh,  in- 

(s«=  Adier) 

(=  Linden  wacbt) 

feriori  auten  Foro  Boam,  anterior!  Foro  com- 

muni  seu  pnblico,  posteriori  dicto  Schiedelgesse- 

lin  usque  ad  domnin  dicti  Qersters,  V  27. 

.—  tla^K■Illll^t*^  ^iclf- 

fliüyeiii,  d*»  v«itt  Leuen- 

lästltin  »lkfnr»l!|l 

16 

Berchtojdus  JoHan  monasterio  St.  Blasü  domum 
sitani  prope  ripam  Novi  Fori   »lonat;,  V  158, 
(eher Limmatufdr  als  Wolfbachuter,  obwohl  di^s&s 
V  35  auch  als  super  ripam  bezeichnet  wird). 

?  Schneseen 

W  WKW  V  ^^^p  VW« 

—  Limmatquai  4 

17 

Bomus  Cluiuradi  Versenne  (—  Thya?),  DI  293,  . 

=  vordtre 

=  SHssUKir^an  « 

17 

SillMrseliml«)!» 

18 

HeinrioQS  argentifaber  dictos  Terror  setzt  eine  Qvit 

=  alte 

si  StiUsilltfifalt  7 

410 

(17) 

aaf  domam  et  aream  in  Foro,  adjaoentes  domai 

Silbtnrhni«!« 

ChuRradi  Vorsr.r.na.  TTT  293; 

18 

H.  Terror  vergabt  doniuni  et  aream  etortum  eonti- 

SIBtdM»l«U  7 

19 

guam  doniai  H.  Bilgerio  ex  uoa  parte  et  domui 

Ees^ 

SIsMiliofslalt  8 

412  1 

(17) 

W.  Thfm  m  altera  an  üteiihacli,  IV 197, 234,  das 

^.^iMih»rs1att  (6) 

lius,  das  da  hcizzet  zc  der  Silbersnsit-ten,  IT  200. 

1  10b 

Ze  NüQmargt  in  iär  dää  Ort  ze  dem  Tfciwea, 
(Stadtbuch  I  170). 

SMssiliefstatt  12 

400 

20 

Job.  V.  Opfikons  hus  unscliädlicli  soll  die  Tacli- 

Stnssihofskfct 

411 

(18) 

troufe  in  der  frowaa  (vou  Ötenbaeh)  hus,  das 
man  nennt  des  Terrors  hns,  in  der  mure  zwi- 
sehen  den  beiden  hUsern  in  dem  Winkel)  herfur 

hinter  üt.  6  u.  7 

21 

gerrn  Otonbachf^r  böf<»!in  flie55«<>n,  a"  1^11. 
(Die  ijtfiuerbttcher  verzeichnen  3  Opfikon  Hiiui^er 
an  der  StÜsaihofetatt ;  doch  kann  hier  nicht  das 
im  alten  ZOrich  411  genannte  Hans  z.  Eameel 
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1  Plan 

Urkundlictie  Beuedniioy 

Htulitje  Strasse 

f  Nr. 

und  CltAt  des  Urkttadeabnches 

und  Kummer 

III. 

1 

gegenüber  der  8ilbersobim«de  gemeint  sein,  son- 

dyrn  ein  nach  hinten  anetossendes,  zu  welchem 
ein  Durohgatig  swiBohen  Nr.  6  und  7  führt,  da- 
zwischen lag  das  Ötenbacher  hSfelin.) 

i' 

23 

Äbtissin  V.  Wumsbach  verleiht  ihre  hofstatt  ze 

gelbe  Lilie 

Rindennarkt  15 

24 

Niuniarkte  zwischen  Elsbeth  der  Grueberin  und 

SteinbOckli 

Bindemiarkt  17 

22 

MattMld  der  Gloggnfirin  hfisern  (Glotri'ncr  Inufc 
Steuerbuch  im  Ambos)  au  Guta.  v,  Egmuüugeu, 
unter  der  Bedingung,  das«  sie  das  daraufstehende 
Haus  zuerst  dem  £}oeter  anbiete,  a*  1818. 

—  Ambos 

=  Rindernarkt  13 

24 

Joh.  Schafli  am  Rii  dermarkt  (du  das  Wappensiogei 
der  äeiiaüi  ein  gerlügelt&s  Schaf  ^igi,  daa  wie 
ein  Steinbook  aussah,  vgl.  Siegelabbildangen  Y  67 
und  VI  60,  könnte  daraus  der  jetzige  Name  des 
Hauses  zum  äteiaböekli  eutstaaden  sein,  noch 
wahrscheinlicher  aber  ist  dies  das  Haus  des 
Johannes  Bilgeri  zum  Steinbock,  vgl.  Raths- 
lißf,e      1328).  a»  im. 

f  SteinbOckli 

V  IUn4«niiHrU  17 

24  a 

Mechtiidis  reiicta  Burchordi  ValtersfMicher  trans' 
tulit  hypothecacionem  in  domo  ülrici  Vischer 
ad  NovuRi  Forum,  a*  1316,  juxta: 

Alte  Borg 

Rindennarkt  23 
od.  Froachaug.  1 

417 

24  b 

Dom  US  dicteWelenon  adGertmdim  Stocki  (Stncki- 

gässli  —  Steinboekgissli  in  dor  Frogclmtigasse). 

De,  «iX  ^ovo  Foro  (Börgcrgcsc^iocht),  I  174—191. 
Vicus,  qui  Niuwinmargit  didtar,  I  289,  291. 
Vicus  Turicenns,  qui  Novnm  Forum  appellatar, 

IV  2t59. 

Yiüua,  qui  dicitur  Kavum  Forum,  V  37. 
Niumarkte,  VII  221. 

Maviitm    V    tili       V»  T=t1^l 
IN  U  VUIIl    1  ■  '  I   1  l ;  1  .    _i      l  O I  D. 

Niumargto,  .Niumarkte,  a"  1309,  i;512.  1;318. 

Streit 

Froschaug.  5 

=  Ne«Batkti|iiittt«r 

373 

Beftb&etAdelheidHj^ai'tiue  domuni  suaiu  cum  areA 

?  Neuburg 

Neumarkt  1 

26 

in  vioo,  qoi  dicitur  Novum  Forum,  oontigna  d  o  mn  i 

C.  des  Swarzmurers,  monast«rio  Montis  Anga- 
lorum  tradunt,  V  37  (da  nur  einAnstOsser  ge- 
nannt ist,  mnss  das  Haus  an  der  andern  Seite 
an  eine  Strasse  stoesen). 

?  D«nt««li«  8«bnl» 

Keumarkt  3 

37« 

26 

Jacob  Brunen  hus  ze  Niumarkte,  VII  221  .   .  . 

sDMtwIwSoinile 

Keomarkt  3 

433 


Hall 

L'iiiundlicliP  Ilenetiniinn 

Spfi  lerer 

fir. 

undl  Cit&t  des  UrfcundiiiibuctHsii 

Hausname 

und  l^iunnier 

AMtUiU< 

IIL 

27 

Gurtisfratrum  dePlatoa  invico,  qui  diciturKiuwin' 
margit,  an  Einbrach  vergabt  und  von  diesem 
•vrieffer  an  ünbekannte  verkauft,  I  2Sy,  291. 
(Da  Curüs  nur  ein  gi'üsserer  Hof  srnin  kann  und 
die  iuBsereten  Teile  damals  noch  kaum  bebaut 
waren,  ist  wollt  an  die  Schnhinachern  zu  denken; 
irüher  Bilgeriturm.) 

?  Sclmlnuditra 

Neumarkt  5 

378 

27 

Heinr.  Bügeri  gibt  der  Samnung  von  Constanz  das 
Recht,  ir  tachtraufe  ab  dem  huse,  das  hinder 

=  Sdinlimelitrn 

—  Neumarkt  5 

375 

28 

sinem  garten  gelegen  Ist,  In  denselben  garten 
zu  liehben,  bi  äineiu  huä«  20  Numfukte  bi  d&m 
Bache,  wo  er  wonet,  a°  1309. 

29 

Das  htts,  das  Werner Bocklis  was,  soll  i  n  allem  rechte 
bestehen,  als  da  os  Werners  was,     1304  (Riclite- 

?  Ail|prl>rrc) 

der  Sdiniiiittdicrii 

Nenmarkt  7 

briefp.  21b,  Plan  tal&ob  20  der  Brunn&Q  da> 
vor  hiess  a**  1342  Boeklins  Brunnen,  Tögelin  375). 

30 

Die  Schwestern  Elsi  und  EllI  des  "Werders  Uk'Iiter 
klagen  wegen  Wasser,  das  von  der  egrabe  und 

?  Stelze 

Neuroarkt  11 

81 

dem  tach  des  Ghnnrad  Vfirster  ze  Niuntargte 

?  Mohrenhof 

Nenmarkt  13 

32 

und  von  Kichenzen  Friginen  hflsern  uf  ire 

hüser  vloss:  dazwischen  soll  eine  steinerne 
M»uer  gemacht,  werden,  a'^  1312  (Steuerbücher 
nennen  Elli  Fiien  hus). 

f  Blaue  Lilie 

Neuniarkt  15 

Via.  «[ne  est  super  valum  civitatis,  II  313  .   .  . 

=  Griibiiga&se 

12G 

33 

Berchtoldus  de  Porta,  T  297,  803,  307,  308  (könnte 
auch  das  Liiidöjalor  sein). 

?  Eronentor 

Seilergraben  1 

372 

84 

Porta,  que  dioitur  Novi  Fori,  IH  96,  97. 

Wacliter  ze  Kunmargt,  a»  1341  (Stadibudi  1 133). 
Heinricus  a  deme  äraben  (Hirschengraben?),  1  305, 

(a'  1319,  wird  ein  Haas  am  Graben  ob  der 

Brnnagasse  an  Otenbach  vergabt). 

?Beilergr»bea  15 
?  Seilergraben  13 

Novus  Vicns,  im  Zusammenhang  mit  Kovum  Forum 

= Froschaugasse 

417 

entstandener  Name  für  dessen  Quergasse,  V  3b, 

187  (das  1308  erwähnte  niedere  BrunngSssli  ist 

scliwerlich  identisch,  obwohl  nach  Y  62  dieselbe 

,Tnd.  Swcnd  ein  Haus  an  Brunngassen  besitzt). 

S5 

iNielaus  OcL&e  und  sin  wirtiu,  toditer  E.udol6  im 

Neumarkt  1 

(26) 

Keller,  verkaufen  ir  hus  ze  Nümarkte  zwischen 

Neuburg 

od.  Froachaug.  2 

36 

Jacob  Brunen  huaundWernhersVinken  huse 

Burghof 

Frosßhaugaa8e4 

418 

55 


l  ikinid liehe  Benennimtf 

SpHtcrcr 

Heulige  SUasto 

V<\geliii 

Nr. 

und  cum  des  Urkundenbuclnes 

Haanttime 

und  Nnminer 

AJSOriehi 

in. 

an  Johannes  Hadeloube  um  56  27  4  fi,  mit  dem 
rechte,  dase  dieseii)  I  i-  die  geeichte  hindenan 

nifmer  vcislagcn  sol  werden  Ton  dem  liSvelin 

37 

Joäebells  ä&ligmi  äoa  Judea,  YU  22L  (Die 

KItlmr  Prayliiit 

Froschaug.  8 

418 

Froachaugasse  hiees      1350  .Judengasse*,  da 

sich  dort  die  Judenscbule  befandl. 

88 

Die  Priorin  t.  Otenbach  verleiht  der  JudentaBchweud 
das  von  ihr  yergabte  dorn  um  suam  snper  ripam 
in  Novo  Vioo  gitam,  Y  S5,  (12.  187.  (Im  alten 
Zürich  373  wird  prope  ripatuXovi  Fori  (vgl.  Nr.  16) 
aof  daai  Ufer  «der  Limmatim  NeujEnarkt*  bezogen.) 

Streit  zwischen  der  Samunng  von  Constanz  und 

Qrosser  Prophet 

Froflchaug.  10 

418 

39 

Jolmnnes  Zoger  wegen  des  Gartens,  der  an  den 

—  Fröschau 

=  Froschaug.  18 

422 

40 

Bacli  und  die  Slru.sse  stossel:  und  an  dasGässoli, 
aas  2U  döva  Bach  geht,  dass  der  üarten  des 

41 

Zögere  hus  nit  irren  soll,  a°  1316 ..... 

BJaae  Lilie 

Froschaug.  20 

41 

Die  murn  zwischen  den  hüsern  .Joh.  Zogers  und 

42 

der  Witwe  Adelheid  Brenschinii  au  der  Bmnn- 
gaese  soll  gemeinsam  erhalten  werden,  a*  1818. 

Keigel 

Froschaug.  22 

Brunngasse,  strata  communis,  vicus,  II  76,  291,  III 

=  Bronnsasse 

413 

198.  263,  IV  Wi'K  254,  V  (?2,  119,  176,  185,  186, 

271,  VI  341,  355,  VII  113,  202,  245,  247. 

=  Bmnngasse 

48 

Schwester  Elsi  Ortolf  gibt  ir  hus  an  Brunngaü.sen, 
stosst  an  das  has  der  witwc  Chunr.  Bror.schinken 

?  Lerckeabum 

?  Froschaug.  24 

44 

uud  aa  das  hus  der  ü weiter  Kath.  Braudei&sin 

Löuettischwe 

:  Brunngasse  14 

und  Elli  V.  St.  Lienhard,  mit  Hofstätt  nnd  Gar- 

ten, an  die  Äbtissin  auf  zur-Verleihnng  an  Öten- 

bacb,  a»  1307. 

44 

Wernherue  Willo  aream  prope  rivum  in  Brunne- 
gaesen  soronbus  de  Otenbach  vendit,  IV  100. 

Leuen schere 

Brunngasse  14 

45 

Die  Sc■hwe!^tern  v.  Tollikon  geben  iren  Garten 

Fr:£cliaug.  16 

46 

au  dei*  Brunngaäse  jiwiachen  der  äoliweatern  v. 

II.  iiuxii  geliärigei  liaf 

46 

Constanz  und  desBrenscbinken  Garten,  daran 

« 

47 

hinten  anstossent  des  Kapperswilers  und  des 

B 

48 

Pfonzis  Garten,  z»  Gunsten  der  Schwestern 
V.  Cou^tan^  aulj  1335. 

9 

50 

Abbat!  sea  Tarioensie  concedit  Berthe  et  Diemute 
(de  Tellikon)  sororibus  de  Wile  dorn  um  et 

Untere 
=>  Fröschau 

=  Brunng.  18  b 

422 

Plan 

Urkundlidie  Beaeiiiiuiii,' 

lleuiiKP  Strass« 

VügcLn 

und  Üitat  des  Urkundenbuches 

HauKiULin« 

und  Nu  mm  er 

AMtkbl 

m. 

49 

aream  in  Fontia  Vico  contiguas  domui  Hein- 

=  Froecban 

=  Brunng.  18  a 

51 

rici  dicti  Rinderhar  ex  inferiori  et  Heinrici 

Chübclers  ex  gnpferiori  parte.  VI 

4d 

Burdi.  lüfiddcbar  dotnuiu  et  aream  in  Brunne- 
gaese  sitam  sororibas  in  Ötenbach  tradit,  V176. 

=  Fröschau 

Bniuii|ruää<j  18  a 

50 

Job.  Vülechi  verkauft  '/i  des  durch  Gericht  an  ihn 
gekomnreni^n  husee  und  hofsbatt  an  der  Brunn- 

Fröschau 

Brunngasse  18  b 

49 

gas&6,  oberluüb  Burkhard  Rinderhars  bua,  an 
die  Schweetern  Bertha  und  Diemut  von  Wil, 

vn  HS. 

Sebiedsgerichtiicbe  Teilung  im  Streit  zwischen  den 
Gonstanzer  Schwestern  und  den  Predigern  betr. 

eiu  hus  und  garten  dahinter  gelegen,  zwischen 

Fröschau 

Brunngarae  18  a 

49 

den  Schwestern  nnd  Rinderhar  in  der  Brunn- 
gasee,  V  185. 
Bertha  und  Diemut  von  Wil  (Tellinkon)  erhalten 

Fröschau 

Brunngasse  18  a 
Frofichaug.  16 

45 

-^zu  Erblehen  einen  garten,  lit  hinter  irem  hus 

50 

und  stosset  einhalb  an  dßr  Schwcstßrn  von  Con- 

Fröschau 

Brunngasse  18  b 

(54) 

»Uaz  Gut,  anderUialb  au  der  iächwe&terii  Bertha 

50  b 

und  Diemut  gut,  VI  341. 

51 

Joh.  Ki^heler  verkauft  sin  eigen  hus  und  hof- 
etatt  in  der  Branngassen  annschen  der  Schwester 

Ob.  Fröschau 

Predigerplatz  2 

52 

Elfib.  Örtschin  hus  oberhalb  und  der  Schwestern 

Roter  Kessel 

Predigerplatz  6  j 

(50) 

Diemut  und  Bertha  von  TeUikonhos  nidertbalb, 

an  Werner  Biberli,  VI  355. 

TJnt.  Fröschau 

Brunngasse  18  b 

52  a 

Die  töchter  Ctinrats  esL  de«  Murers  in  Bruun- 
gassen,  a'  1S07. 

t'Predigerplatzä(> 

52  b 

H.  Gvtmaon  der  Suter  gibt  eine  hofstatt  in 

BrMnn^assen,  da  er  ein  zimberren  üfgebuwen 

Wtitwr  Sehvta 

?Predigerplatz34 

nat,  dem  iiioster  Ötenbach  auf,  das  sie  an 

Burkart  von  Rotweil  verleiht,  a*  1308. 

(Schwer  vcreinhar  mit  obiger  Reihenfolge  49  —  51 

ist  die  folgende  Urkunde,  doch  scheint  Nr.  51 

von  Schwarz  an  Kübler  gekommen  zu  sein.) 

Sorores  de  Gonstanda  possident  a  15  annia  domnm 

50 

et  aream  cum  orto  quondam  TJlrici  Tuznase, 

Unt.  Fröschau 

BrrinrifTnsse  18b 

416 

Ol 

sitas  in  Bruunegi^ua  eis  uno  laiere  oontiguaa 
domnl  Burchardi  dicti  Swarze  et  ex  alio 

Ob.  Fröschau 

Predigerpiate  2 

49 

domui  Burchardi  dicti  Rinderhar,  V  119. 

Brunngasse  18  a 

436 
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53 

Sorores  de  Gonatantia  (residentes  in  vico  Bronne- 
gasseri)  aream  in  BrunnegasSOD  inhabitant,  III 
198,  202,  263.  V  186. 

Priui-iääM  et  conv^^ntus  in  Foßtis  vico,  IV  l*j4,  V  2ü 

Priorin  nnd  oonvent  des  hus  von  Constanz,  TU  229 

Die  Samnung  von  Oonstanz  erhält  diis  Recht,  ivc 
taebtmife  ob  dem  buse,  dm  binden  an  irem 
garten  gelegen  ist,  in  H«  Bilgeris  Garten  bi 
einem  huee  am  NAmarkt  ze  richten,  a"  ISOd. 

Beslimmung,  dass  der  Garten  der  Frauen  der  Sam- 
nung dee  Zogers  hm  tut  irtm  mll,  a'  1309. 

Garten  der  Sobyreetem  von  Constanz  zwischen 
der  Schweatem  von  Tellikon,  ursprüDglich  des 
Rapperswi^^^rs,  und  Pfcnzis  Garten,  a"  1335. 

Hus  ddv  Juden  Müseä  uud  (üuui|ireckt,  &"  1332, 
neben  Jobann  Meisen  hus  and  garten  und  ändert^ 
lialb  au  .lacol)  des  .Tuden  von  Klingenau  hus 
an  der  grossen Braungasee.a*'  l345(Anzeiger  1^49) 

Hoiase  Schulmeister,  der  Jud,  kauft  v<m  Job.  von 
Augsburg  ein  hos  in  der  Bmnnegasse,  a*  1347 
(Stadtbuch  T  157). 

Der  Biber  turn  an  dem  oiU  der  Bruiutegassen, 
VU  202. 

Kudülfs  des  Bibers  seligen  turn,  VII  245,  247  . 

Rudolf  Biber  setzt  sinen  turn,  garton  und 
hüser,  die  vor  daa  Bib&rliä  iius  ilbör  auain- 
anderJiegend  mit  dem  Hirtze,  zu  Unterpfand  fttr 
tsiiie  Altarstiftung,  a"  13:^>5. 

Ita  von  Opfikon  bat  Leibding  uf  iius  und  ho&iatt> 
ze  dem  Hirzen,  a«  1372  (Stadtbncb  I  225). 

Elsbetb,  frow  Jacob  Bruns,  verzichtet  auf  den  hin* 
lern  Teil  eines  '/s  huse^s,  gelcgon  an  Hug 
Biberiis  hus  an  dem  Ort«,  da  die  von  Eecbe 
innewonet,  a*  1320. 

(Das  Alte  Zürich  451  bezieht  diesen  Turm,  den 
es  entgegen  dem  Wortlaut  der  Urkunde  I'ropstai 
274  einem  gar  lüokt  e:xistieröud«)a  Rudolf  Biberii 
anstatt  dem  Aussteller  selbst  B^  Biber  zuschreibt, 
falsch  auf  einen  ßiberli  =,  jetzt  Glentoerturm 

0  Fröschau 

—  Frosch  aog.  18 

422 

53 
53 

54 

54 

54 

54  a 
54  b 
54  c 

54  a 

55 

;  :,:> 
55 
56 
58 
57 
57 

59 
58 

=  FroscLau 
»  Fröschau 
=  Froscbaa 

=  Fröschau 

<=  Froflchan 

=  Fröschau 

=^  üemsberg 
»Brunnenhof 

=  WeU«uber| 
=  Weltaliwi 

=  Welle  iilici'!} 
vtfdwei  VVc'Utail)«!')! 
Falke 
Ilirschli 
Uir«cbli 

Adler 

Froschang.  16 
Froschaug.  16 
Froschaug.  16 

Bruungasää  12 
Brunngasse  8 
Fröschau  gaese 

=  Brunugässe  2 

=  Brunngasse  2 

=  BrunngääRe  2 

Niederdorfstr.? 

Niederdorfstr.  2 
Niederdorfstr.  2 

Niederdorfstr.  9 

415 

415 

413 

446 

437 


rricundliolie  Bencniiu'j^ 
mi  CilJit  d«s  Ürkiin<deiil>aelrie$ 


am  Limmatquai ;  der  Uirtze  ist  nicht  das  jetzige 
Gasthaus  UkBchen,  sondern  ia&  beim  Wellen- 
berg liegende  ITirschli.  Aüch  in  den  Stcuer- 
bSchem  koniint  das  hm  z,  Hirts  an  SläBsi- 
ho&taptt  vor.) 
Vicus  Letzen,  Letzen  gasse  (auch  nacli  dem 
Steuerbuch  13r>7  wohnte  an  dieser  tiame  ^H. 
Letzo*  und  liegt  hier  ,Hiig  Sengera  hus"),  a» 
1320,  1335. 

Cftnioris  .Toh.  Thijen  domus  in  inferiori  villa  in 
vico  JLetsei),  contigua  i»&  äuperiori  p&rte  damui 
dicti  Friburger,  ex  inferiori  domni  H.  Satoris 
ab  Keste&erg,  a"  1820  (wenn  man  inferiori  vllla 
auf  das  Qartier  beziehen  miif*.  wären  die  von 
Köller  atigegeb^neu  Grenzen  zwi&ciiea  Neumarkt- 
QOd  Niederdorfquartier  mit  der  Rosengasse  fQr 
diese  Zeit  nicht  richtig,  wohl  aber  für  die  der 
Steaerbücber  seit  1357). 

Johannes  Tbije,  senger  der  Propste!,  vergabt  dieser 
zur  Stiftung  einer  AltHriifnind  das  hus  und 
hofstatt,  so  gelegen  ist  Zürich  an  Letze ii- 
gasa&a  und  oberthalb  stosset  au  där  i>ril>>urgerd 
hus  und  hinderthalb  an  Bilsteines  hus,  a"  13<^S. 

Ita,  Witwe  Johanns  des  LOwen  vergabt  k  hus. 
das  des  Walessellers  was  und  gelegen  ist  widcr- 
iH)lb  d#m  Was&ör,  äiuhalb  an  h&iu  Wemher 
Biberlins  hus,  anderthalb  an  fron  Annen  hus, 
Rüdegers  wirttn  von  Landenberg  (eine  ge- 
borene Biberli)  zur  Wohnung  des  äpitalkaplanes, 
a*  1312. 

(Das  Alte  ZQrich  450  kennt  diese  Urkunde  nicht 

und  clic'^r  TJ.^sHmmung  d'^s  Tlau^es  erst  für  1467; 
dieses  Biberluis  hus  k&nn  nicht  identisclt  sein 
mit  dem  obem  Eokhaua  dieser  Gasse,  oben 
Nr.  53;  es  gab  laut  Steueibüchcrn  witklich 
3  Häu.ser  Bibßrüs  an  dieser  üa&äe;  aucii  der 
vom  Alten  Zürich  mit  unzutre^oadeu  Ur- 
kunden bestimmte  Olentnerturm  war  vorher  ein 
Biberliturm.) 


Späterer 


Muhlesack 
Fischer  r@uä«h 
GrQn.  Laub 


VOgelin 


SS  Mohlesack 

Fisüherreusch 
GrQn.  Laub 
=  Geist 

l'ntcm-krnbcrei 
GIciitiKTturm 


= Weingasse  11 


Weingasse  11 
W^iiigäSäe  Iii 
Weingasse  9 


= Weingasse  11 

Weingass«  13 
Weingasse  9 

=  Wein  gasse  1 
re»|i.  llnmatiittai  H 
Weiogasse  3 

Limmatquai  16 
nsp.  RtMDS»»  2 
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Phui 
Kl-. 

Uiinnflliche  Benennung 

Hausnun« 

Heutige  Strasse 

V('>gelin 

ni, 

63 

(Liydmi- 
wacbt  71) 

Ghunrad  Biberli  soll  die  Löcher  eines  haaes  undenen 

gassen  halt)  verslali-  :!,  <."          (Stadl tbuch). 

Wer  miet  leit  von  haru  Piuiigw  hus  bii  aa  des 
Messerete  hos  und  von  hem  Pfungen  bis  an 
hem  Wernher  Biberlins  gaasen,  soll  in  von 
tlannen  nenicn  am  dritten  tag,  a*'  l''.!  ^ 

(Biberlüi  Omse  ist  wohl  nicbt  mit  dmi  Bearbeit^i* 
der  Stadtbttcher  I  4  im  Bennweg  zu  suchen, 
sondern  ist  die  Bosengasse,  wo  der  Biberli  ti  ;i 
lag,  da  ein  hus  lieni  Pfungen  bei  der  Metag 
liegt;  Linden waoht  Nr.  71.) 

Usltrteliirvibcrei 

limmatqnai  3 
—  Rosengasse 

455 

IV. 

IV.  Waclit  NiodtM-öorf. 

1 

1 
1 
1 

2 

Inferior  Villa,  torritoria  in  iuf.  villa,  I  181    .  . 

Villa  Inferior,  IV  93,  166,  167,  V  46,  49,  81, 
III,  a»  1307,  1320. 

Niderdorf  in  nnsrer  etat,  VT  1,  165,  213,  3fj5, 
VII  223,  -m,  295,  a»  1312,  lülö,  1325,  1334. 

(Um  1150  scheint  das  Kiederdorf  noch  bis  zor 
untern  Brücke  und  Marldgasso  herauf  gereicht 
zu  haben,  vgl.  1  182  die  Territoria  in  inferiori 
Villa;  doch  ist  dieses  wieder  zweifelhaft,  wenn 
man  sieht,  dass  dabei  auch  die  territoria  ad 
tiliam,  "Römergas^e  und  Tlottingcrturni  erwähnt 
sind ;  dann  miisste  das  Niederdorf  noch  die  ganze 
Lindenwacht  umfasst  haben,  während  doch  diese 
sonst  al.s  ältester  Stadtteil  zwischen  Ober-  und 
Niederdorf  zu  betrachten  wäre.) 

Margtu'Qtha,  CAnrads  des  Gigeiä  seligen  tochtei- 
vermacht  ir  hus  an  dem  orte  der  Brnnngassen, 
einhalb  an  dem  Spital,  anderthalb  gegen  den 
Eiber  turne  über,  aji  ihren  Gatten  H.  Steinegger, 
sclinider,  crblefaen  der  Abtei,  Vn  202 ;  dieselbe 
verkauft  das  hus  wieder  an  B.  Negelli  den 
gelber  um  100  tt,  TTI  245;  ^'.'r-i  r  verkauft  es 
an  Adelheid  Liso,  VII  247,  dann  an  U.  Liso 
um  104  &,  dieses  zwischen  dem  Spital  und  U. 
GügeligOhes  hus  gelegene  Haus,  VII  295. 

SS  NiMierdorfqnartier 
=  NMinltr^aartltr 

=  NMerdwriiartier 

=  Brunogafise  1 

s  Brunngasse  1 

=  Bninogasse  1 

444 

416 

43d 


Flut 

Urkundliche  Benennung 

Späterer 

Hentige  Str&sse 

VOgelin 

Nr. 

und  Cltat  des  Urknndenbuches 

Haunttme 

and  Nummer 

h.mm 

IV. 

1 

Adelheid,  wirtin  des  H.  Lisen  vergabt  ir  hus  und 

Hofstätt  zwischen  dem  Spital  und  Heinrich  Kriesis 

Gold.  Traube 

Brunngasse  3 

1> 

sMjl.  kinden  hus,  an        Spital,  a*  1325. 

3 

D&t  henreii  von  ßubikoQ  hus  iu  der  Bruimgad^, 
da  die  vod  Balb  und  vro  MArquertin  wonen 
(nicbt  das  weisse  Kre«z,  Nr.  6,  wie  dae  Alte 

Zürirb  p  414  niettlt).  a"  1307 

=  Brunnaasse  b 

4 

Cliuiirat  LüLschege  dotnum  in  {ntenori  Viiia  iii 
vico  Brunnegassen,  contigoam  domui  Anne  con- 
verse  de  Rüti,  vcndit  Chunrado  Kaltbrunner  pix) 
4      J<arbleheu  der  Propstei,  a^  1307. 

?  Kl.  CMftffel 

?  Brunngasse  7 

5 

?  Brodkorb 

?  Brunngasse  9 

6 

Elisabeth  Riogeli,  wiitin  Ulrichs  von  RUssegg, 

?  SpniknlNKih 

Brunngasse  11 

kauft  ein  hus  an  der  Bmnngasse  von  Cbnnrat 

dem  Wilten  um  31  S*  T  ^71 

6  a.  7 

H.  Koeeeberger  duas  domoe  io  BruDoegns^eii 
sororibua  de  ötenbach  tradit,  IV  254. 

•>  Hpitiimtacli 
Ssh«.  ScUissel 

Bninng.  11  u.  13 

8 

Dom  US  lapidea  in  Brunneganin,  II  76  .   .   .  . 

Drei  Säßger 

?  Brunngasse  15 

8 

II.  GMürs  ■:■  ilr^Timi  cum  ätea  et  orte  in  Brunne- 
uasseii  i  Predicatoi'ibus  v^ndii  i  ohnfi  Pr&iäl  II 
(262)  291. 

Drei  Sänger 

?  Brunngasse  15 

9 

Chunr.  Yrant  paitem  aree  penes  aream  Predi- 
catorum  Fredicatoribus  vendit  pro  22  marciä, 
I  354. 

2iiliring«rjili.  i  odt^r 
Pre4ign|ilati  im  Wmii* 
hatli 

9 

CunradusYrant  aream  in Bninneiraasin.  in  lonsitudJnA 

ö  &träta  coniniuiu  uHqu6  ad  viam  Pr^^dicütorumE 

VW         4mnivuMUio  n  uvutv  uiUAUwcft  uoUUC  nu  t?vl  Uli 

dem  fratrum  aream  eive  oimiterium,  Fredicato- 
ribus vetidit  pro  XXII  marcis,  II  76. 

9 

Wernherus  Willo  aream  nropc  riviim  in  Branne- 
gmsLm  Fredicatoribüs  pro  30  in&rcia  vendit>  ci;giis 
partem  prepositna  sororibus  de  Otenbadi  conoe- 

dit,  aliam  partom  ad  viam  coinmunom,  TV  100. 

Ziillr!ii!|CI-sf,  1  (i:lfr 
Preiiiperptaüe  am  VV»ll- 

10 

Area  fratmm  Predicatonsm,  T  ".'4,  IV  Itiö    .  . 

5=  Predigerplatz 

42  t 

11 

Area  sive  oimiterium  liaüum  Predicatorui»,  II 

=^  Predigerjjlatz 

76,  V  62. 

11 

Predier  Kllcbhof,  YTT  160  

Kipa  preterfluene  «ree  Fredicatorum,  I  354    .  . 

=  Fr<'digerplatz 

Dornas  vel  ai-ee  Fredicatorum,  n  312,  313 .   .  . 

a.  Spitalplatz  |  PMiger-  n.  ZährJaoer- 

428 

1 

plilz 
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Plan 
Nr. 


I.'rkunrilii.'he  HenemiUiig 
und  Ci(»t  lim  Urkandeiibuches 


IV. 

I2L  13 

13 


13 
12 
12 
13  b 


13  a 


15 
15 
15 

15 

17  D.  18 

15 


Oratoriom  et  domas  de  novo  constructe  a  Predi^ 
catoribus  in  caatro  Tuiicensi,  I  S44. 

Ordinis  Predicatorum  domus  Turiconsis,  TTI  ■22'i, 
228,  230  u.  23i,  IV  36,  148,  lU,  VI  iil,  162, 
Vn  184. 

Der  Prediger  hu9  von  Züricl],  IV  229    .    .    .  . 

Ecolesia  (Predicatornm),  IV  101,  V  Ö7  ,   .   .  . 

Porticus  ecdesie  firatram  Predioatorum,  IV  123 

Prepositns  sororibus  de  Ötenbach  hortos  inter 
portaro  inferiorem  et  domitm  Prodicatontm 
concedit,  quos  Rud.  Krieg  pro  13  mat-cki  vendi- 
dit,  IV  14Ö. 

Heinricos  Fruoie  sororibua  de  Otenbacb  hortos 

SHOP  iv.  inforifsri  vOla  juxta  areani  Predicatornm 
pro  ij  mardä  vendit.,  IV  1Ö7. 

H.  Horwer,  Rathsdiener,  kauft  einen  Teil  einer 
von  ihm  überbauten  Ii of statt  am  Niedern 
Brunogisslein  beim  Bach  und  dem  Predigern 
haa  gelegen,  von  diesem  Kloster  um  2  doch 
dürfen  in  dem  Hans  keine  argwAhnigen  and  nn- 
ehrLaren  Dinge  geschehen,  a"  1308. 

(Die  „niedere  Brunnganso/  mt  schweriich  die  kleine 
Branngaase  odei-  jetzige  Froechaugasse,  sondern 
muss  weiter  abwärts  liegen,  also  ungcfiihr  die 
Spitalg^^e,  resp.  der  ehemalige  Weg  zwischen 
Predigerkirche  und  altem  Korabaus.) 

Hospitale  in  Thurego  a  duce  Zeringie  fobrioatum, 
I  240. 

Domus  bospitalts,  n  332,  383,  Hl  184,  IV  222, 
271,  339. 

Hospitale  intra  muros  de  Thurego,  in  Thurego,  IH 

394.  n04,  TVno,  ISO,  V78,  79,  ISI.  198,  270, 

VI  im,  185,  VU  134,  261—263,  311. 
Panperes  et  iniirmi  ad  hospitale  de  Turego 

capellam  et  cimiterium  habeant,  V  78. 

Spital,  VTI  141,  167,  292  

Der  Spital  deu  h.  Geiätea  vom  Züricb,  V  316,  VI 

200,  203,  Vn  292,  294,  295. 
Hospitale  in  Turego,  a«  1310  


Spaterer  Hfiitipc  Stni>ise  Vögolin 

haiiüiuune     |     und  Mummcr  A.2ilricki 


■■  rndlgeritirdi« 
-  a.  Spitalptati 


Predigerplatz  1 
=  ISIIliritiMTlalx 


SpitalgasKO  14 


Spitalgasse  5 
Spitalgasse  5 


Spitulgasse  5 
Spitdgasse  5 

Spitalgasse  5 
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Plan 

Urkundlt'  lic  Bcjicnnung 

Spätorer 

llöi. Shas>-c 

nr. 

Ulm  jmniinBr 

AaWWfll^ll  1  1 

IV. 
15 

Der  Spital  Zürich  soll  nur  für  Kranke  und  Sieche 
dienen,  nicht  fflr  Äiinc^,  die  in  doii  Häusern 

ueixt'in  KOii.ien,  a  lo—o. 

Spitalgasse  5 

15 

Der  opital  hat  tremel  in  Aaeibeid  Lisen  mur 
geleit  von  liehe  und  keinem  rechte,  a"  l'^di. 

Öpitaigüsse  5 

16 

An  den  bnw  des  chorenhoses  bi  dem  Spital  soll 

"ii       '  '3,  Joli.  von  Rumliiikon'*/a  geben,  V  316. 

Niederdorf«tr.l4 
od.  Spitalg.  2 

444  1 

16 

Das  Kornhus  im  Niderndorf,  das  an  L'Ir.  Hop- 

16a 

pingers  hus  stossei,  soi  undenan  offen  und 
unverbuwen  ein,  VI  1. 

Spitalgasse  2 

17 

Prebenda  saoordotis  Hospitalis,  IV  3S9. 

17 

Capeüa  et  cimiterium  Hospitalis,  V  78  ... 

Spitalgnsso  4 

443 

17 

Capella  in  Ho.spitali,  VI  132  

SpiLalgas^  4 

17 

Capeila  Ilüspiudia,  VH  261,  262,  264  ...  . 

Spitalgasse  4 

18 

auf  der  Spitalg. 

19 

Lossers  HauS  j 

Niuderdoffstr.  15 

442 

20 

Strauss             |                     '''^J'-  i^'^*  iMwast  . 

=  Strauss 

=±  MfMrrdiirislr.  'äi 

445 

21 

Rosa  in  Wigen  ] 

=  Leuchter 

=  XifdrTdorrslr.  22 

445 

23 

Wakerboltea  bofstatt,  von  der  Zürich  verbran, 

eol  ttiemer  gebuwen  werden  wan  von  gemüio 
ald  ein  tach  darof,      1250  (Biclitebriet,  Arcliiv 
V  p.  225,  nach  Bnllinger  Tiguriner  VII  2  das 
Haus,  wo  jetzt  der  Marstal)  gebuwen  ist), 

Endolf  Volmar  von  Riesbach  verkauft  ein  hus 

Mai'stall 

Millergasse  2 

449 

25 

nnd  hofstatt  im  Niederndorf  zwischen  Birch- 

Soramerlaubc 

Häriugägaiväö  6 

24 

wilers  hus  nud  der  armen  BrAder  hus  bi  dem 

Tempel 

Häi-ingsgasse  4 

26 

Biu-ggiabeii  an  Rud.  Spelter  von  Zollikon  um 
2  U\  B,"  l'S'2.^>  (hier  woli!  auch  die  Brudergaase, 
die  Vi>geliu  im  Niedeidorf  sucht). 

Zähringerstr.  17 

450 

25 

Büd.  Volmar  in  Burg  verkaujft  '/<  hus  im  Kieder- 

Sommerlaube 

Häringsgasse  6 

20 

dorf,  stosst  au  der  L^vieabrQder  willigen  Ärmen- 

Tempel 

Häiingsgasse  4 

27 

hus  und  an  Rudolf  Mcierä  garten,  an  Eberhard 
Frick  um  10  '/  <  i£,  diä  andere  HilUte  au  Adel- 
heid Ho&tetter,  a°  1334  (diese  armen  BrQder 
sind  vielleicht  identisch  mit  den  1377  vorkonimon- 
den  armen  ävhwesteni  an  der  Häringsgasse). 

Zähiingerstr.  17 

450 

28 

NUwer  Tum         später  Kotzerturm),  a'  1315 
(Stadtbuch  I  38). 

Seilergraben 

426 

442 


Pinn 

Vi'kLi.r.Uiclic  BAiMiutang 

V    c  1  n 

und  Gitat  des  Vrknndenbuch«» 

Hamname 

«lui  N  Ummer 

IV. 

29 

Stroit  botreffend  Wegrecht  us  dem  hof  hinter  der 

fiowen  von  Töss  luis  über  die  Hofstatt  zwischen 

—  Hirschen 

=  NlMhmjtrfKlr.  13 

dlm*  vfin  TttilvilrAft  hiiA  iin^  ilf^m  hau.  dftv  ijiii*ffeiffAn 

UvA     TUlt  JJUt/lA.Vll    IIUS   UUU  UClil   AIM0  UvA  UUIAUiKwU 

Armen  des  Spitala,  a"  1307  (Spittdurkunden  von 

UJAU    lOUv    Cl  WKlillvil    Ulli    mHUS    vvll>  Jlvl" 

mann   Diethelniö   an   der  Tössergasse;  das 

Tuä&bibus  koauifefe  in  dm  SL^uerbkkckdiu  ikäüli 

4&5 

ou 

IVlUlfJil    liUJIl^    ai'^Zl,    Ulli     KMlis     rlflO    wDItrU  gCKdUILc; 

HUB  unu  oio  uvtsuiiii  vor  Qoni  opitoi  iiwerf  nie 
u«9  0  nawiiiiuinea  wtts,  eino  jwnriiciio  uuiu  von 
6  fi  an  den  Spital,  VI  2ii8. 

i.^  It'UL-'l  uUriOlu  ■  Inf 
»Uli  ifc     H  iHn  ntAn^p  S 

resp.  AODgeng.  0 

Sl 

Granariuin  ducis  Austiie  ia  Turego,  VI  30,  177 

(iil«d«rg«rls»«) 

ivImIwii  KlHgca-  mA 

446 

Ol 

jaorzoguiio  V.  ustreion  verpi&nuec  aor  w  wo.  009  n.  v. 

Scliwandegg  teddilus  granarii  iioslri  in  Turego,  a* 
1 329  (veirniutl.  das  später  stftdt.  niedere  Kornbaus.) 

~  Badergasse 

33 

Gült  für  den  Spital  uf  H.  Vöreters  hus  und  hof- 

pvRwv       oc:i  svornnus^^^^cn  7.v;  .•^>  i.v.ii  uei  in  uciii 

1A 

Gofonne  und  H.  Vicelis  Uü^cni,      13U<>  {das 
Steuerbuch  1357  p.  59  nennt  Walchers  hus  in 

dem  (jcvenne  neben  der  Kad.stubo). 

1K 

Jon.  von  vjpDJCon  vorieiac  seine  uaciskiioe  im 

Daosvune 

=  oaiierga^se  0 

Nioderdorf,  die  an  der  Spitaler  hus  und  gcgon 
dem  Wa^>ser  Iii.  mit  hos  and  allem  Zubehör  an 

D:6tricli  Bader,  a"  1318. 

s  3  Sternen 

Badergasse  5 

UlricL  äuid&i-  äuL&i  bim  QülL  ul  am.  huä  aa  der 
Kallengaesen  im  Niederdorf,  stossend  an  Chanr. 

■Mei|Cf<iiK.  AIhi- 

=  Preierg.  12 

455 

:17 

Miirers  des  naters  hus  und  an  die  Strasse,  a"  1814. 

»•»JPii)^HK.nr[iffii 

Badergasse  11 

39 

An  der  Küllengasse  lag  auch  das  Haus  der  Wil- 
li <^cn  armen  Schwestern,  das  nidenan  an  den 
Wülfbach  stieas,  a«  1350. 

Engel 

Preiergasae  Ii 

40 

V.\v.  liobertöse  setzt  der  Abtei  einen  Zins  auf  sin 
hu«  m  Kidei Udorf  m  des  Chrieges  st^gc,  VI  äß^. 

(Zweifelhaft  ob.  Steg  oder  Treppe ;  doch  mOndet 
die  Miiblegas-^e  auf  den  oboni  Mllli!esf«g  und  es 
befinden  mdt  au  ihr  die  Häuser  z.  vordem  und 
zur  achwarzon  Stege.) 

Schnine  Steie 

Uühlegasse  3 
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Plan 

Ui'kun<ll:<'hc  Benennung 

!  Sjiiil^rer 

HRiit<<;<«  Strasse 

Vfigelin 

Nr. 

uud  ililni  «ieü  Urkondenbuches 

uiid  Nummer 

USiridi  I 

IV. 

Sweiidesgasse,  VI  236   

=  Sebmiedgasse 

453 

42 

Adclhcit,  Witwe  .Jacob  GnürMjis,  verkauft  ir  Lus 

Schw.  Krebs 

Scbmiedgasse  3 

41 

ati  äweadesg&äsdii  zwisdien  £ppeUs  hu8  von 

FraohudcilMus 

bchuiiedgasse  1 

43 

Qismgen  und  dem  Keller  der  Saterinnn  under 
Tilincn  an   Bertha  Tumbiscliin,  Wctzels  des 
IlüUei-s  Wirtin,  im;        Mark  Silbc-r,  VI  23S. 
(So  erklärt  das  Ahe  Zürich  ibä  di«  S<4iw<»ndeQ- 
gasse,  bestritten  von  Zeller  im  Stadtbuch  I  p.  9, 
zu  Gunsten  der  Ankengasse :  indessen  redet  doch 
eine  Urkunde  des  Stadtarchives  1366  von  einem 
Hans  eines  Geächteten): 

ScfewaiiiI«M 
(Selnreii^enrgg) 

Schmiedga&s«;  •> 

i 
1 
1 

41 

R.  Epplln  (=  Eppeli  von  Gisingen?)  in  der  Schwenden- 

gaüse  ini  Niedordorf,  zwischen  des  Spttals  und 
Steinoiars  von  äoisaa  .Hus",  a"  1366  ;  (auch  die 
ftItereForm  desHansnamens  Scbwendti^cgg  deutet 
auf  die  Schniiodgasse;  eine  Urkunde  des  Hinter- 
aints  von  1570  redet  von  der  Seliwondengasse 
im  m^iAftsdocti  ali^tdisgä  gab  m  IiUbei-  auch 
eine  Schmiedgasse,  aber  sie  lag  lant  Hinter- 
aintsurkunde  von  1589  in  der  kleinen  Stadt  und 
war  die  jetzige  Storchengasse;  ebenso  in  einer 
Urkunde  von  Ötenbach  1389  betr.  Hans  z.  weissen 
B&ren  an  der  Schmledgassc ;  daselbst  1521  das 
Haus  z.  König  an  der  Schmiedgaase  und  1420 
Haus  2.  ätorchen.) 

■ 
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42 

Abbatissa  Turtcensis  aream  et  dorn  um  in  Swenden- 

41 

gasse,  contiguam  domoi  Eppen.  de  Gisingen 

43 

et  domui  abbatisse  de  Seidenowe,  quam  nunc 
iuhabiUt  H.  Uriioii.ou.  äbbati&sc  ia  Wumeiis- 
bach  concedit,  VI  265. 
Bßrlha  Tumbscbiiiii,  Weitzels  des  Biullers  wirtin. 

42 

schenkt  ir  bus  an  vron  Swendinuu  gassen  zwischen 

41 

Eppelis  hu 8  von  Gisingen  und  dem  keller  der 

43 

Su trimm  nnder  Tilinen  dem  Kloster  Wnrmsbach, 
VI  271. 

Die  Wirtin  Buikbardi»  d«»  Ki^tmanns  setzt  af  ir 

4%*5 

45 

hns  an  des  Esselingers  gassen,  das  obertbalb 

zviscbn  NM«nl«r(»lr. 

46 

an  Dietheini  Marcliwartes  h US  stosset,  niederthalb 

r>l  II.  M  iiiiil  I.imr.i.il- 

44 

an  Berohtolds  Schopen  hus,  einen  Kernenzins 

qnai  ti4  u.  t(( 
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Plan 

Sputet  er 

Kl- 

und  Citfil  Urkuiid^iibticti^s 

IIa  ante 

und  Nummer 

zu  Gunsten  der  Abtei,  VI  334.  (Laut  Qrundzins- 
urkunde  des  kantonalen  Annenfonds  von  1332 

lag  des  EssUngers  Hans  im  Niederdorf.) 

B.  ädiiitger  gibt  ein  hu&  im  ^idderdorf  iwiachm 

47 

Job.  Öolpsohers  hus,  eins  pfisters,  und  H.  San- 

?  KiedcHorMr.  67 

49 

gels  hus  zugunsten  Wettingens  auf,  YII  237 

(oline  nmiore  Anhftltspnnbfe). 

CiO 

Berchtold  der  Vischer  von  Wipkingen  empfängt 
ein  bus  im  Kiederdorf,  das  der  Hegenowerin  selig 
war,  und  das  hev  Bibei'li  für  Einsidaln  vor 
Gericht:  kaufte,  zu  Erblelicü  von  Einsideln  mit 
iiutikauiarecnt  uiu  z*  (t,  Vli  eiZo. 

?  Niod«rilor(«<r.  SR 

51 

Elsbeth,  Frau  Jacob  Bruns,  empftngt  3  Teile  des 
pf ister huses  im  Niederdorf  am  Wertsteg, 
a."  1820. 

?  weisses 
Mahlerad 

t  Lnnmaiquäi  S4 

4Ü3 

52 

Rt:d.  d*i  T^assolstorf,  domtim  in  villa  Inferiori 
a,Lbäliä&e  de  Seldauowd  doßat,  IV  93,  Y  4i>. 
(Im  Steuerbucb  1357  fol.  52  kommt  ein  H.  Scbmid 
von  Bassersdorf  in  der  Niihe  von  Roder  vor.) 

Elsbeth'  Witwe  Berciilold  Baisames  verkäufl  eine 

ischiMi  dfii  2  foljeii- 

54 

tiüit  uf  ir  bus  iui  ^i&derdorf  an  Kudol£s  äaeaeu 

53 

im  Keller,  zwischen  der  Gigerin  hus  and  Ulrich 

Wolf 

mederdor&ti'.69 

55 

Churers  hus,  an  Albrecht  Saler,  a<*  1312. 

Wolf 

Limmatquai  82 

56 

Etitter  Dietel  «oI  nider  sincr  T.andmüli  vor  der 

abgerissen 

Limmatquai 

447 

ringmur  vorderem  ori.e  in  dem  wasaer  uns  au 

b.  Quaianlage 

ior  im  Lininatlu)} 

den  wur  der  Grafen  wur«n,  V  44. 

57 

l^orta  iuferioris  ville,  V  343  •  

456 

;  67 

Porta  infenor  ((■-^♦ri,  oppidI\  TV  148,  VI  223,  227; 
wachtfei  im^v'klerndorf,  a"  1341. 

Of 

ior  im  nieclerdori,  a**  looo. 

5$ 

H.  de  GOssinkon  domum  et  aream  juxta  domum 

Zimmeraxt 

Niederdorfstr.86 

59 

R.  in  Celiano  ex  stiperiori  et  portam  inferioris 

BtinnciigmUrr 

Niederdorfstr.84 

57 

■mlle  ex   parte   inferiori,  prepoisiture  tradit, 
V  343. 

58 

H.  do  6*zindion  vergabt  sin  lins,  Iiofsfait  und 
garten  im  ^«iderendorf,  oberentfaaib  bei  Chlinrads 

Zimmeraxt 

Niederdorfstr.86 

61 

des  Wettingers  hus  und  niderenthalb  bei  Chtinrads 

Herdplatte 

Niederdorfstr.76 

60 

hus  voD  Dietlikon,  an  die  Propstei,  VI  165. 

Gans 

Niederdorfstr.8d 

Pinn 
Nr. 

Urkundlicli«  l!eiifnir.iii4- 
nnd  CiUt  de»  ürkandenhaclieg 

Späterer 

Heutige  %:ns$e 
und  Knoimer 

[  V<ii.'('liii 
Mliriolilj 

IV. 
62 
61 

63 

62 

61 
62 
59 

64 

«da.  m 
57 

V, 

1 

2 
3 

1 
ä 
5 

6 
6 
6a 

Wernherua  Roder  domum  in  inferiori  villa  in  parte 
vie  superioris,  cui  domui  contigue  sunt  dotnns 
dicti  Wettingers  textoris  et  doiuus  clicfi  Lam- 
partere,  monasterio  saaeti  Blasii  refttgimt  et  reei- 
pit  jure  hereditario,  V  49. 

Domus  Weruheri  Roddra  de  Kaiaerstuol  in  inferiori 

vi)ln,  V  81,  III. 

Chuiir.  Wettinger  '/««^uärum  dojnuum  in  inferiori 
villa  juxta  domum  W.  Roders  et  ab  aliolatere, 
vico  taniöii  rntermedio,  jnxta  doomn  scu  domos 
Petri  in  dem  Chelre,  monasterio  HL  Blasii  (tonnt 
et  recipit  titnlo  libgedioge,  V  4U,  III. 

Elflbetb  Biseli  verkauft  ir  bu&  und  Hofstätt  im 
Niedtirdoif  h]   dorn  Tor  hinter   den  hiisern: 

€buDrad  Suckendala  and  Rndoif  Suters  am  Tor 
mit  dem  weg,  der  vom  Qrabon  abgat  zwischen 
dem  garten  und  dem  bus,  ohne  den  l^cller,  der 
Sutcr  gftliört,  an  Frau  Ita,  Uiiiclis  von  Friburg 
d«ä  Natai'S  wirtin,  um  30  l^,  a^  läd'd, 

Y.  Wacht  Iffinsterbof. 

Her  Job.  Biber  verpflichtet  sich,  das  tUrli  im 
Eratsc  zu  vermuren,  wem  «s  die  burger  fordern, 
a'1315,  (wohl  neben  dem  Kratzturm  ?  ZweiBibeis 
hüserkoiitinw  iui  Slcu^tbuch,  Wiu;ht  Müu^terbaf, 
wie  es  scheint,  auch  im  Kratz,  vor,  Stadtb.  I  8). 
Wiichtoi-  an  dem  Spitze,  a"  l;!4l  (Stadtliucli  133) 
Dm  henkers  hus,  a**  1330  (Stadtbuch  1  52)    .  . 
Des  Spitals  hofetatt  in  dem  Kratze,  daruf  der 

henker  sin  hus  hat,  a*  1335. 
Buicliardi  incurati  donuis  iuxta  fossatum,  IV  299 
Bui'ciiardus  incuratus  de  Altorf,  eanonicus,  domuu) 
suam,  sitam  infra  muros  Turegi  prope  ostio- 
lum,  quod  in  vnlgari  didtur  in  dem  KlUnster* 
hove,  cum  areiK  et  torRalsri  abbati  de  Gapella 
confert,  IV  151,  30(). 

Laubfrosch 
Herdplatte 
Bibel 

Laubfrosch 

Herdplatte 
Laubfrosch 

Römer 
2  Fförde 
Herdplatte 

Kratz 

Kappelerhof 
Kappeiarhof 
beim  KapptMif 

2ijcdcrdorf8tr.74 
Niederdorfstr.76 
Niederdorf dtr.  72 

Niederdorfetr.74 

Niederdorfetr.76 
Niederdorfstr.74 

?  Zäh  ri  n  ^  er  st  r .  ?,  5 
Kiederdorfstr. 
68,  70  u,  76 

lins  m  bc!»l«lgt(> 
» 

Bahnhofstr.  14 
Bahnho&tr.  14 

i 

553 

\    '"^  i 

653 
561 
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Pinn 

Ui'liuüdlichs  BenensrUßg 

Spaierer 

Healige  Straate 

Vageliu 

Nr. 

und  Cital  des  ürkandenbuehes 

Hausname 

und  Nummer 

■-<— 

A-Züriahl 

/  Hliinai^l^    MAffitttt^A   ^ttmttla   ain    BAvrnlil   v#vnk   ^Ai^li  ivn 

^nieuacJi  mussiv  UKUiBis  cm  oOWOQi  voui  vurii  ini 
nmkb  IIIS  YKiu  uoQj  Buiiab  juiiuoiieraoiuiurti  gtMiiiDii' 

teil  Tlior  an  iiei  Waaggasse  versclucdei:!  Tliörlein 

erstern  bald  vermauert  tmd  dann  der  Name 

tragen,  wie  später  auf  eben  dieises  der  Name 
ICet^stüiii  vum  Augustiner  Tor  her.) 

7 

Jolu  der  Lachs  hat  ein  Leibding  anf  emem  Haas 

=  Frieden 

Stadthausquai  11 

555 

■c 

nintcr  uei  l  ii^^it^rci  uri  a.dv1bbii1|  vi  otv  « 

—  Wintiul 
^=  uC"!!!.  n  inKrl 

oulULUaliSi|llal  lf> 

•.>oo 

8 

iklii.  Winkel 

Stadt.haiisqiiail3 

öbb 

9 

Pomerium  abbatisee,  Baumgarten  der  Abtei,  II 
329,  m  88,  259. 

Centraihof 

Kappelergasae 

563 

in 

ÄonBsterioium.  moiiasLeriuiTi  reiicjs  ei  iieguie 
in  caal^o  Tui^go,  I  27,  hl,        ÖO,  äonjjre- 

oraauiaus 

oiaautausquai  1 1 

10 

gatio,  monasteriam  Felicis  et  Regule,  abbacia, 
claastram  dominarum,  oenobiam,  monasteriam 
äbbatie,  monialium,  monasterium  abbatisse,  goz- 
üus,  Kiosternoi  aer  ADcei,  l  oo,  i^au. 

U 

Stupa  domine  abbatisse,  II  291  ff.,  der  ebtisheone 

Btube  d69  klosterliof'^  der  eptissbin* 

oTUpii»  vUllVoilLUoi    T  11  Vi* 

im  Stadthaus 

Stadthausquai  17 

1 1 

(  *i    '  i  1      >]  n  m  n  ft     ftKKfti^QflA       HAfVlS)^     £^1ll.!tl<^lf^^1f^  lim 

iiove  det-  ebtisshin  (lokal  oder  Lehenahofgericht), 

in  49  ff. 

ijODium  aDDatisse»  in  unserni  nus  an  aer  louDon, 

lobium  cuiie  claustialis,  IV  1^10  ff. 

U  LIaU  lillwllo 

542 

Iiis 

12 

Ainbitus  monasterii,  U  294,  Iii  im,  V  30,  88, 
234,  VI  80. 

Stadthaus 

Stadthansquai  17 

535 

12 

Ainbitus  monasterii,  abbatie,  abbatisse,  HI  148  . 

Stadtbaus 

ßladthausquai 17 

Stadthaus 

Stadtbausqnaii? 

ümbegang«,  VI  363. 

13 

Ecelesia  Felicis  et  Regule,  I  98;  ecelesia  mtqor 
abbatie,  III  93;  eoclesia  abba<»e,  IV  195,  220; 

eccle-sia  ultra  aqiiam  ad  abbatiam,  V  67. 

Frajumiinster 

MQnaterhof 

501 

14 

Chür  der  ebtisheiiae,  köre,  IV  14,  V  223,  274; 
Chorus  monastet-ii,  V  181,  VI  58,  61, 116;  chor 
der  apteie,  VI  274. 

FraumOnster 

MOusterhof 
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rplan 

Urkundliche  Ben«nnang 

8pftUr«r 

Heutige  Sb>asse 

VOgelin 

Nr. 

and  Gut  des  t?rkund«nbuchas 

Hausname 

nnd  Kammer 

A.fllrJcbl| 

V. 
U 

Chor  der  kusterige  der  Abtei  (SAoristei),  VII  61 

FraumOnster 

Mänsterhof 

1 

U 

Altare  i&  novo  con&tructiim  in  monasteiio  abbatic 

15 

iu  laiere  chori,  prop«  iurrim  novani 

güdiui'iu 

jaxta  gradus  chori,  V  274. 

16 

CapeUa  s.  Nicolai  juxta  inonasterium  «lominarnro, 

Archivlokal 

534 

capella  beati  Nicolai  in  Turego,  I  207,  328,  V 

Archivlokal 

16 

Sacerdos  sancti  Nicolai,  I  293.  303  

Archiv]  okal 

16 

St.  Xicolaus  cappeH  und  altar,  a*  1334  .... 

Arcbivlofeal 

17 

Stadthaus 

Stadthausquai 

5äl 

18 

Hurus  inter  cimiterium  monaaterii  et  doiDam 

IfUnsterhof 

491 

abbatis  Hercmitarum.  IV  109. 

18 

KUchhof  dei  äbtei  (bei  der  Waag),  VII  317  .  . 

Münstei'bof 

500 

19 

PMüuät&rhof  etc. 

19 

curtis  regia  Turegum  monaaterio  traditur,  1 22, 70, 

»HUnsterhofetc. 

19 

vor  dem  Münaterhovc  un der  obern  brugge,  II  2S3, 

—  Müristerliof 

19 

a  -tn  in  c  uria  monasterü  (oder  =  Nr,  11),  II  344, 

r  Münsterhof 

id 

atnuin  itioi^eterü,  a"  1318  

^  Münsterhof 

19 

(Geschlecht :)  in  dem  Munstirhove,  I  293    .  . 

Hünsterhof 

19 

,          uzzir  dem  Miuiistifhove,  TT  31 

Münsterbof 

,         de  MUosterhove,  U  64,  344    .  . 

Münsterhof 

MUnsterhof 

20 

Die  Äbtissin  verleiht  Iren  garten  hinter  der 

21 

Schule,  ingcvangen  mit  einem  zun©  von  unserm 

=  ScbiUz 

-  Münstei-liof  3 

409  j 

22 

graben  uns  au         kapl»ae  hof statt  der 

=  St.  JaClob 

=^  Mütu>terbo{  4 

kapx'cUe  an  der  Syle,  an  deren  kaplan,  a^  1313. 

21 

Soolae  abbatie  pro  parrocbia  eiaadem,  IV  303  . 

=  Schatz 

=  MOnsterhof  3 

Die  Äbtissin  verleibt  ein  ir  von  ririrh  dem  Schut- 

21 

in<iiater  von  Dysssenhoton  utgegeuenäs  liuä  iu 

Mänsterhof  3 

22 

dem  Minaterhove  an  des  Tragers  huse  gelegen, 

St.  Jacob 

Mttnaterhof  4 

498 

dem  Schultbdfi.s  von  D.,  VII  ;V32. 

22 

Dornas  apud  monasteriunt  sita,  prebendario  cap- 

8t  Jacob 

Mttnsterhof  4 

pelle  leprosorom  apnd  Sylam  collata,  I  293. 

Walther  der  Tomart,  ein  priester,  and  awester 

23 

IIa  von  Ure  besitzen  ein  hus  mit  bofistatt,  d**s 

=  Pöalter 

=  Mnnsterhof  5 

498 

sie  von  H.  von  Salüingeu  und  Eud.  Brosmen  um 

22 

32  STkouften  und  das  zwischen  dem  hua  Lutolds 

=  St.  Jacob 

MOnsterhof  4 

24 

des  capelans  an  der  Sila  und  dein  hus  des  II.  von 

—  SrliäiNibihans 

Münsterhof  6 

498 

01arua  lit,  ze  libding  von  der  Abtei,  VI  120. 

PUn 

rrknndlich«  Benennung 

Sp.1terer 

Nr. 

und  Citot  des  Urkundenbaches 

Hausnjune 

<u»d  Nummer 

V. 

26 

H.  Dfetlinkon  der  Sign'sto  gibt  sin  hus  amMünsiter- 

—  Orsini 

=  Waaggasse  3 

497 

25 

luTve,  zwischen  Gisinuii  huse  und  des  Webers 

Tor 

—  Miinsterhof  7 

497 

27 

von  Yääuiu  huäe,  der  Abtei  auf  («üteuerbuob 
p.  38  ,dio  von  Isna'  neben  .lOtpriester'),  gegen 

87i  rs,  VI  336. 

=  Beeriberg 

=  WaaggaBse5 

496 

28 

Jncob  Wackerbolt  der  natef  gibt  sin  hue  uf  der 

-  Türli 

—  Waaggusse  0 

29 

lioi'ätiiU  bi  Wolliäbolei'  tiii'li,  welcliäs  ita, 
witwe  H.  Glamers  tekken,  buwte,  seiner  toehter 

Gettiud  Börsen  zur  lieimstciier,  1318. 

(Katzentorli) 

~  Waagg&sse 

20 

Graben  ze  Woloshot'er  türlin,  VI  223,  MWter- 

» 

=  Waaggasse 

hover  tirli,  YI  816. 

30 

>^  Waaggasse 

31 

Chfinradus  nr.nister  abbati.sse  doimim  siiam  im 
Munsterhove  abbatiase  coufert,  III  337. 

?  Zeughaus 

PWaaggasae  6  a 

565 

82 

Margaretha,  Barcharts  des  bleichers  toehter,  darf 

an  irem  hus  an  der  Webergaseen  von  Irem  keller 

?  Zeughaus 

Waaggasse  6  b 

33 

gegen  Hartliebs  lius  ein  vcnster  liabeti.  das 
dieser  nicht  verbaueu  aoll,  ä."  1313.  (Oä»  grosse 
Zeughaus  wurde  1469  an  Stelle  mehrerer  abge- 
hraanter  Häuser  erbaut.) 
Sifrit  K.anU  und  seine  Frau  E.  Trflmpler  ver- 
söhnen sich  vor  dem  Speyerer  Rath  wegen  An- 

9 Zeughaus 

Waaggasse  6  c 

85 

sprachen  auf  ein  hus  in  der  mindern  stat  Zürich 

?  Osterlamm 

In  Gassen  13 

ii  u,  36 

zwischen  Bibers  imd  Schus-sers  hüseru,  a."  1318. 
(Das  Steuerbudt  führt,  in  dieser  Cregend  einen 
„Claus'  von  Spir  an;  mehrere  Bibei^  hüser 
etwas  weitet'  oben,  etwa  an  der  Kappelergasse). 

?  Sofayle,  Xuaiibauiiii 

In  Gassen  11  u.  9 

37 

Bela,  Rudolfs  sei.  Sigristen  tocliter  in  Gassen,  a"  13H2. 
RathsuiLäil,  d^iäs  die  töcbLör  dbä  Eitlere  II.  van 

?  Rot.  Mann 

P  In  Gassen  1 

569 

39 

Weinfelden  ir  hus  am  kilcbbove  der  Abtei  zwi- 

=  Waag 

=Mansterhof  8a 

495 

38 

cAfifiri  Tl  Oll rnirierihei's''prs  bii*^e  iitnl  Fl  l*>i1l)!"i'>'<^f*n 

40 

huse  hdher  bowen  dürfen;  Brblehen  der  Abtei, 
VII  316  und  317. 

=  (g.  Mönch) 

=  Münsterhof  8  b 

89 

Magister  Peter  de  Yallesia  medicus  vergabt  domum 

«iitani  ptope  atn'uiii  inonasterii  ab  una  parte 

=  Waag 

Mttnsterhof  8  a 

38 

luxU  doniuoi  dicti  Visibach,  ab  aliit  iuxta 

Tübli 

VViutggasse  4 

40 

domum  dicti  Schaffhnser,  Erblehen  der  Abtei, 
an  den  Maria  Magdalena  Altar  des  Grossmünsters, 
a»  1318. 

g.  Mönch 

MUnsterhof  8  b 
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Plan 

Urkuodlidie  Benennung 

Späterer 

HGuUge  Strasse 

Wh* 

Mndl  fTitfti  YTii*frnn>lATiknj*liAA 

WJU  VrlUftL  MV9  UrKUIlUVUlJUvJlOO 

nnfl  1^11  mm  0r 

39 

RatbserkenDtnis,  das  hu 8  am  Munsternof  vor- 
kaufen, wmn  Peter  der  ar2at  stirbet,  a"  1319 
(Ötadtbuch  1  19;  id&ntiäck  mit  der  Wa^Q  laut  Ur» 
künde  von  1385,  wonach  die  Waag  von  alters 
dem  M.  Magd.  Alter  gclioft.). 

Anna,  gatiü  Eudolfs  des  jüngeru  Mttlners,  setzt 

— -  Waag 

MUnsierbof  8  a 

495 

41 

ein  jarzit  m  ir  hus  in  dem  Munsternove,  stosset 

=  Färb 

= Münsterhof  12 

494 

42 

an  hern  Milehlins  huä,  VII  289. 
Meclitild,  Dietrichs  des  Näiers  vitwe,  gibt  ir  Hb- 

—  Obmannamt 

MUnsterhof  13 

43 

diiig  au  dem  haa&  im  HOnsterhoTe  zwischen 

=  Äff 

Münsterhof  14 

42 

den  hfisern  Buges  Muoblis  und  des  Jungen, 

~  Obmannamt 

MUnsterhof  13 

44 

sowie  die  aüne  Werner  Bischöfe  des  smits  iiu 
Eigent'.im  an  Hii-spm  lius,  an  dl(»  Abtol  auf,  VI  201>. 

=■  Christoffel 

Münsterbof  15 

i 

43 

C.  Cösteiizi  empitiiigt  voa  der  ku&terin  der  Abtei 

ein  hns  an  dem  orte  im  MOnsierliol,  a<*  1318. 

?  Äff 

MOnsterbof  14 

iiia 

Die  Stiftadame  von  Kranburg  soll  iren  ha  an  dem 

43 

orte  au  0.  ämidelia  hase  und  venster  weg- 
itunen,  a«  1320  (Stadtbach  I  23). 
Ja<;ob  Frügo  voimacht  seiner  Fraa  m  Leibding  eine 

?  Äff 

Münsterhof  14 

44 

Gült  uf  Johanns  Jungen  des  Scherers  hus,  das 
im  Miiusierbof  hiiidt^nau  gelegen  ist,  a"  1322. 

=  Christoffel 

Münsterbof  15 

45 

Lioba,  tocbter  H.  Br&ners  sei.,  gibt  ir  hus  in 
dem  Müiisierhove  der  Äbtissin  uf,  VI  118. 

?  MOnsterbof  16 

47 

■Ölricus  dictus  urir  dem  Mmnstirhove  domura  siiam. 

qua  vocabulo  ab  eo  tracto  .Miutistii'liöl"  didtur, 

Münsterbof 

MOnsterbof  17 

roonasterio  in  ötenbaob  resignai,  II  31. 

47 

Die   Äbtissin   vprl?''it       hus  und  hofstatt  im 

Münstorhof 

r  Münstei  hof  17 

46 

Münsterhof,  zwisdien  Johannes  Münch  es  uud 

Uaibmond 

i  ätoiieheng.  2 

48 

Berchtold  Heeis  hüsern,  an  Heinrich  den  Nater, 
a»  1814. 

Kameel 

P  Storcheng.  18 

48 

Kürsenhus  im  Münsterhove,     1335  (Siadtbueh  83). 

Kameel 

Storclieag.  18 

490 

4ä 

Dom  US  abbatis  Ueremitarum  in  Turego,  IV  109. 

^  Meisö 

Storclieng.  20 

491 

50 

Felix  Brunner  an  Linggisgaase  am  MOnsterbof 
(FraumflnBterrechnnngen),  a*  1362. 

Die  Äbtissin  verleiht  die  von  Anna,  bruder  Berch- 
toIdü,de&  Bruneis  toditer,  ii-  ufgegebene  obere 

=  KAmbelgasse 

52 

badstabe,  von  Job.  von  Lunkbof  des  gold- 

=  Ofenhaus 

3=  Zinneng.  1 

487 

51 

schniids  huse  nider  unz  an  f^n-  v,M.sser  die  Aa, 
dem  Kloster  £instedeln,  VII  278. 

—  SIgtlsfluM« 

=  Zinneng.  3 

57 


450 


Plan 
Nr. 


Urkundliche  Ben«iu»iDf 
und  Cüai  d«ii  Urkundenboches 


HMisname 


Hmllgie  Strasse 
und  Numm«: 


A.ZiMdiI 


V. 

53     De  Platea,  de  Vico,  «zzir  Gazzuo,  I,  ü,  III 

53  de  Öazen,  in  Qazzen,  in  Garnen  (Geschlecht), 
U,  III,  IV. 

54  Anna,  Johannes  wirtin  in  Gaseun,  YII  218  und 

'A  1307  Anna.  Johannes  wirtin  in  Gassen. 

55  Zwick  der  gartner  in  (iassen,  a<*  idl8 

56  Der  T escher  eetzt  ein  erbecbaft  an  dem  hus  in 
Gassen,  das  Jangknaben  was,  in  des  rates  ge- 
walt.  a"  1320. 

57  Bndolf  ätagei  in  Ga^äen,  a"  V62'6 

58  Walther  Mondoffen  macht  sin  bua  und  hofstatt  in 
57  Gassen  zwischen  Rudolf  Stageln  hus  und  Walthei 
.59  Graeers  lius,  siner  "Fran  ze  libding,  a"  1314 
&d  Waltber  Mundoüou  vergabt  üiii  Ii  uä  und  hofsUtt 
57       bi  St.  Peter,  stoseend  an  Rudolf  Stagels  hus 

59  und  an  Walthei'  Grasers  hus,  den  Augustinern, 
a»  13  U. 

60  Schmiedgasse  (FraumOnsterrechnungen),  a*  1361  . 

61  In  den  graben,  der  von  Otten  hus  am  Tor  nider 

62  gat  in  den  so  vor  den  gerbern  abe,  sol  niemand 
strob  noeb  audtti-  diug  werf«ii,      132(>  (Stadtb-). 

63  Swinisfleisch  badstube  (Frauniansterrechnungen), 
a«  1842. 

fi4  Hus  zum  Storcben,  a"  1357  (Steuerb.  ii.  Stadtb.). 
&5  D  0  tu  uü  cöuiitis  de  Haprecbtswilei"  iu  Xurego  (gegen- 
fiber  dem  Mttlnertorm  in  inferior«  ponte),  IV 
102,  beAvohnt  von  dem  Kap^jerswiler  Ministe- 
rialen miles,  Rudoifua  de  Tarri,  &  dem  Turne, 
dann  von  H.  Abdorf,  wirt  der  grevinne  von 
Raperswi],  IV  53,  249,  V  286. 
ß6  Hofstatt,  vor  dem  roten  Turno,  a."  1372  (Stadtb.). 
67  Frabreiä  de  Platea  trea  domoü  juxLa  peutem  in- 
feiiorem  abbatisse  tradunt  pro  sacerdoti  Lepro- 
Borum  apud  Sylam,  I  292. 
67a  Otto  dfi  Flatea  platoam  unam  Juxta  pontem 
inf^riai-em  mondäterio  de  Gapp&IIa  tradit, 
I  303. 

n     Donuis  cenobii  dr  O-iimlla  juxta  pontem,  I  306. 
6B  1  Piatea  St.  Petri,  V  151  


=  LSwenhof 

Ti'nm|i«'teilijus 

=^  Löweuhol 
TniniMterbM* 


Ibgraben 
.=  Thor 

=  KL  Sonne 

=  Storchen 
=  Rot.  Turm 


(beseitigt) 


SS  in  Gaaaen 


in  Gassen  20? 

in  Gassen  18? 
in  Gassen  16? 


in  Gassen  14 
c=  in  Gassen  10 
in  Gaesen  14 

in  Gassen  B 
iu  Qmemi  10 
in  Gassen  14 
in  Gassen  8 

=  Storeheng, 
nrlscbtii  Nr.  6  n.  8 
Storcheng.  13 

=  Wflhre  15 

=  Stor<:}icng.  16  ! 
Storcbeßg.  IS 
undWeinplats  2 


=  Weinplatz 
VVeiaplats 


Weinplatz 


.  Weinplatz 
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Fkn 

Urkundlich«  B«n«tiimig 

.Sfi.'tterer 

HfUt-ffe  Strasse 

Nr. 

und  Cital  d<s  Urkundenlraches 

Hautuame 

und  Nammer 

Y. 
70 

Job.  Woineibecfa  de  domo  sua  oontigua  domui 

8  Nonnen 

Schlüsselg.  10 

69 

xem  SlBssdl  SO  ST  ad  ecdesiam  St.  Petri  donat, 

1325. 

Aana  fiüa  B.  Veidiiui,  oxor  Wernhm  Biberli, 

=  SchlHssel 

ScbiQsselg.  8 

570 

72 

domnin  et  aream  in  platea  Sancti  Petri,  conti- 

a.  neiterei 

ocniuaseig.  10  0 

71 

gaam  domui  dicti  Meier  textoris  et  domui 

KLOiristofel 

Schlüsselg.  18 

73 

dicti  Chillewanch,  üolrico  Brauner  vendit,  T  151. 

Schlüsselg.  ICa 

74 

Urdorfs £raKs<>,  :i°  lä25(SteaerDUcber:  Urdoris  hus, 

bus  z.  Kiiidj. 

=  Weggengasse 

481 

76 

Cbincin  Kttrbings  hus  an  Urdorfegasse  (Steuer- 
buch:  Bela  kürbinzin),  gelegen  an  Götzfnde 

Öltrotte 

Weggengasse  4 

75 

Wetzeis  hus,  a°  1325. 

Hirschli 

Weggengas.se  2 

77 

Atrium  sanot!  Petri,  I  97  ........ 

=  Petershofätatt 

587 

77 

Üurtis  sancti  i^'eirl  (wokl  umfasseader),  cartis 
abbattsae,  que  dicitur  sancti  Petri,  I  93,  269, 

in  42. 

?  Petersbofetatt 

7? 

Locus,  qui  dicitur  an  der  Ilof.stette,  III  103 

—  Püter&bot'statt 

77 

Landgräfliciies  Geridit  auf  der  aroa  sancti  Potri, 
a»  1305. 

Petershofstatt 

78 

Hemipa  filia  II.  Goldsmides  are-  -  ■  t  lomos  prope 
sanctum  Petrum  in  loco,  qui  dicitur  an  der  Uof- 
stette,  abbatie  et  prepositure  tradit  (Erblehen 
der  Abtei),  IE  103. 

GrQner  Berg 

Petershofstatt  10 

78 

Abbatissa  dorn  um  et  aream,  qirmi  relicta  Hemma 
dicta  Bruneria  pro  eeu.äu  possidebat,  fratribus 
Heremitarum  ordinis  Augnstini  tradit,  Y  2. 

Grüner  Berg 

Fetershoi^tottlO 

79 

Cimiterium  sancti  Petri,  II  263  ...... 

Petereho&tatt 

80 

Cappella  sancti  Petri,  I  27;  ecdesia  sancti  Petri, 
I  89,  93,  270  ff. 

Peterskircbe 

Petershofstatt 

576 

81 

Sororee  site  apud  s.  Petrum,  begbine  de  Tarego, 
n  148,  185. 

Bcrodoä  Rudolfl  Müiuer  domum  cum  area  iuter 

jreiiersnoiBiaiiii 
[vgi.  Eenowegj 

82 

dorn  um  plebaaatus  eecleeie  St.  Petri  et  dictum 

03  Pfarrhaus 

=  PtteishafsttU  2 

585 

84 

strihof  a  dominabns  de  ötenbaoh  oompai'ant  pro 

40  Ö',  a"  1325. 

=  Strobhof 

~  AttniHliierg.  3  lu  5 

588 

83 

Horitts  post  eodeeiam      Petri,  I  270  .... 

=■  l'ktrpitiaii 

84 

Abbatissa  Wernhero  Stromeier  territorium  in 
confinio  ecclesie  St.  Petri  concedit,  III  42. 

=  Strohboif 

ingiKtiitrgKuc  8  b.  5 

588 
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.\r. 

TTrkundüche  Beneimunji; 

UHU  ^AlAt  Uw  |JrKUIIQ6DDllCl169 

JjLuUBUHlIle 

HentJge  Strasse 
nna  nunim^r 

Vflgelin 
A.zirhih| 

V. 
85 
84 

Abbatissa  ortos  eitos  infra  muros  Taiioensm  juxta 
cnrtem  villicatus  dietam  Strömeiets  et  doinum 
fratrnm  ord.  Aagiistini  ipsis  vendit  pro  85  W, 
VU  67. 

=  Strohbof 

AnginÜBwgaH»  3  h.  5 

588 

VI. 

VI.  Wacht  Rennweg. 

1 

6 
1 

1 

1 

1 

2 

2 

3 
4 

5 

6 

7 
8 

!  6 
!  7a 

Wächter  am  Elenn  weg,  1341  (Stadtbuch  1 133). 
Berlhii  Glur  üeceni  arr^as  in  vico  26  Kezistai'lin 

et  tratres  Tescheler  pomarium  contiguain,  fratri- 

bua  ordinia  Augustiiii  venduot,  IV  137  .  .  . 
Dom  US,  locus  fratrum  Heremitarom  ordinia  Au- 

g\j$t^ni  m  Turego  (etructura)»  IV  12,  36,  260, 

301,  V  84. 

Dom  US  et  orti  fratrum  ordinie  e.  Augaetini,  VII 
67,  251. 

Doiniis        torro  fratrum   Ileräiaitamm  ordinis 

Augustiui  iü  Tiu*€go,  VII  33Ü. 
Dom  US  fratrum  Heremitarum  beati  Augustini, 

a»  1330. 

Ecclesia  et  alt&ria  frütrum  ord.  Angustim,  IV 

260,  810,  aitariä  301. 
Altar  St  Alexien  io  der  Augustinerkilchen, 

a»  1325. 

Die  Augustiner  verpflichten  sich,  das  türiin  in  der 
ringmur  bi  dem  turne  hinter  inen  zn  vermuren, 
sweuiie  e^<  die  burger  forderent,  a"  1815. 

Con=-n1:'r:  Tuiicoiisesfratn'bnsordmls  sancf  5  Augustini 
quondam  ai  t^am  ««uitnuaem,  quö  vulgätiter  did- 
tur  ümande,  sitam  in  longum  inter  aream  Augusti- 
norum  et  civitatis  mumm,  condudendam  et  cou- 
scpiendatn  eonim  habitationi  conffirunt,  VII  185. 

FraLröä  dicü  Tesdüar  pomaiium  iu  vico  z&  Kezis- 
türlin  fratribtis  ordinis  Augastini  tradunt,  IV 137. 

Des Riisslcrs  h  u s  2C  Kezlstürli  an  der  gaijscii .  .stossend 
an  Urdorfs  hus  und  hindenan  zu  an  der  Augu-> 
stiner  Gartea>  wird  mit  ho&tatt  und  garten  an 
Otto  von  Ast  vergantet  um  45  8^,  a*>  1330. 

Augnstinerhof 

Augustinerhof 
Augustinerhof 
Augustinerbof 

lltknthoL 

> 

(Piau) 

Roter  Löwe 
Harfe 
(Platz) 

MiiuzpLiU 
Mfinzplatz  3—5 
u.  Peteretr.  10 

n 

Münzplatz 
MUnzplatz 
MUnzplatz  2 
MQuzplatz  2 

Milnzplatz 

Augustinerg.  15 
AugusLinerg.  17 
Münzplatz 

591 
594 

594 

594 

594 

589 

589 

599 
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l'Un 

Nr. 


Urkundliche  Beneununi,' 
und  CiUtt  dos  Urkund«nburh«s 


H«usname 


Heutig«  StraMe 
und  Xamro«r 


VI. 


8  Mathias  Urdorf  vergabt  sin  hu s  und  ho&tatt  ze 

7  Ketzislfirli,  welches  au  des  von  Ast  hue  und 

9  des  Spitals  liiis  stö.sst,  nn  6  S<;}iweAtern,  a"  1346. 

9  üiricb  Hetnerli  vergabt  den  halben  teil  das  buees 

bi  EetzistQrli  an  der  ringmur,  dessen  andere 
Hälft«  Frau  Metzi  H6ngger  gehOrt,  dem  Spital» 
a"  1320. 

d  Ul.  Hemerü  vertiiacbi  »ia  bu&  und  ho£statt  zwi- 
10       sehen  dem  turn  ze  Eezislflrii  und  der  Höng- 

8  gerenen  seligen  hus  dem  Spital,  a'  1323. 

10     Kecinsturli.  Kattinsturli,  I  305,  349   

10  Kemtäriiii,  IV  137,      1320,  1330   

10  Turn  se  EezistQrli  (später  Eetslis  tum),  a«  1328. 

11  Vicus  ze  Kezisturliu,  TV  137  

11    Vicus  KeKzistürli,  sUata  publica,  b."  1320,  sse  Kesie- 

11  türli  an  der  gassen,  a*  1330,  gasse  ze  KezistQrli. 

12  H.  in  Gemöre  tm-ritorium  apud  Kecinsturli 
monaaterio  s.  Bla-sii  tran.sfeit,  I  305,  349. 

Die  Qesohwieliiir  Elli  uud  Katbaiiua  vou  öliei'ca 

14  verkaufen  eine  CHilt  uf  ir  hus  und  be&tatt  vor 
18       den  Augustinern,  einhalb  atoseend  an  Scbön 

15  h-min  Inis,  andorthall)  an  Wcrnliere  hns  *?es 
Langon,  erbe  der  Abtei,  au  VVeraher  Viiik, 
a»  1317. 

15  Allna  SclifViiriiiii  re.signat  juri  in  riomo,  que  dlcltur 
12  Schönirmiauo  hus  in  vico  Kezmbürii,  eontigua 
14       domui  Manaasin  et  domui  dco  devotai-um  de 

Slicron  et  al)  antcdori  strafce  publice,  a»  1320. 

16  tlricus  Basselfdorf  domuin  et  aream  suam  ac 
ortuui  adjacaatem,  contigua  domai  fratrum  ord.  ü. 
Augustini,  fratribos  vendit  pro  30  marois,  VII 251. 

17  Heredes  Budolfi  tfOlner  dotnum  cum  area  inter 
domum  plebanar.iis  ecclesie  Sf.  Pelri  et  dictum 
Strohot  comparant  pro  4ü  'S,  ü''  1325. 

18  Vicus,  qui  dicitur  Stre)  gasse,  VI  4  

Stielgasse,  a"  1325   

20  t^lhcQs  ätreler  antiquior  modiam  partem  domue 
et  aree  sitae  in  vico,  qui  dicitur  Strelgasse, 
VI  4,  oontiguas  ex  parte  superioti: 


KQrass 
Küi'ass 


Kiiiaüü 


Augustinerg.  17 
Augustinerg.  15 

Augufelinerg.  1^?  ' 
Augustinerg. 


Augustinerg.  19 


Eiulcd,AugiitiHnri|a!»e 
Eiul«  il.  Anguitliaeriitssr 
Ende  d.AugiisliDergasse 

Augustinerg. 
=  Augustinerg. 


I  =  Augustinerg. 
Orün.  Turm  |AnoiRliMTfla!«e48n.5» 


Ersberg 


y  Entii 
otitM-  Stund 

?  Irrgarten 


Weisse  Taube 


Augustinerg.  44 
Augustinerg.  46 
i  Augustinerg.  42 


Aii2;iisllnerg.  48' 
Augustinerg.  4« 
Augustiiierg.  i  l 

?  AiiiniiüiitrK.  16  n.  18 


?  Augustinerg.  4 


=  Strehlgasse 

Strehlgasse  11 


599 


ÖOO 

600 
599 


Urkundlkhe  B<'iuuuum<< 

Späterer 

Heutige  StrasM 

VOgelin  j 

Nr. 

und  Gitat  des  Uriumdenbudics 

HansiiATne 

nnd  Nummei' 

i.ZiM«hl 

VI. 
19 

domui  dicti  Pudes  et  ex  parte  inferiori  riculo 
dicti  Liäin,  fiUo  soo  vendit  pro  20      VI  4. 

Wernher  A'ink  verniaclit  eine  Güll  anf  (^on  ' 

Zahme  Taube 

Strehlgaase  13 
(U»eli«iiTi>n<l«rS(rdil- 

22 

siues  hui$«ii$  sai  der  StrelgaäSüii,  welcher  dexu 
Peter  Bitter  gebOrt  und  die  andere  Hälfte  der 

Strehl 

StrehlgaeBe  6 

Frau  Vnik,  und  welche«  an  Ulr.  seligen  Strelers 

Glas 

Strelilgasse  10 

28 

Im 9  und  an  Cliunrat  Ettera  hus  stösst,  scintr 
f  raii  Adellieid  zu  Löibdiug,  a,"  132t>.  (21  kä,im 
nicht  mit  20  ident-isoh  sein,  das  nar  an  ein  Hans 
anstösBi ;  laut  Steuerbuch  woluit  Chuiii  Ett«r  in 
der  üäkb  der  liohen  iitegen  an  der  üoligasse.) 

Waldegg 

Sehipfe  7 

24 

üol.  in  dem  Geweihe,  in  Turri,  IV  266,  271,  V, 

^  Q&wölbe 

—  Weiaplatz  7 

VI  nnd  VII  Register. 

24 

Jnrnli  im  ßcwelbe  (aueb  im  Turn),  YII  62     .  . 

=  Gewölbe 

r-  Wr'np'nls  7 

Hofstätt  vor  där  nidem  Brugg,  a«  1'668     .    .  . 

=  Weinplata 

476 

H<»{iBtatt  vor  dem  roten  Turm,  a"  1372  (Stadtbuch 

^  ^V^einnlais 

w  w  Vau  u!a^mk» 

476 

I  228). 

De  Ponte,  an  ab  dem  Stege,  ze  Midebrugge  (Ge- 

z=  Weinnlatz 

schläcki.),  Ke^läi'  I — VIL 

Ritter  Jacob  MQlner  fibergibt  der  Abtei  ZQrich  die 

26 

hofstatt  oberhalb  sinem  tarne,  da  Sigebotte 

=  Weinnlatz  9 

478 

25 

uf  sitzet  und  ze  der  andern  siten  sines  turnce^ 

—  Ziegel 

=  Weinülatz  8 

27 

die  gedemer  an  der  bnigge  elliu  und  erhält 
sie  wieder  zu  mannlehen,  IV  14. 

Miles  Jaeobus  Molendinarius  advocatus  Turicensi« 

=  üirtor  dmi 
Scbwtri 

=  W^innlal^  10 

27 

meritoria  sua  in  inferiori  ponte,  que  vnlgo 

(Mliittler- 

dicontnr  ehramgaden,  respieientia  dem  um  comi- 

I»f65) 

tis  de  Raprechtswiler,  item  magnam  stupain  et 

28 

lobitim  et  omni?  oxtra  muros  doinus  Molendi- 

=  Schwert 

—  Weinplatz  10 

naho  in  eodem  ponte  p^iUnentia,  ediäcata  mu 

adhac  edificanda,  ab  abbatiasa  in  feodum  reoipit, 

iluod  vulgo  dicitur  manlto,  IV  192. 

28 

J.  Müiuers  miebei  etuben  und  louben,  die  ich 
gebuwen  hau  old  noch  gebawe  an  Nidrun  Brüg- 
gen in  den  eee  uzerthalb  die  muren,  IV  201. 

=  Schwert 

—  Weinplatz  10 

28 

Domus  Jaeolil  M^olendinarii  militis  juxta  pontem 
inferiorem,  V  *>1. 

=  Schwert 

=  Weinplatz  10 

478 

29 

Rudolf  Mülner  beweist^  da»  die  hofstatt  hinder 

(üasse) 

Sohipfe 

sinem  hus,  das  da  Iii  an  der  nidrun  bruggen 

Schwert 

Soiiiprel,Wttn»[atilO 
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Plan 
Nr. 


Urkandlicbe  Benennung 
and  Citet  des  Urkundenbache« 


Sp&terer 
Heosname 


Heutige  Strasse 
und  Kammer 


AZürfpli  I 


VL 
29 

30 
28  a 


80 


31 
32 


32 


31 
32 


33 

32 
'62 
35 
34 
36 


hindnaa,  als  er  die  würi  gleit  hat  gegen 
Chunzen  hus  an  der  Schüpfen,  sin  ist  und  zu 
dem  hus  gehört  von  det»  oi-to  siu&i-  trottun 
Qttz  in  den  ad,  VI  168  (Steuerbuch :  Joh.  Knn- 
zen  hus  am  Weinplatz). 

Chunraten  Ohanzen  cun  an  der  Scbäpfe,  ¥11  278 

Ganradus  (Lindower)  an  der  SchApfi,  VI  294  .  . 

An  der  Sohflplen,  VI  168  

An  der  Seliüphe,  VII  278,  an  der  SdiDphe,  a'^nm. 

Abbatissa  Turicensis  ««nobio  de  Ötonbach  medie- 
tatem  domueetaree  coQtiguajrum  domui  Wal- 
thcri  de  Sancto  Petro  ex  latere  snpenori  et 
üuvio,  qui  dicitur  Aa,  ex  itiferiori,  quam  ah 
Ulr.  Maugoldo  cerdoae  comparaverat  pro  6 
mards,  ooncedit,  V  268. 

(Das  Steuerbuch  verzeichnet  zwei  Ötenbacberhäuser 
an  der  Sehipfe  und  die  weitern  ürkunden  dar- 
über, sowie  GÜie  Dorsualaotk  .Sehipfe', sprechen 
für  die  Sehipfe  und  gegen  die  vom  Alten  Zürich 
48S  vorgcscWagcne  Kämbelgasse.) 

Filii  Ülrici  Mangoldi  domum  et  aream  juxta 
domum  Waltheri  de  S.  Petro  et  flnvium  A  ceno- 
bio  ötenbäch  transferunt,  VI  41. 

Ulr.  Mangolds  seligen  sflnö  überlassen  die  teile 
irea  ku&ea  aa  dei-  Maugolbes  öuma,  das  hus  jetzt 
Linggie  ist»  und  an  Rudolfs  von  Fl&n  hus  und 
an  das  Wasser  stosäet,  irer  aweeter,  klosterfrau 
am  ötcnbach,  VI  31  (i. 

Maugolteä  Gaä&e  (uicht  Kämb^lgasä«,  wiö  daa  Ait@ 
Zürich  meint,  p.  488),  VI  316. 

De  Sancto  Petro,  Prti  i,  von  St.  Peter,  HI- VIT, 
auch  ennent  Aa  (a«fichiecht).  IV  19». 

H.  Kevo  verkauft  den  halben  teil  des  huses  und 
hofstatt  an  der  Schupfen  zwischen  des  Manes.sen 
hu.s  im  Harde  und  Bukkelis  hus,  beide  Erblebeu 
von  Ütenbach,  an  Joh.  von  ärüningen  um  27 
a«  1333. 

(Laut  Steuerbuch  erscheint  Nevo  an  der  Sehipfe 
zwischen  ICanessen  und  Buklis  hUsern  trotz 


Steg 


Steg 


Uuschel 
Rosenkranz 


Sehipfe 


liichipfe  2 
=  Sehipfe 
=  Sehipfe 

Sehipfe  8 
Sehipfe  6 


Sehipfe  8 
Sehipfe  6 


Sehipfe  8 
Sehipfe  6 


1  —  lif  M  lit  IhtllDn  III 
;  fl|nlLMrKhiaRllMi«i(il 
I     MlMw  ittfilirl»  im 

Sehipfe  6 


?Hint.  Badet. 

?  Badstabe 
?  Kl.  Badstube 


Sehipfe  27 
Sdiipfe  25  b 
Sehipfe  29 


671 


468 


671 
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Plan 
Nr. 

Ui-knndlich«  Bcneunuug 
und  CtUt  des  Ui-kandcnbucbes 

Spaterer 
Haasname 

Heutige  Strttaee 
und  Nummer 

Vogelin 
A.Zirii!liI 

VI, 

38 

37 
39 

40 
40 

40 
1  40 
40 
41 

42 

43 
43 
45 
44 

46 

47 

48 

49 

50 
51 

diesem  Verkauf  noch  1357.  wolil  nber  st<jhfc  im 
Steuerbuch  von  13t>2  in  Rüdger  Qrüningers  hus: 

H.  Nevo.) 

Jacob  Barillifi  hus  in  der  mindern  statt  wider- 

selb  dem  Hove,  stosj^entl  an  Johans  des  Baders 
hnä  und  an  Scbübilribaeha  trotten,  wird  ver- 
gAntet  an  Rüdiger  von  Barre  den  winscbenken 
um  S8       ti'  1318  (1317  weiter  verkauft  am 

r4  m. 

Imperiale  paktium,  palatium  regia,  I  184,  205  . 
Locus  imperialis  palatii,  imperialis  aala,  IV  183 
Locus,  qu!  dicitur  uf  «'(  I  i  Ii  ive,  IV  183     .    .  . 

Curia,  hof.  VI  183,  löö,  157  

üof,  YU  327  ff  

Ratserkenntnis,  dass  enkein  offen  hnrhus  uf 

dem  Hdve  fttrbaz  ein  sol,  a*  ca.  1300  (Stadt- 

buoh  13). 

'imperialis  aule  capella  in  Castro  Turiceosi  cum 
ip90««8tro  funditns  destructa,  IV  183. 

An  dem  Reunewege,  I  ff.  (Gesolileclit)  .... 

Vicus,  qui  dicitur  an  dem  Rennewege,  III  335  . 

Joh.  von  Opfikon  gibt  eine  hofstatt  am  Renne- 
wege, stosaend  an  ChutiradB  des  Smidcs  hus 
von  Biilach  und  an  Andres  des  Schiibers 
bus,  dei'  Äbliäüiu  aul  2u  Gausten  Ötenbachs, 
a«  1328. 

Rudolf  von  Üpfikon  gibt  sin  hus  am  Rennewege 
ob  dem  wege,  hovee  haip,  an  Otenbach  auf, 
VI  155. 

Entscheidung  eines  Streites  super  domo  Johannis 

cjuoiidaiii  dicti  Smitz  an  dem  R/eanowogo  zu 

Öuneten  des  Kioeters  Selnau  und  gegen  Jacob 

MQlner  und  die  Manessen,  IV  254. 
Walther  Eümlang  kauft  von  Meohtild  von  Irii- 

Tjaeh  die  hofstatt,  da  sin  hus  uffe  stat,  da  er 

ium  woßet,  an  dem  Reimewege,  vor  des  Juden 

hus  über  an  döm  orte,  af  1311. 
Garten  vor  dem  Rennwegtor  (dieses  also  nicht 

erst  1355,  wie  nach  dem  Alten  Zürich),  a**  1334. 

obere  Kapelle 
=  Kapelle 

Schelleli 
Schelle 

Ereuzbüclis 

Dammtiscb 

Eckachmiede 

Wohllebgasse  5 

Wohllebgasse  7 
Wohtlebgasse  3 

—  Lindenhof 
=  Lindenhof 

=  Lindenhof 
=  liindetihof 

—  Lindenhof 
?  Pfakgasse  6 

=  Ffalzgasse  4 

—  Rennweg 
=  Renuweg 
?  Rennweg  4 
?  Rennweg  2 

i  Rennweg  6 

Rennweg  8 

=  Rennweg  50 

Kennweg  56 

resit,  9toBbiii'!islr.  17 
mf.  (iteiiltMlutir.  ^ 
mf.  OtMkacInir.  28 

6Ö4 
GBO 

627 
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Plan 
Kr. 


Urfcondliche  Benenirang 
UDd  Cität  d«s  Urkundenbncheü 


äpälerar 
HftiRname 


Häutig«  Strasse 
und  Namnier 


Yfigelin 
A.»iri«hl 


VI. 
53 
52 
54 

55 


56 


58 


58 
63 
59 


5b 
56 
62 


58 
59 


£onrad  Breingarter  verkauft  dnen  Zin^  auf  ein 
Va  Haus  am  Rcnnweg,  stossend  an  llug  Brem- 
garters  Haas  und  an  das  Haus  zum  liap^en, 
a*  1848. 

Villicus  in  ßiedin  lapideam  domum  et  aroam 
intra  inuroä  Turegi  in  Tieo.  qui  dkitur  an  dem 
Eeonewege,  iubabitat,  Iii  334,  336. 

Der  Seholtheiss  spiioht  das  w6g«n  Schulden  ver- 
gantete halbe  lius  der  Witwe  II.  Chösfihcn  in 
der  minreo  etat  ob  Ohänrate  hua  vroti  Minnen 
an  dem  orte  den  Käufern,  Kindern  Gh6nrats 
des  meziere,  Cbänxen  seligen  eunes,  zu,  um  8  ST 
3  ß,  VII  Hf^. 

(Im  Steuerbuch  kommt  ein  £.  Kö&cb  und  Jvunzeu 
hu8  im  Rennweg  beim  Regenbogen  Nr.  33  vor; 
im  Stadtbuch  I  35  eine  Jüdin  Frau  Minne.) 

Hemma  von  TJre  stiftet  zu  Gunsten  ötcnbi^h-  r-in 
jarzit  uf  das  hu»,  da  Walther  Ziminkon  inue 
wonet,  VI  116. 

Die  Äbtissin  von  Zürich  verleiht  das  von  Hermann 
von  Bonstetten  und  Rudolf  dem  Meier  von 
Birbömedorf  an  H.  Grosser  um  46  ^  10  £  ver- 
kaufte hus  an  dem  Rennewege  vor  dem  brun- 
Ben,  das  Ulrich  Zinnkons  v.'nr.  i^r-m  Grosser, 
mit  Bestimmung,  dass  vi  der  hofstatt,  so  an 
den  keUer  des  huses  stosset,  niemer  hoher  ge- 
buwen  darf  als  unz  an  des  kellera  venster, 
VIT 

iUtserkanncnis,  dass  die  holstatt  hinder  dem  hus 
H.  Grossers  an  dem  Bennweg,  da  er  inne  wonet 
bi  dem  brunnen,  niemer  höher  gebuwen  soll 
werden,  dann  bis  m.  des  kellers  venster  an 
Ghrossers  hus,  a"  1310. 

Johans  des  Qrossers  seligen  sun  an  dem  Renne- 
^vp^rc  vorka'ift  sin  hus  und  hri*?t"f:t  nm  Kenne- 
wege, gelegen  an  Ülriehs  und  Kudolis  der  f  tien 
hus,  erblehen  der  Abtei,  an  Ulrich  den  Kellner, 
Heinrichs  des  wirts  sun  am  Berge,  um  60  S^, 
a»  1317. 


Gelb.  Ziegel  Rtiui«'eg(iBKdMtali(ii 

T»r  »!i!|<:l>rM(:!l^lt) 

(Kappen,  auü  itJUi  Kenn- 
w«gfor  «tgeiiayO 
?  FeuermQrser  ?  Rennweg  57 


Pfeil 
Peiiltan 


Haiuncnltiii 


=  HwugMrttobi 


Uuiiiini'Tük'in 


s  Hanuurdeiii 


R-ennweg  29 
Rennweg  31 


=  Rennweg  27 


Rennweg  27 


=■  Eeuiiweg  27 


=  R«rin'.voiT  27 
KubUilgasse  4 


632 


636 


632 


632 


58 


4:>8 


Plan 

Ui-kandliche  B«nennuitg 

Sp&Ur«r 

Hentige  Strasse 

Nr. 

oud  GiUt  des  Urkundenbuehes 

Hausname  ' 

uud  Numcnar 

A.]Mrlcll 

VI. 
58 

Ulrich  Kellner,  der  pfister  am  Bennweg,  hat  mit 

=s  EtnuiMnltin 

Bennweg  27 

57 

H(5sdies  sei.  kinden  oin  stoss  um  ein  hofstettli, 
das  ati  des  Kellners  huä  Iii  au  der  Nüweii  gassen 

Rennweg  29 

57 

einfaalb  und  «n  der  hofsUtt,  die  denselben 

Kindern  geliört;  das  hofetottli  sol  liinden  gegen 

Pfeil 

Rennweg  29 
Euttelgasse  4 

1  s}ä 

der  frijeo  hue  6  eilen,  vorn  gegen  der  Strasse  67« 
eilen  irit  sin,  a*  läl9. 

59 

Johannes  decanus  in  WediswUe  dorn  um  suam  in 

Turego,  quam  a  libcris  Hugonis  Pliistcrli  com- 
tmrä.veral,,  f>er  abb&ti&äiuu  luonaätem  de  Web- 
tingen  tradit,  VI  88,  153. 

(Die  Steuerbücher  nennen  ein  .Wettiswilerhos*  im 
Rennweg  hdm  Iiegenl)og(;n  "Kr.  3f?;  latit  T7r- 
kuadtiu  vou  135ü  uud  ISül  la^  iiahea  dam 
Hammerstein  und  an  der  Knttelgasse,  vgl.  Altes 
ZOn'cli  632.    Laut  Ötenbacher  Urbar  stieseen 

,  1418  zwei  Häuser  Knebels  an  der  niiwen  (fassen 
einerseits  an  des  Wettischwilers  hus,  anderseits 
an  den  Thurm.) 

Kuttelgasse  4 

632 

60 

Küsve  Gasse  (im  Alten  Zürich  erst  zu  1350),  a"  1319. 

=  Kuttelgasse 

633 

61 

Nüwer  Turn  (wenn  uiebt  <^  Ketzerbhurui,  vgl. 

Kuttelgasse 

Stadtbuch  I  p.  88  und  195). 

632 

62 

Brunnen  am  Kennweg  (SchSpfbrunnen  mit  Rad, 
Tgl.  Murers  Plan),  VII  231  und  a°  1310. 

««teilen  KiiUvIqasse 
Ulli  l'wiauptse 

64 

EudoU  Elggo  der  püäter  verkauft  siu  hus  in  der 

Pfeiffe 

Rennweg  5 

63 

minren  stat  zwischen  Diethelms  hus  und  H.  Mitt- 

Tatzfuss 

Rennweg  8 

65 

lers  luis  an  H.  Grunower  pfister  um  70  et, 
H'^  lüäii.  (Ein  Diethelm  und  ein  (irunower  l&om- 
roen  in  den  Steuemhüchen  des  Bennwegs  vor). 

Ersberg 

Bennweg  7 

66 

H.  Wider  (Widers  baus,  oder  ziemlich  sicher  das 

spätere  Metzgeizuni'thaiis  zum  Widder,  da  es 
neben  dem  Blabiiuss  =  T^tsiuss  steht,  in  den 

=  Widder 

^  Rennweg  1 

637 

Steuerbüchern),  a"  1357. 

s  Otenbacfagasse 

67 

Gasse,  da  man  von  dem  Rennewege  hinuf  gat 

gen  Ötenbach,  a*  1314. 

68 

1  67 

E&tserkcuntnis,  dass  die  mnre,  so  her  Pfung  ritter 
gemacht  hat  hinter  dem  Hove,  die  von  der 

gassen,  da  man  von  dem  "Rennewege  biauf 

Hauer  der  Lindeabef- 
lasM  wUui 

=  Ötenbachgasse 

1  6«J 

gat  gen  Ötenbach,  untz  an  die  gassen  binder 

=>  iortunagasse 

459 


riaii 

Urkondliche  B<  i  m  i 

Späterer 

Heutige  Strassf^ 

Vti(,'elin 

Kr. 

und  Citat  dos  UrkuitiiealtuclKs 

Haasname 

und  Nummer 

A,üiirlctii| 

VI. 

dem  Hove  aHerneoh&t  5  Schuh  höcher  sin  sol 

70 

dann  die  hOser  darhinder,  und  swas  hOser 

Pfung  alJ  sin  nachkommen  hinter  der  mure 
buweu  wolteu,  das  intui  die  uiii  mi  nuten 
mnrene,  a*  1814. 
Der  ZQrcher  Rat  spricht  den  Gebrüdern  Kegil  das 

Blaue  Taube 

Uu^eiilwfgwise  13  u.  IS 

73 

Recht  ah,  hinder  ircr.  h'i'qi-"ri  b:  dem  Hove  die 

Blumentopf, 

Fortuna  g.1 6  n.  18 

74 

straase  oitt  tatihtroute  oder  hottilren  j&e  uiest^ea, 
die  dem  ritter  Pfang  und  der  Erlibacherin  ge- 
hört, ohne  deren  Erlaubnis,  a"  1315. 

Meierieeii 

{mth  «iae  Art  H»f) 

72 

Der  Abt  von  Muii  verkauft  da-s  gcmür  und  zim- 

Amhos 

Fortiu-j-ic:  20 

71 

ber  nf  der  hofetatt  hinter  dem  Hove,  stosseod 

V«  Mühlrad 

Fortnnaj?.  23 

72 

an  der  Schönnen  hus  und  an  der  Kegel  hne, 
die  Heinriche  seligen  von  Erlibach  Gold.schniicds 
Wirtin  was,  an  Hechtild  von  Erlibaeh  um  24  BS, 
a»  1319. 

Blumentopf 

Foriunag.  18 

70 

Ritter  Pfiing  und  Ulrich  von  Erlibach  kommen 

Fortunag.13u.15 

72 

Qberein,  dass  Erlibach  einen  weg  zwiedien  iren 

Fortunag.  20 

1  ^+ 

hofstetten  hinter  dem  Hove  o&  eilen  lang  und 

äV*  breit  gibt  für  alle  hm^'  und  boikbeUen 

68 

beider  teile,  wogegen  die  mure,  die  Pfung  ge- 
macht hat  von  einer  gaaaen  an  die  ander,  allezit 

70 

5  Schuh  höher      soll,  als  die  böser  uf  Pfungs 
hofstetteu  sind,  und  keine  neueu  venstar  oder 

Fortunag.13tt.15 

75 

tflren  gemacht  werden  durch  die  mure  von  der 

76 

hinteren  gassen  unz  an  die  vordere,  a*  1817. 

70 

Rittor  Pfung  setzt  •  •ri'?  Gült  auf  sine  hofstetten 

Fortunag.  13  u.  15 

m 

alle  hindei'  dein  Hove,  aU  die  subidmure  gat, 

77 

etoesend  an  der  firowen  von  ötenbach  gut 

W9  II.  Iii' 

imrl    an         (\    •7\ir/^    1  *a  n  H  tt^  1*0  aa  An             1  ^1  0 

uiiU  oll  luu  zwu  1  a  iivis vi^l*9ooilf  ot    xo*  9« 

Ot*nli«c-li  11  Fdiliiiisj 

75 

SS  Kaminfegerg. 

76 

Hintere  Gasse,  a«  1319  

=  Lindenhofg. 

70 

Peter  und  Ghunrat  Biberli  geben  ir  hüser  und  hof- 
stetten und  garten  hinter  dem  Hove  zu  Gunsten 

Ötrnhach?  auf,  VU  327. 

Das  Kloster  Öt«nbach  verkauft  hof Stetten  aud 

70 

httser  hinter  dem  Hove  und  vor  dem  Kloster, 
welche  es  von  Peter  und  Chanrad  Biberli  kaufte. 

460 


Plan 

Urknndliche  Benennung 

späterer 

Heutig«  Straeae 

Vi'jgclin 

Nr. 

and  GiUt  des  Uitondenbachea 

Haoaname 

und  Nummer 

VI. 

an  Rnd.  Pfnngs  sun  mit  Bedingung,  dftsa  keine 
gemeine  noch  bflee  wib  darnf  beliben  sollen, 
1306. 

(Fortsetsung  <ier)  Bat^^rkeiintnis  (oben  Nr.  4>Ö):  ob 

— 

77 

die  frowen  am  ötenbach  uf  irer  ho&tette  kein 
liuä  mit  holz  buW'         I'öD  sie  Pfungen  den 

auf  dtr  loden  Seiie 
der  UidenhirsM»» 

68 

schaden  tragen  lielftu  um  diemure,  a"  1314. 

J8 

Prioiiasa  de  OteDbach  quasdata  areas  in  coile  äyle 

637 

(84) 

sitae  infra  muroe  Turegi  ab  abbatia  pro  aonao 

7Ö 

censu  possidct  ad  ccclesiam  edificandam, 
Adolfae  rex  laouaeterio  de  Ötenbach  areas,  ortos 

fitfeitd  iwisebeo 

(70) 

et  agros  im  Silbol  retro  curiam,  qnos  Rudege- 

Uedenbof,  SlUkaml 

77-84 

rus  Manesse  et  Rud.  Mfilner  milites  ab  imperio 

liabuerunt  in  feodum,  tranafiert,  VI  183. 

mi  Linmai 

77-84 

Uir.  Ton  Aiteuklingen  verzichtet  auf  die  Reichs- 
lehengUter  am  Silb&l,  welche  König  Radolf  den 
•  Rittern  Haness  und  Mttlner  verlieb,  VII  36. 

78 

Otenbacli,  cenobium,  tnonusterlum  (intra  muros 
Turieeueea  seit  1288),  goshus,  kiosfcer,  VI  7, 42  ff. 

Strafanstalt 

J«ist,U07,abga1>rMlHa 

79 

Klosterhof t  VII  168  

KreuzcaoK  ? 

80 

Ecclesia  et  templnm  in  ötenbach  edificanda, 

Y  '2?i. 

Dt>r  Hat  kommt  mit  den  Schwestern  ani  Ötenbach 

Waisenkirche 

jatit,  1907,  abielnvalMii 

642 

85 

Qberein,  dass  sie  die  mure  machen  an  dem 

WalMikansgaii«  «t«. 

86 

Silbul  von  der  :i!f'ir   h\r.  nnz  In   den  SpiJS 

G(<|eaii  lifts  Tiefl)anaints 

626 

87 

mit  ir  koeU»;  uud  da  die  mure  ge£iillea  ist  an 
der  etat,  da  jeze  die  tilrre  mnre  ist,  da  sun 
sie  ein  ander  machen  und  dieselben  muren  sun 
2  klafter  ob  dem  bf^rdc  ?in  und  damf  zinnen; 

au  Watamlitiiwimit 

638 

bl 

83 

auch  sol  ein  weg  14  lüsse  wit  sin  swiachen  der 
ringmure  und  ir  kloster;  den  weg  mflgen  sie 
bescbUessen  mit  toren,  mögen  auch  ein  ge- 

g«DeB ii«u  SUiUuiual 
(«pitar  von  dar  Slnr- 
anaiall  flktrkaat 

82 

mach  über  die  ringiriTir  setzen  (Abtritt  '"i.  VT  1 

Vanrriitüenile  Mailar 

Der  Rat  erlaubt  den  OtfiuUächeriuueu,  dureii  die 

638 

84 

burgmur  ein  tUrli  ze  machen  gegen  der  Sil, 
das  aber  uf  mamtng  zu  vermoren  ist,  a*  1318. 

m 

Walaaabanfaitau 

626 

86 

Silbfil,  Sübol  retro  curiam,  VI  168,  183    .   .  . 
Silbuel,  VII  36  

Waiaaahaiufiirten 
Waiseabanagkrtea 
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Plan 

Urkundlich«  Benennunf^ 

Spa'arer 

Hfiutige  StrasM 

Vögel  in 

Nr. 

und  Citet  das  Urkund«nbuchM 

Hftosnam« 

und  Kammer 

Sde  und  Lminftt  zwischen  don  Waobtdn 

und  zwischen 

der  raereren  und  minderen  Stadt. 

Unmat  sviiwken  den 
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curtcra  in  Stodelhoven,  I  270. 

Bepte  pisdne  fluentia  lad  (!)  per  Tureguoi,  I  89. 

■ 

Der  Äbtissin  hütteli  in  der  Lindmage  niderihalb 

Limmat- 

475 

der  nidern  hw.v^p  nfynpi^,  (j^p  ;inerun  etat  mit 

flschereieD 

den  vaehea  beiden,  VU  5i. 

Ltmnit  an  der  Sohipfo 

462 

Waaser,  dem  man  aprichet  di&  Ä.  VII  278 .   .  . 

Liiririi3t  411  der  Wtthre 

Primns  gradns  molendinorum  uf  der  Aa,  1317. 

ober.  Müblest^g 

\m 

Badolf  Lflssi,  der  p&sber,  gibt  die  müU  au  dem 

Mittdstege  an  die  Abtei  nf,  a*  131S. 

mittlerer  MQhlealeip 
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Plan 
Kr. 


Urktindlirh«  Boiuiinuii;.', 
u»d  Cital  des  Urkundeabucbw 


Späterer 


Heiiü^^e  Stiiv-^se  1  Vögelin 
nnd  Nuuuuer  LUrnivkl 


Werdsteg,  a"  1320   

Molendinum  quondam  dictum  Ruft  an  den  Spital 

vergabt,  TI  .'^32;  klantiach  mit: 
£«rchtol<l  firiähoupts  MQlistatt  an  dem  W«rdst.ege 
zu  Torderst  neben  Ulrich  Wilhelms  MiUi,  die 
den  herren  von  St.  Johann  zq  Honrain  eigen  ist, 
a«  1844. 


Befestigung  und  o&ehste  Umgebung 
ausserhalb  der  Stadt. 

Curttfi  terre  salice  Stadilhof,  cartis  Stadolof, 

T  9,  m. 

Cmiä.%  iu  ätadelhoven,  I  270  ....... 

Wingärten  ze  Stadelhoven,  als  die  gazza  gat  von 

•  Budolf  de»  Künigs  hus  ab  der  Chlose  unz  m 
divi  ort  Uliich  Chüsis.,  da  man  sieh  gande  xvnä 
ritende  keii>  vua  d^cselbeu  ga^ua  a»  d^  Rob- 
marget,  VI  5. 

Subnrbia  Sbidelhoven  et  Lindiin,  VI  .')6,  VII  243. 

THr.  V.  Meckingen.  verkauft  «ine  Gärten  vor  dem 
Thor  zc  Linden  an  die  Abtei  un  17  Mark  Sil- 
ber, T  222. 

Orti  extra  muros  oppidi  Taricensis  ze  Linden, 
Vn  272. 

Abbatisse  ortus  ze  Lindun  extra  portam,  a«  1335. 

Garten  ze  Linden  vor  dem  Tor  zwiadie»  Els- 
beth  Sohaflinun  und  H.  v.  Schennis  garten  wird 
von  der  Äbtissin  m  Joh.  BUgeri  ze  Stoiobock 
verkauft,  a«  1329. 

Orti  ante  portam  Novi  Fori,  III  96  

Fhtvius  Syla,  Sila,  I  269,  292  

Elia,  IV  10,  146. 

Molendinum  dictum  Underwasaer  juxta  fluvium,  qui 
dicitur  Syla,  VI  16. 

Die  Herren  von  Schwan^uberg  uud  die  Mülner 
senden  die  mflii  in  der  Syle  dem  König  Rudolf 
auf  zu  Ghmsten  des  Klosters  Selnau,  VI  14, 16. 


Erste  Mühle 


ünt.  Mahlesteg 
Eriit«  Htthl«  «m  «nttrii 
UühUaici 

E[»t«Nfllile  imit 
(wtiit  Mühte  am  uiiUim 
NilUerte« 


Stadelhofen 

HtadcUiöfen 
Stadelhofen 


Waldmannstr. 


am  ob.  Wnchdiflnben 

«n  «b.  NlniüHiiralna 
an  «b.  HinidMigralMa 


am  llir-v't-Kttrihffl 

äihlkanal 


]M>t>  al>geuageiM  Hibto 
u  dwWehlnBMtguM 
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Plan 
Nr. 


Uricnndliche  Benennung 
nnd  Citat  das  Urkundenbuebts 


SpAterer 
Hausname 


Offener  Weg  zwiscbdn  den  gfitern  bi  Seidene  wer 
mQli  ae  Underwftsofr  und  an  die  brugge;  auch 
äol  Säldenowe  die  z w o  bruggt»  üb^'  dk»  zweite 
rQnse  der  Sil,  die  för  ir  mülinen  fiOssett  nider- 
wcndig  der  mülinen  erhalten,  a"  1318. 

Rudnlfus  Biber  Budolfo  de  Opflnkon  molendinum  |  nledtre  Weriniiile 
superius  vendit,  dictum  ze  Hinderburg,  IV  324.    «bet«  Wtrdnllhl« 

ötenbacher  garten  vor  dem  tor  am  Bennweg, 
Lehen  des  Rathes,  stosst  an  den  Weg,  der  zur 
MQiilö  kiuabgeht, 

Margaretha,  vriiiin  Johanne  des  OrOningere,  schni- 
ders,  überlässt  Iren  garton  vor  dem  Rennweg- 
tor  an  der  Landetrasee,  etossend  an  Woldeibsche 
garten,  dem  Kloster  ötenbach,  a<*  1334. 

Walther  und  Rudolf  von  Iberg  geben  dem  Bath 
und  den  Bürgern  von  Zürich  ire  garten  vor 
der  etat  am  Kennweg  an  dem  aiiweu  graben 
uf,  die  an  des  Freietlicben  garten  und  an  die 
offene  Strasse  stossen,  da  man  gat  ze  dor  Wal- 
chen (alte  Hange  am  Bleicherweg  oder  zwischen 
den  f  rüechengrKben),  IH  182. 

Molendinnm  iuxta  sanotum  Stephaaum  (nicht  mehr 
auf  dem  Plan,  au.sscrlialb  Kezbstürli),  I  270, 

Wa22er,  das  von  der  Sila  durch  der  Äbtissin 
chloeter  flösset,  soll  jewederthalb  um  '/^  fuss 
witer  gemacht  werden  und  soll  von  dem  Tal- 
acher  halb  an  dar  Bürger  tuchgebleicbnn 
flilss&B,  halb  in  den  alten  mna'des  gozhuses,  IV 10. 

Banse  der  Silen,  so  hinder  kloster  Seidenowe 
niderllüsset  und  woran  Setdenowe  t  in  mürli  ge- 
macht in  ir  hove  uf  dem  rüueelin,  so  dm*  ireu 
hof  an  die  bleichinen  flOeeet,  a'  1312. 

Prata,  qnae  vulgo  diountnr  Bleichinen,  YII  40. 

Bleichi  vor  der  stat  am  weg  gen  WoUishofen, 
a»  1313. 

Heister  Rudolf  von  Lunkunft  der  goldachmid  vei*^ 

kauft  eine  Gült  nf  sin  hus  an  der  Bleichi 
Zürich  zwischen  der  Äbtieein  gut,  das  man 
nennt  des  Torwttrtels  garten  und  des  meisters 


Heutig«  SlrasM 
und  Nummer 


Wcrdfflnhltgitte 

Beseitigt 


gnbn 


Bei  St.  Anna 


Selnau 
Thalacker 
Bleicherweg 

Selnau 


Bleicherweg 

Blßicherweg 
Bteicherweg 

Bleicherweg 
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Plan 
Nr. 

1  1 
Urkundliche  B«neiuning 

und  Citat  de»  Urkand«iü)aches 

SpUerar 
Hantnam« 

Hantle«  Strass« 
und  Nummer 

Vögelin 
A.ZIrtcliI 

Jobann  d«8  Wundarztes  L«hen  «Beimunt",  vom 
an  di«  Strasse«  die  gen  Wollishofen  führt,  hinter 
äich  an  den  see  zu  ende  der  muren  stoeaend, 

Mangolds  garten  vor  der  minren  atat  an  dem 
graben  in  dem  Spitze  wird  an  den  Spital  ver- 
gabt ;  garten,  der  da  lit  vor  dem  Mflnsterhover 
türli,  VI  222,  316. 

Eürbinge  des  metziers  garten  im  Spitz,  stossend 
an  Seldenower  und  an  Spitaler  garten  Man» 
golds),  a»  132&. 

«bcnie  BalilnMntM 
•bunt«  Babibfrirttse 

2740.  Abt  Heinrich  von  St.  Gallen  beurh'vht,  dctss  sein  Eiffmmann  Heinrich 
der  Keller  von  Elafj  ?md  ^rive  F(müü  dm  Uasmack&r  m  Schuü  an  das  Nonnen^ 
kloster  m  Winterthur  verkauften. 

JS04.    Jmittai'  />'7.  Mgg- 

Wir  Haiiirirh  von  gottes  abt  des  gotzhuses  ze  Saot  Orallea  kundcü  aUeo,  die  dkea 

bri«f  Uksebent  oder  h6rent  lesen,  am  erkantQuat  der  Qachgegcribeoea  dinge'.  Wiesen  alle,  den  es 
ze  wiflllBeone  beschiht,  das  mit  nnserre  gnnst,  willen  und  ortfrAmi  die  erberen  lite,  Hain  rieh  der 
Keller  veo  Elgowa*  and  Jobans  sin  snn  mit  gnnst,  willen  nnd  ortfrimi  Adelbaiden,  des  vorgcßan- 
dwill  Johanses  elichen  wirtennen,  und  Walthers  ir  simes,  die  unser«:  n^ot^hiTses  nij^en  sint,  ainen  aker, 
haisset  Hasenachcr  °,  des  sint  m-a  jnr-hn-t,  iiüd  ain  hofstat,  du  bedü  iigeoi  %<:  äneita,  die  sii  ||  von 
nnserm  goUbase  2e  ciosaigcQ  *  hatten  umbe  vier  pfeoaiuge  Costeuzcr  muaUe  jergelicb  £e  gebeone 
an  sant  Gallen  tage  nf  saot  Gallen  alter,  dien  lieben  in  gotte,  der  priorinen  nnd  den  vrowen  des 
conventes  s«  Wintertnr  ze  koffenne  haiitt  gegeben  recht  nnd  redelich  and  aoe  alle  gererde  nmbe  finf 
pAint  pftmmnge  Znriober  mintze,  die  sik  von  inen  enpfaugeu  babent  und  die  sä  bekeret  bant  in  ir 
elichen  nnz.  des  verpebent  an  dlsem  briefe,  und  suln  den  selben  aker  und  di^  hofestat  von  dem 
vorgeDänden  ausürm  gotzhuse  oinsaigen  haben  ombe  yorgenanden  eins.  Und  waa  der  vor- 
gcnande  aker  morgeugabe  was  der  Yorgenanden  vrowen  Adelbaiden,  des  rorgenanden  Johansen 
eliehen  wirtennen,  so  hat  si  sich  sin  enzigen  ze  Slgowa  nffe  einer  offener  lantstraxe  Trilioh  nnd 
nnbetwungenlich,  reht  und  reddich  nnd  ane  alle  gererde,  nnd  enzihet  sich  ain  an  disem  briefe  mit 
des  crbcrcn  manne«!  Vtnnt,  .Tolianscs  des  Kellers  von  Elpowa.  ir  wirtes  vetern,  der  ir  mit  Ir  wIrtes 
willen  Yor  geribte  mit  rechter  urtailde  ze  vogte  geben  wart  Und  hat  gelobt  du  voigcnandc  Adel- 
hait  mit  dem  Torgenanden  ir  vogte,  ob  si  den  yorgenanden  aker  iemer  angespreobe  an  gaistliehem 
oder  an  weltlichem  gerihte  oder  die  Torgenanden  Yrowao  oder  ir  nachomen  an  dem  selben  acher 
iemer  bekrenke  oder  beswerre  dekainen  weg,  das  si  inen  ^«^buDden  sie  ze  gebenne  zeben  pflint 
pfeniiin^e  Züricher  iiiiiij/e.  Oeli  bat  «ieh  der  voriyanande'"' W;i ither.  der  vorp-enanden  Adelhaiden 
SUD,  enzigcn  allea  des  reciites,  so  er  hatte  oder  haben  solte  voa  siaer  müter  au  dem  vorgeuauden 


»)  Sic. 

1  Winter^^irtr  JS^uuMgHl;  vgl.  oben  VH  nr.  2401 ;  ai»o  m  WiiUerthur,  rdcM  in  SL  GaUmi  guehrUben. 
*  Vtber  den  Kdnhof  in  SÜfff  vgt  ob«n  IV  nr,  i87i  und  F/nr,  SQ96  vatd  S24S  und  Hemer  6«»chichU 
«.  ]Rgg  p.  78  f. 

■  In  Bthntil  ist  «in  Satmatk^  nicht  mthr  nachxwoeitvn, 

-  T-as  ZbMtigtn  tctumt  dock  ««rscAMd«n  vm»  JBrblthm,  da  auch  gar  ktine  Verleihnmg  m  du 

Käufer  erfolgL 


aker.  Orb  bant  sich  gcHnn<^pn  dif>  vnrjr<^T>nnflpn  Tlninrich  und  Johans  und  di  vorgenaude  Adel- 
bai t  und  Walter  ir  mu,  dea  vorgeoasden  akm  und  der  yorgeaaodeB  höi'@stak  v4r  ma  ciiisaigcii  wcre 
ze  sinne  an  gaistlichem  und  an  weltlichem  geribte  und  an  allen  steten«  da  es  die  vorgeuaodeu 
TTowan  oder  ir  naehomen  bedürfen,  and  babent  sich  dammbe  eozigen  gemainlicb  mit  enandren  aller 
helfe  gaistüchs  nnd  weltliehs  geribtes,  mit  der  sili  sich  gescliirmen  möchten,  dajs  s)!i  der  vorgcuauden 
aker  und  hofestat  iiihl  were  weriu  in  «ücm  rwlite,  nh  da  vor  p'(^scr>bf'P,  i«it,  oder  dairii'te  ?n  diu  vor 
geuaadeu  vranaa  oder  ir  nacliotaeQ  bekreskea  oder  beswerrcu  möcbtea  m  dem  vorgenandeu  aker 
und  an  der  vorgenanden  hofetstat  dekainen  weg.  Und  ze  ainer  offener  bezAgnnge  aller  der  rorge- 
scribenen  dinge,  darnmbe  so  haben  wir  durch  bette  der  rorgenaoden  unserre  gotzhns  liten  den  ▼o^ 
genanden  vrowan  disen  brief  besigelteo  geben  mit  nnserm  insigde.  Wir  Hainrioh  der  Eeller,  Job  aus 
sin  Adelbaid.  df»s  vovcr^nanden  Jobanses  eltche  wirtennc,  «nd  Walthcr  iro  stm  verjeben  offcn- 
lich  u.a  diAum  briete,  da»  du  vorge«cribeuea  ding  eiliisameDt  von  ong  bescbebea  siat  ia  allem  rechte,  als 
da  vorge^ciiben  ist;  und  dar  umbe  so  haben  wir  gebetten  den  yorgenanden  ansein  herren  den  abt 
disen  brief  besigellen  Aber  ins  ze  ainem  geweren  urk&nde  aller  der  Torgeseribenen  dinge.  Ich  der 
vorgenande  Jobans,  des  vorgenanden  Hai nrich 8  brüder,  vergihe  offenlich  an  disem  briefe,  das  ich 
dfr  v(irE:Pnat!dpi!  Adelhnld'^ii  r.r  vo^rte  ^-rben  ',v;irt  mit  rechter  urtailde  und  das  si  dü  v.ir!»c,«cribenen 
ding  mit  miner  baut  getan  bai  in  aliem  recut^  al»  da  vor  geiicribea  ist,  und  Laa  dar  nmbe  gebetten 
mit  der  vorgenanden  Adelbaiden  den  vorgenanden  minen  herren,  disen  brief  besigeUen  mit  einem 
insigel  ze  ainem  geweren  urkinde  aller  der  vorgescribeueu  dinge.  Dis  sint  gezÄge,  die  ze  gegini 
waren,  da  6h  vorq;'^!^rrhfv''n  ding  gcschalicn:  her  Weiul.or  der  liiprie.stpr  von  Elgowa,  der  von 
Bernegge,  kilcberre  der  lülcheo  ze  Adorf,  Badolf  der  Forster,  C&arat  Eibi,  bitrger  lee 
Wi^tertnr,  nnd  Hainrieb  der  Wirt  von  Elgowa,  die  dar  gebetten  Warden.  Dis  geschach  ze 
Elgowa,  do  von  gottee  geburte  waren  dr&zehenhandert  jai,  darnach  in  dem  Vierden  jare,  an  dem 
nechsten  vritage  vor  unserre  vrowen  talt  ze  der  liehtmis,  in  dem  andern  jare  Romer  stirjare. 

OHghml:    Ptrg.  19:31  er».    SL  A.  Z,    WinttTrllaa-  nr.  21. 
Sigel  whUrfiaiten,  den  Abi*  Heinrich  von  SL  Ooilen. 

Druckt   Wmimam.  III  nr.  //5/. 

2741.    l^er  Abt  von  Wettingen  verkauß  das  Gut  im  Barnngcoften  zu  Nieder- 
wmvngtn  an  Komrad  am  8cmd  und  dessen  Familie  zu  ErUehen. 

1304»  l^ßbrttar  S,  Weümgea. 

Allen,  die  disen  brief  sehent  ald  horent  lesen,  kinden  wir  der  abbet  and  der  convent  von 

Wetliingcn,  de  wir  "  umb  unser  nnthdnrfit  Uiii  fimein-nn  r:;tp  m-]  willrii  ein  gflt  /^^  Nid  prweningcn, 
beüsset  in  dem  Bdagarten,  j|  ze  köfcouc  gcbeii  bau  uiub  ziweazig  und  dritbalb  mareb  Bibers  Ziriob 


'  Die  mit  den  Landtrnbcry  verwandten  IJerren  von  Tlernegg  kamen  »dUm  iS77  ab  ÄW'cAA«rrW»  tWl» 
Äadorf  vor;  vgl  Natvr  (iesch.  wn  Aadorf  p.  144  und  obm  V.  nr.  1660. 
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gilotifl,  die  wir  alleklicb  hau  j|  enphaDgeo,  Cbflnr.  am  Saude  >,  swester  Berchtnii  und  Williottu*  tou 
Weningen,  MeohiW) und  Adclb.,  Heinrich,  Chinratis  am  Sande  brödirsun,  und  Meclitild,  dessel- 
ben IlL  inrichs  mfiter  Bodltuc,  Obnnrad  wib  am  Sande,  refhtem  erbe,  die  wil  s\i  lehent.  Wef  aber, 
de  die  voigenandeo  Cbuuralh  und  Hciur.  recht  liberben  gewiDueD,  die  suu  es  iicli  eibea;  aber  nach 
ir  tod,  ob  ai  Aeb  aterbent  au  liberben,  so  sol  dae'')  Torgenand  gfit  wider  vallen  an  unser  gotzbue  lidig 
und  lere.  Und  a'ein  erkantuAst  und  virgicht,  das  des  selben  gfttis  dgenscbaft  ist  uuscrs  gotsbuee«  und 
ir  erbe,  so  gent  uns  die  vorgenand«!  persone  von  dem  güte  ein  miit  kernen  >  llu  jar  uud  ein  halbes 
phuiit  \va<:L.«es  und  zwei  hünr.  Har  umb  ze  einem  offr-ncn  Hrknnd  han  wir  unser  ingesigel  gibeucbt 
m  diseii  biict,  dei"  gegeben  wai-t  ai  Wetthingeu,  do  man  zaliie  von  gottis  gebiirte  drAMbenhundert 
und  vier  jai,  an  saut  Agathnn  tage. 

Nota,  qaod  domus  in  Baden*  eorundem  bpmiunm,  quam  a  nobis  iure  hereditario  habeut,  simili 
modo  Tel  eodem  iure  eisdem  est  eonoessa. 

Oriokua:  Pirg.  JO/16  cm.  8t.  Ä.  Aargau,  Wettingm  nr.  287. 
SRgel  de»  Mt$  w»  WttHngen,  abhängend, 

2742.    Freiherr  Könrad  von  Tennen  verkauft  ein  Gut  zu  WaidhaaiSßn  an  diß 

1304*  FebrutMT  6,  SegUngw. 
Allen,  die  disen  brief  ansebent  od«r  hirent  lesen,  k&ude  ich  Cünrat  herre  ron  Tengen  ||  frie, 
daz  leb  ein  gilt,  lit  ze  Walthusen^  beizeit*)  ze  der  Znben  ^,  das  bnwent  die  erberen  man  ||  der  witwn 
sine  von  der  Min  ^,  gütet  jerlieh  sehse  mftt*)  roggen  und  ein  viertel  roggeu  und  ein  fl  maltcr  habcrn 

und  ein  swin.  sol  gelten  X  srhillina'  pfenning,  dn'i  hünr  und  vicry.ic:  eicr,  dnz  min  ledig-  eig-en  waz 
und  wilent  l'etcr  von  Tubeludorf  vuu  mir  ze  leben  battej  verkoiet  uud  gegeben  hau  lur  ein  ledig 
eigen  den  Srwirdigcn  in  gotte . .  dem  probste  und  dem  oapitel  dez  gottishuses  von  Emberracb  umb 
in  «an  vieidnng  sehzehen  marcb  g&tes  und  genemes  Bibers,  gewibt  von  Zirieb,  der  ich  alledicb 
Ton  inen  gewert  und  berihtet  bin,  und  ich  dazsdbe  silber  au  minen  nuz  becheret  han;  and  enzihe 


*)  Sic.   •»)  RigentUoh  de;  aber  diese  Abküizung  wird  von  jetzt  an  aufgelöst 
■  JHete  JS'amÜie  am  Sande  hatte  Lüiold  von  Begembtrg  1294  eami  andern  Bigenteute»  an  dae  Kloster 
Wetting*»  verkauft;       oben  VI.  nr.  BSOS;  wie  günstig  die  wirtschaf^ehe  Lageeolcher  Letbeigeiter  demnach 
»ein  kcmnU,  zttigt  ihr  gegenwärtiger  Kauf,  icovack  He  im  etonde  sind  22' Mai-h\  etwa  13liO  Fr.  an  Silber- 
wert, m  benahlen;  sie  tmrden  damit      ^Midteii  Lehensteuten;  von  Fallabgabe  ist  kmne  Hede. 

*  In  der  frühem  Urkunde  hiee»  sie  wohl  richtiger  ^Wilbug". 

*  Äusaerdem  betaasen  diese  Leibeigenen  audk  noch  ein  Haus  in  Baden. 

*  Waldhttueen,  Pf.  Kaiserituhl,  ^  Aargau;  dort  waren  sonst  die  Regemberger  und  WeUinger  begütert; 
vgl.  oben  V.  nr.  194S;  aber  aueh  die  Bdlen  von  Kaieerttuhl,  die  mit  Tengen  in  Helraisverbindung  waren; 
vgl.  ob«n  IL  nr.  882. 

*  Kommt  nieht  m«hr  vor,  kifw^  aber,  da  Zuben  =  Brunnen^  mit  der  nOrdlich  %md  östlich  von  Wald- 
hausen gelegenen  ,Briinneii7ialde''  zusammenhangen;  vgl.  Siegf^-itd-ÄUas  26. 

*  Wohl  die  'Thalm.ükle,  östlich  von  W(ddhamm;  jte  war  früher  aut^regensbergiscÄ;  vgl.  Register  VI. 
"*  Megensberger  und  Beg^pertwUer  ißnisterial;  vgl,  oben  VI,  nr.  2216  und  2246. 
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niioh  offenlich  an  disem  briefe  aller  eigensehaft,  alles  rebtes,  aller  gewonheit  and  aller  ansprach  in« 
gererde,  so  ich  oder  min  erben  ao  dem  vorgenanden  gftte  hatten  oder  noch  mdhtui  habeO)  damitte 

die  erwirdigeu  in  gotte  die  vorgeuaudeu  .  .  der  probst  and  . .  daz  oapitel  des  vorgeechribenen  gottis- 
buses  von  Etnberrach  bekrcnkct  oder  gesiimet  werden  möbtin  dekßineii  weg  heriiach.  leb  biiit  öch 
micb  md  min  erbou  ofTeolicb  au  disem  briefe  äue  geverde,  de^  vorgenandeD  gütes  für  ein  ledig 
eigen  wem  ze  sinne  an  geisehlieben  und  an  weltlioheo  gerihten  ze  allen  tagen,  alle  wege  und  alle 
stunde,  da  man  sin  bedarf,  als  man  dar  reht  eins  ledigen  eigens  wer  sin  soL  Und  das  dis  alles 
war  si  und  »tgte  belibe,  dariinib  gib  ich  der  vorgcuaude  Cünr.  berre  von  Tengeufhr  mioh  und  Ar 
min  erben  den  vorgescbribencn  erwirdigeu  bcrrcn  .  .  dem  probste  und  dem  capilel  dez  TOrgenaiaden 
gottisboses  Embcrracb  discn  g^euwriea  brief  mit  mmem  tneigel  üßealiob  besigelt  2«  mmm  steten 
Urkunde.  Dis  sint  doh  gesige,  die  zegegen  waren,  do  dirre  kflf  beschaeh:  her  Cfinr.  von  Ebingen, 
phrfindberre  ze  BAlaeh^  Heinr.  von  Wile'  der  alte  and  H.  sin  san,  Job.  von  Löfen,  Wem.  von 
Tfibelndorf  und  Ber.  von  Jestetten*.  Dirre  biief  wart  gegebeu  /cSeglinger  öwa*,  an  dem  nesten 
donr^tae«"  T\noh  f^niit  Ai^atun  tu)d,  do  von  gottis  geborte  waren  drizebenhnndert  jar,  darnaebindem 
Vierden  jure,  do  inaiciio  waz  du  ander. 

Original:  Ferg.  J2/f?  cm.  8t.  A.  Z.   Uttk  EmbraOi. 
Sigel  fehlt;  Best  eines  Perganuntttrs^ens. 

274:^.  Der  Stellvertreter  des  Propsts  von  Zürich  beurkundet,  dass  Adelheid  Gross 
von  Hottifufen  ihr  Sam  mit  Weinberg  und  Äcker  an  die  Caplane  der  Wasserkirche, 
MariencapeUe  und  des  St.  Blasiusaltares  verkauft,  und  verleihi  es  ihr  ah  Erblehm 
zurück;  dock  verpßlndet  Adelheid  diese  Güter  für  eine  DarUheneedmld  an  dm  Caiplm 
des  8t.  Blasiusdltars. 

130  J.    Februar  11»  tmd  1805  Febi'uar  14»  Zürieh. 

Univcrsis  i  itsentium  inpi^e'-foribus  inagistcr  Rfid.  de  Wediswilc,  cnnoninis  ecclesie  TburJ- 
oensis,  fices  gereim  houorabilis  doniini  lobanui»  prepositi  eiusdcm  cccicsio',  affoetitm  cariffttis 
onm  notida  sobseriptorooi.  Koveiiot,  qaos  üossq  fuorü  oportunum,  «jaod  Adelb.  uxor  j  üir.  dicti 
Grossen^  de  Hottingen  eoram  me  veoiens  Thuregnm  sub  annodomini  H*CCO*Qn*  feria  terüa  post 
domioi||oam,  qaa  cantabatnr:  Esto  mihi,  ins  proprietaMs,  qaod  sibi  oompetüt  in  domo  Sita  ob  Böttingen^ 
quam  inbnhitrt*,  v'rieola  et  apro  suis  ibidcra  sit;?,  ad  mauug  nostras  resignavit,  dictn  it:rc  proprietatis 
in  ecclesiam  noätram  nomine  et  vice  cappellarum  sanotornm  Feiieis  et  Kegule  maitirum  in  Aquis* 

'  Vgl.  oben  VI.  nr.  2806. 
'  Wil  bei  Mafs;  vgl.  VL  «»>,  3äI9. 
,  »  Pfters  Bruder;  vgl.  obm  VL  nr.  22IS, 

*  jD«  M  einen  JPUgrim  v«n  Jettetten  gtbt,  möchte  die  AbkOrmmg  vielleicht  ^PeregHmtt*  hedsvien; 
Vjß.  oN»  7.  wr.  1894.  Reg.  III— VI. 

"  Früher  tmd  jetzt  mir  Seglinge»  oder  Äugia  «mnor  genannt,  dtireh  den  Bhein  von  Bglisa»  getremnt; 
vgi,  V.  nr.  lim  imd  ä(Hi4. 

*  Vgl.  oben  YU  nt.  S709,  Sffil,  »713  vsw. 

1  tun  ^dietut  Oross'  kam  1884  in  Hottingen  vor;  vgl.  oben  V.  nr.  1902, 

*  Wasserktrche;  vgl.  oben  V.  nr.  1908. 
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saoote  Marie  virgiois  In  atrio  eccieaie  nortre  et  altaris  sancti  Blasii  eccloBie  Dostre  traiulato, 
ftoctorante  et  coDsentieotepredioto  dir.  marito  sno,  qua  traoBlatione  et  re«igaatione  factis  m^orat.-ts 
res  tranelatas  ei  iarc  hereditario  pro  anono  ocnsn  nmm  modii  tritici  solvendo  anois  siDgwlis  cappcl- 
hmi?  H  .  .  prpbendario  saprascriptis  festo  beati  Galli  concessimu»  et  teuere  prcsentiura  coucedimus 
posaideadas.  üt  ob  predicU  memorata  Ädelh.  et  ftlr.  maritus  «uns  a  predictis  cappellanis  et  pre- 
bendario  recepemot  qainqae  libras  deoaiioram  ueaaliam  in  Thnrego.  In  onios  rei  evidentiam  pre- 
seates  litteraa  sigiUe  nostro  äsdero  emptoriboa  patenter  tradimns  commonitaa.  Actam  et  datum 
Thoregi,  aimo,  die  et  !of'-i  proTTitati«!. 

Post  hec  sub  auno  domini  firCCC"  quioto,  domiuica,  qua  eaatabatur:  Circumdedeiiiat,  memo- 
raü  Äiielb.  et  th.  coram  me  Thuregmn  veoieateB  recognoreraDt  »e  ex  causa  matai*  teoeri 
duereto  virolacobo*,  altaris  «aoetiBlasii  predicto  prebendario,  ia  doabus  Ubria  et  qnatuor  dedm 
«elidia  denariornm  uaaaliDiD,  et  pro  dioto  deblto  ei  suprasoriptas  posaesdonee  titnlo  pignons  obll 
garunt.  Vol-iortint  etiam,  nt  super  hiis,  q;ie  ipsc  eis  sivp  ad  ilimoniam  v.vc  ad  culturam  die^ornm 
bnDoi:ini  roiicederet,  quod  etiam  super  eisdem  diota  bona  debeant  e»se  titulo  piguohs  diclo  lacobo 
obligaia,  ita  quod  üdem  Adelh.  et  Ölr.  feste  beati  Galli  proxime  affiitaro  debeant  plenarie 
exsolrere  debita,  in  qaibus  ei  eztnno  tenentor,  et  super  mntuo,  qaod  ipsis  fecerit,  stare  debeot  eno 
verbo  eom  fidei  datione.  Vernm  si  dieto  festo  huiusmodi  debitam  dieto  lacobo  solntum  noc  fnerit, 
extanc  monicione  legitima  premissa  et  causa  cogrJta  ad  snbaataeionem  diclorum  bonorum  procederc 
pA^Fumus,  quia  s<iper  boe  spoute  aostre  iamdictiooi  sabmisenmt.  Datuui  uostro  aab  »igillo 
auiiu,  die  et  loco  äupiasoriptis. 

fhigintat  F«rg.  14ßi  onü  St.  A.  Z.  PropsUi  nr.  Iff». 

Stffd,  beaehltdigt,  tMangmd;  M.  Rudolf  von  WädowtwU,  wie  o6en  VII  nr.  2681  nr.  6. 

3744.  Bipst  Benedict  XI.  befreit  die  tmter  ÄuftvM  der  PredigermQnche  stehen- 
den Briorirmen  und  Sditoestem  des  Äugustinerordens '  von  allen  Zehnten,  Wegg^dern 
Zöüen,  Steuern  tmd  KoRekten,  wdehe  von  Bischöfen,  Legaten,  Königen  und  andern 
ioelüiehen  Birsonen  gefordert  toerden  könnten. 

i304,   JP^ruar  ^8.  Lateran. 

naimm  dM  BUehof»  HitthHcA  v.  Contitmn  v.  37.  Mai  i304y  8t.  A.  Z.  m»s  nr.  Hi9  und  en»  tw^t 
Ottnibadh  nr.  16». 

Drucke  der  Siitl«.*  Bipolli  BuUarium  prMdietUonm  II.  91. 

lAinin  Spifi!''mum  fc^csSc  tJi  nr.  89. 

Heg.:  Fotthast  nr. 

Btgett  dM  Vidimu»!  Comtamer  Segesten  IL  nr.  $860. 

*  Im  römitcJtm  Recht  bedeutet  mutmm  Borg,  Darlehen;  im  Mittelalter  hat  ts  txach  Du  Gange  vcr- 
itMedem  Bedeutungen,  die  aber  hier  kaum,  in  Betracht  kommen:  exaetio,  eHpendium  etc.,  umeoweniger  aia 
miter  unten  von  ,debUum*^  die  Bede  iet. 

»  JacobiM  Rufiis;  vgl.  oben  V.  nr.  1900  und  1902  und  Register  VI.  und  VIT.  1284  hatte  cdh-rdinys 
umgekelurt  der  Capto»  des  Ä  BlasiM-AUars  Guter  mn  dcu  Gros.9tii  gekauft,  so  da.^s  hiedureJi  jedcnfaUt 
nioftf  leteter«  von  ertterem  ein  Darlehen  amnalivten, 

*  Daau  geMrien  auch  das  Kloster  in  WintertAur  und  Oetenbaeh  in  ZOrioh. 

*  pedagia. 
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3745.  Der  Zürcher  Schultheits  Biber  beurkundet,  dass  Hedwig  Gr«^  von  Baüi 
und  ihre  Söhne  auf  ihr  angebUcket  Erblehensrecht  an  einer  Hufe  in  Rath  zu  Gunsten 
des  Klosters  BUii  verzichten  zur  Entschädiffung  für  frühere  TJtherfffiffe. 

(1800»   Mär»  1»,  oder)  1304,   M&r»  16,  mrich. 

UmreraiB,  ad  qaoa  pi-esentes  penrsnerint,  ego  Biber  milM,  gonltetas  civitatis  Tbnrieensia, 
salatem  et  uotitiam  sabscriptoriiiiL  Koverint^  qnos  nosoe  üierit  oportanam,  |[  quod  Hedwigis,  iUia 

qnondaui  H  diefi  Hrc  bcls  de  Rode',  neonon  filii  ciiifi  Tobninie«  et  Heinrieus,  existetups  ooram  in 
figtura  iudidi^  omue  iuys  hereditakis  ||  mausus  io  Kode,  quod  ip&is  eompetebal  vcl  compeltere  opina- 
baotnr  ratiooe  patris  eorum  prefoti  H.,  qtii,  tit  aaserebaot,  iure  hereditario  a  rererendia  ||  domiois 
monasterii  in  Ruti  *,  ad  qaoa  eiiudem  maneus  proprietaa  apectat^  pro  aunao  oeueo  pMaidebat»  publice 
et  pari  voce  et  eoaseoso  Uberaliter  resigDaTemnt,  reoognoscentea  predictoa  dominoe  super  eodem 
man?i»  indcbite  s:ravasse,  violcntcr  poflflediasc  et  iniqae  contra  cos  dndnm  caasasse.  Omnes  coram 
ine  et  testibas  mfra  scripüs  in  forma  iadioü  inrameato  maaa  le?ata  eoufirmabao^  dietos  domin<»a  et 
eorttiD  ealtores  et  inqailiaoe  super  eodem  mansa  in  perpetaam  nee  faetU,  auziliia,  verbis  doloai^ 
<  consiliis  nee  qnibuseanque  proToeationibtts  in  iadieio  rel  extra  aliqua  oecasione  gravare  vd  aliqnaliter 

molestare.  Sciecdras  qaoqae^  qnod,  eum  prefatA  Hedwigis  hee  in  iudicio  de  ime  Müe:e  non  posaet 
nisi  per  prnini'im  nt'.Tocatam,  quem,  rnm  sid  insf-.uis  h;ih*>rp  non  po»!^?!.  ot  sc  de  lioc  iuiamentn  pnr- 
gaverit,  discretuiu  vuiim . .  dictam  FrÖät%  ministram  dominii  iuKiburg,  sibl  in  advocatum  elegit, 
quem  iudicinli  senteotia  sibi  in  bao  causa  et  io  hiis  aotiombas  ad  perficiendum  singnla  rite  et  per 
omnia  assignavL  In  hnins  rei  teatimomam  et  evidentiam  appertisBimam,  et  qnod  bee  me  presidente 
io  indieio  aeta  fnerint,  presens  instramentam  sepedictiB  dominis  tradidi  sigilli  mei  muaimiDe  confir- 
matnm«  Datum  et  actum,  presentibas  büs  testibna,  ridelicet  domino  laeobo  dioto  hinder  der  Uezia*, 


*  Bathf  Pf,  Siadtil,  Es  ist  tvohl  die  später  in  Zürich  veibUrgerte  I^amüie  der  Gräbel,  dü  von  dem 
nahmSaiaentuhlkam; vgl.K»Uer  Esc'icr  dir  i  <mili»<Sreb^  am  ihtn 
Urbar  Büti  feKU  in  tamrm  ürkmtdwbttdi  und  mim  wn^srt^ßitktnötw  übtrgemgm  worden  tön.  Dort 
kam  oin  Konrad  QretM  von  Bodo  vor,  der,  taoM  <tn  Brvder  Heimrich»,  »ekon  ISOl  a»if  dtnuibm  Hof  tu 
Qvnatm  Buti*  vennchteto. 

*  TTm  ditM  QroM,  die  noch  gar  nioAt  im  Züri^  woJmtm  und  «rot  JB86  dort  vorbUrgert  wwdon,  vor 
da$  Zürehor  Sekuith«itoeng&'ieht  kamen,  iit  »ehuter  au  sagen;  wohl  durch  freie  Wtthl,  die  aber  doch  oehon 
durch  irgendwelche  Besiehung&n  rc; n/f.'^U  sein  m-ttg ;  wahrscheinlich  roiinschte  das  Kloster  ßüti  dieses  un- 
peart«iis6he  O^icht  als  di6  bt^U  Garantie,  Uettrigem  war  ein  Wühdm  Moder  von  JLaiaeraüthi  tchom  iä^S 
Bürger  in  Zürich;  vgl.  obon  V.  w.  1786. 

*  RiUi  erhielt  schon  1275  von  den  Edlen  von  Tengen  eine  Sckuppos  in  Math;  vgl.  oben  TV^  ??• ,  IS04. 
Die  Tengen  Vforen  wohl  dttreh  di&  JääU»  von  Kais^siuAl  oder  Segmsberg  m  jenem  Besitit  gekommvn,  MfUi 
eolbtt  woM  durah  die  Regensberger-,  deren  Vkonemiitiher  Ruin  darni  von  andern  benSthd  wurde. 

*  Dt€*er  Amim(m-n  kovitn'  ^iuvr'k-vUrdii-irTTriiif  hi  dem  fast  gleichzeitigen  Haisburgtr  Uiitarnieht  vor ; 
wohi  aber  Mitd6  selbst,  wo  äabsourg  Steiuri^n  bezoy ;  vgl.  Hahsb.  Urbar  1.  24&  utui  IL  p,  6ä, 

*  JtKOb  vor  der  Metxg,  der  aüe  SehuUheise;  vgl.  Begieter  VI;  noch  1904  im  SerbdraL 
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ijiiiiiiiio  Fäschi'  inniti'iiis,  lo.  diclo  Biber*,  Hdgone  dicto  Brun*,  N.  dicto  Kreig*,  lo.  diclo 
biberii^,  Bcr.  dictu  Sweudo^  civibtts  TburiceoäibaB  et  Wait.  de  Eieowe,  siiiio  domioi 
M^CCC".  IUI"  idus  Marcii',  in  civitate  Thuricensi. 

(Mgfymls  Perg.  i2ßä  em.  iSt.  A.  Z.   Tkek  MliH. 

Sig«1  fehU,  war  oMiengend,  aber  der  betreffende  TeU  det  tmiem  Bandet  der  ürhmde  ist  äbferiaeat. 
OopUt  St.  Ä.  Z.  IHplomatar  SUU  p.  736. 

2746.  Aitnn  Wellin,  (jeb.  Rilgeri,  setzt,  dam  Kloster  Selnou  zur  Feier  ihrer  Jahr- 
zek  eine  jährliche  Gült  wm  6  Schilling  ^vf  ihren  Weingoettm  zu  Honrain. 

1.904,     Moi  O.  Selnau. 

Alien  den,  die  «Usea  briet'  Sebent  oder  h6reQt,  künde  ich  vro  Anna  Wellin*,  faera  Hein- 
riohs  II  seligen  des  alten  Bilgris  toefater,  borger  Zürich,  das  ich  dar  got  ze  Torderoat  und  dar  || 
minre  sele  beÜ  nf  min  eigen  wingmiten,  der  ze  Honrein'  gelegen  ist,  zwischen  der  vrdwon  ||  gAt 
ab  ötenbaoh,  den  Heinrich  Meister,  Chftnr.  seligen  sun,  von  Honrein  bawet,  mit  des: 
erberen  bewlipiden  ritters  bern  R&degers  des  jungen  Manessen,  rais  rechten  vogtes  hant,  gunst 
und  willen  geses'.zet  bau  oach  mime  tode  eweküch  ze  bebaitennei  das  mau  ?oa  demselben  wingarten 
dem  . .  convent  der  erberen  gdsliehen  rnnwen  des  gotzhns  an  Seidenowe  grawes  ordens,  in  swes 
hant  derselbe  wingarte  iemer  knnt,  fiunf  sebillhige  Z&rich  gewoulicher  pfenninge  jerlieb,  swenne  min 
jarzit  valt eutwurten  and  geben  sol  an  allen  o^g  ewekliehe.  Und  hierüber  das  dis  alle«  war 
gi  und  stete  hpübe,  so  gib  ich  dem  convpnt  discn  brief  besipplt  mit  des  xorercnsnulm  rnis  voe-tes 
iiig^igel,  under  das  ich  mich  binde,  wan  ich  eigens  uit  ban,  e'eiui  olTen  ewigea  urküude.  Ich  der 
Torgeoande  her  B&deger  der  junger  Hanesse  ritter,  burger  Ziricb,  vergich  offenlicb  an  disem 
briefe,  «was  di  Torgenande  tto  Ahne  Wellin»  der  reoht  rogt  ich  bin,  dar  ir  sele  heil  nf  den  ror- 
geuanden  Ir  wingarten  dem . .  eonvent  anSeldeaowe  gesezzet  hat,  als  Tor  ist  geschriben,  das  das 

>  Johannes  FtttteM,  oft  ohne  Vornamen,  in  Bath  1291,  lS9Sy  1306;  vgL  BegUttr  VI;  »eti  1803—7 
homml  vuÜeicM  derselbe  7*  ' .  F^echi  vmUr  de»  bürgerlichen.  UU^iedem  de»  BtAes  vor,  waa  metteicht  doch 
vUM  kktdtrt,  das»  er  lätter  war. 

*  Doch  wohl  nickt  der  SchuUheies. 

■  Hago  Brun  ersehehU  im  Bat  erst  seit  1307. 

*  Nicolme  Krie^,  im  Bat  1291-1309. 

'  Ein  JoK  }hb<  v;>  erscheint  1S94  und  9S  im  Bat  und  dann  vtieder  1300;  vgl.  oben  VlI.  nr.  2S38;  als 
,eelig*  1801;  vgL  VU.  nr.  2623. 

*  Berthold  Sohwend,  erst  seit  130S  im  Fastenrot 

Im  Datum  f,'i>?r?7r  oh  HU.  su>-  Jahrzahl  oder  zu  Jdus'  gehört;  di*se  letztere  Fo^-m  kirmmi 
auch  bi  Verbindung  mit  Zahlen  vor;  der  I'uakt  vor  IUI  Imweist  au«4  nicht  pUI,  eh^  der  grässm'e  Zwischen- 
räum  vor  IUP;  die  Zeugen  konnten  mit  ihren  leiaten  Namen  eher  fUr  1804  spreohen;  spätere  Dorsual- 
noÜMtn  nehmen  1304  an. 

*  Schon  1290  kommt  Anna  relieta  Ckwnradi  Wellen  müitie  vor,  wobei  amA  Südeger  Manesse  ihr  Vogt 

war  und  ihre  lirUder  Bilgeri  als  Zeugen  f widerten  betreffend  V  )■.,■  ,',.■■      an  Selnau:  vgl.  oh(^i  FI,  nr.  2117. 

*  Zu,  Botirain  in  WoUishofen-ZüricJi  hatte  äeinau  schon  1296  Betitz;  vgL  oben  VI.  nr.  iS71. 

**  Eomrad  WOXo  starb  am  6,  Deseniber  1203,  sein»  Wiitioe  Anna  an  einem  2ß.  Noveadmr;  vgl  Anni- 
versar der  Propstei. 
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alloÄ  mit  minro  \mii,  ^nnst  und  will->n  hf>«ichph«n  ist;  -ind  dnnimhp,  ttas  es  war  uu(3  stete  belib© 
dur  der  vorgenaadun  vron  Auaaa  bette  so  hau  ich  mia  iogesigel  hierau  gchcuket  z'eim  offen  nrkinde. 
Di8  geschftob  in  dem  Torgenanden  kloater  se  S«ldenowe,  do  von  gotz  gebart  warea  druaehea- 
hundert  jar  und  daraa  im  Vierden  jare,  an  dem  sechsten  tage  Heyen,  da  ze  gegeni  waren:  her  661- 
filt  der  Mulaer,  kileherre  ze  Knsseuach,  her  Rfldolf  der  M&tner,  sin  matter,  her  Hartman 
▼on  Baldegge,  rittere,  und  ander  erber  lite. 

Oriffinnl:    Per</.  iHi22  cm.    St.  A.  Z.    Spital  nr.  104. 

Sigei,  betehiidigt,  abhattgimd,  V         mm,  das  Manmtwappen  (tO*  in  SigelabbiUkmffen  IV.  70  md 
71  frtOurtr  Maatut;  doch  ist  diesea  Stgtl  »chon  dttrch  seine  Onmdform  versekiedsn). 

CopUnt  «SteditifU.  Z.  Seheuehger  Dipl.  «69»,  JDOrttelar,  Anhang  eum  OesehUahterbtteh  V.  SdO. 

27474  Jakob  ttnä  HtuMf  von  W<xrt  überlassen  dem  Konrad  Heggenzi  von  Schaff- 
ha/usen  die  von  ihm  bisher  (Us  Lehen  besessene  Httbe  in  Erlaüngm  m  eigen. 

1304,   Xai  6.  Andaßngw, 

Wir  hcrrc  Jaeob  und  berre  Rudolf  g'ebrftder,  genant  von  Wart,  könden  allen  dien,  die 
disen  bricf  scheut  aldcr  bereut  lesen,  daz  wir  |  bain  geben  dem  bescbaidcn  rcan  Cnnrnt  Ho2:geu7.i 
burgei'  ze  Scbafa&cu  und  siueu  recLieu  .  .  erbeu  die  aigeu^baft  der  bttb^  du  ze  Ergoltiujjgen^ 
Ut  und  die  Arnolt  bnwet  and  Ach  sebzehen  stnke  gilt  nnd  gelten  sol  ellä  jar,  die  er  von  ins  %  ze 
rehtero  lebe»  hatte  uud  ||  dä  inser  refat  aigen  wa«,  und  son  deb  derselben  gift  sin  und  siner  .  . 
cyl.  n  r.cr  f='m  mh  rebt.  Und  daz  Hi?  war  sie  und  von  iiüs  und  unseren  .  ,  erben  stet  belibe, 
darumbc  so  bcukea  wir  die  vorgeoantea  hcrr©  Jacob  und  berrc  Rudolf  gebnliJer  von  Wart  Änscrö 
insigel  beid&  an  disen  brief  dem  Torgenanten  Cftnrat  und  siaea . .  erben  ze  ainer  bä$t«tguage  und 
ze  ainem  waren  nnd  steten  ork&nde  aller  der  dinge,  d&  da  vor  gesoriben  stant.  Diz  besohah  vor 
dem  kilnh 0^  <  zc  Ändolvingen,  und  dbrre  brief  wart  geben  ze  Wart,  do  man  salt  von  gotz  gebArt 
dnizchenbundcrt  jar,  daruah  in  dem  Vierden  jar,  an  der  nehüteu  mitwochca  vor  der  utVart,  indietioüc 
secunda,  da  zegegeni  waren  Eberbarl  von  Lupfen,  der  .  .  Icileberre  von  Andolvingen,  berre 
Herman  am  Stade,  berre  Hermau  von  Ulme  ritter,  Hainrieh  von  Andolvingen,  Jobans  voa 
Sehiterberg»  Hainrioh  von  Tutlingen,  Johans  von  WesterspftM,  Walther  von  Sohlatte,  der 
.  .  Sehedel,  Hainrich  von  Ehingen  nnd  ander  vil  biderber  I&t. 

Ortffintat   Ptrg.  11/28  cm.  St.  A.  Z.   GsseherAU  Urkunden  (iUeee  von  Dr.  Weidmann),  andere 
Kantone  («htmale  im  Arehh  der  Propstei  WieUkofenj. 

S  Siget,  besehOdigt;  Jakobe  uHd  Sudolfe  v.  Wart;  vgl.  SigeiUdtb.  VI.  nr.  U  und  iS. 
Sag.:  Anaetger  ftlr  £khweig»rgeadiüMe  1871  p,  ISl. 


'  Vgl.  den  Stammbauan  ditses  €teechUchte$,  da»  tpäter  Weisewaseerstel»  beease,  bei  Men  Surganlage» 
de»  AargOM  p.  666. 

*  Jetet  ErlaOngen,  Hof  vnd  JföM«,  iy.  IfeunüjrcA,  M.  Oshagluatsen. 

*  S^Uer^g,  Bvrg  hd  Andelflngen,  ftier  Kum  erttennua 

*  Ff.  Andelfingen,  JetU  WmporsbühL 


9 


2748.  Äebüssin  Misabeth  wm  Züriek  beurkundet,  dost  der  Comthur  von  Beuggen 
eth  von  ihr  tu  Lehm  getragenes  Haus  auf  Dorf  in  Zürich  an  die  B'opstei  tind  den 
JfrUnder  des  8t.  Gallus-Altars  verkauß  hat. 

1304.    Jmd  14*   AhUi  ZViriok. 

Unirersis  Christi  ßdelibus  presencium  inspectoribas  Elisabct[ha]»}  dei  gratia  abbatissa 
iponastorii  Thi  i  ir  rn ordinis  sancti  Beaedieti,  Oonfttaucieasi«  dyoeesis,  affectnm  cantatis 
cum  uottcia  subscriptorum.  Novciiut,  quo»  Bosse  facrit  oportonnm,  ||  qnod  bonorabiUs  in  Christo  .  . 
oonmendator  et.,  fratre«  dom[a8]')  in  B&kein,  Gonstaaciensis  djocesis,  ordinis  sancte  Marie 
domus  Thentonioe,  domam  silaua  Tharegi  in  supcrioii  villa»,  contigaam  ab  «no  latere  doinul 
lohannis  ■  dicti  Ochfjen,  ab  alio  la*r-f>  wto«  Ottonis  di  ti  Mfainc«? t^n f|aam  possedeiunt  a 
nostro  moiiasfcro  inre  bereditajrio  pro  anuüo  oeusa  triam  Ubraium  ccro  ponderisTburiceusis*,  »ol- 
Teado  auui»  siiiguiis  nobis  gen  nostro  ||  monasterio  festo  parificacioniB  bcato  Virginia  Tendideruot 
sostro  assensu  accedente,  interreniente  etian  auctoritate  et  asseosa  honorabilis  viri  fratris  dir.  de 
lestetten,  proTindalis  Alsaoie  et  Bargandie,  ordinis  eonrndeio,  booorabilibuis  viiis  .  .  preposlto 
et  cap;fn1o  ncrron  .  .  prebendario  altaris  saneti  Galli  ac  ipsi  altari  sancti  GnlÜ  rüdeste  Tliurioensis 
pro  precio  scdeciiB  maroanim  »rgeati  et  dimidie  poßderi»  Tburicoüais,  quou  preciuui  sc  ab  eisdem 
recepisae  et  in  eridentem  ntilitatem  [stt]e')  domns  convertisse  preseotibus  confitentur,  excepdoni  doo 
dati,  non  soluti,  non  ponderati  predi  omnioo  rennneiantes  eandemqne  domam  ad  manns  nostras  resi- 
gnanint,  nosqae  facta  et  reeepta^)  resignaeione  buiusmodi  ad  laaDUS  nostras  eaudem  doroum  im  e 
hereditarif»  pro  censu  suprascripto  ad  petitioaem  prcdirtomtn  veuditorum  raeraorati»  .  .  preposito  et 
capitalo  necnoa  altaris  saucti  Galli'  predicte  ecclesie  1  bunceusis  .  .  prebendario  nomine  et  vice 
ip^us  altaris  conoessimiu  et  tenore  presenoiom  eoncedimtis  possidendam.  In  eaias  rei  evidentiam  pre- 
sentes  litteras  eisdem  emptoribtu  sigillo  nostro  patenter  tradimns  commvinitaa)  memoratis  etiam  ven- 


•)  Dmeh  di«  vordere  Ltogsfiilt«  der  Urkunde  geht  ein  kleiner  Riss,  der  einige  Buetaetaben  in  den 
4  ersten  Zeilen  seretört  hat  V)  Hier  folgt  noob  ein  wieder  geetrlohenes  ,ad*. 

>  Bit  itt  i0oU  datstlbe  Hau»  auf  Dorf,  uieldus  188$  Btrchtotd  Ooltkfein  alu  Lehen  vom  Deulschhatis 
Bwggen  inne  h<iU«  (vgl  ohei,  V.  nr.  1876),  und  etear  das  ertt  1619  90  gttumnU  Haiu  «.  Stebibodc,  das  jstet 
noeh  so  heisst,  Obvrdorfstrasse  nr.  lä  und  dessen  EiffentUmsr  ^«<«t  noch  im  Sesitz  gegwmdrügtr  Urkunde 
ist;  vgL  Stadtplan  /  nr.  S7—S9. 

■  Diese  beiden  Änttösser  kamen  schon  obai  nr.  255S  vor  uatd  noar  so,  dass  das  Maus  des  Johannes 
Ochs  (Braken)  auf  Dorf  direkt  an  Garten  und  Trotte  des  Otto  Manes»  ansiiess.  Da  der  Steinbock  selbst  jetzt 
Eckhaus  an  der  Geigergasse  ist,  hat  entweder  diese  Gasse  noch  nicht  exiatitrl,  die  nach  d':m  Kartographen 
des  17.  Jahrhunderts  benamtt  wumte,  oder  der  jetsige  Steittboek  mmfasst  ä  ehemalige  üämer.  Ein  jUiclaus 
OcA«  kam  1302  tm  Neumarkt  vor;  vgl.  oben  VU.  nr.  SßSS. 

»  Dieser  Zins  von  8  »  uww  schon  ß88  angegeben ;  t-gl  oben  V.  nr.  JS75. 

»  Der  frühere  Martins-Altar  hiess  seit  1260  QaUus-Aitar  im  Chor  der  (trossmilnsierkirche  /  vgl.  Äites 
ZUrieh  I p.  392.  Diesem  Mtar  hatte  schon  Januar  1808  der  Sehulherr  IBtdeger  Maatss  eine  SHßttng  gemacht; 
Dfi.  oben  nr.  Vit.  2681  und  SÜtcheler  II  p.  SSO. 

VlU.  « 
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ditoribas  «aa  sigilla  »d  maiorom  evideneiam  preBcriptoram  necnon  prenotato  provluciale  appendenti- 
bB-«i  hau:  i<ci°i})io.  Actum  et  datum  in  moDasterio  Dostro,  aaoo  donini  millesimo  trieentemmo  quarto^ 
XVlli.  kal.  lulü,  iudietioae  secuuda. 

Nos  frater  Petras  conmeDdator  necnon  fratres  domm  in  B&kein,  dyooesis  «t  ordinis  snpra- 
Mripti,  presentibQS  confitemur  prediotam  reDditionem  omoiam  nostram  et  singnlornm  faotam  fore 
oousilio  et  asaensn  ae  etiam  aaet<Hritate  honorabilis  viri  fratris  Ülr.  de  leatetteo  promdalis  Al- 
8&cie  et  Burgund; c,  nostri  ordinie,  iactam  esse,  qnodqn«  prmunt  diele  domoa  plenarie  rcceptmu« 
et  in  ntilttfttem  DOetre  Uomus  conrertimos  evidentem,  promiiteates  liiam  vel  eontroveniätu  didis 
emptoribas  sea  eonun  snceeMoribos  ollo  tempore  non  iuferre  nee  luferenti  cooscatire  saper  dicta  re 
vendita  et  warandiam  de  ea  prestare,  si  a  qoocamqne  fa^t  impetita,  et  si  eviota  foerit,  de  eviotione 
feneri  et  omuia  et  singula  P'.i]nn<;rript:i  firrna  raUi  h-ibere  et  üon  oontrn  faccre  rcl  TeDire  aliquo 
iugeaiö  de  iure  vel  de  faeto.  LiiSupei-  rcuuQciaiuuä  umui  iun  s^pto  et  noa  scripto^  rescriptis,  pri- 
vilegiis,  iodnigeneüs  impetratis  sea  impetrandls,  iore  minoris,  benefieio  restitationis  in  integrom  necnon 
l^i,  que  dioit  generalem  renaociacioDein  non  preiudicare,  nisi  lex  quelibet  ezprimatnr,  ae  omni  legam 
et  oanonam  anxilio,  per  quod  dicUts  eontractuB  annallari  poaset  sen  aliqnaliter  inürmarl.  Et  iu  evi- 
denoiam  rireniissorum  presentes  litteras  »iisriilo  uostre  dömis  duximus  eoiißrtnaadas.  Sappli-firnus  etiam 
hoDorabiU  doiuiuu  superiuri  maUo  IVatri  Ülr.  de  lestetteu"),  proviaciali  Aisaoie  et  Burguudic, 
qaia^)  baic  veodicioni  facte,  at  prescriptam  est,  aootoritateio  et  assensnm  suum  prebait,  ano  ngillo 
dignetur  presentes  litteras  roborare.  Aetam  in  domo  nostra,  »quo  et  die  predictis. 

No=;  f-r'cr  fit.  de  Ics'cffon  proviucialis  Alsacie  et  Httr^'iindie,  ordiiiis  prcnotati,  pre- 
aeutcm  coutttemui'  vendieiooem  domiu  supmsoripte  ei  omuia  et  siugula  de  nobts  supraüciipta  aaeto- 
ritate  nostra  fore  facta.  Et  in  evideneiam  eorandem  sigillum  nostrnm  duzimns  presentibos  appen- 
dendam,  sab  anno  domini  millesimo  treoeotesimo  qaarto. 

OrtiHnat-'  P«i-U-  t9l84  cm.  Im  B«nte  dtt  Eamtxgaadmws  H«rm  Dr.  Schndlir  itamt  »päUrm 
Hauttirkwtdm. 

DU  S  «TitM  Higa  /«Mm,  B«»t  de*  PergammtBireifenf. 

B,  Sijftl  bttOiadigt  Q  35  mm.  Madonna  S!W%$tsh»n  S  Sternen. 

t  S.  CONV  S  IN  BVCHHEIM 

Copie  oder  Reg.  in  den  elie.mals  d«r  Atttigwuriachen  QMetUekirfl  gehSriffM,  jebd  tUebt  mehr  aufitu- 
findend^^  Attttosenamta' Urbar' Au^^m  p.  tS9  (IHUe/uler). 

Jjü^.  ücimrich  v.  Si.  G<dhn  verziclde.t  auf  imi  Eigaümmrechi  [pioprie- 

tatem  et  domimum]  an  Gfiitem  zu  Hofstetten*  [possessionum  dictamm  das  guot  ze  Hove- 
atetin  solv^tiom  viginti  friuta],  HitUtiaU*  [possessioiram  ze  Hnzthetal  solventiam  Septem 


»)  Uiar  folgt«      buia  vendit^oni'',  aber  wieder  dwckigestriohen.  *>)  Korrigiert  au»  ,iit*. 

*  BoftMUn,  Pf.  Elgg. 

*  BOitataU,  Pf.  Elgg,  tOdiftaiek  von  HaftMten. 
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frusta],  LobenstaW  [Lobistal],  Ruppen'  [RugbenJ,  r«cnopossara  ze  Buoch]  und 

BtreuMs*  Gut  [possessionum  dictarum  Strölie  guotc,  solveutium  scpteni  Irusta],  loelche  alle 

sein  Ministerial  und  'rn.:<-hsess  Ritter  Eberhard  von  Bichelsee  vom  Kloster  Sl  Gcdkn 

m  Lehen  fr?.;/,  i^nd  überträgt  sie  der  Schwester  dessdl/m,  Aebtüdn  Guta,  und  dem 

Konvent  von  Täntkon  geg&n,  einen  jährlichen  Zins  von  2  tS  Wachi, 

1304.   Juni  22, 

Oriffinal:   Perg.  i4faS  cm.  8L  A.  Thurgm,  Tänikon. 
i.  Sigel  beschädigt,  des  Abi»  minrieh  von  SL  Oällm. 

a.  Siga  fMt,  leimdmitt.  .  ^.    „  „„ 

OUtehMoHg*  Oopte  (rap.  Rtoert)  mü  /Sgdn  der  AOtusin  Chiia,  vn  SlrfUarehw  3t.  QalUn, 

Jp  J       7^  j'^ 

Ifi-ueke:   Cod.  I  radttwnum,  537  nr.  911.  —  Jfeugart  Cod.  Dipl.  AI.  II.  p.  363.  —  Warimarm  HL 
nr.  UBB. 

B09.t  ZVMIton  Nr,  S8. 


2760.    Konrad  von  Tengen  [herre  Ciinrat  von  Tengeii]  itherlmst  der  Katharina, 
Frau  Jafcoh.<i  des  jungen  Hün,  Bürgers  von  Schaff hrnr^^m^        Eigentum  an  der  ihr  von, 
JakuA  VW  Morgengabe  cmgewieienm  Hube  in  der  Wie.-ie  za  At&heim''  [Aidiam]. 
1S04.   Jwd  »3.   Segliitgtn  [iD  der  dwe  se  S«geliiig«i]. 

Ortgtnait  Ptrg.  7/23  cm.  8t.  A.  Schaffhauttn. 

8lg^  wohlm-halten,  abhangmtd,  O  Schüd  nnt  Einhom  (vereehUden  w»  früher«»). 

t  S.  OVNE .  NOBIL  .....  DK  TBNtißN 
B»ff.:  Scfu^hauaer  Bog.  nr.  808. 


8761,  Äu/zeiehming  des  Zürcher  Mehtehriefes  durch  den  Schreiber  Nkolcm 
(Mangold)  tmter  dem  SommerrcOe. 


1S04.  Juni, 

Original:    Piri,.  Cndex.  SL  Ä.  Z.    B.  IH  I. 

Druck:  Ärckio  für  Set¥miisa^$»«hieht«  V.  p.  i6i—SiS3. 


1  LobenttäU  (von  VTartmann  ah  vorlätifig  unbetümmbar  bamcbnut)  finM  »ich  aU  beivaldtte  Höhe 
noch  etUHU  w«iUr  tüdStttieh  wm  Hüttstatt,  d»rtkt$ttmoh  von  Otggtnbirg;  vgl  Wüdo  Topogr.  Kemton^rU. 
XVr  vatd  aUgfried-A«at  71. 

»  Buppeih  Pf.  SUOurg,  kam  tohon  oben  F.  nr.  200S  per, 

*  TJ^t'h  «1  der  Thurgauer  Ff.  Wmgi,  tri«  Wartmann  erkUtrt,  iondem  4a$  «acA  dem  thamtOigen 
at.  (Malier  Besitz  sogmmni*  ,0<iaenbueh''  meUeken  BOtittaU  und  LobUtaU;  v^L  WOda  Kart«  XVI «.  Si«g- 
frM-Aüat  7t. 

*  "Sxclii  meler  nochmishar.  n-eil  nach  dem  damaligen  Btbauer  benannt 

*  Atofitim»  Bof,  Pf.  Meuhaumi,  KL  Schaff hau$«n;  »onet  war  dort  Sheinau  begUUri. 
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S752*  Bischof  Heinridi  von  Otmstanz  beurkundet  imd  hesiäügt  dk  Vereinbarung 

zidsefwn  der  zürcherhchen  (jeütUcfikeit  und  der  Bü/rgersckaft  betreffend  ßehandhmg 
von  8trütighitm  zwischm  Gmt^^'f'l'i'-^'  ""rf  Laien. 

Juni  27.  '/.»rlrh. 

")  Wir  ron  gottejs  gei]ad«a  bi«cbof  Heinrich  von  Ko^ieiix  ki^udea  i«mdr  «weklioh  alleo  dieUf 
die  dUeu  gcgcuwuiitgen  brief  Anseheot  aide  hSreat  lesen,  das  cpti$.cben  EUbete  tod  Z&rioh  und 
ir  conyent,  saut  BeDedietes  ordens,  meister  Rudolf  von  WediewUe,  ohorherre  ze  Ziricb,  pflegtet 
in  geistlj||elien  und  in  weltliclien  Sachen  des  erberu  herreu,  mcister  Joliaus,  des  Rörascben  künig 
Albrelitcs  kauzcicrs,  probates  ze  Znrich',  und  sin  capitel  .  .  der  rät  und  eliü  Aik  gemeinde,  beide 
ritter  uod  burger  yoq  Zäricb,  ussers  biscbtumeü,  out  insenre  gnnst,  willen  und  ortfr&mde,  dui' 
vride  and  dnr  Bohini  der  pfafheit  ||  nnd  der  bnrger  von  Z&rich  gemeinliefa,  «illeklieh,  lieblich  und 
bedabteklioh  ubevem  &int  komen  dirre  nabgesebribaen  gesezden,  umb  Trereli  nod  omb  alle  tufiSge, 
ob  deheine  heschehe  mit  wortfn  r»!d  mit  werken  ald  dehefn  we^,  debeinetü  pfaffen  von  einem  bar- 
ger ^  äld  der  in  der  fitat  wouende  weie^  ald  von  dem  lantman,  ald  einem  burger  von  |)  debeinem 
p&ffen,  ald  von  awie  maoigem,  dewedrant  das  beschehe,  in  der  stat  ald  in  der  bnrger  getwinge, 
eweklieh  xe  behaltenne^  die  wile  wir  ald  ein  ander  bisehof  von  Kostenz,  der  nah  uns  knmt,  ald 
deliein  ir  ober,  swer  der  si  ald  wirt,  ald  an  swa«  wirdi  er  ai,  dem  ein  eptlsoben  oud  ir  conveut, 
ein  prob&t  und  iin  eapitel  geborsau  san  und  uiäaen  sin,  uat  anders  ordent  noch  geb&tet;  und  doch 
also,  das  ein  eptiscben  noch  ir  oonvent,  ein  probst  noch  sin  capitel  noeh  enheine  der  korhenren  noeh 
der  rät  noch  die  bnrger  noch  ieman  an  ir  deheina  stat  bi  ir  eiden  iht  werben  an  ein  bisehof  von 
Kostenz  ald  an  debein  ir  obern,  er  si  geistlich  ald  weltlieh,  davon  dise  nahgesehriben  geeezden 
dehein  weg:  iemer  hekrenket  m&bten  werden. 

Diä  üiut  die  gesezden: 

Ob  debein  korberre^  kappelan,  pfaffen,  swie  si  geheissen  sio,  sebdler',  kltio  und  grosse,  gewihte 
und  angewihte  und  alle  weltlieh  pfaffen,  die  inrunt  der  ringmure  wonhaft  sint  ald  in  di^voräteiten 

in  ZAricb^'r  f rtv.'inc,-.?,  nl"!  pfn^iiden,  kilchcn,  kapcllan,  \i ■nri'^n  r?!d  endru  pfafliehii  empter  hcin, 
die  aua  für  pfaflen  bet  und  die  sieb  für  pfaffen  bant,  «i  sueu  von  deiselben  Btat  geboru  ald  dar 
komen,  ald  swelen  weg  äne  alle  geverde  si  da  wonent  ald  ir  gftt  cerrent,  die  jeze  da  sint  ald  die 
fainnanhin  iemer  dar  koment  aide  werdent,  kein  vrevel  ald  nnfnoge  t£te  mit  Worten  ald  mit  werken 

debeinem  burger,  der  ze  Züricli  wonbaft  ist  nach  der  stat  rehte,  solich  vrcvcl  ald  unfiSge  so!  rlfr 
bnrger,  dem  si  gcs^'b'^hcr.  ist,  'ind  -Irr  rnt  mit  iiu,  ob  es  der  burger  vordert  und  hit^pt,  klagen  dieu 
driu  korberreu,  die  herumbe  niiter  »im,  ais  hieiiacb  gescUriben  siat.  Und  &un  die  drie  das  usrihten 
bi  ir  eiden  in  dien  nehsten  aht  tagen  von  dem  tage,  so  es  inen  g^agt  wirt,  ftne  alle  geverde, 


'»)  Verzierte  Initiale. 

•  Johannes  i'on  Dirbhcim ;  vgl.  oben  VII.  nr.  2707. 

'  DcA^s  vifilc  Streüigkeiti'n  zwisth  Vfoiffen  und  Laun  vorkamf.n,  zeige  ii"  frühere  l/rktMdtn; 
besondtr»  mit  dm  BeUelmönehen,  w^rmd  die  hier  m  Mehttm  beiteUt«n  Chorhorrm  in  tctclt«n  fWea  «Aer 
m  dm  Bürgern  Atelten. 

*  An  dm  Sclntlm  der  Frcpttei  und  der  Abtei. 
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nach  dem  ribfbriov»- '  der  stet  and  nach  der  gatftt  und  der  loten  gelegeabeil  und  iia«ii  ir  bewsbeidea- 
k&i,  aia  6i  es  ervarut. 

Wer  fteh,  das  deheio  burger  ald  jeman,  der  id  der  stat  wonbaft  iet,  debein  anfftge  ald  yrevel 
debemem  pfaffen  ald  echnoler»  als  si  vor  genemmet  siat,  mit  worteo  ald  mit  werken,  soliob 
vrevel  ald  nofeige  sol  der  pfaffc  ald  scBüler,  dem  si  geschehcD  ist,  dem  rate  klagen  ZÄricli' 
und  die  drio  korherren  riMer  mit  im,  ob  er  es  vordert ;  und  sol  der  rät  das  aaribten  bi  dem  eide 
daraaob  iu  abi  tagea,  »o  es  gelüagt  wkl,  4ae  alle  geverde  nacb  dem  rihtbriere  der  «tat,  nach  der 
get&t,  naeb  der  lÄteo  gelegenheit  ttod  nach  ir  besebeidenheit,  als  si  es  ervarat. 

Und  so  dem  räte  debein  btoe  gevallet  von  dem  burger,  die  sol  er  ioDemen  nacb  dem  riht- 
brieve  bi  dem  eide,  und  sol  man  dieselben  bß"  halbe  geben  an  die  stat. 

Und  80  difii  dl  II.  k  :  i  Herren,  diea  ribtern,  debeia  bäze  gevallet  von  debeioem  pfaffea,  die  sun 
die  bftae  innemeo  dnu  ziten  ia  dem  jare,  so  die  röte  ir  htzea  innement*  nacb  dem  rihtbrieve  der 
Btat,  bi  dem  eide.  Und  sol  man  die  btize  balbe  geben  an  den  bfl  der  probst^e  zu  Zürich,  ob  der, 
der  die  missetat  hat  getfo,  gewoalich  se  kore  ald  ze  scbdle  gat  se  der  probsteie,  ob  er  in  derselben 
parrirbip  £resc??cn  wrm  ald  andcrswa,  ald  ob  er  in  defselben  parrocbie  gesessen  were  and  »e  der 
probsteie  nocb  ze  der  aptcie  ae  kore  noob  ae  fichiile  gienge. 

Ob  aber,  der  da  bflaen  sol,  gewonlioh  ze  kdre  ald  se  sebüle  gat  ze  der  apteie,  ob  er  in  der- 
selben parrocbie  gesessen  were  ald  anderswa,  ald  ob  er  in  derselben  parroohie  der  apteie  gesessen 
were  and  ze  enwederm  dersdben  gotshAsem  ze  kdre  noob  «e  sobftle  gienge^  so  sol  d&  bftze  helb&  gan 
an  den  bö  der  apteie. 

Ob  aber  der  b^&ende  oüt  buse  gesessen  ist  iu  der  parrocbie  ze  sant  Peter*  tmd  4ch  ze  sant 
Peter  ze  korc  gat  ald  ze  eoheim  derselben  driier  gotsbiser,  des  bflze  sol  belbft  gan  ze  gelicbem 
tnle  an  die  bnwe  der  vorgeoanden  gotsbiser  der  probsteie  und  der  aptne. 

üud  der  ander  balbleil  eins  jeglicben  bftzf,  si  pfaffe  ald  leie,  sol  werden  dien  d&rftigen 
des  Spitals  von  Zäriob  und  dien  nsgese»deu  dirftigen  au  dßr  öile. 

Und  sol  luau  dieu  klcgcrn  jetwedront  halb  die  btee  ingewinnea  bi  dem  eide,  als  sitte  ist 
ander  dem  rftte. 

Und  San  die  drie  ribtcr  nocb  der  rät  ein  bÄze  niemer  gegen  der  andern  gestosscn  uocli  enhein 
bAze  niemcT  ahf  fr^lazeu  äne  alle  geverde,  bi  dem  eide,  dur  dienst  nocb  dar  eoheiorslabt    'ttf  noch  sache 

Geschehe  aber  ?rovel  ald  uuf&ge  voa  kmden,  dk  uadex  sezehea  jarn  werin,  da  ist  der  »tat 
noob  dien  gotsbisern  enheJn  boze  gerallen  nacb  dem  rihtbrieve  der  stat*. 


"  Interessant  ist  docJi,  da-ss  diese  Chorherrtm  Uber  andere  Pfaffe.,  n,'  nach  gtisUi.:h(m  Recht,  son- 
dem  nach  dtm  Stadtreoht  riehtm  nm^tt^  Der  Vertrag  bedtutet  dia  Aufhebung  der  gtittUieimi  Gei  iehtabar- 
kiU  und  i»t  nur  aus  dem  ZerwOrfiu»  ssmtche»  KOnig  AOrecht  tmd  dem  Papat  Ben^Ott  erkt&rUch;  vgl. 
Xopp,  OaeeMchU  m.  2  p.  iH. 

*  QemO»»  dm  WnigUehen  PTwOegie»  ,de  non  eoocando'  durfte  ein  Bürger  w»t  keinem  auswärtigen 
Oerioht  gerichtet  werden. 

*  Darüber  gab  et  besonder«  Mmmkmer-BüoiMr. 

*  Die  Peterskirdke  gehitrU  damaU  der  ifttoi 

«  Tm  Richtebriff  T  f  2  heUsl  es  nur,  dass  es  der  Vater  i^eM  entgelten  eoü.  Bier  mm  eretemmal 
«rtchemi  die  Mündigkeit  von  12  auf  IS  Jahr&  hinauf girücki. 
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Wer  oaeb,  das  deheine  der  Torgenandeii  pfaffen,  der  eiuom  barger  vrevel  «Id  nnffige  helto 
petSn,  tif»  dir  vrev«^!  geklegt  wurde,  nit  geliorsaTO  wolte  siti  mit  bnrgscljaft  ald  mit  werseliaft  dien 
driu  ribtern,  deu  mn  die»eU>ea  drie  riUier  uud  das  eapiiel  mit  unsemt  vollen  gawälle,  deu  wir  iueti 
an  disem  und  an  andern  aunderbem  brievea  geben,  tningen  mit  siaem  geistlicben  and  weltlichen 
gftte  and  mit  verbannenne  and  swie  Bi  magen,  das  er  gehoruun  werde.  Und  ob  8&  dee  rAtee  und 
der  burger  helfe  davzf^  brt^wrtVn.  die  sm  inen  bi  ir  eide  Qnd  mit  Aoserm  arlobe,  gewalte  und  ver- 
heagnuste  darzü  helfen  imd  raliiu,  ob  si  es  vorderoot. 

fliowider,  wer  dcbcia  barger,  der  äoem  pfaffeu  vfevd  ald  aoÜäge  bete  gctän,  aogehorsam  dem 
rite  mit  bargeobaft  ald  mit  wencbafk,  den  sol  der  rit  bi  dem  eide  ribten  oaeb  der  barger  rihtbrieve 

Wer  6eb,  das  amb  vrevel  ald  unfIBge  gesc^e  dewedrant  genemmet  worden,  der  man  bedftrfte, 
e«  süen  pfaffen  aide  biirgcr,  die  ann  die  drie  ribter  and  le  rät  twingeo,  das  si  ein  warbeit  bi  ir 

eide  sagen,  also  da»  die  korberren  ribter  die  pfaffen  und  der  rftt  die  barger,  die  xe  gezogen  genem- 
met werden,  twiugen,  das      ein  warbeit  sagen  bi  ir  eide. 

Swa»  aber  das  werc,  das  ciaem  pfaffeo  ze  reht  an  sin  ampt  gan  mähte  ald  davoo  er  aa 
geistliehen  gaben  ze  reht  Verliesen  mfthte,  des  sol  er  nit  sehnldig  sin  ze  tiknne  von  dirre  gesezde 
Sebalden,  and  doch  also,  das  ellA  vrevel  aed  nnfügc,  die  pfaffeu  getflnt  and  ineu  doeb  an  ir  ampt 
ze  reht  nit  gat  ald  davon  si  nibt  ir  geistlichen  gaben  verlieren  mtigen,  geribt  und  gebessert  werden. 

Wer  oucb,  das  deheine  der  vorgcuaudeu  pfaffen  ald  schuler  einen  burger  ze  todc  sligcn  and 
der  totslag  also  were,  dm  man  im  nach  der  barger  hlitbrieve  sin  hm  «ölte  dei'uider  slaben,  ob  ei 
eins  einiger  ald  mit  gemeindem  h^,  als  an  dem  rihtbrieve  gesobriben  stat,  dem  san  die  drie  vor 
genanden  ribter  mit  des  ra;i  i  :  der  burger  helfe  sin  hos  beissen  niderbrechen,  ober  ein  bos  bat,  das 
siu  ^ic-Pü  n!d  sin  erbe  ist,  ti  bcig  es  gf-konfct  ald  es  si  in  angeerbpt Hat  er  aber  ein  hus,  das 
deweders  der  vorgeoaadeu  gotshii^dr  anhöret,  zä  dien  rebten  pfrundeo,  ze  dien  altern  ald  kappcllaD, 
ald  Bwden  weg  es  derselben  gotshAser  ald  ir  einweders  is^  and  er  nit  wan  das  Ubgedinge  besiiet, 
das  sol  man  nmb  enhein  manslaht  abbrechen. 

Wer  öcb,  das  debein  ilibeltetig  mau,  pfafTe  ald  leic,  in  deheine  der  vorgenanden  pfaffen  hm 
cudruiiiie  nid  ««ns  cutwiche,  denselben  ist  der  pf ifFc^,  in  des  hus  er  entwichen  ist,  nibt  gebunden  di<ai 
borgei'n  noch  dem  geribte  ze  entwArtenne,  als  sin  ein  burger  gebunden  iat\  ald  die  büzc  ze  gebeone, 
der  der  eutwiehende  eohaldig  M,  naeh  dem  rihtbrieve;  und  sol  der  pfaffe  dnvon  enheinr  bflze  sehDl- 
dig  sin  ze  gebenne.  Und  nimt  in  aber  der  rAt  mit  dien  bürgern  mit  gewalte  in  demselben  buae,  da 
sol  derselbe,  des  das  hus  ist,  enkein  kbige  gegen  niemanne  nmbe  haben. 

Swas  vriheit  oucb  dü  vorgeuempten  r:nt!'h"P'^r,  korherren  und  pfafTpn  nnxber  hein  gehebt, 
sol  mit  dirre  g^e^e  nit  geswechet  noch  gekreoket  sin,  4ne  das  m  disem  brieve  mit  namen  asge- 
lazen  ist. 


*  Vgl  mdttebrhf  1  §  15. 

*  Alto  auch  mmn  es  ßrbUkea  einen  G(tU«titaiM«s  war,  was  di&  folg^nleti  AusnahMen  nicht  aufAisbta. 

*  Vgl.  mehUbrUf  L  f  10,  il  und  49. 
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Wer  6ch,  das  dohelu?  der  vorgenanden  pfaffen  ald  schnler  debcin  mvel  ald  uafügc  dcbeinem 
burger  tßtc,  ald  ob  ir  deheiuem  vrevel  alii  lufAge  von  deheiaexn  burger  aid,  der  ia  der  stat  woiieud 
ml  aXd  Wirt,  geschehe,  wil  der  p&ffe  M  der  sebfiler  dien  drin  rihtera  gehorsam  sin,  so  sol  man« 
rihten,  ala  davor  gescbriben  stftt  Wil  aber  er  inen  nit  gehorsam  sin,  so  snn  die  drie  ribter  in  des 
twingcn  mit  !u mu  ii  and,  swie  si  mAgeo;  nod  verrabet  da»  niht,  so  sun  si  im  die  stat  Terbieten, 
heivlicb  ald  (  tl. ulicb,  nacb  sinr  gelegenheit,  als  der  mere  teil  imder  iü  übercin  knmt. 

Und  fiol  der  rat  gebieten,  das  die  burger  das  gebot  bebaltea.  Uad  swer  der  burger  dais 
gebot  nit  behaltet,  das  der  die  bitse  mibe  geben  dien  korherren  nacb  dem  rihtbriere  und  der  burger 
gebotte.  Und  «irt  soHcb  bftze  rersobnlt,  die  sol  der  rat  iogewinneo  bt  dem  eide  dien  drin  rihtem. 
Und  so  si  die  bAze  ingenement,  so  snn  si  si  teilen  ande  geben,  als  davor  gescbrihen  ^tät. 

Wer  oncb,  das  dien  drin  Icorberren  rihtera  von  dchpinem  hurger  geoffent  wurde  vrcvel  ald 
lififuge,  du  im  geschehen  were,  de^  ftol  bi  siaom  eide  dien  andern  da^  ofienoii  uud  sun  bi  der  lagzit 
die  klage  hftren  nnd  usribten  ane  geverde,  als  davor  geschriben  «tät. 

Geschehe  oncb  einem  pfaffen  vrevel  ald  anfftoge  von  einem  barger,  so  der  pfaffe  f&r  den  rat 
kumt  und  geoffent,  das  er  klagen  wil,  so  sol  der  rat  bi  sirfm  eide  die  klage  hören  und  usrihfeu 
änc  alle  ^pverdf,  al^  davor  ^esehriben  ist.  Und  were  der  läi  nit  sament,  «wa  der  pfaffe,  dem 
upfiMtge  geschehen  ist;  oäent  einem  oder  zweia  des  r&tes,  das  im  geschehen  ist,  der  ald  die  snn 
bi  ir  eide  desselben  tages  den  r&t  samnon  und  sol  der  rftt  die  klage  h6ren  und  usribten  ane  alle 
gevei  do,  als  davor  geeehriben  ist. 

Wer  dich,  (\p.^  df»hpin  pfaffe  deheincm  burger  ald  debfir.  hnrger  dehernein  pfaffen  vrevel  ald 
tmfuoge  tSte  und  die  mit  eiuaudera  Tersant  worden,  e  ir  dewedre  klegte,  da  sol  dieo  klegern  enbeio 
bnoM  sin  gerallen  nnd  sol  man  es  doch  rihten  nach  dem  briere  der  stat,  al^  gewonlioh  ist  ander 
dem  rAte. 

Wer  oach,  das  die  drie  rihter  ald  der  rkt  ald  debeme  der  drlier  ribter  ald  des  rätes  ver- 
neme,  das  deheio  nnfuoge  dehelnem  pfaffen  von  einem  burger  nW  eineTn  bnr^pr  von  einem  pfaffen 
wire  geschehen,  davon  grösser  sehade  und  ubcl  ux6hte  geschehen,  und  uer,  dem  du  vrcvel  were 
geschehen,  von  bofart  ald  dar  sinen  Abermoot  nit  klagen  wolte,  da  snn  si  bi  ir  eide  versehen,  so 
verre  si  magen,  das  enbein  ibel  davon  geschehe.  Und  der  nit  gehorsam  weite  sin,  den  sol  man 
twingeu  gehorsan  ze  sinne,  als  vorgeschrihen  stat 

Wer  ouch,  das  deheincm  pfaffen,  der  umpfautber  were  ',  umb  unfuoge,  die  er  einem  burger 
hSte  getän,  dü  stat  wurde  verbottea  a&d  in  die  drüe  ribter  mit  banne  noch  mit  euheiaem  dinge 
n&tes  getwingen  m6bten,  so  sol  der  burger,  ob  er  wil,  den  pfaffen  beklagen,  swa  er  in  beklagen  mag. 

Wer  ooch,  das  deheinem  barger  nmh  unfuoge,  die  er  einem  pfaffen  hdte  getln,  di  stat  wurde 
verbotten  nnd  in  der  rat  nit  «rt^twiugeu  mähte,  den  sol  der  pfaffe  uSlen,  swa  er  in  ^ndten  mag. 

Wer  ouob,  das  ein  burger  mem  pfaffen  dehein  vrevel  tete  ald  onfuoge,  davon  er  in  den  ban 
gevallen  were,  so  d&  vrevel  geriht  wirt  nnd  der  kleger  umb  sin  buoae  burgschaft  ald  werscbaft  hat, 
so  werbe  und  schaffe  der  verbannen,  das  er  us  dem  banne  kome,  als  er  wtnne^  das  es  im  wol  kerne. 


Dies  «chlie/mt  alle  SelbstJiülfe  aus,  wie  »ie  die  Rmibriüer  im  deuUchtn  JSeieh  MUn. 
iH«  Betitim&neh*,  mit  4t»»n'  es  a»i  häufigMe»  ätrtit  gab. 
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Tele  oucli  der  Jrüer  rihter  eine  einem  burger  vrevel  altl  nnfuoge,  so  «un  <lit;  zwene  i!en- 
«elbcu,  der  die  unfnogc  bat  getäu,  rihlcn,  als  davor  gcscbriben  stät.  Und  mobtcn  die  awone  üb«mii 
nit  komen  xe  deidsdbcü  male,  so  sm  ü  eiu  andern  umen  4ae  gevcrde  ul'  ir  eit  aa  des  dritten  «tat, 
ald  das  capitel  sol  iueu  einen  geben,  ob  ai  &ber«n  des  dritten  nit  liomen  m6bt>en,  als  hienach 
gescbriben  stit 

"Wer  oncb,  «las  der  driier  ciucr  iu  der  ßtaJ  ulbt  wSre,  so  ein  burger  klagen  wolle,  ald  w£re 
ir  deheiaer  denielben  driier  rihter  krank  äue  geverde,  das  er  bi  der  klage  nit  sin  mdbte,  so 
snn  die  Kwene  die  klage  b6ren  and  usrihten,  als  vor  seit  ist,  ald  ein  andern  nemen  an  ain  stat  des 
male  &ne  gererde,  als  Torgesohriben  stit,  aid  zwen  ander,  ob  scweiier  breste. 

Swenne  ouoh  die  barger  dehein  nWe  gesetsde  wen  taon  ald  machen,  die  man  an  den  ribt- 
brief  «cften  und  scbriben  soP,  dA  die  plafbeit  bindet  und  bindeu  und  twingen  mag  nacb  dirrc 
aatznnge,  das  snn  die  buiger  taon  mit  de»  probates  von  Znricb,  ald  der  an  sinr  stat  ist,  und  aina 
eapitds  rite,  die  denne  ze  Zillrieh  ze  gegeni  sint.  Tgtin  aber  si  ea  nit  mit  ir  rite,  so  sol  d&  geaezde, 
d&  denne  n&we  gesezet  ivirt,  die  pfafheit  nit  binden  nach  dirre  gegeawMgen  satsonge. 

Und  v6nd  vor  din*e  satzungc  du  pfafbüt  ze  Zirich,  als  si  vor  geneumet  siut,  von  maniger 
mfescbelli  in  dejs  rates  und  der  burger  scbirme  nit  waren,  so  hein  der  rät  und  die  burger  gemciu- 
lieb  nach  dirre  satäutige  mit  |;eiiaeiuem  rate  uude  willen  die  pfafheit,  als  ai  vor  geuenmet  aiut, 
.  genomen  mit  guoten  tri  wen  und  ine  alle  geverde  ze  bürgern  und  in  ir  sebim  iemer  eweklich'.  Und 
hein  iins  gelobt  bi  ir  eide,  si  hinnanhin  iemer  mSre  ze  sohirmenne  vor  menlichem,  vor  vrevel  and*) 
uofuoge,  in  allem  dem  rebte,  als  si  einen  bnrger  schirment,  inrnnt  der  stat  and  ir  getwinge,  nach 
dem  ribtbrievc  der  stat. 

Wer  a.ber,  das  ir  dehdnem  vrevel  ald  onfuoge  geschehe  nf  ainr  kilcheo  ald  piraude  ald  nf 
andern  g&tern,  die  er  nssemnt  der  stat  ze  Z&rich  hit«,  da  sint  die  barger  nit  gebunden,  dem  ae 
belfenne  noch  ze  schirmenne,  er  welle  danne  die  koste  haben,  dÄ  darüber  git. 

Swas  ouch  dieselben  barger  aide  pfaffen  lenlite  ald  bolite  baot  ald  gewinnent  nf  ir  leben, 

ir  h8vcB  ald  ir  götern,  s!  süen  eisren.  erbe  aide  Irfien,  Aber  die  noch  Aber  dA*  nieman  vo^t  ist, 
nnd  aber  die  uofih  uoer  dii  weder  ptatren  noch  leien  riiiter  smt  in  uer  sacbe,  &o  denne  iaen  aid  von 
inen  geschehen  ist,  gegen  dien  sol  man  dise  gesezden  behalten,  nnd  san  onch  si  diesell>en  gesezden 
behalten,  swenne  es  ze  Sebalden  kamt. 

Und  sol  man  ein  jcgiieh  $acbc,  swas  einem  burger  von  einem  pfaffen  beschiht  ald  einem 
pfafen  tou  einem  iinr^fT-,  rili^en  bi  dem  eide  nach  dirre  sataonge,  aaeb  dem  rihtbrieve  der  stat  von 
Zurieb  uuu  uis  voig^-^cliril>v:u  stäL 

Und  sun  die  vorgenempten  driie  rihter  sin  der  vorgenanden  gotsh&ser  korherren  and  ze  Z&rich 
wonhaft  mit  hnae. 


V  steht  doppelt 

■  Der  IHehMtrief  Migt  ouoh  in  «einer  3.  Sedaküon  van  t904  noch  tneZe  nacÜräglUih»  Zu$ätw«. 

*  Von  hier  an  haben  aüo  ailt  CMtOiehtn  in  ZOrieih  da»  BürgerreohL 

*  Hier  ist  wohl  ,die*  a»f  Fertonm,  ,4»'  auf  GfUer  etc.  wu  badehen. 
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tlod  sol  man  von  flT  nntt^ic  einen  ncnien  mit  gemeiner  kiir  der  cptiscben  und  der  sibpn  kor- 
bertcs,  als  Itie  uamh  geächnben  s^tat  von  aicn  zweiu  rilitera,  ob  mau  Ua.  eiuen  uudei-  (iieu  sihaa  kür- 
berreo,  die  da  sint,  rindet,  der  in  der  stet  wonhaft  i«t  and  disem  dinge  genao  alt  und  genno  wisig 
ist  luxerihtenne,  als  man  ein  bedarf.  Und  dci in  da  oit  vindet,  des  den  rSA  ald  den  meren  teil  des 
rStcs  dunkct  uf  ir  dt,  so  sol  dii  eptischeu  uud  ir  korlierreü  ein  nemcn  des  jara  us  dem  eapitel  der 
voi'gäB&DUeii  probeteie,  onch  mit  gemeiner  iiur,  als  bianiMili  gescbriben  sikL 

So  so)  man  sweue  korherren  nemen  üb  dem  eapitel  der  probsteie,  oaeb  mit  gem»ner  knr,  da  der 
mfere  teil  hin  gerallet,  ftoe  geverde,  und  beidanthalb  äne  allen  ufsug,  dem  man  spricbet  appellieren. 

ücd  sol  derselben  driicr  ribter  jcglicber  zeui  minueslen  zwemig  jar  alt  siu,  und  sol  man  ze 
dökeinfi  kur  &ht6u  eabeiur  wirdi,  enbeius  alters  an  der  pfrände  ald  der  järe  an  dien  wellendea,  ald 
dae  eine  erberer  «i  danne  der  ander,  wan  alein,  wele  me  habe  an  der  kure  der  zale  der  berren, 
si  Büen  junge  ald  alte.  Und  sol  man  »e  beiden  gotshisem  das  behalten,  als  faievor  and  bienacb 
geschribes  stU. 

TTiirf  «in!  Hu  kw  ffescheheo  bl  dem  eide  jerlich  zeru  inlnncsten  abt  tage  vor  dem  zile,  so  man 
CHI  rat  iiimt von  uieo  Korbcrreo,  die  deime  m  Zuricii  &mt  ald  mit  ftooge  dar  komen  mugen,  ob 
si  wen;  knmt  aber  ir  deheine  ald  ir  etliche  von  dehdnr  not  ald  debeinr  Sache  ze  der  kar  nibt,  so 
Bun  es  die  tuon,  die  zegegeni  denne  sint,  ane  g@verde. 

Und  sol  man  von  beiden  capiteln  dieselben  driie  ribter  entwerten  uf  den  kor  der  probsteie 
de&  tages,  &o  muM  eia  rat  nimt,  rr&  zu  messesit.  Und  son  da  dieselben  driie  swerreu  ze  dieu  beii- 
igen  in  dem  capitelbuse  vor  dem  r&te,  der  da  genomen  wirt^  das  jar  us  ze  rihtenne  mit  gnoten 
tdiwen,  darnach  als  ir  gewalt  stAt. 

Vnd  ^ol  der  driier  knr  jerlicb  gesobebcii  vor  ingendem  Meicu*^  und  siin  swerren,  so  man  den 
sumenrat  a'mL  Und  sei  man  der  driier  ribter  eubeiu  des  audera  jars  se  ribter  ueuieu  bi  dem  eide ; 
an  dem  dritten  jare  mag  man  in  aber  nemen  nnd  an  dem  Vierden  n^it;  also  sirenne  eine  eins  jars 
rihter  ist  gesin,  das  er  des  andern  nit  ribter  si. 

Uud  verdarb  aber  der  driier  ribter  dehdoe  in  dem  jare,  so  er  rihter  ist,  ald  swelen  weg  er 
biezü  unnuze  wurde,  i  ?!ol  man,  als  Torseit  ist,  bi  dem  eide  ein  andern  an  des  stat  kiesen  in  dien 
ueb&tea  &ht  tagca  ze  dem  gotsbuse,  da  er  tot  ald  uusuze  wordeu  ist. 

Und  das  dis  alles  stdte  ond  veete  eweklich  belibe,  so  bestSten  wir  dise  Satzung^  als  bievor 
gesehriben  stftt,  mit  inser  gewonlieben  ortfrimonge  und  gewalte  dnr  der  vorgenanden  der  eptischeo 
und  ir  conventes,  meister  Rfldo!f<;,  drr  ni>  d<^6  probstes  stat  ist,  und  des  capitels,  des  rAtes  und 
der  gemeinde  von  Zürich,  beide,  derntter  und  der  burger,  bette.  Und  dar  umbe  so  geben  wir  dirre 
brieve  drüe*  geliche  gesehriben  mit  inserm  iugesigcl  beägelt  und  mit  der  rorgesobriben  eptiBoben, 

•)  Sie. 

*  Schwer  erklärlich,  da  di*  ttattretUn  dreimal  jährlich  wechselten,  der  getarnte  Rat  aber  elekaeibtt 
cooptierU.  Doch  üt  wohl  nur  der  Antritt  der  Sommerrafsrod«  gemekä. 

*  Am  1.  UtA  trai  die  Sommerraierotte  an;  die  drei  geistlichen  BicMer  amOeten  «w  ganxee  Jahr  und 
Vtaren  dann  fUr  da*  folgende  Jahr  nicht  rciedcr  tcähibar. 

*  V^handen  ist  hievon  nur  >ioch  dat  im  /Stadtarchiv  Hegende  Jäxemplar  der  Aiftei;  wahrend  die 
^entpUtre  der  Fropstei  und  dt-r  Stadt  eelbtt  tonderbarerweis«  verloren  »ind,  da  da»  6.  Buch  des  Sichte- 
briefs  nur  Cojne,  keine  Originatausfertigung  ist 

VIII.  s 
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meister  Küdolfs,  der  au  des  prohstes  stat  ist,  iiud  des  capitcis  uud  mit  der  stcttc  ingcsigcl  vou 
Z&rioh  cWem  offenueu,  üteteu  uud  ewigeu  Urkunde  alr  der  vorgescliribea  dinge  uad  sateungc.  Dis 
bescbftch  and  wurden  dise  bri«7e  gegeben  *»  ZAriefa  vor  ine,  da  alle,  die  daTor  gesebriben  aint, 
und  ander  biderbe  löte  genfiige  scgegeni  waren,  do  von  gottes  gebnrt  waren  dr&zcbcD  liandert  jar 
imä  darnach  in  dem  vienlen  jare,  an  dem  eanieta^e  vor  aant  Petera  und  eaot  Panls  tage  swelf 
l>öUea,  da  indictio  was  du  ander*. 

■)  Wir  iii  vorgenand  eptisobeu  und  ir  oonvent^  meister  Bfldolf,  der  an  des  probates  «tat  ist, 
und  das  capitel,  der  rät,  der  namen  bienaeh  gescbriben  sint,  und  d&  gemeinde,  beide  ritter  and 
I)urger  von  Zurieb,  veijelien  oflenÜcb  an  disetn  brieve  thr  4i>?  ini  l  nr.^.-r  rinr'.intnen,  das  alles,  das 
iiiövor  vöu  um  gescbribeu  &tat,  war  ist,  uud  mit  4aserre  guust^  wizeudc  uud  willen,  räte  uud  bette 
bescbehen  ist,  und  loben  es  (ix  Ans  und  Anser  naehomen  etSte  eweklioh  ze  behaltenne,  als  vor 
gesebriben  stat,  und  niemer  ze  tlknue  mit  werten  noeb  mit  werken,  davon  disi  salauuge  and  orde- 
nunge  gerwe**)  ald  an  debeim  teile  geswecbet  ald  gekrenket  mAhte  werden  debein  weg,  and  enbein 
ussB^  liiöwidcr  ze  babennc  an  sjeistlicbem  noch  an  weltlichem  einrichte,  mit  enhefnr  gcwonheit. 
geschribeur  uocb  uugc&cbribeur,  vind  nieuier  se  weibeuae  au  euhein  obcrn,  babst,  bischot^  eizbiscbof, 
legateo,  an  kdnig  noeb  an  keiser  noeb  an  ir  debeins  pfleger,  enbein  ding,  das  wider  dirre  satsunge  siu  ald 
werden  m6btc  dchciu  weg  ^.  Und  nemeo  wir  der  rat  und  die  barger  gemeinlich  für  uns  and  Änaer 
nncbomen  die  pfaflicit,  als  -i  vor  genemmet  «int,  »ind  ir  naehomen  zc  bürgern  hiuuauhiu  icmermSrc, 
alle  die  wile,  mn  öoser  beider  oberu  di«e  satzuuge  äue  alle  gevei'de  s(eCe  lazent,  und  loben  inen 
an  dieem  brieve,  si  and  ir  gotshAser  se  scbirmenne  vor  menlieben  ane  alle  gevcrde,  als  ander  barger 
bi  dem  eide,  &ne  af  ir  kilcben  nnd  af  ir  pfirAnden  und  andern  ir  gätem,  die  si  vor  der  stat  hein,  da 
si  den  schauen  nit  wollen  haben,  der  darüber  gieuge,  als  vorseil  i<-t.  Vnd  z'p'u  r  vrllen  bestStnnge 
60  baten  wir  getneiulieb,  als  wir  vor  geiienmet*')  sin,  aiie,  den  vorg«xi{uidea  unfern  Uerreo,  den  bisehof, 
das  er  sin  gunst  und  sineu  gewalt  beran  und  se  dirre  satzao')  gebe  und  verlihihe*),  das  oacb  er 
hat  getiu.  Und  aber  dis  alles  so  beaken  wir  di  eptisehen  Anser  ingesigel  thr  6ns  und  iknsem  con- 
vent,  des  Ans,  den  convent,  genftget,  vönd  wir  enbein  eigen  ingesigel  haben,  und  ich  m^ster  Bfldolf, 
der  an  des  prohstes  stit  ist,  und  das  capitel  unserÄ  ingesigel,  und  wir  der  rät  und  dÄ  gemeinde 
uu^arre  iugetiigel  an  disen  briet'  drivaiEcu  z'ciuem  offenen  stiften  uud  ewigen  urköudd  allei'  iier 
vorgescbriben  dinge,  se  Z&riob,  in  dien  vorgesehribnen  jare,  tage  nnd  indiotione.  ^nser  des  rites 
namen  sint:  her  Kfidolf  von  Beggouhoven,  her  Biber  schaltbeiase,  her  Jobans  von  Esche, 


=")  Vfrzieiic-  Initiale,  RichteUiief  heissl  es  ,g:xr",    Die  Ktibinifortri  ,gerwe'  kennt,  I.exw  nur 

III  li^x  Bedeutung  von  gare,  gerwe  ~  Kleidung,  Rüstung.  *)  Üio.      ge  uftch  dem  Zeilenabbrach  vergessen. 

'  Äu$  dtr  VerffUiehung  mit  diestr  Uiicunde  wird  et  volUtändig  klar,  dtM  die$99  Datum  «owie  die 

BtH'geluny  nur  auf  die.te  Satzxii/g  htzüylich  mi  und  dufi^haus  nicht  auf  dtn  ijanztn  lUcMfhrief,  an  desMil 
Schiv«s  dieiti  Urkunde  satüt  Daium  ß.  Budi,  g^4iiti  ist.  Diese  'J.  Uczenaicni  di:s  Hichtebrief'fs  hol  kein 
Dalttm,  kann  aber  naiürlich  mcht  vor  dieser  Urkuade  enisUmd&n  sein,  da  das  0.  Duck  dicseibe  Hand  zeigt 
urie  die  mbrigen.  POr  die  Abfassung  seiner  Redaktion  ttnd  Bimttfiigung  des  8.  Buches  gibt  der  Stadttckreiber 
Nietdaus  (3iangoU)  doch  den  Brachmonat  (Juni)  1904  an. 

•  Eine  starke  i!etor,uny  öat  i'np.bh/Oi;/it/i,rit  der  St'idt.  auch  gegen  Kaiser  und  Papst,  auffallend  in 
einer  von  eittem  Vertrauten  des  Könige  Albrecht  ausgesteUten  Urkunde. 
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ritter;  her  Itfttlolf  der  junge  Mulner,  hci  Jacob  Brune,  her  Johans  Wolflcip$«he,  her  Pilgerio, 
her  littg  Biberli,  ber  Heinrich  ßevcl,  her  Hartman  der  8 al er,  her  Heinrich  Sidelle  nnd  her 
Ch&nrat  der  Salcr,  barger. 

Ortffhuat  Pa-ff.  7lfS0  «m.  $tädt.  Ä.  Z,  nr.  106. 

4  Sigel,  wohltrhaUen^  von  rotem  Wachs;  «n  S.  in  der  Mitte  an  8,  Stelle,  da»  des  Propst«»,  fehlt  an 
de»-  weiaten  SeideMChrtur. 

U  de»  Biechofs  Heinrich,  an  roUm  SndfnslTaiif;,  hii^r  v-ohl  zucrat  mit  i-crfi'ftfLin  nucksujd,  da» 

eine»  gekrSnten  Frauenkapf  (Maria)  darstelit  vneL  uieiUidit  vom  MünzsUrni.d  /tti  rrifei, 
aUerdUig»  die  ettoas  ovale  Form  nieht  gut  stimmt;  et  leann  auch  elm  Cam.r«  »ein. 
2.  SiffrJ,  an  rotf-m  S^cidenstroftg,  Äebtistin  £Zi»a6«(ft;  vgl.  G.  r.  Wyss,  Si;/f itafei  JO*. 

4,  Sis*^l,  an  s/riUmn  Scultnstraag,  des  Ckorherrenetifte  Zilrich;  vyl  Sis/niabb.  I.  nr.  BO. 

5,  J^g^  CM  rotem  Seidtns'.rnng,  der  Siudt  Zürich;  vgl.  8igtlabb.  HL  nr.  70. 
Coj^e  vm  ISOl:   m.  A.  Z.    HickMrrüf,  Buch  VI. 

Jirmch:  ArMv  f.  Schweizcr^6&cb.  V.  (nach  Richtebrief). 

lEitt0O8ten:  HirnA,  ZOreher  Jahrbücher  I.  p.  90.  —  O,  v.  Wyt»  Gesch.  der  AbUi  2Mrieh  Beil.  400. 
—  Begestm  der  Bitchiffe  von  (jonttanx  II.  nr,  83€S. 

2753.  ßuclwf  TTmiriek  'Von  Comtanz  apridd  im  Streit  zv.-i.'^rhen  lütter  Rüdig&t 
Moness  und  der  Propst  ei  Zürich  die  Erbschaft  den  ^hoimticm  JiUdiffer  ManMä  auf 
Grund  des  I^estaineftts  d&r  IVopstei  zu. 

»        1^01.   Juni  38»  Zürich. 

n[eiQiicus]  (iei  gratia  Cou&tauticueis  epiMOpns  dileetis  in  Christo  nniversis»  ad  qnos 
presentea  pervenerint,  sinceram  in  domino  ||  oaritatem.  Saborta  qaeetionis  materia  inter  strenaain 
Timm  Rftdegerum  HanesaeQ  miliieii)  antiqai  j|  orem  de  Tbarego  ex  ana  ae  honorabile»  in  Cbrist»  .  . 
preposituni  et  c^pitulura  cecicsie  Tliuvicensis  ex  parte  altera,  "  predicto  milite  proponeote,  q«od 
jpse  Sit  herea  legitimus  pie  memorie  quoutUm  ßu tieger i  filii  »ui,  äcolasüci  piedicte  eccl&sie  Tburi- 
censis,  ac  petonte  ailii  per  noa '  adiadioari  re»  uuiversas  ab  eo  reiictaa,  memoratia  prepoaito  et 
eapitnlo  aeserentibiu,  qaod  idem  acolftstioua  aanos  menoe,  corpore  licet  langnena res  noiTei'saa  snas 
legavit  et  donavit  ecclesie  Thnriceusi  predicte  et  jn2  aliii  pia  ft  '-[itcI  nHti-ationem  p»-  "nm 
factani  suam  voluit  esse  altimaiu  rolttütatm  et  qaod  ob  hoc  idciu  KudegBiuhi  roiks  iu  rebuK  a 
dicto  scölastico  tesiotis  anecedere  non  deberet,  dos  anditis  hinoinde  propo&ilis,  et  quc  pnrse«  pro- 
ponere  Toloemnt,  partibns  pronaociadonem  nostram  iustanter  petentibas,  quia  clerici  aaui  mente  de 
rebus  suis  teatari  poaannt  ae  etiam  m  ultima  ana  volantate  diaponer^  de  rebus  suis  et  oi-diiiare,  quod 
saloti  animamm  ipBoruiQ  videbttnr  eTtpedirft,  et  qiiia  coostut  evidenter.  Tnod  :n-i-di -tirv  nirm  Irtm  <?co- 
laaticus  m@iite  aanua»  corpore  Ucet  iaugueus,  do  rebus  suis  suam  ordinavii  uiuuiaiu  vuliiuiaiem. 


■  Der  Klager  hatte  mnäehst  sieh  an  den  Gerichtsstand  de»  BAlagten  tu  teenden,  sonst  wäre  an  sich 
sorulei-lar,  wenn  der  Ritter  freiwlüig  die  Geriehtabarkeit  des  in  dieser  Sache  natUriieh  parteiieehen  Bisehof» 

Wi^tru/Vn  hätte. 

'  Dient  wird  ahn  doch  fUr  den  ZeitjnnM  des  Testament»  mtgegeben;  diese»  selbst  datiert  vom 
Id.  Januar  1903;  vgl  oA«n  VII.  nr.  S68J;  es  soll  auch  tum  Sedenheü  des  ritterlichen  Vaier«  gereichen. 
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«eDtentiando  {>rouiiueiftiuui»  iu  bii«  säripti«,  sae  ordioalioiti«  volontatem  dabere  sabsislere  ao  tiulieie 
robori»  firmitatem,  ao  militi  prenotato,  patri  sao,  io  rebus  testaüs  »eu  in  voInnUte  Dltima  ordinatis 
nollnm  ius  competere  saeoedendi,  ipsiqne  militi  saper  petidone  remm  Imiusmodi  a  predicto  scolastico 
rdictaram  perpetuitm  sileutium  Impouimus  per  preaeotee.  Actam  et  datnm  Thuregt,  anno  domini 
M^'OCC'  qnarto,  Uli.  kal.  lalü,  iitdictiooe  seeuuda. 

Original:  Perg.  tSjlS  cm.  8t.  A.  Z.  Propstei  nr.  iI6. 
ßortualnoii»:  XIV.  Smc:  ,<3«ckI  deritsi  tettari  poatwni*. 
SKgel,  WOhlerkaittn,  de.\  riinchofx  Ueinrith. 

Gopten:  8t.  A.  Z.  grottts  SüfisuHtar  fol,  14K  —  Cod.  dipU  d,  ProptUi  Z.  nr.  ISO  p,  SU.  —  StadU 
bibi.  Z.  Schevchxtr  Dipl.  85!l^. 

lUg.:  Schcn^Jmr:  AlphäbeH  specimen,  Tafü  13.  —  Hottinger:  Bist  eecl.  VIII.  tS98,  —  BitchUf« 
von  Gonstant  iL  nr.  8363. 

2754*  Der  Scholastims  der  I^opstei  Zürich,  Nicolaus  Martini,  und  seine  Mutter 
vergaben  ihre  ztoei  Häuser  an  den  Zwölfboten-Altar  mr  Besoldung  eine»  Caplan», 
dessen  Mnsetiurtff  sich  Nicolaus  auf  Lebenszeit  vorbehiUt, 

X304.    J<uH  13.    CkorhtrrenHift  ZüHeh. 

UoiverslB  Christi  fidelibus  presentium  iu'^pectoribus  Nieolaua  Hartiui ',  scolasticus  cecki^io 
T^iniieciisis,  ac  Elizabelli  geuilrix  sua  airectiim  Ciintalis  cum  uatitia  «ubscriptorum.  Xoverint, 
mm»  nasse  fuetit  oportuuaai,  quoä  q«s  ad  kudeia  dei  gioiiosi  beattiiumque  Petri  et  Pauli  ||  a«  altocHDi 
apostolornm  pro  nostraram,  pareutam  et  beDefaetornm  coatroram  animaram  saJute  ego  Mioolaus 
domuiD  mihi  proprietatis  titnio  pertinentem,  sitam  Tburegi,  contigoam  ab  uno  latcrc  domai  Heinrici 
Riivel,  ab  alio  latcre  floniiii  prediote  moe  geni;ttricis,  ego  Elixabeth,  gcuitrix  predicti  J^ieolaf, 
domum  mihi  proprietatis  tituio  pertiueutein  mm  oiio  eideu  domai  adiaoeute  et  pertinente,  coDtigaam 
ab  ano  latere  domui  predicti  filii  mei^  ab  alio  latere  orto  donui  lohannis  et  Heinr.  ]|  fratmat  de 
Kloten-  pertinente*),  donaTimns  et  tradidimns  ae  tenore  presentiam  donamos  et  tradimns  honora- 
liilibus  viiis  .  .  preitüsilo  et  capUulo  eeclesie  itredlcte  Tliiiriccusis  nomine  et  vice  altaris  in  lionora 
beatortuu  Fetri  et  Pauli  aiiarumque  apostoloram  cousecrati,  eiti  io  e««lesia  meiaorata,  iu  dotem 
ipsius  altaris,  et  ut  sacerdos,  qai  de  dieto  altari  faerit  iureetitas,  nsa  ipsamm  dcmnam  comodias  in 
temporalibns  sostentetur,  ordinantes  aasensu  prediotorom  prepoaiti  et  oapitnli  expresso  accedente  et 
volentes,  atdicti  altaris  prebenda  sit  perpetna  et  qnod  institntio  prebendarii  ad  me  predictum  Nicola  am 


'  Sic,  statt  ,piäiUn»nti*. 

*  Vgl.  dit  »am  TmI  Übet  einstimnutiäe,  aber  in  der  8,  SStfte  ttark  abweitiimde  Vetgabung  dtetelben 
Nieol.  Marti  vom  SS.  Hovmber  180S,  oben,  VIL  nr.  9668,  in  jenem  wohl  tsureehtgemachUn  Attwag  schon 
<üs  SehotaHicm  bmtAehnet,  obtehon  aU  solcher  noch  am  SS.  August  1308  Badiger  Mme$t  vorkommt;  vgl  oben 
VU.  nr.  2731. 

'  I}m  Uaus  der'  iirüätr  von  KloUn  lag  an  df.r  ohem  Hirchgassc.,  mMeicht  das  KaOinrinenhaut ! 
vgL  ob»n  IV.  nr.  IS84  ttnd  140S.  Dagegen  ist  das  /u«r  v^rgaUe  Haxis  Afartinii  wohl  das  nack  13C3  von 
einem  Chorherm  Martini  betoohnte  Bccue  tur  Bngetsbwg ;  vgl.  Alte»  ZOrieh  1. 387,  too  freilich  ditte  ürkitnde 
nicht  angtführt  ist. 
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debeat  pertinere  qoodque  egu  l^icoiau»  ad  pr«setis  eidem  ait»ri,  et  qootieos  va42a?6rit  tempore  ?ite 
mee,  debeam  providere  de  clerico  alias  non  benefidato,  qoi  choro  dicte  ecciesie  ornuibofl  horis  caoo- 
Dieis  more  alioram  prebeDdarioram  et  cappellaoornm  eiasdem  ecdeaie  ac  divinis  offidU  freqaeater 
i:i-crsit,  DiBi  inlinDita«  corporalis  vel  alia  causa  excnaabilia  ezcnset  etindem,  et  quiTlmrc^I  rcniileat 
1 1  rPKidpndum  8e  astringat  et  tociens  m  septimaca  nii^8«rnm  snilempnia  cclcbret,  prout  per  eapi- 
tulum  predicie  eoclesie  uma  vel  iu  futuiuui  faeiit  ordinauini.  Si  vuro  dei-icuä,  ijui  iiiuic  per  ma 
Nicolanm  de  prebenda  predicti  altaris  fnerit  iaveatitns,  in  »aori  ov4me  sacerdotii  aon  extiterit  con- 
stitatOB,  idem  debet  promittere  et  per  iuramcnti  reiigiouem  aatringcic,  qnod  tst  ad  dictum  ordinem 
faciaf  protnovcri,  cum  pnmum  ad  id  obtulcrit  sc  facultas,  et  quod  cfficiat  et  procai-et,  quod  dictam 
altare  per  saeerdoietti  iaofiieietar,  quouaqae  ipse  ad  predictam  sacerdotii  promotas  ordmem  ipaum 
altare  inoffidare  valuerit  propria  in  persona.  Post  obitum  vero  meam  provisio  dicti  altaris  et  instt- 
tntio  prebendarii  debet  ad  capitulom  prediote  ecciesie  pertinere  et  vacaute  diclo  altari  quovis  modo 
forma*),  qne  in  institueudo  cappeJlano  cappelle  sancte  Harle')  site  in  atrio  diete  ecciesie  senratur, 
volumus  in  instifncndo  prebcndaiio  dicH  altaris  sanctoram  apMtoIonim  ornnino  gervari.  PrcbcBdarins 
eti&m,  qui  pro  tempore  iuetit,  »upei-  delictis  et  negügentiis  correotioui  piepo^iii  et  Cdpitali  subei»<>e 
debebit,  qnemadmodnin  reliqai  prebendarii  et  cappellani  sabesae  Doscuutnr,  et  ad  boc  se  sponte  debet 
obligare.  Ad  boc,  si  post  institationem  prebendarii  eundem  prebendarinm  aliud  beueticium  eoutii;- 
geret  adipisci,  nacta  corporali  possessioue  ipsius  beneficü  dieti  allarls  prebenda  vmt;  r.'  debet  et  alii 
sacerdoti  provideudam  est  de  ea,  proui  äuperius  est  uotaiutn.  i^tticqatd  etiam  eidcm  prebeodario 
a  Cbristi  fidelibns  ad  aagendos  dicte  prebende  redditus  faerit  elargitam,  id  idem  prebendarins  sab 
virtnte  per  enia  prestandi  sacranenti  conrertere  debet  ad  emptioaenj  eldem  prebende  deservieutiam 
predionm.  Prebendarius  ctlam,  qui  pro  tempore  ftterit,  res  prebende  non  aJien&re  nee  Tendere  nec 
obligare  se.a  pcrmutarc  debet,  etiam  ut  tucliora  prosprciat,  absquc  asscnsn  capitnli  stib  religione  per 
eum  preetäDdi  sacrämeuti.  Coudictum  eat  etiaui  ioter  uoü  et  capitulum  preuotatum,  «^uad  supra- 
scriptamm  domnnm  usafrnotas  nobis  pertinere  debeat  pro  tempore  vite  uostre,  et  qaod  post  obitum 
alteratrios  nostmm  saperstes  easdem  domos  ctim  sois  pertinentiis  in  nsafractam  babere  debeat  pro 
'«^mjvjre  vite  SUe.  Si  wro  tue  Nieol;i"m  pr';  dicte  niatri  niee  preroori  ron!irig:eret,  extunc  eapitulum 
ccck&ie  predicte  Tburiccuais  eidcm  matri  mee  decem  libras  deniiiiorum  ut»ualium  debet,  cum 
requisierit,  assignare;  et  post  dicte  genitricis  mee  et  meam  obitam  eapitnlom  prenotatam  6  Ate  et 
Elizabeth  filiabus  rad,  videlicet  Elisabetb  predicte,  sororibtts  conrenttis  de  Constaotia*,  utrique 
▼iddicet  earum  nnam  libram  denarioram  nsaaiiom  annis  singnlis  feste  beatt  Galli  debet  abs<)tie 
prAtractionis  fasfidio  asstg'tiarci.  Ego  ctiam  'N'icolaas  me  Obligo  et  astriago  per  prescDtes  ad  sol- 
veudutn  et  daoduui  aauis  siogulia,  quoad  vü^«rO,  prebeodario  dicti  aitari»,  qui  pro  tentpore  faerit, 
qninqoaginta  solides  denarioram  aBoalium,  qnolibet  videlicet  ieinnio  qnataor  tempornm  dnodccim 
solides  denariorum  com  dimidio.   Memorati  etiam  prepositus  et  capitalam  ecciesie  Tharicensis  es 

»)  Sie  stfttt  „forinam'. 

■  TgL  oben  V.  An  J844,  Ohn«  dies«  I>riri«ivi(M^,  aber  inh<dUieh  entsprechend  sUki  diete  Formel 
in  der  Stiftung  der  St  Katharinen-C^iplanei,  oben  17/.  nr.  3077,  die  überhaupt  groaee  Aehttlichkeit,  aber  auch 
kein«  gam  wörtUehe  Uebereinatintmung  ntii  gegtimurtiger  Urkunde  zeigt, 

*  iHeeem  Sehweetemhau»  gehörten  edeo  die  Schivestern  des  Seholattieu»  an. 
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iDnniliceiitia  sa»,  et  quia  diviaii«  ouUat»  in  dieta  ecelesi«  per  persoiiam  dieti  prebeudarit  augmeiitatttr, 
promUenint  se  datoroa  .  .  prebendario  dicti  altaris,  qui  pro  tempore  ftaerit,  decem  modios  tritid  de 
eamera  sna  anuia  singnlis  feste  beati  Galli,  qaoosque  vlginti  naaroe^)  ai^enti  ponderU  Tbaricensis 
solverint,  que  in  parte  eolote  pars  pensionis,  in  toto  tota  penaio  cessare  debebit  ipeumque  argentnm 

soSufura  ad  niakis  depoui  debct  sacralariiim  ponscrrandnm,  qaoiisque  mm  Imo  argento  prcdfa  ipsi 
ahüu'i  düsercitura  couip&ieutur.  Vir  etiant  dincietu^  buue  metnäne  iobaunes  cappellaaus  saucie 
Marie  cappelle  supradicte  pro  sne  salute  anime  saoiu  mentei,  corpore  licet  iangaens,  viueam  snam 
$itain  ae  Bottingen',  qnam  a  predicta  ecdesia Thnricensi  iure  hereditario  poasidebat,  pro  annno 
oeiisu  umus  quai  talis  tritid  ac  vinfiam  ddem  vinee  adiaceulcm ,  quam  iu  |irovnum  a  Chönr. 
dicto  Murer  oamparavit,  iie€»ion  agrtitn  ibidem,  qa&m  iure  bereditario  a  mouasterio  Thurioeosi 
pro  aunuo  eeusa  anios  solidi  denarionim  neualiam  poMidebat,  eidem  altari  legavit  et  donarit  pro 
sue,  parentoDi  et  benefactoram  «aorttm  animaram  aalote  et  ad  honorem  beatoram  Petri  et  Panli  ac 
aliorum  apostolornm,  iu  suatentationcm  vite  prebendarii  pi-enotati.  Prebendarioa  otiam  dioti  altaris, 
qui  pro  tempöre  fwr'ü-,  oblafionnm  eio»dem  stlturls  ad  iiutios  siias  faclanmi.  legatoram  datoram  sJbi 
pietati«  «t  uSlcii  sui  intuitu  medietateiti  Habere  dcbet  et  rciiqnam  soriniai'io  Maliter  assiguare. 
Ceteram  super  predictis  decem  libri«  denariorum  eolvendi»  mihi  Elisabeth,  si  me  snperrivere 
contigerit  predicto  fiUo  meo  soolastioo,  et  super  doabus  libris  dcunrionun  solTeadia  miprascriptis 
filinbtts  Dieis,  ut  supcrius  est  notatnni,  nm  fideiussoribtis  et  obsidibns  predictam  capitulum  nobia 
cbnaiikuit  vires  diseretos  magistros  Kädegeruni  Sweudeii;  Hetor.  de  äolaöaeuwert  et  Ölr. 
Wolfleipsebeo,  oanonicoa  predicte  ecclede,  qai  promisernnt  mihi  Elizabeth  et  fiJiabns  meia,  si 
in  solutioue  prediotarum  decem  Hbranim  et  duarnm  librarnm  modo  saperins  annotato  dictam  eapitolnm 
foret  negligena  tcI  remiaenru,  quod  iidem  fideiussores  iiioniti  se  debeaut  Tburegi  in  obsta^ium 
recipere  in  dotnnm  publtc!  bospitis,  quonsqnc  id,  super  quo  tuoniti  tuerant,  extitrrt  rtdin>pVp'tm*, 
Ei,  &i  aliqais  Meiasdoruui  ves^erit  vel  decüsaerit  vei  quüvis  modo  inuüliji  fjictus  fuerit  ad  uast^iaua 
obserrandum,  cum  pro  alio  subrogando  .  .  prepositus  v«A  vices  snas  gerena  aut  cantor  Tel  tbesan. 
rarins  nomine  et  vice  cspttnli  moniti  faerint,  ip«um  capitulum  eque  idonenm  infra  qnatnordedm  dies 
elebet  subrogare;  quod  si  uou  feH.'crit,  superstitc«  fideiussorcs  iu  obstagiura  sc  debcnt  rcclpere,  quo. 
nsque  eque  idoneuai  i'uerit  subrogatns.  In  evideutiam  itaque  omBium  pretnissorutn  ^iüolaus 
seolasticuB  sigillum  meum  appendi  preaentibua.  Ego  vero  Elisabeth,  quia  sigUInm  proprium  non 
liabco,  snpplico  in  hiia  soriptis  renerabili  dominc  £.  dei  gratia  abbatiase  monaeterii  Thuricenais, 
nt  aigilliun  feuuni  i)reseutibu8  appendat  in  evidcütiaiu  preuiissorum.  Nos  raagister  Röd.  de  Wedis- 
wile,  vicee  gerens  honorabilis  domini  lohaanis  pi'epoaiti,  ao  eapitulom  eeeletie  Thurieensis 
presentibns  oopfitemnr  premiaaa  omnia  et  aingula  esse  vera  et  ita  de  aaaensu  noatro  expreaso  acta 
ease,  prout  snpraacripta  sunt,  et  ad  eorum  obserrationem  noa  noatroaque  ancceesore»  ao  noatram 
eccle^iam  obligamns  et  in  eorum  evidentiam  aigilla  nostra  huic  oarte  doplicate  duximua  appendenda. 

*}  Sic,  statt  luaroa«. 

'  In  der  CopU     jsOS  hie.»t  et  ,Hirslanden' ;  vgl.  cbm  VIl.  nr.  9668, •  dagegtn  hat  die  Vrkuttdt  von 

■  Selten  und  auffälUndf  das»  O^iflUch«  tieh  wr  Qtisttelt^aft  mit  Einlager  in  «in  {^entliehen  Wirtt' 
hutus  nerpfiicfiten! 
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Actum  et  datam  in  CApitnlo  aostro  eceleaie  Tburieensi»,  «quo  domiai  mülesimo  trioeDte«imo  qoarto, 
III.  idiu  lulü,  indietione  «ecQoda.  Nos  Elisabeth  dei  gratis  abbatissa  moDasterii  Tburieeusi« 
ad  petitiouem  Elisabeth,  fenitrioia  soolastioi  prenotati,  si^pUlam  nostram  in  evideatiam  premiMoram 
daximus  preseotibas  Ktteris  dnplicatis  appendendum  anb  aono,  die  et  iodietiooe  prenolatia. 

Original:   l'cry.  27/47  cm.  St.  A.  Z.  Propttei  nr.  tiß. 

DoriuaUiotiM  XV.  Sa«,  ^Btithtnlmrg'  (vUlUieht  znhoeBigtr  Natiu  d«r  EngeUwg  <>dtr  d4t  Kaiha- 
rintnAautes,  dat  tifft  da$  ,ffmt$  dt»  von  Bude*  hiet$;  vgL  ÄUts  Zürich  L  p,  3S6). 

ä  Sigel,  wohlerhaUen,  Bttdotfs  v.  Wädmtwil  und  dts  Capitds;  vgl.  obtn  Vit.  an  nr.  2S8t  und  8igtU 
ad&.  1.  nr.  89. 

Doppei:  Furg.  gMek»  OrBt««,  oder  ttvta»  ander«  ZeiUntehlass«.  AntiQuaritehe  Sammlurig  nr.  SOS 

(ithnli(i^-,  dock  nicht  identische  JTand).    Dieselben  8ig«L 

Gopi^:  St.  A.  Z.  grvssev  mft&i^bar  foL  i7I.  —  Stadbibl.  iSeHeuekiier  Dipl.  8S9d. 
ßegettt  HvtHngvr  Speeukm  T^ur.  tl.  S06. 

2755.  Ritter  Hemrick  von  Bmdegg  quittiert  dem  Bat  von  Zürich  30  Mark, 
die  vom  Th^hsessen  von  Diessenhofen  an  ihn  gewiesen  wurden, 

1304.   Juli  92»  Zürich. 

Allen,  ri:r-  \\r<m  bricf  sehcot  aide  tÖrent  leseu,  künd  ich  her  Heiur.  von  Raüdeggc'  rittcr,  ,1 
das  der  rät  uad  die  burger  too  Zürich  mich  gewert  beiu  drkeg  marke  silbers  Zii|jrtch  geiötes,  der 
ei  mir  nnd  mineo  brfidern  sohaldig  waren  von  dem  dracbeezen  ||  ron  Diesecboren,  der  Ans  an  si 
gestoneu  hatte*,  und  sage  si  deseetben  gAtes  lidig  fAr  mich  und  mine  brfider,  v6nd  ich  es  empfan- 
gCD  han"),  nnd  lohe  an  diacm  brteve  der  selben  weisehaft  fnr  mich  und  mio  brfider*  wer  ze  sinue. 
Uud  dar  iimbe  gibicli  inen  disen  brief  hf^ie'clf  mit  niinoni  !i!c:esis>rel  z'eim  offen  nrkiude  re  Zürich, 
do  TOD  goUes  gcburt  waieu  dräoelieu  bumlen  jar,  dar  nacn  in  ucm  vierdeu  jai'ä  au  &aut  Marten 
tage  Hagdalenen. 

Ortotnal:  P^rg.  IjlG  em.  St.  A.  Z.  AniS  den  AkUu  ausff&sckiedetie  Urkunde»  C.  1 V.  3,  I.  Hückelami. 
SigtH  fMt,  Rist  du  (äthangenden  Ptii'ganunittrt^m*. 

2756.  EitUr  TTlrirk  von  ÄltcnMingen  und  seine  JJrüd&r  vergahm  ein  Ilaus  yncl 
einen  Weinberg  im  Oöei'dor/quarder  in  Zürich,  toeicfie  MiUer  FietscM  von  den  Edlen 

Uebor  der  Z^la. 

'  H.  u.  Kandegg  hat  mit  /Zürich  7nch/n  zu  tun,  ixt  aber  >Hn  A'acfibdi-  des  Diexxerjhoffr.H ;  vgl  Knifisitr  F 
^  Dti  der  erste  Hetüiuger  Truchsexs  von  IHesa^iihofm,  Heinrich,  Harb,  kam\  Mtr  nur  sein  teit 
J894  vorkommender  Sohn  Johanneti  gemeint  sein  :  i>gl.  oben  VI.  nr.  SS83.  Da  Johannes  Osterreichiaeher  Vogt 
über  da»  Amt  Diesienhofen  war  (HabOurger  Urbar  J.  a.ll  und  IL  9  p.  609)  und  Vvrtrtmt^r  des  Küttigs 
Albrechi,  wird  dieser  ihm,  waJirscheinüch  eine  Anweisung  auf  die  Zürcher  lUiehssieuer  gegeben  habtn,  wie 
xoiche  Änirexstingen  kaufig  vorkamen;  vgl.  oben  VI   nr.  3127  und  Vll.  'J-J9l>,  2620.  9SS9.  Doch 

kann  es  sicJi  hitr  nur  um  einen  kleinen  Teil  der  200  Mark  jährUch  betragettdtn  Metier  handein. 

*  Ulrich  III.  von  BoHHngen ;  i-gl.  Wegm  Sit  Truchsetsm  von  Diessenhofen,  in  Thurgaxier  Beiträgen  45 
p.  20,  wo  aber  diese  Urkunde  meht  erwähnt  ist. 
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vofi  Bonstetten,  (licsc  von  den  Aitenkünffen  und  di&se  vom  £eich  zu  Lehen  trugen,  a« 
die  J'\'op$t&i  ZUridi, 

1S04.  Juli  »S.  KontUmz. 

Universis  Christi  fidelibas  presenciom  inspeotoribus  Ölriens  miles,  Ölrieus  diotns  Walther, 
Waltheros,  Ülricas  et  Waltherns  dictns  Ölricb,  nobiles  domini  antiqnioris  Klingen',  fratres, 

Constanciensls  dyoc'fssi!*,  subscriptonim  noticiaui  cuo»  salute.  Xoverint,  quos  nosse  fuerlt  opor- 
tunam,  quod  um  devocioaui  iutuitu  aiumimi  eon^iiio  et  ($OB»ea»tt  (iotuum  »ixtxa  intra  uuros  «ivitttü« 
Thuricensi«  in  snperiori  villa*  ao  vineam  dnoram  iugerum  cum  eomodein  pertiuenoiis ,  qaa« 
FiBtftchiBns  miles  de  Tharego*  titulo  feodi  a  nobiliboa  virLs  domino  Hermanno  de  Böustetten 
milite,  adrooato  Thnricensi,  Johaone,  Hermanno  et  &lrico,  natie  qaondam  domini  Hcrmanni 
«le  FSonstotcß  uiHItis  iTiiuoris,  posscdit  qnasqne  üdera  ncbtles  a  tiobis  Labebant  iu  feoilum  et  qnt« 
mn  iumediate  a  «{wro  üomano  ioipeho  ^  dinoscobamui'  iu  feoduiu  poä&ideie,  lefiiguaeiöue  eorondem 
per  Fntschinam  militem  ad  manne  predictoram  nobilinm  de  Bönsteten  facta  ac  resigoacione 
dietarom  domus,  vinee  et  pertinentuum  per  eosdem  nobiles  ad  manoa  noetraa  üacta,  ad  honorem  et 
laudem  gloriosorum  maitirnm  FelicU  c£  Regiile  hooorabilibus  viris  preposito  et  capitulo  ceclesie 
Tbnricensis  donavioius  et  douauius  preseueium  pei*  teaoreiDi  cam  eidem  eeeiesie  a  (tivis  impera- 
toribua  et  Bomanie  regibne  eit  conceesnm  et  indnltom*,  ut,  ai  qua  bona  mobilia  vel  immobilia 
ecdesie  prediote  a  feodaiiis*)  een  ministerialibus  diromm  imperatomm  et  regnm  Romanornm  infra 
snbarbinm'  et  ciritatem  Thuricensem  vendita  seu  selo  derooionis  donata  jfberint  vel  legata,  .  . 
prepositus  et  rrtnitulam  eiusdem  ccciestc  ea  eqnc  liefte  valeanf  posaiderc,  ac  si  ca  rccipisscnt')  de 
maiestatis  uianibus  eorundem^.    Et  in  buiu«  dooattiofii»  evideociam  ego  ülrieue  miles  et  Ulricns 


•)  Sic  sUill.  ,f«oiUf£.r!;s*  v,if!  1277.   «0  Sic. 

•  Vgl,,  die  uhnHche  Aufzillilurtg  dieser  2(a»ien  obm  VIT,  nc,  3739, 

*  Da  Ulrich  (-on  AUenktiugen  1301  ffofätattm  in  der  NeustetM  dem  Bitter  Gottfried  Mülner  vtrlieh 
(AU«s  Zürich  t  8.  to  dürfte  die»t$  Baue  und  wohl  oueA  die  Seiben  dieeer  dem  Alten  Zürich  entgeaigenen 
Urkwide  eich  auf  diesübe  Gegend  der  sonst  erst  seii  1843  behauten  Neustadt  bewieken,  die  vielleicht  datnals 

«K.fv^T  du'sem  Haicx  noch  nicht  überbaut  tuar ;  vgl.  Stadiplon  I.  nr.  21.  Das  1391  vorkomme iidu  Home  der 
AU€}>,}dinyen  an  der  imisren  Zmume  (AU^  Zürich  1.  S.  äöli  g'hörte  jiicM  zum  Quartier  OhtTdurf. 

'  Wohnt e  an  der  domäls  FUtsehigatee  genannten  Torganse  dm$€lbm  Qmrlters,  Wie  die  ZMcwide 
nom  S7.  Juli  neigt,  war  »ein  Vorgehen  für  das  ganse  Geschäß  mtseheidend,  da  er  von  den  weltlichen  Lehens- 
kerren  frei  werden  vtoUie; 

'  Wohl  ron  Köniij  Rudolf,  zu  dßvn  WeMer  III.  Klingen  als  Juf/mdfraurTid  und  Vertrauter  in  mytn 
ßexiehungm  ge«tutui*ii  kutle  (vgl.  l'upikofer,  HiurgaMr  Beiträge  X.  p.  ä6).  J>ie  AitenkUtigm  hatleu  iwch 
andere  Beichalehen  in  Zürich  beses.nn,  mn  Sihlbühl  (VIL  nr.  2487),  und  Anipeieungenaufdie  Zürcher  Seichs- 
Steuer  erhatten  (Yll,  w.  )i62ff).  Wie  die  im  Uang  vnt  ihnen  gM^tehenden  Sonttetter  Lehen  von  i^tnen 
empfangen  konnten,  ist  mcht  klar  und  teidertpricht  «fetügitens  den  Aruehauangen  der  Stiegel. 

''  Üa.-i  Fobjmde  entspricht  fast  wUriUeh  dem  Sehtusssattt  des  Privilegitms  Staig  Sudolfs  von  IST! ; 

vgl.  iihfrn   V  Jir. 

"  Ai»  ZM.<ammenfns.su7tg  der  sonst  WKterschiedtnen  Vorstädte:  Sihlvorstadt,  StadeUtofen,  vor  dem  Linden- 
lor,  Fluntem,  St,  Leonhard. 

^  Mner  kUnigt.  Verleihung  bedurfte  es  insofern  sum  Privileg  nicht  mehr,  obsehon  das  Lehensreeht 
aufh&rt,  da  die  Prlfpste  nicht  lehensfähig  tDoren. 
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diüUia  Walther  predieti  memoratis  preposito  et  e»pitnlo  tradimu  preseatem  cartam  pro  nobis  et 
prefatia  nostria  fratribas  dgilla  propria  non  habentibi»  nostrorum  sigitloram  muniinine  roboratam, 
qaibns  noc  prcfati  Wnlth.,-  i;s  dlrioas  et  Waltherna  dictas  Ölrich  in  liac  parte  uümur,  sigilla 
propria  non  babentes.   Actum  et  datam  Conatanoie,  anno  domini  M'CÜOIIIL,  VIII*  kal.  Aagittti. 

C^$en:  St.  4.  Z.  GrotH*  SUflsurbar  fol.  20.  —  Stadtbibl.  Z.  Scheuchzer  Dipl.  SöO'. 

2757.  Rudolf  von  Wädenxwil,  Stellvertreter  des  Propsf.s  .Johannes  von  Zürich, 
m$'lei/U  das  dar  Pro^stü  ab^etreiene  SteinAaus  sat/ü  fFei»66r^en  ini  Oberdorf  quartier  in 
Zürich,  biaJieriffe  BeichsUken,  an  den  Bitter  FUtschi  ffegen  Zins. 

1S04.   JuU  S7.  Zürich. 

Universis  CShriati  fidelibaa  preseneiam  iuspeetoribas  magiater  R&dolfQB  deWediawile,  cano- 
nioDB  ecclesie  Tharicenais,  vices  gerena  reverendi  viri  magistri  lohancis,  sacre  imperialis  aale 
cancellarii'  nocnon  prepouti  eccleaie  Thnrioensis,  ao  capitnlum  eiosdein  ecclesie  rei  gcKte  uotieium 
eum  aincern  in  domiuo  carifate.  Noferint,  quos  nowe  fnerit  oportuanm,  qno'i,  -itn  ei  flfsia  noslra 
predieta  iadulgeucia  et  uoucesuoud  divonun  imperatornm  et  regnnt  KoiuaDorum  guudere  aiuosciU,u.r, 
ut,  ai  qaa  bona  mobilia  vel  immobilia  ecdesie  noatre  iam  dicte  a  feodariia  aeo  ministerialibna  dic- 
tornm  dtTornm  imperatoram  et  regam  RomaDOrum  infra  auburbium  et  ciTitatem  Tharicensem 
veiidilu  seu  zelo  devociouis  donatn  f'iennt  in  y'^'^'^rmr.  ve!  legata,  no"  n-i  enue  Helte  valeamus  pössl- 
dere^,  im$  ai  ea  retiepissemua  de  maiestatis  manibos  eoruadein,  cumqae  strenaua  vir  Fütachinua 
miles  deTbnrego  zelo  daetoa  pietatia  poaaeaaionea  anaa  immobitea,  sitaa  iatra  muros  eivitatia  Tbu- 
ricenaia  in  loeo,  qui  dicitur  Superior  vtUa,  videHoet  domnm  maratam",  viueam  dnoram  iogemm* 
«am  aaia  pertinencüa  in  noatrata  eeoleeiatn  transferre  intenderet,  ipae  eaadem  poeseasionea  reaignasaet 
ud  maniis  DoMIinm  viforam  Hermftvmi  de  BSnstetten  milnii.  iulrocati  Thuriccnsis,  loanm's 
üermanui  et  Üh'iei  fratram,  filiorui»  quondata  doaiiai  Hermanui  de  Huastetteu  oiilitis  iu&iorts,  a 
quiboa  dietaa  poaeesaionee  tituli  feodi  poaatdebat,  cnmque  iidem  nobiles  eaedem  poaeesaiones,  qoas  a 
nobilibua  Tiria  Ölrico  milite,  &lrieo  dicto  Walther,  Ölrioo  Walthero  et  Waltbero  diclo  Ülrieh, 
dominia  aDtiqaioris  Künden,  lu  feudum  hahebnut,  »d  luauus  corundem  nobilinm,  qui  cusderu  pos- 
sessioaea  inmediate  habere  a.  aaoro  Eoiuauo  iupeiio  tu  feudum  dinoacantnr,  reaiguassent,  ut  ip$i 
nobites  de  Klingen  eaadem  posaesaionea  donarent  eccleaie  ooatre  predicte  iozta  modnm  indulgencie 
prenotate',  et  cam  iidem  nobiles  de  Klingen,  facta  et  recepta  ad  manoa  saaa  resignadoDe  posaea- 


'  Vgl.  Hftfi.'.ter  VU,  p.  374. 
^  V^.  obtn  2798, 

*  VgL  oben  nr.  3768.  Damus  murata  btdetitet  taoM  Steinhaus,  da  ts  sich  hier  um  «in  noch  dem 
Jteieh  gehöriges  RÜterJumt  hcmdeU. 

*  Die  tUte  ZUreher  Juehart  betrug  SS4)0O  OJ^«;  hier  handelt  e$  sieh  aJjto  um  ein  Gäbiet  von 

64,000  [^yiisx  oder  64  Aren,  die  aber  >;>  kleiner  sind  oh  die  jtiziyen.  ahci  nur  57  Ann,  was  immer  noch 
7iß  Meter  im  Quadrat  entspriekt  und  dm  gr^s»t#n  Teil  des  NemtadtquaHiers  ammaoM,  etwa  von  der 
Trüäigasse  bie  zur  ehemaligen  SitigfRauer  und  von  den  Häusern  an  der  Oberdorfsirasse  bis  oben  an  die 
TrUUigaase. 

VIIL  4 
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sioaam  predictsrnm,  easdem  possessiones  zelo  devpcioni»  noatre  dotukTerint  ecclesie,  forma  indalgeuuie 
et  coocessionia  divorum  imperiktornm  et  regum  Bomanoram  preseripta  obsemta,  aos  naota  et 

approbeusa  corporaU  posseuioue  prescriptarnm  pMeessiouum  easdem  posscssioacs  iure  hercdltano 
pro  anuuo  ccnsn  nnius  modü  tritici,  solvcndo  annls  singnlis  ecclesie  nostre  fe-sto  beati  Maiiricii,  iu 
äimuUs  distribueodo  canouici«  pi'^cutibas  testo  beati  ^icLaheiis  predicto  Fut&ohiuo  uiiliu  conces- 
simuB  et  tenore  preBeneium  conoedimu  possidendas,  et  eidem  FitsehiDO  militi,  sen  qaionnqae  diotas 
possessiones  pro  tempore  liabuerit,  singulis  aDoie  dioto  feeto  beati  Micbahelis,  debet  qaemadmodum 
Uui  cauonico  simulus  min'itriin.  PiomiUimus  eciara,  quod  de  predicta  iudulgeii<^in  '\hM  Fntscbino 
(niiiti  aea  keredibu»  aat  sacce^soribus  soi«  waraudiaiu  prestabimu»  et  quod  de  ipsa,  docebimus  «am 
oportunain  fnerit,  et  enm  a  qooquam  faeriot  impetiti.  Et  in  evideooiam  premissorum  sibi  et  here- 
dibas  suis  presentem  eartam  tradimos  noetrorum  Bigilloram  nrammine  roboratam.  Aotam  et  datom 
Thnregi,  anoo  domini  MoOCG*IIII%  VI*  kal.  Angiuiti, 

Coplen:  St.  A.  Z.  8Hft9wr1>ar  foL  98,  -  StadfbibL  Zürieh  SeKeuehmtr  Dipl  «58*. 

3768.    Der  Zürcher  Rat  beurkundet,  da$8  Rudolf i  von  Flüe  Kinder  ihren.  Teil 
des  Chites  zu  Boppelten  an  Heinrich  Suter  von  Mühlekalden  verkaufen. 

180^  Augiu*  17.  Zü/rit^ 

AUcQ  deu,  die  disen  brief  Sebent  oder  bftreot,  kÄnden  wir  der  oaebgesohriben  rat  von  Zlrieb, 

da-s  Rfidolf,  Jobanneü  I  und  Anna,  Rftdolfs  seligeu  kmt  von  Flin*,  unser  borger,  ir  teil  dee 
güteis  7.e  Popeusol',  der  in  ein  fiertel  secli«  ||  mütte  keimen  gilt,  das  Heinrioh,  dem  man  spricbet 
Swaiiicudiagt  buwet,  mit  Rfidolfs  des  Stfliingers  ab ||Segensperg*,  Heinrich  sis  brftder  aod 
ßerohtolta  von  Tacbsenerrao,  ir  geteilit  sem  selben  gute,  gunst  nad  willen,  nach  ir  vergicht  te 
koofen  bant  gegeben  Heinrieb,  dem  man  spricbet  der  Snter  ab  Milihaltan,  g^ea  recblem  teile  ^ 
fkr  hMig-  <>i?ei»  in  nilem  dem  recbte,  der  friheit  und  der  etaftigi,  so  der  zü  gebÖrt,  umbc  zwölf 
luarch  silbersj  tunizeueu  pfeimiuge  uxul  eiuee  pfuudäs  minrc,  uud  änt  oucb  des  gar  von  im  gewert 
nach  ir  vergicht,  und  gaben  den  selben  teil  des  g&tes  mit  allem  reehte  gegen  rechtem  täle  dem 
roi*genanden  Hein  rieb  dem  Suter  ledeUich  nf  an  nn  bant  f&r  lidig  «gen,  den  oaeh  die  .  .  Stft- 
linger  und  B<' V.  h t oll  von  Tn  f  bsenerrnn  die  vorgenanden  »em  TOrgeöaudeR  p:"^fe  ^ePopensol  ae 
rechtem  geteilidc  bant  genotueu  nach  ir  vergicbt;  oud  bant  sich  oneh  die  Yorgenande«  kiut  eazigen 
aller  vorder  und  anspräche  gegen  demselben  teile  des  güteä^  so  s4  iemer  debein  wiz  dar  umbe  gehaben 


■  Kann  auch  btdtnUn :  einen  Richter,  Sachwalter  von  ünev  Sache  imttrrichten. 

'  liudoif  von  FliXe  kam  i'J!>r>  als  HaushenitzeT  in  Zürich  vor;  i:gl.  oben  Vi.  nr.  234!>. 

'  lu  Btippiism  way  iclw7i.         dU  2iirclur  Fmtüie  Seiidtr  begiUerti  itigl.  oben  IV.  nr.  i89S),  aber 
auch  du  BdUn  von  BegmOMrg  (vgl.  StgUter  V)  vmd  die  Kt9$t«r  Wittingm,  Ekuidtin  und  Oattttbach; 
Hegister  II,  IV  und  V. 

*  Deuttt  auf  2!u$aimaenluaig  dieser  Guter  mit  den  Segmtbergem;  auch  ein  ff,  StUtr  von  Bndingm 
konnnl  im  Zu^ammwhang  mit  Regenshergem  vOT ;  vgl.  oben  VI.  nr.  Sil4$t 
'  hifülge  id&eiier  Järbt^iLmtg  de4  QtUet;  geteilit  =  TeiXhdber. 
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m'rhten.  Ouch  lobten  da  ««Iben  kioi  aad  buodeu  oueb  ir  erben  dar  zik,  des  selbeo  teil^  des  Tor- 
gc-uufidcQ  göte»  mit  a]l«m  recht«  wer  se  sinne  f&r  ltdig  eigen  Heinricbs  des  vorgenandeo  Suters 
and  siore  erben  nach  rechte,  swa  »Id  «wemae  man's  bedarf.  Oneb  verjaeh  (to  Berohte,  der  vor- 
geoande')  kindemOter,  das  si  zem  selbes  teile  des  gtites  ^ePopcusol  cDkeio  recLt  bat  uoch  ir  n'r 
gemaehetwnrdi,  und  wer  ioch,  das  hI  dehein  recht  dn^^n  h?*.V\,  dt«  hr.t^'^  mdi  willeklicb  «Baigen  und 
af  gegeben  an  des  vergenandeu  öaters  baat.  Ut»  baut  du  .  .  kiui  uud  ir  miiter  die  Torgenande 
alles  getan  mit  dem  gfiten  willen  ond  mit  der  haut  Wernbers  des  Leinbachers  von  Zoliinkon, 
ir  rechten  TOgtes;  und  hienliber,  das  ih  nlWa  war  si  and  stete  belibe,  dnr  ir  aller  bette  so  geben 
wir  dem  vorgenanten  Suter  disen  trief  besigelt  iDit  unser  bnrger  ingesigrel  z'eim  offcü  urfeAnde. 
Diire  brief  wart  Znrieb  gegeben,  do  vm  gottee  gebnrt  waren  dr^ehen  bandert  jar  uud  dax  naeb 
im  Vierden  jare  an  dem  sibensehenden  tageOugsten.  Unser  des  rates  namen  sint:  herB&dolf  von 
ßeggenhoTen,  her  Biber  der  schnltheize,  ber  Johana  vonEsebe,  rittere,  hei-  Küdoli'  der  junger 
Mülner,  her  Hartmau  uud  ler  CbÜDrat  die  Saler,  ber  Johtm«  Wolfleibsche,  her  Hug  Biberü, 
her  Ueinrieb  Revei,  her  Bilgri,  her  Jacob  Bruno,  ber  Heioiicb  äydelie. 

Originnl:    fenj.    SflitUhches  Archiv  twn  Badm. 
Dntofci  Urkitfni*n  de»  Stadtarehim  Badm  i.  p.  1. 

3759.  Graf  Eberhard  von  Nellenintrq  vergabt  den  Hof  zu  der  Wiese  bei  der 
Burg  £ö&rsUrg'  [curiam  dictam  der  Wise  sitam  prope  castium  Ebersperck]  zu 
seinem  tmd  fwier  Mtem  Seelenheil  dem  Kloster  Allerheiligen  in  Schaafhausen. 

1304.   Omober  1. 

Oriffiriali  14ß4  <sm.  St.  A.  ßciu^hamtm. 

Sigel,  b«$eAadifft  (tdeht  photographUrbar) Q  43  mm.  Schild  mU  $  SiriehgevMihen  i  S.  £BE  .  .  .t 
SeKafputuMT  Reg.  nr.  905. 

?760.  Der  Freiherr  Waitker  vo7i  Eschenhack  verkauft  ttnd  verleiht  die  Vogteien 
vom  Bach  zu  £rdbrust  bis  nach  Zürich  an  de^n  Mitter  Miidiger  Manesse. 


*)  Sie.  0)  AaegefaUmi  '«i«". 

>  Z«ü«r,  ZUrchtr  Burgmt  p.  i$  erklärt  da»  V«rh(oui«n»eln  einer  miUelaUerliehtn  Bttrg  in  Sberiberg 
bei  Berg  a.  Irchel,  deren  OemOuer  F.  Keller  einer  rOmüchan  Warte  smchreibt,  für  fraglich,  und  verweist 
die  m  Weihakon  vorkommenden  Bdlen  xnn  Sbereberg  nach  dem  wOrUemhergitehen  Obertmt  Tetinanfi.  Dass 

diese  rittcrlichi:  Ministerialenfamilie  eben  dorthin  yehöre,  ist  doclt  zweifelhaft,  dn  s-ie  vielfach  in  Zürchtrr  und 
Sthfiffhaimer  Urkunden  mirkomimti  vgL  Puppikofer  Gesch.  de»  Thurgmits  L  p.  Am<tld,  und 

Man»  von  Ehtrsbery  vorkomxMM.  Ler  hier  genaxtate  Berektotd  von  Sbertberg  kommt  al»  Bürge  vor  in  einer 
Urkunde  des  KOnigt  Sudolf  für  den  Grafen  Sudolf  v,  Moni  fort  1291 ;  vgl.  Thümme»  Schweizerische  Urkupden 
in  Oesterreich,  Arehieen  I.  p.  86;  ohtehon  hier  auf  das  tHreh^rische  JSbersberg  verwiesen  wird,  itt  dasjaii^ä 
am  ßodenaee  wegen  Zmammenhange  mit  Montfort  toahrseheinlieher ;  immerhin  iei  die  <md«re  Möglichkeit  nicht 
auegetchbusen. 
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1304.  Oktober  ß.  ZUrkh. 
Aücii|  «iie  liisea  brkt  st^heut  aXdtt  k^ieiit  ie&ca,  kuaU  icU  Waith  er  hene  £äcbibacb,  vriU, 
an«!  leb  ber  R&dige  Manesse',  ritter  von  Zürich,  in  Kostonzer  bischtüme,  j)  das  ich  Waltber 
flb-  mieh  mi  für  min  erben  ze  konfenDe  hao  gegeben  dem  vorgenimden  heru  Riiuigcu  die  vogtcien 
ellcküch  über  lute  und  über  göt  Jl  von  deni  TjacTjo  zeKrtprnst*  nMcr  nnx  an  ZiiricU  und  von  dem 
Z^rictasewe  uf  ua^.  &a  All)i£  dm  bidig,  mm  kh  da  cn^vviseben  vogteie  b«tte,  ||  mit  allem  dem 
rebte,  das  dar  kA  h&ret  und  als  icb's  nnz  an  disen  b&ügen  tag  bar  ban  brabt,  es  ai  offenbar  ald 
ansLer  verswigeo,  ane  das  rebt,  das  ich  an  der  vogteie  hau,  d&  Johans  Wolfleipschen  ist,  d& 
7.C  Wolosliovfili  Iii'  nnd  ein  vieitel  kernen  ^ütct,  das  ich  tnh-  selben  mit  oamen  han  nsbebebt, 
nmb  ituitzebeu  uiark  gätes  silbera  Zu  rieh  geläies»  der  icb  von  im  gewert  bin  und  muh  sta  miuem 
Duze  komen  sint.  Und  bbe  an  diaem  brieve,  das  ich  disen  kouf  *  iemer  eweklich  stiteu  und  vesten 
haben  sol  nnd  das  ich  enhün  ding  tAn  sol,  damitte  der  kouf  gekrenket  m&hte  werden,  nnd  das  ich 
"r.':p:r.  sirri:  vn^-»man  der  vörgdnanden  vogteie  nemen  «rl  norh  min  siniptlute  sol  la/en  ne.nien  noeb 
eiui>fabea  ze  euheiar  wonbaM  vf  enbein  min  gät  noch  vogteie  noch  uiin«r  late  uoob  sie  enheim  miur 
dingbdren  noch  gcribten  ane  bem  B&diges  willen  &ld  sinr  erben*.  Swas  er  euch  l&te  ald  gutes 
errert  ald  ervarn  mag,  die  ze  der  vorgenanden  vogt^e  b&rent  nnd  verswigen  sint*,  die  sol  er  an 
sich  gewinnen,  ob  er  mag,  und  sol  üucli  die  selben  Isan  und  nlezen  als  die  vorgenauden  vogteie, 
die  im  mkoutt  bau.  Und  do  dirre  kovt'  ai»m  voibrabt  wart,  do  iecb  ich  im  und  siiicn  erben 
die  vorgeuanden  vogteie  mit  allem  dem  rebte,  als  hie  vor  gescbriben  »tat,  se  rehtem  leben,  iemer 
eweklich  ze  habennc  nnd  ze  niezenne  fhr  ein  reht  leben.  Und  lobe  oacb  im  und  sinon  erben  des 
vorgenandcn  koufes  und  des  Icheus  rcbtcr  wer  ze  sinne  au  allen  stellen,  swa  ald  swenuc  man  siu 
bedarf,  und  enzieu  mich  oucb  alr  der  antpraehe,  so  ich  an  geinüiobem  and  an  weltlichem  geribte 
iemer  gewinnen  m6hte,  wider  deheim  der  vorgeeobriben  dinge.  Onoh  sol  man  wissen,  swas  ich 
anderre  iJite  ald  gflte«  han  enzwisehem  dem  bache  ze  Ertprast  ....*)  nnd  ZÄriebsewe  und 

>)  Hier  steht  dos  wiedar  durohgmtriohone  Wort  »und  Zürich' ;  ea  toi  aber  wohl  nicht  nur  berechtigt, 
aondern  noch  «ine  weitere  Stelle  anteprMh«n>i  früheren,  aaegefaUen  und  «oUte  belseen  ,uut  an  Zilrich 
und  von  d«in  ZlirSchsew«  nC  unsi  anAlbia  tiei;  \>f>vg*',  da  vom  Bach  bis  sumSeis  in  den  dieser  Bach  0f aast, 
keine  riclmyft  Lriyeli.istinnnui  i,'  ist. 

'  Da  Mudiger  IL  und  iii-,  mi  jPnüijaiiif  iS04  ftwöen,  Imtm  hier  nttr  titr  in*  läOÜ  lelHsnd«  JiinUg'ef  IV. 
gemtxnt  seix,  Mitglied  des  Zareher  Raits,  SesiUter  der  in  diesem  Gebiete  gdegene»  Burg  Manegg. 

*  Brdbrwit,  Ff.  WoUiehofen,  jetKt  eur  vereinigten  Stadt  Zürieh  geMrig,  M*  eu  eben,  äieaeim  Bach,  am, 
Born.  B*  gehört  tu  den  Triinmem  der  atfen  Meiehewgtei  iSüriek  tuid  Wdei  das  trete  Bettpiel  «on  Erteer- 

hviiii  Hncs  Si<ickrs  dergelben  auteerhälb  der  Stadt,  noch  nichf  durch  diexe  aclb.it,  toan  Ichcjinrcclitlich  kinim 
möglich  war,  sunder».  <jwrc/i  RtdsmUgli«d«r  i  iuH«i7iai6  der  Sladt  ma»  die  U&iviuiLQJieii  «ckon  /'rähsr 

enoorben;  vgL  oben  nr.  S758  vnd  S7tft. 

*  ISin  echon  früher  auch  m  einen  Zürcher  Bürger  verUehene»  oder  verkauftee  SHiek  au»  dieeer 
Esehenbadi-  Vogtei. 

*  Da  es  rieh  nicht  nur  um  einen  Verkauf  handelt,  »ondem,  wie  tich  unten  ergibt,  um  WeittroerUi- 
hung,  ef)  bedurfte  ex  eiter  Genekmipung  dee  Oberiehntherren,  d.  h.  de»  Beiehe»;  a&ar  et  toor  deeeen  Seeid 
schon  ij    l         .veJi/iBi/  geraten  tcie  bei  Aibi.srieden :  igl.  oben  III.  nr.  940. 

-  Dieser  Varkauf  haUe  also  eim  Mimehrimletmg  der  FreiiBiigigkeit  im  bieherigen  Gebiet  sur  Folge ; 
ob  »ie  dafür  mit  der  Stadt  Zürieh  »ehon  damat*  hergeeieUt  uwde,  ist  fraglich.  .  Wonhafti*  als  Subetantiv 
ungewtIhnUch,  aber  verttändlieh  im  Sinn«  von  Wohnungi^echtigung,  Nieäerla»»ung. 

*  Beweis  für  die  Vvrkünmeruing  der  S^btrechte. 
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Albis,  die  Ich  iu  disem  koufe  nit  verkoufet  ban  nocli  liiemitte  begriffen  sint,  als  hieror  gesehriben 
»tat,  das  er  mich  daraa  Bit  b««wei-eii  uoeli  bekaiubero  soi.  Oucb  cmsol  icb  her  £&4  Maoesse 
enhdn  d<»  Torgenanden  mioB  b«rren  von  Eschlbach  litea,  swie  m  gehemea  sint,  netnen  noch 
empfahen  m  enheinr  wonbafti  af  der  rorgenanden  vogteie,  die  ioh  gekoufet  han,  uocb  se  ailtelin 
miiiem  •:;i'r;ht/'.  '^vnn  mil  siaeni  willen  »:i;r  nrbf(u,  ob  er  eiiw^re.  T'i.i'  liier  •'■,!H>r,  i?:is  dis  alie$ 
War  iiüt  md  stete  und  v«Btc  belibe,  so  geben  wir  beide  eioaDdera  dirre  brieve  zvTCue  gelicbe  gesobri- 
beu,  besigclt  mit  iiuern  iDgesigck,  offen  urk&nde.  Dia  bescbach  not  ivart  der  brief  gebeo  ze 
Zirieh,  do  von  gottea  gebort  «raren  dr&cebcn  hundert  jar,  damaeh  in  dem  Vierden  jare,  an  sant 
Fiden  tage;  und  waren  da  ze  gegeni:  her  Hcrman  von  Rüsegge,  ber  Jacob  von  Warte  uud 
her  ß.  von  Warte,  berLutolt  von  Regeusberg,  her  H.  von  Teugeo,  vriien,  her  R.  dei- iÜAiuer 
V4fU  Zürich,  ritter,  her  Wem.  Biberli,  her  H.  Kevei  und  ander  erber  lAte. 

Or1ai»«t:  ttrg,         cm.  St.  A.  2.  Stadt  und  Ijondinshaft  nr.  soäs. 

1.  Siga  ^  Sl/49  mm  vxMtrkaltm:  Schild  mit  SehUmgmkrms  f  S'.  WALTHGRl  NOBIUS  DE 

ESCHIBACH 

ä.  £ig*i,  beteluidifft,  Q  3S  mm.  Schild  mil  Manessttcappen.  Von  der  UtUtrgchri/t  nur  erhalten: 
MA.NBZ2E. 

Copteit:  St.  A.  Z.  Btitea  Buch  II.  ßl.  42:  Corjnu  Werdmüüer  B  I.  25»  fd.  l€S.  —  Stadtbibliothek 
Z^t  Sehaichter  Dipi.  Bö8  mit  verUaetiem  Itahtm  .Judith*. 

Druck:  Neujahrtblatt  der  StadlbibL  Zürich  1849  p.  24. 

Reff.t   Tickudi-ChronUt  I.  p.  SSS. 

2761.  WaÜKer  von  Eschenbadt  vertprieht  dem  Rüdiffer  Manen,  mm  Verkauf  der 
Vofftei  WoUi^/en  die  EinmlUguTig  seiner  minderjährigen  Brüder  Mangold  ttnd  Berch- 
iold  zu  verschaffen  und  verbürgt  es. 

1804,   Oktober  ß.  Z^iek. 

Allen,  die  disen  brief  sebent  aide  b^rent  leeeti,  kund  ichWaltber  berre  ze  Esehibaoh  und 
ich  her  liüdige  Manesse,  ritler  von  Zürifh  l',  in  Knst:  ty'f»r  hlsHit'ni"-.  das  ieh  Waltber  geloht 
hao  und  iobea  disem  brieve,  das  ich  luii  güleu  iruweu  und  aue  aiie  geverde  \  werben  uuu 
sehafliBD  so],  das  min  brftder  Manigolt  und  mm  brftder  Berobtolt,  der  in  sant  Jobans  orden  ist 
des  spitala  |  von  Jerusalem,  ob  er  ns  demselbeD  orden  gienge,  e  das  er  gehorsami  t6te',  so  si  ze 
ir  tag*^n  knm<»nt.  är\%  si  den  kouf,  den  icb  getan  bau  gegen  berii  Kftdigeu  Manessen  nmb  die 
vogteic  von  dem  bacue  ze  Ertpru^t  ubx  äoZuricb  uud  von  dem  sewe  Qua  au  Aibi«~,  «t£te  haben 
und  volflkren  uud  im  ae  leben  Hhen  in  allen  weg,  als  oucb  ich's  verkouft  und  verlihen  han,  und  als 
sin  her  Rjkdige  und  sin  erben  bedürfen.   Uud  das  ich  das  schaffe  und  volbrtngei,  daramb  ban  ich 


*■  Da»  dtfinitive  OrdeMgeKlbde.  ßerehtotd  toar  schon  1902  als  Johaamteraspira»t  in  Hohtnrain  iMd 
als  minderjätirig  hezeichnel  werden;  vgl  oben  VII.  nr.  2668  vmd  2884, 
>  Vgl,  obm  m\  äldO. 
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tm  7<i  mir  ze  borgen  und  ze  giteln  gegeben  hern  Jacoben  von  W&rte,  mio  dhein  L&toltea  von 
liegeusberg,  vriien,  bern  C.  von  Bache',  ritter*)  .... 

Wer  aber,  so  min  brfldere  z'ir  tagen  koment,  das  si  beide  ald  ir  emwedre  diseajselben  kouf, 
und  das  bievor  geschriben  stät,  stdte  nit  wo]ten  haben  noch  volfftren,  so  boI  ich  ald  derselbe,  der 

es  nit  stefe  Imbeu  wH  nocls  volf&ren,  ob  ich  enwere,  Lern  Rud.  ald  siuen  erben  diunacb  iu  dem 
umtm  jare  geben  vierzig  march  »Ubers  ^  Ziiiricb  g«16tes  genges  oud  gebes.  Tdtiti  wir  des  oibt,  so 
sol  ich  and  die  vorgenanden  b&rgen  Ans  entwirten  te  ZArich  in  reht  giselsohaft  in  ein's  offen  wirtee 
hose  uaoh  der  stät**)  ane  alle  gererde  darnach  in  aht  tagen,  so  wir  gemant  werden,  uns  die  XL 
mark  gar  gewert  Werdeu.  Und  lege  ich  ald  der  bAr^ieu  debeiue  iu  eiur  anderre  giselscbaft,  so  wir 
gemant  wnrden,  $0  sol  ich  hern  Küd.  cio  wir:  gewinueii,  das  er  ein  andern  lege  an  des  stat, 
uuz  ei'  ü.ich  üue  g&verde  wider  göeulwiirteu  uiuge.  Verdurb  abci'  der  biirgeu  debeiue,  e  dis 
vorgenande  ding  votf&rt  wurde,  ald  e  das  die  XL  mark  gewert  wurden,  ob  es  se  schulden  kerne, 
dfi^  si  geTielta  zc  gebeooe,  m  sol  ich  ald  nm  brAder,  der  dis  ding  nit  volfü  ^▼il,  im  ein  andern 
nisc  guten  geben  an  des  verdorben  8tat,  ald  swie  er  ttnnize  wurde,  ald  die  andern  snn  gisel  ligen, 
iilg  vor&eit  ist,  unst  dts  besciiint.  Und  dar&n  sol  her  liüd.  ald  sin  erben  die  vorgenandcD  vogteie 
han  und  niezen,  unz  er  der  vorgenanden  XL  mark*)  elleklieb  gewert  werde,  wir  leisten  die  gisel- 
schaft  ald  nit  Swenne  aber  das  geschiht,  das  die  vorgenanden  miu  brädere  Hanigolt  and  Ber. 
dlscn  Torgconndeu  konf  bestetent  und  volfürent  und  die  vogteie  ze  lehen  lihent,  als  vorseit  ist,  ald 
min  brtder  Mauigolt  alleiu,  ob  üer.  in  dem  orden  4ber  jar  belibet,  so  sau  die  vorgeuaaden 
vierzig  mark  Silbers  abe  sin  und  die  bdrgeu  lidig,  and  sol  oueh  b^de,  ibh  and  her  R&dige,  disen 
brief,  der  zwivalt  ist  und  Anser  jetwedre  ein  hat,  brechen*.  Ünd  hierüber,  das  dis  alles  war  ist 
und  stete  belibe,  so  bcsipfH^n  wir  beide  diso  zwcuc  bricve  mit  üusern  iogesigcln  z'ciuem  offcu 
urkande.  Dis  besohach  und  waxl  d«r  brief  geben  m  Zikriolt,  da  von  gottes  geburt  waren  dnlicehen 
hundert  jar,  darnach  in  dem  Vierden  jare,  an  sant  Fiden  tage.  Und  waren  dazegegeni:  ber  Herman 
von  Bisegge,  her  Rftd.  von  Warte  ritter,  her  H.  von  Tengen,  vriien,  her  B.  der  Hilner 
ritter,  her  Wernber  Biberli,  her  Otte  Hanesse  and  ander  erber  l&te. 

St,  A.  Z.  Stadt  und  Lamdtchaft  nr.  dOCS  (wm  derseXben  Hand  toie  dU 
S  Sigel  tut«  ot»  »r.  3760,  abf^r  besser  erhalten. 

eopien;    Sf.  A.  Z    liotf^  llu,~h  II.  fol.  40.       r-rr^vn  WerdmülUr  Fi  I.  2S9  fol  167. 
Itrueket    Neuwahl sblatt  dm-  StadUiüiiioHiek  y>.  laSi>  p,  ää,  —  Qesehieiiit/rmtui  X,p,iQSt  (irr^lmlieh. 
auf  VUm  =  18.  Juni,  rtatt  Fidc»      6.  Oktober  besogim). 


•)  Lücke  von  «twft  '/i  Zuilc.  \v  ü)i1  für  den  triclit  ausgesetzten  Namen  eines  weltern  Bürgen.  ^)  Aus- 
^reFallen  .gewonheit* ;  vgl.  oben  VI.  nr.  2179,  2188,  326«. 
•)  ,XL  mr."  auf  Easur, 

'  Aiic.'i  ohen  VII.  nr.  '2GHH  und  'J664  cruähiU. 

*  Mehr  aU  das  Doppelte  der  Eaufstmme,  die  nur  l&  mtrk  beträgt. 

*  AU  unnaiK  eateleren.  J>a  dieeee  eint  Eaeemplar,  da$  von  lianesee  etammt,  noch  vorhanden  itt,  eine 
ZuBtimmung  der  jungem  BrUder  aber  nicht,  eo  klfnnte  man  vtrmuttn,  *ie  »ei  nie  »rfotgt.  Indeuen  dürfte 
die  Beteiligung  Watthere  am  Kfinißtmord  den  BUcJcfaU  der  Vogtei  vorhindert  haben.  Dieie  Oegend  erseheint 

im  NeutraHtiUsierti-ai/  Oe^terreich.'i  viit  Zarich  J809  ethreherisch ,  und  die  Vogtei  wird  13M  von  eintm 
Xärcher  Bürger  Kbiatk^l  «n  dU  ätadt  itterkauft 
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8762*  Dvr  CoTothur  von  Hohmredn,  Bwrchart  von  Schwanden verkauft  wegen 
S<Aidden  an  das  Kloster  Oetenbach  Güter  zu  Nieder- Aeach* ,  Seengen*,  Eglistoil*, 
Doüikon'  und  WoUen  um  86  Mark  Säiers;  Bruder  Ulrich  von  Itscknach  [Itzena] 
nimmt  sie  als  Vertreter  des  Klosters  entgegen. 

1804,   Okiober  30,  ZOrieK 

Ortfftnalt  Perg,  90/88  cm.  ^  A.  Z.   0«ttnbaeh  nr.  1S8. 
i.  Sigtt,  toohterhaitt»,  Q  SS  mm.  Sdiüd  mit  SeHwan. 

i  BD.  BYRGHAEIDI  DE  SWANDOM.  (Mibildimg  im  Ärnuiffer  f.  schmeia.  GtMh.  und  AUtH.  i897, 
TafA  m.) 

S.  SigU,  Imchääifft,  Q  S&  mm.  Kitj^  Johtutnet  de»  Täfrf«rs  in  »im»r  ä»Mi»»el,  emf  dw«n  Ü<mäe  die 
Worte  DOMVS  HONREIN  jf<A<n  OtieUeiehi  idenUaeh  mit  dem  noch  «ndeuüieheren  Exemplar  in  Sigelahh- 
VI.  nr.  SO). 

Drtulti  Oe$eklcht$fteund  XXIV,  9S9. 

2763.  Hin  Schiedsgericht  entscheidet  im  Streit  zwischen  dem  Abt  von  Peters- 
hoMsen  und  Hugo  von  Schlatt  und  Johanne»  von  Wiesendangen  »Je»*  Äcmdrocht  im 
äussern  BrüM  dmelbst,  dass  die  letztere  Bxrtei  ihr  herkömmliches  Recht  gegen  das 
Kloster  beweisen  dürfe. 

1304.  November  23, 

Wir  Hartman  yon  Baldegge^  Wesel  von  H^gi,  Cftnrat  von  üaidelberg,  ritter,  Bar- 
tholome der  amman  {  von  Costenx,  Gdeli  and  RAdolf  der  jnnge  Bube*,  bnrger  Ton  Costenz, 

tiait  knut  allen  den,  die  disen  brif  ansebent  {|  oder  h^rent  lesen,  das  ain ")  stf)s  und  aio  misse- 
faellang  wat  entwsöfaent  dem  erberen  herren  dem  abbot  von  Petersbnsea  ■ttnd  ||  Hagen  von  ScblSt 
und  Johanaeo  tod  Wiseadaageu.  Derselbe  stü&  wart  geää2i£«»t  ¥ou  dem  lierrea  dem  abbet 
den  Torgenaoten  hdrn  Cftnrat  von  Hadelberg  nnd  GAzelln  an  ainer  «tat  nnd  andertbalbe  nf 
Uero  Waltbern  von  Gäobnane  and  bern  Hanrioh  von  Sohlät,  ritter,  and  wart  Aberman  geno- 
mcn  Nieolaus  der  vogt  von  Kybarg,  nnd  wart  gerette,  daz  die  vier  swrent  ze  den  haTigcn,  da« 
Bi  uacb  u°  beder  t^rlegea  ul  ir  aid  ertailtint,  das  si  rebt  dubti,  der  tuorte  mau,  der  solt  «weren  uud 
swr,  ob  die  vier  serfaallint^,  das  er  nf  den  «d  aner  nrtal  volgette,  di.  in  d&  besser  dnbti.  Do  daz 


*)  In  Konstanz  acheint  man  jetzt  aohon  ai  zu  sohiaiben. 

■  satWdTiden,  Pf.  8ch«j^»n,  Kt.  Bern. 

*  Aueh,  Pfd.  im  huttr».  Ami  HotiKdorf,  wo  muar  jetzt  kein  Niedmr-Äesek  vorkommt,  aber  die  Fhtr- 
namm  Ober-  und  Unter-Feldi, 

'  Seenge^n^  Pfd.  Kt.  Aargau. 

*  JtSgUstvil.  Pf.  Stengen. 

*  DoMifco»,  Pfd.  im  Kt.  Aargatt. 

*  Bin  ba:annte$  Eenstofuer  OescMeeht;  vgl.  Begesttn  der  BieehBf»  II.,  Namensregister. 
^  Von  MerhM*n  =  mitehellig  tetn. 
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also  bescbacli,  do  wart  au  des  vorgeaantes  henreo  des  abbet  sUt  Mrgelät,  d&i,  »tu  gottflahuse  het 
kaen  br&P  «e  Wiaendangen,  der  hasset  der  uaaer  brftl;  in  deo  br&l  hette  geraro  der  vorgenant 

Hiiye  iincJ  Joh litis  uud  liettin  in  entwrrt  fiÄvenlicIieu  lic  iVnif*  uud  dl  zno  zerbrochen  anc  reht, 
dart^ber  dast  der  brtil  oigeu  des  goUeühuä  ist  uad  »iu  ist  j;e\ve6cn  iu  uaxe«liolier  gewer  2e  4medeiute,  al» 
re«t*)  ist,  und  sasti  das  af  dl  schidelöt  nod  dem')  oberman,  ob  er  das  f&rbr&ht,  ob  er  des  sAItgenUsen. 
Dawider  an  des  vorgenantes  Hagen*)  ond  Johans  en  staf)  wart  flhrgelat,  daz  ei  dem  gotteshose  enban 
uiircht  litttcu  getan,  und  swai<  su  betten  getan,  dws  betten  ei  getan  mit  reht;  wau  es  k^m  also,  das 
iro  viUtcr  ancn  stos  hcttcn  riiif  dem  gottcslms  voti  Fcterahnscü  nnd  feäm  so  TCrre.  A-m  iro  vätter, 
da  d<ii  Vögle  dä&  dürl'eä  uud  der  luäger,  dci'  du  geiilit  iu  dem  dorfc  bette,  da  an  mager  linbeo 
soi,  zegegen  w&ren,  des  gotteshns  gewissen  Amtman  mit  geeworoen  aden  anbohflbent,  daz  der  rot- 
genant  br&l  offen  sölte  sin  äUA  j&r  von  sante  Johans  ta^-  bi»  saut  Walpurg  tag,  es  w&r  danne, 
dar  dfi  g:«bnr8ehaf1  gemanUclien  weit, .  daz  man  den  brul  besclilusse,  und  wölt  aoer  ron  dem  dorf, 
ioiUs  mm  den  brül  offen  lassen  ^  Der  rede  wart  an  de«  vorgeoaut^  berren  de«  abbet  atat 
geentwrt  also,  daz  er  noch  sin  eonvent  sinea  gotteahas  nit  wissen,  ob  ir  ftmtman*)  dammbe  dehan 
geribt  oder  anlas  het  geuomen;  w&r  aber  daz,  so  möht  der  4mtman  doch  nit  dem  gottesbus  sinA 
reht  itiimit  verlireu,  er  wAre  dennc  von  dem  ahbct  und  dem  eouvent  dar  gesendet  oder  Joel»  von 
dem  abbet  und  bei  siu  von  dem  gewalt.  Uud  fdrbas,  «ii  detu  luäle,  da«  ünt  »ol  sin.  besebebeu,  so 
ist  daz  gotteabns  in  gewalt  and  in  gewei-  den  brU  ze  imdenne  ab  lang  gewetseu,  ale  reht  ist,  und 
gert  des  öch  gentssen.  Diaer  firlegung  wart  also  geiatwrt  aber  als  6,  daz  ir  v&tter  die  rehte 
lieltcii  behebt,  ond  .«i  verjibeut  dem  gotleshus  eubäuer  gewer;  wan  daz  der  br51  si(  gelmdet  waii, 
daz  was  ir  aller  wüle,  aia  ocb  bebebt  wart,  «o  i$t  su  ako»  de^  su  went,  das  der  br4t  od'eu  aige. 
HirÄber  zerballent  die  schideIÄt;  wan  die  schidlit  des  herreo  des  abbets  ertalton,  daz  der  ftmtman 
dem  gottesbus  niht  verlieren  möbte  änh  reht  4n  des  abbetes  wissen  oder  gewalt  and  der  nibt  tia- 
hriht  mit  brifeu  oder  mit  lebenden  gezigeu,  daz  der  amtman  des  gewalt  bet  von  dem  abbet,  des 
st'ite  der  abbet  geniessen.  frtaltent  di  andern  scbidelüt,  ni^ht  Johans  und  Hiige  erzugen, 
alä  rebt  wir,  daz  it  ?4lter  <idz  reut,  daa  su  iu  selber  iu  dem  br41  jdbeui,  mit  gesworuea  ädöu  au 
offenen  tagen  anbeh&bent  des  gotteshns  gewissen  ämtman,  der  vor  und  nach  gewisser  ämtman  was, 
mä  da  der  vogt  and  der  mager  zegegen  waren,  des  soUeii  su  genissen.  Do  ertAlt  der  oberman, 
mOl'.t  Uuge  und  Johans  erzAgen,  al«  ►■eht  w^r,  d<i7  ir  viUter  daz  rcbt,  daz  su  in  selber  in  dem 
briil  jAcfaent,  anbohubeut  mit  geswornen  »den  uud  darumbe  offen  tage  wrdeut  geuomeu  uad  an  deu* 
selbeu  tagen  anbehftbent,  als  reht  was,  de«  gotteshns  gewissen  ämtman,  der  vor  und  nach  gewisser 
amtman  was  und  zfnse'  nnd  viUe  tnnam,  da  der  vogt  von  dem  dorf  nnd  der  mager,  der  die  6hafti 


Si«;,  eilatl  ,r«lit'.  ^>  Sic  *)  y«böi-  d«r  Zeil«,  «t^tt  deä  d»rchg@»U'iebeuea  ,C&arat^  <^>  Geber  ddt 
Zeile.  •)  Bin  vor  t  stehendes  ,e*  ist  dnreb  übergesetsteu  Punkt  getilgt. 

■  f)er  Siegfried- Atla-s-  vtrzcicftiiet  b$i  Wietendimgen  vietUicM  mi»soer$tUndlieh  viele  „bOhl*  aber  kein 

,Brßht*,  wm  ti*fU*^4Hd6  Wiesen  ipmUiUcL 

*  Mn  Beuvtit  fSr  die  Annahm«,  da$s  clU  J^'iurgericktsburluii  uisprilngüeU  ganz  /iadi«  der  Darf- 
gemtinden  war  und  trtt  aUmähUg  die  Htmcht^ttn  tieh  dertelbtn  bamäehUgten. 


^ber  tvrlug  and  bdnuc  rihtcD  sol,  üegegea  waren,  des  solieat  ü  geäi&m&i  K  Dke")  i>efi«Lacb,  do  mau 
voa  goUe»  gcbürte  ^ait  tu»eat  jar,  drihnndert  jar  und  vier  jar,  an  dem  nibsten  mintag  vor  aante 
KateriDuii  ta^. 

Origiuait    Perg  26;24  cm.    St.  A.  Z.    Amt  Wint'.rthur  nr,  SS- 

Von  den  ß  Mgän  hängen  7iur  dax  2.,  besichüdiyt.  H  40,38  mnt^  Wt»üs  V.  Htgi  (hgL  Sigelaibb.  V.  nr.  60) 
und  minime  Fragment«  d«$  4.  und  6,  .^gels,  sonrt  nur  die  J'ergam tn Uti tif  en. 

2764.  Der  Zürcher  Rat  beurkundet,  dass  Rudolf  SuturglücJ:  und  s<nne  Schwester 
ßeia  (mf  das  von  ihrem  Vat&r  <iem  Kloster  Oetmbach  g^sch^kte  Gut  mrzichUt  haben. 

1S04.    Dezemher  1.  Zllrkh. 

Wir  der  rät  toii  Zi^ri«b,  der  aameu  kie  nach  gescbribeo  siot,  kttoden  ailen,  die  diseu  briof 
Sebent  aide  h6rent  lesen,  daa||  Bfldolf  Saterglcike'  und  m  Bele  sin  sweater  f&r  6d8  kamen  und 
enzigen  sich  offeolioh  und  «iUeklich,  Rftdolf  für  ||  sieb  und  sin  erben  und  %to  Bele  mit  dea  vor- 
geoanden  RAdolfa  baut,  der  ir  erkorner  rogt  Ut,  fftr  siob  und  ir  erben  alles  jl  des  gutes,  so  ir 
Tatter  gegeWn  bei  und  brahte  der  .  priolin  nnd  dem  coDTcnt  von  Ötenbach  nnd  dem  kloster, 
uad  löbteo  urtidcr  Cbüur.,  des  vorgeuanden  klo»>«r$  fili°w€«er,  2^  de»  klusters  uud  des  coii- 
Teotea  wegen,  daa  si  nmb  dasselbe  gftt  niemer  ansprach  gewinnen  sun  noch  vorder  an  geistliebem 
noch  an  weltlicbem  gerihte.  Und  bier  über''),  das  dis  war  ist  und  stgte  und  veste  belibe,  so  geben 
■wir  dem  vor{»euanden  kloster  dur  derselben  Kud.  und  vron  Bclun  bette  disen  brief  besigelt  mit 
unser  burger  iugesigel  s'einem  offen  orkoode,  ze  Znrtcii,  do  von  goUeä  geburt  waren  dir4cetibttitdert 
jar,  dar  naeb  in  dem  Vierden  jare,  an  dem  dstage  oacb  sant  Andres  tnlt.  Unser  namen  sint:  ber 
dir.  von  Seh&nnentwert,  her  R.  von  Lnnkoft,  ber  Jac.  der  alte  scbultbeisse,  ritter;  ber 
n.  Mauesse  im  Harde,  meister  Waith,  der  arzat,  ber  Jo.  Brebf  er,  ber  Job.  Sebafll,  ber 
N.  Cbrieg,  ber  U.  von  T&bilnsteio,  her  Ja.  Ohrieg,  ber  Job.  Swar%e  und  ber  Stdiri,  barger. 

Oriffinal:   Perg.  ll!24  cm.    St.  A.  Z.    Oefenbach  nr.  J54. 
8lg«l  der  Stadt  Z.,  beechädigt;  vgL  Sif/elabbUdmgen  Iii.  nr.  70. 

'?7()5.  Ritter  Gottfried  von  Reidegg  übergibt  die  Bivin-lns^srnschaft  meines  i-erstor- 
bmen  Jiraders  Hartmann  dem  Ritter  Hmirich  voji  W'aytnöerg  zur  BezaJiluiu^  döi' 
Schuldm  und  mrbürgt  der  Witm&  Addkdd  die  Auszahlung  ihrer  Morgengabe  und 
Auasteuer. 


•)  Sie.  ■>)  .aber*  steht  doppelt, 

'  Of>  sie  den  Bmofit  erbrachttn,  ist  liii-r  uocti  nicht  gesagt;  aber  du  d^r  Abt  gt-rade  die  ZxUiUtigkeit 
ä»«ser  Bemi»miUei  angefochten  hat,  i»t  der  vorläufig t  Schiedsprueii  für  ihn  utigüasttig. 

'  In  den  Steuerbüchern  kommt  dieser  Name  nicht  vor,  »o  daet  e»  vielleicht  kein  Mnveohner  voit. 
Zarieh  ist. 

VlIL  5 


13 OS.    Jm%war  4.  Münder. 

Allen  dien,  d'n^  discn  brief  selicnt  oder  liörent  lesen.  V\w\  ich  her  Göt.fri<l  von  Hc:(!e!p(;e, 
ritter daü  ich  dtu$  gut,  das  min  brudei-  »elig  hei'  Hartman  von  lleideigge'  vethueü  hat  siru  || 
kinde,  bevolben  ban  bern  Heioricb  von  Wagenburg,  rittere*,  also  mit  dem  gedinge,  das  er  gelte*, 
swa  ald  swcm  min  brfider  selig  der  vorgenande  gelten  sol,  and  «warnte  dae  becQebibt,  so  8ol  vi^o 
Adel h ei t,  mis  hrfldcTS  seligen  cüchu  wirlln,  des  vorgenanden  ir  kict/'  jrfit  niesen,  untü  si  seehzif;' 
mareh  ||  gäter  Zürich  gewicht  abgeui^aet,  der  drizsig  luai'cb  ||  ir  moi'geugabc  siat  vou  m\m  bruder 
seligen  nnd  dmig  marcb  ir  hinstire*  von  ir  Tatter,  dem  Torgenanden  bem  Heinrieb  von  Wag  en  berg. 
Were  aber,  das  das  vorgenande  mis  brflder  seligen  kint  verdürbe,  da  vor  got  si,  6  das  da  d&  vor- 
gcnandc  vio  Adelbeit  die  seebzig  marcb  abgeousse,  so  ban  icb  her  Gotfrid  von  Heideigge  vron 
Adelheiden  der  vorgcnandeu  gelobt  fc  (jp^i -Tinr',  swes  si  denuocb  ungeuo«isen  bat,  tc  drin  iarcu 
vol  nszeriebUQQe  z.e  tecUlicUm  iare,  das  mir  denuc  dem  drili«!!  voa  dem  got  gezihet  gebctiac 
ttntz  ich  ir  die  vorgenanden  sechzig  mareh  alleklioben  und  voHekliohen  vol  usgerichte.  Und  hierüber, 
das  si  dirre  gelnbde  von  mir  deäte  sicbrere  si,  so  ban  ich  iro  sA  mir  onverscbeidenlich  ze  borgen 
«od  ze  giscl  gegeben  her  Gotfridcu  den  alten  von  HÄnoberg,  rittera,  hern  Rudolfen  den  alten 
Muiner  von  Znricb,  riltern,  kern  Brün  von  Baldwile,  ritteru  und  heru  Ulrieheii  vou  EQda, 
corberreo  ze  M&nster,  mit  dem  gedinge:  wer,  das  ich  der  vorgenande  her  06tfrid  von  Heideigge 
die  gelÄbde,  als  vor  gescbriben  ist,  vki  leiste,  so  bant  die  hnrgen  geldbt,  v&r  das,  so  su's  ermant 
werden!  von  vron  AdelLeiteu  oder  Ir  gewissen  botteu,  dar  nach  in  vieraelicu  tagea  recht  giscl- 
sdiaft  zc  leisteuue  Zarieh  oder  m  Bremgarten  in  otfenein  wtrtbii«  nach  iewedrer  stat  Sitte  und 
gewotiheit  an  alle  geverde  alle  diewilei,  nutz  ioh  ir  leiste,  das  ich  ir  vorgelebt  ban;  and  ob  der 
bürgen  dekeinr  in  einr  andren  giselscbaft  lege^,  oder,  so  man  in  manen  sölte,  in  dem  lant  nüt  were 
ald  swelen  weg  er  dirre  giselschaft  dekein  weg  unnütze  ^vurde,  so  er  am  dis  gelabde  leisten  sdlte, 
so  be!n  ich  lu'r  (I'tfrid  vou  Heideigge  vron  Adclbeiten  drr  vorjrf^nandon  selöbt,  ein  wirt  ze 
gewiuneimc  Zü  rieh  oder  Btemgarteu,  da«  man  ein  andern  dar  lege  mit  ir  wis&eude^  dei*  gisel 
lige  alle  die  wiie,  nntz  der  onnüze  wider  nüzze  werde;  nnd  ob  der  bargen  dekeiner  verdarbe,  $  das  gat 
wurde  gewert,  so  ban  ich  her  Gdtfrid  von  Heideigge  aber  gelobt  ein  andern  an  all^  var  als 
gAten  se  gebenne  in  eim  manot  dem  neehsten,  so  kb's  ermant  wirde;  ald  täte  ich  des  nüt,  so  bant 


t  Vgl,  ob*n  VI.  ttr.  8349, 

*  Harfmann  von  Btidtgg  loar  alt  8chn  d«r  Erbtochttr  Ädeiktid  von  Wagonbtrg  i291  mit  dUstr  bei 
JEmlraeh  lü(ftnde»  Burg  belehnt  worden ;  vgl.  oben  7.  «r.  J$iO. 

^  Ilcinrich  von  (Vagenberg,  Sohn  Bil'jeHt,  wm  einer  andern  Linie,  die  auf  Wandelberg  bei  Betikea, 

Kt.  St.  OmUeu,  nanii:  vgL  oben  VI.  nr.  SS40. 

*  JMlte  dt«  S^mMm  4m  Verttorbemn  bezahlen. 

*  Die  Äuesttuer  des  Vaters  an  die  Tochter  mtsprach  gewöhnUeh  der  Morgengabe  des  Oemahls  und 
beides  ausammen  war  Eigentwn  der  Witwe  ;  ^hinstttre'  kann  allerdings  auch  die  Ausstattung  einer  Mirtigtei'ialen- 
toehter  durch  den  Dünslhorm  sein;  vgl.  Cflostar  stau  Habsburger  üi'bar  II,  2.  p.  279. 

«  GoUfritd  «i'W  Mit  S  Brüdern. 

^  Setoeis  für  Hltt^keit  der  Oiselaehaft  in  ritterUehen  Kreisen. 

■  MI»  Kfor  also  etn  Gescki^  der  Wirte,  für  Eraatsmäimer  zu  sorgen. 


die  afideru  burgeu  gclöbt  gisel  drumbc  zc  ligcane,  so  sa'«  ermaat  werdcnt,  alle  die  wiie,  mU  da» 
gesehehe.  Onoh  baut  die  vorgenanden  bürgen  inm  selben  yor  u$  genomeu,  ^vreane  8&  sich  geeut- 
w&rteot  io  die  giselachaft,  ist,  das  iro  dekeinr  ritten  oder  vani  vril,  so  sol  er  ein  andern  an  alle 
geverde  an  sin  stat  legen,  der  gisel  lige,  untz  er  sieb  wider  in  die  giselscbaft  geentwarte.  öch  sol 
man  wissen,  swcniic  das  kiüt  zc  siaen  tagen  khii,  das  icli  her  GSlfrid  und  die  Torgeoandcn  b&rgen 
vr«o  Adeliieiten  out  fuibaseer  gebaoden  sin  »mb  d»»  geloubd«,  &h  vorgescfariben  ist.  Ich  bau 
Ach  gelAbt,  die  b^gen  von  allem  sobaden  se  wisenne^  den  s&  dekdn  weg  von  dirr  bArgscbaft 
gevahen  oder  gewinnen  mAcbten.  Und  hierüber,  das  dis  alles  war  und  stet  belibe,  so  gib  ich  her 
Gitfrid  V.  Heideigge  und  die  vorgenandeu  bärgen  mit  mir  flnr  lülur  bette  willeu  vron  Adelbeiteii 
disen  brief  besigeJt  iechjiebö  «liiiderlicfa  mit  sim  iogesigei  ^'eins  oife&»ett  aod  steten  Urkunde.  Di« 
bescbak  und  dir  brief  wart  gegeben  se  Münster  in  dem  krizgange,  an  dem  neebsten  gAtentage ' 
▼or  dem  swelften  tage,  dem')  spricht  Epiphania  domini,  do  von  gottes  gebärt  waren  dräceheo  hundert 
iar  und  darnach  in  dem  fünften  iarc,  da  la  gegni  was  her  Peter  der  jung  von  HÄnoberg,  ritter. 
her  66tfrid  sin  brAder,  ntter,  nnd  herKudolf  der  jang  Meiner,  barger  Zärtcb,  aod  ander  biderb 
l&te  genuoge. 

Origin«Ut  JPierg,  t8fS6  cm.  St  A.  Äargmt,  Wettiagm  nr  269. 

i.  Ajtti^  hntMdigt,  O  ^9  «u».  GapaJ^itiMr  SeAÜd.  $ehief  angehängt  mit  vorwib'ts  gtnHgUm  Bild, 
.  .  OOTFßlDI  O  HBIDEKKC  .  .  .  ITIS 

i^ht»chädigi,  O40mim.  Schild  mit  S  MinlwmkBpfm,  sehitf  anc/ejianfft,  (ihneichtnd  >:o„i  l.aiuh 
die  Utnsihnft  eni  an  der  hinteTn  SchildspUzi  heginnt:  S'  ÖO  .  .  .  IDtS  1!>  liVKOB 

wohierhaUm,  O  94  mm.  Sehüd  mü  MUhtrad  ^  S>  RV.  MILIT.  UOLM^DIN Attll ;  e$  üt  ähnlich 
dem  t.  Sigtl  dts  jtmfftn  Rudolf  (vgl.  Sigtlabb.  VI.  nr.  78  und  19),  vntenitheidtt  Heh,  aber  namitutlich  dvrch 
den  Stern,  der  also  hier  jedenfalls  nicht  ItUgiHmität  bed^tiUf.  aucJi  btäeht  er  sich  nicht  auf  den  alt  Zevgtn 
Aicr  vorkomitienden  jüngtm  MOhier,  tondem  auf  dm  al$  Bürge  figurierenden  ältem. 

■i ,  gnnz  >  <-J^  Btum»  wn  BaidwU,  «teigendet  Binhom  tn  schildförmigem  Feld;  von  der 
Umeekrift  nur  .MiHTlS. 

6.  Sigel  fehlt,  Pergamentttreif  hüngt. 

2766.  Der  Edle  Heinrich  von  Tmgm  verpßichtet  «/«  JPatron  der  Kirche  KUs- 
tiacht  den  Leräpriester  zu  Seelenmessen  für  Wiibirg  von  Rümlang,  Katharina  von 
Hiinoberff  mul  A^t»  Miiimr. 

1305.    Jammr  5.  Zürich. 

Univertti«  preiseutiam  iaspeötonbuB  üeiurioas  nobiiis  de  Tengen,  Goostautieueiä  dy&oesis, 
affedun  oaritatis  com  noticia  sobscriptonun.  Cum  altare  in  ||  honure  beati  lohannis  evaugeüjte  con- 
secratum,  situm  in  eedesia  KAssenacb  prope  lacnm  Tbar[ioinam],  cnius  ins  patronatus  miebi  pei^ 

Hnere  *  dinoscltur,  do]tatnra  et  fncdatum  existat,  ".t  prebeodarius  eiusdem  altaris,  qui  pro  tenipore 
t'nerit,  tre«  miisas  qualibet  aeptimana,  videlicet  feria  tertia  |j  et  ieria  qninta  ac  die  dominieo,  debeat 


*)  A.U8geßtll6n  .man*. 

'  G^entag  in  olamarmiscltcn  Gegenden  Montag:  vgl.  RedäktioneplaH  f  76, 
*  Vgl.  eben  II.  nr.  6i4,  Ul.  nr.  ISS7. 
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celebrai'o,  cuiuque  pro  remedio  amme  boue  meaioiic  Wilbiigi»  uxom  «treuai  viii  Heitkriei  «ie 
R&mlaiich'  miliüs,  idem  prebendarius  reoepcrit  duodeeim  Ubras  denariorum  nsualium  coufersaa  iu 
emptionem  vinee  unias  iageris  site  Kissenach  ob  Heriu^eK  passen,  qne  dioto  altari  et  eins  preben- 
dai'io  debet  perliuere  perpetuo,  iJem  prebcu'iürin"  .^'.itii-i!,  quod  qualibct  scpfimartn.  nnj^m  mis^r.m 
pro  defnuctie  in  «aiutm  auime  diete  qnondain  Wilbiigis  decaakt,  et  ad  id  observandum  perpetao 
se  suotqae  auceessores  obligat  in  hits  acriptin,  ita  quod  aingalis«')  scptiutauis  sapraseripte  quatoor 
misse  deeantentor.  Preterea  idem  prebendnrias  pro  remedio  anime  qaondam  Kather  ine  vxoris 
streani  viri  Gc'itfr.  militis  de  Hunoborch  rceepic  tiiginta  solidos  denariorum  usualium  conversos  in 
emptiouem  riuee  suprascriple  <:t  sc  stiosquo  sDc&e«ior«sft  ad  eelebraiuluiu  siugulis  annis  diem  obitu^ 
sni  obligat  per  presentes.  Ad  bec  mcmoratus  prebeDdariiis  reeepit  ab  Aguete  uxore  stieaut  viii 
Rfld.  Heiners  militis'  quinquaginta  solidos  denarioram  conversos  io  empttonem  ?inee  suprasoripte 
ao  se  suosque  saccessores  astrinxit  ad  oelebrandnm  aniK^  guUs  memoriam  eiasdem  Agnetis,  dam 
vixerit,  crnpfiuo  fc^fivitatis  eommemorationis  bcati  Pauli  apostoli  et  post  eins  oblhim,  qnod  dies  anui- 
versaiis  eiiu  obitus  äooia»  «ingulis  oelebrctur  qiiödqae'')  plebauns  ät  pKibäuU^rit  di&t®  «uttl&ÜQ  in 
Cbissenach,  cum  dies  anniversalia  per  memoratum  prebendariuu  celebratar,  debeot  interesse  divlais, 
et  dictns  prebendarius  alturis  «atiLti  lohannis  evangelii^te  luomoratis  plebano  et  prebendariis  ouilibet 
es  eis  debet  duos  denarios  elargiri.  Insaper  Hainricus  de  Scafuaa  sacerdos,  (\n\  pro  tempore 
est  prebendaritts  dieti  aitaria,  pro  salote  anime  sne  in  eolntioneu  viaec  prcnotaU  dedit  trigittta  soU 
deu.  nsualium  iu  Tburego.  Et  at  predicta  inviolabiliter  observentnr,  ego  et  memorataa  preben^ 
darius  t^Uaris  sancti  lobannis  evangeliste  sopplicamuB  venerabili  in  Christo  patri  ac  domino  H.  dei 
pvntin  Consf ancieß-i  fpipnopo,  ut  niemoratam  ordinationcm  diguetur  approbarc  ac  ctiaui  aucloriUitc 
ordiiMie*)  confinuare.  Datum  Thuregi,  anuo  doutini  M^GOO  quiDto,  vigilia  epipiianie,  iadicttoue 
terda.  No8  H.  dei  gratia  Constantiensis  episcopas  ad  petitionem  predietornm  H.  nobilis  de  Ten- 
gen  ac  prebendarii  altaris  sancti  lobannis  saprascripti  predictam  ordinationem  approbamus  ac  eam 
auctoritate  ordinaria  confirmamus. 

Oriffimil:   Fert/.  iSiSS  cm.    St.  A.  Z.   KUmanAi  nr.  7. 

2767.    T>er  Zürcher  Eat  entscheidet  den  Streit  zwischen  St.  Blasien  und  der 
l¥opitei  Zürich  öetinsßmd  Wet/i^ir/n  su  den  Wdnöergen  bei  8t.  Leonhard. 

130S,  Januar  5.  ZIlncÄ. 

Wir  der  rät  von  ZAric  Ii,  ils-r  n-imfu  hi'  n:  A\  gescbriben  sint,  künden  allen,  die  disen  brief 
Sebent  aide  b6rent  lesen,  das  ein  ||  cki-icg  was  euzwistfLeu  dieu  erberu  berreo  abt  Berobtold  vüu 


•)  Das  bkr  (ol^eude  .annie*  ist  'Wieder  durchgeskncheu.  ^)  qi^,      Sic,  ätatt  ,äi'tiiiiatia'. 
'  RiU*v  H.  V.  HamhMg  kam  1271  lor;  vgl.  obm  V.  nr.  1659  und  Rtgitttr  FT.  Wiütibirg  hiet»  auch 
«ine  ToehUr  dtttOUni  vgl  oben  VT.  nr.  SUO. 

*  Ägrm  war  die  GatHa  Rudo^e  des  äUem,  vgl.  Biator.  ZeHwng  L  p.  r4. 
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Sautliiesiea  md  dem  coaveat  einlialbi  uutl  probst  Johaiisc  ||  und  dem  capitel  der  probBteie  ze 
Zäriofa  anderthalb  nmb  ein  weg  se  Ziricb  vor  der  stat  bi  eant  Liouhartes  kileben,  ||  der  iber 
der  herron  and  des 'gotsboses  gfit  von  Saot  Blesien',  das  RAd.  seligen  des  Feiere*  was, 
enzwiscben  dem  baclie  bi  der  k^V-hun  sant  Licnbarte  and  dem  vor^cnandeu  gfltc  nf  ze  des  ror- 
gescliriben  golshus  gutem  von  Zürich  gaa  sol,  «isnst  von  üa«  von  güter  uud  alter  b<jw«rUe  uiiU 
lüit  bddcr  teile  willen  gesebeideu  wart,  das  icmer  eweklich  da  ein  weg  sol  sin  ond  uf  sol  gan  Ton 
der  lantctrasse  an  der  vorgenanden  stat  nf  der  kilcban  gäter  von  sant  Lienbarte  und  der  probsteie 
von  Zürich;  und  8ol  derselbe  weg  n!:!serunt  der  muve  des  egcnanden  gutes  von  Sa  ut  Blesien  fiuf 
fasse  breit  sin",  als  er  jcze  stat  und  gcmacliet  ist.  Und  swennc  das  geschiht,  lim  tierseibe  weg 
von  alter  ald  vva  wetter  ald  von  debeiai'  slabt  sacbe  uidei*  vallet  ald  buchet  ald  debeinwis  geswe- 
cbert  Wirt,  so  sol  das  got^ehi»  von  Sant  Blesieo,  ald  swer  das  vorgenande  gftt,  das  RAd.  seligen 
des  Peiers  was,  bat,  denselben  weg  widei*  maoben  in  der  vorgenanden  brciri  Aue  des  gotsbns 
schaden  vonZuricli.  üud  hierüber,  das  dis  alles  war  ist  und  iemer  ewekTich  stete  mul  vy*tt  bcTibL', 
so  geben  wir  dem  vorgenanden  gotehuse  von  2drieb  and  der  kilcbun  von  ü»ni  Licubärte  dur 
beider  teile  bette  disen  brief  besigelt  mit  Änser  bnrger  ingesigel  and  mit  des  vorgenanden  aptes 
fiiiT  sich  and  das  gotsbns  und  des  probstcs  und  des  capitels  ingesigeln  von  Z&ricb  z'einem  offen 
urk&flde.  Dis  beschacb  und  vf&rt  der  brief  geben  zeZArieb,  do  von  gottes  geburt  waren  druccbeii- 
hundert  jar,  darnadi  in  dem  fünften  jare,  nn  dem  eistage  vor  dem  zwelften  tage  zc  wieaimcht, 
ÜQ«er  des  rate«  uamcu  siiit:  her  Ulrich  vou  Schouuenwert,  her  Jacob  dei-  alte  schidtheisse,  her 
KAdoIf  von  Lnnkoft,  ritter,  ber  Heinrich  Manesse  im  Harde,  meister  Walther  der  ar%at,  her 
Johans  Brehter,  ber  Johans  Schafli,  ber  CbAnrat  vou  T&bilustein,  ber  Jobaus  Swarze, 
ber  Jaeob  Chrieg,  her  Hielaus  Cbrieg  nnd  ber  StAiri,  barger. 

Wir  von  gottes  gelSssede  abt  Berchlolt  und  der  convent  von  Sauf  Blesien  die  vorgenanden 
veijehen  offenlieb  au  disem  brieve,  das  alles,  das  Uievor  getwbribeu  stät,  war  ist  und  mit  4uBer 
wissent  ond  willen  besehehen  ist,  nnd  loben  tiu  Ans  und  inser  naebonien,  disen  scbeit  8t€ten  ze 
babenne  nnd  hiewider  niemer  nAt  se  tiknne  mit  werten  noch  mit  werken  an  enheim  gerihte.  Uud 
bieriber  z'einem  offen  urk^inde  so  henken  wir  der  egeuand  abt  unser  ingesigel  an  diseu  brief,  des 
oueb  }\m  dr  u  e  .tive^f  genüget,  T^od  wir  enbein  eigen  ingesigel  baben^  z'ebiem  oflfien  arkönde,  in 
dien  voigöchitbnen  jare  uud  ta^e. 

Ich  meijBter  RAdolf  von  Wediswile,  ehorberre  ze  ZAricb,  der  an  des  vorgenanden  probstes 
stat  pfleger  ist,  and  das  vorgesebriben  eapitel  von  Ziricb  verjehen  offenlieb  an  disem  brieve^  das 
alles,  das  hie  vor  geschriben  stat,  war  ist  and  mit  Änser  wissende  ond  willen  besebehen  ist,  und 


<  Schon  IS9$  hoH«  rieh  8t.  Btasitn  vtrpfliehlet,  diesen  Wejf  offm  m  halte»;  »gl.  obm  FI. 

nr.  U'4&4. 

*  Rudolf  Ftitr  verleaufU  1998  «etnen  Weingarten  bei  8L  Leonhard  an  die  Propttei;  vgl.  oben  VI. 
nr.  i35t, 

*  1293  war  bestimmt,  er  toU  to  breit  sein,  4ae»  ein  belastetes  Pferd  darauf  gehen  kann. 
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danimbc  lienken  wir  unserÄ  in^e«igel  an  disen  brief  z'einem  offen  ttrk&nde  der  vorgetehriben  dinge 

in  di&u  vüi'gcuaudeu  jare  tmd  tage. 

Ortffinal:   Perg.  SO,  i>7  cm.   St.  A.  Z.  PfopHai  nr.  119. 

1.  8ig«i,  hr.irfüidigi,  AU  ßm'chthoid«  von  8t,  Blafinn. 

S.  Sigcl,  uohlerhiüten,  lUtdolf»  von  WädennvU;  vgl.  .Sijf/aW.  Lief,  VIL 

Ftlr  9.  xoeitiire  Siyel  hönyen  nur  noch  die  Peryamentstreiffn, 

Coj^ien:  SLA.Z.  Siif'isurbar  foL  IIS.  -  Cod.  dipL  dui'  ProptUi  nr,  130  p.  6SS,~  Stad^nbliolktk 
Zürich  M».  DürMtaef  EccUtit  vor.  p.  167.  —  Seheuchifer  Dipl. 

2268.  A&bti&dn  Misabeih  von  Zürich  verleiht  den  von  Johcmnes  von  Meilen  kiezu 
aufgegebenen  Teil  eines  Hauses  auf  Dorf  an  den  Pfnßen  Rudolf  von  Heilen. 

J30S.    Januar  SO. 

Wir  ron  gottes  gnaden  Elsebete  eptisbiu  de*  gozlins  ZÄricli  lfm  kniit  allen  den,  die  discn 
brief  «elteut  |  odar  bereut,  das  Jobanaes  von  Meilau  siuä  teil«  si»  Uu%  das  Ufeadorf  gelegen  t&t 
inrnntbalb  der  etat  Zirich  |  gegen  Rüdolfa  bus  des  Scbdnen  Uber  und  zwiacbeo  BAdolfs  bas 
von  Schönenwert  und  diricbe  des  Bag;gen\  |  das  von  uoserqi  gotzbue  erbe  ist,  sich  willeklicli 
nni  allem  rechte  liat  enzigcn  und  ufgegcbco  ui.scnn  rTf^f'/^ns  au  uiisci'  haut,  nud  enzech  sich  oucli 
drumbe  atler  vorder,  so  er  ieaier  debeiowts  gebüben  In6(^btä.  Und  t&t  dis  ufgebeu  mit  dem  gedinge, 
das  wir  denselben  teil  des  bns  mit  allem  rechte  ze  rechtem  erbe  lihin  Rfldolf  von  Heilan*  dem 
pfaffen,  sim  brfider.  Und  nach  dem  gedinge  nnd  dar  sin  bette  do  üben  wir  an  unsers  gotzbus  stat 
denselben  teil  des  hus  mit  allein  rechte  dem  vorgenanden  Büdolf  von  Meilau,  sim  br^dcrr,  zo. 
rcchteiTi  crhc  unibe  f"in  pfenning  jerlicbs  eins  ze  gebeune  von  der  eigeuecbaft  ze  des  beiiigen  kruce« 
tolt  beibüät  uuäetm  gutzUuä  eweklicbe.  Und  hier  Uber,  das  dis  alles  war  si  nnd  stete  belibe^  so 
geben  wir  dem  vorgenanden  RAdolf  undsinen  erben  disen  brief  besigelt  mit  nnsetm  ingesigel  x'eim 
otTen  urktiude.  Dis  gescbacb  ^iricb,  do  von  gots  gebnrt  waren  dr&zeben  hundert  jar  und  darnach 
iui  tiHuften  jar^  an  Saßt  Sebastianes  tage,  da  zegcgeni  waren;  mcister  Hüdolf  Toa  Wediswilc, 
umor  kurb^tre*,  Peter,  sin  «cbüler,  dem  mau  spriehei  ai':&ai^,  Heiuricb  von  Wediswile  und  ander 
erber  lÄte  genflge. 

Original;  Perg.  lifHO  cm.  St.  A.  Z.  ÄbUi  nr.  89. 
Sifftl  4*r  A<Aliuin  Misabeth  von  Zflrieh,  wohterkaUen. 


■  Uiimer  siud  Aümt  am  keiiur  andern  Urkunde  httumtU  bit  18S6;  vgl.  Stadtplan  I.  nr.  17. 

*  Hvdclf  V.  Meilen  entckeint  sotut  aU  ßesitter  eines  Hause»  an  der  obei-n  Zäune. 

»  Rr  }i:nr  aho  auch  Ckorherr  rffi-  Abtei,  tOOVOn  bisher  niehtx  hekanni  w:r. 

4  jsi^  mifvifuUutfl,  üb  «r  4«a>«t  die  Arsneikunde  studierte  od^r  ein  Sahn  ettus  Jtr  ArzcU  geumuttm 
Männer  Rudolf  oder  Wcdther  war;  vgl.  oben  VI,  Segister;  dagegen  ist  m-  v-o)d  identisch  mit  dem  später  oft 
vorkommenden  Peter  Arsat,  der  ein  Baus  an  der  untern  Zäune  besass;  vgl.  Stadtplan  II.  nr.  41. 


39 


3769.  Mayi&Ur  Rudolf  von  Wädmnält  VeHreier  des  Ih  opttei  von  Zürich,  ver- 
leiM  die  von  Mechthild  von  Maur  m  dm  Kirchherm  von  Seitnau,  Peter  von  Maur, 
verkauften  Beeitzungen  in  Am  an  letztem. 

IBOS.  Januar  21,  Zürich. 

Magister  B.  de  Wediawile,  canonioas  eccle^e  Tharicensis,  vices  gerens  liouorabilis  viri 
Ioliir;in;<!  prepoBiti  eioBdem  cccleKre,  iinivorsis  prcseDtinm  !|  ingpectoribus  affcctum  caritatis  com 
aoiicia  subscriptorom.  CoostituU  <::orain  nobis  Mecbt.  diota  de  Mure'  possegüiüaee  titas  ia 
Arne*,  ||  qau  a  nostra  ecclesia  iare  hereditario  pro  annao  censa  doomm  denarioroin  uaaalium  in 
Thnrego  possidebat^  mou  et  anctoritate  P  nostra  rendidit  Petro  de  Mnre,  reetort  eeele«!^  in  Reit^ 
nowe',  pr"  preeio  quaJuor  Iibraniin  denariornra  usoalium  m  Thisreeo,  quod  precium  se  ab  eö  rece- 
piwe  pleuaric  preaeottbos  ooaütetur,  dietasqae  possessioucs  ad  manus  DO«tra»  resiguavit,  uosque  ea^ 
iare  hereditario  pro  oema  predicto  solvendo  anois  sijQgaHs  nostre  eeclesie  festo  beati  Martini  oon- 
eessimuB  dicto  emptori  et  tecore  presentinm  coneedimuB  pouidendas.  £t  in  eridentiam  premissornm 
pi'eaentes  litteraj^  dicto  Petro  sigillo  nostro  patenter  tradimus  communitas.  Aetom  et  datum  Thnregi 
anno  domini  M^CGO  qninto,  JCU.  kal.  Febr.,  indiettoae  teriia. 

Original:    P'  rg.  9125  rm.    St.  A  Z.    PropHtei  nr.  n7. 

Sig6l)  u'ohUrlialim,  düs  Cäarhtrra  Mwioif  von  Wädmswü;  agL  Siy&ltdib,  VIL  nr  

Oo^An»;  St.  A.  Z.  Cod.  d.  Prcpatei  nr.  iSO  p.  SSL  —  Stadfbibl  Z.  8ch«uchx«r,  dipl  866*,  DUr$teler, 
Maritate$  teclet.  p.  175. 

3770«  Abt  Johanne*  von  Einsiedeln  verleiht  die  von  Budolf  von  JRapperawil, 
Pfriinder  des  St.  Gallui-Akars  im  Grostmünster  Zürich,  an  diesen  verkauften  Besitzun~ 
gen  in  dem  Tal  an  die  Bropstei  Zürich. 

1306.   Januar  2S,  Zürick. 

lohauQCS  dci  grati'a  abbas  monagtern  Heremitaium.  oidiiiis  saucli  Beopflifti.  Coüstaa 
tieosi»  dyoce^ia,  aniversis  pre&eutium  |j  inspectoribos  aöcctuna  cantatis  cnm  noticia  üiibsci'iptoruiu. 
Com  ante  aliqnot  tempora  pie  memorie||  Rftdolfns  de  Kapreehtswile,  prebendarina  altaris  saneti*) 
Oalli  ecciesie  preposHore  ||  Thnriccusis,  posscssiones  suas  sitas  in  dem  Tal '  in  parronhia  U  ffenowe, 
q:ia?  a  noWs  spn  »lostro  monasterio  iart»  liiTeditario  pro  auüQO  ceBSU  ttaius  modii  tritici  ot  ijuinq'!?» 
piccariorom  oucum  solvendo  auuis  stugulis  nostro  monasteiio  festo  beati  <j^ii  po«»idebat,  ad  inanus 
oostras  resigoasset  soeqtie  ad  ipsine  petitionem  easdem  possessionos  inre  hereditario  pro  eensu  pre- 
notato  virifl  diaeretiB  Bftdegero  Hanessen  «colMtico  ao  magistro  &lr,  Wolfleipechen  eano- 


•)  HUr  folgt  ein  gestrichenes  ,61.',  der  .Schreiber  \vi>llte  ,BIiisiii*  schreiben. 

<  VitHUieht  eU*  Sduoeater  da  »choH  nr.  1461,  UilC  wtd  «rwttkntm.  Schrtibtrt  der  Äebtissin, 
Heinrich  Früh,  dar  Kirehherr  von  Maair  vmid  von  Borgen  war;  vgl.  oben  Vtl.  nr.  9481  tmd  S487  und  VI. 
nr.  2fT6  und  989B. 

*  ^nt,  Ff.  Horgm. 

*  Bninm,  Pfd.  im  Et.  Aurgaa. 

*  Im  Tal  bei  Ältendorf,  KL  ä&hvnyz. 
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iiici&  etuileei©  piedicte  Tl»uri«eosi8  oomiae  et  »io«  aitaris  saueti  Galli  aupiüsciipti  coucessisseiuus. 
ita  qnod  dicte  possessiones  eidem  altari  et  prebeudario  ipftin»,  8al?o  tarnen  cenau  oobi«  debito.  de 
ei$dein,  debeant  perpetuo  deservire,  uos  anper  premiasis  .  .  prebendario  dicti  altaria  presentes  litteraa 
.sigillo  nostio  patenter  tiadimas  comnuinitaa.  Datum  Thuregi,  anno  domini  milieaimo  tricentesitno 
qniato,  Viii.  kaU  Febr.,  indictione  tertia. 

Orit/itnit:    Ftvif.  lißf)  cm,    St.  A.  Z    Prop^iei  nr.  IIS. 
dis  Abi»  J^h.  V,  ßitmiedeiu,  bt)9ckiidigt,  abhängend. 

377L  Aebtisain  Misabeth  wm  Ziiridt  verleiht  das  vovi  Kloster  Töss  an  die 
B^pstei  Zürich  verkauße  Baus  am.  Staad  der  letztem  und  bestätigt  die  Stiftung  des 
K  lianesse,  wonach  von  dem  Zins  des  Hauses  die  Kerze  für  den  zu  Sterbenden  gela- 
denen Leutpriester  zu  unterhalten  sei, 

1305,   Januar  30,  Zürich. 

»)  Alten  dien,  discu  bricf  selient  aide  börcut  lesen,  kiiadcn  wir  Elscbeth  von  gott««  genaden 
eptlscliio  Zürich  de«  g  gojsbne,  »mi  Beuediciea  oiden,  iu  Chostenzer  hrstoni,  das  4ä  pmnn  «nd 
der  convcnt  der  Bwestern  des  klostei-a  an  TAaae  ]  ir  hüs,  das  Zürich  Ijt  aa  dem  ätftd«,  daa  hera 
Chunr.*)  aeligen  Gnirscra  wa«'  uad  oberthalb  an  GhAnrates  dos  8war||zcn  Marera  bn» 
stosset^  uns  sü  von  duB  26  erbe  li.itten  nmb  einen  jcilichen  siofl,  ein  pfenning  ze  geben  jcrlich  änserm 
gozliuse  des  lu-iligren  kiu/.cs  1;;»t  ze.  lierbste,  zc  kolTeune  hnnt  «r'^gcbeu  dien  erbcrcn  Ticiren,  dem 
proste;  uud  dcüi  fapiiel  der  kiiciien  Ziiiieh  m  ir  kilchcu  wegeu  umU  awo  uad  dris«cg'  marob 
gfitea  Silbers  Zärich  gewiclt^  und  aint  des  Silbers  von  in  alleklicb  gewert  und  veijebent  de«  an 
disem  biicvc,  und  bant  das  hu«  ufgegeben  an  ^ser  hant  mit  brAder  Chünrates  bant  des  Suters, 
ir  scliaffcners.  Und  ban  wir  dasselbe  bas  vcrlAwen  meistei-  Rudolf  von  Wediswile,  korherren 
Zäricii,  der  m  de«  proste««)  Zaricb  atat  ist  und  «in  värwe«er,  und  han  das  getan  7^  des  eozLus 
wegen  umb  den  vorgenanden  zins  xe  rccbtem  erbe.  Und  wan  Heinrich  Mane&sc-  au  dem  Stade, 
burger  Z&riob,  das  «über  gegeben  bet,  damitte  das  vorgenant  ho«  gckdffet  wart,  «o  bet  er  mit  des 
prohst  -;  lud  mit  des  eapitcls  willen  uud  guust  geordioet  und  gesexzet,  das  dasgozbu«  der  prostci«) 
iemerme  ewekücb  von  dem  voi  geuande  liuse  und  von  dem  ^inse  des  liases  wncbsliecht  sol  Lau,  da* 
man  tragen  sol  tage«  und  natlstes  vor  »Imseia  licrren  tronüchamcö,  sweuae  der  lütpriester  ae  der 

»)  Diß  InitlftU  ,A'  fehlt,  ohne  dftss  Platx  dafür  aupgelassea  ist;  «beneo  istnacUher  .dte'  ausgefallen. 
•»)  Auf  Rasur,  wo  vorher  .Johanne»'  geslanden  tu  haben  Mheini 

SJc 

'  Das  oben  VI.  nr.  StSiS  eneUhnii  Hau»  Jacob  Gnürsert  und  Mt'iM«  dtmaU,  jaOH,  noch  tmmündigtn 
Brvda-i  Konrad,  noch  jetzt  eur  Eene  genannt:  vgl  Stadtplan:  Linclen  nr.95;  doch  war  damals  keitte  Bede 
von  einem  Besitereehte  des  Klontera  TBe». 

■>  Diz^  .'ipäter  fälichlieh  ,«*♦•  «eftworse»  Mauer*  gtnanrUo  uniertie  Hau»  an  der  Schoffeigaue,  Plan 

JAnden  nr.  sü, 

*  Jim  Laie  Heinrich  Manet»  kam  iSßi  als  Bruder  de»  an  der  Rätigatte  wohnenden  Otto  vor;  vgl. 
oben  II.  nr.  8iS.  Er  mag  ein  Hott»  unterhalb  dem  Otto»  am  Staad  besessen  haben. 
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jiroätei')  oder  &iu  gesellen  mit  Änsers  herran  frdn  liduuneB*)  gaut  le  dien  siecben  inrent  der  stat  oder 

usserent,  ont  sei  d&  kerze  sin  »welfpfbdig  wacbses  Z&rieli  gewicht,  so  man  ai  machet,  uüd  nicht 

minre,  nnd  m  si  verbrinnet  Uta.  nf  den  vierdenteil,  so  sol  si  genAweh  werden.  <'»^h  sn)  d  -  .i.  r-riMt 

desselben  gozbus  dieselben  kcr/en  «•llü  r.t,  80  m  duiftig  ist,  machen  unt  die  scbieu  derzü  i,-- Ii -li, 

ual  sol  ama  im  darumb  jerlich  von  des  hoscjs  ziiue  göbea  fiuf  Schillinge  Pfenningen  Zirich  geuf^er 

nnd  geber,  nnt  sol  den  sigristen  des  begenugeo,  ont  nicht  me  sol  er  vorderen.   Dasselbe  hns  sol 

libgedinge  des  vorgeoanden  Heinrichs  Manesaen  sin  nnt  (rm  Adelheit  einer  Wirtinnen.  Unt 

wer,  das  Hcinricli  Manesse  das  vorgenaude  hiis  böte  oder  sin  wirtinne  (ins  es  über  die  richtange. 

der  kerzen  ine  guUc,  von  dem  ifiberinge*  sol  man  jerlich  geben  dem  kloster  me  Wetting en  aeUeu 

sehilliage  aal  dem  kioster  «e  Kappel  »eben  Schillinge;  unt  swas  6ch  dar&ber  ist  des  ebses  des 

bnses,  mit  dem  sol  ein  probst  and  das  eapitel  dn  spende  geben  dirfigen  ze  ir  jargesüt.   Öch  sol 

enkein  bette  niemer  werden  an  die  ker»en*,  wan*)  si»l  sii  riehtco  von  dem  cinse  des  Luses,  mit  dem 

die  kerüen  bcwidemet  sint ;  unt  sol  dn?  der  linpriester  knndr-n  ^int  offenen  eilü  jar  an  dem  suunen- 

tage  nach  der  epipUanie  an  dem^j  kanzci  in  -siuer  bredie  oüenliche;  unt  desselben  tage»,  swer  das 

hos  het  se  einen  banden,  der  sol  im  geben  ^n  halben  köpf  des  besten  wios,  so  Z&rieh  veil  isL 

Unt  ze  einem  offennen  urkinde  alles,  so  da  vorgeschriben,  der  die  bette  des  probates  und  des  capitels 

der  vorgenanden  uut  Heinrich«:  Manesaen  hciiken  wir  unser  ingcsigcl  an  disen  brief,  der  2wi- 

rnltr?»^  i^t.    Wir  meister  Rfidolf  von  Wediswiie,  korherre  Z&rich,  der  au  probst  Jobajis  von 

Zürich  ätat  biß,  uot  das  eapitel  nnt  Heinrich  Manesse  der  Torgenande  bitten  den  rät  von  Zdrich, 

das  er  xe  einem  offennen  nrktiinde  des,  so  davor  gescbriben  ist,  der  barger  ingesigel  von  Z&rieh 

henken")  an  disen  briöf  gezwivalten*).  öcb  henken  wir  meister  Rüd.  unt  das  eapitel  üiiser  ingesigel 

au  disr  br"i  VC    Dir  brief  wart  gegeben  Z&rich,  do  tnan  von  gotte^  gebart  zaitc  trüzebeuhondert 

jar  ont  darnach  m  dem  fünften  jare,  au  dem  uecb«teu  «am»tag  vor  unser  froweu  Uechtmes. 

Wir  der  rftt  von  Z&rich,  der  namen  hienach  gescbriben  sint,  durch  die  bette  inser  herreo 

des  probstes  nnd  des  capitels  Z&rioh  oni  öch  Heinrichs  Manessen,  Ansers  bargers,  se  einem 

offennen  Urkunde  des  vorgescbriben  henken  unser  burger  ingesigel  an  disen  brief  zwivaltea»),  an  dem 

tag  de.r  vorgeeehribea  jarsai.   Unser  des  rates  uamen  sint'):  her  K^dolf  der  Mililtier,  ber  Kudge 

Manesse,  her  Johans  von  Glarns,  her  Litolt  von  Beggenhoveu,  ritter,  ber  Wernher  Biberli, 

her  RAd.  Krieg,  her  Johans  Pilgeri,  ber  Barkart  Sehafli,  her  Otto  Hanesse,  her  Johans 

FÄtschi,  her  Litolt  Gn&rsser  nnt  ber  Bercbtolt  Swende. 

QtigiMatt  Perg.  aO/S4  cm.  St.  A.  Z.   Propttei  nr.  120. 
Dortuahtctit:  .Littera  thmu«  candele  :  —  duplum  de  nr.  115*. 

4  Siget,  beschädigt ;  1.  der  Aebthsvi : 

a.  äet  Magütvrt  Rudolf;  vgl,  Ü^gtiaöb,  Litf.  Vif.  nr.  ß4. 

8.  du  Chcrherreneapitel* ;  ogL  Siff«ldbb.  Lief.  L  nr.  99. 

4.  dtr  Stadt  Zürich:  vgl  SigOabb.  hi^.  UI.  nr.  70. 
Dopjt^!  Perg,  39,2h  cm,  von  anderer  Hand  mtt  gleUlun  Sigeln,  Änü^,  Sammlung  tw.  60S. 

•)  Sio.        Ausgefallen'  man'. 

')  Die  fiili^emiiiii  Naiacu  sind  von  andei  er,  hellerer  Tinte  g«iaohrieben,  vielleicht  auch  vOö  anderM', 
aber  sehr  ähnlicher  Hand,  inj  Doppel  allein  von  der  gUiftiieü  Händ. 

'  UeberschiJsf,  Ufhrige.^,  nicht  von  überiiui  =  urbaring,  Hnv»rhergetehen ;  vgl.  Lexer. 
'  Man  soU  dU  SUrbenden  und  ihre  Angehörigen  nicht  um  Beiträge  anbettln. 

vm.  * 
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277?.  Ritter  ,To%mm  Fütschi,  Joh.  Fütschi  der  ältere  und  Jnhannea  BiljfeH  der 
jüngere  v$r_pßichten  sich,  von  dem  L&h&n  dm  Zehntens  zu  Oberhausen  nach  dem.  Tod 
des  Lehensherm  Bitter  FUtechi  eine  JakrzeU  an  die  iSi(.  Michaehkapeüe  im  Grossmünster 
m  entru^en. 

180S,   Februar  Jf,  Zürich. 

Allen  dem,  die  disen  brief  sehont  oder  hörenl,  kibden  wir  her  Johans  Vittobi  ritter,  Jobana  || 

Vitschi  der  clter'  und  Johan«!  Fil~ri  der  juTi^cr,  (mrfjer  ?,<■'  Znriph,  das  wir  unverscheidenüch 
gej^obt  haben  umbe  da»  lelieD,  no  ka»  der  ei'ber  ritter  her  Viltschi'  ia  diea  reboo  an  sira  ||  zebend^n 
ze  Oberebttsen*  gefikj^et  hat,  ist,  das  nna  dasselbe  leben  geralt  nnd  ouehbeUbet*,  das  wir  zwcuzig 
marcb  Silbers  dur  sinre  sele  beil  an  die  Isappel  saat  Hiobels  der  bropsteige  Z&riob  richten,  dar 
er's  geordent  bat,  aber  snaderlich  mit  dem  gediage,  alle  die  wile  dasselbe  silber  nicbt  ati^el  ii  iit 
an  ^geu  oder  an  erbe,  das  wir  jprüph  ze  sant  Marlis  tult  zeb<>n  mdtte  chernfn  Znrio h  mcs  der 
vorgenandan  kappel  liebten  an  allen  ufzog.  Und  tiier&ber,  das  dis  alles  war  und  stete  belibe,  so 
geben  vir  disen  brief  besigelt  mit  nnseren  ingesigeln  e'eim  offen  nrkinde.  CHs  geschach  Z&rieb, 
do  von  gotz  geburt  waren  drAxehenbundert  jar  nnd  dama  im  fianfien  Jare  an  saat  Agthnn  tage. 

OrigituU:   i'^ry.  8ß6  im.   üt.  A.  Z.   I^  opsUi  nr.  131. 
Dortualttoii».  XIV.  Saec:  ^Cas»a  est*. 

1.  Sigel,  xcohlerhalien.  Q  3S  mm,  8  mU  den  Stengeln  im  Dreieck  et^^  irn  t^mgestetlte  heraldiiehe 
lAüm*  im  ächiid,  #  lOHNlS  MIUTi&  FVZHINI  (f;  erste*  Vorkommm  dies««  WappensUg^}. 

8.  wohhrkaUm.  O  82  mm.  Sekitd  mü  Ohiaichem  lAlienbOd  fS'  lOHS.  FOTSGHINI  MERCANTL 
(to,  ohn4  8,  teheint  dtan  letzte  undeutlich rv.-r*  der  «fc^r  ?r'»in*n  Urnschriß  zu  lauien). 

3.  be$chaaigt  Q  ää  mm   KiuestUck  cin^s  Pilgers  mit  ütU,  Sttät  vmd  Kt^biafiasche  f  6'  10  

RINI« ..  .  NIORIS«  .  . 

2773.  Magiater  Rudolf  von  WädemwU,  Stellvertreter  des  Bropstes  von  Zürich, 
hewktmdet,  das»  Bemrieh,  Pfründer  des  1^.  Gcdlw-Ahare»,  fSr  dessen  Wnnberg  ob 
Hottingen  den  Burkhard  von  Iberg  zum  HalbpäcJUer  angenommen  Aa6e. 

180S.   Februar  10.    ChorherrtnO^  2brt«&. 


^  Bmt*  Joh.  Fütscki  wohnten  an  der  damai»  MU»ekiga$»(t  gmam^im  Thorgmtt;  vgi.  ätat^plm  J. 
nr.  i  und  6. 

'  Sicht  der  oben  gtnamUe  Rilli^  Johannis,  »ondern  ein  auch  früher  ohne  Vornamen  g^annUr  Ritter 
i-üiscJii,  imlkichiLiUMf  vgl.  «^n  VI.  nr.  SJJ4  umi  ai4S,  VII.  nr.  8446,  2461  wtd  VUI.2tI46,  Sf66  tmdtff. 

*  In  Oberhäuten,  Ff.  Elotm,  «raren  lehon  im  Ii,  Jahrhwndert  Setiiwmgen  von  ZUrcher  FamiUen  <m 
das  Zitriehbergklmter  ge^schenkt  worden;  vgL  Begitter  I.  ISSS  UmgeMe  Engetberg  Seeiim  äaselbtt  an  den 
BiUer  v.  Lunkuni'i  aus;  vgl.  eben  in,  nr.  »S7.  Auch  die  Habsburger  hatUn  OerieMtbarkeUf  Steuern  und 
Zinsen  daaObtt;  «gl.  Habsburger  Urbar  II.  2  Jtegiitsr;  vomZthnten  |«<  freiKeh  nirgends  die  Bede. 

*  St  ist  wehi  gemeint  dwrth  erbeniosen  Tod  des  lUttert  JnUscM. 
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üuivemu  Cliriati  iidelibuB  preseatiuiu  iuäpectoribus  magister  lind,  de  W&diswile,  Ganoniem 
«cdeeie  Tbarioeosia,  Tices  gerens  booorabilis  viri  domim  lobaoniB  ||  eiaBdem  ecclesie  prepo«iti, 
«e . .  «Apitnlnm  eodeue  memorftte,  Affeotam  oaritatis  eum  notioia  sobBoriptoraoa.  Morerint,  qxua  iiosM 
fucrit  oportul'num,  qnod  discretus  vir  Hainricus,  prebeudarius  altaris  sauet]  Galll  ecclesie  üostrc. 
Qtilitati  eiusdm  altaris  voleaa  prospiom,  ut  vioea  «na  |j  sita  ob '  üottiagea  prop«  viueam  ObÄnr. 
Vinken,  pertioens  altari  memorato,  diligentia  exoolatur,  e&odem  viDeam  cam  suis  pertiDenoiis 
Barobardo  dieto  de  Iberob*  locavit  et  enm  partiarinm'  oonstitoit  cum  coDditionibus  subnotatis,  biia 
videlleet,  qnodidemBarkarduB,  Beu  qaionmqae  berednm  Bnornm  eandem  rineam  babuerit,  debet  ipaam 
qnnlihpt  anno  ««ongriiis  temporibug  putare,  relevare,  ligoui'zare,  omnfbus  ipsius  lahora'odg  palis,  perticis, 
yiuuiuibu»,  l>ibüribii&  et  expensi^,  sepes  et  f«s«ata  ipsiu»  viaee  fac«!«  et  nianutenere  ipeamqae  viueua 
propaginare,  abienmqae  faerit  oportoDum^  Debet  etiam  dictoB  partiariiu,  prent  opns  fberit  et  ex- 
pedierit^  fimnm  diete  vinee  imponere,  ita  Tidelieet,  quod  ipse  dnaa  partes  et  prebendarius,  qai  pro 
tempore  fuerit,  tertiam  partcm,  quam  ctiam  terliam  pr<>bcnrlariuj:,  cfin  pro  tempore  fuerit,  debet  in 
vineaiu  preseutare  absque  ipeius  partiarn  laboribus  et  expensis.  Debet  et  partiaiius,  qai  pro  tem- 
pore fnerit,  medietatem  dicti  yini  et  frnctnnm  arboram  in  Tinea  domino  presentare.  Uemorato  et 
Bnrkardo  decedente  antiqnior  heres  virilie  »exas,  qai  a  dieto  Bnrkardo  direeta  linea  deacenderit, 
debet  succedere  io  viDca  memorata  solus  et  suprascripta  omnia  et  aiugnla  fideliter  obserrare.  Si 
vero  beree  virilis  sexus  dod  fuerit,  ad  filiara  antiqniorem,  si  qua  fnorit.  dr>h<»t  dfvoHi,  it»  quod 
beredet,  nt  dictum  est,  li&caliter  dcsceudeutes  tautum  succedere  debeni  m  vinea  memorata,  et  quod 
ipsa  Tinea  ad  oollateralea  heredes  nunquam  debet  deTolvi.  Oeterom  si  partiarias,  qui  pro  tempore 
Aierit,  in  enltnra  diete  Tinee  negligens  faerit  Tel  remissoB,  puniri  debet  ad  arbitriom  bonorum  Tirorum, 
Pt  «i  if><>oni{ri1>i!i«  fuerit,  desfitui  debet  arbitrio  bonor-jm  -nrornm,  et  prebeudarius  jirovidere  sibi  f'fbf t 
de  Colone  vineej  prout  sibi  crediderit  expedire.  In  evideutiam  itaque  omninot  premissoraui  ad  peti- 
tiooem  predietoram  prebendarü  et  partiarü  sigilla  noatra  buic  littere  dupiioate  duximae  appeodeoda. 
Actum  et  datam  in  eapHnlo  noetro,  anno  domini  millesimo  trieenteaimo  quinto,  Uli.  Idas  Februarii, 
indletiooe  tarda. 

Oriffinnt;    l'f.rg.  Ißi20  cm.   St  A.  Z.   ProptM  nr.  133. 

3  Sigtt,  MBobltThalttn;  dt»  liagttUr»  Rudolf  von  Wädtntwil  und  des  ChorlurrenslifUtt  vgl.  ßigslabb. 
I.  nr.  99  und  VII.  nr.  94. 

Xotiz  im  Almojimemia-ürbaF  p.  139,  das  ektmaU  dtr  Antiqvutr.  QtttUschotß  gehdHt  und  jeüt  niehi 

mehr  aufzufinden  ist. 


*  Wohl  «her  das  deutliche  ob  =  oberhtM  als  das  laMnischo  ob  =  gegen  hin,  da  JLdth'gen  ghich 
onsserhoSb  der  J^ngmauer  begann;  tihrigen«  kommt  derselbe  Ausdruck  schon  oben  F.  nr.1.^2  p.  237  vot\  bvi 
einer  Verg^ung  an  den  St.  Blaiiiui'-AKjr. 

*  Sin  Bauer,  der  nchfeeriich  etwas  mü  den  lUttem  von  Iberg  sw  tu»  hatte,  eher  mit  Iberg,  Manton 

Sohmy». 

■  Wae  im  Deuteehen  ^Halber*  heisat,  Pächter  gegen  Abgabe  des  halben  Ertrage»,  eine  bei  Weinbergen 
beliebte  Vertrageform;  vgL  oben  TL  nr.  3S<yi  und  VIT.  nr.  3638. 

'  Diener  Satm  Uber  Behandbmg  des  Weinberges  entspricht  genau  der  Urkunde  nr.  8938,  während  der 
f  olgende  davon  dbweieht 
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2774.    Bischof  Heinrich  von  Konstanz  beurkundet,  dass  der  Dchxn  Eberhard, 
Kirchkerr  von  WtnUrtJiur,  dem  Konstanser  Bürger  Konrad  Appo  g^tgen  eine  Entschä- 
digung von  3  ^  die  Hälfte  $eimr  Eigentumsrechte  an  die  mit  Ritdolf,  Sohn  den  Kell- 
ners 7wn  Manren,  verlmratete  JBiffenfrau  der  Kirche  Wini&rthm',  Elisab&ük  vmi  Weinn 
feUien,  ü^erlässt. 

130S.  FebirwMr  13.  Kfftutcmz. 

H.        gratia  Oonatantiensis  episcopus  oinuibus  preBentiam  inspectoribtiB  sabscriptonua 

uoticiam  cum  saTute.  Ut  ea,  que  pro  (^rdfipinrnm  u'ii;t;;libu«  et  p<»r^ornnin  C0Dtraben''iiiTn  cum  '|  pi«flcn 
rite  et  ratiouabiliter  peragautnr,  sub  stabilltate  incomatabili  perseverent,  scriptnrarum  iodiciiii  ijaviolabili 
dcbcDt  memorie  conuneadari.  NoTcriot  itaqne  ||  nDiveni  tarn  poBteri  quam  pre«eiiieSy  qnod  dileotm 
in  Christo  Gberhardas  deeaniu',  rector  ecciesie  in  Wintterture,  ddiberatione  prebabita  diligwiti 
tracjjtatnqae  soUempni  premüso,  qni  circa  reraiD  eoolenasticanun  permataeiones  et  alienadones  fieri 
eonsneTit  et  de^bct  inxtn  sacrorutn  canonnm  institnta,  de  auctoritate  et  conscnsn  nostro  prospectis 
melioribus  utilitatibas  sue  ecclesie  in  Wiutterture  prelibate,  cni  non  est  dubium  ia  hoc  o«su  pro- 
venire  et  proispici  meliom,  recepüs  a  viro  discreto  C&orado  dioto  Appe,  civi  Constantiensi,  tribns 
libris  deoariornm  Constantiensiam  et  eisdem  in  evidentem  et  neceeaariam  atilitatem  coDTenia 
eccicsie  in  Wiatterturc  supradicte  et  pro  eo,  quod  ideui  Appo  eousensit  et  promisit,  quod 
Rüdülfus,  filias  r|i]nndfim  Riid ol'i  oelierarii  de  Muren",  sibi  iure  proprietatis  pcrtinens,  nmtrimooium 
eoQti'ahei'et  cum  Elisabeiua  iiiia  Hainrici  üospiti«  de  Winveldec,  iure  amitutis  seu  aucUlari 
dicte  eocle»ie  in  Winttertnre  pertinente,  inzta  pactnm  ioter  eosdem  Eberhardnm  et  Cflnradnm 
taabitnm  et  premissum,  qnia  benefidam  recipien«  tribnentl  et  donatarius  donatori  natnraliter  ad  anti- 
dndrr''*  obligautur,  m'">'1fctnteirt  proprietatis  Reu  servitotis  sibi  et  ccclcsie  in  Winttcrttire  antedicte 
perliucuteui  in  Elisabetba  pretata  et  oumtba«  pneris  atriiuqae  tesx»  procreaodi«  eznao«  et  in 
posternm  ab  eadem  prefate  Gftnrado  saiaque  beredibtu  donavit  et  tradidit  pleno  iure,  alteram 
medietatem  dicte  proprietatis  sen  serritntis  in  ipsa  Blisabetha  et  omuibos  pneris  ab  eadem  proere- 
andis  sibi  et  eecleeie  ane  io  Winttertnre  conservando,  adbibitis  iu  omnibns  et  siDgnlis  Rnpradictis 
qmT)Uslibct  verhwim  ft  jrputinm «oÜPn'pni'ntrbRs  debitis  et  consuetis.  Et  ut  ea,  que  prein:?;j<a  suat, 
aut  ipsoruno  quodliuet  sub  stabiliiute;  iuvotumutabiii  persevereot)  idem  Ebei  hardus  reuunciavit  t^im 
pro  se  qnam  pro  suis,  qnicnmqne  pro  tempore  iiierint,  sneeessoribns  et  pro  eoclesie  sua  in  Wintter- 
tnre aepedicta  realiter  benefioio  restitncionis  in  integmm  prineipaliter  et  iniudenter,  deceptioni  ultra 
rlimniinm  t-i"ti  precii,  excepcioni  non  numpra'f  pecuuie,  non  conv'^rsf.  littpri'^  n  pfrlf  npo^toliea  Tel 
aliunde  impetraU«  vei  etiam  iupetrandia,  omaibus  eoDBlitatioBibttS  et  statuüs  tarn  editis  quam  edendis  et 
oinoibus  excepdonibns  et  defenaionibns  qnibnscnnqae  omoiqne  anzUio  legnm  et  eanonnm,  qno  mediante 
ea,  que  premiaaa  annt,  rel  ipaomm  quodcnmqne  nllo  nmqnam  posannt  tempore  violari.  In  evidentiam 
itaqae  premiaaomm  omnium  et  aingnlornm,  qne  preaeotibus  ratificamna,  approbamus  et  soUempniter  con- 


•)  Sic 

1  Dekan  $*U  tWl;  vgl  obm  VII.  wr.  üdiS. 
*  Mauren,  bei  Weit^elden,  Kt  Thurgam, 
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firmarai»  ipsornmqne  perpetuam  et  incommutab'lfm  firraitatem  ad  petitiouem  iu^taatem  »epedic- 
torum  Eberhard!  et  Cücradi  presens  iostrumentuiu  sigillo  C&Dradi  Apjt»en  agilUtam  sigilli 
nMtri  robore  commmurimaB.  Datum  et  actvm  Constantie,  anoo  domini  nullesimo  CCC*  qainto,  idus 
Febmarii,  iodietiooe  tercia. 

OHgttua:   P«rg.  19140  cm.  Städt.  Archw  WinterOiur. 

1.  Sigol,  des  Bischofs,  bcschürUfff. 

2.  SRgel,  i)«*eit*idi0t,  Q  ä6  mm.   U&'aldiiuJ^  LiUn  tiUi  uiü&sbarüf  UfMChrift. 
CopU:  SKadt.  Archiv  Winterthwr,  CopiOtuch  VI.  iü. 

Ihnek!   OtseMehttfreund  XIII.  243. 
Regettt  Konttamttr  Bitehöfe  nr.  8317. 

2775.    Ritter  n.  IK  0>rdie)'ff  verpßichtet  sich,  deru  Abt  von  Rheinnu.   der  ihm 

ein  bükenges  Leftmgui  in  Menggart  m  ErbpaclU  iiberlmst,  ein  neues  MannleAetigut 

zur  Snttehädigmg  zu  hänfen. 

mos.    Februar  UlI  WinUrthwr. 

üuivdrsis,  ad  qaorum  noUöiam  pc«seQS  scriptum  pervea&rit,  H.  d&  Girsperg-  miles  ^iubscrip- 
tornin  ooticiam  ||  onm  salnte.  Cnin  boDorabiles  in  Chruto  . . '  dominna  abbas  et  coaveotiiB  monasterii 
Benaagensis  ad  pe||^tionem  meam  ae  dominoriim  et  amioorum  meoram  eonceMerint,  qnod  bona 
Sita  in  villa  Henkart,  |  que  ab  ipsU  et  monastcrio  sno  predicto  liuc  nsque  tytulo  possedi  et  haboi 
feodnii,  in  empbitheosim  traBsmataverim proat  in  inKtrumeDto  miobi  ab  ipsis  porreoto  per  eonun 
gratiam  coQtiaetur,  ego  aoa  immemor  accepti  beneBeii  in  reeompeasationem  bomagii  bonorum  eorun- 
dem  fide  data  promiai  et  ad  hoc  ipsis  et  monasterio  sdo  me  preseDtibiis  obligavi,  qnod  asqne  ad 
festnm  dominice  nativitatis  proximo  evenientia  prediam  sen  aUodinm  onlli  dominio  seculari  Tel  eccle- 
stastico  propriptati"»  lytulo  annexum  scu  ascriptam  pro  decem  marcis  argcnti  ponderis  Winter- 
tnre&sis  debeo  comparare  ipsosqae  et  oiouasteiriuia  suiuu  prcdictaui  lo  possessioucm  eiiisdctu  predii 
loco  mei  et  herednin  meonun  sine  dolo  et  fraude  mittere  eorporalem.  Quo  facto  predicti  domiat 
abbas  et  comventaB  idem  predinia  abaque  omni  scrapnlo  et  raneore  miohi  ao  mei«  heredibua  sont 
aBtricti  coDcedere  mittendo  mc  vcl  hrrrdps  mro!=  in  po«'?P!»-s:Ai;f"?n  eiutsfleni  predii  feodalem.  Pro 
expcditionc  seil  perfcctione  lei  pretacte  ex  parte  mei  et  heredom  meorum  preübatiä  domiais  abbati 
et  oouveuiui  trcs  dedi  fiddussores,  videlicet  dominum  Peregrinum  de  Wagimberg,  eaooaicuiu 
Imbriacensie  eoolesie,  dominum  Hainrieum  de  Statte  militem  et  Andream  de  Williberg;  qui, 
eum  elapeo  termino  nativitatis  domtnl  propter  isBufficieotiam  md  ao  heredam  meomin  ad  explcndnm 
tractatum  premissum  per  prediotos  domino«  ant  nunoiam  ipsorum  Aierint  moniti,  apnd  Wintert ore 


»  Vgl.  oben  VII.  nr.  äSOS  und  StJiS  tmd  ftühert  ReginUr,  aber  sonst  nicht  in  Betiehungtn  su  Rheinau. 

*  Bemrieh  IV.  v.  EMingm  1303—1389;  vgl  Hat>«iia  Sacra  I.  p.  116. 

•  Emphythcose  icird  sonst  in  UrkuncUn  oft  gleichbedeutend  mit  Lehm  gebraucht,  obgleich  es  tigt^xtlich 
Mripaeht  b^deoM;  doch  ist  de-r  Untersehied  ki«r  gegetuüter  einem  riUerliclt«»  MattnUk«»  gr&iMt«r  cUs  beim 
bduti^ehtn,  MlrbUJun. 
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ia  obstagiom  fide  data  se  reeipieut  BeoiiDdam  coiunetudiaem  ibidcai  bactoDiu  approbatum,  doncc  reg 
promisM  et  pr«tecU  perduota  Aierit  ad  effeotnai.  Pretere«,  «i  aliquis  fideioMoram  ante  tompns  pre- 
fialtam  de  medio  sublatns  fueiit,  fidoiuHorM  sapontitM  post  qaindeDam  illius  defoneti,  cam  faerint 

mouiü,  iu  loco  predicto  in  obstagium  se  recipient,  quousque  !q  loeutn  fideiussoris  defuncü  alter  fidei- 
ussor  retrosus  fuerit  fidc  diguus.  In  evidcutiam  prcmissoruiu  prcdictis  domioia  dedi  bas  littcras  uiei 
sigUti  robore  oommuaitas.  Datum  apud  Winterture,  anno  domini  M°€COV*,  III.  kalead,  Martü, 
indiotioDe  III*. 

Oriffimait  Parg.  191  iS  an.  Si.  A.  Z.  BM/na»  nr.  SS. 

Avi  obern  Rand  des  PergameniJi  ist  nnch  die  Hälfte  finvr  dtirchgenohtiHtcnen  Sehriftzeile  sichthar. 
ZwUntim  der  6.  und  it.  iStUe  und  in  lettUrt  «tm  'I'vii  Amern  ist  das  tvrgamtM  mm«««»  und  mit  Jf'aäm 
auf  beiden  Seiten  wieder  wtaamnungenäht  Der  untere  Teil  teigt  einige  kleine  Llichlein,  und  die  ISeke  rechte 
fehlt  durch  urtprüngiiehen  Mangel  de»  Pergament». 

Da*  Sigtl  fehlt,  aber  Bineehniti«  fUr  Streben. 

Bruder  Hug  von  Wtrdmbwg,  Komtur  von  BuJtnkon,  tdUiesst  einen  Kau/- 
vertrag  mit  der  Aebtissin  Misabetk  vcn  Zürich'. 

1305,   Märs  1, 

lUgttl}  Vanotti,  OettMtihte  der  Qrafen  von  Montfort-  Werdenberg  p.  S6$.  —  Krilger,  Begetten  von 
Werdenbarg  nr.  138. 

2777.  Aebti$ain  JSUsabeth  von  Zürich  verleiht  dem  Kloster  Seinatt  den  von 
Büdiger  Mdness  an  dasselbe  verkauften  Bof  in  Ober-AffoUem, 

1305»  Marz ZüruA. 

Wir  ElfieLete  von  gottes  gnaden  eptissin  des  gotzhus  Zurirli,  sant  Benedictes  ordens,  iu 
Cbostetixer  bisckäin,  kuDdeii  allen,  ||di«  dkea  brief  8«beDt  oder  b6reQt,  das  ber  Eadeger  Mauesse 
riUer,  burger  26  ZAriob,  sin  bof  ze  Obern  Affoltre',  der  drüsig  ||  stak,  seebsig  eiger  und  Tier 
h&nr  gilt,  deo  oieister  Heinrieh  Oabindenan  nad  der  .  .  Strnbe  im  Rekebolse*  bnweot,  der 
ein  II  was,  ze  kAfen  gab  dien  erberen  geislicben  frftwen  der  .  .  eptiMin  und  dem  conrent  ze  Sel- 
denowc,  grawes  ordenSj  fhr  üdig  eieren  in  allem  dem  rechte,  der  <Vih'?>it  und  der  ehaftis-i,  !">  derzA 
gebort,  umbti  ä,i\äm  und  fiibeuzig  uiarch  subm  giUcs  Zürich  gewicbt:  und  ist  oach  von  ia  des  gar 


*  Was  der  Kauf  betrifft,  steht  nieht  bei  Vaiicüi,  und  im  Zürcher  Staatsarchiv  findet  eich  keine  Spur 
vnn  dir.ifir  Urkunde:  iiir.lleicht  ist  d-ait  Datum  falach  ang'.geheii  und  die  VerleihwngtUf^unde  der  A^Uiein 
an  da»  Haue  i/ubHc<m  vm  iälä  M*int  gmmint,  üutnkon  nr.  4&;  vgl.  utUm. 

*  In  Äffottem  bei  Zürich  loaren  hauptsächlich  die  ^eien  von  Regenriterg  berechtigt  und  begütert  und 
verkauften  diese  CHUer  an  Zürcher  Bürger,  TrenAtUs  und  Wolfleibsch  (eben  HL  nr  969,  976  und  VH.  S7SB); 
vom  Manetsenbetits  ist  nur  insofern  die  Sede,  als  Rüdiger  Maness  schon  ISSl  ein  Waldehen  wünschen  (lern 
Ki^erkole  und  Affollem  von  Einxudeln  zu  Lehen  iruij ;  vgl.  üben  IL  WT.  SSO. 

*  Reckenhoi»,  ösUieh  von  Onter-Affoitemi  vgL  oben  L  nr.  37S. 
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gewert  nach  sinre  vergicht;  und  aise  du  vorgeuaude  e|itib»iu  uud  der  t'unTcnt  ze  SoIdcDOW©  wolteo 
und  lueMen,  do  gaben  der  TOrgeDaade  ber  Bfideger  Manesae',  Bfldeger  korherre  der  propateige 
Z&riob,  tirieb,  Margreta,  Elaebete  und  Anna,  mai.  kint,  mit  smre  hant^  wan      ir  recht  TOgt 

ist,  den  rorgcrnnfipn  hof  mit  allem  rp<>btp  !pd*>klich  uf  unserm  gotzhus  ao  unser  hant  fiir  lidfg  eigen 
uud  enzigea  jjidi  oucb  drambe  aller  vorder  und  alles  re«bte%  ao  «4  ietner  debeinwiss  gebaben  m^obtiui 
und  tatea  dia  uneben  mit  dem  gedioge,  das  wir  demdben  bof  an  rnuer«  gotshus  atat  mit  allem 
rechte  se  reobtem  erbe  Ubin;  und  nacb  dem  gedioge  and  dor  ir  bette  do  Ubin  wir  an  nnsers  gotz- 
hn»  «tat  den  TOrgeoanden  hof  ze  Obern  Affoltre  mit  allem  rechte  und  allem  dem,  so  cTerzü  gehört, 
swcster  Blsebeteu  der  pptissin  an  ir  und  ir  conventcs  stat  «e  Seldcnowe  ze  rechtem  erbe  umb 
ein  halb  pAint  wftohs  jeriicbä  eins  i^e  gcbenne  ze  des  heiUgen  kruces  tult  kerbest  auBerm  gotthns 
ewekliehe.  Oucb  bat  fro  Elaebete*,  des  TOrgeoaoden  hem  R&degera  Maneaaen  wirtio,  willeklicb 
nod  onbetwnngenlieh  mit  der  bant  bern  R&degers  Maneescu,  ir  wlrtea  and  ir  reohteu  vogtes,  des 
vorgeoanden  ir  lipgrdinfro,  so  6i  an  dem  vorgeüaDiIci;  -n  f  hatte,  sii-h  mrig-fn  uud  ufg'e^eben  an 
iinecr  haut  mit  «Uem  rechte,  und  veirswtir  ooob  dien  beiiigeo,  d&a  si  dasselbe  lipgediDge  uiemer 
wider  gcvoidre  noob  aageapreobe  Tor  geialiehem  noob  weltlicbem  gerichte.  Oucb  lobte  ber  R&deger 
Maoesee  der  vorgenande  ritter  and  bant  oucb  sin  erben  dar  zik  desselben  hofea  ze  Ober  Affoltre 
mit  allem  rechte  wer  ze  sinne  fir  lidig  eigen  nnsers  gotzbns  and  für  recht  erbe  von  unserm  gotzhus 
der  Torgenanden  eptiasin  und  des  conventes  ze  Seldenowe  nad;  irc^*o,  swn  ald  swenne  mau  's 
bedarf,  üad  bieriber,  das  dis  alles  war  si  und  teste  u&d  stete  beiiije,  so  gebeu  wir  dei'  vurgenan- 
dnn  epiissJn  nnd  dem  convente  ze  Seidenowe  disen  brief  besigelt  mit  onserm  ingesigel  s'eime 
ewigen  offen  urk&nde.  Dis  gesohaeb  and  wart  oueh  dirrc  brief  Z&riob  gegeben,  do  von  gottes 
gehurt  waren  dni7phpn  hundert  iftr  nnd  drtrnnrb  im  fünften  järe,  an  dem  andern  tage  Merzen,  da 
ze  gcgeni  waren:  meister  Ülrich  Wolfleibsche  korherre  der  probsteige  Zariob,  mei«ter  Weraber 
▼on  Wolofthoven  korberre  ze  M&nster,  her  Cbftnr.  yon  Sant  Gallen  anser  korherre,  ber 
Biehwin  der  degaaZArieb,  berHeinr.  von  Holderberg'  der  Torgenanden  fr&wen  ab  Seidenowe 
kappelan,  her  Herman  tob  BSustetten,  her  Rüdolf  von  Beggcnhoven  rittere,  Rnd.  der  junger 
Mälncr,  her  Wcrnbcr  Riberü,  Rudolf  Srhafli,  TIcir>r.  der  karoerer,  Herman  Manessa,  Johaos 
Maaease*,  brüder  Jobaus  von  Kuhvangeu  und  ander  erber  Iiite  biderbe  md  genüge. 

OHginais  Ptrg.  23/31  an.  St.  Ä,  Z.  Spital  nr.  i03*,  wohin  die  ürkwtde  nach  Bitditftrung  mu 

dem  Notariat  Utmgg  c.  1888  wieder  eingereiht  «Ntnfc. 

Sigel  fehit;  Pergame.ntstreif  hängt. 

Copiet  StadÜtibL  Zürieh:  Seheuehztr  DipL        mü  Angabe  des  Sigelt  der  Aebtissiu. 


<  Es  ist  Rüdiger  IV.  der  jitttgere  nach  dim  Stammbaum  von  G.  «.  Wyu  im  NenfitftnbL  der  Stadt- 
bibliothek z,  imo. 

*  Nach  Vermuitiing  von  ff,  i>.  Wyea  wärt  sie  eine  Biber. 

'  Vgl  BegiHin-  VII. 

*  Zwei  BrOder  Sermam  und  Johann  Uaneaee  rechnet  O.  v.  Wyet  tu  der  lAnie  am,  Stad. 
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3778.  Aebiissin  Ida  vö«  Däitücon  empfängt  vom  Klostm'  Rüti  ein  Gut  in  RqJ- 
stetten  zu  Lehen  tmd  räumt  RuH  ein  Vorkaufsreeht  em. 

1305,   Mar«  6,  Dänikon. 

Alien  den,  die  disen  brief  «ebent  oder  bdrent  leaen,  kAnden  wir  Ite  ebtisobin  und  der  eon- 
vcDt  il  von  Tenniokon,  des  ordens  von  Citels,  das  wir  daa  gftt  ze  Hofsteten',  das  wir  reebt  and 

redlii  h  V^d-i  »  Imn  umb  nünzchen  roarcV.  <?jlbers  von  dem  §rberreu  berren,  hern  Waltber  TOn 
KastelD,  ritter,  uud«i«rb6i«t  von  den  erbcrren  geistlichen  herrrn  van  Rftti,  des  Ordens  Ton  Pre- 
monstre,  ze  einem  rechten  erbe  von  den  rorgeoaadea  herreu  von  Rüti  eupbangeii  bein,  ako  das 
wir  inen  jerlieh  ze  einer  behugde  nnd  ze  einem  zinae  ron  dem  gAte  «Alen  geben  ^n  frenkeaob* 
pbnnt  «aehses  an  unser  frowen  gebartUebem  tage  ze  herbste.  Ütxrzn  ban  wir  mit;  den  vorgenanden 
berren  %'ob  H&ti  ein  gedinge  ger>iafb<"t.  ob  {if^srhchp.  das  wir  von  &nser  no*  wfs'f'fi  oder  von 
keiner  »lacht  sache  dasselbe  güt  verköten  woitio,  das  wir  dm  »uleu  i4(i»eu  wifisen  und  iuen  ze 
merst*)  das  gfit  feil  bieten.  Und  ist  danne,  das  sA  e«  kAfen  wdlen  oder  mägen,  so  sAlen  wir  inen 
mit  dem  kflfe  tftn,  das  «imllcb  und  götUch  ist  and  wir  anderen  lAten  getfin  mdobtio.  Und  da«  dis 
bl  uns  und  nnsercn  uacbomm  stfte  belibe,  so  geben  wir  ioii  vorgeuanden  berren  von  RAti  disea 
brief  offenlielt  t)e»igeU  mit  liuserea  iogesigel.  Dk  beächach  ze  TenBinkon  vor  ilinserm  conrent,  do 
Toa  gottes  gebArt  waren  drAzehenbnndert  jfir,  darnach  in  dem  fAnften  jore,  an  dem  secb^dea  tage 
Merzen. 

■OHffitua:  Perg.  11/18  cm.  3t.  A.Z.  BUH  nr.  62. 

Si(/et,  beschädigt,  abhängend,  von  grünem  Wachs  I)  40;27  mm    Xoime.    Von  rfcr  Umschrift  üt  nur 
der  Anfang  AB  und  der  ßchlvtf  HON  «rkaltm.    Vorher  n&eh  «in  Mmchnüt  für  «i»  andtr^  Sigtl. 
Ftklt  in  den  Rtgestm  iwn  Dänikon. 

8779.  Freiherr  Waither  von  Esehenbach  verkmift  für  sich  und  seinen  Bruder 
Mcmgold  mrfm  Schulden  m  Zitreher  Bürger  tmd  Juden  die  Gitter  m  Thedmü  <m  dae 
Kloster  Muri. 

1805,   Mann  10.  Zürich. 

Allen  dien,  die  disen  brief  Sebent  aide  hArent  lesen,  kAnd  ich  Walther  von  Eeehe- 
bacb  vriie  in  Eostenzer  biscbtnome,  das  ich  dnr  die  not,  so  ich  und  min  Q  braoder  Hani- 

golt  bein  von  g&Ue  wegen,  die  wir  Jobanse  und  Egbrebte  dien  Salem,  Heinrich  Schönnen, 
Meulia  doiu  judeu  und  andern  burgern  van  Zikricb  ||  gelten  soheo,  dar  umbe  ioh  borgen 
und  gisel  gegeben  nnd  versetzet  hatte,  die  gemant  wurden,  sich  se  entwArtenne  in  giselsobaft, 

>)  Kann  natürlieb  oieht  ,zum  meisten'  bedeuten,  sondern  steht  für  ,zem  ersten*  trota  folscher 

Verbindung  des  m. 

i       Gvt  XU  HofsUiUn,  Pf.  Etgg,  llb&rlia»»  am  a».  Juni  1304  d$r  Abt  von  8L  OtUUa  vnd  der  Ut- 
herige  I.ehetixh-iigKT  Bberhord  von  BicheUeo  dem  KloaUr  Ditnilam;  vgl.  oben  nr.  31749.   Ob  es  dassetbe  Gut 

ist,  bleibt  zwcifdha/'t. 

*  Dm  ß'Onküekt  Ma»$  tmd  Getoiclii  kommt  in  alemannischen  Gegenden  »iemlich  selten  vor;  vgL  Habt- 
burger  Urbar  I.  p.  4SS  Not«  L 
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und  T6ud  ich  die  selben  oOi ,]  mit  eolieitn  AaMrm  gnote  bu  noch  ibiu  wuchsdelieher  Terkom«!! 
mohte  so  mit  den  g&tern,  d&  wir  ze  Tellewile  batten,  m  hftb  ich  fftr  micb  ood  minen  braoder 

Mauigoltcn  und  ^iiser  erben  dllÄ  äh  fftter,  d4  wir  ze  Tellewile  bi  Ziriehsewe  batten,  beide 
Tfban,  wisen  nnd  aker,  und  swaa  xe  dien  selben  g&tern  h6ret,  dä  und  der  selbe  min  bruodflir 
vou  dem  goLsbusc  zc  Mure,  saut  Benedictes  ordene,  it^.  eibe  hatten,  ze  kuutenue  gegebea  dien  crbern 
herren  .  .  dem  abte  .  .  dem  oonvente  und  dem  rorgeoanden  gotsbnse  von  Mare  in  Kosteozer 
bieehtnome  mit  allem  dem  rebte  und  mit  aller  der  ehafti,  als  d&  selben  gueter  ao  vne  koraeo  eint 
und  als  wir  sü  bar  bein  braht,  amb  abte  und  n<in/jg  march  guutes  »ilbers  Z&ricb  geldtes;  nsd  bin 
ooeii  der  eUekiieh  von  iam  m  mineo  und  ze  de&  vörgtmadea  min«  braoder  wegen  gewert  und  siot 
x'&nfler  beider  gaotem  natze  komen,  TÖnd  icb  damitte  der  vorgenanden  Anser  g&lte  aht  nnd  n&nng 
march  vergnlten  han;  und  lobe  an  diaem  briere  dem  Torgenanden  .  .  abte,  dem  conrente  and  dem 
gotshuBe  Ton  Hure  fhr  mieh  ond  mineo  bruoder  Hanigolten  and  ioser  erben  der  selben  giüter, 
und  «was  damfibirct,  rohter  wer  xe  stüue  nach  reht'i  in  al!f»m  <i<^m  rehte,  als  *A  i^d«  ankörnen  sint 
und  als  wir  sd  bar  nein  braht,  an  geistlichem  uuü  an  vveitiichem  gcrinte  und  au  aiien  stetteu,  sw* 
ald  swenne  man  sin  bedarf.  Ouefa  lobe  ich  inen  und  ir  nachomen  fb  Ins  beide  und  Inser  erben, 
disen  selben  koaf  iemer  eweklich  steten  undc  vcsten  ze  habenne  and  bie  wider  niemer  ze  tAone  mit 
worden  noch  tiii*  werken  nocb  mit  enheiur  sacbe,  enbeiu  ding,  weder  mit  geribte  »loeh  ace  (jcribte, 
davoQ  dirre  kout  iemer  debeio  weg  gekrenket  ald  gesweebet  mäiite  werden.  Uud  voaii  der  vor- 
genande  min  braoder  Manigolt  noch  nibt  se  siaen  tagen  komen  ist,  so  hat  er  disen  kouf  ond  alles, 
das  an  disem  brieve  gesebriben  stät,  getftn  für  sich  und  sin  erben  mit  eins  rehten  vogtes  haut 
Heinricbs  von  Tengen,  vriien,  mins  6beims,  und  mit  sinr  ortirurade  und  willen  und  gunst.  Und 
das  dis  alles  war  ist  und  stete  und  veete  bebbe,  so  gib  icb  für  micb  und  miuen  briider  Manigoiten 
and  ÜQser  erben  dien  TOrgenanden  .  .  abte,  conrente  und  dem  gotshose  von  .Mure  disen  brief  besi- 
gelt  mitminem  mid  des  vorgenanden  Heinrich  von  Tengen  ingesigeln  z'Mnem  offennen,  stßten  und 
ewigen  nrkAnde  alr  der  vorgesebriben  dinge.  Dis  besebach,  nnd  wart  der  brief  geben  ze  ZAriofa, 
do  von  gottes  gebart  wareu  drözehcu  biindert  iar,  darnacb  In  dem  f&nften  iare,  an  dem  rierden 
tage  vor  saut.  Qregorien  tage  ^  Merzen,  und  waren  da  ze  gegeoi:  meister  £lri&b  Wuitieipsebe, 
cborherre  ze  Z&rieh,  her  Riidolf  Brendel],  priester,  helfer  ze  sant  Peter  ze  Z&rieh,  Niclaus 
Ifanigolt,  empfangen  ze  korhetirii  ml  i  •  r  sliU^  ^-cbriber  ze  Zürich,  her  &lrioh  TOn  Schönnen- 
wert,  rinn  -',  ..  Hüdotf  der  junger  Muln.  t  ,  In  i  Wn  ii-ier  Biberli,  her  Johans  Pilgerin,  her 
Pilgeriu  sin  braoder,  ber  Cbuourat  von  Tiibilstein,  Johans  von  Schännenwert,  BAdoii  von 
Seb6nnenwert,  meister  BAdolf  der  schaolmeister  7on  Diezenhoren,  ber  Beinrieb  Revel,  Hag 
Manesse,  Wernber  Helstab,  Jacob  der  amman  von  IMure  nnd  ander  erber  lAte  gennoge,  die  ze 
gez&gen  hie7,ä  genomen  und  gebettcu  wurden. 

leb  Heinrieh  von  Teugeu  der  vorgeuande,  des  vorgesebriben  Mauigoltes  mins  Öheims  rehter 
Togt,  verjeu  ofifciilicb  au  diesem  brieve,  das  der  selbe  Mauigolt  alles,  das  in  disem  bcicvc  gesebri- 
ben etat,  mit  minr  hant,  ortfiriimde,  willen  und  gunst  getln  hat  Triliob  und  willeklioh,  da  die  ror- 


vm. 
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geDsnden  gez&ge  &l)e  «e  gegeni  waren,  die  darsA  gebetteu  wurden,  ze  Zdricb  in  dem  vorgeicbriben 
iare  und  tage.  Und  hierüber,  daa  dis  alles  war  ist,  so  henk  iob  min  ingesigel  aa  disen  brief  s'eim 
offen  nnd  steten  nrliinde  die  din^e«  dor  der  vorgenaaden  minr  ftheine«)  von  Esehibaeb  bette. 

Orifftnalf  Ptrg.  82/40  cm.  Si.  A.  Atnyau,  MuH  P  J  B  1. 
8  Siyel.  hexrht.idifft,  Ort  bJouen  gefitKhUmn  Schmiren. 

^  4Hi4ü  Htm.  JSelOangmkrev».  j  S'  WALTUiai  NOBI  ...  DE  ESCHlBACiL 
^  47{44  mm.  SUigtndes  XMum.  f  S"  H  .  NRICI  NOfilLIS  DB  TBNOBN. 

2780.  Freiherr  Wahker  von  Esckenback  verkauft  für  und  seinen  unmün^ 
digen  Bruder  Mangold  die  Vogtei  über  dm  Hof  Tkahoil  an  Johanne»  Wolßeibsch  von 
Ziirieh  und  dessen  Sohn. 

1303.  Mtit'x  10.  Zürich. 
Alten  dieo,  die  diseu  Urief  eeheiii  aide  Lörent  lesen,  kiind  ich  Waltber  von  Esehibaeb, 
▼rüe  in  Kostender  bischtfime,  das  ich  fdr  mich  nnd  mioen  bruodef  Manigoltea^  und  für  unser 
erben  die  ||  rogteie  Aber  den  hof  ze  Tellewile'  bi  Z&riehsewe  und  Aber  ellA  di  g&ter,  d&  in 
den  selbeu  Löf  börent,  iberal  swa  dA  gfiter  gelegen  sin,  und  überal  Aber  lAte  und  i^er  gftter, 
die  iese  in  der  fclhen  II  vogteie  aU  uf  den  fi-fltem  Stnt  ald  die  !.inn.>iiUin  iemcr  druf  komcnt  ald 
woDbaft  werdcnt,  mh  allem  dem  rehte  und  mit  aller  der  ebafLi,  ßo  darzi  liüret,  aod  mit  nAxeo  uad 
gerihten  \  nach  de«  boyes  rehte  ze  koofeone  hau  gegeben  f&r  mich  und  mmen  bmoder  Manigolten 
und  Aoser  erben  dem  erb  ein  und  dem  besobeiden  manne  hem  Johanse  Wolfleipsehe  nnd  Johaose 
Sim  smie,  burgera  roo  ZiWicb',  nmb  tv^^-V  mareh  guotes  Silbers  Ziricb  gcbMea,  der  wir  -ruert 
«in;  und  hab  i«b  disen  kouf  getan  und  gegeben,  al»  dien  bricven  von  worte  «c  worte  s::it.  die 
ich  inen  dar  umbe  fAr  mich  und  filir  minen  bmoder  under  minem  uad  miu«  Äheims  Heinr.  von 
T engen,  vriien,  ingesigeln  gegeben  han*.  Und  v6nd  der  rorgenande  min  bruoder,  der  den  selben 
kouf  p-rhn  hat  mit  sins  rehtco  vogtes  Heinr.  von  Tcngen'  des  vorgenanden  hant,  willen  und  gtinst, 
noch  aicbt  ze  sinen  tagen  komen  ist,  und  derselbe  kouf  7^  dr";  vorgescbriben  mins  bri;oder  wegen 
nit  TOlbrabt  mag  werde»,  c  er  ae  sinea  tagen  knmt,  und  vöuu  ieb  das  vergeaandc  Silber  z'unser 
beider  wegen  empfangen  nnd  vergalten  ban,  so  hab  ich  gelobt  und  binde  mieh  an  disem  briere,  das 


«j  liiKi:  iolgi        r»di@rt»  Steüa,  wo  .toett«'-  gestanden  su  haben  scheint 

»  ms  wvrdm  badt  BrOtUr  noch  als  unmündig  tttuiOmet;  vgl  oben  TU.  nr.  Sß64;  1909  hatte 
Mangold  noch  kein  eigenes  Sigel;  vgl,  VII.  nr.  S7I0. 

•  1984  wurde  der  Zürehsr  Borger  Sonrml  Fmk  als  Vogt  Muris  zu  Thatwil  beneiclimi;  «cAo»»  damait 
trat  Ulrich  Wolfieibseh  eOs  Schifd-irkhtey  auf;  ngL  oben  V.  nr.  1BS7,'  Mnk  dürfte  die  Vogtei  von  den  Eachen- 
baehtm  ßtter  Schmtatelburrgem  a^ten  haben,  welche  n«  »elbtt  von  den  Qrafen  von  Habsburg  su  Lehm  trugen, 
<a>er,  was  die  Kirche  betrifft,  ISSS  an  WetOngen  aufgaben;  vgL  oben  III.  nr.  997  und  984. 

»  Vorbereitung  der  erst  1889  auf  Umwegen  frveiehten  Erwerbung  dieser  Vogtei  fOr  die  Stadt,  «wm» 
es  auch  noch  einer  Genehmigung  Oesi^eiehs  bedurfte. 

*  Vgl  di'i  Urkunden  nr.  2179,  ÜlHl  und  'J7S3. 

'  Diesm'  ü.  von  l'engen  hiess  taich  »de  Esehibach'^;  vgl.  Register  Vii. 
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ich  mit  guoteo  trdwca  luid  4ne  alle  geverde  uf  eio  ende  schafiea  und  werbe«  sol,  swcnne  der  selbe 
min  bruoder  ze  nnea  tageo  kumt,  das  er  allM,  das  an  dem  brieve,  den  loh  inen  fdr  mich  nnd  minen 
brftder  nnd  unser  erben  nmb  den  selben  konf  gegeben  ban,  gescbriben  etat,  und  swes  ti  «'einer  stSten 
▼eetnnge  des  selben  konfes  bedürfen,  tftie  Volbringen,  volribte  und  volfiire  mit  guteu  trüwen  aue 
alle  geverde,  mit  eideo  nnd  mit  brSeven,  als  sm  fiip  rcrg^miüdeü  herr  Jo.  uod  sia  sud  bedürfen  «ad 
notd^rflig  eint*);  od«!  h»i  oueli  da»  der  selbe  miu  brudcr  iueo  gelobt  mit  des  vorgeoaiiden  sins  TOgtes 
hant,  willen  und  gunst  se  tünne  nnd  se  volrihtenne  mit  gnoten  trüwen  ane  alle  geverde,  swenne  er 
se  flinea  tagen  kumt.  Und  das  wir  beide  rihten  und  volf&reu,  das  beide  ud  disem  brieve  und  an 
dem  andern  brieve,  den  ich  inen  suttdrHich  nrrh  den  vorrenan  ii  u  kouf  gegeben  ban,  gescbriben  ist, 
und  als  wir's  gelobt  kein  und  si's  bedürfen  und  alle  die,  die  rebt  der»ä  baut  akl  gewinueul;  md 
das  oaeb  min  brnoder  kern  Jobanse  and  Jo  banse  sim  snne  inen  die  vogteien,  die  ieb  inen  se 
rebtem  manleben  und  er  mit  mir  verüben  bdn,  oaeh  Itbe  nnd  volribte,  swenne  er  ze  sinen  tagen 
kumt  und  so  wir  beide  sin  ermant  werden,  darambe  ban  ich  inen  für  uns  beide  ze  bürgen  und  ze 
^iseln  f  i  r;  udolfen  von  Hinoberg  uod  lieni  Ulrich<»n  von  Scbonnenwert,  hern  Jf-  lianscü 

üoliiiu,  riUei,  lingen  Mauesseü  uud  Kudoilcn  von  bcnöunenv^ert,  burgej  voü  Zürieb,  mit 
disea  gedingen;  ob  dis  ding  niht  volriht  wnrde,  als  bie  gescbriben  stat,  so  ich  ald  min  brftder  sin 
ermant  wurden,  das  ich  selber  nnd  der  vorgenaude  Rädolf  von  flünuberg  bi  dem  eide,  so  wir 
inen  hier  ntnhr  ^p-^wotti  hein,  -lud  aber  herUlr.,  her  Job.  Iln.:  irnl  Riid.  von  Schönneu wrt  die 
vorgcnaadeu  bi  ir  triiwe  sich  cntwäiten  xe  Zllricb  iu  rebt^)  giselscliaft  in  eins  offen  wirte«  buse  nach 
der  6Ut  gewonbeit  ane  alle  geverde  dar  nach  in  abt  tagen,  so  wir'»  von  inen  ald  ir  hotten  ermant 
werden,  alle  die  wile  nns  dis  ding  volriht  nnd  volbrabt  werde^  als  hie  gescbriben  stat.  Und  were, 
das  der  b&rgen  deheine  in  einr  andern  giselscbaft  lege  ald  ob  ir  deheine  in  dem  lande  nit  were 
ald  siech  war  ald  was  saehe  ald  not  in  irrte,  das  er  nit  ligen  möbte,  so  er  geinaut  wurde»)  ald 
ligea  solte,  so  »ol  ick  se  Z^tieli  ein  wirt  gewiDnen,  daä  die  vorgcuaudeu  Jokans  und  sia  ma 
ander  gisel  legen  an  der  selben  stat,  uns  das  si  ane  geverde  die  selben  gtselschaft  geleisten  mugen; 
und  swenne  ieb  ald  BAd.  von  Hinoberg  dnser  selber  bedürfen  dur  iinser  not  iendert  bin  ze  varne 
ane  geverde,  so  sol  ilinser  ietT^'cdpr.  !\er  denne  sin  selbes  alstis  bedarf,  dem  vorgenandcü  Job.  uud 
Job.  »im  6uue  ze  Ziricb  ein  wir!  gewiuuea  ane  geverde  bi  deiu  eide,  da«  si  ein  aodero  legen  an 
des  stat,  uns  er  sich  ane  geverde  wider  geentwdirten  muge.  Wer  euch,  das  der  bargen  deheine 
verdürbe  ald  dirre  burgschaft  nnd  giselschaft  deheio  weg  nnuize  wurde,  e  dis  ding  volriht  nnd  vol- 
f&rt  wnrde,  als  bievor  gescbriben  stat,  so  sol  ich  dem  vorgeuaudcu  Jo  banse  Wolflcihscben  und 
Jobanse  sim  «une  ein  andern  also  «r^stft?  !»<^bcn  an  des  toten  ald  des  unnuzen  stat  darnach  in  den 
uesten  vierxebeu  tagen,  so  icb's  ernoant  wirite^  tete  ich  dm,  uicht^  £0  &ül  ich  uud  die  andern  bürgen 
uns  ze  Zirich  entw&rten  in  giselschaft  mit  allen  dien  gedingen,  als  hie  vor  gescbriben  stat  von  mir 
nnd  von  den  andern  giaeln.  Swenne  oueh  dis  ding  volriht  nod  volbraht  wirt,  &h  hie  gescbriben 
stat  uud  als  ich  mid  mir.  hrflripr  <;f!nbt  hrin,  SO  saii  fiif  ►'ii'-iren  und  die  gisci  lidig  sin.  leb  lobe 
euch  an  dieem  bneve  dieu  selben  biirgen,  das  ick  sü.  bi  deov  eide  von  allem  dem  sebadeu  wisen 


•)  Ueber  der  Zeile. 
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sol,  den  si  von  diser  burgscbaft  und  giselscbaft  gewinnen  mugen  deheiu  weg.  Und  swa«  onch  Lie 
ge&cbribeu  «tat,  das  Lab  ich  geswoiu  aeu  heiligen  z.e  volvureuue  und  i&  voUeisteuae  af  ein  ende  mit 
gnoten  trÄw«n  &n6  alle  g^ererde»  «o  iob  iemer  eodeliobe«!  mag,  swenn«  man  es  tftn  und  volrihtea 
6ol.  Uod  das  dis  alles  var  Itl  und  stete  und  veste  belibi  so  gib  ich  dien  vorgeDanden  Jobanse 
tind  Jobfttis  s\m  snnc  disen  brief  besigelt  mit  niincm  umi  d  i  vorffenanden  Heinr.  von  Tengen, 
min»  öb«inis,  beru  ÜlricliH  von  Scb6iioeiiwert,  liei'u  Je.  boklis,  Ilugcs  MaQe&&e&  aad  Bäd. 
von  H^Dobcrg  iugcgigela  beägelt  z'eim  offen  orkÄnde  dirre  dinge.  Dis  beachach  aod  wart  der 
brief  geben  se  Z&riob,  do  Yon  gottes  gebmrt  waren  draceben  hundert  iar,  darnach  in  dem  {Anften 
iare  an  dem  Vierden  tage  vor  saut  Gregorieu  tult  ze  Mevzeu.  Und  waren  do  Kf^ffcfcni;  meistrr 
Ölricb  Wolfleipeeb,  oborberre  m  Z4rieb,  im  Guotran  der  kiuiter  tob  äpiegelberg,  bejr  Küd. 
von  Sehonnenwert,  her  Wernber  der  keiner,  prieatere,  herren  se  Mnre,  her  Bild.  Brendli, 
priester,  meister  Rfld.  der  Schulmeister  von  Diezenhoven Nieolans  Hanigolt,  empfangen  se 
korbeiTen,  der  statscbriber  se  ZÄrioh*,  her  Hfid.  der  junge  Mi^Incr,  her  Wernber  Biberli,  ber 
Jo.  t'üe-prir,  hn-  Pil!?«^riü  sin  bniodcr,  b^r  CVif^r^r.  von  T  "ihf  !n';*piri.  her  Heiüiir'h  Kevol, 
Jacob  der  ammau  von  Mure,  Wem.  Helstao  und  ander  erber  iute  geuiige,  die  gezugeu  biuxft 
genomea  und  gebetten  wurden.  Ouch  sol  man  wissen,  swenne  nnn  brftder  yiertehen  iar  alt  wirt das  er 
deone  2:e  sinen  tagen  komeo  ist^  und  das  man  denne  dis  ding  volribteu  sol,  sweuue  man  es  Torderot. 

leb  Heinrich  TonTcugen  der  rorgenande,  des  rorgesehriben  Manigolts,  mins  öbeJro*  von 
£sebii>at}h  rebt«r  TOgt,  Terjeu  affeoJicb  au  di&am  briövö,  das  der  selbe  ManigoU  die  g^liibd^  die 
an  disem  brieve  Ton  im  geecbriben  stftt,  dise  Torgenanden  Sache  se  ToU&renne,  swenne  er  ze  sinen 
tagen  kamt,  mit  minr  hant>  ortfrlmde,  willen  und  gnnst  getin  hat,  ^lich  und  willekliob,  da  die 
TorgcuaudcD  gezuge  alle  ze  gegeni  '.rarer,  die  dar  za  gebetten  wurden,  7?«  Ziirirh  in  i^rm  vor- 
gesobribeu  iare  und  tage;  und  hier  umbe,  das  dis  war  ist,  so  benk  ich  mia  iugc&igd  au  di&eu  brief 
z^eim  offen  and  steten  nrk&nde  des  dmges  dur  der  Torgenanden  miner  ftbeime  bette  von  Eschlbach. 

Wir  ber  dlrich  von  Schdnnenwert,  ber  Johans  Bokli,  Bug  Manesse  und  Bftd.  von 
Sebdnnenwert,  bürgere")  und  gisel  in  dirre  gegenwürligen  sacbe,  verjeben  und  künden  offen- 
lich  au  disem  bricvc,  »In«  «11«.«,  dnj=  hi««  vor  von  uns  geschriben  stat,  war  ist,  und  das  wir 
dirre  vorgcoandeD  giseiscbait,  ais  au  disem  brieve  geschriben  ist,  gelobt  heia  bi  iWera  trliwcii 
se  voUeistenne  nach  der  stat  ze  ZAriob  gewonbeit  mit  gnoten  trAwen  ane  alle  gererde.  Und  dar 
über  iI  is  <l]-  w  ti  ist  =,0  henk  ich  her  Ölrich  von  Sch6nnenwcrt  der  vorgeuande  min  ingesigel 
iar  mich  und  für  Rlid.  von  Scbönnenwprf.  di^^  onch  mi  h  Riiod.  genüp  't,  v'nd  ich  oncb  eobeln 
eigen  ingesigel  ban,  und  ich  ber  Job.  bokli  und  ich  Hug  Maacs^c  heokcu  ouch  iin»cr^  iogcftig«! 

•)  Sic,  aber  korrigiei-t  ,bur$ren'. 

■  Hängt  woM  zusammen  mit  dem  1S03  cncähnitn  Ulrieh  dtm  Shhubluitttr  von  Dietsatkcfen,  dtr  anif 
dem  Mamttrhof  m  Zürich  vtoJutt;  vgL  obm  VII.  nr.  STtSi. 

*  Nieolaui  Mangold,  Utadttehrtiber,  war  iSOS  itrtäxiUiek  an  früh  auf  «int  ChorhMrmtMl*  gmpähU 

worden;  vgl,  oben  VIT.  nr.  2fi76 ;  tr  hat  den  RuMehrief  1304  aU  StadUchrtÄber  genc.hrieben.  ISOß  fnriffifvl 
&•  uU  2^'otar  der  ZurcA^r  Chorherren ;  1307  heüsl  er  ^quwidaBt,  uotanus  eipivm  Turicensium' .  Bis  daJim 
aehtmen  also  die  ^adUckreiber  immer  noch  OeitÜiohe  m  Mtn. 

*  Jetzt  toaren  14  Jahre,  nicht  tele  früher  nur  12  Jahr«,  aur  JUündigktit  erf<yrd«rlich  (II.  nr.  819). 
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an  disfn  (»riff  diir  der  vorgenandeo  hem  Walthers  und  sim  brBoder  ManigoUs  bette  voü  Escbi- 
bach  /-  eiifl  üfieo  urkußde  ünsewe  gelAbd«,  ze  Zürich  io  dem  Torgesehribeii  iare  und  tage  vor  dien 
Torgeiuuiden  gesAgeo. 

Ich  der  vorgenande  Ruodolf  tob  Hilloberg,  bArge  nude  gisel  in  diiTc  Kegeowirtigeo  sache, 
verjen  und  künd  ouch  offenlich  an  disem  bricTe,  das  alles,  das  hievor  von  mir  gescbriben  stat,  wie 
ist,  nud  das  ieb  die  vorgeiiaudßii  giselsebat^  al»  au.  disem  bheve  ge&cbribca  ist,  gcswoiu  ban  zen 
heiligen  z«  Toll^ttenne  mit  gftten  ti&wcD  ane  alle  gererde;  and  hier  nmbe,  da«  dis  war  ist,  «o  henk 
ich  d«r  der  vorgenanden  herren  von  Beehibach  bette  min  ingesige!  an  disen  brief  z'eim  offen 
nrk&nde  mincr  gelubde  nnd  minee  eidee,  ae  ZAricb  io  dem  Torgescbriben  iare  und  tage  vor  dien 
vorgenandeo  geiägen. 

OH^AmiI.-  Perg.  89(88  cm.  St.  A.  Aargau,  Muri  F  I  S  S. 

Das  4.  und  6.  Sig^i  fthlen,  die  4  Vbiigen  KOngm  sehr  betehddigt,  in  SäckUin  eingmahi. 

Der  Fr^herr  WaUh&r  von  Etehenbaeh  verkauft  för  sieh  md  seinen 
minderjährigen  Bruder  Mangold  alle  die  Güter',  die  sie  zu  Thahoü  am  Zilriehsee 
hatten,  an  Reben,  Wiesen,  Aeckrm  ''.md  wa^^  dam  gehört,  und  die  sie  von  der  Ahtei 

Muri  zu  ErbMien  hatten,  an  den  Abt  und  Konvent  von  Muri  vm  9S  Mark  Silber 
Ziircher  Gewichts^,  und  v:r?-prirfif,  ^nh^-dd  sein  Bruder  l4-jährirj  geworden  ist,  alles  zu 
v<.''t''rintjRn,  «j<m  &ur  Bestätigvjuj  dts  Kaufes  notwendig  ist.  iJafiir  stellt  er  als  ßür^&H 
U7id  Geiseln:  Rudolf  von  Ilünoherg,  ülricJi  von  Sdiömnwerd,  Johanues  ßockU,  Sitter, 
JBug  Maness  und  Rudolf  von  Schönentoerd,  Bärger  von  Zürich. 

l^itS.   Märm  10.  Zürich, 

OriotiuUt  Perg,  43/39  cm.  8L  A.  Aargau,  JUuH  P  1 JB  3. 
6  Sigel,  »ehr  beschlUUgt,  in  SäeliUin  eingettäM. 

Befeett  Kurz  tmd  Weittenbaeh  BeUräge  zur  Oeschicltie  de»  Kt».  Aargau     488  dt.  40  [mit  irriüm- 
lieh  verttandenem  Datum,  ,4  Tag  luush  8t.  Gregor"). 

F\reiJu'rr  Walthrr  con  Esckenbad^  verkauff  v-'^icv  Srhulden  an  Zürcher 
Bürger  und  Juden  die  Vogtei  Thakoä  an  Johannes  Woißeibsch  und  verleiht  sie  ihm 
zu  Mannhhen. 


'  Das  Objekt  ,GiUer  etc.'  iSi  ein  anderes  als  das  der  gUxchdaHirten  Urkunde  betreffend  die  an 
UTe^ieibsdt  verkaufte  VogUi  ThakiM,  d»<  aueh  nicht  Lek«n  wm  Muri,  »ondem  looAi  von  Babsburg  war; 
äOes  folgend«  betreffend  Borgeehaft  entaprieht  der  andern  Urkunde.  Den  Qrund  mm  Verkauf,  Versehuldimg 
an  Zürcher  Bürger  und  Judtn^        man  axa  Omer  gteiehdaiOxrten  Urkunde  nr.  S739. 
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J305.    Märs  10.  Zürtth. 

Aüm  diea,  die  dum  bricf  sehent  nlde  bSrent  lescu,  ki'inde  ich  Wnltlier  von  Es'-hibncli, 
vrie  in  Kosteuzer  bisebtttoiuc,  das  ich  <iur  die  uot,  &o  ieii  uad  miu  bruoder  Mangoit  hatten  voü  || 
gtUte  wegen,  die  wir  ze  Zdrich  Johanse  und  Egebrehte  dien  Sslern*,  Menlin  dem  jaden  nnd 
andern  bargern  von  Zürich  gelten  solten,  dar  umbe  ich  b&rgeo  und  gisel  gegeben  nnd  vei^eteet 
hatte,  die  gerannt  wurden  sich  zc  culwirtftnne  iu  giselschaft,  und  v6ud  ich  dieselben  not  mit  eoheim 
ua&erm  guote  ba«  noeb  um  beiden  auisebedelieber  verkoiDeu  mobt«  so  mit  der  vog||tcic  des  hoves 
ze  Tellewile,  so  bat  ich  f4r  mich  und  minen  brnoder  Manigolteu  oiid  auaer  erleo  die  vogttie 
aber  den  hof  ze  Tellewile  bi  ZAricbaewe  and  4ber  ellÄ  di^  gueter,  die  in  den  selben  hof  hoereot, 
Aberal,  ^-v  i   in  gucter  gelegen  sTo,  und  uberal  Äber  lAte  nnd  Aber  guot,  die  ieze  in  der  selben 
TOgteie  ald  uf  dien  guctcro  sinf  mI  !  die  hinnanhin  teraer  druf  koment  ald  wonhaft  ivprd^nt.  nr.t 
allem  dem  rcbte  und  aller  der  eUaiti,  so  dar  zu  Mmt,  luid  als  tcb  uad  min  brnoder  sü  bau  beiü 
braht  nnd  aU  ei  Äns  sint  ankörnen,  mit  tAbe,  mit  Treveli,  mit  vogtstAre  und  mit  allen  geribten  und 
nützen,  die  dar  zA  boerent  nach  dm  selben  boTes  rehte,      l;oufenne  gegeben  för  mieb  nnd  minen 
braoder  Mauig^olten  und  unser  erben  dem  erbern  und  dem  bescheidenen  manne  heiTn  Jobanse 
WöUlei[>iseben  nnd  Jnbauaä  Bim  »nne,  bürgern  vonZArich,  umb  zwelf  marob  guotes  silbfrsH  Znricb 
geloetes;  und  bin  oneh  der  ellekHcb  ze  minen  nnd  mins  brnoder  Manigolts  wegen  gcwen  und  siut 
z'Anser  beider  gnotem  nutze  komen,  vAnd  ich  da  mitte  zwelf  marob  der  vorgenanden  Anser  gAlte 
verkomen  mni  •/'ün^.-r  heidf--  wegen  vergalten  hau.    Die  Torgenanden  TOgteie  bab  ich  dien  vor- 
geschriljeu  beiu  Joüause  und  Jolianse  filir  mirli  mir!  mlTieu  hrnder  Manigolten  und  fm  i'ai^er 
erben  und  alle  Anser  na«-honien  mit  allem  lelite  und  mit  air  cbaiii  verliheo  ze  rebtem  mauleben  miL 
allem  rehte,  als  Aus  das  selbe  leben  an  ist  komeo  and  als  wir  es  bar  bein  braht  und  als  an  disem 
brieve  gescbriben  stftt,  nnd  lobe  inen  und  allen  dien,  an  die  dii  ?orgenande  TOgteie  iemer  kamt  ald 
gevaliet,  fi'ir  uns  h^ide  und  unser  erben,  der  selben  vogteie  rehtcr  wer  /e  vh)'-  nach  rehte  in  allem 
dem  rehtfi,  als  8i  uns  ist  aokoinea  und  ali  wir  ni  kiar  bein  braht,  an  geistlichem  und  an  weltlichem 
gerihte  und  an  allen  Stetten,  swa  ald  swenne  man  sin  bedarf.   Ouob  lobe  ich  fAr  Ans  und  unser 
brfider  nacbomen,  disen  selben  brief  iemer  eweklich  stöten  und  Testen  ze  habenne  und  bie  wider  niemer 
zu  tiionue  mit  worlcu  noch  mit  werken  nofh  mit  enheinr  sachc,  enhetn  ding,  weder  mit  gerihte  noch 
Äue  gerihte,  da?on  dirre  kouf  iemer  deheia  weg  gekrenket  ab!  - -sw.-chct  mShte  werden,  TTi-d  w6re, 
das  disA  selbe  vogteie  und  dis  leben  lidig  wurdin  debeiu  weg,  da  vor  got  si,  so  sol  weder  ich 
noch  min  brftder  noch  enhein  Anser  erbe  noch  naohome  die  selben  Togteie  niemanne  ze  leben  Üben 
noch  anders  geben  noch  enhein  weg  flügen  noch  Selber  behabea,  weder  ich  noch  ieman,  an  den  si 
iriBcr  gevallH  s&e  libenne  wan  mit  der  erbern  herren     .  des  abtes  und  des  cnnvcnt^-s  von  Mure, 
ssDt  Benedictes  ordeus,  in  Kosieoaer  bisebtuome,  willen  und  gmist,  und  dem  es  die  «elbca  beiieo 
bitt^nt  liben;  und  sol  ouch  bdde  ich  nnd  min  brnoder  nnd  alle  Anser  erben  nnd  nachomen  es  dem 
selben  lihen  ane  alle  geverde  and  ane  alle  Widerrede,  swenne  e«  die  Torgenanden  herren  too  Mure 


'  In  tüter  andern  gleiehdoHertm  tirlmnde  Uber  Vmicttuf  von  OMtm  in  Thahoü  tcerdm  hi«r  ncch 
imei  andere  Zürcher  Bürgen  angegeben,-  vgl.  nr.  3779. 
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vordereat,  und  sol  mma  du  tuoD  and  «tete  babeuj  als  dike  es  icmer  beschiht.  ich  lobe  oucb  an 
disem  brieve^  das  ich  werb«Q  sol  mit  allem  tILbw  aod  doe  alle  geverde,  das  disA  selbe  rogteie  ver- 
liwen  mid  gevertiget  werde  ze  lebea  von  der  berscbaft von  dei>  ich  and  min  brnoder  ai  xe  leben 
beia,  dien  vnrf:PTi;?nden  hern  Johan^n  Johanse  sim  sune,  ob  mau  es  vordorot,  mit  nüem  dem 
r«hte,  als  ich  imd  tniu  brooder  si  zc  Jeheja  batteu,  aod  ob  si  OQcb  iemer  lidig  wurd^  äis  hie  vor 
gesebriben  stftt,  das  man  si  libe  und  yertige  ze  I^ben  von  der  selben  berscbaft  mit  der  dgenanden 
berren  von  Hare  willen  and  gnnst,  als  bie  vor  oncb  gesebriben  ist.  Wer  oacb,  das  ber  Job  ans 
Wolfleipsobe  ald  sin  snn  die  TorgenandeiD  ->  II  '  )i  v-igteie  and  dis  leben  iemanae  macben  ald 
fflp-pn  ald  verkoufen  wolteu,  das  sol  ich  nn.]  tüiu  brnoder,  önaer  erben  mä  Änscr  naebomeu  mcn 
gunaeu  uud  gestatten  äae  alle  widerfede,  Hwenoe  äii  an  voiderout.  leb  «ol  oucb  werb^ude  siu  mit 
allem  Tlize  und  ane  alle  geverde»  der  es  an  micb  vorderot,  das  es  dem  selben,  dem  es  gemacbet, 
gefueget  ald  se  koufenne  wirt  gegeben,  gevertiget  und  verlihen  werde,  so  Terre  ich  img,  mit  dien 
selben  gediegen,  als  bie  geschrihfn  «'nut.  Wer  o\ir]i  dchein  min  vogtman  ab  minr  und  miocs 
brnoder  vogteie  ald  dnser  erben  and  ab  dien  gätera,  da  wir  ald  iluser  erben  v6gte  hhtr  sio,  sieb 
zage  M  wonbafki  of  die  rorgenanden  Togtde  des  bores  ee  Tellewile,  das  sol  weder  ich  noch  min 
brnoder  noch  Änser  erben  werren  nnd  ensun  oncb  demselben  dannanbin  enhein  stire  me  nflegen  noeb 
enbeins  dienstes  me  muoten,  es  enwere  danne  so  vil,  das  der  selbe  anderswa  in  ioserm  getwinge 
ald  in  Änsem  TOgtcien  guot  liAte,  da  so!  ich  dip  nolhen  vogteiea  nfessen  von  des  selben  gtiotes 
w^en,  da  ieb  vogi  liber  bin,  und  sol  mir  noch  minem  bruoder  noch  aasera  nacbomen  i!ib@r  deo 
selben  dienst  und  Aber  die  stire  von  sinem  Übe  eobein  dienst  me  tuon.  Wer  aber  der  selbe,  der 
alsas  ab  miner  vogteie  zuge,  min  eigen  kneht,  der  sol  mir  dienen  von  sinem  libe  und  niht  aaders  und  sol 
mir  des  uieman  vor  sin.  Hie  wider,  wer  das  dcbein  des  vorprcuai,  :>  u  Lrm  Jnliaii?  ^nd  «iins;  ftims  vogt- 
Boan  des  vorgesehribeo  boves  se  Tellewile  sieh  sage  ze  woaboJtti  ut  debein  üuser  ald  uu&er  erben  goot 
ald  Togteie,  das  ensun  wetter  si  noeb  nieman,  der  die  rogteie  ze  Tellewile  hat,  werren  und  ensan 
oacb  dannenbin  dem  selben  «ihem  st&re  me  nllegen  noch  enbeins  dienstes  me  maoten,  es  enw&re 
dann  so  vil,  das  derselbe  anderswa  in  ir  getwinge  ald  in  ir  TOgteien  gftt  h£te,  da  SOD  si  das 
selbe  guot,  das  in  ir  vogtcie  hocrcf,  nicsscn  und  uiht  anders.  Wer  aber  der  selbe,  der  von  inen 
sieb  zuge,  Ire  ald  des  vorgeoanden  gotsUuses  von  Mure  eigen  knebt,  der  sol  inen  aud  dein  selbeu 
gotsbnse  von  Mure  dienen  von  sinem  libe  and  niht  anders,  nnd  son  wir  noeb  Anser  erben  inen  des 
niht  TOr  sm.  Qescbehe  oueh,  das  deb^ner  mioer  ald  mins  brnoder  ald  duser  erben  lAte  ald  vogt- 
läte  d<»li(^iu  vrevel  ald  unfuoge  t§te,  ald  ob  ir  debeime  deliein  vrevel  ald  unfuogc  bcs'-hrhc,  dir  "ivilc 
ei-  uoder  mir  ald  minem  brnoder  aid  ander  auserm  ald  4user  uaobonieo  geribte  were  und  dai*  nach 
▼on  ins  ald  von  inserm  geribte  uf  die  vorgenanden  rogteie  ze  Tellewile  sieb  zage  ze  wonbafti, 
das  mag  er  wol  tnon  and  doch  also,  das  er  in  dem  geribte,  da  er  die  vreTel  getan  bat,  ze  rebt 
Staude,  unz  das  du  selbe  suche  und  scbuldc  gcrihtet  uud  gebuezet  werde.  Hie  wider,  wer  das 
deheine  hcrn  Jobans  uud  Jobanses  lAteu  und  vogtmannen  ald,  swcrdic  selben  vogteic  zc  Tellewile 
iemer  gewinuet,  debeio  vrevel  ald  onl'uoge  t£tc,  ald  ob  ir  debeim  debein  vrevel  ald  unfuoge  b^^cbebe, 
die  wile  er  ander  inen  ald  ander  ir  geribte  w6re,  nnd  dar  nach  von  inen  ald  von  ir  geribte  nf  inser 


>  JHe»0  nieM  getianate  Btrrtchaft  itt  dtu  Saut  ffabtbtwg-Outanrack. 
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Togteien  &ld  Mve  «ich  zage  xe  wonbafti,  6m  mag  er  wol  tuoa  uod  doch  siiso,  das  er  ia  dem  g«riliL^ 
da  er  die  Trevd  geUu  bat,  ze  reoM  «taode,  um  das  di  selbe  soche  und  «ebtüde  geribtet  und 

gebüzet  werde.  Wer  oucb,  das  iemao  in  der  Torgenandeu  vogteie  ze  Tellcwilc  vou  deheins 
gütcs  wegen,  daü  er  hcto,  dinj^liArlp-  wöre  in  debein  minen  dinghof,  dar  sol  ouch  der  -i.  Ilio  liin  zr- 
gediogeu  gau,  sweuue  man  es  dur  reht  tön  eol,  nud  sol  ieb  aocb  min  braoder  uodn  iliaser  erben  den 
selben  nit  f&ro  noeten  mit  enbeinr  sacbe.  Hie  wider,  wer  onoh  das  ieman  unser  lite  ald  unser  vogt- 
l&te  von  debeuu  gnotes  wegen  dingb&rig  were  in  den  bof  ze  Tellewile,  da  sun  oncb  dieselben  hhi 
zc  gcdlögeu  gan.  swt-Tine  man  es  dur  reht  tuou  sol,  und  ensol  her  Jobans  noch  sin  son  den  selben 
nit  firo  noeten  mit  enbeinr  sacbe.  Und  w6ad  der  rorgeuaude  min  bruoder  Manijtrolt  uocb  niht  zc 
sinen  tagen  komen  ist,  so  bat  er  disen  koaf  nnd  alles,  das  an  disem  brieve  geschribcn  st4t,  getan 
fia  sieb  nnd  fir  sin  erben  und  tkt  alle  sin  nacbomen  mit  sins  rebten  vogtes  bant  Beinriehs  von 
T  CD  gen,  vriien,  mins  öbeims,  nnd  mit  sinr  ortfrümdc,  willen  unde  gnnst  Und  das  dis  alle«  war 
i<?t  inid  «tffte  und  veRli>  helibe,  f>o  o-ib  ich  für  mich  und  miiu^n  1-rnnr1er  M  nni;:ol!pn  nnd  t\n?;i>r  erben 
uud  lur  alle  iaser  nacboracn  dien  vorgenaadeo  bern  Jobanse  VVoineipschea,  Johanse  sim  suue 
. .  dem  abte,  dem  convente  and  dem  gotshuse  von  Hnre  and  allen  ir  nacbomen  disen  brief  swiralten 
mit  minem  and  de«  mgenaoden  Heinricbs  von  Tengen,  her  Johanaes  Wolfleipscben  und 
Jobaus  sins  suus  iugesigeln  besigelt  z  i  irifm  afTonnen,  stetfr.  und  ewigen  Urkunde  alr  der  vor- 
gescbriben  dinge.  Dis  besebacb  nnd  wart  der  brief  geben  ze  Zürich,  dn  vrn  c-ottes  c:p|>nH  waren 
drAcehen  hundert  iar,  dar  nach  in  dem  fünften  iare,  an  dem  Vierden  tage  vor  saut  (jregorieu  tage 
26  Merzen.  Und  waren  da  ze  gegeni:  her  RAdolf  ron  Sehftnnenwert,  her  Wernber  der  keiner, 
berQuDtran  von  Spiegelberg,  kustr;  ,  pi  i.^i  re,  m&nicbe  ron  Mure,  meister  Ülrich  Wolfleipsche, 
cborberrc  zc  Ziiri<>b^  her  RAdolf  ßrendeli,  pricsfer,  helfer  ze  sant  Peter  ze  ZAricb,  meister 
Kudolf  der  schüimeister  von  Diezenboveu,  JÜiolauB  Mangolt,  «mpfaug«a  ze  korherrcn  und  der 
stat  scbriber  ze  Zürich,  her  Ülrioh  von  Sob6nnenwert,  ritter,  her  BAdolf  der  junger  Hülner, 
her  Wernber  Biberli,  ber  Jokans  Pilgerin,  her  Pilgerin  sin  brAder,  ber  ChAorat  vonTübiln- 
stein,  her  Heinrich  Revel,  Hug  Mauesse,  Jobans  von  Scb5nneüwnrt,  Uftdolf  von  SehAnnen- 
wert,  Jacob  dor  »mmau  von  Mure,  Wernber  üelstab  and  ander  esbax  iüte  gwinoge,  die  ze  ge- 
zugen  hiezü  genomen  «md  gebetteo  worden. 

Ich  Heinrich  vouTeugen  der  vorgenande,  des  vorgescbriböneu  Maaigolts  von  Bschibscb, 
mines  &beims  rehter  vogt,  veijen  offenlich  an  disem  brieve,  das  der  selbe  Hanigolt  alles,  das  an 
discm  brieve  gescbriben  stat,  mit  minr  bant,  ortfrümde,  willen  nnd  gnnst  get&n  hat  vrilicb  and 

willeklich,  da  die  vorgenanden  gczügc  alle  ze  ,rp{^"ni  waren,  die  darzü  gcbctten  wurden,  ze  Z&rleh 
in  dem  vorgescfaribuen  iar  nnd  tage;  nnd  bia-  über  das  dis  alles  war  mt,  so  henk  ich  min  iugesiget 
an  discD  brief  zwiralten  z'eim  offian  und  steten  urkAode  dis  dinges,  dur  der  vorgenanden  minr  dheime 
bette  .  .  von  Eschibaeb. 

Ich  Jobans  Wolfleipsebe  der  elter  nnd  ich  Johans  Wolfleipsebe  der  innger  veriehen 
oa<;b  oHeuüch  an  disem  brieve,  das  ellü  dü  gedinge,  dü  an  disem  brieve  gescbriben  st&nt,  war  sint 

und  mit  unser  wizead  uud  wltlen  geschehen  und  an  disen  brief  gcschiibeu  siut,  tiiii  libct;  '^n  für 
uns  ood  unser  erben  iemer        z»  babenne  und  enbeio  ding  niemer  biewider  ze  tttoaue^  und  darum 
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&o  benken  wir  ücseru  inge.sigei  an  diHeu  brief  zwivaltca  z'eim  oÜ'ea  uud  steten  urkÄnde  dk  diogefl, 
ze  Ziricb,  in  dem  TorgesohribeD  iare  und  tfige,  da  die  Torgenanden  gebettea  gezAge  zegegeni  waren. 

Origimiii  Fwg.  6ißi  «m.  St  Ä.  Aargtm,  Muri     i  B  6. 

4  aigel,  eingtnäia  und  beschäeUgft,  di«  3  ersten  an  Wouen  iScAnOren,  dos  4.  a»  toHuen. 

Itey.:   Kvrm  «.  TJ^ri^jiejiiac/i,  ßtitragf  ztir  Gesc/iirhtf.  <h:.i  Kcintöna  Äarynu  p.  438  nr.  39  (mit  wn- 

2783.  Schulthe4ss  und  Rat  von  Wintcrthur  beurknnden,  dass  die  Brüder  Heinrich^ 
Konrad,  Wiüi&h'n.  und  Johanms  von  OburwinUrUmr  lü  Viertel  Kernen  von  üwcia  Gut 
zu  Borgenback  an  die  Pfründe  des  Marienedtars  zu  Winterthur  verkaufen. 

läOS.    Mar»  10.  Winkrthnr. 

Wir  We?p!  der  schulthalsso,  Johannes  der  Clotcr,  Ulrich  von  Sala,  Chönr.  von  Obra- 
winlertur,  Hernian  Frikio,  Aru&ld  fCQÜu&wile  usd  Eudolf  SteLelli,  der  rat  2e  Winiertur, 
künden  allen,  die  disen  brief  ane  «ehent  oder  hArent  lesen,  aine  ||  erkantn^te  der  nacbgeeribenen 
dinget  Wissen  alle,  den  es  xe  wissenne  besehiht,  daz  var  äns  kamen  die  erberen  I^te  riatnr.,  der 
vorgenande  Cblinr.  Anser  aigcnos-,  Wili^brln  und  Johannes  gebnldere  von  01;  .  awiutertur, 
ünser  |j  burgerre  and  offeuoton  da  vor  ikns  die  vorgen^jiden  Haiur.  und  Johauaeij,  das  m  ÜS  dem 
g&to  M  Horgenbaoh*,  das  man  baisset  Otten  hof,  &f  dem  swester  Meobtbilt,  ir  swester,  se 
libgedinge  bat  yier  mite  kernen,  dri  ||  malter  babem  Wintertnrer  messes,  sehen  schiling  pfenninge 
Ziriober  minze  und  h&nr  nnd  aier,  mit  derselben  ir  swester  guten  willen  und  ortfnlimi  zebeu  viertail 
kernen  e:cUes  des  vorgenanden  messes  und  die  aigenschaft  des  libp-i^ii  rrrs  der  vorgenauden  unser 
swester,  dü  lins  von  reblea  tailes  wegen  angevailen  ist  von  den  vorgeuandeu  4u&eni  bruderu,  rebt 
nnd  redelieb  nnd  ane  alle  gererde  se  kofenne  babent  geben  nmbe  ninzebent  halbe  marcbe  gfttes 
Silbers  rehtes  geweges  der  »tat  ze  Wintertnr  der  pfründe  des  alters  unser  vrowAn*  in  Anser  kil(;hen 
und  dem  erberen  manne  bern  Hainr.,  der  pfr'^idf»r  ist  der  selben  pfrQuda.  Ocb  offenoton  da  vor  uns  die 
vurg&naudeu  Obflnr.  nnd  Wilnheln,  dsü  au  iiX  dem  vorgeuaudeu  gäte  sehen  riertaü  kernen  geltes,  dch 
des  Torgenanden  messes,  oneh  ze  kofenne  babent  geben  der  Torgenanden  pfrflnda  nnd  dem  pfründer  des 
▼orgenanden  alters  imbe  siben  marcbe  aines  vierdÄngs  minre  g&tes  Silber«  der  vorgensuden  gewicht; 
des  würden  vierdhalbe  marcbe  Cb&nr.,  und  Wilnhelme  drie  marcbe  und  ain  vicrdÄng.  Öcb  offenoton 
s&  davor  Ans  all^  mit  en  anderen,  da2  s&  des  vorf^'^tinndf;:  ir  ieclicher  sinen  teil  vür  Ir-!!;:  n-^cn 

mit  aehem,  mit  wi»au,  mil  bolste"),  mit  veidei  mit  waide^  mil  wa$»ei'e,  mit  wa^iserdussea  und  mit  aller 
ehafti  and  mit  allem  rehte^  so  darzA  h&ret,  ze  kofenne  babent  geben  der  7orgeuanden  pMnda  des 


•)  Sio. 

•  Die  bekannU  Form  (hr  WinUrthurer  StadtkaiLÜti,  vgl.  oben  lU.  nr.  3401  und  3733, 

•  BedmM  hi^r  nnr  liatmitügÜed  imd  bezieht  airh  auf  den  Bttheid, 

*  Borgenbach  bei  Fraueirfeld,  Kt  Tkm'gau,  vgl.  obm  Segister  V. 

*  Die  FfHind»  de»  MarienaUar»  vmrde  «cAon  1298  gtstiftet,'  »gL  eben  VII.  ttr,  94iB  tmd  946&, 
VUi.  8 


vorgenaudea  alla»  uud  dem  vurgenundeu  pfrüuder.  d«U  verjali«u  «4  vor  an«,  litu  iv  iecliolu»'  siiien 
ta3  des  Torgenanden  Silbers  enpf&ngen  habe  und  es  bekeret  habe  iu  sinen  und  siner  kinde  elichen 
jAz,  mit  der  hant,  ganst,  willen  and  ortfHimi  nii  dasselbe  gfit  verkofet  habent»  und  habent  sich 

gcbuüdcii  uüd  biudeiit  sich  :in  disem  brieve  vir  sicli  und  ")  kiut  lirb^nf,  daz  ir 

iecUcher  oder  siui^  kint,  ob  et  kiut,  liat,  dm  tailds,  so  er  rerkofet  hat,  an  dem  Torgcaaudeo  gäte 
mit  allem  dem,  so  dnrzfi  höret^  alse  da  rorgesriben  ist,  vir  ledig  aigen  wer  sin  f&r  reht  und  rede, 
lieh*')  nnd  ane  alle  geverde  nach  rebte  nnd  gegenrehte  an  gaieliebem  nnd  an  weltlichem  gerihte  aod 
an  allen  steten,  da  «s  d^i  vorgenaode  pfrfiada  nnd  der  pfinader  bedürfen.  5cb  verjach  vor  i\us  dl 
vorj^onandc  swcstcr  Mclit'i'H,  dax  si  das  yoigcnandc  lihg-cdingc  uf  dem  vorgenandcn  gfttc  haben 
sol  ii'  tot,  skh&  da  vorgesfibeu  ist,  uad  gwäuue  ai  äui&t,  &q  &oL  dag  »elbä  g&t  lädiguUcliäut 

vallent*)  an  die  vorgenanden  pMnda  ane  allen  irret  aller  ir  erbon.  Oucb  lobeti  yor  Ans  und  hat 
8icli  gebunden  an  disem  briere  der  vorgenande  her  Hainr.  der  pMad«r  der  vorgenanden  pfirflnda 
fiir  .sieb  uud  die  vorgeuaudcu  sin  )>ridudar  daz  er  uoch  enkain  sin  nachkomc  die  Torgenanden 
sweäiäir  Meehtbiltun  an  dem  vorgeuaaden  ir  lii>dinge  uiemer  beerenke  noch  beswerre  mit  werten 
noch  mit  werchen  nuz  an  ir  tot  dekainen  weg.  Es  ist  Ach  gedingt,  swas  n^izso  dem  rorgenanden 
güte  gevaUent  von  yellen,  von  erscbesen,  oder  swelhea  weg  sä  dar  &f  gevalleut  ane  die  rehten 
Zinse,  da/  je<:licLes  stuke  glicLeu  uiiz  nemeu  sol ,  swas  üch  schaden  uf  dem  '=-tl:rr;  ^fi'r-  hr- 
sohiht  von  hagele,  von  winde,  von  niigeweeliste  oder  tou  dekainer  bände  bresteu,  der  ücbadc 
sol  6oh  gliehlioben  aime  stnke  aabe  gan  alse  dem  andern.  Öeh  sol  der  rorgenande  pfi^nder, 
oder  Bwer  pfrftuder  ist  der  voi^enanden  pMnda,  and  dä  vorgenande  swester  Mechthilt,  die 
wil  si  lebet,  da/,  vorgenande  gftt  gliohlieh  mit  en  anderen  besezen  nnd  euEezen.  £a  ist  deb 
gcdiügcl,  daz  der  bnman  des  selben  gfitee  die  zmnc,  so  er  ron  dem  selben  gtte  git  autwi^rt«^!i 
eol  2(i  htim  aud  m  hole  dem  pMader  sinen  tail  uud  der  vorgcuaudcu  swester  Mecuthütuu 
ir  tail.  Öeh  habent  sieb  enzigen  die  vorgenanden  her  Hainr.  der  pfrflnder  an  siner  nnd  der  To^ 
genanden  siner  pMnda  stat  nnd  die  vi  i^  t  anden  Hainr.,  Cbnnr.,  Wilnheln,  Johannes  gebrädere 
von  Obrawintcrtnr  nnd  ^rrrster  Mechthilt  iro  swester  uud  ej/iheüt  sich  an  disem  bricvc  vur 
«i«b  und  eliii  iro  lüut,  die  kiud  habent,  ailer  helfe  gai&iiebee  and  weltliches  geribtes,  mit  der  m 
wider  d&  vor  gesribenen  ding  getAn  mohtin  dekainen  weg.  Und  daz  dis  war  A  nnd  stete  belibe, 
darnmbe  so  haben  wir  dir  bette  der  vor  genanden  hern  Haior.  des  pfrtnders  an  der  pfrtlnde  stat, 
Hainr.,  Cbunr.,  Wilnbclmes  und  Johannes  und  swester  Mecblliiltun  ir  swestfr^,  "i-n  wi- 
erkennen,  daz  vorgesribcuen  dincb  von  den  Torgenanden  iiitea  so  rebt  nnd  so  redelich  bcscbchea 
»int  iu  aliem  rehte,  ake  da,  vor  geüribeu  id,  darumbe  so  haben  wir  dar  ir  aller  bette  dirre  brieve 
gehaiesen  zewene  gemaket'),  besigelt  mit  Anser  rat  insigele  ze  ainer  offenner  beai^nge  aller  der 
vor  gesribenen  dinge.  Wir  die  vorgenanden  her  Hainr.  der  pflrflnder,  Hainr.,  Obnnr.,  Wilnbelu 
tmd  Johannes  von  Obrawintertur  gebrfidfn-  und  swester  Mechthilt  iro  swester  verjehcu  offen- 
liebe  an  dket»  brieve,  Uaz  du  vorge^nbenen  ding  etli'i  sauient  von  üuscr  jcciichcm  besehen  niut  in 


Loeh  von  M&usefraM,  entsprechetid  einer  atii  SchlM^s  toig^nden  SieUe  zn  erg4inten:  ,lro  kint, 
ob  si".  Von  diesen  4  Worten  ist  wegen  desselben  ia&u8eflras»«B  nur  der  untere  Teil  erkennbar,  daher 
die  Losung  nieht  ganz  sicher,  betreffend  die  Worte  .für*  und  «und*.  <)  Sie.  *)  Sic,  statt  ,za  maehen*. 
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allem  lebte,  alse  da  vor  ge&rib«ii  i»t,  und  b&ben  darumb«  gebetteü  die  vorgeaandeü  dea  sobolhaisseo*) 
und  den  rat  ir  stat  insigde  geben  an  diee  brieve  ze  unem  geweren  urkAode  aller  der  vor  gesribenen 
dinge.  Dirre  brief  wart  gegeben  ze  Wintertnr,  do  von  gottea  geb&i-te  waren  driiebenbÜDderi  jar, 
darnach  ia  dem  Tlnften  jare  an  dem  nehsten  zistage  nacb  sant  Gregorieo  tult,  in  dem  dritten 
jare  Römer  st&r  jar. 

Original:    Prrg.  äl'r^  (5wi.   Städt.  Archiv  Winterthur. 
£figtl  fmt,  mnsehnitt  für  einen  Streifen. 

27S4.  Johannes  Wolßeibsch  und  uin  (^hicliuami^r  Sohn  kaufen  die  Vogtei  über 
den  Bi>/  TJudwü  aU  Matmsleken  von  dm  Herren  von  Eichenback. 

1805,   Mär»  23,  Zürüsk,  25,  Muri  Witt  27.  Zürteh. 

Allen  dien,  die  disen  brief  Sebent  oder  b6rent  lesen,  k&nd  iob  Jobans  Wolfleipsche  der 
elter  und  ich  Job.  Wolfleipscbe  der  jaoger,  des  rorgenanden  bem  Job.  bod,  bnrger  von  ZArich, 
das  wir  die  vftgjiteie  Äbcr  deu  hof  ze  Tellewilc  bi  ZirlcLsewc  iiod  über  lufe  und  hUr  gtit,  die 
drin  hdreiit,  die  wir  umb  den  edelu  inau,  auserii  henm,  bero  Walt,  vaa  Esobii^ach  md  um 
Hin  biÄder  M»ui||golt6ii  uiiib  zwelf  maroh  Silbers  gekOfet  hein,  d&  Ans  beiden  von  inen  ze  rehtem 
manleben  *  verliben  ist,  ob  wir  die  selben  vogteie  verkfifen  wen,  das  wu-  ta  verkdfeu  ann  g  mit  der 
erbem  berren  .  .  des  abtes  und  des  conventes  von  Mure,  sant  Benedictes  ordeu.?,  in  Kostenzer 
bischtuomc,  der  dü  selben  gStcr*  da  wir  v5g-te  -Sbcr  sin,  eigen  smt  willen  nnd  gi.ust;  and  swem 
die  ieiben  lierren  dise  vogteie  fugen  weu  ald  dem  si  ir  ganiieu,  dem  son  wir  «i  geben  am  zwelf 
march  gfttes  Silbers  Zirieh  gclötea  nnd  niht  tvao*),  und  sun  d  nfgeben  an  des  berren  hant',  von 
dem  wir  ai  kein,  und  den  selben  heiTen  bitten,  das  er  ai  libe  dem,  dem  ir  die  vorgenanden  berren 
von  Mure  gunnen,  ald  fAgct  es  dien  selben  hcrrcn  von  Mure,  sc  snv  wir  si  von  fiuscr  bnnt  üben 
dem,  dem  ir  cirMx  die  selben  herreu  von  Mttre  guniieii.  Sweuoe  oucb  wir  dien  vorgeuaadea  berren 
von  Mure  geisiinden,  das  wir  die  seiiaeu  vogteie  verkoufen  wen,  von  dem  selben  tage  bin  inrunt 
dem  nesten  manode  sun  si  ins  zwelf  marcb  gAtea  sUbers  Ziricb  gel6te8  geben;  teUn  si  des  nibt, 
so  mugen  wir  die  selben  vogteie  ze  konfenne  geben,  swem  wir  wen,  und  san  uns  des  nit  vor  siu.  Wer 
OTcli,  dn  vor  got  t-:,  die,  wir  aoe  liberben  werin  tmd  wir  die  sclbcu  vogteie  ieniauue  machen  ald 
ze  leben  weltin  üben,  das  suu  nad  mugen  wir  tan,  und  &üq  uns  oucb  die  vorgeuaudcn  beirea  von 
Hure  des  niht  vor  sin,  und  sun  es  doch  also  ttn,  das  derselbe,  dem  wir  es  machen  ald  liheu,  sieh 
binde  dien  selben  berren  von  Hure,  das  er  ellÄ.  ih  gedinge  behalte,  d&  an  disem  bri>  vi  .tant,  nnd 
der  oueh  wir  inen  gebunden  sin.   Gesobebe  oneh,  das  wir  dise  vogteie  iemanue  ze  leben  üben  von 


»)  Bic;  das  t  ist  am  Eiuie  der  Zeile  vergesseu  worilen.   "^i  Sic  statt  ,t!irer*. 

•  Diese  durcJutus  niehi  rUterUcheu  Bürger  shui  also  doch  mannUhenfähig. 

'  Dif  QiUer  warm  nänUich,  getrennt  von  dtr  Togtei,  von  den  Emhcnbachtm  dem  Kk.xtffr  sflbsi 
verkauft  worden;  vgl.  ob«n  nr.  9779  wad  SlBl.  Es  »ind  tOttr  Mtnach  ditaObm  Outtr,  ätrm  Vogtei  an  die 
Woifieibsehe  kern. 

*  Dieter  absidUlich  nicht  genrnwate  Herr  itt  nicht  der  Abt,  sondern  Oesterreieh. 
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ÜBserre  haut  dur  der  vörgeuaudeu  Leirtio  bette,  als  da  vor  gesehribea  itat,  so  am  kos  doch  die 
ftelben  berren  voa  Mure  zwelf  mareh  »üben  gebunden  $in  ze  gebeone,  als  tot  gescbriben  ist.  Uad 
«er,  das  wir  dise  selben  voj^e  iemanne  ze  konfen  glibin  wider  ir  willen,  als  ouoh  vor  geschriben 
ist,  ald  das  wir  si  iemanne  machetin  ald  zc  leben  lihin,  der  sich  nibt  bunde  gegen  inen,  dA  gedingc, 
<IÄ  aö  diseui  hn^ve  gesfibribeii  sint,  nnd  endri  gedingc,  der  wir  ouch  inen  geboudöii  sin,  ze  behal- 
te&ue,  so  suu  wir  dieu  aelh^a  berren  von  Mnre  drizeg  nuurcb  «Ubers  rebter  g&lte  schuldig  Bin.  Wir 
erkennen  ins  oach,  das  wir  iliber  die  Bannegge S  Aber  das  gftt  in  Albis  and  iber  den  Seilehof* 
enhein  gerillte  noch  Togtreht  bein.  Danft  loben  wir  inen,  das  wir  in  dirre  vogtete  weder  l&ten 
noch  gute  euhcin  v«)gtst4re  Aber  die  retten  rogtstiim  "f  l-frrn  8un  nnd  das  wir  in  dirre  vogteic 
enbetn  gtU  kaufen  am  wan  mit  der  rorgenaodeu  Lerreu  von  Mure  willen  und  gunst.  Oacb  erkennen 
wir  Ans,  das  das  vorgenande  gotshns  von  Mnre  in  dem  selben  hove  rihten  &ol  twioge  und  beuue 
nach  desselben  hoves  r^te,  aue  allein  ze  herbste  und  ze  Heien  so  snn  wir  ribten  an  des  Tor- 
genanden  gotshoses  etat  nach  des  hoves  rebte.  Und  das  dis  alles  war  ist  nnd  stete  nnd  veste 
bctibe,  so  geben  wir  beide  dem  vorgenanden  .  .  abt  und  dem  convente  nnd  dem  gotshnse  von  Mare 
di&äu  brief  besigelt  mit  onaeru  iugesigeln  und  oueb  mit  des  ei-beru  b^rreo  iug^sigei  tneistef  ülriebs 
Wolfleipscben  Chorherren  ze  Zürich  z'eim  offen  urk&nde  der  vorgescbriben  dinge^  den  onch  der 
vorgenande  Anser  benre  abt  RfLdolf  von  Mnre  fb  sieb  und  Mr  sinen  oonvent  besigelt  mit  sinem 
iugesigel  z'eiuem  nrkÄndc  der  vorgeschribco  dinge.  Dis  bescbacb  und  wart  der  brief  geben  ze 
Zürich,  dö  von  gottes  gebart  waren  driioehen  hundert  iar,  darnach  in  dem  ttmiten  iare  an  dem 
ahtod^n  tage  nach  mittoa  Merzen*. 

Wir  der  rorgeuaudc  abt  Rtd.  von  Mure  und  der  convcut  verleben  und  »rkeuueu  i!uis  offen 
lieh  an  disem  brieve  f&r  Aus  nnd  Anser  gotshus  nnd  Ar  alle  Anser  nacbomen,  das  alles,  das  an 
disem  brieve  stat,  war  ist,  nnd  loben  fia  Ans  nnd  Anser  nacbomen,  das  wir  hie  wider  ni'  im  i  h-nam 
no(»h  getfm  «nn  an  jreistlii-hem  noch  an  weltlicbem  gerihte  enhein  ding,  davon  dis  ding  alles  ald 
dehein  teil  ieiuer  geiirenket  M  ge«weahet  otöbte  werden.  Und  hier  über,  das  dis  alles  war  ist  und 
das  wir  noch  Anser  nachomen  hie  vrider  niemer  getüieu,  so  henken  wir  der  vorgenant  abt  fhr  Ata 
nnd  Ansem  oonvent  nnd  f&r  alle  Aus  er  nacbomen  Anser  ingesigel  an  disen  brief  z'eün  offen  urkAnde 
dis  diuges,  des  oueb  ins  den  couveut  gennget,  v6ud  wir  enbein  eigen  ingeKigel  bein.  Dis  ding, 
das  wir  hie  sehriben*)  und  unser  ingesigel  wart  au  disen  brief  gehönket  ze  Mnre  in  dem  vorge- 
scbriben gottes  jare  au  dem  zehenden  tage  nacb  niittem  Mei-zen\ 

Ich  meister  Ülr.  Wolfleipscbe  der  vorgeuaude  verjeu  oäeuiieh  an  disem  brieve,  das  alles, 
das  hie  gescbriben  stat,  war  ist,  nnd  dammbe  so  henk  ich  dvr  der  vorgenanden  berren  bette  von 


V  Fcil^iilid  ICoit»it'ukli«)ii  oder  «twae  au«»g«IalieD. 

^  Bemntgg,  $ädw^tlieh  von  Thalwil  im  Letndfont,  vgl.  SUgfrUd-Ailaa  X76. 

'  SeUehof  oder  SelUhof,  ipoU  —  8al^,  dvr  eigenttieh  in  direkter  Wirttokaß  beMebmt  Bof  d«s 
Klwrtmi,  vwM  inmattm  tUt  Vorfex 

*  Sonderbare  DatUrwagsart,  doch  u>ohl  vom  15.  oder  19,  März  an  weiter  m  tJthlen,  ehe)'  als  Oeber- 
aebmng  von  X.  vnd  XII.  kalendis  ApriHs. 
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Uarc  undJob.  mias  brMcrs  uüdJok  siussius  der  vorgenandeD  min  iogesigel  an  disea  brlef  zeim 
offen  nrkiade  der  vorgesebribeo  diDge,  ze  Z  Ar  ich,  in  dem  vor  geeofariben  gottes  iare  an  dem 
zwelften  tage  naefa  mittem  Merzen^. 

OHfkuA:  JRwff.  SifdO  em.  8t.  A.  dargau,  Mwi  P  I  B  S, 
i.  Sigd  d'-.i  Abu  fehlt.  Einschnitte. 

Dia  abrigm*  8  Sig«i  ti»  SäoiUtm  «ingtmtilä  und  M«r»tiiti  Ida  auf  da»  «inigermamen  «rhaitem  i. 
de*  aUem  WoifMbtch,  vgl  Sigaabb.  Lief.  711.  nr.  83. 

JOraeks  Kvrn  tt.  Wmtttnbaeh:  Btiträgt  p.  439. 

2785.     De^r  Freie  Heinrich  von  Griessenharg  ver'jaht.  ernan   Höriff^  mt  den 
M'ohnedtm'  der  Abt&i  Züricli  und  erhält  dagegen  tauschumse  eine  mid&r&  Hörige. 

1305,  April  M  AbUi  Zürich. 
Allen  den,  die  disen  gegeuwurtigen  brief  anfiebent  oder  bdrent  lesen,  k&nde  ich  her  Hainrieh 
TOD  II  Griezenberch  ain  vrige*,  daa  ieh'.  willichlichen  iberain  ehomen  bin  mit  mlner  vrowen  der 
äptischen  "  des  gotzliuses  ze  Zuriehe  und  mit  allem  dem  convente  gemainlicbco  dcssclbca  gOt£> 
bnses  dier  din|gc,  so  hicnah  gcschribcn  stänt,  das  ich  Ilaiurichpn  vr-.ti  Rosserr.t' \  irtr  nigen 
man  waa,  aigeoltübeo  und  Tniicbea  geopferot*  kau  oi'  den  vrou  aliär  des  vorgcuauteu  gut/.buscs 
mit  allen  den  werten  and  getiten,  so  ain  söliohe  getat  beschehen  eol  oder  mag;  und  gap  mir  diu 
AbtiMohen  des  gotshuses  se  ZAricb  und  alle  der  oonrent  gemainliche  desselbeu  gotzbu»es  Elsinua 
des  Smides  tohtcr  von  ütZBiville*  ae  aioem  widerwebgel  mit  alletn  rehtc.  Das  dis  wäre  si  und 
stite  belibc,  so  an  disem  brief  geschrieben  stM,  davou  gib«  ich  her  fiaiuricb  von  Griezenberch 
ain  Trige  min  msigel  an  disen  gegenwnrtigen  brief  ze  ainer  rehter  and  se  ainer  stAter  warehait.  Dis 
geschach  zeZAriohe  in  dem  vorgenantan  gotshose,  an  dem  nihsten  dnnrstage  nah  mittervastan,  in 
dem  jire*),  do  man  zalt  ron  gottes  gebirte  trkehen  hnndertt  järe  and  dar  nah  in  dem  viunftun  jftre. 

OrtgkMlt  Psrg.  lOßO  cm.   St.  A.  Z.    Abtti  nr.  S3. 
SlgO,  wohlerhaltm,  ^  44/40  mm.  ßehUd  mit  2  Sparren. 

t  S'  HAINRICI  NOBIUS  DB  ORIEZBNBfiRG. 
Gopten f  StadibibUothek  Zürich:  Schmeheer  Dipl.  864,  lÄndvner  III.  nr.  789. 
Druck:  Q,  v.  Wyta  Abtti  Zürich  Beü.  401. 


•)  Diw«  8  Worte  ,in  dem  jar«'  »%«t«n  doppelt. 

*  DUstlbe  wonderbare  DatitTung$art,  «in  SewtU,  den  hier  vom  15.  oder  16.  März  an  vorwärts  weiter 
au  tühU»  ist. 

*  Griessenberg,  Bury,  Ff. Lut^mrken,  iit.  Thurgmt;  Bmnrieh  atird  am  14.  .Juni  lüt^  ale  ötterretehi^ 
»eher  Landvogt  im  Aargütt  beaeiehaet,-  vgl,  Kopp  Ürlamden  I.  p.  106. 

"  Bei  GriMBenberg  finden  sich  manche  mit  —  HUi  eusammengesetate  -Voww«,  aber  dieser  nicht ;  das 
bei  Meyer  Zürcher  Orttnamen  nr.  I44S  gtnanni«  Sossreü  bei  Wil,  Kt  St  Gallen,  wäre  gar  tu  weü  wm  Zürich 

entfernt  itnd  kommt  awar  mehrfach  im  Si.  Galler  Urkundenbuch,  abtr  vicftt  in  Btzithung  zu  Zürich,  und 
Griessenberg  vor;  immerhin  kaim  ja  diesir  Man»  i'on  daher  in  Griesse-nberysch^  <r«bi^  gesogen  sein. 

*  Bin  seltener  AuedrtuJc,  der  aber  nur  yergabumj  an  eine  Kirche  bedeutet. 

*  Uewü  samt  Ober-  und  Nieder-  UxwÜ,  im  Toggenbvrg,  Kt.  8t.  Gallen. 
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2*786.  Dk  B'ionn  vm  Oetenhach  Mia  Gnürur  räumt  dem  Kloster  Gnaden- 
thal ein  Weffrecht  mu  üüßi'  Güter  zti  Stetten  an  der  Eeuss. 

t'^0!f.    Apinl  4.  und  7.    Zürich  und  Gnadvnthal. 

AUeu  dien,  die  disen  brief  sehent  aide  bdreui  lesen,  kundeo  wir  «we^«r  Miie  Gniiirsserre', 
yrioliu,  und  aller  der  cooTent  von  ötombaoli  ||  sse  Z&ricli,  prediier  ordens,  in  Eostenzer  bisch- 
tnome,  dae  wir  dar  die  liebi  and  dar  die  bette  der  erbern  frowen  »wester  Adilheide,  Q  des  .  . 
Hessen  tobter  von  Ajjre',  der  meistrin  uud  des  couvciit^s  des  Idosters  zc  GodadcnlaP,  grawcs 
Ordens,  des  vorgcnandcn  biscbtümcs,  ||  hcin  f'""  inis  nnd  unser  nachonien  diensell)on  vrowen, 

dem  couvcut  uud  tieci  kiosttii:  Qenadentai  ewekiicb  eiueu  weg  kbat  i!uis^  güi  uad  dßidure^ 
Selten*)*  bi  Bise,  in  der  breiti  und  in  der  lengi,  ab  er  inen  wol  fügte  und  als  er  uegemarket 
wart  von  erbern  Ifttea  mit  gesworaen  eideo.  Den  selben  weg  hein  wir  verüben  Ar  ims  und  für 
nlle  i'luscr  cuclioüiea  .  .  der  meisterin,  dein  couveut  und  dem  kloster  '/i^  '*>i;'Tiar1  etital  und  allen  ir 
nachotnea  muh  ein  jerlicben  eins  zweier  mute  «beraen  Mellinger  mesi^es,  d«»  si  üd$  jeriicb  se  sant 
Galleu  tuH  ron  ir  kloster  usser  ir  kästen  xe  ZArieb  entw&rten  san  ane  insern  schaden*.  Und 
sol  der  convent  and  das  selbe  kloster  ze  Genadental  den  vorgenanden  weg  in  der  bftte  ban,  das 
weder  von  vihe  noch  anders  darabe  niemannc  euLein  sc-liade  bescLeLe.  Wer  aber,  das  jemanue  von 
dem  vorgenaudeu  dorfe  von  Stetten  darabc  schade  besebebe,  das  sei  der  lemao dem  der  sctaa4e 
boäcLchcQ  iät,  kü&dea  und  iurlcgcu  des  vorgenanden  eonventes  von  Genadental  eebafiier  nnd  pflegei*, 
and  sol  der  ffigen  und  schaffen,  das  der  schade  abe  geldt  werde  so  verre,  so  er  mag;  and  swa 
er  das  nibt  getün  möhte,  so  sol  es  aber  der  leman,  dem  der  schade  bescbehen  Ist,  künden  nnd  f&r- 
legeu  üiKcrni  schafncr  tmd  Auserm  pfleger,  uud  sol  deuuc  der  scbaffen  und  wf^rben,  swa  er  ma^, 
«iaä  der  üubiuiö  abe  geleit  werde  so  verre,  so  er  mag,  inegeverde.  lieäcUebe  aber  jemaooe  andrer 
ab  dem  wege  schade,  da  sol  der  schafnei'  des  oonvents  von  Genadental  werben  nnde  fftgen  ine 
alle  geverde,  das  er  widertän  werde  so  verre,  so  er  mag,  ob  es  im  gek&ndet  wirt.  Swas  oueh 
äker  an  den  vorgenauden  weg  stossent,  sweuue  mau  die  biiwet,  80  sau  d'f  lMt1i\tc  uud  die  pflöge 
gewerb  über  deu  weg  haben  und  drufe,  ob  es  iueu  wol  füget,  und  sol  iseu  des  uiemau  vor  sin.  £s 
ensttu  oacb  die  vorgenanden  vrowen  von  Qenadental  noch  ir  pfleger  noch  ir  naehomen  noch  nieman 
»'ir  wegen  uiemannen  heissen  noch  bitten  ze  hr  mili^  gan  ze  roabiae  nf  inser  mAli  schaden,  die  wir 


«)  Sic,  atatt  .Stetten*. 

'  r^-iurhi  Mia,  ohiiu  Ge-^chlechis>,a.ne,  t,am  ncJion  tBOt  vor;  vgl.  tibtn  VII.  nr.  9690. 
-  Oiter-  lidüi  Unltr-Acgeri,  rf'jTrdörffr,  Kt.  Z't<j. 

*  Gnadenthal,  €H3terieimut0ri>'n<'ikU>nUr  in  der  Pf.  NUdtrvni,  Kt.  Aanjau.. 

«  SteUM  an  der  Reuts,  Pf.  Kokrdorf,  Et.  Aargau,  \oo  Oetmbaeh  sttt  iS74  und  1216  Besitz  hatte; 
vgl.  ob«n  IV.  nr.  iE64,  1588  wid  160S. 

*  Qewi««erniuMt»«n  ^franko*,  d.  A.  mü  hibtgriff  der  Tranfporüeoitm  an  d«n  Oetenbaeher  Kornka^m 

au  iic/'äm. 

'■  Dannt  irdven  in  Steticn  lavier  f.cltrnxiiiite  Oi'le\ibacJis  voi-diisi/fsetst  oder  yicMiticr.  «s  ioird  nuT 
für  die*9  gesorgt;  doch  hatU  auch  Uabt&urg  Jüigeniieuti»  uwi  G4friitiil»U»i'k»ü  m  Stettm;  vgL  Habtburger 
Urbar  I.  p.  JSS. 

*  Eine  ISäge  und  Mühle  liegt  jeht  tadtrhaib  Gnadentkal  an  der  Rettet. 
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ouch  da  hdu.  Diu  alles  gelobea  wk  iiit  lic«  und  aa&ce  oacbomea  »i^te  se  babenoe  und  Li&widör 
niemer  uht  ze  tAime  mit  worteD  Bocb  mit  werkeo,  an  geistlichem  noeb  an  weltiiebem  geribte,  davoa 
difli  sacbe  iemer  gokrenket  uld  geswecbet  inöhte  wei-den.  Und  das  dts  alle«  war  ist  nnd  siMe  und 

veste  belibe,  so  gebeu  wir  ftir  uns  uiut  für  iiiiser  uacliomcu  .  .  der  rucistcrin  and  dem  eonveot  vou 
Genadental  und  ir  DUcbomeD  disen  brief  besigeit  mit  4nserD  ingesigelit  x'einem  oft'en  und  steten 
nrk^de  aller  der  vorgeschriben  dinge,  den  onoh  die  selben  vrowen  . .  dil  meisterin  und  der  conreat 
von  Qeaadental  besigellent  mit  ir  iogesigel  z'eiur  bestetnoge  und  z'eim  nrliinde  alles  des,  so  bie 
geschribeu  stat.  Dis  besobacb  and  wart  der  brief  geben  ze  ZAricb,  de  von  gottes  gebart  waren 
drnfrl'fn  huudcit  und  darnaeb  in  dem  föüücü  jarc,  aü  dem  snuricnt'ige  öacli  lultfer  vrisfmi,  so  man 
jiinget  ;  ^udica  me  deus Uad  waren  da  zegcgem:  biüdär  t  lrich  von  Itscbeua,  uusär  ücbafeiier, 
brAder  Barkart,  insers  convents  bi-vder,  brüder  Waltber  von  Stetten,  der  sobafner  von  Gnaden- 
tal,  brüder  Arnolt  ron  Ou  i  i'  :  t  il.  übilnrade  von  Gr&niugcn,  Feter  der  Keiner  vwn  Klotao, 
Peter  TTnnnz  von  Tluseu  Heinrich  der  Nüchome  vou  Dietinkou  anä  CLfiurat  jid  suü,  .  . 
der  Widmer  vou  ätetien,  .  .  der  Meier  von  Keinierswiie^,  der  .  .  Breme  vor  Geoadeotai 
and  ander  erber  lite  genflge. 

Wir  ddi  .  .  meisterin  und  der  oonveot  von  Qen adental  die  vorgenaaden  veijehen  offenlieh 
an  disera  brievc,  das  alles,  das  an  disem  brleve  geschriben  stat,  war  ist  und  diir  n.  ;r  bette 
bescUehen  ist,  und  geloben  fiir  luz--  nnd  frr  r-V.P'  •insT-r  naf-bonieu,  GS  ietnei'  stt?1e  ze  Ii  ilu  noe  mit 
güten  trawcii  aue  alle  gcverde  uuü  hiewider  meiner  uut  ze  timne  uiit  Wötteu  uock  mit  werkcu,  au 
geistliehem  noob  an  weltliobem  geribte,  davon  dehein  ding,  das  bievor  gescbriben  stat,  iemer 
gekrenket  ald  gesweohet  möhte  werden;  und  loben  onch,  je  I  i  f  d  vorgeuanden  eins  se  ribtenne 
und  7^  ATerenne.  als  davor  gescbnbcii  sfat.    Und  das  dis  alles  war  ist  und  .stete  und  vcste  b-^übi-. 

iienken  wir  ünsQr  ingesigel  an  di«eit  briet'  z'einem  oQcq  urküudc  der  vorgesufariben  dinge,  uud 
hein  Anser  iogesigel  hieran  gehenket  se  Genaden  tal,  iu  dem  vorgeaaudea  gott&s  jare  an  der  mitchnn 
vor  dem  Balmtage. 

[Ein  ;iTi2Thrinr:tcr  Zeddcl  obne  Datum,  mit  besouderm  Sigel,  uicbt  als  eisientlicbes  Traasfix, 
soudet'o  nvu-  mit  Fadeu  au  deti  mittleren  öigelstreifeu  gebunden,  dessen  Sigel  fehlt,  eine  Art  Revers 
oder  Gegenbrie^  folgt  hier  bn  Ztlreher  Exemplar,  fehlt  aber  im  Aargauer  Doppel:] 

Wir  di  priolin  and  der  convent  vondtenbach  verjehen  allen  den*),  disen  brief  Sebent  oder 
hörent  lesen,  das  wir  einen  stos  hatten  mit  den  gdstlicben  vrowen  der  meisterin  and  dem  convent 
von  Gnadenftal  nmb  einen  weg-  ze  Stetten,  und  den  stos  bciu  wir  abfilan  dur  ir  bette  vrUlcn  mit 
disen  ge||diiigeu,  als  hieuab  g^cbribeu  ist,  da»  «ü  uoeU  aieoian  von  ir  wegen  Ans  nietnei:  inbeinen 
sehaden  sun  gitAn  an  dikeinem  g&te^  so  wir  se  Stetten  hein,  mit  iuheinem  wege,  weder  von  ir 
kloflter  noch  danfl,  and  swie  s&  das  Äbergant  ald  jeman  von  ir  wegen,  so  snn  8&  in  vollen  schaldeu 


•)  Sie;  ausgefallen  .die'. 

■  mtttrfastm  ist  dar  Sonntag  iMKtare;  dtr  folgend«  Sonntag  hat  den  Xess^gang  ^Judiea  me  deut* 
Aa{m  4S  und  irWt  HOB  auf  dm  4.  ÄpriL 

-  fTiittseii,  ösilich  vi»i  Stetlun,  Kt.  Aargau, 

'  Micht  a^aritwü,  Pfarrdorf  im  Ki.  Lmam,  ao»ä«rn  JUmettckuti,  Ff.  Bohs-dorf,  Kt.  Aargau. 
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mn  aae  alle  giaade,  als  es  vormals  verbrieret  wart,  omb  versesaeQ  nnd  gegeuwiirtigdo  ^ioa.  Und 
daz  die  alles  giwere  und  war  si,  darmnbe  geben  wir  di  meisteriii  and  der  convent  von  Gnaden- 
tal  unser  ingiugel  an  diaen  brief. 

OHfttiMiilt  Perg.  S9fS9  cm.  Sl.  A.  Z.  Ottenbach  i65. 

St.  A.  Aargau,  Gnadenihal,  ohne  den  Qegmbri^  txm  OtUnbadt. 
i.  Sigel  der  Briorin  Oetenbaeh;  vgl.  SigtlabbiUbmgm  lU,  nr.  46. 
8.  Sigel  fehlt,  nur  Pergamentttreif  hängt. 

3.  Bifjtl  mthlerhaUen  TJ  ■JS/Sft  mm.  Bru.iO>ihl  der  Miido)Uia  nnd  des  Kindes  über  einem  dreiteiliyen 
Bogtn,  darwUer  eine  fmiimde  Nonne,  f  ä'  MA<ä-BJ£  CONVEiiiTVS  DE  Q-NAOENTAL.  An  dem  atn 
mitUeren  Streifen  angebundenen  Veddel  hängt  dasaeXbe  Qnadenfhaivr  8igd. 

Iteff.:  Argovia  II.  p.  ia9. 

278*7.     Gerhard  vm    Teufen  ühfirld'sst  Bmiisungen  in  Tössriedern,  wdcHte  idn 

LehenUtäger  Jolmim&s  von  liad^g  beim  Eintritt  ins  Kloster  Wetting m  diesem  vergabt, 

auch  seinerseits  diesem  Kloster. 

1309.   AprU  8.  Wettingen, 

Univerus  presentem  litteram  bspectnris  Gerbar  das  de  T&fen'  notidam  sabscriptoram.  |  Ncre- 
rint,  quo»  nosce  fberit  oportuniun,  qaod,  cum  lohannes  de  Badeg*  in  Wetting  en  H  Tolens  sab  regulär! 

Iiabi'r,  ciMmino  famnlari,  ibid^^rn  rr.-ftptus,  possessioues  quasdam  '|  iu  Tdsobrtedec*  gitas,  rcddcnteg 
auauatim  ües  modioa  tritiei,  auuxa  porcum  pro  deeem  solidis,  üam  anoas',  tres  pnllos,  necnoa  . 
ofh,  quibos  a  me  fkiit  infccdatns,  ipsi  nonasterio  intnitu  eleemosyne  tradidisset,  petens  a  me  bnmi- 
liter,  ut  einsdem  possessionis  proprietatem,  qae  ad  me  spectare  dinosoitar,  religiosis  viris»  yidelioet 
abl)ati  et  oonventai  monasterii  predieti  traderem  et  eonferrenti,  ego  prelibatnm  lobauncm  ad  viam 
salatis  tcudentem  promovere  cupiens,  eandem  proprictatcna  pro  salnte  anime  mee  prenotatis  abbnti 
sA  coQveotui  eonluU  et  caufcio  per  preseutes,  obligaus  ma  et  meuä  bejredeg  ad  pre^taudum  warau- 
diam  de  eadem  proprietate,  com  ab  ipais  Aierim  requisitas.  In  coius  rei  testimoninm  meun  sigUlum 
doxi  presentibas  appendendum.  Actum  et  datum  in  Wettingen,  anno  domini  MK/GOV*,  proxima 
feria  V.  post  dominioam,  qua'  cantatar  Indioa  me  dens. 

Oriffinui :    yfrnj.  JJßS  em.  St  A.  Aargau,  Wettmgen  nr.  SRO. 
Sigel  fehlt,  abhängender  Streifen. 

2788.  Freiherr  LiUold  von  Regensherg  verkaufi  den  BüAenacker  an  WaWter  und 
Johann  Sträuli  von  Eerrliberg. 

'  Vgl  Begister  VI. 

*  Von  dem  freiherrliehen  GescUeeht  Badegg  (vgl  Register  VII.)  kam  bis  jebd  kein  Johannes  vor; 
er  hatte  dat  Crut  mm  Teufen  su  Lehen;  die  beiden  Burgen  liegen  nahe  beieinander. 

*  TOaeriedem,  Pf.  MgUmu. 

*  auoa,  ttalienieeJi  oca,  Gans;  v(fl  du  Cany^. 

*  Hier  ist  «0nderbareru>eiae  die  Zahl  nicht  ausgesetst. 
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1305.  Jpril  26. 

Allen,  die  disen  brief  Sebent  oder  Wreut,  käode  ich  Lilolt  frii©  ym  Begeoeperg,  {i  das 
ich  mia  aker,  dm  num  aprichet  Bikenaker',  dar  an  eiuhalb  stMset  Berob.  |[  Knopf elis  gftt  and 
anderthalb  .  .  Hennidorfs*  und  Ohftnr.  des  Sehdnen  von  Hese||libaoh*,  der  min  eigen  was,  ze 
koufen  ban  gegeben  Waltber  Stronlin  und  Johannes  Strouliu  von  Herdiberg  fSr  ai-cn 
in  allfm  dem  rechte  und  der  cbaf^i^i,  dar  zft  gehSii,  nmb  nAn  pfaif  r-fvoulichcr  pfenuinge,  and 
bin  ouch  der  gar  v^oa  in  gewert  und  bans  oueh  mir  selben  v6iklicli  ze  nuzze  kert,  und  gab  densel- 
ben aker  Waltber  und  Jobannes  dien  TOrgenaoden  Stronlin  ledeklicb  nf  mit  allem  rechte  fkt 
lidig  eigen  und  ensSeh  mich  öch  dnunbe  aller  vorder,  so  ich  iemer  dcbeinwiz  gehaben  m6bte,  und 
han  ouch  gelobt  mit  frntrn  truwen  und  binde  Olich  min  erber  darzü,  des  selben  akers  mit  allem 
rechte  wer  ze  sinne  fiir  lidig  eigen  Waltber  Stronlis  und  Johannes  Stroalis  <ler  vorgeuauden 
und  ir  erben  nach  reebte,  swa  ald  swenne  man's  bedarf.  Und  hierüber,  das  dis  allee  war  si  and 
stete  belibe,  so  gib  leb  f^micb  und  min  erben  dien  Torgenanden  Walt,  nnd  Johans  dien  Stronlin 
Ton  Herdiberg  digcn  brief  besigdt  mit  mime  ingesigel  z'eim  offen  urkriude.  Dis  geschach  und 
wart  onch  diae  brief  gegeben,  do  von  gottes  gebart  waren  drüzchen  hundert  jar  und  darnach  im 
üunttea  jare  an  dem  mentage  oaeh  $aat  Georigen  talt,  da  ze  gegeni  waren:  her  Arnolt  von 
Hottingen  ritter»  Cbnnr.  TonHasele,  Bnd.  von  Metmenstetten,  Heinrich  mm  amman,  Arnolt 
der  snider,  Chfinr.  ron  Kosperg,  BAdolf  der  smit  von  Togwile  und  ander  erber  lÄte  genüge. 

Siget  fehlt,  sehtmi  abhängend  g«w«$en  au  f«tn;  aber  der  ganse  Stre^an  ist  abgerissen. 
Reg.:  JÜnsMcIn  «r.  i&>. 

3789.  Ritter  Genmg  von  Kenvptm  uni  setn  Sohn  Gerung  überlcusen  dem 
Kloster  Rheinau  die  Hälftß  der  Kinder  der  Adelheid,  Tochter  Konrads  von  Breiten- 
födf  tmd  Konradi  von  Weieaweil. 

1306.  AprU  27. 

Allen,  die  disen  brief  lescnt,  b6rent  lesen,  ktindo  i>  Ii  bcr  Gerung  von  Kemtun*  rittcr, 
vtie  in  Kostentser  bistnm,  ||  und  Qernng  min  snn,  da«  wir  dem  goshos  ze  Binowe  rrilich  Adel 


'  Dieser  Name  kmumt  sowohl  auf  zürcherieehem  0ed'<<  vor:  ,im  BieW,  jetst  Weinberg  unterltalb 
OUifiagmi,  aLs  auf  aargauischem:  ,Bickwald'^  und  ^BidUrcUe' ,  Pf.  WUrenloe, 

'  Dies  ist  nur  ei»  nach  der  ursprUnglichm  Ilerkunß  beaeielmeUT  Ptrtonenn^me ;  man  darf  des- 
wegen nicht  diesen  Acker  in  MOnnedorf  suehen,  wie  die  EintidUr  Begesten  tun.  Bei  Männedorf  gibt  es 
keinen  Fhjmamm  mii  Bich  und  ctiush  keine  Besitzungen  des  Kloster»  Fahr.  Dagegen  kommt  in  einer  Vr- 
kundi  v.i.!  J.'^Oij  -ruch  ein  Bickenacker  bei  Meilen  vor:  dies  könnte  in  Zwainmeiihang  mit  Uedibneh 

wui  Uerrlibirg  und  dem  noeh  hetde  m  Ftidmeilm  vii>rhi»»*mmd«n  Gmaid^cJU  Ktwpfii  in  Beti'adU  falUti. 

*  Ein  H.  Sehonm  kam  in  BeiUbacA  1896  vor,  oben  VI.  w.  3860. 

*  Vgl.  Begitter  Band  VI. 

vin.  9 
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haitx,  Cküaradeä  iucLter  von  Bra.iteii?ell;',  kiiit,  ||  dik  si  m  hat  oder  ieiuec  gewümet  bi  ÜAnrat 
von  WiswiP,  halbd  gegeben  haben  dem  selben  gosdrae  se  beeseruug,  U  nnd  swenne  ainwedre  Ton 
dem  andern  teilen  wU,  da«  «ol  de«  andern  wille  wesen.  Und  ist  disn  gift  ^sehehen  mit  allen  den 

dra^en,  so  dar  zfl  dur  ri  Vit  h'ieu  solton  oder  mobton.  Dis  bescliact  und  wart  dirre  brief  gege- 
ben, do  von  goties  gebürtc  vvarea  drioehen  hondert  jar,  dar  nach  in  dem  funflen  jar,  an  dem 
nebsten  snnstage  nach  sant  Oeorlen  tolt;  nnd  du  dis  vrar  si  nnd  $tete  bdibe,  so  ist  diire  brief 
offenlieh  besigelt  mit  unserm  insigel. 

Original;   P«rg,         cm.  St.  Ä.       ifAeinotf  nr.  23. 

Scknft  voegm  ßthandtung  mit  Oiemikalfen  sehtotr  le^ar,  Sigtl  fihtt,  et  toor  ^hmtgenä. 

3790.    Aßbtissin  JEUscAeth  von  2!iirich  verleiht  die  vom  Komtw  von  Bubikon 
an  Konrad  und  Judenta  Schiefer  verkaufte  Mühle  m  KiimadU  an  die  Käufer. 

13 OS.  Anfang  Mai.  Abtei  Zürich. 

Wir  Elsbethe  von  gots  gnadon  ebtisehen  Z&riob  künden  allen,  die  disen  brief  sehent  oder 

liörent,  daz  der  edel  erb^r  h<*rrp  VtrAdfr  Rüg  Von  Werdenlierg,  fj  commendÄr  ze  Bdbinkf^n,  •tnnl 
Jobaos  Ofdens  dm  äpitals  vou  tücrusaiem,  ze  k{»fea  bat  gegeben  dien  erbem,  beecbeidneo  lutea 
hem  Chflnrat  dem  Scb^npfer  an  der  Drngge*  nnd  vron  Jndentnn  siner  wirtin,  bargern  Z&rioh, 
ein  m&li,  lit  ze  K&ssenach  bi  Zirieh  sewe^  dA  bem  Hugo?,  seligen  Manesaen  ||  waz  nnd  d& 
von  Änserui  gotxbfts  erbe  nmb  zwclf  tnrtn'-b  I6tigez  Silbers  Zinii  h  c^cwicht.  \irj]  i<t  i*:h  licr  zf 
des  Torgenanden  hÄgex  wegeo  von  Bäbiukou  gar  gewert  oacb  vergibt  dez  erberu  m^uaes  biilider 
Miclansez  dez  Bittelers*,  des  selben  ordens  nnd  hnses  brftder,  der  darzA  vollen  gewalt  hatte 
nnd  der  sich  ze  dez  selben  bnsez  wegen  entsteh  aller  der  vorder  und  anspräche,  so  der  rorgoande 
ooßimeudSr  oder  sin  nahkomeii  ze  dez  bn8i?z  wegen  iemer  gebabeo  m6btin,  beidi  au  gcistliebem 
und  an  w^ltlicbem  gericbte.  l'nd  bat  öcb  die  selben  mi!tli  mit  allem  rehte  lidekliob  ufgeben  unsemi 
got^buse  an  unser  ba^t.  Und  durcb  siue  bitte  do  übrn  wir  die  vorguaadea  müli  dem  vorgesduiben 
hem  Chftnrat  nnd  vron  Jndentan  siner  wirtin  mit  allem  rehte  ze  rebtem  erbe  gegen  rebtem  teile*, 
unverscbeidenlieh  umb  einen  jirliohen  zins  emez  pfennmgez,  unserm  gotzhOs  ze  gebenne  se  dez  bdigen 


'  BreUaK/'i-ld  im  badincheyi  AvätbeBirk  Somtdorf, 

*  Wtütumt  im  Matütehtn. 

*  Er  tooAnte  an  der  Sathautbritcke  rniUn  an  der  Karktgotse  in  ZUrich;  vgl.  Stadtplan  IT.  nr.  78. 

*  Di»  Nider  MiUi  am  Werd,  die  tcKon  1301  im  BesUK  Bubikone  war,  vgL  oben  Vll.  nr.  i88B;  da- 
gtij^  igt  9»ft  dem  v»hl  nur  vorübergehenden  Lekensbeeift  de»  Mannesae  aonet  niehta  bekamU. 

'-  Bit.tergf  schlecht  von  IJerdem,  KL  THiurgau,  wovon  Jaeob  und  H.  der  Betler  alt  Johamnittr  in 
Bubikon  vorkommen;  vgl.  oben  Fi/,  nr.  BlSfi. 

*  Wo»  dieier  sontt  nur  bot  Erliteibmgen  gerauchte  Ausdruck  iUer  heiteen  toüt  Itt  njcfcf  reeht  Mar; 
vieUeieht  hatte  auch  <7ud<nto  von  ihrer  Seite  her,  etwa  eine  J/oneMtn,  ein  erMicAee  £eeiU.  G.  v.  Wgte  fuhrt 
in  teinem  Stammbaum  1S09  eine  Adelheid  als  Gattin  Heiwriehi  SekOpfert  auf  und  «ine  Witwe  Judenta,  die 
129S  starb.  Oder  et  betieht  sich  nach  dem  Zusats  am  Schiusa  auch  nur  auf  gegenieltiget  Vermächtnis  der 
Mhege^ten. 
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ehtiam  tolt  ze  herbst.  Und  daz  diz  war  si  uud  Biäte  bdibe,  gebeo  wir  disen  brief  besigclt  mit 
ouerm  ingesigel  dffenliolie.  Di*  beechaoli  le  inglndem  Mden'  in  unserm  hov©  ZArioh,  do  Ton 
gottez  gobnrt  waren  dpiMhenbundert  jir,  in  dem^AnfteD  jare  danach,  do  indietio  wm  d4  dntfe. 

lob  brAder  Hfig  der  vorgnande  commendlr  von  RfibhikuiK  daz  maa  wisse,  daz  daz  vor- 
pjande  silber  iu  unsers  hflse/  nutz  koia«n  ai  Alleklidi  and  aUez  daz,  so  davor  geseit  ist,  war  si  und 
»ate  bel»be>  so  henk  ich  min  iogMigel  an  disen  brief  se  dnem  nrkAnd  offenliehe.  Di»  besebacb 
ZAriob,  an  dem  tage  und  in  dem  jare,  als  Torgeseit  ist. 

Öcb  aol  man  wisseo,  das  der  TOrgnande  ber  Cbtlnrat  Schüpfer  und  vro  Judent  sin  wirtin 
ietwcHfrp  df-m  ändern  sinen  teil  der  vorgnanden  mfili  getnachet  bat  gen  rehtem  teiie»  mit  allem  rehte 
und  mit  unser  baot  der  vorgnaadea  ebtiscbea  von  Zi^ricb  ze  rehtem  lipgedinge,  nnd  dien  kindeo, 
die  n  mit  eoanderD  bant  oder  noeh  gewimient,  ze  rebtem  erbe.  Di«  beeohaob  Z&ricb,  ala  davor 
gesebribeo  ist,  da  zegegen  waren:  meiaier  tlr,  Wolfleibacb,  cborberre  Zürich,  Heinrieb  Frftie, 
ebilohenberre  xe  Hflre,  nnd  Beinriob  Schdpfer,  ir  aan*,  und  ander  erbir  lite. 

Originatt  Perg.  iSfSO  cm.  SL  A.  Z.  J3inf«rani<  «r.  95  fdoftf»  kam  die  Urkunde  vom  Kloster  BUii 
her,  todckein  I3i8  A'-  u     Schupfen  Witme  Judenia  dU  untere  MUhU  bei  der  Eirche  verkaufte). 
1.  Sigel  beschädigt,  der  AebHttin  EUxMlteth,  vgl  Sigetabb.  VIL  iw.  40. 
S.  Siget  fehlt,  EimchniU  vorhanden. 

270L  Freiherr  Jakob  von  Wart  verkauft  ieine  schon  früher  zum  Zimdgen 
BMmms  gemachte  Schuppos  zu  Volten  an  die  Leutpriester  von  Buch  tmd  Embrach. 

180S.   Mai  ß,  Bulach 

Wir  her  Jaeob  von  Warte,  vrie  in  Kostenzer  bistflme,  kinden  allen,  die  disen  brief  «n- 
sebent  oder  h&r®at  leeen,  dn  erkantniate*  der  nachfeesribcnen  diuge.  Wissen  alle,  den  zc  wis- 
eeune  beachiht,  daz  wir  uin  ecbflposse,  d4  unser  aigen  waa  unt  iit  2e  Vwlkincon*,  die  Uurohart 
der  II  Keiner  buwet  unt  giltet  jergeJich  zia&a  vier  mute  kernen  Winter tnr er  me«  unt  vAnf 
aobillinge  pfeuninge  Zirieher  mÄnee,  die  wir  b€||rihtet»  bein  se  emem  ziosaigene  dem  gotzbose  von 
Kinfiwe,  dem  maa  davon  jergelichs  geben  aol  ein  pfart  wahses  w  nuserre  vrowen  tult  der  lieblmis, 
mit»)  akern,  mit  wisan.  mh  hnl^e.  mit  u  oulc,  ni*  veWt-  rnr)  mit  aller  chafti  tmd  mit  allem  rcht.»,  !"> 
darzü  h6ret,  rebt  md  ledelich  uat  aoe  alle  gererde  ze  kofetme  hm  gegöbea  den  erberreu  luitu, 
hern  ülr.  dem  lAprieetere  von  Büch  nnt  bem  Hainriebe,  der  lipriester  wa»  «e  Emberrach, 


')  U«b«r  dar  Zedie. 

>  Dietee  unbesOmmU  Datum  Ut  vUUeieht  gewäMt,  um  auch  für  den  Zutat»  am  Scldust  gelten 
Mi  kStunen. 

■  J>.  A.  der  Sohn  des  Honrad  taid  der  JudcHta. 

*  Die  Form  der  Whdeirihnsrer  KatvOti. 
'  Voliban,  Pf.  Flaaa^ 

*  Verordnet;  der  Freiherr  trat  Min  Obereigeniumerecht  an  das  Xlotter  ab  und  verkauft  jetxt  auch 
noch  da»  Zinelehen. 
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gebrMei'u  fiir  ein  ziasaigea  vou  dem  vofgeua&den  goUbose,  alse  davor  gesribeu  iet,  umbe  vierzebeu 
marche  gfttea  ailbera  rehtes  gewegee  der  stat  ae  Wintertar,  die  wir  ron  ineo  enpfaogen  haben 
und  s&  bekeret  haben  in  ümseim  eUehen  nnts,  de«  wir  veijeheii  effenliehe  an  di^em  brieve;  nnt  baben 
inen  gelobt  und  binflr^n  iins  unt  unser  erben  darzä  an  i'mm  brieve,  das  wir  der  vorgcnandcn 
ach&posae  mit  allem,  so  üaxm  hür^i,  sd&a  davor  ge&ribeu  ist,  vilu-  ein  zinsaigeo,  abie  ücb  davor  ge- 
eribeo  ist,  wer  »Äleo  ab  nacb  rebte  ant  gegen  rehte  an  gaiftliobem  nnt  weltbobem  geribto  nnt  an 
allen  Stetten,  da  ee  die  vorgenanden  prieetere  bedürfen,  da  wir  es  dur  reht  tfin  sÄln;  nnt  haben 
uns  eiizigen  unt  cn/iln'u  uns  an  disom  brieve  aller  helfe  gaißliclies  uut  weltliches  gerihtes,  mit  d  -m 
wir  iitts  gesebiimcn  möbten  au  gcislichem  unt  an  weltlichem  gerihte  dekeinen  weg,  dm.  wir  der 
Torgenanden  soh&poflae  der  vorgeuaudea  prieetem  vir  sinsaigea  n&t  wem  weren  in  allem  rebte,  alsc 
davor  gesribeo  ist,  alder  damitte  wir  die  vorgenanden  prieatere  an  der  vorgenanden  sohftpoaae 
belcrenkcu  oder  beswcrrcn  raobteu  dckeinen  weg.  tJnt  daz  diz  v.-:,:  pi  unt  ttette  belibe,  daruinbc 
so  haben  wir  den  vorgenanden  gebrüderea  hern  tlt.  UDt  beru  Hainr.  diaen  brief  beaigelten 
gegebeu  mit  uuiwiße  iu^gdie,  aat.  haben  darzfl  gebettan  den  edelen  mau  hem  Küdolfen  von 
Warte,  {^aeren  brAd«r,  vrien,  sin  inaigele  geben  dem  Anaerme  an  diaen  brief  se  ainem  geweren 
urk&nde  der  mgesribenen  dinge.  Wir  der  rorgenande  her  BAdolf  von  Warte,  frie,  wan  wii* 
erkennen,  daz  du  vore:esribenen  din^'h  von  dem  vorgenanden  unsenn  brüdere  so  reht  tint  so  redelich 
beaeheheo  siiit,  darumbc  so  haben  wir  dur  bette  de»  vorgeoanden  unsers  bröder»  unser  insigel  xü. 
dem  ainen  geben  an  diaen  brief  se  ainem  geweren  nrkinde  aller  der  vorgearibenen  dinge.  Dia  dnt 
gezAge,  die  zegegen  waren,  da  dis  gescbaeh:  her  Cbüur.  von  Ehingen ^  her  Nicolaua  der 
Inpriestf!-  von  Awp-,  nrifstpr'.  Ii  r  Chflnr.,  ritter  nnt  vrie  von  Tengen,  Helnr,  aln  auD, 
Qerhart  von  i'vilcn,  Johannes  von  Vrieastein,  vrien;  Heinr.  von  Wile  der  junger,  Leno 
von  Haaela  nnt  ander  erber  Inte  genüge,  die  dar  gebetlen  worden.  Dia  geachach  ae  Billach  in 
dea  lApriestera  bove,  unt  wart  dirre  brief  geben,  do  von  gotee  gebArte  waren  drlzebenhnndert  jar, 
darnach  in  dern  NÜnften  jare,  an  dem  nehaten  donratage  nach  aant  Walpurg  tage,  in  dem  dritten 
jare  Komer  ätürj^*. 

Original:  Perg.  IS/SO  tm.  St.  A.  Z.  Propttn  nr.  13$. 

(Dir  Brief  und  dU  Urkunde  müssen  spitUr  durch  Tausch  »o»  Jtheinau  an  die  Propttei  Zürich 

gekommen  .lein.i 

Ü  Siget  beschädtgrt,  Jakaba  und  Hudotf»  m»  Wart,;  pgl.  Sigeiabö.  Lief.  VI.  nr,  II  tmd  iä. 

2792*   Äbtissin  EUsabeth  von  Zürich  verleiht  den  von  Marfforetha  Stagel  an 
die  Schwestern  von  Konstemz  verkauften  Weinberg  in  WolUsho/en  an  die  Schwestern. 

130S.  Mai  29.  Aitei  Zürich. 

Wir  Elaebete  eptissin  von  gottes  gnaden  den  gotzhus  Z&rich  tAn  kunt  allen,  die  diaen  brief 
aebent  oder  hftrent,  das  fro  Msrgrete,  |j  Rftdolfa  des  dtem  Stageln*  wirtin,  bnrger  xe  Zirich, 

>  Pfrünäer  vou  Bulach ;  vgl.  oben  VI.  nr.  S$06. 

■  ^liettu,  vgl.  Megieter  VU. 

*  Vgl.  oben  VI.  w.  2888  und  S388. 
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ir  rebut,  der  «in  heibü  jnohert  Mi^  ligeiit  ze  Wolosltoven,  üaiaD  ciuuut  skisset  Jj  bern  dlricbs 
de«  Krieges  g&t^'  and  anderant  de«  Spitals  gfttZiiriob,  die  ir  eigen  wareo',  ze  konfen  gab  dien 
erberen  geisliehen  fronwen  ||  awester  Adelhcit  der  priorin  und  dem  conveut  von  Cliostenze,  Pre- 
dier  ordenß,  des  I  i  s  7t; rieh,  für  lidig  eigen  iu  allem  dem  rechte  und  der  ebaftigi,  so  derzfl  gehört, 
unh  vicrzebeü  pluut  pfenuinge,  und  isi  meh  der  von  ia  gargewert  naeb  ir  veigicbt;  und  die»elbea 
reban  gab  di  vorgenande  fro  Margrete  mit  Walther,  Petre  und  Jobanse,  ir  kiuden,  ledeklich 
nf  noserrn  gotshu«  an  unser  bant  mit  allem  rechte^  und  enzigen  sieb  ouoh  drumbe  aller  vorder,  so 
si  iemer  debdnwüi  gehaben  mAohten;  und  taten  dis  ufgeben  mit  dem  gedinge,  da»  wir  dieselben 
rcban  an  unsers  gotzbws  «tat  mit  allem  rccbte  ze  rechtem  erbe  libin  de  ■  vorgeuaudan  priori»  und 
dem  oonrent.  Und  nach  dem  gedinge  uad  dur  ir  beUö  da  lihcu  wir  an  uu&ers  gotshua  stat  die 
Yorgenandeu  rebe  mit  allem  reobte  ze  rechtem  erbe  der  rorgenandun  priorin  z'ir  wegen  und  an  ir 
conventes  stat  umb  ein  Züricher  pfenniog  jerliehs  eins,  se  gebeuue  ze  des  beiltgeu  kräces  tutt  ste 
berbest  unserm  golzbus  ewekliche.  Oncb  lobte  du  vorgeuandf  no  "Vtargrete  uud  baut  oucb  5r 
erben  dansü,  derselbon  rcbon  mit  aileni  reebte  wer  ae  sinne  lor  recht  eigen  unser«  gotübus  und  für 
recht  erbe  von  anserm  gotzUus  der  Torgenandnn  priorin  und  des  conventes  nach  rechte,  swa  ald 
swenne  si's  bednrfen.  Dis  bat  fro  Margrete  d4  rorgenande  alles  getan  mit  dem  gflten  willen  und 
mit  der  bant  Bftdolfs  des  torgenanden  Stagelo,  ir  wirtee  und  ir  rechten  vogtes.  Und  hierüber, 
das  dis  alles  war  si  und  stete  bciibc,  so  geben  wir  disen  bricf  besigelt  mit  unserm  iugesigel  a'dm 
offen  Urkunde.  Dis  gfiecbacb  in  ousenn  boveZuriob,  do  vou  gottes  geburt  warea  dribshen  hundert 
jar  und  darna  im  finnften  jare,  an  dem  zwelften  tage  Heyen,  da  zegegeni  waren:  her  Bureh. 
der  Swarce*,  her  Ohtnr.  der  Saler  und  ander  erber  l&te  genftge. 

Originta.-  Ptrg.  iS/S8  an.  St  Ä.  Z,  Spital  nr.  JOS. 

Sigel  fehlt,  abhängender  Streifen. 

Coptei  äiaätMbL  Z,,  B^mtclmr  Dipl.        mü  MnetUmuHg  de*  SigtU. 

Äebtissin  Elisabeth  von  Zürich  beurkundet,  dass  llvgo  mid  Joltaim&ä 
Mmess  von  Utrem  Haus  cuj^  Dorf,  AbteiWi&n,  10  Mütt  jäkrÜckm  Zim  an  den  Zwölf- 
b&imallar  vm  20  Mark  Säber  mit  Vorbehalt  det  Wiederkaufes  verkauft  haben. 

IS  05*   Mai  18.  Zürieh. 
*)  Allen,  die  disen  brief  Sebent  oder  b5rent  lesen,  kinden  wir  Elsebetb  von  gotz  genaden 
epüssehin  Z&rich,  sant  Benedictes  orden,  io  |  Ohostenser  bistom,  das  Hng  unt  Job  ans,  hem 


Die  Iiiiäale  fehlt  ahne  aaBgenparten  Platz  wie  bei  der  von  der  glelohen  Hand  geschriebenen 
Urkunde  nr.  2771. 

■  El  ist  uwhl  dmr  itchon  i$9S  von  Ulrich  Krieg  an  die  KonttaitKer  Schwestern  mrkmtfte  Weinberg 
in  Woüithofen,  ..'j .■.Vs  zwischen  des  Sivarzen  und  Trüben  Weingarten  gelegen;  vgl.  o^l';  TL  nr.  2334. 

*  Äitto  nidU  Lelim  der  AebUssi»,  acndertt  mar  weg<m  V«rkmif«$  oh  em  aitderes  üoUeiham  dimier 
Übergtbtn. 

*  WM  d«r  in  Ifot«  1  erwähnte  WoUi$hof«r  Gvttnachbar. 
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üüdolfä  söligefi  Maaessea  sviae fitr  uas  kamen  vmt  mit  üascr  baut,  gumt  aaL  wiUea||  uf  ir  hos, 
dM  offeoOorf  stat  not  einbftlb  BtoMet  an  hem  Rfidolfs  \m  von  BeggenhoTen  vnt  anderthalb 
an  Otten  Manessen  biu ||  das  ai  tob  Ana  nnt  von  inaorm  gotabnao  se  erbe  haut  omb  ein  jor- 

HchcQ  zins  ein  halb  pfant  waclises,  köftenne  baut  gegeben  cehen  m^tte  keraeogeltea,  ze  g^beone 
jeilich  ze  sant  Gallen  tult  dem  altaiT  der  heiligen  zwclfbottcn*  der  kilcben  der  nrobstai  Ziriob 
UDt  dem  püiiadcr  dcssclueu  altares,  nnt  hein  dai'umb  eapfaogea  von  dem  selben  ptründer  swenzig 
marob'  gfttea  sUbers  ZArieb  gewicht;  nnthant  die  yorgenanden  Hng  nnt  Johana  tmt  mit  inen  Otto 
Manesse  nnt  Johana  Dietel*  gelobt,  ob  dasaelbe  bn»  oder  isein  tdl  de«  bnses  angesprochen 
wiir<!e  ron  jemanite,  das  si  wer  ^'m  der  vorgcnanden  sehen  stukin  gAltc  uf  dem  huse  unt  da«  sü 
dcQ  pfruader  äne  sin  «obadeu  verstandea  m  allen  etetten  uat  an  aUeo  g«ri«ht«o,  swa  alt  sweuuö 
er's  bedarf,  nach  rechte,  öeh  bant  die  yorgenanden  Hng  nnt  Johans  mit  gedingc  asgeuomen,  ob 
8&  die  sehen  mitte  kemengelteB  welleut  widerköffen,  das  der  pfirfluder  inen  oder  ir  erben,  ob  ai 

nicht  weriu,  wider  ze  kßffenne  sol  geben  in  Ai^pr.  r.frVivtrn  srrbs  iarr-n  iinch  r!cr  rlntn  ries  brievcs 
nmb  Kweasig  mark  aiibera,  oder  so  at  gebeut  in  dien  vorgeuauden  sechs  jareu  ceheu  marcb,  so  mm 
inen  abgan  f&of  mitte  kernengeltea  ab  dem  hnse.  Unt  ob  s&  die  gilte  dea  kernen  in  der  yorge- 
nanden jarzal  nit  widerkAfUn,  als  dayor  geschriben  ist,  ao  ist  daunanhin  der  pfrftnder  nicht  gebun- 
den, das  er  inen  oder  ir  nachkomen  die  gilte  des  kernen  wider  se  köffene  gebe.  Öch  ao  man  die 
gulte  des  kernen  wider  k6ffct  allcklieb  oder  zc  dem  halben  teile  vor  san»  Jobans  tu!t  sunjioht.  so 
ist  man  dem  ptründer  des  färnos  des  jareH  tut  gebunden,  widerkoffet  man  s  aber  nach  sant  Jobans 
tnlt  singicht,  so  ist  dem  pMnder  der  eins  alleklieb  geyallen.  Unt  ze  einem  offennen  nrkAnde  alles, 
so  davor  sohriben  ist,  dnrch  die  l<>  it<  Hugea  nnt  JohnnR  Manessen,  Ottcn  Manessen  nnt 
Jo!  ins  Diftelii  henken  ivir  i'irisir  ii:!.rsis;p]  nn  d^^n  hrief  zwivalten  Wir  Hiyv  »mt  Jobans 
Maueüiseii,  Otto  Maaesäe  uut  Jobans  Dietel  die  vorgeuanden  verjeben,  swa»  da  vorgeBchriben 
ist,  daa  das  war  ist  not  geschehen  ist,  als  da  yorgeschriben  stat;  nnt  bierombe  henken  wir  Anser 
ingeeigel  an  disen  brief  ze  einem  offen  nrk&nde.  Öch  bitten  wir  die  erberen  herren,  meister  Kfid. 
von  Wediswile,  korherren  Zürich,  der  an  des  erberen  herren  stat  ist  und  sin  furwescr  probst 
Johaas  der  kilcben  Zürich,  nnt  das  capitei  derselben  kilcben,  daa  si  ir  ingesigel  an  di»ea  brief 
zwivalten  henken  ze  einem  offennea  nrkinde  alles,  ao  da  yorgeaobriben  ist.  Wir  meister  BAdolf 
yonWediswile,  korherre  Zürich,  v&rweaer  des  erbern  herren  probst  Johana  der  kilchen  Zirich, 
nud  das  eapitel  derselben  kilchen  dnrcb  die  bette  Enges  nnt  Johans  Hanessen  gebrfidem,  Otteu 


'  IHeg  »Hmmt  mit  dem  Stammbaium  im  NenijahrMeM  ätr  StadünbiMihde  18B0  mer  uberein,  vtam 
her  Rudolf  selig  Mtmm  idtntlseh  Ut  mit  Rudolf  L;  vgl  auch  EtegitUr  vn. 

*  Vgl.  SiaiUpUm:  Oberdorf  nr.  80—83. 

^  r>!.f,  ZwölfhnUnkaperte  oder  MartinskapelU  ial  der  »päUr  vom,  Stit»n»thiff  durch  «tue  Wan4  aitgt- 
tretmU  Von  aum  der  Jkirchmtüre  von  Oberdorf  her,  also  den  MoMetehOuttm  «oft«  gelegm* vgl.  MUt 
Zerieh  I.  p.  29.%  ' 

*  i  Matt  v)ird  =  ■/•*  Mark  gereehnet,'  die  Xat^eumme  itt  aUo  da»  StO' fache  de»  Jahrentituet,  tmtd  da 
man  tonst  da*  26-faeh»  rechnet,  itt  doch  eine  fromm«  Vergabung  mit  dem  Verkauf  oerbunden, 

■  Die  IHetel  wohnten  $on»t  tmlKoderdorf  bei  der  LandmUhie;  Johanne»  war  looM  mit  den'üanetten 
verwandt. 
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Mandssea  uut  Joliaos  Dietcla  beoken  inser  iBge«if«l  m  dkeu  bhef  zwivaltea  eiaem  offetmea 
urkAnde  «lies,  so  da  vorgeschribeii  tot.  D»  beeobacb  Zürich,  do  tob  gotte«  gebart  waren  trizeben- 
bnndert  jar  tut  damacb  in  dem  Tinften  jare,  an  dem  neohsteD  etotage  oa  eaat  Paocratieo  tolt. 

OiHffinal:    t^erg.  ä6i.H-j  cm.   St.  A.  Z.   rrepttei  w.  124, 
7  Sigtil,  wohltrhaltem 

1.  der  Aebtissin  Elisabeth;  vgl.  iSigeltxbb.  VII.  nr  40. 

a.  des  Magittm  M.  v.  Wädmtml;  vgL  iSigoiabi».  nr.  64. 

8.  des  ChorherrtiMtijpikit»,  vgl  8ig«labb.  I,  nr.  89, 

4.  Q  34i3t  mm.   Schild  mii  wtdtuüiehtm  und  tüdtcM  gMtocIunem  Mantttevaapptn,  S.  RVDr 

UANm£N  IVNIORIS. 
6.om  mm.  SchÜd  mü  Mantneaapptn.  f  B'  IO£lS  UAMfiSSBN  CIVIS  THVR. 

6.  K)  SOfST  mm.  Schild  mü  Manuttwapptn  t  S'  OTTOMS  MANESSE. 

7.  K)  82/30  mm.  SehUd  näi  S  Fitehtn  if.  «  lOUANMIS  DIBTBLN. 

2794.    Aebtissin  Elisabeth  von  Zürich  verleiht  dem  Kloster  Oetenbcush  einen  von 
Elsbeth  Friik  kiem  mifg^ebenen  Wmtgartm  an  der  MuhlehcUde. 

ISOS.   Mai  26*  ZUncA. 

Wir  Elaebetb  tob  goti  genaden  eptiesehin  ZAricb  kdndeu  allen,  die  disen  brief  Sebent 

oder  l|  höfnt,  da,*;  Elsebeth,  Chönr.  Fruien  seligen  töfthter,  einen  wingarten,  ist  pe!e::;en  ftn  der 
Müiibaltcu  ^  znisohen  dien  rebon  bcrn  Hcrmaos  von  Bdustetteu,  eins  fryen  oad  rittera,  aad 
bem  BAdgers  Mandessen,  ritten,  bürge;  Zuricb,  der  ir  erbe  von  Anserm  goabuse  was,  lideklieb 
d%ab  inserin  goxbuse  mit  allem  rechte  an  Anser  bant^  und  bat  Ans  denselben  wingarten  Üben  dien 
erwirdigcn  geislicbeu  frowcn  der  .  .  prioriueu  und  dem  coüvent  des  "tzbuses  an  Ötenbach  mit 
aUm  reobte;  and  dar  ir  bette  do  Üben  wir  den  Targ«KBaiiden  wingurlen  dien  Torgeaanden  frowen 
▼on  Ötenbach  mit  allem  dem  rechte  nnd  der  ebaftigi,  so  denft  gehöret,  ze  reobtem  erbe  nmb  einen 
jerliohen  ains  eins  halben  Tierdongs  waebses,  ünserm  gotxbnse  ae  gebenne  ze  des  hdligen  krices 
tult  ze  herbste.  Vud  ist  dis  gisehehen  mit  dem  gSten  willen  not  mit  der  haut  Jubaus  Friäien  ' 
burger  Ztirich,  ir  Ptknrncn  focrUs.  Und  das  dis  war  si  und  stete  belibe,  so  geben  wir  disen  brief 
be&igell  mit  üuKerui  iugetiigei  %%  einem  Urkunde  offealicbeu.  Diä  bt^cbacb  Zürich,  aa  der  uffert 
abende,  do  von  gots  gebart  waren  drizeben  hnndert  jar,  in  dem  r^nften  jare  danaeh,  do  indietie 
was  d&  dritte,  da  segegeni  waren:  her  Weruher  Biberli,  her  Ölr.  Krieg,  her  ITng  Biberli, 
Johans  der  Kloter,  Johans  Sneweli,  brftder  CbAnr.  von  Hetlingen  nnd  ander  erber  litte 
gentge. 

Oriffimil:    Perg.  Ii/20  cm.    St.  A.  Z.    Oetenbach  nr.  m. 
Sig^l,  wohUrhMltea,  altitangetid,  der  Aebiiniu  £liiab4tk. 


'  Eiii.  Jotu  Früh,  kam  J.23&  uor;  ugl.  oben  VI.  nr.  äääÜ. 
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Rudolf  von  Meiim,  Kirehherr  von  Themm^en,  verkauft  sein  Haut  aiuf 
Dorf  an  dü  Abtei  Zürich. 

läOä.   Mai  »6,   Zürich,  AMeikof. 

ÜDiversia  presentimn  inspeotoribtu  BAd.  de  Meilan,  reetor  eoolesie  iDTeniogeaS  Conatan- 

tiensis  dyoccsis,  notic'iam  sub8crip|!forum.  Novcsint,  quos  noscc  fucrit  opoTtmram,  qaod  ego  domam 
siUin  Xliuregi  in  »uperiori  villa,  eoatiguaiu  a  superiah  j|  Latere  domiii  Käd.  de  Sohoueiiwdrt,  ab 
ioferiori  vero  latore  domni  ÖL  dicti  Baggen*,  quam  quidem  domum  iure  hered||Uurio  possedi  a 
veoerabili  domina  abbatissa  monaatorüThoricensii  ao  monasterio  ipflin«  pro  aanno  oenan  unios 
dcnaiii  monefe  usualis,  solvendo  eideni  monasterio  annis  singulis  festo  exaltacionis  sancte  rr  i.-i-.  ven- 
didi  et  preseuiibus  veudo  venarabili  .  .  abbatiäs«  eoa?eutai  dieti  moaasterii  Tburiceasis  pro 
predo  qnadraginta  librarum  deooriorum  ntnaliiim  in  Thnrego,  qaod  preeivin  tne  ab  elBdem  pleoarie 
recepüse  presentibna  reeognoaco,  ezoepcioni  non  dati,  non  soluti,  dod  oomerati  precü'  omnino  rennn- 
cinn»  in  hiis  sciiptis,  dictanique  domum  ac  iüs"),  quod  micbi  competiit  in  eadem,  ad  maniis  predicte 
doiaiiie  abbatisse  uomme  auo  et  vic«  ae  nonaiue  coaveato«  reoipieotis  resigoavi  ae  ip8«ui  domaio  et 
iQa  michi  competeofl  in  eadem  resigno  in  hiu  acriptis.  Promitte  qaoqne,  qaod  eSsdem  ementibne 
saper  dieta  re  vendita  litem  Tel  controvernam  non  inferam  nee  infief'eDti  coosentiam  et  qaod  de  ipsa 
re  vendita  wai-andlam  prestabo,  quodqae,  ai  eadem  res  ?endita  ab  eis  evicta  foerit,  yolo  teneri  de 
evictione.  Kf  waiorem  cautelam  tnm  m]->ev  warandia  hpii  etiftm  evictloTie  dicte  domus  iOis  pro- 
prietatiH  mihi  competäu»  ia  domo  Sita  Tbiiregi  m  vico,  qui  dicuur  uoder  itidera  Zuueu^  eisdcm 
ementibas  ac  monasterio  Thnrtoensl  predieto  Obligo  per  presentee.  Et  in  eridendam  premissoram 
presentc»  littc.i-a.s  pctivi  et  obtinoi  sigiIHs  honorabilinm  viroram^  ma^stri  B.  de  Wedlswile,  oaaonici 
ccciesie  Thuriceusis,  vices  geiealis  houorabili-  i  nnui  loliaiinis  eiusdcm  ecclesie  prepositi.  nee- 
non  U.,  tbaniwü^)  eiiudem  ««elesie  Tbario«&Bi8»  pat«ut«r  commtuuri.  Actum  et  dattum  Tburegi, 
in  lobio  elamtralis  corie  predicte  domine  abbatisse,  anno  domini  H*OOC*  qniato,  crastiDO  Urbani, 
indiotione  lUa,  presenUbus  C.  de  Sancto  Gallo»  canonieo  monaaierii  Tharieensis,  Peiro  Medice, 
dyacono*,  Bfid>  SehafliD  et  alüe  qaamplinibas  testiboa  fide  dignis  ad  heo  TOcatis  et  rogatis. 


•)  M  ius  steht  mber  der  Zeile;  äbei  ins  steht  hier  regelmässig  ein  Circnmflex;  wohl  stur  Untar- 
sehsidung  des  mit  i  zusammentrsffsndsia  o  und  aU  «rster  Anfoiig  zum  spkteren  u-Bogen.  >>}  Sie,  da  kein 
Abkürsangaseiaheti  Aboi*  der  1.  Silb«  steht. 

i  Thenninffm,  bad.  Btstrksamt  Emmendinffen. 

■  V<jl.  fitadtplan  I.  nr.  15—17  ttnd  oben  nr.  'J7t>H,  woiuich  Rudolf  die  Uii'^it  dtt  Hautet  HÖH  teifum 
Bruder  Johanns«  «rhiaU{  wohl  nrnr  mm  Zwodt»  di«9ts  Verkauf«»  an  dw  Äittei. 

*  Alto  dürfte  de«*  Kauf  gar  nicht  htgältU  vx>rd«n,  wmdtm  nur  ein  Schomkavf  mtr  Semänteiung 
Ctnev  Vtrgahung  gein^nfn  xnn. 

*  Vgl.  S^adtp(4m  Ii.  nr.  Dmt  «»  für  die  ijhMtigkmt  düte»  ßchemtm-kmtfes  mteh  noch  tm  Ffmd 
gibt,  ist  auffäthnd  und  beruht  wohl  auf  dem  unklaren  ChardMtr  de»  Qtfchäftet. 

*  Wohl  (Urtetbe,  der  am  SO.  Januar  noch  alt  Schiller  de»  Qiorhtrm  R.  v.  WeditmU  b^teiehnet 
wurde;  ob&i  nr.  S768. 
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Noi<  magiHterKud.  de  VVediswile,  caaonicus  ecelesie  Tburiceasis,  vices  gereus  hoaorabilis 
domini  lob.  prepofliti  eiosdem  ecclesie,  ac  H.'  thesannuius  eedesie  memorate  ad  peticionem  memo- 
rati  Kftd.  roctoris  eoeIe$ie  in  T«iiingeii  neenon  boaombilräia  .  .  abbatisse  et  coovestiu  monasterii 
Thni'ieen?i?  <«i?i11a  noBtra  preaentibiu  appendimna  in  eridenciam  premiasoniin  sab  anno,  die,  loco 

et  iodictiooe  preuotatis. 

Ortffktat:    P'^'l-  !7i'2I  cm.    St  A   /'    Ahtci  nr.  Sl. 

i.  8iff^  woMerhcdten,       ühoJ  hem  Mudolf  von  Wäd«Hswüi  vgL  Sigi^^tidi.  VII.  »r.  64. 
S.  Sfffü,  btMchatUgi,  0  60/85  mm.  ÜrUar  einem  SpilMbogen  vor  einer  Türe  steht  ein  CteisMeher,  i»  der 
Linken  einen  ungeheuren  Sehlesmt,  mit  /frr  Richteu  das  Türsc.hloss  haUtnd;  vgl.  JSRgelabb.  VII,  nr.  €9. 

.  .  HMMR  "  THES  .  .  ß  •  EGGE  =  THVRIGEN. 
Capia:  SUtdOriJIA.  Z.  Schettehter  IHpt.  863. 

37%.  Buchof  JBeinrieh  von  Konttam  bestätigt  das  von  seinem  Vorgänger  Eber- 
hard' genehmste  Statut  betreffend  VertoendMig  der  Früchte  de$  ersten  Jahres  von  einer 
«riedigten  P/rUnde  an  der  Abtei  ZU/rieh  zum  Ankauf  von  Grundstiicken. 

1305.   Juni  10.  KontUins 

Ori</hurl     fv  ,  ,;.  inua  cm.    St.  Ä.  Z.    Abtei  nr.  88. 

Si^el  des  Bischofs  Heinrich,  wohkarkaUeti,  an  gifioeiitemr  Schnur  tum  gellduJier  Seide. 
Copiet  SteOBbnJbl.  Z.  Selteuehaer  DipL  861, 
B«g,:  Bisehefe  vm  Kwttans  II.  nr.  8888. 

2797.  Asbüssin  Misabeth  von  Zürich  verleiht  den  Meierhof  zu  Kilchberg,  uelchen 
Ritter  ülrich  von  Schönmtoerd  an  den  Kirckherm  Rudolf  von  Böttingen  verkauft  hat, 
dem  Utstem. 

1305.    JtiH  4.  Zürich. 

Wir  £lsebetbe  voo  gottez  gnaden  ebtischea  ZiXricb  künden  allaa,  die  disea  briei'  sebeut 
oder  b&rent^  das  her  Ölrich  von  SchAlnenwert  ritter  ae  Ufen  het  ^gebeo  den  meterbof  ae  Kilch- 
berg*, der  sin  erbe  ron  nnsenn  gotshuse  was,  B&dolfe  von  |  Hottingen  dem  kilchnnherren  ze 


<  JVoeft  dem  Sigel  Hetnrieh;  et  war  H.  6ntfr»«r  Um«  Ürkunie  vm  i80l,  oben  VII,  nr.  3619. 

■  Fh-r'!u<rd  '-i'n  Wthllin-ii  v.^lh  IHnesuiegs  Acr  J'r.jkf'  Vorgänger  ITfinrhhe  wm  KUngenberg,  loit- 
d«r»  war  Bischof  von  I24(S—lil7't ;  zwiscnen  beiden  u-nr  liudoif  H.  von  Habsburg  iS(i4—^i898  Bitehof.  Eber- 
hard hatte  dieee  Verfügung  1988  getroffen;  vgt.  III.  nr.  949.  Damit  $Hmmt  diese  BetUUigmg  mettatie  mu- 
ioHdis  itrttrdwA. 

*  Von  KU*hberg  Kam  biOer  nur  «Ii«  Kirche  und  der  den  JHttem  von  Böttingen  gehm§e  IBrehentat» 

vor;  vgl.  ife;,-sf'  >■  /f.  und  III.  ßier  wird  aueti  der  Meierhof  an  die  Kirchlierren  vetleaufl:  e.<t  isl  wohl  dtr 
epäiere  Münchhof,  seit  Mrwertmng  durch  ICiipjMl  1408  eo  genannt.  Mt  ist  ein  mtereesantee  Betepid,  wie  wenig 
die  AebHeain  selbst  Uber  ihre  XeierhOfe  mt  sagen  hatte,  da  sie  den  Verkauf  genehmigen  musite  und  vor  wie 
naeh  nur  2  FfemUg  davon  beaog. 

VUI.  iO 
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Kilchberg  uinb  drie  und  vierzig  marcb  loUges  «Ubers  Zixricb  gewicht  ond  iel  dob  4«s(  ij  o«ch 
silier  vergibt  gar  gewert  ond  hat  sieh  drambe  enzigen  alles  dez  rebtex,  aller  der  vorder  und  aiupraohe, 
80  er  iemer  dehein  wiz  nmb  deo  Torgnandeo  bof  baben  m6bü  bddÄ  an  geietliebem  «ad  an  welt- 
lichem geriehte  nnd  wider  dea  kSf;  und  hat  Ach  deoMlben  bof  mit  allem  rehte  and  mit  aller  ehaftigi 

k'diküoh  uf  gegeben  i!n«?vm  frot^liiiHO  an  inisfr  Lant,  und  durob  Sine  bdtte  do  lihen  wir  den  vor- 
guanden  hof  mit  allem  rebt  uud  mit  aller  chat'tigi  dem  vorgeflcbriben  kUchunherrcn  ze  rehtem  erbia 
Qmb  men  jirKchen  rins  zweier  pfSanmuge,  ancem  gotzhiue  jirlich  ze  gebenne  «e  des  beilgeo  ohrAzes 
tult  ze  berbst.  Und  ist  diz  allez  gescbcben  mit  dem  gfilrcn  willrn  und  ganst  imd  mit  der  haut  vron 
Kivtliprinun,  dez  voignaiideu  beru  rirli :b^  v.irüu,  der  lipgediuge  der  selbt?  hof  waz,  uud  diA  daz 
selbe  lipgediage  ze  dien  beilgen  verswür  niemcr  wider  /c  vordreuae  an  dekeiucr  stette,  uod  ist  4ch 
gesehehen  mit  ir  beider  kinden,  so  ai  sament  haut,  guust,  willen  nnd  hant.  Und  das  diz  war  si 
und  st&te  belibe,  so  gehen  wir  disen  brief  beaigelt  mit  nnserm  ingesigel  ze  einem  ark&nd  ofienliche. 
Diz  gescliac-li  ZAricli  ze  sanl  Ulriclis  tult,  ilo  vou  gottez  gcburt  waren  drüzebcD  hundert  jar,  in 
dem  fönfiteo  jare  da  naeli,  dazegegia  wareii:  ber  Kädolf  von  Beggenboven  ritter,  ber  Wernher 
Biberli,  her  Johana  Bilgrin,  her  Jacob  Brnne  unser  aehnltbeise,  Hoinr.  Chrinnen^erg^ 
Heinriee  Briner  and  ander  biderb  l&te  gnflge. 

Ortgitua:  Perg,  IJ/SB  em.  8t  A.  Z,  Kt^^pOvrhif  nr,  i6. 

Sigd  dtr  Ä^Htsin  JBUtabtih,  toohlwhaUen,  abhängend;  vgk  SigeUM.  VJI.  nr.  40. 

'2798.    Abt  Rudolf  von  Kappel  vmieiht  r/?'"  rem  H.  Swder  von  Bremgwrtm  cm 
das  Zürichb^'^klostm'  v^kati/Uu  Güter  in  Misbei  iß  ditsem  Elosi^'. 

130S>    <TnM  19.  Kappel. 

Ktiä  Krater  K&dolfus  divina  miiseralioae  abbas  et  .  .  couveutus  uioa&sterii  Capelle,  ordinis 
Cistertiensis,  Constantiensis  dyooesis,  ||  nniversis  Ohristi  fidelibns,  ad  qnos  presentee  perre- 
nerint,  «alutem  et  uoticiam  subscriptorom.  Novcriot  aniversi,  qnod  Kather ina  rdietA  quondam 
Heinriei  dicti  ||  Sweler  (1<-  Rremgarton  pt  fi'l;'  efirnndcm ,  scilicel  Eatberina  et  Elyzabeth, 
cum  tuaun  fleinr.  Sweler,  fratris  dietarom  tiliaram,  tutoris  utraruntqu^  seiUcet  .  .  idicta  ||  et 
(iliaram  predictanim  bona  sna  sita  in  Isbolzberg*  enm  omnibns  appendicUs  snia,  qne  a  noetro 
laonasterio  inre  hereditario  poseedernnt  pro  annno  censn,  videUcet  feste  beati  QaUi  mngulis  annis 
dnos  denarios  iisualis  moncte  persolvcnda"^,  nnj^trt^  acccdcntc  conscnsu  vcndiderunt  bonorandis  in 
Christo  Ueiur.  prepostto  et  .  .  oonveatui  mooasterii  Montis  Thuriciai,  ordinis  saneti  Aagustini, 
Constantiensis  dyocesis,  pro  viginti  qnatnor  marcis  pari  et  legalis  argenti,  resignantes  tali  modo 
predicta  bona  ad  manus  nostras  per  mannm  predieti  tntoris,  nt  prescriptas  hereditates  prenotatis 


')  Sie  statt  psraolvcndo. 

>  Wohntt  auf  dem  UUxukrhof,  vgl  oben  VJI.  w.  ^i7,  8718  rmd  8790  vnd  Stad^pla»  V.  nr.  88. 

'  Idisberfi,  Pf.  Oberlunkhofen  im  aargauischen  Bezirk  Bremgarten ;  kam  wahrtchFinlich  »dion  1240 
aiUer  dem  lilamen  ^Nidotspcrch"  ebenfalls  im  Besitz  Kappels  vor;  vgl.  obm  II.  »r,-  §3i"-&33.  So  besHnmit 
ea  auch  dat  Qeograph.  Lexikon  der  8ehv>tiM  II.  €89,  Vcgel  ChroM^em  p.  817  dagtgm  <ü$  iMenbtrg  bti  OUt»' 
bae» ;  tvenig  «ildlücA«-  von  ien«m. 
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domiiii»  .  .  preposito  et  «uo  .  .  conventui  looMema«,  qasui  ooiui  iure  et  cea«u,  quo  predieti  tonu- 
erun^  predietU  . .  dondnis  loeaTimiu  poflsidenda«.  PromweniDt  etUn  predioti  Tenditorea  cum  ttitore 
sao  plenam  waraadiaai,  >i  prefata  bona  a  qaoquam  iiopetita  fuei-iut,  omni  inr«  prcBtare  tamqtiiim 

de  re  hweditark,  sicut  predictum  est,  possidi^nda  a  monai't'-ri.i  pi  plibato.  Preterea  pemisimus  hee 
lieri,  vt,  Ai  locus  offert  se,  qaod  alique  hereditates  nobis  doueulur  vel  &i  qas.s  emamuS;  qae  tauti 
faerint  valoris,  nt  bona  predieta,  vd  daarum  toI  trinm  marcaram  forte  maioris,  qaarnm  ad  pre&tos 
dominoa  dinoacatnr  proprietaa  pertmcre,  eadem  nobu  in  reoompensam  preacripte  conoeMionis  simiK 
inre  locent  nu!!">  nhsfnmln  rcpnimnntf'  In  irfim  rei  evidentiam  ad  ]>ctili'in'^m  prcdictonim  vcndi- 
torum,  aoilioet  Katheriue  relkte  .  .  dicti  ä^reler,  Katberine  «t  Eljzabeth  ao  Heiar.  tutoris 
eanmdem  ex  tma  et  discretoroin  doniDOrnm  H.  prepositi  et  cooreDtna  monaatsrü  Hontis  Tbari- 
oini  es  parte  altera  ad  aniTaraa  preaoripta  confirmanda  ooetram  aigiUDm,  qno  et  oo«  .  .  oonventus 
utiorar,  presentibus  est  appemsam.  Actam  et  datttm  Capelle,  amo  domioi  M°(K!OV»,  qaarto  idna 
Inüi,  indictione  III",  preseutfbus  ftliico  priore,  Heinr.  suppriore,  Burkardo  celTerario  maiore,  sacer- 
dotibus,  Hüd.  de  Tufeo,  caaoaico  Monci«  I  tiuncini  saccrdote  6t  lobaoue  de  Eädhe  mtlite  do 
Tknrego. 

Ofiffiuul:  b/üö  cm.   St,  A.  2.    Olivtaaruimt  ur.  4S, 

Sigei  beschädigt,  abhangend,  de$  ÄbU  wm  Kappel,  vgl.  Sigeiabb.  I.  55  und  II.  59  (vsie  ea  «eAaf»<, 
Uumtr  noch  idmtitch  oäm  tehr  mmüdO. 

Oopimt  StadtbOL  ZUrieh  Ms.  48  Urbar  Zmehbtrg  p.  484,  SehttusJaer  Dipl.  8S8. 

2799.   Der  Komtur  von  Bulnkon  verkauft  die  Mühle  m  Kümacht  an  Konrad 
den  Sehilpfer. 

1305.    Juli  14. 

Wir  brMer  üug  roa  Werdenberg  cotaeadur  uud  die  brMer  gemeinlich  des  hua  ze  ßübiu 
kon,  Bant  Johana  ordens  |  des  apitala  von  Jernaalem,  tfln  koot  allen,  die  dison  brief  seheat  adcf 
börent,  das  wir  dar  aosera  bas  nute  |  einhelkliek  mit  gemeinem  rate  onser  mAli  ze  K&asenacb,  nnd 
awas  darzA  h6rl^  di  Hngea  seligen  Hanessen  ||  was^  d&  sibeutbalb^  mitte  kernen  gilt^  nnd  erbe 

ist  von  der  abteige  ZÄrioli,  konfen  hüh^n  ^es-ehen  hern  Chflnrat  dem  Scliipfer,  btirger  ZÄricIl, 
UDÜ  Iron  Jadentun,  siure  wirtin,  iu  aiiem  dem  rechte  und  der  ebafttgi,  so  dor^iu  gebart,  taah  awelf 
marcb  Silbers,  und  sin  oncb  des  von  in  gar  gewert  und  babens  oneb  nnserem  bnse  wider  ze  nozze 
v61klich  kert  und  widcricit  au  dem  bofc  zc  Lutcringen  nnd  dem  giite  ze  Otteusegel*.  Uod 
bftber.  Jif  selbem  ni6li  und,  swas  darzü  hör*,  h^in  Chönrat  dem  Schupfer  und  sinre  wirtin  dien 
vorgenaadea  mit  allem  rechte  geyertigok,  alB  si's  bodorftea,  f^ir  reebt  erbe  von  der  abteige  Zürich, 


'  Itt  d«t  Urkunde  der  Asbiusin  bierübirr  von  Anfang  Mai  ISO,^,  obm  n-r.  2790,  u-<i>-  der  Ertrag  nicht 
ttng^gibm, 

*  OUt*  WiderUm«  fehlt  tUrrfattt  tn  der  früh«m  ürkmOe.  Lutringtn,  jttat  UnUr-Eiktn,  wie  ««  auch 
oben  V.  nr.  I9S8  htistt  .curiom  dietam  Lutringtn  tl  curia««  ünderdiBn^kott*,  in  Pf.  Wodentwü;  Otten' 

»fgel,  jetzt  Segel,  Pf.  Hii' f'r.  •  rgt.  Oftn  V.  w.  tJ89  v»d  1M8,  dock  vm  Fraamdui  vergabt;  oben  VIL  nr. 

2737  äegel,  Im  ßesUa  JBubtkong. 
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und  faabea  qob  oucb  droiabe  enzigea  aller  vorder  aad  alles  recht««  gdsliohe  und  weltUolis,  so  wir 
iemer  deheiiiwiz  gehabeo  m&cbtin.  Oneh  h&n  mt  geloirt  &n  mnaen  lau  atat  ftir  uns  und  nneer  naoh- 
komen  und  blndeii  onoh  niuier  hns,  hem  Ohfinr.  des  Sch&pferB  und  fron  Jademtun  sinre  ^rtin 

und  ir  erben  wer  zc  sione  der  vorgeoaudau  mili  uud,  swas  darztt  liort,  mit  allem  rechte  fÄr  recht 
erbe  von  der  abteige  Zürich  nach  rechte,  swa  ald  swcnne  si's  bcrtnrfcn  vor  e^ciplichcm  und  welt- 
lichem geriebte.  Uud  aller  dlrre  gctat  z  einre  sicberhelt  uud  zeim  Urkunde  ao  hau  wir  diseu  briet 
besigelt  mit  muen  hm  iogeeig«!  ae  BAbinkon  offenlicbe.  Du  geaehaob  und  wart  oneh  diire  brief 
gegeben,  do  von  gotz  gebort  waren  drAzehen  hnndert  jar  und  darna  im  fionften  jare'),  an  aant 
Margretun  abende. 

Original:    Pfrg.  J2i'U  CTO.   St  A.  Z.   Hinteramt  nr.  S$. 
SSgel  fehlt;  Rest  eines  abhängenden  Streifens. 

2800.  Aehtmtn  FHisaJielh  verhiht  ein  von  Johann  Schwetier  an  die  KoTutanzer 
Schwestern  verkaufte»  (rut  zu  Sünikon  an  die  Schwestern. 

JfiOS.    Anfang  Atfrftist.  Zi-rich. 

Wir  £Uhetbe  voo  gottez  gnaden  ebtischen  Zuri«  h  kuoden  allen,  die  disen  brief  Sebent 
oder  b5rent,  das  Jokans  Swerter',  bnrger  Zlrieb,  siu  gut  ||  m  SAnninkon',  dax  eebs  ttuk 
ebernen  gUtet,  ze  ohdfen  hat  gegeben  dien  erberen  nftwen  der  priorin  ond  der  Munnong  des  hnsez 

von  Kostenzc  j  Zi\ricb  umb  vierzig  pfunt  Zürich  gcnger  nnd  geher,  nnd  ist  öch  der  nach  sincr 
vergibt  gar  gewert  uud  hat  sich  drumbe  euzigeu  allez  |1  dez  rehtez,  aller  der  vorder  und  ansiprarbe, 
eo  er  iemer  debein  wis  umb  da£  vorgoande  gät  gehaben  m&bti  und  wider  den  kM.  Und  hat  öch 
daxMlb«  gftt  ufgeben  nnserm  gotzhfis  mit  allem  rehte  an  onaer  haat  i&r  ein  lidig  eigen  nnd  hat 
och  gelobt  il>v  vv:!kre  ze  sinne  fifir  ein  reht  lidig  oigen  muen  gOtlbusez,  SWa  ald  8Wen  tnans 
bedarf  gen  rehte.  T'tid  duv  ili^/scltjcn  Joli;iiise.s  luVtc  do  Tihen  wir  daz  vorgeschrihen  göt  dien 
vofges^ten  vruweu  der  samnunge  von  Ivo  Stenz  mit  allem  rebte rebtem  erbe  umb  einen  järüehen 
zins  eines  pfeooiingeB,  nnserm  gptahOs  ze  gebenne  jdrlioh  ze  des  beiigen  ohriees  tnit  ze  herbste.  Und 
daz  diz  war  si  und  sti\te  belibe,  so  geben  wir  disen  brief  besigek  mit  unaerm  ingeaigel  ze  einem 
iiikünd  iiffi  iilH  lu-  Di/  beschach  Zirich  ze  ingendcm  (^gsten,  do  von  gottez  <?pbTirt  waren  drizeheu- 
huudert  jür,  in  dem  fünften  jare  danaeh,  da  zegegcu  waren:  her  Burkart  Swarze,  Bi&dolf  Stägel, 
Heinrieh  Sehirbi»  bnrger  Z&rieb,  nnd  ander  erb&re  lAte  gnuge. 

OH^fnat!  Parg.  8/S6  cm.  St.  Ä.  Z.  Spital  nr.  m. 
Sigü,  der  A^Mittin,  taohUrhtMtn,  eithimgtnd, 
CopUr  StadWSbl.  Z.  Sch«vchM«r  JHpl.  888*. 


*)  Das  folgend«  Tagaedatom  ist  von  anderer  Hand. 

■  Bisher  kam  nur  tin  Jaaib  SehmtiFttr  vor;  vgL  oben  V.  nr.  19VJ  vnd  VI.  nr,  2147. 
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2801.  Der  Zürcher  Rat  schlichtet  den  Streit  swüchm  dem  Kloskr  Mrichberg 
tmä  dem  Joh.  Schaßt  betreffmd  Gütur  am  Mest  elber  ff. 

1308.   August  S.  Mridt. 

Wir  der  rat  von  ZÄrich,  der  natneu  hienach  gesehriben  sint,  kfinden  allen,  die  disen  brief 
sehoDt  oder  büietit,  da»  wirji  dar  die  bette  dm  erboreD  herren  probst  Eeinr.  uf  Zurichberge 
and  bero  Johana  ScbafUs  tiiuers  bnrgera  aanten  zwea  des  ||  rate«,  hern  Wernher  Biberlin  tind 
hern  Bvroh.  Sobaflin,  uf  ein  geoaiid«ii  tag  an  Züriebberg^  uf  des  probstee  nod  bera  ||  Jobane 

Schaflis  gflter,  der  eines  lielsset  Landoltz  wiogarte^  und  eines  des  Sc^iafli?  g-ut.  vin;  piuM 
stosses  wegen,  den  der  probst  and  her  Jobao«  S«hafli  sament  batten,  omb  böme,  umb  ein  bag, 
umb  benderstöke'  und  umb  do  gra.beii,  d&t  d&  gAter  uuder^beidet,  dar  das  si  sich*)  mit  einander 
UeUieh  ricbtin  nnd  TersUehtin,  ob  li  mechtin.  Und  nach  der  erraniAste,  so**)  her  Werner  Biberli 
nnd  her  Barch.  Schafli  bi  geswomen  eiden  im  n  bnsgenosaen  and  an  dien  nntbese/ n  taten, 
dien  von  al»er  nmb  ilie  "i^ter  ^ewi-äsin  wa*  mvi  uocb  wifsiii,  wa*  dien  gitern  frome  und  s'-hade 
mag  gesin,  do  schieden  und  richten  sis  mit  der  teile  willen  aisas,  das  uf  dem  obero  gute  1^ and ol  tz 
wingarten,  als  das  nider  vach*  gat,  and  af  dem  nidem  hern  Sehaflis  gi^te,  als  das  ober  räch  gat, 
ob  si  ioeb  xe  alMtn  gemachet  wordin,  niemer  bAn  gezwyet  no«h  ireogen  sol  werden.  Und  sol  ait 
dem  obcrti  pi^tc  Landolt?  winparten.  als  du  mareh  zeiget,  ein  hak  sin  eiur  eine  hoch  ane  ge?erde, 
und  nf  dem  nidern  hera  bchaflis  gute  sülen  bcnderistftke  sin  nach  der  zai,  als  ir  was,  do  dirre 
ütibeit  gescbiwh^  der  waren  siben  und  vieixig  &t6ke.  Und  sol  her  Johannes  Scbafli,  ald  swer 
das  nider  gAt  bat,  den  graben,  der  di  gAter  scheidet,  rnmen  ongeTarlieb,  wan  er  ze  dem  nidern 
gAte  h^rt.  Und  hast  die  teile  fir  sieb  and  fAr  ir  nachkomen  disen  scheit  ond  dis  shchtonge  gelobt 
stete  ze  hahenne  iempr  w.c  mit  ^üten  trAweo.  Und  aller  dirre  !:f-tat  z'einre  Sicherheit  und  z'eim 
Urkunde  dar  beider  teile  bette  so  geben  wir  in  awen  gelicbo  briete  besigett  mit  unser  barger  ia* 
gesigel  offimtiebe  ze  ZAr.,  do  von  gottes  gebart  waren  drAzehenhondert  jar  ond  dama  im  finnften 
jarei,  an  dem  dritten  tage  Ongsten.  Unser  des  rates  nameu  smt:  her  RAd.  von  Beggenboven, 
her  Job.  von  Esfhc,  her  Chftnr.  von  f^larns,  rittere,  her  Rud.  der  jnKC,"or  Miilnor.  hrr  Jan^^'j 
Brune,  unser  sehultbeize  Zur.,  her  Eart.äaler,  her  Johannes  Wolfleibscbe,  her  üug  Biberli, 


')  Sollte  vielleicht  „si*  hoisson,  so  dass  die  Ratsabgeordnetön  die  Pai  teien  vergleicTien  sollen.  ^)  Hier 
ist  über  der  Zeile  ,bet*  bdgeXügti  «iüd  uiirickligd  Kunektur,  da  das  Vexbum  ded  Satze»  .taten'  und  ,s>i>' 
Relativpronomen  ist. 

'  Die  vfnnitfflnde  und  sckUdariehterlUite  TOtigkeü  dt«  Bai«»  j»  FirieatgttchafUn;  Joh.  SehafU  »an 

aelbst  im  Mate  der  HtrbslrotU. 

*  XondoUa  toingarUn  am  RttHOurg,  d.  k.  am  At^umg  dca  ägtKtOtKt»  ZUrichb«rf«s,  kam  1289  vor 
«f Rdin  <n»  J7.  Oentn^r  verUtlune»  Gut  des  ZOriehbtrgklogttrt ;  Ut»tere$  Gut  mag  an  Sckafii  ^btrgegangw. 

«et»;       obtn  V.  nr.  J$e9  und  1994, 

*  B«ndtTM<3c«  tbut  Weidtnbäimu,  deren  Suten  mtm  Bktden  dienen. 

*  Mit  Vach  itt  hier  die  <^>erste,  resp.  wiierale  Abteilung  der  Rfhfn  lUr  beiden  Güter  >ji':n'-i/H,  da  in 
der  Tat  ,Paeh*  am  ZOfieheee  eine  Äbleüung  Reben  bezeichnet,  und  xwar  eme  UiUer&bteüung  der  Kamtasr, 
die  e—a  JbcA  haben  kann;       MioUkon  L  988. 
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her  Heinr.  Reuel,  her  Chünr.  S*ler,  her  Bilgri,  her  Heior.  Sidelle.  §')  An  diaem  scheid« 
waren  eneh  zegegeni:  her  OhAnr.  toq  RlIageDberg,  her  fiftd.  von  T&fen,  pfttndeherten  uf  Z&rich- 
bei  ge,  her  Bttrcb.  und  her  Johans  die  Swarsen  gebrflder,  Johannes  Consta ntia  nnd  ander 

erber  löte. 

Original:    Perg.  Ujiä  r.w     st,  A.  Z.    Obmannamt  nr.  49. 
Vom  abhaaiffend4n  StadUigel  mit  Siern  nur  tm  £¥agmt»U. 

Copien:  8tad»m.  Z.  M$.  F  49  p.  883  Urbar  wm  ZUrUMerg;  8eh«uch»er  Dipl.  SSS. 

2802*  Der  Zürcher  Rat  beurkundet,  dass  Konrad  lyhindw  tmd  von 
Biesback  ihre  Güter  zu  HireUmden,  Burg  tmd  auf  dem  ZUriehberg  cm  die  Abiei 
ZUriek  vergaben. 

laOö,  Aufftisi  15.  oder  16.  Zürich. 

Wir  Ji>;  rat  von  Ziirirh,  der  namen  hieoaeh  gesohribeo  aint,  kAnden  allen,  die  disen  ||  brief 
sebcat  oder  hörent,  da»  Chuural  der  Pfrändcr'  von  Riespach  nnd  fro  Adelheit,  sin  ]■  wirtin, 
vor  hu  offenlieh  verjahen,  <i»8  su  dur  ir  $el  heil  an  unser  gnedigen  fiouwen  hant,  ||  £Uebeteo 
der  eptissin  ZArieh,  z'ir  gotahns  wegen  dirii  naehgesehtiben  g&ter,  dü  ir  erbe  von  denuelben  gotz- 
hns  waren,  willeklieh  nfgahen  nnd  alles  recbtee  nnd  aller  vorder  eich  drnmbe  Teizigen;  nnd  aint 
mit  namen  dis  Hu  i»i'iter;  vier  kamer  rcbou,  li^renf  r.c  Hirslanden,  ein  bnfptnt  nnd  ein  aker,  lifent 
onch  xe  Hirsiaaden,  in  Barg''  zeiien  juchert  akers,  ein  bolUmarg  in  dem  Ziiricbbcrge  und 
sanderlieben  und  mit  namen  alles  ir  vamde  gttt,  so  8&  iegenot«*  hant  ald  an  ir  tot  brii^eiit.  Und 
baut  onch  diso  gift  an  brm  gftte,  ligendem  nnd  vemdeu'')  getan,  als  vor  genemet  ist,  mit  dem  gedinge, 
«las  in  du  vorgenaiuk  froowe,  ald  swer  des  gotzhus  pfleger  ist,  h"  pfrftnde  und  ir  llpnar*  erberlich 
gelten  «ol,  als  aimelicb  und  gofäge  ist,  an  alle  geverde  unz  uf  ir  tot.  ftesehehe  aber  des  nieht,  da.<! 
ObAurat  dem  PfrAnder  nnd  firon  Adelheid  einre  wirtin,  dien  vorgcnandeu  ir  ptrunde  und  ir  lipoar 
von  dem  gotshns  nieht  wurde  berieht,  ab  vorgeseH  ist,  so  mngen  si  Ir  gAt,  als  es  vorgeoemet  ist, 
es  si  ligendes  oder  vamdes,  wider  in  ir  jdt  v.  alt  nemen  und  ban  und  da  ns  t&n  ans  uf  ir  tot  alles, 
das  in  allerbest  ffigret  und  kont.  Und  hierüber  das  flls  mIIcs  war  si  nnd  stete  belibf,  dur  beider 
teile  bette  so  geben  wir  disen  brief  besigelt  mit  unser  burger  ingesigel  otfeaüche.  Dis  geaehaeh 
ZArieb,  do  von  gottes  gebort  waren  drAaebenbundert  jar  und  dama  im  fünften  jare,  se  mitten 
Ougsten.   Unser  des.  rates  namen  sint:  her  RAd.  von  Beggenhoven,  her  Johans  von  Esebe, 


»)  Das  in  Verzeichnissen,  Sleaerbüchern,  Urbanen  etc.  so  häufige  Zeichen,  das  ein  grOMS«  C 
iu  tioia  scheint  nud  stw»  «eontmuatio"  badenlen  mag,  steht  hier  ausnahmsweise  in  einer  Urknnd«,  vor 
einem  Zusatz.  Sic 

'  Ein  mit  einem  «n  nn'r  Pfründe  gehörigen  Grundstücl-  flfWrutr,-.  o<l<:r  F/icMf)-  eines  sotchtn;  hUr 
tooAl  »chon  aum  FattUli€jm^men  geworden,  dm-  m  «öroAerwcA^w  Gegenden  heute  noc^  exisiwrL 

*  So  Ate*«  di»  Qtgtnd  am  Bwghmii. 

*  Nprh  Lixcr:  bnrr.frff^H.  unausgeHM,  olbtr  ouch  jtiat,  w»  Mar  suM/f*. 

*  LeibemaJirung,  L&lKusunttrhaU. 
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ber  Chflnr.  voa  Glar««;.  rittriT;  her  Rüd.  der  jünger  Miloer,  ber  Jacob  Brun,  schulthme  Z4r., 
her  BarL  Saler,  her  Johaus  Woitieibsche,  her  B^inr.  Revel,  her  Bug  Biberli,  ber  Cbdor. 
der  Saler,  her  Bilgri,  her  Heinr.  Sydeile. 

OHfft-Mlj   Perjf.  l&ßO  cm,  St.  Ä.  Z.  Mtti  »r.  90, 
SSgel  feMt,  Bett  ttnea  abJUtngmden  Strtifm$, 
Capie:  Siadeyüa.  Z.  Sduuchater  Dipl  863. 

2803.  Graf  Rudolf  von  Ilahshurg  und  Gräfin  Elisabeth  von  Rappersiml  ent- 
schädigen das  Johanniterhaus  Buhikoyi  durch  Abtretung  ihre»  Hofes  Rickmbach, 

13  0r>.    Awfiitt  16. 

Wir  «rravp  Rftdolf  voD  Habspürg-j,  herre  ze  Kapreh&wile,  und  wir  Elizabet  grevinae 
von  iiaprchswile  künden  aad  vurgehea  alieu  \  den,  die  disen  brief  sehent  oder  horent  lesen  nd 
oder  har  nach,  daz  wir  dien  erberen  berren,  brlkder  Hige'')  tod  Werdenberg»  ooinmen|dar  des 
fafises  se  B&binkon'>),  und  dem  oonrent  des  selbes  gftts  hAses  vtx  den  schaden,  der  inen  >e  Eaprehs- 
wile  iD  der  stnt  von  fln'^seren  wp^ph  bescbacli unsern  b^f  7?  Richkenbach'  bein  iregeben  rebte 
und  redeJicb,  lidig  und  lei'e  ze  rebtcm  eigene  mit  Jo  bans  es  UQser^  »4ßz  haal,  mit  aliem  dem  rehte 
und  nOsze,  so  wir  nnd  unser  yordem  in  da  vor  gebebt  and  genossen  han,  and  heia  ans  eozigea 
Trificbe  nnd  eingenlicb  aller  der  rehtftnge  and  aHer  der  eigenschaft,  so  wir  aide  unser  vordern  an 
dem  selben  bovc  je  gewünen  aide  (lehein  nnscr  nacbkoine  iemnr  cfwinnm  mobtpn  mit  deli einen 
diageu,  uud  \  irzibeu  aus  öch  an  disem  gegenwitigen  briefe  aUer  der  rebtc,  gcscbribcni  und  unge- 
«cbribeure,  geislicher  und  welüieber,  da  von  die  vorgnanden  berren  and  das  yorgnande  gottes  hUii 
beswert  mohte  werden  an  der  selbon  gift.  Ünd  dss  diz  alles  war  si  nnd  stete  belibe,  and  daz  die 
vorgnanden  herren  noch  das  vorgnande  gottes  bfis  enbein  nnser*  nachkome  noch  nieman  anderer 
nmbe  den  vorpTifinden  böf  nlemer  bekflnbern  noch  bcfwer  miV«  mit  cnbeinen  dingen,  so  geben  wir 
iaen  disen  gegenwrtigeu  brief  besigelt  offeulieh  mit  astter  beider  ingesigel  ae  einer  ganziia  stetüu 
sieherfaeit  alles,  des  hie  vor  gesebriben  »tat  Diz  besebaeh  ze  Raprehswile  äffen  der  bfitg,  da 
Ziegen  waren:  der  Wise,  t&nberre  von  Zftrieh',  der  von  Mazzingen,  kilcberre  yon  Gozzowa, 
her  HAni  der  l&prester  yon  TfirntAn,  ber  Ridege  yon  Werdeggd,  ritter,  Heinrich  der  Amman, 


Hi«r  wie  in  2795.  £In«ft  der  frflberen  Beispiele  yon  u-Bogen  bei  einChebem  und  knnem  a  und 
zwar  gsDz  r«^elmäagig,  freilieh  in  der  nnbeatimmten  Form  eines  Cirflumflexes,  aher  «twa  auch  eines  e, 

was  auch  über  e  und  o  vorkommt:  löre.  Der  Schreiber  ist  wohl  d>  r  Mi  it  n>i|-:,  .ins-  iür-'.  i  immer  ein 
Spellen  gehöre,  audi  wenn  «8  eiu  «iufseher  Vokal  ist  ^)  Hier  ist  ein  deutliches  e  übergesetzt,  dss  frei- 
lieh lilacb  ist. 

■  An  Kriegsst  hmh^u  ist  in  diesem  Jährt  kmm  *u  denken;  e$  wird  tieh  um  Hntn  zu  UngtmtUn  der 

Happeriwiler  entschiedtmeri  GiU«i'gtreit  Aondeto. 
»  Rickenback,  Pf.  Wald. 

*  VermulUek  der  tat  Äiutwenar  der  ProptM  am  S8,  Aprü  vsmieAnete:  Chxunx.  Wiet»  prepoHht* 
t»  Zvimoeh,  A»nM  eedetU  «ononie««,  oUif  «nno  OSi,  DomHurr  vrird  eonti  «tur  von  hitcM^iekm  JTtrdtoi» 
yebroudU. 
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sehulthene  zc  Kaprebswile,  Berbtoli  dar  ttututait  von  tir&nijQgea,  Albreht  der  Butiaer, 
Heinrifili  ab  dem  Tiirne,  Cfinrat  von  Beitnova,  NicUus  der  Heideo  nnd  ander  erber  l&te 
gen&ge,  an  dem  oehstea  meatage  nach  nnterre  vrown  tage  ze  mittem  dgesten,  do  von  gottes  gebflrte 
waren  drnaehen  hAndert  jar,  dar  nach  in  dem  f&nften  jare. 

Ortfftool.'  Peirg,  iijSi  em,  9t.  Ä.  Z.  Bubikon  nr.  82;  etwa»  eigentSnUieht  Sckrifi,  VMthl  der  Bappsr»- 
wiUr  JTafufei. 

2Xe  Siyel  fehlen,  von  den  zwei  abhängenden  Streifen  ist  der  eine  gerne  abgerissen. 
Mtegeeten:  Argovia  2L  HL  —  Vanotti  Geseh.  der  Grafen  von  Mbntfitri  p.  863. 

8804.    2? er  Edle  Rudolf  von  Wart  tauscht  mit  dem  Cüstercienserkloster  St.  Urban 

1  ^  Einhünße  von  desseri  Gut  in  Mümlüwiler^  g^g^^i^  27  Schilling  Mnkünfte  von 

seinem  GtU  in  Werde*,  so  dass  20  Schilling  für  den  Tausch,  7  als  Almosen  gelten  soUen'. 

laOS.    Augusi  »2.  Falk»ntt»n. 

OrtgintHt  Perg.  t  8t.  A.  Lmem,  St  UHxxn. 
Siga  fehU. 

I>mek«:  8»lothumer  Wochenblatt  1884  p.  69.  —  Kopp  Urkunden  II.  p.  Ti8. 

2805.  Priorin  und  Konvent  von  Oetenback  verpßichten  «icÄ,  ßir  eine  Vergabung 
von  8'l*  Mark  Silber  die  Jahrzeit  des  Stifters  Arnold  von  Ebnet  und  seiner  Eltern 
zu  feiern, 

ISi^S,    A^^ffvtet  93.  Oetenbaeh. 

Alien  den,  die  dUeu  brief  «eheut  uuer  böreut  lesen,  kuadcn  wir  du  prioria  und  der  courent 
des  klosters  zi  6tenbacb  nnd  veijeben  an  diten  brief,  daz  6ns  nnd  ||  Ansertn  gotsbds  der  6rber 
nnd  der  bieebeidin  man  berre  Arnold  von  Ebuudc^  kilcberre  zi  R&mlancb,  bat  gigcbin  nlntbalbe 
marcb  gfltes  silb(»r<?  7iMri«>h  piwirbt;  [[  dcf  eint  fiüftbalhf  ^ileit  iind  bikerit  r.u  daz  p'it  7!  Ki^sse- 
nacb,  daz  wir  kdl'ten  ?oa  Dictbclm  seligen  von  Woiosboveo^  utnci  tmi  und  zivreinzg  marcb, 
nnd  II  die  andern  vier  mareh  si  notirftigem  ofonbarem  nutze  ineere  gotzboeee.  Danunbe  bmn  wir  di 
priorin  mit  der  sweBtem  rftte  und  willen  gilopt  ab  demselben  f&te  se  K&ssenaeb  Anserm  eonreot 
zi   ötenbacb  jerlich  fttat  mit  kernen,  zwene  mAte  an  dem  nebateo  tag  naoh  dem  zwelitem  tage 


*  Mümlimnl,  Pfarrdorf  «n  Et.  Solothum,  wo  Wart  durch  »eine  Balmsche  Gattin  begUtert  war. 

*  SehOnentoerd,  Pfmrdorf  «m  Kt.  SoUtthum. 

"  Hier  v'.  .ü.s,,'  i.  '-cA  einmal  erwähnt,  waji  wohl  bei  vieUn  VerälUtenmgen  vorkam,  da»e  ««  »<cA 
um  et»  OMS  Taufcft  und  Ve^rgabnng  (/emifchte/i  Ge.»c}iä.fi  hamdelt. 

*  Obwohl  ei  ein  EbnSde  iMUitA  von  Affaltern  bei  Zürich  (oben  VI.  nr.  2331  vnd  3539)  nahe  bei 
Bnmlang  gibt,  i»t  hier  doch  an  dat  SappertwUer  MimsteridlengeaehUeht  von  Ebnode  cu  denken,  in  vtelehem 
ein  Arnold  vorkommt,  vgl,  eben  III.  nr.  i08ß  vnd  1186.  Der  Vater  wird  tttden  dl»  Silier  bezeichnet.  Die 
Grafen  von  Rtippf.r»xvil  hatten  dns  Paironat  von  Rilmlang ;  xrgl.  o^  -?;  ^  .^75. 

'  Di^ielm.  Sohn  Werner  Marehwtwds,  auch  von  WoUithofen  genannii  vgL  Uegisler  VI. 
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und  drie  darnach  an  (lern  achtouen  tage  zi  gebin So  man  ich  aol  bigan  dez  TorgenaDden  hern 
Arnoltes  gibigide*,  diewile  er  lept,  nnd  damacb  sin  jarzit,  als  ez  girallit,  den  ewestran  zi  dnem 
dienst,  ewie  »h  ez  allirgernest  habcD.  Wirt  e/  aber  ^drret  an  dem  tage*,  «o  eol  man  cz  daruacli 
ald  davor  tän,  daz  f>m  nl!e  ;Tiv.  i  Ip  •■iis<  lichr,  An  demselben  tage  son  wir  ein  jarzit  bi^an  mit 
einer  «eimefifte  dea  riters  bera  Ueiariclis  acligs  von  Ebnüde'  und  «iaer  wirtinne  vron  Wiilebirg 
Ton  Ebnflde.  Und  daniaeb  an  dem  aebtoden  tage  son  wir  bigan  dez  vorginanden  bem  Arnoldea 
bihigide  mit  einer  messe,  die  wiie  er  lept,  nnd  damaob,  so  er  in  ist,  so  son  wir  sin  jarzit  bigan 
mit  einer  selemesse  jarlich  an  dem  tage,  abc  ez  vallit,  ane  alle  givfeide.  Wir  du  priorin  und  der 
eonvent  rerjeben  dise  bi  Anser  warbelt  nnd  crüohen  sicherlich,  dss  wir  di»  stette  haben  und  alle 
Anaer  aaebkomen.  Wer  aber  daz,  davor  goi  si,  daz  wir  dis  brecbin,  so  sol  dü  priorin,  d4  pbligerin 
nnd  dl  kelnerin  zwene  tage  in  der  woebeo  zi  wasser  nnd  zi  brote  Tasten  bi  derselbin  warbeit,  alz  wir 
bieror  gilobt  heu,  nnd  son  ez  doch  danne  bigan.  Wer  aber,  daz  wir  die  Torgenanden  Wisse  Aber- 
sehin  ald  du  jarzit  nit  he-ungin  darnach  inrimthnlhe  oincm  manode,  alz  sii  vallint  nnd  davor  ge- 
schriben  ist,  so  sol  dazselbe  gäl  wider  vallen  an  den  vorgeuaudea  bera  Araolt  ald  sine  rebten 
übe  erben,  ob  er  in  wer,  dien  wir  öob  htÄu  güopt  daa  selbe  güt  wider  zi  gebin  alklieb  inmnthalb 
dem  nebsten  manode  damaob  bi  inser  warbeit  und  i!tn$er  tr&we,  alz  bievor  giscbriben  ist.  Diz 
bisobaeh  nnt  wart  dirre  brief  gebin  in  Anserm  klostcr  zi  ötcnbach  in  dem  jarc,  do  man  zalf  von 
Ansers  berreu  jribiWt  drirehlnhundert  jar  und  fnnf  iar,  an  sant  Bartholomeus  abeat  dea  bottea,  do 
indiotio  wa«  du  drite.  Und  daa  diz  aiiiz  war  si  und  stete  bebbc,  so  gebia  wir  dem  Torgenanden 
bem  Arnolt  nnd  einen  erben  dizen  brief  beeigUt  mit  ^ern  ingesigeln  zi  emer  stßtang  und  zi  einem 
offen  nrkAnde  allir  der  dinge,  die  davor  geaebriben  eint 

Orilfi*ial:    Perg.  15i34  cvi.    St.  A.  Z.    Oetenhach  nr.  157. 

2  Slgtt,  beschädigt,  der  Friori»  und  dts  Moment*  Ottenbach,  vgl.  8igetabb.  Iii.  nr.  46  und  IV.  nr.  48, 
Copl«i  StadOnbL  Z.  Scheucheer  Dipl.  966. 

2806.  JSartmann  Schenk  von  WÜd^g  vermacht  antf  semm  TodesfcM  100  Mark 
an  verschiedene  Klöster,  worunter  die  Chorherren,  Brediger,  BaffUsser  tmd  Augustiner 
von  Zürich,  tourie  Oetenback  tmd  Selnau. 

1305*    Auguai  »fr.  Wildegg. 
Allen  den,  die  discn  brief  ss^hfnt  ald  borent  lesen,  kin'!  i.  Ii   llai  :!].    ler  Scbencb  v?^t» 
Willeggc'^,  das  iob  mieh  dee  irkeaae,  jjdaz  ieb  enweis,  wenn  odir  wa  ich  sterben  mm,  und  wand 


<  Am  12.  Tag  nach  We-üinaaM  —  6.  Jmvar  und  8  Tag«  später  =^  Xd.  Ja>num',  Mpiphania  und  Bi- 
larkuTag, 

*  Oe^äehtni»,  Jahntä. 

*  Wenn  er  k.  B.  anf  einen  Sonntag  oder  Fetttag  fäUt. 

*  Dir  miitf  H,  EbenoU  kam  1244— läßt  vor;  vgl.  Oben  It.  nr.  611  mid  862  und  III.  nr.  1136 ;  er 
Vtttrnaeh  der  leMtn  Nuimner  Arnolds  Vater  und  lebte  noi^h  iS$8^  vffl.  TV.  nr.  lö^i  vMhiiM  mush  fUteh  iSeS,- 
oben  V.  nr.  1646. 

*  OngetDöJmtiehe  ßohreibari  ttaU  ,Wüdegge*,  MtlbuTgUche  Schenk«». 

vm.  n 
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alemisen  die  ade  reinet  von  dien  sunden,  so  bab  ich  wilJe||kliehe  and  mit  bidaehtem  mflte  geben 
und  gisetzit  hundert  march  eUbera  dnr  miner  sele  willen  und  ban  das  enpboln  ||  und  giaelzit  an  den 

geislicbeu  berren  den  abbet  Volkern  von  "Weltingen  und  an  vroMecbtild  min  wirt«nne,  daz  siu 
imch  miaem  tode  dax  selb  g&t  geben  und  teiUen,  als  hieuacb  gi8cbnH''n  stntr  dem  ^otzh  is  von  Wet 
tingen,  da  ich  min  bigrebde  Juan  irweld,  eol  mau  geben  zcbeu  marcb  und  dauue  vier  narch  umb 
ziwei  jargezit  mir  nnd  der  vorginander  miner  wirtenne;  dien  Korberren  von  Zürich  ^  sol  man  geben 
ocb  unib  «wei  jargezit  uns  beden*)  siwo  marob,  dien  Bredierreu  von  Zürich  ein  marcb,  dien  Bar- 
ffissen  eiu  march,  dien  Auguetiaerreu  ein  mareh,  dien  von  Othcnbach  ein  marcb,  dien  von 
äeldnow  eiu  marcb,  dät  kilchnn  ü  Kordort  ziwo  marob,  d&t  lültjliaa  m  Windescbeu  ein  mareb, 
der  Itilobun  zi  Haiderwang'  ziwo  marob;  vier  and  nwenzig  marcb  aol  man  geben  nnd  teiUen 
mincn  dgen  lAten  nnd  eü  damit  hniden,  swaieb  ain  ban  nbirnoaaen  odir  biawert*;  dem  convent  von 
Giuadontal  ein  marcb.  Mit  dicu  andern  nun  nnd  riei-^ig  marcbcu  aol  man  gelten  und  wider  geben, 
dien  icb  acbaden  ban  gitan*.  lob  h&b  dcb  dien  vorginandeo  dem  «bbet  von  Wetbingcn  odir  sinem 
nachomen,  ob  er  stirbet,  nnd  miner  wirtenne  giwalt  geben,  ob  ai  nntzklicher  miner  ade  da^  gdt  gebent 
und  teillend,  dan  ich  es  giaeteit  ban,  daz  ai  daz  aoln  nnd  magen  tüin.  EKe  biachaeh  ae  Wildegge, 
an  dem  abend  laut  Augustiui,  do  von  gottis  giburti  waren  drnzeben  hnndert')  nnd  rier  jar,  darnach 
in  dem  fünften  jare,  da  zigegen  waren:  din  voriErinaiiden  der  abbet  und  min  wirtenne,  brfider  ftlr. 
W'olleb  vou  W&ttiugcu,  ber  Wcruber  uusir  liapelan^  Herwari  von  baden,  Bnrchart  min 
knecht  Und  ze  einem  offenen  Urkunde  dirrer  yorgeaehribenr  dinge  iat  dir  brief  biaigelt  mit  minem 
ingeaigele  und  mit  des  vor  ginanden  abüa  ron  Wettingen  ingeaigele. 

Wir  der  vorginander  abbet  Volker  ze  eium  ■irknnde  des  vorginauden  selgiretea  nrd  ord- 
nnnge,  wand  wir  zigegen  wai'en,  bau  uusir  ingöfiigele  dur  die  bette  des  vorgiuanden  Sebeacben 
gihenoht  an  diaen  brief. 

thifftnalt  Ptrg.  f7ß4  em.  8i.  A.  Aargaa,  Wttdngm  «r.  S$8. 

SigO,  besckädigL  ^  M/SS  mm.  Schild  mU  SehtnJunbether  »HXRTK.  PINGBRNE  DEHABSPVRO. 

2807.  Rudolf  von  Hottinffen,  Kirchherr  von  Küehberjf,  sein  Bruder  Burkhard 
und  Heinrich  von  Krinmenb&rg  stißtn  an  diese  JBSrche  eine  Akarpfrilnde  auf  ver- 
schiedene Zehnten  und  verleihen  sie  an  den  Sohn  Krinnenberga. 


')  Sie,  statt  .beder".  ^)  Hiar  stand  noch  ,jar  darnach*,  Ist  aber  wieder  dnrebgeetriehen,  obwohl 
es  «in&c^er  und  Terstftndlioher  gewesen  w&re,  die  hier  nun  folgenden  Worte  ,und  vier  jar'  weginlassen, 
da  doch  nur  1805  nicht  etwa  1809,  gemsint  ist 

>  Im  Jäkntietueh  dtr  ProptUi  Zürich  i»t  nur  der  Tad«$tag  dtr  ffemahim  »um  29.  Oktober  einff»- 
iTOgtn:  ^Mechi.  reliciit  (juo-ndam  TTarimanni  militi»  df  n'i''"?'77'"  jim-pi-??'  i^r  Habspurch'.  ' 

*  Au/  den  Hof  Moldirbank  ver.ticherU  Sca-tmann  ii'yä  dem  L'^ibdini;  seimr  Gattin;  vgL  Herg<iU 
GetuaL  II.  p.  6S0, 

*  Sin  beseiehnettdea  Ctettändnit,  da»  aber  doch  von  rcueuMtr  Slick$Mkt  »tagt 

*  Damit  itt  looU  Kriegt-  und  Fthdctchaden  gmtetni. 
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l'iOa.    AwjuHt  al.  Zürich. 
Uaivereis  Christi  fidelibus  preeeneium  Itupeotoribos  Rfldolfns  de  HottingeD,  rector  ecciMie 
iD  Cbilchberg',  «e  Borkardas  frater  waa  carnalis,  patroni  dicte  eoelwie  in  Chilcbberg,  neeaon 

Bcinricus  dictn«  Erinneoberg*  ||  ac  Hebtbildis  oxor  sua  legittima,  cives  Tb uri.  n  =  e> ,  Con- 
stantiensis  dvccems.  noliVinm  r^i  pp^ip.  Ne  ea,  i\n(-  agmitur  io  tempore,  can»  labili  cursu  ipsim 
a  memoria  homiDum  eiabautur,  expedit  ip»a  scripturaruui  tesümoDÜi»  perhttuiari.  |  NoTerint  igitor 
tarn  poflteiri  quam  preeeotea,  qnod  ob  aagmentum  divuii  eaUns,  animarniD  tani  parentom  uostrorani 
quam  nostrarnm  retnediam,  ad  honoreiD  saiiete  et  mdiTidae  trioitatis,  gloriose  TÜrgiiris  Marie,  saccti 
pptii  annstol:  <»t  beati  Brictii  '  ponfcssoris  nos  patroni  predicti  snbscriptEi«  decimas',  fidelioet  in 
moDte  Albis  et  in  ßirnegge\  reddeutes  «ommuai  e«tio)««ju>ae  aaui£  smgaiis  tredecim  tmta  ira- 
menti  mensure  Tbaricensi«,  item  deeimam  maiorem  in  vOla  Rftcbslinkoii,  reddentem  novem  fhista, 
item  deeimam  in  Obernieinbach,  reddentem  quinque  frusta,  in  parrochia  pi -lü  fe  ecciesie  coneti- 
tntas,  awctoritate  venerabilis  palris  ac  domini  H.  dei  gratia  Constantiensis  cpiscopi  deputavinms 
et  aMigna?im«M  in  datem  altans  eaaoti  Briotii  in  prefata  ecelesia  coastituti  et  easdein  deoimas 
aasigoavimut  et  rengnavimns  ad  maons  discreti  viri  magittri  Hfidolfi  de  Wediewile,  canonici 
eeolesie  Tbnricensis,  no«B  gerentis  lioDorabilis  domini  lohannie  prepositi  eeolesie  Thurioenais, 
recipientis  nomine  dicti  altaris  de  mandato  domini  episcopi  spcciali  ac  fim  fi^dem  redditibus  per- 
pttnaiB  prebendam  de  attctoritate  et  aaseatu  predicti  domiui  epiiwopt  «onstitaimafi  altari  sancti  Brictii 
eccieaie  stömorate.  Item  ego  Hainrioas  dictna  Krinnenberg  et  ego  Hebtbildit  uzor  sua  dona- 
vimne  et  tradidimns  in  dotem  dicti  altaris  domam  noetram  antiqnam,  sitam  Tbaregi  io  dem  H&nster- 
hof*,  contigaam  domoi nostre  ex  nno  latere  et  ex  aiio  domui  dominarum  de  Coostaucia,  accedcntc 
a>)««>usu  ^enerablltä  domine  EliT^shf'th  dd  gratia  abbatisee  mouasterii  Tburieentia,  a  qua  dicta 
domas  iure  bereditario  possiüetur  suo  aaauo  ceasu.  uaius  deaarii  mooete  uauaiis  solrendo  annis 
angnÜB  dioto  monasterio  feato  ezaltaoionia  sanote  emeis,  qae  etiam  domina  abbatista  Acta  per  nos 
TCBignacione  ad  mauus  sa&s  eandcra  domiiin  iare  et  oensti  prediotis  altari  oonceant  memorato.  Et 
qui«  ego  M<>hthi!di'a  iifmfriictum  in  domo  babni  prenotata,  eorporale  prestiti  sacramentum  lidera 
et  spoutanea  volantate  dictam  domum  aot  im  amleä  oompeteus  ia  eadom  aoo  repct«rc  aut  ipsum 
altare  aen  prebendariom  ibidem  impetere  Tel  vexare  eoram  quoris  iadioe  eccleeiaatico  sea  etiam 
aeenlari.  Item  ego  Heinriona  etMchthildis  uxor  gua  in  dotem  dieti  altaria  duo  ingera  vinearum, 
nnnm  tidelicet  situm  iuxta  vineam  ßlrici  dicti  Krieg  in  WoIoshoTcn,  iu  quo  rviuV.  l\Ti  hthitdt 
pertinent  usufructas,  eai  spont«  c««si  et  de  aou  repetöudo,  ut  «upra  dictam  est,  corporaii  prcstiti 
aacramentiun,  reliqnnm  videlieet  Inger  aitom  in  Scborren*  ivxta  vineam  liberomm  qnondam  dicti 


*  VffL  obfn  nr.  2797. 

*  Auch  «nUr  dm  Ztngtn  von  nr.  StS7 ;  woM  verwandt  mit  den  Bottingem,  oder  auch  nur  an  der 
St^ttma  teHnehmnd,  weil  ««h  r9oAn  die  geatiftete  FfrOnde  «rhäU. 

*  IHe  Zf knien  gehörten  also  nkhi  der  Xinhe,  sondern  dem  Patron. 

*  Vielleicht  die.  um  r2l8  Bernd^m  ^mannte  Bemegg^  biim  Koibeuhof,  I'f.  Wiediln^i;  vyL  obett 
i  nr.  384. 

*  Vgl  atadtptm  V.  nr.  3$. 

*  ßehooren,  Pf,.  KiUhberg. 
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Biber  militis,  scalteti  Thnrieensis,  item  dao  prata  sitii  iu  Benkeliukon  bi  der  bcrstraas^  r«d- 
dentia  aunia  singolis  quindecim  solidofl  denariornm  tuaalinm,  qae  quidem  iugera  et  pntta  raichi 
Heiarioo  proprietatis  titalo  pertiDebsnt,  donavimus  in  dotem  altaris  sopradicti.  Oondictum  tamen 
est  et  couvcntutn,  qtiod  nos  neinricus  et  Melithildis  domum,  vin*>a«  et  pintn  >>nprHsfriptas  teneamus 
et  poMideamos  pro  temporä  vtte  nostre  ao  altariutriu»'')  nostrum  sab  annuo  causu  trium  librarttm 
denariorum  nstulinm  in  Tbarego  aolrendaraiD  per  n08  annifl  aingulis  predicti  aJtaris  prebeadario, 
qni  pro  tempore  fnerit,  feato  beati  HaxtinL  Poet  obitum  vero  noBtrom  dicte  posaeasiones  ad  dictun 
altare  debent  devolvi  absqne  qnalibet  contradictione.  Ad  licc  iios  patroni  predicti  aream  sitam  peiies 
ecdesiam  Chitchberg  iiata  domum  rectoris  diete  eedeaste  de  asteusu  predicti  domiui  epi<'  nj  i  et 
auctoritate  streDnui  ?iri  Arnoldi  de  Hottiogen  militis,  tutoris  mei  Burkardi,  qae  pi-emi&&i$  umuibus 
interrenit,  depntavimos  aJtari  memorato  anb  bao  forma,  qaod  predietna  H.  Erinnenberg  proniieit 
fide  datu,  quod  iufra  anuiim  iu  dicta  area  domnm  conatroat  et  edifieet  ipsi  altarl  et  probende  per- 
pctuo  pcitineuteui  ad  minus  ad  viilorcia  et  estimarfonein  qainque  libranim  deüariorüm  nfsoatlum  in 
TJaarogo,  et  hno  vice  dumtaxat  ^cepta  prediaa  prebtuida  aemini  eonferatur  uisi  sacerdoU  ^doueo 
ouUnm  aliad  beneficium  ecclesiaaticDm  obtineati,  qni  etiam  corporate  preatet  aaeramentam,  quod  per- 
aonalem  faciat  reaidenciam  in  prebeoda  sepedieta  et  quod  ad  minns  qnater  in  aeptimana  miaaam 
e'^l*>hr*^l  hora  competenti  et  absque  preiudieio  ecciesie  panochialis  suprascripte,  vjdelicet  feria  seoiinda 
pro  del'uQctt«,  feha  quaru  de  patrouis  ««desie,  videlioet  beati»  Petro  et  üriotio,  feria  sexta  de 
aancta  ernce  et  die  aabbati  de  glorioaa  dd  genitrioe.  Et  si  aliud  b«ieficiam  cum  cura  Tel  aine  cnra 
adeptoB  faerit,  poatqaam  poaaesnonem  pacificam  ipsioa  benefioii  habuerit,  ipaam  prebendam  quam 
cxtunc  vacare  voluraus,  onininn  dirnittat  8ub  virtute  prestiti  sacranienti.  Debet  etiam  idem  preben- 
dariua,  cum  requisitus  fnerit  a  plebauo  seu  vicatio  dicte  ecciesie,  in  divinis  ofliciis,  aadicudfs  coq- 
feaaiouibns,  inionj^endii^  penitenciia  et  abaolntionibus  ac  sacrameutis  eccleäiasLiaiä  mlui^traadi«  aueto- 
ritate  predicti  domini  epiaoopi  enndem  plebannm  Tel  Tiearium  fideliter  adinrare £t  ut  paasionia 
aooina  fiat  socius  coosolatioma,  de  conaeoan  KieoIa7  Ticarii  diote  ecciesie  ordinatom  estltlt  et  Sta- 
tut "m.  quod  idcm  prcbcndarius  vota  fidellam,  inonidonea,  oWacione'*.  remedia  tarn  a  snbditis  quam 
ab  äHia  &ibi  ^uooiiidi^cuuque  quaJitercumquö  et  ubionmqne  obiata  pro  mcdietate  retiiieat  et  ^^in«> 
medietatem  plebano  sea  vioano  ipaina  ecciesie  integraliter  aaaignet  infira  tridnnm  compataodum  a 
die  r«ßeptiottia  aub  virtute  preatiti  aacramenti,  eixeeptia  poasieasiombaa  et  rebus  immobilibns  et  büa, 
si  qnc  donantar  n  n  filclibus  pro  compäratione  rcrum  immobilium  ad  n-i-mr-Dttim  prebende  altaris 
preuotati,  qm&  tolaliter  {;eder«  debent  altari,  quouaque  aaseeota  fnerit  dicta  prcbeuda  radditua  aeptem 
marcarnm  argenti  cum  dote  et  angmonto  predicto.  Dünde  rero  debet  fideliter  et  eqna  laooe*  dividi, 
quiequid  ipai  altari  obveoerit,  inter  plebanum  et  prebendarinm  memoratos.  Et  nt  predictoa  preben- 
darin»  facilius  vninnt  »^iis'crjtrD'i,  ec^o  Rüd.  rector  obligo  mc  et  successorcs  mcos  auctoritate  pre- 
dicti domini  epiacopi  ad  daadum  prebeadario,  qui  pro  tempore  fuerit,  annis  singnlig  duas  uruan 
albi  Tioi  de  torenlari  et  decima  vini  eodeaie  iu  Cbilcbberg  sepedicte.   losaper  ego  B.  rector  iua 

•)  Sic.  ^ 

*  E$  itt  Olm  nur  ein  Bo^iprittier.  MUf^r,  neben  dm  woJd  mU  dem  Bektor  ideoHtehm  Ittban  tmd 
cetnem  Vikar. 

*  Mit  ^l&ich&r  Wa^fsehiiU. 
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pressaUodi  ad  «Uotfttu  prebeudam  sea  oonfereodi  nii«bi  de  asseosu  fraUitt  tuei  Burkardi  predicU 
retinui  pro  tempor«  vite  mee.  Post  obitttm  vero  meam,  qniciioque  patroniis  est  ecdeaie  in  Chi  Ich- 
berg', dictam  prebendan  oonferre  debet,  at  snperius  est  notatum.   Et  si,  qnod  absit,  \a  coUatione 

dicte  prebende  negüjtcntpf:  fncrin.TT'?  p"r  nr.r.m  incnsetn  aut  rcoiissl  a  die  vacationis  et  noiieie,  ins 
coofcreudi  ea  vice  damtoxat  ad  loci  ordinariiuu  dcvolvatur,  qui  t»mm  sub  forma  preseripta  oonferre 
debet  ydoneo  aaeerdoti  mfra  meiuem  proxime  eabteqnentem ;  alioqnin  patrooiu  eedesie  sao  iure 
gandebit;  et  m  itemm  neglegeos  fberit,  deToWitar  ad  ordinariam  et  aicvidssim  fiat,  donec  provisnm 
faerit  ipsi  altari  onm  effeetu.  Ego  Rftd.  rector  predicte  ecciesie  prebendam  »Hmis  luemorati 
Heinileo  subdyacono,  nato  Heinrk!  dieti  Krinaenberg,  conüili  et  eoafero  sibiqnc  <ic  ca  piovidi 
et  pro?ide«  per  pres«iit«£,  qni  Heinrieuü  corporaie  presüüt  sacrameuteui,  quod  ad  d^'acouatu»  et 
BAeerdotii  ordines  promoreatnri  cum  primnui  ad  id  obtulerit  se  facultas,  et  oum  in  sacerdotem  faerit 
ordinatu,  quod  personalem  resideuti  am  fnciat  fo  prebenda  et  alia  obsenret,  que  superins  awat  notata. 
Et  si  twqu'"  ff'^'tnTr  bcati  Irhannis  baptiste  in  sacerdotem  noü  fueril  ordiuatus,  sacerdotem 
ydoneam  ia  dicta  prebenda  babe&t,  qui  dietoiu  altare  iiioll^et  et  observet  supiitöeripla,  qut»u«que 
dietiu  prebendarios  sacri  ordioem  sacerdotii  asseentns  ftierit  et  ea,  qne  preseripta  sunt,  se  obliget  sab 
suo  sacramento  fideliter  serratomm.  In  evidentiam  itaqae  omninm  premissorum  et  perpetnam  roboris 
firtuitatem  cgo  Röd.,  i'cctor  predicte  ecciesie  sigillnin  meam  appeodi  preseutibus,  quo  et  egoBurkardiis 
siei'lum  non  babeus  proprium  utor  iu  bac  parte.  Supplieamue  iasttper  tios  predioti  patroui  ac  ego 
iieiur.  CbrinQcnbcrg,  Mehtb.  uxor  sua  et  Uetor.  snbdyaconns,  prebeadarius  altaris  prenotati, 
renerabilibiu  in  Christo  H.  dei  gr&tia  Gonstantiensi  episcopo,  Elizabeth  eadem  gratia  abbatisse 
monasterii  ThnrioeDsis,  discreto  viromagistro  Hü  I  I<  I  swile,  canonioo  ecelesie Tburicensis, 
vices  gerenti  .  .  prepositi  einsdem  evclcsie,  et  Aruoldo  de  HottiBgcn  militi,  ul  sua  sigilJa  appen- 
dant  prese&tiba»  io  evideociam  et  perpetnam  roboris  firmitatm  omuium  piemi&üoruiB.  Acta  aaat  faec 
Tharegi  et  dat.  anno  domini  milleiimo  tricentesimo  qainto,  pridie  Italeod.  Septembres,  indictione  III'. 

NoB  B.  dei  gratia  Constantiensis  episoopns  presentibm  oonfitemor  predicta  omnia  et  sin- 
gula  vera  esse  et  ea  auetoritatc  nostra  et  maudato  speciali  acta  forc  et  completa  et  ca  ad  peticlonem 
supra  scriptaruni  persooaraoi,  prout  preseripta  saut,  approbamus,  nMificamus  et  e^^  certa  scieutia 
anetoritate  ordinaria  eonflrmamiis  in  evidentiam  omniom  premissortun  sigiUum  nostrau]  prcsentibas 
appendentes,  sab  aono  domini  et  indiotione  predictis. 

Kos  Elizabeth  dei  gratia  abbatissa  mouasterii  Tburicensis  in  cvidcDtiam  auctoritatis,  cou- 
seDsn?,  resisrrsncionis,  receptioris  nc  concessioni'?  dnmus  suprascripte  nobis  et  a  nobis  facte,  ut  supra 
scriptum  est,  necuou  perpetuam  roooris  äimitaiem  prcmissoimn  sigillum  Bo^ti'uia  ad  pcticiouem  äupia 
scriptamm  personanim  daximus  presentibus  appendendam  sub  abno»  die,  loco,  indietione  dftte'')  pre- 
sentiam  litterarum  superius  annotatis. 

Ego  magister  Rüd.  de  Wediswile,  eanonictis  ecciesie  Tburiceusls,  viecs  freren?!  .  .  pre- 
positi  eiusdem  eeelesie,  in  eTidentiam  premiasorum  ad  petitlooem  persooaraai  suprascriptartim 
sapplieanüam  sigillom  menm  uppi^ndi  hnic  earte  sab  anno,  die,  loco,  et  indietione  date  Utteraram 
presentiom  saperios  annotatiB. 


•)  Sic;  vielleicht  «carte*  ausgetallen. 
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Ego  Arnrildus  mile?  <^f  Hottingcu,  tutor  predicli  Burkardi,  in  evideaciam  consensus  et 
aactorita,tLs  lutoric  eidem  Burkurdo  in  oinaibua  et  Biagulis  premissis  prestite,  prouC  saperitts  esi 
nototam,  pre«enti  inatromento  ex  eerta  BcieDtU  apponi  fed  et  appendi*)  «ab  anno,  die,  Um,  indiotioiie 
date  litterarnm  presentiuiD  snperins  aoDOtati>. 

OHffirMli   P«r^.  cm.  SL  A.  Z.    KappcUrhof  tu;  M. 

Bigü  dt»  Büehoft  Heinrieh;  a»  dm  4  ührigm  StgtUn  hangen  nur  luteh  die  Streifen. 
KoUaHonierte  Kopie  det  Propete*  Füix  Frey  »on  iSt7  dagelbat  wr.  16. 

2808.  Wctlich,  KiirMerr  von  3fvnchweiler,  und  andere  verrichten  auf  aüe  An- 
sprache an  einen  Mo/  in  Nack  zttgtmsten  des  KlosUn  Bheinau. 

Se^ttember  IS.  Ettenh^mmünHer. 
Universic  prfsctifitnn  inspectoribus  et  auditoribn^  T^'iMlienR.  rpHor  frrleflp  in  Myncwilre', 
Nycolans,  AUelbeidis  soror  sna,  Ootfridus,  Katberina  et  Waltbcrus,  oratioBam  suarniti  ||  fre- 
qnentiam  in  domino  Jmu  Christo.  NoTcrit  Teetra  discretio,  qtiod  ao«  «ponte  et  liberaliter  reiunn||eia* 
Timos  omni  inii  actionis,  ivqnisicionie,  poBtnlationifl,  qnod  tiabnimoB  vel  habere  videbamnr  in  ouiia 
Sita  in  Villa  Nakke*  et  omnibns  appendiciis  suis,  resignantes  predictam  curiam  ad  inanus  bonora- 
bilinni  *r.  Christo  .  .  abbatis  et  .  .  conveatiis  monasterii  Rcnaugcnsis,  renauciaiitee  uiebiloininaB 
omni  auiillü  et  bcncficio  iuris  caQooici  et  «tvilig,  per  quud  predicti  .  .  abbas  et  eonventufl  dioti 
moDasterii  Renaugensis  per  noe  in  predieta  cnria  possent  de  cetero  aliqoatenua  aggravaii  In 
premiMonini  evideatiam  precientes  litteras  prelibati»  domino  .  .  abluiti  et  .  .  conventni  monasterii 
Benangensis'*)  sigilloriim  venerahilinm  m  Christo  Nycolat  dirioa  permissione  .  .  abbatis  et  .  .  con- 
ventOB  moiiasterii  in  Etbenbeinmuaster-'  ad  peticionem  rectom  .  .  ec«lfi«ie  iu  Mjuowilre  alio- 
rumqae  in  parte  «oi  tetentorom*)  in  littera,  ipeam  fecimas  nostromm  sigilloram  karaeteribae  robo- 
rari.  Mos  .  .  abbas  et  .  .  oonventas  predicti  monasterii  in  Ethenheinm&nster,  ad  petidonem 
memorati  rpr»toria  eccleeie  in  Myucwllre  aliorBraqn"  in  rtnite  "ni  eontcntornm  in  Üttera,  ipsam 
feoimua  uostrorum  mgillornm  karaeteribuia  roborari.  Datum  iu  Etbcuhein,  aano  donüui  M'^COC'^V", 
XVII.  kal.  Ootobrifl,  indictione  terda. 

Origkuiij  Perg.         em.  St.  A.  Z.  Bheinau  nr.  »4. 

J.  iSV^I,  Fragment,  Q  Abt  mU  Sitib  und  Buch .  NICHOL  (!)  BNHfilUMUNSTBa  _ 

2.  Siffel,  bejicfiiidigt  0  78(6»  em.  Sitzende  Madonna  iS-  GONVBNT'  SOS  MARIB  . . .  HEIMMAST . . . 

Itruck:   Zapf  McHom.  oiMcdol. 

liegest :  Uohtiibcmm  van  der  Meer  p.  101. 


■)  AuBfefi^leu:  tigülam  btite  carte.  ^)  saiL  .karakteribna',  vgL  unten.  «}  Bio,  statt  «oonteiitoram*. 

>  MüM^meUer  vn  hadiechen  AmUbeiiTk  Villingen. 

'  Nack,  am  Rhein,  Pf.  LotiKteUen,  im  haditehen  AmtebeMirk  WaldthuL 

*  Ethenheimmanster  oder  MüneteriiU,  hn  baditehen  BeKlrltianU  Freiburg. 
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2809.  Aehüssin  Elisabeth  von  Sdmau  mrpjUchtei  sidi,  für  mi&  von  eUn  ScImüiUrn 
gestiftete  Jakrzeif  an  den  2  Marienfesten  einen  Beicktiffer  aus  Wettingen  kommen  zu 
Icusen. 

1306,  Ifavember  1» 

Allen  dem*),  diMD  brief  Mobend  alder  hörend'*),  känden  wir  8w«8ter  Elabet«  «btiBcli«n  desU 

gothubeR°)  Scldcnowc,  des  orf1<'ns  von  Zitels,  da^  wi>  init  ?iitem  willen  und  gemeiHneni  rate 
ansen  conrentes  and  Öch  mit  willen  uad  mit  ganst  ooser»  berreu  des  abtes  von  ||  Wattingen,  der 
Anaer  enphleger  <')  ist,  so  Teijeben  wir,  das  wir  hein  enphangeo  von  dien  drien  *)  swestren  Raggin ' 
11  pftind  pbenning  dnr  ir  mftter  eele  willen  nmb  dn  motte  kernen  geltee,  daa  wir  besenden  ein 

blcbter  und  die  rn  wi:!)  siuh  bewaren*  ze  dien  zwein  bochziten,  ze  Änser  vrowen  crciidcuO*  «nd  zc 
unser  vrowun  taid  in  en  (ig'stpn;  und  ^wf'nnf  nn>-^r  vrownn  erpndf  nls  niir-h  dien  dsfc-n  kamd,  so 
stiio  sich  die  Vl'oweu  bewaruu  an  dem  erbleu  suuneulage  uacu  der  ailuu  vazuac'tit;  und  ätvc^e  der 
eonrent  diz  nieht  etete  bat^  so  eolen')  wir  dien  Torgenanden  sweeteren  da«  vorgenande  gelt  geben. 
Der  des  aiebt  tAt,  so  sol  mam')  in  ir  pbenning  wider  geben.  Das  dis  war')  nnd  stete  belibe,  so 
geben  wir  dii  vorsrpnande  ebtis«»hcn  d-fn  vors-pnanden  rrowan  disen  brief  besigelt  nait  finserm  inge- 
sigel  and  mit  unsers  iugesigele  des  abtea  von  Wettingeii.  Dia  gescbacb,  do  von  gottee  gebikte 
waren  driseben  handert  jar  and  in  dem  fünften  jare,  an  aller  beiligon  tage. 

Originati  Ptrg.  ISfa  an.  m.     Z.  Spital  nr.  i07. 

i.  SigO,  0         mm.  A«bH$*in  von  iMnauf  vgl.  SigOabb.  Y,  nr.  S9. 

ä.  Sigel  feJdt,  abgeschnittener  Pergamentstrtif. 

JUtiehi  kursim  Büeher*<ikrift ,  v«rmwiUcÄ  mtiL  da*  KiosUr  Selnau  kiine  0ig*aÜichc  Kat^l^i  hattt, 
wrtfuf  auch  die  itahU/rnehm  FthUr  vmuik. 

2810.  Freiherr  Lätold  von  Begensberg  beurkundet,  dass  Hermann  Brem  seinen 
haUhen  Hof  tu  Dielsdorf  an  Rudolf  Kitrbing,  Metzger  in  Zürich,  verkauß. 


•)  Ausgefallen  ,die'j  nachher  Konslruklionswechsel. 

^)  Hier  folgt  ein  wieder  gestrichenes.  I,  da  der  Sehreiber  alaMn'  tohr6ib«n  wollte. 

Das  zweite  h  scheint  in  tz  korrigiert  zu  sein. 

Dm  1  über  dsi  Zeile;  nach  g  ein  Bnohetabe  vor  er  radiert 
•)  I  aber  der  Zeile. 
')  Das  zweite  e  korrigiert  aus  d. 
<}  0  korrigiei't  in  i. 
»)  Sie. 

•)  Nach  .war*  steht  ein  gestrichenes  ,bel''  (belibe). 

^  am  kam  mn  iStinsh*r  Fritschi  Magg  vor,  begßtmrt  im  Mmtr  am  Grnf*m»!,  abtr  «An«  BwUktmg 
9U  WetUngen;  vjß.  oben  VII,  nr.  S79S  imd  VT.  nr.  SSS9;  vermutUeh  btgleM  sieh  auch  dicM«  Kemmgott 
auf  JKsuf*. 

*  A<eA  betearm  htiuA  nach  Lextr  auch  da»  AbmdmuM  n«jh«R«n. 

*  Die»  und  namentlich  die  foljtnd':  St<'Ir  ll<f,yi  rh.vti  uyit'cllin  /wju'i'x,  d.iss  V.  Frowm  ermde 
um  dU  Ost&rseit  fiUU,  alto  Anmtntiaiio  Marie  üt  und  nicht  Ässtttnplio,  i5.  AugtiJSt,  wie  GroU/'wd  tmint. 
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1'1»0.>.    SofriiUfer  10.  Zürich. 

Aüm,  die  dkm  brief  »ehent  oder  böreut,  k^ade  ich  L^loU  friie  von  Kegenspcrg  ||  iu 
Chostenzer  biBcht&me,  das  Hermau  Breme*  tob  Oielstorf  ain  hof  zt  Dielsteii;  ||  dem  mau 
apriohet  der  Meiserhof,  den  er  selbe  buwet,  der  zwelf  m&tte  ehernen«  ||  vier  maltar  habern  ond 
eiü  pfunt  pfenniuge  gilt,  halbcu  gegeu  reehtem  teile  ze  koufen  bat  geben  RAdolf  E&rbioge  dem 
iue<»er  Zürich  für  lidig  eigen  in  allem  dem  fechte,  der  frihcit  und  der  eliaftigi,  so  darzft  gehört, 
umbe  Kwenzig  march  Silbers  gutes  Zürich  gewicht,  oud  ist  ouoh  de«  von  im  gar  gewert  naeh  »iare 
vergicht  nnd  hat  oneh  das  im  selben  ze  giktem  natz  kert,  und  gab  den  vorgenanden  bof  halben 
gegen  reehtem  teile  und  miii  kint  Ulrich,  Heinrieh,  Chünrat,  Gerdrnt  nnd  Annnn*)  mit  «inre 
hant  willeklich  ledeklich  nf  dem  vorgenanden  Kfidolf  Ki'it-bing^r  an  sin  hnnt  für  lidig  eigen  mit 
allem  rechte  nnd  euzigen  sich  oneh  drumbe  aller  vorderi  so  na.  iemer  dchciawiz  gohau  m^ohtin.  Oneh 
lobte  der  vorgenande  Herman  Brome  nnd  sind  kint  dd  vorgenanden  nnd  banden  oneh  ir  erben 
darzfl,  deeselben  balbteU  des  hofes  gegen  reehtem  teile  mit  allem  rechte  wer  ze  sinne  für  lidig  eigen 
Büdolfs  Kurhinges  des  vorgenanden  und  sinre  erben  nach  rechte,  swa  ald  swenue  man's  bedarf, 
vor  geisUebem  und  weltlichem  gcrichte.  Dis  hat  Ilerman  Brpmc  imd  «im'i  k;Et  M  vorgenniKlen 
alles  getan  mit  dem  gftten  willen  Uoa  Adelbeit  siinremdter  und  mit  minre  hant,  gnnst  und  wiiieu. 
Und  hierüber  das  dis  alles  war  ai  nnd  atete  vest  helib^  so  gib  ich  LAtolt  der  vorgenande  von 
Begensperg  dar  die  bette  Hermans  Bremen  nnd  sinre  kinde,  der  vorgenanden,  Hädolf  dem  vor- 
it'enanden  KÄrbinge  discn  brief  befiigelt  mit  mime  infreKis-ei  reim  offr-n  mlsun  le ".  Dis  !re«ehacb, 
und  wart  oußh  dirre  brie£  Zürich  gegeben,  do  von  goltcs  geburt  waren  drtoebenhundert  jar  und 
darna  ira  filnfteo  jare^  an  sant  Ifartia  abende,  da  aegegeni  waren:  her  Jo bans  der  elier  Wininger, 
'ßlrioh  min  vogt,  L&tolt  der  scbriber,  Heinze  von  Diezenhoven  and  ander  erber  liAe  genüge. 

Original  f  Perg.  iSf»»  cm.  St.  A.  Z,  Spital  nr.  tOA. 
Sigtl  fehlt,  Bttt  ttae»  abhängenden  Strt^tnt. 

S811.  Meisterin  und  Konvent  von  Gnadentkai  geben  dem  Kloster  Ottenbach 
jäkrUeh  2  Viertel  Kernen  für  Einräumung  eines  Wegrechts  über  Bettbur  und  Blauen. 

1306.  Bwtember  14.  Onadenfhal 

Allen,  die  disen  brief  sehent  alt  b&rrent  lesen,  kinden  wir  die  meisterin  nnd  der  eonvent  ||  der 

swesteni  d^s  klo«?crs  ze  Genadental,  das  wir  mit  dien  crbercn  frowca  .  .  der  priorin  n  und  dem  eon- 
vent der  sv?estern  des  klosters  Ötenb ach  Aberein  sien  komen,  das  wir  iaea  jj  ewettiieh  jei*liob  ae  sani 
Hartis  dnlt  geben  snn  zwei  viertel  kernen'')  Hellinger  mes  in  v  gftt  ze  Stetten  umb  den  weg, 


•}  Sic,  statt  Nominativ.  ^  Hier  folgt  halb  radiert  und  durehgeetrichen  .ZUreharmes*. 

1  Em  r.mold  Brtmo  lum  in  Dieladorf  tehon  129S  vor;  aber  avf  AM^gut;  vgl.  oben  VI.  nr.  S8iß. 

'  Aujjaüenil,  dtm  di«  Vttlelhwng  an  dm  Käufer  meht  erwähnt  vnrd;  der  venehuldete  Segeneberger 

hatte  wohl  schmi  Drem  gegenüber  nur  ein  gajix  foimeUes  Recht  oTttl«  Zf$t$.  JEt  i$t  vUiUeicM  der  w>»  St.  Galten 
an  die  Megemöerger  mr^ändete  Hof;  vgl.  obm  V.  nr,  lÜOB. 
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des  nia  üos  ze  iimami  gut  riaui  gegeben  4ber  den  aker  uf  Bctbur  und  uoer  den  aker  ze  d«n 
Blftwen';  UDd  8ol  der  weg  ein  ein  ewige  buweg,  dem*)  TAra  mag  mit  karren  ttot  mit  wagen.  Unt 
zc  einem  Offensen  arkinde  des  vorgeacbriben  geben  wir  diaen  brief  beaigelt  mit  irnscrm  ingesigel. 

Dir  brief  wart  gegeben  in  i')n!:crm  k!o«ter,  do  man  T<m  gottes  gebart  zaite  drAeebenbundert  iar  unt 
darnach  in  dem  fünften  iare  moruciitles  nach  saot  Lnoien  dult. 

Ori0(»i(U:  Ferg,  10120  cm.  St.  A.  Aargau,  Gitadenihal  nr.  S. 
DragtnmU  det  Sigti»  von  Onadenibal,  abhangend,  wie  an  nr.  S786. 

2812.  Ida  von  Bömberg  bestätigt  vor  dem  Grafen  Etidolf  von  BaMhurp,  Land- 

gr&f&ft  m  Ziiri.rhqnu  [coram  illnstri  \\rr<  floniino  Rudolto  comite  de  Habsburjr,  l;uitgravio 

Znricgogie',  Tliuiegi  in  area  prope  etM^^lehiam  Sancti  Petri  Thuriccnsis  prcsi(lcnt»-J,  den  von 

ihr  an  Manne  Graf  Friedrich  von  Toygt^nJjurg  mit  Bischof  Peter  von  ßasel  abgeschiossenen 

Verkauf  der  Stadt  Liestal,  der  Veste  Neu  Homib&ry  und  des  Jhfes  in  Ellemmier, 

130 S  oder  1304*.  l>eeember  29.  Zürich. 
OHotnalt  Ptrg.  mä  S  Sig«Ut,  Stadtarchiv  LUttaL 
Ihruek;   Boen,  Vrkundenbucfi  der  Landschaft  Basel  p.  167. 
Sfffeat:  Argwia  X.  171,  XFI.  8$.  Kopp  ürlOMdm  I.  p.  71,  U.  p,  47. 

2813.  Aebtissin  Elüaheth  von  2iürich  beurkundet,  dass  Mechtkäd  Cheppeler  ihr 
erbliches  Ntttzeigentum  an  einem  Acker  und  einer  Eof statt  in  Fluntem  der  Propstei 
aberlätst  tmd  dafür  zusammen  mit  ihrem  Gatten  dieselben  Guter  und  2  Jwhart  Reben 
zu  Erblehen  erhäk. 

1305  (ohne  Tag). 

Unirei&is  Christi  fideüba$  preseotium  inspeotoribus  £lizabetb  dei  gratia  abbatissa  mooasterit 
Tbaricensis,  ordinis  ||  sancti  Benedioti,  Gonstantiensis  dyocesis,  affeetum  caritads  cum  uoüoia 
snbseriptorum.  NoTerint,  qaos  nosce  füeritQoportitsttm,  qaodMehthildis  nxor  Heinr.  dicti  Cfaeppeller* 


»)  Hier  sollte  es  wohl  hfeissün:  ,den  mau'  oJ«r  ,iif  cJem  man°. 

'  /7t  der  Huupiurkundi  iUnr  dieies  Wegrecht  oben  ur.  Ulis  sind  difse  2  Flurnamen.  nicIU  genannt^ 
diwe  lüamen  sind  avf  djtr  Siegfriedkarte  196  nicht  naehtoeubar. 

"  Der  Tiiel  einet  Landgraf en  im  ZOriehgau  kommt  abgesehen  vom  9.  Jahrhundert  später  nur  zroeimal 
voTt  1S80  oben  V.  nr.  1769  und  hier;  beidemal  für  Geeeh^e,  die  gar  nlehis  mU  dem  alten  Zürichgau  su 
tun  haben.  Die  Exemptinn  und  Tieicltsvogfei  Zürichs  schlos.i  nicht  aus.  düfS  tin  Landt/raf  in  der  Stadt  über 
Dinge,  wdrhe  diese  nicht  betrafen,  Gericht  hielt.  Da  weder  Toggenburif  noch  I[a\ixberg  und  Li&tal  im 
Ziirichgaa  lagen,  ist  nicht  einzu.sehen,  wo»  für  eine  Kompetenz  der  Landgraf  hierüber  hat-  £s  macht  fatt 
den  iörndruck  eines  Gerichtet,  da»  nicht  an  einen  bestimmten  Besirk  gebunden  war,  etwa  wie  die  Vehmgeriehte. 

'  Nach  Zürcher  Otbramch  tolite  man  WeXknachtsetü  wnd  1804  annehmen;  doch  kann  der  I^ndgraf 
einen  andern  Stil  gehabt  haben;  damit  zueammenhängende  Urkunden  »om  17.  Desendyer  1305  wtd  89.  JTo- 
vem&er  1806  sprechen  für  1806;  vgl.  Boo*  p.  168  und  171. 

*  Dieser  Name  kam  bisher  nicht  vor;  nach  dem  in  der  Dorsudnotls  gegtX>enen  ^ttttamen  ^itryender 
war  er  woht  eingewandert. 

VHL  la 
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de  Flüutreu  eoram  Dobk  venieu«  utile  ||  dominium',  qaod  &ibi  competiit  in  a^ro  uuius  iugeris,  fiito 
propc  agram  lacobi  Kofi'  prebendarü  altaris  saneti  Blasii  ecclerie  pitipositure  ThariceDsia  ob 
PlilDtren,  comparato  a  lohanne  filio  qaondam  lobanais  dicti  Werohmeiater*  et  ab  B.  firatre 
8U0,  item  utile  domiaiam,  quod  eibi  oompeUit  in  area  gita  FlÖutrcn  ex  opposlto  aree  et  domus 

qnondam  ^Ir.  dicti  Zagclhart',  qnas  quidcm  pofisessfoncs  «iicta  Mrht!iil(^i><  n  prcdictn  f^^Hf^sia 
prepositure *)  Tbmriceusis  iure  hereditaiio  pö8sidebat\  trani^tulit  nmua  piedicti  niariti  Rui  in  .  . 
prepositnm  et  eapitiüiim  ecdesie  prediete  Thurieenais,  viro  discreto  magistro  Rftd.  de  Wedis^ 
wile,  canonico  Tbaricenai'),  bainamodi  tranalacionem  ad  maDoa  siuu  vice  .  .  prepoaiti  et  eapitnli 
recipicnte,  snb  lioc  pacto,  quod  niemorati  .  .  prepositus  et  capitulum  eidem  Ileinr.  easdem  posßes- 
iioiiea  necnon  duo  iugera  Vitium  dieta  des  Keppeliera  onm^)  aoia  attineotiia  sita  Fläatrcn  concedere 
debeant  iure  hereditario  posaidenda  pro  censn  deoem  modiontm  tritioi  aolvendo  amiia  tüaguiia  diete 
eccleaie  feato  beati  Qalli,  item  pro  eensu  dooram  qaartalinm  tritici,  qae  aolvi  debent  .  .  eellerario 
clauatrali  diete  eoeleaie  de  agro  supraseripto  comparato  a  .  .  dictis  Werchmeister,  item  pro  censn 
(jiiatnor  RoHdorum  dcoariorum  nsualinm  de  area  sita  Flfinlrcr.  ««x  opposlto  douus  diffi  Za^elliart 
ad  linrane  oriicinm  e&eltiüie  meiuarate.  In  quorum  evideuüaui  piescutes  littcras  sigiilo  uo»tro  aA 
petioioDem  diotorntn  Meht.  et  Heinr.  dnximna  roborandaa.  Aotam  et  datam  in  mooaaterio  uoatro, 
anno  domini  M<>G0O  quinto. 

Origima:  Ptrg.  15/30  cm.  8L  A.  Z.  Fropsui  nr.  tSB, 

DortualnoUa  14.  Saec,:  .<te  vmta  Birgendws  quondam,  ■  .  dirji  Keppeler', 

Sigel  der  AebUssin  Misabefh,  äbhmgtnd;  vgl.  Sigelabb.  VII.  nr.  40,  mit  Sück$iget:  Auf  der  BUck- 
»eiU  itt  «n  der  ovalen  VerUtfung  wem  «r«i«n  Mal  «tn  Itoakaoer  Frauenkopf  eingeprägt,  mit  LockeH,  atso 

•icUwe.rlich  Purtrait  der  Aehtissin,  <!?ii?r  St.  Utg-^da;  jedenfalls  vitiM,  wie  früher  ttwa  vermutet  «ntrd«,  Bräk- 
i«ai€nsimRp«i,  somUm  von  »ittttm  erhöbe»  geicJimiUnsn  Ming. 

2814.    I^ic  Wütoe  Gottfrieds  von  Hünoberg  macht  dem  Kloster  Oeteaback  eine 
Jahrzeitstiftmg  v&n  110  U. 


*■)  Dieses  Wor!  Sst  e:ig  auf  P.as.ir  gesohriabwi,  vielleicht  stand  vorher  «abbatie*. 
kj  swei  Worto  u«er  der  Zeil«. 

«)  ,«  oum"  auf  Rasur. 

*  Diesen  Ausdruck,  dfn  Eichhorn,  Recht gtschichii  §  565  erst  für  dax  16.  Jahrtiundert  erwäht^t, 
brauchte  man  naeh  Vorgang  der  iiaiiemtdun  Gtossateren  dee  rämiachen  Machte  für  «m  Untereigentum,  das 
viohl  etwa*  freier  lear,  cde  das  SrblehenereeM. 

»  Jacohiis  Rufus  besass  eine  vtnea  üta  ob  Hattingen ;  vgL  Oben  V.  nr.  1902;  «*  ist  victtekM  dieeelbe, 
da  Böttingen  und  j^'kmtern  in  diemr  (regend  eueammenetoeeen. 

*  Vgl.  ofrcn  "IV.  nr,  13BS  und  Y.  nr.  IST!  ,Jo.  Cementornte  flins  C  Werkmutere,  Wer,  Zagilhart,  reei- 
denteS  in  Fhmlrein'  :  cgi.  auch  VIT.  nr.  2458  und  3485. 

*  Da  die$e  GHüet  eehon  Mrblehen  der  Fropeiei  wm-m  umi  dieee  noch  wmtere  daeu  mrüeh,  eieht  mem 
nicht  reeht  ein,  wdchen  Vorteil  dlt  Propste*  von  dem  ChechOft  hatte;  vermutUeh  handeii  e*  eieh  nur  um  Ver- 
einigung edler  drei  Lehen  auf  eine  Person  infolge  der  Verheiratung. 
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Ä.  r>.  (1305). 

AUea  den,  di«  diaen  briel  leseot  ald  bdreol  lesen,  kibideo  wir  dä  priorin  and  alle  der  C')  | 
conyent  tod  ötenbacb,  das  ins  d&  vr^we  von  Hänoberob,  bem  Gdtfrides'  wtfoDe,  gab|[LXX 
nnd  bondert  phnat,  da  mite  ligende«  gAt  kAft  ist  D«z  kam  XV  and  handert  |  pbant  an  den  win- 
garten  ze  Mulibalden'  und  LIII  phoot  an  das  g4t  zetSsobe*,  das  IX  mdt  kernen  giltet;  dez  so! 
man  vier  miit.  keinen  fci;  ir  jirzit  den  swestern  libcr  tiscli  und  ein  möt  kernen  armeu  lÄtcn  TÄr 
die  porie  uad  vou  dien  andern  vier  müt  kernen  und  dem  wingarten  sol  man  eilu  jar  zwei  pbuot 
gebin  se  Anser  vrdwen  tnlt  se  jegliehen  X  fi,  nnd  daz  ander,  daz  dar  von  kumet,  sei  di  priorin  nacb 
ir  genaden  g£ben  ir  svrcstcr  s.  Kl.  \  oi:  Heidegge^  und  ir  toebter  Yr^nttn  ze  ir  notÄrften,  die  wile 
si  le.bint,  and  nacli  ir  beider  tode  m  ist  ez  Jidig  üuserrac  coGvent.  Dar  zü  kofttu  si  vier  stuke  umbe 
VUI  mark  eilbere,  des  etat  III.  balbee'')  stuke  uf  dem  g4te  ze  Itscbina  und  VI  vierteil,  d^  an 
ineer  vröwen  alter  borte,  and  di  VI  vierteil  san  wider  an  &naer  vrftwen  alter  nacb  ir  tode,  und 
da«  ni.  balb  8t«ke  eol  man  naeb  ir  tode  kern  Oitfrides  jarzit  begon  an  s.  Oominiens  abent*. 
Daz  diz  statte  ei,  dar  umbe  git  di  priorin  and  der  conveot  ir  ingesigel  an  disen  brief. 

OHitrtoal.'  Ptrg.  li/22  cm.  St.  A.  Z.  Oefen&acft  nr.  i64k  mü  2  l^gAn,  vgl.  Sigelabb.  IV.  nr.  43  und 
in.  nr.  4S. 

Aebtissin  £lisabeih  von  Zürich  baUirkiLiidüt,  daa  Jmzi  Binder  ihrem  Kon- 
vent 2  Ji^ttt  Kemengeft  von  iArem  GiU  zu  Tannenbach  vtrlcaufte  mit  Vorbehalt  des 
Wiederkaufs. 

1306,  Januar  90.  Zürich. 

"Wir  Elsebete  von  potz  g'naden  epti^^srhin  Zürich  kiiüdcu  allen,  die  disen  I;  brief  selient  oder 
bdrent,  dae  fro  Jaszi  Binderin^  ze  kMeane  bat  gegej{bea  .  .  dem  convcnte  und  dien  korberren 
unser«  gozbuses  zw6ne  mitte  |  kemnen  jirlieber  gilte  af  ir  g&t  ze  Xanaeubacb '  mit  aUcm  reckte 
und  mit  aller  ebaftigi  nmb  zwelf  pfiut  pfenniog  Zircber  mAnze.  Und  ist  4cb  der  naeb  ir  rergiebt 
gar  gewert  und  bat  disen  k6f  getan  mit  dem  gedinge,  das  si  dieselben  komg&lte  ald  aber  ir  lip- 

»)  C  steht  am  Ends  der  1.  /eile.   •>)  Driithalb,  sy  dass  von  den  i  Stack  «oclk  6  YierUl  Ukiben. 

'  Gottfried  von  Ililnoberg  kommt  seit  1269  vor  und  ItM  1806  nicht  W«Är;  vgl.  Kopp  Getchichtc  U.  t 
p.  4S8  vnA  Guchickttfireund  Begisterband  I.  Beinu  JVou  i$i  wohl  die  Kaikarina  wm  Hündbn-g,  wiche 
dem  Haute  Hiixkirch  1  Mittt  Kernen  von  den  Oeienbacher  Gütern  zu  Mümangen  vergabte :  vgl  Qesehiehta- 
freund  XI.  p.  103. 

^  Ein  Acker  ,Mtlhiehal<ien'  in  ZoUikäu  ttfumfe  JMS  vm  Oeimback  vwgeM,  doch  ist  hi€r  wokl  Mlthle- 
holde  in  Unterstrass  gemeint.,  wo  ein  Weingccrten  erst  i.Wü  an  Oetenbach  kam;  vgl.  oben  nr. 

*  Ein  Gut  cw  Aetcht  Si.  Lwiem,  kaufte  Oetenbach  im  Okiober  1504  eon  BohKurain;  vgl  oben.  nr.  S76S. 
Da  die  Erwerbung  dieeer  Omer  hier  unmittelbar  vorauegetetKt  ist,  fällt  die  datumUtte  Urkunde  Miemlich 
thher  ins  Jahr  1305. 

*  Elisabeth  von  Stau/fen,  Fruit  liitter  Konrads  von  Heidegg,  hatte  emd  Töchter  vn  Kioeter  Ottenbach 
taut  Urkunde  von  1206;  vgl.  Geschichtsfreund  XI.  99  und  J05  und  oben  IV.  nr.  J3S$. 

*  ßottfried  ist  also  schon  gestorben  und  ewar  am  8.  August. 

*  JUtsi  die  Binderin  kam  oben  VIL  «r.  2687  vor. 
'  Tannenbach,  Pfarrei  Borgen. 
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erben,  oh  si  enwere,  mtt  dienselben  pfennitigcn  widerkSffca  mag'  von  uu  8an{  Marlins  tult  der 
neeh»ten,  »o  uu  kuut,  aber  dru  jar.  Und  were,  da«  dm  oit  geeobebe,  so  »ol  ti  noch  keiu  erbe,  den 
si  bat,  danaeb  deheioe  ausprache  han.  Uod  bat  ücb  dieselbeo  korng&Itd  mit  dein  gedinge  26  de» 
vorg«nandeD  oosers  ooDrentes  und  nnaei'  korberren  wegen  nfgebeo  an  unser  bant  nnd  bat  siob 
drumbc  enzigcn  aller  vorder  und  anspratite,  so  »5  iemcr  delicinewi^  darumbe  p-ebnhcn  ii;^chl«;  und 
mt  diz  alle»  gesohebea  mit  dem  gtten  wiUcn  nad  luit  der  baot  Jaoobe»  X^'i  üiea,  ir  rechten  to§- 
te».  Und  da»  diz  war  ai  und  stet«  beUbe^  so  g&ben  wir  disen  brief  besigelt  mit  unserm  ingesigel 
offenliehe.  Diz  besehaob  Z&rioh  %e  sant  Sebastiane»  tnlt,  do  von  gotz  gebart  waren  dmseben 
fanndert  jnr,  in  dem  sechsten  jare  da  naeb,  do  indiotio  was  dft  Vierde. 
Ortfrtnml:  Ptrg.  i4jl9  cm.  Städtisches  Archiv  Z.  nr.  i07. 

3816*  BitUr  Arnold  von  HotHngen,  Ißniaterud  der  Äbtissin,  vergabt  seine 
Mgenletite  in  Seebach  der  Bropstei  Zürich. 

1306,  Januar  20,  Zürich. 

Vi.'wcr<':~  preseutuim  InSpeclorihriJ  Arnoldns  de  Hottiu;T'"'ii  rr-.ilcs  :i tTfi'^'inn  r;T_-:tri*i-  rum 
DOtioia  snbscnptoruai.  ^overint,  quos  uamt  ,  fucrit  oportnnnm,  quod  ego  corom  vcuerabili  dotoma 
E.  dei  gratia  abbatissa  monasterü  Thurioensi»,  ordini»  »anoti  Benedicti,  Con»tantiensis  Ayo- 
cesi»,  -cmns  |  muii»terial!S  ^  ezisto,  Teniens  petivi,  at  assensu  aao  proeederet,  qnod  Bild,  dictum 
Sebach".  H<>inricuin  filiura  8oam"\  Ar.nam,  f  ludentara  et  (riitam,  filias  dicti  Rud.,  Adel- 
beidim  dicLam  Uugeü&i^iiiiii^,  Meubt.  filiam  »uaiu,  Annam  uxoreiu  H.  dicti  Eiisnacbcr, 
lohannem  filiam  eiu»dem  Anne,  Hecbt  et  Indentam,  oata»  Anne  predicte,  que  qaidem 
peraone  mihi  proprietaUs  titnlo  pertinent,  traderem  et  donarem  ecole»ie  prepositnre  Tbnricensis, 
memorateqne  domine  abbatisee  assensn  ezpresso  obtento  super  donatione  et  traditione  diotomm 
bommum  facienda  ccclesie  mcmorate  oo-o  Arnoldus  rail^i?  predietus  ad  bonoi^-m  sanctornm  mar 
tirmu  Felieis  et  Ecgulc  las  proprieiariuru^  quüd  mihi  in  per&oais  cooap&tiit  prenotatis,  ac  ipsas 
personas  dono  et  trado  honorabilibos  ririsB.*  preposito  et  capitalo  ccclesie  prepositnre  Thurioensis, 
ae  omne  ins  mihi  eompetcns  in  eisdcm  bominibns  in  eos  et  ecelesiam  eorum  traa^f  ro  in  hüs  serip- 
ti».  Pr^tf>re»  ego  Lfttoldas  aobilis  de  Rogenspereh  omn«  iu$,  quod  mihi  io  prole  snpniscripti 
Rüd.  dicti  bebacber  oompetiit  ve)  competere  vtdebatnr,  in  memoratos  prepositnm  et  eapitnlnm 
ae  eorum  eccleaiam  transfero  in  büs  »eriptis;  et  in  eridentiam  premissoram  presentes  Utters»  nostria 
sigUlis  ipsis  patenter  tradimns  commnmtas.    Ego  qnoqae  Arnoldus  prediotus  snppHeo  prediote 


aj  Uaber  der  Zeil«. 

<  Ein  Burkhard  von  BoUingsn  wurde  schon  ats  MmisUrial  dsr  AsbUssin  bsteiehnet;  »gl.  ob«» 
IL  nr.  890. 

*  Sehon  i264  strütai  die  Bottbtger  mit  der  AebHstin  um  ein  6vi  in  Seebaeh;  »gU  oben  II.  nr.  88S 
und  890;  alle  dies*  Sigmlettte  sind  whl  von  Seeitaeh,  wo  die  Abtei  und  die  Propstei  BesUa  hatte;  vgl  oben 
ni.  nr.  1904. 

*  Ein  Wemüuirus  UTigsUme  howmt  1254  als  Chorherr  von  Ißn^racfi  vor ;  vffi.  oben  II.  nr.  $87. 

*  Ein  neuer  Propst  namens  Sadolfmm  DietUeon,  bisher  Thescturarius  Constantiensis ;  ogL  Register  VH. 
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domine  abbatis&e,  ut  in  «vtdeittiam  as6CD»as  sui  premlsäft  donatioai  adhibiti  sigilium  &uuiu  appeo- 
dat  haie  carte.  Actum  et  datam  Tburegi,  anno  domid  M*CGC*  eexto,  XIII.  ka).  Febraarii,  indior 
tione  qtwrta,  pre«entibiui  nia|[;istro  RAd.  Wediswile,  oanonico  Thurioensi»  magistro  Johanne 
Thieo,  oanoDieo  Tbariccnai,  fratre  fli.  de  Baprechtswilc,  convcntuali  in  Wettingeu,  Her- 
manno  de  MAlimatten,  H.  camerario.  fr!,  edituo,  Götnianno  sutore,  Beicli.  de  Motmoo- 
stettea  et  alik  qiiuunpluribu&  t^tibu^  bde  aigais  .  .  .  Hos  Elizab.  dd  giatiä  abbaliä&ä  luonasterii 
Thuricensia  preaentibas  confitemar,  predictam  donationem  faetam  per  Arooldam  militem  preoo- 
tatom  fore  asseosa  nostro  faetam;  et  in  evidentiam  hnias  rc\  si-'llum  nostmm  prescutibus  duximiu 
p.pppndpndam,  sub  anno,  die,  loco  et  indictionc  prenotatis  .  .  Ego  etiam  Arnoldus  de  Hottingen 
miles  pr&s&alibm  ooufiteor,  qaod  oecasione  dooaüoai»  dictaritm  persooarom  a  iueinoiriU.b . .  preposito 
et  oapitnlo  ecclesie  Thurieensis  reeepi  deeem  et  Septem  libra«  denariomm  usaalium  in  Tharego. 

Oriffinaii    Perg.  lüß'd  cm.  St.      Z,   Pr^ptUi  nr.  12$. 

Dorsiialrujtiz .  XIV.  Satc :  .Litttra  Amoldi  müiUs  dt  HotUngen  wptr  homine»  dietos  Sebachera*. 
i.  Sigü  fehlt,  JPtrgamentttrtif  hangt. 

8.  SRgel,  etcmlicft  gut  erhaU«n,  O     «im.  Schild  mü  vitrbiattrigtr  munu  f     ARKOLDI  MILITIS 

DE  HOTTINOE. 

3.  Siffel  woMerhalten,  Lütolds  VIII.  von  ii&geiixb6ry ;  »gl.  Siy&labtf,  F.  nn  19. 

Copiett:  St.  A.  Z.  grosses  Stiftirurbar  foL  S7,  Cod.  dipf.  d.  ProptUip.  638.  —  Stadtbibl.  Z.  Seh«uehztr 
D^L  87«»,  iXfrtieler  ItarUaU$  «sei  p.  i7«. 

2817.  i>te  Edixn  Rudolf  und  Reinhard  von  Wasterttdz  verleihen  ihre  Bedtztm- 
gm  in  Nieder-FUibach  (Badisf)  auf  Bitten  det  bisheriffen  Inhabers  Hermann  von 
SJoten  an  das  Kloster  Riiti. 

1306,   Januar  23.  KaüerttvJU. 

UnireruB,  ad  qnos  preseDtea  Uttere  perrenerint,  BAdolfue  et  Beinhardns  nobilea  de  Waaser- 
stelz*  aubsoripte  rei  notioiam  cnm  aalate.   Providornm  ||  viroram  conanevit  iodastria,  nt  a  fatnris 

dispendlfs  temporalia  gesta  fidelinm  preser?entür,  ne  lapsu  temporum  evsii*>«!ca!)t.  litterarum  teslinionio 
perbeQoai'e.  |j  ^oreriut  igiinr,  quo»  uosee  fuerit  oportunam,  quod  HcrmauDus  de  Kiuteu'  vecieus 
ad  nos  enm  omni  instantia  nobia  hnmiliter  sopplioaviti  at  poasessionea  ||  snas  denominatas  in  Nidrun 
Fusibach*  a  nobis  iure  feodali  poasesaaa,  solTentee  siofalia  annia  quatuordecim  fruata  annone, 


*  Rin  lieinhard  von  W.  kam  t273—l27ß  vor;  vgl.  oben  IV.  Hegistf.r ;  doch  ist  es  schtetrüch  noch 
derselbe,  nach  dem  Stamvibaiim  bei  Merz  Burganlagen  des  Aargau  II.  p.  552  wahrscheinliüi  wis  Mudolf  «ia 
Sohn  jenes  äliern. 

*  Mermemn  von  Kloten  kam  »ehm  oben,  V.  nr.  1S7S  vor  als  Zeuge  de»  JsMien  von  Regemberg;  er 
gehört  wegen  de*  Ubereinetimmenden  WctppenHgels  einem  Zweig  der  Zürcher  FemiUe  von  Kloten  an,  die  den 
Begmsbergem  und  Wanergtelg  dienstbar  geworden  toar. 

*  FitÜMuh,  Pf.  Xäieereluhl,  KL  Aargau,  wo  die  Waeeeretflz  auch  begütert  waren;  vgl.  oben  II.  nr.  8S2. 
Doi  Urkundenregister  von  Rüti  bezieht  e»  freilich  auf  Pisibachs,  den  untern  Teil  der  ziircherischeii  Pfarrei 
Bach»,  der  aber  in  der  Jr'x)rm  Wisibach  oben  V.  nr.  idll  vorkommt.  Die  auf  Abttmtng  bemgüche  Doreual- 
noü»  von  1818  «oArelM  JFMbaeft«;  ilMgtn»  liegen  beide  amFieibach,  und  ee  i»t  woM  möglich,  data  dat  aar' 
gauieche  Fieibaeh  ab  IKeder^FitiJBaehf  beaeiehnet  tmtrd«. 
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revercnüiä  iu  Cluisto  1  mniis  .  .  abbati  et  eourentiti  tuonasterii  io  Katt  mm  «mui  iure  et  omoiboB 
suis  pertiDeatUs  titolo  proprieUti«  perpetuo  traderemos  Ubere  posndendM,  No8  i^tnr  predicti  Her- 
iDADni  precibus  inclioati  habita  deliberatione  et  oonailio  diligenti  omniam  eornm,  qnoram  intererat, 
prcdictas  possessionee  ad  oos  iure  proprietatis  hacteons  apectante«  revereadis  in  Obristo  prefatis 

dominis  .  .  abbafi  et  c«nveutui  toonasferii  in  Röti,  ordinis  Premonstratensis.  pio  moti  ?»ffectu  io 
i-üai4idiuiu  aaiiaaruiii  nostrarum  ab  r@cördatioui&ia  uoski  peip^taatu  et  omuium  nostroruai  autecet- 
florum  tradidimiu  et  preeeotiboB  tradimiiB  com  omsibuB  auis  pertineatÜB  et  inriboB  univerBis  sine 
omni  oaere  quietc  et  padfioe  titnlo  proprietati«  perpetoo  possidendas,  adhibita  niebUomioiu  in  di«ta 
eollatione  et  douatioue  nostra  veiboram  et  gcsluum  sollempnitate  dcblta  et  coüsuela.  renuDciantes 
pro  uobis  notrti-isque  omnibuB  omni  iort,  aetioni,  exceptioai,  ingratttndiot  omnique  iuris  aazilio,  per 
quod  prediota  donatio  pura  posset  in  postemiu  inpngnari  rd  aliqaaliter  revoeari,  promittentes  pre- 
dictie  doininis  et  monaBterio  lilem  vel  controverBiam  snper  hac  donatione  in  perpetnam  non  movere, 
8cd  ip&as  ab  onmibas  impognaotibn«  liberas  defendere  et  toeri.  In  horum  itaque  omniuD  te«ti- 
irinniiirn  et  cvidciiciam  plfniArc^m  p^^ntctttatfiqtte  fimitatena  boc  proscns  insrnimonttim  sepedictis  dömiuis 
in  liüti  äigillüi-iini  nostrorum  rauuiuüue  U'adiUimiu  oommunitum.  i^utuin  in  lN.eiüei'ätiil|  ia  domo 
Her.  senioriB  de  E loten,  pmentibm  teatibn«  subnotatia,  videlioet  H.  saeerdote  et  seolastioo  de 
Tburego,  B.  eacerdote  dicto  Taabs  de  Keiserst^l,  Io.  dyaoono,  ülio  C.  senioris  dicti  Aiser, 
Her.  iuiiiore  et  To.  fratre  .suo  de  Kloten,  dicto  Aiser,  IT.  et  C.  suis  fralrib'!'?,  Ir>.  di^  St.Tdlcn, 
Io.  fabro,  C.  raaore,  Öl.  fabra,  Vi.  dieto  Frio,  Bcr.  dicto  Salsman,  Ber.  uüuistro  de  Wislinkou^ 
H.  de -Uottental*,  Walt,  de  Esehinon,  io.  pellifice,  ciTibna  in  Eeiaeratfll,  anno  domini 
HoCOOVI»,  indiotione  nil',  X.  kal.  Febrnarii. 

Ortpinta.-  P«rg.  ja/84  cm.   St.  A.  Z.  Bikii  wr.  64. 

Sif/el  fehlen,  S  abhängend«  Perg(tmfnt^(reifen, 

ikipiet  St.  Ä.  Z.  Diplomatar  mu  p.  7»L 

2818.    lyie  dazu  erwählten  Difßnitoren  publizieren  ein  Verzeieimis  der  von  den 
simeJnen  B&tediiigtm  erwäfdfm  Extpectcmtm  auf  eke  Qi<jrherrmp/riindm  am  Gros»- 

1306,   Januar  fft,  Z^vk. 

In  nomine  domini  amen.   Anno  eiuBdem  millesimo  trieenteaimo  sexto  vigilia  Karoli  magni 
imperatoris  ||  dos  Heinriona  Gnür&.ser  cnstos,  Rudegerns  in  Foro  et  magieter  BAdolfna  de 

Wedl.<wtlc,  eanonici  ecclcsif  Turicensis,  |  uuiversis  presentium  ins'prf^tnrihiis  notifiiim  Hiibsrrip- 
torom.  Com  capitainnt  eooie»ie  piediete  ad  e^itaadum  di8«ea6i<(l[iicä  et  discordias,  (^uc  posseut  in 
prebeudamm  oollationibuB  emergere  in  fatornm,  et  ad  sabterfuf^endam  petitiones  plnriom  importnnas, 
ad  augmentationem'  qnoqne  divini  offieii  in  eadem,  talibus  deliberatione  diligenti  prebabita  cogita^ 


'  WiAQtofvn,  l^orrdorf,  im  Ki.  Aargau. 
*  BodUten,  Pf.  Baeh$;  vgl,  obtn  V.  nr.  Iffn. 
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veruut  ipmm  eoolesie  canonici  remeilium  exbibere  eUgendo  ta  Uicta  ecdesia  riginti  qoataor  peraouaa 
in  eanonicos  in  eadem ipsi  eoclesie  tarn  in  dirino  officio  qa&in  in  aliis  otiles  et  profatoros,  ad 
qQod  prouovendnm  et  expediendum,  pront  nobis  wa  maiori  parti  et  eoclesie  utile  et  ezpedire  vide- 
bitur,  nos  iu  diffinitores,  rectores,  ordinatores  et  promotores  per  trtcuuium  continaom  elegerant,  ad 
qae  etiam  adinoplcndn  ft  promovenda  fldelifer  iuratonam  ad  eacrosaneta  de!  evanpelia  fecimus  cau- 
tiooem.  Cuuque  tatibus  peraetis  et  ia  scripLifi  redactk  ac  sigillatis  dootiaas  .  .  prepo$itu$  uoster 
nnam  notninaTit  perfiooam  u  piimo  looo  hoinsinodi  promionis,  capitalum  vero  decnndam  ad  secuo- 
dnm  loeom  ae  lerciam  ad  loemn  tttidecimum  ad  petitionem  venerabilie  patris  ac  domini  nostri  H.  dei 
gratia  Constan  t  u' n  ^ i ?  episcopi,  singuliL]  ic  canrinici  ipaius  ecclesie  quih1)et  postmodam  unam  secdn- 
dnm  iffitiquitatem  adepte  poseesnoaie  piebeude  suc  ia  baue  modam  uominavit  persouam  ad  aooietatts 
bnifumodi  ordinationem. 

Dominus  RAd.  prepoeitas  predictus  ratione  sue  prepositure  aominaTit  in  eligendom  in 
eanoDicum  et  postulandnm  eapieotem  viram  magistram  BAdolfam,  rectorem  ecolesie  in  Erzingen. 

Deinde  prcfatum  capitüliim  nominavit  diseretiitn  virnm  dominum  Pridcricim,  cappellanutn 
prcf&ti  domiui  epmopi;  cauoßicam  mouast&rii  &bbalie  Turiceasi«,  wd.  petitionem  eiosdem  domint 
episoopi  in  eligendam  in  oanouieum  et  postulandnm. 

Dominus  vero  Binwiuus  Merzd  eantor  ecclesie  Turicensis,  primns  secandom  ordioem  anti- 
quitatiS  prebcndarum,  nominarit  Büdegerum  natum  qnondam  domini  Wilhelmi  militis  de  Klotuo 
iü  oanoniotuu  eUgendam  et  ptiätulaadani. 

Dominng  Nieolans  Thyia,  seoandns  in  ordine  antiqoitatis  prebendamm,  nominavit  discietum 
Tirum  magistram  Marobwardnm  Gnörsser,  canonienm  Beronensem,  in  canonicum  eligendnm  et 
postoiaudum. 

Ego  etiam  Rud.  in  Foro  predictus.  iereittS  in  ordine  antiqnitatis  prebendarnm,  uomioaTi' 
lohanaem  äliam  fratiis  mei  oomiue  supradicto. 

Magister  Heinr.  Hartins  nominavit  lacobum  dictam  in  dem  Gewelbe  nomine  «npradicto. 

Gapitulam  Tero  nominaTit  nomine  domini  Rinwini  de  Klotnn  lobannem,  natnm  Cbfinr. 
YinkoD,  nomiue  snpradlcto. 

Dominus  lobannes  Sliisseii  nominavit  Rtd.,  natum  magistri  Waltheri  medid  deTurego, 
nomine  aupradieto. 

Dominns  R Ad.  prepositns  predietns  tanqnam  eanonicus  nominavit  dominum  Heinricam  saeer- 
dotem  dictum  Regem*  de  Boswile  nomine  supradicto. 

Ego  magister  Röd.  de  Wediswtie  nominavi*  magistmm  Walt,  de  Wediswile,  rectorem 
ecdede  in  Liela^  uomdae  supradicto. 


'  Ein«  Ordnung  Übtr  Aufnahme  von  toeii  als  Eatpectanfm  auf  Chorhtrrettpfründvti,  aber  mit  ganz 
aadtm  Wvrümii,  vmd  ihn  Leistungen,  nicht  tAre  Xamen  (!)«,•;,';  .i tu- ^d,  wurde  Pj72  getroffen;  fgl.  oben  IV. 
nr.  1490.  Jenes  Statut  Ut  hier  als  massgebende  Grundlage  vorausgesetii,  und  wurden  dort  sehoa  s&leh« 
d^fimito  ■  s  ■  •  vgegehen.    Ein  neues  Statut  datiei-t  x-om  S.  IV^ruar  1808;  vgl.  unUn. 

'  In  erster  Fer$M,  mü  einer  der  auttteUenden  DifßnUore»;  Jchannee  heüst  i»  der  Urkunde  vom 
1.  MSns:  Johanmee  natu»  Pfiylippi  dieU  (^uogat. 

*  Am  1.  Man  heiaet  er  ,Beie  de  Sonnmie*. 
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Gapitaluia  etiaia  aomiuavit  bie  ia  ioeo  aud«cimo  doQiiuum  Ulr.  de  Kliageob«rg  cftooni- 
cum  maioriB  ecclesie  CoDstantienais  ad  petitionem  domiai  epkcopi  prenotati. 

Ego  etiam  H.  cnstos  predietua  nominaTi  loh&nnem  de  Eykoltron  nomine  sopradieto. 
Domiuuä  Kraft  de  Toggenborg  comea  nomiDavit  Arnoldam,  natnm  nobilis  riri  .  .  de 

BÄrgelor.  ni'litis. 

MngiKter  iiüd.  öwende  uominavit  Hugtiuem,  liliutn  Cbüur.  iratris  &üi. 
Magister  Hoinr.  de  Scb^nneowert  nominavit  RAd.,  filiam  Burkardi  de  Wartente. 
Dominos  lohannes  de  Lunkoft  DomiDavit  Bftdolfain,  natutn  Hagonia  Bran. 
Dominus  Cbürir.  Albus  uomluavit  Tleinricuiu,  filium  Hui;onis  Brtin  predicti. 
Magister  iobannes  Tb^iä  uomiuavit  iohanuem,  äUani  quoodaiu  Ülrici  fraü-is  sui. 
Dominos  6lr.  de  Wangen  nominavit  dominum  Ülricum  de  R&da,  canonicam  Bero- 
nensem. 

Dominus  Xieolans  scolasticus  uomiuavit  Chünradum,  natum  quonrlnni  Wilhelmi  Martini. 
iMngistcr  Ulr.  Wolfloipsch  ;>  r  minavit  lobauucm,  filium  Peregrioi^  nepotem  iuam. 
KiUli«gtti'us  Mauste  noiumavii  lohauucm,  filium  Heinrioi  Maneaen. 
Dominus  lobanues  Thyia  Dominavit  Bikdolfum«  filium  Ottonis  Manezen. 
Domino«  6lr.  de  Richental  nominavit  lohannem,  filiom  quondam  Waltheri  de  Schen- 
ken militis. 

Domiuus  Ucrmauuus  de  Laudenberg  cmios  bcroneasis  DomiDavtt  Ulrioom  fVatirem  suum. 
-Dominus  Chfinradoa  de  Klingeuberg  prepositos  Constantiensis  nominavit  f^lricam  de 
Stein  egge,  filiom  .  .  sororis  soe. 

Nicolans  <lictns  Mangolt,  quoiidatn  uotarlus  clvhim  Turir-'n'^iuni ultimns  :n  ordinc  anti- 
quitatis  predictarum  predtctarani»),  Qomioavit  iobanoem,  natum  quoudam  Eüd.  de  Wellenberg 
miliUü,  iu  cauontcuai  eligcndam  et  poatalandum 

Predictie  itaqne  omaibos,  proat  predicitor,  pcractis  et  per  oostrom  iuratom  notariom*  in  seriptis 
redactis,  eiosdem  ordioationis  et  receptorom  aocietatem  et  ordinationem  societatis  nominatorum  prcdicto- 
mrn  fliietoritate  nobis  a  prefatis  .  .  preposito  et  capitolo  tradita  annrobavimus  et  ratificavimus  et  appro 
bamos  et  ratificamus  preseiiuata  per  tcnorem,  reeipientes  predictos  rcceptos  et  aomiaato»  »ecuudum  mm- 
datum  nobia  inionctom  et  secundnm  predictom  ordinem  nomine  domini  . .  prepositi  et  capitoli  et  singo- 
lorum  nominantium  in  nostros  et  eonfratrom  nostrorum  predietorom  presenUbus  in  nomine  domini 
concanonicos  et  eonfratres,  et  iiicliiloniinus  protiiittimus  Cisdcra  omnibns  pro  nolds  ei  sirailitf^r  ('nnitiilam 
pro  oniuibus  suis  «ueces^oribus  et  cuiiibet  ipsomm  nomioatorum  ouos  et  diffiaitiones  nostr&s  et  successo- 
nm  nostrorDm  sicnt  alü  soi  socii  sostinere  et  supportare  volentem  aecondum  ordinem  aue  nominationis  et 


°)  Sic,  «tatt  prebendnrum. 

i  Als  Ssadüchr^ber  i>erfastte  er  die  2.  Bexension  ätt  BitihttbritfeB  von  1304, 

'  Statt  der  oben  t-ortjcsehmen  •J4  uurilen  27  cryiannt,  wolU  weil  die  Zahl  der  damaligen  Chorhtrrren 
SO  grast  war  und  wM  man  JSrsat»  fUr  TodeMfiüi*  habvn.  woitU;  datier  hr^isst  e.^  auch  m  tiem  8taitU  aom 
S.  Ftttruar  (untm):  ^qiuntiqa«  vigmü  quatmr  ptrsonit  ei  ^Oiutdam  eliU  utilibuii'. 

*  VialiticM  der  oben  als  fnOuTtr  3iadtsehreä>er  genannte  Ificolaus  Mangold. 
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BominantiR  fa<?ii!tate  «sf  offerente  providcre  <1p  prebendis  iu  Tnricensi  ecclcsia  meraorata,  quoasque  6is- 
dem  Domioatis  umuibuH  de  prebeuai»  ]^^r  ordiuem  providentar,  et  ipsos  pr««6£tibuä  ad  eanonioatiu 
et  prebendM,  pront  predidtar,  eligimns  in  postdandos  et  pofltnlamas  in  etigendos»  impoDente»  nobU 
et  cuOibet  nomiDaDtiQis  et  aombAtU  et  noatris  et  eornndem  omniiiin  saccessoribas  «Uentium  per- 
pctunm  super  retrartntinne  ^cu  impagnatinne  rTiavis  tuiusroodi  ordinntionis,  supplicantes  qnoQUC  yenc- 
rabiii  patri  «o  doiBitio  uoslro  E.  dei  gratia  Oon&tautieBsi  epi&copo  memorato,  ut  prediotis  omaii^us 
et  »jngtiH»  «nnm  dignetor  eeneeaeum  impertiri  ea  aootoritate  ordinaria  coD&rmando.  lo  qaomm 
omitium  evidentiain  et  robnr  presentem  cartam  sigUloram  prefati  patris  ao  donuni  noetri  episoopi 
neenon  .  .  prepositi  et  capitoli  predictomm  atqae  noetronuxi  maniaiiDe  roboramo«.  Datum  et  actum 
Tttregi  in  eapitnio  nostro  anno  et  die  prenotatu. 

Noa  H.  dei  gratia  Coojstaatie^sis  epiecopas  pretaius  ad  pelitioncm  .  .  prepositi  et  capituli 
ac  .  .  difflnitomm  predictorom  predictis  omnibiis  nostrnm  eoneeiuiim  adbibnimns  et  ipsa  omnia  et 
siDgnla,  prent  anperias  exprinrantui'  per  ordinem,  anetoritate  ordinaria  eonfirmavimus  et  preeeutibuB 
cDQfirmamaü  et  m  eorundem  evideDtiam  nostrnm  niglUom  preseutibns  apponi  fecimas  et  appendi, 
looo,  aaao  et  die  preuotatis. 

Nos  etiam  .  .  .  prepositos  et  capitolam  memorati,  qoia  predieta  omnia,  pront  snperins  eoar- 
rantnr,  tarn  per  nos  quam  diffloitores  predietoe  fiaeta  aont  et  peracta,  ipsa  promi«imus  et  preeentibos 
promittimos  bona  fitlt-  sub  virtnte  preetiti  inramenti  obeerrare  fldeliter  el  iuviolabilitcr.  qnou.sque 
ßaperins  nominatls,  ut  prcdicitur,  per  ordinm  provideatur,  et  protntttimiis  f»t  nrss  et  nostros  succeß- 
soces  preeemtibaB  obligamus  oaaquam  contra  piedicta  vel  aiiquod  pr^^dictorum  venire  vel  coatra 
faeere  per  nos  vel  alios  de  inre  vel  de  facto,  ao  aopplieaTimoa  xuA  onm  predictis  difIGnitoribus 
renerablli  patri  ac  domino  noatro  epieeopo  predieto,  nt  predictiB  suum  eoneensum  impertiretnr  et 
qnoii  CA  auetoritafc  ordinaria  corrfirmaret.  lu  quoruni  omniim  evidentiam  et  robur  sigilla  nostra, 
TideUcet  prepositi  et  capitnii,  huic  carte  apponi  i'ecimae  et  appeudi,  looo^  auuo  et  die  prenotatie. 

Ortgintat  Perg.  88/84  cm.  SL  Ä.  Z.  PropsM  nr,  13i, 

1.  Sigd,  wohierhaticn,  des  Bischofs  ätinrich. 

3t.  8ig«t,  be»ehääigt,  Q  66/40  wm.  Karl  der  Gretst,  sitaend,  mit  ächteert  vttd  kupier  .  .  BV'DOLFI 
PREP  .  .  .  BGGLES1B  TVBIO. 

5.  Siffd,  beschädigt,  des  CkorherrencapiteU,  Sigelabb.  Liefg.  I.  nr.  99. 

4.  Slgei,  de$  Thetaurctra  H.  QmarMer;  vgl.  Sigelabb.  VII,  nr,  $9. 

5.  SigO,  btBehOcUgt,  Q  39/24  mm.  BMigof  mU  Kopf  in  der  Sand,  Oanebm  FX  (Fiüx),  Umichriß: 
e  R^DIQBRI  m  FORO  CAN.  TVEIC  ENSES. 

6.  8ig*l,  VHMerkaUen,  Bud.  von  WedimoiU;  vgl.  Sigetabb.  VII.  nr.  64. 
CtopiMtf  i8ta<UWU.  Z.  Sdtatehatr  876*. 

Boffete:  lUguUn  der  BUelUff*  vo»  KontUm  nr.  8SS7. 


S819.  Der  Oustas  von  Bkeinau  Biurkard  Stöekeli  erhält  vom  Kloster  JRnse  in 
Denkingen  zu  lebensUSn^fUcher  Nuitzmeemng,  weü  er  sie  von  Rudolf  von  Wiler  für 
das  Ktostcr  nach  langer  Bktfremdung  gurttckgekax:^  hat. 

Vlfl.  13 
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1306.    Januar  29.  Rheimn. 

Univwsis,  ad  quorom  noticiam  presens  scriptae  pfr^-encrit  Bnr  'h.  cuBtos  monasterii  Kenau- 
gensis,  dictoa  St6o6heli  de  C&peüa',  oiaiiouum  ||  suarum  ire<£ueuciuut  cum  aalute.  Kaveril  ?e»ka 
diserecio,  qnod  ego  lunfructos  seu  oensiu  poweBsioniim  sitanim  in  DeBkinginl'  proprietatU  Q  tytnio 
monasterio  Beoangensi  pertiDentiain»  qaas  de  scito  et  lioeatia  honorabili»  in  Obristo  domini  et  patrk 
mei  H.  divina  nennissione  f  abbatis  .  ,  «>t  totiu«!  couveulus  predicti  monasterii  la  usus  mfos  reeeplas 
iu  mea  potcstatc  Labeo  ei  habere  debeo  pro  tempore  vite  me^,  preaertioi  oam  easdcm  posscssioncs 
a  monasterio  noetro  predicto  dia  alienatas  et  aTulsas  per  ioiqaa«  oceapationes  sen  detentiou&s,  pre- 
foto  monasierio  uoetro  per  R&dolftini  de  Willer*  saoeque  anteeeseores  illatas,  ab  eodem  Bfidolfo 
prctio  mco,  vidclicet  septcin  mnrcis  argeuti  puri  et  legalis,  redcmerim  ac  ipsas  ad  manus  supradicü 
monasterii  ooetri  redoj^erim  auxiliantibus  fratribus  weis  domino  Hug.  milite  Arnnli!o  «firti» 
St6cohili  de  Gapella  neenon  alti$  amicis  mcis  pro  ueccssitatc  mca  et  otticii  iu«:i  preuuuiiuatie 
^tribns  mei«  vendidi  et  aeaignaTi  ad  qnarienninm  *)  pro  duodeeim  libris  deDarionim  monete  Bot- 
wileosie*,  in  quibn»  et  pro  qntboe  dnodecim  libris  pro  lue  solveudie  apnd  creditores  meos  prefati 
firatres  nici  snpct"  r*^  onus  dcbitorum  !ii#>(>riin>  «nsfPTierunt  vel  :i'lhni?  sosceperint  tuca  indigPDti.T  cxi- 
g^ite.  Finita. vero  qaadrieaiiio,  quo  prcdicü  t'ratres  mei  Itabebaut  re;äp«{;tu  ad  oemsum  predictanua 
poaseMionun  pro  sai  redemptione  een  eolntioDe,  eedem  poMeesiones  cum  omniboa  iaribua  et  per- 
eeptionibaB  sais  abeqae  serupulo  quolibet  eea  impagnatione  firatrnm  meornm  predletornm  sen  beredtim 
saomm  ad  me  rn^trM'lnm  predictum  et  nionastcnum  Rf  nanc:onsc  über*'  "cvLitcnfir.  Si  autem  steri- 
litas  aüt  graudo  vcl  gwerra  geuerali«  iufm  quadtieauium  iu  terra  iagraerit  ia  taatam,  qood  iidem 
fratres  mei  eeiMiim  de  ipsis  poseeesionibiu  procedeatem  integraliter  neu  poterint  pempere,  possee- 
eiones  easdem  seo  bona  ea  tarn  dia  tenebunt  pro  defeetn,  si  quem  io  pereipiendis  eenaibitB  eisdem 
habaernat,  qaoQsque  eummam  denarioram  pretactorom  in  totum  Aierint  conaeeati.  In  prenistoram 
evidentiiUTi  prcscntes  littcras  impefravi  glglllo  veuerabilis  domini  mei . .  H.  divina  provisionc  abbatts 
predicti  uua  cum  sigillo  toeo  coouauiüri.  Kos  divim  misdialioue  U.  abbas  antedieti  mooaetärii  ad  peti- 
tionem  eustodia  prelibaki  in  Signum  et  erideDtiam  preniiaaonim  nostram  tradi  sigillam  fedmua  presentibm 
appendendmn.  Datum  Benangie,  anno  domini  H'GOO'Vl'',  ÜIL  kalend.  Febr.^,  indictione  IIÜ*. 

Original:  Fery.  n'SO  cm.  St.  A.  Z.  am*  dfn.  vo-m  NottvniA  Fmerthläm  a&^vKeforien  XJrkxmdm 
(%0M  sie  üiOTiMin  ffelauglen,      hi>ciist«m  durch  Vergehe»  oder  V«rweehüung  triclärUoh). 
8  Schmüte  durch  die  MitU  des  Textet. 
Daa  L  Sigel  fehlt,  PergametUttreifen. 

2,  aUgel  0  46/3i  mms  OeitfOicher  mit  SoMOstel  tmd  Such  S'  BVRGH.  GVSTOD  . .  E.  RBNAYOIfiNSISw 
(Die  Urkunde  war  auch  HaJumbaum  van  der  Meer  umlMtaimi.) 

*J  Sic.    •>)  Das  Ta.geÄ(Iat,ii)u  auf  Rusur. 

'  ii95  lammen  Bitter  Stifeketi  von  Mlfkringen  vor,  lad.  Beidrk  37igen,  vgl  Ftintenberg.  Urkunden^ 
buch  I.  nr.  039—642.  CapOla  i$t  whl  da»  twittihm  VäUngen  vmd  Itotftu««  hegende  Dorf  Kappel  im  bad. 
B«sirk»amt  VilUngen, 

*  Denkingm  m  bad.  £6zirkmmi  PfttJlendiyrf :  doch  i$t  im  Mlmirmmrarchiv  nichts  mn  dorHgem 
BetÜK  des  Kloeters  i'r.^icMlich. 

■  VieUeicM  EfrihmeOer  im  bad.  Beeirktamt  UeberUngen,  wo  frähtr  1199  ein  Rudolf  de  WUar  vor- 
kam; vgl.  Histor.  Topogr.  Wörterbuch  des  Oroteh.  Baden. 

*  Dies  bestätigt  die  Bestimmung  von  CapeUa. 
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2880*    IVopit  Rudolf  tmd  das  ChorJmrrmcapitd  von  BfUHdi  stellen  eine  neue 
Ordnung  {ä>er  die  ErwUhkmg  von  27  Ex^pektanten  für  die  Chorherrenp/riinden  auf. 

In  nomine  dornini»)  amen.  Anno  eins'^pm  minesitoo  tric^ntesimo  sexto,  feria  quarfa  prozima 
ptml  festuüt  üaucti  Karoli  magui  impei^lori»  oos  Büdolfus  prepositoa  «t  capitalum  ecdesie 
Tarioenais^  Oonstantiensis  ||  dyooeais,  niiiTmis  Cbriati  fidelibas  preseotium  inspeotoribiu  earitati« 
affeotam  et  notioi»m*)  sobtoriptonun.  Cum  nos  ao  m$nü  nostram')  importunis  petltionibos  anper 
uonnullorum  receptione  aliquotienus  gravaremur  *),  |f  ad  cvitandum  ct"ain  contcutiones'')  e£  discordias, 
qua  intcr  nos'')  possent  in  prcbeodarom  coUatioaibas ^)  «uboriri,  ad  augmentaDdura  iQsu])er'i  divinum 
cultum,  ia  quo  dxcta  ao&tm  eedesia  detrimentum  patitur  ||  et  in  futariun  plariomm  paterctur,  de 
nnanimi  eonailio  et  conaenaa  deliberatione  prehabita  dUigenti  non  aemel,  sed  plnriee '  in  bttnc  modam 
buiaemodi  petitioDibtu et  pericnlia  decrevimna  obviare,  ordinaotes  coii<  iitr  i  et  statuentea,  qtiod 
per  modiim  ordinationiB  aen  recepttouis  flginfi  quatoor  personis  prAvidore  debeamm«  de  canonicatibus 
et  picbendis  ac  etiam  nonaaUiiS  alüs  personk')  ecclesia  in  eadem,  ita  tridelicet,  quöd  qaiiib«t  ex 
oobia")  eecnndnm  ordinem  antiqoitatia  prebendaran  nnam  peraonant  ad  protnotiooem  baiasmodi") 
debeat  nominare^  ita')  quod  antiquioria  canonici  in  prebenda  nominato  provideator  de  prima,  deinde 
aecundi  canonici  secunduro  nr.Hqnit.Vnm  pr.^bpnde  nominato  proindealnr  de  secuoda  et  sie  de  singu 
ÜB,  quott^que  vigmü  quatuor  persoiiis  et  quibusdam  ulm'  nostre  ecelesie  atüiba«  et  oecessariia  per 
nofl  aecondom  predictom  ordinem  de  prebendis,  cnm  focnltaa  uobtnlerit,  prorideaturp).  Qnam  ordi- 
nationem  et  promotionem,  deetionem  et  pottniationem  pro  nobit  et  anoeesfloribas  nostria  ^  ratifieaTimraa 
et  preeentibos  ratifieamoB  et  ipaam  ad  optatom  effeetnm  effioaeiter'')  perducere  promittimtu  bona 
fide  et  consumare  mqnc  ad  feriain  tertiam  nroximam  pnst  dominicaBi,  qua  eatJtatur  „lüvocavit". 
Voleutes  etiam,  quod  quilibet  eonindem  nomiuatoruu,  qui  lam  uominaii  sunt,  et  aoGaiaaudorom  0  in 
ioeo  ordinationiB  sni  nominaotia  vsqne  ad  proviaionem  aibi,  nt  predidtnr,  faciendam*)  remanere 
debeat,  etiamai  ipaom  nominantem  ante  predietam  feriam  tertiam  vel  poat  eedereoontingeret  aat  ezaolrere 

•}  Im  8.  Exemplar  fehlt  das  Wort  .dominl*.  —  Abwetehungen  des  4.  Exemplws,  d.  h.  des  vom  Bisohof 

bi  I  iii  -  n  :  *>)  Hier  ist  nicht  lier  Propst,  mir  das  Capitel  genannt  mit  dem  Zusatz  ,qui  predioto  die  Turegi 
presentes  fuerimt".  uoivefsia,  quorum  iutex'ä&t,  noticiam/  ^)  amn  mäl^sin  noaka  Turioansis:  pre^iota 
ao  Bingoli  ciusdcm  canomoi*.  •)  roesptionfbus  gravarentur.  <)  dissensiones.  (),  inter  nos*  fohlt.  *>}  +  pro- 
oema  temporle  suboriri.  0  +  1<a  eadem.  discordiis,  impedimentis  et  periculis  i)  Nur  .debeamus  de  pr&- 
bendie  eceleaie'.  eanonieomm  deXXIV  caoonicis  BMundmn.  .ad  prom.  hujnsmodl*  fehlt  °)  uo  vide- 
Hcet  quod.  p)  Kürzer:  „personis  nominatis  et  nomiaandis  per  ordindii:  prövidoatur',  dann  folgt  1  .  nocli 
iuor  fehlende:  ,63ioeptis  diimtaxai  duobtu»  {i«Mr«OiU«»  ^uibus  eoncvtdu»-  aaUt  provisioiiam  predictonun 
XXIV  omnium  in  omuem  et«iitum,  ti  proeedit  hoitismodi  ordinatio,  promistmi»  pi  oN  uiei-e,  videlieet  primo 
et  pilnoipallter  unl  ad  instantem  petitionem  prepositi  memorati,  secnnde  ad  importnnam  instantiam  domini 
nostri  H.  episeopi  Gonatantisnsis  ao  teroie  de  prebenda  pro^dere  promittimnB  ad  petitionem  eiuadem  domini 
episeopi  post  denarium  numerum  oinnium  reciiiiendoruni*.  i)  proniotionem.  dummodo  canonici  ;ibsentes 
extranei  oonsenäerwt,  ^atlilcavimu«'.  0  praseatibu»  et  äe«uaduiii  tdot^f ötiii  liUeraruiu  auUquiuhs  ardiaationis 
oHm  in  nostra  eoeleeia  eelebiate  ad  effeetnm  eiScaciter.  •)  qnod  omnie  a  oanonieo  nominatna  «xauno  in 
postenun  in  loeo.  *)  +  sine  «ontradietions  qualibet. 

'  Dohm  tUU  sehon  di»  Orktmd»  oben  nr.  28X8. 

»  Am  27.  Januar  lourden  97  Pertonen  ernannt. 
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debitnm  humaoitatis'^).  Pretcrca  promiUimus,  qaod  post  predictflsnominatossemaoEiiuaijdosuulluin  rcn 
pere  in  canonicam  a  feria  tertia  auprascripta  infira  contimtiuo  quadrienaiuia  et  iamcdiaiuui.  Li  aulem 
hiUnemodi  nomiDatornm  aen  nominaDdoram  ordinatio  aea  aoiaetaa  per  neminem  intenmmpator,  promHti- 
mus  preeentibns  anb  fide  pi'catiti  inrainenti,  nnllnm  aen  nuUos  in  predicta  nost»  eceiesia  ob  alicnina  per- 
sona, cniuscuüfjue  prftpminentio,  coQdiliimis,  potcstatis  mt  Status  oxii»tat  prcoamina  gen  eomminationes  in 
canonicum  seu  cauanico«  aiii  ad  preb«adam  seu  pi-«beiidaa  recipere  in  predictoium  rcccptortim  preiudi- 
dum  aen  reeipiendornm  neqne  ante  eonindem  plenariam  proviaioaem,  nin  de  boo  evidenter  a  aede  apoato- 
lica  ant  eins  teg&tia  a  latero  roiana  eonvicti  faerimns  «ett  compolaii,  ant  n  per  modum  compromiMi  aen 
eompoflitioiii':  'für .-ct;ir  nobis  aea  maioi-i  pmt!  i  ;Tpituli  infia  ipgam  ordtnationem  vel  post  cam  talibnapro- 
Tidendnm,  dammodo  aüfla  promotionem  talinm  irapenantium  seu  compouentium  non  pr  ssemns  nliqnalitcr 
effngereaenvitare.  Oetemm^)  preaeatibna  oidiaamus,  siinfraferiaai  tcrtiam  predictaia  preueudam-  j  vacare 
contigerit,  qnod  talem*')  uedio  tempore  anb  virtnte  preatiti  inramrati  nulli  conferre  debeamna,  niai  infira 
Idem  teiiipua  ad  offectom  dicta  ordinatio  perdnoatnr,  reaerrantes*)  eam  ilU,  oni  debebitur  ex  ordine 
receptionis,  nolcoles  f-tinm,  f\m<\  tafisO  nominthw  infra  difturo  tompns  ndepfn?  prebendnm  in  hninsmndi 
»ocijstate  aliquem  po«sii  aut  valeat  promovere.  Porro,  ut  predicta  orania  ad  obtatam  efTecttuii  celeaiiw  et 
faeilioa  dednoaotnr,  elegimna  de  oapitnlo  noatro  trea  ydoneoa  diffinitorea,  reetorea  et  ordinalorea,  videlioet 
Heinr.  theaanrariam,  Rftdegernm  inForo  et  magiatmm  Rftdolfnm  de  Wediawile  S  qnibns  plena- 
riam potestateni  dc«1iirn?  et  iirr^?,--nt;ht^<;  damus  predicUm  societatis  ordinationem  promoveudi,  (ractaudi, 
ordinandi  et  eam  ooütiDgeatiaac  mulaudi,  «upplendi,  corrigendi,  interpretandi  et  timnia  faciendi,  que  ipsis 
ad  promotionem  einadem  utilia  videbnntur.  Ad  que  omaia  et  siogula  adimpleuda  et  promoveoda  lidem 
diffinitorea  se  aatriozemnt  corporali  taotis  aacroaanotiB  dei  erangdüs  prestito  inramento.  Ydnmna 
etiam,  quod  quilibei  uostram  et  reoeptomm  aea  reeipiendornm,  qnemennqne  Hdem  diffinitorea  inoombeote 
Bcccssitate,  quandocunqnc  invocarerlnt,  eisdcm*)  suum  debeant  per  aacramentum  prcstittim  atixitiiim  et 
coiisUiam  Mditer  circa  preseas  negotiuta  impextiri.  Pieterea  de  eoUegio  nostro  notarium  degimns,  vid*- 
licet  Nicolanm  dictum  HangoltÖ,  qni  iorayit  tactia^  aancroBanctia  dei  eraageliia  eonseribere  fideliter 
pro  aalano  ou  uls  ;iroce8sus  habendoainbainamodiordtnatione,  qneaibi  aeribenda  ininngentnr  per  diffini- 
torea, ae  oelanda  celare  fideliter,  quamdin  sibi  atare  plaonerit  officio  in  eodem^.  In  qaomm  onmiun  en- 

>)  Hier  üiiKl  zwei  ganze  Sfttze  eingeschoben:  Reeervanie»  nichilominus  ouiUbet  de  nominantlbn» 
canonicie  potestatem  mutandi  aen  innovandi  suum  propoütam  in  nominando  etiam,  >i  infra  memoratun 
feriam  tertiam  auum  oontingeret  cedere  yel  decedere  nominalum.  Quttibet  etiam  nominaos  canonicus,  qui 
Dondum  nominavit  infra  XIV  dies  proximoa,  debet  unam  personam  ydoncam  nominare.  decrevimus  et 
deoernendo  presentibos.  •)  seu  preböiulas,  ^)  sou  tales  vacantem  aeu  vaeautea  prebendaa.  •)  reservando 
eatn  vel  eas  ei  vel  hiis,  mii  vel  quibua  debeatur  st^u  debeantur.  *)  tales  adeptt  sie  prebendas  in  ordinatione 
nostra  piri»dicta  aliquem  seu  aUquos  posaint,  debeant  aut  Tsleant  promoveroL  »)  quod  le  seu  hio  eanonieus 
seu  canonici  capituli  nostrl  aut  soeiorum  reeipiendorum.  k)  +  ptout  petierint  >)  +  notarium  universltatiB 
Turicenslft.  >0  jedenfalls  notwendig,  aber  im  dritten  Rxoniplar  ausgofallan.  ')  Zusatz;  Adhuc  volumus  et 
eonoorditer  ordinamus,  quod  si  alit^nts  nominatus  seu  nominandus  onu*  et  decreta  aa  ordiaatioaem  et  pre- 
cepU  diiliiütorum  adiinplere,  scrvure  et  obcdire  noluerit  prout  alil  eul  sodi  sulRoere,  que  «ttunc  eius- 
dmi  iiomittati  iiumiaaas  alium  eque  ydonenm,  ordinationem  diffinitorum  quamlibet  et  onus  nominatorum 
sustiuere  et  subintrare  volentem  abinde  nominare  debeat  infira  proximos  oofco  dies;  qaodsl  non  feoerit, 
idem  deoetero  ad  nomlnandum  aliquem  nuUatanna  admittatur  et  Ipsiu«  aomlnatiis  ab  hnlusmodl  ordinär 
tionis  aocietate  panitna  abradatur. 

•  JH0$abm,  dU  rnrnkwUrdiffmo^e  seftois  am  «7.  jrontMr  X90e  die  Xnmmvmgm  beiirkundtten. 
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dcDtkm  et  ro^wr  prweritpm  carUm  triplicatam  ■)  sigilloram  nostroiuin  •)  ac  predfetorum  diffinitornni 
maauuiac  roboramns-  IJalom  et  actam  Turegi  in  capitulo  uöstru,  a&ao  et  die  predictis,  iodictione  1UI\ 
Nm  fltiam  difSnitores  prefoti  hvinamodl  ordinatioDis  promotione  et  diffinitione  io  Qoa  aunmpto') 
promiflimas  et  praswtilnu  promittimus  sub  virtate  prestiti  iuramenti  predicta  omnia  et  einipila  per 
DOS  ni  dicto  diffinitioni?  oiüdc  fade&da  adimplere  fideütpr  cf  efficaeiter  pr^irnnvere  et  in  eoramdein 
eTidcatiam  sigilla  ooatra  ad  petitioaem  bonorabiliniu  dominorum  .  .  preposiü  et  capituli  predictoram 
buic  «arte  tripHeate  apponi  fednrae  et  appendi  .  .  .  loeo,  aDno>  die  et  indiotione  prenotatis'). 

Originai:  Perg.  8J/41  an.  St.  Ä.  Z,  A^MquarUek«  Sammhmg  nr.  164. 
t.  Siga  fOat,  8  LSchtr  far  dU  Sehntlre. 

2.  Sigel,  bMchädigt,  an  grüiur  Sehnur,  des  ChorhtrrtnagtUei»,  vgl.  gigelabb.  I.  nr.  39. 

3.  Sigel,  beschädigt,  an  grOMr  JSfeAnwr,  da  Tkttaareo'a  Bömitth  GnBr$er,  vgl.  Sigtlabb.  VII.  nr.  (iä. 

4.  Bigel,  beschädigt,  an  roter  Schnur,  BOdiger»  in  Foro,  wie  an  nr.  3818. 

6.  Bigtl,  fBtMvrhaiteH,  an  grmtr  Sohnur,  Bud.  v.  WädmswU,  vgl.  Stgtlabb.  VII.  »r.  «4. 

Jioppet!  Ptrg.  SSfd9  cm.  St.  A.  Z.  Lindiner  nr,  SI. 

AU'  ö  'Pm  des  Prop.<itea,  besser  erhalten,  an  ffränen  SehnUr«». 

3.  AiMjcrtii/ung  34/34  cm.,  dmelbst  Lindiner  ebenfalls  nr,  2i, 

Alle  5  Sigel  gut  erh^dtm,  an  roten  Schnüren. 

Di»  EUmdichrift  jdMnl  M  dOan  8  Avufvrtigvngm  ditttJbt,  ofr«cfto»  dU  MajtuätOn  etwa»  a^eieken, 
Jttkte  4.  IMhtmäe  gMehitn  Datwna  hat  im  wtttmMchm  dmstlben  Inhalt,  aber  tinig«  Abdndenmgtn, 

Sliuehithitru;':/-!  <;r.d  ZusiUze,  welchf.  durch  den  diese  Urkunde  btsiegelndtn  Sis^fverantlaut  tchtinmi: 
Original:  Fwg.  i>^/t7  «m.  8L  A.  Z.  Lkuiintr  l^. 

Sigü  fekUn,  aber  dit  Sttt«  von  8  abge»chtdtt«n«n  Strtifen  klingen,  toovon  der  I.  «ieUcieM  da»  ütfihof- 
UcJu  8tg»t  trag. 

(Immerhin  aehMni  dtete  Amfertignng  nicht  mangebend  und  tovrdt  vitlleieht  gleleh  ka»»i«H  oder  trotz 

dir  oben  angehii.-'yf'y  .S*J;  -  i'/' ..  (m.  lyr  •,•  .,  •  ./  genehmigt,  da  nur  von  der  andern  Form  3  besigette 

Ausfertigtmgtn  existieren^  Diese  Urkunde  steht  auch  meld  w  dm  M»g«stm  d^r  Mi«^0fe  wm  Vonttana, 
tnetdk»  Mwr  di»  vom  S7.  JaxMar  1806  vtruithntn. 

2821*  Zkr  Z&rcher  Bat  bettrhmdet,  daas  Konrad  Mnk  an  di»  Propstd  Zärieh 
6  Stück  Kemeng^  ab  seinem  Saus  am  Sfad  auf  Darf  und  ab  seinen  Beben  oh  ffot- 
iingen  verkauß. 

1.30ii.    1'ebru.at  4.    Rathaus  Zürich. 

Allen,  die  disen  brief  sehent  alt  hirrent  lesen,  knmlen  'ivir  der  rfit  Zib  ieh,  der  natneu  hietraeh 
gescbrib^  sint,  das  her  U  Ch&aratVinke  ant  £io  Autia  ütu  wirteuue,  Julians,  Elisabetli,  Adel- 


•>)  Statt  nostronim  «tebt  .pireposlti,  capUitU*.  ■>)  fedmas  commiiniri.  «)  asaumpto  huie  eart«  ad 

peütlonem  «orundam  domic!  .  .  prepo^iiti  et  Cäpituli  nostra  sigilla  in  eorundeni  evidcutiiiin  apponi  teciniu^? 
«t  a|»i>6Qdi  ....  prmotatU.  ^)  Iil«r  ialgi  die  diesem  4.  Exemplar  eigentümlicLie  Coi'i-obiiiftito  des  ßi$cho(u: 
,No«  H.  d«i  gratia  Oouetantteaals  eptaeopns  predicu  omma  ad  pctitioneni  ..  propositiet  eapitoli  profatam 
auctorltate  ordinaria  pr«Mntfbus  eoAflniiamaB>  sigilliim  noatrom  «pigcopale  appendantes  presentibus  ad  «rt- 
dentiam  et  teatimooium  eorandeio,  looo,  anno  «t  di«  predioUa'. 

'  Pi'  'ir-  '  ^leemplarf  si»d  r.oeh  vorhanden,  dagegen  fthü  ,tripH«atain'  in  der  wirküeh  nur  einmal 
wrhttndtnen  bisehöfiidim  Bt&t<Üigung, 


lieit  und  Clara  ir  tochtcrn '  Ar  Ans  kamen  "  unt  zc  köffeu  gaben  ftf  ir  hfls,  daz  V.r.  nfou  Dorf  an 
dem  Stade  -  aat  der  Wöü'ieip&cliea  hm  «Um&i,  mt  nf  H  die  r^liea  ob  Hottingen,  die  ao 
hera  Johaos  ron  Olarns  ritten  stoasent,  das  da  heilet  Altwit*,  daz  hfl«  nnt  die  reben  ir 
eigeu  sint,  dien  erberen  henren  dem  .  .  probst  nnt  dem  oapitd  der  ebüchen  Zirieh,  {lud  m&t 
lieinen  geltes  Zürich  iiics,  ninb  zwelf  niarch  Silbers  Zu  rieb  ge  wicht,  nnt  sint  öch  des  sübcrs  gewert 
QDt  verjebeut  dee  an  diaem  brieve,  und  swer  das  itäs  aut  die  reben  hei,  der  sol  jerlich  die  fünf 
mit  kernen  weren  ze  sant  Miebels  tult  die  vorgeoanden  herreo.  Öck  baut  die  vorgeuandeu  Cbuar. 
Vinke  mit  »in  «irtenne  not  ir  kint  gelopt,  das  sin  den  wln  ab  dien  reben  niobt  windemen  dekeinee 
jarc«,  der  eins  der  fiiu(  tntHt  kernen  sie  $  gewert,  unt  bindent  Ma  darzn  ir  erben  nnt  irnaohkomen, 
wan  si  es  mit  ficdiiig-  über  ein  §int  kowien.  Unt  ze  einem  olfennen  urkünde  des  vorgcscbriben  dnr'-h 
beider  teil  bette  geben  wir  liosera  betreu,  dem  probst  unt  dem  eapitel  aut  ir  kilcbeo  dien  vorge- 
nanden  disen  brief  besigelt  mit  Anser  bnrger  ingesigel.  Diz  geseltaob  vor  Ans  Ziriob  in  dem  rfit- 
bfls,  nnt  wart  Aeb  dir  brief  gegeben,  do  man  von  gottee  gebnrt  aalte  dnlieebenhnndert  jar  nnt  dar- 
nach in  dem  secbsleu  jare  an  sant  Agathen  ali  i.l.  Vn^n-  drs  n-t-s  namen  sint:  ber  Rfidolf  der 
M&Iner,  her  Jolians  ?on  Claras,  her  üüdcge  Manesse,  bei-  Lütolt  von  Beggenboreu,  ritter; 
her  Wernher  Biberli,  her  Rfld.  Krieg,  her  Jobans  Filgeri,  her  Bnrohart  Scbafii,  her 
Johans  Fitscbi,  bor  Berehtolt  Swendo,  her  Jacob  sin  brüder  nnt  her  OttoManesse^  bnrger. 

Original:  Ferg.  14ße  cm.  St.  A.  Z.  Propiiei  nr.  IBB, 

Sigd  der  SUuU  Zürich,  xiwhlmrhaltai,  abfangend;  vgl.  Sigelabb.  Ul.  nr.  70. 

€ktpim:  SL  A.  Z.  grostu  St^tturbar  fol.  J45.  -  Stadtbibl.  Z.  gt^mtchmr  Diplom.  «7«»,  DOrtMer, 
Anhang  zum  Oesehleehterbuch  V.  S33, 

2S22.  Rüter  Harimann  von  Bcdlwä  vergabt  seine  Besitzungen  in  der  Pfarrei 
Seengen  [Seigen]  rmd  m  Dorf  AlUstoä*  [Alaswfle]  mä  Zuttimmung  mnet  Brüden 
Rudolf  dem  Aht  und  Konvent  von  Kappel  [CapeUa]. 

1906,  Februar  9fS,  Burg  Letubvrg. 

 in  dotacionem  altaiis  oonseerandi  in  eodem  monasterio  in  honorem  snmme  trinüatte, 

gloriose  virginis  ^hü  ^.p  et  otoninm  sanctorum,  ante  quod  altare  meam  elegi  sepulturara  pnre  6t  propter 
deum  coutoli  et  presentibas  dono  et  eonfero  über«  et  paeifiee  perpetao  p'^ssi(^-ll  et  hnbendas,  tit 
in  eodem  altari  post  obitnm  meum  et  oxoris  mee  legitime  Eatheriae  dicie  Boehslenn  omni  die 
sine  dolo  et  frande  nua  uiissa  per  aliquem  saeerdotem  ipsins  oenobü  eelebretnr,  adhibita  omni  sol- 
lempnitate  verbonim  et  gestnnm,  qae  in  hniosmodl  donationibos  adhiberi  debuit  et  eonsnerit;  indnxiqne 


»  ZHo  ganae  Po»«?  '  '.  ^  jn    :  n  'ben  VII.  tu:  3705  vor. 

*  StadtpUm,  I.  nr.  öi.    Jneiie  (jegmd  MeitH  gpäter  JfHnieemtaetd. 

'  Vögeling  A  lten  Zürich  II.  5S8  HAH  Alvic  und  Hbit  t»  gleich  AUweg,  nnm  beim  SpitgOhof  Uagt 
äe*  Woifbachit  Mniaufmäen  Weg;  die  hier  gtgt3b«M  titJUige  Laart  datUt  wohl  auf  eine  AMeittmg  wm 
Wide  e:  TTdd«,  tow  auch  am  Bach  gemtoht  wardm  kann. 

*  AUvnoil  bei  Swagen,  Kt  Aargau. 
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prcfatos  i-filigiofl«8  de  Capella  in  eorpornlem  poBS^siouem  dietöium  bonoruin.  Ad  maiofein  cau< 
telatn  rentmda'n 

OrigimUt  torg.  17/28  tm.  FamümareMv  HallmL  Im  untmru  Tuü  <Us  P«rgam«iU»  drei  Mäu»«- 
frattlöcder. 

i.  I^elf  wohlerHalUn,  florAfumn«  von  Hathmt;  vgL  Sigelsbb.  V,  nr.  SU. 

S.  Sigtl,  memUeh  gut  «rhalten,  Ulrichs  wm  Landenberg,  Propttg  von  BeromOntter,  (Bnmgtl  Michael 
mit  Laitdenberger  Scluld),  vgl.  SigOabb.  7IL  nr,  47. 

Herzog  Friedridt,  von  Oesterreich  verzichtet  auf  »eine  Rechte  an  Giiiem 
m  Stetten,  loelehe  Fantaleon  von  Hedingen  dem  Kloster  Oetenbach  verkauß  hat. 

1806,  l'ebrwxr  24,  Ztfmft, 

WirFriderieh  Ton  gotes  genadea  herzog  m  ö»teriicli  und  ze  Styre,  herre  ze  Chi  ain,  uf 
der  I  Windischen  marich  mä  ze  Portenowe,  gravc  zc  HnhfjpTrc^  und  rc  Kvhtirg,  verjeben 
as  digem  briefß  |{  allen  den,  die  iü  leöe&t  od&c  borent  le$eu,  diiz  uax  tmi  uuserm  guast  und  oiit 
nnserm  gAtfiohen  willen  ||  geschehen  ist,  das  der  ei'same  tnao  PaDtlioo  und  diu  ersame  jnncbfrowe 
Frene  sin  awester,  des  ersamen  ritters  her  Jobanseo  seeUgen  von  Bedingen  chiot^  habeot  vei 
cboRft  der  prirlin  und  der  samenunge  des  cblostcrs  it  Ötcnbacb  dia  gftt.  7.e  Steten*,  da  der 
Widemer  und  dia  üialnneriii  nf  siUeat  und  gebeut  vier  pbont  phenning«^  und  i»t  ir  rebt  aigen 
gewesen.  Und  dnroh  die  tr&we  und  oueb  durch  die  liebe,  die  wir  zfl  den  vorgenaoten  chindeo 
haben,  so  Terriheo  wir  ans  alles  des  rehtes  fhx  uns  und  ffu  unser  amptlite,  des  wir  uf  den  selben 
gflten  Sölten  gohabt  haben.  Und  darüber  zc  einer  be^teteguuge  diser  sache  so  haben  wir  unser 
insigcl  zc  einem  arkiinde  gebencbet  an  disen  brief,  der  ist  geben  ze  Zi&ricb^  an  saut  Mathias  tag, 
do  man  zalto  von  gotes  geburt  drinzehenhandert  jar  nnd  in  dem  sebsten  jai-e. 

Ort0lnml:  Ptrg.  Ußl  cm.  8L  A.  Z.   OeteiOfaeh  nr.  19S. 

Sigel  betehddigt   O      o^^-    ^  einer  mit  4  VtSgeln  auegefüüten  Seekspastwnrahmwng  der  Otttr- 

mchwcfte  yrappeneohXld  mjf  gtkrMtem  Helm  vnd  PfaueiOmeai.  \  S'  PRIDRICI DEI  ORA.  DVGIS  A VS  

M^rmdtt  Sepp  Gesch.  IV*  p.  $89, 
Reg.r  Böhmerp.  501. 

2824.  tiviherr  Lütold  von  Hegensberg  verkauft  seine  Bigensckuld  und  Rechte 
zu  Fahr  und  Kngstringen,  soune.  Lehm  von  St.  OaUen,  Rei<Affnau  und  vom  Reich  an 
Jacob  und  Berthoid  Swend  von  Zürich. 


i  JHeee  Btdingtmgen  «tnd  vMutig,  weU  die  Rallwtl  nach  der  Beformation  alle  Vergabungen  von  dem 
eaeeularisierten  Kloster  Kegtpel,  r«sp,  von  ZUrich,  mrückverlangten ;  vgl.  Segesten  des  Klosters  Kappel  nr.  968. 

*  Johtenne»  und  Pantaleon  kamen  .^cho-n  t397  vor;  vgl.  oben  VII.  nr.  'j4ä4  und  iHHil. 

*  Stettin,  Pf.  Mo/urdorf,  KL  Aavgau,  wq  ü^tmba&k  schon  Besitz  iiatte;  mL  ob&i  m:  21SG  uiid  2SU. 

*  Auch  der  Vater  des  Hersag»,  KSnsg  Mbreeld^  urkundet  am  28.  Jaxuar  t»  Zürich;  vgl.  Böhmers 
Segesten  p.  «ts. 


104 


iSOii.    iebi  iutr  Zm-kk  hm  der  WMgerMrchc. 

„Allen,  die  diseu  brief  »ebent  oder  horrent  lesen,  kmi  ioh  Lütolt,  bcrn  Ulrich  seligen  siiii, 
frien  von  Regenspeig,  das  ioh  d«z  güt  ze  Glansenberg  mit  aller  der  reehtunge,  so  ich  darau 
hatte,  QDd  das  gedinge  und  die  rechtonge,  so  ich  mir  selbea  behept  hatte  an  dem  gftte  ae  Glän- 
ze nbcrr,  f]c..7  ipli  ze  kifen  hatte  gegebcu  dem  prob«t  und  dem  oonTent  des  kloaters  zeVare*,  nnd 
alle  die  eigea  liite,  die  ich  hatte  iu  (i:«r  vostHe  ze  Vare,  nnd  twing  aod  baa  ze  Obren  Knstrin- 
geu,  mtdswas  ich  da  rechtunge  battu,  imd  die  rccbtange,  ob  ioh  tbebi  hatte,  ae  Nideren  Euekriu- 
gen*,  nnd  alle  die  rechtange,  die  ich  hatte  an  dem  wage^*  bi  dem  ebloeter  aeVar^  se  kofen  han 
gcgcbeu  dem  kloater  ze  Vare,  nnd  han  dA  vorgenandeu  guter  und  lAte  ttf  gegeben  an  de«  erberren 
bern-n  hatif  npt  Johans  von  gottes  gnaden  ze  Eiusidellen,  der  vorpcnandcn  gfiter  und  I-'Tc  von  mir 
af  bat  genonicD  au  de»  probsteg  und  de»  conventes  atal  Vare  und  des  kloatere  ice  Va-re,  und 
loben,  dz  ich  der  Torgenanden  g&ter  und  l&te  wer  ei  nach  rechte,  awa  man'«  bidarf.  Dnd  hau  umb 
disen  köf  ond  nmbe  ander  köfe,  die  hie  naeb  gescriben  eint,  eilber  enpfangen,  als  hie  nach  an  disem 
brief  gescriben  ist  M'au")  ^ol  {,ch  wizzcn,  daz  ich  die  vogteie  über  das  kloster  ze  Vare»  6ber  l&tt 
uud  liber  git,  ßwaz  ze  Vare  borret,  wa  ei  eiheu,  die  selbeu  vogteif  -.rh  1<;dc  hatte  von  dem 
erbeiTcn  herren  . .  apt  ae  Neindillen'},  uf  gegeben  han  an  mines  herreu  iiaut  apt  Jobaae  veu  got- 
tes  gnaden  ze  Eineid  eilen,  nnd  hat  er  die  vogteie,  ab  ich  ei  ze  leben  hatte,  dnrch  min  bette  ver- 
lihcn  ze  rechtem  leben  Berehtolt  nnd  Jacob  S wenden,  bai^n  ze  Ziricb*.  Ich  han  Mx  alle 
die  iÄte  der  selben  vogteie,  die  ich  ze  leben  hatte  von  dem  gotzhus  ze  Sant  Gallon',  von  dem 
gotzhiie  xe  Owe',  oder  swan  ich  si  hatte  ze  leiten,  und  swaa  recbtung  ich  hatte  an  di«  lute'')  der 
chilehen  ze  Winingen,  die  in  der  vorgenanden  vogteie  nnd  in  dem  getwioge  aitzent,  und  die 
viaehentz  in  dw  Lintmage,  nnd  swaz  rechtes  icb  in  der  Lintmage  hatte,  die  min  leben  sint  von 
dem  Riebe',  TerKhen  ze  rccbfem  leben  Bercbtolt  uud  Jacob  Swendeu  pebrodcrn,  bürgern  Zürich, 
dien  vorgeoanden.  Wan")  sol  oaeh  wizaen,  das  ich  ttmb  d«  vorgenandcn  e&iet  ze  Oianzcnberg, 
geduge  nnd  rechtange^  so  ich  mir  selben  behebt  hatte  an  dem  gAte  ze  Gunzenberg  amb  die 
eigen  l&te,  die  ich  hatte  in  der  vogteie  ze  Tare,  omb  ^nng  nnd  nmb  pan,  nnd  «was  ioh  rechtnnge 
ha(*c  zc  Ohrrn  En-tringen,  und  umb  die  rccbtuuge,  ob  ich  kein  hatte,  ze  Nidren  Enetringen 
aad  umb  die  rechtunge,  die  ich  hatte  an  dem  wage  *n  dem  kloster  zp  Vare.  daz  a!!e<!  ich  7p  k<".fen 
hau  gegeben  dem  kloater  ze  Vare,  und  umb  die  vogicie  des  kloaters  ze  Vare  iiber  lutc  und  über 


»)  Bio.  i>j  Uter  scheiiit  ein  wieder  radiertes  ^uad'  gmtxüdm  sm  haben. 

'  jK*  ist  woAI  der  Verkauf  des  Htfts  OUmttenberg  wm  iSOt  gemant,  woM  «r  4ieA  einen  Wiedarkmf 
vorboMM;  vgl,  eben  VIT,  nr.  UßiB. 

»  Ober-  tMd  Mieder-Bngttriiigm  «;«»■«■*  im  fniher»  Verkauf  erwähnt. 

*  Wage  itt  ein  Wirbtt,  Strudel,  100  das  Wasser  abwärts,  aber  auch  rückwärts  fiUut,  kamt  aber  oueft 
sonst  einen  Ounqmi^  Ounten  bezeielmen,  tn  der  Fiseherspraeke  jelat  noeh  häufig. 

*  Diese  kauften  die  Vogtsi  itber  jFaftr  vom  Kloater  Mmedün  1900;  vgl.  vntm. 

*  St.  Qalien  hatte  Beei&sungen  ?»  Engstrinijtti  und  We.iningen ;  vgl.  obm  1.  nr.  109  und  HO. 

*  Von  Bheinau  oder  Reichenau  siiul  ksitte  BeeitKungen  in  dieeer  &egetHl  naeitsuweiiiw. 

">  BeiehtUhen  in  dieser  Gegend  kgnnen  wohl  nur  von  der  aufgeVfeten  Jteiehsin(ftei  Zürich  herriHiren 
und  «mrd«»  ^ohl  (t^ch  d«sv>egen  wieder  von  ^Htroltern  erw^t^en. 
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gaot  aad  nbei*  die  lat«  derselben  vogt«ie,  dio  mh  so  Iahen  bmt  von  Owe  uad  voa  S^nt  üailea, 
oderjwaoiuuii  ich  ze  leben  bette  und  iwas  recbtnoge  ich  batte  an  dien  loten  der  kilebin  ze 
Wtoniogen,  die  in  der  vogtei«  ^tsent,  «ad  mnb  die  vieebentz  uod  innb  die  recbtonge  in  der  Lint- 
mag,  ban  icb  in  kAfea  wia  eDpfiuigea  ron  dem  probst  und  Ton  dem  kloeter  ze  Vare  aod  von 

Berohtolt  und  .Taroh  i'Jwenden  (iion  vorpf'nandeD  zwei  bnnder")  marg*)  gfltes  Silbers  ZÄricb 
gewicht  dnttehaibcr  margsiibcrs  miuder.  Lud  vergich  m  niscw  biicf,  daz  ich  d&&  vorgeuaiideB  sii* 
bere  allecbelieb  gewert  bin  nnd  loben  den  Torgenanden  kdf  8tete  ze  habenne  nnd  da  wider  niemer 
ze  kommene,  nnd  onziecbe  mich  alles  des  rechtes  nnd  der  gewoobcit,  ä&  mii  hh  wider  den  rorge- 
gcriben  k5f  kom*»f)  moebte,  nnd  hh^)  dar  zü  min  nachkomen  nud  min  erben.  Wan  sol  öcL  vv>.:^^'i. 
das  ich  stieb  sunderliebe  enzihe  aller  der  «sspraeb  nnd  der  vordränge,  so^)  hatre  oder  ban  moebte 
aa  das  klozter  ze  Vare.  Oueb  ban  ieb  durcb  min  and  miner  rordren  sele  b^l  die  rechtange,  die 
ieh  batte  se  lieben  eant  Kiolaas  kapel  ze  Vare,  gegeben  dem  probst  and  dem  conrent  ze  Vare 
des  klostcrs  nnd  gib  in  üf  die  selben  reebtuoge  au  disetu  briefe,  uuJ  sun  die  vorgenanden  probst 
nnd  der  conveut  die  kapellea  iemer  liben  einem  prieeter.  Und  se  einem  offenen  orknude  ailee  de% 
80  da  vor  geseriben  ist,  gib  ieb  dien  vorgenanden  dem  probst  and  dem  eonvent  ?oa  Vare,  Berch* 
tolt  nnd  Jaeob  Swenden  ditea  brief,  der  «wein  gelieb  eint,  besigelt  mit  minem  ingesigel  offmliobe. 
Diz  besehacb  Züricb  bi  der  Wasserkilcben,  and  wart  oaob  dir  brief  gegeben,  do  man  von  gottes 
geburte  zait  drizchenhnnderl  jar  darnafb  in  dem  seebsten  järe  au  dem  ueebsten  frita^  nacb  der 
allen  vaanadi,  do  dü  indictio  was  «iu  vierde.  Und  waren  aegegennc:  ui&i«tei'  Kudigc  Sweude, 
meieter  tl.  Wolfleibseb,  cborberren  Z&rieh,  ber  Ricbwin  teeban  Zirieb,  ber  Rftdolf  (eeban 
M  Winingen,  meister  Jebans  kileber  se  Ufoöwe,  her  Jacob  von  Warte  der  junger,  ber  Her- 
nian  von  Bonstettfo,  frien,  her  Hartniano  von  Baldeggf,  Iii  Rüd.  von  Laudenberg,  her  fl. 
Tou  hüraiaug,  ber  R.  Miklaer,  riUer,  E.  Malner  der  janger,  her  U  trügsesHo  von  Kinsidellen, 
her  Wernher  Biberli,  her  Jo.  Bilgrin,  barger  Zarieb,  and  ander  biderber  lite  vil  gczüge." 

Copi-e  auf  pinrnn  -Perj/ometUrodei  wm  ä'ahr  oms  dttm  J4^  JakrinmdeH  im  Stifttarchiv  Mfuiedein. 
Beff..'  rnntUdOn  nr.  ißi. 

2825,  Die  IHorin  Margaretha  von  Tös$  tmd  ihr  Qmvent  v&rpßichten  sich  cmf 
Bitte  des  H.  T^echser,  den  Bredigem  in  Zürich  m  seiner  Jahrzeit  jährlich  ein  Mütt 
Kernen  m  geben. 

1S06.  FtlbrwiT  96, 
Allen  den,  die  disen  brief  eebent  oder  h^rent  lesen,  binden  wir  s.**)  Margareta  priorin  ze 
Thdz  II  and  der  eonvent  aller,  daz  wir  ans  verbinden  von  H.  des  Wieebeers'  wegen  nnd*)  bette, 


Sic       Sic,  statt  cbinde*.  ^)  Him  ist  «ioti"  «usgefaUen;  maa  kaiuit«  d«uua1?  die^e  Mioli«  B»- 
seheidsnhelt  no«h  niebi      swestsr.  •)  Hier  iat  wohl  ««iner*  ausgeteUen. 

'  EhtE.  Wteehser  von  QränWtm  tpvnla  J9M  ol«  «colontu  Uinqtäü&tu  tetutbü  de  Tmm*  htztitlmet; 
vgl.  obtn  VTI.  nr.  S444;  er  macMe  disatm  Kkmier  Vtirgatmn^en.  oben  nr.  2510,  wo  er  schon  als  tot  btteich- 

lut  wird;  ein  ihn  überUbtnder  Ohtim  H.  Wiechner  (vgl.  nr.  2!i}0\  ucheiiü  aber  diet«  Vtrgg^Hgm  noch  mÜ 
einer  JahfsieittHftmtff  m  &mmt9»  der  Fredigtr^ütUr  b*kuM  «w  Aoüeii. 

vm.  i4 
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der  uns  |'  als  lieb  darumbe  hat  getan,  ze  gebeune  I  muttr  kei  u<.L  elli  jär  unsern  bcrrcn  den  Pi  e- 
diern  J  Ziiricli,  also  dia  wir  dea  matte  kernen  geben  suln  in  dcz  vorgeuanden  fi.  i«b«aae  m  saut 
MurtiDB  dnlt;  aber  o&ch  «inem  tdde  «nln  wii'n  geben  den  vdrgenanden  Fr  ediern  an  »inem  jSrlichen 
tage,  daz  su  sin  jirgesit  elln  jär  begangen.  Und  ze  einer  atltekheit  dez  TOrgenanten  ahnfiseo«  «o 
geben  wir  vorgeuande  priorin  und  der  convent  ze  Tbyz  disen  brief  beeigelt  mit  oneem  Inge- 
sigeln.  Dirre  brief  wart  g^ebeu,  do  von  gottes  gebarte  wftrin  M  und  OCC  jar  und  da  nfth  in  dem 
VI'«"  jare  an  dem  tamatage  nah  aant  Ifatbias  dult. 

Origitiat  :  J'atg.  S/19  cm.  St.  A.  Z.  Hmttrami  nr.  S7. 

2  Sigel  toohlerhaltm,  der  Priorin  und  des  J^moeat»  von  79»*;  vgl.  SigOcOb.  III,  nr.  49  und  6i, 

2826.    Propst  Rudolf  und  das  (^orherrencapitel  von  Zürich  verkUndigm  einige 
Sp&sialariikd  zu  der  allgemeinen  Ordnung  über  die  Wahl  der  ExspelOamten. 

1306»  Mdr»  1,  2äne&. 

Tn  n..iiiiu.  :niipn.  Anno  ^-tnr-f|.  ri  nnillcsimo  tncentesiroo  sexto,  prima  die  Btiensi«  Martii, 

indietioae  quaria,  nos  Küdolfus  prcposilus  totumque  eapitulum  eeelesie  Tnripen«ip,  Constantiensis 
dyooesis,  oaritatis  affectam  com  ootieia  eubscriptorum.  Nc  ei  longiuqiütatc  leinporis,  1|  qae  geraulnr, 
propter  labilem  bominum  memoriam  eranescant,  expedit,  nt  ea,  qae  dUigenti  deliberatione  traetan- 
tiir,  scripturarnm  ao  aigiUornm  testimonio  roborentor.  Noverint  igitar,  qnos  noaoe  fnerit  oportnnnm, 
(juod,  cum  nos  scn  nostrum  capitalum  pregrararemnr  multo||tien,s  import'inis  et  violentis  instantiis 
et  pctiiiüuibus  diversorom  sup^i-  r^ptioaibua  aliqaaram  personanuo  ad  cauomcatos  et  prebeoda« 
in  DMtra  ecolesia  prelibata  S  qaaram  reeeptiooe«  oobia  et  eoclesie  dirinoqae  oultai  diveraia  de  eansi« 
periooloae  et  qoandocanqne  minus  honeete  ||  et  inutilee  Tidebantar,  formidant««  insaper  inter  noB  non- 
nulla  pericula,  videlirft  fl^sccusioues»)  et  cont^ntioncB,  que  proccssu  temporia  posMnt  in  prebendarom 
eollat;f.T>ibu8  aLquotiens  saboriri,  propter  quas  tarn  ipsa  ecclesia  quam  ctiam  nos  pofsemus  incurrere 
danipi.a  plurima  et  non  eemel,  eed  sepins  perturbari,  nos  buiusmodi  peiieulis  preeavcre  et  »tXm 
divei«is,  qae  singola  enarrare  non  oonvenit,  oapiente«  deeiderantesqne  angmentare  oultam  di^ini 
oißtii  in  eadem,  in  quo  ipea  ecclesia  gräfem  defectnm  patitur  et  in  futurum  plarimiun  pateretor,  de 
oomronüi  ronsilio  et  consensn  ac  inter  nos  deliberatione  prebabita  diligenti  non  femel,  sed  multolieng 
diversis  temporibus  de  consilio  et  voluntate  veaerabilis  patria  ac  domini  nostri  HLeinriei]  dei  gratia 
Conatantieneis  epi^copi  ordiaavimoa  et  deorerimaa  et  preeentiboa  deeermmos  et  ordinamus,  quibas- 
dam  certis  peraonie  expressia  in  inatrumeutia  anper  hoc  eonfeetia '  in  prefata  noatra  eceleeia  provi- 
denflnn.  mns  qirdcra  ■ns:  f. .  !esie  in  temporalibus  et  spiritnalibus  aperamoa  et  veraciter  eredimns 
proMuraä  et  eosdem  uominatos  et  postulatoe  in  noetroa  eoDcanoniooa  et  in  fratrea  reoipimus^)  et 


•)  Sio.  ■>)  Sic,  statt  r«06pim«e. 

■  Definitive  Ordnung  der  schon  ff»  dm  Urkunden  vom  87.  Januar  vnd  2.  I^ruar  1306  behandelten 
Jäxtpektantenfrage;  vgL  oben  nr.  2818  und  98S0. 

»  Die  JBrnemivng  getehah  in  beeondem  IMfunden  vota  27.  Januar  %fnd  1.  MUrz;  vgl.  oben  nr.  2818 
tend  2827. 
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ipostuiwimu»  et  in  nomine  patris  et  filii  et  sptntu';  'lanoti  postalamus  et  recipirnns  per  pr.-^^'Qtes. 
Quikos  reeeptü  per  ordiuem,  Domioatia  «t  poatiilali&  et  ipsoruio  re(ie|»üoii@,  postalationc  et  ordiaatiooe 
eompleta  aoUempniter  et  peraota  eandem  Bodelatem  «ive  soeietatis  ordinatiooem  corroboraTimna  et 
flnnftvimas  et  ipsam  oorroboratam  et  firmatam  inviolabiliter  habere  pro  nobUi  et  ooetrie  sueeessoribne 
aiUTersis  TOlumtU  et  tenerc,  quousque  unicuique  provideatur  secundum  ordiueiti  nouiinaatium  et  nomina- 
torutn  et  morem  golitum  *1c  pri  h  -ida.  Articuli  autcm  huinsmodi  corroboratioais  et  eonfirmatiODTS  mnt 
hii ' :  Primus  viddicet,  quod  nullus  de  noüiiüatis  sea  postulatis  debeat  alteria«  ordineni  pei-turbare^  »ed 
qoilibet  ipsoram  debet  ia  eo  ordine  siciit  sot»  oominanfl  remaoere,  et  ei  oominans  moriator,  niehilo- 
miDoe  dosdeni  nomiiiataB  in  codeno  iure  et  predicta  sodcta,te  »ioat  antea  reroanebTt.  Preterea  qui- 
libet  nominans  canoaicas  debet  dare  coiupetcntctn  cautionem  ant  proenrare,  quod  boc  Ipmm  ein» 
uomiuatus  am  amiei  ipsina  cum  effeotu  i&ciaut,  enper  fideli  prouiotioae  ae  deteusiooe  negotii  hvim- 
modi  ae  indiseolabili  eoeietate  inter  nomiiiatos  eoedem  conBerYanda  et  habende  a  primo  usque  ad 
idtimani,  donee  eeeimdiim  noetram  intentionem  negotium  eompleatnr  et  ipgis  nominatia  omnibas,  ut 
predicttnr,  provideatnr,  et  super  expcusis  sine  difficultate  oportuuis  et  necessariis  niiuistracdis,  prout 
a  diffinitoribiiP  «ea  rectorib-is  rpfrotii,  qui  pro  t-nnpore  fueriut,  super  siagulis  et  aoiversi»  aitieeii» 
poneudis  et  positis  luerii  ordiuatum.  Qui  etiam  iiomiuati  cum  eorum  ädeinssoriboe  seeondnm  ordinem 
nominationie  in  aeriptura  pablica  poni  debent,  sigiUis  Doetris,  ridelicet  .  .  prepouti  et  capituli  nee* 
non  diffinitonun,  qni  pro  tempore  fnerint,  ^gillata.  Et  licet  in  nostris  statatie  hoc  sit  cantum,  ne 
qui«;  rcreptornm  petat  prehrndslf  stipeudium  ante  probende  sibi  debite  ^'aeationem,  tamen  ad  ube- 
riorem  cautelam  nnne  statuimus  et  preeentiboe  ordisamas,  quod  prefuti  uomiuaU  babeales  etatem 
iurare  debeant,  fideioseoree  autem  etatem  non  habentinm,  at  nullos  eormn  petat  per  sc  7cl  per  aliam 
a  eapitulo,  amteqaam  prebenda  sibi  dehita,  nt  dictom  est,  racet,  etipendiam  prebendale»  anno  qnoqoe 
gratie  de  iure  et  longa  ecclesie  consuetudine  Semper  integre  et  gine  contradictioue  seu  dlniinutioue 
aecondum  iTiorem  so'itmn  rf^r-Tvatn.  Similiter  iurare  debent  nominati  babcntes  ctatcm  per  sc,  si 
minus,  eoruiu  tiueiu!$»urei<j  ut  predicitur,  quod  statuta  et  &tatUQiid&  iu  ccciejsia  uostia  aunquam  im- 
pngaent  per  se  vel  per  alios,  eed  defendant  pro  viribus  et  obseryent,  et  qnod  soäetatem  hniusmodi 
cum  expensis  et  eonaUiis  aecundum  ordinationem  diffinitonun  inepeetis  cirenmstantiie  et  qaalitatibus 
per  eosdem  diffiritores  eorum,  qui  nominati  ^tiü*,  dcbcaut  dcfcndere  et  promovere.  Postquam  aiit^^m 
UUQC  ejtisteutes  miuoris  etaüs  ad  etatem  legiltimam  perrcaerint,  per  se,  luoniti  a  diffiuitoribus,  pre- 
Stare  debent  predieti  generis  sacramentnm.  Cetemm  ditBnitores,  qui  pro  tempore  faerint,  ezpensas 
Quiversas  presens  negotium  seu  hniusmodi  soeietatem  usque  ad  finem  negotii  necessarias  et  oontin- 
gentes  consideratis  giugulls  circumstantiis  et  negotii  qualitatibus  et  gradibus  eoruui,  qui  nominati 
?nnt,  insportis  diHc:fnter,  drhctit  srcnnrlnm  rlus  et  minus  moderari  modo  provido  et  circumspecto. 
Peccunia  etiam  in  hunc  mudum,  Keeunuum  (][Uod.  per  difinitorcs  imposita  seu  ordiuata  faerit^  ab  ip&is 
nominatis  sen  eorum  iideinasoribns  sine  eontradiotione  dari  et  persolvi  debet  integre  sine  mora.  Porro 
enm  de  Aitnria  eontiogentibus  non  sit  determioata  veritas  nee  seiri  poesint  ab  homine  oasns  fortuiti 
et  incideiiter  emergentea  et  urgentes  adeo  gravitcr,  quod  propter  sni  improvisam  instaniiain  viv 
moram  admitterent  deliberandi,  provide  statuituo»  et  ordinamus,  ut  aliqua  summa  peceunie  ad  obrian- 


*  ZHett  ArHktl  find  gegenOb«/'  der  wrhergehendm  Ordnung  imu  und  wA«n  gewiate  SpezialfalU  vor 
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dum  buiusmodi  casibus  sccandum  volunlatem  diffiuitorüm.  m\  pro  tempore  fuerint,  collecta  conser- 
vetar  in  sacreterio  *  nostro  vel  in  lüio  loco  tuto,  pn>iia]Ha  a«  promotionem  aegotii  et  p»rat».  Deaique 
M  aliqaa  persona  Becnlari«,  eccleriastica  ?el  reU^osa,  «ve  sit  de  capitulo  rire  de  iam  receptu  ant  in 
poeierüm  rccipipndls  sive  fiiecamqne  alia  persona  cnioaeumqne  conditionis,  preeminentie  ant  statns 
extiterit,  quocnmque  casn.  ormsione  -^pfi  malitia  Tiuinsmodi  nonunatlonis  ordinationem  ten  societatis 
promotionent  in  aüquo  peiturbare  aH«mptaveht  ant  etiam  impedire  per  se       pn'  alium  ant  etiam 
no6  Ben  nostmm  capitnlnm  ant  aliqnem  ex  nobis  aen  societatem  predictam  aut  aliqaem  ex  eis  molmU- 
verit  aut  impn^naTerit  qnoqao  modo  sen  eoram  qnocumqne  iudice,  dUHnitores,  qni  pro  tempore  ftierint, 
statün  convooato  oapitul .  delibercul  gine  more  dispeodio,  qoaBter  haiusmodi  impn^natiom  et  moleeta^ 
tioni  eomm  consUio  et  auiilio  cclcriter  et  cfficaciter  obvictur;  et  qnidqui^l  ipMim  capitnlum  vc\  maior 
et  sanior  pars  de  capitnlo  super  hoa  cum  difauitoribus  siataeriat  faeieudum,  hoc  modis  omnibus 
observetur  et  ntiliter  compleatur  sociomm  expensU  plenariis  predietoram,  eo  Urnen  reoepto  iam  seu 
uominato  abraso*  pct  i lu^  qrä  bniosmodi  ordinationem,  ut  predidtnr,  pertnrbareL  Si  veio  aliqais 
nomiDatus  personalitcr  vel  per  Sn^ini  nominatcrpm  seu  ecrtum  procuratorea  dicit  tacite  vel  expressc, 
quod  ne«  ?elit  aeö  possit  expenüas,  secundum  quod  ei  aut  fidciimsoribns  ciusdem  a  diffiintnrihus,  qui 
pro  tempore  ftierint,  qaoonmque  tennino  ant  qnoenmqne  tempore  prefixo  Mra  completionem  ««eie- 
tatis  liuiusmodi  ministrare  ant  reqnisitne  dare  reensarerit  eantionem  effleaoem  et  negotio  oompetentem, 
fnV^  r:ominatii8  ab  huiusmodi  societatis  ordinatione  abradetnr«  penitus  et  nominatns  eidem  abraeo 
pioximu«  in  ordiue,  qoi  premissa  comple verit,  locnm  «lMn<-i  teneVit,  et  ^ic  äc  ,-r,-n]U  a  primo  usque 
ad  nUirnnm  et  nsqne  ad  completionem  aegoüi  firmitcv  uus.  i  vetnr.    Idem  iuris  erit  et  esse  volmnr.s 
do  quolibet  nominato,  qnandoonmqne  sen  in  qnacnmque  parte  negotii  aliquis  nonünatas  noiuent  aut 
noti  potaerit  secundum  ordinationem  diffinitomm,  qni  pro  tempore  negotio  prefnerint,  ad  promotionem 
negotii  expensas,  consilium  et  Muxilium  raiuistrare  aut  huiusmodi  societatis  ordinationem,  ut  predicitur, 
periurbaret.   Insnper  buiusmodi  soeietati«  negoüiua  sie  volumus  et  mandamuo  a  diffinitoribus,  qu'i 
pro  tempore  ftierint,  ordioari,  ut  non  secnndnm  leoninam  societatem '  apud  pnmos  seu  priores  «ocios, 
qnibus  sie  prorisnm  flierit,  qaasi  totnm  Inernm  maneat  et  apnd  reliqnos,  qnibns  nondam  prorisnm 
extitprit  ->tum  dampnum    Denique  qnandocamque  nni  vel  plnribus  de  nostris  nominatis  sen  poetn- 
l»üa  iu  ecclesia  noslra  coutinget  secondum  nostre  presf^ntin  ovditiatirnis  d?>;i,I,.,iiira  provideri,  iidcm, 
qnibns  sie  provisnm  extiteiit,  et  eorundem  tideiumres  umversis  et  singulis  do  ipsa  societate  a  primo' 
nsqne  ad  nitimun,  qnibns  nondnm  est  provisnm,  si  eis  aut  enieumqne  ipsomm  litem  moveri  comigcrit 
a  qnoenmqne,  maoebnut  et  manere  debent  per  iuramentam  nsqne  ad  eonsnmationem  sen  com- 
pktionem  premissi  negotii  ad  daudum  wnsiiium  K  iinxiliam  secundum  diffinitionem  diffinitomm  reliquis 
mk  soeüs,  ut  premissum  ant,  ädeliter  obligati.  Omais  etiam  reoeptns  sive  ezpeetans,  dnm  a . .  pre- 


'  D<M  Ärchivlokal  ntbm  dem  Chor  der  Qnumansterkbcht, 
VimHcht^beruM  hiarauf  die  Streiehung  einiger  Namea  im  Bmewnungadekret  vom  1.  Män;  v^. 


^""l"'";,  ««CA  der  FaMvonder  Tefhmg  de,  Lffwen,  nmnt  echon  ülpim  DigeOa  i7. 

J  w**^  e««««cÄaA,  b»  welcher  der  Qewinn  nur  ei«.m  zufHllt;  hur  sivd  gttvinnsücMige  Vorbehalte 
des  WäMen  mm  Sehaden  des  OetoShlteH  gemehti,  uder  6im  ÄRordimHg,  wonach  die  mertt  «mannien  aUem 
Aueetehl  auf  Pfründen  erhcMt»  hatten. 
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poRito  aii  pi<  l)piuiam  Uwe  Yarnit<»ra  et  sibi  dcbttam  instituitur,  obliga^if  sp  nrpsffto  personHl'tcr  iura- 
ojeato,  quüd  ipso  omuia,  que  de  uomiuatk  a  aobm  iaiaätml  ordiu&lu  vcl  aunuc  tueiiut  ordiuaDda^  lii  tuiler 
attCDd»^  promoTeat  et  obterret,  prout  diffiDitoribns  ndebitor  atiie  et  expedire.  Qailibet  ettam  nomiDatos 
dare  debet  dnos  ydoneos  fideiuesorcs  iu  Turego  rcsideates  soper  eonua,  que  bic  dicuntar,  omniuin  ob- 
aervatlODe,  et  hcc  fideiussio  de  qoinquennio  in  quinqucnnium  mutari  debei  geu  potiiisi  innoväri.  Qui  etiam 
fideimsBores  pmt  momtioadu  ipem  a  diffiaitoribus  fketam  mir*  ptinimm  oeto  üte»  pouere  debeot  in 
obstaginm  in  Tarego  in  domo  generali«  sea  pnbliei  hoapitta '  sine  fraade  secnndam  conauetadinei» 
opidi  TnrieeBflia,  donec  complenda  totaliter  compleastor.  Qnandocamqne  etiam  fideiumr  aliouius 
nominati  ;i-  r  cc^^sionoir:  vd  dcfcssiouem  seu  qoocumque  casa  toutiogeiuc  mntilis  et  iosufTicicus  negotJo 
in  qoacumqae  parte  ipsius  negotii  inventu«  foerit,  «iter  fidein«sor  eque  bona«,  utiiig  et  safficictis  iufm 
quataordecim  dies  post  ammonitionem  a  diffinitoribiw  ▼«!  eornm  nnotio  aen  nuntiis  fact&m  snb- 
stitaatai';  alioqnin  talU  nominatns  penitns  abradetojr.  Preaertim,  si  diqaia  de  negotii  bnioBmodi 
fldeiuMoribna  aliqna  alia  fideioasione  aeo  obslagio  precedente  iatnd  aegotinm  ?el  snbsequeute  obli- 
gatu«  fnerit  »>o  tempore,  quo  ta!i*i  obses  seu  lideiussor  tieberet  buiBStoodr  ob5>tä^Ium,  ut  prcdicitur, 
adimplere,  aut  si  Tui  egi  non  tucrit  ant  lutirmitatc  vel  aiia  quacamqu«  causa  prereutus,  uiouitus  vel 
«mn  monendos  eaaet,  non  poaset  ae  preaeatar«^  at  deberet,  tone  ille,  qoi  dedit  eam  obaidem  et  fide- 
inasorem  vei  ipse  obaea  aen  fldeinaaor  alinm  eqne  bonum  aeeundum  ordioationem  et  beceplaeitam 
diffinhonm  infi;i  orto  dies  post  monitioDcm  sibi  snper  hoc  a  diffinitoribiif!  sp(!  '^"'T'jru  uuutio  factam 
aeeondom  prcuotatas  conditionea  d&het  pöaeie  aine  iraude.  Ad  bee  difbuitoreü  d«  trieituio  iu 
trienuimn  debent  mutari  et  aino  protractione  qnalibet  innoväri,  in  qnornm  triam  annornm  oompletione 
ante  finem  dicti  termini  ad  unum  menaem  ad  minna  pro  ae  debent  aubatitaere  et  ordinäre  alioa  trea 
de  capitnlo  ad  biiin.-MioiIi  nfjrotinm  fdclitcr  proncivcrfJnm  et  rr:reüdtiin  et  ad  diflinit^niiis  officium 
aaanmendum.  Ex  qoicumque  de  capitulo  pro  uaüaitore  aomiuatuü  et  aaaomptns  ipsujb  olEciuoi  diffi- 
nitionia  aibi  asaomere  reenaarit,  pane  prebeudali  per  iaramentam  tarn  diu  privetar,  donec  diffioitoriboa 
eurarerit  obedire,  et  ist«  pania  diatriboatar  ad  beneplaeitnm  diffinttomm.  Diffinitores  etiam,  qui  pro 
tempore  fuerint  rt  r;uo8  ipsa  societas  usque  ad  üuein  negotii  semper  debet  babcre,  teoeutur  negotio 
fideliter  intendere  et  cooaulere  bona  fid^  qaiboa  etiam  dedimas  et  preaoBtibus  daraus  plenarinm  auetori- 
tatem  mntandi,  eorrigendi,  soppleadi,  addendi,  minaendi,  iuterpretandi  ia  omnibus  biU,  que  ia  hoc 
negotio  iam  annt  dieta,  acripta  et  ordinata,  aiont  ipai  negotio  aoeandam  atatam  et  qaalitatem  tem- 
pern in  animas  suas  Tiderfnt  expedire.  Debent  etiam  üdem  diffinitorea  et  rector«8,  aecnudum  qaod 
mrrfrtnttir  fle  trienuio  in  trienainm  vf]  tic  tcnn  -nc  iu  IctüpUä,  Semper  prima  die,  qua  ad  oificium 
diüiuitiouiH  et  ptüujutiouiä  ipsius  a^sumpli  iueriul,  $e  obUgare  presiito  sca  luuovata  corporaUter  iiura- 
mento,  qnod  oiroa  ofßoinm  aibi  in  hao  parte  commiaatun  laborent  fideliter  et  effioadter  et  intendant. 
Etai  aliquis  de  diffinitoribna  aaanmptia  qnandocnnqDe  rattonabilibna  ex  cansis  mu  potaerit  negotio  inten- 
dere  et  iiitcre?!?!?',  «socii  s«i  nictnominus  ea,  one  circa  negotram  snrt  ap-^nda,  modo  debito  excqniulnr, 
quouäque  talis  unä  cum  ip»iä  potuerit  intendere  o^otio  sie  iacepto.  Uno  quoque  difiiiiiutre  «eu 
reetore  intn^  annn  terminam  oedoite  per  aliqnam  oanaam  rationabilem  vel  deoedente  reUqui  dno 


'  Damit  ist  besonders  deutiicti  die  Exüttiu  itffeiälich«r  Oattkau$ei-  b«wUim,  obtehon  für  diese  Zeit 
keine  Marne»  solcher  liittum'  bekamtt  aind. 
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diffinitor««  in  locum  cetipntis  vel  dcccdentis^,  quem  »ibi  in  ncgotio  cxpcdire  viderint,  infra  octo  dies 
aibi  äs&umaut,  et  ükdiuugaut  üiue  qualibet  {irätmctionc  sub  pcua  prirutioms  pauis  prcbendalk  supcrius 
potita  de  assnmptis*)  ad  ipsum  officium  sive  aMumendts»  ita  tarnen  quod  talia  aasumptus  de  adhi- 
benda  diliputia,  tu  predicitar,  corporate  faciat  sacramentnni.  Porro  de  eollegio  nostro  notarinm 
elegiimis.  videiicet  Nicolauiu  dictum  Mangelt,  qaondaui  iiularium  iiuivei'sitatis  Tm-iecnsis,")  pro- 
«C8sutt  et  iosti'iuneuta  pr^ee&tis  i^egotii,  emn  oportwiuin  iami,  «oa^cribeuda,  qui  imavä  tactia  eacra- 
aanctü  dei  erangeliis  eonscribere  fldeliter  omnia  acta  et  proceesiu  habendes  et  babito«  in  hninsmodi 
ordioatione,  ({ue  sibi  per  diffinitores  scribenda  iniangentor  m  «eknda  eelare  ftdeliter,  qnamdia  sibi 
starc  placuerit  officio  iu  eodcni.  Piedicto  autem  Xifiol.  officium  huiusmodi  resiguante  seu  reeigüars 
voiente,  cum  ei  placuerit,  debet  baberi  pro  eompeteuti  salario  aliquis  eeoiaria  ^,  qui  taoqnam  tabellio 
fidelis  et  inratns  seeuDdam  mandatum  diffieitoram  omnia  negoüa  neeeflsaria  fldelitor  conseribat  et 
nuUa  negotii  aecreta  sine  licentia  dififinitornin  preenmat  alicni  boiniiii  rerela»;  et  ai  aecna  feeerit, 
lanquam  periurus  el.  iufamis  a  uostrc  eccicsic  ac  aliorum  proborum  consortio  dnir.rrp=  p^nitus  ex- 
eludatar.  Uaae  tameo  penani  noluiau«  «iLteudi  ad  prefatum  Kieol.  uostroai  concaDonictua  qno- 
quomodo.  Ut  autem  premisaa  omnia  rata  et  fima  pemaneant  nee  ab  aliqno  infHogaatur,  promisi- 
mns  et  presentibna  promittimas  pro  nobia  et  anceeasoribus  nosti-ia  et  ecdesia  noatra  predicta  preftitam 
ordinationem  et  omnia  üic  posita  et  narrata  perpetuo  (irma  et  rata  habere  et  teuere  et  noü  contra 
facere  vcl  veuiro  per  nos  vel  per  alios,  de  iure  vel  de  facto,  ac  promittimus  et  nos  presentihas  obli- 
g»Diuä  iul  p&rseveraüiiam,  ätabilitatem  et  defeu&ioaoui  baiusmodi  uostre  postulatiouis,  ordiaationis  et 
Bociettftis  prediete  promotionie  circa  peraonaa,  de  qoibui  predicitar,  et  nnicoiqne  ipaonun  seenndiim 
eomndem  nominationia  ordinero  facnltrur^  offerente  de  prebenda  uniouique  debita  promittimna  pro- 
videre,  et  omnium  et  slngulorara  iu  hac  carta  scriptomm,  exccptis  dumtaiat  iüis  DOminatls,  si  qui 
forte,  quod  absit»  piopter  eDoruiiUtem  alicuius  oiriiuiiiis  oomtuisiii  kaiasmodi  ordinatiouis  et  societatis 
gratie  so  inutiles  reddiderint  et  indiguo«,  obligante«  etiam  noa  ad  obediendnm  diffinitoribiu  in  eon- 
siliis  in  prefalo  negotio  dandis,  com  noa  aea  slngnli  noatrnm  füerimos  requisiti.  Ad  que  omuia  et 
siufjula  ftdeliter  et  inv'i!nUIliter  obscrv.inda  fi«»vin-<fim"«  et  presentibns  astringimus  sub  virtute 
prestiti  iarameati.  Verum  etiam,  si  aiiqai^  de  nomiuatis  publice  couuatserit  bomieidiam  vel  aliqooit 
aliud  crimen  enorme,  qaod  propter  ani  gravitatem  aecnndom  canones  depoaitionem  infligit,  reliqaa 
aoeietas  ad  defenaionem  (ali?  pcrsonc  uou  erit  aliqaaliter  obligata.  Ad  uberiorem  autem  predietonim 
omnium  peraeyerantiam,  firmitatem  et  stabilitatem  suppl'fivitnn-  et  pre^eutibn'?  snp]ilifamos  vcnerabili 
patri  ac  domino  noatro  ü.  dei  gratia  Oouataottenai  epiacopo  predieto,  at  suum  cooseasam  prefatia 
dignetoir  emnibna  impertiri  ipaa  omnia  aoctoritate  ordinaria  oonflrmando.  In  quomm  omnium  eyi- 
dentiam  et  robor  presentem  oartam  triplicatam  *,  qnarom  ona  in  saoretario  noatro  conaenrabitnr*), 
rcliqua  apud  diffinitore«,  qui  pro  tempore  fnciint,  et  tcrcia  apud  unam  de  nominatis,  cui  reliqua 
societas  commiserit,  aigillo  venerabiiia  patris  ac  domini  nostri  epiacopi  preaotati  ae  diffinitonuu  douo 


Ueber  dar  Z^üe.  ^>  Au6g«rf«kil«n  „ad*. 
*  Bimn  Schaler  wmma  Konrad  hatte  atteh  der  StaH$ckr«iber  Johanne»  Burer  1819;  vfß.  Stadtplan 
II.  nr.  14. 

'  Dftdi        twT  noch  «uwt  Exemplare  wrhandett. 
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per  DOS  ad  triennium  assamptoniiB,  videiieet  Ueinrici  Guiirsser  tbesaurarii  umixi,  Büdegeri  in 
f  010  et  magistri  Rüd.  de  Wediswile,  confianonicornm  nostrorniD,  petivirnns  et  obtinnimw  com- 
mnniri,  quM  etiam  noB  nostriB,  videlicet  .  .  prepodti  et  cApituli,  sigUlis  roboraTimns  in  eTidentiun, 
testünonium,  ooofimwtioiiem  et  oorroborationem  omniuiii  premissorniD.  Acta  et  pcifecta  snnt  beo 
Turegi  in  oapUülo  nostro,  anno,  die  et  indktionft  predictJs. 

1^08  H.  dci  gratia  Coa6l»otifia«i&  äpitioopus  prenotatuü  ad  petitioaem  dilcctorum  in  Cbrtsto 
.  .  prepositi  et  capitnli  predictorom  ao  nonii]iatonii%  de  qaibas  hic  dicitnr  et  narratur,  predictam 
ordiaatioDem  et  omnia  et  ain^ala,  qae  hic  dlcuütur,  apiirobavimus,  ratlfieaviiniia  et  ooofirinaTuniis  et 
apprr.hamiis  rt  ratificanius  et  in  ncminp  pntris  t  f'lii  et  ^pinf  i«:  siincli  auctoritate  ordiuaria  prcscnti- 
büs  coatkmamas.  lo  qaorun  evideuUam  et  tesiimouium  nostium  «pii»«opaiä  sigiiluoi  buic  «arte  üi- 
plieate  Ioco>  anno,  die  et  indictioDe  predielia  appoui  fecimiu  et  appendi. 

Nos  etiam  . .  difBuitorea  predieti  iarati,  at  saperina  est  pretactnm,  anscepto  in  nos  predicte  ordi- 
nationis  negotio  predicla  omiiia  et  singula  sub  virtute  prestUI  iurauicnti  promisimus  et  presenttbus 
promittimua  fidclitcr  adimplere,  proat  supcrips  per  ardioem  de  diffioitoruiu  officio  enarralnr.  £t  io 
eorundem  evidentiam  et  robur  ad  petitioaeoi  domini . .  prepositi  et  capittili  prefatoram  nostra  aigilla 
hnic  carte  triplicate  apposnimns  loco,  anno,  die  et  indictione  premotatis. 

Oriffinatt  Ptrg.  etjSä  cw.  St.  A.  Z.  Propttei  w,  im. 

6  Sigtl  hOngm  teohUrhalten  an  roten,  gefioohtmen  Ecmf$chnür0n,  des  Biaehoft,  Prosts,  Capiteh 

vnd  der  S  DifßnUorm       an  nr.  2819. 

Doppel:   Ferg.  dl/. ^6  am,  St.  A.  Z.  iMnämeif  ttf.  13, 

AehrUicht,  aber  nicht  identische,  Hand. 

Ohne  Sigel;  der  vmier«  Hemd,  an  üem  sie  meU^^  doeh  btf&tigt  waren,  i*t  abgeheilten. 
OopUnt  St.  Ä.  Z.  Codex  dipl.  der  Propstei  nr.  130  p.  641.  —  J^tbiid.  Z.  Scheuchser  Dipl.  S76. 
Regent:  HoiHnger  Httt  eeeUe.  Vin.  1399. 

Bropst  Rudolf  und  das  Chorhenreneapitel  verkündigen  die  Namen  der 
m  ExspekUmten  auf  Chyrherrenpfründen  EmamOen,  und  der  Bischof  bestöHgt  sie. 

1306.   Mär»  1»   ^TtficA,  CkvrherrvMtift. 

In  nomine  domini  amen.  Anno  einadem  H*CCX>VI«,  prima  die  memi»  Martii,  indictione  qnarta 
noB  Rüdolfua  prepositua  totomqae  capitolnm  ecclesie  Tarioenaia,  Constantiensis  dyocesis,  snb- 
aeripOtortui  noticiam  cam  $alute.  Cum  anper  eollatbuibo«  cauouieatvnm  et  prefiendaram  gr;!V!tr?'mtir 
petitionibna  «epios  violcutis,  nos  hoinamodi  petentiom  iustaatiia  precarere  et  aliia  pericalis  pluribus  || 
divinamqne  cnltnm  augmeatare  in  eadem  noatra  ecdeala  cupientea  deliberatione  non  aemel,  aed 
plnriea  prehabita  diiigenti',  de  eonsilio  qnoqae  renerabilia  patris  ao  domini  noatri  H.  dei  gratia 
Conatautiensis  |'  episeopi  qui'r.is'laaj  neitis  persouis  inferifts  positis,  quas  üostre  eccieaie  in  tempo- 
ralibQs  et  »piritoaliboa  profuturas  crediokus,  decrevimua  et  preeeatibna  deoeniimaa  in  noatra  eeeiesia 


'  Daraus  iel  die  Ordmmgi  vom  8.  Februar  1S09  hervorgegmgm ;  t^i.  oben  nr. 


112 


prediota  de  cauouieatibus  et  prebeudi«,  cnui  primum  lacuttas  obtakrit,  seciuiduiu  ipsaruu  norai- 
natioDU  ordinem  pmidendnro.  Ipsoram  autem  rdodptorum  sive  eleetorutD  et  pottalatoram,  [quos 
recepimtu  et  presentibas  recipimu$  in  oanonicos  et  in  fratros  eccieaie  nostre,  nonüDa  sunt  bec:*)'] 
MagiKt(>r  Kildoltus  rector  ecciesie  in  ErtzingeD,  eanonicna  eool«sie  ZoTlngensis,  Frideriooa 
cappellnnag  doinini  epT^oop?  praiotati,  cacoiiicus  moiia8t(»rii  aliltatie  Turicensis,  Rfi(leie''»riis  natus 
quondftiu  Wilbcimi  luiiili^  de  Klutuu,  ntfigis^^r  Maiquardu«  Guuiä&er,  c&iiauicus  Berouensis, 
lofaannes  nstiu  Phylippi  didi  Cbuogat,  lacobus  dictos  in  den  Qewelbe,  lobannea  oatna 
CbAnradi  dioti  Vinke,  KAdolfae  itaiu^i  niagistri  Walt  Hediei,  Reinricus;  Rcie  de  Boa- 
wHe  saserdo?,  tna^irrstcr  'Waltlu■r^l^■  de  Wediswile,  rector  pr-H^sic  in  Liela,  dominus  Ülrirn«  de 
Kliugeaberg,  «tuiooicu«  m^ioiis  öcektüe  Goiistauti«u&i$,  iohanne»  de  l^ykoltron,  Arnoldas 
natns  nobUis  viri  Eberbardi  de  Bdlrgelon  militis,  Hugo  filiiw  ChÜDradi  dicti  Swende,  Rftdol- 
tus  nutns  Bnrkardi  de  Wartense  militis,  Rüdolfas  natas  Hagoni«  Brunen,  [Beinrioue  natns 
ciiisdeu:i  Ilugonis  Brun'')];  lobanncs  uatus  quoudam  filrici  Thvi^n,  Ulricus  de  Röda,  cano- 
m<m  eoctesie  Beroueuaia,  Ohioradas  mtxin  qaondam  Wühelmi  M»i'tioi°)],  lobannes  uatus 
Bilgeriui  [lobauues  natna  BeiDrici  Hanezen*)],  Bfldolfns  natas  Ottonis  Haneien  (lobao- 
nes  natns  quondam  Waltberi  de  Scbfinkon  ndlitis,  dlricus  de  Landenberg,  frater  domini 
Ilermanni  thesaurarii  coclesie.  Beronensis,  filriciis  de  Steineggp  iunior*')],  lohanncs  natu« 
quoudam  fiödoifi  de  Weileuberg  niUitis  uecnoa  domioas  iacobas  £afi,  prebeudarias  altaris 
sanoti  Blasii  ac  amministrator  plebanatns  ecdesie  nostre  prediete>  Qoibus  receptis»  eleetis  et  poetu- 
latis  et  per  nogtrum  inratum'  .  .  .  nolariuia  in  soriptis  redaeüs  etnsdem  ordiaationis  et  reeeptornm 
so(netat«ni  et  ordiuatiouL'in  socieuitis  iiominatorum,  postolatoratn  et  electorum  predietomm  appro- 
bavimus,  riUificavitntis  et  approbamns  et  ratificumns  pro  nobis  et  supi  c-soiibus  uoattis  presentium 
per  tenorem,  et  ipsos  r&cepimus  et  prc&euUbQ&  recipimua  iu  uostroä  coucauunicofi  et  in  fraU'es,  pio- 
mittentes  pro  nobis  et  suoeessoribns  nostris  prefatis  electis  et  noninatis  omnibas  et  «pedaliter  oai- 
libet  ipsorom  onera,  decreta,  diffiaitiones  et  preoepta  difflnitoram,  reotoram  et  ordbuatorntn  istins 
negotii.  f|ni  pro  tempore  fuerint,  qne  omm'a  et  slngala  in  quibufädnm  alii«  üfferin  «»iiper  hoe  o^nfeetis 
uontinenoir,  plcuiui»  äusliuetä,  aervare  et  eafferre  volefitem**)  secundnin  ordineni  notnioatio&is  ipsorom 
et  eleotionis,  prout  snperius  exprimUDtur,  de  prebendis,  cam  facultas  se  obtolerit,  providendnm,  im' 
ponentes  nobis  et  sncoessoribus  oostris  biis  in  scriptis  silentiom  perpetnont  super  impugnatione  pre- 
diotomm  omnium  et  retractatione.  Supplieautes  quoqne  venerabiK  patri  ao  domino  nostro  H.  dei 


■)  Von  danklftrei-  Tinte  mt  Raanr.  *>}  IMeta  Stell«  iat  wle4«i  dviiAhfeatrlelien;  doch  «teht  der 
KanJiiiat  auch  in  der  Ui-Uuniic  vom  27.  .Januar;  er  luiig  inzwischen  geHlorben  äeiii;  da«  Anniversar  \'er- 
zeiclinet  zum  4-  Jauua«-  mnm  Hcinricus  ßnuu)  Uliuf^  >|iioniia.iii  Hiigoru»  Brun  uiiiitis.  <>)  Im  Doppei  sind 
auch  diexe  7  Namen  wie  derjenige  H^iimcii  rti  i.n»  gpsiriolii>ii.  Din»  U^iuin  doch  nicht  von  Todeefülen  her- 
rühren, sondern  eher  vom  Binaprueh  des  Bisohofa  oder  von  der  Beetlnuniung  der  gleichseitigen  Ordnung, 
dass  die  Namen  derjenigen,  welche  sie  nicht  halten,  i-adiert  vrerden  sollten;  vgL  nr.  2826  ,abn»o*.  ')  Sic 
fikr  ,volenteB*. 

*  Z)t«se(ben  itopeilrtonten,  wtniger  wMttlindig  in  ihrm  Namen,  aber  mit  itn^ofre  ihrer  eitmünm 
WMiUr  sind  schon  in  der  ürkunde  vom  S7.  Januar  angeführt;  vgl,  oben  nr,  9818'.  Die  Wiederholung  der 
Ernennung  ist  wohl  durch  die  erst  intmitehen  am  S.  IVn-uar  aufgestüUe  Wahlordmmg  veranlasst 

*  Der  in  der  ürkunde  vom  87.  Januar  genannte  IHeolaua  Mangold,  quondam  notarius  otvium  TuricenHvm. 
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graUa  GonstaatJeufii  epkcöpo  piedicto,  at  predictis  omnibus  et  singulis  suum  dignctar  c(«ü»eiiäuu 
inpertiri  ea  aaotoritate  ordinaris  ooDfirmando.  In  qaorutu  omaiam  evideutiam  et  robar  preaentem 
cartam  triplioatam '  aigillo  preootati  domini  episoopi  Constantieusis  atque  uoBtrornm*),  videlioet 
.  .  prepositi  et  capitnli,  maniniiDe  roboramm.  Datum  et  aetno  Tnregi  io  capittdo  oostro,  aiioo,  die 

el  iDdictinnc  prenolatis. 

NoH  Ii.  dei  graiia  CoostantieDsis  epiacopu  prefaius,  quia  predielam  ordmationem,  poata- 
latiooem  et  eleetionem  scimoa  propter  nttUtatem  predicteTnricensis  ecclesie  et  ad  evitaodam  direraa 
perioula  et  propter  an^eotationem  divini  cnltos  procewuse,  prefatam  nominatiouem,  ordiaatio&ein, 
electioncin  et  pMtnlationem  ratam  et  graiarn  habentefi  premissls  omnibn.s  et  singuli.s  uostiaoi  con- 
aensnm  adhibuimae  et  proseatibss  «dbibemu«,  ea  oniaia  et  siu^a  et  prefato«  nouuiiatofi,  qaemltbet 
in  loeo  ane  DOminationia,  electienia  et  poatolatioiua,  ut  exprimuDtDr  üupcrius,  aoctoritate  ordioaria 
eonflrmavimiu  et  preeentibna  eonfirmaisus  et  in  eomndem  evideatiam  nostrom  episcopale  aigillam  ad 
Petitionen)  dnectonim  in  Christo  .  .  prepositi  et  eapituli  et  uomiuatoium  et  etettorttm  prediotornm 
haäß  earte  tiipUoate  appeni  feeimus  et  appeodi,  loeo,  anno,  die  et  indictione  memoratis. 

Orifiiiat:  Ptrg.  ißfSS  cm.  SL  A.  Z.  LinditUT  nr.  S7. 

3  8igA  woMerhtMtn^  anroU»,  gtfitchlmeK  HanftcAnünn,  de»  Büchoß,  d&s  l^-apstes  Uudolf  uiid  des 
(k^fiUU  der  Chorherren. 

BtppH:  Orig,  Ptrg.         «m.  J>a$6ÜMt  nr.  37. 

IK«Ml&en  Sigel,  »Uuk  bttekadigt,  an  gtitnm,  g^lochtenm  Bai^whnüren. 

Oople:  atadfbiN.  Z.  Idndmer  XVIL  934. 

2828.    Der  Zürcher  Rat  betirJcundet  eine  Brldärung  der  Brüder  Bercktold  und 

Jnroh  Schwend,  f^ass  fie  die  Vogtei  über  Kloster  Fahr  vom  Ahl  vm  Einsiedeln 
uiif'ir  tjetvissen  ilinyungen  zu  Lehen  etnpjaiigen  h&ben  und  cm  niemand  anders  als 
an  Zürcher  Bürger  veräussern  wollen. 

1306,    Mar»  12.  Zürich. 

AUeo  dien,  die  disen  brief  aehent  oder  b&nrent  lesen,  kondea  mr  der  rat  von  ZÄrioh,  der 
namen  bie  naeh  gesehriben  sSxi,  daa  Berohtolt  |  and  Jacob  die  Sweindea'>)*  gebrAder,  nneer 

burger,  für  uns  kamen  und  offnoton,  daz  si  die  vogtei  über  daz  chloster  ze  Vare,  über  lAte  und 

nbcr  n;ftt  leherit  "  hant  toti  dcrn  cirbern  horren  von  gottcs  gonaden  abt  Jobanse  vou  Einsidetlen* 
und  daz  »iu  dis  uaclig^eäcbribeu  urduuuge  undj|ge&ä£tä  fitetc  fiuu  babeu^:  bi  dr«^  da/,  m  dea  probat 


Gel>r6ueh]i«her  wtra  «nostrain*  oder  noetris.  ^)  Nicht  nor  bei  diesem  Namen,  sondern  auch  in 
andern  FaUen  sohrdbt  diese  ürknnd»  regelmSssIg  el  fOr  e 

■  Jt«tat  find  nur  nach  moH  jBbMmpIare     der  Lindinartanmlung  «rkaUen. 

*  MUgUtder  de«  Fituttnrat«»  iS0$—18,  Btrehtold        fpoher  und  l&agtr. 

*  Die  VogM  war  T^Mn  äes  Äbtj),  fi-üher  an  dU  Edtm  om  Segtnsberg,  dU  tlis  Klcster  f\ihr  ItSO 
gründUm  ««fll  F«rt«*alf  der  Vogtei;  vgl.  oben  l.  nr.  371).  JOmr  verarmie  Freihtrr  LMold  VIII.  verkauf 
an  SB.  Februar  1306  die  Vogtei  an  den  Abi,  der  sü  jetzt  den  Liriidem  Schwfiid  verleiht;  ttgl.  oben  «r,  S^4. 

*  Dm  JPitt^Md«  kann  ai»  eine  Art  Offmmg  der  Vogt^rechte  beeeielmet  werden. 
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unti  die  vjö^Tcii  dcz  cblosters  ze  Vare  in  dem  chloster  mit  enkeiner  slachte  dinge  nie  mer  «renniien; 
wer  abci-j  da/  cm  probüt  die  voi-guaiide»  vögte  tu  das  chloster  bette  kouteti  und  l»tti  durch  sin 
und  des  gotsbiue«  notdnrft,  so  silen  sin  in  daz  kloster  komen  and  im  da  ze  statten  komen.  Wer 
«JeVi,  da/,  dckcin  7.orn '  in  dem  chloster  und  in  dem  invange  des  ohloeters  geschehe,  den  zom  ond 
solicli  missehelli  üol  ein  i)i'ot»st  nchten  und  nicht  die  vögtc.  Swennc  öch  ciu  abt  mif  f^inmi  probste 
«der  ein  probst  mit  «ottiuteo  des  gotshasos  reabneu  wll,  da  s^ieu  die  vögte  uieht  hi  &m,  siu  werden 
danne  dar  geiät  von  einem  abt  oder  von  einem  probate.  Ein  probst  sei  5cb  die  chloster  vr6wen 
richten,  und  snn  sieb  die  rögte  der  riohttmg  nicht  annemcn  and  sol  sin  se  nicht  angan.  Öch  silen 
die  vSgte  nssertlialb  dem  cliloster  gcricbte  haben  Aber  l'.tr  und  A^i''r  ■p'fit  dcz  cblosters  Vnr" 
iber  ti^b  ond  i^ber  A^fai  nnd  enkeiu  gehöht  anders,  oud  eüii  andern  gcnahto,  es  si  au  getwinge 
oder  an  ban,  ald  swas  geriebte«  es  ist^  di  h6rrent  einen  probst  m  Vare  an  and  nicht  die  T&gte. 
Öch  silen  die  v6gte  bi  des  probstes  xe  Vare  geriebten  nicht  sin,  sin  werden  danne  von  ime  dar 
gelÄt.  öcli  bant  die  voo  te  gelijbt,  da?,  siu  von  Intcn,  die  daz  gotsbus  zeVare  an  liörrent,  und  von 
dem  güte  der  listen  nnd  des  cblosters  £e  Vaf  e  eukein  slürö  sub  nemen  wan  ir  gesagten  vogtstüre  ^, 
d&  hie  nach  geschriben  ist  Wer  ^oh,  dax  die  Tdgte  die  rorgenaadcu  vogtei  rerkufeu  woltiu,  m 
bant  si  gdfibt,  das  si  die  vogtei  verkAfen  ze  Znr.  ir  gendzen  geben')  bargem*,  also  mit  dem 
gedinge,  swer  si  kSfe,  daz  sieb  der  binde,  die  ordnange  nnd  reehtnng  stete  ze  babenne,  dl  rorge- 
sehriben  ist.  und  das  er  die  ?ogtei  eupfab»^  z<»  r<^fbtetti  leben  von  unserm  harren  dem  abt  tob  Ein- 
sidelloB,  von  dem  ni  leben  ist.  Öcb  hat  un^^er  herre  vod  gote»  gcuaden^  abi  Jobauä  von  £in- 
siderion*»)  bem  Ülr.  von  Jegistorf,  probst  se  Vare,  ze  ir  and  des  conventes  der  vriwen  wegen 
ze  Vare  verleben  vor  uns,  daz  si  dien  vorgenanden  vAgten  geseitzet  haot  ze  rechter  vogtstare  uf 
dez  gotsbuses  gflter  ze  Vare  drissig  mdtu?  kernen  geltes,  die  man  ierlicb  geben  sol  ze  saut  Giillmi 
mes,  und  se  der  alten  vogt«ture  iicbtot  halben  mit  ehernen,  die  man  weren  sol  äch  &e  sant  (.raLlcQ 
mes,  nnd  sehen  vierteil  habern,  den  man  weren  sol  ze  santlfartis  mea,  nnd  zwein  frisehing  ze  saut 
Jobaus  mes  ze  sAngicfaten  nnd  dra  pfunt  pfening  Znr.  geiner  und  geber,  die  man  weren  sol 
halbe  ze  usgentem  Meiieii  'n>d  bn!b?  r(:  S'ant  Galleu  mes,  und  sibendhalben  mut  nüsscri,  nie  mnv.  wn-pn 
»ol  isß  sautMartis  niee,  und  von  lechlicbem  wirte  eiu  büo  ze  heirbste  oud  ein  bön  ze  vasuacUt,  uud 
son  mit  dirre  vogtstire  das  vorgenaade  gotshtis  and  ir  lite  nnd  ir  gilt  von  dien  vorgenanden  vftgten 
lidig  sin,  das  si  lite  nnd  gftt  nicht  furo  nöten,  nnd  bindent  dar  zA  aUe  ir  eirben  und  ir  nakomea. 
Und  daz  dis  wnr  -^i  uud  siel  bellbc,  so  geben  wir  der  rat  diir  der  vorgenauden  Sweir.don  bette 
willen  discn  brief  be&igeJt  mit  nnser  burger  iugeeigel  s'etm  oäennen  Urkunde.  Dis  besebak  Znr. 
se  sant  6reg6rieii  tnlt,  do  von  gottes  gebart  waren  driseheahandert  iar  und  darnach  in  dem  sechsten 


•)  .Geben*  fehlt  in  der  später n  Copie  des  Urbaxs,  steht  aber  Im  Original ;  man  aoUte  allerdings 
erwarten       künfwn  geljcu'.       Diese  Stelle  vom  ersten  bis  /.u:n  zweiten  Eineidellon  fehlt  im  Ui-bai-. 

'  Zajik,  WordoecfMl,  mcf)t  eigcntlicke  lictliisfireitu/keilen, 

-  Dii  nieder'-  Gtrichtstjurknt,  Fl.umrang  etc.,  tjchOrl  dem  FmpH,  dU  miUltr«  d»M  Vßgi. 
*  ,AIU,  gtaattte  vogUtfü'*  nennt  auoA  da$  Habdftwgtr  Urbar  die  alt  pefrrtfue/UtcAen  <8itctMr«atee  nn 
Qtgentat»  ew  naun  ErMhunffcn;  vgl.  im  GUnsar  II,  S  p.  S78. 

<  Dttwtytii  hfurkundet  toM  der  Sat  die  Sacht;  er  hatte  vielUldU  schon  eine  »poitre  BmotThvMg 

f'ttr  die  Stadt  um  Auge. 
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kre  da  aacb,  do  dd  wdicüou  was  du  viei-de.  D«»  rat«8  namen  siut:  lier  Rüdolf  der  Meiner,  her 
K&dger  Mftnesso,  her  Johans  von  Glarns,  her  L&tolt  tod  Beggonboveu,  tiu«]-,  her  Wem. 
Biberli,  her  BAd.  Krieg,  her  Jobans  Bilgrin,  her  Bnreh.  Scbafll,  her  Jo.  F&tschi,  her  Otto 
Manesse    her  R'^-cht^ll  nvA  hör  Jacob  die  Sweinden  gebrüJer,  burger  Zürich. 

Wü-  lieicbtoit  md  Jacob  Sweiaden,  gebröder,  die  Torg^uanden,  reriehen  offenlich  alles 
dez,  Bo  da  yorgescbriben  iet.  Und  ze  eieem  urkoDde,  daz  ez  von  ans  und  eosem  naehomeu  stete 
belibe,  so  heinken  wir  unser  ingesigel  an  disen  brief  zA  der  Torgenanden  bnrger*)  ingesigel  offen- 
liehe.  Dis  besehak  Z6r.  an  dem  tage  and  is  dem  jar,  als  vorgeseit  ist. 

OrtgiiMUt  Ptrg.  ai/»9  em.  SHfttanhiv  Bimideltt. 
&  aiga,  btttihädigt: 

L  der  Stadt  Zürieh;  tiyi.  Sig«La^.  HJ.  nr.  70  fohiie  I{ückn;]d). 
S.  Schild  mit  'J  fiosen  .  .  .  RRnirTOLD  

9.0  9t  mm.  JUhniichw  Schild  .  .  l&COBI  0C  ND  .  .;  vgl.  äig«l<a>b.  ¥11.  nr.  tu  u.  «ö. 

(Diese  Sigel  tind  rscA  bessam  Exemplttren  (^gebildet  in  Archice»  Hiraldiquet  1901  p.  S7.) 

Copien:  Stiftsarchiv  JKinsideln,  auf  ein«»»  noch  iiithrere  Urkunden  con  Fahr  tnihaUenden  PergO' 
menti'vdei  d««  J4.  Jai»'hu»idcriif.  —  8L  A.  Z.  Uiiuu-  mn  Wiiaingen  v.  a.  iS91  F,  JI'^  43S  p.  S. 

Begeatt  MtuURer  Begetten  161  (nur  ab  ,£evep<*  trveäiml,  tea  der  Urkunde  des  Eegensbergers). 

Bischof  Heinrich  von  Konstanz  gestattet  den  Geistlichen  der  Grossmünster- 
kirche sich  beliebige  Beiehivd£ter  m  wählen,  solange  der  I^-opst  Rudolf  mcht  zum 
IViester  geweiht  sei. 

1306.    Milm  18,  ZüricL 

Hleinricttsj  dei  gratia  Ooutaatiea«iis  episcopns  dileotis  in  Cbristo  univetäü,  ad  qnos  pre- 
sentes  perrenerint,  sineeram  io  domino  caritatem.  Norerint,  ||  quos  nosoe  üicrit  oportanum,  quod  nos 
salnti  animaram  tarn  den  quam  plebis  parroehie  ecelesie  prepositure  Thür,  prospicere  oupien- 
tes,  II  prout  rcquirit  oiEcium  pastorale,  ad  petitionem  dileeti  in  Christo  Rudotfi  prepositi  emsdeni 
ecelesieTbui  icensis  earain  animaram  eleri  |  einsdein  parroobie  gerentis  conoediiuos  et  perraittimus, 
qaod,  sive  de  eapitalo  fnerit  diete  eeclesie  sea  extra  capitulam,  coilibet  derico  dicte  parroehie  lieeat 
dbi  discretam  et  ydoneum  preebytemm  in  eonfeesorem  eligere,  qoi  sibi  super  peceatis,  que  sibi  coo- 
fllebiiur,  providr-.-.t  nn.-ror'tntc  rnstrn  fic  li'bite  uLsolucionis  benffi'-io  et  penitcnoia  snlutari,  quocicQS 
Aierit  oportimam,  quamdiu  meinorate  ecdesie  prepositus  non  fuerit  iu  ocdine  eacerdoeii  eonsütatus 
Ooneedimos  etlam  .  .  et  .  .  saoerdotibas,  qni  per  dilectos  in  Chnsto  .  .  prepositum,  .  .  plebanum 
et  oapltolom  in  partem  sollidtudinis  eiusdem  plebani  circa  gregem  sibi  eommissum  faerint  evocati, 
et  presenübns  indalgenMU,  nt  eonfessiones  tarn  dericornm  qaam  plebis  andire  Taleant,  penitenoias 


»}  Fühlt  Uli  Einsiedler  Rodel. 

1  StaU  0.  Maiie»st2  tleM  in  mäerti  Urkundm  des  FästmraUs  vom  i.  iiärs  bu  it9.  AprÜ  Heiarieh 
Bügwi;  aber  0.  Manees  kam  im  Fastenrai  ISOS  ttor. 

*  Ms  *oAetn<,  dass  die  QeiatUeheti  sonst  dem  Pfropet  betreten  und  dose  der  seit  1906  amtende  Propst 
BudcHf  noch  viehJt  wum  Priester  gewdht  loar. 
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iniaiigere,  relaxare  delieta  ac  ipsis  ecclesiastiea  tradcre  sacramenta.  Fretoroa,  ut  gregi  buiusmodi 
poflsit  salabriuft  provideri,  indulgmas  et  preseotibuä  coQoediiniis,  quod  .  .  «t  .  .  CAppdlani  et  pre- 
bendarii  altarioram*)  dicte  ecdesie  uuserdotes  tarn  confessiones  plebis  qaam  den  diote  parrochie  aadire 
▼aleant,  peniteneias  imungere  aalatarea,  relazare  deliota,  exhortadoou  rerba  proponero^  eitin  a  pl«- 
bano  dicte  ecclesie  super  hiis  fncrtnt  requisiti.  ita  ctiara  qnod  invito  dicto  rilcbano  sou  otiam  irre- 
qoi&iio  dicti  prebeudaiii  &t  eappellaui  &@  de  ^remissis  uuUateaufi  iogerere  debeant  &eu  etiam  de  aUquo 
premissorum.  Yolumus  tarnen,  quod  eonfitoDtes  in  caaibos,  sttper  qnibaa  ad  sw»  saperioroB  aast 
remittendi,  deatinentar  et  remittantar  ad  eosdem.  In  eridentiam  itaque  omninm  premissorum  pre- 
-^enli^s-  llHeras  Kigillo  nostro  patenter  CüinmualnmB.  Actom  et  datam  Thar.,  anno  domini  H<OCC^ 
«cxto,  XV.  kal.  Apriiis,  indiotione  qaarU. 

OHffinal:    Ptrg.  15;i'4  cm.    St.  A.  Z.    Propstei  nr.  126. 
Sigel  wofUerkaUtn,  d«»  Bischofs  Hmmrieh,  an  grautr  geftaehtemr  Htmfackmu: 
Copien:  St.  A.  Z.  grosstt  8tifts%n-bar  fol.  ISO;  Cod.  dipL  der  PropHai  nr,  ISO  p.  $39.  —  Stadt- 
bibL  Z.  Scheuchr.er,  Dipl.  .S7«^ 

Beg.:  HoUinger,  mstoria  Beetes.  VlJl  I2S^  —  Schmehm-,  dtph<Unm  8p«e.  kämU»  13.  —  Konstanter 
JSegesten  nr.  3999, 

3830.  Bischof  Heinrich  vcn  KoTUtcmz  genehmigt  einen  Tausch  von  Qrmd- 
stiü^oen  zmscJten  dem  Kirdtherm  der  Kapelle  Winterberg  und  dem  Kloster  l^ss. 

130B,   AprU  8,  Konttaru. 

H[einrioaB]  dei  gratia  Constantienais  epiacoptis  nuTersis  preaentiain  inspectoribas  noti- 
ciam  II  sabBCriptoruni  cum  salnf»^  rirm  dil.^mis  in  Christo  Chfinraduis  rector  Capelle  in  Winter- 
perg'  oonsiderata  utUitat«  £ua  et  Capelle  sue  prediote  ||  et  oomodo  silvaoi  dietam  volfariter  Phaf- 
fenholtz*,  agram  et  pratnm  eidem  «Ure  contigoa,  ädern  Capelle  sae  iure  proprietatia  pertinentia, 
in  religioaaa  dominas  .  .  prioriasam  et  conTeatnni  monasterli  in  T6Bse,  qnibus  loa  patronatoa 
cinedem  Capelle  pertiuere  dinoscitur,  et  ipsaram  monaaterioiD  in  reconpenaam  noTalis  aiti  in  looo 
diclo  ze  Hir.tif rbnistiiden,  ftgri  siti  in  loco  dictö  Spansmose,  agri  siti  ze  Riohenböchen, 
praü  ßiti  üem  Plaiteu  et  prati  siti  ^er  Tannen,  ipsis  et  ipsorum*)  monasterio  iure  proprie- 
tatis  pertinentiam,  quM  posseasioneB  in  predictom  ChAnr.  et  anam  capellam  prenotatam  eedem 
domine  transtulernnt  permatationis  tytolo  teneodaa  perpetno  et  potaideoda«,  tranatnierit  ^olo 
pcrmntalionis  in  dimtna«  preootatas,  nos  eidetn  permuf-ationi  conscn^um  ac  assensuin  adbi- 
beuUi»  eaadeiu  prcscntibns  couäim&mus  et  approbamu«.  In  «uius  coDMrmatioaiB  et  approbatioois 


')  Vgl)  der  iiiittelaUerlicben  Nebenform  .altsuium'  (Du  Caiigej.       Sic  statt  ,ipsai-um'. 

>  Wint«rb<irg,  ff.  Lindau ,  vgl.  oftw  VI.  nr.  2848.  ObfiäOt  JHtt  kein»  Kirehgemehd«  mehr,  konmea 
Kirche  und  Leutpriester  schon  979,  1238  und  mn  vor,  und  üeberrette  der  Kapelle  sind  noch  beim  BlOei- 
hof  vorhanden;  vgl.  UfitseheUr  Gotteehäuter  II.  p.  :^)8  und  oben  I.  nr.  411  «ml  418: 

'  Pfaffcnbiilz  nordioesilicli  von  WinUrbi'Tg ;  vgl.  Sieg fritd- Atlas  67;  dagegen  sind  die  folgenden  Flur- 
Hume»  »ichi  tmitr  TUtchiwmieen,  «{»«er  uielleichl  2'itnn  ft&rdiieit  mn  Wii^etiterg,  bei  BrütUn. 
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testcmoniDin")  precpntihu«  »is'illMiTi  iioMrurn  «Inximuft  appeDdendom.  D»tai»  Oonstautie,  »nno  domiui 
M'CCO"  scxto,  Vr  MUti  Aj>riiirt,  iudietn)ini  iill". 

OHOiiuai  Ferg.  13/ 18  em.  St.  A.  Z.   Töu  m-.  17 J. 

D0r«ualnott»  14.  Saec. :  ,item  es  ist  ein  kap«l  und  sol  man  nun  ein  tun  damvt  meuhen". 

t  ?        Bischofs  hi'^'  '  '  '    •■•oMerhaUe-n,  abfian-genä. 
Meg&3t»»  ütr  Biichäfe  v.  Konstm»  nr.  8400  (mm  Ii.  AprU,  da  umieMig  ,11  idw»'  gtAmeu  wurde) 

mS^.  Rudolf  von  WäeUnsuiil,  Veriretm'  dss  D^opstßs,  und  das  Capüel  von  Zürich 
verpflichten  sieh,  eine  von  dem  verstorbenen  Chorheirm  Johtmnes  SddüsseU  vergahie  Summe 
tur  Fensian  der  Elisabeth  von  Uessikon  und  Jakrzeit/eier  ScMässeHs  zu  verwenden. 

1806.   Aprü  1»,  Zürwh. 

UniTersis  Ohristi  fidetibns  presencinin  inspectoribtus  magister  Bftdolfus  de  Wediawile,  cano- 

nicus  ecciesie  TLuricensis,  viees  gcrcns  hoüorabilis  vin  doniiui  R.  eiusdeni  ecclesie  prepositi, 
capitnlnm  rrt^lesi''  memorate  affectum  caritatis  cum  noticia  subsoriptoriim.  Noverint,  qam  uOBse  facnt 
öportuuum,  qaod,  cum  boae  mcmonc  lahanaes  älasselians'  Qoooanonicns  noster  oobis  et  6o«lesie 
ooatre  donaverit  trigiiita  et  sex  Ubras  deaariomm  uBvaliniD  in  Tbqrego,  qaas  reoepta«  in  eTidentem 
ntilitatem  nostr«  eoolede  reoognoBdmna  eODTertiase,  nos  in  reconpeDsam  bninsmodi  donadonia  pobis 
facte  proHiittimns  per  presentcs,  nos  datnros  et  sointuros  annis  giiigulis  festo  beat!  Galli  sex  modios 
tritiei  aifiiisiure  Tliuriaeufiis  de  camcra  uostra  Elizabcch,  nate  Mecbtbildis  de  ÜJüiQcboa-,  qaam- 
dJa  eadeiD  Elisabeth  vixerit,  nomine  penrionis.  Post  obitam  Tero  dicte  Blizabetb  ad  nostram 
eoeIe«iatu  rcverti  debet  pensio  memorata,  ita  quod  subscripta  ordinado  et  Tolontas  prcdicli  qQoxsdam 
drmitii  Ii  annis  debeat  perpetuo  übservari,  Tiii.^!"r(»t  qnod  de  dicta  aex  modioriim  tritici  pensione 
io  die  aDQirersarii  mü  duo  otodü  tritiet  onä  cum  uoo  mudiu  tritici,  qai  eodem  die  da  anno  gracie 
dabitnr,  debeant  distribni  in  Bimulis  caoonicis  Tiaitacioni  aepulcbri  et  misse  annivenali  presentibas, 
et  in  aeptima  die  obitna  soi  dno  modii  tritid  canonids  misse  annirersali  preseotibns  ad  simulos  et 
in  tricesima  die  obitus  f^ni  d'.n  modii  tritici  ad  simulos  caiioni'*i<)  raisse  auniTersali  preseDt'ibus  de 
eamera  preootata.  Ad  assifuaudam  itaqne  et  solvendaui  dicUuB  peosionem  sex  modioram  tritici 
singnlis  annts  fMto  beati  O-aili  de  eamera  nostra  diete  Elisabeth  pro  tempore  vite  sne  et  ad  ol>ser- 
vandom  post  ipsins  Ellaabetb  obitum  ordinacionem  et  Tolontatem  dieti  qaondam  domini  lohannls 
SIi'i>selini  superins  annotatam  nos  nostrosque  successores  ac  Dostram  ecclesiam  piesentibus  obliga- 
mnä,  tenorem  preseaouiui  liUeraram  iuter  statuta  uostre  ecciesie  ledifi  faeient^.  Et  in  erideudam 
premissoram  presentee  litteras  eidem  Elizabeth  sigill>$  ao«Uis  patenter  tradimus  oonunnnitas.  Actain 
et  datnrn  in  eapitolo  noetro,  anno  domini  M'CGG^  sexto,  pridie  idus  Aprilis,  indictione  quarta. 

Ctptent  8t,  A,  Z.  groittt  taiftturbar  fei.  8S.  —  StadOnbL  Z.  £'cfteu«Ae«r  2>^(. 


«)  Sio. 

*  Aar&  am  11.  Februar  1306;  vgl.  oben  VIT.  nr.  2076  und  Heffister. 

*  UettUum,  Ff.  Maust;  mkiar,     m  mit  tim  imneaadt  od«r  mim  BeihäiHrin  vmr. 
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281^2»  AebHssin  Eli9(Ü>eth  von  Zürich  verleiht  dem  Abt  mn  Kappcl  die  von 
Endölf  Ett^r  ihm  i>erkaußen  und  ihr  aufgegebenen  Guter  zu  Widenbacii,  Endvokal 
und  Mangoidsgadm. 

1306,  AprU  in*  2UneA. 
Wir  6l«ebete  vou  gottes  gnaden  eptissin  des  gotzhn«  Zürich  kinden  allen,  die  disen  brief 
Sebent  oder  bdreot,  ||  das  Bftdolf  der  Etter  sin  aker  le  Widenbaob',  sin  aker  au  Eudistal 
und  sin  wisuu  tt  Mangolt2  gädemc,  I|  die  von  nngerm  gotxlius  erbe  »*iof.  zc  köfcu  hat  gegeben 
m  allem  Uem  rechte  and  dei'  ebat'ti,  m  (i«r  geliört,  |j  dieu  crbcrcn  geislicbeo  herreu,  dem  .  . 
abte  und  dem  eonvente  ze  Rappel,  graires  orden»,  omb  dri  Schillinge  und  Tier  pfimt  pfenninge,  und 
ist*)  oucb  von  in  der  gar  gewert  naob  sinre  vergieht,  and  gab  Rfid  l  rorgenande  Etter  die 
vorgeuanden  akrrf  -nnA  die  wisim  •.\\'  iniscnr.  itotalms  an  nnser  baat  mit  allem  rechte  und  en^eh 
sich  ocb  drnmbe  aller  vorder,  so  er  jcmer  debeiuwk  gehan  mdcht«,  uad  tet  dis  ufgeben  utit  dem 
gedinge,  das  wir  die  aker  beide  und  die  wisun  dien  roi^enandea  berren  ze  rechtem  erbe  libin;  und 
nach  dem  gedinge  und  dnr  sin  bette  do  lihen  wir  an  niuers  gotshos  stat  die  rorgenanden  akei*e 
and  die  wienn  dem  erberen  mau  brüder  Burch.  dem  keiner  vou  Kappel  au  sia  .  .  abtes  und 
des  eouTcntes  stat  der  Torgcnsudcn  mit  allem  rechte  ze  rechtem  erbe  umb  «iu  Züricher  pfeuning 
jeiiichs  cias,  gcbe&DO  i&  deü  keiligeu  kiuzes  tult  heibest  unserm  gotzhas  eweklicbe.  Und 
hierüber,  das  dis  alles  war  n  und  stete  belibe,  so  geben  wir  dien  Torgenanden  herren  di«en  brief 
besigelt  mit  nnserm  ingesigel  s'euu  offen  ark&nde.  Ois  gesehacL  Z(ir.,  do  Ton  gottes  gebmrt 
w:!ien  drÄzeLcü  hnndeit  jar  und  dar  na  im  secbsleu  i?.re  -fc  mfttcm  Abrcüeu,  da  zegegeni  waren: 
Cbüur.  der  Öpecier,  JUäioi'.  der  Tosser,  ficinr.  der  Jaker  und  audor  erber  lute  genüge. 

Originalf  Perg.  i3/S7  em.  St.  Ä.  Z.  Kapptt  nr.  tCH. 
Sigel  wohUrhalten,  abhangend,  d«f  Äabaa$in  Eliaabeih. 
Fehlt  tn  d«n  Kappeler  Begetkn, 

2$S3.  Der  Ziirdter  Rai  beT.rJmndet,  dass  das  Kloster  Oetenbach  Hofstätten  hinter 
dem  Lindmhof  an  Pfting  verkauft,  unier  der  Bedingung,  dass  kein  gemeines  Wob 
in  den  darauf  erbauten  Häusern  tBohnm  darf. 

1306.    April  15.  Zürrcli. 

Wir  der  rat  vou  Zfiricli,  der  uaüieu  hienach  geschriben  siut,  kiiudcn  allen,  die  disen  brief  || 
Sebent  oder  böreat,  das  uf  dieu  iiotsletlcu  uud  ditm  bu&cru,  so  daruf  stoßt,  die  g&iegen  suid  hinder  || 
nnserm  hofe'  und  vor  dem  Uoster  ze  ötenbaoh  in  unser  »tat,  so  die  erberen  geislichen  friwe  || 
desselben  klosters  predier  ordens  köften  von  Peter  und  Ghflnrat  Biberlin  gebr&dem,  bnrgerren  ze 


•)  Heber  der  Zeile. 

■  Yl'idmbach,  Pf.  Horgm  mf  dem  Berg ;  die  Mdte»  amdern  mctU  mehr  nacfteuweimulen  Fimmm*^ 
sind  WOJil  in  derselben  Gegend  au  suchen. 
*  lAadenhof. 
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Zu  I  I  I  Ii  die  dieselben  ü'öwe  2e  kMen  haot  gegebeu  und  gevertigot '  mit  allem  re^ihte  mit  üonw 
giuuligtm  frAwen  BUebeten  b&nt  der  eptissin  Ziricb,  too  der  und  ir  gotebos  so  erbe  sint,  Pfun- 
gen,  h«rn  Rftdolfs  seligen  Pnoges*)  ann,  und  sioen  erben  mit  disen  gcdiogen,  das  af  dienselben 
liofstetten  noclj  bisern,  in  swes  liant  ai  jeze  sint  alJ  iemer  komeut,  uieiner  dekein  {^cinciii  noch  i>ü.se 
wip  belibeu  soi.  äescbebe  e«  darüber,  ae  ist  ein  jekltob  rat,  der  dauoe  2e  Zürich  m&&t,  geboudeu 
nf  den  eit,  die  vorgenanden  geidioben  frOwe  davor  z&  scbirmenae  nnd  abzelegenne  an  nfzog,  swenne 
es  in  klegt  nnd  (ix  geleit  wirt  Und  hierüber  das  die  rorgenanden  geislioben  frAwe  hieran  aiober 
und  bewart  sin  nnd  oueh  war  nnd  stete  belibe,  so  geben  wir  :v.  'i  eu  brief  besigelt  mit  unser  bnrger 
Ingesigel  z'eim  offen  urknndc.  Dis  gescbacti  und  wart  Zürich  gegeben,  do  ron  gottes  gebart  waren 
dr^ebenhuadert  jar  uud  darnach  im  sechsieu  jar«s,  mittem  Abreilen.  Uasei'  ä&&  ratcs  uoiiieu 
sint:  her  Rlldolf  der  Hilner,  her  B&deger  Haness^  her  Johans  ron  Olarns,  her  Litolt  von 
Beggenhoveu,  rittere:  her  Sfidolf  Krici;.  '  <  r  Wernber  Biberli,  her  Jobans  Bilgri,  her 
Btn  h  Sohafli,  her  Johannes  Vitsehi,  her  Otte  Uanease  nnd  Berobt  und  her  Jaoob 
Swendeo. 

Original:    P'.rg.  15127  cm.    St.  Ä.  Z.    Oetenbach  «r.  159. 

&igU  ä6i'  Stadl  jiüncii,  nnthler/uaU&t,  c^haiiijfeud,  vgi,  iügtldbb.  HL  nr.  70. 

2S34:.  Der  Zürrhflr  Rat  entscheidet  einen  Streit  2tot$cA«n  der  Prop^tei  Zilrtch 
und  dm  Rittern  von  IIoUtn(je.n  beimffmd  Grenze  txoiscken  dem  Kirchhof  der  Bra^stei 
und  dem  Turm  und  Maus  der  Ritter. 

i;{Oii.    April  S9.  Znriek. 

Wk  der  rat  vou  4^uricbj  der  Damen  bieuaeh  gescbriben  sint,  kt^oden  allen,  die  disen  brief 
Sebent  aide  hdrent  lesen,  ||  das  ein  ohrieg  was  encwischen  dien  erbera herren  . .  dem  probate  nnd 
dem  oapitel  von  ^Arich  einhalb  und  bein  Rüdolfe  von  Hottingen,  dem  kilohherren  m  Etleh- 
berj:,  mvl  Barkarte  von  Holtiugeu  «^iumi  'rriider  anderthalb  utcb  die  |j  uuderzüui.  dil  sin  sol  an 
dien  liofstetten,  die  gelegen  sint  bi"]  deni  ntunster  der  vorgenandeo  probsteie,  an  die  uiube  and 
nmbe  stozent  der  vorgenanden  Hottinger  hm,  dem  mau  spriebet  di  Kaze,  nnd  Hottingertarne*, 
von  dem  kilchhove  aider  nnss  an  die  straae  gegen  dem  Sewe,  nnd  anderthalb  wider  uf  von  Litoltz 
hus  von  MrTlan,  flns  hirvrr  der  .  ,  Willon  waS,  als  das  OUch  hindenhin  begriffen  hat,  uud  dauuau 
von  bcrn  Niclaus  Tbyieu  buse,  das  die  vorgenanden  kilcben  der  probsteie  anhöret,  als  da«  oaob 
bindenbin  nnz  an  das  geeseli  stat  bi  der  korherren  pfistri,  und  denne  bi  demselben  gesselin  nf  unz 
an  der  schilmdstriie  bns,  das  hievor  der  . .  Wellon  was,  und  dannan  bi  des  kilchhoves  mnre  hin- 


*)  Sie.      Hier  tolgi»  .Ute*,  ist  aber  wledsr  gestriehen.      Ucbci-  Icr  Zeils. 

*  JR«r  wird  der  Äuuiruck  ^«rHgm"  von  der  lehnsrtelUluhen  Vtrmiitlung  der  Äeitiesin  gebraucht; 
dennoch  eteOt  dor  RiU  nicht  nur  die  Urkunde  au»,  sondern  abemimmt  die  Garantie  für  die  Beobachtung 
der  Verpflichtung ;  die  VerMhuiu/  der  Ael>tieein  erfolgt  eret  am  iO.  Mai ;  vgL  unten. 

*  Vgl.  Stadfylan  I.  nr.  m—&8. 
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wider  au  iiottiager  hu»'.  Da,  borten  wir  beider  teile  briere,  die  si  tou  rcteu  vou  Zürich  haiteü 
darliber',  und  borten  oach  erber  die  darumbe  xen  beiligeu  mtaa,  und  beide  nach  dien  brievea 
und  nach  dien  ges&gen,  dosobiedea  wir  denselben  chrie^  also^  das  die  Hottinger,  ald  awer  ir  hm 
das  Torgenande  iemer  gewinnet,  ein  zm  machen  ettn,  ob  si  wen',  von  dem  '  orte  w  hwm, 
d«>in  man  spnohet  däKaze,  hiüwidcr  xif  gegen  der  scbulmeigtrüe  huge  nm  an  das  uü,  da  der  kilcli- 
hör  au  dcu  graben^  dessalbea  bu««s  der  ««bulmeisU-üe  erwindet.  Und  sol  du  obroste  etagel  des- 
selben  xfins  stftn  von  demselben  orte  bi  dem  graben  cider  anderbalb  eine.  Und  sol  beide  derselbe 
garte^  nnd  swas  andern  wlti  enzwisehen  dien  ?orgenanden  bAsem  ist,  iemer  eweUioh  atftn  nnd 

bdiben  in  all<»n  Tvcfr,  als  au  dien  Virieven  !r**'5rhriheu  stat,  die  hicvor  rnn  rirn  rate  vori  ZArifih 
dar&ber  gegeben  wurden,  der  iogeva&gea  giurte  a-buweu  mii  cbrute,  und  beide  garte  und  dd  ander 
wtti  ine  allen  bfl  von  moron,  von  höbe  nnd  bemden  bonmen*.  Und  bier&ber  das  dis  alles  war 
ist  and  st$te  und  Teste  beUbe,  so  geben  wir  dien  vorgenanden . .  dem  probate  nnd  dem  oapitel  von 

ZAricb  uud  ir  gotgbu«e  diseu  brief  besigelt  dar  ir  bette  mit  der  barger  ingesigel  von  Z&rioh 

y.Vinetn  ofl'en  Urkunde  der  vor:! c«<"liribcn  dinge.  Di«  hesohach  mä  wart  der  brief  geben  sie  Zürich, 
uo  voa  golteä  gebuil  waren  uruceb«uljuudert  jar  nnd  daraacn  in  dem  nebsten  jare,  an  dem  rntage 
vor  sant  Walpa^e  tage.  Önaer  des  rates  namen  sint:  her  Bftdolf  der  eiter  M&lner,  her  R&dige 
MMuesse,  her  Jobaus  vcai  Glarus,  her  Lutoit  von  Beggenhoven,  ritter,  her  Efldolf  Obrieg, 
hei  Wortiber  Bibcrli,  her  Ji  haus  P.ilpcihi,  her  Burkart  Schafli,  her  Johans  Fflitsehi,  her 
ütte  Miineze*,  her  Berchtolt  und  her  .lacob  ^wenden,  gebräder. 

Oriffkiol:  r^rg.  Biß»  tm.  St.  A.       iY«tp»Ui  «r.  IS». 
8igA  dtr  Stadt  Zürith,  tooAbWUiU«»;  e^£.  Bigtilaibh.  HI.  n*.  70. 

Ottpleni  8t.  Ä.  Z.  grcm»  SHftturbar  fal.  69,  Cod.  dfpl.  ifer  P*^Ui  nr.  t90  p.  697.  —  8iailM>l  Z. 
SehiMeliur  Dipl.         DOrtUUr,  Anhang  a  a«$chl$eht«riuoh  V.  a&J, 

S835.  Katharina  Bockder,  Gattin  des  BittArs  Hartmann  von  BaUwü,  vergabt 
dem  Kloster  Kappel  Beaitmn^en  m  Meiaterachtoandm  tmd  Tennwä  samt  Fiseherei- 
recktm  im  Hcdkvilersee. 

t30(i.    Mni  ,5.  Lenzburg. 

Omnibus  Christi  tidetibus  presentem  pagiuam  iospeeturis  et  audituris  Katberiua  dicta  Boehs- 
lerin',  nzor  legittima  domini  Hartmanni  de  Halwile  militis,  no||tiam')  rei  geste.  Qui  ad  pia  looa, 


■)  Sie,  statt  »notidam*. 

■  Utiber      frlOum  HauuigeHtUimer  Wüton  wtd  Wülon  vgl.  obtn  Hl.  nr.  »88. 

-  Hl.  nr.  98S  int  allerdings  ein  Schiedspruch  des  Rata»,  moar  nicht  Uber  ii    T  ineäunung,  aber  Hbtr 
die  IVeikeit  der  Stnm«  tmt^riuxiif  de»  Mottmgerimm»  i/md  mag  hürmit  gemeüU  sein. 

*  Sie  wurden  nieht  genötigt,  Munt»  Zatt»  m  maehea,  aber  toeiwi  tie  einen  maehten,  durfte  er  die  an- 
gegebenen Grenztn. nicht  übersohreüen. 

*  Wahl  Hn  Ehgraiben. 

*  Tragendisn,  d.  h.  Ohslhäumen. 

'  Statt  0,  Manetm  tjrt  am  1.  März  Ueim-ieli  ßüiirin  genmmt. 

^  Die  BoeMer  sa»«e>t  bei  Embrach  vnd  waren  kabtburgiteke  JißmtteriaUni  vgl.  oben  III.  nr.  iS84, 
IV.  1834  und  Babibmrger  Urbar  II.  p.  103. 
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^de  taut  hereditas  Chi  isfi,  snam  tcrrcnara  sub^taiitiam  trlbnif.  tpstameutum  suum  tutiasime  ordioiirit. 
NoTerint  igitur,  qalbus  uoiscc  iiierit  opoituilQuo),  <jUi>d  ego  liiviua  tuiebi  iuspkaiita  gratta  posseariones 
Jure  proprietatia  mihi  pertinentes,  sitas  in  villis  et  iu  territoriis  TÜlarniD  de  Heisters waDOh '  et  io 
TenwiJe^  qnas  eolunt  ||  singnli  coloni  subarati*,  primo  videlicet  Bidolfus  dictas  ViscliU  possessio- 
nem  solventem  quindeclm  quartana  tritici,  unum  maHerom  spcUe,  unum  iTinUerum  avetsc,  miim  ptjT- 
lom  et  quiuquagiota  ova,  item  po^scssiooeiu,  quam  eolit  iiartnoannus  dwtm  Vörbter,  eolvtiulöat 
UDtun  moditun  tritici,  nnius  malterom  speitc,  Quam  malteniiQ  avene,  quartam  dimidivm*  sol.  dena- 
rioram  uraaliam,  trea  pnlloa  et  triginta  ova,  item  possessionem,  qaam  Ölrious  de  Tenwile  filina 
Rfid. aolT6nt«m  tria  quartalia  tritici,  unum  malteniro  spelte,  uuuin  malterum  avene,  qiiirqne 
solidos  denarioinni  n^nnlinm,  tres  pullos,  triginta  ova,  item  possessioaetit,  qaam  C^tiradttü  de  Ten- 
wile^),  solveatctn  unum  quarUle  inüä,  uuuiu  uialterum  spelte,  naiiio  malteram  a?e&e,  dno  quartalia 
ordei,  tertiom  dtmidiom  aol.  deoarioram  usnalium,  trea  pallos  et  triginta  o?a,  item  posaesaiancalam, 
quam  eolit  .  .  diotns  Zeier,  solveDtem  anam  molteram  arene,  ftem  piscaturam  in  laeu  de  Seigeu", 
qnc  protendiliir  a  ripa  villt^  de  TcDwile  Ramm  ultra  ripa«  ville  de  Mcisterswaaoh  «sque  ad 
piseaturam  domiui  Ktidolli  de  Meiaterawaaeb,  quam  Ueiur.  dietoü  Uuman  tenet,  solveutem 
aiognlis  aonis  COO*  palatas  maiores  diotaa  oesbalcbe'  et  qnater  in  aimo,  Tidelicet  in  feato  uativi- 
tatis  domini,  paaohe,  pentecoctea  et  omniam  sanctoram,  bocbzitviseha  *  vel  annin  solidam  denariorum 
usualium,  cum  oranibus  suis  iuribus  et  pcrfinentiis  in  plauo  et  in  [n^'f'i'^^  ^nof'niqüü  uomtuc  censeontor, 
per  mar.utn  strenuui  viri  doraiai  U Irioi  de  Bttbiawiie"  müitis,  kgittimi  tutom  mei,  de  roltintate  et 
iussu  dilucti  luaiiü  met  pretaoti,  domini  Hartmaoni  militis  de  Halwile,  per  aenteaciam  mihi  dati, 
religioaia  in  Christo  .  .  abbati  et  cooTentni  tnonaaterü  de  Capeila,  Cyatereienaia  ordinis,  in  dota- 
tionem  altaria  coDsecraDdi  In  honorem  summe  trinitati^,  gloriose  virgiuis  Marie  et  ünniiiiui  sauctornm 
pure  propter  deum  coutuli  et  j^re^entibus  dono  et  confcro  titulo  jiroprietatia  über«  et  paeitiee  possi- 
deudas  et  babeadas,  at  in  eodem  altarj  po&t  meuia  obiium  ueciioii  dilecti  mariti  mei  legittimi,  domini 
Hartmaoni  de  Halwile  militis  pretaeti,  omni  die  sine  dolo  et  frande  ana  missa  per  aliqoero  aaeer- 
dotem  ipuas  eenobii  celebretnr,  adbibita  omni  aoUempnitate  verboram  et  gestnnm,  qoe  in  boiasmodi 
donatiOnibu?  rfiirjupvit  debuil  adhiheH:  «ndt^xioiTP  oo^fie-n  reÜLnosos  de  Cnpelln  in  CAriiüralem 
posscssioneia  predictarum  omoiam  posse&sioüum.  Ad  pleuioreni  ctiam  cauleiaui  per  inaunm  prsmiasi 


A.U8g«Mian  .eolit".  Sie. 

>  MtisUnehwanden,  Ffd.  im  Et.  Aargau. 

*  Tennvnl,  Pf.  Secttgen,  Kt.  Aargau. 

*  D.  h.  infra  aoripH;  »gi.  D»  ikn^g«, 

*  Vierthatb  =  8^1%  ScMIIinf. 

*  atf,  ScMOmg. 

*  D«t  Hom>tt*r  8*6,  an  toOdun  da»  Dorf  Swngtn  liegt,  im  Kt.  Aargau;  vgl  obm  VII.  nr,  a6C3. 
tStHngtn  prope  lawm  dictum  JTalurilerse' . 

'•  Jl&tte  R»oA  eine  diesem  S&e  eigentümliche  Fisohari,  jeM  ^Betten*  genannt. 

*  Damfi  itt  wal»rMh«inHoh  eine  andere  Art  tUehe  gemeint,  vMMeht  Hechte,  die  in  diesem  See  noch' 
verkommen;  Ee^uUen  tktd  die  4  gtnaimten  Fette. 

*  St^enwa,  Pfarrdorf  im  Kamton  Aargm;  vgl.  Register  11.  und  UI.  Bandee.  Stammbaum  bei 
Mert  n.  498. 

vin. 


domini  dlrioi  de  Eubi&wile  militis,  tatork  mei,  ut  premittitur,  niilu  d»ti,  resignavi  ad  mauus  pre- 
dietorujn  religiosornin  de  Cape  IIa  omnia  premisaa  bona  rennociando  pro  me  meisqne  liMredibus  et 
successoribus  omnibus,  et  preKcntiltiu  i>ennndo  omni  inri,  aetioni  sen  iopetitioni,  beneficio  reatitutioni« 

in  integnim,  qiiod  mihi  vel  üicis  lieredibus  in  prcfaü's  pr.s<;r=^sinn;hr'=  forapetebat  vel  inantea  possct 
eompetere  quoquo  ma^a,  oinaique  »Iii  iuri,  per  qnod  mea  lam  salubris  et  pia  donatio  posset  alitjua- 
tenus  rerocarl.  Te»te«,  qui  interfuernnt  ad  hoc  vooati  et  rogati,  aant  bii:  frater  Heinricus  supprior 
et  frater  Borchardoa  müor  cellerarioa,  monaebi  et  sacerdotes  de  Capeila,  Arooldua  Scultetus, 
lohrirnfs  lUsseler,  Haitmaunns  et  Clricus  dicti  de  Vilmeringen,  Cftoradne  de  Baden, 
Dietiicus  de  Ueabroauou,  Mdolfus  Kjisor,  Berchtoldns  an  der  Mattou,  Pelms  Clileno, 
Rfldoiras  de  Wintertura,  HeiDricus  Seuuo  et  Öiricas  Mm  suuä,  lobannes  de  Lo,  Chü- 
radua  Zwilio,  Helnrieaa  GAscbelli,  Bfldolfns  de  Eitenberg,  bnrgenaea  opidi  de  Lenzbnrg, 
Rikdolfo«  de  Hirsegga,  Öiriens  de  Köllinkon,  Cflnradua  der  Werbe,!  Eartmannna  de 
?-tettcn,  Biireliardiu«  de  LiSlwile.  Heinneue  lucLere  et  »Yn  quam  ]->Inrcs  fir^r  dirrni.  IJt  autem 
piemis«»  uuUiäs  CüviilaÜouiti  iugeüio  Yaleaut  irritari  ant  p«uitiis  anuullarl,  presens  mstrumeatam  aigtllüi 
predictorom,  ridelicet  domini  tririoi  de  Babiawile  militia,  legtttimi  tatoria,  premiasnm  eet»  et 
domini  Hartroanni,  militia  de  Halwile,  dileoti  mariti  mei»  sepedictis  religiosis  de  Capella  paten- 
ter tradidi  ( ommunitum  m  robur  omninni  prcmissoiutn.  Datum  et  adnm  in  opido  de  Lenzburg, 
auBO  domiui  M«COC»  sexto,  III*  nonas  Maii,  iodictioue  IUP.  Ad  maioreiu  etiam  cantelaui  et  con- 
firmationem  petii  et  obtinoi  preaentem  pagioam  sigillia  booorabUi»  doiuiai  Ülriei  de  Laudeberg*) 
prepoBiti  et  eapituli  eocleeie  Beronenaia  patenter  eommnniri.  Noa  vero  anpradicti,  aeilieet  Ülricas 
de  Eubuswile  miles,  tutor  Icgittimus  per  aententiam  datna,  bonorabUi  domine  Katberine  prefate 
dicte  Bocbeleiiü,  et  Ilartniannus  de  Halwile  miles  omüia  premissa  per  nos  et  per  raaons 
Doatraa  üaeta  necaoa  eousammata,  «ittut  debueranty  atque  de  an&Uä,  c«rta  scientia  couscfipta  pre- 
eentiboa  profitemnr  et  nostra  aigilla  appendimns  ob  robur  et  oonfirmaUonem  auprascriptgram  omninm 
anno,  loeo,  die  et  indictione  prenotatia.  Noe  etiam  Ulrtcna  de  Landeubcrc;  prepoaitQa  et  capitnlnm 
ecclesie  BcroDcnsis  ad  petitionem  lionorabi'is  d.  raiue  Eatlierine  dictc  Bochsleriu  nostra  sigilla 
buio  imtrumeBtt»  iu  testimauium  et  robiur  omaiiim,  qae  aajfU'ascripta  saut,  anno  et  die  prenotatia 
daximus  appendanda'). 

fMgittMl:   P^rg.  äüfää  «m.  Si.  Ä.  JH.  Kappel  nr.  i6ti. 

1.  Sigel,  VfOhlerJuattn,  U         «m».  Schild  mU  Schrägbaikm.  f  S*ULRIGI  DE  RVfilSWILA. 

2.  be$ehädigt.  O  39  mm.  SehOd  mü  2  ^^«n,  f  S.  HARTMANI  HIL.  D.  HALWIL  (UlmKek  wie 
Sigtibaib.  V.  68). 

3.  btichOdigt,  0  M/M  mm.  Eratn^a  Miehael  mü  dem  Draehen,  gestOM  auf  dm  SehOd  mit  d«m 

LaadenUrgf  r  Wappen.    S"  VL  .  1)  .  LANDEnERC  PI'OTTI  BÖNEN  ,•  vgl.  Sigelabb.  VII.  nr.  47. 

4.  benohudigt,  pm  grün^  Waeh$.  0  SOßSi  mm.  länumga  Michael  mit  Draehm,  ohne  Sehiid.  j  tr 
CAPITVLI  BERONBNSIS  ECCLBSIK. 

Copie:    17.  Saec:  St.  A.  Z.    Urhmdm  Ke^ppOerhof  nr.  tßO. 

Meffßttt  Mappeter  Hegestm  nr.  149. 


.    *)  Sie. 
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2886*    AeMsstn  FHisabeth  von  Zürich  wsrteikt  die  vom  Kloster  Oetenback  an 

^tmg  verkauften  üituser  und  Hofutättm  Mnter  dmn  TJndenkqf  dem  Käu/er. 

1306.   Mui  m  mrwh. 
Wir  Elsebete  von  gots  gnaden  eptiascbin  Zürich  kAnden  dien,  die  disen  brief  Sebent  oder  j| 
hdrent,  das  die  erberen  geisJicben  fröwen  .  .  dA  priorin  und  der  eonvent  des  gotzhnses  an  Öten-j| 

bach,  predir-r  nnlens,  ir  huser,  ir  bofstette  und  ir  garten  hin(!cr  «lera  liove  in  der  stai  []  ZÄrich, 
die  «i  geküffet  hattet)  von  Peter  und  vou  Cbuar.  Biberiin  gebrödeni,  se  Itöffeaae  baitt  g«get>en 
lideklich  and  mit  allem  reobte  Pfnngen,  bem  Kfidolfe  seligen  Pfangen  sun  nmb  &ne  zwo  fän&ig 
marcb  lAtigea  Silbers  ZArieb  gewicht,  und  sint  5eb  der  nach  Tergicbt  brflder  Jobans  des  Naters, 
ir  conv^itbriiders,  gar  gewert.  Und  hat  sich  derselbe  bräder  ze  der  selben  fr/iwen  wegen  and  ir 
po/hiis««  en-zipen  aller  vorder  mid  anspräche,  so  si  iemer  «Ipheinc  wi»  darnmbe  gehaben  morliteu 
und  wider  den  köt,  und  bac  öcb  du  selben  bö&er,  bo^Btettc  und  garten  lideklich  m  der  Foigenandcu 
friyweo  wegen  an  (IVtenbaeh  mit  allem  roebte,  mit  aller  vribeit  und  mit  aller  der  ebaftigi,  so  derzA 
geh6ret,  fAr  ein  reeht  erbe  nf  geben  onserm  gotzbose  an  unser  bant.  Und  dar  beider  teile  bette  do 
lihem  wir  dft  vorgenanden  hüser,  liofstetle  und  garteu  mit  altera  dem  rechte,  so  derzü  gehöret,  dem 
vorgetianden  Pfangen  xe  rechtem  erbe  ambe  einen  j4ritebett  zias  zweiger  pfenning,  auserni  ^ozbus 
se  gebenne  se  des  heiligen  kruses  tnltze  herbste,  dch  bat  der  vurgesohriben  brAder  Jobans  gelopt 
fir  die  vorgenanden  fr&wen  .  .  die  priorin  and  den  convent  und  fAr  ir  naebkomen,  der  rorgesdten 
guter  wer  i^umc  fir  ein  recht  erbe  von  unserm  gozhu&e  beide  an  geisHchem  und  an  weltliebein 
geriehte^j,  swa  ald  swenne  sin  der  selbe  Pfange  oder  sin  erben  bedarfeu  gen  reebte.  Und  das 
dis  war  si  and  stite  belibe,  so  geben  wir  disen  brief  besigelt  mit  unserm  ingesigel  offenliehe.  Dix 
besebacb  ZArieb  an  dem  sehenden  tage  Ueigen,  do  Ton  gotz  gebart  waren  drAzehen  bandert  jar, 
in  dem  seebsten  jare  dauaeb,  do  indictio  was  dA  fänfte*,  da  zegegen  waren:  her  Mdolf  MAlner 
der  jange.  her  Johnr:=  Wnlflpipsche,  her  Hein.  Sidelle,  her  Heinrich  Revel,  her  Njclaas 
Krieg,  her  Bil^ciitj,  bor  Uudolf  Scbafli,  burger  Zürich,  und  ander  eiber  lüte  g^uüge. 

OriffiwU:  CtTg.  iSJUi  am.   St.  A.  Z.   Q*Unkmik  ui:  itiO. 

Sigel  wohlerhAUen,  abJumgend,  der  AebHstia  Elitabeth';  vgl  Sig^bb.  VU.  nr.  40,  aber  mit  Budcsigel 
wie  nr.  2Si3. 

2837.  Abt  Rudolf  von  Kappel  Uberläast  dem  Bitter  Hartmann  von  BaUtnl 
und  seiner  Gattin  für  ihre  Vergahmigen  den  lebenslänglichen  Genuss  von  Einkünften 
in  Bosvail,  Anglikon,  MetOersckwandenf  Tennwil  und  Beengen. 

1306.  Mai  13.  Kappel. 

fluid  nil'iclft;s  abbas  totnsqnc  f mv^ntuf  mouasterii  deCapella,  Cy stercien?is  ordi- 
ttia,  Constantieniiis  dyucesi^  ad  aBiTcrsoiam  aoticiam  eupimoe  perveuire,  quod,  eom  düeeti  et  || 

Dieses  Wort  steht  doppelt 
>  Vgl.  die  Ürkvmde  vom  16.  April,  oben  nr.  ^893;  wo  noch  eine  hier  nicht  «rwdAiUe  Bedingxmg  daran 

■  Fi«lm«Ar  er»t  die  vierte. 
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MpmM&9  auiict  aostri,  dominus  HarCrnaunu»  de  ilahvile  miUs  et  domiDa  Katbei'ioa,  tt£«r  saa 
legittüna  dicta  BochsleriD,  uobis  et  uostio  mouasttitio  poBsessiones  ||  anu  sitas  in  parroohia  de 
Seigen  in  villis  et  in  territorüs  TiUanun,  soilicet  iam  dicte  de  Seigen,  de  HeiBterswaDch,  de 
Tenwile^  et  <le  Ala^wile  -,  solreDQtes  singnlis  annis  in  tntioo  viginti  tres  modiot  et  UDum  quartale 
tritfci,  iü  spella  qualuor  m:illera,  in  arena  qnatuor  uialtera,  iu  ordco  duo  quartalia,  iu  fabLs  unum 
tuodiuai,  ia  uacibas  uuum  inodiuQ),  in  dcnarüs  uadeeiai  «olido»  tleuariorura  usnalium,  aa<ua  porcam 
ralentem  qninqae  aolidos,  decem  pullot,  dacenta  o?a,  treoentas  palatas  diotaa  nezbalche  et  qnater  in 
anno  hocbzitritebai  pure  propter  deom  et  in  dotationem  altaris  eonaeorandi  in  iionorem  aamme  trinitatia, 
gloriose  virginis  Marie  et  omnium  sancloruni,  aiite  qu<^d  nliAxa  ideoi  drimhiiN  II;irtmaun';ti  de  Hai- 
wiie  miiea  saam  elegit  eepaitnram,  rite  et  legittime  coutolerint  perpetao  po^äideudos  et  liabeadaa, 
uoQt  iu  inatramentia  anper  hoc  confeetis  plenioa  edoeetur'.  Sed  ne  tantorum  beneficiornm  Tideamnr'), 
predictie  coningibaa,  videiicet  domino  Hartmanno  de  Halwile  militi  et  domine  Katberine,  nxori 
sue  iegiuiiue  dieto  UochsleriH,  deliberatioue  cougruenti  prehabita,  in  posscssiouibus  nostris  titulo 
propvietatis  uobis  pertinensihns,  sitis  in  tmitoriis  viilarura  subarrtimn.  ritlnlicpt  in  eiiria  de  Ho^iwile* 
redditus  dficem  modioriim  tntici,  «luam  coiuut  liudalius  Buiuhd  et  Gei diutiis  reücLa  VVaiiLieri 
dieti  im  Cbelrre,  in  enria  de  Anglikon^  quam  eolit  Cünradua  diotus  Beinwiler  et  mater  ana 
eenaoa  aez  qnartalinm  tritiei«  aex  modiorum  ayeae,  aex  modiorum  ailiginia  et  duorum  modiorum  piaa- 
nim,  item  in  curia  de  5f  eisterswatich,  quam  colit  Ita  rdieta  Heinrici  de  Vzwile  *,  rcdditus  doo- 
liecim  luodionuB  et  dumuiu  qiuurUliam  tritiei  et  quiuque  aolidorum  denarioruin  usualitun,  item  in 
eadem  viUa  in  poMeaaione»  quam  oolit  Rtüdolfna,  filiua  dirici  dieti  in  dem  Cbilobborei  et  Hein- 
rious  Bnman,  oenaoa  norem  modiorom  triticl,  item  m  villa  de  Tenwile  iu  poaaeaaione,  quam  colit 
ßlricus  diclns  Da  nidnar.  redditus  (juinque  rr.r;?:.'irnni  tritiei  et  decem  H  spp'crn  ^oüdnrnm  denn- 
riorum  usaaliuiu,  iteiu  iu  curia  de  Seigen,  qtuuu  colit  Üii'iöus  de  Widuu^  licet  ipsa  curia  duodeoim 
modioa  tritid  reddat,  tarnen  eensus  qaataor  modionun  tritiei  taatum  pro  anplemento,  in  naafrnctnm 
aen  penaionem  assignavimua  aen  presentibua  aasignamna  pro  vite  ane  tempore  percipiendoa,  ita  tamen 
quod  poat  obitom  predictorum  ooniagam  dieti  eensus  ad  nos  übere  revertantur  nee  aliqois  heredum 
nnt  «iir<'cs!?orum  sii^riim  iu  eisdem  i>ossessi<n)ibu8  seu  ceusibus  pA«sit  vel  debeat  quippiam  sibi  iuris 
aiiquaiitcr  u^urparCj  aaicicutcs,  qmd,  -si  iani  dieti  eensu«  ao^tiarum  po§$e«äi«cuiu  excdlant  ceosus, 
qnoa  pereipimus  in  poaseaaiodbaa,  qoas  nobia  contalemnt  anprsdieti  coningea,  nobta  et  noatro  monaaterio 
redderc  tenebuntui'.  Si  vero,  quod  abait,  in  prelibatia  poaaecaionibus,  qnaa  aepedietis  eonlugibus 
assignavimus,  aliquod  iiifbrtuuiiim  grandluis,  sterilitatis  terre,  belloruni,  iuceudii  vol  hiiiii^iniodi  aliquis 
defeetua  aeciderit,  ad  eiusuiodi  uou  tenebitnur  snppletionem,  eicnt  oeo  ipei  nobis  vcl  nostro  mona&teri» 


»)  Ausgaiiuiüii  iruuLLomores,  iii^aii  odsi"  etwas  derartige*. 

■  Vgl.  die  ürkiutda  d*r  Katharina  Baoh^er  vorn  S.  Jtfas,  oben  yir.  S83S,  wo  a^^r  nur  von  MasUt' 
tctmaadm  vmd  TennwU  die  R«df.  war;  e«  mut*  »oeh  «int  aadtrt  Vergabtmg  geaehehm  Min. 

*  Alle$chwU,  Pf.  Swngeii,  Kt.  Aargait. 

*  Das  folgtnde  enthält  die  i»  der  friilum  UrltuntU  iiicM  «Twäl»t«  OegttUeitiwnf/  d«s  lOotters. 

*  Maswüf  Pfarrdorf  im  KL  Aargath. 

*  Aitglikon,  if-  Vümergen,  Kt  Aargau. 

*  UetewUi  Pf.  Sarmmtävrf,  Kt  Aargau. 
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tenebantar.  Qnodsi  etiam  aiiqua  piedictarum  uoütrariim  posseBUonam  de«ütut»  fiierit  suo  coIodo, 
naUnm  ibi  »tokuant  ncc  statoendi  habeant  »uctoriUtem  niai  de  nostro  $citu  et  wloDtate.  In  cuius 
rei  testiBtoniiim  prMeaB  instrameDtam  eub  uno  tenore  daplioatum  sigillo  nostro,  videlicet  abbniis,  quo 
et  noß  couventn«  utimur,  quia  propriam  bob  habemuß,  utriqnr-  pnrti  unum  rclioqiieadam  pÄteutor 
tradimns  oammuEitum.  Ds^nm  Capelle,  anm»  domiai  M'CCV  scxto,  iil"  idus  Maü,  iodictiooe  IU1\ 
Ut  autem  premiwa  firmameotani  maioris  roborU  sorciantar,  peciiiniu  et  obtinnimiia  preaentem  pagi- 
nam  aigillis  rererendorum  in  ChrUto  domini  .  .  prepositi  et  capitnli  Beronensia  ecdeaie  roboiari. 
NM  T«ro  filriene  de  Landenhcr-  prepositcs  et  capitulum  ccclesie  Beronensis  nostra  sigjilla  ad 
Petitionen!  pfeltbatoi um  religiosorua»  abbati»  et  coüveottt»  Bton&8t«rii  de  Capella  liuic  iüsüumeDto 
ob  robur  et  tegtinjonium  premiMomm  appendimiu,  anno  domioi  et  iodyctione  prenotati«. 

Original i  Pvrg.  19(38  cm.  SL  A.  Z.   Koppel,  nr.  i64. 

9  aiga,  be$ckääifft,  d«$  Äbtt  von  Kappel,  vgl.  Sigelatb.  1.  nr.  S5  und  du  ProptUt  und  Kt^itels 
Beromttntter,  ktzteres  von  gritntm  Wachs  wi«  an  nr.  2ä35. 

C»pie:  XVII.  Saeo.  St,  A.  Z.  KappeUrhof  nr.  m. 
ILeg. :  Kappd«r  Btgeuttn  nr.  160. 

2838.  Dia  Äbtissin  Elisabeth  von  Zürich  verleiht  einen  von  Johannes  Gebhart 
an  den  Abteiamtmann  Johannes  Leu  verkauften  Acker  am  Bestelberg  an  den  Käufer. 

1306.   Mai  19. 

Wir  Eisbete  von  gottes  geoaden  eptiacbea  ze  ZArich  kinden  allen,  die  diaen  brief  »ehent 
aide  b(Vrent  lesen,  daa)!  Johan«  Gebart»,  bnrger  zeZiirieh,  em  wingarten,  ist  gelegen  an  Rcstel- 
berge,  awiwhen  dien  teben  bem  Bfifdolfes  im  Kelre  udcI  f  IrJrb^  Abdorf,  der  =  n  prbe  was 
von  i\p?erm  gotsbttse  nmb  iwei  viertel  habern,  ze  koafeaae  Lat  gegeben  Job  an«  c  dem  Löweo, 
burger  zeZirich,  nnteroi  ammsmae-,  und  vrou  Ituu  tiner  Wirtinnen,  ben  beiden  unveracheidenlieh, 
mit  allem  dem  rehte  und  der  ehafti,  so  dereA  gebftret,  nmb  ftnf  und  finn&ig  pfunt  gftter  ZÄricher 
Pfenninge,  nnd  ist  oneh  der  von  inen  beide»  gar  gewert  und  aint  onch  itne  ze  gutem  aulxe  komeu 
Dfirb  sfnr  vr-r-iht.  Trii  hat  sieb  derselbe  Jobans  Gebart  enzigen  an  liuaer  bant  aller  der 
vorder  imd  der  anspräche,  so  er  an  denaelbea  wiagarteu  ald  widei-  disea  koaf  iemer  debdn  wie  an 
geistlichem  ald  an  weltlichem  gerihte  gehaben  m6bte.  Onch  bat  er  gelobt,  deaaelben  wingarten  wer 
ze  Stnne  fAr  sieb  und  sin  erben  der  Torgenanden  Johanaea  L<Wen  und  vron  Itun  und  ir  erben 
für  ein  reht  erbe,  swa  ald  swenue  man  sin  bedarf  nach  -H-t  fnd  hat  oucb  denselben  wine-firten 
lidckl-eb  ncii  willeklich  ofgegeben  mit  allem  rehte  önaerm  gotshase  aa  Äuser  bant  mit  dem  geuiuge, 
das  wir  in  iiheu  onvenoheidenlieh  dien  Torgenanden  Johanae  dem  Löwen  und  vron  Itun  sinr 
Wirtinnen  se  erbe  nmb  den  Torgeaehribeneo  eine.  Und  dor  des  vorgenempten  Johanses  Geb  arte 
bette  do  Üben  wir  und  Ithen  an  diaem  briere  den  vorgenanden  wingarten  mit  allem  dem  rehte  and 


•  Kam  1303  als  Zf.u^e  einer  UrkMidc  der  .1  '  ''sn/..         »gl.  «bm  VII.  wr.  S7X8. 

*  Eam  tcium        ais  Amm«nn  vor;  vgL  VII.  He^iiter. 
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dar  ebiifü,  dmü  gdhuret,  dien  vorgeAcbiibcoeu  Juhause  dem  L^wen  uiid  vrou  Ituu  «tur  wir- 
tiDuan  nnversobeidenlich  gegen  rehtem  teile  ze  rebtem  erbe  ntnb  den  Torgenaoden  euw,  den  man 
deni  pfrAnder  saut  Leodegarien  alters  in  Aneerm  gotshuae  jerlich  ze  eant  Qalien  talt  geben  sol. 
Und  do  die  alles  geschach,  als  hietror  geschribea  stäti  do  maclicte  der  vorgeuaiule  Johans  der  Lowe 
sinen  teil  gegen  reLtcm  tßile  des  Sgeucmptcn  wh-j:r!rten  und  sin  gut,  da«  »e  Horgeu  lit  und  aiben 
m&te  cheru&u  glltet,  das  er  erbe  bat  vou  üuserm  got&husc  uiub  ein  jerlieben  dns  svder  pfen« 
ninge,  der  Torgeoaoden  vron  lian  sinr  Wirtinnen  se  rebtem  iibgedinge  and  den  klnden  se  erbe,  Ol 
si  eament  gewinueut.  Do  machete  aber  dA  TOrgesohriben  tto  Ite  ir  teil  des  vorgenempten  vingarten 
fegen  idilem  teile  und  eineu  wiiigarten,  der  re  Wiln-bingen  lit,  an  den  oberthalb  stosset  Ilein- 
riohe  des  Oona'  wingartei],  den  vuu  üui>eru)  gotshnsc  l&  erbe  hat  nmb  eiujerlicbcu  cias  zweier 
viertel  kemeo,  d4  man  Anserm  gotsbnsc  jerlioh  se  saat  Qalien  talt  git,  dem  vorgeaanden  ir  wirte 
Johanse  dem  L6wen  ze  Iibgedinge  and  dien  kinden  ze  erbe,  dh  si  sament  gewinnent.  Und  das 
dis  alles  war  ist  und  stete  bdibe,  so  beuken  wir  d-.ir  di(^  bette  der  vorgenaßdcn  Jobans  Gebarte«, 
Jobanscs  des  L6weu  and  nou  Hau  mm  wirtiuuc  unser  ingesigel  an  disen  brief  z'ciucm  offen 
urkiiade  ülr  der  vorgescliribeQ  dinge,  den  oach  der  . .  r&t  von  ZArieb  beugdt  mit  der  barger  ingeägd 
von  Ziüriob*.  Dis  beschaoh  und  wart  der  brief  geben  zeZirieh,  do  von  gottes  gebart  waren  dr&- 
ceheo  hundm-t  and  in  dem  sehsten  jare  an  dem  nSsten  donrstage  vor  pöügcsteu,  da  zegegeni  waren: 
bcr  Chiinrat  von  S:int  Gallen  priejiter,  ber  Ottc  Manf?e,  her  Rudolf  Schal"li,  b«  Ueiuriefa 
von  Helfiswilc,  Eädolt  Weircbuteifiter,  meister  Herinau  der  Zimberiaaa,  Uiricii  von  Ustra, 
Ladwig  der  Steinmeze  and  ander  erber  l&te. 

Wir  der  . .  rat  von  ZArieb,  der  namen  bienach  gescbriben  sint,  dar  der  vorgenanden  Johanses 
Qebarts,  Job.  Löwen  und  vi-on  Itan  sinr  wirtmne  bette')  henken  Anser  barger  ingesigel  an 

diseo  brief  z'ejni-m  iffrr:  nnd  slSfen  nrkinJe  alr  der  v-n-c-esAhrihen  dinp-e.  Dis  beschach  ze  Zfirich 
iu  dien  vörge&cbribcucD  Jare  and  läge,  tmet  naiaeii  sint:  ber  Etid.  von  Beggenhovea,  ber 
Job.  von  Eseha,  her  C.  von  Claras,  ritter,  her  R.  Meiner,  ber  Job.  Wölfl eipsche,  her  Jaoob 
Brune  sehultheize,  her  Hartman  Saler,  her  Hag  Biberli,  her  Bilgerin,  her  Heinr.  Sovel,  ber 
C.  Saler  and  ber  Heinr.  Sidelle,  barger. 

OHiftnali  P«rg.  8S/25  cm.  (traiu»«r$t)  St.      Z:  ^Mei  »r. 

S  8igü,  vnhlUirhalim. 

t.  der  AAtinin  MUabtth  t»n  Spiegelbtrg,  vgl.  Sigtlabb.  VIL  tw,  40,  aber  mU  (i&hUekig^em  Eü^ig^  dat 
eine  aehwtr  trketmbar«  Figur  md  Uttuohrift  trägt;  vsio  e*  »duint,  9  sich  kretamnde  Baumäst«  (oder  Händef) 
t  ■B.  sKi^llET?  NOTAR.  TVR,;  vielteichi  da»  Wt^en  «mc*  Kienaet,  der  also  Stadtsehreiber  vwr,  aber 
nicitt  «uf  fUm  Siadisigit,  sondei-u  auf  den  der  AeMiaem  »ein  BilekaigH  ttufilrü^kt,  et  üt  noch  unbekannt 

2.  der  Stadl  Ztbrieh;  vgl.  Sigelabb.  HL  nr,  70,  ohne  Süekaigel,  mü  NUgaeindmdcen. 

Ooptet  ßMUl>ibl.  Z.  ScheucKiter  Dipl.  «78. 


■)  Ueber  dei-  Zeile. 

*  Schon  1^01  al«  Zeugt  einer  Urkunde  über  densdhrn  Wdjigarleti;  tigl.  oben  VIL  nr.  8&97, 
>  Der  Bat  fängt  also  »chon  an,  Lehen»utiii»mdm  der  Aebti»»n  «u  betigeUt. 


S8$9«  Dekan  und  Amtmann  von  Arbon  schreiben  der  Aebtissin  Elisabeth  von 
Zürich,  dass  vor  xJinen  AddlidJ  Silser  ein  Grunädiiclt  in  E'mlang  m  Händen  des 
Ziiriehbergkiosters  übergeben  habe  und  die  Aekiüsin  uvi  Bestiüigung  bitte. 

S.  D.  (1306)  Mui  m.  Ärimi. 

Kaviü-eiuie  domiue  Elisabeth  dei  giatia  abbatiue  coDTentos  mODasterii  Turizduais*)  nos 
Jaeobns  deoanna  in  .  .  Arbona  et  B.  minister  ibidein  obedientiam  oom  notitia  sabseriptornm.  || 
Signifloamaa  vobia  presentibns  in  hüs  scHptis  vcuissc  coram  nobi»  Adelh.  coniugem  Ti.  dicti 
Silaer  cum  dnobns  filüs  sxäs,  rideiicet  F.  et  R.,  et  cum  fiii»|j8aa  Katberina  el  eaudem  prefatam 
Adelk  am  predictis  soia  poeris  per  mannm  prefati  R.  BOi  martti  libere  resigDaase  quoddam 
prediam  sitam  io  R&mUiio^  |  ad  ipsoa  inre  proprietatis  pertiaentig^)  ad  inaDua  dileeti  in  Christo 
R.  fratris  dicti  de  Tuffen,  qui  ibidem  loco  preposili  et  conventus  ojdinis  Saudi  Aagastici  Mon- 
tis  Tnri/.ini  snpervetiit.  Quare  eadem  Adelb.  aaa  oum  pueriä  discrctioadiu  reatram  bamiliter 
iutei-pellaut,  quate&ns  eandem  reeignationem  iotaita  dei  eidem  preposito  et  predieto  coDTentoi  cou' 
firmare  per  maous  resfras  procuretia.  Acta  sunt  heo  in  Arbona  in  domo  predicti  B.  ministri  pre- 
Bcntibus  testibas  hie  infra  uotatis,  vidclicet  Jarrl, o  deeano,  domino  Eberli.  milite  de  Sniaerowe 
roinistT&  ia  Arboua,  C.  de  Goehaim  et  (}lt.  8ac«rdote,  socio  decani,  et  aliis  qaamplaribns  fide 
digais.  In  onina  rei  teatimoninm  preaentem  Utteram  sigUlis  prefatoram  decani  et  ministri  doximna 
nainniiDe  roborari.  Datum  in  Arbona,  XL  kalendaa  Jnnü*. 

Origtnaii  F«f§.  ß(i4  tun.  St.  Ä.  Z.  ObmoKnami,  wr.  SO,  angMäht  an  die  vom  24.  Jum  1306 

datiert«  Urkunde  dc.sdbsi  nr.  m  und  unten. 

l.  Üigfl,  iihhangtnd,  bexchädigt.    Q  33läa  $}tmi.    Lamm  mit  i''aAJ»e  md  Stern  dorilbtr  PAUS- 

CBLLE  (aUo  der  Dekane  von  BUchot'sztU,  mcM  von  Ärbon,  aber  teohl  identiech). 

».  Sifftl  fehtt,  tti>hmff»Häer  /Strmfen. 

2840.  Der  Comtkur  von  Bubikon  beurkundet,  dass  Wedther  Schmid  von 
Bebrettwü  zvoei  Güter  daselbst  an  dm  Lehensherm  desselben,  den  Abt  von  RüH,  zu 
Gunsten  dieses  Klosters  au/gegeben  habe. 

1906.  Mai  »6,  ButtOtm. 

Univpr?;-,  ad  qiios  preseiites  p«?r?<»n(>rir>t,  fi?,tf*r  Hugo  de  Werdenberg,  ponracndator  et 
magister  domus  sancü  lolianuis  ^  iu  Bubinkon,  Bnbscript&fiua  ootiöiuii  et  aiaceiaiu  iu  doiuiuo 
karltateuL  No?eirint,  qaos  nosce  ftterit  opportannm,  qood  Waltherus  Faber  j|  de  Beroltawile, 
«xiateoa  ooram  me  et  qnibiudaiiQ  nostria  eonfratribua  eonfesans  est  posaessionea  aua«  in  Beroltawile 
deDomiuatos  If  de«  Salxmans  gA(^  de*  Bran  g(t,  inre  bereditario  iamdudnm  a  monaaterio  R&tinenai 


*J  Sic  Qut  2,         abg«küI£^  aüer  uut«ti  aoctuuaiä  vtiUfit^iilig  ,Tumini*.  '')  Sic 

'  Dttta  GrtmditUek  gtMrt  der  Abtti,  vnd  damtm  x«t  der  Bruf  an  die  Aebtitein  gerichtet;  diee  ergibt 

«ieft  aete  der  tMamde  vom  24.  Juni  SS09,  an  veUhe  diete  mgenähi  itL 

*  Da»  Jahr  ergibt  «ieft  tau  der  ttn  ditte  angenShtm  Vrftvmde  SUeen,  vgL  die  üric.  vom  24.  Juni 

1809  unitn. 
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pMaeuas,  qnaruiri  uroprieta»  ad  ipsmi»  iWonaBterJuni  spcclai,  publice  In  roanus  domioi  .  .  abbatls 
et  ««üvcütos  ibidem  sollcmpnitat«  legittiiDa  verbornra  et  gestuum  pleuc  adhibite  ipsb  eftsdem  pos- 
seesioaes  tradeutia  et  douaado  perpetuoque  possideiidas  in  remedium  anime  rae  omniumque  snornin 
8«  libere  refligoasae.  Idemqae  nobis  bnmiliter  sapplioavit,  nt  io  honim  evidenciam  et  teatimoDiam 
hoo  Presens  soriptam  »IgUlo  predicte  nostre  domas  in  ß&binkon  oomigDaremoa.  No«  ipsins  itaque 
et  prediotoram  dominornm  in  Ruti  precibus  iaclnn^i  prescutc^  litteras  in  cvidenP  hiiins  fncti  tcsfi- 
mOTiTum  iam  dicte  domus  nostir«  »igilli  maittmiae  predieti«  dominis  Iradidimus  coniüiuuit«s  \  iiuius 
%iiui  oonfessionis  et  l  esiguationU,  cum  super  hiis  inrocati  flierimus,  hiis  litteris  et  vi?»  voce  terti- 
moiriuiD  fidele  loco  opportune  et  tempore  perhibemus.  Datum  in  Bobinkon  prewntibus  testibus 
Bubnotatis:  fiatie  Ilugone  dioto  Ritter,  fratrc  EberLardo  sacerdole,  .  .  lectore  ecclesic  in  Oosowa 
de  Mazingen,  Rudolfe  dicto  Giel  ioniore  et  lohanne  Fabro  de  Greningeo*,  aano  donuoi 
M«CCO»VI",  VUl".  kal.  luaü. 

Ortginal.-  P«rg.  XO/17  em.  8t.  Ä.  Z.  BUH  nr.  66. 
Sigtl  fehU,  BMt  tinet  Pergammtstreifen». 
OopU:  8L  A.  Z.  iTipIcmwiter  JHMt  j>.  490. 

^84t.  Schiedsrichter  entschddm  im  Streit  zv^isrhen  AeUmin  und  Konvent  von 
Tümlion  und  Volmar,  Rektor  der  Kirche  FA-fifj  [Aiigöwe],  auf  Grund  vm  Zeugeium»- 
sagen,  worunter  die  des  80-jiütrige.n  Bruders  EbarJm'd  mn  EUjg^,  der  40  Jahre  in 
dtsr  Äbid  yd&bt  und  nie  von  Klagen  de»  Leutpriesters  oder  Vikars  der  Kirche  Elgg 
hierüber  gehört  hat,  tmd  auf  Grund  einer  Kommistioneentscheidung,  vxmack  die  KapeUe 
Tänikon  mit  Wissen  vnd  Willen  des  Kirdtherm  von  Elgg  tmd  mit  Gu^keissen  des 
Bischofs  von  der  Kirche  Elgg  losgelöst  und  ßir  diese  Losiremung  Bezahhing  erlegt 
worden  sei:  es  soll  das  Kloster  frei  md  exempt  sein,  der  Pfarrer  von  Mgg  am  dessen 
Tagelölmer  itmd  Mägde,  welche  innerhalb  der  Ümzäummg  des  Klosters  wohnen,  Mne 
AmprUclu  ivegm  Erteihmg  der  Sahramente  machen,  -welche  sie  schon  seit  40  Jahren 
mm  lieban  oder  Kaplan  der  Aebtissin  oder  von  einem  durch  dm  Abt  von.  Kappel  ge- 
sandten BeiciiUger  empfamen  haben* 

*  1306.  Mai  30, 

Original:  Ptrg.  St-  Ä.  Thurgau,  Tänikon  (vtrmiastt)- 
Beif.:   TUnUcon  nr.  S8,  Hauter  Gneh.  mm  Kgg  p.  18S. 

S842.    Der  ZUreher  Ea  bmrhi^id&t,  dass  Katharina  von  Brittten  ihre  Hofe  «t 
Biiittm  aai  den  Abt  von  Einsiedein  verkmtß. 


'  Beurkundung  in  /remder  Sache,  da  BiMIcon  yar  keine  Jieziehung  e?/m  Qt$ch/tft  Ä«t 

>  Da  e$  kMtttn  solehm  Ortmaimn  gibt,  isi  weid  G-t'Unii^m  g6m»itU. 

*  Wohl  der  iS97  vorkonuMnd»  Bruder  JBb«rli  von  Bgg;  vgl.  oben  VIL  nr.  S4IS. 
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1.3  or,.  Juni  11.  Zürich. 
Allen,  die  ilisen  briet  sebeot  ult  h^rent  lesea,  kuaden  wir  der  ratZoi  ich,  der  numcu  hienacb 
gwcbriben  sint,  daz  fro  Kstherina  not  fro  ||  Anna,  hern  CbAnratea  seligen  von  Britten'  rittors 
tochteren,  ir  böve  >e  Britton,  die  da  beisaent  bern  CbAnraz  bof  von  Britton  und  der  ||  hof  in 
dem  P*ch*,  iin!  die  giter,  die  in  die  h5ve  borrent,  die  hoff  mit  diou  giltcrn,  so  dar  in  hSrent, 
gelten!  drisseg  stuke  ont  erb  ||  sint  ¥ob  naserein  berren  dem  «pt  von  ü^insideilau  uut  von  sinem 
gozbQs  mnb  em  jerlicben  ciiu  aebt  scbiUiog  pbenningen,  Zirich  genger  nnt  geber,  not  swes  m&t 
kemea«  ze  kftffieii  bant  gegeben  mit  ir  erkomee  vogetes  Jobane  Frideboltes,  borgers  ze  Winter- 
tnr,  baot,  gunat  nnt  willen  mit  akeren,  mit  wiaen,  mit  bols,  mit  velde,  mit  Wasser^  mit  wasserr&nsen, 
mit  wc^n  nnt  mit  aller  der  recbtunge,.  S6  ze  difn  tSven  b(5rt,  dien  erberen  hcrrcn  dem  vor- 
genanden  apt  mi  dem  conveut  von  EtaäidölIeD  uat  ir  go^kus  uiub  I<!iiif  imt  sibeiueg  suurck 
g&tes  ailbera  ZArieb  gewicht,  nnt  auit  dea  Silbers  alleklicb  gewert  nnt  veriebent  des  an  dUem 
Iviye*)  nnt  hant  die  bdve,  nad  swac  t»  dien  böven  b6rt,  ont  alle  die  recbtnnge,  die  sin  an 
dipn  b^vcn  battCD,  Öf  gegeben  an  unscrs  hcrrcn  hant,  apl  JoT]an=;  von  gottcs  g:cnadcü  von 
EiusidcUcQ«  Unt  lobent  uot  bindent  siob  an  disem  bnve*),  siu  der  böven  tkr  erbe  wer 
aien  naob  reebte,  ob  man'a  bedarf,  und  d&z  sin  die  b6ve  noob  dekein  teil  der  b^ven  niemer 
wider  gevorderen  noeh  anaprechen  vor  geialfiebem  oder  vor  weltlichem  gericbte,  not  hant  dea 
die  Torgenanden  toohteren  geäwun-en  7,e  diea  beiligeO'  Unt  ze  einem  ofTeuueu  urkiinde  alles,  SO 
da  vorgescbriben  ist,  dnrch  beider  tei!  bette  geben  wir  disen  hricf  besigelt  iinsfi-pn  hpfor  d'-^m  vor- 
gebaut apt  und  sinem  oosTent  mit  unser  burger  ioge^igel.  Uu,  gescbacb  Zürich,  unt  wart  öch 
dir  bdef  gegeben,  do  man  tou  gottes  gebnrt  ulte  dricehenbnndert  jar  unt  darnach  in  dem  sechsten 
jare  ant*^)  aant  Barnabes  tag,  do  indict  waz  dri  vi  ;  !<?.  Unser  des  rates  namen  sint:  her  Rädolf 
von  Beg:g;enliöven,  her  Chünrat  von  Clarus,  her  JoLaus  von  Esche,  riU^r  Ri  1  i  lf  Miilner 
der  junger,  her  Jaoob  Bruno  eebnltbeia,  her  Hartman  der  Saler,  her  Jobaus  Wollicipscb,  her 
Heinr.  ficTel,  her  Hng  Biberli,  ber  Cbflnr.  Saler,  ber  Heinr.  Side)  ont  her  Pilgeri,  borger. 
Do  dir  kdf  gesehacb,  da  waren  ze  gegen:  meister  Ölricb  Wolfleipacb  korber  Zürich,  ber  Rin- 
win  decan  Zürich,  meister  Jobans  kilcher  ze  üffenowe,  lier  Ulricli  von  Scbönenwert,  her 
Rüdolf  von  Lunchol't,  her  Jobaus  ßokli,  ritter,  ber  Wernber  Biberli,  Buruhart  Swarze, 
Jobans  von  Kloten,  Rftdolf  Menidorf  gczügc  uut  aader  vü  bideiber  lutea  ,  .  . 

Original:  Perg.  J6/ä0  em.  Shßsarchiv  EinMeln. 

SiffO,  MTstÖrt  md  «ingenäM,  der  Stadt  Zürich;  vgl  SigOa^.  lU.  w.  70. 

tkffAei  Jit  Burkharde  Thtch,  doseibitt. 

Meg.i  Hartmann  AnnaUt  Hertmi  p.  878;  EtnsURer  Stg.  tSB. 

2843.    Der  Kollektor  der  päpstlichen  Zehnten  quittiert  den  Emp/aug  einet  vom 
frühem  Zürcher  R^pst  Johannes  beim  Kloster  Wettingen  deponierten  Betrages. 

*  J!rfn  Kamrad  von  SrittUn  kam  1269  al$  MhOgUriol  «on  SSntiedeln  vor;  vgL  oben  III.  nr.  iOS7. 
'  Sildlieh  von  BrttUtn  kommt  der  Fktrnamt  BOthU  vor;  vgl.  SiegfrUd'Atlas  67. 

viiL  n 
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Noverint  uaiven&i  pveseates  litteras  iii8pectm4,  quoti^nos  Uabriel,  plebanos  de  Valienoto, 
Pysane  dyocesis,  ||  oollector  de«ime^  redemptionü  yotorum  et  oraou  tegatoram  «t  obventionu  enius- 
libet  t«rre  aancte  depntatoram  snbsiclio  f  in  HagantieDfli,  Trevirsnai,  GolonidDgi,  Bremensi, 
Masrdf^b.  Pf  Salzbnrgcusi  proviuciis  ac  Babcabergeusi  et  Ca'minensi  civitatibus  et  dyoccsibiis 
per  Hedem  apostoUnenu  depataius,  publioä  coufitemor  et  recogpaoseimos  uos  babuiftse  et  re«i«pisse  et 
habaüuns  et  recepimns  a  disoretis  et  prndentibas  TirU  .  .  abbate  et  oooTenta  moDasterii  in  Wet* 
tingen,  Cystertienais  ordinia,  dyocesia  ConstaDtiensis,  decem  et  Septem  marea«  ezaminati  argenti 
ad  pondüs  Affrent.,  qaas  dederunt  pro  satisfaclioue  cuiusdam  depositi '  &cti  per  domimuD  lohan- 
nem,  olim  .  prepasUntn  Turieenseui,  pro  sua  dcciraa  non  sohita  <>x  neues  eos  relidi  pro  sub- 
aidio  tenre  aanote,  de  qnibus  eiadem  rccipicutibua  ipsorum  uumioe  et  dicti  monast^rii  facimus  üncui 
et  qnittationem  perpetnam  et  paetaoa  de  vlteritis  noa  petendo  nomine  domini  pape  Romane  eoeleue 
et  terre  sanete  et  eoa  et  dietnm  monaateriom  ab  itnpetidODe  diete  pecnnic  et  dicti  depoaiti,  qaod 
vT<!phr)f'ir  «e  extendere  ad  riginti  tnarcas  cam  dimidia'  lüpti  nrjr^^nti,  absolvimus  per  prefientf><!  In 
cuiuK  rei  tt^stiiuouiam  sigiilum  ito«ti:am  uua  euot  sigillo  curie  Argeat.,  qaod  ad  nostram  pctiüoucui 
preaentibus  est  appensam,  doximna  preaentibiw  appendendnm.  Aetum  Atgeot,  preaentibna  vene- 
rabili  viro  domino  Waltbero  de  MAlnheim  .  .  deeano  eodeaie  aanoti  Petri  innioria^,  fratre 
lobanne  m  •  .  i  mo>>f)^1crii  Novi  Castri,  Cysterticnsis  ordinle,  et  Burchardo  de  Mulnbeim, 
fiatribdä  dicii  decani,  ac  tVatre  Ulrieo  mooaebö  iiioaa»terii  in  WettingeOi  qui  de  dieta  peouui» 
aatisfeoit)  teatiboa  ad  bec  vocatia  et  rogatis.  Noa  .  .  officialis  eorie  Argeut.  prediotna  sigillum 
ipsiua  cnrie  ad  petitionem  dioti  domini  coUectoria  dnximna  preeeottbns  appendendam.  Datom  Argent, 
anno  domini  M<*C(X>  aezto  .  .  '}  idna  Innii. 

Originat:  Perg.  nfSQ  cm.  8L  Ä.  Aargau,  Wettmgm  nr.  27/. 

1.  Si^l  f«kU,  MnieiuiM, 

2.  Sigcl  f!f:hr  he-schadüyt.  von  ratem  Wachs  CX  tidl^ar  nur  noch  d«r  wtier«  Teil  eines  Slabts  und  «in 
ätem  daneben,  Umschrift  vuUssbaii: 

2844.  Der  Bat  von  Bappersujä  beurkundet,  dats  der  Vikar  dieser  Stadt, 
Rudolf  FUrschißand«r,  ztoei  Gärten  an  der  Rietgaste  zu,  sänem  Seelenheil  dem  Kloster 
Rüti  vergabt  habe. 

Hier  »tand  no«h  eine  wieder  radiert«  ZaU  HI  oder  IV. 

*  Wettingen  und  <Kc  Q/s{e  rz\cnst-rkiösier  warm  toegen  ihrer  Freiheit  von  Vogtei  bslitbt  fUr  Deposit»  i 
vgl.  obm  VI,  S386  nr.  6  und  Kopp  Gesdi.  III.  p.  133. 

'  ist  wohl  der  zweite  der  baiden  Johannes  gemeint,  Johannes  xHin  Dirbheim,  1301-  1305,  der,  wie 
aach  ,aim'  andeutet,  nieht  ge^^orbm,  sondern  mm  Bischof  von  MichsUkU  und  am  18.  FOrntar  1908  von 
StroMburg  heßrdert  worden  war;  er  hoUe  tOs  Kaneler  Xffmg  Älbreehti  die  VerhanOimgen  mil  detn  Papsi 
geführt  xmd  «wr  Kttmeise  vom  Papst  w<««r  Benzinen  für  verlustig  erJcläri  wvTilm ;  vgl.  oben  FII.  nr.  2707. 
Wohl  aus  diesen  Granden  hatte  er  seine  Abgaben  an  den  Papst  nicht  bezahlt,  sondern  depo-niert. 

*  Da  nur  17  Jlarfc  besoMt  wurden,  wird  ein  Teil  df^r  Schuld  cHaxsen,  wohl  zu  Gunsten  des  jetzigen 
Buahofü,  da  di^  Urkunde  in  Strat»burg  ausgestelit  und  die  ßereohmtng  in  Strassburger  Währung  ge- 
macht wurde. 

*  Bcctesia  parroehiailis  sancH  Petri  iunioris;  vgl.  Sirastburger  ürhandenbuok. 
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1306.  Juni  14.  Rapper  sioii. 
Itniversia,  ad  qios  presentes  parvenerint,  coasaies'  oppidi  Eapperscliwile  aubsoripte  rei 
uoticiam  cum  saiute.  Noverint,  quo«  oosce  faerit  opportiuraoi,  quod  dommm  EAdolfns  dictns  P4r- 
•ohwander,  saeerdoi  et  Ticurhui  predioti  oppidi,  coostitatos  coram  nobis  in  flgura  iadicü,  sicut 
moris  est  in  Bapperswile,  mann  et  auctoritate  H.  scnlteti  reverendis  in  Christo  «lominis  abbati  er 
eonventui  monastciii  Iv.  Kiifi  pie  commot-is  pro  rpmedio  aafmc  sue  et  suoruin  oaiQilimqae,  quorum 
usus  est,  eletnosynis  duos  oitos  iure  proprieutis  »amdudum  pofisessos,  &itos  iuita  vicam,  qnl  dioitar 
Bietgafi^eu eoaügaos  orto  {^Irici  dicti  Soepba,  ringnlie  anois*)  diem  anniTersarit  wu  recolen- 
dum  pure  et  Uberalüer  iure  proprietatis  eam  urafraetibas  omnibiisque  ntilitatibQS  snis  donarit  et 
tradidif  et  prescntibus  tradit  quiete  et  pacifice  perpetao  possidcndos,  induceLS  prefaios  domiDOS  in 
dictorum  ortonim  pöfisessioBiuii  qui  iuzta  ffiorem  aostri  oppidi  sex  s^ptimauli  «uia  tribua  dielto« 
pomidendo  eoedem  possesetone  corporali  eoraadem  aibi  domiDiam  radonabiliter  Tendicarant  Ünde, 
De  prediot«  doaado  in  poeteram  a  vm  beredibus  vel  ab  alio  qaoeamqae  poseit  calampniiiri  seu  iiri- 
tari,  homflitor  nobi«  aupplicaYit,  nt  prefatis  dombis  in  Rnti  in  huius  fn^-li  cvideuciam  pleniorera 
prw^pntes  litteras  nostri  sigilü  ninnimine  traderemus  commuBitas.  Cuiuft  predbas  incUnali  ipsis  dömiiiis 
iu  finti  boc  piesens  mstruaientum  in  testimonium  premisBorani,  com  rite  et  legitime  sint  peraota, 
aoetre  oommunitatts  sigfllo  tradidimns  et  tradimoa  oommanitan.  Datum  in  Bappertwile,  anno  domini 
M«O0O*VI%  Tm?  Icalandafl  Inlii. 

Oopl»t  SLAZ.  Diplomatctr  SOü  p,  MS. 

2846.  Abt  Heinrich  von  Sheinau  weist  der  Ida  von  Grimm  Mnkünfte  vom 
Zehntm  in  Martkalea  an  zwr  Entschädigung  /Hr  ihren  Verzicht  auf  I¥eearien  in 
Griesaen,  Beehberg  und  Biedern. 

1806,   JunA  15,  EkMMu. 

H.*  dei  gratia  abbai  totiuqae  «onTentos  monasterii  Benaagensis  anivereia,  ad  qaorum 
DOticiun  I  presentes  Uttere  pervenerint,  aalotem  in  eo,  qni  est  omulum  vera  üalus.  \.<vi  l  it  restra 
discre'jtio,  qnod,  mim  disorH;i  mnlisr  domina  Ita,  rellcta  quondam  Rudolfi  de  Gi  icshcin  dcci- 
mam,  |j  b&l>am  et  sitvam  sitas  iu  vilia  Bebperg*^,  . .  »oopoaias  aitas  in  Griesheixi,  .  .  scopoftsam 
sitam  in  Biederron',  tria  prata  et  olvam  in  eodem  distrieta  sita,  tytalo  proprietatis  monasterio 
nostro  Benaagensi  pertinemtia,  de  eonaeosa  pie  reeordatiods  et  lioencia  dominoram  predeeeesormn 


Auagefttllen  ,ad*.  ^)  Sie,  statt  ,po8se$8i<in«ni'. 

*  Dvr  Batmn  RappvnwUt  kam  schon  1903  vor,  vgl  oben  Vn.  nr. 

*  So  muM  ctiM  Oano  in  RapptTtvaU  geheitun  habtn. 

*  ffeinrich  von  Alfin/im  1^T2 

*  Griesstn  im  badUdicn  Kicitgaa,  Dürf,  Lury  und  freiherrlicheis  G^scIiUclU;  ugL  Mägisier  1. 
'  Rechberg,  nördlick  von  Gritsstn.  im  Badixchen. 

*  Unter-  «md  Oötr-Jtiedem,  i»tltch  von  QHastn  im  Baditehen, 
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ooatrorTiiu  .  .  abbatum,  videlieet  abbat»  Berbtoldi  äaucti  Ualli'  et  abbatis  Ct^aradi^  dicti  d« 
HertiD,  iii  penatonem  sen  preoariam  sibi  pro  tempoi-e  vite  sne  depntata,  etun  onnibu»  ioribiu  «t 
pertinentiis  Bois  &e  cum  plenaria  peroeptione  reditoum  bonorum  eorundem  uque  ad  um  paoifioe  et 
qniete  posaederit  per  aoDoa  plniimos  nnmeratoe,  eadem  domina  Ita  sauo  usa  eonailio»  oogitans  de 

galtJte  anime  sue  omnia  Kui)iadicta  Hona  tarn  longo  fmrtu  tempwis  a  monaftcrio  nostro  prcdicto, 
Iii  preyietutu  cst^  avuLsa,  com  oumibus  luribus,  pertiucutüs  ao  perecptiouibus  «nis  spoDk  sua  nobis 
et  niODasterio  nostro  libere  reftignavit  Nos  vero  considerantes  pinm  »oi  oordis  affeotnm,  ne  qnie- 
qmm  dt  vieio  uobis  ingratitudmü  imputetnr,  aDtcdictc  domine  Jte  pro  recompensatione  sea  repo- 
ntione  peosioiiis  seu  precarie  nobis  per  eam  in  honi;«  supra  scriptis  resifrnatf^  aliuni  t:;  iieuisionrii; 
videlioet  deoimam  nos^nuu  in  viUa  Martillc',  locavimiu  et  assignaviumä  cum  pcrccptioDibiis  &nis 
omnibas,  ita  nt  in  eadm  decima  recipiat^)  in  feste  sancti  Galli,  qoamdia  vixefit,  singulis  annis 
YiginÜ  tree  modioa  tritiei,  sex  modios  ailiginia  et  unum  quartale,  aez  maltaria  ayene,  dnaa  libras 
de'Darioiuin  usualis  moiietc,  viginti  tres  pullo«,  dncMita  ova  et  duo  qaartalia  nueum.  Meusura  vero 
annone  debet  esso,  publica  ville  Scafuscnsia,  que  preseutauda  est  ei  ad  tciupus  vitc  sue  in  oppido 
ll«aaugeasi.  Qaodsi  piclibate  domiue  Jte  peu&iouem  pi-eÄCxiptam  icrmino  prefiso,  scilicct  in  festo 
sancti  Galli,  singnlis  annis  noo  peraolTerimas**),  sab  adnotatione  snbseriptonim  testinm,  qui  hnie 
traetatni  aderant,  ad  maiorem  cautelam  ipsios  cum  appensione  ngUlomiD  Dostrorum  gibi  contulimas 
in  promis«nrinm  ovidentiam  has  litteras  communitas.  Nomina  testinm  sunt  bec:  lobannes  de  Tri  1- 
liukou,  .  .  dicluä  äwAgir'',  Beibtoldus  de  Balbc,  Dicterieus  de  Bäeb'',  Otto  et  L^taldus 
de  Ulingin  fratres,  H.  ao  dem  Lewe,  Petras  doetor  paerorum*  monasterii  Ronaugenaia,  H.  de 
WestirspftI,  Albertos  senltetus,  C.  diotiu  Tnrst^  Bftd.  dictu»  Wtilgos*  et  alii  quamplnrea 
fidc  digui.  Prclibati  etiaio  domina  Ita  pctcns  sibi  alterationcm  et  renovationem  predict«  sue  pen- 
sionis  per  nos  fieri  peusioui,  quam  ei  assiguavimus  ac  dedimus  usquc  modo  in  vilia  Biubein, 
apoutc  rcanadavit  viva  voce,  adinnctis  etiam  ad  baue  reaauciadonem  teatibus  preaotatis.  Datom 
Benangie,  anno  domini  M^CCOVI",  in  festo  sanctomm  Viti  et  Modeati. 

Motmü:  P«rg.  S8fi$  cm.  8t,  A.  Z.  JtAeinau  w.  %6. 
1.  SHgcl  fehlt,  BmschniUe. 

a.  8igel,  betohädigt.   i)  Sitzivde  gekr9ntt  Madonna  not  €%ri»(Mn^  f  d  CAPLI  RB  .  ...  BN  . 
MONASTEKU. 

Druok:  Zapf,  Mon.  antcdota  L4SS. 


oj  Hier  steht  Kchon  :la^^  naohher  noobinal«  folgendo  ,«ingulü*,  abor  durch  uotergesetzte  Pnnkt« 
getilgt.  »)  .tami'  steht  auf  EUsur. 

'  Btrthtcid  WM  FBiOctnstem,  i244-~l2ffa  Alb*  von  8t.  GalUn,  wugMch  Abt  otM  BheiHOu  i34a—isna. 
^  K<mrad  von  ITerten,  Abt  von  Slumau  t281~180a.   Vom  Korums  diever  frttherm  Aebte  «tod  keine 

iiineUien  drkunden  erhalten. 

*  MarthalKn,  Pf arrdarf. 

*  8chi^hau»«r  mttergetchlecht,  «yt.  Sogitter  YL 

*  Bnch  am  Irchel,  vgl.  Begitter  VU. 

*  Als  Scolastiau  schon  obtn  arwähnt  VIL  nr,  a44i  vmd  S679, 

Obm  VEU  nr.  9^8  fe  «hur  Copio  kam  «i»  ^Conradnt  (NcAw  Fürst*  vor;  ditt  itt  aUUeieht  ver' 
lesen  si^itt  ^Türst''. 

*  Mr  AoMrt  ob«»  VII.  w.  ä47»  ^Md.  dietm  WiMiffU»*. 
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2846.  Jakob,  erster  Pfründer  des  St.  ßlasncs-Altarex  im  G-ro$smünster  in  Zürich, 
verfasst  em  Verzeichftis  aUer  D<itationen  und  Ihtatürmt  der  v&rschiüdenen  ÄUäre 
dieser  Kirebe. 

1906,   JuiU  16.  Z&rich. 

Cop*9nj  Stadtbibt.  Z.  ilt,  C.  9  xmd  10  Armwertar  dtt  Orottmünsitrs  fol.  1  rttp.  9;  DürtUlfr,  An- 
hang mm  0t$ckl«chi«fbuck  V.  8L 

8847.  Bitter  Heinrich,  der  Voyt  von  FHdinffen,  beurkundet,  datt  Anna,  GaiHn 
Kemrads  von  DucMUngen,  zv,  Gtmüen  des  Klosters  Ittinf/en  um  2  8  ß  a^'f  -ihr  Recht 
an  die  Schunoss  ira  Baumgarten  zu  Oberstammkeim,  [die  sehapoz  in  dem  baugarteu  se 
Obern  Stamlieiu]  verzichtet. 

1306,   JmU  »1,  I>i$$»9t^fm. 

OrlgAMl.*  Ferg,  19/S$  em.  SL  A.  Z.  StOTtunheim  w.  9. 
Sigtl  fthiU,  SUrtiftn  eAgaehmUttit, 

Oeptein  St.  A.  Z.  Urbar  nr.  600.  —  mfttarehiv  St  Gatten,  BüchtrartMv  Cod.  A  XXL  2fi5. 
Druek:  Wiaimann,  Urhundenlnieh  der  AbM  8t.  Gallen  £17.  nr,  ttßO,  naek  «intr  Copit  des  Bücher- 
ardUve»  8L  Gallen,  di«  dem  Originat  m  <trthogropkii<Aer  Bexiehung  weMg  ent^^cM. 

284^.  ÄdelJmid,  Witwe  Ulric/ts  von  Regemberg,  und  ihr  Sohn  LiUold  (VIII.) 
vertickten  zu  Cfwuten  des  Ktosters  St.  Gallen  a/uf  edle  Ansprüclie  an  den  Kelnhof  zu 
Dielsdorf. 

1806.  Juni  99,  Zilriek. 
Allen,  die  difsen  brief  an^cbcnf  odfr  bArönt  lesen,  bänden  wir  fro  Adelheit,  wittewe  bern  || 
Ulricks  seligen  von  Hegensberg,  wirUuue  was  %  nnd  L&toit  von  Eei^eusberg  ir  m.a,  (he  in  || 
Costenser  bistikme,  und  Torjehen  offenlich  an  disem  briere^  das  wir  Ans  an  des  erwirdigen  herren 
.  .|  des  abtes  des  ^otxhiiMS  M  Sant  Qallen  nnd  an  des  eapitels  hant  enzigen  bein  nnd  enaihen 
an  disem  brieve  ledeklich  und  mit  Äuseim  gütcn  willen  aller  der  relitunge  und  aller  der  anspräche, 
die  wir  an  Am  kdnhof  Diclstorf  und  an  swas  dar  in  hiret,  ma  her  battev,  aleo  das  wir  das 
Torgenande  golzhus  au  dem  vurgeuaudca  gute  aieiuer  bekumberrea  aon  noch  girren  nmb  die  aaebe, 
■o  wir  tnta  her  mit  ein  ander  gehebt  heb  nmb  das  vorgenande  gftt*;  darzn  bindeo  wir  Aeb  zta^)  ins 
alle  Anier  nabkomenden  erben  stete  ze  habenne  mit  giüten  trhm&t  nnd  äne  rar  alles,  das  hie  ?or  an 
diaen  briere  gesohriben  ist.   Und  z'einem  offenen  nrk&nde  der  Torgesobribenen  dinge  so  besigellen 


0  Sic,  als  ob  M  vorher  geheissen  hatte  .die  h«rn  U.  wirtinn«  was*.  Sie. 
'  Bemrich  II,  mt—iBi8. 

'  Utbtr  die  fmherm  StreiHgheitan  betreffend  VeHeihung  und  Verpfandung  de$  Hefe»  vgl.  oben  IV, 
KT.  J«a9  vmd  V.  nr. 
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wir  dm&a  briel'  mit  inser  beider  iu|;e8ig«le.  Dk  besebaeb  Zürich,  da  öch  dierre  brief  wart  geben, 
do  man  zalte  vod  gottos  gebnrt  drdseheuhnDdert  jar  dar  nah  in  den  sehsten  jare  an  dem  nutcbeu 
vor  sant  Johanaes  talt  des  titen,  dem  man  aprichet  se  eongihten:  

Original:  Perg.  lOjSl  cm.  StiftBonhi»  St  OixUm. 

i.  Sigtl,  bttchädigt,  der  Ad^id  van  Regenaberg,  vgL  SigeUM.  V.  nr.  20. 

Vom  2.  Sfgel  mar  ein  kMnee  ^agment. 

Druck:   Warimann  Urkmdenbueh  der  Abtei  8L  GaUm  III  nr.  ii€L 

284!).    Aebf  tfsin  Elisabeth  von  Zürich  verleiht  dem  ZiirichbergJdoüeT  dcu  von 
RitdoLj  Sikisr  diesem  verkaufte  Gut  in  Rüralang. 

ISO  6.  Juni  24.  Zürich. 
UniTeni«  i>re8entiam  inspectoribus  E[Ji8abetbJ  dei  graüa  abbatissa  mooasteriiThuricensiSj 
ordinie  sancti  Benedict!,  Conatantienais  dyooesia,  |  affeotnm  earitatis  cmn  notida  anbsoriptoram. 
NoTerint,  quos  nosse  fnerit  oportunum,  qaod  RAd.  dictoe  Silser*  J|  ooram  nobia  constitutm 
prcdium  in  Riiuilancli  iure  proprietatis  sibi  pertinenf.  fin^^d  colil  .  .  dictus  Wissie,  rffldeo«  \  annis 
sitigoUg  quioquc  tuodios  tiiüci,  duo  malL  aveue,  quatuor  pollos  et  quiiMinagiuta  ova,  veiididit 
honorabilibua  in  Christo  H.  preposito  €i  conTentni  eoolesie  Montia  Tburicini,  ordinia  aaneti  Augnatini, 
pro  precio  vi^inti  et  daaruui  marcarom  argenti  ponderia  Tbaricenaia,  qnod  predum  se  ab  eiadem 
plenari.  iri  cinsse  presertil-r.^  contitctur,  excepti  ini  nnn  dati,  noii  goluti  precü  omnino  renunc-ians  in 
büs  scripüs.  FroprieUicm  quoque  dioti  predii  ad  petittoaem  dietoruiu  prepositi  et  coiivec^tu? 
manna  noatraa  nobis  bninamodi  resignationem  nomine  nostri  monasterii  reoipientibos  rc&i£;navit,  noeque 
idem  prediom  iare  hereditario  pro  aanno  cenan  unina  denarii  monete  oanaHa,  solrendo  noatro 
moüasteiio  auuis  slngulis  festo  exaltatiouis  saucte  cniois,  prefatia  prepoirito  et  convcutni  oonceaaimna 
et  tenore  preseutiam  coucedimiia  perpetuo  possideuduni.  Vertim  quia  Adelheidi,  iixori  predioti 
Bltdolf!  Silaer,  uatifraotaa  eonpetiit  in  picdio  preaotato,  Adelbeidia  eadem  ac  Frid«ricas  et 
BAdoIfna  filii  eomm  necnon  Katherina  eorum  filia  omne  ius^  qaod  eis  in  predio  ooopetiit  preno. 
tato,  ad  maniui  diaoreti  viri  Rüdolfi  de  Tiffen,  conventnalia  dicte  eeelesie  Montia  Tlmrioivi, 
recipicütis  nomine  et  vi-^o  dicii  prepoäiti  et  conveutua  ao  eccIeKif  eorum,  auctoranfr'  pmilirfr,  Ft^d 
i:;U3er  resigoaruat,  prout  lu  litteii»  &uper  buä  coufeotis  plenias  iavcaitor.  lu  eridentiam  itaque  pre 
misaorum  preaentes  litteraa  eiadem  prepoaito  et  conventiii  aigillo  noafro  patenter  tradimue  commanitas. 
Datum  Thuregi,  anso  domiai  M^OCC*  aezto,  VIIL  ka].  Inlü,  indietione  qnarta,  preaentibiiB  ma(patro 
&1.  Wolflcipsch  caDotjicr.  Thiirirenf i,  H.  df  Rümlauch,  H.  de  Ehingen,  militibna,  Rftd. 
Moiitore,  Wernhero  Biberli,  lobauuc  Pilgrino, . .  cellerario  de  Swabendiogen  ae  aliia  qnam- 
plnribns  teatibu  fide  dignia  ad  hoc  Toeatia  et  rogatia. 

Oriffinca;  Perg.  Iß/23  cm.  8t.  A.  Z.  Obmcamamt  nr.  51. 

Sigel  hesch/idigt,  abhangend,  der  Aebliiiain  Elit/nbeth  von  SpiegtHberg;  Vgl.  Sigelabb.  VIL  nr.  40. 
C«pl«»t  maambk  Z.  m.  F  48  urbar  ZiMehberg  p.  «78,  5eAeucA«dr,  Dipl  875. 

*  SchkutMeUAen,  die  jelat  hävfig  werden. 

*  Vgl.  oben  nr.  2B39. 
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2860.  Der  Stdbowtrtter  des  Bvpstes  von  Z^irh-l  vertcmekt  mit  dem  Eälm 
lAUoPl  von  Regensberg  zwei  Aecfcer  An  Wieseyi  hei  der  Burg  Friedherg  gegen  eine 
Wiese  cm  ifannenstid  tmd  Aedatr  z-n.  Hachhoh,  Bromumkmd  tmd  Bidcsnacker. 

Magister  R.  de  Wediswile  canoaiciis  eeekftie  Tburieea«!«,  vice«  geteoB  boBorabilis  viri 
domioi  H[üdulfi]  eiuad&m  ecdesic  prepogiti,  M  eapitalnm  ecdesie  memorate  necnon  Litoldos 
Bobilis  de  Begenspercb  affectom  caritatis  cam  noticia  sabscriptoniia.  Nomint,  qaos  nosse  fuerit 
oportanum,  qaod  nos  deliberacione  ioter  nos  babita  diligeati,  eupientes  nos  Tieariue  i>repösiti  et  capl 
tolum  «cdefie  noBtre,  dos  Tero  LÄtoldaa  Castro  nostro«)  in  Fridebercli'  ütilitat?  prospicere,  per- 
rnntadonem  bonoraia  inlVa  aeriptonun  feeimns  iu  kam  mudüta,  quöd  uü&  {iiepositi  vicarius  et  cäpitulum 
propi'tetatem  dnomm  agrorom  triam  ingeram  sitoram  an  Wisen  prope  oastrum  Frideberoh,  qui 
qnidem  agri  Dobia  et  eedesie  nostre  proprietatis  titolo  pertinebant,  tranaferimus  per  preeentea  in 
noWlem  virum  domiuuui  LÄtolduin  de  Regeusperch  prcuotnhira  permataciouis  (ytolo  pro  bonis 
subnotatis,  nos  vero  Lntoldu«  uobiüs  predictiia  in  r«conpeiUiaia  dictoruiu  agrorum  io  m&  Itaus- 
lätorum  pratum  in  Phannenstil*,  agmm  et  pratnm  z»  dem  Bncbholtz'',  agrom  an  Broaemen- 
lande^  agrum  an  Bikenaker*  ae  proprietatem  eonindem  agronun  et  pratoram  in  predictos  pre- 
poaiti  yioarinm  et  capitnlnin  necnon  in  eomm  ecdetiam  permntaciouis  tiiiüo  pro  agris  suprascrlptis 
in  nos  translatis  transferimn?  per  preaeotes  mutuoque  et  Tidssim  pi-r  n.ittin.:-';  in  hiis  scriplis  waraa- 
diam  hineiade  prestafe,  ai  opu$  ftierit,  et  dtctam  pcrmutacionem  ratam  haljerä  et  coutra  eam  uon 
venire  verbo  oeqne  faeto.  In  emna  rei  eridenciani  preaentea  litteraa  duplicataa  rigilli«  noatria  com- 
munimaa.  Prefati  edam  agri  et  prata  iu  nus,  videlicet  prepoäti  Ticarium,  oapitnlnm  et  eeeleBiam 
nostram,  trauskti  per  predictum  domiuua.  Lutolilnin  debent  scopose  dlcte  B  um  ans,  qimm  Chfin- 
radus  dictne  Visektari  posaidet,  pertinere  ex  eo,  quod  agri,  quorom  proprietas  per  aos  in  dictom 
ßobUem  est  trandata,  eidem  aeopose  pertinebant  Actum  et  datom  Thnregi,  anno  domini  M«CCK> 
aexto,  YII.  idiu  Mi)  indictione  qoarta. 

OopUn:  SL  A.  Z.  grct$tt  SHftturbar  p.  145^.  —  StadibibL  Z.  Seheuchzer  Dipl  973*. 

2851»  Aebüuin  Müabeili  von  Zürich  bettrkundet,  das*  Adelheid,  Tochter  Konrad 
Biberlis,  ihrem  Gatten  Meinrich  von  Lunkho/en  und  «Aren  Kindern  zwei  Juchart  Reben 
cm  WaUer^ach,  ErbUhen  der  Abtei,  zu  Leibding  vermacht  habe. 


Si:  r'il'  ,castri  nostri'". 

»  Die  Burg  Friedberg  liem  Hof  Burg,  Pf.  MnUn,  wird  nrJamdUeh  hier  »um  ertUnmal  genannt;  vgl. 
Mch  Ztitter,  Zarduri$eh»  Burgm  p.  n. 

■  PfamneMtia  A«m(  der  gam  Berg  oöerhaib  Mtüen;  aim-  »ptiiUU  auch  «Um  Qegmd  am  »tidlieh*n 
Mhmg;  vgl.  SUgfrUd-Atta*  SM. 

■  Buehhoh,  Wald  und  Acker  xiidöstluJi  vom  Pfemnemiiel. 

*  Land  Miit  lockerem  Bedm  oder  von.  dem  ZürcJw  GtfChleehtsnamen  ,Brosim<mn*  herrührend, 

*  VgL  eben  nr.  8788. 
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1306.  JuU  14.  AUd  mn4ik. 
Wir  Elysabct  mn  gottcs  guade  «^i^li^s  liin  Zurioli  tAu  alleu  kunt,  die  discn  brief  scheut  | 
oder  bArent,  das  Iro  Adulbaid,  Cbdurates  bibarlis  doctur*),  hat  zewo  jukuri  rebon,  ügent  |  zc 
Volterabach'  an  der  Spanweid,  von  aDsarm  gotsbus  ze  erbe,  uud  geltent  jerlieh  nach  ir  sage  ^ 
nnaunu  gotzbfis  ein  köpf  rotee  wines,  die  hat  si  mit  niuur  hont  gemakot  Heinrieb  ir  wirte,  der 
hern  Rfidolfs  suu  ist  v.-in  Luugbuft  eis  ritters,  mit  allem  rect  ze  li]^n:cdinir  und  ir  .  .  kindeu,  du 
81  je^  itameut  faain  oder  uocb  «ameot  gewiuneut,  se  rectcm  erbe,  oach  nusars  gotzhfls  reet  m  banne 
and  jerlieh  den  Torgenanten  zina  an  alle  spernng  ee  f&rnoten.  Unt  da»  dis  war  si.  nnd  stet  belibe, 
daromb  bain  wir  geben  disen  offen  brief  mit  uns  arm  ingesal^)  gereat  and  harao  gebenket  Dia 
beeehaoh  in  nnsurm  hof  an  dem  tomstag,  do  saat  JfargaretOQ  abent  was,  do  man  zalt  von  gottes 
geburt  dr4»ebenhundnrt  jar  und  daruacli  Id  dem  sechston  jare,  im  dem  Vierden  Romer  zinsjar.  Ge- 
zuge  &iut:  her  H.  vuu  Lnugbufi)  her . .  Jb'üsobi  iu  deu  Hebon^  ritter,  Hikg  Uanesse,  Jofaannee 
Maneaee,  £&dolf  Maneaae  and  ander  bidurb  Mite  genftge. 

OHffiual:   Ftrg.  iOftf  em.  BL  A.  Z.  apitalvr.  10». 

Sigel  der  AOttitain  BUsäbefh  von  ZOrieh  woMerhatlen,  äMumgmd;  vgL  SigdiM.  VU.  nr.  40, 
tlopi»n:  8tad(biiL  Z.  ScXuMahutr  Dipl.  «19^  viai  Dür$teler  Anhang  k.  GtaoAUoMtrbuoh  V  288. 

3S52.  Btig  und  Johann  Maneti  varhmfen  ihren  Teü  des  Gutes  in  Küsnacht 
an  den  Ceylon  des  Johannesaltaires  daselbst. 

1306,   JuU  20,  ZiirtcA. 

Aüeu,  die  disen  brief  an  Sebent  alder  horent  ksen.  künden  wir  nft?  ur.ci  .T:iLau8  die 
Mauesson,  borger  ||  Zi^rieh,  Rädoifa  seligen  des  Mauesscn  saae",  uud  rcrjehcii  offcnlich  an 
digem  briere,  das  wir  önsem  teil  dea  gAtes,  ||  daa  gelegen  ist  ae  K&ssenaeh  bi  Zirioh  Se  an 
Heringes*  gasann  und  vogtbere  iat,  der  teil  ftch  gelediget  wart  von  |  allem  yogtänse  mit  rechtem 

teile,  do  das  güt  geteilet  wart,  and  nf  den  andern  täl  des  ^tes  geleit  wart  \  der  jetze  des  gotz- 
huses  ze  Bftbinkon  ißt*,  des  beide  tPÜe  vpr^insen  «ol  und  des  vofrtzirisp?  nVitodbrilb  imi  hnberu 
ist,  vei'köfet  heiu  und  2e  käfenne  geben  reht  und  redelicli  lieru  Heinriche  sant  JobauHe»  caplaucs 
der  kilchen  zeKlaaenacb  an  die  phrAnde  aant  Johansea  nmb  aehtsehen  phnnt  ZArieher  gewon- 


Sic,  wie  übäi'haupl  di«  Oirthograptiie  soaderb&i'  aicliaisieii.  &i<i. 
>  WalUrabaeh,  Pf.  ünttrttrat»;       Reiter  VIL 

*  SxHtr  Fatttihin  htta»»  da«  <SX«inftau«  in  d«r  «ptf*m  Neuttadt  aamt  awti  Juehcart  Heften,  dt^er  „in 
den  Heben'  genannt;  vgl  Stadtplan  l.  nr.  21.  Seine  TocMer  Adelheid  war  mii  einem  andern Biberh,  Uugo^ 
vtrMratet. 

^  Mvdolf  L,  mn  d^  Imi«  auf  Dorf, 
von  <wwm  Poptonwncmtn. 

*  Nämlich  der  Voglsim. 

*  Eine  MUhU  in  KumaclU  war  bis  1806  Lehen  BtMkont  an  &ig  II.  JfoneM,  Bruder  Rwdolß;  vgk 
oben  nr.  3790  und  S79S, 
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licher  plienalnge,  der  wir  Ach  von  im  alleklicli  ^ßvrmi.  sh,  und  sin  des  sine  weren  nach  rehte  und 
Bioer  uaLkomeaeo,  als  hie  vor  ist  gesehribeD»  sw»  er  ald  siae  nahkomeneQ  bedürfen  von  der  w- 
getumden  phrAnde  we^.  Und  z'einem  offenen  nrk&nde  nnd  bestotunse  der  vorge«chribenen  dinge 
90  beeigellea  wir  dlsen  brief  mit  unser  beider  ingesigelle.  Dis  besehach  Zu  rieb,  da  i'ich  dirre  brief 
geben  wart,  do  man  zaite  von  gottea  gebart  dräzehenboodert  jar,  darnach  in  dem  secbsteo  jare  an 
dem  awenzigosten  tage  hömanodea. 

f>viginal:    Perg.  lt!26  cvi.    St.  A.  Z.    Kiisnacbi  nr.  S. 

1.  Sigei,  i>««fi&äii»g4.  <7  33j31  »twi,  äiitiüd  i^tit  JH&ii&ssewappen,  ^  S.  HVG-.  MANESSEN  IVNIO  . . . 
S.  Siga,  w»MerAatt»n.  Q  S7  mm.  f  S'  lOHfö  UANESSEN  GIVIS  THVR, 

S868.   Adelheid,  Witwe  des  Freiherm  Ulrich  von  Regentherg,  und  ihr  Sohn 
Liäold  vernichten  auf  den  ihnen  verpfändeten  Hof  Dielsdorf  zu  Gunsten  des  Klosters 
QnUen  vm  eine  hoskmtfstwmme  von  40  Mark, 

ISOe.  JuU  29,  Zürich. 
OmnibaB  Christi  fidelibva,  ad  quo»  prcscutes  perveneriul,  AdclheiJis,  relicla  qnourlam  nobilis 
viri  t\.  de  BegeTis''pere  müitis,  nccnon  Lutoldus  eius  filio»  noticiam  Bubseriptoram.  Üe  contrac- 
tofl  preeenciam  a)»ud  po&tero«  i{  dabitaaouem  icdpiaut,  expedit,  at  in  ecnptnrain  aea  instromenta 
pablioa  redneantnr.  Noverint  igitur  tarn  ]|  poeteri  quam  präsentes,  quod,  cum  bonorabiles  domini 
Öl.  de  Güttingen  '  necuon  BAmo'  dei  gratis  abbatcs  monasterii  Sancti  Galli  cnriam  in  Diels- 
torf inoDfi-'erlo  porrmpntem  cx>m  maiicipiis  et  aliis  pertiueuciis  wtiiversls  excepto  mm  patrouattis  ' 
Ütulo  pignoris  prefato  Ülr.  necaou  miebi  Ltitotdo  di?er6b  teBipöiibus  pro  certa  quantitate  pecmiie'^ 
obligaasent,  noaqne  prelibatia  annia  wA  enm  £lrieo  milite  predicto  proTentos  dicte  eorie  per* 
oeperimw,  ipsis  in  sortem  prindpalem  minime  compatatis  \  et  tandem  tracti  in  eaasam  super  pignore 
preuotato  coram  iadice  eceleeiastico  a  Heinrico*  del  gratia  abbate  m'ü-i^trni  Sancti  (ralli  pic- 
dicti  totoqtje  capiliilo  cnnvontn,  rnttveüimus  cum  cisdem,  nt  reiniiais  imivcrsi«  peroeptia  d©  curia 
memoraia  nobis  quartragiuta  rnart-as  pun  et  legalis  argeuü  ponderis  Constanolensis  deberent  tra- 
dere  et  auignare',  qnas  et  nobis  a  predictis  .  .  abbate  et  conrentn  traditaa  et  aasignatas  et  in 
nostram  utUitatem  oonvei-sas  presentibus  profitemnr,  et  quod  nos  prefatam  curiam  prefatis  .  .  abbati 
et  eonventai  sea  ipaoram  monasterio  cam  mancipiie,  pertiuenciis  et  appendieüa  nniTersis  dimittere 


*  ZM«wr  Ahl  verUOi  tSIS  den  B«f  DUHtdorf  an  Ulrich  von  Rtgtnsbvrg;  vgL  oben,  JV.  nr. 
»  Mi  Rumo  wrpfändatt  1381  den  Hof  <m  ijOMd,  Sohn  üinelw;  v{ß.  obtn  V.  nr.  1809. 

*  Diese  Ausnahme  ist  in  beiden  früheren  Ufkmidett  eriDälmt. 

*  60  Mark  gibt  die.  erste  Urkunde  aai  die  zweite  stttt  ^rurkti^ürdigenetite  nw  35  voraus  und  scMOgt 
90  dmti. 

*  D.  h.  wuimitsimd»»  Pfand,  daa»  dit  bezogman  JEiiMtnfte  nicht  an  die  Silckssahitinff  dm-  Ffmd- 
•umvM  gmehnet  tDürden;  vgl  dtnMlbtn  Ausdruck  bei  Wartmann  III.  nr.  1106  und  Babsb.  ÜWwr  IL  3  p.  S7S. 

*  IT.  [v.. II.  1301-  1318;  vgl.  die  Urkunde  vom  2'2.  Jimi  1S08.  Oben  nr.  8848. 

^  Mayi  scÄewtt  die  Diffmtm  der  b&idm,  froheren  Urkunde»  banerkt  und  eine  mütlere  Summe  fOr 
den  iM^caaf  bestimmt  a»  häben. 

vm. 
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detieremus  ab  omui  vinculo  obligatorio  libpian)  oranimodo  et  soluWni ;  quod  uos  explevisse  et  ad 
dfectam  perdaxisse  preseutibiili  profitemur,  reauQ<»i»DteR  omni  iuri,  quod  nobis  titalo  pignoratir-in  rt'l 
ex  all»  causa  qaacnnqae  eompetüt  ?el  oompetere  potuit  io  curia,  mADcipiis  et  attinencäs  preuoiatis, 
promittentes  per  fidem  interpontam  nomine  Moramenti  pro  nobü,  nostrie  heredibns  ac  attoceMoribm 
quibucanqne,  quod  prefotos  .  .  abbatem  et  conTentnm,  vd  qni  pro  tempore  fuerint,  in  poMeesione 
dicte  curie,  manciplis  et  attinenciis  qnibascunqnc  inquietare,  pertv.rbsrc  vel  aliqKDd  inpedimeutnm 
prestatrö  pöi-  imm  v«1  per  aliot  aliquaiiter  vel  ia  perdpiendis  fraetibus  debcamos lu  quoruiu  omaiam 
evideuciam  presentes  littera«  prefati«  .  .  abbati  et  cODTentai  noetrU  sigQBs  patenter  tradimu  eom- 
munitas.  Actum  et  datmn  Tbnregi,  anno  domini  millesimo  OOC»  sexto,  feria  eexta  poet  feetom  beai 
lacobi  apostoli  proxima,  iudictionc  quarta,  preseßtiboe:  honorabili  viro  B.  theaatirario  eodesie  Oon- 
s'Mnriensis,  II.  custode,  C.  Albo,  Nicol.  Thycc,  magistro  R.  de  Wediswile,  RÄdgero  in  dem 
Maigt,  (ULuoiucis  üccle^ie  TUuriceasi«,  nobili  mo  Ul.  de  ßegensperg,  d...o*)^|  magietro 
Ber.  rectore  paeromm  in  Thnrego*,  Waltbero  de  Eeehibach,  H.  de  Tengen  Dobilibm,  Hart- 
mano  de  H&noberg  milit«,  Hugonc  et  lob.  tVatribu«  dietie  Hanesse,  Hermano  de  Landen« 
berg  rectore  eccle^if  in  F.t»rrltswile,  Hug  L u udenberg  inilite,  loh.  viceplebano  in  Weningeu, 
Weruhero  cappeliano  houorabiiis  domiai . .  abbaüs  monaaterü Saiieti  Galli,  Arnoido  de  Hotiiagen 
milite,  Hug.  Bvuu,  R.  de  Eben&de,  C.  de  Hasla,  C.  de  Steinimftr  et  Waltbero  miniBtro  de 
Begensperg  et  alüs  quamptaribiu  lidedignia. 

OHatlMÜ:    Perg.  23!23  an.    ütiftiiaTchiv  Sit.  Gallen.    FF,  4. 

a  Sigel,  beschädigt,  Adetheiiii  ttnet  LlUoUk  VIII.;  »gl.  {HgOabb.  V.  nn  SO  und  i9, 

Druefc:   Wartmann,  Orkundenbueh  wm  8L  0aOen  III.  nr.  U6S. 

Reg».'  Neugart  Sp.  Conti,  IL  p.  4iS. 

iS$54.    Der  Zürdier  Hol  heurknndel,  deus  Bemtieh  von  Imüeho/en  seine  Be- 
säzungen in  Mettmenkasli,  Lehen  d'^r  Propstei  Titlrich,  tm  diese  verkooifi, 

l,i(lH.    Atigtt^t  1.  Zürich, 
liuiverfits  Cbrati  tidelibuR,  ad  quos  prefieate$  perveueria^  .     et  .  .  eoosales  Tbariccnscs, 
qaoi-nm  nomina  sabscribnntar,  affectnm  caritatis  enm  notitia  snbeoriptornm.   NoTerint,  quo«  noBse  || 

»J  Loch  iut  Pergament.,  «n  wwn  .eleriCO"  IieisHen  mit  Abkürzung. 

<  Dtvreh  Wtglagamig  einbr  Nc^aiion  ,non'  oder  ^nuviquttm''  ist  hier  dat  Oegexieil  von  dem  gesagt, 
was  ausgemacht  war;  bleibt  fsvfeifeUuxfi,  oh  es  nur  ein  Schreibfehler  oder  eine  beabsiehtigte  Täuschung 
war,  aus  der  man  später  NtitMsn  su  tiehen  hoffte.  Das  letatere  ist  nicht  so  unwahrsehsinU^  da  das  FfT' 
Mular  ungewöhnlich  ist,  wd  der  swst  gebrOK^Uchs  VertsicJU  auf  Binredm  wegen  ^dolus  mtdtu*  und 

„deeepHo"  fehU. 

'  Difsev  KUrikor  tJirich  kommt  hier  zueiH  vor,  aber  auch  noch  13 JO;  vgU  Ifobhobt  die  Frei' 
herren  von  Regensherg^  Stammbatan;  er  war  ein  Sohn  IMoMs  VUL 

>  Dieser  'kam  bisher  nicht  vor;  der  nur  Hs  Ii90  iforkommsnde  Magister  Btrchtold  von  Kon^amt, 

ncolasiicHS  der  Zürcher  Kirche,  kann  nicht  gemeint  nein  (ogl.  obfii  VI.  nr.  2097),  da  daynois  schon  sein 
eweMer  limtlifülger  Äiimimut  Marti  i^cholasticus  war ;  auch  ist  mit  dem  rcctor  fiuerarwm  »w  «in  unUr  dem 
Schuilherm  stehender  Lehrer  gemeint. 

*  Häehat  auffaUend  ftlr  eine  Satsurkunde  ist  die  Voraussetning  eines  dann  doch  nieht  genannten, 
nur  mU  Punkten  misgedrOtkten  Beamten,  wobei  man  an  den  Vogt  oder  den  in  der  BatsUste  genaiwien  Schult- 


t'uerit  oportunnm,  <tiwd  Heinr.  natus  diacreti  vfrf  Ii.  de  tiÄncboft  militi«,  ci\ri«  Tbnricensis,. 
possessioues  $ua8  iu  MLetmenbasle '  reddeiiteü  anois  siagulis  |j  tres  inodios  tritici  et  duo  maltera 
ftvene  menanre  Thnricensis,  qnasque  ab  hoDorabilibn«  in  Obmto  .  .  prepo»ito  et  capitalo  ecclesie 
TharicenfliR  pro  ammo  ceiMtt|deceni  et  «eptem  denariomin  Tburieensium  iure  berediiario  tennit 
et  possedit  rnm  rranihn?  iuribus  et  pertinentiis  suis  iasto  vendicioiiis  litalo  veudidit  ac  presectibns 
vendit  prefati»  preposito  et  capitalo  eoelesie  Tbariceusis,  tradidi*  rf  presenfi^us  fradit  pro  qnatuor- 
dedm  inareit  argeoti  pari  et  legalis  ponderis  Thnrioeosis  a<i  baoeuduui^  leueuüum  &L  ito^ideodum 
et  deincepa,  qnieqaideis  de  predictis  placaerit,  faciendum;  cains  qnidam*)  argeoti  summam  reoognosdt 
et  presentibw  profitetor  coraoi  nobie  se  integraUter  recepisse  et  ei  solntam  in  evidentem  iptioB  atili- 
tatem  plcnins  fore  Tersam,  rcnnncJans  pro  se  et  suis  heredibus  omnihn«  rxrepcio^jihns  et  ftc-i -inihus 
none  sibt  generaiitei-  sen  specialiter  eompetentibus  ?el  imposteruro  competituris,  ac  si  ccdcm  actioucs 
et  exoepoione«  omnes  in  epecie  eoumerate  foreot  et  expresse,  per  que  vel  per  qaas  preecripta  7ea- 
dido  per  se  ant  per  auos  heredes  in  (oto  vel  in  parte  infirmari  posaet  aliqaaliter  rel  infringi,  obli- 
gaos  sc  et  suos  beredes  ad  prestandam  vcarandiaro  et  carere  de  evictione  super  predietis  posseB* 
sionibus  ubiquc  locorum  et  C'Oiatn  qiinvis  indicio  eoclesiasfico  vel  secnlari.  Preterca  düeota  sua  coniuz 
Adelk,  filia  C.  quondam  dicli  Biberli,  cui  in  predictia  poesewioniba«  UBofiuctus  perliaerd  oosce- 
bator,  eidem  ano  a»afrnctai  ceseit  apontanea  rolnntate  ipsomque  iu»  tuafmctos  ad  manus  predic- 
torum  preposili  et  oapituU  recipientibus  Hbere  renngnavit  renundaudo  super  hoo  omnibne  iuribns  et 
difensionibas  sibi  nunc  competeTitihns  vel  impo?*crnm  rcTiTpct-t-:r:s.  Et  iu  premissorum  tcstimomum 
ad  petidimem  prefaSi  Heinr.  et  Adeib.  sae  uxoris  preseutes  littcras  .sepedietis  preposito  et  cai-i- 
tnlo  nofttre  oommoDitatis  sigülo  patenter  tradimos  eonuuuuitas.  Actum  et  datum  Tburegij  auno 
domini  M*00OVI",  kal.  Angnsti,  indietione  IID*.  Nomina  eonanlum  «nnt  hec,  videUeet:  R.  de 
Beggenhoven,  C.  de  Clarona,  lo.  de  Essohe,  milites,  B.  Molendinarios  iunior,  la.  Brfino 
scultetus,  Hartm  Salei,  lo.  Wolfleipseh,  H.  Revel,  Hng.  Biberli,  C,  Saler,  H.  Sidello  et 
Bilgeriu,  cives  Tbaiicenscs'. 

OrifriMOi:  Ptrg.  lüß^  em.  St.  A.  Z.   PropsUi  nr.  127. 
SkuUtigO,  betehädigt,  abhangetid;  vgi.  ü^Oabb.  III.  nr.  70. 

Copleitt  SL  A.  Z,  grottu  Stifiturbar  foL  S7.  -~  StadOibl.  Z.  S<Hw»clmr  Dipl.  tfjßf. 

2665.  Freiherr  Liäold  von  Regm$h&rg  iiberlässt  dem  Kloster  Wettingen  das 
Mpentum  an  der  WH'fi€  zn  Glamenberg,  welche  Reinrich  Stiilinger,  Vogt  von  Hegens- 
berg, von  ihm  zu  Mannkhen  haUe  tmd  dem  Küßtet  verkaufte. 


Mnen  denken  ftffnnte;  obar  «s  war  dttrefunu  nieht  g^fbrOueidieh,  ihn  in  dar  ItdUulaüv  vor  dmt  Bäte  cu 
nennen.  Da  auch  ihr«  Schrift  von  arulet-n  HaisurJciirtd^n  ganz  abiveicht  und  auffaütnd  hitin  iti,  rdhrt  »ie 
w(M  i)<m  der  ProptUi  Ä«r  vnd  mcht  &m  d«r  JUtWumaM,  welch«  in  dieser  ZtU  auch  kaum  mehr  latemitch 
vrkwndetB. 

»)  Sir.  «♦ntt  „quidem'.        Au'  flstsur. 
»  MeUmmhaM,  Ff.  NiederJiaslL 
*  DU  BaiOisU  ist  HcMf^. 
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Xaae.   August  20.  Zürich. 

Alku,  die  diseo  brief  Sebent  oderbdrent  lesen»  kAnden  wir  berL4tolt,  hera  Ulrichs  seiigen 
SQD  II  von  Begenspercb,  friie  in  Ohostenoer  bieton,  das  Heinrieb  StAUinger,  voget  ze  Regens- 
perch,  f&r  ||  Ans  kan  nnt  ein  wisen  sse  Olanzenbereb,  die  er  bat  geköft  umb  Heinriob  den 

Am  III  au  II  von  Rcgcuspcrcb  uut  vou  ^Ds  zc  inäulehen  hatte  uut  elu  mit  kernen  giltet,  ae  kAffiea 
het  gegeben  mit  Unser  guiist  uut  willen  dien  erberen  hcrrcii  .  .  <\rn  apt  nnt  dem  convent  de") 
klo&tei'ä  st&  Wettiugeu,  desorUeusvoa  Citet,  urai>2wo  marcb  unt  ciu  haloc  silbcrs  Zuncli  gewicht^ 
unt  ist  5cb  der  geiwert  alleklicb  nnt  vergioht  des  an  disem  brieve  ont  hat  das  manlehen**)  der 
wisen  df  gegeben  an  änser  bant;  unt  dnreb  sin  bette  so  ban  wir  die  eigeDBchaft  der  selben  wisen 
üf  1,'egebeu  an  brüder  Ülricbs  von  Ruprechts wile  haat,  der  de«  '•rinvi'n''"^  von  Wettin g*»n  hiftder 
iit,  m  iim  vorgeoaudeü  aptes  aut  des  eonventas  ?oit  Wettiugea  uut  ir  chiosters  wegen  unt  lolxio, 
daz  wir  der  eigenschaft  der  wisen  w€r  sien  f&r  lidig  eigen  nach  rechte,  swa  es  das  vorgenant  goz- 
hos  bedarf.  Wir  bimten  ich  dar  zfl  loser  nacbkomen  nnt  inser  erben.  Unt  ze  einem  offennen 
Urkunde  des  vorgescbribeu  geben  wir  dem  apt  nnt  dem  convent  nnt  ir  kloster  ihm  brief  besigelt 
mit  iinscrcm  incosipol  Dtr  brief  wart  gegeben  Ziiricb,  d«  mau  von  gottes  ^rchiirt  zalle  trucelien 
htmdert  jar  uct  darnach  in  dem  sechsten  jave,  tm  »mt  Berobarte^i  tag  \  unt  wareu  da.  ze  g^eu: 
her  Berofatolt  von  Dietinobon,  brflder  Ber.  der  k^fman,  th  der  voget,  Wilh.  von  Steinimur 
nnt  ander  biderbe  lAte  genfig  gez&ge  hier  zfi  gebetten. 

OHffinal}  P«rg.  ißßO  cm.  St,  A.  Äargau,  WetHngen  nr.  37S. 

Sigtl  fehlt,  abhängender  Perf/amf^idstreifen 

Vopt«i  St  A.  H.    Urbar  Wettingen  ML  foL  »12. 

3856*  Herr  Diethelm  von  Ramstein',  Kirchherr  von  Stammheim  [Stamhain], 
erldärtf  das»  er  im  Streit  mit  dem  Kloster  Diessenhofen  tm  den  fdemen  Zehnten  von 
6  gencmiten  Hofstätten  m  Baaadiv^en,  ob  er  ganz  an  die  Kirche  Stammheim  oder  m 
zvm  Dritteilen  an  die  Kirche  zu  Basadingen  gehöre,  lieblich  tmd  gütlich  berichtet  sei 

tmd  anerkenne,  die  Kirche  Basadingen  könne  inv<  rlu'h  der  genannten  HofstStten  und 
ausserhalb  auf  den  in  die  HofstäUe  gehurigen  Aeckern  die  zwei  Teile  des  kleinen 
Zehntens  nehmen,  die  Kirche  zu  Stmmihüm  aber  den  dritten  Teil  dcsaelhen ;  dies  auf 
Gnind  einer  Kundschaft  und  Entscheidung,  die  zu  .  .  des  von  Bichelsee  seligen  Zeiten, 
dür  zu  StamwJieim  KircJtJterr  war',  an  qff&nem  Gericht  sicMfaiid}  dagegen  sollen,  die 
übrigen  Hofstätten  zu  Basadingen,  u)elche  in  das  Kirchspiel  Stammheim  gehören,  im 
bisher^en  Becht  verbleiben. 


•)  Sic  oder  de  =  des.      Auf  Runr. 
'  Bernhard  von  ClairvmKD,  »0.  Angvtti. 

*  VgL  di«  Urkmdt  von  1808  obtn  VIT.  nr.  S697. 

*  Wann  ein  Sich$lsot  Kirthherr  war,  ist  weder  aus  PupOsofor  noch  am  SOaeheler  tratelMieh. 
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laOd.    j4u{fiist  2ä.    Marbach,  auf  dem  fJinbeimtfeK 
Sigü,  tingetiähtt  Diethehnt  von  Banutein,  wU  an  der  ürkunde  von  iäOa,  oben  wr.  S6ff7. 

2857.  Der  Zürcher  Hat  beurhmdet,  daxs  vor  ihm  der  Meier  Heinrich  von  Maur 
und  seine  Neffen  die  Mühle  m  Maur  an  die  AebHmn  von  ZOrick  verkauften, 

X30e,  August  31.  Zürich. 

Allen,  Hip  disen  Ijrlef  «ehetit  oder  h5reut,  kiudeu  wir  der  rat  von  Z&ricli,  der  |  namen  hie- 
uaolt  getoluribea  &iot,  dAsHeioriob  Malier  vouMnr«^,  Eütdolf  luid  ||  üerman,  bern  Jobaits 
seligen  m  brfider  sAne,  offenlioli  vor  das  reijaben,  dM  ir  miß  y  ze  Mure,  dtk  ir  eigen  was,  »e 
JcAfianne  hant  gegeben  der  hohen  nnser  gnedigen  frAwen*  £lsebeten  ron  gottec  gnaden  der  eptisein 
and  ir  convent  des  gotebas  Zürich  in  allem  dem  rechte  und  der  ehaftigi,  so  derzü  gebort,  umbe 
trÄndebalbe  tnarcb  silbei-<i  und  «int  mch  des  gar  gewert  nacb  ir  verficht  and  baut  euch  dic'?e!bcn 
mkii  mii  allem  reebte  ledekiicb  utgcf  cbea  der  vorgenanden  uosei-  fröwen  der  eptiseio  s,'it  gotzbns 
wegen  an  ir  liant  (ia  eigen  and  bant  eich  oacb  drambe  eazigen  aller  vorder  and  aller  anspräche, 
80  sii  iemer  deheinwtx  gehaben  mficbtln.  Und  bant  6ch  uelobt  mit  gfitea  triwen  und  bonden  oaob 
ir  rrhrn  nnd  nachomt-n  rliirz-j  derselben  mAli  mit  allem  rcelfc  wer  7C  siune  fiir  reclit  eigen  des 
Torgeiwuden  gotebus  nach  recbt«,  «wa  ald  monm  mao's  bcdart'.  Und  bicmber  das  dm  alles  war 
si  nnd  stete  belibe^  dar  die  bette  der  TOrgenaadoo  Heilere  so  geben  wir  dem  rorgenanden  gotsbos 
disen  bri^  besigelt  mit  anser  borger  ingesigel  s'eim  offen  orlLiDde.  Dirre  brief  wart  Zäricb  gege- 
ben, do  von  gottes  gebort  waren  driseben  hundert  jar  und  dama  im  sechstem  Jare,  an  sant  Verenun 
abende.  Unser  des  rates  namen  sw\:  her  Rüd.  ym  BeggeohoTcn,  her  Johaus  ron  Esehe, 
her  Chflnr.  roa  Glaias,  rittere,  her  Hüd.  der  jonger  Ifdlner,  ber  Jacob  Brau  scbnltheize 
Zürich,  her  Hart.  Saler,  her  Johans  Wolfleibsche,  her  Heinr.  Berel,  her  Bog  Biberli,  her 
OhOnr.  Saler,  her  Bilgri,  her  H.  Sidelle. 

OHtfiiua:  Ptrg.  17/S3  cm.  StSdt.  Archiv  ZOrieh  nr.  108. 

Sigel  der  Stadt  Zürich,  wohUrhalten,  abhängend;  vgl.  Sigetabb.  III.  nr.  70. 

ikfpte:  Ifarrarchi»  Maur,  Copiertiuch  von        p.  j7l, 

3S68.  JFHeärich  im  Mof*  ver^neld,  den  Bürgern  von  Zürich  wegen  Beraubung 
10  ff  Sdiadenersatz  auf  11.  September  1306  zu  bezahlen,  und  stellt  als  Bürgen  den 

*  Mairbaoh,  Dorf  im  bad.  B«iirk»mU  ViUing&a,  oder  TTof  in  Wangen,  had.  Bezirksomt  KonsUmz. 
VmMauf  axnbUM»  kam,  den  Innmrtsum  der  Rm^maufir,  hiej-,  ko  sich  nicht  um  eine  ,Stadt  ?iaudcU,  ehtr 
die  Kirchkofmau^  im  eine  Kapelle  bedeuten,  oder  Laube,  GailerU. 

*  Maur  am  Qreif'enjtee,  wo  die  Aebtimn  einm  Meierhof  hatte.  Interessant  itt,  dass  der  Hat  solche 
Kaufe  der  Aebtittin  von  ihren  eigenen  Lehne-  und  DiensÜetiten  emeh  aueserhalb  der  Stadt  vemattelt  oder 
wet^gtten»  als  Beurkundungsetell«  dient. 

*  Dieeer  Skrentitü  hier  «um  erttewnuA. 

*  Segenriferger  Dienulmann,  wie  oueft  die  meisten  der  Borgen. 


Edlen  Liäold  von  Berensberg,  Bitter  P.  von  Mmidach,  .  .  dm  jüngern  von  Endif^en, 
Joh.  von  UhUngen,  Vir.  im  Hof  und  ßckodel. 

Zu  1306»  Septemhet'  Jl. 
Oopte:  ät.  A.  Z.  ätadtimeh  L  nr.  $S. 

Ihmcke:  Lauffer  ßntr.  IL  8.  9.  —  Stadtbwth  ed.  ZelUr  I.  p.  13, 

2859.  Aebtissin  Müabeih  von  Zürich  verleiht  einen  Acker  im  Lütlffti,  w^lcJictt 
Lütold  von  W^kingen  an  den  Goldschmied  Rudolf  von  Lumkho/en  verhtmße,  am  diesen, 

1806.   September  30»  Zvbri<^  Abtei 

Wir  Elzbethe  von  gotteB  gnaden  eptisehen  des  gotehnseg  Z&ricb,  Mat  Benedictes  ordens, 
kuudeu  alleu,  die  disen  brief  aoeehent  \  alder  b6rent  lesen,  das  Lütolt  der  Wibchinger Ulrieb 
Pin  !irfif?pr,  .1  idcDta  siu  swf^ster,  L&tolt  am  Stade,  fro  Hemma  sin  wirtin  fhicb,  Adelheit,  | 
Margrciaj  ir  beider  kint,  UirieU  Slissi,  Judenta  sin  wirtio,  Mathyas,  Burebart,  Rudeger, 
Jndenta,  Margreta,  ir  beider  kint,  Heioriob  ab  ||  B&iisacber*,  Judenta  sio  wirtin,  Bnrebart, 
Mebtbilt,  ir  bdder  klnt,  Volke  in  dem  Holn  wege',  fro  Oäta  sin  mAter  und  dlrieb  sin  vetter, 
verkofof  iiHn  «ineu  akcr,  ist  gelieizen  an  dem  Ijetten*,  xr  Wibklugen,  hern  Rftdrlfr  von  Lnn- 
kolt  dem  goltsuiide  umli  awd  und  Kweuxig  phaul  pheuuiuge  gewoolieber  Züricher  mikiue^  und 
sint  der  gar  gewert  nah  ir  aller  vergibt  nnd  gaben  denselben  alter  nf  an  ^ser  bant,  wan  er  erbe 
ist  von  Anserm  gotxhnse^  nnd  baten  ans,  das  wir  in  Kbin  dem  vorgesdten  bern  Rfidolfe  von  Lnn- 
koft  dem  gollsmide  ze  rehtem  erbe.  Tlud  wir  geneigig  ze  dierrc  boUc  hein  denselben  acher  ver- 
üben se  recbtem  erbe  bera  Elidolfe  von  Lunkoft  und  mma  erben  mit  allrir  f^fm  r^htp  md  rliftfli, 
so  darst  geboren  mag,  umb  einen  jarlieben  zins,  zwei  üerteii  cbcrueu  und  schs  und  zwenzig  phen- 
ninge  gewonlieber  Zirieb  minze,  ze  gebenne  Ans  nnd  Anserm  gotzbuse  jarlieben  ze  sant  Gallen 
(ult.  Ocli  ist  der  vorgeschriben  aker  gelegen  entzwisehen  den  strazen  ze  Wibkingen  und  stozet 
z'cincr  sitcn  dran  C'lri c  b  s  P^tSsains  erfit,  anderthalb  stozet  dran  Maühyas  des  Kelners  und  ßlrichä 
des  Zogers  guL  Unu  das  diu  war  si  und  stete  bclibe,  so  geben  wir  ün$er  iBgewgel  an  disen  brief 
z'einem  offenen  nnd  geweren  urkAnde  aller  der  vorgeeobribenen  dinge.  Diz  besebaoh  Z&rieb  in 
Insermbove,  do  von  gottes  geburt  waren  druzchenhundert  jar,  in  dem  sehsten  jare  da  nab,  mornunt 
nah  santHicbSls  tage,  do  indicüo  was  dA  finfte*,  da  zegegen  waren:  her  Jaoob  Bruno  aebnltbnze 


'  Wie  die  meittm  feigenden  au»  Wipkinffen  M  ZUriA. 

*  BUlisacktr  Itemmt  eotut  tn  Pf.  WaUentwd,  £L  Aargau,  vor;  vgl.  oben  VI.  ttr.  Si8i  und  S24S;  doch 
kann  der  FlwnaiiM  auch  andtrtwo  «neuttcran,  aito  auttk  jn  "W^kbigm,  vw  dU  Samt»  Bühl  und  Butten- 

hühl  KorkomnuM. 

^  MäuBtr  tih  Hühlmung  kommen  bei  Brugg,  Kt.  Aargau  vor;  ihr  Name  itt  aber  auth  bei  Wipkinge» 
denkbar. 

*  Noch  hfute  htieet  eine  Qegmd  im  ebern  Teü  Wi^pkingen»  ^Letim*. 

*  Immer  noch  Bedaeche  Indiktion,  die  mU  dem  S4.  a«pt«mb«r  beginnt,  wemt  mcM  ein  Beree&mmgt- 
fefUer  vorliegt  wie  oben  nr.  S886  in  der  nrkunde  vom  iO.  Hai, 


Zdrich.  fisr  lohnns  von  Lnnkoft  der  goHsinit,  Joba!i<«  äcr  Lowe',  Rfldeger  Friese,  incisfer 
Mftrqaart  der  goltsnul.^  Maiby&s  der  Keiner  von  Stadellioveo,  Lusolt  sin  brMer,  Ülr. 
Stft«8i,  5lr.  Helfenberg,  Chfinr.  Sebach,  der . .  Ti!ir$te  an  der  Klose,  Üir.  derViseher  and 
and  ander  erbere  lAte. 

OHglma:  Ferg.         cm.  8t.  A.  Z.    Oetenbaeh  nr,  Xßl, 

Bigü  der  AOHs^  httohädigt,  äbkangtnd:  vgl  Sigelabb.  VII.  nr.  40. 

Freiherr  Lütold  von  Segentberg  verkauß  dem  Klofter  Wettingen  einige 

Mgenleuie. 

1306.  Oktober  ä.  Züvkh. 

Alleo,  die  disen  brief  sehent  alt  h6rent  leeeo,  kAnde  ieh  LAtolt,  hera  Ulr.  seligen  san, 
frien  von  Regenepereh,  ja  Chosteneer  |  bUtoo,  daz  ich  dien  erberen  and  geistlichen  Idten  .  . 

dem  apt  unt  dem  convcnt  von  Wcttiugen  uut  ir  gozMs  iq  köffen  y  baii  gegeben  fron  Hedewig, 
UJriohs  seligen  des  Slßers'  wirteunen,  Berchtolten,  RüdolffHvi  nnt  Lhril'en.  ir  si\n,  1  unt 
fyiriehen,  Heinriebs  brüder  sua  von  Widoü*,  die  mich  eigeulicli  au  horten,  umb  secnstbaib  marcb 
gfltes  Silben  Z&ricb  gewioht;  und  bin  der  alleklieh  gewert  nnt  han  die  selben  lite  Udig  eigen 
4f  gegeben  an  brAder  Ülriehs  bant  ron  Raprechtswile,  der  brfider  ist  des  Torgenanden  oonventes 
▼on  Wettin g;en,  unt  ban  daz  getan  xe  des  aptes  unt  dos  f^nrente-s  von  Wettingen  unt  ir  klosters 
wegen,  nnt  lotteo,  d«i  ich  der  eigeusebaft  d^r  Ideen  ir  wer  «i  »aob  rechte  an  allen  Stetten  uut 
geriebten,  das')  8&  es  bedürfen,  nnt  bmde  4eh  dar  zfl  min  oacbkomen  nnt  min  erben.  Dot  ze  einem 
offennen  urk&nde  gib  ieh  inen  disen  brief  besigelt  mit  minem  ingesigeL  Dis  geschaoh  Zirieh,  not 
wart  5cb  der  brief  gegeben,  do  man  aalte  von  g'ittfs  »cbüri  drAcehenbimdert  iar  unt  dar  nacb  in 
dem  seehsteu  iare,  «a  »ant  Franoiscun  tag*^,  uut  waieu  da  segegeo:  her  .  ■  von  Eschibacb  h\c. 
her  Arnolt  von  Hottingeii,  ritter,  Otto  von  Clingen*  Hug  Manesse,  Ulr.  d&r  voget,  Uem 
rieh  der  amman  von  Wellenmos,  Chünrat  am  Sande  Ton  Weningen^,  Ghfinr.  von  Steini- 
mitr  nnt  ander  vil  biderber  Ilten  gesükgen. 


»)  Sie,  statt  ,da«. 

*  Ammaim  dar  Ahtti;  vgl  StgUUr  VII. 

*  Die  twei  OoUUchmied*  «rkUlrm  sich  moar  als  Bandwerkagenottm  LtMnkhofma ,  dock  kUmUe  uuui 
hei  ihrer  Anwesenheit  im  I.*hnhof  der  Abtei  atteh  danm  ä«nken,  das»  He  da»  WH  der  Afbti»»m  verliehme 
Münzreehi  auiübten  void  ümugemm«ti  warm. 

»  Da  die  DortttahuOu  de»  U.  Jahrh.  ,J$K«r«r*  scArnb^  i*t  <*er  JTofn«  Seidi*rtr  gvmewi.  dw 

in  AUiMtU»  1S74  vorkommt;  »gl.  ob«n  IV,  nr.  i59L 

*  W^de^%  Ff.  L»ng^,  Kt.  Aargau,  oder  Widmhof,  Pf.  Bach»,  Äl  Zürich;  Mm-i^totd  von  Widen  kam 
tS94  als  IttgemhtrgeT  Eigenname  vor ;  vgl.  oben  VI.  nr.  2S05. 

'  IVote  dieser}-  weibticfim  Endung  mu*i  ^-oiicsäcu«  gtm^ixU  ann,  du  die  iotiblichm  i'Voncücoe  «pä' 
tttm  Jahrhvmdtrttm  angthorm, 

*  Obtehon  aueh  Vüingm  g^eson  ioerdm  lOnntt,  itt  doch  üiMingen  bei  Kreftkingen  gemebUt  Begen»- 
bergtr  MinitteriäUn ;  vgL  obon  IV.  StgitUr. 

V  VgL  oben  VI.  nr.  2806. 
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Oc^nal.'  Per  ff,  id/HS  cm.  St.  A.  Aargati,  Wettingan  nr.  S78. 
OMdte  Hand  vfH  WeUivgeii  nr,  S^iS,  oben  nr.  38SÖ. 
Sigel  fehlt;  abhängender  Streben  abgeritsen. 

3861.    Aehtisfin  ElifcAetk  von  Zürich  verleiht  einen  von  Heinrich  Stettbacher 
v&rkaußm  WeiTiberg  an  der  MüMehalde  dem  Khster  St.  Blasien. 

13  OG.   Oktober  94,   Zürich,  Atiei. 

UiÜTersifl  preeentittm  inspectoribiiB  Eli/,»beth  dei  i;ratia  abbattsaa  moDasterii  ThttriceoBis, 

Constanticusis  dyrirpsi?.  orfiini'^  «nrrti  "  Di  "ini,  affectnni  carlfatis  cum  uotieia  sabscnptorutn. 
iijöv«riDt,  quo»  noiftc  l'uerit  oportuuum,  quod  UeinriAQS  dietoft  |  Stetbaeber'  üris  Tburieeasis 
coram  nobis  coustitatus  Tineam  snam  otant  an  Mllibalden  ioxta  vineain  ||  monasterü  sancti 
Blasii,  coraparatam  a  quondam  R6d.  dicto  Peier*,  quam  qaidem  vineam  idem  lleinr.  a  nostro 
moiiasterio  iure  l)cre(lik<ino  possidebat,  veudidit  manu  et  anctörltatc  nostra  cum  attineutiis  sm's,  usn 
ei  requisitione  honorabilibus  in  Cbristo  .  .  abbat!  et  conveutai  mouasterii  am»ü  Blas«  predi«ti, 
ordiiik  ämaü  Beuedit^ti,  pro  piecio  qüinqnaginta  et  octo  maroanun  argeuü  ponderisTharicensis, 
qaod  precium  se  ab  eis  plenarie  reoepiaae  presentibua  «MMifitetor,  dictamqne  vineaiDi  onm  tnis  atti- 
neatüa  idem  HeinricuS'  ac  Nicolaoe  et  Heiarioos  fiHi  sui  ac  Margareta  et  Auua  filie  sue 
ntictorante  patre  eorum  predicto  ad  manns  nosträa  resii',Tinrnii'.  Vfr-qnc  facta  et  recepta  reaignatione 
buiusuiodi  ad  mauus  uossras  ad  eitrum  petilidü&tu  eauüeu  viueatu  euiu  suis  attiacDtüs  iure  heredi- 
tario  pro  aosuo  ceneu  nnim  fertonis  cere  ponderU  Thnricensia  solrendo  annis  nngolis  nostro 
monaaterio  festo  exaltationis  sanote  orads  eisdem  abbati  et  eoDrentui  monasterü  sancti  Blasil*} 
poesidendam,  honorabili  viro  mfi^istro  Tohanne'  plehano  ecclesie  prepostturc  Tliuricensis  banc 
conoessionem  redpieiiti vice  dicü  mouasterii  et  emptorum  prcdietorum.  Veroia  quia  Elisiabetb 
Qxori  dtoti  renditorie  asofirnctas  compeciit  in  dicta  re  reodita,  ipsa  tponte  ad  maniu  nostrae  renon- 
oiavit  uflufiraetai  et  de  eo  dod  repetendo  corporale  preetitit  sacramentam.  Et  in  ei'ideutiaoi  omnitnn 
premisBoram  presentes  litteras  memoratis  .  .  abbati  et  couvcntni  ac  ipsorum  monastcrio  sigillo  nostto 
pateutcr  tradtmrts  commtmifris:  Acta  smt  hee  in  eona  iiostra  elamirali^  anno  domioi  M"CCO8ext0| 
IX.  kal.  2{ovambri3,  iudiciiuut-  quuta,  preeentibna:  Heinr.  de  Stamphibacb  rabdyacouo,  lobanne 
Wolfleipsoh,  lohannc  filio  euo,  lobaane  Pilgerino,  Chfinr.  de  T&beloetein,  Rftd.  Sehadi, 
tlr.  Swalen,  Hermanno  de  Hiilimatten,  Arnolde  de  Stamphibacb,  Heinr.  Horwer  et 
aliis  qaampluribtts  teetibus  fide  dignis. 


•)  Att»gefallen  .conoessimoB".  <>)  Sio  statt  radpiente. 

'  Br  heitst  somt  amh  H.  di<au$  Stettbach  und  hatte  tohon  im  «n«n  Wwngartm  an  der  MiMe- 
haUi  i»  Oberttras'i'  hei  Zürich  nujl.  oben  IV.  nr.  iGS-V,  a?>er  «»neu  ajuiern,  den  er  vcti  H.  im  Hof  gekauß  hatte. 

»  Rudolf  Peier  betas»  einen  Weingarim  w»  d&r  Sähe  hei  St.  Leonhard  ,neh<:n  St^lbuslms  ßeb&n*; 
(vgl  oben  VI.  rtr.  SSBi);  verkaufte  dieeen  aber  cm  H.  von  MillimaHeu. 

*  Der  iehon  froher  alt  procurator  8t.  Blaeii  in  Stai^hibttch  beeeiehnete  Johannes  l^a  erechtint 
hier  als  Leufprieeter  am  GrossmOnater  und  starb  auch  als  solcher  am  14.  Deaew^  iBii;  vgl.  Begieta- 
Vit.  p.  m. 
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Oriffinai:  Fers,  ilßt  am.  St,  A.  Z.  Amt  ilomtam  «r.  iOS4. 
Sdgtl  fthlif  abhongmdtr  Streifen. 

Copten:  SHftsarcJuo  St.  Paul,  Cod.  St.  Blat.  XXV^i  p.  686,  Weihen  Cod.  prob.  III.  nr.  JS7. 

2862.  De?'  Stellvertreter  des  Propstes  von  Zürich  imrl^hi  Güter  zu  Oeriikon, 
toelehe  Rudolf  und  JlH^^er  äluder  an  Heinrich  Studer  verkauften,  detn  leUiem. 

TS 00.    Wovembet'  4.  Ziiricl. 

leb  Bädolf  von  W  edisckwj'l,  corhei  der  ^e^tiftZttrioh  und  des  ennrdifeo  berren  itädolf 
bropst  daselbst  Statthalter,  thAn  kunt  allenucngdicbein,  da«  Büdolf  and  Httgger  die  Stader  von 
örlicken  ein  garten,  so  man  uempt  den  K61garteD,  gelegen  zfi  Örlieken,  ejmjacbarten  reldsttber 

Lücken  weg  gelegen  nnd  rin  matten  geuauut  DUrenwlB,  weliclis  alles  sy  vou  unserem  gestift  za 
einem  erbleeeben,  jerlidi  umb  mtey  vieiibel  keroes  zins  uf  saut  Crallen  tag  zn  bezalleu,  bcsc?<:eü 
band,  mit  nnserem  gonst  und  willen  verkonft  babend  dem  Heinrich  Studcr  umb  Uä^  0  Züric  her 
mlintz,  wdicher  sy  von  im  vemQgt  ond  bezalt  sind.  Und  als  ay  dise  ▼erkonfte  gttter  zu  nosem 
bauden  ufgabendt  nnd  wir  deraelbigen  gttter  übergaab  von  innen  enpfangen,  haben  wir  dem  gemdten 
köaffcr  die  vorffeneropten  gttter  zu  einem  erblechcn  umb  deu  vorgescbribneu  zius  zu  besitzen  nnd 
mmea  vergunnen  in  eraft  dis  bryei«.  Uf  soIUeb»  bat  der  gedacht  lieiuricb  die  obgemeldten  guter 
siner  hnsfrowen  Hedwiga  zn  nutzen  mit  unser  band  rersproehen,  nnd  sol  die  erbleohenshaft  sinen 
kinden,  so  er  etliehe  bette  oder  noch  uberkeme,  7orbehalt«i  sut  und  inen  rergandt  werden.  Za 
urktmdt  haben  wir  discn  bryef  gcmoltem  Heiuricben  und  siner  eerwirtinue ")  mit  unseren  ynsigcl 
bewart  tibei-^wurt.  Cteseheeit  und  geben  za  Zürich,  anno  IBOü  pridie  ooaas  Novembris  \  indictione 
quinta.  Hieby  warend:  Oftnrat  nnser  keller,  Rfldolf  im  Keller,  dlrich  PLuudor,  Jacob  Ab- 
dorf  ond  ander  meer  ztlgeh  herzA  beruft  ond  gebetten. 

Copies  St.  Ä.  Z.   Urbar  8t.  Blasien  nr.  738  p.  SB. 

S86$t  Berchtold  und  Heinrich  Snarz  tmd  dk  Töddcr  den  ^riien^  die  Sökm 
Rudolf  ßuters,  tmd  Wetzd  der  Embraoher  verkaufen  ihr  Erhlehensreda  auf  Wein^ 
garten,  Trotte  und  Äedcer  am  LAndherg  dem  S^tal  Winterthur. 

1806,  jrovember  10,  Wiaterthitr. 
AOen,  die  disen  brief  ansehent  oder  h&rent  lesen,  k&nden  wir  Bertolt  and  Heinr.  Snarze*, 
Gerdrut  vrm  Trowenrelt  nad  Mechthilt  Rynowerre  geswistergit,  Bertoldes  ||  Snars  kiot, 

Heinr.,  Johannes.  Ri-rtnit  nn!  N'.  ..lau.  ^^rura  iere,  Rfidolfcs  seligen  des  Sßlers  süne,  Wczel 
Bertöltefi  sau  des  Emnicracbers,  und  Mebtilt  Bertold  tohter  äuara,  bargerre  ||  ze  Wintertur, 


Si«. 

'  JHunach  ist  zu  verTmtten,  daas  das  oarlorane  Original  lattinitch  viar. 

»  Ho  heittt  et  UberaU  deutlich  tnii  .n',  nicht  etwa  v  odtr  u.  also  nicht  Schwor». 
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aine  erkaatn^e  der  nach  gesribcneu  dinge '.  Wissen  alle,  lien  es  jp  wissene  beschibt,  das  wir 
mit  einwilligem  tn&te  aUe$  dac  rebt,  so  aus  von  eibes  wc||geu  au  geviel  an  dem  wjugarteu,  au  der 
tbrotteo,  eo  du  innc  stat,  und  an  dem  akkere,  60  m  dem  wyogarteo  Ht,  di  beide^  «yngarthe  nnd 
akkere,  ligent  an  dem  Lintperge*  und  nnt  sinseigren  der  kilohen  af  dem  Hciligcnbcrgc  bi 
Wiulerttir,  dnr  üii  jergeHchs  gcltent  zc  zinse  an  saut  Martins  tage  ane  vier  siben  sehiliinga  pfca- 
muge  Züricher  miinze  von  der  «rberen  viwea  vroa  Aaelfaeide  teligeo,  üädolfes  de«  (^eritere* 
«lieber  irirtenneiit  d&  imet  aller  baae  was*)  ane  min  des  vorgenanden  Wezeis,  dee  mftme  ai  was, 
reht  und  redelich  und  ane  alle  gererde  .  .  den  liebea  tu  gote  .  .  dem  meistere  .  .  nnd  den  dArf- 
thigen  des  Spitales  ze  Wintertur  ze  köfcimc  hah'-n  ^chm  -anhc  vürif/cheD  pfunt  pfenninc;? 
Züricher  miua&y  die  wir  von  den  sdben  . .  dem  meistere  . .  uixd  den  dOrfthigeii  eapfaogeu  habeu 
nnd  der  wir  allich'»)  gewert  sien,  de»  wir  ▼erjehen  offenliohe  au  dieem  brieve.  Und  h»ben  daa  selbe 
erbe  und  alle  die  eigenscbuft»  so  wir  daran  hatten  nnd  haben  gölten  dekeinen  weg,  nf  gegeben  .  . 
dcrt  vnrgcnandeu  .  .  dem  nmistcrc  .  .  CRf?  <ien  r?:'irfl'jir*Pn  dejj  viT;^fijaiideii  f^nitalc?,  nnd  hahcn  ellÄ 
sameut  geswom  den  bailigea  aiuea  gestabathea  eith,  daz  wir  die  Torgenandea . .  deo  maiäteJr  . . 
and  die  dirfthigen  des  vorgenanden  Spitales  noeb  enkeinen  ir  naehkomen  an  dem  yorgenanden  erbe 
niemer  becrenken  noch  beewerren  noeb  v&gen,  dae  s&  beerenket  oder  beawerret  werden  dekeinen 
weg ;  und  haben  daruube  ixns  bi  dem  selben  aide  enzigen  und  enzihen  uns  an  difiem  brieve  aller 
helfe  gaisliches  nnd  weltlichs  gerihtes,  mit  der  wir  die  vorgenanden  .  .  den  raaister  und  die  durf- 
tbigOB  des  vorgenanden  Spitales  oder  ir  naohomeu  an  dem  vorgenajadcn  erbe  becrenken  oder  beewer^ 
ren  mdbten  dekeinen  weg.  Wir  baben  ins  (ieb  gebunden  und  binden  ha  an  disem  briere  wem 
ze  sinne  nach  rehte  und  gegen  rebte  des  vorgenanden  erbes  vir  ein  zinaaigen,  als  vor  geseith  ist, 
der  vorpcnantlen  ,  .  des  nifti,«t«^i-s  .  .  nnd  der  dÄrfthiecn  oder  ir  nadikomen  an  gaislichcm  und  an 
weitlichem  gerihtc  und  an  allen  Stetten,  da  &k  es  bedurleu.  Oeh  künde  ich  d\x  vorgenaade  M««b' 
tbilt,  wan  ieb  ane  minee  wirtea  haut  Weaela  des  Oer&ters,  der  nun  rebter  Togt  ist,  dac  vor- 
geuandd  erbe  nit  yerkOfen  noch  c  i  rri  m  ihte,  so  hat  er  ruit  uv.v  dac  selbe  erbe  ofgeben,  als  teh 
ich,  und  es  versworn  ze  den  bciligcu.  Ich  der  vorfrenande  Wezel  der  Geriter  vergihe  ofifenlicbe 
an  discm  brieve,  dim  dik  vorgeuaode  MebthiU  min  wirtenue  dm  vorgeaaude  erbe  verköfet  osd 
ui'gegeben  hat  mit  miner  baut,  and  bau  ich  es  mit  ir  versworn  se  den  baUigeu  in  allem  rebte,  alse 
da  vor  gesriben  ist.  Und  dae  die  war  si  nnd  stette'bdUbe,  darnmbe  so  haben  wir  gcbetten  die 
prhprrn  .  .  den  schulthcisscn  .  .  nntl  flcn  rnt  /e  W'ntcrlur  discn  'iricf  bi-si^elleu  mit  ir  stat 
iosigele  se  aineiu  gew.eren  nrktbide.  Wir  Wezel  der  schultheiae,  Ölr.  von  baia,  Ch&or.  vonObra- 
wintertnr,  BAdolf  Stehelli,  Bftdolf  Hofmao,  Herman  Fr&io;  ^gebr.  Gevetterli  nnd 
Johannes  der  Schultheiso*,  der  rat  ze  Wintertur,  wan  wir  erkennen,  dac  dA  vorgesribenen  dinch 
von  den  vorgenanden  liten  so  reht  nnd  so  redelich  besehehen  sint,  dammbe  so  haben  wir  dnr  ir 


•)  Auf  Rasur,  statt  .ist'  korrigiert,  ')  Sic;  statt  .aUöklick'. 
>  Winterthurer  SUtätkatuM-StO, 

■  Lindbtrg  bti  Winhrfhw,  vfi.  obmt  VII.  nr.  2418  und  2466. 

'  Min  Sidgerua  GerOUr  kam  1299  vor,  vgl.  oft«»  VII.  nr.  248S,  doeft  ial  wm  dU$tr  Stiftung  nfeftf« 
*  Hieoon  ati$nmen  nur  6  UÜgliadtr  mit  den  am  Iß.  MUrtt  1M5  genannten  Säten. 
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tmd  der  vorgenanden  .  .  des  maisters  ond  der  di'iifthigen  des  vorgenanden  SpitaJci?  bette 
disen  brief  besig@lt  mit  aniscrrc  stat  iusigete  aiuer  ofleauei'  bezagiuige  aller  der  ?orgesribeneD 
dinge,  Di$  eint  gesAge,  die  segegea  waren,  do  dis  geeofaaoh:  her  Eber,  der  tbegaa,  ber  Heinr. 
der  D&we  pfrAnder,  Jobannea  der  Sebaltbeiao,  Heinr.,  ChftDr.  and  Wilnbeln  von  Oberwintertar 

f,'cbruiicre.  Johanufs  v.  Sala  und  Rfidolf  von  Kiburg,  burgerre  ze  Wiutertur,  die  dar  gebetteu 
Tirurde.  Dirre  briel  wart  geben  zc  Wintertur,  do  vou  goitee  gebarte  warcu  drikchcu  buudert  jar 
dar  naeb  in  dem  sehnten  jare  an  sant  Martins  abende,  in  dem  T&nften  jare  Jiiomer  stur  jarc '. 

Or*0inat:  P«rg.  iTias  cm.  Stadt.  Arehw  WinttHkur, 

KUina  Fragmmt  da  StadUigHs  von  WinUrfkur;  vgl.  Sigtiabb.  VL  nr.  74'. 

3864.  Der  Zürcher  S<^ußterr  Nicolam  Martini  behält  tick  unter  Anwmung 
netter  Einkünfte  die  ßesetsm^  der  von  ihm  und  seiner  Mutter  einst  gestißetm  Kaplanei- 
pfründe  des  Zwölf boienaltares  vor,  besetzt  sie  mit  Rudolf  Traehsd  und  bestimmt  die 
Pßichten  des  Inhabers, 

1806.   ybvember  18.  Zürich. 

*)Unbenii8  Ohrieti  fidelibns  prescntiam  ioapectoribus  Nicolane  Martini,  »ooUstioas  eccJcsie 
Thnricenaie,  Conetantieneia  dyoeesis,  affaetum  earitatia  onm  noüoia  eabsciiptoram.  Norerint, 

qnos  nossc  fncrit  oportunum,  ij  ind,  cum  pie  memorie  Elizabeth  gcnitrix  mea  ad  honorem  ||  aancte 
et  individue  trioitati»,  gloriose  virginis  Marie,  genitricis  doniini  Jesu  Christi,  BPfnnn  n<\  boünrfm 
beatomm  Petrt  et  Pauli  aliorumqae  apostoloram  pro  soe,  pareutum  et  b^uetactonua  auimaram 
salnte  domum  proprietatia  aibi  titoio  pertinentem  enm  orto  eidem  domai  adiacente  B  etiam  per- 
tinente,  aitam  Thnregl,  eoi^gnam  ab  nno  latere  mee  domni,  ab  a]io  latere  orto  domns  lobaanis 
et  Heinr.  fratnim  de  Kloton.  donarit  et  tradiderit*  assensn  meo  accedente  et  rcst^rvn'o  micbi  usu 
fructu  in  eiadcm  domo  ot  orto  lionorabiiibus  viris  ||  .  .  preposito  t>t  oapitnlo  ecclesie  Tburieenais 
nomine  et  fiee  altaria  in  eadem  eodena  conatmoti  ac  in  bonore  beatonim  Petri  et  Panli  aliornm- 
qne  apoatolornm  conseerati  in  dot«m  eiuedem  altaria,  et  at  aacerdoe,  qai  de  dieto  altari  faerit  inveati- 
tas,  usu  eius-dem  dr)Tnti<!  pt  orti  comodins  •cri:nor:iItbus  va!eat  sustentari,  cumque  ego  ad  kudem 
individue  tiiuitatis,  gloriose  dei  ganithois  Marie,  beatorom  Petri  et  Pauli  eeteroraoique  apostolortun 
pro  mee,  parentom  et  beoefoctorom  meorom  animamm  salnte  domnm  micbi  proprietatia  titnlo  per- 
tinentem, aitam  Tbnregi,  contigaam  ab  uno  latere  domni  Heinr.  dleti  Rerel,  dvis  Thnricensls, 
ab  alio  latcrc  domni  supra«!rripte  quondam  genitricis  mcc,  de  qua  domo  mea  annis  aingnlia  eooleeie 
Montia  Thnricini  duo  cifi  rabei  ?iüi  ten-e  iure  legati  solri  drheti!  \  lonarim  H  trndidpviTn  i>refati8 
honorabiliboB  viria  ..  prepoaito  et  eapitalo  ecclesie  Thnnceusiä  uumiuc  et  ncc  altuns  suprascripti 


•)  Die  Initiale  feblt  in  d«m  dafür  aiü^ge^parten  Platz. 

*  Immer  noch  Dedaische  tndiotion,  die  mit  24.  Septerniier  wecfiselt. 

*  J»c«{au*  «fMf  MUtOKth  MarOü  beurkunden  dU  Vergabung  dieser  beiden  Häuser  an  der  oberen 
Kirehgaaa«  tckon  1302  und  1304,  vgl.  eben  FZT.  w.  966$  und  VIU.  nr.  2764  und  Stadfylan  11.  nr.  26  und  se. 

*  Biete  Abgabe  itt  gegenaber  den  mei  OUem  th-kunden  neu. 
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in  dotctn  ipsius  altaris,  et  ut  aaeewlos  de  dicto  altari  inTestittts  nm  ipsins  domtts  comtnodhis  in 
tenupüiaiiuus  tiusteutetur,  cumqae  ego  Nioolaus  uie  obiigaverim  et  astnuxeriia  m  ma  abligäui  et 
astriogam  per  preBentes  ad  dandom  et  «olvendmn  anaia  singnlis,  qaoad  vixero,  prebendario  dicti 
altaris,  qui  pro  tempore  fnei'it,  qninqaaginta  aoUdos  denorioram  naualiam  io  Tbarego,  qnolibet  vide- 
licet  leimiio  [Ufl'it-ir  teniporum  diiodeoira  solido«  deoariwiin»  ffin  diinklio',  enmcrc  '1i<?evctlis  Tir  bone 
memorie  lobanoejs,  eappelie  saneto  Marie  prope  atrium  i^csiö  predioteTluincensi&  <>apppihinafi, 
pru  mo,  parentnm  et  beaefaetornm  snorom  «nimanim  salute  aanus  meote^  eorpore  licet  langa&DS, 

?ioeaiD  suam  sitam  ze  Hirelanden*,  qaam  *  pi-ebeodarii  prenotati,  cumqne  memorati  .  . 

prepositus  et  oapitiilum  ex  muuiflcencia  ana,  quin  divinus  euHiis  per  liuiustnodi  prebeudarium  iu  dicta 
ecclfsia  angmentatur,  donaverint  dicto  altari,  ul  prcbcndarius  comniodius  habeat,  nndp  vivnt.  viirirti 
mxu'&as  iirgeuti  püi^deris  Tbuiiceu&i^,  cunt  quibuä  iidem  prepositus  et  capiiulum  dicto  alturi  pensiouem 
fteu  reddittts  deeetn  modioram  tritici  menuuro  Thurieenais  aolvendos  amüs  aingnlis  predicto  altari 
de  domo  Eng.  et  loltanuis  Haueaaen  fratrnm,  aita  io  anperiori  Tilla  feato  beati  Qalli  com- 
parariiBt*  ita,  sl  dict«  pensio  reempta  flfcrit,  qaod  argetitum  reponi  deheiit  afl  sacratarium 
ibiqae  oouserväri,  i^uou&quö  iu  emptioDem  bonoruia  imiDobiliani  vuuveriatur,  cumt^ui;  ex  permiüäioue 
predictorom  .  .  prepositi  et  capitali  coDoesaom  et  permiasum  sit  prcbeodario  memorati  altari%  qui 
pro  tempore  fnerit,  ut  de  biia,  qae  sibi  pietatia  et  officii  sui  intttitu  qnomodoonmqne  et  qnaliteroamqae 
sive  iu  altari  sive  iu  ecclesia  vei  extra  a  qnibuso  'nnrr  persouis  oblata,  data,  Icgata  scu  largita 
fueriat,  medietatem  habere  debeal.  et  r«]iquaiu  partem  fideliter  «eriuiario  eapituii  preiWBtare,  nt  in 
scrinio  oblaeionnm  reeerretar^,  ega  Nicolaue  acolasticns  eccleaie  prenotate  aoced^ite  expresao 
asscnaa  et  uoanimi  predictornm  boDorabiliam  viroram  Rfid.  prepoaiti  ac  tocina  eapituU  eoclesie 
Tliu  riceu.^i.^  oidiuo  et  volo  iu  bils  scripti^,  ut  dloti  a]taria  prebenda  ait  perpetaa  et  quod  institoeio 
prcbendarii  ad  me,  nuamdiu  vixero,  debcat  pcitinerc,  qttodque  ego  ad  j»re'<pns  eidera  alfari,  et  qxio- 
isims  vacavcrit  tompoie  vite  lam,  dcbeau]  pravidere  de  eJeri&o  alias  mn  bcucriciaio,  qui  clioio  diclo 
eoclesie  omnibna  boria  onaonicia  et  divinis  officüa  freqaenter  interait  more  prebeDdarioriun  et  capel- 
laooram  dicte  eeclesie  et  eottidie  miaaam  celebret  altari  io  eodem  poat  eleracionem  eucbaristie  aaera- 
menti  in  altari  sancte  Kattierine*  sitö  snpra  tcstudiac*  ccclesie  nostre.  Iu  quo  quidera  altari  sancte 
Katberiue  siugulia  diebus  pofit  olevaoioaem  euobariiititi  tWiorameiiti  iavtam  ia  missa  popolari  dicLe 


*  Uisss  Üahiwn^  im  da»  iig^Ktlieh  Sem  gegmwärtigm-  Urkunde,  dadurch  tuedinfftt  dem  da$  vfrgabU 
Hau»  dem  Nicolaus  Martini  noch  für  die  Zeit  seines  Lebens  gehörte  ttnd  der  Kaplan  sonst  noch  nichts  da- 
voa  erhielt. 

'  Die  aoiist  in  diesem  Satt  wiirtUch  stimmende  Urkunde  von  1904  hat  hier  „Eottingm'i  wahrend 
die  iM*r  in.  Kopie  erhaltene  wo»  iSOS  auch  ^H/rslanden'  Umtei 

*  D«r  Sehhim  des  Satxee  atimmi  siemUch  wörilich  m>i  dem  von  1304.  Dmtn  folgt  eine  dort  gar  wicht 
vorhandene  SfeUc  über  «in»  neu»  Verfügutu/. 

*  Die  Urkunde  Uber  dieten  Kauf  der  tehn  Matt  vom  Maneseenhem  daitivrt  vom  IB,  Mm  1308;  »gl, 
oben  nr.  S798. 

'  Dien  imi.s'pyifht.  wieder  der  Urkvndf  von  1804,  \ciihrend  dif-  folyände  Verp/lichtung  des  Stifters^ 
einen  Kaplan  f.u  ernenum',  ganz  neu  ut.  Nach  dm  f'rühtrm  UrkMiden  wäre  die  Ka^^mei  erst  nach  Martinit 
Tode  (IIS  Leben  getreten. 

0  Vie  KathartnenaUarf^iilnäe  wurde  iB03  gettifUi,  vgl  oben  VIL  nr.  aS77. 
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eeclcsic  MTSsarnm  debent  soUempnitt  oolebmL  Volo  ctiam  et  ordino,  quod  prebendariiis  diefi  altaris 
Tharegi'  detteat  residere  et  se  ad  residenctam  astringere  peräoualeui.  Volo  etiam  et  ordiuo,  ut 
infinmtas  oorporalis  ao  alie  cause  legittime,  qne  podas  neoesaitati  qnam  volaptati  merentnr  aacribi, 
prebeodarium  reloTent,  na  divinU  in  ohoro  intenit  »eu  ad  celebracionem  ntigae,  eom  haiasmodi  impe- 
dimenlum  legittiniam  EmmiDct,  teucatur.  Verum  si  clcritiiÄ.  ([ui  per  me  Nicol&nm  tempore,  qnoad 
vixero,  de  prebeud«  dieü  altaris  t'nerit  iarestatus,  in  mm  ordiue  »accrdocii  non  extiterit  coustitittn^. 
idem  coram  capitalo  per  religionem  se  debet  aatringere  ioramenti,  qmd  so  ad  dictum  ordiaem  faciat 
promoTeri  salteu  iofira  bieoniom,  cnm  primum  ad  id  »e  obtnlerit  facultas.  Debet  tarnen  idem  insti- 
tntUB  dmma  offieiis  et  boris  caoonieis  diete  ecelesie  freqnenter  interesse,  ni^i  causa  racion&bili  et 
Icgittima,  nt  superiiis  &sit  cxpreMum,  cxensetur,  et  cfficcrc  ac  proenrare  enm  etfcctu,  ut  dictum  alfare 
ioofficietur  diebas  siugulis  per  aaoerdoiem  ^'doueuui,  4|Uou«4;|ue  ipse  ad  dictttoa  praiuottm  üueeidudt 
ordioem  ipsum  altare  ioofficiarit  propria  in  persona.  Post  obitom  rero  meum  provisio  dicti  altaris 
et  inatitaäo  prebeudarii  debet  ad  capitDlnm  dictc  eedei^ie  pertinere  et  vacante  dieto  altari  formam 

subnotfttnin  volo  circa  institn -irrftn  prebendarü  observnri :  Quia  caiiitulum  *  resideiitium  dcbet 

remaoere  seu  apud  maiorem  et  sauiörem  partem  capituli  cauooicornm  resideutiuin  et  preeeatiam  iila 
vice,  ita  tatuen,  quod  per  boe  in  fntnrnm  nallam  prediotis  oanoniois  antiqnioribus  iüs  presentaudi 
preiudieium  generetnr.  In  qna  qnidem  ordioaeione  qoemadmodam  in  aliis  casibna  ratam  esse  debet, 
quod  a  maiorl  et  saniori  parte  capituli  ipsis  tribus  exelusis  fuerit  ordinatom.  Nee  in  hoc  absentes 
aüqai  propter  more  pcriciiluea  evitaadum  debent  vooari  seu  etiam  expeetari.  Si  vero  nrebendariam 
alibi  qnam  in  oppido  TUurieenai  mori  coutigcrit  scu  Sii  prebeitdatu  qu&vtö  alio  modo  Tbuiegi  vel 
alibi  vaeare  contigerit,  predicti  tres  canonici,  poetquam  ad  eornm  noticiam  vacacio  ipstus  prebende 
perrenerit,  debent  capitulnm  cononicorom  preseneinm  et  reudencium  convocare  infra  quatuor  dies  a 
tempore,")  ad  eorum  pr«'h<»udo  vacacio  pCTTeoerit  notidara,  compilfavidos,  et  se  deltent  in  capftulo 
rccipcre  ac  iaxta  rormaui  prescriptam  altaii  de  pr«i>endario  provtd«re.   Qnodisi  nou  teceriut,  extauo 

ifta  presentaudi  ad  capitolnm  inxta  formam  pre»criptam  debet  esse  devolutnm.  Si  rero  "  con- 

digna.  Prebendarins  etiam,  qni  pro  tempore  fberit,  snper  delictis  et  negligentüs  correctioni  prepositi 
et  capituli  subcf^r  '^r>i<>bit,  qnerradmodum  reliqni  prcbcndarü  et  cappellaui  subcsse  uoscuntur,  et  ad 
hec  se  spoute  debet  ubligare.  Oetemm  si  post  iiibtittieiouem  prebeudarii  ipsum  prebeudarium  con- 
tingereC')  alind  eccleaiaatieum  benefioiom  adipisci,  uacta  corporali  posseasione  ipaiias  bcucficii  dicti 
altaris  prebenda  extuno  vaeare  d^et  et  alü  sacerdoti  providendum  est  de  ea,  nt  snperiuB  est  sota- 
tum.  Quicquid  etiam  cidem  prebeodario  a  Christi  fidelibus  ad  angendos  dicte  prebende  redditus 
faerit  elargitam,  id  idem  prebendarius  sub  rellglono  «ücramenti  couvertere  debet  ad  cmpciouera  prc- 
diomm  prebeodc  dcsavieuciuui  preootat&  Piebeudarius  etiatu,  qui  pro  teutpore  faerit,  res  prebeude 


Aosgeflallen  ,quo*.  *>)  Stsht  doppelt 

'  Dit  VvrpfiühtungtiH  des  Kaplanx  bei  jeder  AUarpf'iiimü'  icitclfr  etwas  anders. 

*  Da«  feitgf  wüf.  ütinuiil  zUiiü*ih  wörUidi  mU  dur  Uvkmui«  b«tr.  Kathat  inmuiltarspfründt  von  i303; 
vgl.  oben  VII.  nr.  26'77  p.  »T4  Zeä«  13  von  unUn  bi»  S7S  Zeät  4  von  oben,  xoo  aber  der  Satz  ander»  sehlietst: 
»retidenHum  extat  devoluhm',  und  dtr  folgende  Zusatz  fehlt. 

*  Entgeht  wieder  nr.  SSTl  p.  SfJB  Zeü*  14.  DU  folgenden  BeeUmvurngm  sind  dort  zwar  $aeMi«h 
flttcÄ  Vorhände»,  aber  m  ganz  anderer  Form  autgedrücki. 


150 


BCC  alicLare  uoe  veudere  neo  obligare  iiec  pcrmiitare  (lebet,  efiam  nt  mpüftia  prospiciat,  n^^1ue 
»8Sen«a  e«pitali  sab  virtnte  per  mm  pieüUudi  eacrauaeuti.  Volo  etiam  et  oidino  assensa  preditttoi  tun 
prepositi  et  capituK  Aocedente,  qnod  idem  capitnlTun  de  proventibtts  et  redditibus  dieti  altaris  po>t 
obitam  meam  tradant  et  aRsignent  aDois  ringnlU  festo  beati  Galli  Gflte  et  Elisabeth,  gennanis 
meis,  eororibae  domns  oonventns  in  Tharego  dicti  de  Constautia',  utrique  earum  pro  tempore 
vite  Riie  nnnm  libram  denarlorura  n«!inlinin  in  Thurcgo,  et  post  niiius  rhitiim  nnins  lihrc.  pofst 
ambarum  ooituiu  duarurn  Ubiaruoi  deaanoruiii  pcnsio  reveiti  debet  ad  altare.  iure  it^ique  presen- 
taeioDis,  institncioiiu  ac  onere  prebendarii  sie  expletis  ego  Nicolaas  scolastieiiB  Timm  diecretom 
Rfidolfum  dictum  Traobsel*,  saeerdotem  beneficiini  o .  ;e8ia$ticuiii  non  habentem,  quem  diete 
ecclesic  et  altari  ?pcro  pi-^fut-ifm.  de  prebcnda  altaris  predicti  invcstivi  et  iuvcstio  in  bns  scriptls. 
Qtü  präbendahn»  «oram  cäpitulo  constituiu»  &d  obflervaeioaeiB  oaeriiun  prebeode  »ae  pr««6(iptoruia 
corporali  iarameoto  prestito  se  aatrioxit.  In  evidendain  itaque  et  robur  perpetaom  omcinm  prerniB- 
aorutn,  et  nt  predicta  ordinaoio  stabilitale  firmetar  perpetaa,  sapplioo  bonorabUibw  in  Christo  . .  dei 
gratia  abbatisse  raoDastcrü  Tliuriccnsis,  Ri'id.  preposilo,  Riawino  cantori,  magistro  Ulr.  thesau- 
rario,  tnagmlro  lobanni  plebauo  iiecnou  .  .  capitulo  diete  ecdesie  Tbartoensis,  Ot  iidem  .  .  pra- 
positus  et  capitulam  dictam  ordioacio&em  meam  approbantes  aaa  eigilla  appendaot  fanio  carte 
doplioate*,  meo  etiam  sigillo  consignate.  Acta  aimt  he«  Thnregi  et  eompleta  anb  anno  domioi 
HoCCC"  iscxto,  XIIIT.  kaleodas  Decembris,  indietione  quinta. 

NoB  Elizabeth  dei  gratta  abbatissa  mnnasterii  Thuricensis  ad  p.-'ticiorf^Ri  prcfati  domini 
l^icolai  scolaatici  eeciesie  Tbarioeasis  in  perpetuutn  robur  ouuiimn  premi.s»orum  presentibus  littcm 
daplicatis  nostnun  sigillam  doximus  appendendam  anb  anno,  die^  loco  et  indietione  prenotatis.  — 
Ko«  BAd.  prepositnB,  Kinwinus  cantor,  magiater  Ölr.  thaanu-ios*),  maglster  lohanaes  plebanuä 
totumque  capitii!itm  ecrlcsie  Tburiccnsis  presentibus  confitemur,  ordlnaciüucm  n''  onnin  et  singula 
anprasoript«  de  üosüo  e&preaso  asaenan  proeeaaiaBe  ipaamqae  ördiaaeionem  et  prebende  diati  altari« 
eonstitucionem  ac  prebendarii  iostitucioDem  presentibus  approbamns  et  ea  promittinras  inviolabiliter 
obserrare  et  ad  heo  dos  nostrosqae  snooeBsorea  ac  nostram  ecdesiani  presentibus  obligamus  redi- 
gendo  ouiuia  prescripta  iuter  statuta  nostra  iurata.  Ac  in  perpetue  rri  srjniuni  sigUUl  nostra  pre- 
sentibas  daplicatis  dazimits  appendenda,  »ab  anno,  die,  loco  et  iudictiuD«^  pranotatis. 

Orifftnal:  Per/f.  43/S3  cm.  St.  A.  Z.  PropsM  nr.  m. 
7  8ig«l,  dU  6  «f$Un  »tuuu  baehOdigt 
J,  der  ÄeMissin  Elisabsth;  v(fi,  Sigelabb,  VII.  nr.  40. 

2.  den  F-ropstes  Rudolf',  wU  an  nr.  S8i8. 

3.  des  Chorhe ryencapUets ,  vgl.  Sigelabb.  Lief.  I.  nr.  39. 

4.  dt»  Kantors  Süanin  Mern,  »gl  Sigek^b.  Vli.  nr.  60. 

5.  det  Olr.  Wolfie^eh,  vgk  SigeUibb.  VI.  nr.  59, 

e.  de»  Chorh.  Joh.  Thia,  vgl.  ^§«labh.  VIL  nr.  68,  dber  thU  «fo«r  Atndenmg  in  der  ümichritts 

PL'BI  =  pUbani  ttaU  ChWomd)-   

7.  D  S0ia4  «nm.  QOmcher  an,  einem  LenpuU  Hbsend.  f  S'  NICOLAI  •SOOI^STICI*SOCfi<>THVB. 


•)  Sic. 

'  Dat  spatere  St,  Verena  in  der  Brtmnffoete. 

*  B/adoif  Traeiwü  kam,  tS96  ab  BoangOier  vor;  vgl  oben  VJl  nr.  2410. 
'  Dat  Doppel  ist  nicht  mcAr  vmrhanden. 
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2865.  Aihtüsin  'i:vd  Kon'^^^Yif  von  Tämkou  bem'hmden,  dass  Herr  Hermann 
von  JSschiinkon \  weiland  I^/Uprieater  zu  Els(m*,  ihnm  hei  seine/i  LehzeUm  auf  den 
TodfaJl  em  Btu^,  das  hütoria  Lombco'dica^  genannt  wird,  zu  mwin  recitteu  Seetgerät 
vermacht  habt,  so  daw  sie  es  nw  in  eha/ter  Not  verkaufen  dürfen,  dann  abm-  zuerst 
dem  Dhich  von  Fdben  feilbietm  soUen. 

1306.  Jfovember  27. 

M«ff.t  UegeOm  von  TUatko»  nr,  86  (da»  Origmai  oder  ätr  BwMmtrag  sind  «icht  mOkr  av^a^nden). 

2866.  Die  A^Hssm  Eüsabeth  von  ZüHch  verleiht  dem  Kloster  Selnau  den  von 
Misabßth  von  lainkhofen  erkaußen  Hof  zu  Dachsieren. 

1306.    yovefnber  2S.  Zürich. 

Wir  Elsebete  von  gottes  gnaden  eptisaia  des  gotshu«  Zkrinh  kiiudcu  aiieo,  die  discn  brief 
Mbeot  oder  liftrent,  ||  dw  fro  EUebete,  hern  Rfidolfs  wirtia  tod  Laokoft  ritter,  ir  hof  se 
Tachsenerrnn*,  der  vier  mAtte  ehernen,  ein  raalter  habem»  ein  mitte  erwessee,  ein  fiertel  oasse 
and  e:n  swin,  das  acht  schillin;;f  ;:eltr[j  sei,  i-il'pt,  den  f'hünrr^X  ufem  Reine  buwet,  der  ir  eigen 
was,  ze  köfeu  hat  gegeben  in  allem  dem  rechte  und  der  ehaftigi,  «o  der  zä  gehört,  dien  crberen 
geidiehenfrftwender'eptiMcio  tmd  dem  eonvent  des  kloster«  le  Seldenowe,  giawcs  ordens,  umb 
«in  halbe  und  swenzig  maroh  Silbers  g&tec  ZÄrich  gewicht,  nnd  i«t  oneh  von  in  des  gar  gewert 
nah  ir  verc:Tcht.  Und  gab  fro  Elsebctc  diu  vorgeaande  mit  Hemm  im,  Hargretan,  Elsebetnn 
imd  Aauun  ir  kioden  den  vorgenanden  hof  mit  aUpm  recht*>  Ipffr-lcü^'li  nf  nneerm  goizlins  an  onser 
hant  fftr  Udig  eigen  und  eozigea  sich  oucb  druxube  aller  vorder  und  ai^prache,  so  iu  gegen  dem 
selben  hofe  iemer  deheinwiz  gehaben  mfthtin,  and  taten  die  ofgeben  mit  dem  gedinge,  dass  wir  den 
selben  hof  mit  allem  rechte  ze  reehton  erbe  Uhin  der  vorgouanden  eptissin  und  dem  coorent  ze 
»denn WC.  \hu]  nach  dem  gedmge  and  dur  ir  bette  do  lihin  wir  aii  unsers  gotzbas  stal  den 
«eibeu  bot  mit  allem  rechte  imd  allem  d^,  so  der  zi  gehört,  der  vorgenanden  .  .  eptissin  se  äel- 
denowe  z'ir  ond  ir  conrentes  wegen  se  rechtem  erbe  cmb  ein  pfenning  jerliehs  rins  ze  gebenne  xe 
d^  lidHgen  kr&ioes  mm  m  herbest  von  der  «igenschaft  nnserm  gotthns  ewegkliche.  Oach  lobte  fro 
Elsebete  dh  vorgcnande  und  hnnt  ouch  ir  erben  dar  zrt  desselben  bofes  mit  allem  reebte  wer  ae 
sinne      lidig  eigen  anaers  gotzhns  imd  tae  reeht  erbe  von  nnserm  gotabnie  der  rorgenanden  .  . 


'  Die  Sag«$Un  haben  ,Ebitowe',  FupQeofer  L  6»$  wM  rUhtiffer  ,aitowe',  =  EUau.  Pfd.  im  Bea 
'  Währtchtinlich  Pauhu  JHaeonu»  BUtoria  Lanffobardorum. 

*  Ein  Gut  in  DcKhsleren,  Pf.  Schöffiisdorf,  ^uurde  xchon  1399  von  Emibrach  an  einen  Bürger  von  Baden 
vtflcmift,  der  vitUeicht  auch  dieses  wa  Sdausu  später  ertvarb;  vgl.  oben  VU.  nr.  StöSS. 

»  Der  yame  wird  bei  Selnau  «cltett  «inguetzt;  fraglich,  ob  die  bi»  1905  vorkommende  BUeabeth  oder 
(Me  e<tU  130t  außretend«  Ida  WeUo;  vgL  HaveHa  Sacra  II.  p.  191, 
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epHssin  und  des  conrcnt»*«  7c  Seidenowe,  swa  ald  sweunc  nian's  bedarf.  Dis  bat  fio  £iaebete 
und  ir  kiut  dü  voigeuauden  alles  gäüui  mit  dem  güteu  wilieu  uud  mit  der  haut  hern  RfldolfB  d<» 
vorgeaanden  wo  Laakoft  ir  rechten  T0j[;te8.  Und  hierüber,  das  dis  alles  war  ai  und  atete  bdibe, 
80  geben  wir  dien  rorgenanden  geisliobeu  friiwct)  diwa  brief  besigelt  mit  ansarm  ingesigel  z't&m 
offiiu  uikünde.  Dis  gcsrlacli  in  uuscrra  hofc  Zürich,  do  von  mtlr^'^  i^i^hatt  wareu  druzehenliundert 
jar  aud  dtu*  uaeU  im  secluten  jare  au  dem  ateuiage  vor  Andres  tail,  da  gegeai  waieu:  her 
Rudolf  and  her  L&tolt  von  Beggenboven,  her  L&tolt  Brihnnt  rittere,  her  Jacob  Brnn  tuaer 
sebaltbdze,  her  Bnrohart  Schafli,  her  Johans  Schafli  der  junger,  her  Heinrich  von  Holder- 
berg, t^h  icli  von  Uatra,  brflder  Johans  der  piister,  brfider  Jobans  von  Küllewangen  und  ander 
erber  lAte  genige. 

OHffinal:  Perg.  Stadiarehiv  Baden, 
Higel  fehlt. 

Druck:   WtUi,  ürkundenbuch  von  Baden  I.  wr.  S. 
Beg.i  AriM«  fBr  Sekweinergeeehiehie  II.  p.  30, 

2Sft7.  Aht  Rudolf  von  Engdbcrq  verschreibt  der  AdeVmd  Easartin  von  Zürich 
[de  Tburegoj,  wdche  als  Laimisckw(ister  ^cou versa]  min  Kloster  vielfach  begämtigt'  und 
ihm  100  fS  ^  gesdtmkt  hat,  lowam  der  Hof  CkilchbfUd  zu,  Sempack  von  JUtter  Rudolf 
von  Schauensee  angekauß  wurde,  eine  jährliche  Lieferung  von  7  Malier  Getreide,  sux 
Hälfte  SpeU,  dem  EngeU>erger  Komhaus  auf  Lebenszeit  und  nach  dem  Tode  an 
die  Schwestern  des  Klosters  m  Engelberg  2  S  von  jenem  Hof  m  ihrer  Kleidtmg  in 
Leineniuch. 

1,'iOti.    Itexeuiber  2.  Eiigdbeirg. 

Ortoütai:  Ferg.         cm.  ß^/Uea-elmr  Engelherg,  D  91. 
gigel  feUt,  EinschKUi  für  Streben, 
Drude:  Q«»ekißht«fr«vind  XIX.  p.  264. 

3büS.  i^i^r  Zürcher  Rat  beurkundet,  dass  MargaretJuit,  TocJiier  Jakobs  seligen 
des  Schultheissmi,  ihm  Güter  zu  Wollishofen  und  Bassersdorf,  die  schon  ihr  Vater  an 
Magister  Werner  von  Wollishofen  verkaiuft  hatte,  diesem  aufg^t  und  dass  Werner  seinen 
Teil  an  das  ZüricJtbergkloster  verkauft. 

1306.  jD0«em«ef*  13.  Zurielu 

Wir  der  rat  von  Zürich,  der  njnm  u  l.icuach  gescliribea  siot,  tniiden  alleu,  die  discn  brief 
Sebent  oder  bfirent  lesen,  daaUfro  Margret^  liera  Jacobs*  seligen  des  achnlttaeiiseo  tochter  ritters 


>  Ueber  ftahert  Schmkmgm  der  Sclmmstem  Hasart  vj^  olim  V.  nr.  1681  und  iä&ä. 
•  Da  Jakob  Brun  von  1306—»  Seltutthmu  war  tmd  noOi  1818  im  Bat  tat»,  kann  Aiamft  war  Jakob 
von  der  Meieg  gemehU  »ein,  der  1291—1296  <a$  SOtuMheise  vorkommt. 
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von  Zilirioli,  {ke  Sm  kam  mü  das  güt,  da«  Wolosbovcu  lit,  das |  secbittbaib  stak  gilt,  das  ddi*  . . 
Tbesobeler'  bawet^  und  das  gftt  se  Baasilstorf,  das  ir  yatter  mit  bera  Barob.  dem  SwarzeD 
gemein  ||  batte,      ir  vatter  vwUtl  fkt  Kdig  eigen  meister  Wernber  von  Wolosboven,  korberren 

ze  Münster*,  da«»  si  dü  uf  geben  liet  wilIcklicL  und  unibelwiiDgealicli  au  des  vorgenanden  meister 
Wemlters  haut.  Und  ist  das  bescheben  mit  dem  c^^fn  willen  und  des*)  liaut  Chftnr.  Vlnken 
eins  barg<ers  von  Zutrieb,  dei*  ir  vogt  ist,  uuu  bat  gelobt,  d&s  &i  du  vorgäuaud^u  giliter 

niemer  angespreobe  an  geisllobem  nocb  an  weltlicbem  geriohte,  und  bet  dob  enzigen  alles  des 
rechtes,  so  si  ao  den  vorgenanden  g&teru  haben  m6chte.  Oucb  sol  man  wissin,  das  di  vorge- 
schribcn  gütcr  widerleit  sint  der  vorgcnaiidun  frou  Margretun  mit  dri/e.hen  stn^c  u'flt»^?.  dü  -/.r 
Guudi&owe^  ligeut  nnd  se  Sebalkea du  «t-  k&t'ie  lunb  taern  Jobans  von  Wiileberg  rittcr,  der 
ir  rechter  &bdn  ist*.  Onob  veijach  vor  fins  der  vorgenande  meister  Wernber  von  Wolosboven, 
da«  er  sin  teil  des  vorgenanden  giltee  se  Bassilstorf,  so  er  mit  hem  Bnrcb.  dem  Swarten 
gemein  hatte,  ffe^^on  rprhtrm  teile  ze  koffeu  hat  gegeben  den  erbcren  hciren  dem  .  .  probste  und 
«im  coQveat  ab  Züricbberge  für  lidig  eigen  «ad  lobte  and  baut  oncb  vor  öus  sin  erben  darzfl,  des 
selben  balbteils  des  gfttes  gegen  reobtem  teile  mit  allem  rechte  wei'  'ds  &ma&  l'ur  JiUig  eigeu  der 
vorgenandon  berren  ab  ZAriobberge  nacb  recbte,  awa  ald  swenne  si's  bedürfen,  vor  geisliobem 
und  weltlichem  gericbte.  Und  bieriber  das  dis  alles  war  si  und  stete  belibe,  dur  ir  aller  bette  so 
geben  wir  di^cu  brief  besigelt  mit  nn«ier  bitrc^er  iugesigel  z'eim  offen  Urkunde.  Dirre  brief  wart 
Zirieh  geben^  do  von  gottes  gebuxt  waren  drdseben  hundert  jar  nnd  darua  im  «ecbst«a  jare  an 
saat  Lu<deo  tage.  Unser  des  rates  namen  sint:  ber  Rfldeger  von  Werdegge,  beri>)  dir.  von 
Seb&nenwert,  ber  RAd.  vonLnnkuft,  rittere;  ber  Jobans  Dietel,  her  Johans  Schafli,  meister 
Walt,  der  aryat  hrr  Ohftnr.  von  Tübel  nstein,  her  Cbünr.  Tbye,  ber  Niclaas  Krieg,  ber 
Jobass  Sw:ir?,e,  her  ütte  Schafli,  her  E&d.  StageL 

Oriffttuas  Ferg.  iS/n  em,  Bt.  A.  Z.   Obnuatnamt  nr.  5B  (Baad  eines  Abteis^reiber»!}. 
Sigä,  Mftr  be$ch<ltUtt^  älthanffend,  <ter  Stadt  Zürich;  vgl.  J^gtlabb.  III.  nn  70. 
Copicn:  Sfadtbibl.  Zürich,  Schcuek*«r  Dipl  $74,  Dür$Uler  Anhemg  t.  0«tchieeht»rbuch  V.  33S; 
L'fbar  da«  £lo«tet's  jäikriehberg  E  4ä  p,  43/7, 

3869.    Ritter  Johanms  von  Sckönentoerd  beurkundet,  dass  Virich  der  Schröter 
ein  Gta  in  seiner  Vogtei  Altstetten  an  da*  Kloster  Selnau  verkauß  habe. 

1306,  JDeteember  Hl. 

Allfti,  dir-  lii-^cn  brief  Sebent  oder  hörent,  kÄnde  ieh  h^r  Jobans  von  SchSnenwert  rittcr, 
das  Ülrich,  dem  mau  J  spricbet  Sohr6ter  von  Metmonstetteu,  «ia  gut,  dem  mau  spriohet 

•)  Sic,  statt  .der';  doch  könnte  es  anoh  sa  Oh&nratz  gehören,  i»)  A.uf  Rasur. 
»  Von  dietvm  Geschlecht  kxmnun  ein  H.  Teicheler  und  ein  Ülr.  Tescheler  vor  ;  vgl  oben  Register  V. 
vnd  jni. 

*  Vgl.  oben  TT.  nr.  Si54  imd  711.  mr.  £662  und  8669. 

'  Gündiiau,  Pf.  liussHion. 

*  Stihalchen,  Pf.  H'itdberg. 

*  Du  Vwwandtaehaft  m  au$  andern  Urkunden  nitM  ersichüich. 

vm.  a> 
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Aruolu  ^üi  vou  MetmouBtetteu,  im  |  se  Altstettea  lu  minrc  vogteige  gelegen  i»t  swischea 
mcistcr  WaltUers  gflt  des  amtes  von  Zirieb  und  P  des . .  Qrebels  in  der  GassuD  *,  dien  erbereo 
gei«licheii  fi^wen  der  . .  eptissin  und  dem  cooTeate  des  kloeters  ze  Seidenowe,  grAwes  ordens,  mit 
miner  gnnst  und  gfttcm  willen  and  mit  minre  bant  ledeklioh  bat  nfgegeben  iu  ir  gcwalt  für  leclit 
eijrcn.  Und  WerÄter  rl-i«  dis  war  und  stete  st,  dur  die  'bette  des  vorgcnnrifien  Ulrichs  so  gib  ich 
dien  vorgenaiideii  fiüwcn  «iisea  briet'  beäigelt  uüt  lutmo  iiigesigel  z  cim  otieu  urkimde.  Dis  gesclmcb 
und  wart  (ob  dirre  brief  gegeben,  do  von  gottes  geburt  waren  drAxehen  hundert  jar  und  dama  im 
sechsten  jare,  an  sant  Thomans  tage. 

Origütal!  Perg.  iO/90  cm.  St.  A.  Z.  Sammlung  der  AnHquciriscfien  QeaelUcheß  nr.  67, 
8iga,  vmwluätm,  äbhaagend,  de»  RiU«r$  Joh.  v.  Sehihwnteord;  vgl  Sigeläbb.  VII.  nr.  74. 

2870.  Freiherr  itnd  Uäter  Konrad  von  Teuf/en  b&urkundet,  doss  Ulridi  der 
Oheim  von  üüeniiofe/i.'  uiit  seinem  Willen  Baus,  Garten,  Hofraäe  tmd  7  Aecker  da- 
selbst an  das  Kloster  AUerheiligen  verkauft  habe. 

1306»  Iteteimlber  21, 

OrtffiiMl:  Perg.  St.  A.  aeht^hautm. 
Reffetf:  Sehaffhawur  Bng.  nr.  8i4. 

2S7I.  Fü^st  Clemens  V.  heaußragt  dm  Binkof  vey/l  Strasshurg,  einen  vm  der 
römischen  Koniffln  noimtknen  Mann  in  die  Kolleffiatstiße  von  BeromUntter,  Zoßngen, 
Züridi  und  8t.  JPeter  in  ßascl  einzu/ühr&n. 

1306*    I^emember  23.  VülandraiU. 

JR«ff.t  0«fcAtcMs/Veimd  60  p.  988.  —  Wimttr  MUteü.  am  dem  p4p^iichtn  Ärehio  lS8it  L  p.  Sitl. 

281(3.  jOi-r  Zürcher  Rat  weist  den  Bmder  ßerchtold  von  Freiburg  aus  toegen 
betrügUcher  Aimassüny  geistlicher  IhitMonen  und  Kui-p/uscherei. 

1306.  11,  September  bte  B$,  l>eimnber. 
Etntraff:  SL  A.  Z.  S^ad^eh  L 

Drucke:  Laufftr  BMräge  II.  p.  iO.  —  ZürcK  StadiMeher  I.  p.  7. 

2S755.  Der  Pfleger  des  Klosters  /St.  Blasien  SU  KUngnau  vergabt  diesem  Kloster 
Höfe  in  Bötistein  wnd  OlMarmmngen. 


^  St  üt  wohl  die-  DoTfyasse  von  ÄUtteUeti  gemeint,  nieht  der  Wohmrt  dtt  BesUMrs  m  GmtHtn, 
in  Zarich. 

*  ütUnhofen,  vgl  oben  ÜL  nr,  ms  und  VU,  nr.  SSSO, 


m 


2874.  Das  ISoster  St.  Blasim  kauft  Besitztmffen  m  Otdßngm  tm  13  Mark  Silber. 

1306, 

B«ifeH:   WMtn  JS^.  mm.  8L  Slarii,  StiftsbiN:  Bintitkln  l  p.  2B7. 

2875.  Herzog  Friedrieh  von  Österreich  erlässt  dem  Edlen  von  Riimlang  einiges 
Geld  auf  R^enAerg  wegen  Bavleistung^, 

1806. 

SeoMtt  Liehnowtky,  Oocft.  Sdb^>urg$  II.  nr.  648. 

2876.  Herzog  FHedrieh  von  Oesterreich  teilt  dem  Bapst  Clemens  V.  daas  er 
das  Herzogtum  Oesterreich  erlangt  habe,  und  empfiehlt  ihm  den  Magister  Konrad  Wiss 
[Corradua  Albus  omoniciis  Turic«D8is],  VMÜcher  in  Sathen  des  Magisters  Bernhard  von 
Kiburg  [BenuurdnB  de  Kibiireh],  Brotonotars  d^  Herzogs,  nach  Rom  reise. 

Copie  XIV.  Saec:  Hofbibl.  Wien  Cod.  3408  pMlolog.  883. 
Druck:   Winktlmann  Acta  inedita  II.  nr.  1091. 

2877.  Der  Zürcher  Rat  miache.idel  einen  Weg-  und  Baustreit  zimschen  den 
Samern  der  Johanniter  von  Buhihu})  7md  des  Klosters  Töss  ifn  Nitderdorf, 

Janaur  2.  Zürich. 

Allen  dien,  die  dkea  biief  seheat  oder  b&n'^iit  le«eti|  kitndeu  wir,  der  rat  von  Zärieh,  der 
nameo  Ue  naoh  sint  ge||Bclnibeii,  das  ein  missehelli  und  ein  atos  was  eotzw&seben  .  .  dien  berron 
Tcn  RAbikon  euibalb  mnb  Ir  hm,  isa  gelegen  |  ist  in  Niderndorf  in  der  Brnnnegaaaen,  da,  dh 
von  B;dbe  und  rro  Marqiiartin  iuuc  wonhaft  sint,  und  andreulhalb  ]  entzwiiscbTO  .  t3em  convcnt 
der  vröwen  ze  Tdase  tunb  ir  hm\  daz  gelegen  iat  in  Kiderudorf  vor  dem  okorubus  dber,  da 
der  Wininger  inne  wonhaft  iat;  und  von  beiden  teiln  wüleklioh  do  wart  dd  missebeUi  und  der  &tos 
Terlaaen  an  hem  Ulrichen  von  Schdnnawert  rittem  nnd  an  bern  .  Wernher  Biberlio  bargern 


'  n/ingt  wohl  zusavimen  mit  Leopold*  Brüf  far  ffartvMnn  v.  EimlAng  um  dU  J>«<«  Neumi  Begau- 
perg  vnd  das  ämt  datab$t,  mf  WUtrrüfy  amU  eeaUate  t$08  0«i  'Humnua:  SehmUer  Urkundea  L  nr.  177; 
vgl  Habtb.  Urbar  H  p.  7S7  und  779). 

*  Vgl  Stadtplan  IV.  nr.  3,  89  und  iß. 
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ZÄrich,  imH  schiedens  die  also,  dtn  die  vrowen  .  .  des  conventes  ze  TAsse  einen  wf«:  mu  han 
ufisci-  ii-  bofe,  der  hiuder  dem  TorgeD»iideQ  k  buse  lit,  ttb«i-  die  bof&Ui,  d4  gelegea  ist  cntzwascbon 
äem  TorgeoaodcD  huso  .  .  der  benrou  von  Bflbikon  and  dem  hase  der  dürftigon  des  Spitals  roa 
ZArich,  mit  charrcn  uod  mit  wegen,  und  aol  man  äffen  die  selben  hofstat  weder  holz  noch  staiiie 
Düch  bü  Docb  cßlieiur  alacbf  ding  legen,  wan  daz  man  6ch  dez  selben  tac;i"s  drtrmrin  wpllr  nemen, 
und  sol  das  Torgeoande  bos  . .  der  beri'oa  von  Bübikon  eukeia  geeiebt  iu  deu  vorgeuaudea  bot' . . 
der  rr6wen  von  T6sse  han  wan  die  geeicht  der  driie  staben,  and  swd  venster  snn  ein  ander  dien 
drin  Stuben  und  enkeins  me,  und  sun  dh  zwei  veoBter  eines  mandee  wit  sin  nnd  nlt  witer Und 
ob  der  stubon  iecblicher  sol  ein  balobe*  sin  mit  zweia  ▼enstem  und  in  der  selben  «iti  and  sol  in 
iccblichem  vcnsfer  der  bsslchcu  ein  ysen  in  mitten  uf  ^an  und  ob  dien  drin  baJcheu  sm  dr4  venster 
stau  einberru"  und  nut  me  io  der  witi,  als  voigesciinbcn  ist.  üch  aun  die  biadersezzeu  ia  dem 
huse  .  .  der  herron  von  BAbikon,  daz  vorgeneiml  ist,  niemer  wasser  nooh  enkein  nnsuber  ding  in 
den  Toi^enaiideis  bof  der  Mwen  von  T6sse  geseb&tten  noob  gewerfen,  da  ron  die  bindersezzeo  in 
dem  vorgenandrt)  hi'<!c  .  .  dez  conventes  der  vr/»wen  ze  TSase  dekein  weg  beswert  mAcbtin  wer- 
den, ^eb  «an  die  vröwea*)  voa  Tdsse  in  dem  vorgenaaden  bofe  das  reUebos^  and  deu  stal  oiemer 
hoher  geb&wen  wan  nutz  an  die  Stuben  des  vorgenanden  huses  .  .  der  berron  von  BAbikon,  and 
sot  daz  selbe  rellehas  and  der  stal  in  dem  vorgenanden  hofe  mit  ziegel  beteiehet  sin.  öoh  snn  die 
biudei-seziien  in  dem  vorgenaudeM  li  i^c  .  .  der  vrowen  von  Tossc  eukciu  bolz  legen  an  die  mürc 
dez  vorgenaadeu  himm  .  .  der  herroa  von  Bäbikon,  daz  dem  selben  böse  die  gesiebt,  als  vor  go- 
sehriben  ist,  dekein  weg  versiahe,  ünd  hieriber  daz  diz  alles  war  und  stet  belibe,  dar  der  bette 
willen  .  .  der  berron  von  B Abikon  und  .  .  des  eonventes  der  wAwon  se  Tösse  so  geben  wir  der 
rat  dirre  briefen  zweine  geliche  geschriben,  besigelt  mit  anser  barger  ingesigd  z'dm  offennen  und 
steten  Urkunde.  Hirre  brief  wart  eeg-elipn  Ziiricb.  do  von  gotes  gebart  waren  drazobcnhundr-r* 
jar  Uüd  dar  uacli  in  dem  sibendem  jare,  an  dem  nechsten  gucemtage^  Tor  dem  zweilftentage,  dem 
man  spriohet  Epipbania  domini.  Unser  dez  ratee  namen  sint:  her  filrich  von  Schftnnwert,  her 
Riidge  von  Werdergg  i  Im-  KAdolf  von  Lunchftft,  rittere;  her  .lohans  Dietel.  her  Johans 
Scbafli,  meister  Wnltli.  1  der  ar7.at,  her  Cbnnr.  Thyo,  bcr  Niclans  Krieg,  bcr  JohanS  Swarze, 
her  ChAnr.  von  Tubelust&in,  im  B&d.  Stagel,  bät  Otto  Scbafli,  barger  Z4riob. 

KMoütalt  Ptrg.  28(^7  cm.  St.  A.  Z,  BvibHcon  nr.  «. 
Da»  Sigti  fihU  an  dtm  cAkangenim  S^reiftn. 


>)  Auf  Rasur.  »)  Sic 

'  Wohl  Peniiter  eiruss  KMcrs  oder  für  V<n  räte  bentäzten  rartemrowms. 

'  Vom  idio^on  i  V.  p.  iiSO  Jialkou  oder  Erker  erklärt  mU  Zitierung  dieser  Urkunde ;  aber  da^ 
folgende  ,ob  dien  drin  baichen!'  itt  hiemit  nicht  recht  vereinbar;  vültnehr  seheint  ^baiche'  hier  eim  Boden- 
kammer 0U  bedeuten ;  oder  Bolchen  =  Ballen,  Beien,  Fnüaden,  der  von  oben  eber  dU  IOmeter  hendtgtlMsen  wird, 

*  JNaoft  Lexer  heittt  »einher'  Oefdet  mit  einem  Oriff,  ,einbaer»n'  =  vereinigen;  hier  igt  eOeo  woJd  ein 
»ittfaehee  Fenster  mit  einem  FlOget  und  Griff  gemeint  im  Oegeneabi  »u  einem  Dopp^eneter. 

*  Vom  BMm  wtd  Schroten  des  Geisreidis. 

'  In  aUmoTmitthen  Gegenden  der  Xontag,  hier  der  B.  J<smMr.  Om  fß^ende  Satsverseiehme  gahSrt 
noeh  dem  Hertttraie  an  nnd  beweiat,  daee  der  Faetenrai  erst  am  6.  Januar  antrat. 
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28I7S.  Da»  ChiOrkerrensHß  Zürich  hifT'  der  Bfir^ergfim^iricle  die  Vereirtr- 
banmg,  dass  es  keine  GüUm  auf  Häuser  v/nd  (Jrwndstücke.  in  der  Stadt  kaufen  soU, 
auch  mvrrt  10  Jahren  nichi  mehr  ah  J$ecii»  Höfe,  die  niclit  tmt&^haiö  ächoßd-  und 
Trübersgasse  Hegen  dürfen, 

1307.   JS^ebTttar  t3» 
Wir  tiieiftter  Rfldolf  too  Wediswile,  korher  Znricb,  fiurweser  des  erbereo  berren  bera 

Rfidnlf?  probates,  unt  daz  capitel  der  f.  etlichen  Zirich,  durch  der  sfat  Z&ricL  mx  uul  fire,  daz 
ivir  uut  die  burgei  Mdelich  uat  fruntUob  mit  eiiiaaderii  behbeti,  ||  ordetien  uut  a&i&m  dweklicb,  das 
wir  ^Mrem  gozhOs  oiemer  kdffen  weder  eine  aoob  gilte  nf  bAser,  bofetetteo,  garten  Doob  nf  ^  win- 
garten,  die  Zlrieb  inwendig  der  ringmar  eint'.  §*}.  Darnach  ordenen  wir  unt  sezzen,  daz  wir 

in  dien  nrrhsten  y'^!'V7,^^  inren  lin^rrr'm  gozbfls  nicLt  me  dann'»  -rrlis  hr:'^r'r  ze  hoven  Ans  oder 
än«em  kappelan  köffen  iue  geverde,  die  üiis  gelegen  «in.  Nidereutbalb  der  äcbaflingassen  ^ 
nnt  des  Tr&bers  gassen'  eogegen  dem  llarebte*  uot  gegen  der  etat  hinabe  enn  wir  enkein  btks 
kUfen,  das  Anaer  goahds  anb6rte,  nnt  daa  hfla  der  Seh&pheren  in  Aneerem  kibbof,  daz  wir  gekdft 
han*,  ist  nioht  in  der  zai  der  sechs  hdren.  §.  Wer  4cb,  daz  wir  dehdn  bds  oder  hof  Ansere  goz- 
hds  inrenf  dien  rin^mnreo,  der  peli^r  An'«  die  korberren  oder  linser  kappelan  ao,  Tcrkflflen  gegen 
einem  barger,  da  tnngen  wir  ein  andern  an  des  stat  koüen,  der  dein  gozli^  gelegen  si,  unt 
sol  der  hof  oder  das  hfts  nicht  komen  in  die  aal- der  sechs  hören.  §.  Wer  4eh,  daz  Heinrichs 
nnt 'filriehs  Vinohen  bofstette  nnt  rebcn,  '  inwendig  der  ringmar  ligent  nnt  leben  sint,  ^evcr- 
tigct  wurden,  daz  «;in  unser  gozhfls  lideklich  anhörten*,  dieselben  bofstetten  unt  die  rebeu 
fon  hern  Jacobea  seligen  dee  sobultbeizen  büs  äf  outs  an  des  Triieb«e«e&  hm  vea  Eineidei- 
len^  sint  geaehtot  fAr  drie  hftve,  nnt  were,  das  von  hern  Jaeobea  seligen  des  scbnltheiaen  hAs 
[uns  nfen  Dorf  hin  inrent  der  ring-]^)  mar  an  hofstetten  unt  an  reben,  die  leben  sint,  lobt 
gevertiget  wurde  an  nnsi  r  H;o7<hfls,  daz  Udefelicb  daran  geborte,  so  sol  an  erberen  lutcn  stan,  daz 
man  ilius  der  grSssi,  breiii  uat  Icngi  aiso  vil  <!tfHcheide  ae  drin  hoveo,  aSe  aia  nf  ir  beeebeideobeit 
simehcb  unt  gerelleklieb  duncbe.  Unt  swaz  Ans  geverttget  unt  se  h6?eu  flsgescbeiden  wirt|  daz  si 
umb  ein  hof  alt  umb  zwene,  oder  swaz  des  iät,_daz  snn  wir  von  der  aal  der  sechs  hiyeu  abe  seilen. 
Unt  dieselben  secha  höre  snn  wir  bnwen  tAr  thv  *,  ob  es  so  verre  kumet,  das  wir  bnwende  werden. 

»)  Das  C-förmige,  vielleicht  ,ctintinuat.io*  betlHUleiKie  Zeii'ilieii,  in  Ur'oarien  und  Stadtr«chten 
Ott  vorkommt,  hi&ic  zum  eistenmal  in  em&x  gewoiioliekea  Urkunde,       Aul  lUtiur. 

*  Die  Stadt  wendet  ihre  mtertt  gegen  die  Bettaerden  gerieJMe  PoKHIt,  die  Bereiehertmg  der  toten 
Baad  CK  verhindern  (vgl.  oben  VI.  nr.  »$40  und  VIT.  p.  378),  hier  mm  enttenmtd  otidk  gegen  das  vornehme 
Qtorherrensttft,  da»     den  Xetutea  Jahren  vide  EUkmr  erworben  hatte. 

*  Die  jettige  Seho/felgatee  unien  an  Sctuifiin»  Turm. 

*  Wr^sgtim«  eder  Bpieffel^ange,  wo  es  Trüberhäueer  f/ait;  vgl.  Stadtplan  IL  68  mtd  iärkiärmtg  VII. 
pag.  421.   Jedenfalls  mMs  es  eine  ForUetmng  der  Linie  der  Uarkigaee»  nach  oben  aein, 

*■  Bt  war  wichüg,  da$e  die  Marktgegend,  wo  die  Häwter  am  werivoUeiea  waren,  nicht  an  die  tote 
Mond  kam. 

*  Dietee  Meto»  wurde  erst  am  10.  Mai  1307  gekauft ;  vgl.  iiiUen, 

*  Ueber  die  JPertiguug  der  Iiukseheu  Eel^a  isl  keitis  ürkmuU  uarkasideit;  isi  wohi  nieltt  geaehehen^ 
''  Vgl,  Btad^fik»  I.  nr.  46—47.  Dtr  Sdudtheiee  war  Jacob  Brun. 

'  Die  B9fe  toüen  fiuerei^er  gebaut  werden. 
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§.  Öcb  ordenen  wir  unt  sezzcn,  wan  ein  jclicli  bnrgcr,  man  tint  wib,  fricn  willen  hat  mit  han  map:, 
wa4iks  liei«äeu  uemeu  uude  küffeu  £o  keri»»ü  siaer  begrebd«,  al»  nia  eigen  taütwilJo '  io  wiset,  der 
mite  öcb  Tolf&rt  sol  werden,  ob  dekein  roao  oder  wip  in  der  vorgescbribeo  jarzal  doht  ordenet, 
wie  ril  er  waehses  welle  ban  kc  siner  be^ircbdc,  swer  den  bestattenot^  der  sol  nic.bt  me  waehaes 
zc  kerccn  trhcr  dnnuc  eclicu  ph m;  T':j'  alles,  daz  hicvor  ec:=clirilicn  ist,  st^lc  zc  habcune  unt  ze 
bebalt«BQe,  biudeu  wir  an«  not  uascr  uackkomea  u&t  unser  go^UQ^  au  di»eiD  twrieve,  unt  diuraiub 
benken  wir  meiater  Rfid.  von  Wediswile  ant  daz  eapitel  inser  iDgesigel  an  disen  brief  zwi?alteo. 

Wir  de*)  rftt  nnt  dä  genieini '  der  burger  Z&ricb,  wan  Aiuer  heri'en  der  probst  unt  das  eapitel 
der  cbilcben  Zirich  die  vorgcuandeu  gcsezden  gemaehel  baut,  durcb  iWser  stat  uuz  iiut  das  wir 
nut  slu  licplfcb  nct  fridelifh  mit  rii  nn^reu  bestaudeü,  loben  unt  ^••r.'ilMl  ms,  daz  wir  iu  der  vorge- 
schi'ibea  juii&äl  wider  dieu  vor^euaiidcu  gc&czdcii  uicbt  küiueu,  uui  heokeu  daruuib  duscr  burger 
ingesigel  an  disen  brief  zwiTalten^  Diz  gesebacb  not  wart  dir  brief  gegeben,  do  ton  gottes  gebart 
waren  trWbeobundert  jar  unt  darnacb  in  dem  sibenden  jare  an  sant  Valentinea  abende. 

Original:   Ptry.  25/29  cm.   St.  A.  Z.   Propstei  nr.  13B, 
8  8ig9l  w9Mitrtudi&i; 

1.  de»  jUagiatvr»  Rtid.  mm  Wädauwil;  vgl.  Sigelabb.  VII.  nr.  64. 

2.  dts  ChorherrmeapUds ;  vgl.  SigMMt.  I  nr.  69. 

3.  der  Stadt  Zürioh;  vgl.  Sig«Uil>b.  III.  nr.  70. 

C/tj^te»:  St.  Ä.  Z.  grottet  SUfttrtrbar  foL  SO.  —  Cod.  dipL  dtr  Prop$tei  nr.  iao  p.  57S.  —  Stadt- 
bibL  Z.  Sohaieheer  Dipl.  888;  lAmdmer  XIV.  nr.  790. 

2879.  Der  Stellvertreter  des  Propttes  Rudolf  mn  Zürich  beurhmdet,  da$3  Konrad 
LUtickege  das  zu  Erbkhen  von  der  Proptiei  hesenent  Ham  an  der  Snmngasse  an 
Konrad  Kaitbrunner  verkauft. 

1307.  JFe^ruar  9S.  Zürich. 

UaiTersis  presentinm  inepeetoribus  umgisler  Rüd.  de  Wediswile,  canonicus  ccclesie  Thuri- 
eens'is,  vicps  II  cerer«  lumorabilis  viri  doraini  Kud.,  eiusdem  e<:clesie  prepositi,  affectum  carilatis 
«um  uoticia  subäcriptorum.  ]K<{oveiiut,  quo&  lumt  lucrit.  oportuaam,  quod  CbäQr.  dictus  Lut- 
sehege*  ooram  ]|  nobls  oonstitatus  ius  bereditarinm  sen  ntUe  domüiinm,  qnod  babebat  in  domo  nta 
Tburegi*  in  iuferiori  villa  in  vieo,  qni  dicitar  d&  Brangasse,  eontigna  domni  Anne  oon- 
verse  de  Rntbi,  in  qna  domo  Biohense,  nxori  dieti  Ettern,  competit  osafractos  et  de  qna  domo 


•)  Sic,  schon  späterer  «lamanniecb«r  Dialekt. 
'  Freier  WilU. 

*  Wenn  da»  Quanttm,  des  WaehtM  in  «intm  l^ztm  WMm  mdtt  bentinmui  üi,  imil  4&  tO  m  bttragen. 
Zu  UtsaMm  war  es  tooAZ  ou*  dtr  Hinterlassenschaft,  da.  die  <mf  dem  Kerzhma  rwftend«  Stiftwug  sith  auf 
die  Kerzf:  betcy,  mit  weldier  der  Letttprieater  Sterbend«  hesaehte,  nUitU  mtf  das  Begritbni». 

selten  harmrtretende  Gemeinde  w*f<l  eben  bei  dtrartigen  Vereinbarungen  und  Ver- 
trägen ge.nannt. 

*  Da»  Mxemptar  der  Stadt  itt  veHoren, 

*  Kam  M«W  nU  vor. 

*  Vgl.  Stadfylan  IV.  nr.  4. 
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ratioae  ium  bereditarii  eoolesie  nostre  debetur  et  min  debei  auuiü  siogulis  l«!^tu  beaii  Uaiii  unaa 
modias  tritioi,  qaem  censnm  dicta  xnafiiiotaaria  solvere  debet  eoeIe«ie  noatre,  qoamdia  vixerit, 
rendidit  Cbftnr.  dioto  Kaltbrannen,  civi  Thnrioensi,  pro  precio  qastaor  libraram  denarioraiD 

ttsualium  inThurego,  quod  prccium  sc  ab  codcm  picuarie  rcccpissc  prcsenlibu«  coufitetur  (lictiiraque 
ins  kcrcditn-irn  domas  prenotate  ad  Tr.:ii:ii=  no.stra.s  resignavit.  >Jos  facta  et  rteeptu  resignatioiie 
bniusmodi  ad  uiuuu«  nasti-aä  caiidem  domuai  predicto  cmplori  iure  kacditaiiö  pro  ceusa  unias  modii 
tritiei  solvendo  nostre  eccle«ie  per  ipcuin  seu  berede«  aat  sacoeHore«  nwa  annis  singulis  festo  beati 
OiyUi»  postqnaoi  diota  uufraetnaria  domnm  eandem  desierit  poBsidere,  ooncedimna  poeridendam.  In 
cuius  rci  pvidentiam  pvp.scnte«  litteras  sibi  sigillo  iiostro  patenter  tradimns  eöffimuiiitas.  Actam  et 
datum  Tburegi,  unno  domiai  Al°€OC''  saptimu,  V.  kal.  Mumi,  indicüoue  V«,  pre«euUi>u«  domino  H. 
oanonieo  r^gnUuri  ecclesie  Montis  Tbaricini,  fi.  de  Raprecbtswile,  BeroL  de  Fribargo, 
laeobo  Frftleo,  filio  B&degeri  Friesen,  H,  de  Wediswile  et  aliia  quamplnribiu  tettibne 
fide  digoia. 

Ortfftnatt  Pvrg.  1BI18  «m.       A.  Z.  Propatei  nr.  18B. 

Sigel,  beschädigt,  des  Uagistert  Sud,  v.  WSdenttcil;  vgl.  SigeMb.  VIL  wr.  64. 

2880.  Lütold  von  Beg^&nho/m  und  Rudolf  MüJmr  der  jüngere  gti>en  von  wegen 
Meimricha  Mcmesge  einen  Mgenmann  JoJumnee  von  Wildberg  dem  Johanniterhaus  Buhir- 
hm  zium  JErtatz  für  einen,  von  Mamae  erschlagenen  Eigenmann. 

1807.  Mür*!. 

Wir  der  uabgescbriben  rät  von  Z&ricb  ki&dcu  allen  den,  die  disen  brief  sebeo  oder  böreu 
k«en,  daz  her  Lti||tolt  von  Beggenhoveu  ritter  unde  RQ doli"  Miiluer  der  junger,  t\üslr  bnrgerre, 
vor  hern  Jaeob  Bräoeu,  öniskm  y  äebaltbeizea,  ako  verre  beklagt  bast  voo  Heioricb«  Maue£i&eu 
wegen  in  Harde'  Johannesen  von  Wilpercb',  \  daz  b&  in  mit  gericbte  and  mit  reohter  urteil 
betogen  bant  f&r  «n  eigenen  man,  nod  hein  oach  den  «eiben  Johannesen  f&r  eigen  gegeben  den 
erbern  herrcn  brftdcr  TTiig'O,  dem  eouuuendlir  %t  Bübinkon,  iiud  den  bruderu  des  selben  buaes,  an 
OhAurateä  seligen  Xöäser«  stat,  der  ir  eigen  was,  den  der  vorgnande  Manezze  «e  tode  siäg*; 
und  ist  das  bescbebeu  mit  dem  gediage,  wer  das,  ob  jeman  ander  Jobannesen  den  vorgeaobriben 
mit  reebt  an  gewnne  den  vor  gnanden  brAdem,  so  ist  in  gebonden  ber  LÄtoIt  nnde  Bfidolf  die 
vor  schribeneo  an  des  «tat  ein  andren  kuecht  ze  gcbenue  oucb  für  cigcu,  der  alse  güt  si,  als  der 
vor  gnande  selig  Cbftnrat  waz;  und  ist  daz  geaezzet  uf  Lern  Rudolfen  Miiluer  den  eitern,  hcrn 
^Irickeu  von  Scb^nnenwert  und  kern  Bädolfcn  vou  Bcggcnkovcu,  nUcie^  swa  die  uf  ir 
besebeidenbdt  dsnket,  da  mitte  die  vorgeschribenen  brftdere  gewert  sin,  des  sol  si  beguftgen.  Wer 


1  8ie  klagten  alt  Vertreter  det  Manet»,  der  übrigem  nicht  etum  minorenn,  eondem  ein  verheirateter 
Xann  war;  vgl.  oben  TU.  nr.  Sffn.  WUt^erg  scheint  seine  Eörigkeit  bestritten  e»  haben. 

*  Kam  ait  Zeuge  und  Büfer  des  ^eiherm  LütoU  von  Segensherg  vor;  vgL  oben  VIL  nr.  und 

'  Dies  iiängt  vieJleicht  mit  (kr  in  einer  Urkunde  von  1809  den  J<Aannitem  von  Bubikon  mgefügten 
Schädigung  mitammen;  vgk  oben  nr.  seOB. 
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aber,  daz  ander  den  dim  einer  oder  £weue  vcrduibeu  oder  dchein  wis  da  zu  uuuüz  wrdeu,  6o  &äla 
die  zwen  einen  oder  der  eine  zwene  andre  kie«en  an  der  stat,  die  da  sd  gemein  undc  gtt  ain.  Unde 
hier  nbir,  das  diz  wir  si  ande  et^te  belibe,  so  geben  wir  den  vorgnanden  br&dem  disin  brief 

bcsigilt  mit  'insir  bui'ger  ingestgel  z'einem  waren  ^irkinde  iler  vor  g-fsf-bribcucii  dinge.  Diz  bcf^hacb, 
do  voa  gottes  geborte  wai'eu  dnken  hundert  jar  und  dm  umh  in  dem  sib«adeo  jare  an  der  xaitt«- 
wocben  vor  mitter  rasten.  Ünsir  dex  rates  namen  aint:  her  Efldolf  der  elter  If&lner,  her  BAdige 
Manezze,  her  Jobans  von  Olarna,  her  Litolt  von  Beggenhoven,  rittere;  her  Wernher  Biberli, 

hrr  Kf-drif  Krirp,  her  Johans  Bilgen',  hrr  Hrrrlinrr  Schaffcli,  lior  Johans  FAtachi,  her 
Berchtolt  uud  her  Jacob  Swenden  gelirudere,  iier  Ueiurieh  Bilgeri,  bürgere. 

Original:  Perg.  17/2S  cm.   St.  A.  Z.   Buhiko»  nr.  83. 
8igel  fehU,  MXntchniU«  für  üaesi  Strci/ea. 

2880.  iStdlvertTßte}'  des  Zürcher  Pi-opstes  Ludolf  verhi/d  W^mber^e  in 

Meilen  auf  Bitte  des  bisher  belehnten  ülrieh  Störi,  Kirchherm  von  Wald,  an  den 
von  diesem  gesHßeten  AJUar  in  Wald  gegm  erhöhten  Zms. 

l,t07.  Märx  1.  Zürich. 

Universis  CbrisLi  Mdibus  preseuimm  ioäpectoribus  umgi«t«^r  Hüa.  de  Wedi&wilc,  cauouicus 
eoelesie  Thnrioenaia,  vioea  gerena  bonorabilia  domini  Btd.,  einadem  ||  eeolesie  prepositi,  ae  .  . 
eapitolnm  einadem  eccleäe  notieiam  aabacr!]  tr mu,  Noverint,  qnoa  ooaae  fherit  oportunum,  qnod,  enm 
dißcretus  vir  magister  f^lr. rector  ecciesie  ,  ;i:  \\'-iIi1p,  n  nobis  sen  nostra  ec^desia  agros  sub- 
notatos,  sitofl  in  parrocfaia  Merlau,  iure  liereditaho  pro  aunuo  ceusungrem  dt  iiarii  rum  usoalinm  ||  sol- 
rendo  annis  singnlis  nostre  eodeeie  festo  beati  QaUi,  videlieet  agnim  in  BAegcu  pro  quatuor  denarii«, 
agnini  Kornber  pro  dnobna  denariia  et  agmm  in  Genaweide'  pro  trlbna  denariis  poaaideret,  oamqne 
lu  cisdem  iigrls  vinee  sint  plantate,  idem  magister  Ulr.  cnpffn!;  snint:  pnc-  aiiimc  providere  nobis  instanter 
«uppiieavit,  ut  eosdem  sgroe  sen  viueolas  altari  in  honore  oumium  saactorum  in  eicelesia  Walde  predicta 
per  enm  eonstmoto  et  dotato^  neonon  [ipaina]')  prebendario  [altaiia]*)  ooncederemua  iure  hereditario 
possidendoa.  Noe  attendentea  piam  petitionem  ipaius  magiatri  th.,  et  quia  idem  magister  t\t. 
adauxit  ceoaam  nobia  de  dictin  agris  seu  vinei.s  solvendutn  ^,  ita  quod  de  ipsis  agris  aen  vineia  nostre 
eeolesie  nomine  oenana  deineeps^)  ainguHa  annis  duo  soiidi  denariomm  debent  aoivi,  et  qni«  in  boe 


■)  Ueber  der  Z«ile  mit  Verweisunpiseichen.  *>)  Dieaes  Wort  steht  am  Itaude  übar  den  sonstigen 
ZeilonschlDss  hinau«,  wobl  nachtrflglioh  bugafQgt 

'  Kirr.hhf:!^-  von  Walii  war  Ulrich  Störi,  vyl.  oben  VII.  nr.  269G. 

'  Wohl  „ßeuggm'  tivi  S^.f:,  zwiiiciien  Meilen  und  Obtn-meiie»!  vgi.  ä^tigfried-Atlas  22S.  JDw  Name 
riihri  wohl  com  BUierhaus  Beuggen  her,  dem  diuet  Qut  «Inmol  jfehöH  haben  mag,  obgleich  lUh  Beritmtngen 
deee^en  in  Meilen  nieM  nachweisen  lasten. 

'  JHase  beiden  Flurnamen  sind  auf  den  Karten  ntcJU  naehvmsbm'. 

«  Vyl  die  Vrkundc  vjm  ä.  März  i:-)03  oben  VII.  nr.  S6$6, 
'  infdg«  der  MeUoraiiim  im  einem  Weinberg. 
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Qtilitati  Qoaire  ecdesie  pitwpioitut,  couuüuui  ouiuium  uoätruu)  äbsseusu  ipsim  precibus  Uuximui»  äiiuu* 
endum,  facUque  et  reeepta  reugnatione  diotoram  agrorom  sen  vinearam  ad  manos  mei,  magistri 
li&d.  predicti,  ipso«  agros  seo  Tinea«  inre  hereditario  pro  annno  censn  daoram  solidornm  denariorum 
Bsualinin  in  Thurego  ßolvendö  annis  smgulis  nostre  ceclcsic  festo  beati  Galü  diclo  altari  iiecnoo 
Herrn  anno  ipsius  aUari«  prebeudario  eoBOesgiiiitis  et  tenore  preeeatiius  cooeodima»  poisideudaa^ 
Ita  taujcu  quod  post*)  obitum  vel  ceasionem  dicti  prebcodarii  sacceasor,  cai  providetor  de  altari, 
quoeienscttnqQe  altare  vacaveiiti  venire  debeat  eoram  nostro  prepoaito  ac  petere  et  obtinere  [investi- 
turam  aalvo  onerario  debito  et  eonftneto] *>).  Et  in  evideotiam  premissornm  presectes  litteras  sigillis 
no«triä  piiEenter  cotnniunimi]^.  Aetam  et  (bt  ^m  Thuregi  in  capitolo  nostro,  anno  domini  millesimo 
triecntesimo  soptimo,  kal.  Muroii,  indietiouc  qniuia. 

Ego  magister  Öl.,  reetor  ecetesie  in  Walde,  in  evideotiam  adaneti  censa«  predictis  agris  seu 
Tineis,  ut  pretcriptnm  e«t,  sigUlom  meam  preeentibos  littcris  dupJicati»  duxi  appeadendam,  sab  anno, 
die,  loeo  et  indietione  preootatis. 

Oriffinnl:    Perg.  I!ii20  cm.    «.  A.  Z.    Propstei  nr.  13'1 

»  Sigel,  du  S  traten  woMtrhatttn,  de$  Mai/ut&'»  Hudoif  und  4«s  Cii&rh4srrmt»lißsi;  n^l.  ,Sig<:Utbh. 
Lief.  VIL  nr.  $4  und  I.  nr.  39.  _ 

3.  Sigel  betehädigt,  0  ^a/S»  mm.  Otkrönte  Heilige  mit  Buch  und  Palme.  S'«VL*SACDOTIS> 
PCBANI-IN  WALDB.  Im  Mgelfeld  »teht:  BEUGIDA  (also  ist  nicht  die  h.  Margaretha  gemeint,  die  Sckutt- 

paironin  von  Wahl  war,  nach  Nv^cheler  I/,  304 ;  natürlich  auüt  Muht  dir  unviittelbiire  Zuttf/enossiit  Brigitta 
e«H  äehwedet^  dts  erat  idSi)  heilig  geapr^chen  wurde,  sonderti  die  dvreh  at.  geliiaehe  üinfidutae  hi^r  uerehrte 
irisch»  Beilige  Brigitta,  die  vm  SOG  gielebi  haben  eoU  tmd  sonst  mit  einer  Kerne  abgebildet  mird). 

CapUtn :  .'>t.  A.  Z.  gr.  StifUurbar  foL  68.  —  Cod.  dipl  der  Prvpatei  nr.  i30  p.  66S.  —  Stadibibliothek 

Abt  Berchtold  von  St.  Blasien  vertauscht  seinen  Jßigenmann  Berchtold 
Alneser  gegen  den  des  Klosters  Rheinau,  Sigino,  Sohn  der  Simmlerin  von  Buggenriet. 

1807.  April  16.   St.  Blasien. 

Berbtoldas  divina  permiMione  abba«  totosqoe  coaventns  monasterii  Sancti  Blasii  in  Nigra 
Silva  annersis,  ad  q\ioröni  uotitiam  presentes  pcrrccciiut,  sahifem  et  '  orafione«  in  domino  (tevotas. 
Noverit  vestra  diftcretio,  quod  uos  Berthold  um  Utctuat  Alueser,  L^'tulo  proprietatis  uobtö  uuvtitKjne 
moDasterio  prcfato  pertineotein,  liono||rabiliba8  in  Cbristo  viris  domioo  Heiorioo  abbati  monasterü 
Binangeneis  ac  suo  conveotui  necuon  ipsorum  monasteno  proprio  ac  Icgittime  pernuituvi.iui-.  | 
eontnltmus  et  assig'navnnus  pro  Sip:ino,  filio  .  .  relicte  dicte  Simlerin  de  ßukkenrict iu  der 
Swanduu  r^üldäut«,  aecedeute  permatatiooi  eidem  coaseusa  prefati  B«r.  pariter  et  a^seusa.  Kenun- 
tiamus  itaqoe  erga  predictos  dominum  abbatem  et  suam  cooventum  ac  monasterinun  ipsornm  prc- 
dictnm  omni  iari  proprietatis  et  servitii,  qae  nobis  et  noatro  monasterio  in  memorato  Ber.  asqoemodo 
eonpetere  videbantnr.   Et  ne  qaisqttatn  anccessoram  nostromm  hano  permatutionem,  donationem  ac 


»)  t.'eber  dor  Zeile,   ^"j  Auf  Rasur. 

I  Buggenriet  itd$r  ßuehmriet.,  im  bmUveheti  ßemirksamt  Bonnüor/. 
VIII. 
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resignatioiiem  per  iios  commimiter  faetam  quoquomodo  retractare  presumat  vcl  ;;ttrii;<iipf,  nos  Rer. 
abbjis  mou^tcni  hancti  lUaHu  pixDOtati  sepedictis  domino  abbaü  et  convmuui  muuuNterii  Rinau- 
geoi^is  contnlimiu  bas  litteras  in  premiuorum  eridentiatn  sigilli  nostri  robore  oonunnDitas.  Et  nos 
conventii:^  mona^sterii  Snncti  Blasii  memorati,  quia  sigillmn  proprium  non  habeoins,  sigillo  v@nerabili« 
irj  Cf  '.isto  doiniiii  uostri  Ber.  aKbHtis  riresentibua  utimur  et  ''ontenli  Bumas,  Datum  in  nostro  mo- 
vastei'io,  «DUO  doniiui  M'OCCYll",  XVIi  k^.  Maii,  üidictloue  qaiuta. 

Original:  Perg.  9/89  cm.  81.  A.  Z.  Bhtxnaiu  nr.  26  (am  obem  Xand  ein  Loch  von  MSiuttfratt). 
Sigel,  btschädigt,  dei  Abts  BerchMd  von  St.  Mafien. 

2882.  ÄcbtUsin  Elüahetk  von  Zürich  vcrlcÜU  ein  von  MaTgaretita  von  Sdiönen~ 
werd  aufgegebenes  Mg&i^ut  m  ObeT^Sieinmaur  an  den  Bropst  des  ZüHchhergklosiers, 

1307.   ApvU  28.   AUn  Zürich. 

Allen,  die  disen  brief  aebeni  alt  b&rent  lesen,  k&nden  wir  Elizabeth  von  gottes  genaden 
ebtblschin  des  gozbfls  ||  Ziricb,  saut  Benedictes  orden,  in  Obostencer  biston,  daz  fro  Marga- 
reta Rudolfs  e^v!-teti  voc  ScLöueDweri '  f  fir  i'^n^  kan  unt  mrt  ir  wirtes  willen  unt  gunst  ir 
eigen  gat,  daz  sc  Obcrusieioimar'  lit  not  sib«]i  müt  kcrueu  ,  giitet,  das  Otte  vou  Steinimur 
bawet,  ze  k&ffen  bet  gegeben  dien  ei'beren  henren  beru  Heinrieb  dem  probst  unt  dem  oonvent  der 
ehilehen  nf  Z&richberob,  sant  Angustines  ordens,  umb  dn  unt  zwens^  marcb  gttes  Silbers 
Znricb  gcwicbt,  unt  siut  der  fro  Margareta  uut  Rudolf  ir  wirt  gewert  alleklicb  unt  yerjebent 
des  au  diseiii  brieve;  uut  bet  dii  vorgeuande  fro  M-T-eftre fp  flic  cir^en'.i^liaf*  rlc«  vorpenaiideB  p^tes 
fif  gegeben  an  luisci-  baut  üiiscis  go^^bAs  wegcü  um  der  bunt,  gunsi  unt  willen  Kiidoli's  ir  Wir- 
tes; unt  doroh  ir  bette  so  bao  wir  daz  Torgenant  gilt  TerlÄwen  se  reebtem  erbe  dem  vorgenauden 
probi<te  UQt  d«m  couvcnt  der  cbilebeu  nf  Ziricbbercb  z&  ir  kiloben  wegen  nmb  ein  jerlichen  eins 
ein  pbeuning  Z&riob  gengen  und  geben,  den  siu  üus  jcrlicb  gebcu  suü  ze  des  bciligen  knic^'  duH 
ze  berbste.  öeb  baot  die  vorgenanden  liüdoif  uut  fro  Margareta  gdopt  wer  stnne  des  probates 
unt  descoDTentes  unt  ir  kilcben  nf  Ziricbbercb  an  allen  Stetten  unt  an  allen  gericbten»  geisdichen 
unt  weltlicben,  &ne  alle  gererde  des  rorgenanden  gütes,  dax  es  ir  lidig  eigen  waz  nnz '  dafür  baat 
rerköft,  unt  bindent  (5ch  darafi  ir  erben,  ünt  zc  einem  offcnneD  Urkunde  d:'^  Torgcscbrih-n  d  r  'h 
beider  teil  betto  geben  wir  dem  vorgenandeii  probste  tint  dem  conveitit  uut  ir  kilcben  di^eu  brief 
besigelt  mit  Unserem  ingesigel.  Dis  geschacb  Zirich  in  Anserem  klosterhove,  do  man  yon  gottes 
gebart  zalte  trAcebenbundert  jar  unt  darnach  in  dem  sibenden  jare  an  dem  neebsten  fritag  vor 
ingentem  Meien,  unt  waren  da  segegen:  meistcr  fth*.  Wolfleipscb,  obittter,  her  Cbftn.  ron  Sant 
Gallen,  ber  Cbfin  Vincbe,  Jobans  ScbafÜ  der  innger,  ber  Jobanä  Swarsse,  ftlr.  Vinobe^ 
Jobans  von  Kesten/.,  Jaeob  Wakerbolt  unt  anaer  vi!  gezügca  ciber  liitcu. 


'  Uud'Af,  ein  Solui  des  Ritters  Juhanius  von  Si-ht^imnwt'.rd  l>ei  Schlieren,  v{jl.  li'egixier  VII. 

*  (Httirtieitmusar  vfttr  $mH  tm  Besiie  dar  Megembtrger  (vgL  oben  VI.  nr.  Wlß):  von  dieton  «er- 
armtm  Freiturrtn  dikrfU  die  8ch9nmu>trd  oder  ihr  Vater  das  Gtit  gekauft  haben. 

*  D.  h.  .und  es*. 
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Oi'iuinul:   J>erg.  i7/»4  cm.  St  d.  Z.   OlmoMMmi  64*. 

Sigd  baekaäl0,  dtr  Ä^Mnin  EUtabtth;  vgl.  Sigelabb.  VII.  nr.  40. 

Copi0n:   SiadU)ibL  Z.,  Sehettelaer  Dipl.  881.  —  Urbar  Zürickberg  p.  967, 

0883.  D<r  Zürcher  Rat  benrkundtt,  dcu^s  Marfjar''.tha  ison  äciiänenwerd  ihr  Gut 
zu  Obersteinmaur  an  den  Ptopsi  von  Züric/tbcrr/  verkaii/L 

1307.    April  ^9.  /Jirkh. 

Wir  der  tiüLg&sclit-ibeu  m  vou  Zürich  kuadcu  allen  deu,  die  diseu  bricf  sehen  oder  b&ren 
lesen,  daeR6|[doIf  von  SchAnoenwert,  bnrger  ZAricb,  mit  vron  Margreten  smr  61ioben  vrirtin 
fiür  Äns  kam  und  offenbar  {|  de/,  beide  haut  veijehen,  daz  vro  Margrete  ir  eigen  güt,  daz  ze  SceiDi- 

mflr'  Iii  ^   Oncli  fi.-nt.  si  beidr-  df:^  vcrjebeu,  daz  VTO  Margrete  mit  i?or  haut  nnde  wtlleo 

H&dolfs  tr  Wirt««  ir  eigenKchäi'l  dm  vorgiiundea  g4l«»  üf  hat  gegeben  an  üosir  vrüweu  Itaut  epti- 
soliin  EUebethen  dez  gotshns  reo  ZAricb  ze  desselben  gotsbus  wegen  onde  mit  bette  bebAp,  daz 
daz  vorgnaode  gflt  geliben  wart  den  vorgescbribenen  herreo  probst  Heinrieb  nnd  «im  conrent  too 
der  TOrgesclirlebeuen  Aasir  vn'iwen  epilecliin  Ehebetbeu  ir  gouhus  wegen  umb  eiu  Ziiriciier 
phenning,  den  si  jeriich  vou  dem  neibeii  giite  se  sinse  geben  suiu  se  der  vorguaaden  abteie  se  des 
belügen  cr&eea  dolt  ze  berbste.  Darzfl  bant  die  vorguanden  Kädolf  and  vro  Margrete  gelobt  wer 
ze  sinne  (der  Torgnanden  nn»ir  vrAwen  der  eptiscbin  und  ir  gotteebus]*}  ....  erben*.  Und  ze 
einem  olTeuuea  urkAnde  der  vm-gescbribeueu  dinge  duith  beider  teile  bette  so  geben  wir  den  vor> 
^nandcn  probat  Heinrich  nnd  dem  convent  disen  brief  besigilt  mit  Ansrr  bnrgcr  rngp«'?«'  Dh 
gescbaob  ande  wart  dirre  brief  gegeben  Zurieb,  do  vou  gottes  gebikrte  waceo  drüiebünhundert  jaf 
and  danach  in  dem  sibenden  jare,  an  dem  nebsten  sametage  vor  ingendem  Heien.  Unsir  dez  rates 
namen  sint:  her  Rftdolf  der  elter  Uilner,  her  Rindige  Manezze»  her  Johane  von  Glarns,  her 
Lütolt  von  Beggen'i Avcn  riltere:  her  Wernhcr  Bibcrfi,  lier  Kfidolf  Krip,<-,  ber  Jobaus  Bil- 
geri,  her  Burehart  k^chntfeli,  ber  Johaas  Fatsobi,  her  Ueiariob  Btlgeri,  Uer  Bercbtolt  und 
her  Jaeob  Swenden,  bargere. 

OHffinttl:  Pvrg.  ä3ß4  ät.  A.  Z.  ObmtiMmitit  w\  i>4^,  ftiii  Fadtn  au  nr.  54*  angmöM  (die 
ctj^cnMmticA«  Bernd  B  der  Stadtkanüti). 

Sigtt,  bt.sch'Miyl,  der  Stadt  Zürich ;  vgl.  Stgtlabb.III.  va-,  70. 

OapU»:   Jiladlbiid.  Z.,  S^uch»6r  Dipl.  882.  —  ürb^r  ^ÜficklHiyg  p.  ätiU. 

Der  ZUrcker  Bai  entscheidet  nach  zwieipHltigem  Urteil  de»  Schultheissen- 
gerichti  im  JSrbstreit  zwischen  der  Wittce  Johannes  Blünis  tmd  den  Brüdern  ihres 


»)  Auf  ft«»ur. 

'  Nach  dttr  vorhergehenden  Urkunde  der  AebtmHn  lag  «B.  s«  Qbertttimmaur.  j^»h«n  jenem  Le/tcns- 
brie/,  der  Itinr  keint  genU</tnde  Goraniie  mehr  xti  bietrii  scfiitii,  >:ttllt  hier  der  Jtat  irnlü  auf  rer/aiij/f ii  df» 
Käufer»  noch  eint  Bettrktmäung  au$,  ofttooM  ihn  die  Sadu  nicht  betraf,  sondern  der  Bargersehaft  un- 
gOnetig  wir, 

*  Usw.  Vfie  in  der  vorhergehenden  Urkunde. 
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Mannv.i  hdr&ffend  die  Badsttthe  an  der  Tkorgcase  und  ein  Gtit  zu  Alienwinden  zu 
Gunsten  der  Wittoe. 

1807.  Mai  6,  Ziirtch. 

Wir  der  oahgesobriben  rat  von  Zürich  kitoden  allen  den,  die  di«en  brief  »eben  oder  h6ren 
lesen,  da»  |  Wernber,  Johans  nnd  Heinrich  Bl&uin  gebrftder,  iSmsir  bnrger,  kamen  f&r  hem 

Jiic^V'S  Brünen  goüiclt/'  (?i'7  ^^  I  nltjjhcizcn  v'-m  Z  'n  ir.h,  da  zegftgcn  waz  vro  Adilbeif,  Joliaus 
eeiigeu  BiiLuiti*  wirtin,  uude  rordertoi  einen  lucjispreclieu,  der  in  da  von  dem  schultheixen  gegeben 
wart,  unde  klagten  hin  xe  vron  Adilheide  nnd  spr&beos  an  anib  die  batttaben  Ufendorf  an  der 
rinkmftre  bi  dem  Sevre*  and  anib  ein  gilt,  üt  z'Allenwinden,  daz  d&selbe  vro  Adilheit  and 
Johans  ir  wirt  kooften  nmb  hern  Heinrich  Bilgerin,  Anairo  bnrger,  und  oacb  beide  einandren 
gemafhet  hdten,  sweders  daz  ander  nbirlebt«,  dez  e.ie^on  «?o!t  e«  sin,  ob  si  nit  liiierhi^n  frewiineii, 
aU  mit  g4t&a  bnevau  wol  bewlaet  iat*.  Danali  wart  oucb  vron  Adiibeit  cm  tnrsprecbe  von  dem 
schultbeisen  gegeben  aod  antwrte,  aU  recht  ist').  Da  wrden  beide  teile  gerraget  von  dem  sehult- 
beis^eii,  t  li  m  mfile*  daz  si  recht  vorderten  nnd  oacb  batteu,  ob  si  bader  stte  stete  wolten  haben, 
pwa,  11.  da  nah  rcfbtp  rrr.l  nrtfil  jrpvif»!«  z<t  sclnwien  und  ze  VTompr.,  D?-/  verjaben  iinde  genam- 
zctcn  beide  teil  oöcubar.  Do  zc  baat  wrden  Wem  her,  Johane  uud  oucb  Ueinrieh  die  vorgoan- 
den  nnderwiaet,  daz  ei  lieblich,  willeklich  und  einm&teklicb  von  der  einen  klage  lieseen  umb  die 
batstuben,  und  ensigen  äeh  offenbar  vor  denselben  geriehte  aller  reehtnnge,  vorder  und  ansprahe, 
ob  si  dekein  betten  oder  bienacb  gewinnen  möcbteu  an  die  vorgnanden  batstuben.  Darnab,  als  vor- 
seit  ist,  klagtrae  mit  ir  fiiirapreehen  gegen  vron  Adilheide  und  sprabens  an  nah  reübte  uiub  da/. 
gAt  z'Allenwinden,  de«  wer  in  ge?aJlen  dei'  halbe  teil  von  ir  brfidcr  sdigen  Johannes c,  ir  wirte. 
Dez  antwrt  ir  firspreeb^  als  in  do  gedflohte,  dm  er  von  rechte  solte.  Darumb  wrden  erber  lite 
gevrn^i  t,  <Iie  bi  dem  gerichte  waren,  waz  recht  werc  nah  dez  einen  vorder  und  des  andren  teilee 
antwrte.  Hie  wrdcu  zwo  urt«>i!  L'*'«t"'^'''beti  unde  wrden  die  fiir  uns  deii  rat  gebogen,  als  reeht  ist*. 
i>ie  iKibiedeu  wir  nab  rechte  und  erteilte  da  uf  tuisirn  eit,  dm  du  urteil,  die  gesprochen  bette  vron 
Adilheide  fbrspreche,  gAt  und  gerecht  were.  Und  mit  derselben  urteil  bebftp,  als  oucb  recht  was, 


*)  Ueber  der  Zeile. 

>  Dar  Maurer  Johanms  Blüni  hatte  ein  Haiis  an  dtr  J'ftorgatM  beim  Oberdorftor;  vgl.  obe»  Vit. 
nv.  8938.  Die  Kläger  tind,  vne  sich  imten  ergibt,  Brüder  destetben,  obechen  einer  auch  Johannes  heissk 

*  Also  unten  an  der  Thorgaeee,  too  »ie  an  den  See  sHeas;  vgL  SUuUpUm  L  nr.  6. 

*  Am  20.  Februar  1299  kauften  Johann  und  Adelheid  MOni  dieses  Qtit  mt  Altenwinden  am  Zürich- 
berg; vgl.  oben  VII,  nr.  248ä. 

*  Sintf  -mud,  vgl.  Lexer. 

*  Das  SehuUheissengerieht  teiUe  sidi  Uber  diese  Frage,  das  Erbreckt  der  Bruder  Über  das  eheliche 
Guter-  VMd  Vermäthtuisreeht  gehe,  in  moei  Teile,  so  dass  man  es  an  den  Bat,  die  höchste  Inetan»,  Mtehen 
musste;  ein  Konfiäft  ssvnsckm  dem  i/crmanhchen  Sippenrecht  unä  r(}mUchem  VemiiicMnisrccIU.  Dass  Uti- 
teres  vom  Rai  heStäUgt  rourde  trotz  Verzicht  der  Brüder  auf  die  Dad.itube,  ist  (tuffall«jul,  aber  echt  städtisch. 
Der  Jiickt/'brief  IV.  32  p.  221  .itimmt  nickt  dazu,  da  er  dem  Miinn  nur  erlattht  ,gegen  recht&rn  TeiW,  d.  h. 
mit  Vorbehalt  der  andern  JSrben,  das  gemeinscme  &ut  tu  Leibdmg  su  machen;  und  naeh  IV.  61  sogar  von 
fahrendem  Gvt  nur  einen  Teü  und  nur  vor  Bat  der  Frau  m  itermaehen  erUtubt,  teie  die  Anmerkung  dam 
hervorhebt;  und  doch  war  die  sxoeite  Becension  des  Richtebriefes  schon  seit  1904  Oesete, 
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dfi  vorgnande  vro  Adilhcit  da  vor  ubs  das  vorgeseliribeo  g4t  »'AlleowiudeiJ  mit  allem  dem 
recbte,  als  si's  vor  daher  bracht  hette.  Und  hiernbir  daz  dfe  war  «,  alft  davor  gcacbriben  iet,  so 
geben  wir  and  der  scbultbeisa  disen  brief  hesigilt  mit  ibsirn  iageaigeln  s'eioein  offennem  orkAnde 
ze  Z&rich,  do  von  gottea  gebArte  w&ren  ddicefaenhandert  jar  und  dauaL  in  dem  sibcndeu  jarc  an 
dorn  nehsten  snmstage  nah  ingendem  Mcien.  l&nsir  dez  rates  oatnen  sint:  her  Rüdoif  der  eltef 
Mainer,  her  Eudige  Mauezze,  her  Johans  vou  Glarus,  lier  Liitolt  vau  Beggeoboven,  rittere; 
her  Wernher  Biberli,  her  R4dolf  Krieg,  her  Johaos  Bilgeri,  her  Burchart  Scbaffeli,  her 
Johans  FAtacbi,  her  Heinrieh  Bilgeri,  her  Berohtolt  und  her  Jacob  Sweoden,  borgere. 

Oriffinal:  P»rg.  SBiSö  cm.  81.  A.  Z.  SpUal  nr.  liO  (Sladtkarutleikand  B). 
Sifftl  fthlm;  JBe*fa  von  Streifen  für  «p«(  SlgA 


2S85.  Der  Stellvertreter  des  Propstes  von  Zürich  bmrku)  '  *  'Jas$  Anna 
Scküpfer  ihr  Baus  beim  Kirchhof  an  die  Bropstei  vet^kauß  und  zu  Ltuddmg  zuriick- 
•«mpfangen  habe. 

7307,  Mai  10,  Züirich. 
Universia  preBecdam  inspectoribas  magister  Rfldolfua  de  Wediswile,  eanonicas  eceleaie 
Thurioenaia,  vieea  gereaa  honorabilis  viri  doniini  Bft4lolft  prepoaiti,  ac  capitnlniD  ecdesie  pre- 
notate  uotioiatn  subäcriptorum.  Cum  Anua  dicta  Schupberin  de  Thurego  domuui  suam,  «itam 
prope  cimiterinta  ccciesio  nostre  tR^ta  domun»  Heiuriei  aati  Küdolfi  miiitis  de  Lunchoft",  nobis 
vcodiderit  pro  vigiEti  aiards  argenti  pouderi«  Tbariceoftia  idque  preciam  a  nobis  receperit,  nos 
eidem  Anne  in  dicta  domo  eonatitoimas  osafraetQm,  quod  ea  ati  et  frui  poaait  et  debeat  aalra  rei 
«ubatancia  pro  tempore  vitc  suc.  Ad  boo  promittimas,  quod  eidem  Auuc  siugulis  arri«  tVsto  beati 
Galli  quinqijie  modios  tritici  nomine  pensioms  rfe  «osfra  eamera,  qnamdiu  vixerit,  cssolvataus,  et  qnod 
posl  ipsias  obitum  eius  celebremna  auiiivereanuiu  iu  uo&tro  cboro,  quodque  de  camera  nostra  sin- 
galis  annia  in  die  aonireraaril  aui  canonici«  miase  anniTeraali  preaentibn»  dao  qnartalia  tritioi  in 
aimnlia  distribai  faoiamna.  Ad  premiasa  omnia  et  aingula  üdeliter  observauda  nos  nostroaque  anccea- 
sores  et  nostram  ccclesiam  obligamoB.  Post  decessum  vero  ijisius  Auuc  domus  et  pcBsäo  memoTate 
ad  DOS  et  ad  nostram  ecoleaiam  debent  reverti  coaüadictioDc  qualibet  uou  obsiaute.  £t  in  evidäu- 
eiam  premiaaonim  preaentea  litteraa  eidem  Anne  sigUlis  nostris  patenter  tradimna  commnnitaa.  Datum 
Tharegi,  anno  domini  MoCCC*  aeptimo^  sexto  idna  Maü,  indietione  qainta. 

Obpten;  8t.  A.  Z,  grtm«»  mftmrbar  foL  ISO.  —  Stadtbibliothek  Z.,  ScJieMhur  Dipl  881'.  DHrste- 
Ur,  Anhang  mm  0«schleehlerbuch  V.  23$. 


2886.  Gottfried  Mälner,  Kirchherr  von  Kitstnach,  verleiht  die  von  Eist  von  der 
Muhle  au/geffebenen  Güter  am  Wangensbach  und  Tickenkhen  an  Heinrick  Rüterswile, 


'  Stadtplan  JX  nr.  4  und  6. 
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tS07.  Mai  -^2.  ZiU'kh. 
Alleo,  die  di&au  bmf  ausehent  «ider  b6rent  leaen,  küud  icb  her  G6tfrit  der  Mülucr'  von 
Z&rieh,  kilcherre  ||  KeKissenaob  bi  Z&riohsewe,  dt»  fro  EIsi  von  E&ssenacb,  meister  Peters 
tohter  Ton  der  mAli*,  aud  Heinr.  R&terswile'  ||  (ir  mich  kamen,  und  gab  diselbe  fro  EUi 
disA  nnhgcsehi  ibeneil  g&ter  uf  an  mine  liant,  wan  sA  von  ||  der  vorgenanden  kileben  ze  K&s«enaob 
erbe  sint;  aaci  «int  dis  dii  guter:  eiu  wingarte,  dem  mari  spriehet  digent  Wanpispacb*  J(^i-  der 
vorgenauden  miner  kilcben  jei'glich  i&  saut  Mailins  tult  üm&  giket  eiu  vietteil  cheraeo  aud  «ins 
vieiteils  ehernen  einen  Vierden  teil;  ein  wingarte,  dem  man  «pricbet  das  ober  Tiehenlehen^  der 
jorglich  «e  srinse  gilt  et  ein  vierteil  ebemen;  ein  wingarte,  dem  man  epriohet  das  nider  TiohenUn, 
der  jerglieb  giitet  ein  vierteil  cbernen;  und  gdtent  gemeinndi  ze  jargezite  drizig  pLenniuge  ZÄricIier. 
Und  icb  leb  d&selbeu  gäter  dem  vorgcnandeu  üeiuriotie  K&terswile  und  lihe  au  die««»  briovc  zc 
rebtem  erbe  ze  der  därüigou  wegen  des  Spitals  von  ZArich  und  z'ir  banden,  das  er  inen  diteiben 
g&ter  trage  und  minem  gotsbose  and  mir  jerglieb  den  vorgenanden  zins  ribte,  aU  er  aol,  von  den- 
aelben  gSteio.  Und  z'eiuem  offenen  gewcreu  und  steten  urkAode  der  vorgeschribenen  dinge  so 
besigell  ich  disen  farief  mit  minem  ollcuen  ingepiL-rlr,  nis  beschadi  Znrioh,  da  5ch  dierrc  brief*) 
geben  wart,  do  man  ealte  von  j^ottcs  gebart  aruzeiienlmudert  jar,  darnah  in  d^tu  ^ibeoden  jaie  an 
dem  nehsten  mSntage  vor  sant  Urbana  tnlt  ze  Meigeu. 

OHffüiot:  Per  ff.  d/J6  em.  St  A.  Z.  Spital  nr.  in. 

Fragment  rfc.«  sit/elii  ahhau^md,  des  Kirchhcmt  Gottfried  MüUner,  vgl.  8ig«labb.  VU.  nr.  70. 
Copie:  StttiiU/M.  JH.,  äic/teuchiuT  DipL  SilS*. 

2887»  Aebtissm  Elisabeth  von  Zürich  verleiht  ein  Gut  zu  Volketmil,  das  Friedrich 
Ragg  an  das  Kloster  Sehtau  verkauft  hat,  diesem  m  Erhlehen. 

1307.  Jwni  12.  Abtei  Z^i<A. 
WirEUebete  von  gottes  gnaden  eptissin  des  gotxhua  Z&ricb  kinden  allen,  die  disen  |  brief 
«eheiu  oder  hörcnt,  das  Priderieh  Rag-»e*  sin  eig^mschaft  sis  götes,  das  ze  [|  Volkliswilc  '  ^'elegen 
iät,  iXsA&  der  .  .  Waber  von  Voikliswilä  buwet  und  driie  aiätte  |^  oberiiou  gilt,  uj«a  erbereu  geis- 
Hoben  fröwen  der  .  eptissin  und  dem  convent  des  Uoslers  ze  Setdenowe,  grawos  ordens,  ze 
kufen  hat  groben  in  allem  dem  reebte  imd  der  ehaftigi,  so  derzft  geh&rt,  umh  sechs  Schillinge  und 
zwei  pfnnt  gewoulicher  pfenninge,  und  ist  onch  von  in  der  gar  gewert  nach  sinre  vergicht.  Dnd 


0)  Ueber  der  Zeile. 
'  Vgl.  Jiff/iMff  VII. 

*  Wohl  die  dor  Ktreh«  gthOrtge  niedere  MühU  am  Bach;  vgl.  oben  VII.  nr.  SB8S. 

'  BatUehioü  odvr  RütertekvM,  Pf.  Bäretswil;  vgl  Meier,  SSärcher  OrUnamm.  nr.  ie9i. 

*  Da»  heute  noch  ttekamte  Weint/u'.  W!^nffen.sbac.h  in  Kü.i.wacht. 

*  Vielleicht  Dillilea,  Ofüieh  vom  Durf  KüssuaclU;  ugL  Si^gfried-Aikts  IIS. 

■'■  Wafd  der  1303  vorkommende  Vritsehi  Ragge,  der  mu  Maur  am  Greifeiufe  begütert  toar,  ogl.  oben 
Vii.  m:  »TS/S. 

'  Votkentnril,  Pfarrüorf. 

*  Ida,  wie  «»«»(er  unten  getagt  i$t. 
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gab  Fridricb  der  vorgeuaude  Eagg«  die  vürgeDandun  cigenscbaft  des  gute«  ledekliela  af  uuserni 
gotxhos  an  nnser  bant  (tu  recht  eig«a  mit  dem  gedioge,  das  wir  dieselben  eigenschaft  der  vor- 
genandan  eptiariD  und  ir  convent  xe  rechtem  erbe  libin.  Und  nach  dem  gediDge  und  dur  sin  bette 
do  Üben  wir  an  unsere  gotzhns  stat  dieselben  ulgenschaft  des  vorgenanden  j^fttes  sweatcr  Itnn  der 
voigenandaii '  eplissiu  z'ir  nnd  ir  couveiites  wegen  se  SelUeuowo  mit  allem  rechte  ze  recliteiu  erbe 
umb  eiu  pfeuniag  jeilichs  eins  gebeuae  ise  des  heiligen  kriac»  mes  ae  berbest  uueerm  gotzbas 
-eweklicbe.  Oooh  lobte  Fridricb  Ragge  Ar  sich  und  sin  erbeo  der  vorgenandun  eigenschafl  des 
gfltes  mit  alkm  rechte  wer  ae  sinue  fiir  recht  eigen  unser«  gotzbas  und  fnr  reebt  cibi^  von  unsenii 
got'/hus  der  vorgenandun  eptissiti  nnd  ir  conventes  uac-li  recbtc,  swa  a!d  swounc  man's  bedarf.  Und 
hierüber  das  dis  alles  war  si  and  stete  belibe,  ao  geben  wir  dien  vorgenanden  trüweu  di^en  briet' 
besigelt  mit  nnserm  ingesigel  z'eim  offen  ark&nde.  Die  gesehaeh  in  unserm  bofe  Z&ricb,  do  ron 
■gottes  gebort  waren  dr&zehenhundert  jar  und  dania  im  sibenten  jare  an  dem  zwelftco  tage  Bra- 
hode,  da  zegegenl  waren;  her  Rüd.  unser  lüitricster,  her  Hemr.  von  Holderberg,  liappelan  ze 
Seldenowc,  Jacob  Brun,  unser  schttltheiste  Zurieh,  Eüd.  äcbafii,  iier  Üir.  kilcherre  ze  N41n, 
Lutoit  der  sohiibei ücinr,  der  Stetbacher,  brftder  Johans  von  Rullewangen  nnd  ander 
erber  lite. 

Oi-igüuil:   rt  fß.  ISiSO  em.  8t.  A.  Z.  Spital  nr.  113  (tpiUe  Hand  des  gewöhnlichen  AbieiMhrtibers). 
Sigel  der  AeUietin  wm  Zürüii,  beschädigt,  vyl.  Sig^abb.  Lief.  VII.  nr.  40. 
CopUi  Stadtlribl  Z.,  Seheuohzer  ZHyl.  888K 

2bSS.  Der  ßtellverirater'  des  Propstes  Rudolf  von  Zürich  verleiht  die  von  Kom'ad 
Winkler  ihm  hiem  aufgesendeten  Erblehengitter  am  Schmehberg,  Schelenweingarten  tmd 
im  Loo  an  die  Aebtisän  von  Selnau. 

1307.  Juli  IS*  Züritih. 

Univentis  presentiam  inspectoribos  magister  B.  de  Wediswile,  canouieus  ccclesie  Thnri- 
ccDsis,  vices  ^f^rcrt^  hnnornbilin  vir'  rk'W'ni  K.  eiusdem  eccicsic  '|  preposit.i,  nft'ectnin  earitatis  cum 
uoticia  Bttbeoriptorum.  Noverint,  quos  aosse  t'ueiit  oportunum,  quoU  Cbünr.  dietus  VViucbeler»  coram 
nobis  II  constitutus  yineam  anins  iogeris»  sitam  an  Snelsberch,  contiguam  vinee  prepositi  ecciesie 
Montis  Tburicini  neenon  vinee  lohannis  ||  dicti  Wercbmeister,  domnm  et  aream  eidem  vinee 
pertinentes,  ognun  ibidem,  qui  dicitnr  SebelenwiDgart,  unius  et  dimidii  iugcris  ac  silvulam,  que 
dieitnr  in  dem  L^^  qaas  quidem  possessiones  idem  Ohftur.  a  nostra  ecclesia  iure  bereditario  poesi- 


*  Ur  Harne  teter  vorher  gerade  nicM  genannt. 

*  IKeht  Ableteehreiber,  sondern  der  echon  iSOS  Borkonmende  Stadttehr«U>er  Latold,  auch  notariu» 
adwetdi  Turkmsis ;  vgl.  Begilter  VT  und  VII.  nr.  2992, 

»  Schveerlick  in  Bemehtmg  mit  WHe*  Winikltr,  der  OiUer  auf  dem  Albi»  hatte,  >  gl.  oben  VII.  nr.  S684. 

'  Diesüben  Güter  ara  Schvielzberg ,  Schdenwingarten  wid  im  Loo  hatte  die  J'ropKtei  IHOO  an  dis 
Laienechioeeter  Mitabeth  von  Wien  vetieauft  und  verUehen;  vgl.  oben  VII.  nr.  ttöSl.  SoUte  sie  dieem^  Winkter 
geheiratet  oder  ai»  &>hn  hktierlaieen  habent  Sie  kann  aber  auch  imimechen  gettturben  eein  und  die  Propaiei 
dann  die  Güter  einer  gang  anäem  verUehen  haben. 
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«iet>at  pro  auuuo  i-eii&u  duarum  quartaliam  tritici  lucnsurc  Tliuricen«is  et  aniua  gallt  solveudo  anui» 
singolis  oostre  eccleüe  festo  beati  QalU  ad  manos  nostras  resemto  et  retento  tibi  id  dictis  pos- 
SMsionibn«  n6ufra(^tu  resignaTit,  Dosqae  ad  petiüonem  ipsias  Cbtnr.  easdem  poasefisione«  iure  here- 

ditario  pro  ccusu  prenotato  dlledis  in  Chi;?!-!  .  ulibiitkse  et  coßventui  ecnobii  in  Seldeaowe', 
ordmt»  Oistertieoai«,  eoucessimas  et  presentious  snb  pacto  Kubr.  it  i»o  coii«nlimiis  possldeudii», 
videlicet  quod  vacante  usufractu  posaeflsionnm  predictaa-oui  per  uioriem  seu  cessionem  CUüur.  pie- 
Dotati  cedem  abbatissa  et  eooventue  dictas  posBeBsiooes  infra  aDoam  extnnc  pi'oximom  vendere  et 
distrabere  debeant  manu  nofttra^  ad  qnod  facieodaoa  eedem  abbatisaa  et  eonventa«  sabscriptioiie  sab- 
notata  et  sui  »fgitli  evidentia  sc  siWqnc  snecsdentes  obligant  et  astringuiit.  Kos  .  .  abbatissa  et 
oonveotus  monastt»rii  iu  äeltieaow«  ad  obseinrauduui  pactum  et  coDdittoucu  pronot&tam  m«  aobia- 
qne  succedeotes  ac  nostram  moDasteritiin  obtigamas.  In  evidentiam  itaqne  premiesorum  noa  magiater 
R.  si^üliiiu  nostrooD,  dos  Tero  .  .  abbatissa  et  conventnB  sigilium  nostram,  quo  comoete  eumos  nti, 
^nxinms  huic  carte  \",tr-  r>i)pendeDdam.  Actum  et  datum  Thuregi,  auno  doniini  M'OCO'  Sep- 
time, idu8  ittlii,  iadictioiie  quinta,  preeeutibaa  Kudegcio  in  Foro,  magistro  Uüdegero  Swcnden, 
canonicis  nostru,  H.  de  Holderberch  aacerdote,  iolianoe  rilgiiao  iuuioic,  Ueimico  liaroerario 
Doeti-o,  testibns  ad  hec  vocatü  et  rogati». 

Oi  tginalt  P«rg.  I2ß$  em.  St.  A.  Z.  Propüti  «j».  W. 

L>  Xir/sf,  liesrhiidifff,  rff.v  Alagittera  StuL  tcn  Wädenmoa  wid  der  AeMluin  v<wt  Selnau;  vgl.  iSiffelabb. 
lAef.  VIl.  nr,  Ö4  und  IV.  nr.  4H. 

Copien:  SL  A.  Z.  grosM  Stiftturbar  fol.  4L  —  Cod.  dipl.  dtr  ProptUi  nr.  tSO  p.  ÖS9, 

28S0.  Der  Zürcher  Hat  beurkundet,  da$s  Anna  Schiipfer  ihr  Haus  am  Kirch- 
hof an  die  Prop»tei  Zürich  vwkaufte  und  zu  Leibding  zuriickerhieÜ. 

7.307.   August  3.  Mrit^ 

Alleu,  die  disen  bricf  schert  n't  hörcnt  lesen,  kuudeu  wir  der  rät  Zurieb,  der  iiameu  bienaeli  || 
geschrid««  «iat,  das  im  Aiiua  Scliüipheriu  iur  uns  kau  out  mit  ir  vogetes  bant  Burchar{tes 
Neven  ir  eigeu  hfia,  das  an  dem  cbilcbbof  Itt*  ant  einbalp  »tosset  an  Hciuricbs,  beru  liüdoirtt  || 
eim  von  LuDcboft  rittera,  hfla  unt  anderthalp  an  Wettinger  hfts,  ze  k&ffen  bet  gegeben  dien 
erberen  berren  dem  probate  und  dem  capitel  der  ebUcheo  Z&rioh  ze  der  aelben  cbilchen  wegen 
umb  7r  rir/,eK  inarch  gfltes  sübers  Zürich  gewicht,  rmt  ist  8cb  der  gewert  uot  vcrgicbt  des  an 
üib^cui  bneve  uut  lict  da^i  £&ib  büs  mit  deä  vorgeaandea  ir  vogetes  baut  ul'  gegeben  iur  eigen  au 
meiater  Rfidolfs  hant  von  Wediawile,  chorberren  Ziricb,  der  an  dea  probates  Z&riob  etat  iat 
unt  sin  f&rweaer,  uut  bet  er  deb  das  bfla  nf  genomen  se  der  vorgenanden  ebilcben  wegen.  6cb 
lohet  du  V(*rgeiiaude  t'ro  Annn  wi^^r  70  sir.rr-  nai  11  itiht.  '  r?rs-  vr.rrr'^naDden  bfls  för  lidig  eigeu,  swa 
es  ein  probat  unt  däx  uapitd  der  vurgeuandeu  chikhen  bedilifen.   dch  liant  die  Torgeuanden  ber- 


'  E*  int  ulm  ubtiii  VIL  p,  l&ä  mul  im  ASten  Zürich  II.  ij63  mii  Vni  eeiU  tmgmommm,  dwu  Eiitaht^h 
Mfbtt  diene  Güter  an  Selnau  vergabUt  oder  WMder  münsf/^  ihr  Verrnittler  »ein, 

■  JSine»  der  itpatem  WttHng^r  HUuser,  vgl.  Stadtplan  II.  nr.  4  und  oben  nr.  SSW. 
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l'eu  der  probst  aad  d&6  capitel  das  vorgeuaudc  hüs  besesseu  dn  tag  aal  seebs  Wacheo  naeh  üuser 
«tat  gewonbdt  nnt  mit  gedinge,  so  sin  mit  der  vorgeaandeD  fron  Aoaen  Äber  ein  aint  komen,  so 
so]  fro  Anoa  das  hfU  ze  lipgedmge  hau'  not  es  messen  ak  (An  lip^ding,  die  wil  si  lebet,  nnt  $ol 
dcli  ir  ein  probst  ant  dascapitel  geben  jerlicb,  die  wil  si  lebet,  zc  saut  Galleu  duTt  fünf  mut  k<?rueu 
Z&rieh  mes;  und  so  si  filcM  ist.  sun's  ir  jargeztt  began  mit  zwei  viertel  kcrncu  ia  simdeo  die*) 
korherren,  die  se  dem  jargezit  sml|  ze  geben,  als  ir  gewoabeit  ist.  Uut  2e  ei&em  offennem  urk^de 
des  vorgesohriben  durch  die  bette  Aron  Annen  unt  ur  vogetes  geben  wir  den  probste  nnt  dem 
eapitel  disen  brief  besigdt  rnit  unser  burg;cr  tngesigel.  Dir  brief  wart  gegeben  Z&ricb,  do  man 
von  p-At^s  gebnrt  zalte  drieehenhundert  jar  unt  dajrnacb  in  dem  sibenden  jare  an  dem  dritten 
tage  Ügsteo. 

lÜTnser  des  rates  namen  sint:  her  R.  Hälner  der  junger,  her  C.  von  Claras'*),  her  R.  von 
Beggenhoven,  her  Jobaos  von  £sebe,  ritter:  her  Jaeob  Brnn  sehoitbeiss,  her  Jobaus  Wolf- 
leipsch,  her  Hart  unt  her  G.  Saler,  her  Heinr.  Bevel,  her  Hag  Biberlt,  her  Pilgeri  not  her 
Heinr.  Sidelte,  bnrger. 

OHginnl:    Perg.  cm.    Sf.  A.  Aargau,  Wettingen  nr.  S75. 

Sinai  der  ätaät  Zil/ricii,  wohkrlHtlten,  vgl.  Stjfelabb.  IIL  nr.  70. 
Coptm:  St  Ä.  Z.  Wtttmger  Otbar  foL  12.  —  StaeUbibL  Z.,  SiAeuekiser  Dipl.  888*. 

3890«  Ä^ÜMm  Misabetk  von  Zii/rick  verleiht  etn  ihr  Mezu  von  Adelheid  Blüm 
au/gegebmei  Gut  m  AUeitmvnden  an  da»  Kloster  Selnau. 

1307.  Auffutt  8.   Abtei  Zürich. 

Wir  Elsebete  yon  gottos  gnaden  eptissio  des  gotzhns  Zürich,  sant  Benedictes  ordens,  in 

Chostenzer  ||  biticbtüm,  k linden  alleo,  die  disen  brief  Sebent  oder  Lorent  lesen,  das  fro  Adelheit, 
Johannes  seligen  || Bliinis  wirtin,  ^üt  /'Atleuwindcn  au  dem  Züricbberge-,  das  ein  fierlel 
nad  sechs  aluk  gUt  und  ||  bundert  euer,  das  Heinricb  Dietliukon  bawet,  das  ir  eigen  wa«,  mit 
allem  dem,  so  denu  gebdrt,  nnd  mit  allem  rechte  mit  hern  Johans  des  eitern  Bilgris'  borger 
ZArioh  hmnt,  gnnst  und  wiUeo,  der  ir  mit  nrteilde  vor  nnsers  schnltbeizen  gericbte  z'eim  erkorneu 
vogte  gegrben  wart  ZiricL,  ledeklicli  unserm  gotzhus  ufgab  an  unser  haut  für  lidig  eigen  mit  dcra 
gedinge,  das  wir  dasselbe  güt  mit  allem  reeble  dien  erbereu  geisliebcu  fröwen  der  .  .  eptissin  und 
dem  coavest  des  klosteis  £c  äcldcnowc,  grawcs  oidcus,  vor  der  stat  Zurick  'la  recUteiu  erbe 
lihin.  Und  nach  dem  gedhige  nnd  dar  ir  bette  do  lihin  wir  an  unsers  gotshtis  stat  das  vorgenande 
gftt  mit  allem  rechte  und  aller  ehafkigi,  so  dersfl  geh6r(^  awester  Itun  der  eptissin  an  ir  conventes 
stat  des  vorgenanden  klosters  ze  Seldeoowe  ze  rechtem  erbe  mnb  ein  Ziricher  pfenning  jerlicbs 


»j  Sic  för  gdlen*  oder  .den'.      Diese  betden  er.st.en  Naiueu  aof  Rasur. 
4,        >  Somit  Vfaren  die  20  Mark  noch  meht  dar  voüe  Wert  des  Hautet. 

*  Vgl.  die  ifrkmtde  oben.  nr.  2884  und  VII.  nr.  2489, 

*  Von  Beitmeli  BUgeH  hedten  die  BtUni  einet  dieeet  OtU  gekaufl. 

VUI.  »2 
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eins,  26  gebeuDd  ae  d«8  beiiigea  kitkäi^  uies  ze  habest  uoserm  gotzhos  cwckliche.  Und  bi«rilib(ar 
das  dis  alles  war  bi  and  stete  belibe,  so  geben  wir  in  disen  brief  besigelt  mit  nnserm  ingesigel  s'eim 
ewigen  offen  nrkAnde.  Dia  gesebaeb  in  nnserm  bofe  Zirieb,  do  von  gottes  gebart  waren  drazeben- 
Landerl  jar  und  daina  im  sibenden  jare  an  dem  acbtoden  tage  Ögsten,  da  Mgegen!  waren:  ber 

Hcinr.  von  Holderbeig  kappclan  ze  Seidenowe,  Jacob  Brnn  unser  fächnltheizc  Zu  rieb,  .  . 
der  meijci'  vou  Kappel  uosei*  amiuaii,  Jobans  Q&hi,  L<!itöU  d«r  «chribcr,  brnder  Jobaas  von 
EAllewangen,  Hoinr.  Jangeknabe  und  ander  erber  ]&te.  * 

Originai:    Perg.  Jäßü  am,   Sil.  Ä.  Z.   Spilal  m;  Uü  {gitich»  Umvi  wie  wr. 

Bgel,  beiehädigt,  abhang0nd,  der  A^OitHn  Eli$ab9th  v.  2.,  vgl.  Sigtlaliib.  lAef.  VII.  nr.  40. 

CopUi  SteOOnbL  Z.,  Sthmckter  DypL  880«. 

Ber  Zürcher  Sai  bmrkmidet,  dass  Anna,  Frau  Johanns  m  Gassen,  ihr 
Eigmgut  zu  Hegnau  an  die  Propstei  ZüricJi  verhxuft, 

i:i07.  Juiju.tt  H.  Zürich. 
Allen,  flic  discn  brief  seheut  alt  börent  lesen,  künden  wir  der  ratZÄricb,  der  naracn  blcnacb 
ges^chribea  ti'mt,  dm  iio  Anna,  Jobaus  in  Gassen'  utisem  bürgere  wirten,  für  ium  kaa  und  mit 
desselben  Jobans  gniist,  willen  nnd  haut  ir  eigcu  g&t,  das  ze  Hegenowe'  lit  in  Gupben*  und 
gUtet  siben  stnke,  bnndert  eier  und  secbs  h&ner,  das  Berchtolt  der  Ottinger  bnwet,  ze  kdffen 
het  gegeben  fir  lidi'g  eigen  dien  erhcren  bcrrcn  licm  probst  und  dem  capitel  der  cbilcben  Zürich 
uuib  ein  und  swemze^s  niarob  gute«  8iib«rs  Züricb  gewicbt,  nnd  ist  der  d^i  vorgeuant  fro  Änua 
and  Jobans  ir  wirt  gewert  alleklich  und  verjeheot  dee  an  disem  brieve«  Und  bet  die  vorgeaant 
fro  Anna  mit  Jobans  ir  Wirtes  bant  das  Torgenant  güt  nfgegeben  an  meister  Bfldolfs  bant  von 
Wediswile,  korberren  Zirieh,  der  an  des  probstes  stat  ist,  nnt  het  er  das  gAt  nfgenommen  an 
des  probstes  nnd  des,  capitels  stiit  nnt  zc  iv  bilehen  wi^.ren.  O,  b  hint  die  vorgenanden  Jobans 
aut  £io  Auha  sieb  eimgeu  aller  der  an»praobe,  so  siu  iemcr  mochlea  ban  an  das  vorgenant  gät, 
and  lobent  nnt  bmdent  sich  an  disen  brieve  wer  ze  sinne  des  vorgenänden  gfttes  nack  rechte  tir 
lidig  eigen  an  allen  Stetten  nnt  an  allen  gerichten,  geistlichem  and  weltliebem,  swa  alt  swenne  es 
die  Torg-Pt^rtnrlcn  probst  ULt  das  capitel  bptlnriViiI,  i:nd  liindent  öch  darzü  ir  nachknmfn  nnt  :r  erben. 
Unt  ze  einem  offeunen  nrkäode  alles,  so  davor  gesebriben  ist,  diu-ob  die  bette  der  vorgenänden 
Jobans  unt  ftoa  Aminen  geben  wir  dem  probst  not  dem  capitel  disen  brief  besigelt  mit  Anser  bar- 
ger  ingesigel.  Dis  geschach  Zdrich,  ant  wart  deh  dir  brief  gegeben,  do  man  von  gottes  gebarte 
zalte  dr&oebenbttodert  jar  unt  darnach  in  dem  sibenden  jare  an  dem  neefasten  cistag  naoh  sant 


'  Er  hat  schwerlich  eiwci.i  7.u  tun  viit  der  alten  Ritter famUi«  „in  Gassen,  tszxlr  Gassen,  de  Hatm,  (U 
Viea",  laicht;  nur  lUHi  als  ritterlich  bezeickmt  wurd&  mul  attcA  somt  bis  1200  vorkam^  ogL  Megister  l—lll! 
eher  mit  dem  ISIS  wrlcommenden  bUrgertiehen  ^^UUppug  in  Oamt»* ;  vgl.  ohm  IV,  nr.  1580  und  1589, 
Der  hier  genannte  Johanne»  kam  tibrigsM  schon  1301  vor;  vgl,  oben  VII.  nr.  2624. 

>  Hegnau,  Ff.  VoikettwO. 

'  Ovj^e,  sOdKch  von  Hegnau  i  vgL  Siegfried-ÄUa»  810. 
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Sixtr«?  ts-fr.  Up«pr  <1fi«  rates  uainen  s'r.f  •  bcr  Rudolf  Maloer  dcrjuDgei',  Uer  Clidorat  von  Claras, 
her  ituchJit  von  iieggcnhoven,  her  JohaDs  voii  Esche,  rittere;  her  Jacob  Brün  sobultheis,  her 
Johans  Wolfleipsch,  her  HaTtman  unt  her  Chftnrat  Saler,  her  Heinrich  Ee?el,  her  Hag 
Biberii,  her  Pilgeri  nnt  her  Heinrich  Sidelle,  burger. 

CopUn:  8t.  A.  Z.  groBte»  Stifiturbar  fot.  TO»  (laui  dtudlUt  eingetragener  KollaHonienmgswHz  war 
^  Original  ditmals  noch  vortuindtn,  ebf^nso  naiShdm  Propsteiregitter  von  1508  p.  74).  —  BtaätbiMio^k  Z.y 
Scheuch*tr  JHpi,  %dSi^,  ßürstder,  Aitltaity  s>iim  Geschlechia^wsh  V.  233. 

2898.  Der  Zürcher  Rat  beurkundet  den  SckUdspruck,  der  verbietet  neue  Bäume 
an  der  Grenze  zwischen  den  Gütern  St.  Blasiens  und  der  Katharina  Schaßi  in  Gold- 
bach zu  setzen. 

1S07.   Atiffuet  Ä. 

Allen,  die  dieen  bricf  sehenl  oder  höreiit,  k^aden  wir  der  rat  vod  Zu  rieb,  der  uaiaen  hienach 
geschribeu  H  «int,  das  ein  krieg  was  zwischen  Amolt  dem  amman  von  Stampfibach '  ze  dea  gota- 
hiu  wegen  von  Sant  Blesien  nmb  dn  teil  btoieo,  so  zwischen  ir  g4te  zc  Golpach'  stat,  einbalb 
and  anderthalb  fron  Kalrinnn,  ||  Rüg  Schafiis  wirtiu  unsers  biirgcrs.  Derselbe  krieg  wart  von 
beifipn  tdln  uf  erber  lAte  ffps»-//?«;  die  hant  es  geaelieideu  akust:  swenne  die  böme,  die  uf  beiden 
gütcro  Staat,  von  winde,  von  alter  aid  von  dehdnre  slacbte  sache  wegen  nider  koment,  das  danne 
nf  jetwederm  göte  von  dem  backe,  der  die  gassun  nider  gat,  vier  schien  lang  niemer  dekdn  b6n 
nocb  geb&me  noch  bant  noch  bantstöke*  von  dewederm  teile  werden  sol  unti  an  den  bach,  da  dh 
gütcr  ein  ende  bant  ITnl  hat  darnmb  <li\  vorr-^nande  fro  Katriua  dem  vorgenanden  amman  und 
dem  .  .  Tfirsten,  dea  gotsbus  l^mao,  drisig  selirUinge  gewonliobei  pfcaaiuge  «e  des  guUlius  wegen 
gegeben  nach  ir  vergicht.  Und  sol  euch  enweder  g4t  memer  verzinnet  werden,  wan  das  jetweder 
gftt  4ber  das  ander  weg  sol  han  ze  genne,  swenne  mans  bedarf.  Usd  hierüber  das  dis  alles  war  si 
nnd  stete  bdibe,  dnr  beider  teile  bette  so  geben  wir  in  zwen  gelicbe  briefe  besigelt  mit  unser  bur- 
ger inge«igel  ?Viin  offen  orkinde,  Dirre  brief  wart  geben,  dü  von  gottes  gebart  waren  dru*ehen 
hundert  jar  nnd  aarnach  im  stbeudea  jare  an  dem  aohtoden  tage  ögstcn.  Unser  des  rate«  namen 
sint:  her  Rftd.  der  jinger  M&lner,  her  Bidolf  von  Beggenhoven,  her  Jotans  von  Esche, 
her  Ghünr.  von  Glarns,  rittere ;  her  Hartman  Saler,  her  Jacob  Brun  scbuhheizc  Zürich,  her 
Johans  Wolflfibsf-he,  her  Hug  Biberii,  her  Heinr.  Revel,  her  Chänr.  Saler,  her  Heinr. 
Sidellc,  her  Bilgri,  burger. 

OrUßnat!  Ferg.  ISßf  tm.  St.  A.  2,  Stmmiung  der  Anfiq'^ay.  Gfsellxchafi  ur.  Sää, 
(Nicht  «M  ebter  dtnnaligm  Eand  der  StadtkansUi,  «oiutem  mm  Ahteise^^er.) 
Fragment,  abhängend,  des  9.  Sigels  der,  Stadt  ZOrieh;  vgL  Sigtlabb.  UJ.  nr.  70. 
Capte:  SÜfteareMv  8t.  Paul,  Cod.  8t.  Blas.  XXXV  b/S4  p.  637. 


«  Bisher  ein  Konrad;  vgl.  VII.  nr.  iS05. 

'  Goldbach,  Pf.  Küsnachi.    An  tinum  Weinberg  dasdhsi  unirde  Ulrich  Schefii  1301  an  Leibding  ein 
gerikmtf  vgL  oben  Vil.  »r.  äßäOi  ein  Hug  äichafii  kam  tiisJier  nicht  vor. 
*  WMenbUsche,  Stöcke  der  Bandtoeide. 
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2893.  Abt.  Ulrich  von  WdÜngm  und  Ritter  Johannes  von  Schdnenwerd  seicm 
ihren  Streit  um  dm  Holzhan  auf  Bohnert  «nd  Forren  an  ein  ScM^dsgerida,  welche» 
Tmng  und  Bann  denn  Kloster  Z7tsprickt. 

I,'t07.    August  lO.  Dietik&n. 

Wir  abt  Ulrich  des  goteltuie««  WeUiugeii  bi  der  L indem age,  sant  Bernhartes  ordens, 
unt  ich  her  Johaoa  Ton  Scbönenwert,  ritter,  kinden  ||  «Ueo,  die  di«ea  btief  an  jseL&nt  oder  L6reat 
lesen,  and  vergehen  ofTenlich  an  disem  biieve,  das  mr  den  stos  und  die  loiMehelliinge,  so  wir  mit 
einander  ||  hatten  mnb  den  h6  in  dem  Bonrein  ^  nnd  in  Vereden,  rasten  wdleklkh  beidenthalb 
(trreh  rihtnus-e,  wir  der  vorg^cnandc  abt  ftlr.  fÄr  Ans  und  Änsem  H  convcnt  und  icb  der  vorijenaude 
b(;r  Johans  von  Scbdneuwert  iiu  mich  und  miii  erbeu,  au  erbere  lüte,  die  dar  umb  schidlöte 
waren:  an  hern  6lr.  ron  Gütenbarg*  frien  ond  ritter,  der  gemein  sehidman  dar  aber  was,  an 
heni  Johaneen  von  M»ndaeh  ritter  und  an  Heinr.  von  Sfingen  den  langen,  barger  se 
Bronn- nrtpn.  die  unser  des  vurgeuanJeu  abt  "Slricbs  vou  Wettingen  und  Änsers  coorentes  halb 
schidclule  dar  «her  waren,  und  an  hem  Blidoifen  den  eitern  Meiner  von  Zürich  ritter  und  an 
hern  Brunen  von  Baldwile  ritter,  die  min  halb  des  vorgcaandeu  Johaiises  von  Schöuenwert 
schidelAte  waren.  Die  erkanden  sich  beidA,  reht  und  mione,  anaebendej  das  sA  Ans  mit  einander 
also  Terscblibtet  und  gcebenet  hein,  das  wir  der  Torgennn^  alit  und  Änser  gotzbns  dag  vorgenande 
getwing  ond  ban  son  hau  ze  relitc  iiber  den  rorgenande«  Honreiu  und  über  den  Vereden,  und 
also,'  sweime  wir  da  ilit  s&baä'en  weu  mit  gatwicge  oder  mit  banne,  da  son  wir  den  vorgenandea 
hern  Johans  von  Sch&&enwert  oder  den  meiger  von  Oberodorf  ao  siner  stat  vor  lasen  wissen. 
Will  er  danne  da  bi  nifat  sin,  weder  er  selbe  noch  sin  botte,  so  son  wir  da  mitte  schaffte,  das  Ans 
ffige*  mvl  sol  er  das  stete  bau.  Ich  der  vorgenaude  her  Jobaus  von  Soh6nenwert  und  min 
öibeji  und  dü  bui-g  uud  der  hot'  ise  S«li«jncnwert  und  das  dort  za  Oberndorf  «on  öcb  ze  rehte 
hö  ban*  in  dem  vorgenanden  Honreiu  uad  iu  den  Vereden  nah  der  vorgeuaaden  sehideläteu 
rihtonge.  Und  t'einem  offenen,  steten  und  gewejren  urkinde  der  ▼orgeschribenen  dinge  so  besigeln 
wir  der  vorgenande  abt  tlr.  fhr  uns  and  &nzer  gouhm  diisen  bricf  mit  üuserm  ingesigele,  und 
ich  der  vorgeraode  her  Johans  von  SchSnenwcrt  be^igelie  disr-M  Lii.  f  für  mich  und  min  erben 
lutt  totuem  iikgesif  ele.  Wir  bitten  ueb  kern  Ölr.  von  Qüteaburg  frieu  uad  ritter,  den  vorgenanden, 
wan  er  gemein  schideman  hier  aber  was,  das  er  sin  ingesigel  an  disen  brief  henke.  Ich  her  Ulr. 
von  GAtenbarg  durch  die  bette  mios  herren  abt  Ulr.  von  Wettingen  des  vorgenanden  und 
hern  Johanses  von  ScbSnenwert  ritters  henlce  min  ingesigel  an  disen  brief  s'einem  urkÄnde  der 
vorgesobribeneu  dioge.   Oi«  bescbacb  ze  Dietinkon,  and  wart  dierre  brief  geben,  do  man  salte 

'  ürdorfüT-  öd^T  DielHionsr-Hohnert,  WäUbnamen sUdwttüxcli  mn  Urdorf;  ^V^ndmi*  iai  mtlw»<^6in' 
lieh  der  im  gleichen  Wald  vorkommende  Name  Forren :  vgl  SUgfHed-Aüat  158  vnd  160,  JOE»  S<tf  ist  dort 
nicht  mehr  vorlumdeA;  da»  Wort  ho  ist  wohl  a  Hau,  BUiiha»  m  nehntai,  mt  autih  die  DorswänoHu  ,de 
nemorUtu»*  redet. 

'  Gxitfrtbury  ijti  GuHv>il,  Grossk.  Baden. 

*  ^Ob^radtirf  hUmt  Ober- Urdorf ;  vyL  Mtibtib,  ürkar  1.  p.  //A, 

*  Holfhaureeht. 
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von  gott<>«i  «rebtirt  drikehenhundcr*  iai  ,  dar  nach  in  dem  sibenden  iarc  an  sant  Laurcncien  tage,  da 
ze  gegen  waren:  bröder  Ueinr,  von  Teglingen,  keiner  ze  Wetti&geu,  brüdcr  BeicLu  vou 
Thabsnerron,  brfider  Berebt  der  bofinmter,  ber  TXtd.  der  juoger  Miblner  von  ZAriob,  ritter, 
Jacob  der  ecbnltheize  von  Baden,  .  .  Ringgenberg»  Jobannes  von  BegenBperg  und  ander 
erbere  lAte. 

Oriffinai:  Ptrg.  i4/S7  cm.  8t.  A.  Aargau,  Wetiingen  «r.  27ff. 
1,  Sigtl,  det  Äbt$  von  WtMingm. 

2r  Sigü  b»«ithHdigt,  ^  40f88  mm.  HtJm  mU  twei  lASwtnwhiDHftn  (f)  auf  dem  SehiUL 

.  .  VI.niCI.DNI  DK  G'VnTWIL. 
3.  Sigel,  l/eschädigt,  Q  86  mm.  äehUd  mit  3  gekrönte»  Leopardenköpf  en. 

f  S  I  SCHONKEWT  MILTTIS. 

Happel:    Ptrg.  15119  cm.    St.  A.  Aaryau,  WeUinffm  ebunfäU*  Wt,  S7€. 
Ijöcker  im  F^rgaw^nL  DieMUt^ii  iüy^,  besduidiffi. 
Dvuokt  Arehxaium  WtUigenae  p.  98 J, 

2894*  Papst  Clem«n$  V.  ditpensieri  den  Konrad  Wüao  von  Zürich,  Kirckherrn 
von  Sehneisang  etc.,  wegen  bisker  unerlaubter  I^ündenkumulation. 

1307,   August  30»  ünltiera. 

„Conrado  nato  qaondam  Conradi  Albi  de  Tburego  militis',  rectori  parrocbialis  ecciesie 
in  Scbesiancb',  Consi  dioo. 

ApoStoUoe  wdjg  copiosa  bpiii^nitas  merita  per'onarum  provifln  drüberatione  diseerueiis  eos, 
qai  Dobiiitale  generiB  et  moruni  bonestate  precdluDi,  tavoris  effeit  gratia  pleuioris  et  potioribus  studet 
bonoribus  prerenire.  Sane  presentata  nobi«  ex  parte  ttta  petitio  «ouänebat,  qaod  ta  olim  primo  in 
Eilebdorf  et  flubseqnenter  in  Tbynllart^  in  Egge*  et  lonum*  parroehiales  ecclesia«  et  demum 
canrr.inatmn  et  prebendam  ecciesi.  Tli  u :  Iii  cn.  *  et  ccciesiam  inLangesim'  caram  ammarum  hfibon- 
tem  fuisü  qoaiavis  absque  dispcasatiouc  apostolie«  alias  tarnen  eaoonice  asseeutus^,  et  pofitremo 


■  Comradua  AXbu»  mäe«  kam  iSSS  sum  lettien  mal  vor  und  vtird  iS/J2  al9  veritorben  bauiehnet; 
vgl  Begi$Ur  IV.  iSftS  viird  »ein  Sohn  ,C.  pldtanm  in  CMkihiorf,  filius  qvondam  Albi  militit*  genemnt; 
»gl.  oben  IV.  nr.  14S2  und  14HS. 

*  Schntinngen,  Ffd.  im  St.  Aargau;  die  ältere  Form  lautet  «mgt  Smisan»  (vgL  Megieter  J.j  und 
hier  verschrieben,  wie  hOvfig  die  dettiechen  Ortsnamen  in  päpttHchen  Urkunden. 

*  127S  wird  «r  äl»  .rector  <oeIeste  in  n.ynari'  betdehntt;  vgl  oben  IV.  nr.  1680. 

*  Daher  iei  vielleicht  derselbe  0.  AUm»  gemeint,  wmn  /277  von  einem  eanonieus  Thurioensis  C.  de 
Egge  di-e  Kede  ist;  vgl.  oben  V.  vr.  16&6. 

'  Jonen,  Pf.  Ijunkhofm,  £t  Aargau. 

*  Als  ZOreker  Chorherr  kommi  er  »eit  1889  vor;  vgl  oben  V.  nr.  19S0. 
'  Lausen,  früher  Langeaon  östlich  von  Litetal,  Et.  BmeUaad. 

*  Ein  J9«tsj9t82  von  KwmdaÜon  mrsehiedmer  Pfründen,  teie  ne  dm-eh  dem  J309  beffimende  avigno- 
netitche  Exil  begünstigt  lourde;  hier  wenigstens  nicht  iu  Gunsten  einfs  Landesfremden. 

Die  Verieihunge»  »ehetne»  teik  von  den  Eabeburgem  auamgehen,  die  in  Kirehdorf  und  Egg  Mtreh- 
herren  waren. 
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eaudciii  tccleslaii)  In  Langesiin  cum  eci-lcsia  iu  Srhcsianch,  Const.  et  Basilicn.  dioc,  permiitasti, 
qna  qaiitem  in  öebesiaiieb  recept»  ipssn  m&  cum  Kiicslidorf,  iu  Thyobart^  in  £gg6  et  ia 
lonnm  eocleuü  ae  eanonicfttn  et  prebenda  predietu  retintüsti  et  retiiies,  ao  frnctus,  redditns  et  pra- 
ventofl  perdpiens  ex  eisdem  te,  prent  ouns  eoclesiaram  reqnirebat  ipsaram,  nee  ad  ordines  promo- 
Ten  nec  in  eis,  prent  teoebaris,  fecieti  rendentiam  personalem  diapeDSatione  apostoliea  uou  obteuta ; 
qware  tu  habens  gnpcr  lih's  ad  prödictam  5;edein  reßnrsnm,  tuis  iu  hm  parte  statiii  ot  pnlnti  pmvi- 
deri  de  beiiigaitate  aedig  ip«ius  &upplidt«>r  poatulaflti.  igitar  atte&deutes  toi  nobiiitatem  generis 
et  mnltiplicia  inerita  bonitatis,  qne  tibi  snffrasari  dicantnr,  et  Tolentes  personani  tnam  propter  hoo 
et  consideratione  oariuinii  in  Chi-isto  filü  nostri  R[ndolphi]  re^a  Boemie  illastris'  et  dileoti  filii 
nobilis  viri  F[rid(;ri<  i '  dr.c'\»  Austrieb  pro  tc  nobis  super  boc  '■um  J:l^t:l^Jt■n  smpplicanüuin  favorc 
prosequi  gratioeo  predictos  iruottie,  redditu«  et  proveutus  übi  de  speciaii  giatia  remittimu«  et  doua- 
ma$  et  omnem  iDfamie  macnlam  aWe  notam  in  te  ex  premiasis  obortun  abolentea  de  apoatolice 
plenitQdiae  poteetatift  tecno),  qnod  in  Eilohdorf,  in  Tbynhart,  in  Egge  et  in  lonum  eodesiae  ao 
canonicatam  et  prebeadam  predietos,  dnmmodo  ipsornm  omniam  prorentns  C  m.  arg.  Hecuudnm 
tasattonem  dedme  Tälorcm  aniranm  non  oxoedant,  retincre  insimul,  et  si  minus  valeant,  preter  ip^os 
uui«um  v«l  plum  beueüoiü  eoitlesiaetica  cum  curat  vel  siu&  cma^  qae  diguitatei»  vel  peisouatu»  aat 
prelatore  doq  exiataat,  cnina  vel  qnornm  redditua  et  preventna  annui  hmnamodi  anrnmam  C  m.  arg. 
oomputato  etindoso  in  eis  aoQuo  valore  ft-aetnnm,  redditnum  et  prorentunm  eoeleaiaroin  et  canoai- 
catus  ac  prcbcndr«  ni  ;^f^:et-iruui  iuxta  ciusdcm  dccimc  taxütionem  Hequaquain  excedaut,  si  tibi  alias 
eanoniee  offeiautur,  libeie  reoipere  ao  una  cam  dsdem  ecde$ü%  cauonicata  et  prebenda  üeite  reti- 
nere  valeas,  premiasis  ae  generalis  concUii  et  qaibnalibet  aliia  conatitutionlbiis  oontrarii«  neqoaqnam 
obstantibna,  aaotoritate  apostolioa  diapensamus;  proviso  qnod  ecdesie,  canonieataa  et  prebenda  pre- 
dicti  debitis  nou  fraudeiitar  obscquüs  et  acimannu  cura,  quibus  illa  imminet,  imllatenus  negligatur. 
Nulli  eiro  >  tr  nastre  remissionis,  donationia,  aboiitionia  et  digperuiätiuiiiä  inMngere  ete.  Datum 
Pictavis,  III.  kai.  Sept.,  aiiüO  U. 

M«ff(«frtitut'*t$tfraff  int  Vaäkan.  Rtgitter,  64  nr.  SS4;  CUmeru  IL  nr. 
Drwsk:  I^«d«r:  Bömiteh«  QueUan  z.  KonHeawr  BtBiumagaehiohU  I.  p.  1S9. 

•JSOö.    Aehtls!iia  Elimhelh  von  Zürich  verleiht  das  ihr  hiezu  au/gegiebme  Haus 
an  der  Brmmgasm  an  die  Priorin  von  Octmharh. 

1S07.    September  25.    Abtei  Zürich. 

Allen,  die  diseti  brief  seliont  '»dir  b6riot  lesen,  künden  wir  Kl.sbetha  von  gottis  guaden 
ebüsacfaiu  des  gotsbus  y  von  Züricb,  .sant  Benedictes  ordeu£,  in  Kostcuccr  bischtüm,  das  swester 


*  A^teBUr  8oh»  König  AüweehU,  am  1$.  Januar  iS07  mit  dem  KSnigreieh  Böhmen  bdehnt;  ttarb 
öfter  $ehon  am  4.  JuU  1307,  was  der  Pap$t  am  80.  Augntt  noch  nicht  wu  mtgm  MAeinf. 

*  JVittfrtcA  der  SeMne,  Bruder  des  verigen. 


£181  Orkolfiu  von  Zürich,  du  uu^irs  ||  §otobus  «ig«u  ist,  für  ms  kam  und  ii  bus,  da$  ai  hat  in 
BrannegaBsenS  das  Mnbalb  stozit  an  der  erbereu  |j  vrowen  bfis  bern  Cbftnrata  seligen  Brent- 
aohinken  Wirtinnen  und  andirtbalb  an  sweatir  Katbrinen  Brandessiocn  und  swester  Ellimm 
von  sant  Lieutartc  büs,  mit  df»r  bofsüil  und  mit  dem  garten  uod  mit  allem  deiu,  das  daiv.ü  hörit, 
das  ir  ledig  eigen  was,  ü£  gab  au  uosir  bant  aDsirm  gotsbes  /.e  recbteni  eigen  iemer  m  bediUeuue, 
mit  ir  erkomen  TOgtia  bant,  hem  Wernhera  Biberlia,  eis  bürgere  7on  Z&rich,  und  bat  uns,  das 
wir  dasselbe  hfla  und  hofstat,  als  davor  gescbriben  ist,  ze  recbtem  erbe  I&bin  dien  erberen  7rowea 
der  .  .  priorin  t;tii1  iler  samenonge  der  awestron  ab  Ötenbaeh  in  Ziiricb,  die  in  der  Predier 
pblegcnust  sint  and  i  idin.  Wir,  wand  &ns  d&s  dücbte,  ri.tv^  ir  f  rtlr  rr.lpHcb  were  und  glimpflicb, 
erborteo  ü  und  bau  dasselbe  bäs,  bafstat  imd  gartcu  veriubeu  dieu  vorgenandeu  vrowen  ab  OUii- 
bacb  umb  ein  jarliobeo  eins  eis  phenoinges^  der  Z&riob  geoge  ist  und  gebe,  den  man  tüh  jar  sol 
geben  se  dea  heiligen  krices  dult  >e  herbste  insirm  gotshuse,  das  su  das  bfis  mit  allem  da.s 
durzA  bniit.  cwcklich  besitzen  sulu  zc  rofbtpm  pihf>.  Und  das  dis  war  si  und  st^le  belibe,  daruiub 
geben  wir  disen  brief  mit  oumrm  ingesigU'")  affeulioh  besigilt.  Dis  ges«bach  ae  Zaricb  in  nnsir 
löben,  do  von  gots  gebnrt  waren  tnsent  ddihundert,  darnach  in  dem  sibinden  jare  an  dem 
nddhstan  mftntage  Tor  aant  Mieheia  dult,  da  zegegen  waren  die  erberren  Inte:  brAder  Waltber  der 
prior  der  Predier  yon  Zirieb,  brftder  Chuurat  von  Zurieb  sin  geselle,  her  Wernber  Biberli, 
her  B&dolf  Sehafeli, . .  derMAeir  von  Kappelle,  Kgebreobt  der  Saler  und  andir  biderbe  lite. 

Ori>/i,H,l :  SL  A.  Z.   Ottenbach  mr. 

iiij/d  wohiarhaUen,  abhängend,  dm-  4«MiMin  MUtibeih;  vgl.  ^ig^ialjlt.  KU.  m:  40. 

3896.  Der  Prediger  PHor  Waltker  von  Zürich  bmrkundet,  da$s  Eist  Ortolf 
ihr  Haus  o»  das  Kloster  Oetemha-ch  ver</aht  imd  zu  Le.ibdinff  zurückerhalten  Aaie. 

lüOt.    Scpt«tubei*  25t    Ottenbach,  Zürich, 

AHou,  die  disca  bricf  ausebent  odü  h6rent  lesen,  kinden  wir  brflder  Walther  der  prior  und 
der  conrent  ailir  der  Predier  ordena  des  hds  ze  ||  Z&rioh  der  dinge  ein  urkAnde,  d&  hienaeb 
gesohriben  sint,  das  wir  atSte  haben  und  Ich  steie  haben  snln  die  ordennnge  und  di  gejjdinge,  da 
sweslir  El?i  Ortolfin  TOn  Ziricb,  dÄ  in  der  Br  unnegassun  gesezj'en  ist.  penrd(^not  unde  gcdiü- 
get  bat  umb  ir  bOs^,  das  ir  eigen  {[  was  uod  es  luu  gab  dur  got,  ciur  ir  selbes  und  ir  vorderen 
seien  willen  und  es  wider  emphangen  hät  a'eim  rechten  libgedinge  von  swestir  Myen  Ton  Hili- 
matton,  der  priorin  von  Ötenbaeh,  die  uns  die  eigensohaft  desselben  hases  tragcut.  Dt  gedinge 
-nd  ordcmmpc  a'^o  sint,  ahf  hif:>tjacb  gescbriben  sMt:  '^wpnrp  dn  ^dhr  swsI.t  KI>i  stirbet,  ist 
daoue,  das  ir  geswistirgidu  brädcr  übänrat,  der  uusir  brüder  ist,  und  swcster  äoyhia  ir  aweater 


«)  Ueber  der  Zell«.  ^)  Die  Mitte  dieses  Wortes  ist  durch  ein  eigentttmlichM  runde«  Loch  zerstört, 
das  nach  der  Schrift  entstanden  sein  mnss. 

■  Vgl.  Stadtplan  III.  nr.  12-44. 

*  VgL  die  »orhergebrnde  Urkunde,  wo  ab«r  vom  Leibding  nicht  die  Rede  war. 
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üoob  dmm  beitiu  lebent,  so  boI  in  beiden  dm  libgediugö  il«»  buses  werden  ictwcdirmc  halb«»;  tin<i 
«weder  sii  das  weUeot  Mmeot  hau  odir  verkfifen,  das  mugent  ai  Mo  bddi  mit  dnandren  oder  idt- 
wedira  sin  teil  eDsnndirs,  sweooe  sin  welient,  deme,  der  in  allirmeist  darumbe  git  uod  iau  nit  nbil 
fuj^et  ;  uiul  sül  enwedirz  der  gcswistirgide  das  ander  noch  fleh  wir  noch  die  swestrao  von  öten- 
bacb  daran  sumeu  uoch  irren  mit  wortcii  uoch  nii*  werken;  tind  koI  di'i  nriorin,  di'i  danne  an  Öten- 
back  pi'ioria  ist,  dcmc  dasselbe  iiüa  libea  '^e  libgcdiugc  aae  alle  widirrcdu  uud  üfxuk.  Swedirz 
Mi  der  geawistirgido  etirbet  vor  dem  andirn,  des  teil  sol  halbir  dem  andirn  werden,  das  da  lebt, 
und  Ans  der  andir  balbteil  ane  alle  wxdirrede.  Und  das  dis  war  ai  nnd  stgte  und  gftoz  belibe,  dar- 
nmfip  !i<»!-*ken  wir  der  vorgenandc  prior  uud  der  TOnvent  nr.pir-  ins-f»<;i'ri!  heidi  an  disen  brief  zVvi- 
valiou  2  cum  aSm  urkiliude  aUts  des,  da  vor  gesebribeu  ist.  Di$  beschaab  Zürich  anötenbaeb, 
nnd  wart  voUbrach*}  vor  nna  in  nnsirme  capiteJ,  do  toq  gottis  gebart  w&ren  tosend  drihnndirt  jar 
und  darnach  in  dem  übenden  jare  an  dem  nösteo  mfintage  ?or  «ant  Michels  dalt 

KhrtffkMl:  P«rg.  J3/aa  cm.  St.      Z.   0«tM&<teA  iSB, 

DoTi'uahwiiz:  ,de  domo  &rtschinc'  itva.i  Stadtplan  III.  i)2  wäre). 

L  Siff^,  b&schädigt,  de»  Privr»  d«r  i*>'«dig6r,  vffl.  äigeiabb.  JV.  nr.  46. 

a,  Sigtl,  wohUrhäUettf  des  Capxtals  der  Prediger,  vgl  SigOabb,  VI.  nr.  44, 

2897.  Propst  nemricli  and  der  Konvent  des  Züridiibergklosteri  verpßiehten  nch 
zu  r^ydmä&svji'r  .vr  def.  Froknieichnemafestes  und  besHwmen  gewisse  JBinkUi^e  zu 
McMzeitm  an  die-' l'ag. 

JJ07.    Okiober  /Sl.  ZüHcfiherft  und  Desemher  6, 

Universifl  Christi  ädelibas  preseutuum  iu»pe«turibas  Heinricne  prcpositas  totua^ue  oonventiu 
eccleaie  Montis  Tbnrioini,  ordini«  Mocti  Angnstini,  Conntanoienais  dycoesis,  affectum  caritatis 
com  noticia  anbscriptorom.  Novermt,  qnos  nosse  fberit  oportnnnm,  qnod  ad  landem  et  honorem 

sacrn!r."nforuiii  Bacramen'i.  viflftlicet  sanrt;=;;'rni  i-r.rroris  et  .'siijwiuis  domini  Tepn  Cbristi',  quo  ad 
vilam  cteruam  alimar  ac  a  perpetoa  «umus  niorte  reUeisti,  stataimiu  et  ordioamus  oommmii  omnium 
noetnun  assensn  aoeedente^  qnod  singnli»  annia  feria  qainta  proxima  post  octaram  pentecoates  fastuiu 
de  saerosaneto  corpore  Chriati  cum  hystoria  et  officio  eidem  feeto  apropriatia  et  ascriptis  in  ohoro 
noatro  debeat  com  octavlsi  soUempniter  celebrari.  Et  ut  raeione  laborit  haitumodi  oonTeotoa  con- 
«olotnr,  ep-o  pr^'dicttT?  preposit'is  ordino  et  volo  perpetno  obäcrvari  et  ad  boc  meo«;  «npcessores  Obligo 
per  prf.<$ente!^,  quod  (juoiioet  unno  ante  festam  preuotattuu  It&i  m«ilii  tritici  de  nostro  voudantnr 
granario  quodque  prednm  nnins  modii  tritid  in  piaces  sen  came«  castrataa  ae  in  vinnm  peregrinnm 
roelittB,  qnod  hoc  anno  venditur  in  Tbnrego,  convertatar,  et  qnod  com  hüa  coneolacio  fiat  conventni 
in  foiiR  {(^r'ic  qmrtfi  post  octavam  pentecostes:  ifpm  ftuod  <^iit>i  mcfic.  ^eeiindi  modii  tritici  ronvcrsu 
iu  mpciüuem  piscium,  oainium  et  vini,  ot  preacriptum  est,  cousulacio  fiat  conrentui  in  praadio  iene 


Sic. 

'  Da«  Frohnlrichnamiifest  tnirde  or»t  ta4Ü  eing^fütri;  mtmch*  tütere  KtOttvr  mSgen  steA  gtgm  da» 
ntiae  Fest  ablehnend  verhatte»  haben. 
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quinte  testi  preaoiäti,  qaodque  cum  precio  teroii  modii  iritiei  mmih  modo  conveuliis  coosoletur  iu 
cena  ferie  quinte  premotate.  Ordino  eciam  assensD  predieti  coDTentna  aceedenle,  (^uod  siogatis  mm&, 
qaamdia  vizero,  feste  beati  lobaonis  baptiste  in  missa  obori  nostri  mei  memoria  enm  coUdcta  ad 
hoc  apta  babeatur  et  qood  ipsi  eonrentiii  precinm,  qnod  de  udo  modio  tritici  Tendeudo  de  grauario 
nostro  babcri  ])ote3t,  in  viDum,  pisces  et  earncs  mnAo  preseripto  convertatur  quodque  "hcc-  c^nvpnta'i 
m  eousolacioncm  piaadii  festi  beati  I^iUauoi«  baptiste  iniflistrentnr.  PasL  obituiu  reio  meum  pre- 
cinm eintdem  modii  tritioi  aunis  siogultB  converti  debet  in  vinum,  pisoee  et  cames  et  ipsi  convontni 
in  die  anniveraarii  m«,  ad  coina  eelebradonem  volo  conventnm  teneri  anni«  «ingnü»  facieudam,  debet 
iniüistrari.  No'  ci-inrr-Dtua  promittimus  per  prasenteS;  quo«!  dictas  ordinacioues  observablmus  bona 
fide  et  qnod  coatra  ea»  ?erbo  non  väuieutua  u^eqne  faete,  et  ad  boo  am  oobisqne  succedeuteä  ac 
noatram  eoolesiam  obUgarnns.  Et  ut  predicta  rata  permaneant  et  inviolabiliter  observentur,  m&  pre- 
pomtea  et  conventan  snpplioamns  bonorabilibn«  virie  .  .  eapitalo  eeelesie  prepoeiture  Tfanricensia, 
nt  sigiUum  sunm  appendant  bnio  carte  dupplicate  in  evideaciam  premissorum.  Ego  eciam  prepodtna 
sigillnin  mcum.  nuo  et  nos  conTentus  utimnr  proprinm  nou  habcutcs,  Hmi  nrc^eutibits  appendendnm. 
Aotom  ifi  ccclesia  nosti'a,  aooo  domiui  M'CCO  säptiuo,  Xll"  k«tl.  Ijgvenibrig,  indioUoue  sexta.  Nos 
capitninm  eeclerie  prepositnre  Thnrieensis  ad  petioiouem  predictorum  prepositi  et  conrentas  eodesie 
MoDtis  Thnricini  in  premissornm  evidenoiam  «igillnm  nostram  dnximns  preseotibua  appendendnm 
sab  anno  donüni  M'OCO*  septimo,  VIIL  idns  Deeembris,  indieüone  sezta. 

iJopten:  8t.  A.  Z,  ffrotttt  at^tturbar  f«L  134.  —  Stadtbibl  Z.,  Sehtuciuer  DipL  nr.  879. 
Reg.:  HotUnger,  Historia  BctUs.  VUI.  J93S. 

Aeittüsin  Misabttk  von  Zürich  verleiht  einen  ihr  hiezu  von  Ita  und  Mar- 
garetha Murer  aufgegebenen  Weinyjartfifr  in  Kümaehi  an  die  Briorin  von  Oetenbach. 

1.307.  Oktoh&i*  23.  Zihich. 
Wir  Elsebefc  von  p'otif"?  s-naden  eptifisin  des  gotzbus  Zürich  kiiudcu  alleu«  |j  die  dhrtn  brief 
Sebent  oder  burent  lescu,  da»  Ita  uud  Margrcta  £&£we&ti'äii,  ,|  meistcr  Cbüai'.  soUgcu  loeiitre  des 
Mnrers,  dem  man  sprach  in  Brnngaaann j|  bnrgers  Zürich,  ir  wingarten,  der  ze  Eisaenaeh 
gelegen  ist,  daran  niderthalb  ^r.  s^et  der  berren  gät  von  K  ap  pelle  uud  audeniut  der . .  Pfenzinen 
gftt,  der  von  uuqenu  gotzhus  erbe  ist  umb  zwen  Ziiricber  pfcuningc,  willckliob  nuserm  gotxbas 
ledelilich  ut  hant  gegeb^  au  unser  bant  und  enzigen  aiob  oucb  drumbe  aller  vorder,  so  so.  iemer 
deheinwtx  gehaben  möehtin,  tmd  taten  dis  ufgeben  mit  dem  gediuge,  das  wir  den  selben  «ingarten 
dien  erberen  geisHohea  frAwen  der . .  priorin  nnd  dem  oonvent  des  klosters  ze  Ötenbacb,  pr edier 
Ordens,  ze  rccbtctu  erbe  Hbin,  wan  ouch  su  luterlicb  dur  got  die  rorgenanden  tocbterao  iu  ir  t»on- 
veul  and  in  ir  ii;loBter  rapfjaogen  baut.  Und  nacb  dem  gediage  uud  dur  ir  bette  do  lihcn  wir  an 
nnsers  gotzhns  stet  denselben  wingarteu,  der  bicvor  iät  gcucmct,  mit  alletu  dem,  &o  dmü  gebört, 
nnd  mit  allem  rechte  brAder  Ulrich  Ton  Tsohena  ze  der  Torgenandnn  priorin  and  ze  des  eonventes 


'  Vgl.  StadipUm  HI.  52«. 
VIU. 
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wegen  ölcnbacb  uud  m  ir  !?tat,  der  ouch  dcsscibcu  conyentcs  hrftder  ist,  ze  recMem  erbe  timb 
den  vorgeaaodcQ  cius  jerlicb  sa  gebeime  ze  des  beiligea  kriic««  mm  ze  Uerb^t  unsei-ia  gttUhm 
ewekliche.  Ouch  bat  fro  Ita,  der  Torgenande  kinde  müter,  ir  Hpgediuj^e,  so  si  ao  dem  Torgenanden 
wingarten  hatte,  sich  willeklich  enzigeD  und  nfgegebon  au  unser  hant  und  lobt  floh  mit  gAten  trÄwen, 
(las  si  (t;i.sse,lbp  lipgcding'o  üiemev  wider  gevordere  vor  geisHchem  nocb  weltlicbem  gerichte,  Dis 
hat  dnseibe  fro  ita  uod  di<a  rorgenandea  ir  kint  alle»  (jebui  mit  dem  guteti  willeu  md  mit  der  haut 
Heinrichs  Holzahes,  der  in  mit  nrteilde  vor  anaers  schaltheizen  gerichte  Zikrioh  «"eim  erkoroen 
Togte  gegeben  wart.  Und  hieräber  das  die  alles  war  si  «md  stete  belibe,  so  geben  wir  der  vo^ 
genandon  prioriu  uud  dem  coumte  ze  ötenbaoh  disen  brief  b^igdt  mit  nnserm  ingesigel  offen* 
liebe.  DU  geschach  ZArieh,  do  von  p:oftes  gcburt  waren  dru'<ehen  hundert  jar  und  dama  im 
sibe&diui  jare  m  dem  mentage  nseb  sant  üalleii  tult,  d»  ^«geg&ui  waren:  her  Fridrieh  der  kap- 
pellau,  unser  korherre,  her  Wernher  Biberli,  Heinr.  der  Schöpfer,  Bftd.  T^sser,  Johans  Üppeii, 
Albrecht  zwiront*  Eppeli,  Joh.  Ochso  and  ander  erber  late. 

Vrigimft!    Psrg.  '^^ßl  ofi.  SL  A.  Z.   0^i9nba«ih  nr.  i84  (Satui  du  AkUuchi-^är»). 
Sigei,  vBfiMmrhiäten,  albhangtnd,  der  iteMiMin;  vgl.  Sigildbib.  VII.  nr,  40. 

2899.  Sdiorer  gibt  $  Viertel  Kernen  Zins  von  Reben  zu  Meilen*,  an  dem 
Hilderschen'  imd  tmter  Bünisho/en*  gelegen,  die  vor  Zeiten  dem  Ifarracker  gehörten. 

1307*.  Oktober  »3. 

2i'iisckelers  SeUx  au$  dem  AJmostnamtswrbai,  dm  dn-aiuU  dtr  Ai^kigwtr.  &*$M$chaft  gehSrtt  und 
jeixt  nicM  meftr  auffindbar  itt;  p.  S. 

2900.  Der  Zürcher  Bat  beurkundet,  das»  Heinrich  Früh,  Kirchherr  von  Maur, 
$ein  Haus  am,  Sahgässlein  seinem  Bruder  Jakob  auf  Lebenszeit  Überlässt. 

1307.  Oktober  »6.  ZOriek. 

Allen,  die  disen  brief  sehen  oder  hören  lesen,  künden  wir  .  .  der  uabgescbribeu  rat  von 
ZÄrich,  da?,  her  Heinl|ric"h  Früie*  kileberre  ze  Müre,  fir  An«  knm  mit  Jafob  sinfm  brüder 
and  da  oHenbar  verjekaa  bat,  da^  n  er  sia  hm,  daa,  ecbe  ist  von  der  apteie  Zürich  und  gelegen 
ist  an  dem  Salzgesselin  zwischen  hem  Ülrichs  |)  hus  Abdorf  and  dem  huse,  dem  man  spriehet 


'  Soll  u'oM  keissen  ,dito',  ^ebenfalls'  EppeU. 

»  Beb^  hi  Meilen  u  urden  1803  an  die  Kaplcmeipfülnde  dt»  KatharinenäUart  im  Oro»»münster  ge- 
stiftet; vgl.  oben  VU.  nr.  $677. 
'  Niehl  nackwmiibar. 

*  BüMifihefaHy  Pf.  Meilen,  gegen  BeirWurg. 

■  Nüseheter  eeiet  «u»  Frageseichen  mw  JähnahL 

•  Vgl  Segittcr  VU. 
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f.mi  Roten  L'wrnV  flomsdbeti  Jacob  ledcklich  und  lere  hat  nfgegcbcn  in  sine  hant  und  in  siii 
gewait  mit  allem  dem  rechl,  viilidt  und  oiiäSü,  üq  dersü  gehört,  w&u  dm,  im  selber  allein  dm 
reobt  bat  bebebt,  ob  er  wil  in  dem  vorgnandea  hos  wonbaft  tio  mit  so  yil  gesiodes,  als  im  gemSsse 
und  aimeliob  ist,  nnd  oueb  00  tü  kornbebaltes,  als  er  bedarf,  daz  er  des  bat  vollen  gewaJt  alle  die 
"Wile,  Ri^  er  lebt.  Und  bierübir,  daz  diz  war  si  und  alsust  vor  uns  geschehen,  als  bievor  gescbriben 
ist,  dur  ir  beider  bette  m  geben  wir  ia  diseu  brief  besigilt  mit  uusir  bui  ger  ingesigil  z'eitjein  wiiren 
urk&nde.  Diz  gescbacb  imd  wart  dirre  brief  gegeben  Zürich,  au  dem  dorustage  vor  aliir  tieiiigen 
tag,  do  man  «alt  voa  gottee  gebärt  dr&zeben  buudert  jar,  damacb  in  dem  sibenden  jare.  tum  des 
rate«  namen  sint:  ber  Bftdige  Ton  Werdcgge,  her  Rfidolf  von  Lnnkofi,  rittere:  her  Johans 
SebaffeH,  berChfiarat  von  Tfibilnstein,  her  Hug  Brune,  her  Johans  Dictil,  mcislcr  Waith  er 
der  arzat,  ber  Cbuarat  Tfiije^  ber  Jobao«  Swarse,  ber  Jaeob  Krieg,  ber  ib>tdiri  nnd  ber 
RAdolf  Stagil,  bnrgere. 

tJngiiml:  Ptirff.  lGß&  em.  &  Abiei  nr.  S3  (Umä  B  dar  ätadtkantstei). 

Stgel,  woMerhattan,  d«r  Stadl  Zürich;  vgl.  Sigüabi.  Lief.  III.  nr.  70. 
Copiet  SUidlbibl.  Z.,  Sohettchser  Dipl.  880. 

Johannes  und  Margaretha  von  Girxberg  verkaufen  das  loiztm^er  von  iim'em 
Vater  Jacob  VOT  dtf'f  Metzg  zugefallene  Gut       Kicnzheivi  an  jp^)*iedrich  von  flöten. 

1307.     Nowiubvr  10,  \l'iiiMr(hv.r. 

Allen,  die  disen  brief  ansebent  oder  hwreut  leseu,  kaudeu  wir  Jobauues  vou  Gir«percb' 
nnd  vro  Margaretbe  ein  eliobA  wirtenne  ain  erkantnüste  der  Daebge||8ribenen  dinge*.  Wissen  alle, 
den  es  ze  wiflsenne  besebibt,  das  wir  kamen  mit  enandern  vdr  .  .  den  schuitheiicen  urnd  den  rat  ze 

Wintertiir,  II  und  mit  tniner  des  vorgenanden  Johannes  giinst,  willen  und  ortfrumi  wart  der  vor 
geuanuen  niiucr  wirtetmea  mit  orieiide  aber  di^e  uaebgesribeuea  g  saebe  ze  vogte  gegeben  der  erber 
man  Stephan  Hoppeler,  bnrger  ze  Wintertnr.  ünd  mit  des  bant  and  mit  miner  guust,  willen 
nnd  ortfrumi  enz§eb  sieb  dd  vorgenande  vro  Margaretbe  vrilicb  nnd  unbetwngenlieb,  rebt  nnd 
redclicb  uud  ane  nlle  frcvcrdt  t^es  vierdcn  tcUes  eiues  gütes,  lit  ze  Chflushciu*,  daz  «i  nnd  irA 
geewistergit  ßldoUen,  Jacoben  and  Annen  ze  rchtem  erbe  angevallen  ist  von  ir  vattere  seligem, 
hem  Jaoobe  vor  der  Hezie,  sebolthaizeu  ze  Z&rieb,  rittere^  dcosclbcji  vierdeu  teil  ieb  uud  d^ 
vorgenande  min  wirtenne  mit  allem  rebte^  so  daizA  bfiret,  mit  der  vorgenanden  ir  geswistergideu 
und  ir  gemeindern  and  iro  rehten  vogtes  bant,  des  erberen  maBoes  CMüt.  Vinken,  bnrgei«  ze 
Ziitieb,  gnnst,  willen  und  ortfr^i  v^  ein  ledig  aigen  ze  kofenne  han  geben  dem  erberen  manne 


'  Vgl.  Stadium  U.  nr.  Si—68;  der  Uote.  Löwe  gdiärtu  Ulrläh  Uri^g. 

'  BUluT  kam  nur  Hemrüih  von  Giriherg  vor;  vgl,  Begitter  UL,  IV.,  V.  und  VU.,  auch  ein  Nicolatts, 
vgL  Megütter  II.,  Iii.  um4  IV. 

*  Die  WintafOwrer  Promulg4aionefomul. 

.*  KienaMm,  Flecken  im  Ober-Sltass ;  vgl  oben  I.  w.  ISI  wd  m    Die  Ahld  ZUHch  erhielt  fr?G 
BeeUg  dttsOM;  daher  halU  woM  Jakob  vor  der  MeUg  dieses  üuL  Er  lufutuu  bin  lüöä  tm  j  vtiL  oben  VIL 
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luTu  Fridericbc  von  Clotoii,  uiirgcr  zc  Zui  ioli  und  ze  0  i  '  i  i ngen rclit  und  redelicli  imd  ane 
alle  gcvcrde  unbe  drie  und  zwcnzcch  marcli©  gütes  Silbers  leiite*  gewegea  der  et»t  Jie  Zürich,  die 
wir  von  itae  enphaugeu  babcu  und  die  wir  bekeret  haben  in  aoBeru  eltchen  nte,  da«  wir  veijehen 
offenlich  an  disem  briere.  Und  habent  die  vorgenandon  gemeinderre  den  vorgenaaden  hern  Fri- 
derichen  sse  reblem  gemeindere  geoomen  an  dem  vorgenanden  güte  mit  des  vorgenanden  ir  vogtcs 
biiul.  Och  süIq  M;  nul  di\  vorgcnande  nihi  \vivt<^nno  des  Vierden  tade«  des  vorgenandcn  gät«8  mit 
ailea»  reht«,  so  darzü  Luret,  ein  ledig  eigen  wern  siu  uaek  rchte  und  gegeu  rebtc  m  geislichem 
nnd  weltlichem  geribte  and  an  allen  Stetten,  da  ee  der  vorgenande  her  Frideriob  bedarf  und  da 
wir  e»  dur  reht  tfin  e&ln,  ane  aileine  das  von  dem  vorgenanden  TiiM-dcn  taile  ein  vierteil  kernen 
gat  von  selgerethe  au  die  apteie  ze  Ziricb,  daviir  wir  irne  eiu  luarehe  silbers  abc  geslagen  babeu. 
Und  ein  marche  silbers  haben  wir  ime  ö«b  abeg^lagen  ?iir  dritbaiben  sehilUng  pfennioge»  sluudöB 
öeh  von  seigeretbe  uf  dexusclbcu  gfite,  wan  von  den  andern  dnu  teilen  jeoliohem  alse  vil  ze  sel- 
gerethe  gat.  Und  haben  Ans  eosigen  nnd  enzihen  ins  an  disem  brief  aller  helfe  geislichs  und 
weltlichB  gerihtes,  mit  der  wir  den  vorgenaaden  hern  Priderichen  oder  sine  erben  au  dem  vor- 
genaudeu  gute  becreuken  oder  beswerrcn  raubten  dekeinen  wec  oder  damitte  wir  üns  gesebirmen 
möhteu,  da«  wir  dea  vorgea^den  güteä  v<!ir  ein  ledig  aigeu  nut  wem  wario,  als&  davor  geariben 
ist  in  allem  rehte.  Und  das  diz  war  si  nnd  stete  belibe,  daimbe  so  haben  ich  nnd  d&  vorgenande 
min  wirtenne  dem  vorgenanden  hern  Frideriehe  und  sinen  erben  disen  brief  besigeiten  geben  mit 
minem  insigelc  nnd  babeu  rfnr^v  ;'cbp*^ci'  di'»  vorgenanden  .  .  den  schultbaizen  und  (Ten  rat  «e 
Winterthnr  und  den  vorgejiaudea  Stepbau  Hoppelern,  minen,  der  vorgenanden  vioa  Margar., 
vogt  iru  iuüigcle  geben  zA  dem  minen  an  disen  brief  ze  lunem  geweren  nrk&nde.  Ich  d& 
vorgenande  vro  Margaretha,  des  voi^nanden  Johannes  von  Girsperoh  eliohü  wirtenne  vergihe 
offenliehe  au  diicm  brieve,  daz  dd  vorgcsribeucn  disich  ellu  sament  v  n  mir  hcscbeben  sint  in  allr-m 
rebfe.  alse  davor  gcsrihcn  ist.  nnä  han  dnrrnlic  rrbeizen  die  vorgcDandcn  minen  Wirt  und  mineu 
vogt  nnd  gebetten  die  vorgeuauden  .  .  deu  suiiuitueiscü  und  den  rat  ze  Winterthnr  iri  insigele 
geben  an  disen  brief  ze  ainem  geweren  urknnde.  Wir  die  vorgenanden  Wezel  der  sehnltbeizo, 
Walther  Pleto,  Johannes  des  alten  $ahulthaizen  suu,  Johannes  der  Cloter,  Jobauncs  von 
Sala,  Bertolt  der  Schultbeizo,  Hciur.  Ri'st  uud  Johannes  ze  dem  Sebilte,  der  rat  ze 
Wiutcrtbnr,  wan  da  oifenange  der  voigesribeueu  dinge  vor  ma  besob&beu  ist  in  allem  rebte,  alse 
davor  gesriben  ist,  damnbe  so  haben  wir  dar  bette  der  vorgenanden  Johannes  von  Girsperoh 
nnd  vron  Margar.,  siner  eliehen  wirtennen,  unser  insigel  geben  zü  des  vorgenanden  Johannes 
insigele  an  disen  brief  ze  ainer  offener  beziHgunge  aller  der  vnrcrc'vihenen  dinge.  Ich  Stephan 
Hoppeler,  wan  ich  mit  rehter  nrtailde  der  vorgenanden  vroa  Margar.,  Johannes  von  öirs- 
pcrob,  iniues  ibemeä  elicber  wirtennen,  Aber  dise  vorgesribenen  Sache  ze  vogte  geben  wart  und  si 
mit  miner  hant  dA  vorgesribenen  dinch  so  reht  nnd  so  redelich  getan  hat,  so  habe  ieh  dur  iro  nnd 
des  vorgenanden  ir  Wirtes  bette  min  insigel  geben  sfl  dem  sinen  an  disen  brief  ze  ainer  offener 


•  Dirscs  Doppclbü>-0'ryc'<:rä  erl-lUrt  »Uh  wcM  av8  d«n  Bmehungm  der  ZUrelur  RitterfamOie  von 
Kioten  «**  den  JV-#i&*»"  r««  wo»  iUgmuiUm'gi  übrigen*  kam  ar  »ehon  oben  FI.  nr.  S&iO  äU  Bürger  von  Zürich 
und  Orttnmgm  vor. 
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bezigaage  aller  der  vorgefiribeuea  dinge.  Diric  bricf  wart  gdbeo  2«  WinUrlur,  do  von  gotts 
gebArte  waren  drAzehenbandert  jar,  dar  nach  in  dem  »ibenden  jare  ao  sant  Hartins  abende,  in 
dem  «ebsten  jare  Börner  stör  jare. 

Origtnat:  Ptrg,  SO/BS  an.  8t.  A.  SS.    Oalf.nbarh  nr.  f60. 

1.  Si<jel,  viohlfrhaUcn  H  'lä/.'lS  mm.  Km  di-n  Bery  hinauf'steigc-nder  L'hce  (vgl.  Wnppenbwh  det  Otts- 
jfeitOTbenen  Adels,  wo  d«r  Berg  horizontal  tUki).  \  #|10MANNlBgOICTISDE;gaifiSPBRG. 

S.  JSigel,  wohterhaUen,  dea  Satf  der  Stadt  Winter^ur;  vgl.  Sigelabb.  VI.  nr.  78. 

&  Siffü,  tcoMtrhaUtn,  Q  41  mm.  QespaUttier  Schild,  in  dm«»  MUte  mtf  Md*  Bälflm  voieilt 
«in  Oem.  ümchr^  ^  S'  STBFANI.  DIGTI.  HOPLER. 

2902,  Vogt  tmd  Bat  der  Stadt  Bremsberg  beurkunden,  dass  ihre  Mitbürger 
Hermmn  tmd  Johannes  von  Kloten  dm  Bof  Nieder-Fisü>ack  an  das  Kloster  Rüti 
verkaufen. 

IS  07.  JOezemher  3,  Ik^msb^rg. 
Allen  den,  die  disen  brieff  aebent  oder  hdrreot  lesen,  k&nden  wir  Heioricb  der  Stüliugei^ 
▼ogt  xe  Regensperg,  Ölricb  von  Siunikon,  Albreebt  von  Kloten,  Wilb.  too  Steinimar, 
Waltber  der  aminau,  burger  und  der  rät  der  statt  ze  Regenaperg',  daa  Hermau  von  Kloten 
nnd  Johannes*  sin  I  rfiflcr,  unser  burger,  titr  Ans  kamen  uod  verjabeu  offeuHcb,  das  si  und  ir  valter 
den  herreu  von  Büii  den  büfT  z&  Nidieu  Viaibach',  der  jerlichea  gilt  XV  &luk  uud  II  äertel 
roggen,  den  ai  hatten  se  rechtem  len  voa  den  ftyen  herrea  her  R.  nnd  her  R.  Ton  Wasaersteltz, 
die  denselben  berren  Ton  Räti  and  dem  gotibus  den  hoff  durch  Hermans  und  Job.  dienat  and 
hett  nlTjirilicii  zc  rechtem  eigen  und  irifn  reclit  gevcrtigct  ward,  band  verkoufft  nmb  XXVm  niareb 
silberig  und  11  lib.  den.,  d««  si  allcukiicb  gewert  «ind  aod  an  ir  nnts  gekert  ist.  Dessclbeu  hoff» 
nnd  dirre  gilt  sond  ei  and  wellen  wer  ain  g^gen  recht  se  allen  tagen  und  geriohten,  wo  &i  den  diu 
berren  bednrfieo.  Und  won  Hermann  und  Johannes  insigeln  nit  hatten  se  einer  bestätung  diser 
geschieb«,  so  baten  sy  uns  und  gemeinlicb  ir  burger  von  Re^ensperg,  das  wir  den  vorgeuanten 
berren  so  dnem  rechten  urkiiud  diser  vergicht  und  geschieht  geben  di§en  brieff  besigelt  offenlieb 
mit  inaem  inaigeln.  Ze  diser  redlicher  bette  ucigteu  wir  üuä  und  gaben  und  gebeu  oucb  gegoi- 
wArtiklieb  dem  gotshoa  und  dea  berren  von  Riti  sc  einei'  Sicherheit  und  vergicht  diser  geschieht 
nnd  M  einem  gewaren  urkuud  unser  insigel  des  vorgenanten  vogtee  nnd  der  gemeind  der  statt  ze 
Regen liper^.   Dia  beschaeh  ze  Kegensperg  an  Sonnentag  nach  sant  Andres  mess,  anno  domini 


'  FÄn  Rat  de»  Stiidtchens  Hegeztsberg  kommt  hier  sum  trutmmal  vor;  merktmirdig  iat  tmeh,  dma  tr 
hUr  schon  nach  dem  Muster  des  Zurchmr  Rates  als  ÖffmUielu  Bsurktmdimgsimtaaz  fOr  «sine  Bürger,  ohne 
Evwuthwung  der  äUtdtherren,  auftritt. 

*  Johannes  tmd  Bermann  kamen  schon  als  Zettgen  dea  Segew^ergers  vor  (vgl.  obm  V.  nr.  1878); 
ob  sie  der  ZUreher  KUerfcmilie  von  Kloten  angehUrtn,  ist  nichl  ganz  sicher,  aöet-  n  alirschf  iniu-h,  da  Johan- 
nes und  Hartmann  von  Xloten  dasselbe  Sigel  mit  Eberkopf  ßÜiHen  wit  dU  Zü>%hm-  iSigeldObildimgm*  Fi. 
nr.  8l—fi3)  und  die  Zürcher  Ritter  vielfach  VaxaUen  der  Begensbergtr  waren. 

»  ß'igibaeht  Pf.  Maiserstuht,  Kt.  Aargeiu,  Meder-  im  Gegensatz  m  dem  früher  (Ober-jFisüMch  genann- 
ten warcherisehen  Bachs,  respektive  dessen  Teil  ioif  dem  Unken  Ufer  des  Fisibaehes;  vgl  oben  I.  nr.  344,  V. 
nr.  jN!77  ;  das  aargamsehe  oben  II,  nr.  $63. 
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M'^C^VII';  (>i«s&ates:  her  Kud.  der  kilchbef  ze  Bachs',  nicistcr  Joli,  der  Schulmeister  vou 
KegeDsj[)erg,  Fridrich  tod  Hofe,  H.  von  Kloteu,  ÜL  vou  Far,  Diet.  vou  Buchs',  ßurkart  von 
EredingeD  nnd  ander  erber  lÄten  gnüg. 

Do*  vitUeicht  lateinitehe  Original  aut  den  IMcwiden  JKtUi  m:  Gl  wurde  bei  der  Abliiiwtg  ex- 

tradiert  und  sutmut  verlor &n. 

Oopieni  8t.  A.  Z,  Diplomatar  RüH  fot.  76S{  Copia»ush  Beü  I.  4S7  w.  67. 

'i9();i.  rapsi  (Jlcyrmis  V.  beaußraijt.  den  Abt  von  Wieinau  [.  .  abbati  monasterü 
Hinaugcnsk],  das  Kloeter  Fetershausen  gegen  BeeinträcMigimgm  in  seinen  Z^hnf^n. 
^ns&n,  vmd  andern  Fjinfcünften  zu  schützen  und  die  Schädujer  öffentlidi  in  den  Ktrchcn- 
sur  HücJi&rsiäitunif  ZU/  emialm&n,  und  crmäcldigt  ihn,  wenn  diß&  nicJd  bis  zu  eignem 
bestimmten  Termin  geschieht,  den  Bann  Über  tie  zu  verhünffen. 

1807.  Dezember  4.  P(nii»r». 

Orisfitudi  Pm-g.  äUfä»  «m.   QmttrairLandemrchiv  m  K«risruh$  i.  Süt. 
Bleibulle  Clm«n$  7.  an  Hat^iNihnüren. 

29(^.  ^eiherr  Jiicob  von  Wart  verkauft  den  Meierhof  zu  Dättlikon  an  das 
Kloster  Toss. 

1307.    Dezember  15.  Wi»la'thur. 
Wir  her  Jacob  von  Warte,  vrie  in  Koatenzer  butflme,  künden  aileo,  die  dieen  brief  an- 
sehent  oder  hSrent  lesen,  ain  erkaotnAste  der  naehgesribenen  dinge*.  Wissen  alle,  ||  den  es  se 
wiBsene  besohiht,  das  wir  mit  gunst,  willen  and  ortfr&mi  bern  Rfldolfes,  uueiB  brftder  von  Warte, 

?rieti,  uüseru  meierbof,  lit  ze  TetHiicon',  den  buwet  Cbünr.  des  Len;mannes  sun,  der  giltst 
jcrglicli  ze  /insc  sibcuzeheu  nouttc  kcrncQ  Wintertnrcr  mos,  drü  maltf^r  hfyhern,  7W4>nf  nn'itte  mal 
tuitli  dejiseibäu  mes  uud  ein  j>ruüt  pfeuuiage  Ziirittber  \  iiiuu«e,  inii  akkern^  mit  wisau,  mit  bolce^ 
mit  Velde,  mit  weide,  mit  wassere,  mit  wasserfl&zen,  mit  wegen,  mitabw^en*,  mit  aUer  ehafli  nnd 
mit  allem  rehte,  so  darzA  h&ret,  reht  and  redelieb  nnd  an  alle  gererde  se  köfenne  haben  geben  den 
lieben  in  gotc  .  .  der  prioiiu  .  .  und  f'i^m  oAnvontc  '1<^8  gotzhos  ze  Thdze,  predicr  ordens,  in 
Kostender  bistfine,  unbe  awo  und  sibeuxecb  inarcbe  gült«s  ailbera  rebtes  geweges  der  stat  m 
Wintertur,  die  wir  von  inen  enpfangen  haben  and  die  wir  bekeret  haben  in  ansem  eUehen  nfis. 


>  Bach»  kann  itieAC  gtmeini  s«fn,  da  <a  nur  m  der  Form  FUibaehe  vorTconml.  Buch»  Hegt  auch 
nahe  bei  Hegentberg. 

*  Die  Ärenga  der  Winterthurer  KamäUi  wie  atuh  UberaU  deren  von  KomUmx  oder  Oeiterreich  beeilt 
fhutte  Ovthographit  mit  ^ai'  und  vielen  „<ft*. 

'  Eim  komieehe  Uebereet»ung  von  ,inviis*,  wo»  unwegeame  Gegend  oder  allenfaile  Sackgaete  bedeu- 
tet; doch  mag  Abweg  früher  muh  die  Bedeutung  einer  etwa  an  einen  Zaun  fahrenden  Saiikgasee,  einet  üfehen- 
weg«»  in  einem  Gute  gehabt  hcAen. 


183 


des  wir  verjelien  offenlidi  au  cliseiu  hrievc.    Wir  haben  inen  ucb  mit  iiamen  g'egeben  zü  dcriisclbcn 
hoye  den  halbeu  taii  der  rutioau die  uabe  %im  staut,  aae  aUeicc  Hcberliugcs  riitinau  uud  die 
wüe,  die  er  Aiu  üinset.   Und  Wftn  der  ander  halbe  tail  derselben  rutiuoB  des  vorgcuauden  bci'o 
Rftdolfes  nnsers  brfider  ist,  so  liat  er  eä  an  denselben  r&tinan  ze  rehten  gemeindem  genomen.  Es 
ist  gedingct,  swaö  disehalb  Wanibreehtes  bache*  ist  abe  onz  in  Thoze  Laigegeii  der  bürg  ze 
Warte,  da  habcnt  die  vorgenanden  fi-öwen  u4t  zc  sdmffenne,  und  swas  wn  Sleifistai^  gc?cn  der 
barg  haldet  uuz  an  d^u  HilbLuk^,  da./.  sto2,ät  an  Tetlincoferre  bole,  da  babent  «ä  öcb  nüt  «e 
sebaffene,  alse  mit  steinen  oder  mit  andern  zeichen  onderzeiehent  ist.    Es  ist  tcb  mit  namen 
gedinget,  das  die  voigenauden  vrowan  wege  haben  ailn  über  alle  die  nktinan,  die  da  sint,  da 
eft  bedürfen,       standen  uubc  ziüs  oder  nut,  ane  geverde.    ücb  sol  der  voigenande  her  Rudolf 
ulläer  br&der,  ob  ^      bedarl,  w@ge  hau  ub@r  dieselben  ritinan  anc  geverde.    Uud  wau  der  vor- 
geoande  hof  der  erberen  vrowen  yron  KAnegnude'',  üinser  elieher  wirteuuca,  pfaut  was  vou  uns 
unbe  rin&eob  marche  Silbers,  die  wir  ir  beribtet  haben,  so  bat  si  mit  des  Torgenauden  nosers 
hrfidüT  hfint,  der  ir  mit  relit  urtailde  uud  mit  linserm  willen  ze  Th'zc  uf  der  offenen  h;i;l-traze,  da 
•it  geribte  &im  der  edel  man  Gerbart  von  Tnfea*,  ze  Togtc  gegeben  wart,  vrilicb  und  uubetwn- 
genlieh  rebt  tind  redelieh  und  auc  all@  g6v€fde  sich  enzigee  uud  öu^ibcl  äicb  na  disem  brieve  mit 
geswomem  aide  alles  des  rehtes,  so  si  daran  hatte  oder  gebaben  mohte  dekeinenweg,  von  pfandes 
wegen  oder  von  lipdinge  oäm  von  gemehte  oder  dekeinen  andern  weg,  und  hat  dsxuf  «In  ange- 
wethe  gcsezzet  bimdert  marehe  Silbers,  ob  si  ir  aide«  vergessen  v/Mu-  nnf!  d'-r  vorgeuaDdcü  vrowan 
baci'eaken  wolle  dekeinen  weg,  daz  si  iueo  gebunden  ist  m  gebeune  vorbin  die^dbeo  boodert  marehe 
Silbers,  ee  sA  ire  dekein  antwirte  geben  siln.   öoh  haben  wir  im  gebunden  nud  binden  Ana  an 
disem  briere,  des  vorgenanden  gfttes  mit  allem  dem,  so  darzft  h6ret,  als  vorgesriben  ist,  vir  ein 
ledig  aigen  were  ze  sinne  nacb  rehfe  und  gegen  rebtc  an  gaisliehem  nnd  an  weltliehem  gerihte 
und  an  allen  Stetten,  da  wir  m  dur  rebt  tnn  siilu,  da  r=  die  vorarenafiden  vrowan  bedürfen.  Und 
haben  wir  nnd  di.  ?orgenaode  vro  KAneguode  uns  danuibe  enzigen  uud  euüilieB  uns  an  di^eiu 
biiefe  aller  helfe  gaislichs  und  weltlicbs  geribtes,  mit  der  wb-  die  vorgenaaden  vrowan  an  dem  vor- 
genanden gAtc  becrenken  oder  beswerren  mobten  dekeinen  weg  oder  damitte  wir  hm  geschirmen 
nißhten,  daz  wir  des  vorgenanden  gütc!«  der  vo'-e'f>tini>d<?n  vrowan  nfif  were  werin  vur  ein  ledig 
aigen,  als  davor  gmiben  ist.  Und  daz  dis  war  äi  uud  stete  belibc,  d&ronbe  so  baben  wir  deu  vor- 
genanden .  .  der  priormen  nnd  .  .  dem  oouvente  des  vorgenanden  gotzhas  diseu  brief  bcsigelten 
geben  mit  inserm  und  des  vorgenanden  Ansers  brAder  insigelen  ze  ainem  geweren  nrkdnde.  Wir 


'  VidMtAt  das  jetst  .Ufeubnehhm'  genannte^  vom  Wald  tingetcJUMsene  Land  nordiigUich  von  Dm- 
tikan;  vgU  Siegfried-Atlat  4J. 

*  BiM$  d«r  Meintn  nemmüo$m  Bächleht  im.  Gebiei  JDäiiUkMus,  toohl  dun  mmilicb  hart  <m  der  Burg, 
ruine  Wart  in  die  T9u  fiie$.<ien<h  Tidriilfvi ;  vielleicht  k/tnfft  der  in  d»$am  Nähe  vorkommtnde  Name  H'ur- 
mti&haide  mit  WambrechMach  msammm;  vgl.  tSUgfritdrAUas  41, 

*  StMeifienffial,  motscAc»  DetaHum  nnd  Wart;  vgL  SUgfritd'AlU»  41 

*  BubMt,  ntfrdItcA  wn  SchleiftnlhaL 

°  Witwe  dta  Frsiherm  Rudolf  v.  J7«tc«n;  vgL  eiuA  ürkuiids  ma  1308  ülior  dU  Stiifaiihtie  Jacobs. 
'  -Wm*  «*«  äUe»  Landgmeht,  in  dem  ntbm  Freiherren  toohl  auch  fr«ie  flottem  sassen. 
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du  vorgenande  vroKünegund,  des  vorgenaisden  lierD  Jacobs  von  Warte  cH<>^ii  wirtenne,  verje1ii?n 
oA«nli(sb  au  disem  brtevc,  «1^  »orgösribeueu  diocb  von  aus  mit  «ies  voi-genanüeu  dusers  vog(<;s 
bäat  bescheben  sint  in  allenn  rehte,  alse  davor  gesriben  ist,  und  haben  daruube  geheizen  und  gebetten 
den  vorgenandeu  Autem  wirt  nud  den  vorgenanden  Ansem  vogt,  disen  brief  besigellen  mit  iro  in- 
sigelu  /.e  ainem  gewereu  nrk&nde  aller  der  vorgesribenen  diuge.  Wir  der  vorgeuaude  hf>v  Rödolf 
von  W;n-ti>  vrif  vrjphfn  ofTenlich  an  disem  bnr>ve,  daz  wir  der  vorgcnaudcn  vroa  Kiaeguade, 
d«6  vorgcuimdeu  iiu«ers  t)r4der  dicher  wirtcuocii,  mit  siaero  wiUeu  zc  vogte  geben  wurden  4ber  dise 
vorgesribenen  saebo  nnd  daz  d&  vorgesribenen  dinob  ellAsament  von  ir  mit  unserre  hant  beacheheo 
sint  in  allem  rehte,  alae  davor  gesriben  ist.  Wir  veijehen  och,  daz  wir  die  vorgen&oden  .  .  die 
prioriu  und  den  cciuwiite  an  allen  dcu  rutinan  ze  Telliücoü,  die  uube  zins  staut,  die  halbe  anaer 
aiut,  ane  aileine  Ueberliogea  rätinan  aud  wke,  die  er  lunaerm  bruder^)  ^iaset,  rebten  gemeindern 
genomen  haben.  Und  daranbe  so  haben  Tvir  dur  bette  des  vorgenanden  nnsers  brftder  und  vron 
K^negnnde,  siner  elicber  wirtennen,  inser  inaigele  geben  xü  dea  vorgenanden  nnsers  brflder  insigele 
&a  diaen  brief  «e  ainem  geweren  Urkunde  aller  der  vori^esribeuen  dinge.  Di/  sint  gczige,  die  ze- 
gegcn  waren,  do  dirrc  k5f  bescbach:  her  Wi Ither  von  Gacbaang,  her  E&dolf  der  meier  von  der 
Nnweuburg,  her  Eppu  von  Swaudegge,  ber  Wczel  vou  öoldenberg,  her  Rfiddlf  von  Adlin- 
con,  rittere;  Rfldege  von  Salz,  Barch,  von  Swandegge,  Ülr.  von  Hettelingen,  Heinn  von 
Sehein,  Waither  Pieto,  Wezel  der  »cbalthaizo,  Johannes  sin  bräder,  Johannes  von  Sala, 
Johannes  6lr.  san  von  Sala,  Kinlolf  Stebelü,  El  -h.ut  '^'tnkki,  burgerre  zc  Wictertur, 
Jobannes  Scbedel,  Peter  d«r  auwiau  und  LUr.  uer  ammau  von  Warte,  und  aad«»*  erber  liiie, 
die  dar  gebetten  Warden.  Dirre  brief  wart  geben  ae  Wintertar,  do  von  gotes  geblrte  waren  drä- 
zehenhundert  jar,  darnach  in  dem  aibenden  jare  an  dem  nebsten  vritage  vor  aaot  Thomona  talt,  in 
dem  aebsten  jare  Romer  st&r-jare. 

■w-ühl&i  Smlt&ti,  Jacoba  und  Rudolfs  von  Wart,  vgl,  SigdeOib,  VI.  mr.  ii  «nd  1*. 
<\i2»ien.'  iSL  A.  Z.    Urbar  TSm  466  foL  406.  —  StadtbibL  Z.  TtehtuK  Aviogira^h  S35.  —  Seheueheer 
Dipl.  883. 

2Ji(>ö.  FyßiJtarr  Lütold  von  ßeffensberg  verkauß  eine  BofOatt  in  Glanzenberg 
samt  Garten  an  die  Brüder  Berchtold  wnd  Jacob  Schtoend  von  Zürich, 

1307.  Deitembef  19.  Züric3%. 

ADeo,  die  diseo  brief  sehen  oder  boren  lesen,  kind  ich  Litolt  von  Begensberoh  friie  in 
Cboatenzer  bisobt&m,  |  daz  ich  die  bofttat*  ae  Olanzenberob  mit  dem  garten  da  nahe  bi  and 
ussirtbab'')  secbs  iucbcrt  akkers  und  oin  "  ^iftrrnrtflu,  dez  zwo  inehert  sint,  daz  alliz  mit  cinandir 
drü  «tuk  gilt,  den  erbern  iiliteu  Bercbtolt  b  wen  den-  |j  und  Jaeob  ainem  br4der,  biirgera  Zärieh, 


•)  wise  —  braader  anf  RaBor.  ■>)  Sic. 

•  Wohl  vor»ehi«dm  von  dem  1301  an  Fahr  verkaufien  Hof  Ohmzonberg;  vgL  ttlmi  VII.  nr.  ÜßSS. 

*  An  die  Schwenden  verlern^  lAUtOd  1306  mtch  JSigonUute  in  Fahr  und  Bnjfatringm  und  die  ganae 
Vogtei  Fahr;  vgl  oben  nr.  28&4. 
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ze  kouffpTi  hau  gclirn  recht  und  redelich  fnr  Icdir  oif'c;i  nmh  srrli>  mark  gutes  silbcrs  ZÜtiob 
gewicht  uud  üiu  uucli  der  vuu  in  äJiekliuii  geweit  und  hau  rnicii  eui/igeu  lur  luich  QJid  miu  erb6D  an 
der  rorgDutdeo  gebrAder  himt  allir  vorder  und  anspricbe,  die  wir  na  oder  hie  näch  iener  dekein 
wis  gehaben  m6chtßn  oäoh  den  Torgeechriben  g&tem  an  geistlichem  oder  an  weltlichem  geriebt  und 

Lau  mit  güten  triiwen  gelobt  uiem  «)  it  ze  wpvhcnno  docIi  ze  tu  .  .  .*)  wider  disem 

kouffe,  da  mit  er  geswechet  oder  gekre&ket  miteht  werden.  Da  bi  Lau  ieli  gelobt  nod  bind  oueh 
min  erben  dar  <ft  der  vorgnandeo  gdter  wer  se  Binne  nftcb  recht  der  vor  geecbriben  gebrüder  und 
ir  erben  fAr  recht  ledig  eigen,  swa  man'a  bedarf.  Und  hier  ubir  das  diz  allix  war  ai  and  stttt 
belibe,  so  gib  ich  für  mich  und  min  erben  Bei  chtoll  und  Jacob  den  vor  gnaudeu  zwein  gebnidern 
und  ir  ertuT.  d"«er.  brief  besigilt  mit  minem  ingesigii  z'einem  offen  Urkunde.  Di-;  ^-psrlm'  h  und  wart 
dirre  bnei  geben  Z  uricli,  do  man  aalt  von  gottis  geburt  driuebeu  bunderc  jar,  damacii  iu  dem 
sibenden  jare  an  dem  dstage  ror  sant  Thomas  abende,  da  ze  gegen  wären:  her  Heinrieb  imd  her 
Rftdolf  Ton  Lunkoft  rittere,  gebr£der,  Heinrich  RctcI  und  ander  erber  Inte. 

Siiftl  lÄiMd»  Vm.  ebtgmSht, 
Seffeat.-  BintidUr  Itegut  nr.  ißS. 

lUiter  Bruno  von  Baüwä  verkauft  den  Turm  zu  Baar,  dm  er  vom 
Kloster  Kappd  [Kapdia]  um  4  Ifenniffe  zu,  Erblehen  hatte,  an  Ritter  Har^nann  von 
Münoberg  um  16\i*  Mark  äiiber. 

1808,   Vt^ruaar  0,    Auf  d»r  Bwrg  sa  Hedingm^. 
OrtgtHal:  Ptrg.  14fi5  om.  St.  A.  Z.  Kappel  nr.  i£5. 

8ig«l  u)ohlM'h<aUn,  cäihangmd.  ^.  4il39  mm.  Einkom.  f  #  BRVN.  MILITIS  DE  BALOWILE. 
lttgt«*t  Kappel  nr.  t5i, 

3907.   Dw  SteUverireter  des  JPropgte$  von  Zürich  verleiht  von  Peter  Hadlaub 
kiem  aufgeg^>eM  Criiter  am  Sckmlg^erg  dem  Kloster  Selnau. 

1808.  FOn-uar  7,  2Urt«ft. 

Uni?erst8  presentinm  inspectoribna  magister  R.  de  Wediswile,  canonici»  ecolesie  Tbnri- 
censiB,  yices  gerens  honorabilu»  ||  Tiri  domini  B.,  einBdem  eoelesie  prepoaiti,  affectnm  caritatis  com 


*)  LüiigHchfw  Locli  im  Peiga-uent,  das  etwa  8—10  Buchstfiben  /crstärt  hnt;  die  Ergänzung  ist 
»»hwi«rig,  da  der  Wortkut  iyanliehen  Formeln  Biofai  entoprioht;  otwa  ,ni«in«r  »wigklik*  tmd  ,t&nne". 

>  Dio  Burg  gtikOrtt  fäbw^achtn  Di«MÜe»im;  stit  1286  trsohemt  sie  im  Besiix  der  BaidwÜ;  vgl. 
ZMar,  ZO/rdur  Burgen  p.  S9. 

VIU.  34 


I8ä 

uoücia  «al»scriptoium.  ^overiat,  quo»  uoBse  |i  fncrit  oinirt-.int-rn^  mfid  Petr!?H  <\\ctm  Hf>dclon'  et 
Adelb.  uxor  sna  coram  nobis  constitati  in  TUurego  j  viueami  uuius  lugeiib  sitam  au  Snelsberch, 
qne  qnondam  fuit  converae  de  Wieo*  agram,  sUvalam  et  domum  eidein  vioee  pertinentee,  qoos 
qnitlein  agrum,  viueam,  eilvulam  et  donram  a  nostia  ccclcsia  iure  hereditario  poMedei  unt  pro  aonao 
ceBsu  tliiorum  (inartalhtm  tritiei  et  nnias  galli  solventio  annis  singiili^  jiostre  erpicsie  fcsto  lioati 
GalU,  a,d  ma.uus  uoslras  rolejiio  siUi  usulracta  iu  dietis  vioe«,  agro,  «ilvula  et  domo  reaignanmt  et 
petiverunt,  at  nos  easdem  poMeseiones  iure  hereditario  pro  oenra  prenotato  religio«!«  in  Obristo  .  . 
abbatisse  et  oonvcntoi  monasterii  in  Seldenoire  eoncederemus.  Kos  faetft  et  recepta  reeiguatione 
haiusmodi  ad  mnüm  nostras  ensclem  possessioBcs  mcmoratis  .  .  abbatisse  et  con'^entui  iure  heredi- 
tario pro  eensn  prenotato  conccssimB»  et  tenore  prcsontinm  coucedimas  possidendafi  ^-onditioüibus 
bü6  adiectis,  videlicet  quod  prediesti  Petras  et  Adelh.  itxor  saa  uti  &l  frui  debeaut  dictis  posses- 
siouibus  pro  tempore  rite  aue  et  altero  eorum  decedente  saperstea  eiadem  rebus  integraliter  nti  et 
frui  dcbeat,  dum  vixcrit,  po.st  ambornm  vero  deceaanm  prediete  poeseBsiones  devolvi  debeant  ad  mo- 
aasterinm  prcuotatam,  ita  videlicet,  qood  .  ,  abbattssj^  et  '»onveiiti;«  mcnasterii  in  Seldeiio^\'e  iurta 
statuta  municipalia  oppidi  Thnriccasis*  TOudere  debeant  dicias  possesaiouea  iafra  aaaum  a  tem- 
pore, qno  ad  ea«  ins  bereditarinin  dictarnm  possessionum  faerit  derohtam.  In  cuins  rei  evidentiam 
presentes  littcras  dupiicatas  sigillo  uostro  pato.Dter  conimanimus.  Aetam  et  datam  Tbnregi,  anao 
(lomiui  M'CCO'  VIII",  VII.  iduß  Februarii,  indiction  ■  vr\  ].rcsrn.tihu«  mr£-istro  C'l.  tbesaurario  ecclesie 
uostie,  H.  «aceidüte  de  Ualderbereh*),  ftatre  ioliaane  pistorc  et  aJüs  qoajMpluribus  testibus  fide 
dignis.  Nos  .  .  dirina  permiasioae  .  .  abbatiua  et  eonTentos  monasterü  in  Seidenowe  pieaeatibas 
oonfitemnr  predicta  omnia  et  singala  vera  esae  et  aota,  prout  supraseripta  eunt,  et  in  eorum  evi- 
dcii«i:Mr  -iipvpn'-s  littcras  siglllo  nostri,  videlicet  abbatisse,  quo  et  nos  conventus  utimor,  patenter 
ooauuuaimua,  mb  muo,  die,  looo  et  indietione  prenotaäs. 

Ortginat:  Perg,  fr.:iß  cm.   St  A.  Z.   PropaUi  nr.  IH'J. 

3  Siga,  bMchääigt,  det  Mudoif'  v.  Wädmmü  und  der  Äebti$»m  v.  ßeinaui  vgk  JStgelabb.  VU.  nr.  84 
xmd  V,  nr.  60. 

Doppel :   Perg.  14/28  em.  8t.  A.  Z.  SpUdt  nr.  114  (von  d*r$ab9n  Hamd). 

Das  1.  SiyeL  fvJUt. 

CopUn:  St.  A.  Z.  grcaatt  SHftturbar  fok  Sl,  —  Cod.        dtr  PropiUi  nr.  190  p.  077.  —  ^adOtibl. 
Z.,  Scheucheer  Dipl  891",  DürsteUr  Saritaita  ecd«».  p.  176. 


'■)  Nicht  ganz  dcaüichss  a,  aber  doch  ehor  ids  o;  aonst  Holderberch. 

■  Wohl  ein  VtrvuMdter  des  1303  Cobm  VII.  nr.  MSB)  vorkommenden  Sßmusdngtra  JoMnnes  Had- 
laub,  da  dUmr  FetmiäMmam«  sonst  nie  vork&nani.  Ptttr  kemvnd  «am  14.  FOmiar  im  Awnämr^ar  der  P>-opstei 
vor,  lyjl.  Mitn.  Gf.rvtan.  Neaoioffio  I.  p  r).'i6,  wonach  Peter  ein  Haus  ntben  Rudolf  Füchcrs  Haas  im  Jfett- 
murkt  bmmit;  wt>lü  daueibe  iiou»  »m  Ummmrkt,  das  Johmutes  Badiaub  ItHM  kauft»,  i'tter  kommt  noch  lälO 
und  1311  vor,  vgl.  Zürcher  Ta»tJi«nl>uch  1883  p.  227, 

*  Diese  Laiensehu-esfer  von  Wien  kaufte  f.WO  dicie  GüUr  am  »*fc/»wei«i<rp  etc.,  ErbUhtn  d^r  Propstei, 
find  gab  sie  1308  wieder  su  Üunst&n  des  KlmiaTu  iialTiau  auf;  vgL  obm*  Kü.  »»•.  ä5tü  imd  iHm.  Manmädde 
annehmen,  das»  die  SadUaib  mit  ihr  verwandt  toaren. 

*  Hiemack  schemt  ein  StattU  gegen  Bereicherung  der  loten  Baad  mit  liegenden  OiUem  m  bttteJien. 
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2^08.  Aebtissin  Elisabeth  von  Zürich  t!«rl0Ütt  von  Jolia/mas  Leu  und  seimr 
GaUin  JiMzu  imfye^ebmG  Mudtzungm  zu  Bor^mi  au  den  Ifrilnder  des  Jacohmakars 
der  I^raumünsterkirehe. 

2308.   JPß^ruar  13.   Zürieh,  AMeL 

Universis  Christi  fidelibtu  preiseDtinm  iospectoribu  Elisabeth  dei  gratia  abbatima  monasterii 
Thorioenaie,  ordinl«  «ao«ti  Benedict!,  ConatantienBifl  ||  dyocesia,  affectom  caritati»  cum  noticia 

snWriptonim.  Cam  lobanoes  dicins  Lowe',  civis  Tlurieeusis,  ae  Ita  iixor  mn  n  nc-*ro  |  mo- 
naslerio  po«!»essiop.ps  sitas  in  Ilorgcn,  reddenles  octo  atodio«  triti«i,  qua»  «  fleiiirico  Silbersinit*, 
Heiuricü  diclo  |  Smaldauchj  üeiQr.  dicto  Krüt,  Uathia  dicto  M&lner  et  ab  .  .  Qxore  eias- 
dem  If  atbie  compararaot,  iure  powiderent  hereditario  pro  aonao  censn  nmtu  fertooia  cere  ponderis 
Thuricensis,  solveudo  udatro  mooaaterio  aonie  aingolia  festo  purificationia  beate  Marie  Tirgioia  glo- 
riose, iideiii  TriTiannrs  ot  It?,  nmlr&  et  sne  saluü  cupieütes  prospicei-e,  ad  bonorem  mdividiic  triüi- 
tatig,  be&ti  lacoi)i  a^fostoli  uiaioris,  &aBcti  Lcodegacii  mai'tim  «asdeo»  poseesüiouäü  manu  no&üa 
donaveruDt  et  tradideront  altari  aancti  lacobi  apoatoli  conatructi  ia  noatro  monasterio*,  nt  preben- 
darioa  dicti  aitaria  oomodioa  valeat  auateatari,  ipaaaque  posaessiones  reteoto  et  reaervato  sibi  oan- 
fructu  iu  eisdem  ad  mauus  nostras  rp?=i^T:nrnnt,  oosque  ud  eoruudem  petitloncni  rirnDi  dls<^retnm 
übüur.  de  öancto  Oallo^  prebeudarium  dicti  aitaria,  oonime  «t  vice  ipaine  altaris  iovesti- 
Tlmna  de  bonia  prenotatia  ipaique  eaa  coDoeaaimna  iure  hereditario  pro  oenao  prenotato.  Verum  cam 
ex  inatitutione  prebende  dicti  aitaria  prebendarius,  qal  pro  tempore  faerit,  ad  celeibrationem  dnarum 
miaaantm  aeptimana  qoalibet  teneatar,  idem  prebendarius  ae  ac  auos  aaceeasorea  obligat  per  prcsco 
tcs,  qm(\  post  ohitnm  piTdirtoritm  loliHiinis  et  Ite  pro  saMe  animarnm  nostre  et  forntu  iina  missa 
preter  illag  duas  qaaiibet  sepiimana  iu  dicto  altart  pro  defwüti»  celebretur,  item  (|uod  die»  auiii- 
▼eraalia  obitna  noatri  et  dietomm  lobanoia  et  Ite  ae  dies  aeptimus  et  tricesimaa  obitoa  noatri  et 
prefatornm  lohannia  et  Ite  aingalia  annia  per  prebeodaiium  in  dicto  altari  debeat  celebrari,  qnod- 
qxK  fest:?  bcatornm  lacobi  apostoli  et  Leode^-iu-ii  misse  i'cr  iirebeudarimn  in  dicto  altari  sol- 
lempaitei'  ceieitreutur.  £t  in  evideutiain  omuiiiiu  premiasoiam  presöDtee  litteraa  aigillo  oostro  com- 
manimna  dioto  prebeodario  annm  etiam  aigillnm  preaentibna  appendente.  Actum  et  datam  in 
moDaaterio  ncatro,  anno  domini  H*GGC*  octavo,  idna  Februarii,  indietione  sesto,  preaentibna  magiatria 
Ul.  Wolflcipsch  thesaurario,  Tlfid.  de  Wediswile,  cauonicis  eccltsie  Tburiceusiii,  RiiJ.  Miklner 
aotiquiore^  milite,  BAd.  Sehafti,  Barch,  de  Boawile,  teatibaa  ad  hoc  rocatia  et  rogatia. 


'  JoftanmM  Lfwo  oder  Lowe  uar  Amtnuum  der  Abtei,  vy!.  Iieffut-jr  vii.  Ita  Lote  steht  ztim  2.  Jn- 
nvar  im  Ainniver$ar  der  Abtti  Zürich,  Burkhard  man  S6>  &ctdber;  vgl.  Moa.  Otmuut,  Neeroiogia  p,  S38 
vnd  645. 

*  War  Se^eibt>r  der  Äebtisnn ;  vgl.  Regtsier  VII. 

*  Dieter  AUar  wird  eeken  t»  J^ütrMitttifhmgen  von  U4B—6$  ertDähnt;  vgL  G.  v,  Wyss,  Geeeh,  da- 
Ahtei  ZOrieh  Anmerkungen  L  p.  und  S8  nr.  $7.  und  t<f6.  Der  Altar  stand  tn  ehter  bexntdem  Jakobs- 
ketpell»  neben  dem  KirclJwf;  vgl.  Aliet  Zürich  l.  p.  ijsO. 

*  Axteh  Chorherr  der  Abtei  und  Keg;>lan  dee  St.  Gathtt-Atiars  im  GroetmBneter ;  vgl.  Register  VII. 
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Ortginat:  Ptrg.  18199  cm.  Stadt.  Arohü»  ZoHek  nr.  m. 

1,  Slod,  ahhangend,  beschädigt,  der  Aehfissin ;  vgl.  Sigclaüb.  FIT.  «r.  40. 

S.  S^l,  aöhangmd,  wohierhattm,  0  45ßS  mm.  ApeMttü  mU  Nimbus  und  Buch  nwüehtn  S  Mmeheln 
imaigOfOd.  +  S' CHVNR-DB»8C0»GALL0«CAN-M0N»THVB. 

3909.  Die  Freiherren  Hemrich  und  Jokannes  von  FVeienstein  beurkunden,  dem 
mit  ihrer  EinvnUigwig  Heinrich  von  Laufen  6  Stück  Geltos  aus  seinem  Zehnten  zu 
Hüniwangm,  den  er  von  ihnm  zu  Lehen  hatte,  seiner  Frau  Brigitte  zu  Pfand  ver- 
setzt hat  ttm  6  Mark  äii6m\ 

1308.  Februar  2S.  TmJ»». 
Wir  HeiDr.  and  JohanneB  7on  VrienateD")  gebrftdei'e^  vHen,  kaoden  aüm,  die  discn 
brief  aase^eut  oder  horent  lesen,  ain  erkantnAste  der  naeh  gesribenen  dinge'.  Wissen  alle,  den  es  | 
/e  wisscnuc  besoliilit,  das  mit  nnsem  banden,  ganst,  willen  und  ortfrämi  der  erber  man  Hein||rich 
Vöu  Loufen'  vunf  stukkc  geltes  us  sinem  zeb'-nilpn,  der  Ht  ze  Uintwangeii',  den  er  von  Ans  m 
rehtem  lelieue  hat,  der  erbeiea  vrowca  viou  Brideu  sinot  aUeben  wirtraneu  rebtem  pbaade  ?er- 
«eciset  bat  nmb  v&nf  marebe  gOJIxa  Silbers  rebtes  geweges  der  stat  se  Sebafbnsen,  die  si  ime  verliben 
bat  von  far  g&le,  das  ir  von  ir . .  mftter  ze  erbe  wart;  und  soi  si  daz  selbe  phant  baben  und  niezen, 
miz  da*/,  si  der  vorgeuauden  vftnf  marche  silbers  gcweii  wiit,  also  daz  man  die  mk/.e,  die  si  ab 
dem  ü^ben  pbaatio  geuü^et,  an  der  losungö  dmelbeD  phand@s  nnt  mUsa  sol''.  Otk  ist  dina 
satEunge  diz  pbandes  beeohebea  mit  aller  ebaffci,  mit  aller  gewaraami  nnd  mit  allem  rehte ;  werte 
und  werobe,  so  ze  solicbes  pbandea  satznnge  boret  nnd  man  tftu  sol.  Und  das  dis  war  si  nnd 
stete  bclibe,  darnube  so  Laben  wir  der  vorgenanden  vrou  Briden  diaeu  brief  besigelten  geben  mit 
dusern  in^igelo  %e  einem  geworren  arkiiude  Dis  siut  gezüge,  die  bi  dlser  satznuge  waren:  her 
Gerhart  von  Tifen,  .  .  der  B&cber'  und  Ueiur.  von  Berge  siue  kaeditei  die  dar  gebetten 
wurden.  Dis  bescbacb  ze  T&fon,  nnd  wart  dirre  brieve  geben,  do  von  gotes  gebnrte  waren  dr6- 
zehenhundert  jar,  darnach  in  dem  aobtoden  jare  an  der  nehsten  mitken  naoh  sant  Mathias  tnlt,  in 
dem  sehsten  jare  Romer  sth'  jare. 

OHgtma.'  P«rg.  i4ßl  cm.  StOdtitehtt  Archiv  Wini^rthw. 

S  Sigcl,  baohadigt.  i.  Q  47  mm.  Schild  mit  ZOwc  tmd  HatOitmidc  (i^iHÄch  vrie  Sigclobbildungm 

IV.  nr.  22).  Umsch-.ift  an  der  vordem  Scltildecke  beginnend  S  IIAFin'UI  STAIN  NOBILIS 

a.  Q  ä4  mm.  Schild  mit  ähnlü^em  Wappen  im  sebitttfßerien  äigeißld:  f  ^  lOHANS  VON 
FRIBNSTBIN  {deutsche  ümschr^J. 


»)  Sic. 

*  Vgl.  cl^(^«  VII.  7ir.  2Gr>9. 

Wiidtrthurei'  KanzU  '  ■  ,   <''Wohl  nicht  in  Winiertkur  aiii:(i'!stelU, 

*  Der  Preiherr  H.  von  Laufet^  am  Rheinfall  kam  schon  oben  IV.  nr.  1480  und  1484  vor;  doch  seheint 
es  sich  hier  eher  vm  einen  Uinieterialen  zu  htmdeln. 

*  jrii'itwani/m,  Pf'  H'yl,  auf  deni  Rafzcrfeld.    Wh-  ?  yer  Zehi^m,  VKlehtn  ZOrith  1661  von  den 
Grafen  von  Suis  Laufte,  ati  Wiiätrlhu)  kam,  ist  nicht  ersichtlich. 

*  Klare  DeftniHon  efns.i  nirht  ahmell.^ienden  Pfandes,  vgl.  Glossar  s.  Sabsburger  Urbar  II.  S  p.  373. 

*  Von  Buch  am  Irchel,  vjfi.  Begister  VII. 
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2910.  Papst  Clemens  V.  erteilt  dem  Rudolf  von  DietUion  Ikspensaäon  w^mi. 
iUegüiimr  G&l^urt  mid  F/ründertkumulalion. 

1308,  März  1.  A»ignon. 

Piot&vifl,  L.  martü  1308. 

Radalphns,  fiHos  illegltimn»  Rndolphi  comitis  de  H&bsbnrg obtenta  pridem  dispeDsa- 
tiooe,  at  ood  obstante  defecta  natalinm  po&set  ad  omncs  promoveri  ordines  et  benefidnm  obtioere, 
eiiamsi  curam  haboret  animaium,  parochia!'  lu  i  i  clesiam  de  Dtetincon,  Constantiensis  dioeeais, 
deiude  ia  Constaun  en.  et  Thuriceu.,  CoQftautien.  diooefiü,  eufil«aiiii  «auonioatuä  ae  prebendas  et 
Argoyae,  Zaricbgoyae,  Burgtindiae  et  PrisgaDg*)  arcbidiaconatoB  et  thesaurariam  Constan- 
tien.'  ae  praepontnram  Tharie.  ecelesiarniD  et  in  Thnrio*,  MunisioageD',  Seberg^,  Glarona, 
Dictinkon,  Nurikilcb")*,  Buslinie n^,  Ran isham",  Hagen  owc*,  Tburigcn'",  Käme  Riuowe  " 
et  Bn<  er  ehern") parocbiales  ccclcsias  Coaet&Btiea.  et  Basiliea.  dioecesiaut  suo^seiy«  afi«ecatue 
illorum  aliquas  iii  mmori  adhuc  aetate  cOMtitutus  retinait,  quin  se  feeerit  ad  saeroa  ordines  ae  pro- 
moveiif  et  praeter  eedesiam  de  Rinowe,  quam  dimiait,  adhac  retinet  fractoB  ex  eu  perdpiene  dis- 
penaatioDe  super  lioc  uon  obtenta.  CoDsideratione  Alb>  f  imanorum  et  Friderici  Bobemiae 
reftim  ac  Leopoidi  Austriae  et  Styi-iae  dacis,  quovnm  iiadiiiphuB  eoDsangaineoB  ezistit,  omnem 
lufamiae  mafiulaiti  ei  iuhabilitatis  mtMa  ia  «o  abolet,  fructus  per«epto8  ei  remittit  dUpensatqne,  nt 
omoia  iUa  beoeficia^  qaonim  proventus  aiuni  snmiDain  quingentaram  marcamin  argenti  qod  excedaot, 
retinere  et  ad  epiaeopalem  dignitatem  assami  valeai 

Dil.  filio  Radnlfo  tbesanrario  eoelesiae  ConstaDtien. . .  Dat.  Pietaris,  kal.  Hartii,  anno  tertio. 

EUUrOff  im  Vatikani$elu>n  JBegister  Clemens  V. 

Druckt  RegttUn  CUmtm  V.  Bd.  !£.,  aimtt»  III.  p.  43,  nr.  2498. 

391L  Aebtimn  Ida  von  Selnau  verleiht  des  Lochmanns  Gtit  zu  Dietikon  an 
Kowrad  Steinmurs  Sohn  und  andere  Verwandte  des  Lochmann. 


•)  Sio. 

'  EuOo^  von  DietikoK,  Nefft  de»  KOmgt  Sudo^,  vgl.  oben  IV.  nr.  14S0,  V.  nr.  1949  vnd  J9ß7. 
■  '  Er  war  TlU$aurar  wa  Kon$tea»a  und  seit  1806  F»'op»t  ia  Zürich,  vgl,  Register  V.,  VI.,  VII.  tmd 
VIII.  nr.  S816. 

*  VieileicM  äa$  m  der  IHi^m«  KomUma  gelegem  Thun,  Kt.  Bern. 

*  Müiwangtn,  Pf.  Hitekirch,  Kt.  Ltutem. 

*  Setiberg  bti  W<mgen,  Et.  Solothum, 
'  Netmkirch.  Ki.  Sehäffhauten. 

^  BiissHngen  bei  neng«a,  Oh.  Baden,  JEntiat»  tm  Sdu^untaergMei. 

»  VieüeicM  Raviseti. 

*  Wohl  Hagenau  ii»  JSRmm. 

"  Wohl  TUrkheim  im  SUaas. 
"  Cham  bei  Zug, 

•*  iihcinau,  Kt.  Zürich. 

u  yieUiioM  Buchreiti,  Iii.  I/unem. 
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1308.  Hür» 

Alieo,  die  disea  bricf  sehent  oder  hdient,  künden  wir  awester  Ita  eptissiti  und  der  coüvcut 
gemoinlich  des  kloaterB  ||  se  Scldenowe,  grawes  ordeiu,  das  wir  noser  güt  ze  Dietinkoo,  das 

man  nwrt  LochmaDS  giM.  fhiinr  .  .  SteiDimars'  sun,  fron  Gfttun  sinre  wirtin,  fion  Juden- 
tttö  Johans  seligöa  Lochmaus  wiiüu,  Jobans  ||  nvA  PYAwv.,  ir  sfln,  niivcrselieidenü^'h  ,in  allen 
drschalz  tind  abzag  z'eim  steten  leben  veiiiheu  haben,  diewil  sü  l«beut,  umh  ein  gnandeu  eins  seob- 
zeben  mitte  ehernen  ZArioh  nies,  die  si  One  und  unserm  kloster  jerlioh  ze  eant  Gallen  tnlt  ent- 
wurtcii  iiud  geben  sun.  Oucb  hau  wir  gelobt  mit  gAten  triwen  fftr  fine  und  unaer  naehomen,  das 
wir  dien  vorgenandcn  leulüten  den  ein«  uiemcr  fiibassier  uocb  bober  getriben,  wan  als  hievor  ge- 
schribüu  stat.  Ouch  tiau  wu  dus  seihen  lusgdutfuaeti  und  gediaget:  wer,  das  under  dien  vorgenandcu 
lenlaten  ir  dekeines  von  armftt  oder  von  sieohtagen  so  kranch  an  sim  Übe  wurde,  ald  von  sweler 
sacbe  sieb  d  v^  fi%ti,  das  es  das  güt  nicht  gebawen  uoeb  fins  vercinsen  mfiehte,  das  Ans  das  gflt 
vou  im  ledig  si,  also  da-s  es  doch  die  andern  lian  und  buweu  sun  in  allem  dem  reebte^.als  bievor 
gee«hribeu  stat.  llod  hier  iber  das  dis  alles  war  si  und  stete  bciihc.  m  s\\>  ich  dn  vorg-eoaude 
eptissin  dien  roi^eoanden  lenliliten  disen  brief  besigelt")  mime  iugesigel,  des  ouch  uus  den  conveal 
geniget,  z'eim  offen  nrkinde.  Dis  gesebaoh,  do  von  gottes  gehurt  waren  ddbehenhnndert  jar  und 
darna  im  acbfoden  jare  au  dem  sechsten  tage  Mörsen. 

Wir  abt  Ulrieb  des  gotzhus  ze  Wettinjren  Tcrjehen  an  discra  briefo,  das  die  vorgcnandeu 
firöwe  ze  Seldcnowc,  dei'  pfleger  wir  sin.  dis  allee^  »was  hievor  geschriben  ist,  mit  unser  gunst 
und  gfttem  willen  getan  hant;  und  dammbe,  das  es  war  nnd  stete  d,  so  banwhr  unser  ingcsigel  an 
zwen  geliche  hriefe  gehenket  offenliebe,  in  dem  jare  und  an  dem  tage,  als  Torgeschriben  stat 

Original:  Perg.  i4/;)4  cm.  SL  A.  Z.  SpiUa  nr.  SIS. 

I^agment  det  ßigett  der  AtMItstn  von  Selnau;  vgl.  SigOtOibildvngm  V.  nr.  89. 

Die  Vikare  des  Bisdiofs  Gerhard  von  Konstanz  bestätigen  die  Enoäkke 
an  die  Abtei  ZUrieh,  Frau  ElüaJjeth  von  Mcdzingen. 

IJtOS,  Mar»  11.  Komtms. 
Prafer  lohannes  de  Reno,  prior.,  conventns  ordinispredirntoium  domiis  r'olumhariensis, 
et  Cuur.  de  Lautsperg,  prapositus  eeeieeie  Luteahaceasiä,  Basilieu^is  dyoccesis,  J  reverendi  in 
Christo  patris  ae  domini  Gerhardi,  dei  et  apostolice  sedis  gratia  episcopi  Constantiensis,  in 
absencia  eonstitnti  in  spiritnalibns  ▼iearii  geaerales,  omnibus  presendnm  |  inspeetoribus  aubsoriptomm 
üoticiam  cttm  salutc.  Vacantc  mouastcrio  Tbin-irenfii  et  oarentc  abbatissa  per  mortem  felicis  rccor- 
datiouis  veaerabiii»  j(  domioe  lijlt^abeta  de  Spiogolberg^,  oiim  ahbatisse  monastcrii  ciusdem.  cor 
pure  ipsiua,  sient  decuit,  reverenter  tradito  ecolesiastioe  sepulture,  moxqne  oonvenientibus  omuibus  et 


>)  Auagelalleo  «mit*. 

"  Kam  1S03  als  Zeugt  einer  Weilinger  Urkunde  i-or ;  vgl,  oben  VII.  nr.  S798. 
*  MUab.  V.  Spiegellierg  »tarii  am  Uli.  Februar  JSOS. 
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singulis  dominnhi'!  de  conveutu  dicti  itiODabtcrü  et  preseutibus,  quc  electioni  celcbrande  debuerunt 
ictcresse,  placuit  eisdem  de  «apiiuk  «eu  oonveotn  dieti  moiuigterii  exktdüübas  ipsi  monafeterio  de 
abbaUss»  viam  scratinii  providere.  ElectU  itaque  de  coUegio  daabus  scrutatricibua  fidedi^is 
et  per  eas  secrete  ac  sigillatim  inqaisitiB  primo  sais  voluntatibas  et  deinde  eingnlarum  dommarom, 
qae  dicte  electioni  intereraat,  et  id  seriptie  redactis  pablicatisqae  coDsensibus  et  votie  earomdem  ac 
habita  collacione  nnmeri  ad  numeram  del»ita  ei  consueta  inventutu  est  omncs  personas  seu  domiaas 
de  collegio  dioti  capituii  aea  cooTentns,  qaiba»  bae  vice  itts  eouapetüt  abbaüwäm  i^iuH  mouasterü 
eiifeudi,  in  dominain  providam  et  eircnmspeetam  Eliaabetam  de  HatziDgen  \  monialem  seu  eon- 
ventnalem  eiusdem  monaaterii,  in  ecnitiiiio  oonsenBüee,  eligeadom  in  abbatissam  moDasterii  prelibati, 
exceplis  duabus  rmn:,i!ibu>  cinsdfm  monastern  liac  vice  ipsi  electioni  siipersedentibus.  nou  op|)o- 
ueotibtts  oee  cootradicentibas.  iüt  m  au»  ex  dietis  «crutatricibtis  »  dieto  oapiiuk  seu  conveota  elee^ 
tia  nomine  sao  et  omnimn  aliaram  dominarum,  qae  rota  soa  iu  dictam  £li«abetam  direzerant,  de 
ipaanun  mandato  eandem  Elizabetam  de  Hatzingen  rite  et  canonice  elegit  in  abbatiseain  monaaterii 
memorati;  eademqne  Elisabeta  electioni  hniusmodi  de  se  facte  ooDseDut,  humiliter  reqnisita  publi- 
catione  ciusdcm  cicctionis  primitns  hrtu  soll«»mpniter  Tuxta  exigenciam  iuris  et  coüsuetndinein  appro 
batam.  Peteate  ita4)ue  ip«a  Eliäabeta  eiecu  a  uobiü  a>ufirmadüaem  ipsiias  decüo&is  liuinilitei' 
et  devote^  dos  qaoqne  ezaminato  ipdm  dectionia  processa  et  ipsis  electrioiboa  ae  eonaeienciis  earam- 
dem  com  diligenoia  debita  examinatis  pronimciaTimas  et  «eriptis  presentibas  proDUDciamiu,  eandem 
deetionem,  cum  eam  invcncrimus  de  t>er?c»na  ydouea,  observata  forma  caaooica,  celebratam  fore,  per 
noa  aaetoritate  ordinuia  confirmandam,  ipsamque  dellberacioüe  prehabita  düigeaü,  iurisperitorum  et 
aliomm  bonorabOium  Tirorom  aeeedeote  eonsUio,  eeriptis  preseutiboa  in  Domiae  domini  aaetoritate 
ordinaria  oonfirmama»  et  ipeam  Eliaabetam  de  eadem  abl)aeia  more  solito  et  eoosneto  investivimas 
et  teuere  presendmn  inredimaB  eam  soUempnitate  debita  et  consneta,  induceutes  eam  iu  possessiooem 
corporalen)  abbaoie  memorate  ac  dantes  ei  atietorltat^m  apnrciK^ndendi  eandem  et  ingrediendi  plc- 
nam  bouorum  ein«  amministi'acioBein  et  gabeiaaciooem  abbacie  uutedicte  cum  po&aösdouibus  omoibus 
et  pertiDeneüs  et  inribns  qnibosenoqae  diuden,  tarn  oorporalibaa  quam  incorporalibns,  nniverds.  Et 
io  erfdcuciam  premissoram  noatroiu  sigilinm  prcscutibas  dozimas  appendendnm.  Datum  Constancie, 
anno  domini  H'OOO*  oetavo^  V*  idas  Hardi,  indietioae  aezta. 

Oriffinal:   Perg.  23/36  cm.    SUidt  Archiv  Zürich  nr.  UO. 

OfttooM  nur  1  äigü  angtkanäiffi  itt,  finOm  »ich  doch  EtmchnitU  fitr  S;  m  trägi  alm-  nur  «in  gwmin- 
$tm«»Stg«l  dar  beiden  Vikare;  beschädigt  0  S0f$4  «uw.  CTeber  einem  Sieiliffen  Bogen  die  Metdonna,  darunter 

ein  betender  Bischof:    .  VTCARTOR.  G.  DRl  -  «r>  ATT  \  r  APTTVLI'CONSTANTIEN. 

Copi»i   StätU.  Atxiao  Ztirich,  I>ocmnenta  Abbatuit  II.  61. 

Drucke:  Zapf.  Jfonum.  an»odota  1.  i92.  —  O.  v.  Wyei,  Abtei  ZUrich  BeiL  nr.  409. 

2913.    Der  Zürcher  Bat  beurhmdet,  dats  Johannes  Wacherbok  dem  Dachdecker 
Beinrick  Glamer  eine  Hofstatt  beim  WolUshofer  Tärli  verliehen  hat. 


'  SU«  kam  schon  ia89  <d»  Jaesterfirau  vor,  vgl  obm  VI.  nr,  S0S4. 
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ISOS.  Häfx  IG.  Zürich. 
Wir  der  ui^ch|;ejsekribea  rat  vöu  Zürich  kuud&u  «Ulttu,  die  dl^ea  t^nef  «eben  oder  h^reo 
lesen,  das  Jobans  Waeherbolt  der  ||  nater,  oDsir  barger,  vor  nns  offenbar  Terjeben  hat,  daz  er 
«in  hofatot  bi  Woloshover  tirli,  da  Heinrich  Olaruer  teklie||flffe  «ifssetS  demselbea  Heinrich 
vroii  Tteu,  sinv  wirfiu,  üud  ir  beider  erben  geliehen  bat  umb  ein  jcrlicbeü  clus  ||  vier  «e'iillin^e 
pbcuuiuge  und  zwei  numachthÖM.  Und  ist  di£  gasoheliea  mit  dem  gedinge,  das  weder  Joliaos 
Waeherbolt  noch  sin  erben  die  rorgnanden  Heinrich  noch  sin  wirtin  noch  ir  beider  erben  niemer 
sAln  höher  getriben  noch  den  eins  gem$ren.  Wer  onoh,  das  d4  simberre*  verbrannt  wU  danne 
Ileinrieb  und  siu  wirtin  alt  ir  erben  Ton  der  hofstat  gan,  so  eint  ai  gebunden  ae  gebenne  Johans 
Waeherbolt  oder  siueti  erbcü  zclien  scbilllng  pbenning;e  g;flwonli<'hpr  tnÄnze  und  sfiln  damit  ledig 
«iu.  Ist  oucb,  dax  Jubaas  Wacberbolt  alt  sin  cruea  die  bofslai  verkouff«a  weileu,  die  siilu  si 
von  erst  anbieten  Heinrich  und  sinr  wirtin  alt  ir  erben;  wdlent  si  die  konffen,  ao  sol  man  in'a 
neber  gcber^)  fuuP  Schillinge  pheniiir^< .  riaune  jeman  ander  ane  geverde  darumb  geben  welle.  Ist 
üuch,  Heinrieb  ah  siu  wirtin  alt  ir  beider  erben  iez  ze  rate  werdent,  dnz  =;i  die  zimberren  uf 
der  vorguaudeu  bufstat  verkoafien  weilen,  die  shia  si  von  erst  Johans  Wäcberboit  alt  sinen 
erben,  ob  er  enwfire,  anebieten,  nnd  wellent  si's  danne  konffen,  so  sol  man  in's  oaeh  neber  geben 
fÄnf  Schillinge  phenninge,  danne  jeman  ander  ane  geverde  daromb  geben  welle.  Und  hiernbir  daz 
diz  war  si  und  stete  belibe,  dur  beider  teile  bette  so  geben  wir  disen  brief  besi^lt  mit  unsir  burger 
ingesigil  »'eraem  waren  urkoade.  Dis  geschaeh  und  wart  dirre  brief  geben  Zi!iricb,  do  von  gottes 
gebart  waren  drAzebenhundert  jar,  darnach  im  acbtodeu  järe  au  saat  Gcrdrut  abeade  ze  uütteni 
Herzen*).  Ünsir  dez  rales  namen  smt:  her  RAdolf  dar  elter  Kölner,  her  £&dige  Manease,  her 
Johans  von  Glarns,  her  L^tolt  von  BeggeEhoven,  ritoe;  her  Wernher  Biberli,  her  R.  Krieg, 
ber  Johans  ßilgeri,  her  Burcb.  8cbaffeli,  her  Niolans  Krieg,  her  Heinrieb  Bilgeri,  her 
Berehtolt  and  her  Jacob  Sweudeu,  bürgere. 

OHgknait  Perg.  rr/U  cm.  8L  A.  Z.  Abtei  nr.  94.  (Sand  B  <ler  StadtkanOeiJ 

Dorsttalnotbt  XIV.  8aee.   ,Von  8L  Leodegari  PfrSndhus,  kambrer  AmoU  BogU  .      Bt  ist  vhM 

das  Pfrund/tMi.i  dtx  St.  Jacubs  AUart  gemeint,  der  aadt  dem  St.  Leodegar  ^eweUit  tvar  (vgl.  oben  nr.  290S) 
laid  rfris-  iviTlclirli  in  der  Nähe  dt*  WolUshofer  Törli  am  Miiiisttrhof  stand;  v^k  Siäidtj^an  V.  »*»'.  Mi  m 
dietem  Fall  uutre  dann  m:  28  identUch  mit  34  und  dtr  Plan  f.u  korrigieren. 
MgOf  wohUrhaUm,  der  IS»adt  Mrieh;  vfß.  Sigetabb.  IJL  nr.  70. 

<hifiten:  EltadtbibL  Z.,  Schmcbzer  Dipl.  SOS;  DürtteUr,  Anhang  ts.  Qe$chl«chlerbueh  V.  2B8. 

2914.    Berchtold  Sägder  von  Neunkirck  verkauft  sein  Gut  zu  SekSfßudorf  cm 
die  Propstei  Zärick. 


r  kurrigifirt '  aus  z  oder  y  so  andeatlich,  dasB  man  aach  .Heyen*  lesen  könnte,  wenn  nieht 
das  Datum  Gertrud  ffir  Marz  i^prftoha.  ^)  Sie. 
'  VgL  Siad^iwi  V.  nr.  ÄS. 

*  JSme  Werkttatt,  die  dieeer  Daehdecktr  auf  d*r  veriüAenen  Bofttatt  erbaute;  daher  hatt*  «r  auch 
ein  Vorkauftreeht  auf  die  Bofttatt. 
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1308.   M&TSt  »2,  Zfinth. 
Alle«,  die  di&eu  briof  sehent  alt  Mrent  lesen,  kinde  ich  Berchtolt  Uegonler  von  N4n- 
ohilofa II  du  iob  min  gftt,  du  ze  SoheffeUtorf  ttt  uot  seehs  stake  giltet,  daz  mieh  eigenUob 

anhörte,  d;iz  Waltber  der  Eoder  von  Scfaeffelstorf  buwet,  mit  büs,  mit  hove.  mit  wnnne  «nt 
mit  II  weide  unt  mit  allein  dem,  so  tlar^ii  hnrt,  -m  VA^-^v.  'lan  gegeben  diea  eibcren  lierrcD  de» 
probst  m%  deia  eapitel  der  cbilcboa  Z ü  )•  i  e  ü  urub  achzehen  march  gfltes  albers  Z&ricb  gewicht,  nnt 
bin  oaeb  der  von  inen  gewert  alleklieb  not  vergicb  des  an  disem  brieve  unt  han  daz  gikt  digegeben 
an  meister  RAdolfs  von  Wediswik,  korberren  Ziricb,  hant,  der  an  de«  probates  «tat  ist,  zc  des 
probßtes  UDt  des  capitels  unt  ir  kilchen  weg^en  trat  enzicli  mir')  aller  der  anspräche,  so  ich  hau 
m&cfate  an  Am*)  selbgAt.  6ob  bet  froMeehthilt  min  Wirtin,  der  da2i>elb  gut  lipgcdiiige  vva^;,  £icb 
enzigen  mit  miner  hant  an  des  vorgenandeo  m^ster  RAdolf  hant  des  lipgedinges  nnt  het  geswor- 
reo  offenlioh  ze  dien  beiligen,  daz  a  daz  lipgedinge  niemer  angesprecbe.  öch  hant  Heinrich  nnt 
Berehtolt  min  «ine  unt  Adclb.  min  tocliler  sieb  enzigen  desselben  gut<-?  ttnt  öch  ufgegcbeu. 
Unt  ist  (Ii«  alle.«  pesehfhpn  mit  güter  guusl  uut  wilien  des  odelen  herren  hexü  Chlnrates  Irien 
von  Tcngen,  rmcr.  Ijui  ze  ducm  offeanen  urkinde  des  vorgesobriben  so  ban  ich  erbetten  den 
vorgenanden  min  herren  von  Tengen,  daz  er  sin  ingesigel  benket  an  disen  brief  nnt  giben')  dem 
probst  unt  dem  eapitel  ze  einem  offennen  arkibde  des  voi^escbribcu  unt  loben  uch  des  gutes  wer 
ze  «inne  nach  recMc  an  allen  Stetten  des  probstes  unt  des  rapitels  nnf  binde  öch  darzü  miu  naeb- 
komcu  uat  min  erben,  J>ia  göscbacb  Zürich,  unt  wart  öch  dir  brieX  gfigebüu,  do  man  voa  gottes 
gebart  zalte  tHIioehenbnndert  jar  nnt  damaoh  in  dem  acbtoden  jare  an  dem  neobsten  fritag  vor  Anser 
frowen  dnlt  ze  den  erneu*;  nnt  waren  da  zegegeu:  her  Wernber  Biberli,  her  Johans  Pilgeri, 
Bild.,  Job?!:s-.  Ninr,r  im*  Hpinr  Kriege',  Walt.  Meise  «Dt  ander  vil  gez&gen  btderben  Inten. 

Wir  her  Cb&iir.  frie  vüü  Tongeü,  ritter,  verjebeu,  swaj  davor  gescliribcu,  dasi  Am  gew>beben 
ist  mit  Anser  gnnst  nnt  wUlen;  nnt  ze  einem  offennen  Aroh^de  alles  des  vorgesobriben  dnrcb  Bereh- 
toltes  Hegeolers,  siner  virtennen  nnt  ir  kinden  bette  henken  wir  inser  ingesigel  an  disen  brief 
an  dem  tag  der  vorgesobriben  jarzal. 

Ofiffituit:  l'trg.  20jl9  an.    St.  A.  Z.    Antiqiiai:  Sammlung  nr.  SO. 

Sigel  bescküdigt,  abhung^ui,  Jk&iU'üds  den  ülte)'»  >s<m  Töti^eu,  vgi.  Sigd<ä>i>.  VII.  ttr.  SO. 

Cepimt  St.  A.  Z.  grotte»  SHftmrbar  fi>L  ISO.  -  SUOtbibl.  Z..  Seheuehxer  ZHpl  898K 

2916.  Bernhard  von  Fvdhurg  Meister  Bernhards  des  ArztM  seligen  Sokn,  ver- 
kauß  den  Hof  eu  Wtfl'*  [Wtte  bi  Owe]  tmd  cUles  dam  gehörige  Gut  und  Feld  um 

•)  Sie.  0)  Sic  dialektisch  für;  ,gih  ihn«. 
>  Kexinkirsh,  SiäditMn  im  Kt,  Scha^fhixuHn. 

*  Meia  Maria  in  der  Emt«,  Ataumjäio  16.  dugutit,  aondem  «rmd«=  Bottnkaß,  mmtmeia^  SS.  Män; 
vfß.  ob«n  VII.  vr.  S940,  cbwoM  gegmtoärtiffe  Drkunde  kemta  Stweis  dafür  Utfert;  vm  ao  ItXarvr  iü  (Ke 
QtgtMabtrsleUung  bdjie)-  Frauentage  oben  J*r. 

*  J)ua6  mid  mie  Ausnahme  von  JaSusoM«»  Krieg  Mitglieder  de»  Zürcher  Bote». 

*  FrH^g  im  Breisgau  wegen  dee  Bürgtrmeliter»  EL  v,  Münsingen  vnd  anderer  Zettgen. 
»  Wyl  bei  Eglisau,  Mi.  Zürieh. 

YHL  äff 
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^  Mark  Silber  Fk^eibtM'ger  Geioiekt  <m  Abt  vmd  Konvent  m  Scfiaffhausen,  Benedik- 
tiner Ordem. 

läOtf.    Mit»*»  ä3,  Frei&urg. 

OrigimUt  Perg.  19/30  om.  iSK.  A.  Sehaffhausm  nr.  838. 
L  Sigd  fem. 

S.  Sigtl  vioMerhaltm,  an  gritugtfiocMmen  Schnüren.   Q  43  mm.  Mahlrad  im  ScMUU 

t  S'  GV>]RADI  MiUXIS  DK  TVISELINGEN. 
Bea.i  Schaffhaxatr  SegesUn  nr.  $S3. 

2916.  Die  Generalvikare  des  Bisekofi  Gerhard  von  Konstanz  verkaufen  mr 
Erleichterung  der  an  der  römischen  (hne  verursachten  Schulden  des  Bischofs  die  Zehn- 
tenquart der  Kirchen  WeTtingen  tmd  SteimmauT  [quartam  pArtem  decimarum  eoclesürnm 
Weniogen  et  Steioinrar  tarn  eccleaiaaticanim  qasm  laycalium]  auf  die  Dauer  von  vier 
Jahren  an  die  Söhne  des  Ritters  Albrecht  von  Klingenberg,  Bropst  Kowrad  und  Albrecht, 
um  30  Mark  8iU>er  Konstanz^  Gewichts. 

1308.   AprU  10,  Korutan». 

Oriffinnl:   Perg.  ä2/2S  cm.   St.  A.  Z.   KcmUtm  nr.  530. 
Sigel  besdiädigt,  abhängend,  des  Oßnial». 

Bvgettt  Begften  ditr  BitehOf«  von  KomtoM  nr.  8468  (AU  hier  angegebenen  aUen  Formen  ,  Winift' 
und  ^St'-tini\  statt  ^Weningm'  und  ,8teinimuT*  teheintn  aus  der  KarUrvher  Kopie  entnommen  und 

e*ä»j)iT4tiimi  d^m  Original  gar  nieh^>. 

König  Albrecht  verleiht  der  Aebtis.nn  "FHisaheth  von.  /Cm^ck,  Fürstin  des 
ReicheSf  dU  königlichen  Lehm  imd  die  Verwaltung  der  TennporaUcn  iJtrßs  fürstlichen 
Stiftes  und  ladet  ihre  Vasallen,  Ministerialen  und  Leute  sowie  das  Kloster  ein,  ihr  als 
Fürstin  vmd  Herrin  gebührend  zu  gehonäuin. 

1308,  Aprü  »S,  Baden. 

Albertus  dei  graoU  RomaDornm  rex  wmper  »agastaa  oniTmUi  «acri  Romaiii  imp«rü 
fidelibns  prasentea  litten»  inspectarie  graeiam  saam  et  omne  ||  boinim.  Romani  imperü  celritado 

CODWxrgens  iintiq-itus  et  fuadata  mirifice  sttper  immohilf»  fiiTaarncntnm.  oxccllcncic  prrroirativn,  qua 
yigput,  columpais  meruj^t  stabilibus  stabüiri  et  egregiis  edi&ciorum  iuncturis  iodissoIabiUter  a4oraah. 
Inter  ^am  «taidem  iUuBtres  principes  ad  (otiiu  operis  maobiiuun  aapportaD||dam  preeipae  at  columpnae 
voltrit  poUori  prestanäa  preoiinere,  ut  quo  nberina  gratie  prlTilegiia  inaigidii  ae  aeotioot,  eo  ampUns 
debeant  obseqnioBe  neiasttadinis  redibitione  grataita  eeteria  prectarere*.    Smie  «am  reneirabiliB 


*  Eine  axtffaUend  getehraubte  Artinga, 
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Elizabeth  abbatissa  monasteni  i  liuriceosia,  dilecU  DOfttni  princeps^  ad  cdsitndiuis  nostre  pre- 
Moatiam  onper  aecedens  Romano  imperio  et  oobi«  obsequioee  devotionis  aigna  pretenderit  et  omni- 
mode  obedicionis  iusignia  presenUrit,  dos  ipsa^a  taoquam  aoatram  et  imperii  priucipeto*  ad  bcnivolos 
appkusivp  diij  ediins  ailraitteutes  aöiplcxus  regalia  feoda  priDcipatas,  quem  obtinet,  sibi  d«  regia 
Itbeialitatc  conccssinms  et  caüdem  abbatimm  investifimas  de  «isdem,  a^ioistiratioiieju  temporalinm 
et  inrisdictionem  plenariam  prineipatiu  eiudem  mooasterii  prenotate  abbatisse  preseotittm  aerie  com- 
nuttentea.  Qnooiroa  aniTeniB  et  «ingulis  mallis,  ministerialibiis  et  hominibus  »vas  et  monasterio  suo 
damas  presentibus  in  mandatis,  qualcniis  insi  abbafi=??c  'nn-;f-r.;m  piincipi  nostre  et  domine  sne  iiiten 
dant  iii  omuibus  et  pareant  reverftuter.  la  cuiiis  uo^tre  cöDccssioni»  tesüiUOQiam  preseiite»  litieraa 
maiesUtis  Bo«lre  sigillo  iassimu«  oonmiinirL  Datam  m  Baden,  VII*  kal.  Mail,  anno  domiiii  millesimo 
treeenterimo  octavo,  regoi  Toro  nostri  anDO  decimo*. 

Origbuaf  Ptrg.  tefSS  em.  Stadt.  Archio  Z.  nr.  m. 

T^nrnsigO,  bnehedigt  hn  mUtUrm  der  3  LStAtr  auf  dtr  SUekseiie  bifindet  sieh  ein  kUinm  Sing- 
HgAehm  da  KSmgt  vm  rotem  Waeht  mit  unerkefmbta-fm  Gejiräge. 

Copimt:  S(M(.  Arr-Mv  Z.   mirings  Urbar  fol.  7-f,  Doc  Abbatiae  II  7t. 

Drucke:  äolothumer  WochtumaU  1833  p.  36».  —  JHeugavt  €od.  dipi.  AI.  IL  nr.  iffJl.  —  O.  «,  W^»: 
Oetch.  d  Abtei  ZOrieh,  Seil  nr.  MS. 

BeffCatün  und  AU$»ei9«t  Settmger  Specuhim  T'tgiir.  II.  34(i.  —  Neugnrt  Kp.  CansL  II.  p.  416.  — 
ZAcJuunoeky  II.  nr.  861  und  698.  —  Archiv  f.  Hokwevurgetck.  L  p.  itfä  nr.  70.  —  BohiMr  nr.  601. 

2918.  Ilerzog  Leopold  von  Oesferrdch,  Graf  von  Eahshutg  und  Kihurg.  x%hn 
Kifwig  Albrechts,  gibt  dm  ihm  und  seinem  Hause  Kibwrg  an^ehörigm  Weim^ttJ^rittuten 
einen  Schuhdtnef. 

1308.  Vor  Z,  Mai\  Baden. 

€!opte:  Ibrmabudi  der  Seiuiffhamer  IßnorUen. 
Drucks  Zeitaehr^  f.  Gesch.  d.  Oherrheins  40  p.  210. 

2919.  Konrad  von  La)^dsberg,  Verweser  des  Bischofs  Gerhard  von  Konstaiiz, 
beurkundet  eine  Sühne  xwitehen  der  Stadt  Zürich  tmd  den  Firetmden  des  von  Ziinch 
auf  königlichm  Befehl  gefangen  genommenen  Konrad  von  KUngenberg,  Domprcpstes 
von  Kmstanz,  der  Urfehde  schwören  soü. 


I  Als  Reiehsßirstin  vmrde  die  AetOitsin  schon  1934  und  1374  beatiehnet;  vgl.  oben  L  nr.  494  nnd 
IV.  nr.  1640.   Bim-  betrifft  es  die  im  Mäns  1308  gewdhUe  Elkahnih  von  Matzuu/cn  ;  vffl.  m:  2912. 

*  Bs  ist  die  ietxte  Urkunde  de»  6  Tagt  später,  gleich  nach  dem  Aufbruch  von  Baden  ermordeten  Königs. 

*  Weü  der  KUtdg  nocA  als  Itbend  beteitJtnet  ist. 
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1308.  Mai  (f.  Zi-ridi. 
Allen,  die  di^eu  briet'  «eben  oder  bdreu  lescii,  küudeu  wir  Iter  i)hünrat  vou  LausUeroh 
bropst  der  kilchen  Lotenbaob,  flurweser'  Ansirs  ||  berren  de«  bischof  Gerbariz  von  gottee  gna- 
den ze  Gbostenz,  das  ber  Ch&nrat  knster  ze  Biscfaofeelle,  her  Kfidolf  yon  Landenberoh 
kik'tiene  I  7.e  Pfeffinkon,  meister  Clifinrat  von  Mc5nwank*  kilclierre  Ratveldeii,  her  Ulrich 
TOD  Kiiugeuberk,  ber  üerman  toq  Liebeavels^,  her  RAdoi*)  der  ||  Meiier  von  der  Näwen- 
bark\  ber  Friderioh  achultbeiz  von  Sob&fbnsen,  rittere,  nnd  Herman  Fridebolt  barger  ze 
Scbafbnsen  vor  ans  abirein  kamen  mit  dem  rat  und  den  bargern  von  Zäriob  nmb  die  mittebelli, 
80  zwischen  dem  erbwn  berren  bem  Cbünrat  ron  Klingenbercb  tüinbropst  ze  KosteD:e  uud 
den  Tor^nanden  rat  und  bürgern  von  Zi&rich  w;»/  von  dor  vauknnst  wcgc,  dn  im  Zürich  widcr- 
lur  vou  iiömscUöa  koueges  gebotte'  uud  daraniij,  «iuz  ei'  vou  derselbaa  Sache  wegen  älttoaLü 
Zärich  wider  einem  wiUen  7on  dem  rftt  und  den  borgero  Z&rich  behebt  ist,  das  die  rorgnanden 
obneter  von  Biaebofccllc,  her  Küdolf  von  Laudenbercb,  mtister  Chftnrat  von  Meinwank,  ber 
ßjr.  von  Klingenberf;,  her  llerinan  von  LiebeüveTs,  .  .  der  Meüer  von  der  Ndwenburk, 
.  .  der  sebultbeia  ze  Schafhueeu  and  Herman  Fridebolt  mii  gaui&eu  iriiweu  ane  alle  geverde 
schaffen,  das  dei'  vorgnande  tümbropet  sse  Kostens  diz  näebgeschriben  volf&re.  Von  erst,  awenne 
er  kamt  in  sin  vriheit,  da  er  angevangen  and  umbetwongen  ist,  so  sol  er  und  mit  im  her  Albrecht 
bropst  7.e  sunt  Stephan  ze  Kostenz,  her  Alhrechi  siu  bnWcr,  her  Heinrich  Kasieler  korherre 
ze  saut  .Stephan  se  Kostenz,  ber  Dietegen  von  £a«tilii,  ob  mau  gehabeu  mag  (ist  aber  des 
uit,  so  süt  man  an  dero  etat,  die  mau  nit  haben  mag,  ander  einer  frÄnde  als  manigen  darz6  fügen 
an  allen  var}"),  her  Ulrich  von  Klingenbere,  her  Heinrich  von  Steinegge,  korherren  ze 
Kostenz,  her  fllrioh  von  Klingenbercb,  her  Johann  von  Klingenherch,  rittcrc,  Albrccht, 
hcrn  Albrecbt  seb'gen  sun  von  K15ngenbpr<^h ,  mi<\  A]firr>elit,  hern  iMrichs  snn  von  Klingen- 
bei'uh  (l'ui'  däuättlbeu  Albrecbt  betu  Üincbi«  suu,  »ii  er  iu  dem  laude  uit  ist,  liat  getrost  allela 
sin  vatter  nnd  der  von  Liebenvels,  awenne  er  ze  lande  kumt  nnd  es  die  trdater  ermant  werdent, 
daz  er  dazselbe  tü  inwendig  vienehen  tagen  den  nechsteu)  urvechc  swcrrcn,  also  daz  der  tftmbropst 
ein  rcrh*  huu{>  ze  behalt euue  swere  fftr  sich  nnd  für  alle  sin  frnnd  -  !:/zf.ü  den  burgern  7<n  vi rh  nnd 
den  kiitluteu  uttd  allen,  die  da  «egegeo  wauren,  und  daz  die  andern  die  vorgeuaudeu  swereu  sulu, 


»)  Sic.  <>)  D&b  Oügitial  gibt  iicinc  Zoicben  qa\  aber  dem  Sinne  naoh  Ut  der  Satz  sinsnklammern. 

■  Sonri  n6&«R  Joktamt»  de  Seno  aU  .vtcoHus  gmtreü^  qpiteopi'  htteichaet;  vgl  obm  nr,  29iS; 

ItOttttt^bacli  im  hadischi-n  Kreii  Ojfcnbutg  oder  Boufen. 

*  MeinwoHgen,  ixtditdm  Beisirksamt  äiocieaeh:  Mothfridm  im  würtUtt^.  OberemU  liagoid. 

*  Konstaniser  MkatUricAe;  vfft.  ob«n  Vit.  m.  SBll- 

'  Ntuhurg  bei  Wiilflinf/en ;  der  ,Meier  iwi  der  Ntiwenburg*  kommt  in  kaMmrgischm  Jl9de(n  vor; 
vgL  Babsöitrger  Urbar  iL  9  p,  iäH  unä  16ä  und  ob«»  Vi.  nr.  üSiSS. 

*  jyw  ebtn  ermordete  Kenig  AUtreeht    VUtMclU  hängt  dies  mit  dem  Verkauf  der  biaiMffiieheH 

Zcltutcntiuart  »u  iVcninf/en  an  Konrad  rou  Klintjenberg  xusammen  odf.r  mich  mit  dem  Streit  ^ber  die  FfrUnde 
(tes  in  Rom  mrskirbtusti  II.  JUmiessa,  wobei  eine  küniyliche  Sendung  Mbr&cMs  mn  Kltngenberg  naeh  Som 
ertvuhnt  iimd;  vgL  oben  VIL  nr.  9919  p.  ode.r  v\ü  dem  Anspruch,  vxlehen  AlbrtelU  von  Kimgenberg 
an  dU  ZürOur  B^ieh$^«n«r  «uteM;  vgl.  oben  VIL  nr.  »OS»  und  SSÜO. 
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die  sAne  uttd  die  früudachaft  stete  ze  habenne  fiir  äoh  udhrn,  und  sol  d^  b«£cbcbcn  in  deo  necbetea 
Tieraeben  ta£«ii*).  Wer  abir,  das  der  dek^nr  oit  mdcht  zegegen  komen  inwendig  dem  vorguanden 
dl  ane  gererdei,  dem  aol  fl&rbaa  tag  geben  der  rät  ZArieh,  bis  das  ez  komelieh  bescbeben  möge. 
Darnach  so  ai  f&gen,  das  der  tAnbrop«t  ze  Kostenz 'oder  itudei  &wa  vor  den  hen'en,  die  an  dez 
bisehofä  von  Chostcrr/  stat  siüt,  (lax  er  vrilieli  iiml  nnh»>t\vaiigenlich  allefcfieh  ahc  lasse,  swaz  im 
ist  gesehehen  von  dem  rat  und  den  bürgern  vou  Zürich  od&t  von  jeniaa  luider  von  der  vorguaudüu 
ge?aiigen8chafk,  und  daz  er  sich  entsieobe  ninb  die  ro^anden  saehe  allir  klage,  rechtes  and  an- 
spräche^ 80  er  gehaben  nidcht  nn  oder  hienacb  an  geistliehem  oder  «n  weltliobem  gerichte,  und  daz 
er  onoh  dez  ze  den  beiligcß  swerre  stSte  ze  liaftenne  ane  gcverde,  aud  äiM  der  vorguaude  iftm- 
bropst  schaffe,  das  d^  biaebofs  von  Kostenz  färweser  und  oacb  der  biscbof,  so  er  ze  laude  kumt, 
darnach  inwendig  einem  manot  and  das  capitel  ze  Chostenz  abelflsaen  alle  die  anspräche,  die  si 
nmb  die  Torgnanden  sacbe  hatten  an  die  burger  von  Z&rioh  nnd  an  alle^  die  dabi  sint  gewesen, 
oder  babcn  möcbtcu  nu  odrr  l  ioiiäch  an  geistlichem  oder  au  weltlichem  gerichte,  nnd  4ch  dambir 
ir  brieve  gebea.  Wer  oacb,  daz  si  dez  uit  erwerben  mi'u^btrn  nn  dem  bisehof,  so  mag  and  so!  ir 
j^cKeher  der  acbtAwe'  ein  andern  erbern  man  Zurieb  legen  m  recht  gisilschaft  in  offenner  wirt 
hiaer,  biz  daz  es  von  dem  biaehof  erworben  werde.  Wer  Sch,  daz  er  nit  erwerben  m&ebt  des  capi- 
teU  von  Kosten?,  brief  and  ügesigil,  80  8ol  er  and  sin  br&der  her  Ölrich  af  ir  eit  werbende  sin 
an  'f -lieben  korberrcn  sunderlirh,  daz  fr  jeglicher  der  korherren,  nr  rleo  si's  erwerben  mugen, 
biuruuiu  sincu  suBder  briet  and  lagesigil  gebe,  und  das  er  uud  der  biscbof  voo  Ko&teuz  oder  sin 
(Ürweser  nnd  daz  capitel«  ald  die  er  sunderlich  von  dem  capitel  gehaben  mag,  ob  er  dez  capitels 
ingesigil  nit  gehaben  mag,  brieve  geben  den  vorgnanden  borgem  an  den  st&l  ze  Borne,  daz  si  sich 
erkennen  nm  die  rrevel,  du  in  an  der  rorgnanden  sacbo  dien  ist,*)  wineklich  abe  hant  gelassen 
und  in  gebessert  ist  uaob  ir  willen*.  Und  were,  daz  daz  vorgeschriben  in  den  necbsteu  vierteilen 
tagen  nit  volf&ret  wrde,  ao  hant  die  vorgnanden  choater  von  Bischofcelle  nnd  die  sibcu,  die 
nach  im  gesohriben  sinf^  gelobt  und  ze  den  heiligen  gesworo,  swenne  si  von  der  barger  hotten  von 
Zürich  gemant  werden«  ?.<>  hu-?,  bove  oder  under  ögcii  ane  geverde,  daz  81  sich  darnach 
in  acht  tagen  Ziricb  autwrten  uud  aiemer  von  der  at&t  komen,  bfz  daz  rorgeschriben  volfürt 
werde»).  Onch  sol  man  wissen  omb  daz  gAt,  das  dem  lütubiopst  iSurieh  dozemal  genomen 
wart,  daz  si  pherit,  gewant,  silber  oder  ander  ding,  daz  er  darnmb  nit  vorder  haben  sol 
an  -nf  Rtircli.  von  Hri  erlo,  graf  Mä.  von  Saatgans,  graf  Willeh.  von  Muntfort, 
her  Hcrman  ftiiea  von  Muntalt,  bcrn  Jobanff  Trngscz?;cu  ze  Diessenboven,  hrvt»  Eglolf 
von  Schellenberob*  noeh  ao  die  burger  von  Zürich.   Und  wer,  duiz  er  jeman  ander  der  lautläte* 

•)  Der  fblgsndft  Psseua  in  kleiner  Schrift  von  hellerer  Ti;ite,  doch  Äch«ini  es  die  gltMche  Hund. 
*>)  Hier  ist  aoegefailen  .und  sie"  oder  etwas  ahnliohe».  •)  Von  kiei  «  wiedai  duukistö  Tiata  und  irrös- 
sere  Sebrifb,  wie  im  Anfang  der  Urkunde. 

*  3=  acM. 

'  Von  aiUm  dem  tieMnt  nieU*  erfiflgt  tu  »ein,  da  nek  keine  rveiieren  Urkunden  darüber  finden 
autter  dem  Verzicht  de»  Domproptte*  nr.  SSW,  vionn  mcA  andere  Dimherren  genannt  sind. 

*  Vielhioht  stehen  dUse  Herren  im  Zareher  Bttrgreeht  Der  Dietsenhofir  hatte  ein«  Ätmeiete,^  mtf 
die  Zürcher  BeichsxleueT ;  vgl.  ohen  nr.  37Ö5. 

*  D,  h.  maJd  ausseiiuiiit  der  JSiadt  wohnende  Bürger. 


198 


darninb  auä)>t:6cheii  walte,  dm  sol  er  uö'ten  m  geistlichem  oder  ao  weltlichem  g«riebt  und 
anders  nit  Und  bedarf  er  darsft  dekdiu  bargers  Z&rieb  ze  gezii^o,  die  so!  man  h6ren  dammb 
ZÄrich  in  der  at&t  nnd  nit  fiirbas  daromb  triben.  Oocb  bant  gelobt  der  kaster  von  Bisehofcelle 
und  die  sil)cn,  da/,  der  vorgiiaude  tüm^r  p-t  und  öch  si  ir  ingesigil  Lenken  au  den  sünbrief,  den 
mm  biärulfir  sobribeu  sol;  und  töten  »i  dez  uit,  m  «äla  si  sieb  Zttrieb  antwrten,  als  vorgeecbriben 
ist.  Und  afeim  offen  nrk^d  des  rorgesebriben  dar  die  bette  des  t&mbropet,  der  Torgnanden  acht- 
öwer,  der  burger  von  ZArieh  henken  wir  unser  ingesigil  der  pfrllbnde  des  tfimes  ze  Sptr'  an 
disen  brief. 

Wir  her  CliÜDrat  tflnjbropst  ze  Kostenz  und  die  bmsev  ZArieb  verjchen.  fwny,  davor  g-o,- 
sobribeo  ui,  dan  dax  war  i»t  uud  ge^ebebeu  kt,  als  davor  geBchnbea  äUl,  und  dez  z  eiuem  uäeu 
arkiade  henken  wir  der  t&mbropet  nnsir  bropsteiie  tob  Emberrach*  ingesigil  und  wur  der  rat 
nnsir  bni^er  ingesigil  an  disen  brief.  Diz  gesehaota  Z&rieh,  do  man  von  gottes  gebart  zalt  dr&' 
zehen  hundert  jar,  daimch  im  aebtoden  jare  an  dem  nächsten  mentage  nftch  ingendem  Meiien. 

Oi^iffiHal:    Per</.  53/54  cm.    St.  A.  Z.    Stadt  und  iMndscMaft  nr.  U^l. 

1.  Sigtl,  xootUtrhaiiMi  0  iljSO  fnm,  sUhtmdw  (icisUtcAer  mtt  Buch,  darunter  ein  WtqtpmaeMid,  de$9m 
undeuUich€9  Wappm  Vfohl  da«  XUt^enlwgtehe  itt  Cvffk  Sigelabb.  VL  im*.  89). 

2.  Sigel,  wohlerhaUm,  0  SifSB  mm.  BruiibÜd  Petrl  nttt  ScMUttel  über  antun  ß^pibiboffeti,  danmter 
etn  betender  OeMlioker.  f  S'  CVNRADI  ?POSITI  ECCB  TMBRIA.CBN. 

8.  Sigel  der  Stadt  Zürich,  foohlvrhaUen;  vgl  Sigd^.  IlT.  nr.  70. 
Copit»:  8t.  A.  Z.  Corput  WerdmiOler.  S76  fU.  «7;  Cvrpu»  Noviun  7/17. 
AutMtff:  StadUiibl.  Z.,  Scheuchzer  Dipl  889, 
Reg.i   Taehudi  (^onik  l  p.  U3.  —  Hireel  :  ZarehMT  JahHtOch^ 

2020.  Johannen  zu  Ehinc,  G enerahrtkar  des  Bixchofs  von  Konstanz,  beurkundet 
die  Sithne  zii)ndi<m  Konrad  von  KÜngenö&y  wnd  seinen  Freunden  eimrmti  und  der 
^tadt  miricJi  anderseits. 

1308,  Med  10.  Kont^ax». 
Allen,  die  diesen  brief  Sebent  alt  hArent  lesen,  k&nden  wir  brftder  Jobans  ze  ßiue,  prior  des 
buses  ze  Cliolmirn*),  predier  ördens',  Rirweser  Anser«  bcrrcn  hi'ohnft;  Of-rhnr't^s  von  gottes 
genadeo  ze  Cbositduzii,  daa.  d&r  J{  erber  berre  bu*  Chünrat  von  Cbiiugeubercb  tiinprobst  2& 
Cbostenze  fi&r  uns  2e  Choatenze  kan  ant  da  ror  ins  frilich  ont  uDbetwungenlieh  finbit  wart  Hb 
sich  vut  riir  alle  sin  frinde  der  erberen  lAten  ||  des  rates  nnt  der  bürgeren  nberal  ze  Zirieb  ont 
darnacli  aller  der  lautliU'^ii,  di<^  '/.egcgcn  waren  an  der  vau£rn(ist,  d«  im  ?e  ZArich  widcrför  von 
des  B6mscbeu  kungcä  gebot,  k4iiig  Albrechtes  ||  seligcit,  unt  darumb  da/«  er,  derselb  tunprohflt, 


>)  ^c,  obwohl  bei  m  durch  ein  kleines  Loch  getrennt^  jednüUts  kein  «,  sondern  i  oder  u. 
1  K<in<\id  von  LemdBberg  scheint  also  eine  Dotnpfründe  in  Speyer  gehabt  m»  haben. 
'  Der  Konetiouter  Dompropst  K.  von  Klingenberg  vmt  intgleieh  Proptt  von  .Brnftradk  aat  1308  und 
eeit  1312  mich  vom  ZürUihber§;  vgL  HettBOia  Sacra  I.  p.  40  und  116. 

'  Ein  Versprechen,  <?"  ^    svmt  zu  verardasien,  beurkondet  autfUhrüt^  der  andere  Generalvikar 
de»  Üiedtoft,  Kom'ud  »ou  Latuisoery;  vgl  ol*4tu  ui;  2919, 


?0B  derselbeu  oafhi^  w^^sren  «ilmals  ZuricL  wider  sinem  willen  von  dem  räte  uut  dien  bnrgercu  vod 
Ziriah  ite  Züt  ich  behebt  irart;  uut  h«t  iriiich  abgieiassen,  swas  im  üt  g;esehebeD  too  dem  rote 
unt  von  dien  burgerdo  tod  Zirich  ant  von  dien  lantlÄteD,  als  davor  gescbriben  ist  von  der  vorge- 
Daoden  gevangenschaft  nnt  behabeoge*),  not  hat  »ich  willeklich  unt  frilich  enagen  nmb  die  vorge- 
nanden  «acfae  aller  kta^e,  recbtcs,  vorderiiDge  ond  anspraebe,  SO  er  gehaben  möcbtc  du  oder  hat 
uaob  an  gaistlichcm  oder  an  weltlichem  gcriebtc  ^&^m  dfeu  Torgcnaudco  dem  rate  unt  dien  bar- 
geren  voa  Zürich  out  dies  lanUiiteu,  ä.h  davor  ge»ohiil)t»Q  ist.  Doch  »oi  mau  wi^eu  umh  daz  gftt, 

 triban**).  Dise  sine  nnt  nrfeobt,  not  swaz  davor  gesobriben  ist,  bet  der  vorgenaot  tAn- 

probst  gesvrorren  vor  Ans  offenlicb  ze  dien  heiligen  st€te  «e  baltenne  fh  sich  uut  f&r  alle  «ine 
frnnde  an  alle  g-cverde.  Och  pitit  mit  im  frfint  worden  des  rätes  udI  aller  .Ii  ;  I m  s:  r  Zürich  unt 
der  iautluten,  die  z^egea  waieu,  do  er  gesucht  uot  gevaug&ö  unt  daruach  gehebt  wart,  dise 
naehgettiobribm  sine  frinde:  der  erber  herre  her  Albrecbt  probst  ze  sant  Stbephan  se  Cho- 
stenze,  her  Albreoht  von  Kastel  korber  ze  Kosten«,  her  Ülr.  von  Klingenbercb,  her 
Ileinr.  von  Staincgge,  korherreu  ze  Ohostenze;  her  Ulr.  von  Kliugciiberch,  her  Diete- 
gen  unt  im  Gh&urat  von  Kasteln,  her  fierman  von  Li«b«avel8,  her  Waitiier  von  fiudorf, 
ritter;  Albreoht,  hern  Älbreohtes  seligen  san  von  Eliogenberch,  Heinr.  nnt  Albreoht 
von  flödorf,  Heinr.  G&ttinger  der  Schenke,  Fritbrant  unt  Diebalt  sine  brftder,  nnt  bant 
die  siln  gesworren  ze  dien  heiligen  stet  ze  haben.  Unt  ze  einem  offennen  Urkunde  alles,  so 
davor  gesehribcü  ist,  durch  bette  des  vorgenaudco  lÄüprohstes  heoken  wir  »mar  iogesigel  au 
disen  brief.  Diz  gescbach  Cbo&tenz,  unt  wart  ucb  dir  brist  gegeheu,  do  man  vou  goUäii 
gebirt  zalte  tr&oehenbnadert  jar  unt  darnach  in  dem  achtoden  jare  an  dem  nechsten  firitag  vor 
sant  Pauern.^ien  dult.  Vüt  waren  da  segegen:  meister  Ülrieb  Wolfleipsob  chuster  ZÄrich,  her 
Jacob  Rn{>-  korher  Ziirifh,  meister  CLönraf  Ätzo  korher  ze  sant  Stephan  ze  Chostenz,  her 
Johaus  tütpriester  2e  Bischofcelle,  her  Ulrich  von  Güttingen,  her  Friderioli  in  demXuroie, 
ritter;  Berman  von  Liebenvels,  Gerbolt  a  der  H&be  not  ander  vU  biderber  l&te,  die  darumb 
dar  gebetten  waren. 

Wir  her  Ch&nr.  ron  Oblingenbereh  lüuprobst  ze  Chostenze,  her  Chfiur.  ehaster  ze 
ßiscl  ofceHr .  hör  Rfidolf  von  Landenberch  chilcher  ze  Pheffini^hor .  nir=?ter  Chünr.  von 
Meinwancb  chücher  zq  Katveldeu,  her  (Ilr.  von  Klingenbercb,  her  üermau  von  Liebeu- 
vels,  her  Btdolf  der  Meier  von  der  Nftwenbnrch,  her  Friderich  sehnltheiz  von  Schafbnsen, 
ritter,  nnt  üermau  Fritbolt  bnrger  ze  Sohafhasen,  se  einem  ork&nde  der  vorgeeebriben")  henken 
Anseor  ingesgel,  als  wir  gelopt  han,  an  disen  brief. 

Original:  Ptrg.  affl  cm.  at.  A.  Z.  Stadl  wtd  Landsdusß  nr.  H36. 

10  Sigel,  wohlerkalien,  ausser  dem  5. 
J.  der  Oeneralvikare  wie  ctn  nr.  äUlSl. 

2.  0  5SI40  mm.  Stehend*  Madonna  mit  Kind  und  Bosetmaeig,  f  8'  CVNRADI  PßBPOSiTi  BCC£ 
OOMSTANTIBiNSIS. 


•)  Sio.      Wie  In  nr.  2919  gegen  den  Sehloss.  •)  Aasgefallen  .ding«'. 
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ä.  d«s  Kutb»  von  Bi»ch(^*neU  Konrad  von  Ltmdvnbtirg;  vgl.  SigekM^  VU,  nr.  48. 

4.  0  44(30  mm.  St.  Martin  su  Iftrd  veinen  Mantel  fOr  dm  BtttUr  iur$ckneidend,  detntnter  der 

L(r„di»il>erger  Schild.   S.  nt'DOLFI  CLEUICl  DE  LANDENBERG. 
$.  tutchädigt.  0  60iS4  nm.    QmtUeher  mit  Säge  oder  «intm  ä/mliehen  Mm-twnoerkzdug  oder 

Schriftrolltf  CV14RADI  DB  MAINWANO. 

e.  O     mm.  OeteiUti-  Schill,  ohen-t  Feld  aehraffiert  (äktOieh  wie  Sigekiltb,  VI.  89).  f  S'  VLIUGI 

MiLllIS  DE  OLINQENBERCH 

7.  O      *nm.  Schild  mü  nuyel   i  S'  RMANI  HITIS  (Hc)  DS  LIBBENVELS. 

8.  O  40  mm.  CMeüter  Sehildt  obenL»u>«,  tmUnge»ehaeM  (ähnUeh  toie  SigOtM.  VI.  nr.  88).  Um- 
tehrift  an  <tem  vordem  Schild  äUo  beginnend:  S.  B.  VILLICI  DE  NOVO  GASTRO  MIL. 

ft  r7  -JSMO  mm.    Sdiiid  mil  zwei  Schragballcen.    f  S'  FRTDERICI.  Bt'VLT.  SCAFV. 
10.  O  ^  'ü^fitiä  wü  V'ogeUcopf.   f  ä'  UKLUlANi  1>GI  FRLDEBALl'. 

Nötig:   Tsekudi  Chronik  I.  243. 

Jolumnet  von  Rhinex  Gmeralmkair  des  Bixdiof»  von  Konstanz,  zeigt  dem 
Bxpst  die  SfAne  des  iVopsf«  von  Kling«nberg  mit  Zürich  an. 

1808.  Mai  10,  KoMtana. 
Saoctiuimo  in  Christo  pfttri  m  domiDO  . saerosaacte  Bomauc  scdis  sammo  pontifici  frater 
lolianues  de  Reu'i,  prirr  '  fr^ttnim  orduns  predicaloram  domns  Colambaricnsis,  vicarius  gene 
ralis  ia  spiiitualibus  veueiabiliä  dumiiii  Gr^erbardi],  dei  et  ||  apoaitolice  sedi«  gmUa  Coustautieusis 
«piacopi,  derota  pedam  Mcula  beatonim.  Noverit  vattra  s&nctitas,  quod  ego  vice  ||  et  ex  part«  pre- 
dioti  domim  Goostantieusis  episoopi  presentibi»  reeognosco,  qnod  vm  di8cr«ti  .  .  «onsales  et  ain- 
goli  nniTerutatU  oppidi  Tliuricensis,  Constaütiensis  dy^cesis,  se  super  iniuria  illnta  honorabili 
domino  OtAnr.  prcpo8ito  ecciesie  Constantieusis  occasionc  dctentiouis  faete  de  persona  eiua- 
dem  prcpositi  ad  maudatuu  et  peimlssam  quoüdaiß  sereitissiiioii  domiai  Alberti  dei  gratia  Boman- 
oram  regit  et  seqaele  eiosdem  deteotioni«  amieabiliter  complaoarant  cam  eodem*  aibi  de  diota 
ininm  emendam  oongniam  faciendo  qaodqae  ego  hnnwnodi  iDiariam  qooad  dominiuii  CouBtantien- 
•=rm  cpiscopum  prenotatum  reniisi  «H  netitionem  dicü  preposili  et  remitto  prcscnfinm  per  tenorem. 
lucaius  rei  evideataatu  preeenies  sigillo  meo  liu^^ias  cousigoavi.  ilctom  et  datum  Coiiatantie^  anao 
domini  HoGOOVin«  VL  idas  Uaü,  indictione  VI*. 

&ri^»tials  Fmrg.  iößi  tmu  St.  A.  Z.    OteMMn/rmi  »r. 
Sigel  fehlt,  abheatgende  Pergtmentgire^on. 
Rog.!  BitehOfe  von  KonttanK  w.  M7& 


*  Arp«i  CZem<n«  V.  1305— i814. 

>  Vgl.  die  SUltnurkundon  vom  6,  und  10.  Mai  1308,  obon  nr.  9919  und  890). 


Urkiindenbuoh 

der 

Stadt  und  Landschaft  Zürich. 


flAiysiiagebea  loo  emer  Komiiissioa  der  aaUgoaruclieii  GoMlbiAift  IB  ZIM 

beirbeitet  vm 
M.  J.  E8GHER  (f)  und  Dr.  P.  SCHWEIZER. 


Achter  Band. 


Zttrloh 
Yeilair  TOB  Beer  k  Co. 
(fonuk  IM  k  Beel) 

mi. 


Vorwort. 


Leider  sind  seit  Ersciiciuen  des  VII.  Üauilrs  zwei  schwere  Verluste  zw  beklagen. 
Unser  Terebnuigswüidiger  Mitarbeiter  Herr  alt  Überrichter  Dr,  Jakob  Escher  ist  am 
24.  Jttauar  1909  ungefähr  ein  Jahr,  nachdem  ihm  der  zum  VTt.  Band  beigcgebcno 
Stadtplan  za  Ehren  «eines  90.  Gfebortstages  gewidmet  wordeik  war,  mitteja  in  der  Be- 
schSftigimg  mit  Urkunden  infolge  eines  Hirnschlages  verschieden.  Trotadem  ist  seine 
Arhdt  für  das  Urkondenbuch  noch  nicht  abgesoMossen,  nnd  er  wird  auch  fortan 
bis  zum  E2nde  des  Unternehmens  mit  dem  Sohlussjahr  1336,  ja  noch  für  das  zur 
FortsetEung  bestimmte  R^gestenwerk  bis  1525  als  Mitarbeiter  anzuführen  sein,  da  der 
Verstorbene  seinen  Teil  der  Arbeit  für  das  Urkundenbach,  die  Herstellung  exakter 
Abschriften,  schon  seit  einigen  Jahren  ToUendet  hat,  wenigstens  für  die  grosse  Mehr- 
zahl der  StUcke,  für  dicgenigen,  welche  im  zürcherischen  Staatsarchiv  und  zürcherischen 
l4uidgemeindearchiven  liegen.  Für  alle  diese  Archive  hat  er  auch  schon  die  Eegesten 
bis  1525  vollendet,  so  dass  auch  für  dieses  zukünftige  Werk  nur  die  ansserkantonalen 
Archive  noch  zu  erled%en  w^ren.  Enthebren  muss  man  freilich  seine  namentlich  in 
juristischen  Fragen  wertvoll  i-  lu  ihülfc  bei  den  Korrekturen. 

Der  zweite  Verlust  betrifft  das  Kegister,  das  überhaupt  eine  wechselvolle  Ge- 
schichte hat.  Die  maiinrolhafte  Anlage  des  von  einem  blossen  Hilfsarbeiter  ang^iertigten 
licaistt  is  /um  I.  iiaiul  luitte  seinerzeit  Veranlassung  gegeben,  dem  Registei-  grössere 
-■■^'•igt'alt  /.u;äu wenden,  die  vnn  P.  Schweizer  verfasssten  und  rnn  der  Kommission  gc- 
liciimigten  Grundsätze  dem  Hejjistpr  dt  s  II.  liajideis  voranzust«  Hon,  nach  welchen  ein 
sachkundiger  Bcailx  iter  die  Rc^^isrrr  ahfasbcu  soliie.  Der  lür  den  IT.— V.  Band  tätig 
gewesene  i>r.  Heinrich  Zellcr  wanlc  nach  «einem  am  27.  Februar  190.S  eingetretenen 
Tode  in  vorzüglicher  Weise  ersetzt  durch  l'rufessur  Julii;^  üruuucr,  der  lum  das 
Register  zum  VI.  und  VH  Band  verfasst  und  auch  das  zum  VIII.  Band  nahezu 


vollendet  hat  Seine  im  Dezember  beginnende  Krankheit  und  sein  am  25.  Januar  1911 
eingetretener  Tod  haben  den  Abechlaas  des  für  den  Text  schon  im  Sommer  1910 
vollendeten  Bandes  verzögert  Doch  ist  es  glftcUicherweise  sofort  gehuigeo,  für  die 
letzte  Vollendung  dieses  Registers  und  Bearbeitung  der  kfinitigen  Register  eine  sehr 
geeignete  Kr&ü  in  Dr.  Friedr.  Hegi,  zweitem  StatttsarcMvar,  zu  gemnuen. 

In  diesem  VIIL  Bande  ist  mehr  als  bisher  auf  Handschriftvergleichiing  Rücksiclit 
genommen  und  häufig  von  efoer  Hand  B  der  Stadtkanzlei  die  Bede.  Trotzdem  wird  eine 
ZnsaTumenstellTTOg  der  Kanzleihände  anf  einer  Faksirailetafel  erst  dem  folgenden  Bande 
beigegeben,  weil  dir*  nbrin^en  darauf  fakf^imilicrtcn  Hän'le  erst  in  der  folfrenden  Periode 
vorkniiiTnen.  Eine  Abhandluii;^  iiltcr  ^Yw  Ziir>'h<'r  l;.;U>-  Privalurkuiiurii  liearlieitet 
P.  JÖeliweizer  für  die  Festgabe  an  die  Versamiiiluii<i'  der  Srliu.izeri-vclifD  gescMchtS* 
forschen ilt^  11  <Tfsellsi  Uaft  in  Zürich  im  iicruät  lüli,  bciitelt  „Turici;iiäia  nova". 

jüeiu  uat  h  dt-m  Hinschied  Dr.  Escher's  fortwährend  hingebend  betätigten  Heraus- 
geber Professor  Puui  Schweizer  sei  hiemit  der  autrichtige  Dank  der  uuterzeiclmetea 
Kommission  bezeugt. 

Zürich,  im  Juni  1911. 

Im  Sunti  dtt  Kouissloi  der  Hnansgibe  d»  Oriaindtidnuili«, 

Der  Präsident: 

G.  Meyer  von  Kaonau. 
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29:^*2.  1\opsi  Heinrich  vom  Kloster  Zürichherg  verleiht  die  llofsUUi  m  St.  Leotlr- 
hard,  i/odcha  lleim^iGh  Kübler  himu  aufgab,  an  d^ss^i  Frau  Anrut, 

X808.   Med  »6,  Zanehbergklofter. 

Allen,  die  diseo  bri^  Bebeot  alt  hdretit  lesen,  kaaden  wk  probst  Heiurich  der  chilcheu  uf 
U  Ziriehbereh,  smt  Augnstines  ordeos,  das  Heinrioh  Chi^bler*  der  juBgcr,  böiger  ZArieh, 
Ar  II  Ina  kan*)  nnt  die  hofitat,  dA  le  taat  Lienhart*  ttt  not  eiohalb  stoaset  an  Eberhartes 
bofttat  H  TOB  BamÜDcbon*  unt  anderthalp  an  des  Herzogen  hofsCai,  die  6r  von  aas  \wt  unser 
kilehen  ze  erb  hatte  umb  ein  jerlicbfn  eins,  fünf  sctniiüfr  nh^nninsrf^n  Ztirich  gebcr,  die  mm  ikos 
jerliob  geben  eol  ^  aaut  Martin  dult,  uat  umb  eia  huu^  uaz  mau  üm  jeiiick  geben  4>ol  ze  der 
vaaenaobt,  nf  het  gegeben  an  inaer  bant,  not  dorcb  sin  bette  han  wir  die  selben  hofttat  ae  rechtem 
erbe  umb  den  vorgenanden  eins  verliwen  fron  Annen  siuer  wirtennen. 

Unt  ze  einem  offcnnen  :irki*inde  deg  vorgesehriben  geben  wir  der  vorgenanden  fron  Annen 
dia«i  brief  besi^elt  mit  uofterem  iugc&igel. 

Diz  ge«chach  uf  Z&richbercb  in  Änserm  kloater,  do  man  von  gottes  gebnrt  zaite  triceben- 
handert  jar  mt  darnach  in  dem  aehtodem  jare,  an  dem  nechsten  snnneutag  nach  der  fiffart,  nnt 
waren  da  zegegen:  ber  Ileinr.  von  Eapreebtswile,  her  Rftd.  von  Tuffen,  unser  koibcireu, 
f  1  der  keiner  von  Tftbelndorf,  Jobans  von  Kostenz,  Chänr.  von  Dietlinehon  unt  ander 
Til  geziigeo. 

Origtnai:    Perg.  i3!2S  cm.   St.  A.  Z.    Obmann-amt  m.  S6. 
Sifftl,  wohl&rJuilte»,  abhaagiTui,  vgL  S^elabbüd.  lÄtf,  Vlitr.  47, 

29S3.  Die  Freiherren  Waltker  und  Mangold  von  Eschenbach  qtdttieren  den 
Rittern  Rüdiger  von  Werdegg  vnd  Rudolf  dem  äüem  MüUner  von  Züridi  180  Mark, 
die  Donat  von  Yaz  seiner  S^wester,  Waühers  Gattin,  gegeben  hatte. 

1308.   Mai  S7.  Falk»iuttm. 

Wir  berr  Walther  nnd  Mangelt  gebr&dere,  fr^berren  ze  Esohibaob,  bindend  alten,  so 
diaen  brief  sehend  oder  hörend,  das  wir  von  den  bescheidnen  rittcrn  her  Rüdcgei-  von  Werdegge 
nnd  herren  Rttdolf  dem  eiteren  Meiner,  borgenuoi  xe  Z4rieh,  achtzig  nnd  hnndeil;  mareb  ailbers,  so 


•)  Sic,  -wie  häviflg. 

i  2>i6  Kul/lsr  komm  cm  dtr  Brunagasse  m  Züricii  vor;  vgl.  Bigiitir  V—VIL 

*  Bn      Leonhard  in  Utttergtrau  hatte  tontt  das  GrotamantUrttift  Gitter. 

*  VffU  oben  VH  nr.  S4S2  und  seSS. 
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der  lidel  berre,  unser  lieber  fiuad  beir  Doaat  ae  Vata,  siner»)  ebet'rowea  befolen  hatte,  gar 
empfangen  von  ioen  faabent  und  ouoh  ganteelicb  gewärt  sind,  und  verjftebend  oneh  des  an  disem 
brieffe.  Und  hiee&ber  das  die  war  und  stSte  sige»  so  gabend  wir  dien  vorgenanten  herren  Sftdeger 

von  Weidcggc  und  hem  Kfldolf  dem  Meiner  dusieD  brief  besiglet  mit  unseren  insiglen  z'eim 
üffentli«hea  arkmidt.  Dlne  brief  wavt  iif  der  borg  ze  Valkenstein '  gäb>^n.  d->  vnn  trnttps  ?cbart 
warend  drAzehcnlinndert  jar  uud  daruii  an  aebtoden  jare  an  dem  moutag  vw  dem  ptingstUgc. 

Ortgintdt  Das  jetitt  i«rioi»e»t*  Oriffmai  tum'  m  Ttehuäi'i  3esit»  ^Utra  pi>n€S  7n«". 
<k^:  Stadtbibl.  Z.  ßelimehser  Dipl  nr.  89S,  aber  Mehat  wahrtchtinlich  nur  aus  der  yedi-naktm 
Chronik  Ttdmdh  1  j>.  'Jil,  wo  auch  das  hkr  naohgauichneU  Si^d  uhijehädct  ixt. 

Ihtteki  Tschtuii.  Ckronik  l  p.  244,  -  Kopp,  Urkunden  I  p.  88  (nach  TMmdi  mit  vtränderter 
Orthographie^ 

Priorin  Ida  von  Oetenbach  verleiht  di8  von  SchuHsr  Gutmann  auj^e- 
gebem  Hofstatt  an  der  Brunng(me  dem  Burkhard  von  BotweU. 

1.308.    Mai  28.    Kloster  OeUnbacli. 

AUeu,  die  dises  biicf  seien  oder  liAren  lesen,  künden  wir  swcMcr  Ita  von  StaD«.  prif>!ii!  des 
gotzbu«  an  dtenbaeb»  |,  predier  oideas,  iu  Cbostcuier  biachtüm,  daz  Heiuricb  (»fttman  der 
auter,  bnrger  Züricb,  flhr  uns  kau  und  wUleklich  ||  die  hoüBtat,  d&  gelegen  ist  ZAriob  in  der 
BruDnegassen,*  da  er  eiu  simberren*  Qf  gebuweu  hat  uud  davon  er  unrim  |  gotzhoB  ellA  jar 
s(^clis  scIiTlünge  gcwonlieber  mun?«^  ei-i^es  gab,  uns  hat  üf  geben  an  unser  bant  ledekliob  nndo  ]frc. 
Uud  dureb  üiue  bette  lieben  wir  dieseiben  hofstat  dem  erbern  man  Bnrebart  von  flotwile  uode 
vron  Salme ^)  ainr  wirtio  und  ir  beider  erben  omb  den  Torgnaaden  eins  jerlieh  nnsinn  gotzbus  von 
der  bofetat  ze  gebeune  mit  dem  gedinge,  swenne  Burebart,  oder  «wem  Ak  zimberre  nf  der  Tor- 
^naudeii  Lofstat  iemer  roc  zc  teile  wirt,  ze  rate  wurde,  daz  er  die  zinibcrren  verlKOVffen  wolte,  die  90l 
er  von  ersten  aabietett  am  oder  den,  die  von  uusirm  gotzhus  ihn-d:  rt/f-t  sint.  Ist,  daz  wir  darnmb 
als  vil  geben  wellen  als  ander  lAte  ine  geverde,  so  siilu  wir  den  ^ewait  baben^  daz  wii-  die  lümben-en 
nemeu  nmb  den  konf  vor  alrmengUebem.  Hiewider  haben  wir  in  die  gnade  getan,  daz  wir  dieselben 
faofstat,  in  swes  gewalt  si  Iemer  fjirbaz  knmt  oder  na  ist,  niemer  boher  beseszen  mit  dem  dnse 
danne  ttmb  die  vorgnando  sechs  sebillinge  jerlichs  eins.  Und  hiembür  daz  diz  allis  wftr  si  und  stite 

*)  Der  Druck  der  Tschudiseben  Chronik  bat  hier  noch  die  wesontliehe,  wie  es  scheint  von  Scheuehser 
vergessene,  eine  ganse  Linie  ansmsohsnde  Stell«:  .lieben  Sehwöster  wegen,  nnsers  des  vorgen«mnten  herren 
Walthers  von  ßBchibach,* 

'>)  E:ij  Srrichlein  J.ul  iIhiii  1.  ni  Strich  scheint  spficer  hinzugGfiigt ;  ;uich  ist  Salina  kein  Ealendsr- 
nam«;  wolii  über  kann  6alme  Abküizuug  von  Balome  sein,  ein  Name,  der  allerdings  auch  nor  in  der 
Verbindung  Maria  Salome  vorkommt 

'  A'(4<7i  Tschudi.i  CJiro/uk  I  p.  243i2i4  hilft«  sich  der  Königsmirrder  WaWur  von  B$ehetii>ach  heimlich 
auf  J>'aikmii6in  iAl.  ätUotlmmj  mi/'g«haUtn,  wo  ih»  »ein  Bruder  beeuekte. 

*  Vgl  Stadion  III  nr  92*;  doch  kitm  Outmann  bisher  nicht  vor. 

*  Wohl  eine  SchusUrwerkstaU  als  Bude, 
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belibd,  HO  geben  wir  dirrc  briavö  i&weuö  geiicb  ge«obt'ib«a,  bcsigilt  mit  uusirm  iugesigil  z'eiaem 
waren  nirkAnde  der  rorgeMbriben  dinge.  Dist  beeehaeb  Ziriob  in  nnsirm  kloster  vor  dem  isengetter 
do  man  aalt  von  gote  gebort  drAzeheohondert  jar,  darnach  im  achtoden  jare,  an  dem  oi«tage  naob 

saut  Urbans  tag,  da  zegegen  waren:  brüdcr  Jobaus,  unsir  scbaffecer,  her  Chflnrat  der  Saler, 
Johans  des  ratea  »ohriber*)',  Wernher  Vioke  und  ander  erber  läte. 

Oriffinat:    Perg.  17,123  cm.    SL  A.  Z.    O^ienhuch  nr.  Ujti. 

Sigei  d«r  i¥imn  von  Oetmbaoh,  btnichädiigt,  ngL  Sigelabb.  IMf.  III  nr.  4M>. 

2925.  Die  Freiherm  Friedrich,  und  Rudolf  vmi  Jitrwen  rjuifti^ren  dem  FreiJtei'i^n 
Jakob  von  Wart,  i/ircm  Stiejvatßr,  50  Mark  für  Heimstmer  ihrer  Mutter  und  gestaUen 
dm  Verkauf  des  dafOr  versetzten  Kelnhofes  DäUlikon. 

1808.   Juni  83.  Htwen. 

Wir  her  Friderich  und  her  Rfldoif  rou  Uewen  gebrftdere,  vrien  in  Eostentzer  bisHime, 

kiinden  allmi,  die  [f  disen  brief  ansehent  oder  htrcnt  ksenj  aio  erkantoiwte  der  Baebgesrlbenen  din^e'. 
Wissen  alle,  deu  es  ^  26  wisaeaae  b^^ckibt,  dm  die  viutfiiieg  marche  aUbers,  die  der  edel  mau  ber 
Jaeob  TOD  Warte  Tri«,  ||  Anmr  ateiphfater''}^  vron  Kanegüode,  noser  mAter,  einer  elioben  wirtenueo, 
von  ir  heinslAre*  wegen  gelten  »olte,  darambe  er  w  ae  rehtem  pfände  verseszet  hatte  aiueo  meier- 
hof  zc  Tettlincon,  rebt  uud  rc  lrürh  gewert  und  berihtct  bat,  das  wir  wAr»  wisseu,  des  wir  verjeben 
ofiealicb  an  disem  brieve.  Daiumbc  so  babeu  wir  uos  en/.i^'cn  und  euzilieu  Ans  an  dkem  bricfe 
allea  des  rehtes,  so  wir  haben  solten  oder  haben  mohten  vou  pUaudes  wegen,  oder  ^wekn  vreg  wir 
dekein  anspräche  an  dem  Torgenanden  meierbofe  gehaben  mohten.  Und  haben  darambe  versprochen 
und  ▼ersprecben  an  disem  brieve  alle  helfe  gaislichs  nnd  weltlichs  geriohtes,  mit  der  wir 


«>  Dsm  folgende  von  anderer  Hnuid. 

■>)  Sonderbare  Orthographie;  übrigens  ut  ei  nur  Verachreibuug,  wie  die  Wiedei-holung  des  Wortes 
«nten  zeigt. 

t  Yifr  4,r  CUtumr,  in  teeldte  kmm  Männer  tmätingm  durften. 

*  Dieter  BtadUehre^er  Johamua  Bürer  hat  tooM  die  UrkufUU  ffttchrieben;  sie  ist  v(m  der  ekarak- 
terittische»  Sand  B  der  Stadtkamaei,  obtcvkl  die  Stadt  mit  dietem  Geschäft  nicht»  zu  tun  Isar 

*  Biete  der  Winlerlhwer  StadfkawUei  eigentOmliche  Arenga  liUtt  trotz  dem  nu»-  auf  die  Sandlmig 
SU  he*iehenden  Orttdatum  Hetcen  den  davon  verschiedenen  Äii«steUvngsort  vermuten;  vgl.  oben  VII  nr.  ^401, 
VIT!  nr.  iä<)4.  Die  Whitertkur(~!-  StiuUkanzlei  ivar  n  ie  die  Ztlreher  eine  Offenttiche  Beurkundungsaielle  oder 
die  Stadtsclireiber  funffierteu  wenigtUtte  aU  üff^tUliohe  Notare. 

*  1294  hittten  Budolf  und  Friedrieh  von  Bewen  ^heimef*  Lütold»  von  Begen^erg ;  vgl.  oben  VI 
nr.  SiSO;  doch  ist  jene  Verwandtieheft  durch  LUtolds  VIII.  GemahUn  Gertrttd  v.  lAtpfen  venniffdt  : 
Vfß.  NiAhaibt  die  Fraherm  v.  BegeniAerg.  Jakob  von  Wart  mus»  eine  vorher  mit  einem  R-eien  von  Heteen 
«erheiratete  Eunigunde  geheiratet  haben;  ihre  xtryprihiffHehe  Fimüie  ist  unbekannt. 

*  Bier  im  Sinne  von  Morgengdbe,  toWvrend  es  sonst  die  väterliche  Mitgift  oder  dann  die  Aussteuer 
eine»  Dienstherm  bedeutet  {vgL  Babtbg.  Urbar  GHottar  II  S  p.  S79.);  doch  kannte  „von  ir  heinsiure  ipegen" 
auch  alt  ßegenieittung  fOr  die  aJt  Mitgift  aiuft»fa»»«nde  BeivMteuer  aufgefasst  werden. 
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d^a  vorfpenaiideii  uB^era  fttaephf&tär  oder  die  lieben  in  guta  .  .  die  prioria  .  .  asd  dao  conTMit  des 
gotzhas  se  Tb6ze,  den  er  selben  mderhof  reht  und  redelioh  und  ane  alle  geverde  se  kMenne  hat 
gegeben',  becrenken  oder  beswerren  möhten  debeinen  vreg.  Und  daz  dig  war  si  nnd  stete  belibe 
darnmbe  so  liabcii  wir  den  vorgenanden  .  .  der  prioriu  .  .  und  dem  convente  des  yorgeoanden  gota- 
faas  diseu  brtef  besigeilen  geben  mit  tuiaeru  iasigela  ze  aia^m  geweren  Urkunde. 

Dirre  brief  wart  geben  zeHewen,  do  von  gotcs  gebJurte  waren  drösehenbandert  jar,  damaeh 
in  dem  aehtoden  jare,  an  sant  Jobannes  abende  ze  singibtoi,  in  dem  sebaten  jare  Romer  stAijare. 

Ortßinalt  Perg.  lim  cm.  St.  A.  Z.   29«  nr.  na. 

S  Siff'il,  beschädigt, 
i,  FrUdHch  Hetetn,  vgl.  ÜigeUxbb.  VI  nr.  18,  eduer  b»$*«r  erh<ilUn. 

S.  O  <W  "•"».  OeieüUr  Schild,  oben  Stern,  unten  karriei  t  7nit  l^inici  v  v  v  ähnlich  dm  Sigtln 
Budolfs  det  jüngem  und  Wo^ards  wm  Eeioen  (SigeUOb,  Vlnr.  16  u.  X7),  okv  wrtehuden  durch 
Karritrvmg  vmd  UmicJaift:  f  S'  R^DOLFI  MOBILIS  DB  BBWEN. 

Herzog  Leopold  von  Oesterreick  gibt  dem  Johannes  von  Ottikon  tmd  seinen 
Erben  18  Mark  Silber  nnd  versetzt  ihm  dafür  l'l»  Mark  GiiÜ  auf  den  Bbf  m  Einbrach 
[Elmmeracli]  ohne  Abschlag, 

1308.   JvU  »6.  Xyiurg. 

JTottz  im  Pfandregi«t4r,  St.  Ä.  Z.  St<tdt  und  LandtOuft  nr.  16$»  nr.  90, 
Drueke:  Axxnger  f.  Schtoeiit.-Ge8eh.  1960  p.  119.  —  H<^.  Urbar  II.  p.  888. 

2927.  Abi  Dkthehi  von  Eeichenau  spricht  der  Wroa  Anna,  Blässins')  Wirtin 
von  Winterämr,  das  Gut  tiümbertschhiÜiP)  als  der  Erbin  der  F¥au  Bardenm  seiig 
gegen  WaÜher  von  Oaehnang  zu  und  l&iht  es  ihr  zu  rechtem  Erbzmdehm. 

1306.   JuU  81.  BadolfttdL 

Beg^tt:   TOmkon  nr.  S6. 

29S8.  i>cr  Zürduir  Math  beurkundet,  dass  sein  Diener  Eeinrieh  Hortoer  einen 
Teil  seiner  Hofstatt  am  niedem  Brunngässlein  von  den  IVedigern  gekauß  und  sich 
verpflichtet  hat,  dass  das  darauf  erbaute  Hcms  nur  mit  ehrbaren  Leuten  beseti^ 
werden  darf. 

i  Dtn  Verkauf  hatte  Jacob  tchon  am  IS.  Deaember  1807  beurkundet;  vgL  oben  nr.  8904. 
*  ÜolUe  vi^Uicht  „Blefin"  heieten,  von  dem  Winterthurer  OeccHUcM  Meto;  doch  kommt  in  den 
Begetten  D&nfkont  1319  ein  Konrad  Bläü  ;m<i  ein«  Frau  Amia  vor. 

>  HungerbiUd  bei  OeHikon,  if.  &aohnang,  Kt,  Thwrgau;  m»  keiett  e»  „UumbretepOV. 
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130$,  August  3.  Zvrieh. 

Alien,  die  di^ea  brief  sehen  oder  bötm  lesen,  kaaden  wir  .  .  der  rat  von  Ziäriob,  der  Danoen 
bieDieh  ge«6hribeii  mnt,  |  das  Heinrieb  Horwer,  Qn»ir  diener',  vor  mm  des  Terjehen  hat,  das  er 
ein  tdl  slnr  bofttet,  d«  er  uf  gebawen  bat,  |  in  dem  Nidernbraonegesselin*  bi  dem  baebe  an  der 
erbeni  gdstlicb^  herrcn  hrxs  der  Prediern  von  denselben  berren  "  kouffet  bat  urab  zwei  pbuut 
pbensinge  gcwonlichcr  TnTin7:p.  der  mr-h  nacb  ir  vergicht  von  im  aüekiieb  eint  gewert«  md  dax  er 
denselbea  kouf  sooderlicii  hat  getan  mit  ticui  gedinge,  das  daaeelbe  btia  bi  eieem  leben  noeb  dam&cb, 
in  awes  gewalt  das  hos  iemer  f&rbaz  kamt,  das  ei  dSr  1>efle>zen  sol  mit  erbern  l&ten,  die  wol  an 
Iren  geiemen  beide  den  vorgnanden  bcrrcn  nncl  den  andern  umbesixen  \  Wer  oucb,  ob  Jeman 
arkwemger  «neTben-e  dinge*  sich  I  i  t  i  Ims.  ui  oder  beb'ssen  woUe  mit  kouffc  oder  mit  cinse,  daz  sol 
ein  r&t'),  der  daune  sitzet,  mit  aiiem  vlue  wereu,  ob  cz  im  wirt  f&rgeleit  vob  deu  berren  oder  von 
andern  nrnbeelzen.  Oaeb  sol  man  wisaen,  das  Heinrieb  des  verjebeu  hat,  swa  er  bat  getremilt 
oder  mit  stnr  geww  hat  gevara  in  der  vorgeacbriben  berren  mflre,*  daz  er  das  von  Ir  gunst  and 
TOD  ir  Hebe  bat  getan  und  von  drkf'im  .'in  lr-n  rcphte.  Cnd  hierubir,  daz  diz  war  si  und  atSte 
belibe.  t!-ir  dez  vorgnandcn  Heiuricbs  belle  so  geben  wir  di»eii  brief  beeigilt  mit  oosir  barger 
iugesigti  z  eioeta  waren  iirkiknde.  Diz  geachacb  nod  wart  dirre  brief  geben  Z4rioh,  do  man  «alt 
von  gottes  gebart  driaebenhandert  jar,  darnaoh  im  aehtoden  jare,  an  dem  dritten  tag  nfteb  ingendem 
Ougsten,  do  indictio  was  d&  seebste.  Vnair  dez  rates  namen  sint:  her  Bftdolf  derjnnger  M&lner, 
her  Rüdolf  ^öu  Beggenboven,  her  Cbflnrat  tod  Glarns,  bcr  Jobans  von  Esehe,  rittore;  ber 
Jaeob  Brün,  «ehaUbei&e,  ber  Jobaas  Wolfleibecb,  ber  üeiaricb  Eevet,  ber  Hilgeri,  ber 
fing  Biberli,  her  Heinrieb  Krieg,  ber  Hartman  ond  ber  Ghfinrat  Saler,  bnrgere. 

Oriffinal  :    Petg.  18ß5  cm.  St.  A.  Z.   Abtei  nr.  96. 

Von  der  rharideteritH$6k«n  Hand  B  der  Stadtkanzlei. 

JSiffei,  betdkädigt,  der  Stadt  Zilrieh;  vgl-  Sigetat^.  Lief.  lU  nr.  70. 

Cople:  Stadtbibt.  Z.  8eh«ueh»er  Dipl.  S9S;  DUrtteter,  Anhang  s.  OaiehUchterbueh  V  iS4  (Ätutug). 

39^9*  MartmariH  vun  Aclidor/  aami  einigen  Schaff hameir-Bürgem  verspricht, 
seinen  Bruder  Semrieh  xtur  Verständigtmg  mü  Zürich  toegm  seiner  dortigen  Gefangen'- 
sche^  tu  brioffen. 


*■)  DieB«B  Wort  über  der  Zeile  m  ganz,  kleiner  Schrift,  doch  wohl  von  derselben  Hand, 
i  WoM  «jn  StadfkneclU,  Waibei  oder  etieas  äAnUehu,  oder  auch  nur  ein  geworbener  KritgOcneeht; 
doch  trat  er  «eAon        in  den  Dienst  der  Stadt  al$  ihr  „Knecht^;  vgl.  oben  VII  nr.  SSW. 

'  Schwerlieh  die  ^p'i'.-  r  ;.^genajmte  kleine  Brxmngasne  od^r  jetzige  tYetehaugatte ,  loeleh«  damaU 
„nmms  vicus"  hiess,  sondern  eher  die  SpUalgasee;  vgl.  Stadtplcui  IV  nr.  14. 

*  Omeiteende,  Nachbarn. 

*  In  der  Gegend  du  JPredigeHÜostere  am  Stadtgraben  eeheinen  von  jeher  Fra/uenhOuter  geweten  cu  »eth. 

*  SötwU  mliMfe  dae  Hau»  direkter  alt  auf  dem  PUm  angebaut  «ein  an  da*  Kloster  oder  an  einem  am 

Wolfbach  gelegene  Haus,  das  dem  Kloster  gehörte,  oder  an  eine  j&nsrits  des  Baches  gelegene  ümfassungs- 
nmuer  des  JQoetergebietes,'  «»»  Ulstern  I'aüe  würd6  .Nr.  14  d6t  Fktms  doch  stimmta. 
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1308.    AwjuM  7.  Schaff hatisen. 

Allen,  die  dia^a  bmC  stilieu  oder  hdrca  )tHVDf  kujtd  ich  üartiu&a  rou  Acbdort d^it  ioh 
ze  den  beUijIgea  ban  g«8woro  und  die  erbern  I&te  mit  mir  ber  Burohart  am  Orte,  ein  ritter  tod 
ScbäfyhusQD,  Fi-iderich  von  Oftringen  der  junger,  Heiarieb  von  Herblingen,  Herman  von 
Griesbeiu  f  und  Joliaus  von  Tiffea,  wcre  daz,  oh  min  brtder  Hcinricli  vou  Ächdorf  den 
erbern  lÄten  den  bürgern  von  Zürich  nmb  die  vauebnuste  md  beliaUDuste^  «o  im  von  in  gesobeben 
iai*,  iemer  dekein  leit  mit  werten  oder  mit  werken  tfite,  das  uns  daz  mit  allen  tmwen  leit  ai  tmd 
das  wir  mit  gansem  vltiM  werbende  ain  gegen  allen  nneini  Mnden,  das  es  mit  beaebeidenbeit  in 
werde  abegeleit  aftofa  ir  willen,  und  das  wir  im  nngenedig  und  nnheimelieb*  sin,  alle  die  wile  ez 
nit  gestOiohen  ist,  Vni  hicrnbir  daz  diz  war  si  lind  sl^tf  Uflibe,  dnr  die  bette  der  rorfrnanden  hcrn 
Barchaiiz  am  Urte,  Fiidenclis  vou  Oltjiugea,  Hcinricli»  ?üü  HerbUugen,  Uörmaiiä  von 
Qrieebein  oad  Johana  von  TÄffen,  so  gib  ieh  z'ir  wegen  und  se  raineo  wegen  diaen  brief  beaigilt 
mit  minem  ingesigil  z'eim  otf' n  mlvi'mde.  Di/,  gescbach  ze  Scb&fbosen,  do  man  zatt  von  gottes 
geburl  druzetenhundert  jar,  darnach  im  achtodeii  jare,  an  der  mittewcbfn  vor  sant  Lanrenticn  tag, 
da  zegegen  wären:  ber  Hag  von  Lapbeu,  iriie,  der  Swager  von  Sebäfliu&en,  ein  ritter,  Herman 
Fridebolt,  .  .  der  Roder,  .  .  Winkilabein*,  burger  ze  Scbafbnsen. 

Original:  Perg.  llflS  om.  St.  Ä.  Z.  Stadt  und  Landtehaft  «r.  1496.   Von  Hand  B  d«r  Zürdket 

Stad&WnzUi. 

aigiei,  betu^iüdigt,  abhaiigmul.  (j  I'"  Schild  ein  Tier ,  das  uf>^efäi^  dem  Eiter  d«r  ^en- 

htrg  (WappenrMt  168)  tntipncht,  miH  emporttehenden  Haaren  auf  di;m  Kücken  wid  getpaHenen  Ktatun, 

.  .  •  HARTMANNI  •  D£  •  AHDORF. 
Copi^n:  St  A.  Z,  Corpu»  WtrdntmUr.  B  I S67  foL  117,  Corpus  novum  VIII.  —  StadWNio^ok  Z, 

SchtueMcr  Dipl.  S$7  Oms  Tschudi'). 

MoUsit   Tscimdi  OJa-mtik  1  p.  ä44  —  SoUinger  3j;t«culum  Ti^uTiimoi  1  p.  l&L 

13930*  Äbt  Diethehn  von  Reichenau  trifft  eine  Vereinbanm^  mit  Jütt^  B,vdf^f 
dem  Meier  von  Neiumbua%  [R&d.  dicto  dem  Maler  von  der  Nienborg  militi]  tmdf  Rudolf 
Päfe*  von  Rheinau  [Rud.  dicto  Fafe  Rindwe]  betreffend  Beeitzungen,  welche  die 
Witvoe  BerchtoM  Ih-opsfs'  in  KIvMfnau,  eines  Reichenaus  Bdrigen,  diesen  geedtenkt  hat,  dass 
sie  ihr  Recht  nicht  ohne  Beriicksichiigung  der  Reichenauer  Ansprüche  verfolgen  soüm. 

'  Achdorf  im  badiiscJun  BtsirksavU  Bohndorf  kommt  in  Si.  Galler  Urkunden  vor  ;  Eberhard  V07i  Achdorf 
ob«n  I  nr,  S4S;  HaHmema  kommt  im  Letufenimrger  Leh»nvorgeichm$  von  i$lB  vor,  vgl  ifa&jd.  Urbar  Up.  170, 

'  Die»  hängt  waM  mit  der  vom  KOnig  AJbrecht  angeordneten  Qefaagennahme  der  EJ^enberger  und 
Virtv  Urfehde  eu«ammen  ;  vgl.  oben  nr,  2919— S921. 

*  üHcht  im  modemm  Sinne,  obtehon  dies  bei  den  Raubrittern  auch  snträf« ;  Lextr  gibt  die  aueh 
nicht  gant  stimmende  bedf.uivng  „imvertraut",  eher  unfreundjichafüich. 

*  Lauter  aUe  Schaff hmism-geeehUchter  ^  »o  da«»  woM  amumhmm  üt,  dornt  äeimush  von  Avhdorf 
im  Burgrechi  Sehaffhaueins  Hand. 

*  Pfau  oder  Pfaffe}  er  Itatn  noeft  nU  vor. 

*  J3tn  B,  Proptt  «n  Klingnau  kotnmt  ISOS  in  dm  Regettm.  von  KUngnau  p.  ä3  vor;  eibentö  IStO  «In 
Werner  Frvpst :  es  scheint  ein  Familienname.  Die  Frau  hHeet  dort  MeehtkUd  von  Buhenswanden  im  bad. 
Bezirksamt  äi.  Biatien. 


207 


Auguat  l<f.  l'eUrshausm. 

Origtnttti  Ptrg.  i9/26  cm.  SL  A.  Z.  ilnfifwor.  Sammtung  mr.  69i, 
8  SiftH  loohksrhaitm, 

1.  dt»  Abts  Viethelm  von  Reichenau. 

S.  Q  4  cm.    We^^pm  wi«  im  ^  Sigei;  ogi.  SigeUMt.  Vi  wt,  36,  Urnttchriß  an  d»r  mrderm  Schild- 
MpÜM  hegixnmd :  »  Ii  •  VILUCI  •  D  •  NOVO  •  CASTRO  •  MIL. 


2931«  AM  Joharme»  von  Eintüdeln  verleiht  die  von  den  bitherufen  Lehensträgem 
mfgegeheM  Besitzung  zu  Matten  an  den  Abt  Konrad  von  Ritti. 

1308.   August  Ffä/ßcm. 

JobanDcs  dt^i  ijracia  abba«  monasterii  HcrcmttartiTn  nniTCTSis,  ad  qaos  prcscntes  pcrvenerint, 
suüscripturutu  uoticiam  cum  aalnte.  Quouiam  homiaum  memom  iabilie  «&t  ideuque^  mtn  hoaituttia 
peiTeraoram  nutlioiu  oftlrnnpiriari  Talesot  et  oe  falais  macbinacioQibag  perrertantor,  cantom  eat  ea 
ad  perpetnam  firmitatem  Mriptnr&rum  teKtimodo  perbennari.  Norerint  igitor)  qaos  noase  faerit  opor- 
tnnnm.  (juod.  cum  Heinricus  dictns  Bollingcr*  et  fraties  sni  CTjüiados  villious  et  Jacobus  de 
Kaltbraaueji^  üake«,  Cü.uradae  d«  MagoUsperg'  suiqac  fratr««  poasesaioiiea  deoonÖBatas  se 
Katte'  a  nobis  nostroqoe  monasterio  iture  feodali  poeaessas,  qne  ad  um  raoioni  nostri  monasterii 
titalo  proprietatis  pertinere  dinoscttnttir,  hoDorandts  in  Christo  viris  religioflis,  abbati  et  coDventai 
monasterii  in  Rüti,  oidinis  Premonstratensi«,  pro  certa  peccnnie  somma,  Tidelioet  triginta  aeptem 
Kbrarum  denarinnim  monete  n.^nsÜs.  vendiderint  et  easdem  ad  manu«  nostraa  rite  et  raeiouabiliter 
et  liberas  resiguatiutj  pecierunt  bumüiter  et  devote,  eidem  vesdicioiii  et  transladoni  noatrum  assensum 
et  oonaenaatn  expressom  interease,  et  nt  prefatia  religiosia  antedietaa  poasesaionea  iore  hereditario 
eoTic«dere  dignaremar.  Hoa  igitnr  diUgeDti  deliberacione  et  oonailio  prebabito  prefatoram  fratram 
et  alif'rnm  honnrahilinra  virorum  precibus  inclinati  prenominatas  possessionis  7f>  Matte  cum  agris, 
praüs,  sUviä,  pascuiei,  doiuibus,  censibas  aliisque  suis  pertinenciis  ae  iuribua  uulverua,  quoeiimqae 
nomine  ceoaeantnr,  sepedictis  religiosis,  abbati  et  cooTentni  mouaaterü  in  Riti,  sab  annno  oensa,  nnius 
▼idelieet  libre  eere  singolia  annis  in  feste  beati  Martini  episeopi  nostro  monasterio  persolTeodo, 
eoncessimus,  contullinus  et  presentibus  conccdimus  et  confcrimas  rite  et  icgittime  sine  quolibet  alio 
onere  qaiete  et  pacifioe  pcrpctuo  iure  bereditario  possidendas,  adbibita  nicbilütniQus  io  dicta  collr.rionc 
Dostra  Terborom  et  geetnnm  sollempnitate  debita  €t  cousoeta.   In  horum  itaque  omuium  evidenciam 


*  Von  BiOUngm  am  obem  ZOHeh»««,  KL  8L  GaUmt. 

*  EaUbrwmm,  JB.  St  Odilen, 

'  Mogehbei-g,  Pfarrdorf  Im  Unier  -  Toggenhxirg ,  K*  f^t^  n  uien:  Toggenburijer  Di«Mtmaiatmi ;  die 
Form  „MagoUisberg"  kommt  124ä  wr;  agi.  Fnpikoftr  e«*cA.  des  Tkmgaua  I  p.  ^7. 

*  Em  kaufig«r  Ntmt{  hier  tooM  liatttn,  «in  Sennhof  in  der  Pfarrei  »OH  teOiat;  vgL  Begirter  der 
Urkunden  von  RHU. 
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et  te«tiinomii]D,  et  ut  kmciude  raUi  «t  grata  perauuieaut,  boc  presei»  iaatrumeutum  sep&ilictis 
domini»  Dostri  sigilli  muDimme  tradidimas  et  tradimoB  oommanitam.  Datum  et  aotum  in  Pfeffikon  ^ 
presentibiifl  teatibiu  infrasoriptls,  videltcet  domiao  Her.  rlcAiio  ia  Uffa&w«,  H.  ex  Aogia, 
Weroberi«*)  de  Rambach,  R.  dicto  Branner  seoiore,  dicto  Spiehwarter,  H.  filio  rao  aliiaqtie 
fide  dignis,  aniKKloinbi  HoGCC*VIIIo,  XL  kalendaa  Septembris,  indietiene  VI. 

Coptet  8t.  A.Z.  Diptomatar  SüH  p.  407. 

3933.    Der  Zürcher  Rat  bettrkmdet,  dois  die  Baar/iüser  dem  Batsherm  Bügeri 
gestatten,  einen  Dachkemtd  von  seinem  Haus  über  ihr  Gebiet  in  den  Bach  zu  führen. 

1308*   ÄUffUSt  »9,  ZOrieh. 

Wir  der  niUihgeechriben  rit  von  Zirich  klnden  allen,  die  disen  brief  sebeo  oder  hdrea  ieeen, 
daa  her  Bilgerin,  |  ODsir  geselle*,  vor  uns  geoffeut  und  veijehen  bat,  das  die  erbem  hanm  die 
minrcn  brüder  in  die  gna|lde  dur  liebi  und  dur  friindachaft  hmt  eretnn  mv\  nit  von  rechtp,  daz  er 
dm  taöii  ab  sinem  base  *  hitlj^m  ubir  ir  gewer  gerichtet  bat  mit  eiuem  keuel,  der  daz  waäsir  tragen 
8ol  nnz  in  den  baeb,  and  sei  der  ubirtohuz  mit  taehe  und  mit  kenel  nit  me  gan  nbir  ir  gewer 
danne  zwdne  f&ze.  Swenne  onch  die  vorgnanden  henreo  des  nJt  enbern  wellen,  so  ist  her  Bilgerin 
oder  sin  erben  alt  sin  uächkomen  gebunden,  inwendig  einem  manodc,  swenne  ez  von  den  biüdcrn, 
die  danne  Zürich  sint,  gevordert  wirt,  den  ubirscbos  abe  ae  nemeoae  und  dem  kmü  ui'  ir  selber 
gewer  ae  legenne  ane  Widerrede,  üescliebe  dez  uit,  so  sei  der  rftt  in  oder  sin  nftchkomen  danil 
twingen.  Dax  diz  war  si  vmd  oueh  stfite  belibe,  bo  geben  wir  dar  die  bette  hem  Bilgeris  den 
vorgnanden  herren  diesen  brief  besigilt  mit  uneir  borger  ingeaigil  z'einem  offen  orkAnde.  Dia  ge- 
spbaeb  iint.  wart  dirrc  hr-rf  ireben  ZArich  an  dem  donratag'e  vor  «aut  Frenen  tnsr,  do  man  /.alt 
von  goUes  gebart  drüzehenbundert  jar,  daruäcb  im  aohtoden  jare,  do  indictio  waz  du  sechato. 
Unsir  dez  rates  namen  sint:  her  Rtdolf  der  junger  Milner,  her  Rüdolf  Ton  Beggenhoren,  her 
Chflnrat  von  Glaras,  her  Jobana  von  Esche,  rittere;  herJaoob  Bruno,  scbultLeize,  ber  Jobans 
Wolficibsche,  her  fli-inr-rh  R(»vcl,  her  Bilgerin,  her  Eng  Biberli,  her  Heinrieh  Krieg, 
ber  Hartman  und  ber  Cb&nrat  Saler,  bürgere. 

Oriffi$t4al:  Perg.  n/28  cm.  St.  Ä.  Z.  Binttrami  nr,  sa  von  der  ekaraktentütch«»  Hemd  B  der 
Stadäcmuclti.    DortttatnoHK  XIV.  Saec:  „d«  domo  UUwt  4«  Land«nb«rg  m  rippef';  doch  i$t  von  einem 

Landtnherytr  Haus  in  dieser  Oegtnd  nic/ttn  bekannt. 

^g«l  dtr  Stadt  üüritii,  beachUdigl ,  vgl  Si(f«Uibb.  III  ttr.  70,  aber  mit  lUmmu  EUcktigd,  da»  «wim 
»teigenden  Löwen  darstellt. 

•)  Sio  statt  .Wernhero*,  wenn  nioht  wirklich  2  Werner  existierten. 

'  Kl.  Schuys.  . 

*  MitglicdüT  des  Uchtes  wur&n  donialf  .TohonsMe  tmd  Seinrith  BUgeirt,  ober  Mteh  ew  mwt  ,«  BOgerif 
genannter ;  letsferer  iet  hier  woM  gemeint  und  gerade  in  gegenvMiriiger  Urktmd«  angeführt  unter  den  Riiten. 

*  Stadtplan  III  nr.  9;  doch  »eh^t  maiiehm  diuem  Haue  und  dem  Woifbaeh  noch  em  mm 
BaarfOaterMotter  gthorige»  Oebiet  gelegen  tm  haben,  wo*  auf  dem  i%m  nieht  zur  Odtimg  kommt;  doch  ist 
die  Breite  von  S  Fu»$  m  geringfügig  für  den  I^an. 
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2933.  Herr  Rudolf  von  Wart  [WartaJ  verkauft  mit  Hat  seiner  Freunde  und 
EimoilUgting  seitmr  Gattin  Gertrud  und  seiner  Kinder  S  Sükuppoum  in  O&er-ßucJisiten 
im  44  &      an  Uirich  Mukm,  Bürger  mti  Soiotimm. 

1308»   September  15*  Falkenatem. 

Ortgtnati  Ptrff-,  ehemaU  in  St.  Urban,        to»  St  Ä.  Luzern. 

Si<;el  Rudolfs  von  Wart  wohltrJiaUen,  vgL  SigtiUM.  Lief.  VI  nr.  12. 

Druekt  Kopp,  Urkttwie»  Z  p.  S7. 

2934,  Freihei'r  Walter  von  Eschenhach  giht  dem  Klostei-  Wettiru/m  gegen  40  Eimer 
Wein  und  40  Matt  Kemm  Friedm  für  sich  und  msin»  Diener,  ajtcÄ  für  das  Dorf 
Dietüion. 

130S,  Oktober  2. 

Allen,  die  discn  hrirf  srlien  oder  hören  l«0en,  käod  ich  her  Waltber  ¥ou  Eseliibacb,  früe 
im  Ghasteazei-  biscbtüme,  daz  die  erbera  |  geistliohea  berren  . .  der  »bt  und  der  ooDTCnt  des  klosters 
so  Wettingen  io  grawem  orden  lieblich  und  wiUeklicb  eines  gedingea  mit  ||  mir  abirein  komen 
dnt,  das  ä  mir  gegeben  havA  fünf  und  zwenzig  dmer  rotes  wine,  finfzeheu  eimcr  Inters  und  vieifzig 
miif  kprnen.  Hier  uml  u  !ian  ich  in  selben,  ir  klostcr.  allen  ir  l'Von,  in  swelher  gegen  die  iinti 
verre  oder  n&be,  and  allem  irm  g&te,  ligendem  und  varenaem,  swa  daz  isl  oder  swa  es  hin  kumt, 
Qnd  allen  den  Ilten,  die  of  hr  giltem  siteent,  die  si  an  gebflrent  oder  nicht  an  b6reat,  einen  getriwen 
stSten  Tride^  geben  an  alle  geverde,  f&r  mich  «elber,  fix  min  diener  nnd  flr  alle,  die  mich  an 
geiarent,  v..i;  d:sem  tage  hin  udz  an  den  nßelistcn  tag  nach  ftzgcodem  Meijen  und  den  lag  allen. 
Ondi  bant  ü  mir  gelob^  das  alle  die  vorgnanden  ir  likte  und  die  andern«  die  of  ir  gätera  sitxend, 
weder  uf  mich  oder  nf  min  diener  willeklicb  weder  sogen*  nooh  schriien  siln,  awa  ei  die  sehen,  ane 
geverde.  Wer  abir,  ob  ir  d^einr  nf  min  diener  eehriwe,  awaz  dem  dar  ander  wider  färe  ane 
gererde,  da  mit  sol  der  vride  nit  gebrochen  ein.  Wer  ouch,  ob  dieselben  lutc  betwuugen  wurden, 
das  ffl  nf  minen  schaden  f5ren,  swaz  in  euch  danne  von  den  minen  wider  für«,  da  mit  sol  abir  der 
▼ride  nit  gebroofaeu  ein,  ailez  ane  gevei'de.  Sweaue  oueh  die  selben  wider  hein  koment,  so  sibi 
si  abir  in  ganzem  stStem  Tride  sin  als  vor.  E&ne  er  oneb  so  ?erre,  ob  in  dekein  hos  von  minen 
dienerrcD  oder  Ton  minen  wegen  verbruuue  von  äsange*  oder  sast  Undankes  oder  nnwisseude.,  der 
schade  sol  stan  an  dem  erhern  man  hcrn  Rudolf  dem  jungen  M-ihier,  ritter,  burger  zc  Zürich,  ^^az 
nüoh  der  heisset  darambe,  das  sol  iob  in  abe  legen  a4ch  oescheidenbeiL.   Wer  ou«b,  ob  dekemr 

'  Diener  Friede  hängt  ivohi  vut  dem  niiitrachekritg  xitsammen,  der  den  E'schf  iibafJi  wegen  AfUeü  an  der 
Eimufrdwig  Mümg  AibredU$  a«i  i.  Mai  1308  bfdruhf.e.  Züridi  sahloss  ninen  ähnlich^'-n.  NefOralüatsverirag 
Mreffend  SehMibelbwrg  nnd  hat  vohl  auek  diesen  V(rtr(%g  vermUtOt,  da  der  jüny-re  Mtllner  als  Schiedsrichter 
erteheitU.  WetHngen  hafte  dem  EOnig  eine  QrabttatU  getoOhrt  tmd  mutete  deswegen  die  Mörder  begütigen. 

*  zogen  =  ziehen,  mareohieren;  vffi-  Lexer. 

*  asane,  cteaig,  Anbrennen,  Verbrenmmg. 

TBL  ^ 
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mm  helfer  den  vorp-nanrl^n  herrcn  ron  Wettinfrcn  wolte  scladen  tün  an  ir  Inten  oder  an  ir  gfite, 
daz  bau  ich  und 

Wirt  kaot  getan,  se  wendenne  mit  bette,  so  ▼erre  wir'»  Termugen,  ane  alle  gererd«.  Onch  «ol  in«ii 
wiflsen,  da2  ze  Oietinkoo*  daz  dorf,  beide  l&te  imde  g^t,  in  douelben  vride  sint  genomen  nf  daz 

vorpnandc  zil.  Daz  diz  vorgesrhrihen  allez  w;1,r  und  aiHe  belibe,  so  gib  icb  und  min  6bein  von 
Begensberch  der  Torgesehiibeae  den  vorgnaaden  herrcn  von  Wcttingcn  disen  hr.p.f  besi«-ilt  mit 
nnsira  iugcsigfln  z^dim  «ffen  und  wftrem  nrkAnde.  Dk  geschacb,  imd  wiu't  dirre  briet  gcbüu  au  dem 
andeni  tage  des  andern  herbest  manode«,  do  man  zalt  von  gottea  gebort  driseben  hundert  iar,  dar 
nach  im  acbtoden  iare. 

Orif/inai:  Perg,  SOfSS  em.  St.  Ä.  Aargaa,  Wtttätgm  «r.  S7*. 

DU  Schrift  i»t  dfo  ftcfeotm«  Hand  S.  der  ZOreher  Stadlkaiuati  in  Sattttrkuitdm!  ttueh  dU  Sigdstnifm 
*ind  aui  »ürcherischen  Urkunden  ffeschnitten,  da  auf  dem  1.  tUhi:  „MiUhtUt  hm^. 

1.  Sigtl,  woMcyhalten,  Waltkers  von  Eschenbach  ;  vgl.  Sigelabb.  VII  m.  14. 

2.  SigeL,  vMhUrhaUtn,  iMtoid»  VUL  «o»  lUgomiitrg,  vgL  6igelabb.  lA^.  V  itr.  i». 
Orifofte.'  Ar^vmxm  Wettingtn»«  p.  917.  —  Kopp,  Urktindtn  I  p.  89, 

3935.    TVeiherr  Liltold  von  Regensherg  gibt  gegen  JEntsekädiguing  von  10  Mark 
mm  Anbrüche  gegen  das  Kloster  Wetängen  auf, 

1308.   Oktober  IS.   Sckaabdburg.  . 

Allen,  die  dieen  brief  sehen  ald  boreot  lesen,  kond  ich  Latold  von  Regensperg,  dn  Trio, 
das  I  ich  wiUeklich  and  yrilich  mich  bau  enzigen  aller  der  anspräche,  die  ich  hatte  ald  wand  hau  II 

an  luteu  und  an  gut«"  mr.  ao  disen  hntigeu  tag,  an  daz  gotzbns  von  Wetbingen,  und  han  |  dar  ninbe 
von  dien  geisUcheu  berrea,  dem  .  .  abte  und  dem  couvent  dpssclhen  potzhüse  von  Wetbingen 
enphangea  sehen  mareh  «Ubers  und  han  Ach  gilobi^  da^  icb  ir  gm  nuui  welle  £in  und  iß  belfeo 
und  raten  des  besten,  dea  ich  kau  und  mag,  mit  ganzen  triwen.  Und  hammb  ze  einem  offenneo  urkonde 
bab  icb  dien  vorginaoden  herren  von  Wethingeo  disen  gegenwrtigen  brief  bisig^  mit  minem 
infri>:;:rl(-  Dis  biscbneb  wf  Sna  hslbürs:  *,  do  man  zalte  TOn  gottis  fiburte  dni7Phen  bundert  iar, 
daiuaub  iu  dem  ai:iodeu  iarc  an  sunt  Gallen  abend,  da  zigegen  waren:  her  Waltber  von  Ksebibach, 
her  Honr.  Ton  Tengen,  Trien,  her  Rftdolf  der  Hnlner  der  jnogero^  Henr.  Kerel*,  Cftnr.  von 
Hasle,  Job.  ZoUinkon,  brtkder  Job.  von  Berne,  der  do  si  Wetbingen  prior  waz,  brftder  Bnroh. 
Ton  Taebsnerran,  brider  zi  Wetbingen,  und  ander  biderbe  Inte  gntge. 

f>riffinal:  Ptrg.    13j'J2  cm.    St.  Ä.  Äargou,  Wtttingt»  fir.  «7*. 
8ig«i  fehit,  althaagmdtir  Strafen. 


'  Der  Friede  vmfaset  alao  auch  <m  Siüek  dt»  jetagm  Kantons  Zürieh. 

I  lAttold  gekani  fteh  aUo  der  ParUi  der  KOiignnlfrdtr  angt^ehloeeen  tm  habm  und  dttwege»  WeMngen 
zur  Erkattfmg  des  IHedettt  zu  womgen. 

■  Äl$o  2  ZOreher  Bathsherrtn  auf  der  SeHmabtiburg. 
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2936.  Graf  Rudolf  von  Habsburg  -  Bappersioil  überlüs.si  dem  Kloster  Tö^s  ein 
LiJitiiSi^  zu  Eorlma,  welches  der  bühm^e  Lehm^rä^er  Jacob  wu  Wart  an  Töss 
verkauft  hat, 

1308.    OMober  Iß.  Zürich. 

Wir  graTP  Rftflnlf  vad  Hapspurg'  künden  allen,  die  discn  brief  anaelient  oder  liorent  lesen, 
[  ain  erkautnüste  der  uachgesribeiteu  dioige^  Wisseit  alle,  deu  es  xe  wiEseac  beaebiht,  da£wirdur| 
bette  des  edeleo  mannes  bero  Jaeobs  tob  Warte  die  eigensehaft  eines  g&te«,  lit  xaRorboz,*  giltet 
I  le  ziue  drie  m&tte  kernen,  ein  malter  babem  Z&rieh  mea,  ein  swin,  daz  zeben  sehilHng  pfenninge 
getten  aol,  hilnr  und  aier,  daz  er  von  uns  ze  lehene  batte  und  er  es  zc  köfenne  hat  gegeben  umbe 
zwelf  marctip  pfttes  Silbers  rechtes  g-<'wcs:c8  der  sUt  ze  Zürich  den  lieben  in  gote  .  .  der  prionn 
und  dem  convente  de»  gotzbus  ze  Tbäze  in  Kosteaaer  bistäme,  den  selben  .  •  der  priorin  nnd 
dem  oonrente  des  selben  gotzhos  ledeclicb  gegeben  baben  reebt  und  redelicb  nnd  ane  alle  gererde. 
Und  haben  Ans  enzigen  dur  desselben  hero  Jacobs  bette  und  enziben  ins  an  disem  briere  aller 
helfe  f:ci?lichs  nntl  welrlii  lm  geridiics,  mi*  dor  wir  ,  ,  die  vorsrf^nadPTi ")  vrowcn  an  der  eigenschaft 
des  yorgeaaaden  gütes  becrenkea  und  beswei-rea  mocbteD  dekeinea  weg.  Und  da«  diz  war  si  imd 
Stete  belibe,  dannnbe  haben  wir  den  rorgenanden  .  .  der  priorin  nnd  dem  convente  des  rorgenanden 
gotzbns  disen  brief  besigelten  geben  mit  Anscrm  insigele  ze  aloem  geweren  nrkiinde.  Dirre  brief 
wart  geben  ze  ZÄrich,  do  von  gotes  gebiirte  warru  ilri'izrherilniTidcsrt  jar,  darnach  in  dem  acbtoden 
jare^  an  sant  OaUeo  tage,  in  dem  sibenden  jare  ßomcr  stürjare. 

Original:   Perg.  J2i25  cm.   Si.  A.  Z.    Töss  ht.  174. 

Sigtl,  b^chädigt,  abhiu^md,  des  Grafen  Rudolf       Mab^mrg,  vgl.  i8fji<biM.  Vtl  nr.  8. 
CopU  t  aL  A.  Z.    Tbasw  TMmt  46$  fei.  880. 

2937.  Abt  JoJtaim  mn  Einsideln  tauscJd  mit  dem  I\reiherm  Berchtold  von 
EeehWeon  JBiffeTdetae  des  Esters  FaJir  gegen  solche  des  Freiheim. 

1308.  Oktober  »S,  Zürich. 

ADea,  die  discn  lirief  s(:lj<;nt  alt  Lörent  lescD,  k^inden  wir  apt  Jobans  ron  gottes  genaden 
des  jrnzhiis  ze  Einsidellcu,  plilcgcr  de«  goz|Ihüs  ze  Varc,  .  .  der  convent  des  gozhös  is  Ein- 
sidelleu  unt  her  Uir.  probst  ze  Vare,  saat  Benedictes  ordeu,  in  Cbostencer  bistou,  ,|  daz  wir 
mit  gemeinein  rate  ze  nozze  dem  goshils  ce  Vare  mit  dem  edelen  herren,  hem  Berohtolt  frieo 

•)  8iel 

*  Nach  dem  Stgel  Ut  «•  Sudolf  von  EäMntfg-Bi^^penwiL 

'  Trotz  des  AussteUun{jsortcs  Zürich  und  dfs  habsburgisfhen  ^u?         s  diese.  Promulgafions- 

fttrmd  auf  Stadüimtslei  WitiUrihur,  wtkJiA  die  Urkunde  itn  Aufh  am  ü':.*  Ei  .pfängevs,  Kloster  Töss, 
auttieilte. 

*  Zu  SetUa  in  Borbets  Jcomon  die  Wart  vioja  dureA  Are  mOrfaehm  Heirat*9«tiHn«lwtgm  mU  Tmfm. 
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von  Eöcheür  (  lioii '.  rftf^r,  Ä!)e»i[e5n  sien  komen,  daz  wir  fron  Judcntcn,  Heinrichs  wip  von  flasle*, 
dh  dgeiilich  iiix/.  go£hus  zc  ^Eiuwideileo  au  borte],")  geben  hau  seweehsel  dem  vorgenaBdeo  bera 
Berohtolt,  frien  von  EscheHnebon,  nnib  Bfldolfen  den  Choob  von  EnstriogeD  «Dt  nmb  fron 
Jndenten,  Bciurichs  de«  R&tinerB  wip  ▼on  obern  EnstriDgen,  die  den  vorgenanden  hem 
Berchlolfen  eigeniich  anborten.  Unt  hnr.  -ii  rnrj'ciiandcii  Jtirlenl><'n,  Heinrichs  wip  von  Hasle, 
äff  geben  an  des  Torgenanden  beru  Berchtolte  haot  für  eigeu  in  allem  dem  rechte,  als  dn.i  poz- 
hüs  se  [Eineid eilen]*)  anborte.  Unt  baben  beidentbalp  den  weobael  getm,  änz  ^  dem  go/iius  ze 
Vare  BAdolf  der  Choob  ont  fro  Jodenta,  de«  K&tinere  wip,  baa  geaesaen  waren,  nnt  daz  aelb 
gozhiiR  komlicher  von  inen  dienet  nf  mag  nemen  danne  von  hon  Jndenten,  Heinricba  wip  von 
Hasle,  uut  daz  du  selb  fro  Jadenta,  Heinrichs  wip  von  HasIc,  baz  pc^p^^pn  ist  hern  Bcrchtolt 
TOD  EscbliQcLou  dänae  Rüdolf  der  Cbocb  uut  dauue  Judenta,  üeiDricb!»  dea  BAtinera  wip, 
unt  kondicber  von  ir  dienst  nf  mag  nemen.  Unt  swas  kinden  fro  Jadenta,  Heinrichs  wip  von 
Hasel,  het  oder  noch  gewinnet,  du  sun  eigeniich  ;iu  hörren  hern  Berchtolten  von  Esehlinehon. 

V 

Och  sol  Rftdolf  der  Choch  unt  fro  Judcnt:i,  ll  -iiii  ii  li^-  wip  drv  Tiihint-'s,  daz  gozhfls  zc  Vare 
eigeoliok  luib^rren  in  allem  dem  reofate,  als  siu  hern  Berchtolten  von  £scblinchon  anhörten, 
nnt  swas  landen  d&  selb  Jadenta,  Heinricba  wip  dea  B&tiners,  bet  oder  noch  gewinnet, 
d&  sun  das  goabQs  ze  Vare  anb&rren.  —  Ich  her  Berehtolt  frie  von  Esebiinebon,  ritter,  Tergicb 
r..-ri  discm  brieve,  daz  ich  Rudolf  den  Chocb  von  Enstringcn  unt  Judenten,  Heinrichs  di-s  RihJ- 
ner's  wip,  dä  mich  eigeniich  an  horten,  mit  allem  dem  rprhtt»,  so  ich  an  inen  hatte  nr.t  nti  der 
selben  Jadenten  kinden,  du  d  ieze  bet  oder  uocb  gewlDuetj  uf  han  gegeben  an  ue»  crbcren  herren 
bant  apt  Job  ans  von  goa  genaden  von  Einsidellen  nnt  sinen  oonvent  nnt  dem  probst  ze  Vare 
ze  des  gozhfls  wegen  von  Tare  ze  weolisel  nmb  Judcnten,  Heinrich  wip  von  Hasle,  dh  das 
gozhfls  zc  Einsidellen»)  eigeniich  anhörte,  wan  si  mir  wol  gesessen  i<!t,  nnt  ich  von  ir  dienst 
m&g  hau.  Der  »elbea  J  ude&ten  kint,  dä  si  i«ae  bet  oder  uocb  gewinnet,  sun  mich  eigeniich  anh5rren. 
öcb  vergich  ich,  swaz  da  vorgesohriben  ist,  daz  daz  war  ist  nnt  geschehen  ist,  als  da  vorgesebriben 
stat.  Wir  loben  ich  iewcderthalp,  daz  wir  den  weebsel  stete  baben,  nnt  daz  wür  d«  wider  nicht 
komen  mit  Worten  noch  niif  w^rchen,  unt  bindpn  dr.r  zfi  ich  hör  T?f  rr}it  ilt  vor.  Eschlinchon 
mich  unt  min  erben  uot  naehkomeo  nnt  wii-  der  api  unt  der  eonveot  unt  der  probst  una  ui:t  'zmpr 
naohknmen  nnt  daz  gozhOs  ze  Vare.  öeb  loben  wir  iewedertbalp  wer  ze  sinne  der  vorgeuandeu  luteu 
(ir  eigen  nach  rechte^  swa  deweder  teil  es  bedarf  nnt  vorderet  Unt  se  einen  offennen  nrkinde 
alles,  so  da  vorgeschriben  ist,  henken  wir  der  apt,  der  convent,  der  probst  unt  ich  her  Berehtolt 
von  Eschlinr-hnn  nnger  ingesi^ol  nn  disca  bricf  zwivalteo.  Dfz  geschach  ZArich,  nnt  wart  öch 
dir  brief  zwivakcr  geben,  do  mau  von  gottes  getiuri  zatte  drdeehcnbondert  jar  unt  dar  nach  in  dem 
achtodem  jare  an  der  neobsten  mitken  —  nach  sant  Gallen  dnit. 


•)  Anf  Rasur. 

*  Bsehlikon,  Ff.  Dynlu^d,  Mtmrg  und  fT^ümrrUchM  QmMicht. 

*  Wohl  ITUdtT;  Ober-  oder  MtUmm-HatU. 
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Ortffiuali  Ferg.  S4ßä  <m  SÜftaarohiv  ßintietMn,-  Fahr. 

3  Siga,  baehädigt,  de»  Alt»  Johattnes  von  Äfwidel«,  de»  öwMxnt»  und  de»  ProptU»  mrieh  von 
Fabr,  IdtUre»  vgL  SigOM.  VII  nr.  44. 

Vom  4.  Sigtl,  StchUkon»,  hOttgm  nur  noch  die  PtrgamttUttreiftn. 
C«pU:  St.  A.  TTtttrgm,  Treoitavmpfenbiuch  von  Ka^arintnthid  I  p.  iSl. 
JteyeM:  ^»uUdltr  Segelten  nr.  M7. 

2938.  Bischof  Gerhard  von  Konstam  beauftragt  den  Arckidiakon  den  Zürich- 
gcms  die  bisher  Pfäfßkon,  Frmnbach  und  Hombrechtikon  tmfassmde  Ffaarei  Üf&fum 
in  2  Pfarreien  m  trennen. 

ISOS.   OkU^ter  Eomtam. 

G«rh.^  dei  gratis  Constantiensi 8  epiacopa«  bttnorabili  viro  K.  tbesaurario  Constan)  I -n  si, 
ai-chidyacon't  ZAriehg.,  salutem  et  sinceram  in  doraioo  caritat«m.  Cum  es  veatra  et  aliorum 
fidedillgaoram  xelatione  repertitm  ait,  quod  subaiti  ccciesie  in  üffenowe  teddentes  in  Phaffinkon, 
in  Frienbach  et  Hambreobtinkon '  et  aliia  loois  quampltiribus  |  soiuiiiiDqaain  propter  intemperiem 
ae^  et  inandationes  aquaram  ac  torbidioem  Tentomm,  qtn  ibidem  ease  oonaueveraDt,  ad  predictam 
ccelc?iaiii  snam  Uffeno>e  parrocbiaTcm  venire»  rftn  valeant  et  sie  ipsos  sepe  sepios  carere  cou- 
tingat  diviuis  obseqaüi  ueoiOB  defraudaii  ecelesiasticis  saciamenüs,  difi«retioai  vestr©  committimua 
per  preaentes,  quatemu  acoedentea  ad  locnm  »eu  ecclenam  parroebialem  prediotam  ipaam  ex  caaaia 
premissis  anetoritate  nost»,  seeundam  quod  ?obis  Tisam  faerit  neoessariam  et  utile  faciendnm 
inapeotil  quatitatiboa  et  distaDciis  locorum,  equaliter  dividatis  in  'Ji:ar?  pnrrochias  constituendo  oovam 
parrochialem  ecclesiam  in  loco,  qm  mn^'i^  fuerit  opojtana»  et  ipsius  ecelesie  Uffeuowe  rcdditu*  equa- 
liter divideado  attentius  provisurus,  ut  sacerdotea  in  eisdem  inalituendi  congrue  de  proventibna 

earandeia  eaat  •)  valeant  et  iura  epiacopalia  persokere  cnm  effieotn.  Datom  Oonatantie,  anno 

domini  M'OOOoVIII*  aeato  kal.  No?embria,  indicdone  aeptima. 

OrtgUMdi  Perg.  8/9B  cm.  Stlftaarehiv  SSntideln. 

.'>:.■■  !  beschädigt,  abhangend,  de»  Bi»chof»  Gerhard. 

Vidimm  einer  Uebersetgung  Bon  ca.  tßOO.  8LA.Z.    W&den»«)it  nr.  4, 

DrtUSk:   Geschichlsfrtund  I  p.  46 

JTopmfBMj  JSiatidler  Segesten  nr.  169.  —  Jt»ge»tm  ä€r  Bischöfe  von  Constam  nr,  8488. 

2939.  Schukheits  tmd  Bath  von  Luzem  vertöhnen  sieh  mit  den  Bürgern  von 
Z&rich  w^en  G^aagensehaß  van  Mitbürgern. 

*)  Loch  im  Pergament;  au  erRimen  ,ineri'. 

'  Gerhard  von  unbekannter,  tcohl  französischer  Abkunft  mfl-iaiS;  vgUBOoetia  »aera  Ip.  8  (schon 
tu  um)  Segelten  der  Biieh&fe  wm  Qm^anz  II  j>.  62  seit  13Cn. 

»  JSfKT  Hom^reehiOkion  ist  jetzt  noch  tüTcherUch ;  Uftnau,  Pfäfßkon  und  t^f  ienhach  im  Kt.  Bthiey*. 
*  Da  Ufonau  dtM  huü  iit,  eo  konnie  da»  WeOer  aUerdinge  Sektoieriefluiten  machen. 
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ia08.   Okttfber  m  Luxem. 

Wir  dr:  s;chiil*hP:7P,  der  rnt  und  di'i  L-pmeindc  von  Lucerren  kAaim  afleD  dien,  ||  die  difMi 
briaf  sehent  oder  börent  lesea,  wir  lutcrlicb  »nd  a-erizelicb  mit  |l  di<»n  biir^eren  von  ZÄrich  tm^ 
a&nt  Bin  unbe  die  gerangensobaft >,  die  «i  üos  getan  j  hatten  au  Geiwan  von  Aale',  m  Ölrich 
Lanpdl  und  an  Ortlin  in  der  Laohon,  Autern  borgeren,  und  loben  das  an  disem  briefe,  daz  wir 
noeh  enheiu  iuser  barger  die  Torgenattden  borger  ron  Z&rich  umbe  die  egenanden  gerangensehaft 
niempr  «snüt^n  bcsT^ern  mit  Worten  nocb  mit  wcrohen  an  ii  übe  nocb  an  ir  gf:te.  Raraber  ze  einem 
urkiiude  hein  wir  der  vorgeuaad  seliulüi«i«e,  der  rat  und  d4  gemeinde  toq  Lucerren  dnser  stat 
iogesigel  an  disen  brief  geben.  Dir  brief  wart  geben  se  Lneerren  in  dem  jare,  dt  man  von 
gottcz  gcbürte  sähe  driiehenhondert  nnd  siben  jar,  daraaoli  in  dem  achtoden  jare  an  dem  zustage 
m  aller  heiligen  tage. 

OHfffnal  Ptrg :  S/19  cnu  St.  A.  Z.  SUOt  und  Lemdtehaft  nr.  1483. 

Sigel  fehlt,  abhea^&idm-  äirt»f«n. 

Copien  ;    SL  A.  Z.   Corjnu  Wirdmmtr.  B  I  967  foL  98,  Corpm  nomm  VIU  (»eide  mt  iatH!) 
Druck:  Kopp,  ürkunden  Up.  tie. 
nefftttt  Btrta.  Zareh«r  JaltrbaohM- Z  98. 

2940.  liüäolf,  Schattmeister  der  Komtanzer  Kirche,  Ärrhiflinhon  des  Zürichganef', 
besucht m  Ausführung  des  au  ihm gmiclUeten  ße/Ms  des  Bischof s>  Gerhard  vom  27.  Oktober^ 
die  Kirche  üfmm  mit  dem  Abt  Jokaames  von  S^nHedcln,  dem  Patron  von  üfenoiitf 
und  den  Zürcher  Chorherren  Magister  Rudolf  von  Wädensml,  Bud.  von  Ergingen  wnd 
Marquard  von  MäUmattm  und  dem  Beromtinster-Chorherm  Werner  von  WoUiskofent 
stellt  mit  den  versammelten  ffarreigenosten  fest,  dass  die  I^eilung  der  Pfevrrei  vorteH- 
kaß,  die  BinkUnn<  für  2  Priester  genügend,  die  KapeUe  in  li'eienbwA  zur  gweiten 
Kirche  geeignet  sei  und  das*  aufeinmcd  SO  Menschen,  welche  die  Kirche  üfenau  besuchen 
wollten,  im  Wosucr  nmgeJcommen  seien,  trennt  daher  die  Pfarrei  in  2  Pfarreienf  so  r?;,«.? 
zur  neuen  Kirche  in  Freieribach  die  Leute  in  Pfäffikon,  Wil,  Freienbach,  Bäch.  Woi- 
lerau,  MitH,  GisenriUi,  StaMm,  Moos,  Biet,  Lugeten,  Schwendi,  in  dem  Thal*  und  andern 
umliegenden  Orten  gehören,  sowie  die  dortigen  Zehnten  /  dagegm  solhn  der  Widern 
der  Kirche  Lfenau  und  der  Ko^eUs  EomJbrechtHson'^  [Hamlireolitinchon}  wnd  alle  Zehnten 


>  HH»gt         etuek  mit  jene»  vom  XVnig  JlbraeM  anb^ohitnm  G^angmmalmo»  muammon,  dU 
cb«n  nr.  29t9—St  und  2929  erwähnt  sind  und  aho  eine  zi^Mch  grosse  Atudehnimg  Aaftm  MrtfMfk 

*  WiM  eis«  Lombardt  mn  Äo$ta^  wü  tolohe  auch  in  Zürich  verbUrfferi  wixron. 

*  Vgl.  die  Urkxmä*  vom  37.  Oktober  oben  nr.  3938. 

*  Die»»  Orte  Hegen  aOe  in  der  seit  dem  allen  ZOriehkrieg  mm  JB.  Sehwye  geksrigm  Jf<Mvk,  vgl. 
Siegfried-Attae  948. 

*  HombreehÜhon,  die  ehuige  »Oreherleehe  Orteehaft  dieter  Pforrei  I^enau, 
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da$dbst  samt  der  Ka-pelle,  den  Leuten  iv  norr.br-  rhtikon  und  in  Hürden  rnn  Rosshorn' 
[a  corati  laci*>  ThTiricensis,  que  vulgo  dicitur  Roshorn]  fm  nach  Winkel'  (jtyfn  das  alte 
Srf'hss  Rapper swW  bei  der  Kirche  Ufenau  bleiben  mtd  der  mite  L&uiprmißr  dem 
cdten  4  MüU  Weizen  an  das  Bauamt  entrichten. 

1308»  Nwember  ä.  Ufenau. 

OrtgintUt  Perg.  87/4S  an.   '^fiftsarchio  Einsideln. 

M  i)ig«i,  mit  gesehmoltemr  BUdseiU,  das     u-nd  4.  fthUn  gatui. 

CopUl  Fergament  XV.  Sate,  daatthtt. 

Reg.:  EmHUtr  Segestm  nr.  169. 

2941.  Der  Freie  Werner  von  Ätllnghausen,  Landammann,  die  Lanäleute  zu  Vri 
und  die  Genossame  m  Süenen  erklär --^n  auf  Gut  der  Ahf-v  Zürich  im  Lande  Uri 
pifimals  Steuer  legen  zu  wollen,  nachdtm  Aehti.<isin  Elisabtik  auf  alle  Rückvergülmi^m 
von  St^'nfim  ■»nd  Kosten  verzichtet  hat,  welche  bisher  auf  das  zur  Zeit  König  Älbreckts 
selig  erkauf tti  Abttigut  gelegt  worden. 

13  OS,  November  11»  Altorf. 

Allen,  die  disen  bnef  sehent  oderliSrent,  künden  wir  her  Wcrnher  frie  von  Attingbus?n,  | 
lantammati,  und  die  Untliit  ae  Vrcn  und  dn  p:nf>i"?inni  ze  Öylennou:  Wan  4D»«r  |frow6  Elyaabeth 
▼oa  gotz  gnaden  ebtischeo  Zirich,  dur  «Bser  bette  liat  abgelaa||t6n  den  sehadeo,  die  koste,  frftfli 
and  aoepradie,  so  «  oder  ir  ▼omrin  ebüschen  Z&rieb'  hatten  darnmbe,  das  wir  uf  ir  gotehus 
gAt.  so  si  in  dem  lande  htt,  iis  dem  gotzbns  gekSft  wart  bi  knuig  Albrecbtis  seligen  von  Rome 
zitpn,  stiere  leiten,  und  danrnbr  hAn-n  wir  und  binden  Ans  an  disem  bn^fe,  swas  gttz  jeze  das 
-otzUiis  von  Ziriob  in  dem  laaUe  ze  üre  hat  «  sinen  banden,  das  wir  darnt  Dieraer  stAre  gelegen 
vün  dekeiner  slacht  not,  SO  Ans  an  mag  gan,  es  si  von  kAnge  oder  yon  ArlAge,  oder  swas  not  &ns 
ankomea  mag  ald  angat^   Und  das  dis  alles  war  si  and  Teste  belibe  st&teklichen,  so  geben  wir 

•)  91©. 

'  Wohl  die  fijpitoe  der  Landzunge  von  Hürden,  die  aber  diesen  Namen  nicht  mehr  trägt. 

*  JttKt  FrauenwMcA,  der  fV^fnJcoi  an  der  untern  SeUe  der  Landatmge  Murden,  oder  der  weUw  oi»eii 
DK  AUmdorf  geUgtne  „Wimkelf. 

'  Da  difie»  an  der  SttUe  der  jetzigen  KapMe  St  Jokatm  gegen  Lachen  hin  ttand,  gehörte  der  üfer- 
sttidi  von  Hürden  bis  gegen  Lachen  noch  zur  fMrklebMrien  Pfarrei  üfena».  Die  Trennung  i»t  freilich  $*hr 
uiMar,  da  „in  d*m  ZTUil"  gerade  hier  nahe  ans  Seeufer  reicht. 

*  JSiUsabeih  von  Spiegetberg  war  die  Vorgängerin  der  laOS  gewählten  Mieabetk  von  Matmngen. 

■  A  handelt  »teh  nur  um  Eigengnt  der  Abtei,  njcM  ton  die  Landeäherreehaft  in  Uri,  dt«,  «rie  dieaet 
Besteuerungsreeht  der  Landleut^  zeigt,  ohnehin  MnfäOig  geworden  VW,  wenn  $ie  je  in  »igeniliehem  Sinne 
bestand.  Ob  ditse.  Steuer  auf  Befehl  des  Kiiniff»  oder  im  Aufttand  gegen  ihn  erhoben  mtrd«,  i$t  «nftlo**; 
doch  scheint  gerade  unter  Albrectit  kein  Aufstand  getv^sen  zu  sein ;  es  u  ird  sich  also  um  eine  Heichssfeuer  an 
Albrecht  handeln,  weibel  die  ümer  ähnUeh  wie  die  J6Ureher  auch  die  Kto^ergUter  herantuxiehen  mehten; 
daneben  auch  um  die  Qemeindeeteuer  der  Oenossensehafi  Süenen. 
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der  iautaiiim»a  uiMi  die  lantiate  von  Ure  «Dsene  frowen  d^r  obtischeu  und  dem  gotzliug  Zi!irich 
disen  brief  bMigett  mit  Aiuern  ingesigelt*)  i&e  eiacm  wareu  urkuude  offcalichcn  aLler  der  vorseiteii 
dingoi.  Dis  gescbach  in  dem  laode  se  Ure,  und  dirre  brief  wart  g«gebeD  ia  dem  dorf  ze  Altorf, 
do  man  yon  gottes  gebnit  satte  dHuebentaundert  jar,  and  darnaob  in  dem  aebtoden  jare  ao  Bant 
Martis  tag. 

OHifftial:  Ferg.  11/18  cm.  atädt  ArcMv  Zürich  nr.  113, 
2  Sigtl,  Imehädigt,  aßfumgend, 

1.  d«*  Landes  Urj,  vgl.  Sigtlabb.  III  nr.  72. 

S.  O     <^'»-    Otteüt6T  S<Mki,  aU'i  Bmnibild  fiines  jiaf;h  rechtt  »ehamjiden  Adiers,  mtm  3  Balken. 
ünt«r«chTiß  tm  Anfang  zf.rstört :  RI  DE  SWEINSBERG. 

Oapie.-  Stadt.  Ärehiv  Z.  DocumiMnta  ilft&atuw  //  W. 

Xhiiektt  Kopp,  ürktMd«»  I  p.  91.  —  Getehieht^^und  VIII  p.  88,  —  O.  v.  Wyn,  Abtti  Z.  Btü.  404. 
Ssff.:  Liebenalt,  Freiherren  v.  Attinghausen  p.  176.  —  Oechsli,  Anfange,  Sitguttn  nr.  fI9. 

2941}.  Buckof  Gerhard  von  Konstanz  hestätigt  «n«  VereinbaTwng  zwischen 
Klerus  und  Laien  in  Zürich  hebreffend  Behandlung  ihrer  gegtmeiligen  Streitigkeiten. 

t80S*   Novem^  30,  Kofutaits. 

Gt^th.  dei  gratia  Ooustautiensis  ccdesie  episcopus  dileetis  iu  Uhriato  .  .  uuirersis,  ad  qnos 
presentee  |  peryenerint,  aalatem  et  sinceram  in  domioo  caritatem.  Cum  pro  bono  paois  et,  ot  derus  || 
Tbariceoeia  necnon  layei  siTe  dree  oppidi '  Tburieenaia  concordia  gaadeant  et  ne  sibi  iovioem  |  ma- 

tao  slut  infest!.  itcJom  c!cru«  et  layd  conveneriut,  si  quis  laycus  Thnricensis  scu  civis  ibidem  clerioo 
Thuriccnsi  iDiuriatus  tnerit  aut  violentiam  intulcrit,  quod  consules  Thuricenses,  qui  pro  tempore 
fiierint,  iuxta  statuta  mauicipalia  ddem  clerico  querelaoti  siae  protractiouis  fastidio  debesuit  tacere  iustide 
eomplementum,  et  n  dericua  Tburieenaia  layeo  seadvi  Thnrioenai  ininriataa  fiierit  seo  violentiam 
intalerit,  trea  derid,  videlicet  dno  de  collegfo  eanomeornm  ecciesie  prepo»iture  et  aoas  caDonioornm 
de  capitulo  monafiteri?  Thuricen-is qiii  ar)  hc-c  PT<>f!nfnda  iiotninati  fucrint  et  plopti.  h'iiuamodi 
dvi  aea  Ja^co  quei-ölauii  debeaut  siue  protractionis  tastidio  iuxta  lormam  et  ooaTeatiouciu  inter  dietoi 
clernm  laycos  et  dves  ioitam,  prent  in  instnunentia  anper  bee  eonfeetia  apparet  evidenter,  faeere 
instide  oomplementuni,  nos  ad  imitattonem  reverendi  in  Ohriato  patris  ae  domini  H.  qnondam 
Constantiensi«  ppi'^wtii,  m-ssfri  pi nd.^cessoris,  ctsdem  Iribu?  rlrrifi>,  i;ui  ad  hec  electi  fuerint  pro 
tempore  «omiuitüiDu»  per  preseates,  ut  rebdles,  qmA  roandatis  pareant  eorundem,  possiiH  (^nmpellcrc 
dexicoa  ecdeaiaetieam  per  eeoauram  et  qaod  ciobilomioa«,  ai  «pua  fuerit,  üdcm  iuvocare  pussint  et 

')  &ic. 

'  Dieser  unpassende  Ausdruck  zeigt,  daas  diese  Einleitung  nicM  wie  die  folgenden  Artikel  m  Zürich 
verfasH  ist. 

*  Von  ätr  Abtti  FravmUmUT.  Mit  dietor  Mituetiung  One»  au»  3  QHtüiaun  botMttndtn  Qortehte« 
h«M  dtr  Bisdiof  dU  von  tamtm  VorgUngor  bottatigU  Verordnung  vm  1304,  toateAc  da»  6,  Btich  de»  Sichte- 

brief  ex  bildet,  ILtedOT  ouf,  wie  auch  eine  andere  Verfügung  eines  künftigen  Bischofs  damals  vorbehalte 
worden  war  (vgl,  t^en  nr.  ^löäjt  erssist  ai«  durch  «ine  uteit  kürmrc  und  eitif ackere.  Doch  warm  auch 
die  dort  bezeichneten  Richter  3  (Surherrm. 
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debeant  brachium  seculare,  et  concedimus  ac  permuümus,  quod  ipsi  iudiees  äeoolares  ipsis  clericU 
petentiboB  in  bae  parte  possiiit  Boffra^ari.  Testes  etiam,  qni  coram  diotis  tribos  dericis  nominati 
faerint,  ei  ee  gratia,  odio  vd  timore  sabtraxerint,  per  ceDsnram  prediof am  cotupdlant  auetoritate  nostra 

dich*  tres  clerici  Verität:  fcst'nnniim-.  psrhiberfe,  presentibus  «sqne  ad  [fsum  nativitatis  domini  et 
abinde  per  anunm  proxiine  Rubäequeutem  vaUtoria.  Datum  et  actum  Constaatie,  anno  domini 
M^CCC"  octaTo,  II  kal.  Decembrä,  indictione  VII*. 

OHttinali  P«rg.  lBfl8  <m.  St.  Ä,  Z.  Proptm  nr,  140. 

eUgtl  abhangmd,  betOuUUfft,  vm  braunem  Wacht,  de$  Biteftofs  Oej^utrd,  mm  aut$ergeu>»hnlich 
tehtfrfem  Gepräge,  wohl  in  Frankrtich  oiler  TlaHen  getehnttten. 
Jßßff.i   ßiscMf«:  t>*  Munstma  ur.  3487. 

2943.  JBerr  Heinrich  von  BappoUstem  quittiert  den  Bürgern  von  Zürich  100  Mark 
S£ß}«r,  welche  Konig  A^echt  ihm  för  Dienste  angemesen  hatte. 

1308.  JDemembvr  1,  Fretburg  im  Ermgau. 

Wir  Heinrich  ii«rr«  von  KapoUssteia'  tun  kunt  allen  den,  die  disen  briet'  Sebent  oder 
birent  lesen,  das  wir  ||  tod  den  erberen  bürgeren,  den  bürgeren  Ton  Zorich,  ivülekliohe  und  güt- 
lidie  baot  genOmen  bnndert  marg  ||  ailbers  gAtes  und  gebes  ftir  zweihnndert  marg  silbora,  die  sin 
uu  Ton  des  beben  berren  kumg  ||  Albrebtes  seligen  bette  und  gebottc  gelobet  hetteot  ze  gebende 
nmbe  ttnsercn  dine^t,  *  den  wir  dem  vorgeaaüten  unserem  lic-ren  dem  kniMcr-  h;;nt  cr'tnn  iin<l  noch 
forbas  lobeten  ze  tonde,  obe  er  weie  geleibet  untz  an  dine  7.it;  und  verzibeut  uu»  au  di»em  briefe 
nffenlicbe  für  nns  and  für  onser  erben  aller  vordernnge  nnd  anspräche,  die  wir  an  die  vorgenanten 
bürgere  Ton  Zürich  an  geislicbem  und  au  weltlichem  gerihte  gcbaben  mobtent  in  debein  weg  von  der 
vorgenanten  zwpin  htindfrt  inargen  silbcis  wcipcn;  nnd  v.'ir  öch  vergeben,  dait  wir  e]lenkl'''lii'  s^int 
gewert.  Und  daz  diz  wai*  si  und  stete  blibe,  so  gebeut  wir  der  ?organante  berre,  bef  Heinricb 
der  herre  von  Bappoltzstein,  den  bürgeren  von  Znrich  disen  brief  besigelt  mit  nnserem  ingeeigde 
cn  eine  waren  nnd  uffeo  nrknnde  der  vorgescbriben  dinge.  Diz  gescbacb,  nnd  wart  dirre  bri«f 
gegeben  zn  Fribnrg  in  Brisiehganwe,  da  man  zalte  von  gotte«  gebarte  driüzehen  hnndert  jar 
und  darnach  m  dem  ahten  jare,  an  dem  nebesten  tage  nadi  sant  Andreses  tag. 

OrtgiMit:  Pwg.  i2fai  cm.  m.  A.  Z.   Stadt  und  Land^tchaft  nr.  123. 

ßtga  woMtrluaUn,  aibhangtna  Q  68146  mm.  Eta  SehOd  not  B  U«rm  SchÜdm  f  S'  •  HEINBIGI  • 
DOI  •  DE  •  RAPOLTSTfilN. 

tfopien:  St.  A.  Z.   Corpus  novtMik  B  l  386  fol.  96S. 
Auamtgt  StadanU.  Z.  Mt.  JAnditm-  XIV  nr.  790. 


*  B«^^p<ittMin  im  SXtau.  Dahtr  EUätwr-  «der  Brritgautf'DialM. 

*  Wakrtehändidi  hatte  AVbrttM  den  BaippoUiteiiMer  aaf  di«  3O0  Mark  betragend«  Rächstttuer 
ZOrichs  a7igewie$en;  er  erhält  nur  die  Bülfte,  xoeU  der  JSihdg  im  der  MUte  der  Dieneteeit  ermordet  wurde. 

VlU.  28 
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2944.  Herzorj  Leoj)old  vei^pfändet  dem  Ueinrich  von  Rümlang  uvi  Diensi 
2ö  Mark  ßilber  auf  2' Ja  Mark  Kora^dd  zu  Schumtmidirtgeih  [Swabadiogaa]  ohm  Äbscldüg. 

1808.  I>e»0mtter  6.  Wiutertkur. 
IMi»:  8t.  A.  Z.  Staat  ttn&  Land$chaft  nr,  tm  nr.  99. 

DrwOte:  Anetiger  fUr  BehweiMergtschielUe  1880  p.  ISO  nr.  7.  (ftkUrhaft  8  ttatt  2'{m  Mark.) 
—  Häbtb.  Urbar  II  jp.  711. 

2945.  Freiherr  lAiUM  von  Regmsberg  und  Ritter  Rudolf  MUlmr  der  jüngere 
»cklicfUen  einen  Streit  gwist^ten  dem  Kloster  Wettingen  tmd  Johannes  von  ZolWton  be- 
treffend Erbsehaftsansprüche.  . 

1308,  De»ember  8»  StfmaMburg. 

AUeo,  die  diseu  brief  scheu  oder  hörcnt  Icseu,  küudcn  wir  Liitolt  von  Regensberch,  friie,  und 
her  Bfldolf  II  der  junger  Mala  er,  ritter,  das  eia  ätCü  waz  zwischen  dea  crbom  geiBtUchcn  hmea 
dezklosters  ze  Wettinlgen  in  grawen  orden  and  Johanse  ron  Zollinkon,  Lltolx  seligen  sud»' 
umb  ein  vorder,  die  der  selbe  Johan«  gc||geo  den  vorgnandeo  herren  hatte  von  dciü  erbe  heni 
R°c!olfs  seligen  Swcrtes,'  cb''irhprreii  ZÄrich.  Dez  ^ieug:en  «i  beidfr  sTte  wilKiltlidu'  uf  einen 
iniDDeDklicbea  sebeit  u&d  lieasen  den  an  nns  beide  and  au  den  erbern  man  brüder  bercbtallen  von 
Dacbsnerren.  Und  Dich  Johans  vorder  and  onch  nioh  der  herren  aatwrte,  die  da  ze  gegen 
wAren  von  der  Torgnanden  herren  wegen  von  Wettingen,  da  schieden  wir  den  krieg  mit  ir  beider 
willekür,  daz  die  herren  von  Wettiugen  geben  dem  vort^nandpn  Johnn<;  vier  phnnt  Ziirirhpr 
plieaninge,  die  er  öcb  u&ch  aiur  vergicht  von  in  alieklich  eupbangcu  ha^t.  Und  aUe  vorder  und 
missehelle  zwischen  heiden  teUen  aol  allekliohen  abe  sin  nmb  die  Sache.  Uf  der  setben  stat  entieeh 
flieh  do  Jobans  an  min  faant  dez  Torgnanden  hem  BAdolf  Milners  ze  der  vor  gesehribea  herren 
wegen  von  Wettiugen  aller  vorder  und  ansprAche,  die  er  na  oder  Ilie  Dich  iemer  gewinnen  möchte 
an  die  herren  von  Wettinffcn  nr  sreistlifbcm  oder  an  weltlioliem  gerichte  von  dez  erbes  wegen, 
oder  von  de  keinen  wegen,  daz  von  dez  vor  gnanden  hern  Hudoit's  Swertes  wegea  dax  kömen 
mdcbte.  Diz  hat  alles  Job  ans  mit  gfiten  triwen  gelobt  und  hat  dob  ze  den  heMigen  geswom  st^ 
ze  haltenne  ane  alle  gererde,  wan  im  die  vor  gnanden  vier  phont  phenninge  nioh  unstr  schidnnge 


'  ^'icM  tiv-a  eines  Lütold  WK  S«jf9n»berg,  sondern  dtt  1888  vorkommtnä«»  JMtcld  wt»  ZcUOton, 

vgl.  o&«M  V.  m:  1866  %mi  1S&7. 

*  Em  Chorhen'' StoerUr  kommt  nirgenda  vor,  der  Name  iet  vMieieht  venchrMnin  statt  Swend,  da  ein 

aUrrdint/K  erst  1,^28  verstorbener  Cannnicu.H  Rudegerus  Swerid  vorjcommi ;  vgl.  Register  VT  ?  "rf  VII  und  oban 
2754,  'JS18,  SSÜi  und  2HSS.  Doch  könnte  es  sich  auch  handeln  um  eim»  ChorUerru  Budoif]  LitUptusUr  von 
Altdorf,  der  ohne  Angabe  dea  GcschUchtnamens  1283  eine  Vergabttng  an  Wettingen  madäe,  vffL  oben 
V  nr.  tess.  Eir  starb  am  Iß,  Aprii         vgl,  Amwersar. 
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des  krfog-es  prtmn  worden  dur  liebi  und  von  dekeinem  recht©.  st^te  si,  8«  geben  wir  die 

▼or  gnanden  i^Utolt  von  ßegensberch  und  her  ßudolf  der  M&lner  dur  die  bette  Johans  von 
Zolliokon  des  vor  geechriben  den  TOrgnanden  herrenron  Wettingeo  disen  briefbesigilt  mitnnsir 
beider  ingeat^l  zfeim  effen  nrkinde.  Diz  gesehacb,  und  wart  dirre  brief  geben  ze  Soabilburcb' 

an  dem  sunnpnfage  näeh  sant  Niclans  tult  dem  necTistcn,  do  man  italt  ron  gotten  gehtjrt  drizebeo* 
buDiiert  iar,  dar  nach  im  achtodes  lare,  da  g^eo  warea:  bräder  üeiDricb  von  Berne,  ein 
nAneb  ze  Wettingen,  her  Heinrieh  Berel  und  ander  erber  l&te. 

Ort0ktiili  Perg.  19(24  cm.  St  Ä.  Aargau,  Wtttingtn  nr.  SSO.  Eand  der  Zürcher  StadOeatutUi. 

2  Sigel  wolilirhaUm,  T.ütolds  VIII.  von  Regmsbtry  vgl.  üigelabb  Uff.  V.  nr.  19  tind  Mudolf  Mälners 
det  yOngtm,  vgL  Li^f'.  Vi  wt,  IS  {Uteier^  «ff^wu/  v«ru/i4üfit  mul  mräühobttu  daa  dort  i^tj^hütiULe  Kxetn^, 
plar;  der  Stempel  mute  mm  tehr  sehlechtem  Material  getoeten  sein,  oder  der  Inhaber  müsete  eine  vnsiehere 
»itterige  Band  gehabt  habe»), 

Jhf^uOa  Kopp,  Urkunden  II  p.  J76. 

3946.  M&üter  Rudolf  van  Wädefmdi,  V^mmßr  du  Propst&  von  Zürich,  heur- 
hundei  eine  Verewharwf^  mischen  «etnem  Oustos  XJlrich  Wolß«d>seh  und  den  Spital- 
pßegem  betreffend  Beseitigung  von  Bäumen  und  Weidenstöcken  stoischen  ihren  Gütern 
in  Sckmerzeren. 

1308*  J>agember  10.  ^loc&. 

Allen,  die  diten  brief  eehent  alt  h&rent  lesen,  kfbden  wir  mei«ter  Rüdolf  von  Wediswile, 
ehofher  Zirieh,  ||  f&rweser  des  erberen  benren,  hern  RAdolfs  probates  ZArich,  daz  mnster  6lr. 
Wolfleipscb,  ebnster  ]]  unser  chilchen  Zikrich,  unt  her  Wernlier  ßiberli,  burger  ZirIcL,  pble^er 
der  dirftigeu  II  des  Spitals  Ztiricb.  fnr  uns  kamen  unt  vor  uns  ciuwellichlich nbereiD  kamen,  daz 
siu  abslahou  soiteu  alle  die  bome  nnu  witstoke  uiit  beadei'  ^  unt  tage,  unt  iiwa%  scbedelieii  wer  dien 
reben,  bo  meieter  Ülr.  der  vorgenande  het  in  der  Swerzeren,*  die  von  Unserem  gozbfls  erb  sint 
nnt  oberentbalb  stossent  ao  der  Torgenauden  Spitaler  rebeo,  unt  das  too  dir  Zit  niemer  dekein  bta 
g«><;e7.7?t  oder  gezwigei  alt  w?t«('*>k0  oder  bender  alt  hag  zewiscben  di*>ii  bcidcrn^)  göteni  nnt  win- 
gailen  gezwigel  alt  geeezzec  soi  werden.  Unt  w£r,  daz  dekein  bön  da  ge^ezzet  alt  geswiget  wurde, 
widestok  alt  bender  oder  Lag  ufgieuge/  die  sd  der  abaemen,  nf  des  g&t  sin  n^aot,  so  er  erst 
dammb  gemant  wirt.   Si  sint  Ach  mit  dnandero  Abereinkomen,  daz  nidenhio*  zewiaehen  ir  beider 

*'}  Sic,  statt  wie  e&  sonst  heisst  ,einhaiUkli6b''.  Sio. 

'  Dieaer  AvttMi/ungtori  UUH  auch  toiedtT  an  Beztehuagen  m  den  lOfnigtmitTdem  und  den  bevor- 
jMtmden  Krieg  denken,  wie  oucft  die  Zürcher  Kaiai^hMid. 

*  Wae  oben  nr.  2801  ,Jbenderetoke"  Meee,  hier  bteser  unterschieden  Mwletshm  Weidenbätmen  vmd 
Weidenhag. 

*  SdhwerMrm  in  FkitUern-Zürieh  beim  KmUtmtepitai,  kam  schon  otfen  V  nr.  1784  und  ISOä  vor;  e$ 
handeU  mcA  «m  da»  in  ereterer  Nummer  dem  SpUal  vergabte  Gut. 

*  D.  h.  von  etXbtt  toaehee. 

*  Etwa»  auffaüend,  teohl  eo  n»  verstehen,  dose  der  nur  2  Fuee  hohe  Hac/  nur  gam  niedrig  am 
Boden  »ich  JUitritAf,  oder  anah  nwr  ouf  dta  IM^tivmg  bergtibtoärta. 
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wiagarlea  eiu  bog  so\  siu  voo  beadern,  also  daz  die  widestok  nicht  höher  sun  werden  dan  zweier 
f&Bsen  lang,  und  so  lecger  werdent,  «o  sol  sia  der  abfllaben,  uf  des  güt  sia  staut,  alao  daz  »in 
vf  zweier  f&ssen  lang  sien  not  nicht  me.  Unt  ze  einem  offennen  orkinde  de«  TOrgeschriben  durch 
beider  teil  bette  geben  wir  inen  swen  gelicb  brief  besigelt  mit  ünsirm  ingcsigel.  Di«  geachach 
Zürich,  unt  wart  öch  dir  brief  gegeben,  do  man  von  gottes  gebnrt  zaite  trücehenhnßdert  jar  unt 
duroacb  iu  dem  äcLtodem  jai'e,  au  dem  ueuhstea  cistag  amh  &mt  Uiool&m  dult^  aat  waren 
zegegen:  B&d.  Dieterich,  Rftdolf  Dieterieb  dn  etter',  Ghtlnr.  der  6!r  von  B&elinohOD, 
Jacob  Pilgeri,  Chünr.  Heinr.  Bon  ab  M&libalten,  Johans  Cimberman  Ton  Flftntren  unt 
ander  tU  bederber*)  Uten,  geoigen. 

Oritfinat:    Perg.    t7iÜ2  cm.    .^1  A.  Z.    Spüal  nr.  111. 

Abhaltendes  I'i-aymenl  den  Sig&U  Mudoifa  W/H  Wiid^mwÜ,  agL  SiyeleM,  VII  nr.  €4. 

294ri.    AU  Rudolf  VQU  Kappd  trifft  ndt  den  Kmäern  Johannes  G^türs  ewe 
UAereii^smft  betreffend  Batmvmcha  zmst^ien  ihren  Gütmn  zu,  Küsnadd. 

1308.  Dexember  IS!. 

Allen,  die  disen  brief  sehent  oder  h6rent,  kilbden  wir  abt  Büd.  und  der  convent  gemei]Q||Iiob 

des  klosters  y.e  Kappel  grawes  oidcns,  das  wir  mi'  gemeinem  rate  dur  unsers  |  kloeten  nutz  mit 
Adelli.  and  Ekebeien  J(»b»D»  ««ligeu  Gesturs^  iüadcu,  und  Jacob  |'  P'riescn,  !r  rechtem  vogte^ 
bnrgerren  se  Zürich,  aberein  sin  komen  und  si  mit  uns,  das  ut  ujjscrm  g4tc  uf  Dorf  ze  Küsscnaeb, 
das  RAdoIf  Abdorf  buwet,  noch  nf  ir  gAte  ouch  nf  Dorf  se  K&ssenach,  das  CbAnsheio  buwet 
und  erbe  ist  von  der  kilchun  ze  Kissenaoh,  das^)  zwischen  dien  beiden  g^iteniTon  dewederm  teile, 
noch  in  swes  baut  sk  ietnef  kont,  niemer  dokoinr  «lacht  böu  noch  gebfloie"  mc  werden  sol.  Cnd 
babeu  wir  Uanimoe  von  dien  voi*genand£Q  Lcinden  und  ir  ?9gte  swei  pfujit  pfenninge  gar  enpfangen 
and  veijehen  onch  des  an  disem  briefe.  Und  hant  d&  kint  und  ir  Togt  di$  getan  s'einre  rollen 
gewarsami  mit  dem  gflten  willen  und  der  gnnst  hem  Q^tfritz  des  M&lners,  des  kileherren  ze 
KUssenacb.  TTnd  hierüber  das  t^ic  nll'^«!  war  nnd  stete  belibe,  so  geben  wir  einanderen  zwen 
gelicbe  brtei'e  bösigeU  mit  nnütiim  des  vurgeimuden  abtes  and  omb  des  rorgeuanden  kilcherrea 
iagesigeln  offenlicbe.  Ich  G6tfrit  der  M&lner,  der  vorgenande  kilcberre  ze  K&ssenacb,  vergieh 
an  disem  briefe,  das  d&  Torgenaaden  nnd  kint  ir  vogt  getan  und  getobt  baut  mit  minre  gnnst  nnd 
willen,  swas  bieror  ist  gcschriben,  und  das  es  war  nnd  stete  si,  dur  beider  teile  bette  so  hau  ich 
min  iugesigel  an  zwen  gelichr-  Vir'icfc  p-phfrtk''t  offcnliebo.  Dis  o'e>ichaoh,  do  TOn  götz  gebort  waren 
drazcbcubuitdci't  jai  uud  darua  im  aebtoueu  jare,  au  »ant  Lucicn  aucude. 

•)  Sic.   *)  lieber  i^er  Zeile. 
»  Oh«im,  vgl.  Idiotikon  I  hSß. 

"  Ein  sonilfrbarer  und  .^(dtmer  Name,  doch  hat  da»  Anniv«r«ar  der  Propalei  man  3.  Notfeniber: 
„Waitherus  Qe$Hwe  obiit."  &e$Hure  heistt  auch  fett,  grot*  und  Steuermann. 

*  Der  GegeataU  ist  rätaelh^tft  und  toird  auch  im  beireff^en  JriOM  det  Idietikons  koMvi  geli)»t. 
IV  ISSJ;  vtan  toUle  denken  etutaa  Baumartiget,  etwa  G^itaeh,  Baumwueh». 
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Or^ftmat  Ptirg.  15ßi  «r^  St.  A.  Z.  Spital  nr.  Ji8. 

I.  Fragment  des  Sxgels  von  Kappel ;  vgl.  Si<jeliibb.  I  nr.  55. 

9.  Sig*t,  betehätÜgty  dea  Gi/ttfried  Mitin«r,  aiw  doeh  tdei  to««''  <ds  das  friüi&TA  a»  nr.  S692  vnd 
$chärfer  eilt  die  nach  Qyptäbfftus  hergtsUUU  Abbildung  VII  nr.  70;  frmth  fehU  Mtr  gerade  der  Mitl- 
nerMfte  Wappemchü  l 

Cojdes  StadOjibiiathek  Z.  SeheuehMer  DipL  893»,  DÜrtttler  Anhang  si««  Getehleehterbueh  V  234 
(Auaeug). 

S948.  Büchof  Gerhard  von  Konstanz  v&rsckreibt  dem  Dikan  Eberhard  wm 
WiiUerämr  filr  eine  Schuld  von  35  fS  12  ß  S  'S,  die  Comolationen  der  Kirchen  in  den 
Dekanaten  Winterthur,  Wiesendangen  tmd  Uhum  und  die  Banngelder  in  seinem 
eigenen  D^anat. 

1308.  Detteniber  13*  Winterihw. 

Ger.*  dei  gratia  Constantieasis  episcopas  dilecto  in  Cbristo  Eberbardo  decaoo  is 
Wintertur'  s;-<liitcrn  in  domluo  caritatem  ||.  Discrecioni  tue  induhcrris  et  concedimus  per 
presentes,  quod  triginta  (juiuque  libra»  et  «laedecim  solidos  cum || tribiu  deuams  l  hurioeusibus,  imjui- 
bus  tibi  teaemur  raeione  expeaMrniD,  quas  apnd  te  feeimos  termioiB  sabiiota||tis,  videlicet  feria  secniida 
proxima  poat  exaltadomeiu  sauote  crucis  nunc  preterita,  item  feria  seennda  proxima  ante  festam 
Lucie  iam  iiutaiiti*,  redpias  de  prima  peecuoia  consolacionnm ,  qaas  (•!rri;i<:  decanatuum  in 
Wintertur,  in  Wisendangeu  et  iu  Ilnowo^ao  preseati  decrevlmu»  impoaeadas,  et  banoales 
tui  deeaaatus,  quo«  lioe  airno  a  toi»  caufratribu»  recepisti*.  Si  antem  tibi  de  peeconia  prefata 
tibi  debita  naque  ad  featam  pnrifloatloDia  beate  Marie  proxime  ntnie  rentomm  per  dictae  consolacionee 
et  baonalea  dod  Aterit  satiafaetam,  qaidqnid  de  eadem  iDSolatam  remanserit,  oonquirendi  iu  uoBtrum 
dampniiTT:  mh  u«urh  plf^Rin  tibi  dnhii«r,?  pctpstfitem :  que  otiani  dampna  procriittiiiTis  pxsolvere  per 
preeentes.  Promittimus  eüam,  si,  qaod  absit,  ante  solucionem  dictc  pcccunie  an  uac  vita  decesieri^ 
ipaam  pecctiniam  cum  dampme,  ei  qua  aeereTerint,  prebende  altaria  Mocte  Harte  eodeeie  in  Winter- 
tar  tno  nomine  peraolrendam.  Preterea,  nt  prefatum  aseqoi  valeae  debitom,  rolumas,  si  qua«  tibi 
ante  Mlaciooem  prefati  debiti  littcras  incontrarium  forte  per  nos  transmitti  conliugeret,  easdem  boü 
recipias,  quia  ipsa»  prfsenti  scriplo  dcccrniuja«  iMfita«  et  inaoes,  dautes  tibi  itm  üttera»  eigiiii 
nostri  robore  commuuitaB  lu  testimoiiium  super  eo.  Datnm  Wintertnr,  anno  domini  M*C0OVin", 
idoB  Deoembris,  indictione  septinia. 


«  Gerhm-d  IV. 

■  Vfi.  oben  nr,  2774, 

•  BiernatA  aeheint  tieh  der  Biecfwf  in  Wlnierthter  im  Saute  des  Dekane  am  i3.  SepUnAer  und 

9.  Dezember  /.WS  aufgehalten  zu  haben;  für  den  letztem  AufenthnU  sprüAf  das  0>-tsdatum  geffenwartiytr 
Urkmide,  wobei  nt*r  muderbar  ist,  da$i  Tag  iiit<^  Dec^uün  is  —  Lucia  als  erst  bccorstehend  bezeiduitt 

itfird.  vielleieM  denpegen,  weit  dus  Coneept  der  Vriatn-th  einige  Tage  vorher  genuieht  lowde.  Der  eretere 
Aufenthalt  in  Winterthur  entspricht  dem  »ontt  bekannten  IHnerar  des  Bischofs ,  der  am  13.  September  in 
Eteiftbatel,  am  27.  Oktober  in  Konetanx  war;  vgl.  Regesten  der  Bitehofe  U  nr.  B4S2  vnd  88. 

*  Sontt  dem  Bitehef  tnkimmende  Abgaben,  evntolatio  far  den  Tisch  de»  Biachafs, 
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OHgtmnl :   Pery.    ii/aö  os«.   £MdL  Archiv  Winterthw. 

Fraomfnt  lU-s  hinchr'fi,  Sigelt,  obhangtnd. 

Oopten:  Stadt  ArOdv  Winterthur,  Oopidnuh  V  9t 

Druck:  Gesehiehttfnund  XIll  »44  {mit  irHOmlichmr  Angäbt  „nur  noch  M  Ab$chrift  vorhcmdm"). 
Beffeati  Reg.  der  BitchOfe  von  EonttoM  II  mk  8488. 

3949.  MerU  Vüdier,  Bürger  von  Waldshttt,  emjj/ängt  einen  Weinfforten  m 
RanhcUden  bei  Waldskut  vom  Kloster  Oetenbach  zu  Erblehen. 

1808*  JJ^mnber  17, 

Allen  den*)  discu  brief  selient  oder  h6rcut  Icscu,  sÄlin  wissen,  das  kh  Eberl]  der  Visch, 
borger  se  WalUh&t,  uud  mia gerben  enphangen  han  einen  wingartcn  in  RanbaMen,*  fler  da  ISt 
bi  der  «tat  ze  Waltzbflt,  von  ämu  kloster  ||  und  voa  dem  eouveule  gemeisliche  ze  Öteabach,  tmd 
m  mir  nnd  minen  erben  den  vorgenanten  wingarten  ||  verlieben  omb  zwei  S  A*)t  die  genge 
und ")  sint  se  WaltshAt,  jerlieb  ze  gebenne  an  dem  aebtoden  tag  nach  sant  Marlis  tag,  dem  botten, 
der  da  knmet  an  des  Tor^nanten  coventen  stat.  ünd  wer,  daz  df>r  vorgr^nant  Eberl i  ali^er  s-n 
erbea  desselbou  Uges  deu  üim  nit  werti,  als  bie  gesribea  ist,  >so  «ol  des  vorgeuantea  eonv«ntea  botte 
da  ligen  vt  de«  vorgenaoten  Eberlin»  ald  einer  erben  eebadeu  Ilgen, unlz  er  gewert  vrirt  alleiUieb. 
Und  vran  ich  eigens  ingesigels  niebt  ban,  so  ban  ieh  erworben  der  barger  ingesigel  von  WaitzbAt 
Aber  mieh  und  min  nbrn  zVinem  orkAnde  aller  dirre  vcransriben  dinge  an  disen  brief.  Wir  der 
eebultheis  oud  der  rat  and  die  borger  von  Waltzhüt  beoken  unser  iugeaigel  an  disen  brief  dnrch 
bette  dee  vorgenanteo  Eberl  ia  and  ainer  erben.  Dirre  brief  wart  geben,  do  man  zaAia  von  gottes 
gebart  dr&zeben  hundert  jar,  darnach  in  dran  aehtodeo  jar,  an  dem  necbsten  zistag  vor  sant 
Tomans  tag. 

Copie:  Si.  A.  Z.  Oetunhach  iv.  107.  Altertümliches,  ratthet,  grobffenpptt»  PapUrttOck  in  Ur/cutideni. 
format  cm.  o/uic  R'.m«6j seicAen ;  Sakral  XIV.  Scwc,  scMn  !veg&ii  der  iewgittSekigm  a  imd  iittm'ae 

coluMinatxte  nicM  npäter  ois  etwa  MitU  XIV.  Saec,  kVnnte  .sogar  nahezu  ffleiehgeitig  mit  dem  Datum  geht; 
aber  keim  Spur  von  htaigtiung,  die  an  Papier  auch  nicht  angehängt  sein  konnte. 

0950.  Die  Fi'iorm  und  der  Convent  von  Oetenbach  verpflichten  sich  für  Stif- 
ttmffm  des  Schultheüxen  Johannes  ncm  Wnfdf^hvf  und  seiyier  Verwandten,  die  JcArzeit 
seiner  Tochter  und  andrer  v&rwundter  Nonnen  zu  J^ünm. 

•)Ati8gefolI«n  .die*.  '>}  Die  in  denUnhen  Urkunden  sonst  nicht  gewöhnliehe^  latünisohe  Sohrelbang 
statt  ,pfant  pfennings*.  •)  Ausgelkllen  .gebe".  <>)  Sic,  wiederholt. 

•  Man  k9mäe  auch  „BauhaUen"  lesen;  doch  hat  die  OriffmaHrkiiTiäi  vr.  3950  deuUich  „Hanhaldm", 
wahrend  das  Oetetibaektr  Urlcunde*iregitter  JBanmhxddtn'-  »chreiht ;  da.'t  Topoifraph.  histor.  Wih  ierlnuh Sadene 
enthatt  dimen  Nwmm  «herhat^t  nicht;  er  kUnatt  amh  eine  diaMUitahe  Fwm  für  Mheinhalde  «ein  nach  Jft 
ile.i  Srhaff hartwr  OiaicL-f.^s.  GcgeMBärUg  gibt  «8  eine  „Bernhaide"  genannte  Wiese  in  Waldthut  gegen  den 
Rhein  ;  vieUeieht  eine  Veränderung  des  frllhem  Namens;  lattt  mUeüung  von  Prl  Bertha  KOhn  aus  Waldshvt, 


S.  1>.  (XU  13 OH.   J>ex»mber  17 J 

Wir  dii  priorin  und  alle  der  eoveot  fon  Öteabaelt  verjeiida  ao  dwem  briei'e,  swer  in  liset  oder 
höret  i  lesen,  das  uos  her  Jobaas  dar  schultbeizzie  von  Waltzhflt  gegeben  hat  dur  got  and  dar 
ainer  |  Mle  willen  VI  viertel  kernen  gilte;  die  sAlen  wir  etlA  jar  geben  ewester  Adelhelt,  einer  || 
toobter,  die  wile  si  lobet,  ze  ir  notiirflen  and  swenne  ei  eniet,  so  aol  es  gelten  dem  covent  iiber  tiscb 
w  sinem  jardt.  Urrl  Terjelieti  'ch,  das  im  swe.ster  Gerdrut  von  WaltzliSt,  der  selbeu  swestor 
Adelheit  müme,  gegeben  hat  dur  got  und  dur  ir  «©i«  willea  Vll  scbiUinge  pleoainge  geltes  of  dem 
gdte  In  Ranhalden S  die  wir  ir  ellA  jar  gen  gib,  die  wile  si  lebet,  ze  ir  ootArften,  and  swenne  si 
enist,  so  sei  man  die  selben  VII  S  geben  >e  ir  jarzit  über  tisich  dem  coventa.  Wir  verjcbon  5ch 
das  uns  her  Heinrich  icr  Vr'iTrrlfr'  d  ir  got  und  dur  siner  wirticncn  scle  willen,  swester  Cecilien* 
mUe.T,  geben  hat,  das  üos  gUtet  ab")  dem  giUe  in  Banhalden  ellu  jar**)  III  ü  und  ein  phuud,  die 
wir  elia  jar  der  selben  swester  Ceeelien«)  TOn  Waltshfit,  siner  toehter,  geben  s&len,  die  wile  sl 
lebet,  ae  ir  notArften.  Und  swenne  si  enist,  so  sol  es  gelten  dem  covent  ^ber  tisch  ze  ir  mflter') 
jargezit.  Das  dis  war  nnd  stete  beübe^  dar  ombe  git  d&  priorin  nnd  der  covent  ir*)  iugeaigel  an 
diesem  brief. 

OKflpinal:  P«ry.  il/i8  em.       A.  Z.  Öetenbach  nr.  i698. 

a  ^el,  tooMerkatUn,  der  Priori»  vmd  da  Conaantt  von  Oeivnbadi ;  vgl.  Sigttdbb.  III  nr.  45  und 
IV  nr.  43. 

2951.   Die  Aebtüsm  von  Zürich  und  der  Abt  von  Wettingen  vereinbaren  sieh 

t'Iire  sich  verheiraienden  Eiffenhute  Anna  Gon  tmd  ITeinrieh  von  Buch,  dass  die 
Kinder  beiden  Gotteshäusern  gehören,  aber  nach  Zürcher  Gewohnheit  ihre  EUem  be- 
erben sollen. 

1S08.   Dezember  20.  Zürich. 

Uuiversis Ciiristi  fideliboä  pieseDtium  inspectoribus  Elizabeth  dei  gratia  . .  abbattssa  looaa&terii 
Thnricensis,  ordinis  saneti  Benedieti,  ||  Constantiensis  dyooesis,  ac . .  divina  permissione  abbas 
monasterii  in  Wettingen,  ordinis  Gistertiensis,  eiusdem  dyocesis,  |  notioiam  snbscriptomm.  Norerint, 
qvM  noase  foerit  oportonnm,  qood,  com  Anna,  uata  Waith,  dicti  G5q*  civis  ][  Thuricensis, 

»erra  seo  accina  nostri,  videlicet  .  .  abbatisse  di'^ti  moriri'^tpri;  Thnrirmsis-,  nc  Hfinriins  dictas 
de  B&eii secvos  nostri,  videlicet  ■  .  abbatis  dicii  muna^ierii  lu  Wetiugeu^  invu-em  matnmoDialiter 

»)  Diose  Stelle  von  muter  bis  ab  auf  Rasur  etwas  SDger  geaahrieben.  *)  Uftbw  der  Zelle.   •)  Sic. 
Bit^ur.      A.ai  Kasuc  statt  d«»  noch  «rkaaubaraii  «sin*. 
'  yfi.  Nr.  S949,  toonadh  <tu«A  da»  JTatum  «inigermaMtn  hestimmi  vurdm,  kann. 
^  Kam  »ehon  1991  vor  alt  Inhabtr  det  Xilnihofet  «u  LUnhelm  im  Klätgau,  Grossh.  Baden,  vgk  eben 

VI  nr.  3182- Sm. 

»  Vielleicht  die  1299  t>orkOf)»nendc  Piiorin  Cecilia,  vgl.  oben  Vfl  nr.  2tSS. 

*  Etn  H.  Bon  kam  läOl  als  ^augv  d^Aettitttn  vor  (vgl.  ob*n  VU  nr.  HOS?/  und  aU  Weinbtrgöefitser 
in  Wipkingen,  oben  nr.  2888. 

*  Buch  am  IrcHti,  too  aber  nicht»  von  Wettinger  Betü»  bekannt  int ;  dotih  ioohmU  er  wohl  in  Zarit^ 


ia  dooii&o  eontraxisBeiit,  m  «a.  boiusijaodi  matrimouiali  couteacU  iDdissolubUt  hiaeind«  uobit  «t 
nostris  inoD««tern9  ex  dispari  servitatis  conditiooe  eoruadem  darapnum  «ea  preiadicinm  geoeratnr 
et  ut  indempnitati  hincinde  oantele  studio  nostronun  proapioiarnns  monasteriornm,  coocorditer 

convcuimus  m  liuiic  modura,  vidclicct  qnod  los  .  .  abbatissa  memorata  aUcndeutes,  qnod  tempore 
contractus  matrimonialii«  prr-rT*n!i  Hrntr  Tüf-iririratns  locupletior  extitit,  dicta  Auua  ac  cidcai 
diviliis  preixiUebät,  permittiruus  iiuciuiu  hubilu  diiigeatl ui  piolßs,  quam  ipsa  Äaaa.  per  euadem 
Heinr.  genuerit,  hincinde  nostro  et  in  Wettingen  monoateriis  aerritatuB  tittüo  debeat  com- 
mnrn  r  l  eitinere,  Koa  rero  ,  ,  abbas  in  Wettingen  monaatem  atteadentea,  qnod  in  penuis  i  me 
liuiusinodi  ulHUati  üostri  moBastcrii  prospicitur  evideutcr,  permittimus  vice  rccipröca,  quod  i>:  ilia^ 
quAm  dieta  Anna  per  diotiuu  Ueinr.  gennent,  qae  nostio  et  Tburioen«!  laooafiterüa  scrvituüs 
titnlo  commaniter  debet  pertinere,  poaut  et  debeat  suooedere  in  rebna  paternis,  dispari  serritntia 
eonditione,  qae  inter  parentes  esse  dinosoitor,  non  obstante,  qaodqae  eadem  Anna,  >i  dicto  nuurlto 
suo  isiipei'vixerit,  ei'dem  possit  et  debeat  fiuocedere,  prout.  consnetudo  et  muuicipalia  statuta  liahcul 
oppidi  Th'iriccusis,"  predictc  coüditionis  *)  servitutis  dispari  uon  obstante.  Et  in  evidentiara 
premijssorulu  preseutaa  litteras  duplicatas  sigillis  uostris  patenter  commuoimus.  Actum  et  datuin 
Tbnregi,  anno  domini  ]|C«OOGoTIII%  Xin.  kaL  lan.,  indietione  VII'  *. 

Origrin«?;.-    PerQ,   18121  cm.    St.  Ä.  Aargau,  WeOhiffgn  S81. 

1.  SU/cl,  xvaJäMUlUtn  <^  62:45  mm.  yeben  den  gcköpfUn  Schutupatrcmen  ein  Engel,  dir  ein  Tuch  hält; 
unter  ihnen  «ins  betende  Nonne  f  8'  £L1SAB£T11  DM  OKA.  ABBATlSäB  MOE  *  THVRIOBN  •  (Oiexm 
geieähile  neue  Äebtissi»  Misabeth  von  Mabdngen). 

?  si.yci^  beschädigt,  ia  Äbles  von  Wettmgtn. 

Dojppels  Si.  Ä.  Z.  AMA  nr.  95. 

CSoptoi».'  Staäi.  Ar<thiv.  Copiebueh  VI  89.  —  StadibOl  Z.  BtA/mfSauvt  Dipl.  891. 

2^52.  Bischof  Gerhard  von  Konstanz  gibt  &n  Vidmm  der  Urkunde  Fapst 
lummmiz  III.  für  dm  Kloster  Kaj^d  uon  1212, 

J}0zember  21.  Kwticmt, 

Gerh[arda8l  dei  gratia  CoaBtantienais  episeopne  dUeetia  in  Christo  nmveirais  abbatibns, 
.  .  prioribns,  .  .  prepositis,  .  .  deoanis,  .  .  plebanis  et  viceplebanis  ||  aüisqae  ecclesiaram  prelatis 
et  reotoribas  per  nostram  dyocesim  oonsütutiB,  ad  quo«  preaentea  perrenerint^  salntem  in  domioo 


»)  Sic,  statt  jii'jdicta  eonditione. 

*  Der  Riieittvm  de«  Vaters  mird  gegm  tUii  gemäkulickm  Gt-undeeU»,  dose  die  Kinder  «m  ^Umde  der 
Mutter  folgen,  geltend  gemacht, 

*  Da»  Stadtrechi  vnd  die  Freiheit  der  ZUreher  Goiteehauetmte  gab  dieeen  auek  freiet  Srbreeht,  und 
diete»  »olUe  irot»  gemeintatner  Herredhaft  heider  KUfeter  gUUig  «ein,  weil  e$  auch  für  Wettingen  in  dieten 
Fan  ganttiger  tear. 

*  Immer  noch  äedatehe  Indiction,  vom  S4.  September, 
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seropijjterQiuii.   Litteras  äanetisäiiai  patris  ac  domiol  Iquoccucü  pape  noa  cancella.ta%  non  rasaa, 

sed  in  omni  sni  parte  Banns  ||  et  integras  noreritis  dos  recepisse  ia  heo  verba:  ' 

Hains  igitnr  nnotoritate  mandali  vobis  nniverais  et  sinj^nlis  precipimus  et  nuwdamus,  qnod 
malefactores  predictortitn  religiosornm  . .  abbatis  et  conventns  monastcrü  r?*»  rar  rlln,  'it  pr*>mittitur, 
qaos  ktor  presentiam  nominaTerit,  monicione  oeto  dierani  premi^SH,  singuiis  doininic-ts  diebus  et 
festiviB,  aecensie  eandelie,  pnlsatis  oampaois  publice  ezoommunicationia  sentencia  percellatis  *). 
Datum  Constantie,  anno  domini  lloOCG'VIU«,  XII.  kai.  laooarii.  Beddite  litteras.*) 

€hrt0tiUils  Perg.  J9/»6  «m.  St.  A.  Z.  Ktgtpel  nr.  i86. 

S*." ;  '  }>Fgr.h/itlifjt,  (ibhanijenfi,  des  Bischofs  Serhord, 

Doppelt  Fvrg.  i9ßi  cm..  da«e(ö4<  nr.  BK 

Von  ffona  anderer,  grOaaerer  und  dickerer,  ntcht  cunicer  Band. 

DaeieKe  S^gai,  an  dem  ahgerix:it-nen  Pertjanif  tihb  tifen  verkdirt  wieder  angehängt. 

CopUi  Siadtinbi.  Ü,  Sckeucheer  jLHpi.  nr.  SSO. 

Reoeatent  Kappü  nr.  ISS.  —  Bütehüfe  von  Konttanz  nr.  8489. 


2953.    Herzog  Leopold  von  Oesterreick  verpfändet  d&n  Konrad  von  Sulz* 
[CAnr.  von  Snltse]  tm  Dienst  25  Mark  Silber  auf  27*  Mark  Korns/ek'  ohne  Abschlag. 

1308, 

2fotiz  im  Pfmidr^^uUr :  St,  A.  Z,.   Jiiadi  und  Laiidaehaft  uv.  li^ä  tw.  U4, 
Drueke:  Amtier  f.  Schtceisergesch.  1860  p.  iSO.  —  Sababurg.  Urbar  II  p.  706. 


2054.    Herzog  Leopold  von   Oesterreich  verpfändet  dem   lieinr.   von  Seen 
um  seinen  Dienst  20  Mark  Silber  auf  2  Mark  KorngiÜt  vom  Bof  ze  JBäch* 
[Bechj  ohne  Abschlag. 

J308, 

Jfoti»  im  Pfandregister:  SL  A.  Z.  Stadt  vnd  Landtchaft  nr.  1889. 
Bsgett:  StadtbibL  Z.  lAndiner  Ms.  XII  nr.  «99, 

lymObet  Angeiger  f.  Schwenergeseh.  1880  p.  ISO.  —  Habsb.  Urbar  11p.  70S. 


Das  folgsr.iTt»  Dalum  sowohl  als  .reftctile  litteras"  fehlt  im  Doppal. 
<       folgt  hier  die  Urkunde  Innocenx  Hl  mm  U.Juni  XäXS  Mwgunnten  Kappel»;  vgL  oben,  I  nr.  37S. 
'  Die  heute  noeh  exittierettde  .FianiHe  Sultser  non  WinterOiw,  damai»  habsburgische  MinitterialeH. 

*  Wo  diese  Einkünfte  liegen,  ist  nicTtt  auf^eiiehen. 

*  Bäeh,  P/y.  Embraeh,  wenn  niciU  „BucJi"  bei  IVülfimgm  gemeint  ist,  wi«  eim  spätere  Ffattd- 
vei--;c!iici})img  für  B.  V.  Seen  Buch  und  Wtlflingen  Musammen  m«ntti;  vgl.  Maag  Bababurg.  Urbar  II 
Wi  Note  8. 

Vin.  39 
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21^55.  Jhiititch,  Abt  von  St.  Blasien,  kauft  ein  Gut  in  Oöerwenin^n  von 
Johanius  Th^a,  Chor/icrr  in  Zürich,  um  90  S  Fjmiiing<^. 

1808. 

Aunmgi  WvJIben  Bp.  Man.  St.  Blam  in  stiflsbibL  Einiii,Mn  I.  259.  fVielMcht  identUeh  mit  d«tn 
im  SLA.  Z.  Amt  Konstant  nr.  1028  erhaltenen  Origittat  von  131H,  wonach  Joh.  Tkya  sein  Qvi  ms  Oburtotmingm 
an  Burkhard  WÜtr,  Bürger  wm  Zttrich,  vm  90  ff  vtrkoMft,  Doch  üt  dit»  oku  Zurehar  Saisnrkumd»  und 
dorm  keine  Bode  von  Abt  HeinH^  der  i308—l$X4  regierte^ 


S956.  Herzog  Leopold  von  Oesterreieh  bestätigt,  auch  im  Namen  smier  Brüder, 
der  Stadt  Winterthur  die  von  den  Königen  Rudolf  tmd  Albreeht  ei'teiUen  PrivHegim. 

1309,    J^amtar  9.  Winterthnr. 

')  Nos  Liupoldu»  dei  grutia  dax  Austrie  et  iStyric,  doiziinas  Kamiole,  Maretaie  «c 
Portus  Kaonis,  d«  Kyburcli  et  ||  HabcUspurch  comdB,  neonoa  laxitgrftviiis  Alsneie,  ad 
nuiTersoiraiu  presou  scriptami  iDtDentinm  noticiam  Toltiiniu  ||  pervenire,  qnod  discretonun  Tiroram  .  . 
coDsnlum  iaratornm  oeeooD  totins  nniversitatis  fideUom  nMtrornm  io  Wio||tertiir  obseqnia  pura  ac 
devota  oostris  ptogedtoribus  in  reti'oactis  teinporibos  non  mmm  fideliter  quam  debile  cxhibita  at- 
d«o  volonte  nobU  ae  oostris  i'ratribua  ma  etUun  aostris  heredibus  impostertun  eshibeuda  clanus 
pooderaotea  ipsü  de  mere  noatre  liberalitatts  munifioeneia  haue  gratiam  daximus  faeiendam,  videlicet 
quod  eis  unaeum  magnifioo  Friderico  duce  Äottrie  ac  oeteris  DMtris  fratribus  de  omnibus  iuribos 
et  libert<atibuÄ  sibi  recordar-i^nls  felicisBimr»  div'jrum  augaslorum,  iuviilissliLii  cljtiLti:  T^u  lMlf:  av; 
uaslri,  adhue  ipso  iit  comitatu  sea  doiuiuio  custcute'  necDon  poatmodam  regsaote,  et  sefeamimi 
domini  Alberti  genitoris  nostri  karissimi  temporibiu  obserratie  pleni  et  voluotarii  affectas  aBsenau 
faventes  eisdem  iara  et  Hbertates  hniasinodi  pro  nobis  et  dictis  nostriB  fratribiu  preseatts  scriptl  eerie 
liberaliter  coDfirmansius.  In  huim  lei  tesiimoDium  evideus  et  exprcssum  nostris  dilcctis  civibus 
ba.s  tradente«  littcras  uostri  appensi  sigilli  rouuimine  cautiii»  communitat.  Aotum  et  datam  in 
Wiutertui,  anno  doniini  milieaimo  treceulesimo  uono,  V"  idus  laiiuarü. 

Originals   Ftrg.   16ß8  im.   SiäM.  Arthi»  WuUerthw. 

Sigei.  beschädigt,  an  gtibtn  gefiochttnen  Seidtntehftarm.  Q  6$  «nm. 

 OLDI  •  DBI  •  GBA  •  DVCIS  "  AVST  STIR  ■■  NEC  

Copt«n!  St.  A.  Z.  Akten  Winterthur  (XVII  Saee.)  —  S»adtbm.  ü.  Sdtemimer.  Dipk  907. 
Begetti  Böhmer  p.  610. 


•)  Initiale  mit  2  Gesichtern  verziert. 

*  Das  Stadtrecht,  das  Rudolf  noch  ah  Oraf  imrlkk,  vgl,  oben  III  nr,  1388;  aber  noch  1S7S  erteiU 
er  als  JOnig  di«  6  Gnaden,  «wicA«  AUbrecht  t9M  wieder  beetotigt;  »gl  oben  IV  wr.  im  und  VII  nr.  »406, 
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21)51.    Konrad  von  Dübelstein  verleiht  die  Mannsckaß  des  Lehenffutes  zu  Würen- 
he,  die  «Am  Jokannet  Meies  hiezu  mifyab,  an  dessen  I^au,  Blsbeth  Fischt. 

1309.    F^hriiar  1.  Zürtck. 

Allen,  die  discn  hrief  aßsehen  oder  hören  lesen,  kiind  icb  Chüurat  von  Tftbilnstein,' 
burgcr  Züncb,  Johaofi  Meyse^  die  iii«i;Qsebaft  vou  ||  d^m  leLea  d&t  gütex  xe  Wilirkeilds^, 
das  gelegea  ut  bi  dem  b&ehe  UDd  yierzeben  8tnk  gilt,  das  die  Meyer  von  H&ttiakon*  bawent, 
du  er  II  von  mir  ze  rechtem  leben  hatte,  nf  hat  geben  ledeklioh  node  l$re  an  min  bant  mit  rollern 
rechte.  Und  an  der  Reiben  stat  do  gab  ich  ;|  f!>  ci;:^n?r-baft  dcz  vor<rnr»n'lcn  -j^fncz  mif  ft!l»>m  dem 
reelit,  vribeit  und  der  ebafti,  so  der  sSi  gehdrt^  uf  tor  eia  ledig  eigen  aa  die  haul  uud  iu  die  gcvTält  der 
erbcrn  vröwe%  vrou  £l«ebethen,  Johans  seligen  Fitsehis  toehter  Ufendorf,  dez  koufinao«,' 
dez  Torgnanden  Johans  Meysen  61icher  wirtin,  nnd  hat  onch  si  daz  yorgnande  güt  mit  vollem 
recht  uud  mit  dem  gfiten  willen  ir  wirtes  Jobans  dez  rorgeschriben  voq  mir  enphangen  in  ir  haot 
t;r;i!  m  ir  gewall  fäir  ledig  eig<>n.  Onrli  Imii  ioli  mich  entzigen  uud  entziehe  an  disem  briei?«  an 
vron  Klü&bdtheji  baut  dei-  vorgescbnben  milez  dez  reehtes,  vorder  and  aji^pt^ohe,  mt  ich  iemer 
dekein  wia  gebaben  m^obt  na  oder  bie  nfich  an  gdatiicbem  oder  an  weltlichem  gerichte  nach  dem 
vorgnanden  gftte.  Hier  ambe  ao  han  icb  enphaogen  in  konffcz  wis  von  der  vorgnanden  vron  EUe- 
betben  nün  mark  p^fitrz  silbrrs  Zuri.-'Vi  pT'xir'lit.  Ilie  bi  han  icb  gelobt  uud  biudc  ocb  um  r^vhfu 
der  zikf  des  vorgnanden  gilte^  mit  dem  vorgescbribcn  and  mit  allem  reebt  der  vorgnaodeu  vruu 
Elsebetben  nnd  ir  erben  fia  ledig  eigen  wer  ze  «ione  ntch  rechte,  swa  oder  swenne  man's  bedarf. 
Daz  diz  w&r  nnd  stßte  si,  dar  nmbe  so  gib  ieb  der  yorgnande  Ghilnr.yonT&bilnstein  der  yorgescbriben 
vron  Elsebetben  uud  ir  erben  diaen  brief  besigilt  mit  minem  ingesigil  «'einem  offen  unde  wären 
urkAnde  der  Tnr;~nsrhriben  dinge.  Diz  geschacb.  und  dirre  brief  wart  goh^v^  Zirich,  do  man  zalt 
von  gottez  geburt  druzeben  hundert  iai-,  dar  nacii  iu  dem  uianden  iar,  an  dem  £iuustage  vor  unsir 
vrftwen  tag  ze  der  lieehtmes,  da  zegegen  wftren:  her  Johan«  von  Glarna,  her  Litolt  von  Beggen- 
boven,  tittere,  her  Wernber  Biberli,  ber  Jobaus  Bilgeri,  her  Bügeri,  sin  brüder,  her  Barch. 
Scbaffcli,  hl  Nid  aus  Krieg,  Heinrieh  Bilgeri,  Berchtold  nnd  Jacob  Swenden,  Walther 
Meyse  uud  ander  erber  liite. 

Origkua,-  Perg.  fTfaO  <m.  StA,  Aargem;  Wettmgm  m  (CharaMerittitclu  Hand  B.  dtr  ZürcAer 
StadfkamUl,  obtoM  nieM  ti»  Ifamen  d«*  SaUt,  da  dUter  hUraber  noch  eine  frwowdere  Urkunde  autstdit.) 

Sigel  beschädigt,  '\j  ätjäO  mm.  Schrägliiiks  gefeilUr  Schild,  das  obire  Feld  schra/'/iert.  Utn^cfirift 
in  der  ob^m  Mck»  beginnend:  S.  OMVNR  ....  TVIULNäTKlN.  (S<m»t  hatten  die  JMtbeMem  aia  Jtapper»- 
wttwr  MiaitteHdle»  9  Soten  im  Schild;  vgl.  Wappenbuck  des  autgestorhenen  Adels  von  Zürich.) 


<  NicktriiterÜchts  Ititgtied  du  Batet  wm  dem  «ontt  rHUHichm  QochUchi. 

*  Sohn  Heinrichs  Mtiat,  vgl.  obtn  V  nr.  1656;  irot*  bOrgtrliehem  Oesehiecht  btsatt  Johannes  doch 
ein  riUerhchen  Mannlehm,  vri*  manche  Zürcher  Bürger,  und  Überträgt  es  seiner  Frau. 

*  WUrenlos,  kafhol.  Pfarrdorf  im  Kt.  Aargau. 

*  Büttikon,  Pf.  Otetfinger.  Kt  Zürich. 

*  Auch  (Otf  »emem  äigei  nannte  tr  «tcA  „mercanti";  vgl.  oben  nr.  S77S. 
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3958*  Der  Zürcher  Rat  Imtrkwnd&L,  dau  Johannes  Meiss  die  Mannsdiaft  de» 
Lehngvtes  zu  Wiirendos  an  Konrad  von  DUbehtein  aufgegeben  habe  um  sie  »einer  Gattin 
MSsbeth  zu  verleihen,  die  ee  ihm  abkauft,  aber  ihrem  Mann  zu  Leibding,  ihren  Kxndem 
zu  eigen  vermacht 

1909.  Februar  1,  ZürieL 

Allen,  die  dlscu  bnef  sebcn  (Hier  Lurea  leseD,  künden  wir  .  .  der  natihgesebribdii  rat  von 
Zürich,  da%  Jolians  Meise,  uiisir  'mri'or.  vor  nn«  ü  ledeklicb  9f  liat  *cben  Wrn  Cbönrat  mn 
T&bilnstoin,  bnrger  Züricb,  die  tnauscuatt  von  detu  Icbcu  d&x,  got^  Wikellös,  das  i|  ^e* 
legen  ist  bi  dem  baobe  und  vierzebn  stak  gilt,  daz  die  Meyer  von  H&ttinkon  bawent,  daz  er  se 
reobtem  lehcn  hatte  vou  ,|  doiu  vorgoanden  bern  Chünrat.  Aa  der  selbea  stat  gab  do  her  OhQorat 
vou  Tibilusteiü  der  vorgnande  (15c  eigensuliaft  dez  vorgmhribcü  gfitcz  uf  Icdekücb  und  l^re  mit 
aüeoi  dem  leebt,  vriheit  und  der  ebat^  so  denitt  gehört,  der  erbero  vrowen  rron  t^laebethea 
dex  vor  guanden  Johana  Heiaea  elicher  wii-tb,  nnd  hat  öch  ai  daz  rorguaDde  gilt  mit  vollem  recht 
enphangen  f&r  ledig  eigen  in  ir  baot  and  in  ir  gevralt  mit  dem  guten  willen  unde  gnnst  ir  wirtez 
Johans  dez  vor^^escbriben.  Oneb  liat  der  vorgnaude  ber  Cbi'inrat  von  Tübilnstcin  sieb  cut^lgcn 
an  vroa  Elsebetlteu  baut  der  vorgesebriben  ailez  dez  reebtez,  vorder  iiud  anspräche,  so  er  na 
oder  bienach  iemer  dekein  wis  gehaben  m6ebt  n&ch  dem  vorguaudeu  güte  au  gclstlichcni  oder  aa 
weltlichem  geriehte.  Biernmb  so  hat  er  naeh  atnr  vergieht  in  konffez  wia  enphangen  von  der  vorgnonden 
yroD  Elsebethen  nin  marcb  g&tez  aUbers  Z&rieh  gewicht  und  hat  oach  gelobt  der  vorgnaude  lier 
Obiinrat  und  bindet  öch  sin  erben  dcrzfl,  dex  rorgcsohrlien  gfites  fron  Elsehetben  und  ir  erben 
iur  ein  recht  ledig  eigeu  w&t  Mi  üiuue  uaob  r«cht«,  swa  oder  sweaue  mau  s  bedarf,  fite  bi  sol  mau 
wissen,  naeh  dem  mal,  do  vro  Elsebethe  daz  g&t  alsost  enphiencb  in  ir  hant  und  in  ir  gewalt, 
daz  I :  /.selbe  git  mit  dem  vorgesebribcn  und  mit  allem  rechte  bat  gemacbet  ir  ewirte  Johans 
Meisen  dem  vorgnauden  z'eiuem  rcebten  lipgedingc-  nnd  ir  beider  kindeu  ze  eigpn,  dir  si  nu 
«ameut  baut  oder  nooh  sament  gewinnent.  Das  dia  aUi»  war  nud  «tote  ai,  dar  omb  so  geben  wir 
dar  beider  teile  bette  disen  brief  be^igilt  mit  onsir  barger  ingeaigil  x'eim  offen  arkinde  der  vor 
geschriben  dinge.  IHz  geschach,  and  wart  dirre  brief  geben  Zöriob,  do  man  zaltvon  gottez  gebort 
druzebeu  hundert  iar,  dar  nach  in  dem  nündcn  iare  an  dem  sainstag  vor  uusir  vrAwen  tag  ze  der 
iiecbtmea.  Uusir  dea  rates  nameu  siut:  her  Rudolt  der  elter  Mülncr,  her  Kudige  Manessf'.  her 
Jobans  von  Olarns,  her  Lätolt  vou  Beggenhöveu,  rilterej  her  Weruhar  Biberli,  her  Juhans 
Bilgeri,  ber  Barchart  Scbaffelin,  ber  EAdolf  Krieg,  her  Niolass  Krieg,  her  Heinrieh 
Bilgeri,  her  Berobtolt  nnd  ber  Jacob  Swenden,  borgerc. 

Origtstatt  JPtrg.  19i26  cm.  SL  A.  Aargau,  Wtttingm  nt*.  S8i. 

(Sand  B  dtr  StadOcanalti,  dsrm  4  Hände       1300  €tuf  nttar  Flakaimiletafel  abgeblldtt  tind.) 
Sigd  der  Stadt  ZOrith  woMtrhaUen;   vgl.  Sigetabb.  III  nr.  70.  {noch  ohna  BOektigel,  nur  2 

Eitub'iickej 


'■  Nach  Düb^ttem»  Urkunde  nr.  8957  war  He  «Ine  geborene  Fütschi;  es  ist  sehr  inUrestant,  da»» 
auch  dieses  LehensgescMfl  noch  bescvdera  durch  den  Rat  beurkundet  vmrde. 

'  Von  dieser  für  ilax  Gcxchäß  so  vjesetUlichen  Beatimmung  steht  nichtt  in  der  von  DUbeUtem  autge- 
»t«UUai  Urkmide,       «IfiOi  nur  Leh&i^rief  ist. 


* 


229 


2959.  Landamriiaim  und  Landkute.  von  Sehwyz  beurkunden,  dass  Jacob  von 
Rickenbach  dem  Johanniter  Ntklaus  von  Wädensml  seinen  freien  Stand  nachge- 
vtiesm  habe. 

1309,   JPe^rtMM*  4,    In  der  Kirek«  »u  Sckvfy». 

Caarat  Ab  Yberch  iautanman  ze  Swize  imd  dje  laoÜDte  gemanlieb  |j  tönt  kuDt  «Heu  den, 
dye  diesen  brief  «ehaut,  lesunt  alder  horunt  lesuD,  ||  da«  Jacob  tod  Riohenbacb '  und  sin  wirtenne 
▼ro  Ite,  un«er  lantlute,  bant  ||  bewirt  vor  nns  und  vor  bitiflnr  Miolaase  gesenen  Ton  Wadiswilc, 
des  orden'<  pnnt  Jobans  des  Spitals  vou  Jerusalem*,  das  su  vri  sint,  mit.  geswornen  aiden  und 
mit  ir  Udmageu^:  Jaeob  von  Biebeabaoli  mit  siudtjt  obaim  Weinber  Ab  ätaldea  and  mit 
€ftnrat*Ab  Ibercb,  des  anm&ns  suae,  und  rin  wirtonne  rro  Ita,  mit  Haiuriob  von  Bichenbaeh 
und  mit  Petnr  Bodmer,  da  zageoi*)  waren  biderbe  inte  nsera  landes:  der  liuuue,  der  amtn^nn 
Tirioeh,*  berre  Petur  Locliolf,  Wnlther  von  Ricbcobach,  herre  Wernher  der  Büler  ain 
preisttir,  der  alte  Liili,  Clniorat  ächoroo  md  ander  eibard  lute  gen^,  dye  da«  «afaent  und 
horten.  Dis  buscbäcb  Swizc  iu  der  Jcilohnn,  do  von  gottes  gebarte  waren  wrvam'')  draeehan 
hundert  jar,  darnach  in  dem  nundeu  jare  an  sante  Agatan  abunde.  Und  das  die  war  ist,  des 
besigeln  wir  diesnn  brief  mit  des  landes  ingesigal  ze  ainem  stftten  Urkunde. 

OrtffHuU:    Perg.    JOilO  cm.    St.  A.  Z.    Wademtiil  nr.  5. 

Siga,  eUoai  btiehOd^t,  abhängend,  des  Landts  Schwyz,  cgi-  ^gelabb.  Lief.  VI  nr,      naeh  ein«m 
QxptcibguM  {mit  dtr  aUo  irrUimliehen  Btmtrkung,  dass  nur  /  stark  beschädigtet  Exemplar  existUreJ 
Druck:    Ge$<:Jtichisfreund  26,  p.  (Twingherrt). 
Megests  üecksli  nr.  480. 

2960«  Aibtissin  ElUab^h  von  Zürich  mii&iUt  dem  Kloster  Oetenbaeh  von  Rudolf 
Kloter  verkaufte  Güter  zu  Weyach. 

1809,   Februar  13.  Zflnch. 

Wir  FJvünbeth  von  gotz  gnaden  cbHschen  des  {jotzbus  Zdrich  künden  allen,  die  disen  brtef 
«eheut  II  oder  b5reut  Icsiu,  das  (iu  aas  kam.  Eüdoif  ?on  Kloton-  uud  ölTcnlich  verjacb,  das  er  )£« 

»)  Sic,  stat:  .zugegeni".   ^)  Si<i,  statt  „vcrvavon*. 
^  Biekenbaeh,  Dorf  t»  der  Ff,  Sehwy*,  Mt.  Sekit>tft. 

*  Ein  Jchanniter  SiUsr  wm  Wädenswü;  es  handeli  sieh  schwerlich  um  Eintritt  des  von  Rickenbach 
in  den  Orden,  eher  ^wa  um  eine  Heiratsfrage  mü  einer  Börigen  der  Juhanniler  oder  einer  Freien;  ein 
ähnUehes  Zeugnis  wird  g*.  Äprü  iSU  ausgestdU;  vgl.  unten. 

'  Ein  in  ZüTcher  Urkiindtn.  selten  oder  nie  vorkommender  Ausdruck  aJfffernianischen  Rechtes,  der 
vieUeieht  eeigt,  dass  miSe&tcys  da«  germanische  Sippenreeht  noch  botser  m-halten  ivar;  es  sind  die  im  ylttohen 
GUed  Verwandten. 

*  Oeeh^i  hat  hier  naeh  dem  Oesehiehtsfreund  „Tumgherr'*,  doch  ist  diese  Lesung  unrichtig  und  der 
Ammann  Wernher  Tiring  kommt  nachher  in  OechtUs  Segesten  nr.  609  und  907  wieder  vor. 

'  Ein  Heinrich  von  Kloten,  doch  woh'  •  ...  ■  ^  ^ifv  Rittergeirhlecfd.  uar  Zeuge  des  Verkauft  des 
Bofes  Wegaeh  dm-oh  Lütoid  von  Megentberg  ans  Kloster  OHmbach ;  vgl.  olmi  V  nr,  1799, 
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kifenne  |  hat  gegeben  den  eberen*)  irowen  der  .  .  priorin  and  dem  ooDTente  tos  dttenbaeh  Bin& 
eigenne  j  guter  z'Wiacb^)  uud  beisseot  d&:  Hofwise,  ein aker  heisaet der  alte  Wingarte,'  und 

t!a8  göt,  da  Jolians  kint  von  RAniik»  ti'  nf  silzent,  cid  güt,  bat  Johans  der  BÖclienegger,  und 
dm  gui  2«  Euweahusen umb  eiuc  und  s&chLüg  laaroh  Jötigis  «über»,  geager  nnd  gcber  Ziiricb 
gewicht  Und  Ach  er  ist  des  sUbera  gewert  nach  einer  vergiebt  allekllehen  und  wil  6ch  wei-  &in,  swä 
man  ein  bedarf,  l\!ir  sich  nnd  sin  erben,  an  geidicbem  gericbte  nnd  an  weltlichem,  das  dti  vor- 
gcnandeu  guter  sin  frie  eigen  waren,  und  gab  nf  diselben  gfiter  mit  namen  frilicb  an  Anser  haut 
:in  i'iiii*?;«  gotzhus  stat  mit  allem  dem  rechte  und  ehaftigi,  so  <\9V7A  e-eh'jreici  mag,  mit  dem  bedinge 
da$  wir  d4  vor&eiteik  gütet-  üben  m  reebtem  erbe  d@a  vorgescliriben  tröwea  d«r  .  .  priorin  und  dem 
oonvente  von  Öttenbaoh.  Und  dir  sine  b$tte  do  üben  wir  di  Torgenanden  g&ter  ze  rechtem  erbe 
den  Vorseiten  frovren  der  .  .  priorin  und  detL  <  .uvcnte  von  Öttenbach  ze  rechtem  erbe  omb  ehien 
järlicbeu  zins  zweier  Züricher  pfenniogc  uns  und  iusertn  gotzbus  ze  tri^hmriR  ze  des  heiligen 
kruse«  tak  ze  herbest.  Und  das  die  alles  war  si  und  veste  belibe  und  diu-  HüdoUis  bette  rim 
Eloton  80  geben  wir  disco  brief  beeigilt  mit  iinserm  ingesigel  ze  einem  waren  ürkinde  offisnJiehen 
aller  der  Torsüten  dingen.  Di»  geschacb  Zürich,  nnd  dirre  brief  wart  gegeben  an  dem  donrstage 
ze  mittem  Redmanode,  do  von  gotz  geburt  waren  driizebenbundert  jar,  in  dem  nAndeo  jare  danach, 
da  aegegin  waren :  meister  Ülrich  Wolfieibsch.  knstcr  Zürich,  ber  ('h'^nr.  von  Sant  Gsellen, 
&$er*)  kaplao,  bei-  Johans  Fützcbi,  rittei-,  Uer  Hartman  der  äaier,  Heinrich  der  Hchüppber, 
bnrger  Zürich,  meister  Heinr.  der  blidenmdster*  nnd  ander  erber  l&te. 

OHfffyuiit  Perg,  I6/8i  «n,  8t.  A.  Z.  Oe<<n&ae&  wt.  i68. 

SUgel,  besehädifft,  abhangend.  Q  SOftS  em.  F^lix  tmd  Segula,  die  ^fpfe  aiaf  den  Sänden  tragend, 
Uber  ihnen  ein  Engel  mit  eintm  Twh,  ymtm-  Vknm  ein«  telend«  Nrnme, 

t  S'  F.r.ISABBTII  DEl  GRA  ....  TISSE  MÜN  CEN 

UervT  Eüidrwk  avf  der  Maeßmiie,-  vgL  G.  v.  Wyt»  Sigtitcfel  i  wr.  tl,  Säsabtth  von  Matirngm,  aeit  iSOtt, 
vgl,  oben  nr.  3691,  • 


S961*  Herzog  Leopold  von  Oesterreich  gibt  der  EUbeth  Schlatter  \E.  der  SUt- 
terine]*)  20  Mark  Silber  zur  Hdmsteuer  und  verpfändet  ihr  dafür  2  Mark  Gelte  auf 
den  Gütern  zu  Seen  [Secheinj. 

1309.  Xlebruar  S6.  WinterOmr. 

X&U»:  St,  Ä,  Z.   Stadt  imd  Landaohaft  nr.         ur.  25. 

JDriMft«  ;  ÄRxeiger  f.  Sehtaeizergeteh,  1860  p.  180  nr.  8.  —  Habsburger  Urbar  Up.  6€7. 


*)  Sic,  statt  ,erb«ran<.      BigentUoh  .ZwlMh"  g«aehridb«n.  •)  Sie. 

'  Der  Flurname  „Wingert"  kommt  jetzt  noch  westUeh  von  Weyadi  vor;  vgL  £^f¥ied-AUa9  «r,  SS. 

*  SUmikon,  Pf,  Schnei-nngen,  Kt.  Aargau. 

'  liauhaiisen,  Flurnatne  im  Wald  südlick  von  Weyach. 

*  Von  blide  =  i^eimcMeiuätrmaeeMm,  vgi.  Zitreher  atadtbtMktr  l  p.  898  tmd  MehUibrief  im.  AreMv 
f.  Schtoevtergesoh.  Vp.l84. 

*  Sie  er$ch«int  im  Lehehbuch  von  1367  alt  Gemahlin  des  BenMoid  von  WHüton;  vgl.  Häbtburg, 
Urbar  n  p,  4S7,  war  al»o  auch  mme  gebortne  von  SeMatL 
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2963.  Walter  und  Mcmffold  von  E&ehenbaeh  tserzicIUm  zu  Üumt&u  dar  Bastei 
Zürich,  g^en  KrUscMdigmig  /5  a  avf  ihre  Börige  Mechthild  Meier  von  Seüenhüren, 
welche  Stephan  den  Meier  von  Eöngg  geheiratet  hat. 

1809.    Februcar  27.  Seknabdbttrg. 

Wir  lier  Waltber  und  Maugolt  berr«Q  von  ß»iattibacb,  gebiuder,  künden  alleü,  die  Uisen  ,( 
brief  Sebent  oder  b&rent,  das  wir  afle  die  rchtunge,  die  wir  han  oder  oateher  gebebt  bant,  ||  ez  si 
TOD  eigeoaebaft  oder  von  vogtey  ald  awax  reobtnnge  gebeissen  mag,  gegen  Mcbthilt,  RAd.  ||  and 
Heinr.  der  Ueier  TOn  Sfcldcubdrron  '  swe.ster,  dii  dich  wirtin  ist  Stepbans  dez  Meiers  von 
Hdngsy^'  oder  ir  kinden,  dii  si  jetz  liat  ald  noch  gewiuiiet,  verk6ifet  bant  dicu  erwirdigeu 
herreo  aem  probst  und  dem  cappiltol  von  Zürich  Jte  ir  gotabnaea  wegen  nmb  fänf  pfnnt  pfennioge 
Z&rieb  genger  and  gAber,  der  pfenning  wir  von  in  alleklicb  gewert  sin,  nnd  bein  uns  daramb  entzigen 
und  entaihen  vna  an  diaem  gcgeowirtigen  briere  an  des  erbem  herren  baut,  meister  H Adolfs  vou 
WpfH'^nilrr,  !tiM-herre.n  Zirich,  ze  <\^/  vorgnanden  gotsbuscs  wegen  f4r  uns,  für  unser  uakomcu 
imd  iixs  uaser  erben  aller  der  rehtiing,  so  wir  haut  oder  noch  gewinnen  möhtia,  ez  si  von  eigen- 
sobaft  oder  »was  rehtunge  gesm  mag,  ze  der  vorgnanden  Mebtbilt  oder  se  ir  kindeo,  dA  si  jets 
bat  oder  noob  gewinnet  Und  das  diz  war  si  and  stite  belibe,  uud  se  dnem  offen  urkiinde  aller  dir 
vorgeschribnen  rede  so  geben  wir  (li?n  vorgnanden  benren  dem  probst  und  dem  cappittel  aod  ir  gots- 
busc  disen  brief  besigelt  mit  unser  beider  ingeaigeln  offenlicbe.  Dis  gescbach,  und  wart  dirre  brief 
gegeben  Snabelburg",  do  man  aalte  von  gottes  gebart  drizehenbondert  jar,  in  dem  n&nden 
jare  danacb  an  dem  donrstage  vor  i]ig6ndem  Merzen,  da  zegegni  waren:  meister  Waltber  der 

kUchherre  von  Liela,  ber  Rfid.  Qoggenbaser  priester,  C.  vou  Hasla,  ')  anser  keiner, 

Arnolt  des  vorgnanden  gotshuses  keiner,  and  ander  erber  lAt  gntge. 

<Mgl»tU:  P«rg.  iS/SS  cm.  8L  A.  Z.  ProptUi  nr.  i4i. 

i,  ^VaUhers  vom  Mschenbach,  vgl.  iSi</elabhildwn.gtn  VH  f»i",  t4, 

8.  O  Schild  mit  dem  Kschcnbacher  ScIUanyeiikveux  : 

f  S'  MAGOLDI  •  NÜBiL  o  OB  »  ESCHIBAGU. 
Oopient  8t,  A.  Z.  Qroaua  SHftturUtr  f»L  S8.  —  SiatUbibL  Z  Seheuchiur  Dipl.  SOS'. 
Druek:  Eopp,  ürkundm  II  p.  178  nr,  18*. 


«)  Leerer  Kaum  für  etwa  5  B-achsUben;  da  aber  ein  galblichcr  Flecken  darauf  ist,  bleibt  fraglich, 
ob  dieier  Hauni  nur  d«sw«goa  blieb  und  ,unä6i:  ktsiuer"  »ick  Aui  .Q.  von  Uaalüi"  bezlähl,  ob  Mai' 
ein  Dsner  dem  Sehreiber  noob  unbokannter  Name  eingesetEt  werden  sollte. 

»  Sellenbüren,  Ff.  StalHkon,  hatie  frührr  eigene  Edle  (oben  Inr,S8$)  deren  Erben  woM  die  Sehtiabel- 
bwrg'EsiAmbach  uw^^i  s*ü<Unh  k*im  nur  noehsiit  „Walthtrus  villicu»  de  SeldiiAuirrm"  vor;  vgl,  II  ttr,  ß59, 

*  jSKep&cm  war,  obioohl  Meier  der  Propstvi  Zarieh  in  HOngg,  doch  ein  Bigennumn  von  St,  GaUe»  und 
früher  Vogimann  des  Johcmmi  von  nufnlxkon  ;  vgl.  oben  VII  nr.  2G10. 

*  Hie**  Burg  lourde  b(Ud  daratif  dur^  dit  Hertsoge  von  Otsturreick  sArstürL 
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2903*  Eberhard  von  Rheinau ,  Bürger  vmi  WinUrlhur,  verkauft  ein  Gut  zu 
KUin-Andelfingm  an  I^iorin  ttnd  Oonv^nt  zu  Diessenkofen. 

J, Februar  27,  Wiaiisriliwr. 

Allen,  ilie  diesen  biieü  aisihfndt  oder  luM'eudt  Icsoiv  k^'nulc  ich  Ebeiliardt  von  Reinaw,' 
bui-ger  jJik  WiatertUur,  üia  eikhandtnime  «ier  u«clig««cUnl)nen  dinge.  Wi^jitöa  olle»  Uca  es  iLt  wissen 
bescbicbt,  das  ich  ein  gaet,  Ut  zae  Andelfingen  enet  Thür',  das  mein  ledig  aigien  was,  da 
Lanalt*  nffo  sitiet,  dos  gältet  jSrliob  ze  zinse  zw6If  mat  theorrez*  roggen  oder  dreyzehen  m&te 
grünes  roggeu,  -/.v.  ry  tnalter  Iiaber,  zwey  mit  erbs  ScbafhauRer  iseas,  zwey  schwein,  die  becdft 
gellea  sollen  vier^chcu  Schilling  pfeniüug  Schaf f  ha a»ei'  miktize,  zeben  herbitbäu  uud  awe^  fa^suaehlr 
hfin  nad  zweybunderl  eyer,  mit  eokber,  mit  wisen,  mit  velde,  mit  waide,  mit  aller  ebeha<Re  und 
mit  allen  rechten,  da  dorzü  hAret,  mit  bandt,  guuat,  willen  und  ratifioierea  froow  Oatharina  meiner 
ehelichen  w&rtine,  Egbreeht  und  Catbarioa  meiner  kinde  nnd  Agoesa  meiner  sohwdeter  und  ir  vogtee 
Steffa  rioppellers  d"r  ir  mit  recliter  urttieille  zn  vogte  gegeben  wardt,  ze  Idiaiiifenc  ban  geben 
recLt  uud  rediicli  nnd  aunc  alle  geveide  deu  lieben  in  gott  der  prioriu  uud  dem  voavent«  dess 
gotsbauss  zae  Oieseenboven,  prediger  ordene,  iu  Costanzer  piatnmb,  nmb  fanizig  marckhe  und 
ain  halb  marckh  guetes  ailbers  rechte  gewegee  der  statt  zae  Diessenboven,  der  ieb  y<m  inen  gewArt 
hin  und  sie  Lekhert  lian  in  meine.n,  der  vorgenanten  meiner  württiae,  meiner  kiudc  uud  meiner 
scbvvdäter  ebelicbeu  ntitxe,  deas  ieb  aud  sie  veryecbeu  otfenniieli  an  dinen»  bri^i  und  hm  ieb  der 
Torgenante^  mein  wiurtine,  meine  kinde  and  Agnese  meine  Schwester  mit  ir  vogte  das  vorgenante 
gueth  nffgeben  fdr  ledig  aigen  den  vorgeuanten  frauwen  der  priorin  und  dem  convente  dess  vor- 
f^eunnten  gottslians  und  halten  uns  sein  entzigcn  nach  des  landes  rccbt  recht  und  rediiclj  und  ahn 
alle  geverde,  und  ist  diss  uffgebeu  und  eulzieheu  bescbebeu  mit  aller  ebeliaffte,  mit  aller  gew»rpf»me 
aud  mit  alleui  rechte,  wortc  uud  werckhc,  so  zue  «oilichcu  uifgcbeu  uud  euzibeue  höret  und  man 
tbnen  soll ;  nnd  hab  ich  der  rorgenant,  mein  wirüne,  meine  kind  nnnd  mein  sobwAster  mit  dem  vor- 
geuauteu  ir  Togte,  anss  gebuuden  uud  binden  uBi  m  dtmm  brieff  dess  vorgenanten  guetee  mit 
allem  dem,  so  darzu^  h'^r'^t,  für  ledig  aigen  wp!:r  7.9.  sein  nach  reebte  und  ge,genrechtc  an  geJstliohen 
und  welUiehen  gericbte  uud  m.  alleu  &t4llei],  wo  oder  weiiue  es  die  vorgeuauleu  die  prioria  and 
der  eonvent  dess  vorgenanten  gottsbaos  bedorffen,  und  habe  ich  der  vorgenante,  mein  wArtine,  meine 
kindt  nnd  mein  Schwester  mit  ihr  vogte  ans  entzigen  und  entziehen  ans  an  diesem  briefe  aller  belffe 
gaistlicbs  uud  ^vltlL-hcs  gertclitcs,  mit  der  wir  die  Torgenaßten  die  priorin  wvA  tlm  rorvert  dess 
vorgenwiteD  goti»baus  «ui  dem  Torgenauten  gnete  bekhrftnkten  oder  besebwereu  mdchte  deheiuen  weg 
oder  damite  wir  ans  geschirmen  möchten  deheinen  weg,  das  wir  dess  vorgenanten  gaetes  fbr 
ledig  ugen  n&t  wehren,  alls  vorgeschrihen  ist  Und  das  diss  wahr  sey  nnd  steet  beleihe,  dorombes 

'  A'a<%  liiü'J  nii  Zextgp  m  Wilitsrihur  tiori  vgLoit^  Vlim\  SÜS^,  und  1)^4  «Is  Uüriger  tum  Ühetaauf 
vffL  oben  VI  nr.  SSifil. 

'  D,  h.  KMnanddfingtn. 

*  London,  »gl.  utäen  dit  Urkunde  vom  tl.  März  1809.  Die  Familie  LandoU  exinHert  nocA  h«t$ie  in 

*  Dürr      arida^i  agk  die  Urkunde  vim*.  £2.  Mär», 
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»0  hAbe  ich,  die  vorgeoAnte  mdo  wurtioe,  meine  kiodt  nnd  mein  acbwdster  mit  dem  Toi^enauteD 
Stephan  Hoppeler,  ire  vogte,  gebettes  die  erbaren  leatte,  den  »ohnltheisseD  und  den  raftie  der 
st:Ut  Winierlbur,  iro  insii^ele  gebcu  au  (liseu  brlcff  zu  eii)cm  gewäbreti  nrkhande.  Wicr  Wc?.el 
der  schnltliPiKs,  Steffa  Hoppeller,  Joüauues  der  alte  Soiiuitheisae,  Joliaiiaes  von  Saal  dur 
alte,  JoiiauueB  vou  Sebafhanseo,  Bertholdt  der  Bchaltbeisse,  Johaaoes  von  Saal  der  jaoge 
und  Johannes  Plette,  der  rhat  ae  Winlerthar,  wann  wier  erkhennen,  das  die  Torgesdiriben 
dinge  TOD  dem  vorgenanten  Eberhardt  nnnsern)  burger,  fraw  Catharina,  nahm-  elieliebeu  wnrttin, 
Kgbrecbt  und  Catbarina,  ir  kiudcn,  und  sehwtätcr  Agiiesen  seiner  scbwester,  mit  mir,  dem  vor- 
gwanten  Steffa  ir  vogte,  &o  recUt  uaud  letllieb  besübtilieu  ßeiudt,  dornrnben  so  haben  wir  dar 
ii-o  pete  disen  brieff  beeigelt  mit  annsero  inneigln  ze  dner  offenen  beseogunge  aller  der  vorgeacbribe- 
nen  dinge.  Wier  die  vorgenaute  fraw  Catbadna,  dess  vorgenanten  Eberbardteu  Ton  Eeinouw 
ebelicher  wurtit-e.  E-brccbt  iiniid  Catbarina,  ir  kiii-lt,  und  scbwester  Agiicsc,  sein  schwostcr,  mit 
dem  vorgciiantcu  racineBi  vogte  vergcebcn  offeuiitVi  au  disen  brieS',  das  die  vöjgesebribeue  ding  von  uuuas 
bcscbebca  seiudt  freylich  unnd  nnbeiwaugcnliclieu,  recht  nnd  redlieb  und  ahn  alle  geverde  in  allem 
rechte,  als  davor  geschriben  ist.  Und  haben  darumben  gepelten  die  vorgenante  i  I  i  sebultheissen 
mid  rath  ihre  innsigel  geben  aber  uoss  an  disen  brief  zu  eiuem  gcwärcD  urkbiiudt  aller  der  Tor- 
^.^cr.|,,.;itp,;(.p  dingen»').  Diss  s<'ii!dif  die  zeugen,  die  s&aegegeu  wabreu,  da  dis8  besch&ch:  herr 
Stabelia  priester',  Hainrich  vou  Vcliven,  ülrieh  von  Saala,  Meister  Heinerich 
der  schulmeiater,  Heinerich  Best*,  Johannes  sneden  SehAlte»,  Johannes  Raiteman,  Hainericb 
der  waibel,  Peter  Blette  onnd  Johannes  der  Sateler,  barger  zne  Winterthur,  die  dorgebeUcu 
wni  ri-ii.  n^rre  brieff  Wardt  gehen  zae  Winterthur,  da  von  jrottes  gepurt  wabrcn  dreyzeheuliaödert 
jar,  daruacb  in  dem  neundten  jar  an  dem  negsten  donstage  naeli  müal  Mathias  dull,  iü  dem  »ibenden 
jare  B6mer  stÄr  jar. 

Copte:  Kantoruarchiv  Thttrgau,  Trammmpiwbuch  von  Katharinetdhal  (16.  Jh.)  p.  168  nr,  193. 

3964.  Der  Zürcher  Rath  beurkundet  eine  Vereinbarung  zwischen  der  Aebtis$in 
von  Selnau  und  dem  Spital  wegen  Verbot  des  Baumsetzeixs  auf  ihren  Gütern  zu 
Kreuelsfurt. 

1309.   Mar»  13*  Zürich. 

Wir  .  .  der  nacbgesebriben  rat  von  Züricb  künden  allen,  die  disen  brief  auacbcu  oder  borcu 
lesen,  daz  du  |  erber  vrdwe  sweeter  Ita  Wellina*,  eptischin  dez  ktosteta  an  Seldeauwe,  und 


»)  Hier  fo!gt  nath  «in  überflüsstge«  ,di«". 

»  Ein  Walihcr  SMi^  «D«r  Prttfter  in  Heüigtnberg  bei  WinUriliur,  wo  auch  Vcimar  von  Fdbtn 
Pfrünier  war;  vgl.  oben  VII  fieffüter. 

*  Ifmuricus  JSoento,  MaiA  in  WiiU«rthur;  vgl.  RegiiUr  VIL 

*  Johamus  K  dm  SehlUe,  Wirih  in  Winierthur;  vgl  Stgitter  VII. 

'  Biahar  kmn  kein  OetchUdtisname  einer  Äebtissin  von  Mnau  vor;  diese  $eluint  dem  in  mämiiielur 
Lifa4  erloschemn  RitUrg«aehtecM  der  Waio  anmigeMren;  vgl.  oben  in  nr.  988  und  IV  nr.  1476  vnd  1683. 
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die  erbern  l&te  her  ||  Wernher  Biberli  und  her  Bilgeii,  püeger  der  düiftigen  m  dem  bpitale 
Zdrioh,  vor  nns  offenteo,  j|  ditz  si  bedftebtliob  nnd  willeklich  mit  einander  nbii-ein  komen  «int,  daz 
nf  dem  ^nUi  ze  Chi  cw  elsfart/  daz  die  TorgoaudeD  eptischin  und  ir  oonvent  angehört,  and  oucb 
dem  gn(c  der  dürftigen  in  dem  Spitale  an  der  staf,,  da  dAscIben  giter  zisanicii  stozzent,  niemer 
dckeiu  bün  t'arbaz  vvcideu  sul  ooeb  d^köiu  wideustuk  oder  wideabant  gewachsen,  die  deo  vorguandeo 
gntern  einander  sobnden  oder  sehatten  bringen  mugin.  Und  ewaz  böine  da  nn  etat  oder  widenetökke 
oder  bender'  oder  iemer  fArbax  me  da  ufgienge  oder  w&obse,  swel  wiee  daz  gescbebe,  diesol  man 
abehöwen  ane  wklmede.  Daz  d.h  war  nnd  at^te  si,  so  geben  wir  dn;  \--i(h^r  teil  bette  dirre  bricve 
«wfine  gclich  gesehhben,  beti^iit  mit  umir  burger  ingeeigil,  tt'eim  offen  urkilude.  Dies«  bricve  wurden 
geben  ZAricb,  do  man  von  gottee  geburt  stalte  dribehen  hundert  jnr,  darnach  in  dem  nüudcu  jar 
an  sant  Gregorien  tag.  Unsir  dez  ratez  namen  eint:  her  RAdolf  der  elter  Milner,  her  B&dige 
Hanesze,  bei-  Jolians  von  Glarus,  her  I.utolt  von  Beggenboven,  rittere;  her  Wernher  Biberli, 
her  R4d.  Krieg,  her  Jobaae  Bilgeri,  lier  Biuchart  Scbaffeli,  her  Niclaas  Krieg,  her 
Heinrieh  Bil{;eri,  her  Berchtolt  nnd  her  Jacob  Sweuden,  bürgere. 

QiHffmai:  I'erg.  Ußi  cm.  St.  Ä.  Z.  SpittU  nr.  119. 
Charakteritiigehe  Hemd  B  der  Stadffcantlti. 

Dcirsiiatnotir:  34.  Siuc:   Sildenow,  .SiJita!,  VaUeripach,  Ttben. 

WaiiaTtbach  iH  der  wnterhalb  de«  Kreuels  auf  der  andern  Seite  bei  Wipkingen  tn  die  Zammat 
flmtende  Bach;  doch  könnte  et  iieh  atMsft  <xuf  den  Namm  de»  Bebauen  be^hen. 

Su)<il,  hc.tchääujt.,  (Ifv  Stadt  Zürir.h ;  vrjl.  Sigelobb,  III  HT.  70. 
Copiei  StiuLUiU/l.  Z.   Üik^ui^tmr  Dipl, 

2965.  Ihdnrwh  von  &ten  beurkundet,  dfus  sdne,  Gattin  Margaretha  «inm  Acker 
zu  Uöii^ff  an  Heinrich  Früh  von  Zürich  verliehen  habe. 

1309.   Marx  nr.  Züriek, 

Allen,  die  disen  brief  sehen  oder  b6ren  lesen,  kind  ich  Ileiarich  von  Sehen,  hem  Hein- 
richs sd\gm  ?on  Sehen  san,  riftcrs,  daz  miu  dieb  [;  wirtin  fro  Margrete,  hern  Johans  seligen 
tocbter  vm  Ümiiukon*,  ritters,  tmi  miaer  baut,  willen  unde  gumi  den  acker  xe  Uöug||ge,  der  tr 
eigen  ist  and  in  den  meyerhof  gefaftrt,  der  einhalb  ist  gelegen  an  dem  aoker  hem  Wernhers 
HibcrÜK,  onderthalb  an  dem  ||  acker  Wernhers  des  Meiiers,  bürgere  von  Zirioh,  Heinrieb 
Fiiiicn,  Jobans  FriiSeu  bud  dez  sutcrs,  bargers  Zirieh,  und  allen  sinen  erben  hat  geliehen 
»'einem  rechten  erbe  nmb  fänf  vierteil  kernen  Rurich  rue«,  die  man  ir  alt  ii  erben,  oh  «i  enwArc, 
ellA  inr  von  dem  acker  ze  einem  einse  geben  .sol  se  sant  Gallen  tnit,  in  &wez  gewaii  dpi  acker 


'  ChrevUKfnrt  krMi  xchon  1250  vor,  ah  l'\irt  Hier  die  Limmui  hei  Dief.ikon ;  V(jL  oben  III  nr,  107»,' 
»ehenU  ab<yr  auch  den  Krüucl  an  der  SM  bei  ^ülmch  mu  betieiehmn;  vergL  obm  VII  nr.  MSä ;  doch  betieht 
eich  keine  die.w  3  Ut  kundm  anf  Beeiit  von  Sehutu  oder  SpitaL 

*  Stücke  der  Bandweide;  vgl  JtendersiikJcf."  oben  nr.  S801  und  2946. 

*  JOt.  von  Numlikon  kam  1999  vor,  vgh  HeyixUr  VI,  aber  aueh  l30t,  vgU  bbm  VII  nr.  9610. 
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i^m^t  f4r  bas  kiuut.  Und  iat  dtt  ge&cbeitea  mit  dem  (^ediitga,  das  der  citi«  der  (iinl  viat  ieil  kernen 
ab  dem  acker  nienier  höher  »ol  beseütet  werden,  in  swelen  bu  der  acker  iemer  f&rbaz  kumt  oder 
sweler  wtoe  er  gebessirt  «irt.  Swer  onch  den  acker  bat  in  sinr  ^walt,  der  mag,  ob  er  wil  und 
sweuue  er  wil,  so  vil  biiwes  oder  niisl  kouffen  iu  Jem  dorf  alt  in  der  marcli  ze  DTouggc,  swa 
der  gelegen  ist,  and  ouch  denselben  bn  fareu  oder  vertigeo  uf  den  aoker,  als  vii,  so  er  des  dar 
tt  bedarf;  nnd  sol  onch  im  das  memau  verspen'en  dekeio  weg  oder  vor  sin  in  allem  dem  recht  aJs 
einem  andern  buman,  der  ze  H6ngge  in  dein  dorfe  gesexzen  ist  Swenne  ex  ouch  darzü  kamt,  da» 
er  gevallet  an  des  Torgnanden  Heinrichs  Pruien  erben  oder  sust  mit  ?erkoaffea  wirt  verendert, 
in  swcz  gewalt  er  danne  kamt,  der  so!  oudi  dm  acker  enphaheu  von  dem  Ifnberren  und  sol  ein 
pfont  pfeffer»  Zarioh  gewicht  daToa  g@l»ea  ze  erschasse,  sd^  dikke  »o  dax  beschiclit;  u&d  sol  ouoU 
der  l&iherre  dem  selben  lieben  den  acker  ane  Widerrede  unb  den  Torgnanden  eins.  Swer  ouch 
den  acker  Terkoaffen  wil,  der  sol  io  dez  ersten  anbieten  dem  l€nherren,  and  sol  man  dem  geben 
den  acker,  ob  »m'p  (-.o-ifTen  wil,  fAuf  Schillinge  Zi'lriclicr  pbenniuge  ueber,  daimc  antler  lute  ;)ue 
gererde  dar  ombe  geben  wellen;  weit  abir  der  idnheri'e  den  acker  oit  kouden,  swer  in  danne 
kouffet,  dem  sol  er'n  Itchen  nmb  den  vorgnauden  dns  ane  Widerrede.  Ist  oacb,  das  der  Iguherre 
den  acker  kouffen  wil,  daz  sol  er  in  den  necbsten  achte  tagen  volfären  nftch  dem  tag,  als  er  im 
angebottcu  wirt,  alt  man  sol  in  geben  andern  liteu,  die  alr  meist  dar  uinbe  geben  wellen.  Oucli 
lian  gelobt  beide,  inin  wirtin  dn  vorgnande  und  ich  mit  ir,  und  binden  fVb  unsir  erben  dcr^ö,  dc^ 
vorgescbribeu  aekeis  uoib  äta  dm,  als  beaemmei  ii>t,  Eciuricbä  Fraien  daz  vorg&aAden  ucd  siur 
erben  f<&r  ein  recht  erbe  wer  ze  sinne  n&cb  rechte  an  geistlichem  und  ao  weltlichem  gerichte,  swa 
oder  swenne  man  des  bedarf.  Daz  dis  alllz  wir  und  >tetc  $1,  dar  ambe  so  gib  ich  dar  die  bette 
der  Torpiianden  vron  Margret  er,  minr  wirtin,  Heinrich  Jfc'rüien  dem  Torgeschriben  und  siueu  erben 
disen  brief  beaigik  tuit  miaeiu  ingesigil  offenliche.  Diz  gcsebacb  Zäriek,  und  wart  diirc  brief 
geben,  do  man  zalt  von  gottez  gebort  dr&seben  hundert  iar,  dar  nach  in  dem  n&nden  iar  an  saut 
Gerdrat  tage  ze  mittem  Merzen,  da  zegegen  waren:  her  Bfidolf  von  Lnnkoft  ritter,  Ölrich  von 
Wägenbercb,  Chänrat  von  T übilnstein,  Jobans  der  elter  \iTolfleibscL,  ßieisler  Berenge 
der  scbttlmeister  zer  aptei  Zürich',  U.  Ffeffinkon,  min  ammau,  Arnolt . ,  des  M^lnera  ammau, 
Johans  Frftio,  Johans  Brandes  salanau,  meyer  Stephan,  Rfidolf  der  Meyer  und  Birgt 
Lindemager,  bolite  ze  H6ngge,  and  ander  erber  lite. 

Oi-iffiiutl:  Pivg.  25,i'.s  cm,.  Ä.  A,  Aargtm,  Wettmgm  ti83. 
{Han4  B  der  ^rc/ur  Stadtkanüei). 

Sig«l,  H.  D,  Sttn,  vohUrhäütti  Q      mm.  Schief  gettüttr  Schild  mit  Löwe  und  Stern 

t  S'  HAINRICt  DB  SBHAIN. 
Dan  Wt^)p«n  Ut  dastelbe  wie  atrf  dem  »ehildflirmigen  Sigel  in  SigeUM».  IV  nr.  38. 
Oopiei  St.  A.  Z.    Uthar  Watingen  III  foL  9C. 

2966.  Der  Convent  des  KIo.<ttf;rx  Rheinau  t/encJi'mqt  den  Verkauf  eine.':  Gnies 
in  Anddßngm  durch  Ebfrhard  von  Rheinau,  Bürger  von  Wvaturthur,  an  das  Kloster 
Katkarmenthal. 


>  iSOä  kam  „Petrue  de  ^Ucdünkon"  eUe  „reetor  seoianm"  der  Abtei  vor  ;  vgL  oben  VII  »r.  ä67S. 
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1309.   Mär«  JT,  Eheimu, 

UnivcrKig,  ad  qnornni  notUhm  piaescntes  literac  ivcuorint,  convcnfiis  monasterii  Ueuau- 
giensis  oratiuaes  iu  tlgiuiDo  üempiterna«.  Kotum  sit  omuiöaii  tarn  praeseutibui  quam  posiem, 
qnod  veaditiooem  boui  siti  in  viUa  Andelfiogen',  quod  colit  Lftudoldas,  solveotis  singniis  aanifl 
duodecim  modios  siliginis  turidae  ant  tredeoim  roodios  »iiigiuis  viridis,  dno  naltera  avenae,  dnos 
modios  pisae,  daos  porcos  solrentes  quataordeciui  solii:k>s  u^ualls  monctae,  daodecim  pnllos  et 
daccnta  ora;  quam  qmdem  vcnditionem  Eberhaidus  de  Ucinawp,  dris  in  Winterthitre, 
et  AgncSii  Awot  miti,  «ervi  muua&tei'U  uo^lri  ileiuaugieuiiiä,  fec^raut  religio^  doioiit&bui 
saDCtinioniallbos,  priorissac  ac  conventni  claustri  seu  coeaobü  in  DiesaeDboren,  pro  qoiuqaaginta 
rnarcis  argenti  et  dimidia  puri  et  legalis  pondem  Scbafosenais,  ratam  et  it)ooiivol«am  babcmoi), 
et  iu  jKrpctuuui  liabcbiuius,  iiiciuisüiouciM,   uulSaiu   vesatioDeni   MM))ninf|n^   -i-iMi  I:  tioucin, 

qaaiemcanqne  erga  praefata«  domiua»  de  praedicto  booo  ao  percepuouiUus  auin  deceiuu  prae- 
tendentes.  In  praenissoruni  evideatiam  et  in  aignam  reoautiatioDi^  omnLB  actionis  iuris  canonici  et 
civilis,  quam  super  praelibato  bono  possemus  ant  babere  deberenaos  qaalicnnque  modo  ant  ezoeptione 
quaconque,  itraesentes  literaa  eontalimos  praelibatie  domiu^^bus  sauctintoaialibus  iiostri  eigilli  robon> 
comtnmnnitas.  Dr.tnm  Rcln.ing'lae,  amo  (Jomlni  M'>CCC"1X.,  in  die  sanctae  Gertradis,  iudictiooe  VII, 
Copie :   hmtU>n««rckiv  Tiiwgmt,  Ir(m^iitfHpt»nl/tu;li  w**  Kaiiiartnentlted  p.  Ißt  nr.  192, 

3967.    Die  Brüder  P»ter,  Gottfried  und  Bartmann  von  Eiinobcrg  tälen  ihres 
Vaters  Leute  und  Güter  und  bestimmen  den  Teil  Hartmanns,  welchem  unter  anderm 
Leute  und  Güter  in  JHettmenstetten,  Aeugst,  Dachelsen,  Rifferswil  uwi  alle  ungeteilten 
Leute  zwischen  Lorze,  Albis  und  Baden  zufallen. 

1309,    Xikr»  24,    8t.  Andrea». 

Allen,  die  disen  brief  ansehent  alder  börent  lesen,  kAnden  wir,  her  Peter,  ber  G6tfrit  ond 
Hartmao  von  ||  Hilinaberg,  gebrMer,  und  verjeben  offenlicb  an  disem  brieve,  das  wir  Anscrs  vater 
ecnsc«,  licrn  Oötfrides,  lüte  und  gilt  ||  mit  einander  g-elellet  li;;beu  lieblicL  und  gütlich  und  mit 
ttuscr  aller  ^Wsm  wilieu,  mit  solichen  gedingen,  als  bieuah  ||  geschrieen  und  bescbeiden  ist.  tTaserin 
brAder  Hartmaone*  ist  worden  ze  einem  teile  der  bofsesant  Andrese,'  ine  das  dervon  genomen 
ist,  das  in  üttsers  brfider  bern  Götfrides  teil  höret.  Im  ist  Aeb  ze  sinem  teile  worden,  das  bienah 
gcscbriben  ist,  es  si  au  liten  oder  an  gAte,  mit  wanne,  mit  weide,  inil  aller  rehtnnge,  mit  aller 
6hafti  und  mit  allem  oiesze,  als  es  Anser  vater  selige  an  ins  bar  bet  brabt.  Ja  ainen  teil  bAret 

>  Daa  Ohm  htk  2969  ertoOhnte  Out  in  KUh-Ande^gen,  das  Eberhard  dort  an  Katharinmthal  ver- 
kauft«,  tposu  «r  himr  erst  dU  Gmehmiffun^  a«m«r  Herrschaft  erhäiL 

'  Dit  nur  dif.xer  Teil  besihiimt  wird,  sind  uwhl  noch  3  (jUichztUiye  UrktniJen  für  die  aiidf  ni  Brüder 
atistgest^  worden;  aber  nur  Martmanm  Teil  «c/xint  an  äio  Abt«i  JStimft  gekommmt  m  sein,  oder  da  hitwn 
nichis  bekannt  iH,  könnte  es  auch  nur  ein  vergessene*  D^Mitum  sein. 

*  8L  Andreas,  Burg  und  lUiale  von  Cham,  Kt.  Zug. 
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WaJehwüe'  aad  Emmüt^  mit  aller  rebtou^e  uad  die  m^ltue  beide  bi  der  A  yud  Kowoitiuköu* 
and  Kwei  hAser  audrnnt  der  A,  Motmonstettcn,  öftsten^  Tachlisboven*,  Kifferswiler*  nän 
Schillinge,  das  vacb  io  der  Owa',  imd  das  darzd  h6ret,  ze  Meriswanden  *  Idte  und  gHA  halbes, 

;^cc  den  bof  und  die  widme,  iu  den  der  küeljensatz  Mci  iswiindcn  Iioiet,  liiiutziswitcr*  der 
zcbeudc,  Bctwilcr  der  zebeude,  l5oRwiler'°  alles  and  der  vcrt'-  ze  s;int  Andrese,  dü  miiii  8C 
Kulüio'-,  Fluttis  feüt,  Cliüur.  gut  voü  Leugaacli",  des  iSciiiülcrs  gut,  Iscmbriiciiiwller 
dA  sweiga  in  der  Bieg!  der  wiugarte,  der  miare  vier,  dft  visehenz  belb&  xe  eant  Audrese, 
Swm  man  <>ch  lüten  vunde  zwiüchciit  der  A"  aad  dem  Albis  autx  an  Badeo,  die  ungeteilt  werin, 
die  hiM'ont  öc-li  in  diseii  teil;  Heinr.  Mori  liöret  zc  den  urti&lioaD  nnd  zcr  fliofstcftc.  Och  ist  du 
vkobeu^  iu  li4ää  h@ru  Gutl'i'idii&  uud  Ilartuiaü^  g^mtsiiie.  6ch  sol  ib^  wisfieo,  dais  der  Löf, 
da  der  kilcbenaatz  ze  Keriswandeu  in  h&ret,  und  dÄ  widme  noch  AoRer  drier  genacine  ist  und 
ungeleilet;  uud  swenne  das  ander  Ana  geteilt  wirt,  ao  het  Anser  jeglicher  aber  slam  t&l  KCtwiitg  und 
bau  Oüd  elli  gerihtc;  tind  swae  wir  lute  iiabeu  geteilter  oder  iiocli  ze  teilenne,  ^li  siu  eigen,  lelieu 
oder  vogtUte,  da  höret  jedem  manne  mit  m*i  kict  na,  «wem  i»u  und«»-  am  teile  werdent  Der 
walt  £0  Kamove"  ist  Acb  noch  gemeine;  so  der  wirt  geteilt,  so  bet  jeglicher  twiug  aad  ban  über 
ainen  teil.  Swas  öeh  l&ten  ist  ungeteilet,  die  usser  lande  sint,  so  die  wider  kant,  so  vallet  jeglicher 

wider  an  sin  Shof^at.  Und  Kleinem  offencu  steten  uud  gewereti  lukiiude  der  vorgescLrilienen  din^i;  .s<i 
besigelieit  wir  disen  brief  mit  Anser  drier  iugesigeln  oftenlich.  i>is  bescba^b  «e  saot  Andrese  in 
dem  bj(ngai  ten,  und  wart  dierre  brief  geben,  do  man  salte  ron  gottes  gebart  drixeben  hundert  j«r, 
damah  iu  dem  nAnden  jare  an  dem  nebsten  mentage  vor  Ans  er  frowen  tuU  ze  Merzen,  da  zegegen 

waren:  her  Rud.  der  eller  Miiluer  vou  Zirieh,  her  Brun  ron  DaidwiJe,  her  Hart  von  HAua- 
berg,  her  06tfrit  von  üeidegga  nnd  der  omptiäte  von  Uüoaberg. 


'  iValchzcü,  PfayrdoTf'  im  Kt.  Zun,  «*^«»'  to«ff  von  tiütittbtrff. 

*  BttmiH  und  EmmetJiof.  l»f.  Mtngikon,  Kt.  Aargatt,  vgl.  Sügfried-Atlas  nr,  172;  die  Form  „Emmui" 
kommt  im  QuthieMiifrmmd  24  p.  S6S  vor;  od«r  »oUU  es  „Ketnmate»"  hMs»en,  da  «in  sotcJies  in  dtr  Xäfte 
von  ^Inobtrg  vorkommt  f 

*  liumoUikon  oder  RumF.nf.il:X>n,  Pf.  Cham,  Kt.  Zwj  ;  dxt  Aa  Mt  dit  Lorte. 

*  MethnenUsltm  wid  Atu;jst,  Ffafrdärfer  im  üt.  Aärlch. 

'■  Dadulnn  in  der  tpOUr  gebildeten  netton  Pfarrei  Obfelden. 

*  Miffernml,  Pfarrdorf. 

*  .^»10,  Pfarrdorf  im  Beinrk  Muri,  KL  Aargau,  an  einem  in  die  Jleua»  fiiettenden  Bach. 

*  Merenschwand,  Pfarrdorf  im  KL  Aargatt, 

*  Hmxmic^nlt  Pf,  SuJtr,  B*zirk  Lensburf,  JCt.  Aar§mt. 

"  Btttwil  lind  Bo.uvH,  rfurrdorfnr  im  fSf^iik  Muri,  Kt.  Anrgaw. 

"  '/.fhrtitnquiirt,  VitniuM,  oder  Fahre;  vgL  Habib.  Urbar  l.  3/7. 

"  Kttlm,  Pfarrdorf  fyn  Kt.  Aargm. 

"  Lenff'MiJ,  Pfd.,  Beslrk  Zurxach,  Kt.  Aargau. 

"  lienbergscJiwH,  Bezirk  Muri,  St.  Aargau. 

»  Bei  Isenbcr)jsc?twit  iM  dieser  Name  nicht  nachtutoeitm,  wohl  abor  ein  ganz  kleiner  Weier. 

^  Äiäo  ebmt  dis  Itura. 

"  Alto  auch  wenn  die  Frau  Hörige  ciius  andern  Brudor»  v/Ore. 

■«  Die  Form  „Komotoe"  kam  echon  oben  Uwr.64e  vor,  gleichbedeuteiid  mit  Cham;  der  Wald  i$t  wohl 
dvr  eogen.  StädtUrtoald  nOrdlieh  von  Cttam. 
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OHffiHol:  Perg.  17/34  om.  SMdH»<Ae»  Archiv  Z,  fw.  ÜB 

3  Sigel,  leoklerhaUen.  Cj  4.%  40  und      mm,  axtfaSUa  et»  SchM  mit  2  EmhornkSpfen.  Umchriß; 
f.  +  S'  PETBI  o  DE  HVNOBKHa  «  MILITiS. 

2.  Xlm^ehrift  an  dar  Unken  Spiiist  dtt  »chUfgttUUtm  SehUdesbtgituund:  8'  •  GÖTTBFRIDI  o  D 

»  HVNOBERG. 

3.  t  S'  HAlüMANNI  DE  HVNUBlittü. 
I>rttek:   GesehicMtfreund  VII  nr.  HS. 

3968.  KöJtig  Heinrich  VJI.  bestätigt  die  üvkund&n  Ludolfs  und  Albr^ciits 
betreffend  Freiheit  der  Zürcher  Bürger  von  aumärtigen  Gerieten. 

1309.  AprU  lö.  Zwick. 

Ileiuriens  dei  gracia  Romanoram  rex  Semper  angastm  nniversis  saori  Romani  imperii 

fidfilibus  prcsctites  fitteras  iBSpecturis  ||  »raeiam  swam  et  omne  bonnm.  Ad  Imitnfionf^m  ^\\v^  rf>cor- 
dacioain  Üuüolli  et  Albertt  qnoudam  r^^uai  Euwaooiruiii,  illastriuiii  pre|fdcco8soi-uni  nostroium, 

roleotes  dilectos  cives  nostros  Tbarioeoses  > 

Datum  Thuregi*,  XVII.  kaleuctitö  Maii,  indictione  »optima,  anoo  domini  millesimo  trecen- 
tesinio  no&o,  regni  Toro  noatri  anno  primo*. 

Ortginnl:  Perg.  18(80  cm.  St.  A.  Z.  Stadt  vnd  Landtehaft  nr.  99. 
Tfironsigel  toohUrhalimi,  an  blamm  Seideris/rd»;/. 
VuUmus  ron  1424  dascU/xt  nr.  Hol. 

Oopim:  ßt.  A.  Z.  M0the»  Buch  I  fol.       Corpu»  WerdmUiler.  ä  1  343  fol.  47. 

DrHcite Winkeilmafm  Acta  imptrii  inedüa  U  nr.  338. 

Megetten  t  Archiv  f.  Sekvteiisergeaeh.  I  p.  iOS  nr.  7/.  —  Btlkmer  nr.  68. 

2%9-  Der  Ziirdter  Rath  beurkundet,  dass  Heinrich  Bilgeri  den  Schweatern  von 
Konstam  gestattet  habe,  ihre  Dachtraufe  in  seinen  Garten  hinter  seinem  Haus  am 
Netimarkt  zu  leiten,  mit  BescJtränkungen. 

1309,   AprU  94, 

Allen,  die  di«en  brief  sehen  oder  h^ren  lesen,  kinden  wir  ..  der  n&cbgescliriben  rat  Ton 
ZAricb,  das  licr  Hein||rioh  BiJgerin,  uosir  geselle,  willeklieb  vor  uns  ofTente,  daz  er  den  erbern 
gthtlicliöti  vrdwen  in  dem  8ame||nnnge  von  Ohostens  das  recht  hat  gegeben  f&r  sieh  selber,  f&r 


>  Wörtlich  toM  in  AUtrecht»  Urkunde  von  1898  und  Rudolfe  wm  1874  bie  „iusttciam  rectptui^;  vgl. 
ob'in   VII  nr.  8461  und  IV  nr.  1371;  aber  auch  ohne  die  von  Biudeif  gemachte  Binweiatmg  auf  „alia* 

Civilates''. 

*  Aue  Zürich  datieren  mehrere  Urkunden  des  I^igs  vom  IS.  bis  81.  Mai  1809;  vgl.  Böhmer 
Regeeten  p,  868. 

'  Es  folgen  Sehluagxeiehen  in  Form  von  6  i  mit  8  Punkten. 
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siu  erb&B  und  ii!ir  aile  äiu  u^obkomfio,  in  der  |  g«wait  i«iuer  turbwe  kumt  d&£  buti,  da  er  ioiae  wonet, 
ze  Ninmarkte  bi  dem  bacbe',  das  si  ir  taobtröf  abe  dem  bnse,  das  binden  ao  Biaem  garten  ist 
gelegen,  liebten  sAln,  daz  cz  in  denselben  garten  Talle,  und  s&len  die  raven*  abir  die  mfire  gegen 

demselben  garten  iiit  leugcr  gan  daunc  eines  sch[u.'hes  laiig:,  luule  sol  ouch  (Iii  virst  (leiscIncQ  tacbcs 
beliben  in  der  acbte^  hob,  als  m  jmst«  ülat,  das  das  tacb  iebt  gelidbert  werde,  davon  das  tacbträf 
gemfiret  wnrde.  Oueh  sAfaD  si  dekein  ander  taebtröf  richten  sft  disem  tachtrdf,  da  von  es  gem€ret 
werden  mAcbte.  Dis  hat  getan  der  vorgnande  Bilgeri  mit  dem  g&teu  willen  und  ganst  sinr  €licber 
Wirtin  Tron  GAten,  der  lipgedinge  ist  das  Torguaude  bus  halbs,  unde  hat  enpbangeu  bier  umb  n&ch 
sInr  vergteht  Ton  den  vm^nanden  vrf>wen  von  Clio^tens  diic  mark  ^fltcs  silbei'i?  Znrich  ffewieht 
Jha.  du  allk  war  und  hi&t^  &t,  dur  die  i>ettö  des  rorgnaiadeji  Üllgerig  su  geben  wir  d&a  vöi- 
gescbriben  TrAwen  von  Cbostens  disen  brief  beaigilt  mit  unsir  bnrger  ingeeigil  s'eim  offen  nrkande. 
Diz  gescbacb,  nnd  wart  dirre  briet'  geben  Z&rieb,  do  man  salte  von  gott<?s  ^'«bArte  drAseben 
bondcrt  jar,  daruacb  in  dem  uuudcn  jar  an  dem  donrstage  rov  sant  Walpurc  tag.  Unsir  dcz  rates 
namen  sint:  faer  Hädolf  der  elter  Meiner,  ber  Kndige  Mauesse,  ber  Jobaus  vqu  Qiara«,  iier 
LÄtolt  Ton  Beggenhoreu,  rittere;  ber  Wernber  Biberii,  her  Bfldolf  Krieg,  her  Johaus 
Bilgeri,  her  Bnroh.  Sohaffeli,  ber  Niclans  Krieg,  ber  Heinr.  Bilgeri,  her  Bercbtolt  und 
her  Jacob  Swenden,  borgere. 

OrtfimU:  Ptrg.  ilfsa  cm.  8t,  A.  Z.  Spital  nr.  iüO  (dU  eharalcteristüche  Hand  B  de»-  ZürcKtr 
StadOcanslH.) 

Sigel,  heschiidigt,  der  Stadt  Zürich,  rgl.  SigelnVb.  III  nr.  70,  oAfw  Rüeksigel,  aber  mit  «in«m  toniU 
nicM  m  düner  WeiBe  mrkommmdm  ärneckigm  tüftn  EHndnuik«, 

Coptat:  StatUbibL  Z.  Beheuchistr  Dipl.  919;  DürsteUr  Anhang  x.  Geschlechterbuck  V  H3S. 

2970.  Watther,  Ritter,  und  Ma)igolt,  Gebrüder,  Bcrchtoids  seligen  Söhrif-,  Frtthel'ren 
von  Esclißnliach  [fxay&a.  UeiTeu  von  Escliibach]  aerkaukjaii  ikra  Vnytei,  Zwing  und  Bann, 
im  Hof  zu  Oberesekiback  und  ihre  Bechte  iiber  die  Frauen  des  Klosters  8t.  Katherinen, 
die  mit  ihrem.  WiUen  zu  Oberesekiback  sitzen,  samt  einem  beim  früheren  Verkauf*  vor- 
behakerMn  Vogtreckt,  %md  die  Gerichte  tund  Bänne  und  die  Vogtei,  die  zu  diesem  Hof 
gehJört,  in  den  Dörfern  zu  JBschiback,  Wolfenspuel,  Gerloswii,  Rußggasaingen,  Lugasingen, 
Oeggeringön,  Ysegeringen,  Berratingen,  Bränneion,  Gerlingen  an  diese  Klosterfrauen  zu 
Obm'esckibach  um  60  Mark  SUher  Zürcher  Geiöicht,  mit  Vorhehnlt  anderer  Güter 
und  Leute,  weiche  ihnen  der  König  oder  die  Herzoge  entzogen  haben  ^. 

'  Stadtplan  III  m:  27. 

*  Sav»  =  Dathyiarnen;  i-gL  Loattr  und  Jdto<tJlron  Vi*  694, 

'  AcM,  midmiLsfiHt^  SehtUznng  eines  Masses  niich  duvi  iitUMTH  Aniith«n,  Verhältnis,  Art  tttd  Weis«; 

vgL  Idiotikon  l  79,  wo  aber  dieses  sehr  d^utlidii'  fSeispifl  fehlt, 

'  Vgl.  die  UrJcHiulf  vvi:        /jexfinbef  130'2  oben  VII  nr,  3671. 

*  Im  ßlutraehikritg  ßnd«  iäOB  od*r  Anfangs  1909,  die  Burg  und  dat  Stlldtchm  Xied*re$ehen- 
baek,  wo  das  Kloster  froher  stand,  tserti&rt  wurden. 
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1309,   April  99»   vor  äcm  KlotUr  Kappd  [Kapelle]. 

S  Sigel  der  beiden  ßechenbacher,  beschädigt 
Dineki  QefciticMsfreHrtd  X  p.  110, 

2971.  Hermann  i'o??  Hintvil  verkauft  dm  Wime,  zu  Dkmarstal  bei  Tlinivrl,  die 
er  vom  Kloster  St.  GaUm  zu  Leiten  trag  und  an  Hermann  von  Hadiikon  weiter  ver- 
Ueh&u  hatUf  ayi  die  Johanniter  von  ßulnkon. 

1309.   April  30.  Wint«rüiw. 

Allen  den,  die  disen  brief  ftuaehent  oder  horeot  leaen,  kuade  ich  Hermao  von  Hanwile'  eia 
erkaiit|I|näste  der  nachgescfaribenen  dinge.   Wissen  alle,  den  es  ze  wisscnne  besefaibt,  das  ieh  recbt 

niul  rccllicli  (incl  ![  une  alle  gererde  min  wisen  ze  DiemariätjiP  bi  IltiDwlle,  d4  dnseigrn  tat  Ton 
dem  got/ltuäe  %e  Saat  |j  Galleu^,  und  die  Uenuau  von  Hadliucou'*  vou  mit-  ee  m  leUeti  hatte 
und  die  er  mir  ufgegeben  hat,  mit  allem  rebte  dem  gotzbus  und  den  brfldern  ze  Bfibinkon  ze 
kdfTenne  hau  gegebe/i  i  sechsdebalb  pfant  phenning  Znricher  mftntze,  der  ich  gaotelich  von  inen 
gowcrt  hfn;  und  sein  von  der  selben  wlseu  geben  ze  y.him  ifein  rorg-PiiaüSeii  {;ot2Lns  ze  Saiit  Gallen 
jcrglich  ze  snnt  Martin»  tuli  nwm«  pbeaoiug  ^^uri&iier.  Ibd  ust  mh  mit  uamen  gediuget,  das  ich 
die  vorgescbi'ibcnen  wisQn  dem  vorgenauden  gotahnse  ze  Böbinkon  ledig  und  nnanaprecbig  maeheu 
aol  von  Eglolfe  von  Bosainkon^  vnd  aineu  erbon.  Ich  han  mich  ocb  gebunden  und  binde  mich 
an  discm  l)iiefe,  das  icb  der  voigcscbribciift;  wiscn  für  ein  rcht  'iinsei^fcn  wei'  sin  sol,  xtncl  ml  das 
tüu  an  geislichem  und  an  welttiehem  gerihte,  und  äwa  fiweuae  si  es  bedürfen,  und  ensibe 
mich  darnmhe  aller  holte  gelslichs  nnd  weltlichs  geribtea,  mit  der  ich  den  vorgeoauden  kfif  be- 
krencbeu  mohte  oder  da  mitte  icb  mich  geacbirmen  mohte,  das  icb  der  ?orgenandeu  wisen  tbr  ein 
rebt  zinaeigen  nAt  ye^r  were  iu  allem  rehte,  als  da  vorgegclirlben  stiit.  önJ  dus  dis  war  ni,  darumbo 
hna  ich  dem  rorgcuanden  gotisbuse  ze  Bflbinkon  disen  brief  besigelt  mit  minem  iosigel  ze  einem 


'  Schwerlich  zu  den  Freiherren  von  Einvni  gehörig,  sondern  nach  dem  Sigtl  ein  riUerlieher  Minitterial, 

ihr  vermutlich  in  Winfprthur  loohnie,  w  der  auch  Aier  ttl»  Zeuge  genannte  AmoHd  «on  Himoü  alt  Zeuge 
und  I2d(smä;.ji.'ed  xiorUam;  rgl.  <?6«n  Vil  nr,  S6$6  und  S733,  Daher  die  Äusjttnüung  in  WinUrthtir  und  der 
li.'r.vL-r  Stadt  c>(fi-iitiimH<:ht  Kanziwtü.  Doch  bOnnten  die  EdUn  owch  durch  Annahme  von  Lehen  anderer 
m  den  Ministeriaienstand  heraOgeetmken  sein, 

*  Dieter  Flurname,  der  leohl  von  einem  Bauemnamen  Dtetmar  abgeleitet  ist,  jedenfalls  mit  ^ihal',  nicht 
etwa  Marirtatt  eueanmengetetat,  M  bei  Hinmt  nuT,t  meTir  nachattweiten;  oielleicht  das  jetnge  Orimmenstail, 
HO  das»  ein  Grimma  auf  Thietmar  gefolgt  wäre ,  vifL  ßicsfried-Aila»  nr.  SS7. 

'  Edlen  >  iliiiu  H  kommen  ala  Tiengen  vn  8L  OoUw  UrkundeiAwch  JU  p.  198  und  84S  »or; 
aitfifr  Dii-viiirstal  üt  dort  <v«c,'(  nicht  genmi-tU. 

*  HadtiKon,  ly.  IlinurU. 

*  Bosaikon,  Pf,  Hinunl;  eine  von  Boasücon  benannte  FaanilM  ftommt  I»  Bapperswit  vor;  vgL 
Register  VIT. 
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geweren  ttrkibide.  Dia  aint  g«zugc,  die  zegegen  waren:  her  Beroht  der  lutpriester  von  Obra- 
wintertur,  her  Heior.  von  airgperg,  her  Eberb.  von  BAle,  hei-  Wetzel  von  Goldcaberg, 
•ritere,  StepbAO  Hoppler,  Arnolt  von  Hanwile,  f  Ir.  Negclli  und  Eberb.  Stukki.  Dirre  brief 
%V!)rt  ?eb(>n  70  Wintoriiir,  d-  vou  gottes  geborte  waren  drikzebeDhatidert  j»r,  dar  uacb  in  dem 

jaunileii        all  ili'm  juij^iU'ü  tage  AbcrcIleB. 

Oriffinali  i'erg.  iäßi  cm.  St,  A.  Z.  Bubiktni  nr.  36, 

Sigel  toohUrhaUen,  abhängend,  Q  40  mm.  Helm  mit  Helnusier,  die  einen  Hut  mit  Kugel  darauf  vor- 
vietteiehi  Mei«rkiU,  vne  Um  die  nUtcr  um»  EMdegg  im  Sigel  fahrten;  vgl  Sigelabb.  III  nr.  S6. 

i  S'  ÜEUMANNI  .  DB  •  HVNWILE  • 

2978.  Gottfried  MiUner,  Kirchherr  von  Ktisnacht,  gibt  ^  (r  rndimigung  daz», 
das*  sein  Leh&ntmcmn  Marii  Zimmermcmn  eine  Kammer  Meben  hinter  der  Kirche 
Küsnacht  an  da»  Kloster  Wurmsbach  vergabt. 

1309.   Mtd  S,  Z&rv^. 

Allen,  die  disen  brief  ansebent  ald  bdrent  lesen,  k&nd  ich  her  Gotfrid  der  M&lner  von 

Zfiricb,  kilcliherc  zc  Knssenach'  bi  Ztirieb  Scwe,  das  Marti  der  Zimbcrtnan  von  Kusse- 
DHcb  durch  siuer  sele  heiles  wiüeu  geben  het  dem  kloster  ae  Wnrmsbacb  mit  minei*  haut,  %mst 
uud  willeu  dae  kamere  rebeo,  di  von  der  voi^enanden  minor  kilehen  xe  Eissenaob  erbe  iftt  und 
gelegen  iet  te  K&ssenaeh  hinder  der  kiloben  an  dem  velde  entewischent  mineu  reben  nnd  des 
gotzhnaes  von  Kapelle*  reben  and  der  kilehen  jerglieb  St.  Galleu  talt  giltet  drithalb  immi 
ohemen  gewonliebes  mcsscs  an  s^ant  Niclauses  altar.  Also  ban  ich  dem  vorgeuanden  Martin 
das  Torgenande  giät  z>e  rechten)  iibdingc  vei'Uben  umb  deu  vorgcuaudca  jcrglichen  üüA.  Und  z'einem 
offenen,  steten  nnd  geweren  nrkaode  der  vorgeschribenen  dingen  so  besigell  ich  disen  brief  mit 
minem  offenen  inge^igele.  Dis  beechaeh  Z&rich,  nnd  wart  dienre  brief  geben,  do  man  talte  von 
goites  geburt  dr&sehenhnndert  jar,  damaeh  in  dem  n&nden  jare  an  dem  nehsten  roentage  vor 
der  Ufvart. 

GSSipfe;  St.  A.  Z.  Doemnmta  von  WunmiHteh;  abgetehrt^u  X7&1,  daitmi«  noeii  mü  dmt  Ortginai 
koUatwniert,  dat  eiber  im  moster  Wurmebach  nicht  mehr,  wie  aonM  alle  andern  Dokumente,  sttt  finden  ist. 
Fdr  die  Echtheit  eprieht  auch  die  damalige  dem  Original  entepreehende  Orthogre^hie. 

2973.  Der  OffiziaJ,  der  UnAößichen  Kurie  von  Konstanz  beurktmdet,  dass 
Sudolf  Jungkerr,  Goldschmid  von  Winterütur  [RfldoIAis  dictas  Jangherre  anrifaber  de 


»  Vgl.  Begieter  VH. 

*  Kappü  hatte  »eit  Umgem  Betitmngen  in  Knenaehi;  vgl.  e.  B.  I  nr.  414;  II  nr.  780,  8S8;  III  nr. 
JiSS  und  1807  ii.e.w. 
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Wißtertur]  nnd  die  Brüder  seiner  Frau,  Konrod  und  Ahciin  ScMlin  von  Konstanz,  Sf(.r 
Jahrzeit  für  Rudolf  und  smiß  Frau  Agnes  1  U  Ifmninff  an  die  Komlanseir  Kirche 

1809,  McA  Id. 

C9pie:   Generat- Landesardtiv  in  Kofltruh«,  Cfopialbuch  von  Konatan*  nr.  819  fei.  i86. 

2974.  König  Heinrich  beMäiigt  der  Abtsi,  I^vbstei  und  äkadt  Zürich  dm  Schutz- 
brief  KStdg  Rudolfs  vom  2.  November  127 J. 

1S09,   Mixi  IS.  Züriek, 

Ileiuricus  tlei  gnitia  Ronni:o-«ni  rcx  Semper  augusfu8  universis  i*acn  Romaui  imperii  fide- 
hbm  pre^eutes  liUerM  iaspdctiinä  uniterpe||tuaiii.  Dilecti  ctTOS  üo%Vn  Tburioeuses  quoddam  Privi- 
legium sab  sigiUo  sereuistimi  dive  recordactoniB  Bnd.  Romftnornm  reg^s,  predeoessoria  uostri, 
8%illAtni»,  Balmm  et  integram,  nou  eanoellatuin,  non  abolitam  oec  indoltiim  sea  in  nlla  am  parte 
vidatad,  uostrc  celsituJini  obtulernnt,  cum  iDstancia  postulau^tes,  ut  ipBom  priTileginm  approbare, 
innovare  et  ooufirmare  de  beuignitate  regia  diguaremur.  Onjus  qoidem  privilegii  per  omni«  talis 
est  tenor:  ^ 

No8  igitur  prediotoram  dvlam  oostroram  TburioensitiiD  deTotis  precibu8  favorabiliter 
inclinati  prefatom  privUeginm  et  oronia  in  eo  cootenta  anctoritatc  regia  ex  certa  scieoeia  inno- 
vamns,  appiobamus  et  pretentitim  tpstioionio  confirmamns.  Datum  in  Thnrc^;.i,  iiua  Mali,  anno 
döniitii  uullesimo  trecentöBiioo  bobo,  ludictioue  septima,  regßi  vero  öo*ü'i  anno  primo  .,. 

Qi'igüml:    Perg.    33 '43  cm.    St.  A.  Z.    Stadt  luid  Landmhaß  nr,  S, 
IHronrigil.  wohlerhaiten,  an  rot&m  Seidetutraiig 

Copt^i  fi».  A.  2.  Seiet  Buch  I  fol.  tS.  —  Corput  WerdmOUer.  S  IB43  foL  44.  —  Stüdt.  Archiv, 
Docvmmia  Abbaiiat  II  98. 

i>rU'Ck :    G.  v.  PFi/.ty,  Ge-tch,  d.  Ahtei  Zürich,  Beil.  nr.  405. 

MeyeU^ii  i  JJirsiif  2ürGh&  Jaht^itUehsr  J  SS.  —  Archiv  für  ätikwemergetchiclUe  I  p.  AQU  nr.  Iii.  — 
Biilmtr  nr.  71, 

2975.  König  Heinrich  gibt  nacA  Vorgang  Jiudolft  und  Adolfs  den  Mrchem 
ein  Privileg  betreffend  zeiäiche  Beschränkung  der  Reichsvogtei. 

1S09*  MaiJtr,  ZOriek. 

Heifirieu»  dei  gracia  Bomaooraoi  rcx  seraper  augiistus  unircr^is  sacri  imperii  Koroani 
fldeUbaa  ||  presentes  Htteraa  inapectnris  graciam  saam  et  oome  bouuua.    Ad  uai?ersitatjB  vestre 


'  //j>r  folfft  die  Urkunde  liudolfs  tthen  IV  nr,  1984;  dU  selbtt  nur  «in«  Wiederholung  der  ürkitnde 

Fneäi'iehs  iL  nr,  miß        vgL  ittm*  l  nr.  38&. 
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uottttam  presentium  te^jaor«  deducimo»,  quod  uos  ad  instar  <iive  recorciacioatö  Eudolfi  ei 
Adolfi  Boin»noram  regum,  illiutriuiii  pre||decd8«orain  oostrornni  devotU  pr«cibas  dyinin  civitatis 

Tlmrieensi«  * 

Datum  in  Thorego,  XVI.  kalendas  laaii,  iodictioue  septima,  aoco  domini  roillesimo  trecea- 
temmo  nono,  r«gm  rero  noetri  anno  primo 

OHftttal:  Ptrg.  16ß8  em.  81.  A.  Z.  Stadt  und  Landschaft  nr,  e$. 
fTurmtigel,  betchudijft,  an  rotem  Sefdentfrtmg. 

Cviiicn:   St.  A.  Z.  Rotts  Buch  l  fol.  19.  —  Co^-pits  WirdmOlUr.  ß  I  243  fol.  tfS. 

Dittclit  WiMkeimatm,  Äeia  imperü  imdita  II,  nr,  äHB. 

It«gett«»{  Ärchh  f.  S^uteutrgtttA.  I  p,  i03  nr  7$.  —  Mhmer  nr.  7S. 

2976.    König  Heinrich  gibt  den  ZUrchern  da.<i  Privileg,  dass  sie  bei  lieidisoakanz 
selbst  einen  oder  inß/a-em  Michtar  für  lodestoUrdige  VcrhrcQh&n  auftteUen  könrten. 

1809.  Mai  n.  Zürich. 

Heinri«us  dei  graoia  Romanorum  rex  semper  angustna  nniTorais  sacii  Romani  imperü 

fidelibu^  firarinn:  snnm  \  et  onone  t)ODura  ' 

Datum  TUiiregi,  X¥i.  tcaleodas  iaaii,  indiotioae  «eptiina,  anno  domiui  M'GGÜ^IX",  regai 
rero  nostri  anno  prhno  .,. 

Oriffinal:    Ferg.    11I'J2  cm.    St.  A.  Z    Stadt  und  Landtehafi  nr.  75- 

l'hronsigel,  wohlerhulten,  an  roitm  Seidenstrany. 

üopien:  St.  A.  Z.  BeU»  Bueh  I  foL  SS.  —  (ürptu  WerdmUUer.  B  I B48  fot.  öO. 

DrtnOtt  WinkOmmn  Acta  impsrii  inedüa  H  nf.  840, 

8«0Mfen:  AreMa  f.  8chw^K«rgetch.  I  p.  109  nr.  74.  —  Böhmer  nr,  7S. 


Sd77.  Kdndg  Heinrich  VII.  erteilt  dem  Kloster  Oetenback  B^rduiig  von  den 
bisher  an  kaiserliche  Heerfahrten  schuldigen  Fahrleistwngm. 

1309.   Mai  20.  Zurieh. 

Ueißficus  dei  gratia  Komanorum  rex  Semper  augustus  uulversis  Komani  impcrii  ädelibui», 
ad  qnos  prc|Bentes  pervenerint,  gratiam  snam  et  omne  bonmn.  Licet  ex  imiata  nobis  dementia 
cancti«  Ohfisti  fidelinm  commodis  8atii||!)riter  velimiu  proepieere,  eoram  tarnen  profeetibus  apeeialin« 

delectat  intcndcre  meotem  nostrain,  qui  deo  ingiter  famulantes  t|  et  eius  inaistentes  obaequik  tempo- 
raliter  laboribos  pr«prng  froctooae  »e  tiequetmi  adinvare,  oim  r^olibas  beneficencüs  favombiliter 

'  V^ür(lic7t  wie  in  den  Urkundm  JRudolf»  und  Adolf»  von  iS78  tmd  iS99  bi»  ,munimine  roboretri*  ; 

Obm  XV  nr.  1^3r>  und  VI  nr.  2234. 

'  Wie  im  Frivilig  Adolfs  von  1293  (vgl.  oben  VI  nr.  2225);  avsgt^r  dass  hier  nach  ,regali  benevottntia'^ 
«in(r«M/lob<n  ut  ^ad  matar  <iMW  rtcordtXtion%$  Ado^  Bommarttm  regt»,  prtdtßotorit  no^H  iUmtrit,* 
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rc!<?rentnr.  Httie  eef,  qnod  a'l  relig:io«;«s  pfirsonas  .  .  priorissam  et  .  ronventmn  ganotimoninHtim, 
oniiuis  pi'cdiea.torom,  m  Otcnbach  '  apud  Thurcgaiu,  qimniiu  oidincui  siuguläris  prerog&tiva  luvorU 
compleetimiur,  interae  pietatia  ocolos  cooTerteotes,  easdem  cnm  omnibas  bonis  ao  possessionibas 
earnin,  qnas  ad  presens  obtinent  vel  imposteram  diviiio  pcrmittente  monere  adipuci  potenint,  in 
nostram  et  iinpcrii  ()roteotlonein  suscenim-T^  s*pecialem.  Ex  uberioris  dono  gratie  ab  omni  servitiortJin 
gcnere  Bobis  vel  uostri»  ofümlibiis  uostxö  uomiue  iaiaeudo  deiuceps  et  gpedatiter  a  pr««Ukioae  currttUiD 
vel  equorum,  qni  a  pr«dictie  soroiibn«  expediciooom  üutaneia  tempore  antecessoram  nosti-oram,  diTO- 
itim  imperatoriun  vel  regun,  requiii  oonsneverant*,  easdem  sanotimoiuales  anctoritate  regia  eximendas 
diiximiis  et  totaliter  absolvenJas,  mandantes  universis  advocatis  et  officiatis  nostris,  qui  pro  tempore 
••i-^r=i  t  .  quatenus  coutra  bniusiuodi  nostram  gratiam  sepedictis  sororibus  uulliiui  prorsus  inippdimeutuni 
mierant  vel  gravameu  alicuias  esactioui«  ütiüo  sea  colona,  quarum  m@ritis  oracionum  sullr^iüi 
apud  eam,  qui  reges  et  regna  oonstituit,  inerementnin  salntis  nostre  cperamus  et  credimn«  mnlti- 
pliclter  procarari.  Id  cuina  rei  teatimoDium  presc.i-  -  litteraa  noatre  uiaiestatis  aigUIo  inasimus  com- 
rnainri.  Datum  apud  Thuregam,  Xm*  kalendaa  inuii,  anno  domini  milleaimo  treoeDteaimo  dodo, 
regni  vcro  uostri  aiito  primo.;. 

Oriifinali  i'tyy.    18:24  em.   St..  A.  Z.    OetmiMch  nr.  iß9. 
Jlirontigelt  miien  beschädigt. 

Beffettcni    Archiv  f.  JSchweit«rge$ch,  I.  p,  103  nr.  75  —  Blffm*r  p,  MS  nr.  74. 

29*78.     Kihdghi   Flhüheili    hnurkundet ,    d<Ufi    ihr    Sohn    Herzog    Leopold  von 
OesteiTeich  cmf  ihren  Befehl  Ofit  Eberhard  mn  Rkmiau  10  tft  vom  ZoU  ZU  Winierthur 
für  eine  Schuld  von  100  'd  angewiesen  habe. 

1309,  Mai  94.  Baden. 

Kos  Elizabeth  qnondam  Romanoram  regina'  tenore  presentium  profitemor,  quod  iUnstria  || 

princep?  Tviipoldus,  dux  Austrie  et  Stiric,  fiHns  noster  karissimu?,  de  nostro  iussu,  bcueplacito |  et 
asseuau  provide  vir«  £berliardo  de  Eyuöwe^,  «ivi  aostro  in  Wintertar,  a«  »mu  beredibas  ||  iu 
thelooeo  io  Wintertar  deoem  libra»  redditnain  o«oaaioDe  oentam  librarua,  quaa  idem  Eberh.  pro 
cxpensis  boDorabilis  viri  Heinr.  de  Rannenberg*  ae  elmdem  H.  aoeioram  nunoiomm  depatatorum 
vcrsns  Hyepaniam*  exposcit  et  rationabiliter  miniatravit,  aasignavit  titnb  feodali,  aic  quod  idem 


'  Ottenbach  be$<t*$  Mähtr  «in  «i««!^  g»mtf/s2>ruyii',y  von  W^Mm  iSßi;  vgl,  oben  JI  nr.  St8,  aber 
andern  Jnhal/s. 

'  diso  Frohndiemite  betreffend  FuhHeietwtigm  bei  kaieerliohen  Kriegtvagm;  ein  fatt  gleicMavtendea 
Frivileg  «rteitt  Heinrick  YII.  1309  dtn  DomMoXkanerimMn  tn  Gmünd;  vgL  Kmserwknnden  in  AJUbüdvmgen 
vni  nr.  8. 

'  Witme  KOnig  Albreehte. 

*  VgL  oben  nr.  2968  und  uvd  Re</i$ter  VI  und  VII. 
'  Sehaffhamer  FamiU»  von  Handcnburg. 

*  Von  einer  Botschaft,  nach  Spanien  %md  übrer  Zehrung  redet  aaeh  dtu  dUtt  Orkxmden  veneitihntnde 
Ffandregisier;  vgl.  B€ib$b.  lM>ar  Up.  700. 
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Eher,  aut  sui  liberi  prcdiclas  decem  libras  annuiitim  f'eodi  nomine  tamdiu  percipiant,  quousque  pre- 
dtctatu  itecuoiain,  videJicct  ccotum  libras,  a  diatü  no&lro  üilo  aal  nais  fi&Uribus  rcccpcrint  petfloln- 
tam.  Hanim  tostimonio  lUteranim.  Datum  in  Badeo,  Villi,  kal.  Iudü,  anoo  domini  HoGCOVIIII* 

OHgtmat  Ptrg.  9/18  cm.  Städt.  Archiv  WiMterthur. 

Sifftl  bemhädigt,      ^'i  mm.   Auf  cinpm  'J'hron  aitaende  Königin. 

....  1/ABlcTII      DEI  ^7  GKAÜIA  t}.  OMA  REGIN. 

NM»:  8LA.Z.   Stadt  ttnd  Landschaft  nr.  196$  nr.  67.  (JPfandregi»t*rJ 
Druekt  OtaehüMtfrtwtd  XXVIl  p.  m. 

JX«0««<en ;  Anaaigar  f,  SeJM>tizerge$eh.  1960  p.  1S7  nr.  9.  —  HaMt.  Urbar  II  p.  700  (nvir  nach  der 
Nötig  dieser  Urhmde  im  Pfandregitterj 


2979.  Herzof)  Leopold  von  Oesferreich  mrsetzl  dem.  Winferthnrcr  Eberhard  ??on 
MheAnau  für  mne  Schtdd  von  100  U  10  ft  jährlich  vom  Jsh'troff  des  Zolles  zu  Winter- 
t/*ur,  beleJmt  ihn  aber  auch  mii  düs&tn  Zoll  seUtU. 

1309.    Mai  26,  Dietsenhofm. 

Nm  Lnpoldns  dei  gi-atia  duz  Anatrie  et  Stirie,  cooies  in  Habsbarg  et  Eybarg  neeoon 

laütgravius  Alsacie,  [j  ad  ouivcrsoium  noficiaru  publicam  voiamiis  tcuore  presencium  pcrvcnire,  qnod, 
qaia  providas  vir  Eberb.  de  Ryu||f»we',  civis  noster  in  Wintertur,  pro  expensis  honorabiiis  viri 
Heinrici  de  Bandenberg  oc  suorom  «odoiuui  ||  uuQciorQiu  dopatatoium  ?ei'sus  üyäpa&iam 
oeBtum  Ubras  deoarioram  TbariceDainm  ad  oostram  mandatum  exposuit,  um  eidem  Eberb., 
Ratherine  ozori  aue  et  biub  liberu  legitimia  oocasioiie  baiosmodi  grati  serrioH  oobU  Id  bao  parte 
exbibiti  decem  librarum  redHitusi  in  thflonco  uostro  apad  Wintertnr-  nomiti«?  feodi  ooutnlirans  nc 
eos  de  eodem  feodo  presenttbus  taiiter  luvestimus'',  <|uod,  qu^adocumque  uos^  uosth  Iratreg  aut  ati&iri 
et  uostroram  fratrom  liberi  predietis  Kberb.,  Katb.,  nxori  rae  vel  ipsoram  Hberis  predictas 
centum  libraa  plene  pemolTerimue,  statim  picdictom  feodnm  ad  um,  noetros  fratree  ac  nostros 
üSoi'i^  ü'if'T'p  rpvprtntiir.  Et  ut  prcdicti')  Eberh.,  Xaih.  axor  sua  et  ipsorum  liberi  iu  predicti 
teodi  quictj)  |)088eüäione  petmaaeaat}  ip«i«  pr«(ii«tuiD  tbebutium  io  Wiateriar  ex  speciali  giäti« 
annaatim  pro  vigioti  sex  lilnis  deDarioram  Tbaricenainm  recommisuDiu  coUlgcudum,  sie  qood 
ip»i  pro  feodo  sno  decem  libras  retineant  et  residuas  aedecim  libraa  ad  nottram  ordinadoiiem 
expooaot.  Si  vero  aliqnis  aobis  de  oollestioue  predieti  thelond  maiorem  sominam  viginti  sex  libris 


»)  Conigic'i't.  aus  ,jirHdic.t,\is'. 

^  Vgi,  o&«n  nr.  31966,  2966  %md  ItäJS  vmt  Jhgist^r  Vi  tmd  ViL 

*  IStaek  dem  Habab,  Ifrbar  I  p.  888  hatte  der  ZoUer,  bisher  ein  so  benannter  Bürger,  den  Nutzen  des 
Zoüee  gegen  eine  Abgabe  oder  Baehtsunune  von  26  fS;  dieser  Ansatz  des  Urbare  tümmi  mii  dieser  wenig 
»ptltem  Urtund»,  da  laut  Urbar  der  Sehultheiss  itooft  Abn^  der  i6  8  fUr  den  ZcXter  noch  19  %  an  die 
Herrseha^  su  entrichten  hatte. 

•  Jiui  Verlttihaag  des  ^oile*  ist  neu  gegenüber  der  Urkttnäe  der  Jiutter  vom  Z4.  MaL 
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miui&tiai'c  vokeiU,  quam  t'oitc  predicti  Eberh.,  Katb.  uxor  saa  aut  ipsonuu  liberi  de  eodem  uobk 
iheloaeo  d&re  noUent',  exttmc  oum  ipsorum  beneplacito  pretüctum  theloneum,  si  nobis  plaoaerit, 
alii  locabimoa,  qui  muorem  sammam  volaerit  miaistrare,  hoc  aalro,  qaod  idem,  cai  dictum  locabimus 
tbelooewo,  predioti»  Eberh.,  Kath.  uxori  sme  ant  ipsonun  liberüg  prefatas  de«em  libraa  principalil«r 

sine  cöiitracllction«?  »nialibet  ammiülstret.  In  cnius  rei  testluiODitiTifl  prcsentes  litteraa  conscribi  nostrof^ue 
sigillo  fecimus  commuiiirL   Datum  in  DiezzeDhoveo,  auao  douuni  M^OOC^Vin*,  Vlil"  kal.  iumi 

OHffinal;   Perg.    13;  19  cm.    .Stiidt.  Archiv  WilUerthw. 

Stgel  imehädigt  Q  &ß  mm.  Oest^rreicher  Bindenschild,  Slmnenranktn  im  &ig«ifekL 
 LDI  •  DBI  •  OHA.  •  DVCIS  •  AVSTR,  BT.  STIR  •  NBCN  •  COM  •  I  •  HAB  

IfoH».'  SL  Ä.  Z.    HaÜM^.  J'/andregisttr. 
Di  uck:    G'-.^rJncMs/'i  eund  XXVII  p.  SOS. 
Megest^i    liaöxl/.  ürlav  II  p.  700, 


2980.    Erzbüchof  B^er  von  Mainz  gewährt  dem  Kloster  Oetenbaeh  40tS^ig«n 
AbUat  für  seine  Brüder  v/nd  WoMtäter  auf  bestimmte  Feste. 

1S09.    Mai  2a.  Kon^n». 

Petr.i-  i\n  gratia  sancte  M:»!?nutine  scdis  nfhiepiscopns *  sacii  iinperii  per  Gcrmaniam 
arcbicaucelkrius,  uiü|versk  Christi  fidclibos,  ad  quos  presestes  p6r?eucriut,  saliitem  m  domiuo  mißr 
pilei-uam.  GapientM  qnoalibet  ||  Chriati  fideles  ad  pietatis  opera  modis,  quibus  posaamii«,  inTitare, 
omiiibaa  rere  penitentibas  et  coDfesaia,  ||  qoi  ad  moaaateriam  sanotimonialinm  in  Ottinb&eh,  ordiuis 
predicatorum,  infra  miiros  Thuriccusca,  ConstantieDsiR  dyocesis,  proviucic  Maguutine,  in  festis 
natwitatis,  resnnectioBis ,  ascensionis  domiui  uostri  Jcaa  Christi,  peateoostes  ueouoa  in  qoatuor 
i'eeti¥i(«tibus  beate  iüiurie,  matris  aius,  et  in  festis  patronomm  dicti  monaaterii  ao  in  dediMunona 
eeclesie  vel  altaris  et  per  eorttm  oetavas  oaata  derocionia  aooeaeerint  yel  maniu  auas  porrexerint 
adiutricea,  nos  de  onuipotentia  dei  misericordia,  «aaotornm  Petri  et  Panli,  apo«tol«i  uin  eiuti,  auctoi  i 
tale  ncoinon  heiiti  Martini,  patroni  nistri.  mcritis  conflsr,  qnadrae-iuU  dies  de  iuiunciis  sibi  penitenciis 
miserioorditer  in  doaaiao  relaicamus.  Uatmn  04>atitä.iicie,  auno  doiuiui  miliesimo  ti'ec&uce&üuo  uouo, 
quarto  kalendaa  lunü. 

Oriffiuuit  Psrg.  14fS3  om.  SL  Ä.  Z.   (MentMch  nr.  HO. 

Sigel,  w»M*rhäUen  0  9Sfee  mm.  Sttemder  BnMtehof  mit  Krummtäb  t  S  *  PBT  •  DI  •  ORÄ  * 
SCE  •  MOGVNT  •  SED  :  ARCHIE  W  •  OiPn  •  T  •  GERMANIA  ARCHIGANGELL  • 


>  Der  H«n»g  hofft  doch  dm  ZoU  tmh  liBlur  mu  verpachten,  als  er  im  ürhar  xirka  1S07  tmgeechlagea 
iDurde;  dat  Kiburger  Urbar  echlug  ihn  btoe*  auf  iS  S  an. 

•  Peter  van  A$p$U  ISOS—aO:  von  der  tteierisehen  Seimehronüt  der  Anti^tung  »ur  ßrmordtmg  KOnig 
AUtreehte  angeklagt 
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2981.  Der  Zürcher  Rath  beurkundet  eim  Vercinba}^)^,  da&&  Rudolf  Biber  (/e^ea 
BemJdm^  von  2  Mm-k  Sdb&r  sich  verpßiditei ,  die  ihm  eustehends  Vogtstetter  von 
2  BS/en  des  Züriekbergldotteri  zu  Winkd  rwM  über  ein  bettimmt«*  Mass  m  erhöhen. 

1309.  Juni  10,  Zarich. 

Allen,  die  disen  brief  sehen  oder  horeu  leseu,  kAadeu  wir .  .  der  rat  von  Z&rich,  der  Damen 
hienäch  [j  geschribpn  <^\nt  da/  Rüdolf  Biber',  bnrger  Zürich,  der  wol  ze  sincn  ta?on  komen  i«t. 
willdklieb  (iu  ||  uns  kam  und  offeute,  das.  er  mit  deu  «rb«rn  herren . .  dem  probat  und  üeai  eonveut 
des  goshns  ||  ttf  ZArichberch  abirein  komen  ist,  dsz  er  ab  den  zwein  hdren  ze  Winitil',  die 
duz  Yorguaade  gotsbus  aogebdreat,  niemer  fhtbta  lebt  me  nemen  sol  danne  siu  rechten  vogsti^re")  ^) , 
da2  siüt  fünf  sdiillinge  Uüd  ciu  phant  Züricher  phenuinge,  driie  mut  haberu  uüd  sechs  hünr,  nnd 
sol  noch  ir  hicderagtseii  niemer  ttubm  me  geuctteu  nmb  dekdn  ubirstiu-e.  Wdre  oueh  das,  ob 
lud  Uli  Biber  der  vorgnande  die  vogtst&re  gegen  jeman  ander  tiubaii  Terkouffon  oder  rereodern 
wolte,  daz  hat  er  gelobt  se  tinne  mit  dem  Yorgeechriben  rechte.  Hieramb  so  hat  Rftdolf  Biber  von 
den  Torgnanden  herren  ab  Z&richberch  enphaugen  nAch  siur  vergicbt  zwo  mark  gütez  silhers 
Zuriet  gewicht,  r»«^  du  w^lr  und  st^te  si,  d"rnri-.br-  «r  rrhr-n  v^'ir  disf-'i  brief  dur  die  bette  des 
vorgnaaden  JtJibers  besigilt  mit  nnsir  burger  iugesign  zeim  oiieu  urkuudc.  Diz  gcschacb  Zürich, 
und  wart  dirre  brief  geben,  do  man  zait  von  gottez  geburt  driseben  hundert  jar,  dam&eh  in  dem  nAn- 
den  jar  an  J m  /.rb-  uiiLL  taue  nftch  ingeudem  ßrächode.  üusir  das  ratez  namen  sint:  her  ßAdolf 
flcr  iuDger  Mniner,  hrr  K  .di.If  Ton  Bcp-gcnhovcn,  her  Chftnrat  vonQlarns,  her  Jobuns  von 
Esche,  ritter^  her  Jacob  Biauo  scbaltlici%«,  iier  JoliaQS  VVolfleibach,  her  iieinrich  Kevel, 
her  Bilgeri,  her  Hag  Biherli,  her  Heinrich  Krieg,  her  Hartmao  nnd  her  Gbftnrat  Saler, 
bürgere. 

OHginal:   Ferg.    16121  cm.    Sl.  A.  Z.    Spitai  n>:  IBi. 

VOH  dtr  eftarttiUevittitcket*  Htmd  B  der  üt€tdtkumiei. 

Siga,  toohUrKaUtn,  der  Stadt  ZQvieh;  vtrgt.  SigetoM.  III  nr.  70. 

Copim:  Stadtbibl  Z.  iSTcAeuoAmr,  Dipl.  9i0\  POnteler  Anhang  a  OeschUdUet^Baeh  7337. 

2962.  Die  JMorin  von  Tön  itberlässt  der  Frop$td  EmJbrttck  eine  kaihe  Bube  zu 
Horbas,  Erblehen  von  Evnsiddn. 

•)  Sic 

•  Wühl  ein  Sohn  des  schon  1303  ab  v«f$torbtn  beaelchneUn  Rudolf  Biber,  Inhe^er  d«$  Jütierturmes ; 
V{)1.  oben  Vll  ur,  2668  w»d  3666. 

'  Winkel,  Pf.  Blüach,  «i«  da»  KlStUriem  anf  dem  Z&ridäurg  «dum  1196  Besit»  hai;  tigl.  oben 

I  »n  im. 

*  Biber  war  aUo  InAofter  der  VogHi  fifier  diete  OUte?-.  Ilabsburg  hatte  dm  Vogirechi  uur  M^r  em 
Gvt  des  GrosimUnstf  rstiftt ;  doch  stmnmt  Bibers  Vogtei  wohl  von  Ilabiburg  oder  Begentberg  A*r,  da  das 
Lehenaveraeiehni*  der  jungem  länie  Babtburg  von  1818  tagt,  dass  Sudolf  Biber  die  Vogtei  *u  Winkel  su  Ldien 
trug ;  vgl.  JTahxbttrger  Urbar  I  p.  860  und  II  p.  761  und  776.  Dae  GettMß  hat  ndi  Zi&rieh  gar  nieiMt  wu  tun, 
«ie  dat«  Biber  ein  BUrger  ist. 


S4d 

l^iO'J.    Juni  2(}.  Töss. 

Allen,  die  dinen  brief  sebeat.  alt  horeot  leseu,  käudea  wir  .  .  prbrin  ttui  der  eauveot  U  des 
klosters  ze  T&&se,  prödier  ordei»  in  Chostencer  l>iston,  das  wir  loben  nnt  ins  imt  ||  unser  oaeli- 
komen  nnt  tmeer  kloster  binden  wfir  ze  sinue  der  orberen  berren  des  ||  probetes  unt  des  capitels 

des  güzlifis  zc  Eiiiberracli  der  halben  hübe,  dn  <la  lit  in  dem  dorf  ze  Roibos*,  da  der  Ilübcr 
bawct  111 1  g'iltet  tri  nmt  kernen,  ein  malter  hab^  uot  ein  swio,  das  «eben  sobilling  gelten  sol,  die 
wir  iucii  gebßu  liäu  -  für  recht  erb  vod  dem  gosbfia  ron  Eineidellen,  nnt  daz  vrir  si  Teretanden  ze 
der  selben  bfibcn  wegen>  di  halb  ist,  swa  sie  augesproebeo  werden  an  geistliobem  oder  an  welt- 
Ikbem  ^erlebte.  Uttt  des  ze  einem  ofTennem  nrkände  geben  wir  inen  disen  briefbesigdt  init  unseni 
iugesigeln.  Dir  briet'  wart  gegeben  zc  Tossc,  do  man  von  gotto  geburt  zalte  tr&cehenbundert  jar 
unt  darnach  in  dem  uüuden  jarc  an  sant  Johans  uut  saut  Pauwcls  Qiartercr  tag. 

Orif/iiml:    Pcrg.    10:19  cm.    St.  Ä.        Eu)Lras,h  nr.  IS, 
Durch  FexichHijkfU  h«>ichädi<jtet  Ptrgament, 
JHe  S  SAgel  /ieftlm,         täthangettdtr  Streifen. 

3983.  Die  Freiherren  Walther  und  Mamgold  von  Esckenbach  verkaufen  4  Eigen' 
leute  mit  Kindern  an  das  Kloiter  Kappel. 

1309,  Juli  t»,  Zug. 

Wir  her  Walther  von  Esohibaeh  und  Mangold  min  brflder,  eiu  juugherre,  ödcl,  vrigen', 
kÄuden  allen  den,  die  disen  ||brief  an  Sebent  oder  h&rent  leeen,  das  wir  Anser  igen  liten,  Kddolfnn 
den  Httber  von  Enoinkon*  und  Mechtbild  sin  ewir^^tin  und  cllu  irkint,  sun  und  tocbtrcu,  Bereli- 
toldun  HMbün  von  Marlacben*  und  Ituu  sin  ewirtin  und  ir  kint  and  ||  der  kint,  ob  si  dcbeiu» 
ha&t,  bein  geg^beu  ki/ffeuue")  umc  uub  pfunt;  und  zwei  pinnt  d&  wurden  Mr  ein  pferit  gcskgeu 
und  also  werden!  es  einlifif**)  pfant  pfenningun;  and  sm  dch  der  gewert  dleklieb,  den  erberen  und  den 
geistliehen  liiiten  .  .  dem  apt  und  convent  von  Kapella,  ze  bebenne  nnd  ze  bezfassenne  vriiieh^  als 


*)  ,ze  köffenne'  ümt  d^r  Zeüe.  ^}  nie. 

»  Betüa  »u  Rorbas  verkaufte  dat  Kloxter  T6n  SSU5  au.  die  dortige  Pfarrkirehe,  vgl  oben  IVnr.  1909; 
hi'-r  luiadfü  alur  woM  um  die  VtÄwA«,  welche  unter  andern  Gütern  188B Bintideln  an  Töte  veHieh: 

vgl  o««n  V  wr.  /«ä«. 

*  Der  Charakter  de»  Qeeehi^ea  ist  /nVr  nüld  ilmUkh  angi>gtb(.n,  ob  e»  Sauf  oder  Vergabung  sei. 

»  Die  Kombinatimi  di^aer  x&iiM  für  nah  aUein  gleichbedeutend  gebrauchter  Titel  ist  neu;  Junker  be- 
geiehnet  hier  immer  noch  einen  jüng^m,  nicht  regierenden  Bruder,  der  noch  nichi  Bxiier  ü(. 

"  Kmügetn,  Vf.  Mattere,  JCt  Lusemf  E»  hütet  keineeweg»  ,,8unilcon",  wie  Kopp  nach  Abtchriflen 
von  Zürcher  ArckiiAnamten  drwkt. 

*  In  der  SehteexK  eseittiert  kein  sokher  Qrtenanu;  wohl  aber  MarloDh  im  wtlrttembergitehen  Oberamt 
KOnseltau:  vgL  Oesterley;  oder  vieUeieht  Marbach,  KL  lAutem. 

*  WefM  man  so  interpimgiert,  wie  aitch  da$  Original,  würden  nur  9  S  fOr  dae  Pferd  gerechnet 
d.  /).  mü  dünrm  bezahlt;  bei  anderer  Interpunktion  kS)nnte  man  aueh  die  ganise  Summe  9  +  B  S  fdr  das 
Pferd  rtchneih  da  Pferde  gewütuUich  10-^20  Mark  gaUen;  vgl.  BäM>.  TMtar  II  p.  AM  ff- 
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oeh  wir  si  bas  beteMen  nntunt  bar,  und  enuehen  iaa  alles  de«  rechtes  and  aller  der  ansprach  At 
ins  und  ria  Anser  nacbkomeod  erben,  co  wir  an  den  vorgnanden  Inten  nn  oder  haroaoh  mSchten 
han.  DUi  beaebaeb  ze  Zuge,  da  waren  zegegni  dis  naebgescbribeD  ge/üge:  bcr  nariniari  von 
Hönoberg  ein  ritter,  Jacob  Hilstab  ein  Jnnklierre',  ^IricL  der  Brcmiser"),  Peter  der 
Kiscbei,  Dietiieb  d«r  Öodei-'  und  ander  glubg&m  likie.  Und  das  dis  stula  belibc,  so  geben  wir 
den  Torgenanden  gostlicben  l&ten  dem  apt  und  dem  conrent  von  Kapella  disen  brief  offenlicb  be- 
rigelt  mit  inser  beider  ingeeif  el  /.e  einer  bestetnust  und  ze  einem  offennan  urkAnde  aller  der  dingen, 
80  hie  vor  gescbribrn  siat*'\  Dirre  brief  wart  gegeben  '/iicf ,  do  mau  ialtc  vou  gotfes  gelbirte 
drAsehenhundert  jar,  dar  nach  in  dem  unnden  jar  an  dem  samslag  for  sant  Margatetim  nie«,  do 
di  indietio  titftnd  in  den  siben*)  jar. 

Original:  terg,   IIJSS  cm.  St  A.  Z.   KappA  nr.  1S7. 

8  Sigtl,  äbhanfftnd. 

1.  Waltfurs  van  Stchmbaeh;  vgL  üiffeiabb.  VII  nr.  14. 

2.  Q38  mm.  Sehäd  mU  SchUtnffenkratf. 

t  S'  •  MXGOLDI  •  NOBIL  *  D  >  ESGHIBACTI  - 
BnicJc^.:  Kopp  UrTmnden  I  p.  U9  (nach  KopU  von  Zürcher  Ärchivbetmten,  fehlerhaft). 


2984.  Die  Herzoge  Friedrieh  und  Leopold  von  Oesterreich  schliessen  mit  den 
Bürgern  von  Zürich  «inen  Neutralitätwertrag  für  die  Zeit  der  Belagerung  der 
ßchnabeßmrg. 

1309.  Auffust  1. 

Wir  Frlderioh  unde  wir  Lapolt  gebrÄder,  Ton  gottez  gnaden  benogen  ze  Österrieh 
und  ze  Styr,  graren  ze  Habsbareh  und  ze  Kiburch  and  lantgraven  in  Ela&ze  tün  knnt  allen, 
die  diaen  brief  seben  oder  bSren  [  lesen,  daz  wir  mit  dieu  erbern  burgern  von  Zurieb  einmuteklicb, 
abcrcin  f  ic  kernen,  da^  wir  üt^lf»  ballen  siiln  beiderslte  atliz,  dm  bienä«k  geocbriben  ist.  Dez  ersten, 
sweane  wir  mit  hersiirait  wellen  komen  für  j  daz  bus  ze  Snabilbarcb',  daz  wir  danne  mit  dekeinem 
her  komen  sAln  in  das  tal  Ton  Dietinkon  üf  zwischen  dem  Albis  and  dem  wassir  biz  an 


»)  Nicht  GromisLH-,  wie  Kopp.   •>)  Sic.   '^j  Sic,  aber  auf  der  richtigen  Aoffassnng  beruhend,  das« 
nicht  die  abgelaxifeneu  Indiktioti«u,  aondem  dw  Jai>r  d«r  laiileitd«a  g«£4tU(  wtrd. 

» HßnUUrialengeadiUeht  im  Freiamt,  üeher  als  Bitter  bezeiehnei  ;  vgl  Segieter  V  tmd  VIII  nr.  2779-62. 

*  Mücher  imd  Soder  l-  in  KappeleruilnmdeH  J2Sr>  vor;  vgl.  oben  V  «r.  19-24. 

»  h»  Biuirachekrieg  g«gai  die  Jtf&rrfirr  Alhiiy  AlbrechU  scAlUssiu  dk  Utrzuge.  mit  Zündi  tim 
AH  NeutntHtälwertragi  vgl.  Schweizer,  Gesch.  der  x<-l\xv«iz.  NciiiralUiU  p.  84,  wobei  jetzt  noch  die  Beob((dh 
tmig  kimsMufagen  i»t,  daet  diete  Urkunde,  d.  h.  das  von  Oeiterreich  an  Zürich  gegebene  Bxem^ar  von 
eiwr  Band  der  ZOrcher  Stadtkantlei  geechneben  ist,  alto  u>ohl  die  Idee  und  FonmdiertMg  de»  VerPrages 
von  Zürich  ausging,  wie  schon  1308  ZOreher  Batsherren  mu  dAnUoAaM  Verträgen  auf  der  Sehnabelbitrg  mit- 
wirkten ;  vgl.  oben  m:  2ä34  und  2936. 

vra.  M 


Wediswile^.  W«rre  abir,  ob  jtmm  daiiD  kerne,  der  4iea  burgero  ||  Zürich  woUe  «cbadcn  '',  swa 
si  daz  werrent,  darumb  s&ln  si  uns  aiobts  gebandcn  sin.  Wdre  ooch,  ob  jeman  ansir  diener  oder 
helfer  mit  dekeinr  ganzen  manege  ktoe  in  dasselbe  tal  und  die  barger  angriffe  an  liten  oder  an 
gfite,  deu  scbiiden  suln  wir  in  nbetcgeu,  als  biciiaeli  geschnben  stat,  und  suln  ich  du  gedingc  fürbnz 
allektichen  abe  sin.  Oucb  lian  wir  gelobt,  dtut  wir  die  vorguanden  burger  verbüteo,  dan  in  dekdo 
sohade  widenrar  an  liten  oder  an  gAte  von  unsirn  dienern  oder  heifern  n&cb  dem  mäle,  awenne 
wir  oder  st  yon  hnse  vam,  biz  an  den  tag,  da  wir  alle  wider  heinkomen,  ane  geverde.  W£re  abir, 
daz  in  dekein  schade  widerfftre  von  \ma,  von  imsiru  dieueru  oder  lielferu  au  lüten  oder  an  gAte, 
swa  daz  gesdielie,  den  sulu  wir  in  abclcgcu,  als  die  Dächgcscbriben  vier  schidelute  und  den  obcmmn 
alt  dua  mixua  teil  uoder  in  reebt  oder  üiüak  düuk&t  ui  ir  eil^  des  t»  m  d«B  heiiig«)a  dmuiub  ge- 
sworn  hant,  and  sol  daz  geschehen  in  deu  n^hsten  siben  tagen,  swenne  si  fiiat  ane  geverde 
darnmb  gemant  werden.  W6re  abir,  ob  si  vor  nnmfissen  des  nicht  mftchten  fizgerichten  in  den  siben 
lap-^n,  ';iiit  sJ  gebnndeo  bl  ir  eidu, *)  daz  si  cv.  dnruäch  lu  den  auderu  tieclisten  siben  tagen 
üzricbtcn  aac  furgezog.  Diz  siüt  die  seiiidelute,  die  wir  zc  iinsim  wegen  darxä  bau  genomen: 
her  Heinr.  von  Griessenberob,  her  Hartman  von  Baldegg(j  der  elter,  rittere;  ze  der  bnrger 
wegen  von  Zirioh:  her  RAdolf  der  elter  M&lner,  ritter,  her  Johans  Bilgeri.  Darnbir  han  wir 
bddersite  genomen  ce  einem  obenoan  graven  Friderich  von  Toggenbarob*.  Oncb  hant  die  bnrger 
ZÄricL  gelobt,  w^re  dass,  ob  tms,  mmn  dienern  ofler  belfern  von  in  dckeiu  schade  -widerffire  an 
lixi&u  oder  au  gute  ia  der  vriet,  so  wir  sie  Snnbilliiurcb  ligende  sin  oder  dar  und  von  dannan 
vam,  das  sl  ans  den  abelegen,  als  die  vorgnanden  sohidelnte  und  den  oberman  alt  den  mdren  teil 
under  in  recht  danket  in  den  tagen,  als  davor  gesobriben  ist.  Ouch  han  wir  mit  naweo  gelobt, 
daz  die  burger*  nieman  brennen  soi  au  dekeinr  stat.  GesclK'be  er  abir  ane  p-crrr.ic  v.  i;  ü^av,'x<^  ^ 
da  siiilu  wir  in  den  schaden  abelegen,  als  davor  fescbriben  ist.  Diz  ist  gescbeheu  mit  deu  gedmgeu, 
swenne  wir  komen  f&r  daz  vorgnande  hns  mit  gesftse  alt  dar  varende  sin*,  daz  ons  die  bürger 
Z&rich  VC  konf  nnd  ir  splse  geben  sAtn  nnd  von  ir  stat  Iftssen  fftren'  and  bmde,  nns  nnd  nnsir 
diener,  ane  harneseh  in  ir  stat  ande  wider  Üz  ISssen  varn  mit  gfttem  vride.  Were  4ch  daz,  ob  sieh 


«)  Von  hiw  heiler«  Tinte j-  ab«!-  gleiche  Hand. 

'  Obwohl  Zürich  äl$  Stadt  noch  k^nm  direkim  Bttibt  im  Limmattal  und  avf  dtm,  Imkmt  St«uf«r 

hait'.',  somU^yn  /iridisfena  eii&'lnf.  Ilürger  in  dirs-m  Gebenden  hKffütert  icaren,  icie  die  WolfleibDch  mit  der 
Vogt*i  Tkidwii  (agL  obmi  tu:  27W,  81,  82  und  UlM},  so  rechnete  es  doch  duss  gaase  GsguMl  m  ««i»«)' 
IwUraamspMrt  und  verbat  tieh  jede  Krtegfahrwig  darin. 

>  E6u>a  jRaubritter,  die  vmavfgefordert  Oe*e<rreje&  ht^en,  tieh  Mumisthen  v>eXUen, 

*  Dieter  war  auch  am  Frieden  in  dieten  Gegenden  xniertteitTtf  da  er  gleich  eberhalb  des  Züreher 
Seet  Bi'sitz  htiite. 

*  Dies  yüt  al^n  auch  für  Besitz  einzslimv  Bürgtr. 

*  „Atting"  eigenllieb  Antengen,  ATfyrennen,  t>gl,  Lexer;  doch  muss  hier  ein  mehr  zufälligst,  un- 
btdbtichügtet  Anbrennen  gemeint  tein,  etwa  Wtitervtrbreitung  von  einem  feindiichen  8ehnabelbwrger  Ovt  auf 
tieutralet  ZürcTurgtU;  diet  konnte  am  leichtetten  in  den  WUldem  am  Atbit  geeohehen,  da  der  eOrcheritehe, 
d.  h.  damalt  der  Abtei  Zürich  geh&rigt,  8ihlu»ald  direkt  mit  den  Wäldern  um  die  ScAnabelburg  mtsammenhing. 

*  Auf  dem  Hinweg. 

'  l'roviant{/e<väh>-ung  gegen  DezalUitng  war  nach  älteren  Begriffnen  keinr.  NeiUTolitäisvtriebtung ;  VtoKl 
aber  hätte  btw<^ffnetet  Betreten  der  ätadt  iltre  8i(Uterhett  und  t¥ieden$ordmmg  gef&hrdet. 
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grarc  Wornher  von  HSmbcrk'  alt  die  WaJtstctte  dur  tuutwillen  gegea  iius  ze  vekle  wolteu 
iegeu  vor  (iooi  Lus  m  Saabüburcb^  m  hnui  diu  buigei'  vou  Zürii^li  gelabt,  daz  si  in  dekein  spise 
geben  an  die  »tat,  die  wile  ai  da  gegen  nns  ze  velde  ligent,  danne  so  rerre,  ob  in'fi  dei-  Hneg 
gebntte  oder  hiesae,  ane  gererde.  W£re  itch  das,  ob  wir  die  Waltstette  rm  uns  selber,  tod  den 
von  Lucerreo  oder  swie  wir  offenbar  si  augrifflu,  so  mugcu  iu  die  burger  Zürich  wol  ir  koaf 
unde  gpisc  gebeo,  vtm  tegediug  nnde  gedinge  danae  t'urbws  aiiekiiclieu  abesiiit^.  VVere^cli,  ob  die 
vorgoanden  eohidel&te')  alt  den  oberman  Shaft  ndt  hinderte,  daz  si  z&  dirre  aaehe  nit  komen  möchten, 
80  iUn  die  ?ier  8chidel4te  ein  andern  obei-mau  kiesen  bi  ir  eide,  bis  daz  er  wider  zü  der  saohe 
muge  komen  aoe  geyerde.  Wurde  aber  der  ecbideliit  dekeinr  iinuiitze  zc  dine  sacle,  so  sulu  wir 
tmd  <\^p^  burger  Zürich  ein  nnileni  geben  aa  sin  stat,  biz  daz  er  wider  uitze  werde.  Kerne  e» 
Qucli  also,  das  die  vorgnaudeu  scbidclüte  alt  deo  obcimau  di^&  «axibe  ickt  rüite,  daz  si  umb  dekein 
schaden  wurden  angeBprocben,  da  sol  man  ein  andern  kiesen  an  sin  stat,  biz  d&  aacbe  dn  ende 
nemo.  Swa  onch  die  ecbidelAte  ze  dIrre  sacbe  z&ge  bed5^eB,  du  han  wir  beidersite  gelobt  die 
gezige  flnrr*brin^'^n,  (kr  '.vir  p--"wnlt.ig  sin,  ane  geverd«^.  ni<»n!mb  ze  einer  sicbevheit  ban  wir  beider- 
site burgeu  uiidc  gisiP  geben  umb  swet  hundert  msuk  silbern,  wir  ze  UD«erD  wegeu:  lieru  Heinr. 
Ton  Griessenberob,  hem  Hartmann  ron  Baldcgge  den  eitern,  hem  Heinr.  den  tragsSzen 
TOD  Diessenboven,  kern  Egbreeht  Ton  Qoldenberch,  hern  Johaos  von  Bittiokon,  hern 
ßlrick  von  BÄttinkon  den  liebeloscn,  hern  Rfid.  von  Meisterswancb ,  lieru  Waltber  von 
Gaebnancli,  heni  Wernbcr  von  Wolcn,  rittere,  und  Aruolten  von  Binsbereb;  die  burger  von 
Zdrieb:  Lern  Kudoli  den  eltera  M4lQer,  heiu  Eüd.  siü  biüdei',  hern  Johans  von  Esche,  hern 
R&d.  von  Lunkoft,  rittere,  hem  Jacob  Brno  den  sehmltheizen,  hem  Johans  Bilgerio,  hem 
Bilgerin,  bem  Bnrch.  Sohaffelin,  bem  Niclaus  Kileg  mi  bere  Jacob  den  Krieg,  mit 
dem  gedinge:  swaz  die  scbidelAte  und  der  oberman  uzsagent  umb  schaden  oder  umb  unfflge,  die 
gesclieUea  aint,  wirt  daa  nit  geriebt  in  den  tagen,  ak  iinai  alt  der  luere  teil  ander  tu  uberein 
koment,  so  hant  die  vorgnanden  unsir  zehen  gisil  gelobt  und  euch  ze  den  heiligen  dam&ch  geswoni, 
swenne  si's  ermant  werdent  von  den  burgern  Zviriob  alt  ir  gewissen  hotten,  daz^)  sich  danne  Znriob 
antwurleu  In  offenner  wirte  bdser,  und  der  burger  zcbcu  gisil  baut  gelobt  und  --n  h  /.  -  den  heiligen 
gei^'>V'irn.  oh  si  von  uuseru  gewissen  betten  werden  ermaut,  daz^)  sieb  danoe  Biemgarten  ant^ 
wi!irten,  uud  swdb  slIüviai  werden  gemant,  daz  die  recht  gisiiscbaft  leisten  ane  geverde  nach  der  stat 
gewonheit,  da  ei  leiaten,  als  lange  bis  die  sacbe  werde  elleklichen  flzgericbtet  und  der  schade  den 
klegern  abcgdeit,  als  die  f&nf  alt  der  ro€re  teil  ander  in  hant  erteilt.  Swenne  öch  sich  die  b&rge 
hant  in  gisiiscbaft  geantwrfet,  als  vorseit  ist,  so  ttiagr  jeglicher  derwi!  eui  andern  crbciia  man  legen 
an  siu  stat,  der  ane  geverde  als  türe  kome'  an  der  kv&tie,  als  er  kerne  ,i,  oder  ei^  wirt  mag  er 

Diese  Worte  von  dunklerer  Tinte,  kleiner,  anf  Rasur.      Ansgedallen  «sie*.  <)  Von  hier  an  wieder 
dunklere  Tinte, 

'  Pflegar  des  Reiches  in  den  Waldgtättt:n.  v^L  Otchsli  Anfange,  RegcH  nr.  46ff. 

'  Jj.  Ii.  äem  wiiikUrlxcJi  angreifatutm  ü'tüsoUktinPr&vianikiiuf'jft^UHiJiH  werden,  moiUtibtirdetH  V*ti»idiger; 

*  Sottdtrbar;  dat*  zu  den  Jtürgw  und  Qeitetn  entch  8ekiedl*uU  von  beiden  Teilen  gehören ;  dies 
erkUiTt  aber,  u>odurch  «fe  .imnate''  werdm  kotinten,  wenn  »U  ettoa  Gieelsehaft  leisten  mustten. 

*  Einen  wm  gleichen  Stand,  der  ^yento  tvxuriM  leM;  Tsehudi  veretand  dies  nicht,  da  er  las  ,ald  düre*. 
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gewinnen,  da  der  ander  teil  einen  lege  r-.n  sin  ?tri'.  Wf-c  nncb  daz,  ob  der  si-bado  lioht  ffrtmm 
wurd«  danne  nmb  sweihaodert  mark,  deo  suln  mt  l'iirbaz  bciderfitte  vörbkgeu,  sds  die  f&iif  alt  den 
mSreu  teil  ander  in  xitliob  dunket  uf  ir  eit.  Ouch  sol  mui  wissen,  swaz  hievor  sesehriben  ist,  daz 
sol  stSte'  beliben  alle  die  wile^  so  wir  mit  gesSte  Tor  der  bürg  ligen  und  Ton  dannan  varn,  ez  were 
danne  00  rerre,  ob  der  k&nig  den  bürgern  Z&rieh  iobt  anders  gebutte  tunne  \  Sweone  ouob 
wir  komei)  von  Snabilbnrr  mit  dem  p-os'V/e  und  wider  hcin,  m  suln  du  vorgPFfhrihf'n  bedinge 
alioküoiteu  abe  «iu.  äwa/.  abu-  »«ImmIcu  dauuocb  ungerichtet  w^re,  daiimb  üiklu  die  giäil  beider»it 
behaft  sio,  alle  die  wtle  er  ungeriobtet  ist.  Hiernbir  daz  diz  Torgesebriben  alliz  sieber  nnd  st^e 
belibe,  darumbe  so  geben  wir  die  vorgnanden  herzogen  und  die  barger  von  Z&rich  dirre  brieve 
zwcnc*  gelicb  gescbriben,  besigilt  mit  nnsiru  ingesigiln  /e  einem  oSeo  nrkunde  allir  der  vorgeschriben 
dinge.  Dirre  brief  wart  geben,  do  mau  zalt  von  goltez  geburt  drttcebeD  hondert  jar,  damioh  in 
dem  BÜuden  jar  au  dem  ersten  tage  nach  iogcndem  Oug8ten 

OHginat:  P«rg.  $6f4S  cm.  St.  A.  Z,  Stadl  tmd  Ltmdtekt^t  nr.  1437. 

Von  der  ckctrakttriatisohen  Hand  S  der  Zürcher  Stadikemalei, 

1.  Sigel,  wohUrTuiUen  Q  14  cm.  J?«ttei*  mit  PfausnJtnue^  und  Draehmfdhne. 
t  FRIDERIC  VS  •  DEI  •  GEtA  •  DTX  •  AUSTRIE  <>  ET  •  ST.  RIB  •  DNS  •  GARNIOLB  •  MARCHIB  BT  PORT 
(hier  folgt  «ine  Art  Venonavmgettitlim  in  tlakenfcrrvi  auf  die  Forlnetzung  im  inneren  7i.-..j        Unischrift.  ^) 
VS  •  NAONIS  •  COMBS  •  D  •  HABiSPÜ^CU  •  £T  »  KYßUKGH  •  £T  •>  LANTaiiAVIVä  «  AL3AT11&. 

S.  beschädigt,  Leopolds  tote  an  nr.  2Sf79. 

a  beschädigt,  der  Stadt  ZürieJi,  vgl,  SigelcM,  III  nr.  70, 

Copien;  St.  Ä.  Z.  Corpu*  Novum  VITL  —  Stadtbibl.  Z.  Ttehudi  Autograph .  ffcheuchzer  Dipl.  904, 

Dürst^y  Anhang  z.  Ge.schlechter-DxKh  V 

Dt'uck:  Tscliudis  Ciironik  i  p,  S4S  (nach  dtm  Ch'igiaai,  aber  nicht  gam  korrekt). 

Reff.;  Hottingcr  Sp'sculum  Hgur.1, 101.  —  Birnel  Zürcher  Jahrbücher  T,  99.  —  Kopp  Gesch.  IV,  p.  61.  — 
O.v.  Wys*  Werner  v.  Homberg  in,  Antiquar.  Mtteü.  XIU,  S  p.  SO.  —  OechOi  Anfänge  Büfett,  nr.  4»8. 

1^85.  Äebti$sin  Müahetk  von  Zürich  verleiht  ein  von  Johannes  Wackerbold  ihr 
aufgeffebenes  Cht  in  Wiedikon  an  die  Aebdtnn  vom  Selnau. 

Iit0  9.    August  2.  Zürich, 

Wir  Elsbetbe  von  gottes  p:nnrlrii  rbti^cbeu  des  gotzlllis  ZArlcb  Mnd'^n  allen,  die  discn 
brief  II  säbeut  üder  häreat^  das  lür  iim  l^nmen  Jobaus  Walierbolt  burger  Zurieb',  fro  Mdobt* 
hilt  II  sin  wirtinne  mit  ir  beider  kinden,  Johansen,  Jaoobeo  ond  Heinriehen,  and  nfgaben  an 
Anser  ||  haut  an  nnsers  gotzhos  stat  ir  ledig  eigen  g&t,  ist  gelegen  ze  Wiedinkon,  das  bnwent 


>        mnig  verhielt  »ich  damals  wngUnsiig  gegen  Oesterreich  und  veraögerts  die  Beleftmmg;  erst 
im  September  ächtete  -«r  die  MOrder  Albreehts. 

*  Dtis  von  2Sürich  attsgesteUtc  Exemplttr  scheint  in  dm  Ssterreichisohen  Archiven  nicht  mehr  vor- 
handen, da  Thommen  es  nieM  anführt ;  die  Sache  war  ja  auch  obstdet. 

'  Damit  ij!t  ii>ohl  ehtr  der  1.  als  der  2.  Auffiut  gf.vteint,  ijcie.  G.  i\  Wysn  und  andere  es  auffassen. 

*  Johanne»  kam  JSOB  vor;  vgl.  otren  nr.  S»1S.  &n  Jakob  Wackerbotä,  neäeieht  der  nachher  genannt« 
Sohn,  vMhnte  1318  beim  Wollishofsr  TTUhiein,  vgL  Stadtplan  V  nr.  28. 
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tneister  LÄtoId  ron  Wettiswile',  mmift  Wernher  VoFSter  ab  dem  Bülc  und  sinü  kint,  und 
baten  ÜUS)  dim  wir  üben  se  rechtem  erbe  dea  erbereo  geiülitslteu  frowen  .  .  der  .  .  ebtiscLen  aod 
dem  cooreote  toq  Seiden  owe,  grawes  ordins.  Wir  erhörten  dise  bitte  und  üben  das  vorseite  gät 
den  vorgeoanden  frowen  der  .  .  ebtiflcbeo  and  dem  convente  von  Salden  owe  zc  i  ccbtem  erbe  mit 
anem  dem  rechte  und  ehaftisi,  so  dar/ü  p;eb6ret,  umb  eben  Zdricher  pfenning  jArJicbes  ziiis,  uns, 
nn^erna  gotzbns  7.e  gebenue  allii  jar  ze  des  heiligen  krüzcs  tult  ze  herbest.  Und  das  dis  war  si 
«nd  veste  belibe,  &o  gfibaa  wir  discu  biief  beäigelt  mit  äoserm  ingesigel  sc  einem  waren  Ai-kiiinde 
offimlicben.  Dia  gesebach  Zürich,  and  dirre  brief  wart  gegeben  an  dem  andern  tag  ze  ingSodem 
ögsten,  do  von  goti  gcburt  waren  drifizubenhcndert  jar,  in  dorn  Qunden  jare  danach,  da  eegegiii 
vrr.rcn:  mcister  Wcruher  von  WolosLofeu,  her  Johaus  Torwart*,  her  Jobacs  Ton  ZOg^e,  hci- 
H.  der  kaplaa  voa  Seidenowe,  her  H.  der  kilcherre  ¥on  Mure;  her  R.  der  elter  Miilaör,  riucr, 
H.  der  Sehippher,  Niclans  der  Krieg,  Chflorat  7on  Ttsohna  und  ander  erbere  lite. 

Oriifinali  P«rg.  i8ßS  «m.  St.  Ä.  Z.  S^ünl  nr.  183. 

Sifftl,  ttark  beschädigt,  abhangend,  derAebtUHn  von  Zarüh,  Slisabeth  von  MatOngen;  vgL  O.  v.  Wyss 
Abtei,  Sigeläbb.  nr.  ii  mU  €tn«n  jet^  zerHMm,  unerJeennbixren  Bücksigel. 
Oople:  Stadtbibl.  Z.  Sch«*teh»«r  Dipl  $07*. 


2986.  Der  Zürcher  Rat  beurkundet,  dass  Jofutnnet  Eerweger  von  ZolUhon  den 
Wold  im  Oetertb^ff  an  das  ßpital  verkauft, 

ItiOU.    AlUjast  5.  Zürich. 

Wir  der  nSchgcschriben  rnt  von  ZiVrich  kAudcn  allen,  dio  diaen  brief  sebeit  oder  hören  lesen, 
das  Ii  Jöhans  Herweger  ?on  ZoliiakoD%  Il^dolf  sin  suq,  Johans  und  RAdolf  and  Anne*) 
ir  swester,  Bfidolfa  |  seligen  Jiint  von  Flftn*,  den  erbom  lAtea,  hem  Wernher  Biberlin  and 
heni  Bilgerin,  pile^cni  der  dürftigen  ||  dez  SpiUlR  Zürich,  ze  derselben  d&rfligen  wegen  daz 
holz  in  ötersbereh'  xe  W&achberge  se  kdffen  hant  gegeben  mit  grande  nnd  mit  allem  dem,  «o 

*)  Dieser  Nameüt  hier  wie  weitei-  unten  von  anderer  Hand  in  einem  leer  gelaesenen  Raum  nachgetragen. 

*  Bichl  Wä'itns'i.'U,  sondern  Wetneü.  Pf.  SteiXlikmi;  ,Liito\dvt  de  Weitiswile,  $ervut  moitatterü  ilonüs 
Angelortm'',  kam  VI  nr.  wr. 

>.  Walther  der  Tonoariy  Prietter,  beteohnte  ein  Haue  am  MUntterhof;  ugL  VI  nr.  Si4Jt  und  Stadt- 
plan V  nr.  'Jä. 

'  Ein  Budolf  Hericefftr  von  ZoUikon  kam  schon  i^S»  vnd  später  vor,  vgl  oben  Inr.  449,  II  nr,  88S, 
ly  nr.  t32S  und  1396:  andere  Uerweger  in  Zürich  und  Hoftingen,  vgl.  h'effister  VII. 

*  Hud.  von  Flüe  im  itiesbaeh  kam  JäifS  mit  einem.  Maus  w»  der  Mtm^ldsgaette  wt,  ZiiHck  vor; 
vgl  oben  VI  »849;  Rad<af,  Johannes  und  Anna  loaren  Kinder  dieses  Budolf  vot^  FUle;  vgl.  nr.  9798. 

'  Eine.  S])ilalu.rkunJe  von  146»  redet  vom  ^CM^elsperg  m  WiUkon*.  Einen  Oetlisberg  gibt  der 
Siegfried-Atlm  ISl  östlich  von  Wytikm  an;  aber  auch  einm  Öftlisberg  Ostlich  von  Silikon.  Mn  WUsch- 
berg  läset  »icA  weder  beim  eint»  noch  beim  aiuleni  nachxceijten  ;  wegen  ,2e'  mochte  mau  beiiidhe  cw  eine 
Versehreibung  statt  Witikon  denken.  Doch  k&nnte  auch  das  bei  ZoUtkon  iitöö  vorkommende  „  Wüstenhob^' 
m  Betracht  kommen;  vgL  Segister  Oetenbach. 
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dcrzii  gehört,  für  In^ip-  eigen  umb  scf^h««  und  zwetiz%  phunt  phcnniögc  Z&rich  g6bei'  nniiiz*»:  und 
&iüt  üch  der  uucli  ir  vcrgkht  vou  in  allekiick  gewert  aod  hiMi  sich  ofTeobar  entxigeD  aller  vorder 
und  anspräche,  die  ai  nn  oder  bienäcb  iemer  m6ohtea  gehabea  uu  geii^Uicbeai  oder  an  weltlicbom 
gerieht«,  nieb  dem  rorgeschriben  höbe.  Und  haut  gelobt  und  bindent  6cb  ir  erben  darxfi,  des  vor- 
gcsuLriben  bolze,«!  mit  allem  dem,  so  dam'i  gehört,  wer  7,c  sinuc  gegen  rechte  für  ledip  eigpu  der 
durCtigeo  des  vorguauden  äpitai«  und  ir  pieger,  swa  oder  swenae  mao'«  bedarf.  Diz  hat  alliz 
getan  dü  rorgaande  Anne  mit  ir  br&der  Jobans  nnd  ir  rechten  vogtes  hant^  willen  uude  gonsL 
Daz  diz  w&r  und  stStc  si,  darumb  so  geben  wir  disen  brief  besigilt  mit  unser  barger  ingesigU  s'eim 
offen  urkJbde,  ZÄrioh,  do  man  zalt  von  gottez  gebart  driceheuhondert  jar,  damäch  in  dem  mindcn 
jar  an  sant  Oswaldes  tag.  Unser  dez  rate/,  naraen  siot:  hör  Rüd.  der  jiu'^er  Mülner,  her  Büd. 
voü  üeggeubovGU,  bcr  Cbüur,  von  Ularu^i  li«r  Joban«  von  Esche,  rittcrci  her  Jacob  Bruuo 
schttltbeize,  her  Jobans  Wolfleibseb,  her  Heinr.  Bevel,  her  Bilgeri,  her  fing  Biberli, 
her  Heinr.  Krieg,  her  Hartman  and  her  CbAnr.  Saler,  bürgere. 

Oi-iginal:  Pery  11/21  ,:m.  St,  A.  Z.  SpUal  nn  /SÖ. 
Dit  (sharakt«rittiS0k«  Utmd  B  der  ZUrdier  StadOcanatri. 

Sigel,  beschädigt,  abhangend,  der  Stadt  Zürich,  »gl.  i^elaibb,  III  nr.  70  mit  drviecMgtr  Vertiefkmg 
auf  d«r  Büekseite. 

Rudolf  von  Wart  [Warte,  em  ritter]  wnd  sein  Sohn  Johannes  der  ^aße 

verkaufen  ihren  Teil  der  Burg  zu  Falken stdn  an  Mtter  Marquart  von  BechAurg  ttnd 
seineti  VeMer  Heinrick  um  120  Mark  Silber  BaslergaroickU. 

1309.  August  IS.  Baad. 

Original:  Perg.  Staatsarehiv  Solothum. 

1.  Sigel,  Rudolfs  von.  Wart;  vgl  SigeUOb.  VI  IS. 

2.  SigH  t  S  IOH[S  '  D  •  WARTA.  •  RGORIS  ECCB  •  I  •  BIPPB. 
th'uvk  .■  Jkopp  ürlmtuien  U,  p.  ISO. 

29S8.     P>'opst    Konrad    von    Emhrach    (fcstatte.t  seinem   Eigenmann  Heinrich 
Wiadiscr,  sesska/l  im  KLosUrliof  Tüss,  7«  seiner  JaÄr/iäÄe  dem  Kl&$Ur  Töu  zu  ver- 
mcuAen,   d>enso  alles  sein  fahrendes  Gut,    taelches  innerhaU)  des  Zaunes  diues 
Klosters  liegt,  lässt  aber  dafür  den  Meierhof  an  der  Steig  in  Borbas  und  '/*  Buibe 
daseWst,  Einsiedler  Lehen,  vom  Kloster  Töas  an  Embrach  übertragen. 

1809.   August  Id.  Embraeh. 

Allen,  die  disen  brief  Sebent  alt  h6rent  lesen,  k&nden  wir  her  Ghünrat'  probst  and 
das  capitel  gemeiulich  dets  gozhds  se  £mberrach,  das  ||  mit  ilbser  gonst,  willen  unt  ortfrAmi 


1  Konrad  wm  Jiimg«itb*rg  JäOi^IäiS,  Bruder  des  Bisch^s  von  XoftettmMi  vgi,  £egietw  VU  wnd 
Uelvetia  Sacra  I,  p.  40, 
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Heiarioh  der  Wiecba&r',  d&c  iu  dem  ehWterbot  %e  '16«;$e  »esliaft  ist  imt  cig&aiick  tttiUdrl  J  una 
imt  nnaer  gosbfia  ze  Emberraeh,  dise  nachgeeehriben  ordenoDge  getan  bat,  dh  ako  ist:  swaz 
der  Torgenaot  Heinrich  Wieebaer  ||  varndes  gütes  lit  nabh  sincm  tode,  swa  es  «i,  &ne  alein  in 
dem  klo^terhof  ze  Tösse,  des  sun  zwen  teil  werden  üos  unt  unserem  gozhus  ze  Embeiracb 
UDt  der  dritiet^il  «oi  werden  der  priorin  unt  dem  convent  de«  klosters  »e  T6is8e'.  Uut  darn^  so 
bat  er  geordenot,  das  der  priorin  not  dem  conrent  ze  Tösse  werden  sol  alles  das  varende  gAt, 
so  derselbe  Heinrich  Wiechsers*)  Ifit  Inrent  ethem*  des  rorgenandea  klosters.  öch  hant  wir 
der  probst  nnt  das  capitel  des  gozb&s  liiaberrach  gunnen  nnt  verlassen  einwelleklicb *),  swaz 
Heinrifh  der  Wiechser  dem  Torgeuandeu  kloster  gfites  hat  gegeben,  es  »i  An  ligent  gflit  gdeit 
odtii  nickt,  das  siu  dm  haben  son  uut  das  wir  mt  unser  uatihkomen  daran  niemer  enkeiu  an- 
sprach haben  gegen  inen  unt  ir  Daehkomen  nnt  ir  kloster.  Dise  genade  unt  nnz  hant  di  priorin 
unt  der  oonvent  erkent  nnt  mit  gemeinem  rite,  willen  nnt  bedachtem  mfite  ir  aller  ze  einem 
widerlegen  des  uuzzes,  so  siu  davon  uf  haut  genomen,  bant  siu  ufgesent  dem  erberen  Herren  von 
gottes  geuaden  apt  Johans  des  goxhüs  voü  Einsidellea  bi  ir  botteo,  bruder  Waltber  ir  scüafner, 
den  meierhof  an  der  Steige  ze  Korbo»  *  unt  ein  halb  hübe  ze  ßorbo&  ia  dem  dorfe,  die  der  Hilber 
bnwet,  der  hof  nnt  d&  halb  hlkbe  ir  klosters  erb  was  von  im  unt  sinem  gozbös  nrab  ein  jerlichen 
eins,  ein  vierdong  wachses  Z&rich  gewicht,  jerlieh  se  Im  i  ai  unt  sinem  gozhfis  se  ^ser  frowen 
dult  ze  der  üeebtires.  Der  meierhof  giltet  ze  cinse  siben  müt  kernen,  zwei  nialtcr  babcrn  Ziiricb 
me%  swei  swio,  dii  beide  gelten  sau  ein  pbont  pbenuiugeu  Züriöb  geueuter  uud  geber,  not  banr 
unt  aier.  Di  halp  h4bc  giUet  tri  mit  kernen,  «n  malter  habem  unt  ein  swin,  das  oebeu  Schilling 
pheniiüig«i  Zirieher  minz  gelten  9o\K  Unt  hant  erbetten  insemherren  den  Torgenanden  apt,  das 
er  denselben  bof  im^  dif  lialben  bflbe  verllheu  bat  ze  recLtein  erbe  Aus  uut  Acserein  gozbfls  iimb  den 
vorgeuauden  eins.  Dariiacti  do  wir  der  probst  und  das  capitel  von  Embcrracb  den  vorgenandcü 
hof  QQt  die  bälben  hübe  in  unser  gewalt  namen  uut  siu  nach  dtm  laDdes  gewonheit  besassen,  so 
han  wir  denselben  hof  nnt  die  halben  hthe  dien  mgenanden  priorin  nnt  dem  conrent  desselben 
klosters  verUkwen  nmb  em  jerlicbcc  än^  zwen  phenninge  Züricher  dns  ze  geben  jerlieh  an  aant 
Peters  tag  des  zwelfbottpr.,  '  also  das  den  hof  nnt  die  halben  Mbe  niessen  nnt  habe«  «im,  di« 
wile  üeinrieh  der  Wiecb»er  lebet,   tut  so  ileiurieb  der  Wieebser  nicht  ist,  so  sol  ans  uut 


>  Die  Wiechner  fUtmmten  von  (jhrdgtlikon ;  Heinrich  wird  tchoniSUS  <Us  ,»ervus  ecclesie  ItnbrüxetnsU' 
und  alt  ,eolonm  et  inquilinut  ceruAii  de  Tötest*  btteickatt;  vgl.  obtn  VII  nr.  2444;  auch  hatte  Embrach 

ihm  danmU  schon  (jestatlet,  von  liegcndvn  und  fakrm4€n  Gütern  Sehenkuagtn  an  Tö$t  urtd  ßmbraeh  zu 
machen,  auch  dort  nur  'Ja  des  fahrenden-  GuUs  an  Täe», 
'  Die  folgenden  Beetimmungen  eind  neu. 

*  Umnäumung. 

*  JHeeen  Hof  an  der  Steige  mt  Bofltas,  dmi  ihm  die  Herren  von  Teitfen  aufgaben,  verlieh  Sineiedeln 
1S8S  an  Tlfes,  ebenso  die  'ft  Eubt;  x>gl,  oben  V,  nr.  iSSß. 

*  Diem  Ertrage  wa>rt^n  JäS2  meammengereehnet  tmd  andere,  in  Stttek,  autgedrückt;  ,i8'/t  ßmta' ; 
dve  oben  angegebene  Sxmrue  tnacht  ohne  HUhner  tmd  Bier  id  Stück,  nach  der  Berechnung  dee  Glotears  mtm 
Mabrburg.  Urbar  p.  H,  2,  we. 

*  Der  S9,  Jwü,  der  weprilnglich  dem  Peiru»  alMn  geweiht  war;  tpater  der  SO.  Jvmi  fut^  Feier  und 
Paul  mummen. 
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ÜB$«u'{u  gozhii.s  dcrselb  Itoi'  mi  du  halb  hübe  mit  aller  löcLluuge,  &o  dai'zu  L&irt,  gevalica  &m.  önh. 
haut  di  priorin  ont  der  ooDTeot  den  bof  nnt  die  halben  hübe  ins  nfgegeben  recht  nnd  redelich 
mit  akeru,  mit  wisen,  mit  bolz,  luit  vdde,  mit  w&nae,  mit  weide  unf  mit  aller  ebafU,  «o  danfl  hört, 
nnt  böbcDt  sich  daranil)  enzihcu  aller  der  ansprabc  mit  der  V(»i-derauge,  so  sia  an  geistlichem  oder 
an  weltlichem  gerichte  iemer  gehaben  mocbtett.  üot  das  diss  war  si  luit.  stSto  betibe,  so  geben  wir 
inen  disen  brief  besigelt  mit  intern  ingesigeln»  nnt  di«  8t€te  xe  haben  binden  wir  äds  not  inser 
nachkomen  not  Aoser  go^hfia.  Diz  gesehach,  nnt  wart  dir  brief  gegeben  se  Emberraoh,  do  man 
TOD  gottes  gebart  uüte  trvicehenhnndert  jar  unt  darnach  in  dem  ninden  jare  an  dem  nechsten 
donrstag  nach  saut  Laureutien  dult,  do  iudictio  was  dä  sibende. 

i,  Sigel  wohttrhaltm.  0  SlfSS  em.  Snutbild  St.  Peters  mit  Schlüssel  Uber  einem  Spitisbogea,  darunter 
ein  betender  Mönch.  6'  •  CVNRADI  •  PPOSITI  >  £GC£  •  YMBRIACBN. 

B.  8ig«l  wohlerhaUen,  des  Kapitels  von  Embraeh,  vgl.  SigeUM.  III,  wr,  4B. 
Copie:  8t.  A.  Z.   Ttstw  Orbar  496,  fei.  331. 

2989.    Der  Zürcher  Sat  beurkwndet,  daas  Bug,  Johannes  und  Rudolf  Maness 
ihren  Anteü  an  dem  Bof  zu  Regensdorf  an  ihren  Sckutager  Beinrick  Schüpfer  verkaufen, 

1809.   Angvut  91.  Zürieh. 

Wir  der  nicbgeaehriben  rit  von  Z&ricb  kAnden  allen,  die  disen  brief  sehen  oder  hAren  lesen, 
das  Hng,  Jobans  and  RAdolf  Hanesaen  gebr(|der,  bürgere  Zäriob,  ir  bof,  der  ze  Hegensdorf^ 

ist  gelegen,  den  m  geraeiu  hatten  mit  Lern  ITeiDrlch  Bügf^rir;  und  zwcirt1^:ulj  Niuk  t;ilt  7"ir  tfüp.  " 
den  Ohiiurat  der  Meijer*  bawet,  ir  swager  Heinriche  dem  Öobüpfer'  i^egeu  rechtem  teil 
kftffen  bant  geben  fÄr  ledig  eigen  mit  allem  ||  dem  recht,  vriheit  and  der  ehafti,  so  der  zik  gehört  and 
als  si  in  dar  hnnt  br&eht,  umb  driie  and  drissig  mark  gAtea  silbers  Zirioh  gewicht^  nnd  sint  onoh 
der  nftch  ir  vergicht  tod  im  alleklieh  gewert  and  bant  sich  entzigeu  oiTenbar  an  stn  haut  allcz  dez 
rechtes,  vordpr  und  ansprai-he  die  si  m  oder  MenSeh  femer  dekeiu  wis  möchten  haben  näch  dem 
v(»rguiui<ien  bove,  m  geisUicbciu  und  au  weltliebem  gericbte.  üade  hml  mit  giUea  tr^weu  gelobt, 
daa  ai  wider  disem  koaffe  niemer  dekein  dmg  tftn  oder  werbende  sin,  damitte  er  möcht  geswechet 
werden.  Ouch  baut  sl  gelobt  nnd  biadent  oach  ir  erben  derzü  des  selben  hove«  wer  sce  smm  gegen 
rechte  des  v':'ri2'nnt>den  ch^'i  pfcrs  md  sir.r  rrbsni,  Sjftä  oder  swenne  man'«  bedarf.  Unde  wan 
derselbe  hof  lipgcdiage  waz  der  erbero  vröweu  k  mttter  vron  Goten*,  &q  bat  si  sich  eatsigen  mit 
ir  sanes  Hages  und  ir  rechten  vogtes  bant  des  selben  lipgedinges  nnd  alles  des  reohtes  ande  vorder, 
die  si  daro&cb  iemer  möcbt  gehaben,  und  hat  ich  se  den  heiligen  gesworn  d&z  attte  ze  haltenne 

■  Von  einem  Manessen-  oder  BilgerüOui  in  Hiensdorf  war  bisher  nieht  die  Bede;  es  st<aimt  wohl 

von  Ouid,  deren  famitU  xmbekannt  ist. 

*  iliii^gt  Wähl  MÜt  Werner  dtsm  Meier  von  Höngg  zusammen,  d^r  1299  «tn  Gut  zu  liegeitsdi/)-f  kmiße ; 
vgl.  oben  VlI,  nr.  S49$. 

*  Gemahl  der  unten  genannten  Adelheid  Manete,  die  auch  oben  VII  nr.  ä4S9  und  SSiSl  als  unoer- 
heiratete Sehweeter  dieser  Manessm  vorkam. 

*  Outa,  Wiiu^e  Budolfs  Manesse  auf  Dorf;  vgl  oben  VIT  nr.  34M  und  3612. 
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aoe  all«  geverde.  So  bat  otteb  b«r  Heiorioh  Üil§«ri  den  vorgiuuidea  Sebüpfer  j^'^iuem  re(;>hLeii 
gemeiner  enpIiiingeQ  an  dem  vorgesebriben  bove.  Dabi  sol  man  wissen,  das  Heinrich  Scb&pfer 
»in  teil  des  TorgDanden  boves  gegen  rechtem  teile  and  mit  vollem  rechte  hat  gemaebet  der  erbern 
vrAwen  vron  Adilheide,  siner  filicher  virtin,  ze  lipgedinge  nnd  ir  beider  kinJeu,  die  si  mit  einander 
haut  oder  mfh  »ainent  gewinnent,  r.e  eigen.  Hiewider  lat  vro  Adiliieit  di  vorguande  ir  bof 
Hasele^,  der  zwelf  stak  gilt,  den  Joliäo»  ßiogeli  bawet,  oud  ir  kofxe  Adilo&wile^,  der  ninde- 
halb  stak  gilt,  den  . .  der  Meyer  bnwet,  gemaebet  mit  allem  recht  ir  wirte  Heinrieb  Sch&pfer  dem 
roi^escbriben  ze  lipgedinge  nnd  oaeh  ir  b^der  kioden  sse  eigcu,  die  si  nu  sament  hant  oder  noch 
«ameni  gewim-i  n'.  T'nl  li'cr  ul)ir  daz  dlz  alliz  wär  und  .''cti-  si,  dartimb  so  gcbeu  wir  disen  brief 
besigüt  mit  uusir  burger  iDgesigil  a'eiüem  waiea  arkuude.  Diz  geücbach  und  dirre  brief  w»rt  gebeu 
Zürich,  do  maa  zait  von  gottes  gebnrt  dricehenhnodert  jar,  damäcb  in  dem  nioden  jar  an  dem 
donrstage  vor  sant  Bartbolometu  tdt.  Unsir  des  ratez  namen  siut:  her  RAdolf  der  junger  JKilner, 
berRÜdolf  von  Beggenhoven,  her  Cbüurac  von  Giarns,  her  Jobans  von  Esche,  ritiere; 
her  Jacob  Brtino  der  scbültbcizc,  her  Jobans  W olfleibscb ,  bcr  Heinrich  KpvpI,  !icr  Bilgeri, 
her  Hug  Biberli,  her  Heinrich  Krieg,  her  Uüilmaii  uud  her  Cbunrat  öaler,  ourgere. 

OriffUifU.  JP^rg.  53/,?3  cm.   St.  A.  Z.   O^ttioba^  «r.  fii. 
(Hand  B  <l0r  StadSkanzlei.) 

Sigtl,  toohUrhaUm.  ätr  Stadt  Zürich;  vgl  Sigelabb.  lAef.  lU  nr.  W  {tfhm  Miickgigiti), 


2990.  Die  Prwrin  von  Oetenhcuik  beierkumdet,  dass  Schwester  Margaretk  Sekiipfer 
8  Mark  fibr  IVoc^s-  wnd  Oeüickter  an  den  AHariencdtar  vergabt«. 

&  n.  (im  1809  Augttat  »1.) 

Alien  QieOj  die  di&eii  bricf  sebeut  alder  h&rent  leeen,  künden  wir  d4  priorin  nnd  alle  {|  der 
convent  von  6tenbaeh,  dax  Äns  swester  Margret  Seh&phera",  Unsere  swester»  drie  |  mark 
gigebin  hat  nmh  sehs  viertel  kernen  geltis;  nnd  binden  wir  ins  dazfl,  dai  ||  wir  daz  jergelicb  gebin 
21  dem  ni]w<>i]  altfcr  unser  vrAwen,  daz  man  da  oiiftc  lieeht  gewinne,  wachs  uud  olei,  'in  l  swfts  da 
si  besseru  si,  als  ril  ala  mau  da  mitte  uiag.  Und  «weu  dü  voiguaudo  swester  Mar^reta  stirbet» 
ao  eol  man  ez  der  knatrin  gebin,  und  zol  dA  es  niene  zA  brachen  wan  ü  demselbin  alter,  daz  >i 
ö«h  da  mitte  hSusere,  alz  veiTe  $i  mag,  alz  hie  vor  geschriheu  ist.  Daz  diz  etitte  und  veete  ei, 
darambe  gebin  wir  d&  priorm  nnd  der  convent  ir  ingeeigel  an  disen  brief. 

Oriffinat:   Perg.   9/19  cm.   St.  A.  Z.    OtimbaOt  «r.  iffJÄ. 

S  &igil,  besuhätligt,  der  rHon»  und  des  Cimvenls  von  OeUnbach;  vgL  SigOabbildiMgen  ni  nr.  46 
und  IV  nr.  43. 


*  Adli.ncil  an  der  Sihl. 

■  Mag  vifUeicid  mif  Beimrteh  SehOpfer  zutanmetthangm,  von  dem  eine  Kaafurkunde  später  an 
Oetenbach  «betging ;  nach  lüimmer  ä989  tdrd  die  gtgenaHrüge,  dahmlc»«  Urkunde  eingereiht.  Ureigene 
war  auch  eine  Outa  SehOpfer  Nonne  in  Ottenbach;  vgL  oben  VII  nr.  9514. 

vnt  Äär 
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Der  ZilrcJier  liäi  m^t^k  4»ac7i  Augenschein  in  einem  /?'^>?.  ffveiV,  dass  der 

J3au  der  Guta  Scherer  auf  der  Wettinger  Hofstatt  wUmr  Zämieu  stehen  U&Ut&ii  darf 
unter  Vorbehalt  eines  Weges. 

X309*   Aufftiat  »6»  ZUrüsL 

Wir  der  nftcbgescbriben  rat  von  Zirich  kioden  a])«a,  die  disen  brief  sehen  oder  hdrea  leaea, 
das  f&r||ttiis  kämen  vre  Adilheit  nnd  vro  Heilwig  Swerterre'  und  . .  die  vrowe  von  Jenue*  ze 

der  kmden  wegen  von  "  nrabs»  und  klagten  uf  r^-)l  Im,  vre  Gfite  Scliarrere*  nf  der  erbero 
beneu  voQ  Wettiugeü  hoveaiat  b&lj(te  getan  eiabalb  &a  der  kiade  hü?c  von  Orahs  bi  der  strfissc 
gegen  den  BarfAzen,  anderthalb  obwendig  dem  selben  bu»  . ,  and  der  Swcrierren  hus  \  Dar  kämen 
wir  alle  nnde  gee&hen  daz,  and  n£ch  bdder  teil  Gelegenheit  ban  wir  nf  den  eit  erteilt,  daa  der  bn, 
den  vro  Gute  Scberrere  bat  getaD  obwendlg  den  bAsem,  also  belibensoS,  das  nieman  die  wlti,  d& 
7.wjscbeu  dem  sclbeu  buwe  und  den  hüscru  lit,  sol  bekiimberi*en  oder  nfther  varn  ser-cn  den  husern 
dauue  so  venc,  oh  vro  Gute  Scbei-ieie,  oder  &wem  sin  die  herren  von  Wettiugea  gönnen,  wol 
mag  ein  mure  da  zwlechen  af  triben,  und  sol  aber  mit  der  mftre  den  hisern  nit  komen  n$her  danne 
in  der  achte*,  als  ir  kenel  ist  gelegen,  nnd  sei  öeh  d&  selbe  müre,  ob  man  si  maehen  wil,  tkt  den 
kenel  uf  getriben  wcrdeu.  Oih  Ij  >'A  man  wissen,  daz  mit  erbern  lüteu  ist  eraugot,  du  ze  den  beiligen 
där  untbe  baut,  geeworn,  daz  daz  wcgeli'  xwtsehen  der  kinde  hus  von  Örabs  und  dem  allen  huse, 
da  da  Scherrere  inne  «onet,  von  beiden  teils  nnTerkAmbert  nnd  nnrerbawen  sol  beüben,  danae  a« 
vil,  dax  es  verslagen  si  niden  and  oben  mit  laden,  and  doch  also,  daz  daz  wassir  anderhalb  den 
laden  wol  siucu  Aus  uiuge  haben  nider  gegen  der  strSse.  Daz  diz  wAr  si  nnd  stite  bellbe,  dar 
ambe  so  geben  wir  beiden  teiln  dirre  brir  vi-  7.vron»  p-eli^^h  g^eai^hriben  *  besigilt  mit  unsir  burgor 
ingesigil  z'eim  offen  uiküsde.  Dh  geschacb  Zuricii,  und  wan  dirre  brief  geben  an  dem  detage 
vor  sant  Frenen  tult,  do  man  zalt  von  gottez  gebart  drieeben  hundert  iar,  dar  nioh  in  dem  ninden 
iar.  Unser  des  rätes  namen  siot:  ber  KQdoIf  der  iuager  Hilner,  her  KAdolf  von  Beggenbov.en, 
her  Chrtnrat  von  Glarus,  her  Johans  von  Esebe,  rittere;  her  Jacob  Brmo,  scbultheize,  her 
Jobans  Wolfleibseb,  her  fiemricb  Eevel,  her  Bilgeri,  her  Hag  Bibeili,  her  Heinrich 
Krieg,  her  Hartman  nnd  ber  Obünrat  Sater,  bnrgere. 

'  Bither  kam  nur  em  Jacob  und  <tn  Johann«»  SmrUr  vor;  itgL  oben  IV  nr.  1967,  VI  nr.  ttnd 
Vm  nr,  2800. 

»  V4trmutticll  mif  Genua  oder  auf  Genf  zu  beziehen;  vlMeichi  etm  Caweriiichin  n  '     !.  'nihaTdin. 

*  Qräb»,  Pfarrdorf  tm  KanUm  Ä  GudUn;  nie  kamen  öis&er  tnicht  »»r,  kSnntm  tii^lleicM  mit  ätm 

Ht  Gräfin  i-on  Hargaru  muammtnhängto,  neben  wsIcAem  muA  9  WetHnger  Bäuser  »tanden;  vgl.  StaäMan 
U  nr.  40  vnd  41. 

*■  Der  Schererin  Harn;  vgl.  Stad^pUtn  n  «r,  4*.   Diese  in  Äarau  b^ndUehe  ürktmde  konnte  fOr 
den  Stadtplan  nicht  benutzt  werden  ttnd  hätte  w.Ueicht  dne  etu^as  mtdere  Orupplervng  veranlaeeL 
'  Ein  solches  kommt  sonst  an  der  untern  Zäune  nicht  vor, 
'  Uichtun<t ;  vyl.  ohen  nr.  '29(0). 

«  Mm  »Oleher  Durchgang  von  der  «ber»  eur  niedem  Zäune  ist  heute  tUMA  vorhanden,  beim  3a*u 
n.  grünen  Glas;  vgl  II  nr.  44  des  BtadtpUmes;  oder  isi  der  Ehgraben  gemeint  neben  nr.  41.  oben  FT p,  iSSf 

*  Das  andere  Exemplar  ist  verloren,  toeil  es  einer  Privatpartei  geMrte. 
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OHffkuUi  Fei  ij.   /S;23  gm.  £t.  A.  Äetrgmt,  Wettinffen  nr.  ä64. 
Hand  B  dar  Zlh'cher  StadtkcmaltL 

DorBualnotit  XFV.  Smc.  „super  domo  m$tra,  que  fuU  SatUHhovw";  hienaeh  wäre  es  das  Haus  der 
SatUlhoftrin,  vgL  oben  VI  nr.  SOSO  und  Stadtpian  II  nr.  41  nebe»  dem  Hcm»  der  Gräfin  von  Sargatu  und 
ihrem  Ehgralt^n. 

^get  der  Stadt  Zürieh;  vgi.  ^^«Udfb.  III  70  mit  Mücksigel,  womt^'  eiu  Adkr  and  die  Umschrift: 
i  SIGNUM  JOHANNIS,-  dat  1.  BeüpUi  diese»  eonst  erst  seit  iSiO  bOummJlen  SUckngds  des  Stadttchrdhers. 
Johaimt  Bvrrer;  vgl.  Bchtorixer,  das  Original  des  toiederaufgefundsnen  Böndnistet  Zürichs  von  J3M  p.  10. 

O»f40t  St.  Ä.  Z.   Wtüxn^  Urbar  I  p.  83, 

2993.  Der  Zürcher  Rat  beurkundet,  da$s  Gula,  Frau  des  Johannes  Schöne  des 
Fischers,  auf  ihre  Artsprvkhe  an  einen  Weir^artm  zu  Fliih  zu  Gtmsten  der  Abtei 
Züridt  verzichtet. 

1309»   AugttSt  28.    Abtai  Zürtck. 

AUea ,  die  disen  brief  sehen  oder  b&ren  lescD,  k^deo  wir  .  .  der  nftebgescbribeD  rat  von 
Zjiriob,  II  dAZ  VTO  Gftte,  Jobans  Scb6nnen  *  des  vUoher,  bargen  ZAriob,  äicb  wirtin,  kam 

willeklich  fi\r  -.rnsii  "  rrucdigcn  rröwcn  eptiscbin  Elscbctbcn  dcz  gottcsbns  Zriricb  an  der  stat, 
da  wir  zegegen  wäji-eD,  und  da  mit  dez  Tori^aadeu  Job  aas,  ir  wirtee  nad  ir  rechten  TOglez,  bant, 
irillen  nnde  gnnst  aiob  offenbar  entzigen  hat  an  der  vorgeaebriben  eptiscbin  Elsebethen  baut  ae 
ir  gotzhns  wegen  aller  der  rechtnnge,  vorder  und  anspräche,  die*)  hatte  oder  bienäcb  iemer  dekeinwis 
haben  möchte  an  geistlichem  oder  an  weltlichem  gerichte,  näcb  dem  wingarten  se  PlAn*,  den 
Walther  Pfröndei  '  biiwet  und  ir  mfltci' selig:en,  vro  Judenten  Binderren'*,  iibgedinge  wass  tob 
der  aptei  ZüricbL  Und  hier  ubir,  dm  dis  war  «i  und  stete  belibe,  dammbe  so  geben  wir  dar  die 
bette  der  Torgnanden  vron  GOten  und  ir  wb-tes  Jobans  nnsii  vr^wen  der  rorgnanden  eptiecbin 
nnd  ir  oonvent  disen  brief  besigilt  mit  nnsir  barger  ingeaigil  z'einem  wären  arklnde.  Diz  gesobaob 
Z^ricb  in  «iom  klosti-rhcf  dor  v'i'7;r.nr.den  aptei,  und  T-irt  dirre  brief  geben,  do  man  zait  von  gottcz 
geburt  drücelienhundert  jur,  däruäüh  in  dem  liundeu  jare  au  dem  donrstage  for  «aut  Frenea  ttiit. 
Unsir  dez  ratea  namen  sint:  her  Bildolf  der  jftnger  Heiner,  her  Rftdoif  ron  Beggenhoyen,  her 
Obilnrat  von  Qlarns,  ber  Jobans  von  Esche,  rittere;  her  Jacob  Bruno  der  ecbnltbeize,  her 
Jobans  Wolfleibsoh,  her  Heinrich  IvOTcl,  herBilgeri,  ber  Hug  Biberli,  her  Heinrieh  Krieg, 
her  fiartman  und  her  Chflnrat  Saler,  bürgere. 

OHtfituat  Perg.  ißfiS  cm.  St.  Ä.  Z.  Miel  nr.  97.  (Sand  B.  der  StadOcanOsiO 
Sigel  foohlerhalten,  der  Stadt  Zürich;  «gL  Sigeialib.  III  nr.  70. 

Ohne  Ril^ksu/el,  aber  2  rechted.  'i,'  r.  rarfrticfc»  von  links  und  rechts  her. 
CopUi   StatWiHA.  Z.t  Schemhier  DtpL  SOS. 


•)  Attage'r•.'^'■n  ,8i«. 

*  SchJfR  kamen  1302  mit  Besitz  in  HUtingm  mtr ;  ugl.  obeit  VII  nr.  2S€8. 

*  FUlhgmm  in  Rienbach,  Zilrich  V. 

*  üKn  Konrad  der  Pfrunder  von  Miesbaeh  Icom  oben  nr.  2S02  vor. 

*  FielieicM  idsniiseh  mit  der  oben  nr.  3915  genamden  Jütsti  Binderin;  vgL  aueft  VII nr.  S$9T,  wonach 
sie  die  Frau  des  Abteiamtnumns  Joh.  Leu  war. 
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2993.  Berchtotä,  Schenk  von  Kastehi ',  verkavj't  2  Gütet'  hei  dieser  Burg  an  die 
Tochtm"  des  frilhern  Lehe7ifrngers,  Eitler  Rudolf  von  Ruchenstein' ,  und  ihren  GenuiJd 
Rudolf  Biber  von  Zürich  [^KüdoK  deu  Biber]  ^  um  ß  Mark  iSäber  Zürdm'  GewicJd. 

1S09.  September  10,*  ZOriah. 

Zeugen:  her  Büdolf  der  junger  H&lner  von  Z&riob  ritter,  Jftoob  Bruno,  her  Wernher 
Biberli,  bnrger  Zürich. 

Ortffkttil:  JPerg.  fljlB  tm.  SL  A.  Äargau.  Satteln  nr.  8, 
3igel  fehlt,  t^hänjfmdtr  ßXr«if«»> 

König  Hcmrick  erteilt  dem,  NonnenMosier  Sehum  Befreimg  von  Steuern, 
Fukrleigtungen  tmd  andern  Lasten. 

1309*  September  Id,  Speyer. 

HeinricuB  dei  gratia  Bomanorum  rex  Semper  angmtas  . .  bonorabilibus  et  religioflis  personiB 

.  .  abbatissc  ac  couveutui  ?arHiraotiialiuia  monasterii  in  ||  Seldenowe  propc  Thuregnm,  Con- 
etautiensis  dyocesis,  de¥öüs  suis  ia  Obristo  dileokis  gratiam  m&m  et  oome  bonam.  Cum  regalü 
provideutk  dirigit  ad  fllias  de?otioni8  intmtam,  ||  in  illi*  nimirnm  preeipna  iocunditate  letatoi,  qae 
precellenti  devotlone  predite  hamilitatut  devote  gratia  fecnndate  Ohristiane  religioniB  ao  derotonim 
fidelinm  fbIoinieD||tnm  existont  preoellentia  fidei,  karitatis,  operis  et  exempli,  bee  sunt,  quaium  men'tis 
ineetimabilis  boni  premium  superna  dispensatio  compensabit,  hic  est  ostr^  dclrcinrnm ,  quem  ia 
visceribn«  karitaU«  portauius,  cuins  äoim  früctiu»  boue&Uiliii  pai-turiuui  et  iiouori».  iL.gredimini  igitur, 
filie  nobis  in  Christo  kariseime^  qae  regnmn  mandi  et  omnem  omataci  «eouli  propter  amorem  domini 
oontempeistifl,  regalem  mcipientes  mnnificentiam,  qua  meriuftti«  mnltiplidter  feeondari.  Sio  eniio 
TObis  cani  liberaliier  et  ^rntrintr^r  offrrrnns.  rpod  pron>ptan>  p*  ntt1<>m  v<'>'tra  devotio  iuveniat  tem- 
por'fir'^  oportauis.  äperamus  quidem  cam  äumma  liducia,  quod,  qiuuilo  poUuvi  atudio  favoris  iUum,  euio« 
poteuiia  principatnm  obtinere  dinoscimur,  in  enis  minietris  annnerimaB  revereri,  tanto  tiberiori  felioi- 
täte  letabimnr  et  dignioribns  landie  et  glorie  titulia  regalLs  dignita»  extoUetnr.  Hanc  igitor  gratiam 
motu  liberalitatifl  nostre  neooon  ad  votiTam  instantimn  iioDorabHiü  et  religio»!  viri  fratris  Hciurici, 
äbbatis  mooastetü  Villariensis*,  vestri  ordiBi«.  iiosni  caDccllarii  prs  düe -ti.  vobi8  facieudam  duxi- 
mas  specialem,  ut  de  omnibus  botüs  aut  possessionibus  tresttis  ubicuuiq^ue  locorum  positi»,  qaas 

■  Kasteln,  Burg,  Pf.  (Mterflaeh»,  KL  Attrgau,  St^enken  von  SSbvrg;  vgl  liem  Burgaidaffen  de$ 

Aargeuu  I  p.  379. 

*  BueheneUin-  Ate«  die  Mntere  Burg  i-on  Kasteln. 

'  Diene  mttertlochier  mar  aUto  mit  dem  Zarther  Bitter  B.  Biber  verheiratet. 

*  ,yAn  81.  Begehm  äbende  in  dem  ereten  JaCerbetmctncde". 

»  Dtr  I.  Kanx-hr  dieses  Königs,  TlAnrifli,  AU  von  Eutemthal  bei  Landoti,  dann  von  VOUrs-Bettnach 
bei  M«i»j  epOter  Büchof  mn  Xrie,nti  auf  ^ias  Ueehnung  kommt  toohl  die  awffaüend  lange  Ärenga  md  die 
Vorliebe  fUr  da»  Cisterdenterlcloater. 
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babetis  ad  presens  v«l  imposterniD  aonuento  domluo  adipisd  poteritü,  nnllaa  prorSQS  «t&rafl,  exaotiones 
vel  coDtribntiODe«  persolvere  teaeunini,  sed  «asdem  pouessioneB,  res  et  bona,  qvaa  in  commnni 
teoetis  rel  in  apeoie  quedam  e  vobis  de  licentia  auperiorum  foraitam  obtinent,  absqae  omni  contri* 
batione,  stnra  et  exactione  ac  theloneo  perpetuo  liberas  esse  volumus  et  exempta.s.  A  pre^Utinue 
quoque  camiwn,  qui  tempore  cxercit'inm  prlus  a  vobi»  reqairi*  Tel  habci  i  eoosueveraut,  et  generalUer 
ab  etuoi  serdeio  Dobis,  ofiicialibui^,  udvocati»  mnim  vel  quIbtucQnique  persouis  alii«,  ouioseamqae 
statuB  ant  conditioDis  exietant,  imposterum  faciendo  absolatas  eese  rolamns  et  immaaes,  non  obstanti- 
biu  qnibiuciimqae  gratila  et  litteria,  si  quas  aliia  hom'mibns  ooneeBÜmus,  per  qoaa  anprascriptis*)  «en 
Iibcrt.atilju8  nullom  impcdimpn'ani  vel  ol^turnluin  volaruus  generari.  rrvivorsis  nostris  et  impeni  fiJellLus 
et  specialiter  civibns  in  Thui  ego*  auctoritate  regia  örmitef  inhibentes,  ne  cöBtra  premiusam  gratiaui 
vobk  vd  alicui  vestruiu  ant  bominibua  vestria  iropedimentum,  gravamen,  yezatioDem  vel  molestiam 
aliqoaliter  irrogare  preaamant,  siont  graviasimam  nostram  iodignationem  voltierint  evitare.  In  enio« 
rei  testimoninm  pn  sn.tt  s  litterae  eonaoribi  et  maiestatia  nostre  «igillo  inaumue  commnniri.  Datum 
Snii-e,  XVIIT  k:i  t  iidu-  Ootobria,  indictione  aeptima,  anno  domini  millesimo  treoenteeimo  uodo,  regni 

Veto  no8t:i  anii'i  priiüü. 

Origüiali  Fttg.  ä&ß9  cm.  8t.  Z.  A.  &pütA  w.  Jä4. 

TTironngel  loohlorhalien,  an  grün  und  weissen  (gelben  f)  Seidentchniiren. 

Oapi«i  Stadtbibl.  Z.  SchmefuKr  Dipl  ."07. 

BeffMtt  ÄfxMo  f.  Sehttteutrgtaeh.  l  p.  103  nr.  76.  —  Behfwr  nr.  1S8. 

§lt^&.    Die  Brüder  Kraß  und  Friedrich,  Graten  von  Toggenburg,  vergaben  ihr 
Fatronaisredtt  der  Kirche  Eschenbadi  samt  VogUi  an  das  Klagtet  Muti. 

1809»   Jtamar  17.  B^i  und  September  tf.  Konttan». 

Univerais  Christi  fideHbna  preaeneinm  inspeetoribtu  Eraffto  de  Toggenbnrg  canonicns 

ccclesic  Constanciensis'  ac  Fridericus  comes  de  Toggeubaig,  fratres,  filü  pie  meEiöiie  spcc- 
tabili-  Tili  domini  Friderici  comitis  de  Toggenbnrg,  Couetancieusis  dyoccsis,  affeetom  cariUti« 
cum  nüti(;ja,  &upacriptorum.  Noveiiat,  quos  nosae  fuerit  oportanoinj  qiiod  dos  prg  nostra  et  attimarum 
parentnm  noatrorum  salnte,  et  nt  divinua  caltus  in  mouaaterio  B&ti  valeat  adangeri,  ius  patronatos 
ecclesie  in  Esebibaeb',  aite  prope  idem  mouasteriam,  nobis  proprietatis  tytalo  pertiaess  cum  dote 
eiusdem  ecclesie  ac  com  mrc  nf1v(^f1acie  5a  cisdem  dot^  h  eeclesia.  d<*  cma  dote  racione  iuris 
advocaeü'^)  nebie  msm  singuliä  uuum  qa&rtaie  putiii  soivebatiUj  douavimus  et  trauidimu&  ao  auctoritate 
hoDorabiliom  virorum  viees  gerentiiim  veDerabilts  in  Christo  patris  ae  domini  nostri  Gerb,  dei 

»)  Hier  ist  ein  Substantiv  wie  etwa  .pri^eglls"  aasga&llea  —     Sic,  statt  »advocaticii». 
»  Vgl.  dit  ähiüicU  Bestimmung  in  Klynig  Albreehts  JPiHmkg  für  OeUtU>aeh  vom  20.  Mai  1309,  oben 
nr.  9977.  SOnau  seibat  besät»  notih  kein  derartiges  Privileg. 

>  Die  StaOi  «ttdUe  immer  die  Kimer  m  Steutm  heramumehmt. 

*  Dock  auch  Zürcher  Chorherr  {später  Propst);  vgL  Register  VJI. 

*  EsoKenbach,  Pfarrdorf  Un  Kanton  St,  Chülen,  aber  nah«  bei  Sttii. 
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gracia  Con«taaoienaiB  episoopi  donamus  et  tradimu»  pieteooinm  pw  teuoiem  religiofti«  virLs  in 
Christo  dilectis  Jobsnni  divina  pernissione  abbati  totiqa«  oonveotiij  monasterii  id  BAti,  wdiois 
Premonstratensi«,  prediote  djccesis,  idemqne  ina  patronatm  enmdoteet  iure  ad?ooatido  predietU 

ad  Kiiuuts  dietl  domini  abbatis  nomine  si>i  nr  vice  et  nomine  convcntu«  et  monasterii  sni  recipientis 
resigjoavinaus  et  resiguamus  in  Iii»  «eriptis,  reaunciautes  pro  nobis  nobisque  succcdcnfib«]«  omni  iui! 
scripto  et  DOS  seripto  indalgeneüs  a  sede  apostolioa  impetiatis  seu  iropetrandis  ac  omni  iuii^  auiUioy 
per  qnod  dioU  donndo,  tradido  et  resignado  poesent  reroeari  seil  eciam  aliqualiter  annuUaii. 
Snpplicamus  quoque  in  hiis  scriptis  memoratis  honorabilibns  viiis  vices  gerentibos  dioti  TenerabilLs 
patri«  ac  domini  nostri  ßerh.  dci  gr^c'n  Cönstancieusis  cpiscopi  agentis  in  rcmotig,  ut  dona 
donem,  tradiciouem  et  resignacionem  mcmoraUw  dignentur  aaetoritate  ordintuia  approbaie  ac  eciam 
confirmare.  In  evIdeDciam  itaque  predictarum  donacionis,  tradidoni«  et  redgnadoais  nccuou  petite 
auctoritatis  ordinarie  approbadonis  et  coofirmadoms  dgilla  nostra  preaentibiu  duzimas  appendeada. 
Actom  et  datum  in  monasteiio  Rdti  predicto,  anno  domini  M'OCOIX-,  feria  sexta  ante  festum  beaU 
Vineeadi,  iudietioue  VII*,  piesentibus  Johanne  plcbano  ecHesic  in  Dönrton,  Ben  lituldo 
Sinistro«)  de  Herbelingeu Arooldo  dicto  Elses \Valthero  dieto  Branbül»,  Heinr, 
Sinistro*}  ab  dem  Ha»*  et  aliis  qnam  pluribus  testibas  fide  dignis. 

Nos  vero  Gerb,  dd  gracia  Oonstanciensis  episoopns  premissas  donaoionem,  tradidonem 
et  resignacionem  prc«<^nt>b«.iR  wppvohantes  et  ratiflcantes  :[iPnK,  prout  iuste  et  racionabiKter  fade 
saut,  ad  pcüciüuem  dictorum  liatiom  de  Toggeabarg  auctoiitate  ordinaria  confirmamus,  appen- 
dentes  nostram  sigiDom  büs  ütteris  in  evidenciam  omniwn  premtBsoram.  Datum  ConstaDcic,  anno 
domini  M«OOC*IX«  XV*  lialendas  Oetobris,  indictione  yn\ 

CopUi  8L  A.  Z.  DipUmatetr  MH  p.  JOS. 


29%.  Köniff  Bemrich  ächtet  Rudolf  von  Wart  »amt  den  übrigen  Königamördem. 

1309.  September  18.  Speyer. 

Wir  Heinrieh  von  gotiz  gaaden  Komiaciier  ciiunig,  alicwege  ein  mererer  des  riches,  chüaden 
and  veriehen  offenlich,  daz  vir  mit  reht  and  mit  gesamter  Artdl  haben  verxelt  henog 
Johansen  von  Ostericb,  henog  Rndolfes  seligen  son  von  Osterich,  Badoifen  von  Wart, 

»)  Docli  wohl  verschrieben  statt,  .mlniako',  da  B«itiame  der  Linko  dooh  nidtt  glcioti  sweimal 
vorkäme  ;  <>her  2  Amtmänner. 

'  HerhUngen,  Ifarrdorf  im  Kanton  Sehaffhemoit  wo  «in  ßerthoU  naehioeUbar  itl;  aOerdxngt  «teuu 
w«U  vom  ToggtnbuirgtTgtibM  und  von  RUH. 

*  S«ik«r  vrrschrvMn  statt  Kckol,  Rapperstoüer  RatugescMecht ;  vgl.  Begi$t«r  VII. 

»  Eüi  BrandbiiM  kommt  fce»  äeumeh  vor;  vgl  8Usgfried'Atta$  64;  doch  laut  sich  dUoer  Ntmo  auch 
anderswo  anaOMtn,  wk  dis  HOutergn^  Brand  am  BOhl,  Pf.  Nmlau  im  Toggeitbnrg;  vgl  Bmne-Am- 
Bhlfn  Orttkxikon  der  Kantone  £fL  GaOeti  und  AppomsoO. 

*  Xf.  ab  dem  B%u  kommt  w  tmtr  mü  dm  Toggmburgom  wutammmkäHgauiJUn  ürkMod«  mn  ISäü  u&r; 
vgl.  Wtaimaim  III  itr.  iSS8. 
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Rudoifcu  von  der  Palme,  Waltbcieu  vou  Eschenbarh .  die  cdcin  liit,  iiud  Chiiniaten  TOB 
Tegcrvclt,  ciaeu  riltcr.  Wir  haben  iu  c  uud  leLt  genumeuj  ir  Icbca  deu  henca  ledig  geseit,  ir 
6liob  wiertiD  'witibeD  aUis  ir  rebtiz,  ir  elJeh  chiot  weisen  alliz  ir  rehtiz.  Wir  verbieten  »  leren 
vreandeo  nod  erlonbea'si  ieren  Tundeo.  Wir  oemen  m  gcmaiDlich  alle  diu  rebt,  die  sentber*) 
I&t  und  unversprochen  IcA?  reht  liaben  süten,  und  gunnen  in  ir  lebens  n!s  Inn^r.  n!?  «i  yerschöTt 
babeut«  durcli  die  grozzeu  baimbcrzicbkeit,  die  goi  im  ous  geieit  bat,  umb  deu  tuort^  den  getan 
babent  an  dem  Bomiacben  cbnnig  Albrehten  seligen,  unserm  vorvar  des  riches,  von  onserr  lieben 
f&TBten  eblag  des  berzogen  Friderichs  von  Osterieb  and  berzogen  Lupoides  sines  br&der. 
Eb  ist  oncb  vor  nns  erteilt  uaeh  der  ebeyser  gescbriben  rebt  and  mit  gesammeter  ftrteil,  das  die 
TOTgenanten  rerzalten  li^t,  alle  3r  lAt  und  alle  ir  sj}*.  niht  vpründern  mügen  weder  mit  verclioüffen, 
uoob  toit  versetzen,  nocb  mit  debeiueiieye  diog,  wau  duz  dieselben  hat  und  güt  dm  Eomiscbeo 
reioh  ze  rebt  gevalleo  sint  seit  dem  mal,  das  si  mit  enander  oder  sonderbar  des  mordes  ober  ein 
ebomen  ze  tfind^  als  verscbriben  ist.  Em  ist  oncb  vor  ans  erteilt  nacb  der  cheyser  verscbriben 
ffht  Tind  mit  geeammen<pr  '^vteü,  swer  die  vcrgesehriben  vergalten  leut  gebousct  and  gehovet  und  bei 
ijja  beiialteu  bat,  do  ei  deu  selbeu  mort  vor  wesset  seit  der  seit,  das  si  den  mört  taten  an  dem 
Romiscben  chanige  Albrebt  seligen,  nnserm  vorvar  des  ricbes,  daz  die  in  dieselben  sebnld  gevalleo 
sint  als  die,  die  nmb  den  selben  mort  venalt  sint.  Alle  die  ftrteil,  die  vorgescbriben  sint,  sint 
gesproeben  ans  der  obeyser  gesobriben  rebt.  Und  dar&ber  ze  einem  wissentbaften  Arcbmid  geben 
wir  diseu  brief  bcsipelt  mit  nnserm  «^hanicliIicbcB  inslgil.  Der  bricf  wart  gegeben  ze  Rpyr  an  dem 
douerfitag  vor  sand  Mauricien  tag,  do  maa  salt  ?oo  gotise  gebürtt  drmzebeu  hundert  jar  aud  in  dem 
nennten  jar,  in  dem  ersten  jar  unser»  riobes. 

Oaptens  Si.  A.  Wit».\  S  Ab$ehrifUn  eitmUeh  gleieh»tUig*r  ViMmiervng«».  —  Siaattarohiv  Aargcat, 

Copxebuch  gemeiner  aargatiücht^r  Städt  und  Landtehafttn  p.  I.  —  8tadUnl>L  Zürich,  Scheuehxer  IHpl,  90S, 

DiU'SUkr  Anhang  zum  GaschUcht&rbitch  V  234. 

yotU:  St.  A.  WUfi,  Bri^t  d*r  Ve.oU  li  i-h  :i  foL  6. 

Dmehe:  Ttehudi  Chranik  I  p.  2S0  (nach  dem  damals  in  Zürich  noch  vorhandenen  Originai,  das 
vom  Arehh  Baden  tta$i»mtej  —  Merrgatt  QentalL  in p.  592  (au»  Sehewhxer).  —  Thommen  Sehweieer.  Urkunden 

in  SsterrHch.  Ai-chiven  I  nr.  lOä. 

Bsgeet:   Bükmer  im'.  166. 

2997.  Vier  Srtlder  von  Wagenherff  verzichten  auf  ihr  ObereigentiLmsreckt  an 
dem  Wald  iSdm&it^itherg  zu  Gunsten  des  bisher  damit  belehnten  Eberhard  vou  lihßiiiau, 

1309.    Se^ptember  29.  SaisaeÄ. 

Allen,  die  disen  brief  anseh^Tit  oder  borent  lesen,  kiuden  wir  ber  Bilgri  toü  Wagenberg, 
ritter',  ||  ber  Bilgri,  kileherre  der  kUcbea  ze  V'eUlioin,  Büdolt  und  Ulr.  von  Wagouberg  ge- 
brfidere  ain  eijpuuitnbte  der  aaehgeeribenen  dinge*.  Wissen  alle,  den  es  ze  wisaenne  bescbibt,  daz 

Sie,  soll  wohl  belesen  „sempcr". 
»  Wagenberff,  Pf.  Embrac/i;  vgl.  Kfgesten  V,  VI  und  VII. 

*  Wmterthurtr  Mataleistü  und  Orthographie,  oimoM  da»  Orttdabum  Mmtrach  iH;  dagegen  igt  der 
Empfänger  «in  WinierOmrer. 
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wir  dar  ||  Änseru  gäten  willeu  uud  tiur  bette  des  cvbcrcn  raanues  Eberb.  voa  Rynowc',  burgers 
ise  Wintertar  die  aigenschaft  aineg  haltzee,  biUzet  Sneitab«rg*,  lit  bi  Andolfingeß)  des  aigeo 
Schaft  unser  was,  das  selbe  holtz  er  ron  Ans  se  lebenne  hatte,  haben  wir  demselben  Eberbarte  gegeben 
reht  and  redeliob  nnd  one  alle  geverde  und  haben  Ans  ir'enngeu  an  un  bant,  als  man  sieh  aines 
aigens  <!tir  reht  enscnien  koT,  «nd  habca  irre  vollen  gewalt  gegeben,  da  init(e  '/.<•  tuinio  maz  er  w51. 
Dnd  wan  Hetur.  uaKor  biüder  ia  laodes  nit  ist',  so  ha,bm  wir  iias  gebundeu  aud  biuden  ^ns  an 
disem  briefe  fir  in  trdster  se  sine,  das  er  sieh  der  selben  aigensehaft  gen  dem  7orgenanden  Eberh. 
enzihe,  oder  gen  swen  er  wil,  ine  allem  rehte  alse  och  wir.  Und  das  dts  war  si  nnd  stete  belibe, 
i^arnrr'^ip  -o  lirrbpu  wir  dem  vorgeiiauden  Eborharte  disen  brief  besigeltcn  gegeben  mit  unserm 
iasigelo  z&  aiuem  gewereo  lirkandc.  Dirrc  brief  wart  gehon  -/.f  Rmmeracb,  (*.n  von  gotes  ^bArte 
waren  dr&sebenhnndert  jar,  dar  oacb  ia  dem  Dundeii  jarc  an  sant  Michels  tage,  lu  dem  a^htoden 
jare  Romer  stirjar*. 

iMfftnai!  Per  ff.  il/ai  em.  KaniontareMtt  7%urgcM,  EatharlnenthaL 
4  Siget,  beschädigt,  Q  ff?  mm,  da*  4,  nur  S3  mm. 

8«^iMi  mit  halben  Mvom  {dauObe,  Wapptn  v/U  dU  Wc^/mim-gw  äigel  m  SißtUibtüOmgm  J  V  äi, 
und  VI  23,  aber  in  anderer  Ausfiihrujig.) 

1.  .  .  BILaSlNI  D.  WAQKNB.  MILITIB. 

S.  unl<»tore,  oder  SImUeh«  Umtchrift  BIL  ..... 

8.  t  S'  RVDÜLFI  DE  \V AGENlililiGH. 

*.  t  S  VLHICI  DB  WAOENBERCH. 

Copit;  Kantomarchiv  Prautnf'dd,  Ti  umsumptmbuch  Katharinmthals  p.  162. 


2998.  Freiherr  lAHolä  V07i  Eegcnftberg  gibt  das  OhetUhen  zu  Eitti  auf  dem 
(Ilöngger)  Berg  an  di»  Äebtisain  von  Zürich  auf,  tm  es  am  Rudolf  den  Meter  von 
Birdtrüti  zu  perkik&n. 

1S09,   Oktober  20.  ZsHck. 

Allcu  den,  die  diaen  brief  selicnf  oder  li^rcüt  lesin,  künd  ich  Liitold  von  Regensperg,  frio, 
bern  Ulriche»  ||  BÄiigen  suu,  da«  ich  uf  han  gegeben  an  miner  ^owen  haut  fron  Eisbethen  von 
gotz  gnaden  der  ebtisehinneu  ||  des  gotshns  Z&rieh  min  rechtes  eigen,  belsset  das  Oberlou  ze  £4ti 
äffen  dem  berget  nnd  Ölriohes  lehen  |  von  Wdningen*  was  7on  mir,  nnd  bat  dasselbe  gfttlihen 


»  Kam  mhon  JäOl  uml  !$0ä  ;xir;  vgl.  oben  VI  nr.  ^291  und  nr.  Vtl  nr.  2666. 

*  Sehne-itenbtri/,  Wald,  nOrdlick  vo-n  Andel/ingeuj  vgl.  Singfrud'AUaii  52, 

»  Vu  Ucicltt  in  lUilicn,  wie  am  2.'>.  April  i.^to  SenogLeopotd  dm  Bügri  v.  Wagenberg  ein»  Verpftlndtmg 
für  Motsdimst  Uber  das  Oebtrg  machte,  vgl.  unten. 

*  Bezeiehrunder  Baoeis  fUr  ßedaischt  htdicHon,  wetehe  S  Tag«  vorher  begann. 

*  Sfitxhof  auf  dem  Berg  hd   Ulmgg,  v;ü  auch  Birchrüfi  beim  jetzigen  Flumanxen  BirchwUt  uad 
WaUdnamen  Müii  m  sudim  tst;  vgl,  Si&gfried-AUaA  l&ä;  wud  obm  V  nr.  1763  p,  102  umi  VI  äl9M. 

■  Begemiberger  Mktiaterial  und  Leh0ntträger ;  vgl.  Register  V^VIL 
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70  rr-chtcm  erbe  Rfidolfea  dem  Meier  voa  Birobrilitn  aud  sioea  brüderu  umb  eiaeu  jiiliohen 
■am  eins  pfcuuiuga  gewonlieher  Züricher  m4»we.  Und  das  di«  allea  war  n\  und  Teste  belibe,  so 
gib  ich  disen  brief  besigelt  f&r  mich  and  mine  ii««hkomcD  Rftdolfeo  dem  vorgenanden  und  sinen 
br&dem  «e  einem  warerf  nrkÜDde  offenlichso.  Dis  gesebach  ZÄriob,  und  dirre  bricf  wart  gegeben 
nn  f!cm  raßütag  nach  aant  Gallen  tult,  do  man  zaitc  von  gottes  s;e\mt  druzeheubuodert  jar,  in  dem 
uündeu  jare  danach,  da  ^egegin  waren:  licr  Aiaolt  von  iloLüugcü  ritter,  lier  Wernber  Biberli, 
JobaDS  der  Wininger,  Jobans  Ton  Zollinkon,  Ölrieh  der  Vogt«  und  ander  erbere  l4te. 

Oriffined:  Pot-g.  BJ23  cm.  StUdt.  AnMv  Zürich  nr, 
SigO,  beschltdigt,  LüMd»  VIIL,  vgl.  SigatOh,  V.  nn  19. 

2990«  Eersog  Friedrich  von  Oesterreich  vergömd  dem  Winterthurer  Bürger  Eber- 
hard vtra  Mhdnau  dm  Eigentumsrecht  an  dem  Wald  Sckneitenherff,  das  ihm  die  Brüder 
von  Wagetiberg  iiberliessen. 

laOO,   Oktotter  21.  Waldthut, 

"Wier  Fridcricb  von  gottes  gcnaden  herzog  von  Östcrrcicb  und  von  Stcnr  vergcchen  offen- 
lieb  an  diesem  brief  tiad  tbueo  kuodt  allen  leuteu,  das  wier  Ebeihardteu  vou  Eeinaw  un^eru 
burgei-  von  Wiaterthur  der  aigeneobaft  des  holzes,  das  da  beisset  Schnaitenberg*,  lit  bei 
Andelfingen,  die  im  von  unser  lieb  getreuwen  Bilgerin  und  Bilgerin,  Ruedolf  und  Ulrich  von 
Wagenberg  brucdcr  geben  habend,  gnnnen;  und  ist  unser  giict  willen,  als  an  ircu  brief  gesebrieben 
ist,  den  si  im  dorumb  geben  Labcndt,  und  geben  ine  darüber  disen  bricf  zn  ninem  Urkunde  yer- 
sigcltcQ  mit  unsem  insigel.  Dei-  brief  i&t  geben  2U{>  WaldUbuut,  da  vou  Cliiktuä  gepurt  waren 
ergaogeD  dreiseben  hundert  jar,  darnach  in  dem  neunten  jar  an  der  ailf  tausend  marterer  tage. 
Coples  Kantotuarehiv  Thurgau,  Trantstanptenimeh  von  Kaiharinenfhal  p.  iSS. 

3000.  Die  Herzoge  Friedrich  und  Leopold  von  Oesterreich  verleihen  die  Vogteien 
zu  JZwiüikon,  Fehrenbaeh,  Äffokem,  Hedingen,  Jonen,  Ober-Ltmkkofen,  mit  Jlieyer, 
Tuoi^  tmd  Bann  an  Bitter  Rudolf  Mülner  von  Zürich,  der  sie  von  Walther  und 
Mangold  von  EacheTibach  gekauß  hat,  mid  die  den  Hertogen  vom  Reich  verliehen  sind. 

1S09.  Ifbvember  1,  Colmar. 

Wir  Fiidericii  uud  LapoU  von  gote«  gnaden  hertsogen  von  desterrich  und  Ton  Styr, 
herren  se  Kray«,  uf  der  ||  Ifaroh  und  se  Portenowe,  graven  von  Habspurg  und  von  Eyburg 
und  lantgraven  im  Elsasse,  tün  ebuut  an  disem  ||  brief  aUen  luten,  die  in  sebent  oder  hdrent  lesen, 

*  1292  wrkttuß«  Mudotf^  von  OpiUeon  den  vom  Begtnsifm'ger  erkat^t  BirchrHühef  an  die  Abtei 
Zürich:  vgl.  oh<n  VI  nr.  2192. 

*  Vogt  von  Megen^ergi  vgL  Register  Vi. 

*  Vgl  die  Urkunde  vom  29.  September  1909;  oben  nr.  3997. 

vm.  « 
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daa  wir  die  vogtey  ui>«ur  lut  mul  nbcr  gut,  die  uns  zfigchöret  f  da  ze  Willynchoii ' ,  Vcrcu- 
pach*  und  ze  AffoltroD,  die  vogtey  d&U  Ucdiugcu  über  Jaoobeu  den  Frieu  uiid  sta  güi, 
die  Ifetingeryn')  und  i«riu  ehint,  Walthereo  von  Porsynchon*  und  sin  geswUtereid^),  die 
vogtey  über  Waltlictcs  gut  von  Porsynchon,  die  vogteye  ttber  Heinriches,  CbAnrades  nai 
Jacobes  gut  df-r  Sn  iden  von  Affoltre,  daz  gelegen  ist  ze  lIouptynchoD « ,  die  vogtey  da  ze 
Joaoa*,  tib^  die  Walebyu  iriu  chiüt  uud  ir  gät,  die  vogtey  ttber  Purebardcn  uud  Arnolden 
vor  Plügge«  und  ir  gftt  ze  Jonon,  die  vogtey  ikber  Ullein  und  Pnrgyn  die  Hfibei  voi»  Jououj 
datz  oberu  Lunchnft  die  TOgtey  aber  Waltberen  von  Wile^  and  Aber  W&ltberes  ehint  de« 
■Widniervon  Wile  und  Ulriche«  seligen  de«  Widmer  ehint  TOn  Wilc,  die  vogtey  Aber  Arnolde« 
ehint  in  dem  Bacbc  von  Wile,  über  Fleinricb  von  HÄsei>  und  sinen  brftder  von  Wile,  Kiidolfcn 
de«  Meyer  von  Seideuburi-ea"  und  &iu  geswisteteid''),  Kudolfeu  den  Vordernwiduier  und  siu 
gosvriatreide'*)  ven  Wile;  die  selben  lAt  und  gfit,  als  Torbelobtet  isl^  mit  vogtey,  mit  mcjer,  mit  getwinge 
and  mit  banne,  die  der  erber  rnno  Rfidolf  der  MAiner  ritter  von  Z&rich  Bmalen  gekooffet  biet  umb 
sin  r-^.f  von  Waltbereu  und  Mnnigolt  von  Ksehibaeh  und  die  uns  sider  von  dem  Somisehen  rieh 
mit  rechter  ürteü  gevaiien  and  verüben  siut*,  haben  wir  dem  vorgeuanten  Rödolf  dem  Mülner" 
verüben  mit  unser  bant  ze  rehtem  leben  naeb  des  laades  gevvoobeit,  als  man  leben  iiiien  «ul.  Dar 
Aber  ze  einem  offen  Arobftnd  geben  wir  disen  brief  versigelten  mit  anaem  insigeln.  Hie  bei  waren 
gezaig:  graf  BAd.  von  Habspnrg  nne»  vetter,  graf  Ott  von  Strasperg  unser  öbeim,  OhAnrat 
der  Wisse  bropst«)  von  Zftrzacb",  maister  Bertholt  unser  oberister  schriber  Nyclaus  von 
Warteavek  und  ander  biderb  liit.  Der  brief  bt  gegeben  %e  Ohoimer,  da  von  Christes  gebikrtte 
waren  ergangen  drinteben  hundert  jar,  dar  nach  in  dem  neunten  jar  an  aller  heiligen  tag. 


'',1  Es  kann  statt  t  auch  c  g^ileaen  werden,  ist  aber  eher  von  Mettingen  im  Badisehen  absuleiten. 
sie,  auch  hei  Laxei'.   °}  AuX  Rasur. 

»  Da  Wülikon  bei  Chtwü  früher  „  Würmehon"  hien  und  mt  wU  «wt  den  übrigen  Orten  «atf«nd  foöre, 
keam  Ä»«r  nur  ZtcUHkon,  Pf,  AffoUem  a.  ÄOnSy  in  BOraeht  kommen,  obwohl  im  Utkundf.iiluch  dit.^e  Form 
ohne  Z.  bisher  nicht  vorkam,  wohl  aber  im  Hab^urg.  Urbar  Ip.l48  tmd  bei  Kurg  Am  gauiscli^  BeUrUg»  lOä. 
Da  die$  ecf^rcrlif  h  d><'  ursprüngliche  Form  iH,  so  hat  es  doch  wohl  die  habsbvrg.  KamAei  so  gemeint  und  das 
Z  als  l*ra^MHiüi<irn,  ««»  ^  m  ituf  ~g»^m«i. 

*  Fehreabaeh,  Pf,  AffcUvm. 

*  Verschwundener  Ort,  am  TorUrsee,  Pf,  Aeugst,  vgl.  Register  l—lll. 

*  HttUjptäCOn,  If.  Kaypi:}. 

*  Jonen,  Pf.  Oh'-rhmkhofcn,  Kt,  Aargau. 

*  Sie  wohnten  woM  vor  der  Brücke  iäter  die  Jonen. 
Obemii,  nOrdUeh  von  LmMwfen,  Kt.  Aargau. 

■  aeUenbOren,  Pf.  StaVOcon. 

°  Infolge  der  AecMung  gegen  die  m  XSmg  AJbreehts  Mördern  gehörigen  Esehenbaeher, 

Wohl  Ituditlt'  der  alte  fr,  dessen  Enkrl.  GotifTud  Midner,  IlafinHitter  der  Herf.oye  vcm  Oest.srreieh 
wurdn  und  mdt  iädä  mit  Mmyareiha  v.  HaliwH  vermählte.  Nach  Aussterben  dieser  äUem  MilÜiner= Branche 
kam  wohl  diese  Vrkuifde  an  die  HäOxoHy  vieUeieht  aueh  diese  Vogteien^  da  die  BaUmü  1408  die  benaehbarten 
Vogteien  Borgen  md  Ii^tsehwanden  an  Zürich  verpfändeten  Die  Vogtei  Hedingen  gchorfe  läfiJi  der  tiiif  den 
Hatttoil  »erwandten  Familie  Harnstein.  Atte  diese  Vogteien  scheinen  erst  1416  an  Zürich  geko-uivi6u  zu  sein 

"  Von  der  ZUrrhrr  RitterfamUie  IfiSSO,  auch  Dreher  Chorherr,  v(jL  ReyiMct  VII. 

"  Diesem  und  der  Emtsh^mer  Kanxlei  gehört  wohl  die  eigentfimliehe  Orthographie  an,  welche 
detttUeh  ä  statt  <i  sehreibt,  ssmueilen  aueh  statt  einfatJiem  u,  wie  in  SS^rtaeh. 
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OfiffitMi:  retff.  20i26  cm,  Fa-militnarchiv  von  SaUwil. 

1.  SigA,  ttark  Itetchädigt  Q 100  nm.  JZetcft«*i^e(  mit  öttetT.  Wapjy  n  auf  dem  Srhitd  und  sMriBehem 

Panier  auf  der  TaTiTU.  IDERTCYS  BEI  GRÄ.  DVX  STYRIE  DOMINVS  CARN  .  -  .  , 

m  PÜfiT  -  fmtäU6tU  im  imm-n  IJPuchrifikTm:  *  AONIS  GOMBS  DE  HABSPVRCH  ET  KYBÜRCH 
BT  LANTG  LSAT  .  . 

2.  ^ifir.; .  v'^h'rrk'd'-n  O  55  mvi.   O/'tit'-.Trekh.  BindentchUd  f  S  •  LVPOLDI  •  DEl  •  QRA  » 
D\'G1B  «  AVb  riUü  -  Ki  blill  »  MEGX  COM  «  1  •  HABSB  • 

«iOOl.  iJie  McisUHn  und  der  Convent  von  St.  Katharina  [zu  Esclieubadij  erneuern 
ihre  (haerwerßmg  tMter  die  Au/dcht  dess  Fred%gerldo$ters  in  Zürich. 

IS  09,  IfovemJber  9»  Esdiwbcu^. 

AUeo  den,  die  disen  brief  sehent  oder  b6reiit  lesen,  kioden  wir . .  d&  meisterin  and  der  convent 

ze  Saut  Katberinnn  sant  \  Augustincs  ordcDs,  daz  wir  die  gelilibde,  die  wir  t;iten  geffici-nlif^h 
und  siiTidelinhe  n-.it  nri'^crre  1r4we  an  eines  eides  stat*)  bröder  j{  Wakhers  von  W»i»hut  baut,  der 
do  prior  wajo  ze  Zürich  predicr  ordeBS,  verjebcn  nnd  ernAwert  haben  vor^}  bridcr  Heinrieb  von 
Emerraob*  II,  prior  des  selben  ordens  nnd  busee,  daz  wir  ODseren  herren  den  prediern  träwe  nnd 
varheit  leisten  enn  nud  wir  in  ir  rate  uud  plicht")  wellen  iemer  sin  und  beliben  mit  st^tekeit  fto 
alle  gcverdc,  nlso  daz  wir  doch  bdibeu  in  der  ordenunge  unserre  ersten  stift,  es  w§re  denne,  daz 
wir  von'')  aosüre»  oberu  getwancli  uad  gehorsami  icbt;  audmü,  davor  got  (ü,  muftUu  i&u.  ^och 
denne  so  binden  wir  ans  mit  dem  selben  eide,  daz  wir  denne  mit  ans  and  mit  onseren  fr&nden 
daz  wenden  son  mit  allem  vllzse,  als  verre  wir  können  oder  mngen.  Wir  wellen  öcb,  das  man 
hinnanhin  enkein  novioien  se  gehorsami  enpbahen,  si  gebe  denne  vorliiu  dem  prior  von  ZuricL, 
(«wer  der  si,  oder  dem  denne  unser  phleger  ist,  oder  der  meisteriu  ir  truwe  an  eines  eides  «tat, 
aUcs  daz  i&  behaltenae,  da2  da  vor  gescbriben  etat.  Di«  gescbaok  in  dem  vorgenanten  kloster 
ze  saat  Eatberinan,  do  von  gottes  g^irte  waren  MGCC  j4r  nnd  dar  nacb  in  dem  n&nden  järe 
an  dem  nShesten  Sonnentage  vor  sant  Martins  tage,  da  zegegen  w&ren:  vro  Einegnnd  von 
Esebibaeb*,  onserA  stifterin,  mit  derre  gnnst  nnd  willen  di&  vorgenante  gelibde  gescbeben 

•)  Hier  ma»8  «in  Wort  wi«  .duroh*  oder  .mit"  oder  noch  «her  .an'  oder  „In*  fehlen,  -wovon  Hand 
abhängig  ist.  Der  flrübere  Prediger  Prior  tot  doch  derjenige,  dem  der  Eid  geleiatet  wurde;  dann  wftre 
eigentlich  der  Dativ  su  erwarten  ohne  ,tiant*.      Ueber  der  Zeile.  ■)  sie. 

•  Da$  tpättr«  Cigterr.ieii.<:erirtn*fnk!oster,  von  den  Freien  v.  Jischfixbach  iti  ihrer  Stadt  fii  yicder- 
Stehtnbach,  Kt  Lugem,  fftgründet,  wurde  vm  im  von  Büchaf  Rudolf  von  KofUtan»  sm  MJirm  der  h. 
Xathctrina  geweiht  und  nüt  Chorftaut»  des  sog.  ÄugtteHner-Ordene  hesOtt,  der  unter  AnfsitM  von  Prediger- 
mäimerlclDstern  niand.  Im  Blutrachekrieg  IW9  wurde a  du  Burg  und  l^adl  Eeehei^eh  gerstM,  iiifolgedeeten 
Klosltrfrauen  in  Obsv-Eschejü^aoh  au  siede  U ;  >>gl.  Gen-Mehl» freund  IX  p,  Mund  41  und  oben  nr.  S$70 
tmd  VII  2671. 

»  Kern  1301  ab  »uppHor  vor  Cogl.  oben  VH  nr.  MM),  während  ein  Prior  W^tht^y  s»na  nirgends 
vorkommt,  retp<kti»e  der  Name  des  Prior*  nie  ansgeaetst  wird. 

>  Kunigunde  üt  die-  OroxsmuU^r  der  damals  lehertden  Eichmhacker,  des  KÖnigm9rders  Walthers  IV. 
utid  MangiM»,  dde  GemaiUm  des  1299  tferstorl>emti  WaUIia's  III,  eim  ydtorm  von  Slulx;  vgl.  die  Stamm^ 
iafel  Zetlera  im  Zürcher  Tatehenbuelt  1894  p.  104. 
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ut,  uud  vrd  Else,  ir  jaokvrj^we,  und  der  voigcuaute  piior',  biäiier  Eberhaft  von  äax, 
brAder  Wemb  er  von  Hasla,  brAder  Jobanne«  von  Luoern,  brfider  G&nrat  von  Brug  und  brAdcr 
Dietbriob  vom  Wolrenscbiez,  predier  ordena.  Das  dis  alles  kraft  und  st6t>ekeit  habe,  so  geben  wir 
disen  brief  zwievalt  besigelt  mit  der  vorgenanten  vröwen  von  Esebibaob  nnd  unsers  oontet')  ingesigel. 

Original:    Pcrg.  cvi.   St.  A.Z.    Ifiriteramt  ur.  30. 

J.  Sigel,  woiti^rhaiteti,  Q  40  mm.  Sehiid  mit  SeMetngtnkrtu» ; 

t  S'  DNB  KVNGVNDIS  VIDVE  DB  E8GHIBAH. 
S.  Siget,  betehMijt,  0  .V2:ilö  mvi.   Heil.  h':Uharino  »üt  Krone,  lUtd  titid  Polmi: 

Drucke:  GachidO^Hund  JCXU  S74. 

3002.  Äbt  Konrad  von  rfävcTn  verleiht  dan  Hof  mm  Brunnen  in  MämiQdwf 
an  die  Meier  von  Männedorf  zu  Erblehen. 

ISOfß.    yovember  11.  Ffärnr». 

Wir  yon  gottee  gnaden  abt  C4nratvou  Pfcvcr  -  Sant  Bcucdictus  orden,  iu  Kurer  bistnm 
und  wir  der  eonrent  desselben  gottsboses  kiiudea  und  vcijohen  allen  den,  die  diüen  bhef  Sebent, 
lesent  oder  h9rent  lesen  nn  oder  barnacb,  dass  i?ir  den  hof  xe  Münidorf,  der  da  heiset  ze  dem 
Brunen,  den  Jakob  von  Rambaeh*  teils  inbat  von  uns  ze  einem  In  Lehen *>)  nmb  vier  Pfenningen, 

Heinriche  dem  Mayer  von  Menidoif,  Ulricbc  siuem  brödir  and  Ölriehe  ir  beider  brAder 
guue,  die  aüe  nnsers  gotsbnses  eigen  lüt  sint.  und  iren  rechten  liberbcn  rerlielieii  ban  recbt  nnd 
redlioli  ifre  rechtetu  erbdi&citä,  aläu  das  sl  ald  ir  rechten  liberbea,  ob  si  euwäreu,  dem  vor- 
genanten  gotsbnse  jerlicb  ze  sant  Andres  dult  ein  mtttt  kernen  geben  sont  se  zinse  iemer  me 
ftir  all  ansprach.  Wir  bckcnacu  ouch  an  disen  gegenwirtigen  brief,  dass  Heinrich  und 
filrifib  die  vorgfnnrtfn  Meiere  iren  teil  dfs  vorgenantcn  boves  Mechthilden  und  Kathrinen 
ir  eiieheu  wörtineu  recht  uad  redliob  rechtem  lipgedinge  geittaebet  haai  mit  nnserer  wissende 
und  gAtem  willen  und  gnnst;  besoheehe  aber,  dass  die  ?orgenanten  Heinrich  nnd  Ölrieh  gebrttder 
stHrbin  und  die  ?orgenante  firowä  ns  der  genossami  einen  andern  manne  nämin,  gewiuneut  si  kiut  bi 
den  manen,  band  wir  nit  ingewilliget  in  das  gemäcbte,  das  vorgeschriben  stat  Und  dass  dis  alles  war 
si  und  bi  uns  und  allen  nn«ern  nachltoraen  statte  beltbc,  so  gilben  wir  beide  f!'"i>  ni?jiinen  umbc  ir 
erblclien   und   d^ü   i'ii>vvtu    umb  ir   gemechde  disen  gegenwirtigen  brief  besigelt  ofleDlich  mit 

sie,  Btatt  .oonveutea*'.      äoU  wobt  bsisaen  »mEutiehen"  oder  «ziaslehen*  oder  .«rblehen*. 

*  Der  obtn  genannte  Heintieh  ».  Embraeh,  währtnä  die  folgenden  toohl  J^edigantOneh«  d«f  Zürcher 
Klotttrs  sind. 

*  Xonirad  III.  von  Kuchtnber^  1382—1824. 

'  Nach  einer  mceifelkaß  ü\.  .  i  r/än  Urkunde  Papit  Gregor.^  von  998  besa»$  Pf  Over»  damals  »ehon 
di«  Kirch«  von  Männedorf  (vgl.  ob«n  I  nr.  324),  lüährend  tonst  Sintieddn  und  Osienbach  dort  begütert 
erscheinen;  daher  wurde  die  Pfarrei  1296  dem  Kloster  Ifävers  iriliorporierti  vgl.  oben  VI  nr,  2877. 

*  Der  <jle\chiia7u\fj<'  Schulthnss  ijon  lidpper.iwü  und  Rühr  n^ar  zwar  schon  um  25.  Juni  1391  tot 
(oben  Vil  p.  W);  doch  Ai«»-  iU  »ein,  Soiiu  tfttautmt,  tmd  kmm  somit  gatu  ^td  o»  ei»  ritier^hes  MmmUitt** 
gedacht  werden;  vgl.  oben  Segieter  VI  und  VII  nr.  2416  tmd  242S. 
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uii8«i-m<')  ingesigdD  «e  ein'')  gaii^ea  aaü  atälter  aicheiUoit  alles,  dtss  hieror  gescbriben  stat  Dis 
bMchach  M  Pfare«  in  dem  chloster,  da  ae  gegen  waren:  her  Jaeob  der  ttgan«),  her  Egelolf 
?on  Wolfnrt',  h,  Hanstocke*,  klosterhciTen  deeTorgenanteo  got-shuses;  Fi  iflrieh  Sn&da',  DSctnch 
r.v.d  siübrildcr  Harwigc,  H.  Sctorandcs-"  sun,  Rudolf  Für'.in-.  CHorat  von  Castel,  Jacob  der 
Kelleren  und  ander  !ii1rrbo  lüt  gnug,  an  Bant  üartiiis  tage,  do  vou  gotte«  gebnrte  wweu  dräieheu,- 
buudert  jar,  daruacij  in  dem  uuoden  jare. 

Copl«t  StifUarchiv  SmHtdOn:  ÄrcMvlum  Ekuidlense  vohmen  VII  o«  lß46  Q.  H.  nr.  48. 

Me^eatt  EfntUdler  RegtHm  nr.  HS. 


3003.  Abt  Johannes  von  Rüii  verleiht  dm  Hof  Schaujdherg  unter  eigentümlichen 
Bedingungen  an  Werner  und  Heinrich  Hess  und  ihre  10  Söhne. 

1809.  November  28,  Büti  %md  1311,  Mai  17.  BvMkon. 

Allen  den,  de  disen  bref  Sebent  ald  honrent  lesen,  künden  wir  aLt  Johaunes''  rnd 
raeulich  der  couvent  von  R&ti,  des  ordeaa  TOn  Premenatreicli«,  da*  wir  mit  ||  götem  rate  und 
belractange  verluwen  bein  unseren  hof  se  Schufelberg'  Wereaher  und  ileiuricli  Hesseu^  ge- 
brödren  und  iren  zehen  a4n,  Werenher»  sun:  R&dolf||,  Burobart,  Öl.  and  CbAnrat;  Hein- 
richs snn:  H.  und  H.«,  Öl.,  Bftd.,  Walthcr  nnd  Johannes  ze  rcctcm  l€ne  umb  zehen 
pbunt  Pfenningen  Zurier  ze  roctem  zinsc  jcr  HcLs  zc  rictenne,  veir^)  pbuut  ze  Meüeu,  ze  sant  Micli^lä 
mes  höh  veini,  sse  sant  Marlis  nies  Twei  .  Du  selben  »eben  phaiit  sniea  m  aiUwurteii  jerliöb«  an 
disen  /den  ciaem  prior  des  eonventz  und  eiueai  pbleger  der  kuki.  Und  wand  su  geseseen  leulite »' 
nut  wolton  sin  noch  sint  noch  si«»ent  ze  teiles  recte,  so  banden  »n  sich  ze  recter  wegloai"  der 
erstren  drien  jaren  jerlichB  »e  rictenne  finf  sehiilinger  phenningeo  mit  dein  zinsc,  dannanbin  jerlicbs, 

*)  »ic,  statt  n.  Bio.  •)  in  andern  Urkunden  .der  Began*.  slo,  wie  überhaupt  die  ganze  Ortho- 
graphie sonddi'bar  ist 

'  8pat«r  18»5^i390  Aht  von  PfUvtrt;  vgl  HelKeiia  Sacra  I  US. 

»  Ein  Tiirchilü  fon  Monstoch         1041  -  53  Aht  gewesen. 

*  Em  Uoh-icKs  dicf.u*  änod€konmtt  m  ZUrith  wt;  vi^L  ob&i  VI  nr.  S062;  aber  atteh  al»  I»hab4r 
eines  St  Galh-r  Lehens  in  Dümten,'  vgl  VII  nr.  2618. 

♦  Der  Name  Scharant  kommt  im  8t.  QoOtr  ürkunätnbuch  III  p.  739  uad  742  um  l^m  *>or. 

»  Jok.  V.  Shtmfddm  S28*—18fI,  vgL  Stgister  VII;  sein  Naehfotger  Beaso,  vieUäcM  einer  der  hier 
genannten  Hesstr^if 

•  Komische  VerdeuiurJtHntf  pmi  Primo-ntr^. 

»  Schanfelberg,  nördlich  i'o-n  KUfi  avi  Athiianu,  abev  m  dm  Gemeiiläen  Hintoil  und  Fischental  ge- 
hörig;  vgl.  Siegfried-Atlas  »80;  vgl  auch  («en  II  mr.  S»I  und  788. 

*  Da»  Gtschlecht  See»  itt  heute  noch  in  diesen  Gegenden  zaMreich  und  angeseJien. 

•  Beide  Brüder  hie.ism  Heinrich. 

Sie  icoüteii  das  Lehen  nicht  aU  büuäi'iichts,  sondern  mehr  als  EiUvrLcJMt  irngm,  da  »W  vorher 
feefew  LäienleiUe,  sc/ndem  wohl  vollfrde  Bauern  tooren,  die  nicht  mder  der  Gferichtsbarkeit  md  dem  f  rohnhof 
des  Klotierg  standen.  Mn  Ulrich  Sesso  von  Bischwü  bei  Wald  machte  echon  1800  Vergabungen  cm  Hütt ; 
vgl.  oben  VII  nr.  86S8. 

"  Der  nieht  häufige  Ausdruck  „iceglostf'  kann  nach  den  fiV^«.vfen  s«  (rrhinns  Wtisfdnum  htdcutiui 
iümdi<th^,  Ekftehai^  FaU;  hier  aber  wohl  AbtlftungstiahhMg  fikr  die  auf  deta  Gut  huftitudu  l''riihiiko(i)ßclit. 
Nach  HaUaua  wird  e»  auch  fUr  Ahtug  bei  EnÜasnmg  eines  Colonen  gebraweJit. 
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dti  wil  it'  (ieiieiu^  ui'  d&ui  gute  ii»t,  jri&teaue  eia  halb  viei'teil  äuikeo '.  Deuselbeu  bof  bau  wir 
inen  verlnwen  mit  wiseo,  akeren,  bolae,  velde,  mit  böseren  nnd  mit  allem  nnrae  and  recte,  nnd  Bwas 
7.n  dcua  bove  bonret,  ine  de  moli,  ine  de  wimin  ze  RamsAwa*,  Une  Werenbrecb  mos',  ine  de 
wisun  in  der  Blegi*,  db  H,  der  Mci^rr  lat,  äiie  Bczili  Swendi',  das  do  voa  Woilstciu*  haut, 
due  die  wisun  Veidmos^  du  Chüüiat  UndörgaiUii  bat,  uod  den  auwe  gerati '  aebendeo, 
den  wir  onselben*)  bein  bebebt  Das  gdt  tolen  su  ban  anwostlicb  *  an  bobse,  an  velde,  an  bnsereo, 
de  sn  ban  snlen  und  besseron,  als  es  inen  nnzber  ist  und  iaa  erber,  ftne  allen  unseren  kost  nnd 
erbeit  Su  sulen  da  böser  beaseron  mit  d«m  holze,  m  nf  dem  gdte  stät,  swes  su  darzn  bedürfen  ze 
breaneiiue  tjnd  zmbronne.  Sn  sulen  das  bok  neimau  geben  umb  köf  no^^h  fme  köf  wand  mit 
unserem  i4te  uad  guiwt,  noeb  ab  den  akeren  uocb  wisen  feren  sku  uoch  hewe  of  kßin  ander  gj^t. 
Su  ensolen  Acb  kdn  ander  g6t  biwen,  es  si  iro  ald  fromdes,  6ne  den  faof.  Sn  sulen  mit 
nieman  deheln  gemeoHami  ban  mit  wand  mit  Ans  nnd  snien  dob  wii's  inen  geben.  Tetin 
ivn-  f!«-«  r.h .  so  sulen  wir's  inen  erloben  an  der  gcmooda*,  swa  es  inen  allerbest  kunt.  Den 
alten  walt,  der  uocb  m  g^utet  wart,  sulen  su  ai^t  ruten  noeb  len  ze  ruteooe  4ae  unseren  willen. 
Su  ensttlen  5cb  von  dem  bove  aker  nooh  wisen  l4n  ze  l&ie  wand  mit  onserem  wiUen.  Und  daj$ 
wir  des  Zinses  an  inen  siker  sin  nnd  stet  beliben  «n  allen  den  gedingen,  so  hh  gescbriben  st&t,  so 
bant  8u  iiQs  geben  bargen  zehen  jftr:  Werenbern  Hessen  Iren  ettren  \  r  hönrat  den  L$ser  von 
Gioswilc":  de  sint  der  ersten  drien  jfiren  gebunden  des  Zinses  zcl  e  i  ;  l  uadeu  und  alles,  das  be 
gedinget  i^üt,  und  darnach  &ibeu  j4t'  siui  &a  u4l  gebuodea  des  Zinses  wand  aadei'  alier  dingeOi  so  b4 
gescbrib^t  ist;  swa  wir  da  scbadbaft  wordin,  den  schaden  snlen  su  &ns  abtön  nnd  sint  des  gebnnden. 
Swavon  öeb  der  bargen  debeiner  Ans  unnuz  w&rde  in  den  zehen  jaren,  so  sulen  sa  Ans  ein  andren 
gen,  also  orbgr  an  des  Rtf»*:  *et:n  'üi  des  nil,  so  so!  der  ander  lu  ref^'rr  pi^pl-ü-hnf^  üetph,  unz  das 
gescbiict.  VTer,  das  su  ia  den  sebeu  jaren  von  dem  göte  woltin  eutwtkcn  dur  mütwillon  und 
dem  gdte  noch  wol  moctin  geraten  und  das  sebinber  w6re,  so  snlen  sn  ans  abtAn  allen  den 
schaden,  den  wir  debein  weg  magin  gevftn  an  dem  g6te  von  ir  abzage",  nnd  sint  floh  die  gisel 

•)  Sic,  statt  .uns  selben*. 
>  AUo  nicht  ^dntfrei, 

*  Der  FturtutiM  Ramtau  Ut  mar  in  mahrertn  Qtgtnäan  de»  Kantotu,  aber  gerade  nicM  in  dieter 
naehvxisbar;  atttter  etwa  der  Waldnam,^  „Ramset"  'bedeutend  öiUicÄer. 

*  Auch  maht  naehmeisbai ,  obwohl  mthtere  ,,Moo#'  doH  wtfkomnun. 

'  Ble-iji  vtvzüehnet  der  Sicpfried-Aflas  zweimal  »UdMHeh  wn  Sehaufelberg. 

*  Wohl  Betteehwendi,  »ttUch  von  SchaufOberg. 

*  Wohl  eine  BauenifamHie,  alt  Ort  «nbekamti. 

'  Neugrüt  =  neu  f/evodete»  Land,  <ffA<re«  Zehnten  beeonder»  behandelt  wird. 

*  Ohne  «t^ßn  zu  im-wiUten,  verderbm, 

*  Das  Kloster  soll  ihnenanderGetnelndeversantmiungÄUmendreehtffeetatten  oder  eineeoleheQemeinsche^ 
mit  andemLetäen  erlauben;  eolche  m  erlangen  war  für  einen  vennifglichen  freienBamr  nieMeovehvrierig ;  dU 
von  Higchtoil  ttannmeaden  Hessen  tianden  melieieht  noch  in  Besiehwig  zu  ihrer  Heimats<jemmide  Wald. 

EtU-r,  Act f er  !cann  i-owohl  Oheim  als  Vetier  heixsäu  ;  vi/l.  Idiotikon  Ip  5tß.  uorMCh  es  in  der  ält(smSpraehe 
nichi  Höf  dtmlG.  Jahrhundert  hezeugi  uiikicty  Jii^i'  itHilen  wir  d<teh  ew»  ailcti  MeMpwi,  wi«  saitonobe»  nr.  2946.  Es 
kann  sich  kaum  um  dm  ohen  nh  Empfänger  genannten  ITemer  Hees  handiin,  sondern  tinm  andern  Verwandten. 
"  GibtnoÜ,  Pf.  FtschenthaL 

**  Noch  keine  eigentliche  Abaugtsteuer,  aber  doch  eine  Ents^Säigtmg  für  Nachteil,  weloher  der 
Herrschaft  aus  dem  Wegzug  ertoäehgt. 
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des  schadeil  gcgca  üus  gcbaudea  allcklicb,  ub  der  abzug  geschihci  in  deo  üelieu  järgu.  Wir  eusulea 
SU  ücli  vöu  deoi  gute  cdoier  getribcii,  dü  wil  uns  dou  üus  gerieten  otngen,  nocb  au  dcmselbeR 
g^te  »D  merttnge  des  ziwes  ceimer  beswerren  noch  faober  triben,  de  wIl  der  swelfer  debener  lebet 
Wir  snlen  nn  doh  in  ganxer  leibi  han  and  sa  Kcbinneu  üf  dem  föte,  so  Tcire  unser  gewalt  and 
unser  bette  gdangen  mag.  Nach  dcu  crstcu  drico  jarcn,  sizzeiit  sn  so  erbcrlicb,  das  wlt  inen 
gel&beD  magfsn  uinb  d«n  üm,  so  vnartm  wir  iui»erfi  /.insei^  au  &u  in«  bürgen;  wöuue  wif  äber  bargen 
bedürfen,  de  snlen  sn  iug  gen,  ala  geret  ist.  So  zehtu  jar  fls  komeut,  so  sint  de  bürgen  iidig  alles 
des,  defl  sa  gegen  ins  gebunden  waren.  Ist,  das  wir's  damacb  wireone  bedürfen,  so  solen  sn  Ans 
fiirbas  bargen  gel)en  umb  alles  das,  das  Im  gsret  ist  uod  dö  erren  '  bürgen  gebiiDtlcti  wareu.  Su 
bant  eich  fu'h  vvilleklieh  gebuudeu  uud  uait  reeteu  gediuge  üsgeuoüaeu,  swe  das  si,  dtu>  m  gegen 
weglosi  sizzeu  uud  de  geben»  das  iucu  das  nvLt  mukcu  muge  weg  ald  debein  nrsaehe  ze  entwikenue 
TOD  dem  gfite*  e«  si  danne,  das  sn  von  recter  armöt  von  dem  gute  inösin  g&n  nocb  den  zins  ge- 
riclcQ  und  das  sebtnber  werc  aue  allen  vär.  Dis  lin  dis  g(t£«  sol  nit  fnrbas  gan  noch  an 
Wernhcrs  noch  an  H.  khid,  du  su  v.orh  srewunnen  musren,  wäod  an  du  '/.ehen  srac,  du  da  vor 
genemmet  ««int,  noch  fiurbas  ao  der  kint.  Wer  das  der  üehener  kiut  eo  woi  geraten  wurdin  und 
Ans  von  dem  gdto  geben  woltin,  das  ins  6eh  ander  lite  geben  woltln,  so  so!  es  an  ooseren  willen 
stIUi,  inen  das  gSt  ze  lene,  als  es  ins  danne  nusber  nnd  komlich  ist.  Wer  öcb,  das  sa  debeis 
jares  klagtln  gebresteu  an  dem  gote  von  haget,  von  uogewec-ide  ald  von  urlige  uud  au  uns.  ein  libuiige' 
des  Zinses  vordrotiti,  da  inne  salea  wir  töu  des  lasde«  reet,  als  ander  lite  ir  unser  timt,  dh  in  dem- 
selben sohaden  Kggent.  Disen  bof  ban  wir  verlawen  den  zwelfen  nnversoheidenlich  nnd  warten 
unser  Zinses  an  alle  gemenlieh  *  nnd  an  jeklieben  sunderlielL  8wa  so  aber  das  göt  nit  woltin  ge- 
miolich  bawen  teilen  woltin,  da  so)  das  göt  eiwcders  kinden  gelioh  ze  dem  balben  teile  geteilt 
werden.  Alles  das,  das  hfcTor  gcschriben  stat,  liant  su  aüe  und  «»'-b  de  gisele  gelop*  ttßt  ze  banne 
uud  ze  voUeiatenne  mit  truwea  4ne  allen  var.  Und  beiu  üch  wir  lucu  gelopt  uud  lübeu&  4üb  au 
disem  breve,  st^t  se  banne  alles  das,  das  wur  mit  disem  gote  get&n  heia  und  davor  geschriben  ist, 
and  binden  ins  dani  and  alle  unser  nachkomen  mit  gau/er  irawe,  Uud  iV.i^  dis  bi  ins  und  inen 
stet  belibft  nnd  das  harnnrh  df!:t~in  v'ir'r::  Ii  'ji  i:ics  anders  gedinges  werde,  danne  rorgeret  ist,  so 
geben  wir  der  vorgenaude  abt  Johannes  aud  dei-  coaveot  von  Riti  den  vorgenandeu  lenl4t«u  ^  einem 
rectem  urkande  ond  sikerheit  dir  get&t  disen  bref  besigelt  offenlich  mit  anseren  ingesigleu.  Dis 
br^es  haut  sa  ins  geben  ein  absehrifl*  ir  veijicbt  alles  des,  das  h^  gesehribeu  ist,  nnd  besigelt 
mit  derberron  ingesigel  von  BAbinkon.  Dis  besebac*)  ze  Riti  in  dem  klostre,  do  von  gottee 


Von  hier  an  schwiurseid  Tiut«,  »u&i:  gltiiöküi  üätid.  Das  biskerige  @uisprii;^it  wohl  däi*  Uikunti« 
des  Abtes;  das  folgende  nui  dem  Bevers. 
>  Die  frühtren. 

*  Dat  Wegli>te»«ThäUnis  soll  ihnen  keinen  Weg  toeüm  vnd  keine  Veranlassung  bitUn,  von  dem  Gute 

toegtatsiehcn,  falh  sie  nicht  ganz  atigeuscheiiilich  bei  diex(-m  Verknltnis  l  erarmm» 

*  Mwii6,  Schonung,  alto  Stundung  de»  Züues  oder  Nachlasn;  Vffl.  Jjexcr. 

*  Di*      u-aren  solidariach  haffbar. 

"  Die  wHUtgewi«  Urkunde  wäre  also  nur  eine  Abschriß  de»  in  die  Hände  der  Besten  gelegten  ver- 
lorenen Originale,  «ine  Art  Severe,  inmerhiA  v«rpflichtend  und  dämm  beeigelt.  Der  letste  Sat»  gehifrt  wohl 
nur  diesem  Severe  an,  der  doch  ala  Original  tu  betraehtm  ist. 
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geborte  wiiren  dr&zelienliundert  jär,  hi  ^cw  üÄndcm  jlirc  an  dem  fritage  vor  saiit  AndrC«  nies, 
ZQgü^iiü  wai'6u  di&o  g@i&ugc:   Chüurat  Ucsso^  Ul.  Gravo,  üliourat  vou  Ji^foUswilc  tuid 
ander  getA^e. 

leb  Heinrich  Hesso  und  min  sane  H.  und  H.,  dl.,  RAd.,  Walt,  i.m!  .Tolianncs,  und 
wir  Rft  ,  Biircliart,  flJ.  iiod  Chunrat,  Wcrcnlicrs  Hessen  mm'  verjuhcii  otTenlicli  vor 
nnserem  herren  dem  cotuendär  .  .  uud  vor  den  herreu  von  Böbinkon  nud  vefjebeuä  dcb  an 
disem  brtnre  ellu  d&  gediugc  und  d&  sazznnge,  d&  von  unserem  Jene,  dem  hove  ice  Schfifelberg, 
davor  gesobriben  «int,  du  stSt  se  hanoe,  und  binden  Aiug  an  disQm  breve,  du  xe  voUdstenne  mit 
tntwen.  Und  das  de  lierreti  von  Rdti  unser  verjicbt  und  unser  gelubdc  ein  sikcr  Urkunde  heUin, 
das  tariiach  kein  irrot  undcr  uns  vallc,  do  batcu  wir  den  vorgcnandcn  .  .  coraendür  and  de 
Leries  vou  Uubiukuo,  das  k  hü&as  iugäsigd  gcbia  an  disen  Uxki  deu  UerroQ  2e  eiDciu  uvkuudc 
dir  verjicbt,  und  bant  Ach  an  das  getän  nach  unser  bette  dur  g6t  und  dur  der  benron  liebi  und 
diaen  br6f  besigelt  mit  ir  ingesigel. 

leb  hroder  Dug  vou  Werde nberg,  comeudör  und  phleger  des  hfiscs  ze  Bobinkon,  mit 
miuer  bröder  guu«t  und  wilieu,  se  Ueiuricbs  üesseu  und  ainer  auuea  und  siocs  brödcr  sunc  betle, 
de  davor  geacbriben  sint,  han  geben  an  diseu  bref  Än«era  bttaes  ingesigel  ze  BAbinkon  «e 
einem  reotem  nrlcnnde  ir  vei-jioht  alles  dea,  das  davor  geschribeu  atat  von  dem  hove  von  Sehafel- 
bcrg,  des  su  alles  vor  uns  verjaheii  und  sich  blinden  stet  ze  banne  mit  g6ter  truwe,  nnt  wellen  dir 
offenunge  und  dir  verjicbt  den  berrou  von  Riiti  ein  urkuude  siu  mit  lebenden  stimmen^  und  mit 
uuserßui  iiigesigel,  »>wcuuc  wirW  v&u  iaea  eimant  weiden  uud  su's  bedürfen.  Disu  üä'eQuuge  und 
disu  veijiebt  geeobae  ze  Böbinkon  in  dem  klostre,  do  von  gottea  geborte  waren  drazehenhuadert 
jär,  in  dem  einilfdem  jar@  an  dem  mäuta^e  vor  der  üfart  unsers  herren,  do  zegegen  waren  dise 
gezuge:  brflder  C.  der  sebafuer,  bröder  II.  von  Jestetteu,  britder  N.  vi>n  Ri'illinjr»»-) ,  b:i'der 
Ül.  der  Stungler  vou  Uberiingeu,  brAder  N.  von  Wediewile  und  ber  Job.  Muni  und 
andei'  genüge. 

OtHgfyuUt  Pvrg.  39/30  om.  8t.  A.Z.  nr.  m.  Migermmiieh«  Seünß. 

Sigel  fehlt,  Furgamentstre^tn  hängt. 


3004*  Der  Zürc^  Bat  heurhindei ,  da-aa  Eud-  'Jf  RUmsr  auf  das  von  seinem 
Vahr  an  die  Joannen  von  Steinen  verkaufte  Gut  in  Mige  end^iätig  verzichtet  gegen 
ZaMmg  von  4  Mark. 


•  Sonderbar,  da»»  der  Vater  Wamher,  d«r  d»th  oben  alss  Empfänger  genannt  ist,  hier  nicht  selbst 
figuntrt;  er  xoheini  im  Moment  der  AussteUung  abwesend,  krank  «der  m  mt  ««in;  die$e  UnterachHßt'  tmd 
ßeidgehmg*erkUlruttg  erfolgt  ja  i'/«  Jahre  ^äter  als  die  erste  Abmachung. 

'  Mit  mündlichem  Zeugnis  un«  am  der  Besigelung  dieter  Urkunde, 


278 


1309.    f)r::cmf>er  4.  Zürkh. 

Wir  <\<n  nactgcschriben  rat  von  Zilricb  küudcn  allen,  die  diaeo  brief  •^e^f-nt  oder  hörent 
läseo»  das  KAdolf  der  ßumer,  Cüorali  aeiigen  des  Humöi«  sun^  onaers  niirgers,  fUr  um  kftm 
offenbar  und  sioh  wUIigkliob  euagen  bat  ao  der  erWen  geiatticben  ft-oawen  hant  der  eptteio  dM 
oloBtant  se  Steine  zo  ir  conventes  wegen,  grawes  ordeos  in  Gostanzer  biscbtome,  alle^^  de- 
reebtens,  vorder  and  aaspracb ,  so  er  nu  oder  bicnacb  iemer  möebte  gebaben  an  geistlicbem  oder 
8B  wältlichem  fterichte  tiaob  dem  srftte  in  Enngi  mit  allem  dem,  «0  daraü  gebördt^  do*)  syu  vater 
Canrat  der  vorgenantc  mit  sjnen  kinden  recht  and  redlich  ae  kboaffen  gab  nmb  Tiersig  mark 
and  nmb  handelt  mark  gAtes  «Ober  Zürich  gwiobt'  den  vorgeecbribeaen  froawen  7oa  Steine. 
Onob  hat  Bftdolf  der  Torgenant  mit  gftten  thrttwen  gelobt,  do»)  er  die  froowen  vou  Steine  an 
dem  vorq-csrhriben  gSte  nicaier  hf-trflhp  weder  mit  Worten  oder  mit  weroken,  and  bat  darumbe  nach 
einer  yeigicbl  von  in  enpfaogea  vier  marck  gutes  «Über  Züricher  gewicht.  Das  dis  war  sy,  druoibe 
so  geben  wir  dieen  brief  dnr  die  bette  des  vorgenanten  Bfidolfs  besiglet  mit  anser  bnrger  ingeeigel 
sumo)  offen  nrkbnnde  se  Zttrieb  an  dem  donetage*)  vor  sanct  Nidanstag,  do  man  zalt  ron  gottes 
gebart  diTxeehen  hondert  jar,  darnach  in  dem  nUuteu  jar.  Uniser  des  rathcs  nammen  sind :  hcrr 
Jobannes  Rllt«fhfr*\  bcrr  Rüd  Iff  von  Huukoi't«)  rittere;  herr  Jobaaaes  Schäffii,  herr 
Cfinrath  von  TübüasteinOi  ^"6*^  Bruao,  her  Jobans  Diecib«),  her  Gönrath  Chyv'), 
Meister  Walther,  her  Jaeob  Krieg,  her  Stöarri»),  her  Heinrich  Sohapfer  nnd  herr  RAdoIff 
Stagel  bni^ere. 

(Das  Original  wäre  in  Steinen,  d.  b.  jettt  in  Sohwyz,  %n  snohan,  soheint  aber  verlor«n.) 
Ct^pie  wn  Bitdt  XVI.  Saee.  St.  A.  Z.  Abtti  nr.  98  (fmtrlutft).  -  StadtbOfL  Z.  Seheuehger  Dipl. 
909  (aus  dtnttbm  Copie). 

Druek:  GMehtehtafrtund  XZX  p.  188. 


^005.    Die   Herzoge  Friedrich    und  Leopold    von   Oesterreich   bestätige  das 
Privileg  ikm  Vaters  mai  Oiieivm  für  das  Cim'Im'-remtift  Re^äigtubury. 


Verlesen  statt  de  =  das.  »)  Das  Original  hatte  wohl  .z'eim'.  <)  Wohl  donrstage,  wenn  nicht 
.dienstagv      statt  »Pütschl«.  •)  statt  .Lnnkuft*.  0  sUtt  Tftbünstoin.  «)  eUtt  ,DietilV  i>)  statt  .Thye*. 
statt  »Stöiri''. 

taOO  wsrkmfl*  der  iamtOt  nocft  I<&«tule  Kvarad  Bumer  diese  BeaUeungm  m  JBn^e,  aber  auch  andtr« 

in  Altstetten  an  die  Nonn^rt  von  Steinen  und  versprach  die  ZuKliinnuing  dtx  davMts  in  der  Fremde  toeüen- 
den  Budülf  bü  Oitem  I30J  Ueizuhi-ingen :  v()l.  ohm  VII  nr.  Dien  (/mc/)-(j/(  «>oW  awh,  da  dl«  Kauf- 

imune  avt,  S.  J)s««m6«"  taOO  quittiert  u-urdc  :  vgl.  oben  VII  nr.  2S7f>  Doch  scke-inen  die  Nonnen  zuerst 
lunh  einen  VermcM  Budolf»  antf  a^nm  AnUÜ,  der  tmhl  nur  Enge  vmftmt»,  aewünsuM  m  luOten,  da  er 
vietteteht  fetet  erst  heimkehrte. 

*  Diene  140  Mark  beziehen  sich  wirUieh  bloss  auf  das  Gut  in  Enge  und  wurden  daher  1800  an  Vertreter 
dea  Schnee  atidt^ahit;  mgl.  oben  nr.  HS«». 
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1309.    Dezember  13.  Wintm-thur. 

Fiidericus  &t  Lupaldu«  iVaUr«!»,  d«i  gmüa  ductes  Austrie  «t  Starte,  domini  Oai-aiole, 
Marchie  et  Portnsnaonis,  comites  de  Habspurg  et  de  Kybur^^  ueenon  AUaoie  lantgravii  || 
nniTersift  Christi  fidelibns  preseiu  aoriptnm  intaentibog  snbeoriptoinm  uoticiom  cnm  salate.  lUaBtriom 
dominorum  Alberti  qaoudam  Bomanorum  rtgia,  geuitoris  uostri  kariMinii,  et  Budolfi  fratrU  sai, 
tnnc  dttcnm  II  Äustrie  et  Styrie,  pnvileö;mm  liODorabilÜnj?  vh'w  .  .  rilohano  et  .  .  t""^^«K]arii«i 
ecdesie  sancn  Jacobi  de  Moute  ^ancto  prope  WinterLür  iudultum  «i  cunccHsSutxi,  noD  cauccijatuiu, 
DOD  abolitutaj  nee  in  ||  aliqua  soi  parte  vidatam  WdimuB  et  andivimus  in  heo  verba:  ' 

No8  igitar  iura,  libertates  et  gratias  hninsmodi  a  nostrifl  progenitoribuB  ei$dem  plebaao  et  .  . 
prebendariis  onüiialn?!,  trnditn^  et  poncessas,  pront  in  «inguli'?  pni«  articulis  cxpi  irnnntur,  rata«  Labentes 
et  grätas,  eas  apprul^ainuä,  iimovanius  et  presentis  tcripti  patrociuio  ooafirmainas.  In  qaoran  testi- 
monium  JsigUla  ucmtra  presentibns  snnt  appensa.  Datum  in  Wintertfir,  anno  domini  milleeimo  CCXü* 
nono,  feste  beate  Lnoie  Virginia  et  martyria, 

OHffhuar   Ptrg.    6ilS9  tm.  St.  Ä.  Z.    WifUertkur  nr.  S4. 

6  8i{iel,  v:o?Uerhiilien,  an  rot,  g^-ün  und  (/elhen  Sciden.tträngpii. 
i.  O  iO:i  nmi.  Heiiersigd,  Mitier  mit  (Löwen    Schild,  Fantherfahne  und  Pfauenbusch  : 
f  ■  FRIDEKIÜVS  •  DBI  •  ORA  •  DYX  •  AVSTR..  ET  •  STYRIE  =  DNS  -  .  AKNlüLE  •>  MAUCHII5  • 
ET  PORT  (hier  wird  durch  etnen,  Verweimngnsirich  auf  die  innere  Um»chrißlinie  übergegangen  :J  VS  • 
NAONIS  •  OOMBS  •  HABSPVRCH  •  ET  «  KYBVRCH  •  BT  o  LANTGRAVIVS  AL8ATIS. 

5.  C)  B9  cm.    Oesterreich.  BbidentchÜd;  Blume7iravJ{en  im-  Sigelfdd  f  S  '  LEVPOLDI  •  DBI  • 
QUA.  >  DVGIS  '  AVSTR  *  ET  o  STIR  •  NBCN  '  COM  e  1  ^  UABäB  • 
(FlihU  bei  Hehnowtky  und  Bl^mer.) 

3000.  Die  Herzoge  Friedrich  wnd  Leopold  wm  Opsi&rreich  versetsen  den  Brüdern 
Konrad  und  Lirich  Sulzer  [Cünr.  und  Ulr.  brfldern  den  Suitzern]  ftir  eine  Diemtschtdd 
von  22  Mark  On^stumav  zwd  Wietm  zu  Bickenbach  [fiikkenbac]i]  ^  w^che  VI*  Mark 
jährlich  geUün,  ohne  Äösohleuf. 

1809.   Deitember  16.  Wwtirtktir. 
Natt»  im  Pfandregitter:  8t.  Ä.  Z.  Stadt  und  Landsehitft  nr.  i969. 

Drucke  der  Notiz:  Ämeiger  für  SehtoeiaergeeehiGhte  1860  p.  99.  —  Babebarg.  Urbar  Up.  706, 

^007.  ^ '<  "''  Stellvertreter  des  Propstes  Kraft  von  Zji-rirh  Vf^rleiht  d&n  von  Ti^iAnlf 
Theler  verkaujten  Hewiier^  W<i^0iilm'j^  in  Mmien  dem  KäuJ&\  VieeUatpri^^r  Johann 
von  Meilen. 


'  mer  folgt  der  WerttaiU  der  Urkunde  von  i38«;  vgL  oben  V  nr,  i960. 
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ISi^Ö,   De$temb€r  16*.  Zmieh, 

ünivcrsis  presentiutn  inspectoribup  nnf^'^tcr  Rftd.  de  Wcdis wile,  canonicus  eccicsic  Tliuri- 
cencis»  vioes  gereut  iioiK^n^iliii  domiui  ||  KraflOBis'  prepo«iti  «ittsdm  eeeläsie,  aff&cluia  eartUtiis 
ma  notloia  anbgoriptoram.  NoveriDt,  quos  nosse  ftterit  oportmanm,  quod  Bfid.  dicfo«  Theler  ianior 
de  Meilan  ooram  nobi«  Tbaregi  coostitnUis  viDeani  saam  in  Meilan  dietam  Walganberoh*, 
8itam  ab  noa  prope  vineam  Chüar,*  dapiferi  monaiiieiü  Heremitarnm,  ab  alia  parte  prope  TÜieani 
Ölr.  Rufi  de  Üffonowe,  qnam  a  nostra  ecclesla  iare  beredllario  possidebat  pro  aunno  ce-mn  unms 
solidi  deoarioram  uftualiaiB  in  Tharego  »okeudo  nostre  ecclesie  auni»  sisguitö  festo  beati  Galii, 
rendidit  Jobanni  viceplebaDO  eoolesie  in  Heilan  pro  precio  Tigioti  et  >ex  libraram  denariorum  nsu- 
alinm  in  Tharego,  quod  preeinm  se  ab  eodem  emptore  plenarie  reeepisae  presentibiui  oonfitetnr, 
dictamque  vineam  ad  manUiS  nostras  nnä  com  fitiabas  suis,  vidcHcet  Mecht,  oui  Cünr.  Visclicli  de 
Herdibercb^  maritns  8uus  aactontatem  prestitit,  et  Meebt.  iumiore,  resignarit,  nosqae  i'aeta  et 
r&ceptä  lesigoatioae  hmuämodi  ad  manos  aostraa  «andern  vineam  dieto  emptori  iure  et  eensn  pre> 
dictis  eoDoedimuft  ponidendam,  presentea  litteras  nostro  sigiUo  roborantes  in  testimoniiun  premissonim. 
Aetnm  et  datum  Tbaregi,  anno  domini  NKX'C  IX,  WH.  kai.  lanoarii,  preaentibiu  magistro  Ölr. 
tbcsanrürio  ecclegie  nostre,  C.  de  Tfibelüstein,  Burcb.  de  Mctmonstetten,  H.  camerarto,  Jo. 
de  &ame,  Ber.  an  dem  Giesseni  diet»  äeböunen  <ie  fiesiib&eb  et  alüä  quamploiibu«  testibus 
fide  dignifl. 

Origtnwl!  Ptrg.  lSl}2i  cm.  8t.  A.  Z.  FroptUi  nr.  US, 

Sigtl  be»eha«li0t,  Sudolfi  v.  Wäienswü;  vgL  Sigelabb.  VII  nr.  94. 

8008*  8<Medleiut6  urteäen,  dass  die  Herzoge  von  Oesterreich  den  Bä/rgem  von 
Zürich  wegen  Sehaden  bei  Belagerung  der  SehnabeUntrg  200  Mark  bezahlen  sollen. 

1309.  lUiStemhm'  17,  DiuaaAofm. 

In  gottez  aainen  amen.  Alien,  die  ua  oder  baroacb  disea  brief  sebeut  oder  k^rent  lezQo, 
kinden  wir  her  Heinr.  Mo  von  Greissenbero,  her  Hartman  der  elter  von  Baldegjjga,  her 
Rftd.  der  eher  Miller,  rittere,  her  Jobans  Bilgri,  burger  ze  Ziricb,  scbideliite*  mit  gesehor- 

nm*)  eiden,  daz  wir  mit  beider  teile  willcu,  die  f  bienach  gescn'ben  etant,  nacb  reble  und  nacli 
minnen  iis  hnben  geseit  und  uzgerihtet  umiic  dtn  «cbaden,  den  die  bocbgelobten  berren  Fridericb 
uad||Lupolt  von  gottez  gnadeu  bmogeu  vuu  osicrrich  baut  getan  ze  Saabelburg  vud  der  von 
rittende,  do  man  derfbr  für,  dem  .  .  rat  ond  .  .  den  borgem  von  Zurieb,  der  af  4n$  imeribtenne 
nnd  le  elihtemie  von  in  geseset  wart  ze  beiden  teilen,  daz  die  vorgenanden  .  .  herzogen  von 

•)  sie. 

<  Oraf  wn  Toggenburg,  1SOB—1B09. 

*  Niehi  nadmitisbar, 

*  Eonrad  v.  BombreeMüeon, 

*  SmrUbtsrg,  Jfdf. 

*  ZU«  in  dar  Uiieunde  vom  L  AngvM  &e«MU«n  5cAM(Ufiu(a,  vgL  oftm  nr.  S984, 
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Ösf  errich  dieu  vorgreniui  lou  dem  .  .  rnt  nn'l  den  . .  bürgern  von  ZÄr^ch  fh  fr  schadtjn  den  vorpcnan- 
äea  geben  und  geltea  soa  zwei  hundert  marche  sill^ers  gengez  tuid  geoeme«  Ziürielier  gewihc  in  der 
Btat  ze  Z&ricb\  und  sont  u  dienselben  . .  rat  and  bürgern  von  Ziriob  dissez  selben  gAte»  gelten 
fibphzig  marehe  Silben  na  ze  dem  nebsten  sant  Martins  tolt  lud  darnach  aber  ein  jar  aber  ae  sant 
Hartms  tnlt  (linpLzig  marchc  silbers  und  also  je  ze  jaren  umbe  zc  den  nahsten  sant  Martins  lulten 
an  underpint*  tünphzig  marrhr  sühcr«,  unz  in  diz  vorgenandc  güt  mit  alle  gewert  würt.  Und  son 
öch  danne  die  vorgeoaiuieu  herzogen  von  öatcrricb  von  ia  ledig  sin  ambe  den  vorgenanden 
schaden,  swaane  si  gewert  werdent  dei'  vorgenanden  zwei  handert  marche  Silbers,  als  bieror 
gesoriben  stat.  Und  haben  dch  usgeseit  and  geribtet  mit  eiden,  das  die  borgen  ir  gisel  und 
hurpcu  vrczen  Son  harombe,  die  da  benennet  und  gescriben  sint  an  dem  brievc,  den  in  die  vorge- 
nanden  hernsogeti  von  Oaterrieh  mit  iro  iogeaigel  haut  offennen  geben.  Und  einer  steü  und 
warem  arkinde  dizer  selben  dinge  so  ban  wir  ibser  ingesige"  gebenebet  an  dizen  brief.  Dierre 
brief  wart  geben  ze  Dyessenhoven,  do  man  zalte  von  gottez  gebart  drizehenbandert  jare  jar' 
and  darnacb  in  dem  nÄndea  an  der  nabsten  mitwoknn  TOr  sant  Tbomans  ttttt^  do  man  zalte  die  janal 
der  sinstAr  ron  Borne  in  dem  ahtodeu  jare. 

OHffhua:  Perg,  1S{88  «m.  8t.  A,  Z.  Stadl  vnd  Zandtelurft  nr.  149S. 
i.  Siga,  bu€Mdifft  U         mm.  SehOd  mit  8  Sp«anren  Itbermtumder  MCI  NOBIUS  DB 

ÖMBZENBERd 

8.  Sigal,  wohiwkaUm  Q  4B  ittm.  Meim  vui  £^  mteukopf  uitd  i  Flü^aim^  t     UAET^^Nl  MILITIS 
DE  BA![.DBGOE. 

d,  8ig^  bttchääigt,  Rudolf  MfO/tuin  des  altem,  vgl.  8igtl<ibb.  VTI  nr.  77. 

4.  SigA,  wMtfrMUm,  Joh.  Bilg«ris,  vgt.  SigaäS^.  VII  nr.  80. 
Copien ;  St.  A.  Z.    Akten  Oesterreich  ;   CorpM  iwmm  VIII  foL  149,  —  StodtbiU.  Z,  Schmtchatr 
JDi^  O&a ;  Dm-titUr  Anlumg  z.  SesehioekttHrueh  V        jt^cAudt  Ävtograph. 
Drucke :  Ttehudi  Chronik  I  8Si.  —  OMnmdio  I  p.  S70, 
Jttegestt  Binsa  Zäreh«r  JahrbaeAer  1 98. 


30()9,  Aebiissin  Elüabetk  von  Zürich  bmrkundc.t,  dass  Johann  Küng  sich  ver- 
pflichte auf  dmn.  Weingarten  am  Schooren  gegen  Meinrieh  Freis  Weingarten  keinen 
Bamt,  Qriinhag  oder  Weidengtock  zu  zieken. 

lJt09.  Dex«mber  ^  Ziirieh. 

Wir  £lsebethe  Tongottes  gnaden  eptisobin  Z&rioh,  sant  Benedictes  ordens,  in  ]|  Eostenzer 
bistflme,  kinden  allen  den,  die  diseo  brief  sehent  oder  h^rent  lesen,  das  ||  Jobans  King  mit 


^  DUt  war  eigtntHch  nur  alt  Maaeimum  der  tnrbargttn  StMtm»  fUr  S^adentrtal»  angegebeni 
somil  scheinen  es  du  SchiedktUe  att  errtieht  amstmehmen  tmd  soleht  Schädigimgm  aOrthtritchtr  Güter  wr- 
gekommen  m  tein, 

*  Dwtu  teUene  Wort  bedeutet:  ttngetäwnt,  okne  Venagerung;  vgL  Lexer. 
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Heim-if'h  dem  Vriicu'  yob  üasebltkon  abereiu  iat  köuieii  mit  |  OBserm  güteo  wilbu  out  mit  unsrer 
ganst,  das  er  uf  dem  wingarton,  dem  man  spriebet  an  Soboroen  and  ze  fi&seblikon  gelegen 
ist,  einnndbalb  an  Heinrieh  Krntea  wingarten*,  nnt  ein  erbe  ist  von  nnserm  gotzbuse*  umb  ein 
jeriicheo  eins,  ein  ZAricber  pfenniog  ze  des  beUigen  kriees  mes  ze  berbste  der  von  ze  gcbenne 
uusei-m  polzhnse,  entswAsßheü  im  unt  sineo  naebkonien  nnt  dem  vorpensnrlfri  Heinr.  Vriien  nat 
sioea  nachkomen  niemer  enkein  bun  aocb  eokein  grüobag  noch  eukein  bandstocb  *  geaetzen  noch 
gea&ben  sun,  der  dem  roi^enanden  B einrieb  Vriien  ant  sinen  naebkomen  nf  dem  aober,  so  nid 
dem  wingarten  des  rorgesohriben  Jobans  Kings  gelegen  ist,  dekeio  weg  gcscbaden  muge.  Unt 
hierüber  das  dis  war  «et  stßttc  si,  darambe  so  geben  wir  dor  sin  bette  dis™  brief  besigelt  mit  nnserni 
fügo!^i?r^!  z'öim  offennea  nrkunde.  Uirre  brief  wart  gegeben  Zikrieh,  do  man  «alte  ?ou  gotte«  geburt 
drücel-  u  hundert  jar,  darnaoh  in  dem  nAnden  jare  an  dem  beUigen  abende  ze  wiennaebt. 

Ofiffinal:   Ferg.   11^X7  cm.  SL  Ä.  Z,  S^üal  m:  126, 

Sigel,  buehäOigt,  abliangmd,  der  Atbti$lin  Elüdbeth  von  Mainngm,  wie  oben  nr.  29S0. 

i?<)10.  Ai^iüsin  Elisabeth  von  Zürich  verleiht  den  ihr  von  Rudolf  im  Keüer 
aufgegebenen  Fritien-WeAngartm  ob  der  8paimeid  <m  BurkUart  den  ßreitiner  und 
seine  Brüder. 

1809,  I>eitemb0r'  99,  Züriek. 

Wir  Elsbetbc  von  gottes  gnaden  ebtischcn  dps  gotzhu»  Zürich  kiludeo  allen,  die  diseo 
brief  sShent  oder  b&reat  ie^ia,  da&  für  ua')  kam  Küdoif  im  Kelre''  burger  Z&ricb  and  afgab 
an  Inser  haut  einen  aker,  des  eint  drie  ||  jneberte,  nnd  beisset  Friesen  wingarte  nnd  Ht  ob  der 
Spanweide*  and  stosset  an  die  lautstrasse  and  erb  ist  von  I  üoserm  gotzbns  tnnb  zwene  ZArieber 
pfeiiuiügc,  und  bat  uns,  das  \vii  in  üben  Burcharten  dem  Brcitinpr  b'irirpr  Zürich^  Johanscn 
and  Ueiuriob  siuea  elieheu  säaen  ze  reehiem  erbe.  Wir  erhörten  äise  bette  und  iibcu  den  vorge- 
nanden  «ober  mit  allem  dem  reofate  nnd  ebaftigi,  so  darzA  geboren  mag,  ice*)  vorgenanden  Burobart 
Breitiner,  Johansen  nnd  Heinrich  sinen  sAnen  den  Torschriben  ze  rechtem  erbe  amb  den 


•)  Sic,  statt  fitaB".  <>)  uc,  allerdings  mit  Abkfiriang  ftir  er. 

1  ffektrUsk  der  Frio  von  MOeOdikon  kam  1393  <ä»  H^auer  tinet  dortigen  Qtttes  vor,  da»  Hugo 
Maness  dem  Spital  und  dem  SUchenham  St.  Jakob  vvrgabtt ;  vgl  oben  FT  «r,  S288;  auch  dietes  seheiat  im 
ächovren  gtHegea  «u  haben,  der  aber  jetsi  zur  Pfami  KiMib>:r(i  gehört, 

*  Man  »oUie  denken,  Mer  fMe  eine  SteUe  mit  den  Vfhum  „stütstrnd'-  und  emem  zweiten  Anstötter. 

*  Lehen  der  Aebttsein  toar  auch  da»  in  VI  nr.  M88  freAandette.  wohl  idenütehe  QuL 

*  DaeaObe,  «xt»  obm  in  Ufr.  2901  J>ender»t9eket^  und  nr.  8946  und  S964  „wUetoeke  {widenetoekke) 
oder  bändet-"  hiw. 

*  Vgl.  Begieter  VI  und  VU. 

*  199B  gäb  tin  dem  Rudolf  Keller  gehöriger  Acker  cm  der  Spanweid  laui  einem  hier  nicht  edKerten 
Zhurodel,  den  da»  ÄUe  Zarith  Up.  611  aüert,  dem  ChorherreneOft  Zin»;  dort  kommt  der  Warne  Spanweid, 
Wetde  fdr  Jungvieh,  mm  eretenmal  vor,  f»  Unteretraae-ZOrieh.  Die  Dor»tuilnotüs  redet  von  eiftem  „Chit  an  dem 
Bietet,  womit  woM  da»  jetmge  mAMK"  tn  ünterstra»»  gemetni  i»L 
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vorgeoaudeu  mxiü,  uns  uod  i!uutti<riQ  ^kbu»  xe  gcbcnne  jdrlich  ze  des  heiligen  kn'tzc?  tult  ze  herbest. 
Und  dts  di8  alles  war  «i  nod  Teste  iMlibe,  so  gebeo  wir  disea  biief  bosigelt  mit  uoseria  inge&igel 
einem  waren  ark&nde  offenlicheo.  DU  geachaeh  ZArich,  nod  dirre  brief  wart  gegeben  an  dem 
Hi^utag  nach  der  kindelin  tage,  do  von  gottes  gehart  warcu  dri^henhnndert  jar,  in  dem  zßlieuden ' 
jare  danach,  dr?  7opegin  waren:  Heinricb  ab  dem  Wasen',  inser  ammaa,  RAdolf  Breitiner  der 
schcicr,  Heinrich  Ruttcbi  und  ander  erbere  liite. 

Oriytnal:    Perg.    9125  cm.    Si.  A.  Z.   Spiial  iMf.  JMe. 

Dorsualniitis  XIV.  Sacc-:  „von  dm  gute,  doB  an  dorn  Biete  gelegen  itff'. 

8iget,  beschädigt,  abhängend,  der  Aebtissin  Slieabeth  tu.  MeOnngen,  wie  oben  nr.  2960. 

Cttptmi  Stadtbibl,  Z.  Scbmehiur  DipL  9St8»;  Dürttaer  Anhang  c  Qeeehleehterbuch  V  2^8. 

(iOll.    Aebtissin  Elisabeth  von  Zürich  verleiht  ein  Gut  zu  Dietikon  tmid  eine 
'se  zu  Altstetten,  welclie  liüdi^iT  Manesse,  Ghorberr,  wtd  siin  Brudtr  Dlrich  ihr 
cmfffd^eUf  Ofn  das  Kloster  Selncat. 

1809*   Xtesfember  »9.  ZüHeh. 

Wir  Elsbcthe  von  gottes  gnaden  ebtiacben  des  gotebos  ZAriob  kdnden  allen,  die  disen 
brief  Sebent  oder  h'ici  f  Irsls,  '  das  her  Rudeger  Manezze  korberre  der  brobsteie  Zuricli'  und 
{ririeh  uiu  brüdfir  iiu  iios  kamen  und  it  ||  g&t  se  Dietiokon,  giltet  secbse  stukii,  d&s  bawet  dü 

witwa  and  ir  snn,  nnd  ze  Altstettin  \  ein  mat,  die  bat  Z&ruli,  ir  rechte» 

eigen  nfgabent  an  Anser  bant,  and  baten  Ans,  das  wii's  libeo  den  erberen  firowen,  der  .  ,  ebtischen 
und  dem  convent  von  Seldeuowe,  grawes  ordins,  in  Kostentzer  bistfim,  ze  rechtem  erbe.  Wir 
erhörten  dise  bette  und  lihcn  di\  vorpenaoden  gfti  mit  allem  dem  rechte  «ad  ebaftir.  derzö 
g^Aret,  ze  recktem  erbe  den  vorgeuaiulen  frowcu  der  ebtischen  uud  dem  convent  von  ööldenow© 
nmb  einen  jarliohen  sins  zweier  Züricher  pfennioge,  im  nnd  Anserm  gotzbos  all&  jar  ze  gebenne 
ze  des  heiligen  kviizes  tult  ze  herbest.  öeh  sol  man  wissen,  das  die  vorseitea  her  S Adeger 
Manezze  und  Ül.  sin  brftdcr  wellent  w6r  sin  des  trorgeseiten  gütes,  das  cz  ir  rccbt  eifren  was, 
vor  allen  gmabtaa,  geisiicheu  nnd  weltlichen,  und  ewa  man's  bedarf.  Ist  doli  das  oder  bcsdi41iie, 
das  her  BAdeger  Hanesse  und  dlriob  sin  brikder  die  Torseiten  ennanten*  onde  gebeut  vierzig 
m&rk  Silbers,  ein  halbe  mark  nnd  ein  halben  vierdang  inrenthalb  ahte  jaren  nnd  in  dem  ahtoden 
jare  vor  sant  Joliana  tult  ze  singiclit  den  vorgenanden  frowen,  der  .  .  ebtischen  uud  dem  convente 
von  Sildenowe,  so  sint  dü  vorseitea  gAter  ledig  den  vorgenanden  gebrfidern  hcm  R.  Mauessen 
und  th  alleklichen.   Und  das  dis  alles  war  si  und  vcste  bdibc,  md")  hem  K.  und  UL  der 

•)  Leer«!'  'Raum  für  Einsetzung  dos  Namen«.   ^)  AHÄgftfallön  ,(J«r'  oder  ,yf . 

'  Wohl  Nativii^fa^tiL  da  der  unschuldige  Kindl&in-Tay  {Ur  2S.  Demmber  ist. 

«  Ein  neuer  Ämmann ;  der  frühere,  Johannee  der  Löwe,  kam  noch  1308  vor ;  vgl.  oben  nr.  3908. 

*  ISin  Sohn  äadigera  IV.;  sein  Bruder  Ulrich  kam  bisher  nur  als  BeHtter  eines  Hauses  in  SM  vor; 
vgL  oben  VII  nr.  8460. 

*  Zum  Wiederkauf^  aur  AbtOeung. 
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HaaetfieQ  gebräder  bitte  so  gebea  wii-  dmu  l»ri«f  i>e«ig«it  mit  km&rm  iogasigel  ze  einem  wareu 
^k^mde  offeDlioheo.  Di«  gesohaob  Zürich,  und  dirre  brief  wart  gegebeo  an  deo*)  mSntag  dem 
ntiieten  nach  der  kindelm  tage,  do  von  gottes  gebart  waren  dräzebenbondert  jar,  in  dem  26benden 

jare  darm.  li,  '/f'i;i^e:Tr.  Tvnn-n  .  har  Chünral  von  Sunt  Galleu  öuser  kapplan,  Ijcr  R.  R. '  beide 
Miilner  ritter  und  gebrüder,  Jacob  Bruno,  Jobaiiä  Dietlo,  Hng  uad  R.  Hanesseu  gebr«der, 
£]icUn>  Krieg,  Peter  Hadlob*,  Bar.  SohaÜi  und  ander  crbere  lüte. 

Orifftnatt  Perg.  UjBS  cm.  8t.  Ä.  Z.  Spital  nr.  1U7,  —  Dieselbe  Sand  «n«  nr.  iSff. 

.s"';." '  fthU,  SSmchMUt. 

Cv^ .  ^odAibl  Z.  Schtuehmr  Dipk  »Std*. 

3012.  Der  Zürcher  IL  r^'^trat  lässt  eii%en  tcegen  Diebstahl  zur  Oe/anffensckoft 
im  Thurm  verurteiiten  Diel'  h  '  'irad  von  Engstringen*  [OhilDrad  de  Ensteringen,  fiün« 
H.  dicti  Kemnater]  atif  Bitten  der  Aebti&sin  von  ZllncJi*  frei  gegen  Bürgschaft,  -welche 
seine  Brüda'  E.,  H.,  Bnr.  und  Vir.  und  seine  Oheme  Ul.  und  Mudoif  leisten  betreffmd 
idlfälUge  Radi»  an  Kläg&m  tmd  liichtern. 

1309.  (September  U.  —  ßemember  »5*)* 

Efnfrtut   im  Stadthuch  J  nr.  26  St.  A.  Z. 

I>ruck:  Zülers  SÜk-olur  Stadtbüehm'  i  p.      nr.  US. 

3018.  Königin  Agnes  von  üngam  schenkt  den  ZUirdiem  da»  SiM/eld  und  den 
ganzen  Sthhoald  von  Borgen  hinauf  samt  andern  Gerechtigkeiten,  wie  es  die  Freien  von 
EsehÜbach  innegehabt  hatten. 

1809. 

SoHz  6#i  Ts^uäi  Chronik  l  p.  34fi  nhv«  jfd«  Spui-  urkundlicher  Beglauhiffung  und  innerer  Wahr- 
scheinlichkeit. 5cA<iu>AjMr  l>ipL  nahm  cU&sm  Titel  auf,  ohu&  aber  einen  Text  dasu  zu  finden.  Hack  Äus- 
fuhi-ungen  bei  Liebenau  Königin  Agnes  p.  432  und  Mmtter  die  SUvitwaldungen  ZOrieh  p.  88  ttt  die» 
«ine  Brfindung  T$thiuäi»  ohne  jede  wkundliehe  Grundlage.  ZOrieh  hat  schon  vorher  nach  dem  RiehUbrief 
von  1804  ifutxung»rechte  am  Sihtwdld.  Vielleiehi  kombinitrte  Teehudi  die  Hcheü  Zürichs  über  den  Sihl- 
vtald  aus  der  Urkunde  vom  1.  August  1309  (vgL  oben  nr.  2984}  und  jener  U»  WädenswÜ  und  AOris  reichenden 
Interessensphäre, 

»)  «ic 

'  Xudeif  der  ältere  und  der  jüngere. 

*  Nicht  der  Dichter  Johannes,  aber  wohl  «in  Vtrwandier,  da  dieser  GeschUchtsnam»  sonst  nicht 
vorkommt. 

'  Engatringtn,  Ff.  BUngg,  WO  sonst  UOrige  von  JBInctedsIn  und  der  Propstei  Zürich  vorkommen;  vgl. 
oben  V  an  1759. 

*  Viüteicht  infolge  ihrts  Asylrechtes, 

*  Amineü  de»  Herbstrates. 


280 


3014.  Bischof  Gerhard  von  Komtanz,  ah  mm  Poji^f  hp^^tpllter  Richter  und 
ßmmhrer  der  Rechte  des  Predigerordens  in  Deutsckia>ul,  schreioi  an  den  Dekan  von 
St.  TJwmas  in  Stras&burg,  er  übertrage  wegm  eigener  Ve,vhijid&ru.ng  die  Vertretung 
seiner  Aufgaben  den  Brioren  und  Conventen  der  Prediger  in  den  iStädten  Bern,  Cku/r, 
Zürich,  Konstant,  Basel,  Strasburg  etc. 

1309* 

Ort^ltua:  8L  A.  Botel. 

B«ift9ti  BtgnUn  dvr  Bi»eh»f^  von  Kon$tm*  w.  9499, 


3015*  Heinricfi,  Pfründer  des  Johannes  Altars  in  Knsnacht,  verleiht  den  von 
Konrad  Schön  von  HeeHbach  cm  das  Kloster  Wurmsbaeh  verkauf tm  Acker  Busmhard 
an  dieses  Kloster. 

13X0,  JaMuaif  20,  KüsiuuM. 

Univenüi  Ohrteti  fiddibos  presentiam  lospectoribas  Heinr. prebesidftrias  dtarU  Mneti  Johannis 

evangeliste  ecclesie  in  |1  Chusscnach',  ConstaDtiensis  dyofrsif!,  ftftcctnm  enritati«  wiro  notieift 
s-nhfirripiornm.  VoveriDt,  quofl  am»&  fuerit  aportamuD,  ||  «jood  Cbunr.  dictos  Scbönne  de  lieslibaoh* 
viueaiu  diuiiuii  jugerU  dictam  Busenhart*,  gaam  a  me||et  dioto  altari  meo  inre  heroditario  poui- 
d«bat  pro  annno  censu  nnitu  qnartalis  tritiei  sobendo  annis  lingoliB  altari  meo  fe«to  beati  Qalli, 
ad  ma&us  meas  iinä  cum  Eber.,  Eid.  et  Johanne  filiis  suis  rMignarit  reteofo  s'ihi  latueu  iu  eadem 
vinea  nsufruftu  et  pctivit  eam  iure  et  censn  predktis  ronfedi  reli^iosi?  .  .  nbbntisse  et  eonvprtni 
uonasterü  iu  Wursbaob'J^  Uade  iw&tA  el  reuepta  resiguatioue  huiusmocii  ad  mauus  mea»  ip»am 
vineam  iure  et  censa  pre<Üoti8  dicte  . .  abbatiwe  nomine  sai  et  vice  eonventus  et  monaaterii  redpientts 
oonceesi  possidMidam  dicto  Chünr.  nenfruotn  eioadem  viaee  reeenrato.  Et  in  eridentiam  premia- 
soruiu  presentf^«  !it*pras  elsdem  abbalisse  et  ocDvontni  -igillo  meo  patenter  trado  commonitam.  Actum 
et  datuu  Kuseuach,  anuo  domini  M''CCC'='X",  Xllii.  kal.  Febr.,  iadictione  YILLS 

OriffineU:  Ptrg.  9/21  cm.  StiftfctrcMv  Mntiwitln. 

Siget  beschädigt,  abhetngend  Q  35  mm.  ßOmitmdar  Adler  BENDABU.  SOL  lOH. 

Reglet  i  Mnriedler  Reg.  nr.  flB. 


*)  sie,  ohne  m. 

«  Kam  0chon  obm  Vll  m:  2&a5  und  Vill  2766  und  2^&2  voi'. 
«  Kam  am  Sit.  Aptü  i306  vor,  vgl  oben  nr.  9788. 

*  Meyer,  Zürcher  Orintamen  gibt  Bvtenhard  in  HerrKberg  an,  wo  ea  auch  der  ßvegfried-Atia*  176 
nOrdUeh  von  der  Kirche  venuiehnet 

*  Wurmtbach  besäst  dietet  Gut,  bis  et  in  neueren  Zeiten  o»  Biniiedeln  kam. 
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»S016.  Graf  Rudolf  von  Hahsburg  als  Olmumn  und  4  Schiedsrichter  entscheiden 
im  Streit  zwischen  dem  Kloisie^f  Ü&UnbucJi  und  dm  ßrudern  Juhannes  und  Bartmann 
von  Sloten  über  die  von  ihrem  verstorbenen  Bruder  Rudolf  von  Kloten  vergalten  und 
verkauften  Güter  zu  Weiach  tmd  eine  Hofstatt  am  OeterUtaeh. 

1310.  Jmmar  31.  SäiirvA. 

Allen,  die  diaen  bri«f  Sebent  alt  börent  lesen,  k&nden  wir  grare  Rüdolf  von  Habepurch', 

meister  ftlr.  Wolfleipsch,  chtister  Z  iiricb,  bcr  Hartman  vou  Baldegge,  Tier  f  Ileinr.  von 
Rnmlanrli  rit'pr  tin*  Jacob  von  SIntfp.  (!ri7  niu  krieg  unt  misbelli  waz  Z'-^wiscbr-n  J:  linn=;  uut 
liartuiaD  gebruderu  vuu  Chloien*  eiuhsiip  uut  dien  geititjjUcheQ  $w&sterDj  der  jtrionu  üut  dem 
oonvent  der  ewestern  des  kloetera  Ötenbaeb,  daz  inrent  der  ringmdr  ZAricb  Ilt,  anderthalp  nmb 
daz  oacbgeschribeo  ||  git,  so  Rl^dolf  «elig  von  Elot«  n,  der  T&rgenanden  Jobans  nnt  Bartmaos 
pebrfider,  Terlasscn  bei.  Diisii  «acbe  wart  von  d^r  priorin  not  dem  convent  an  öteHl)acb  au  ins, 
meister  Öirieh  den  ehiuter  nnt  kern  Hartmau  von  Baldeg,  gesenet  nnt  t»  Joiiaus  unt 
Hartmans  wegen  tod  Kloten  an  ins,  bem  Beinrieb  von  Rimlanob  nnt  Jacoben  tod  Slatle, 
'Unt  worden  wir  grave  Rftdolf  von  Habspnrcb  ze  gemeiDem  man  von  beiden  t^ln  genomeo;  not 
hant  beide  teil  gelopt  bi  ir  triiiwe  au  es  eide*  siat,  stete  lü  babeu,  swaz  wir  Spreeben  uut  fisrcden 
nmb  diso  sacbe.  Also  han  wir  p:ch6rt  die  ansprach  unt  die  vordernngc  Johans  nnt  Hartmans 
von  Klotea  umb  daz  cimber,  so  Kädolf  $etig  vob  £,loteii  ir  brüdei'  büte  au  dteabaßb  uf  deü 
klosters  bofttat*,  nnt  nmb  diso  nacbgescbriben  ligende  gftter  ze  Wiach:  die  Hofwisen,  ein  aker, 
beist  der  alt  Wingart*,  ein  gfit,  da  Jobans  kiut  ?on  Rümincbon  »f  «Ment,  ein  g4t,  bet  Jobaas 
der  Bücbnegger,  ond  f2:i7  rnt  7.c  Rnw.  i;':in<en'.  [d&  gfltcr  die  gebrudcr]*)  spracbcn,  daz 
KAdolf  selig  ir  gebrüder  verlassea  bette.  Wir  borten  dob  die  aoiwttrt  der  priorinue  unt  des 
oonventes,  die  spraoben,  daz  BAdolf  selig  von  Kloten  d&  vorgenanden  ligeude  g&ter  inen  ze 
köffen  bette  gegeben  nmb  «n  nnt  secbzeg  marcb  Silbers  ZArich*  gewicht,  nnt  daz  er  des  Silbers 
gewert  wurde  nnt  daz  er  inen  dft  g&ter  vertigot  for  reebt  erb  mit  inser  frowen  hant  der  ebtbiscbin 


•)  Auf  Runr,  von  gleieber  Hand.  * 

*  ■ntayerfl  IähU,  Hab^mrff-Sappertwit,  «ne  das  Sigd  zdgi. 

*  Joh.  und  Sartnumn  rubti  ihrem  jetzt  »erttoHnnm  Bruder  Rudolf  von  KioUn  kamen  JiSS9  vor  (vgl. 
obm  77  nr.  SOSi)  vmd  geMren  nach  d«n  Sigdn  dem  Zürcher  Sütergeschteela  von  Kloten  an. 

*  Et  K&imta  ^ich  fragen,  ob  liiff  «in'--  Hofs^iaU  am  alten  Qetetdfaeh  hmm  Züriehhom  {f<-wehii  ist,  oder 
eine  beim  nmmi  Kloster  innerkalb  der  llüi^iuauer ;  ti<aln'»chemUeh  dmih  letsteres,  da  dort  viele  MQfstüiUii  i>n 
Besiiz  der  Pfung  und  liiberli  vorkemen;  vgl.  Btodtplaii  VI  nv.  10;  doch  wwrde  ISKtl  entch  am  alian  Oefan- 
bach  «ine  Hofstätt  an  das  Ktcster  vergabt;  vgl.  oben  III  nr.  im  und  1140. 

*  Der  Siegfritd-Atlat  S6  hat  den  Flumamt»  „Wingert  irnttlieh  von  Weiach,  rdeht  cAvr  eine  Hofnaieet. 
Der  Hfif  Weiach  gehörte  dem  BUchof  von  KonsUtJiz:  lu/l.  oben  VI  nr.  28S3.  Diese  von  Budolf  von  Kloien 
verkaufttn  Gilt^tr  m  Weiach  verlieh  die  Aebtiasi»  von  Zürich  schon  am  iß.  fftbnuir  t309  an  Oetenltack; 
»gl  oben  nr.  SS60. 

*  BcmhoMen,  Waldname  «lfdttcft  von  Weiach. 

*  Biete  Summe  efdjprielU  der  Urkuiade  von  1909  vnd  besield  sich  nur  auf  diese  GHUer,  nicht  auf  die 
Bofüatt  am  Oetenbaeh. 

VUL  B6 
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Zdrioli'.  Si  baut  ueU  gesproebeB,  do  noh  äCidolf  «elig  voo  Cblotea  beoeinde^  dem  gozbüs  au 
ötenbaoh,  do  lopt  er  ein  hOs  ze  buwen  uf  ir  bofttat,  da  er  inne  solto  weseu«  die  wile  er  lebte» 
mt  das  daxaelb  bne  oder  zünber  nach  sinem  tode  sötte  des  oUoeters  dn*.  Hiemmb  hau  wir  Ans 

eivara  als  gpbidelÄt  uul  miuneklich  tegediDgcr  unt  sprecbcn  mit  urteilt,  daz  Jobans  unt  ITartman 
gebrüder  von  Klotcu  sich  euzibea  rtüer  der  vorriernnpc  iint  nn«]Mnrh.  sn  «jin  hatten  unt  han 
moehtea  aa  die  vorgeaaudea  piiorin  uul  deu  (souveut  urub  alies  dwi  gut,  als  »iu  siu  aospraebea  von 
Rfidolfs  sdigeo  wegen  ir  brfiders,  nnt  snn  das  (An  an  der  priorinoe  bant  ze  ir  nnt  ir  eoDTentes 
wegen  unt  snn  swerren  xe  dien  heiligen,  daz  ai*  dammb  niemer  mflg^i  ao  gastlichem  noch  an 
weltlichem  gerichte.  Do  wir  dis  liageretleu,  df<  vA!ftirf«>n  die  vor^pnandfri  -rpbrfidpr  da/  mit  ,<re1-'ibdc 
tut  mit  eiden.  Daimcb  retten  wir  nnt  hiesseu  die  priorin  unt  deu  couveut  geben  dien  vorge- 
Daaden  gebrtdern  xwelf  mareh  «Ubers  Zibrich  gewicht;  daz  bant  ftch  sin  getan,  unt  lobent  beide 
teil  willeklich  stete  ze  haben  Ansera  sobeit;  als  Torgeeebribeo  ist.  Unt  ze  einem  offonnen  urk&nde 
alleS)  so  vorgcscbriben  ist,  geben  wir  gravc  Rudolf  von  Habspurch  uut  die  ächidelüt  dJsen  brief 
besigelt  otfenlich  mil  f.n';i m  inaesigcin.  Wir  .  priorin  nnt  der  convcnt  des  vorgenanden  klogters 
au  Ötenbauh  unt  wir  Juhauü  uut  Hartman  toq  Kloiea  gebr&der  verjeben  offeniicb,  swaz  ¥or- 
gescbriben  ist,  daz  daz  war  ist  nnt  geschehen  ist,  als  Torgeschriben  stat,  nnt  loben  es  stete  ze  haben 
unt  binden  5ch  dur/.ft  üuser  i:ai  Lk  inen  mt  u:isn  <  iben.  Unt  des  ze  ebnem  offiminen  nrkinde  henken 
wir  dfi  priorin  \liuser  iugesigel  au  disen  brief,  uuder  dajs  wir  der  eonvent  tins  hir.ilen.  I  n*  vrir  Johans 
nnt  Hartman  die  vorgenanden  bcukcn  öch  unser  ingesigel  att  diseu  brief  ofi'enticbe.  Diz  gmbacb 
Z&rich,  nnt  wart  6eh  dir  brief  gegeben,  do  man  Ton  gottes  gebart  zalte  trioehenhnndert  jar  nnt 
darnach  in  dem  cehenden  jare  an  dem  samstagTor  Anser  frowen  lieohtmes;  ant  waren  da  xegegen: 
her  Rftd.  tod  Beggenhoyen,  her  Johans  ron  Clarns,  her  Johans  von  Esche,  ritter. 

€MoiMial:    Ferg.    3'Ji36  cm.   St.  A.  Z.  Ottenbach  nv.  /73. 

7  Sigtl;  i'fn  eimrin  weiferf.n  hängt  an  &  SMU  mtr  fin  Pitrgavifntiitreifen  mit  dem  Nmnen  „Statte"  auf 
ätfoi  FaU,  uri«  a»<:h  bei  dfn  iibriffen  Sigeln. 

1,  wrk/üvrt  angehibtgt  mitSückseU*  naek  vom,  dtt  OraftaBudtAfvonHabshurg ;  vfi,  Sig^bb.  VJInr,  S. 

2.  vfoMerhalten,  0  60/3Smm.  GMsUichsr  mit  einem  SchUltHl  «in«  Thür  fiffnend  (ahnHeh  dmt  de»  Vor- 
gänger», Siydabb.  i'lf  nr.  H9).  f  '  S'  MAGRI  I  VLR.  +  WOI.FI.EIPSOH  +  THESAVR  +  ECCE  +  THYR. 

ä.  wohiirhalten,  Q  4S  mm.  Helm  tmi  Frmunkopf  und  2  Flügeln,  f  S  "»  HARTMANKI  ♦  MIIJTI8 
DB  BALDBOGE,    i  Die  WappenroiU  nr.  a$i  tuigt  auch  ä  Flügel,  aber  ein  8ehiTmbr«U  statt  Kopf^ 
4.  teohlerkattea,  Heinrich»  von  ROmUmg;  vgl.  Sigela^,  VI  nr.  4S. 
B,  vfOhUrhaUtn,  der  Priorin  von  Oeienibach ;  vgl.  Sigalabb.  Iii  nr.  48. 

ft".  xuohUrhnUen,  Q  SG  mm.   Schild  mit    Kherkopf  (ähnlich  den  .I^MldfSrvdgeii  löffeln  der  Brüder 
von  Jaotm  Mi  Üigddbb.  VI  nr.8Q—s::)!;  auf  jeder  Seite  des  Schildes  S  nimmr.   \  IOHA.NNIS  <i> 

DB     KLOTEN  «C> 

7.  beaehadigt,  Q  ^  mm.  Sethüd  mit  Eberkopf,  auf  jeder  Seite  de»  SohOd«»  S  Bimier.  f  O  S*  HA  .  . 
MANI     DE  iSi  KLOTBM  ^ 

Regnt  t  Ärgoma  X  p,  ili  wr.  S67. 


■  Eben  tüeee  Fertigung,  d.  h,  hiw  VerUHumg,  e»t/iäU  üie  Uriamtie  nr.  ^^60. 

'  beneimm."  nach  Lexer  =  bestimmen.,  festsetzen ;  hier  wohl  verpfiUihton,  den  Vetkauf  nicht 
cmtsufeehten. 

*  Davon  steht  in  jener  Urkunde  nichts,  doch  muss  e»  bald  nachher,  vor  Rudolf»  Tod,  geschehen  sein. 

■  Hier  ist  wohl  „sie!"  a/uagefcXUn;  der  Sttm  ist,  da»»  »U  «M  darvtn  ntemal»  bemOhtn  odtr  bounruMiffm». 
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3017*  -öfi**  0/ßcial  von  Konstanz  beurkundet,  dass  Hetjxrkfi  der  ähe.re  von  Iben} 
dk  Vormundschaß  über  seine  Söhne  Konrad  und  Friedrich,  dh  in  das  Johmmiterhom 
Hohenrain  einir^m  woiletig  an  Jakob  Krieg  übertrat/ eri  ha^e. 

IS  10,   Mför-uar  3.  Konstanz. 

.  .  Officialis  ourio.  Oonstantiensls  Offiüibus  propcntinm  trspectoribus  fäuD.scriptoruai  aotioittm 
cum  aalate.  lioveritis,  n  quod  coBsUtutus  in  figura  iu<iicii  corain  nobis  Ueioricns  de  Ib«rg 
senior,  totor  aeu  enrator  J  Oüsradi  et  Friderici  filiornm  snonim  aspirantioia  iogredi  reli^oaem 
iMbitoa  ordiau  atmcti  Johannia  ||  Jerosolimitanl  domos  in  Hosrein,  rcuuLdavit  omni  inri  sibi 
in  caittela  seu  cnra  prcdiftorum  filinnm  stinrnm  sibi»)  competenti  in  rebus  et  pcrsonls;  renonciavit 
etfam  omni  inri  in  sepiuagiDta  eeptem  inarcifi  apud  dominum  .  .  abbaiwn  moBa«terii  iu  Wettingen 
qttoeuaque  iure  depositis,  sibi  competeatibus  transferendo  integraliter  ius  id  ipgnm  m  peraouam  viri 
difloreti  Jaoobi  dicti  Krieg'  oim  Thnricensis,  nt  ipaoram  procnratione  totele  sen  eore  mediaote, 
qoUtai  predict«  Heiorioua  de  Iberg  propter  diatantiam  et  riariun  diserimiua  inteodere  non  potait 
iiec  commode  in'presse.  CQnrsdiis  d  Fridericns  filii  sui  predicti  CO  liberius,  citius  et  comodius 
circa  faabitum  prenotati  ordmis  assumeDdmn  agsequi  vaieaui  et  ad  effectam  prodacert^  qaod  iateü- 
dtmt,  adhibitia  omnibna  et  aiDgalis  avpradioti«  verbonim  ae  gestnam  aoUempnitatibna  debitis  et 
eonaaetia.  In  cniaa  rei  teetimoninm  ad  petitionem  »epedicti  Heinrici  de  Iberg  sigillum  carie 
noetie  Constanticnsis  nos  officialis  predictns  presentibus  duximu«  ripp^ndcndum,  Datum  Con- 
staütie,  anno  domini  MoCOC^X«,  feria  tertia  proxima  poat  festnm  purilicätioais  beate  Mari©  ?ir- 
giiüs,  indictioiiu  uctava. 

Mffbml:  Ftrg.  IS/SO  cm.  St  A.  Äargmit  Wsttingvn  nr.  966. 

Sigtl,  laMerhaUm,  abhangmd,  Q  40  mm.  Brutibüd  eines  Büchofs  t  S'  «  OFFICIALIS  GVE1£ 

8018.  A$bH8s£n  Misabetk  von  Zäric/i  verleiht  dm  Kloster  Oetmbaeh  den  ihr  kiezu 
van  Affnw  Bevel  aufyeffebmm  Gaäwhof  und  die  Bübschem  Mühle  zu  Beffersml,  welche 

sie  an  Oetenbach  verkauß  hat, 

ISIO.    Februar  6.  Znruli. 
AMsa,  4ie  diseu  briet'  sehest  alt  It&iöjit  lesen,  kundeii  wir  Elisabeth  von  gottes  geaadeu 
ebthiaohin  Z&riefa,  aant  6eii«diotea  ordeo,  |  in  Cbestenoer  biaton,  da«  fro  Agneaa,  Büdolfa 
Bevela  dea  eitern,  burgera  Z&rieb,  dwirteone  f&r  Ana  kan  nnt  mit  deaedben  ||  ir  wirtea  baut,  ganat 
not  wOleo  die  eigenaohaft  ir  hovea  ze  Herferawile*,  der  heiaaet  Ealaahof«  and  gütet  n&ndel-«} 

')  Sic. 

'  Bän^  vUliiicht  wu$amM«n  mtt  der  iMerbaitmerpfiiiMnnQ  WMingens  fiir  dmaelben  oder  einen 
verwandte»  H.  wm  Iberg,  der  dort  M»neh  vterätn  aoUU,  wie  in  «iner  Urkunde  vom  20.  Januar  1307  <ius- 
«Ii»a»df     sf?2f  is*  <  Wettingen  «r.  *70,  die  hier  meht  aufgenommen  itt,  toeU  «e  nithie  eärcherttchee  betrifft 

'  /  •  .  Kneg,  Mitglied  dm  mrtäer  Berbttrate,  entweder  nur  aU  Vertrauenspereon  hier  UOig  oder 
«WÜeic.-.'V  r<\tt  dm  Iberg  verwandt,  die  auch  Besitz  in  ZilHc.h  halten. 

'  M^erswß,  iy,  Mettmmttetten,  firiUur  Eerfeivnitre,  Hertenwii«  {  vffL  obm  l  nr-  ä4Q  und  III  nr.  lääß. 

*  WM  mm  QaiUu»,  ober  in  B^ertwiL 
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halben  II  mül  lieraen  ZAricb  mes,  unt  die  eigenschafl  ir  miiü.  fl'i  öch  ze  Hci  fcrswilo  Itt  nnt 
beLsset  da  U^b»«her  muli '  uat  giltet  acbtotb«lbea  tavi  kerneu  Zürieb  mes,  der  faof  unt  du 
tn&li  si  eigenlich  anhörten,  uf  bet  gegeben  &n  iiuer  hant  ze  Anser  unt  haen  gozhfis  wegen  mit 
dem  gedinge,  daa  wir  denselben  hof  tint  die  mili  w  rechtem  erbe  lihen  dien  gastlichen  frowen  .  . 
der  pliorin  uut  dem  conveul  der  swestern  des  kloster«  an  Otenbaoh  amb  ein  jerlioben  dos 
2wen  pbeuninge  Zürich  gcuge  uut  gebe,  dir  -/-m  uns  jerlieh  g-eben  snn  nnt  ÜDserm  go?Ms  se 
des  heiligen  kn^oes  dult  ze  heib&tc.  Hicnunu  bunt  die  vorgcnaudeu  fro  Agnes»  uut  £üdoif  ir 
wirt  enkAfs  wis  enpliangen  von  der  rorgenanden  priorin  unt  dem  convent  von  ötenbach  vier  nnt 
vierze^  uiarch  gütea  Silbers  Zirieh  gewicht  nnt  sint  des  alleklich  gewert  unt  verjehent  des  an 
diseui  brieve.  üut  bant  die  vorgcnaut  Agnes a  nn*  Rftdolf  gel'ii'f  wer  ze  sinne  nach  rechte  der 
eigeu&ebaft  dm  VM-geuaadeu  boves  out  der  muli,  swa  mms  bedarij  ml  biudent  öch  darzö  ir  erben  uut 
nachkomen.  Also  ban  wir  die  eigenscbaft  des  boves  nnt  der  m^  nfgenomea  an  üaser  bäut,  uut 
denselben  hof  nnt  die  mtüi  lihen  wir  ze  rechtem  erbe  umb  den  vorgenanden  eins,  se  geben  jerlich, 
als  TorgesclirlbeD  ist,  dicu  geistlicbeu  swestern  der  priorinne  nnt  dem  convent  an  ötenbaob  not 
ir  cbloster').  Unt  ze  einem  offconcu  urkiinde  alles,  so  vorgcachriben  ist,  durch  die  bette  fron 
Agiiäscii  unt  liüdulf&  ir  wirte^  gebea  wir  der  vorg&uäudoa  priorin  unt  ir  oonvent  unt  ir  kioster 
an  ötenbaoh  disen  brief  besigelt  mit  unserem  ingesigel.  öeh  bittent  die  vorgenanden  bdde  tdl 
des  rät  von  Zurieb,  das  er  ze  einem  offennen  Urkunde  des  vorgeschriben  ir  bnrger  ingesigel  benk 
an  diesen  biief.  Diz  gesehach  Zürich,  nrt  vrai*  "n  a  .lir  hn'pf  cp^i^hcr.,  do  nan  von  gölte«  gebnrt 
zalte  ti*ucebeubauderl  jar  uut  darnaob  in  cebeadea  jare  morueades  nach  saut  Agathen  dult. 

Wir  der  r&t  Z&rich,  der  namen  hienach  geschriben  sint,  wan  beide  teil  die  vorgeuandea 
vor  Ans  verjaben,  swaz  da  vor  geschriben  ist,  das  da«  war  were  unt  geschehen  wer,  als  vorge- 
schriben ist,  durch  beider  teil  bette  ze  einem  offennen  nrk&nde  des  vorgeschriben  henken  Anser  burger 
ingesigel  an  diesen  brief  an  dem  tag  mit  jarzaT,  als  vorgesctriben  ist.  to'^^r  des  vntp?  nani(>n  sint; 
bcr  BüdoU  der  dter  Mälaer,  ber  Jobau«  von  Clarua,  her  Latolt  von  ßeggenhoveu,  her 
Jobans  von  Sob6nenwert,  ritter;  her  Wernher  Biberli,  her  Rftd.  Krieg,  ber  Jobans  Pilgri 
der  Iti  :  .  Ii.r  ßnicb.  Sebafli,  her  Nieol.  Krieg,  her  Heinr.  Pilgri,  her  Bereb.  nnt  her 
Jacob  Swenden,  barger. 

OHifin«i:  rerg.  SSfai  cm.  St.  A.Z.  (hUnbaeh  nr.  i74. 

t  äigei,  wohierhattm,  der  Äa>U$tin  ElUäbtth  0>on  Mataingm)  wie  an  nr.  S960  tmd  der  StaOi  Züridi; 
vgl.  SiffelatO).  III,  nr.  70,  ab«r  mU  BückatgO,  emkifpfigtr  AdUr  +  SIGILLVM  JOHANNIS. 

3019,  Die  Priorin  von  Oeienboush  verpflichtet  ncA  zu  gevoisam  Leistung&n  ßr 
Bedwig  von  Schwyz,  loelche  dem  Kloster  21  Mxrk  vergait,  die  auf  Gitter  m  Beferaml 
angdegt  sind. 

»)  Diese  2  Woite  auf  liasur. 

'  mbtebem  MUhU  und  Säge  m  der  Jtnen;  vgL  SiegfHed-AOae  w.  17$. 
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8.  D.  (au  1810  Februar  6.) 

Wir  cl&  priorin  und  alle  der  convent  von  ötenbacb  verieben  an  dtsem  bricfe,  swer  in  liset 
alder  h<5rit  leün,  das  4^8  ||  »[westerj  üedwig  voa  Bwites  '  bat  Kigebin  dur  got  uad  dur  ir  sei  willen 
XXI  mark  Silbers;  das  haben  wir  anUgileit  an  d&  g&ter  ee  Herfferswile>  and  geben  ir  da  von 
eltö  jar  VIII  mit  kernen,  die  wil  n  lebit,  und  uwenlie  si  stirbst,  so  «ol  man  ellä  jar  ir  jarzit  bigan 
mit  Äwein  mit  kernen,  nnd  aweo  kernen  $ol  man  gebin  swesler  Diemfit,  die  wi!  lebit. 
Und  swcnue  si  stirbet,  so  sint  Ans  die  zweit»  mi\t  kernen  liflisr  zu  dicu  vier  mut  kernen,  die  uns 
givieln  nach  gwester  Hedwig  tode.  Und  daz  uiz  war  und  Btette  si,  darumbe  git  da  priorin  und 
der  oonvent  ir  ingcsigel  an  disen  brief. 

Origituils  Perg.  SISS  cm.  St.  Ä,  Z,   OiUntXxtOi  ta/-.  ißSL 

a  Sigü,  Iftsohädigty  der  Pricrin  und  det  CmmtUt  von  Ottenbach ;  vgl.  e^Oabb.  III  nr.  4S  und 
IVnr.  48. 

30S0.  Di«  Witwe  Addhdd  von  B^m^erg  wnd  ihr  Sohn  Lütold  verkaufen 
wegen  SektUden  ihre  Betitzwngen  \md  Vogteirechte  zu  Niederweningen  und  S^öfflisdorf 
an  das  Dornkapitd  Konstanz. 

1310,    Februar  6,  Zürüsk. 

Univenis  Christi  fidelibtts  presentium  inspeetoribn«  Adelhaidis  relieta  quondam  nobilis  viri 
ilriei  de  Regenspereb  neenon  Litoldus  de  Regenspercb  nobilis,  filius  eins,  sabscriptorom 

uoticiam  cum  salute.  Vi  coutractus  bone  fldei  coüscosu  mutuo  rite  ac  ratiouabiliter  [!  celebrati  sub 
«eshüttatp  iiiviokblli  pi  iscverent,  soripturarom  indieiis  tenaoi  et  irrefragabilt  debent  memorie  eom- 
iiieudari.  Cum  itaque  urgente  nos  inevltabili  neoessitate*  utilitateqtie  nostra  eridenti  pre  oeulis 
eollocata  posseasiones  nostras  et  iura  infraseripta,  videlicet  ||  eoriam  nostram  in  Weningen,  eui  ins 
patronatus  ecclesie  ibidem  eite  est  annexnm,  sooposam  in  Weuiugcn  dictam  ze  der  Linden, 
cur":itii  ilitfiiiii  S'ivei'chof '.  adTooatiam  nostram  in  Till»  Sfbcffclstorf,  districtum  et  iurisdictionea» 
totius  viJle  Weningen  |;  cum  advocaua  predicte  ecclesie  m  Weniogeu  et  homiaibus  ac  cum.  iore 
patronatus  eeelesie  prediete  omnibosque  pertinentiis  et  attinenUis  ac  ioribns  tam  oorporaUbns  quam 
ineorporalibns  anirersifl  exponeodas  decrevirnns  venditioni  et  etiam  ezponeoda,  cunique  lieitatione 
pnblice  facta  bonorabile  in  Christo  .  .  capitnlom  eeelesie  Constantiensis  nobis  mains  et  utilios 


'  Von  Sdmy;  ummt  idmüsch  mit  der  in  dan  SUturWeTum  von  i$87  und  58  Wacht  Urmmarkt  vor- 
kommenden Hedi  Sioitera  oder  fro  Ihdnng  von  Switz  wäre  die  Urkunde  später  anzuselzen. 

*  QOtw  SU  Mtffvrt/wü  trwartf  öttenimeh  «mt  6.  Fsitruan'  iSlOy  vgl.  nr.äOlS;  damacJt  ist  dM»A  da^ttni^ 
loM  Urkultd»  m  doHeiw. 

*  D%e  Regt-nsbo-gw  war«»  sohmer  in  Sehatdan, 

*  Die  beiden  Hofhtmm  mut  im  8tegfried-Atl<u  teeder  in  Ober-  nooh  Niedenaeningen  nachnuwetetn; 

doch  verzeichnet  da»  Flumavienverzeichniii  der  Antiquar.  Gesellschaft  im  Staatiarchiv  bei  Niederv'cningmi 
eine  ,Ii»Mi«nA««tei>*.  lAUotd  luttte  iS91  dieeen  Hof  üiedervmänge»,  in  websitea  der  Kwekem&l»  geätk-ie, 
«einer  Mutter  Ädelhefd  OfrcrloM«*;  vgl  oben  VI  nr.  2148. 
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prccinm  obtalifflet,  noft  rec*pt5s  ab  eodem  (]imdrinfrenti?»  quinquaginta  et  una  inarcis  argenti  pnrf  et 
legulis  pouderifl  Thurieensis,  qaas  uos  ab  ipso  reccpiss«  et  iu  utUitfttoai  noatnun  eTideDtem  fore 
conrenias,  scriptis  preaenttbus  reoogoofldmus  et  publice  confitemnr,  volentee  easdem  reoogaitionem 
et  oonfewtonem  eam  vim  enmqae  vigorem  habere,  ae  ei  in  iure  faote  forent  eoram  indiee  competenti, 
rnrinn;  |irrij;ft:un  Mim  inrr-  nntr.  siatt:«  ecclesie  in  Wcningcu  sibi  aniiexo,  bominibae,  item  scoposam 
iü  Weüiugcn  dictum  ze  der  Liudca,  reddentem  tria  frnsta  frumcuti,  itenr>  ciiriam  dictam  Rweifrliof, 
admatiam  in  yilla  diota  Sobefielstorf  super  posä^ssioiübus  rcddcutibus  aunuatim  trigiota  solidos 
deuarioriUD  et  annm  deoarium  mooete  tuaalis  in  Tharego  et  viginti  et  qnatnor  fnieta  fmmenti 
meDsnre  ThnrieeDsie,  districtam  et  inriedietioDem  totios  vflie  Weningeo,  adyooatiam  eccicsie 
Weuingen,  homluum  ipsi  eccicsic  portment:t:ra.  nm  viie  et  iovits,  ailria,  agris,  cuHi«  t*  iu.  ultie, 
bäl»i8,  sooposis,  prati&,  utoleadinis,  piscarüs,  aquis  aquammqne  deearaibne,  paseuU,  accessibuä  et 
egreesibus,  iuris  dictionibus,  bannia,  penia  fbrefactorum  et  cum  omnibna  alüa  pertiDentUa  et  inriboa 
eommdein  omDinm  et  singnlornm  tarn  eorpor&Ubus  quam  incorporalibua  umveraia  dicto  .  .  oapitnio 
Couätauiieusls  enclenie  ac  canonicis  ipsius  tarn  pr^entibua  quam  ftituris,  enm  predicte  onrie, 
posaessionca  et  iura  piemissa  cum  iure  patronatus  ecclesie  iu  Weningen,  boininihii«,  advocatHs, 
iurisdietiouibiLS  aliLsque  pärtineutii^  et  iuribus  omoibus  et  siugulia  preuotatis  ae  quibuscumque  alii«, 
qaoeumque  Domioe  oenseantar,  nobia  iure  proprietatia  aea  iure  proprio  pertineant  et  pertiouerint  ab 
antiquo,  titulo  perfeete  Tenditionie  per  soa  facte  eidem  .  .  capitulo  de  premiaaia  omaibua  et  «iBgolia 
tradioius  et  iu  ip«iim  ofti>i(ii)\i!n  ae  canonicos  dicte  Conatantienaia  eeclcsie  tarn  presente«;  qnnm 
fatarot  per  mann»  nostras  transtuliaiaa  et  tranaferimoa  iure  proprio  babeadas  et  babeada  perpetuo 
paeifiee  et  quiete,  ip«uuiqae  eapitnlum  et  dictoa  eaDonicoa  in  peaaeaaioaem  corporalem  omninm  et 
aingulonim  eoram,  qne  aunt  predicta,  indaximoa  et  indueimna  padfieam  et  quietam.  Et  quia  uberlori 
fulcitur  firmitate,  quod  iuramcuti  Tiocolo  robrnrator,  de  obaerratioae  ioviolabili  Tenditiouia,  traditionia 
et  translationis  singulorom  et  omntnni  pretnissorum,  faotannn  in  predi<»tof!  eapihjinm  et  canonicos 
eccksie  Con8luiitiea»i8,  et  ue  per  am  qnicquam  vcrbo  vcl  taeto  aut  alt^rum '  e%  nohiM  in  iure 
vel  extra  iua  in  oontrarium  flat  ant  per  aliqoem  aliam  aut  aUoe  noatro  nomine,  oorporalia  aoUempniter 
presUtimna  aacramenta..  Ceterum  cum  plnra  preter  iuris  neccsütatem  interdnm  fiant  preride  ad 
cnntplnin  ßlricits  et  Waltherus*  fiiii  rnci  LütoTill  do  Rrgcnsprrcl  auiediuti  uc  Adflh  filia 
mea,  licet  ntobil  ituie  ipeia  eompetat  vd  competierit  io  bosm  prehabttis  vel  parte  aliqoa  eorum- 
dem,  ad  eantelam  auperbabnndantem  ad  manne  dileeti  in  Chriato  Heinriei  de  Steinegge  eanoniei 
eccleaie  Conatantienaia  nomine  capitoli  Conatantienaia  reounciaverant  omni  iuri,  ai  qnod  ipaia 
poaaet  competere  in  bonia  prehabitia  vel  in  parte  aliqoa  eorum.  Obligamna  iuanper  noa  noatroaqaei, 
qnicomqae  pro  tempore  lUerint,  bered<?s  ve!  etiam  fiuccessores  diclo  capittilo  Constantiensi  realiter 
et  in  perpetuum  per  atipnlationem  legitimam  et  soiiempuem  ad  pleuam  waraadiam  et  ad  omue 
erictioniB  pericnlom  aabenndnm  eoram  quoeumque  indice  eeclesiaatico  vel  aecnlari,  noetria  ooatroramqne 
sneoeaaortim  et  heredum  iaboribna  et  ezpenaia  singnlornm  et  omninm  premiasornn  in»  proprio  per 

■  D.  k.  od*T  tme»  von  «hm. 

-  Mf.rkuyürdigtrweifin  sind  2  andere  Söhnt,  weicht:  JMtold  VII J.  nach  Nabholz'  Stamvibaum  noch  hatte, 
hier  nidU  gmamtt,  und  «uxw  der  dUesU,  LtUotd  IX.  wid  d«r  jtUiffate,  JokaniM»;  ineMcM/U  warm  sie  nieht 
eitiv*ratand«n. 
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HO?  absölutp  ft  übwft  venditottHD  aflbibitis  per  DOS  in  öinnibuH  et  singolis  supiaJiclis  vci'börnm  et  f  (»«t-inm 
soUempnitatibus  debilis  et  eoMUetis.  Ut  autem  ea,  qm  pr&caiam  sunt,  nullo  umquam  possiut  tempore 
violari,  renanciannu  oiroaipsa  et  qnodlibet  eoramdem  tarn  pro  nobis  qa&jii  pro  noetris  saceessoribus,  qni- 
eamqne  pro  tempore  faerint,  realiter  benefieio  restitntionis  in  iDtegmm  priodpaliter  Tel  etiam  inddenter, 
litteria  ei  imlnlgencüs  ac  graciis  a  scdc  apostolica  vel  aliunde  impetratifl  sen  etiatD  impetrandia,  defen- 
sioiiis'~t  non  adbibite  «oIlompnÜMt:'--.  omnibus  coDstitutioDibus  et  statulis  tarn  editis  quam  edendis,  exeeptioni- 
bns  üou  Quiuerate  pecuoie^  uuu  tradite,  am  solato iu  factum  doli  et  qnod  meltis  causa,  üiuui  auxilio 
oODraetodiBiB  generalis  vel  etiam  particnJaris  omoiqne  anffragio  legmn  et  caDonnm  aliiaqne  qaibascamqae, 
qnoonmqtte  oomine  ceDSeaDtnr»  per  qae  ea,  que  nunt  prehabita  et  premiasa,  in  toto  Tel  io  parte 
ullo  umq'jam  jiossent  tempore  violari.  In  cviJi'ui'am  itaque  et  robur  perpctuiirn  ronirrdem  presens 
ingtxuiueutum  coiuicnbi  feciuus  et  aigilloram  spectabüis  viri  RM.  de  üabspurch  comiti»,  noetri 
aTnnenli  predilecti,  noatroramqne  necnon  hosorabilis . .  oapitttli  ecdeaie  Tharicensia  et  noirersitatia 
dTiam  Thnricenaiam  robore  eommaniri.  Koe  Rfid.  eomea  de  Habspnreh,  .  .  capitolam 
ecclesie  Tburioenaia,  .  .  advocataa,  .  .  acoltetaa*, . .  conanlea  et  noirerdtaa  ciTinm  Tliuriceni^iiim 
ad  petitionem  prefatornm  Adelb.  reliffe  quondam  nobiH§  riri  tw.  de  Regenapeicb ,  Lato!  Ii 
filii  sai,  Ülr.  et  Walt,  filioram  eiujsdm  ac  Adclb.  älie  ad  fidem  ia^omatabileiD  omuium  coriuu, 
que  aant  pfebabita  et  prediota,  dgilla  nostra,  de  qaibua  aapra  fit  meatio,  ani  cum  appenaione 
aigiOoram  corumdcm  prcsentibus  du&imus  appendenda.  ActQm  et  datnm  Tbnregi  preaendbna 
Fpprtribili  viro  Rtd.  de  Habspurch.  i  omitc  prcdicto,  Hclnr.  de  Steiuegge  cauonico  Coustan- 
tieusi  prefato,  magistris  Johanoe  piebano,  Öir.  dicto  Wolfleipseb  tbeaanrario ,  K&d.  de 
Wediawiie,  Harquardo,  Walt,  de  Wediawile,  Friderieo  eapdiano,  Jacobo  Bafi,  eanonida 
ecelesie  Tbarioensia,  Hermanno  deBAoborn  et  magiatro  Wernbero  de  Woloaboren,  caooDida 
ecclcsie  saucti  Stepbaui  Constaatienaia,  JobaDoe  yiceplebano  ecdeaie  in  Weningen; 
Rudegero  de  Wcrd pp-ü-'«,  Jobanuc  de  Claroua.  Aiuoldo  de  Hottingen,  irilitibus;  Wernbero 
dicto  Biberii,  Johauue  dicto  Wolfleipsch,  Jobannä  dicto  Pilgri,  eivtbus  TburiccQsibuä; 
Ülr.  adTocato  de  Var  et  aliia  qaamplaribna  flde  dignia,  aono  domiDi  milleaimo  tricentesimo  dedmo, 
Vm.  idiia  Febmarii,  indlotioae  VIII* 

Oriffinal:  Perg.    26150  cm.  St.  A.  Z.   KonÜ«m»  tUK 
Doppell  P«rg,,  dastlbit  wr.  6J8. 

O^mt  St  Ä.  Z.  B  I  269  foL  S08  Corpus  WerdmÜtUr.    AJtUn  Domtüft  Eontiam.  —  Gtneral- 
Landuarchiv  Karlsnihe .  Copialbueh  Sonetam  919  p.  11.  —  Stadtbibl.  Z.  Mt.  Q.  319  p,  181  iStmmlei-  / 
i7;  Lindirxer  nr.  XIV  161. 

5  Sigtl,  an  grünen  geflochtenen.  WoütchnOrtn,  mihUrhaÜen. 
i.  ätr  A«Mk«iid  von  Begentborg;  vgL  SigOabb.  V  nr,  SO. 
».  Latoldi  VUl.  von  BtgtnAtrgi  vgl.  SigtUtbb.  V  nr.  19. 


•)  Bio,  «tatt  OatlT,  da  <w  von  renunciare  abhRngt 

'  Weii  die  Kattfsumme  wohi      '.f  '7,'  tf>»^«r  der  R«g«K»h9rg«r  kam,  wie  die  Urkunde  vom 

9.  Fdyrwtr  beweist  wnd  noch  detUUcher  die  vom  11.  Juni. 

'  Diese  $otut  nie  mit  dem  Bat  swammen  handelnden  Beamten,  Seiehevogt  und  Sehultheise,  werden 
hUr  Ulf«  der  Bat  lediglieh  aU  SffeniUtihe  BearkundtingeeMltn  in  fremder  Sache  in  Aussieht  geftommen,  haben 
Oder  tatedchiieh  ihn  Siga  nicht  angehängt;  es  kannte  oucft  em  Bvtmn  des  Schreibers  sein,  dois  Jieiolmuugt 
vnd  SehnUheiss  mm  Bat  geMren. 
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8.  dts  Grafen  B.  von  Häbsbwg;  vgl  Sigtiabb.  VlI  nr.  ». 
«.  de$  OkorhermkapiUls  Zürich;  vgl.  Sigalabb.  I  nr.  3SK 
6.  der  Stadt  Zürich;  vgl.  SigOaltb.  III  nr.  70. 


SOSl.  IKtfcr  Peregrin  von  Jestetten  tmd  seine  Gattin  Adelheid  erklären,  auf  die 
an  das  Domkapitel  Konstanz  verkauße  Vogtei  Schöfflisdorf  keine  andern  Ansprüche 
als  eine  lebenslängliche  Pension  von  20  Mm  Weizen  zu  haben. 

19        iebruar  7.  Zürich. 

Pateat  univereU  preeente«  litteras  inspectaris,  qnod  noa  Percgrinns  de  JSstcttcn  mifcs; ' 
et  Adelliuiilis  ||  uxor  sua  leffitimjx  soriptis  presentibus  recogmosrirnns  publice  et  confitemur  nicbil 
iari«  iiobia  compeUjre  val  hercdibus  ant  suecefisoribus  nostris  in  percepcioue  peosiaais  amnue  vigioti 
tnodiorom  tritici  meusore  ||  Thnriceosis  de  advoeacia  ScbeffiUdorf *  pertinente  libere  et  abtolate 
ac  iure  proprio  capitulo  ecdesie  Constantiensis,  boo  domtaxat  nobis  et  atriqse  nostrum,  qui  supentee 
faerit,  reservato,  quod  pensioaem  prediotn  n  ^me  omni  alio  pinnliTtneRto,  iurisdictione  et  bonore  ac 
potpstafc  locandi,  instituendi  et  destitfleadi  uudaiu  raoipere  debetaus  pro  tempore  uosue  nie>,  ila  quod 
nobis  ambobu^  deeed^tibus  emoiamentnia  dicte  pensionis  et  redditiu  eiusdem  ipso  facto  devolTi 
debent  ad  capitnlum  eoeleeie  Constantiensis,  nnllo  Doetria  heredibua  ant  snccestoribtui  vel  alüs 
qnibueeainqne  iure  in  eiadem  pcDsione  et  redditibna  aliqnatesM  oompetitnvo.  Et  in  evideuciam 
premissorum  lias  littera«  tradimus  dici -  c;ipitiilo  sisiillorum  speetahilis  viri  domini  ß&dolfi  de 
üabsbarg  ©omiKia*  meique  Peiegriui  pretati,  quibus  et  ego  Adeih.  uxor  eiusdem  Peregrini 
ma  stun  praBeDtibtu  et  eontenta,  robore  commmutaa.  Noa  Büdolfna  de  Hababarg  eomea  ad 
fidem  inviolabitem  premisaorum  peteatibua  dietia  Peregrino  et  Adelh.  uxore  aua  presentibuB 
appendimoa  aigillum  nostrum.  Datum  et  aetam  Thuregi,  VII.  idna  Febraarii,  indietione  VIII* 
aono  domioi  M'COG'*  decimo.  . 

Original:  Perg    fr 23  cm.  8L  A.  Z.   Cwiita»»  nr.  im. 
1.  äig^  beschädigt,  Hudolfi  vm  Htübiibwg,  vgL  SigtiaVb.  VII  nr.  S. 

S.  mgei,  woMerhaUen  ^  SSßd  nm.  3  voti  der  MUte  nMh  den  SchOdeOten  verlaufe Kssl.iokren 
(ahnlich  wie  im  !?iad  ndnricfis  vmJcstetien,  vgl  Sigelatib.  Vw.  MJ  S  •  DNl  PEBEÖWNI  DE  JEäTETBN 
(obvochl  ^domitme^  für  einen  Mitter  auffäUt  und  ein  Punki  am  ScMuss  der  Umeehrift  feMt) 

Oopte:  Generai-Landeiarchh  in  Karlsruh«,  Copiebuch  Eonttan»  nr.  809,  nr.  79  und  nr.  102,  ItMerea 
«in  Yidimw»  von  1899. 


I  x>^.  schon  oben  Register  V  und  VI  vorkommende  ßiigvrmus  de  JtsUtttn. 

•  Di«  Vogta  tu  StMfflUdorf  mirdc  von  den  SegenOtergem  ohne  ausdrllekliaten  VorbehaU  dieser 
Büastung  an  dax  Domkapücl  verkauft ;  vgL  oben  nr.  90H0. 

•  Die  ßiiter  von  Jestetten  waren  ursprunglich  ßegen^ergische  MimsteriaUn,  die  durch  Erbtcht^ 
an  die  Eabsburg.Laufenburger  fUlen. 
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3022.  Dekan  und  Domkapitel  von  Ko-nstanz  verpßiciäen  tiich  die  Kaufsuinme 
für  den  Hof  Niederweningen  in  3  Terntivm  m  Händen  der  Addh&id  von  Meg&nsbei-g 
an  ä  Chorlm^ren  von  Zärich  zu  hmaldun. 

1810,   JPehrtuir  9.  Korutemz. 

Allen  den,  die  dnen  brief  anseheDt  oder  h6rent  lesen,  kinden  wir  ber  Rfldolf  tegan  and 
alleis  das.  .  capittel  der  kilohnn  des  tflmes  se  Co||atentze,  daz  wir  dasselbe  capitiel  geiteti  sun  der 
edelen  vrowcu  vron  Adelliait,  Lern  ßhielis  sciigcu  fivtowen  vou  RepetiKpcrch,  fünfthalb  |  hundert 
marcb  und  ein  march  gütes  silbcrs  Zürich  gewicht^  ambe  des  baf  ad  WJLaiugen,  ia  den  der 
kilchen«aUe  2e  Wiuiugcn  b4iet,  und  ||  nmb  endr&  güter  se  Winingen,  der  hof  and  d&  g&ter 
ins  tf  geben  aint  von  ir  and  von  bern  L&tolt  von  Regenspercb  ir  sud,  Trien,  mit  Ilten,  mit  güt, 
mit  vogitrehtc  und  mit  aller  der  recluuüg,  80  darzft  böret;  und  der  bof  und  dia  g4tcr  aun  gelten 
m'tn  mark  uüd  ein  halbe  silbers".  Uud  loben,  daz  wir  der  vorgenauJen  vron  Adelheit  fintwirten 
und  gelten  «od  Zürich  binuau  20  aaut  Valientios  tage  dem  nebtit«a  eiu  und  siboDtsig  warob  Albere, 
und  daz  wir  ze  a&nt  Walburga  tnit  ze  jagenden  Mden  nibbüg  und  hindert  mareb  nnd  se  fisgender 
phingeatwuchen  der  nebsten  nintzig  und  bund«rt  march  silbers  gelten  nnd  Antworten  an  silber  oder 
an  golde  ald  phenningen  de»  wert  ze  der  vorgcnauden  edelcn  vrowen  we^f-u  dien  crberen  herren 
melstcr  .Tohans  Tbyen  lÄtpricstcr,  nicister  Ulrich  Wolfleibscheu  chnster  and  mei^ter  E&tloU' 
von  Wediswil«  korber  Zuiicb  Uud  so  wii°  die  g^wcrcuj  doz.  silbeis,  so  sun  wir  ledig  sin  von 
der  Torgenanden  edelen  vroweo,  vron  Adelbeit.  Weren  wür  ze  ingcnten  Helen  oder  ze  tsgenter 
phingestwncbon  snmig  an  der  werscbaft,  Ans  sumde  daone  eliehe,  reht  und  rcdelicb  sache,  so  60I  der 
kSf  allclilicb  ab  sin,  und  son  die  nnt  uud  sibentzig-  marcli  gevallcu  siu  nnd  beliheu  der  vorgeuanden 
vron  Adelbeit  Wer  Mi,  d&L  an  der  galt  zebeodhaiber  marcb  ti  ald  ab  gieugo,  vil  sol  ailbeis 
nf  ald  ab  gan,  als  sich  zAhet  an  dem  köfe.  Weren  fleh  die  dr!  herren,  die  daz  silber  enpbaben  son, 
niht  Zirich  alle,  so  so)  man's  einem  oder  zweun,  die  danne  Z&rich  sint,  daz  sUber  intw&rten. 
Und  ze  einem  offenem  urk^de  dez  vorgeschribenen  benken  wir  unser  insigel  an  dieser,  l  i  ef.  Dir 
brief  wart  geben  in  Äusercm  eapittel,  d<>  mm  Ton  gottes  gcbnrte  r.-^M  driizehcnhundci't  jar  und  dar- 
nach IQ  dem  zebcndcn  jare  au  dem  neiisien  meula^  uacb  saat  Agaiheu  talt. 

Original  {  P«tg.  ff/SB  cm.  8t.  A.  Z.  KunsUm»  nr.  HB, 
1,  Siffiti  woMerhaiten,  dt»  JDomktgHM»  Sontfong. 
S.  aigel       Dekani)  fthU,  EituchnUt. 


•  D«r  Vtr^uatftbrUf  wm  6.  F^tntar  (oben  nr.  30S0)  gibt  dmeO«  Summe  cm,  beneiehnet  aber  äie 
übrigen  Güter  genauer. 

*  Himack  betrüge  der  Kaufpreh  nicht  vHt  <;f  wuknhcl>  f?r3s  2r,fache  '.{(■!  J/ihr',<serf  rcigc>! ,  sondiTii 
mgefäfyr  äa$  GOfacht.  in  d«r  V&rk4mfsurku»d6  war  dar  EHrng  des  HüupthQf'et  nicht  attgegeiieu,  äerjumge 
der  andern  QHter  «xuf  SfJ  Stücke  Oeireide  und  80  SckiUinge,  was  33  Stück  atamachen  würde,  ober  nw  3*/*  Hark; 
dann  Mmen  5»/»  auf  den  Üaupthof  und  die  GcrirfdteinkaMße. 

'  Dies  süid  uiü/U  die  Gläubiyn-  der  i2«^«i4«6«rj«rin,  oder  ne  hott«  auch  nur  ihr  Geld  in  der  Sakrigtei 
der  Proji.Hci  depoMerL 
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Der  Ofßzial  von  Konxtanz  indi'inierf  nnen  Eemrs  des  DeJca7i3  und  Dovikopitds 
betreff^tid  Anerkennung  der  kbemlmigiichm  Fensitm  Bügerü  imd  Adelheids  von  Jestetten 
an  der  BeiUzmg  m  Schiiffikdüv/. 

IS  10,  JPe&fiMM'  9,  KonHanz. 

. .  Officialis  Curie  ConataDtiensi«  etc.  Noverint  nnirersi  dos  litteras  inftascript««,  dod  abolitas 

vidisse  in  boc  verba:  |  R.  dccauus  totiimquc  capitulnin  eeclesie  ConsUntiensis  univmU  Cbruti 
fideiibus  pr«8eu4«8  iuspectui'is  affcc(uiu  «aritatis  enm  nodfeiii  subscrmtonnn.  Novcmt,  qnos  nosse 
faerit  oportnnnro,  qnod  Pilgriaus  dä  Je&t&tteo  mües  ac  Adclb.uxor  «ua  coustitati  |j  comm 
pei-soDis  ydoneis  ac  Me  dignis  recognoveraat '  se  oomine  annae  pensionü  debere  recipere  singulis 
annia  feeto  beati  Galli  de  possetsionibus  in  Scheffelstorf  viglnti  modios  tritiei  mensnre  Thnri- 
censis  pro  tempore  vite  sne  et  okhil  aliud  iuris  h?l>»"<»  possessionibns  in  cisdcm,  et  quod  altero 
eoram  decedunte  superstes,  qaamdin  vixerit,  integre  dictam  debet  anniuuu  recipere  peusionem  qaodque 
poet  ambaram  persoDarum  deceesaia  pensio  ad  nos  et  ecciesiam  aoatram  debet  devolvi  et  quod 
berede«  dictorum  Pilgribi  et  Adelb.  nicbil  iorie  bebest  in  possesuonibaa  een  peoeione  prenotata 
quodque  dictn  pcnsirt  per»)  eoroiD  Tite  tempore  ipsis  pemobilem  vi lum  Lutoldum  de  Segenapereh 
t'ucrat  coiistituta.  Verum  exxm  dicte  poesessioD^i!  i»  ScL effelstorf  ad  nos  et  nostram  ecelesiütn 
cmtaut  devuluta  lilula  «^pciouis,  uos  reoognoscimus  dictaai  peusionem  dictis  Pilgriuo  et  Adelk. 
pro  eorum  rite  tempore  debere  pertinere  ac  promittimm,  qnod  eos  uti  et  frai  dieta  peiuiooe  pro 
vite  eorum  tempore  pcrmiitamns  et  quod  eos  aaper  dicta  pensione  inqnietare  seu  molegtare  in  iudioio 
sire  extra  millalenus  debeamns.  In  evideuciam  itaqtie  prcmis^oriiui  presentes  littcras  sigillis  uostris 
ipsis  patenter  tradimn»  eommanitae.  Aetam  et  datum  Conetantie,  anno  domini  M'*0COX%  V.  idoa 
Februarii,  indietione  oetava. 

Id  eniae  rieionia  teatimonium  ugillnm  cnrie  Doatre  duzimua  pretentiboa  appendendnm.  Datam 
Constantie  nt  snpra. 

OHgtnatt  Perff.  12fS8  em.  8t.  A.  Z.  Ktmstam  nr.  374. 
Sigel  da»  Ofjficvüs  von  Kontianz.  betckOtUgi. 

Oopi«:  OensratfLandesarehio  KarUruhe,  Copialbuch  KomtauA  nr.  306,  m:  7& 


3024.  Bivbst  Kraft  von  Zürich  beurkundet,  dm$  der  Scholasticus  Mcolaus 
Mm-tini  mm  Ambmt  dir  von  ihm  an  dm  ZiüölfbotenaÜar  f/eschenkten  U  MüMser  30  &^ 
vergäbe,  sie  %>on  den  darauf  hafUnden  Jahrzdlm  enäaste,  ah«t  der  Hickenza  Martina 
und  ihrer  ToelOer  AdeUmd  zu  Leibding  überhuse. 

•)  Sic,  für  pro  (falscTies  Abkiirzungszeichen.) 

'  ygt'  <*»e  Vrkund»  ßüg^  von  Je* leiten  seibst  vom  7.  Februar  1810,  wozu,  diese  den  Gegenbritsf 
bildet,  oben  nr.  3061. 
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1310.   JB^bruar  Iß.  Zürich. 

Dnirenis  Christi  fidelibns  preseDtium  inspectoribiu  Krafto  de  Toggenburcb'  prepositns 

totumque  capitnium  ecclesie  Tliuilceiisis  ac  Rüd.  Traclisel',  allaris  -satctorunj  aposfolorum 
cinsriem  cfpicfif  ]»rebeudarius  alTecliim  ||  caritatis  cum  intticia  siibscripioruiii.  Com  dilettus  in  Gbristo 
Nicoiauä  Martiui,  &cok£ticu&  ecclesie  uoäLre,  duLaUir  predicti  aUunä  äauct&rum  apu«toloraiQ*^ 
ecolesie  noatre  ioter  alia  per  eum  dooata  dicto  altaii  domam,  sitam  ||  prope  ortum  Heiur.  de  K loten* 
hl  Thnrego,  qoe  qaoodam  ftiit  filrici  dicti  Schafhusci'  avi  sai',  coro  orto,  aren  et  pertioentiis 
suis  nostre  f rr!.-s=p  nomiue  et  vice  dicti  altaris  donarit  et  in  nostfam  t.raiiylu|Icrit  ccclesiam  rcsorrafo 
et  reteato  sibi  usufruoUt  ia  ^adeu,  cuinqae  idem  dorainas  scoJasticas  promiiei-it  ad  maiias  QO$tri, 
videlioet  prepositi  recipieDÜs  promiasioneiD  hniosmodi  nomine  oostri  ao  nomine  et  me  capituii  et 
prebeodarii  altaria  prenotati,  qaod  triginta  libras  denariorum  nsualiam  in  Thurego  impendat  stroeture 
et  ediflcio  diote  domu,  et  qnod  tarn  dictam  domum  quam  contiguam  eidem,  que  etiam  es  soa  donatione* 
dicto  altaii  dinoscitar  pertin«rc,  ab  anniTcrsariis,  qttibus  eslstunt  onerate,  cxonei  et  et  absolvat  iu  bunc 
inodum,  videüoet  qnod  nnam  marcam  argenti  paudei'is  Thari«en«ii>  auaiü  iHoguliä  e^olvä.!  iiobi&  &i 
ecdesie  nostre  de  donis  ttaupalibus  probende  sue,  qaousqtie  ex  solutione  haiusmodi  dicta  annirersaria 
^erint  totaliter  et  integraliter  reeoUeeta  sen  etiam  absoluta,  et  si  idem  scolaetico»  ante  plenariam 
dictorum  auniversarioruiu  abaolutiouem  et  recollectiouem  deoederet,  ueredes  mos  obligat  per  prescu- 
tea  ad  «olutionem  dictorum  anuivereariortim  non  solutoruoi  uec  rccollcctoruDi  iiobis  faciendam  par 
dick)«  bcredcs  a  die  stii  ubitus  infia  aimam,  -  sunt  aotcui  hec  auuiversaria,  que  de  dictis  domibuft 
exaolTUDtar^:  IIII.<>  idoa  lannarü  pro  Ölr.  dicto  Krämer  se  Linden  II  qnartalia  tritioi,  douec  L 
Bolidi  solvantnr,  item  XVil.  kaL  Febniarii  pro  Dietheini  M  i  lini  IT  qu.  tr.,  donee  L  sol.  söl?an- 
tur.  it^rn  XIII.  kal.  Februarii  pro  ftl.  Ocbsen  II  qit.  tr.,  douec  L  sol.  solvaüttir,  item  IX.  kal.  Februani 
pro  Gerdradi  de  B^rgelon  II  qn.  tr.,  donec  marca  solvatar,  item  IX*^  kal,  Mareii  pro  B«rebtoldo 
Griseman  XXX  den.,  donee  L  sol.  aolvantur,  item  III.  idiu  Aprilis  pro  Hemma  de  Ulma  XXX 
den.,  item  XIIL  kal.  Maü  pro  Rüd.  de  Clarona  milite  II  qu.  tr.,  doneo  L  sol.  solvantur,  item  VIII. 
kaL  Maü  pro  ludenta  vxore  lobannis  RÄmer  militis  XXX  den.,  dum  marca  solratur,  item 
kal.  AugusU  pro  Hedewlgi  uxor«  ff\r.  Wala  XXX  den.,  dum  marca  solvatur,  item  VII"  iial. 
Octobria  pro  Wem.  de  Ul wo  XXX  den.,  item  XVil.  kal.  Deceinbris  pro  Wem.  de  UlmoXXXden., 


'  Graf  Kraft  von  Toggenburg,  Na^^olgar  dis  am  22.  Oktoher  1306  ver«^or&en«»  PropsUs  Budolf, 
bi$h«r  mir  durch  SteUvertrtter  handelnd,  tritt  hier  marH  HiM  auf. 

*  Kam  1898  ah  JEDongclUr  vor;  vgl  9b«n  VII  nr.  2470,  tmd  1306  äl«  Caplan  oben  VIII  nr.  S664, 

*  Veber  diese  Stiftung  de^  Xll  BotenaUares  vgl.  di$  Urkunden,  von  180^  und  1804,  dbm  VII 
»r.  2fiÖS  uad  VUI  nr.  2754;  Si^idtpl^m  H  nr,  26. 

*  1904  hUtt  CS  „Johannii  et  Heinrid  fratrum  de  Kloten",  so  dose  Johannes  toohl  smthe,-  verHorben  tear. 

*  Von  dies«M  matlerUdt«»  Qrostoater  war  früher  nicht  die  Rede.  Doch  kommt  „ülr.  diehtt  Shofhuser" 
tum  SO.  Aprü  Ende  des  18.  Jahrhanderta  im  Annioerso/r  der  PropttH  vor. 

*  Eige7ltlich  von  «jlMT  Mtäta-  Elisabeth,  cgi.  (tbcn  nr.  2754. 

'  Dif.se.  Jahrseitstiftm^en  für  die  meiist^  der  hier  gen^tnnien  Pe.rsomH  luMe  SC^icolaiAH  Martini  scJmii 
1301  gemacht;  vgl.  ölten  VH  nr.  259S;  doch  fehlen  dort  Dietheim  Martini  und  Gertrud  de  Bürgeion;  dieses 
Bau»  ist  also  nieM  an  der  untern  Zäune,  sondern  am  der  obem  Kirchgasse;  Revel  hatte  an  beiden  Oassen 
.  Bituser;  vgl.  Stad^laa  II  86  und  46. 
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item  XIT  kal.  D^'wmbns  pro  Bnrcli.  Tliien  11  qn.  tr.,  donec  L  sol.  solvantnr,  item  IUI.  kal. 
laauai'ii  i>i-o  ludeutu  uxuru  Btircht.  Griseiaau  XXX  den.,  doiifiu  L  sul.  solvaiitui*),  —  euniquc  diclm 
Bcolasticus  nobis  sapplicorit,  at  dictam  domnm,  qoe  qnondam  falt  avi  sni  prenot&ti,  cam  area,  orto  et 
«nis  pertinentü«  titulo  asufractus  RicheoK«  dicte  Martina  et  Adelb.  filie '  sne  ooncedere  diguaromur, 
DOS  ftttemleiites  miilta  bcneficia  nobis  et  et'cicsic  nostrc  ae  diclo  altari  per  prefatum  domimini  scolastienm 
impensa  a<:  «laute  domitio  in  posteium  impendeiiiia,  »uiiuaüv«rt«itt<^  etiato,  quod  in  ooo««)M$ioue  et  ottiutti* 
tuüoue  huiosmodi  nauflructos  dieti  altaris  utilitati  prospioitnr  evidenter,  deliber&to  eomilio  aooedenteqne 
omnium  noBlrum  conaensu,  ioteireaiente  qooque  conaeuan  mei,  videlicet  prebendairii  altaiis  preuotati, 
prefatam  domum  com  area,  orto  et  omoibos  suis  pertinentiis  tltnlo  iKafroctos  dictis  Sichenz e 
et  Adelli.  coneessimns  et  tenore  prcscntinm  concedinmo  pn^vifl-idam  eisque  in  dicta  domo,  Mioa, 
orlo  et  pertiueuiii«  auit>  eoutjütuiuiiu»  usuttuetuiQ  iu  hiis  sciiptis,  sub  liae  form»  videlicet,  quod  eedem 
Riehenza  et  Adelb.  post  dioti  domini  soolastici  obittim  vti  et  Aroi  debeut  dicta  domo,  area 
et  pertinentiis  saia,  qaamdin  vizerint,  sabstaatia  rei  salva,  et  una  earam  decedente  raperstiti 
in  dicta  re  debet  com))etere  usnfnictus,  et  post  anibarum  obituni  dicta  domns  cum  omuibus  ei 
perlir.putihns  r^  <«uin  «ranibus  et  singulis  eidcm  mr  dictum  doraiuuin  scolastienm  vel  per  nsii- 
rruetuarius  impeLisi^  ad  ecdcslam  DOätiaui  et  dtetnni  altare  dobet  leverti.   Ceteruiu,  euiu  &x  dieti 
domid  Bcolastici  ordinatione  post  sunm  obitam  de  domo  prediota  neonon  de  domo  «dem  eootigoa, 
que  etiam  eidem  altari  dinoscitar  pertiuere,  soivi  debeaiit  uunis  siugidis  Gftte  et  Elizabet  sororibns 
suis  iü  conveutn  «"i«-f.r'nn  dictanim  de  Coustautia  Thurcgi  dcgcntibus  due  libre  deuariorum 
usnaliam  iu  Tbarego  festo  beati  GaUi,  eoudtetum **)  iuter  uos  et  diotas  Hiobenzam  et  Adeib., 
quod  eedem  avt  altera  earom,  que  superstes  ftierit,  singuUs  annis  po«t  dieti  domini  seolastioi  obitum 
solvere  debeaut  onam  libram  denariorom  diotia  sororibua  de  domo  prenotata  termino  snpraacripto. 
Si  \  Ol  r  uua  sorornm  predictarnm  deceaserit,  aop^Btiti  decem  soHdi  denarionui  de  dicta  domo  annao 
debeut  solvi,  atnbabusqiie  sororibns  sublatis  de  nndio  a  peustouf:  prenotata  dietö  dom»!^  rpmaiiciU 
absolute.  FroiuUtiuiuä  «jiiu(|ue  bona  tide,  quod  eonceesiunetu  ei  eoostitationem  dieti  usunuctuti  rmam 
habebimos  et  qnod  contra  eam  verbo  non  Teniemos  neque  facto,  et  ad  hec  nos  nostroaqne  eueeessores, 
dictum  prebendariiun  sibique  saccedentes,  dictam  altare  et  oostram  ecelesiam  obligamus*).  £tin  evi- 
dentiam  oirnir.m  ]ireniis.sornm  presenles  litteras  duplicatas  sifrillis  -jfistris  patenff-r  comn;r;r!!ii:i!';,  'lanm 
par  dictis  fructimiis  eouoedeutei»,  reiiqauiu  uobia  et  uostro  ecdcsic  rcscrvautcs,  cum  appcusioue  sigilU 
scolastici  prenotatL  Actum  et  datum  in  capitnlo  nostro  Tbnregi,  anno  domini  M*OCO*X*,  pridic 
idus  Febrnarü,  indictione  Vin*. 

Ego  Nioolaus  Uurtiai  soolastious  ecdeaie  Tburieenais  eonfiteor  preseutibna  me  obligasse 
et  pronifsisse,  qaod  diele  dooiui  iu  edifieando  impendam  triginta  libras  denarionim  Tisnntiam  et  qnod 
reeoUi|j;aiii  aumvergaria  sopraseiipta,  ut  superius  est  notatum,  obligoqae  ineo«  iieredes  ad  recolligen- 

»3  Diese  t;at;/.e  Stelle  über  Jie  .lahr^eitei'.  inz  im  Exemplar  der  Antiquarischen  Gei-ielischaft 
dorobgestricheu.  ■>)  Ausgetttllen:  .est".  ^)  Auf  Rmat,  korrigiert  mit  dem  AbkurxuugiSMehen  iür  ,ut' 
aus  .obllgantes". 

'  Diexer  LeibdmyKvorbihaU  zu  Gunsten  eiucf  Concutina  und  ihrer  Tochter  oder  einer  Verwanditn 
ist  ntu;  iä04  hatt«  ««n«  Muäw  nur  einm  jähHiehen  Zim  für  iAn«  Jdc/il*r  G*Mta  uwd  üü^Mabeth  mHn^aU«», 
«MM  oucft  unttn  loUderhoU  wird. 
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dam  diera  anuiverMaria,  si  que  per  me  boq  faerkt  recoUecta  aub  turma,  suprasciipta,  et  quod  omnia 
et  Biogota  snperimi  de  me  scripta  vera  sunt  et  ita  acta,  proat  saprascripta  annt;  et  in  eornm 
eTidentiam  bnic  littere  duplicate  roeam  daxi  ugiUnm  appendeodam  sub  anno,  die,  loco  et  indictiooe 
preootatic. 

Ortoitua:  Perg.  S5f89  cm.  St.  Ä.  Z.  Propttei  nr.  143. 
Dorruahtotitt:  ,vergieng  VI  jarm  naeh  der  dotaU*  (Martinft  Todii. 
4  Stgtl,  wlUerhalUn : 

i.  0  ^141  mm.  Karl  der  Grone  mit  ScepUr  vnd  Schwert,  aitunä.  darunter  ein  Wapp«n$ehild 
mU  Braken,  t  S'  KRAFTOKIS  +  D'  +  T06GEB<3H.  +  PfOSITI  4-  EGCB  +  THVa 

3.  (it.<s  ChorherrtnktgdteU,  vgl.  Sigetat>b.  I  nr.  89. 

S.  0  4»{32mm.  Geitdicher  an  einemLeetpuU sUsend.  f  S^NIOOL AI  +  SCOLASTICJ  +  BCCK  +  T H VÄ. 

4.  O^Samm.  8ehlaueliinSig»lf*ld.  +S'  •  R.  •  PMI  •  PBBND  '  ALT  All  •  APL'OR  •  ECCE  ■  TVR. 

Doppel:  Perg.  üS'äS  cm.  St.  A.  Z.   Antiquar.  SoDM^ung  nr.  367  (von  äertelben  Hand). 
Di$telS>m  Stgel,  viel  tehteoMer  erhaiten. 


3025.  M>t  RvdtAf  von  EngnJberg  quittiert  dem  Schatzmeister  Ulrich  Wolfleipsch, 
JoJiaimes  Wolßeipsch  tmd  der  Gattin  Konrad  Schvpfers  an  der  Brücke  in  Zürich 
die  bei  ihnen  deponierte  Summe  von  86  Mark,  wovon  für  Kauf  eine»  Weinbergs 
m  Bändlikon  24  Mark  ausgaben  wurden,  der  Rest  für  Ankauf  von  Gütern  des  Ritters 
von  Buochs  und  für  Botschaß  nach  Rom. 

1810.    Ft^H€er  90,  Engelie.rg. 

UniTerns  Christi  fideltbus  preseutium  iuspectoriboa  UM.  4mm  permissioiie  abbas  totosquc 
eoDTentiu  moiutfterü  Hontia  |  Augelorum,  ordini«  saneti  Benedict!,  ConstantiensiB  dyocests, 
airectam  caritatia  com  noticia  aabscriptornm.  Com  aereDiaeima  ||  domioa  Elizabeth  EomauorDm 

regiua '  autc  aliquot  tempora  pietatis  iuf  uitu  nobis  et  nostro  inouasterio  douarit  ||  et  tradidcrit  raassas 
aori*  veuditas  et  disti-acta«  pro  octoginta  et  '^px  niarris  argenti  pouilem  Thuricensis  idemque 
argentnin  deposacrimaü  apud  vircis  disci-atoi^  luagistrtuii  Ul.  Woineipscheu  thesacrariam  eccleaie 
Thurieenaia,  Jotaaanem  firatrem  antun  necnon  apnd  ludentam  vxorem  Ghfiur.  Schupher  ander 
Brngge*  eivia  Tbnrieenaia  et  enm  üdcm  depeeitarii  de  dioto  depoaito  pro  viuea  in  Benkliuebon 
per  tos  coraparata  solvcriut  viginti  et  qualtior  marcas  ,'>rf'«>i!ti  <1ic'i  pondf^'is  et  rcsiilumii  doposifnm 
tam  pro  coiuparaliaue  prediorom  quoudaia  doQiiui  lobauuis  luilitis  de  ßücUs^  pei  uoa  facta  quam 

'  Da  des  damaligen  Königs  Heinrich  Gemahlin  Mar<)arttha  hiess,  kann  hier  nur  die  Witivti  h'Omg 
Albrechis  gemdiU  stin,  di@  auch  somt  uiUsVtygabmigmi  asiEngcüitrgiiiacUe  i  vgLKstpp  Gr&sclüchte  Ill3.jii.21x>. 
-  Oediegenea  w^remOnMUi  Geld,  womut  88  Mark  SÜher  gelöH  wurden. 

*  dtete  in  gant  »ereehiedenen  Bäweem  wohnenden  LetU«  wttrde  da«  Geld  teohl  der  Sicherheit  de» 
DepoeUwme  wegen  vertetU.  JConrad  der  SehOpftr  an  der  Brügge  kommt  auch  im  Mai  1305  vor;  vgl.  oben 
nr.  XJ90,  3789  und  StadipUtn  II  nr.  75. 

*  Buochs,  Kt.  Unterwuldsti, 
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pro  expODSis,  qua»  fecirous  mitteudo  ad  iiomanaiu  euriam  pro  impetraada  ecclcsia  iu  Briens',  vi 
applioaretar  nostre  meiue,  integraliter  assignariot,  nos  de  dioto  deposito  p«r  ipsos  depositarios  nobis 
recognoscima«  satiafactnm  et  ipsum  depoflitnm  nobü  plenarie  eztolatoin  eisque  presentea  qaittacionis 

Hftcras  sigilHs  nostris  pateu'c-  f imm-n-ms  tradimus  in  testiraonium  piemissoniin.  Actum  et  datnm 
ia  KiOüastcriü  uoitro  anno  doornii  MOCUX^  X.  kal.  Maroii,  indiotione  VUl». 

OHfffyuat  Perff.  lHßl  em.  Si^€trehiv  BngOimy  D  9S. 
S  Sigü,  beschädigt,  abhängend. 

1.  0  -M/A-'  mm.  Stfhcmic  gekrönie.  Madonna,  f  S'  RVD.  AB  BIS  15  MONTE  ANGBLORVM. 

0  -jy;ü  «iiwt.  Engül  a«/'  eiuäiti  B«rg  stekmui.   .  .  OONV  OELO  .  .  . 

Dt  nek«:  Solothumer  WöehnaOaH  18S3  jk  86.  —  Kopp  Urkunden  n  p.  J$S.  —  Jbntoc  renm 
Hememium  IV  nr.  806, 


3026.  Der  Zürcher  Rath  hearkn-ndet.  dass  Hur/  Biherli  ein  von  seinem  Bruder 
ifekaujtes  Gut  zu  ßucJis  van  sei7m'  GaUiii  zu  Leibding  0mp/ängt  und  ihr  dagegen  et» 
Gut  zu  Meilen  als  Leibding  vtrmackL 

1310,  IMnrwiT  »1,  Zunek. 

Wir  der  nftohgeeohriben  rat  von  Zürich  kAadeii  allen,  die  disen  brief  sehen  oder  h6reii  leeeo, 

d»z  '  Prtf^r  Bibcrli  uuslr  biirger  hcru  Huge  Biberlin,  ainem  brAder,  ein  g&t,  Ht*e  ßochae^  daz 
f4üft(^,haHi  stak  gilt,  daz  .  .  Chüuratx  br' 1<»rsau  m  dem  Kgrc*  buwct,  f&r  ein  ledig  eigen  ze  küffcu 
bat  ge||beu  amb  mhoa  mark  gülUa  sHb<trs  Zürich  gewicht,  uad  i»t  öeh  der  uaeh  aiur  vergi«ht  vou 
int  alleklicb  gewert.  Das  aelbe  güt  ze  BnobBe  bat  di  erber  vr^we  vre  Adilbeit,  des  7orgiiandeii 
hera  Engf-  clichcr''}  wirtin,  mit  «Dem  willen  enpbangen  in  ir  hant  and  in  ir  gewalt*  mit  allem 
rechte  uud  hat  dazselbe  gfit  ze  Jipgedinge  .'^cmaebet  dem  vorgenanden  hcru  Huge  ir  wirJe  und  ir 
beider  kiudeu  2e  eigea,  die  si  m  mit  einander  haut  oder  nooh  sament  gewinoeut.  Uicwider  so  bat 
her  Bug  Biberlin  sinr  wirtio  rron  Adilheide  der  Torgnaoden  sinen  hof,  dergelegea  ist  aa  dem 
wege  se  Meilan,  der  zwelf  stak  and  ein  vierteil  gilt,  den  Berobtolt  der  Heyer  and  sin  sine  bnwent, 
mit  allem  rcdit  gemachet  ze  lipgcdiuga  und  ftch  ir  beider  kinden  2«  eigen,  die  ei  na  mit  einander 
haut  oder  noch  sament  gewiniirnl,  Oi>ch  üol  man  wissen,  daz  Peter  Biberlin  dtr  vo'frnande  und 
siaü  kint  Heinrich,  Elsi  uud  kutheriue  mit  siar  hänt  «ich  hant  entzigen  allis  rechte«,  vorder  uad 
anspräche,  die  «i  an  dem  vorgesehribnen  gftte  hatten  oder  noch  gebaben  mftobten,  an  geistlichem 

•)  sie,  statt  .dOicli«'',  mit  Abfcürsangszsichen  lür  .er". 

>  Briem,  Pf.  m  JK.  Bern;  die  Inkorporatien  dUter  Pfarrkirehe  em  ISngelbarff  mrfu^le  Papst 
CUmms  V.  am  Sl.  Äuguxt  /.sr)i*;  vgl.  Fo7ite'  r.- nn;  Bn-nmsium  IV  nr.  338. 

*  Zu  Buehe  an  dtr  Lagevn  waraa  bisher  dU  i^Udvi  und  iü»  Krieg  begütert;  vgl.  «den  VHnr.  3446 
und  9600. 

*  Wehl  die  grotee  Krümmiung  der  alten  Straste  von  Bucha  nach  DieUdwf.  ■ 

*  Sonderbar,  dose  der  Mann  da»  ihm  von  der  Frau  vermeteMe  OxU  selbst  kaufen  mussU  ;  es  itt  vxM 
ein  blotse»  Seheingeachä/l. 
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oder  an  weltürhcm  fr<»rifhte.  Dabi  sol  man  wissen,  daz  Peter  Biberli  der  vorgnande  bat  c^M'it 
und  bindet  öch  sin  erben  daii&ä,  des  vorf oaBden  gute/  ze  Bucb»ö  vroii  Adilbeide  der  vargnanüca 
und  ir  erben  wer  se  sinne  gegen  rechte  du  ein  ledig  eigen  nn  allen  Stetten,  sw»  oder  swenne  man's 
bedarf.  Das  dis  wir  si  und  st£te  belibe,  darumb  so  geben  wir  disen  brief  besigilt  mit  nneer  borger 
ingeeigil  z'eim  offen  Urkunde.  Diz  geschacb,  und  wart  dirro  brief  geben  Znrich,  do  man  zait  voq 
gotz  gebart  dn'si^ehcn  hunfiert  ]nr,  darnach  in  dem  zchcudcn  Jar  an  dem  samstage  vor  saut  Matiiyas 
tuU.  Unser  de«  räu  namen  sint:  her  Eädolf  der  eltcr  iMulnci',  ber  JoUans  vou  Glaius,  bor 
Johans  Ton  Scbinnenwert,  her  Lntolt  von  BeggenhoTeo,  rittere;  ber  Wernber  Biberli, 
her  R.  Krieg,  ber  Joba:i>  Biigcri,  her  Bureh.  Sebaffeli,  her  Niclaas  Krieg,  her  Ueinr 
Bilgeri,  ber  Berchtolt  and  her  Jacob  Swenden,  bürgere. 

Original:    Ptry.    1GI2'J  e?;  A.Z.    OeUnhach  nr.  175  [lJa)id  Ii  der  StndtkitnzUii. 

Sigei,  wohUrheUtsn,  dar  Staat  Jirürish;  vgL  Sigdabö.  III  nr.  70,  mit  AdlerrüciuiyU  wie  an.  nr.  äU§l. 

80S7.  Von  '-irv  Gütern  einiger  Wiener  Bürgfv,  roclcke  die$en  wegen  ihres  Ver- 
gehens voider  Herzog  FHedridi  durch  Urteil  waren  aberkannt  worden,  werden  tinter 

anderm  dem  Konrad  Kiburger^  [Chunradus  Chyburgerius'  und  desmi  Erhen  em  Hans 
in  der  Breidenstraste  in  Wien,  dann  einige  G-üter  in  Hadming  bei  Wim  vei'p/ändet. 

1810,  XVbruar  21, 
JKMto.*  K,  «.  K.  Bau»;  "Sof"  und  ^aaia-ATthxo  tn  WUn,  Codtx  49  (täte  XIVJ  pg.  8  nr.  84. 

3028.  Herzog  Friedrieh  der  Schöne  verpfändet  dem  Konrad  Kiburger  [Cbanrado 
Chyburgerio]  und  Minen  Erben  8  Wagmladtmgen  Wein  vom  Burgrecht  in  Gumpolz- 
kirchen*  [8  carrata  yim  iaris  montuii]. 

S,  I>,  (Zu  1810.  .Februar  Sil,) 
IMtat  K.U.K  Baut-,  Bof-  und  SlaaU-Ärehi»  in  Wim,  Codex  49  (saec.  XIV)  pag.  6  nr.  SO. 

Graf  Rudolf  von  Habsburg  vcrnahf  dein  Mloster  Wettingen,  reo  er  sein 
Begräbnis  wählt,  dae  Paironaisredit  zu  Dietikon  samt  den  Kapellen  Urdorf  und 
Spreümlach. 


'  Vom  Ge.schUchi  der   fKiburger' ,  wenn  auch  nicht  gerade  fin  Konrad,   Ivommen  kabslntrgiieho 
Eigeni«aU  in  Wimiertimr  und  Mänehaitorf  vor;  vgl.  äabsburgw  Urbar  II  S9ä  und  614. 
*  ßUOun  in  Chtterrtieh  unter  der  Smu. 
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iSlO.  Felfruar  »4.  Zürich. 

Universis  Gbmti  fidelibna  preBentem  litteram  inspectnris  Rüdolfns  comcs  de  Habsbarg' 
sabscriptamm  noticiam  coin  Mlntc.   Ne  ex  longitodiae  temporis  rerum  gettarnm  labatnr  notitia, 

f'ipf'lit  ea,  que  a^intur,  H  scripture  testimomo  percnnan.  JfoveiU  igitnr  tarn  prescns  «'tn*.  fMiam 
tatura  posteritas,  quod  uus  ad  augmeutuia  diviui  ouittts  iu  luoaastwa  Wetttngea  ad  iionorcni 
gloriose  dei  genitrids  Marie,  patrone  dicti  Q  monaaterii,  ob  remedium  aDiraaram  parentum  nostrornm 
pieque  memorie  filisabeth,  coniagia  aoetre  dilecte,  «o  proprie  aalub's  angmenturo  necDOD  sepnltore 
üöstrc,  iiiiam  ibic]«*n^  i^'i^-^-inm«:.  noipcdiam  metiii>ri,-^'ri  ft  profcctuta  ins  patrooalas  ecdesie  'tu  \\  Dietl- 
kon  OoDstantieasis  dyoccsiü,  «am  iore  yr««cBUu^i  ad  «audciu,  cum  omiti  iure  aobi«  competenli 
in  eapelli«  Urdorf  et  Spreiteubaoh  annexia  ecoleaie  nteuiorate  necuon  omui  iure  advoeatido  oobi« 
eompetenti  tarn  in  bominibas  quam  dotibus  et  poaseaaionibos  aliis  eisdem  eeclesie  et  capellis  perti- 
oentibns  ac  omni  iure  corporali  et  iucorpoi  idi  uecuoti  spiriluall  et  npiriiuali  anuexo,  quocuuque  nomine 
censeatnr,  nohis  nsf[ue  ad  lirc  tenipora  pcrtinentibns  pioprift^tis  titnlo  vcl  alio  qnocnnqnc,  auctoritate 
et  coQscusn  Itoiioranüis  aornini  Gebtsbat'di  prepusiti  Argeuiiueu&iü,  Üiesu.iii'u.i'U  Couätaatienäi»*, 
venerabiHa  patris  ac  domini  Oerhardi*,  dei  gratia  Constantienais  epi<copit  vicarii  in  spiritaalibuB 
et  temporaliboB  generalis,  religiosia  viria  Cftarado  tliviua  päiuuiH'sioiit  :ili(i;tti  et  couveutui  dicti 
iDonasferü  lu  "Wedingen,  ordinis  Cyste i  ticn prefate  Constanciensis  dyocesis,  ac  fratiibns 
dicti  iuouia£(terii  tarn  prceentibus  quam  futurib  eorumquc  mouasierio  pure  et  aiuiplicit«r  propt^  däum 
donavimuB  et  teoore  preaentium  donamns  presciipta:  ine  patronatns  et  presentandi  ad  ecdeBiam 
Bepedictam  in  Dietilion  cam  omni  iure  uobis  competeuti  in  capellis  Urdorf  et  Spreitenbaoh 
preJictis,  aunexia  eecl€sic  lucnioratc  necnon  tnre  advocatitio  »obis  oompetenti  lim  in  hrminibas  quam 
dotiboa  et  possessiooibiia  aliia  eiadem  eeclesie  et  capelii«  pertiDenttbiui,  cum  vmai  iure  apirituaii 
Tel  quaü  et  temporali  necnon  corporali  et  incorporali  vel  quasi  aut  annexo  epirituali,  quocnnque 
nomine  censeatur,  ac  in  ipsoa  et  eoram  monaaterium  tranatulimna  et  trantferimns  pleno  iure 
ipsosqoe  in  poaaeBsionem  Tel  quasi  omnium  et  ainguloram  predictorum  indaximua  et  inducimns 
per  pTcscnteB,  eonstTttieüdo  ntliitomiütts  cosdcui  veros  et  legtfiiTKi«!  poesiossores  et  patronos  ecdesjc 
«uprsümipte,  adbibitis  per  uos  iu  doaaüoiie,  traditiona  ac  oniuiuns  aliis  et  .singnlis  .suprascriptis 
verborum  et  gestnnn  soUempnitatibns  debitis  et  conanetis.  Obligamna  etiam  noa  nostroaque^  quicnmqne 
pro  tempore  füerfatt,  beredea  seu  etiam  anccessores  dietis . .  abbati  et  eonTentni  eorumque  monasterio  per 
sttpdationem  lej'ilimain  et  sollempnera  ad  plenam  wnmniliniTi  c!  ni  m'.m  f victiouis  periculutn  subeundum 
ooram  quoeuiique  iudice  ecelesiastieo  vel  seeulari  siQg;uioruiu  et  omuium  premissoruin.  <^aodqne 
prefataB  donationeni  et  traditionem  ratas  et  flrmas  babebimna  et  qnod  nnllo  tempore  per  nos  Tel 
alium  faciemna  rel  fieri  procurabimus,  quo  mediante  dicta  donatio  et  traditio  infringi  poaset  in 

'  Gemahl  dttr  Gräfin  Elisabtth  lon  Rapperswii,  starb  läiS  wttd  lütM  »ich  m  WUtingm  btgralan^ 

'  hfiin  Verkauf  df.r  liahshurgische-u  Dcxiizttngen  in  Dittikon  iSS9  hatte  die  Jüngere  Unie  eich  das 
Fatronat  twoh  wrbehaiteni  vgl.  ob«»  IU  nr.  J079. 

*  Gebhard  mm  Freiburg,  Domkiuto»  oder  Tliataurar  und  Generalvikar  des  Bischofs  von  KonntoM! 
vgL  JRegf'Sie'i  der  Bhchüfc,  Reyisier  II  f>.  HSO. 

<  Q^rhaid  IV.,  ein  Jf'raHiOtc  uri^ikaMtler  Hirkun/'t,  A  rchidiakiin  »Ott  AvaUoit,  wurde  im  iMttembtr  i807 
von  Papst  Ctemens  V.  swm  Bischof  von  Konsiane  erhoben;  vgl  Begesten  der  Bischöfe  von  Konstant  Up.  SS. 
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toto  yel  iü  parte  seu  aliqualitcr  retracUri.  iii  aulem  pt&di&Lid  donatio  et  traditio  mlU>  utnquuni 
tempore  possit  ?iolari,  renanciuniu  tarn  pro  Dobu  quam  nostris  beredibiu  seu  sacceasoribuä,  qui  pro 
tempore  fiieriDt,  literis,  iodulgeDtü«  et  gratiig  a  sede  apostoUc«  vel  aliunde  impetratis  sen  impetrandis, 
defensioni  non  adbibite  soUempnitatis,  omaibus  coutitutioiiibos  et  atatutis  \Am  editis  qaam  edendi» 

nffiDiquc  auxtlio  legntn  et  cimontiin  necnon  consnchidMii«»  generalis  et  specialis  aliisqne  qaihtisenoiqöe 
sttffragiis,  qooctunque  aomioe  ceu&eaniur,  p«sr  que  prenjiKKa  in  toto  v«l  io  pi^rt«  ulJu  Uinquaui  |)Oä£öut 
tempore  Tiolari.  In  caina  rei  evidentiam  ae  perpetuam  finnita,tem  aingolomm  et  omDiam  premiasorom 
presoM  instinmentom  eupra  dictis  .  .  abbati  et  conventni  tradimna  et  aasignamn«  sigilii  nAatri  uoä 

cnni  sigilli?'  v^ncrabilU  ID  ChrLsto  patris  ac  domini  Crerhardi  dei  {iratia  Conslantienisis  episcopt 
ucenoQ  bouorabilium  domiDoruia  .  .  prepositi  ei  capiiuli  uevuoa  dvimn  Thurieeuüiam  robore 
eommaoitam.  Datum  et  actum  Tbaregi,  anoo  domiui  millesimo  treceDtcaimo  decimo,  sezto  kaleodas 
Martii,  indietione  ootava^  preeentibna  Götfrido  rectore  eccleaie  in  K&aaenach,  Heinrico  nobiU  de 
Tengeo,  R&degero  de  Werdegga,  RAdoIfo  inniore  Molitore  de  Tburego,  niilitibus; ;  fratre 
Hpiiirico  de  Saiiciu  Gallo  nii'irp,  BcrcfitoMo  fl.?  Dleflkon,  Heinrico  (licto  Satte) liower, 
uionachi«  dkti  moüa&teiii,  Uiidoilo  de  Wa.ct»  cwuväjs«  ibidem,  Uerolitoido  de  Heukliarl  ao 
plnribiu  alüs  pereonis  ydonma  et  booestis. 

Ko8  Oehehardu«,  prepositna  Argeutinenitis,  theaanrarioB  Gonstantiensis,  prefati  renera- 
bilk  palris  ac  domiui  Gcrli;i"r!i  rlei  gratia  Constantiensis  episcopi  in  ahsentia  constitiitus  vicanus 
in  spiritualibna  et  temporalibus  geueraüs,  ad  petitionem  iUaatrta  domiui  liüdolli  coiuitia  de  üabsborg 
prefatia  donatioDi,  traditioni  ao  micsioni  in  poaaeasioDem  aiogniornm  et  omninm  premiasornm  rite  et 
ratiouahiliter  oelebratie  favorem,  conaensum  et  anctoritatem  ooatram  adhibemus  ac  premiasa,  pront 
supraaeripta  sunt,  de  verbo  ad  verbam  approbantea  et  ex  certa  scientia  coofirmaotes  io  robur  et 
n.Mroiiard  premfftsornm  piT.<;euti  tnatrumento  aigillnm  episcopale,  quo  ntimnr,  doximns  apponendnm, 
aiinoj  die  et  indictiooe  prcnotatia. 

Nofl  Krafto  de  Toggenbarg,  prepositna,  et  capitainm  ecciesie  Thuricenaia  ad  petitlooem 
predieti  apectabilia  domini  Bödolfi  comitia  de  Hababurg  in  testimouium  et  evidentiam  premiaaorum 
aigilla  noatra  preaenti  instrumento  fccimus  appeusan,  auno,  die  ot  Itidietioiic  picuotatif. 

Ko«  consvles  Tburiceuaea,  quia  prei'ate  parte»  eoram  DObtH  (^ouatitute  coot'ease  »mt  omnia 
et  aiügula  supiascripta  fore  rera,  prent  in  inatromeuto  preeenti  de  verbo  ad  verbum  continetur*),  ad 
petitionem  ipaarum  partium  in  teetimonium  predictornra  presena  iostnimeutnm  aigillo  civiam  Tbari- 
cenainm  roboramua '.  Datum  et  actum  anno,  die,  indiotione  superiua  prenotatis. 

Original:    Per^.   83f47  cm.   St,  A.  Aargau,  Wettingen  nr.  SOT, 
Sigel  liänffdn  an  rot  tmd  meisten  gefiochUmn  Stidensehnären. 
t.  Sigd,  wohlerludttn,  QSdmm.  Schüd  mit  Löw«,  di»  S  SehiUbfntteu  in  die  Utusrhrift  hi>h!H$rage»d, 
das  Sigelftld  Uer,  oJuut  VtnAerung,  Umtthrift  an  d*r  hintern  Sehildniriise  beginntttd:  S.  RVDOLFl  GOMITIS 
DB  HA.BE^BVRC,  ganz  vertchisden  vom  Sigel  in  9ige(abb.  F/  nr.  1,  ipoM  aber  =  VII  nr.  2. 

2.  Süjel.  benchädigt,  von  rottm  Wachs  Q  02/48  mm.  SiUtnder  Bischof,  S.  OERHiLRDI  OET  GRÄ 

')  ato. 

>  Hitr  ertchänt  der  Zürcher  Bat  aU  Begtaubiyu>ig$behlfrdt  in  Sachen,  welche  die  Stadt  gar  nicht 
berühren. 

VüL  9$ 
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Siget  b«»chädigt,  0  ^1/43  mm.  Si^mtdtr  Etfnig  mit  Schteert  aber  den,  A'aie»^  dai^unt^  ein  Sciiild 

mit  taurkepiibarem  Wappen,  dits  einen  Unnd  darzustiU«»  schemt.  8.  KRA.FT0N1S  BGGLBSIE  THVR 

4.         woMorhalien,  dt*  OhorherrenkapUels  Zarich ;  vgl  Bigelabb.  I  nr.  89. 
6.  Sigtl,  wohlerhaUtn,  dar  Stadt  Zürich;  vgl  SigOabb.  III  nr.  70  9amt  ROcksigel,  Adler  ohne 
Umschrift,  da»  9.  der  Rückngel  det  Zürcher  S^t»ehrea«ra;  vgl  SchweUer,  das  vAedtraiufgefundau  Original 
de»  ZVtvker  Bündmxse». 

Copien:  St.  A.  Anrgau,  Diploniatar  WHtingen  47,  —  StodfbibL  ZUridk,  T»6hudMUdograph. 
Drucke!  Arclnmum  Wetiingmse  S4S.  —  Herrgott  Gmealoffia  III  693. 
Keff«8te»:  Ärgovia  X  171,  Konstaiuier  Biachüfe  II  nr.  3SS0. 

3030.  Heinrich  der  Ammann,  Sckultheiss  von  Bapperstoü,  beurhmdef,  dass 
Biidolf  Schoarz  von  Austikon  und  »eine  Fr<m  wnd  Tock^  10  Tücher  Leinwand,  ihr 
Baus  bei  der  Kirche  Rappermil  vnd  andere  Güter  dem  Kloster  BüH  vergaben. 

Iii  10,     J\lü.l'X  3.    Happel awd. 

AUeu  den,  diseo  brief  «eheut  aid  borrcut  leseu,  künde  ich  Heiprirh  «in-  fiTOTr',nD,  scliult- 
beize  xe  Rapreswile,  das  Kfldolf  ||  der  Swarxo  uud  fio  Mechthilt  von  AuHliniioa'  aud 
swester  Ellj  ir  tocter  für  mieh  kamen  offenliob  und  mit  miner  haot  ||  und  willen  dar  ir  aele  und 
aller  ir  Tordron  s£l  willen  dem  . .  abte  and  dcu  h  rr  >n  von  Kiiti  mit  aller  redlihi  mitir  vogtes  ||  haut 
und  giuist,  als  su  solton,  frilkh  und  eigentieh  gabeu  zelten  töker*)  linwät  iirnl  ir  hüs  bi  dr-r  ki'lutn 
ir  garteu  in  dem  Eiete,  den  aliter  se  MeiUn,  der  ae  rebon  iog^eit  ist,  dea  Cbilurat  der  Tragse^e  ' 
ze  I£o  hat,  der  jerliebe  drn  vierteil  keinen  gilt,  und  alle  ir  halblinge'  an  rindron  und  an  roeaen 
und  die  n&mdon  and  gaben  mit  dsgenomenen  namen  und  sala.  8n  gaben  $cb  ir  imben*  and  darzü 
allc.s,  das  su  batton,  Ilugendts  und  verendcs.  Dasselbe  hfls  und  garteu,  (öker  und  aker,  and  swas 
davor  geoemmet  ist,  liant  de  berreu  von  Rüti  gebebt  in  ir  gewalt  und  in  rectcr  gew6ri  drie  tage 
und  eecbs  wflke,  ale  rect  and  gcwouli&h  ist  zc  £aprc8wiie^  D«  vorgeBaaden  heiien  vou 
Bäti  hant  gelopt  und  aieb  gebunden  und  bindent  «ich  ftcb  an  disem  gegenwartigem  breve,  swenne 
daa  bda  in  ir  gewalt  and  nam  knBt,  da^  su  Ash^U:  Mm  deme  tftot  der  etat  mitetfire  und  mit  wacte 
in  der  gem^  ale  ein  ander  bnrgcr.  Und  das  de  vorgonauden  lieneu  und  ir  EC'^rh'i!!  barnacli  an 
dirre  gäbe  nieman  mnge  b^sswerren  ald  freveJen  mit  debeiner  «ueprabe  dee  göt£$,  so  bau  ieh  H. 
der  amman  and  scbaltheize  and  RA.  der  Swarzo  und  fro  Heobth.  and  sweeter  Elli,  ir 
tooter,  gebetten  flelieb  den  rAt  von  Rapreswile,  das  sa  der  etat  ingeeigel  ze  dnem  rectem 
Urkunde  dir  getat  gebin  an  dispn  gegenwürtigen  brief,  und  bant  ocli  su  das  getün  nach  nnscr  bette. 
Dia  be^ehaeb  m  Eapreswile  in  der  «tat,  do  se  gegene  waren  disu  geeage:  her  RfL  der 

•)  «ic,  wie  überhaupt  clie  sa:i?-e  Orthographie!  rfi:ht  -sotiiltrljai-  laL 
'  AvutUkoni,  Pf.  PfHffikon,  am  ^üdätflicheit  Miuic  das  rfäf/üur  S<ist. 

*  Da  Auslikoji  keine  Kirehe  hat,  »eheinan  diese  Sehwame»  in  Bappertunl  gu  wohnen. 

*  Konrad  von  Hawbrecktikim,  Truchset»  von  Einiiiedetn. 

'  UdlhgtfwatJuene  Sinder  und  Iferde  oder  nur  mm*  Hülfte  dm  Betreffendem  gehörige*  Vieh;  vg^ 
Idiotilemt  I  649. 

*  Bienen. 

*  Seheint  eine  dem  Rapperinoiier  Stadtreeht  eigenttunliehe  Füat 
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Fflrswander  Intpreister,  Werenhcr  von  Rambacb,  Ül.  Wiölerberg,  ül.  ABflre«,  Hesso, 
H.  Wisliag  und  ander  erber  lüte,  do  voa  gott&s  geburte  waren  drAxebenbnDdert  jar,  in  dem 
seheodea  jftre  an  dem  ttstage  ze  inggodem  Merseu. 

Wir  H.  der  amnuui,  Chflorat  der  Tragsext,  Pctci  und  Weieuber  von  Raobacb, 
Jobanocs  0  .imloslciu,  Rl  voi»  TlaHlu,  Bertolt  der  Lcwo,  Ül  AnHr-^s,  Wereviher 
der  Melier,  ilesso,  H-,  Braoo  aod  Jacob  voa  Kaitbrnuneu,  der  rat  Kapi-eawilc -te 
IL  des  np^m^w«  and  scbahbeitea  bette  und  offenunge  und  Iah  xe  RA.  des  Swarzen  nnd  fro 
Mecbt.  von  Anslinkon  and  tr  toeter  swester  Ellinon  bette,  unser  barger,  aber  ir  redlikim  und 
gotlikan  gäbe  ban  wir  gebeo  au  disen  bref  nnser  der  genfinde  ingcsigel  und  den  licrrou  von  Rut! 
ze  einem  irpwerrem  Urkunde  dir  getat,  das  sn  har  nach  m  discm  fr'tft  an  geriete  aid  äiie  geriete 
neiman  beswerreu  uiuge,  den  beüigell  gebeu  offealicb  mit  unserem  mgesigcl.  Dis  be»chae  in  den 
j&ren  and  dem  tage,  als  davor  ge8cbrib«n  Btat. 

OiHginal;  Ferg.    iSfSB  em,   Orig.  Itrg  St.  A.  Z,  HüH  nr.  69. 

Siget,  Itsichädiyt,  (ibhangend.  Q  4'J  mm.  Uchild,  woranf  obm  S  BoMh  uniett  ein  Belm  nät  2 SchvHmtn- 
kälten.    Von  der  Umuchriß  nur  der  oberste  Teii  erhalten:  ä'  i}-  CIVL 

3031.  Der  Zürcher  SchuUhMss  Rudolf  von  iMnkhofen  beurkundet,  dass  Werner 
ZiToer  von  JSollikon  den  Keller  an  der  Badstuhe  in  Zürich  vom  Aht  von  Einsiedeln 
zu  Zins  empfangen  habe. 

1310.  Mar»  r. 

Allen,  die  diesen  brief  Sebent  oder  b6reut  lesen,  k&nde  ieb  Rftdolf  von  Lunkott  ritter, 
seholtheisze  ZAricb*  das  Wernber,  Rfid.  sua  dez  Zimers  von  Zollikon,  offeulicli  vor  mir  verjaeh, 
do  icli  «c  gericht  saz,  daz  er  von  dem  erwürdigen  beschcidcu  berrctt  apt  Jobansen  von  got«  gnaden 
dez  gotebu£  den  Einsidelea  »iaea  kdr  aii  der  Badstuben  Zdriob*,  der  an  Job.  ron 
Lnnkoft  des  goldsmides  hos  gdegen  ist,  empfangen  bat  nmb  ein  pfaiit  Zttricb  pfeonig  jerlicb 
sins  dem  gotzbns  le  Martins  tolt  xe  geben  nnd  das  er  den  kelr  also  empfangen  bat  mit  dem  gedinge, 
v«,'*>nne  br^der  BereLtolt  der  Brauer  verdirbei,  daz  er  '1'  :i  ^f^h  «iüiiiiaiiUiin  niesi^cn  und  bau  sol 
uak  ü{  hiüQu  tot  omb  den  gin«  jerliob  i«  geben,  ak  vor  geächiilaeD  stal.  Lud  baruber  daz  dis  war 
and  stet  sie,  darch  die  bette  des  vorgenanden  Wernbers  so  gib  icb  dem  vorgnanden  herm  apt 
Jobansen  disen  brief  besigelt  mit  minera  insigel  ofFentlicb.  Dis  gescbacb,  do  von  gots  gebArt  waren 
driseben  handert  jar  and  darnach  im  zehendeo  jar  an  dem  sibenden  tag  Mertzen,  da  zegegen  waren: 


'  ItUsreuante»  ßais^oerziiehnis. 

*  Hier  man  i.  Mal  als  Sekulthelu  18tO-~l316,  Kad^olger  Jakol>  Brun».  Soust  bem  kiuvitt  der  SchuU- 
heU»  keine  Verleihungen,  sondern  der  Bat;  da»  Oeachäft  scheint  als  Schnläsaehe  oder  VormmuUchaßssaohe 
oufgefaeH  Bu  tein,  toeü  der  eigentliche  Lehemnmn  noch  lebt. 

'  I>ie  obere  Badsfube  an  der  ßämbelgax.^f,  neben  Joh.  von  Lunkhofen  den  (rohi.iich>iüJs  Hems,  wurde 
ViM  der  TocMer  ßertitold  ßrünes'ä  demÄbl  vem  .^nstedeln  aufgegebnu,  vgl.  obeti  Vll,  nr.  2621  und  SS79  tmd 
^adÜplan  V  nr.  S». 
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ber  Jierctitold  SwarUo',  Ueinr.  ^tister,  ü.  von  Kaperawile,  Eobans  der  Löwe  nod 
ander  erber  lAte. 

Copie:  iitiftsarefiiv  EinsUdeln.  Burkhardtbuch  f<a.  BaS. 
B4tffese:  Kvmedler  BegtHen  w.  114. 


Der  0/ßsuü  von  Konstanz  verkauß  zw  BestreihiTUf  der  Ankauf ^sUn 
der  Guter  in  Niedenocningen  die  Güter  des  Dcmkapitels  in  Seelfingen  cm  die  i^adt 
TJ&berlingen. 

ISli^,   Mürs  31.  Komtmz. 

.  .  OfßcialU  enrie  Guustantieo^:is  etc.  Datum  per  copiani  eti'.  Onmibntt  prcvsentes  Utteras 
iaspectnris  .  .  prepositus,  .  .  decaoHS  toleinqne  fapUnhim  ccclcsie  Constantiensis  |:  siibscriptorum 
Doticiaiu  cuiu  salulü.  Ut  üoutraetiui  buue  fiilei  cuuütiu«»  luutuo  cekbiüti  «uU  «tabiliUte  iiivioUbiii 
persevereut ,  seriptararam  indioiie  irrefra||)$abili  debent  memorie  eomnieadari.  Cnm  itaqoe  nos  ad 
enpeioDem  cnrie  et  |Kis»iet>8ioaam  in  W&niDgea,  quiboe  ius  patroDatos  eodeaie  ibidem  eite  est 
:i!i!]ev(Hn.  |"  boniiuumque  ipsis  pe.rtiiieaoiutn  cum  oniiiibuit  atlinentiis  eiirundenj  cniic  et  possessionura 
factam  p<^r  uoi3  a  uobiii  doiiiinn  .  relicta  quoadau)  Ülr.  de  Hegeasberg  aobilu  et  filio  eius 
Lato\,do'-^  pro  ciuadriogeutis  tiuiuquagiota  et  nna  marcu  argenti  pari  et  legalis  pooderis  Tkuriceasis 
prooeBsenmus  eoneiderata  endeoti  oofitire  eceleaie  tttilitate  et  pecnniam  autedictam  aliunde  conquirere 
uequiverimas  uiei  per  veodicionem  aliarnm  possemionnin  noatri  capiruli  cobis  loDge  minus  ntiliam  in 

redditibn!'  et  valore,  cnrias  et  pOMes»ion»>«  nosfras  in  Selsingen»  sitas  infrascriptfls,  vidclicct  * 

cum  itttet'  äiios  ad  empcionem  euiuiem  procedere  Tolentes  Eberia.  de  Uoheuveia^  miles,  .  . 
dietuft  06nther  magister  ciTinm  io  t!rberiingen,  Hainrieae  dictns  Strebel,  Jaoobus  didiis 
Strebel  et  Chflar.  dietas  Salzmao  ac  Baldmarna  de  SelTingen*,  ciroB  in  t'berlingeni 
iiobis  nvMiis  f-t  ntiliuN  precium  cbtulisseuf,  noS  receptis  ab  ipsls  duceniis  viginti  sex  marcis  et  tiibus 
fertooibus  aigeuti  pari  et  legalis  pouderis  Constantieiisie  minm  quatuor  <iö\\<\'-i  et  «:i>x  deuarüA 
Oonetantieneiba«,  qnas  dos  ab  ipais  recepiaae  et  in  ntiiitatem  evide&tem  uostn  cupiiuüj  viddlaet 
in  empcionem  enrie  et  poesea^onnm  in  WAningen  prefataram  cum  auia  attinenciis  oniverais  fore 

'  S-:>'Uf  vidlcicM  Burkhard  ,fwarz  fidKr  //r  ,  ''.  '7  Swend  heifisen  ;  ein  Berchtold,  den  Zellev,  Staät- 
blUihtir  l  p.  1  mit  dem  I\UvcTerfiiui«r  B.  Bi^war»  ausammemUüt,  wuriU  tHÖS  von  ZOrieh  au$gtU)i«aM. 

*  Vgl.  die  Vrkundf  vmm  ff.  Februar,  oti«n  nr.  SOSO. 

'  Seelfingen,  DSrflem  in  der  Gemeinde  Uatsyüren,  im  baditelun  BeKirtuantt  Stoekaeh;  naher  an 
Konstanz  cd»  SRedervmtigm. 

*  Die  folgende  Attp.ähiung  nicht  ziii  cheri\ch.:.r  OHUf  kann  hitr  tMffgelataen  toerden. 

*  JSohenfeLif,  ßurgrui'ie,  Orfmehnlf:  Sipplitig^       U^berlinger  Set. 

*  Eine  Copie  des  für  Suidmor  amgetMltm  Kaufbriaf«  mi»  Konttamur  KopiaHbuek  nr,  609  nr.  8i  in 
Karltrtthe;  dcu  Original  düscs  Kanfbricf)i  aber,  «benfalU  vom  Sl.  Märt  und  nicht  vom  Offinai,  whl 
aber  mm  Proptt  vnd  Dekan  ausgesidlt,  liegt  im  8t,  Ä,  Z.  KontkMK,  nr,  314,  mU  tingtnähtm.  Sigel  det 
Oomkapitebs. 
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couveisas  scriptifl  preseotibiu  recognoscimuB  et  confitemiir  £berb>  de  Hoheovels  miJiti  predicto 
coriftm  aoHXrua  dictam  Hlringabof ,  poaseasiones  In  evidenoiam  itaque  et  robor  perpe- 

taum  premiworom  preseotes  litteras  si^lH  nostn  capltuTi,  quo  utiraur,  roboie  couimuuimus.  Datum 
Conatantie  in  noatro  eapiUilo  «ddo  domini  H»COO*  decimo,  II.  kalendas  Äprilis»  iadiotioae  octava. 

Oi-igiual:   Perg.  2i}S7.  8t.  Ä.  Z.  Konattmx  nr.  m. 
tii(f^l  des  Of'luialM,  woMerhaU«*,  obhangenä. 

3033.  Fhpit  (Gemens  V.  schreibt  dem  Abt  von  Mnsiedeln,  dass  er  teinem  Kloster 
wegen  seiner  einfiamen  Lage,  Bntfemung  seiner  Besitzungen  und  Kriegsgefahren  auf 
dm  Strassen  die  Mnkiinfte  der  Kirchen  Meilen*  [Meylau]  und  Sarmensdorf,  uelche 
auf  IS  resp.  20  Mark  ühei-  die  Besoldung  rhr  Vicarien  geschützt  werden  und  von 
welchen  Kirchen  drt!(  Klosfpr  rh-n  Patrmat  besitze,  verleihe  und  inkorporiere,  so  dass 
er  ste  nacit  Abgang  der  gegenvsäriigeu  Kirdüutrrtiit  h&haken  könne, 

1310.   April  B,  Avigwm. 

Oi-iffinal:  I'urg.  4ai'i3  cm.  Sftftnarekio  Mnsiedeln. 
Avf  4*r  Miiekaeite  It9gi$traiit*rvtrm(rk:  ,Joh.  Sifnum*. 
Bleibulle  Clemens  V.  an  rot  und  gelbem  Seidenstrang. 

nt^eme»:  mntUdUr  Rtgeaten  nr.  175.  —  Registrtm  Clementi«  p4Xpae  V,  nr.  9344  (vol.  IV  p.  74). 

3034*  Papst  Clemens  V.  beauftragt  den  Bischof  vuü  Kcnstatu  mui  die  Aebte 
von  Engelberg  und  St.  Blasien,  dem  Abt  von  Mnsiedeln,  dessen  Kloster  m  der  EÜMam- 
keit  Hegt,  weit  von  seinen  Besitzungen  entfernt  und  durch  Kriegsgefahren  von  ihnen 
getrennt  ist,  die  auf  16  Mark  geschätzten  Zehnten-Einkünße  von  Meilen  [MeylAn]  und 
die  auf  20  Mark  geschätzten  Mnkünße  von  Sarmensdorf,  von  welchen  beiden  Kirchen 
Einsiedeln  den  Patronat  besitzt,  für  sein  Kloster  und  seinen  Tisch  zuzuweisen  und  ihn 
in  den  Besitz  dieser  Kirchen  zu  setzen. 

1310»   April  9*  Avigmn. 

Original:  Ferg.  4tt&S  a».   attttsea-ehw  Eimi*d^ 
Avf  der  Badueite  der  Segtstraturvermerlei  ,Joh.  Symon'. 
SMbtiüe  Clemens  V.  an  gratter  Banftehnwr. 
JS«y. ;  Einsiedler  Begeeten  nr.  176. 

*  Bier  folgt  wieder  diesObe  Ättfiahtung  der  Ottler  du  Seelfingen. 

*  Die  Kirche  JHeiUn.  aber  wr  das  Patrcnat,  ceftesM«  ecken  Otto  I.  an  Bintiedeln;  vgl  oben 
I  nr.  Sil,  214. 
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S035.   nerzo'j  TA-opold  von  Oesterreich  bmrfamdet,  dass  Johannes  B^lf>or  von 
Winterthur  seiner  Gattin  Margaretha  ärni  KelnhoJ  m  Ob&r^Emfmtch  als  Margsngahe 
für  30  Mcbvk  vei'seiät. 

1310,    Aprü  2.  Brugg. 

WI:  Liipoll  vou  gut/  gnaden  herzog  2e  OsterricL  uud  ze  Stir,  grave  ze  Habsburg 
Kybar§  II  HU«!  lautgrave  io  Elsazze  T«ijeh6ü  au  duem  § egenwertigeu  briefe,  das  Johannes 
Balber  von  Wiiiter||tar  via  vm  kom  uod  mit  nnaerre  baut,  guntt  nad  wQlem  nnd  ouoh  mit  eines 
vogetes  haut,  Waltber  |f  Bieten'  von  Wintertar,  hat  gesetzet  Margarethen  siner  wirtinne, 

Budoll'c-t>  Slebellins'  tobtet  ron  Wintertar,  den  kelnhof  se  Obern  Emnierracb^  v&r  driszig 
mark  silbers,  dip  er  h  gap  ze  morgcngabe,  uud  so)  ouch  s5  den  hof  itntzcn  und  haben  a!«  Innee, 
uut^  diU  der  vorgeuuuie  JuLaiiueä  dau  hol'  erlöset  mit  dea  driszig  marken  sUbei-ä.  iiud  bat  den 
die  selbe  Hargaretb  mit  des  vorgenanten  B&dolfes  iree  vatteres  nnd  ires  Togetes  baot  genamet 
ze  einem  pfände  fhr  die  selben  driszig  tuaik  >  Ii  <  die  ir  morge&gabe  siui  Undze  einem  ^rkdnde 
der  vorgescriben  dinge  fo  h;ui  wir  ir  geben  diseu  bricf  mit  unserm  ingesigel  besigelt.  Dirre  brief 
wart  geben  xe  Brücke,  au  dem  duoraiag  uach  mittervaiiteQ,  do  ama  stalte  von  gotz  geborte  drizehen- 
bogdert  jar  nnd  da  nach  in  dem  zehenden  jar.  —  .,. 

OrigintU:  F«rg.  9/i9  «m.  8t.  A.  Z.  Einbrach  nr,  13. 
Sigel,  vMhlerhaÜm.  dn  Btnog»  Ltopold;  iigL  obm  nn  SOOO, 

808^.  Der  Ofßzial  von  KoJistans  gibt  eine  Copie  äarulvr,  dus-i  da.^  Dumkapüel 
Besitzwtg^u  iu  Wold*,  zwi&dmi  den  Ilöfan  ILugolzhof&n''  und  MärsUtUn^  an  den  Leui- 
priester  von  8t,  Stephan  in  Konstanz  um  28  Mark  verkauft  habe,  um  die  Kaufswnme 
für  die  Besitzungen  in  Weningen*  aufzubringen. 

Vi  10.    ApHf,  4.  Konstanz. 

Originai:  Ftrg.  iSßS  cm.  St.  A,  Z.  Rom^om  nr.  ii7. 
Bi^A^  reohUwfudUn,  ablumgettd,  dts  OffiMatt  wn  Sonatam, 

Copt«:  Gawrat-lMnäesarehiv  in  Karümh*,  San$taiuer  Copiatbuoh  nr.  909  nr.  83. 

>  £Ün  WaUher  BUto  kam  1398  als  SehtOtheitt  von  Winterthur  vor,  vgl.  oben  VII  nr.  843S.  BaXber 
neheänt  noch  minorenn  an  sein  trotz  VeThMTttttMg. 

*  Kam  Iä9S  täs  Hat  vor;  ngi.  R$gi$i*r  VII. 

'  Dieser  Kcbihof  kommt  ais  iiaterreicliinrhes  Lehen,  aber  an  einen  Heinrich  den  Kalberer  •  Ii  r;;- 
t«rth»r  tan  i^ehnatieh  wm  1881  vor;  vgi.  üab^rg.  Urbar  Ii  p,  418.  In  dimer  ürktmtde  ist  vom  Lehens- 
Verhältnis  nicht  amdrücklieh  die  Med*. 

*  nruUii,  Pf.  lAppernoU,  lügt  in  d«m  T%al  »witehen  HugaUhofea  und  MHr$tetitn,  St.  l^rgm. 

*  Hugehht^tn,  Pf.  Berg.  Kt.  Tiairgau. 

<=  Mär.<itelten,  cranyni.  Pfarrdorf,  im  Ki.  Thwgait. 

*  VgL  (itemn  Mau^  obm  nr.  80^&. 
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8037.    Adelheid  und  Lütold  von  Regensberg  quittieren  dem  Domko^Ui  Kitmtanz 
die  Kauf  summe  für  die  Besitzungen  zu  Hied^r-lV^nin^en. 

1310.    Jprii  S,  Konttanz. 

Pateat  UDirersis  presentes  litteras  iospeetaris,  qnod  dm  Adelh.  relieta  qaondam  tlr,  de 
Reg^ensperg  ||  nobilis  et  L&toldns  filiiui  eins  ecriptis  prc^cutibus  in  iare  coram  honorabili  riro  .  . 

offlcialt  fiurie  ||  Oo n stn nticnsis  recögnoscimas  publice  et  confitemur  nobls  fore  de  omni  quantitate 
peoniiie^  «juiun  LunorabiJo  .  .  cspitaiaui  ||  ecelcsie  CoDSt«ntieo$i«  preseutaverit  uobili  vira  liüd. 
Habsparg  eomiti,  aTonenlo  nostro  preditccto,  de  pe<>CQiiia  nobis  debita  pretextu  emptionis  enrie  et 
poesessiooum  in  WAningen  com  inre  patronatus  eisdem  anneio  et  cum  bomiDibus  eoromqae  perti- 
uentlis  uuiversis  fore  integralitcr  satisfactum,  dictoquc  capitulo  plenam  quittationein  facimus  *le  cadem 
et  ipsom  capitirlum  ab?olvinius  exnunc  inbito  totaU  ipsin-;  per-ciinie,  quam  cidem  spectabili  mnii'i 
preeentaveiit,  iiaiiideiit  äeu  as^igaant  aut  suo  ceito  nuutio  seu  .  .  procuratoh.  Et  in  evideutiaru 
bnias  facti  bas  litteras  Bigillornm  ooetroram  robore  oommnniTimiiB  ipsisqae  appendi  procaravimas 
sigilluta  .  ,  offioialifl  predicte  cnrie  Gonstantienflis.  Nos  .  .  ofticialis  cnric  OonstaDtieosie  ad 
fidem  in^nbifalam  singulorum  et  omnium  prerrtissorum  has  litteras  sigilli  nostri  robore  eommiinivimuji 
ad  petitioncm  .  .  relicte  de  Eegensperg  et  LÄtoldt  iiiü  sui  prediotoruia.  Datum  Cäii»tactie 
anno  domini  M^OOC*X.,  VI.  idne  Aprili»,  indictione  ootava. 

Oriffinifl:  Perg.    Hf'Ji  cm.   St.  A.  Z.   KQVi&Ui»^  nr.  IIS. 
8  Sigtl,  be»akädigt. 

i.  JdOkeiat,  vgL  SUgüa»,  V,  nr.  80. 

».  LOtolds;  vgl,  SigOabb.  LUf.  V  nr.  19. 

I ,«  Ofßzialg  wn  Konstanz. 
Voitie :  Üenerai-Landesarehiti  Karlsruhe,  A&mUutM^r  CopiaUmcl^  faL  iS. 

8088*  Der  AM  von  Wettingen  verkcatfi  llijcu  drückender  Scktddenlast  mit 
Wucherzinsen  tmd  Mnla^er  in  Zürich  [apnd  Thnregam  in  usnris  et  iii  obsta^s] 
die  Besitzungen  in  und  bei  Wil'  [ia  Tillft  et  prope  Tillam  Wüe],  welche  Heller  haut, 
an  Briorin  und  Convent  von  St.  Katharinenthal  bei  Diessenhofen  um  41  Mark  Schaff'- 
hauser  Gewicht. 

1310.  Aprü  9».  WMingm. 
Original:  Barg.  15136  cm.  St.  A.  Z.  Spital  1S8: 

Sigd,  icoJderhaUfin,  von  rotem  Wqc/j.«,  a»  gtibtn  Seidentirängen,  des  Abts  von  Wttiingm. 

Dop^l:  Ferg.  2J/17  em.  daselbst  12SK 

DantHb«  3ig«l  von  roUm  Waeh$,  abtr  m  JPiirgamtnt$treif«n. 


*  W«g«n  der  Käwfvr  von  KairkarintMtlua  üt  tooJH  an  da»  «ilrcAcrwoAe  Pfarrdorf  WÜ  aaf  dem 
Safttirfüd  au  dtnüem;  thtr  aU  an  Ober'  und  Niederwü  im  Kt.  Aargau. 
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3039«  Abt  Niclaua  von  2Vui'  beurkundet,  dass  Berclilold  der  Schenk  von 
Kasteien'  mit  Zustimmung  seiner  Söhne  ein  Gut*  an  Rudolf  Biber  von  Zürich  und 
dessen  Frau  Clarita*  verkauft  habe. 

ISIO.  April  24.  Wohlhutm. 

OrigtmA:  Perg.  im  St.  Ä.  Bern,  Fach  Signau. 
Sigel,  beathüäigt,  des  Äbies  von  Tmb. 
Doppel;  P»rg.  ^.A.  Aargau:  KeuAelen. 
Druek:  Föntet  rerum  J3«m««wtum  IV.  nr.  073. 


3040.  Herzog  Leopold  von  Oesterreick  versetzt  dem  PUgeri  von  Wagenberg  um 
BoteTidienst  über  das  Gebirge  30  Mark  auf  Einkiinße  im  Siggwthal. 

1810.    April  »S.  Jkuim. 

Wir  Lupolt  von  gotz  ^na^lco  herzog  zp.  Österl  ich  iiud  üe  Slir,  grave  ze  Hahsburg  undze  || 
Kyburg  und  lantgrave  in  F.lsazze  verjeben  an  disem  gcgouvvertigeo  bri«ff«,  dua  wir  Pilgeriovon  || 
Wftgenberg,  kjrcUcneu  2^  Veltheim'',  umb  deu  dieast,  d<iü  er  t&n  sol  iber  dazgebirge,  0chiildig||8mt 
belibCD  driasig:  mark  Silbers  gemges  aod  gebe«  de«  gewihtea  von  Zaricb,  uad  vitt  die  selben  driszig 
mark  Silben  baben  wir  im  gesetaeet  driszig  stocke  geltes  nfT  dem  gute,  daz  bie  naoh  geseriben  ist,  also 
daz  der,  der  deuue  da  ii»i?er  amptnum  ist,  da  daz  gfit  gelegen  ist,  demselben  Pilgerin  oder  eioen 
erbeo  sol  gebea  von  dem  g&te  di«  drinzig  staeke  alle  j&r  ale  lange,  aati  4as  wir  oder  uu«er  brfldere 
oder  unser  nnd  unsere  brAdere  erbeo  die  drissig  st&cke  mit  drissig  marken  Silbers  erlosen,  and  die 
driszig*)  Stacke  geltes  and  der  nutz  soUent  nibt  abegan  an  den  drissig  marken  Silbers.  Und  ist  dis 
das  gute  uff  dem  hoff  7.c  Sickingeii*  fünf  und  zweiüzig  uiiU  kernen,  nif  den  bübeu  /e  Sickingen 
zwen  mnt  kernen'  und  von  der  vogetei  ze  Husen*  dri  Bittt  kerneo.  Uad  20  «oem  nrknude  der 
vorgescitben  dinge  haa  wir  im  gebeü  disen  brieß  besigelt  mit  anserm  ingesigel,  der  ist  geben  ze 


*)  Hier  foiglEi  ,inark',  mi  t^ber  wieder  radiert. 

■  Bm«dikHn«ral>Ui  im  KU  Bern, 

^  Burt/  hei  Oherßach.i  iinii  Brinjg,  Kt.  Atwgau, 

'  Di6  Lage  des  GtUcst  ist  »icM  irnf/tgi^,  dach  Ut  ««  tooM  das  in  Nr.  i993  angeg^en«  bei  Kasteien. 

*  CUtrita  Wtr  suerst  mit  Süiev  Rudolf  wn  üuchenstehii  verheiroM;  vgl.  ob«n  nr.  3998. 
'  Wohl  eher  das  särcAci-wcA«  als  das  aargauisch«  Veitheim. 

*  Ober-  und  Ünter-Sigginffen  m  Siggmthal,  KUAargaxt;  hie»'  gibt  dag  HabA.  Vrbar  I  108  aber  nur 
12  Mali  Kt  rnKn  an  und  im  Pfandregitter  gteM  gar  nichts  von  dieser  Verpfändung,  die  entweder  seJum.  aiMser 

Kraft  oder  nicht  angemtldtt  jrar. 

'  Diese  Zahl  stimnd  mit  di-m  Urbar  I  p.  lOS. 

*  Bausen  bei  Ober-ESndmgen  in  der  üähe  des  Siggenthais,  wo  amsh  das  Urbar  ein  Vogtreckt  vtm. 
8  MfUt  Kernm  versöhnet,  p.  ill. 


Baden  aa  ääjid  Maiaue  tag,  do  man  z«lte  v<ua  gotst  gdtiitUt  dritzelienbimderti  jar  lutd  da  JO^ch  in 
dm  aeh«iid«D  jar. 

Oriffinttl:    Ptrg.    Jli'Sl  cm,    Si.  A.  Aargau,  KOnitjiifflden  nr.  3. 

Sigel,  b^«chädigt,  55  mm.  Oatcrreic/iischir  i^chiid,  Vinsehrift  fast  tjanz  zerstört. 

Bet^ttmt  Bmwyert  Arclii»  i6J»  f.  416.  —  B&hawr  p.  &10.  (doch  htitst  ts  in  tet^m  /oifcÄ 


JMHl.  Graf  Friedrich  von  Toggenhiirg,  Johann  der  Truchsess  von  Diessen/io/en 
und  Efjbrecht  von  Goldenberg  toerden  unter  andern  genannt  als  Bürgen  für  eim  von 
Königin  Mlüab&th  wd  Herzog  Leopold  von  Oestei'^rßich  d&m  Edeln  Rudolf  von  Ärberff 
zur  Beirat  mit  der  edeln  Jungfrau  Benedikta^  Tochter  des  Edeln  Rudolf  von  Eewen, 
gelobte  Reimteuer  von  200  Mark  Silber  ZUrdier  Gemekts,  so  dass  die  jenseits  der 
Lindemag  gesessenen  Bürgen  m  Zcfinge^t  die  dieshalb  gesessenen  zu  Zürich  leisten  sollen. 

Iii  10.   Mai  1.  Zürich. 

Original:  Ftrg.  Mßl  cm.  St.  Ä.  Z.  EinUrami  nr.  90. 
i  Sigtl,  mohUrhalttn. 

1.  O  Thron  sitzende  Königin  mit  Krone  und  Rtichnapfd  f  RUZAIIRTH 

DBl  t}.  GR A  CIA  IiOMA2s^OHi;M  REGINA  (auffaUtnd,  da»*  di«-  «hemaliy*  KäMiffin  aU  Wüme  nach  nüt 
dem  Sigd  da-  <  l  v'idftcn  Königin  siegttL) 

».  d«4  lierM^«  Leopold  wU  oben  an  nr.  8000. 
Drudkt  Argovxa  V  äl. 
MegtaSt  Ärgoma 

3042.  Kraft  von  Ebiw-t  verkauft  Einkünfte  von  Gütern  in  Sdiofßisdorf,  die  er 
von  Lütold  von  Regensbwg  zu  Lehen  hatte,  an  diesen. 

lS14i.  Uai  4.  ZVTicL 

(TnivennB  presentiam  mspectoribuB  Krafto  ab  Ebo&de*  affectom  oaritatU  cam  noticia  sab- 

8criTi*onim.  Noverint,  ]|  quos  nosuse  fuerit  «porlauMtn,  qiiod  ecro  veddila3  qr:a*uor  fnistornnj  fnimpnti, 
qae  titulo  feudi  |  a  nobili  viro  Lütoldo  de  Regeasperch  ae  honh  in  ^jcheffelstor.f  tenut  et 
poaaedi,  Tcodidi  U  eidem  domiuo  LÄtoldo  de  Regensperoh  pro  preeie  eeptem  marearnm  et  dimidui 
argenti  ponderifl  Thnrieensia*,  qnod  prectnm  me  plenarie  recepiue  eonfiteor  per  presentM,  dictosqae 


'  Kraft  von  Ebnat  kam  bisher  dla  Bt^ptrtuAUr  Mtmattrial  vor,  aber  aueh  «eftm  in  Ba^hung  mt 
MeggnMtergem;  vgl.  «bm  VU  nn  iSlS. 

*  DiMVT        den  »onH  mrfcAuM«!»  BtgmOKrgtm  auffallende  AsOtaaf  mar  notwendig,  im  die 
eUnMieAen  Beaitmmgen  tu  8<A»fJtisdorf  weiter  au  verkaufen;  vgl.  oiten  w,  SOSO.   Die  Begelufig  erfolgte 
entek  gar  nteht  durok  die  Begenkterger,  aondem  durch  da»  Domkt^piiel;  vgL  unten  nr.  SOft  VMdS060. 
Vm.  S9 
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j-edd'tus  et  feudum  preöotatnm  ad  ma\)m  <]\m  tlomini  Li'-toUli  reslgiuwi  et  rcsigno  presendnro  per 
taitorem.  lu  eaiu&  rei  evideuciam  prescutc^  litteras  sigilio  proprio  cöiumuuivL  A^tuua  dt  datoin 
Thuregi,  aooo  donrioi  Kf^CCCX",  IIIL  mati»  Hau,  iodictioDe  VIII*,  presentibos  domino  Eber,  de 
Biohelnse  milite,  Ghftar.  de  Haale,  tl  dioto  Voget  et  aliü  quamplnribiu  testibas  fide  dignü. 

Orifitual .-  P< v  r;.   8/19  cm,  8t.  A.Z.  Kotutanss  nr.  S78. 

Sigel,  woMerhalivH,  abhangend.  Q  4  cm,  QeMUer  SehM,  »nto-e  Hälfte  punktiert,  f  S'  KRÄFTE 
VON  fiBNODB  1}.  (deutseha  Ümsohrifti. 

Copiet  General- Landesat'ehiv  in  Karltrväi«,  CopiaOmch  Kofutat»  nr,  809  nr.  100. 

König  Reinrick  bestätigt  dm  Kloster  £r^dberg  a?^/  dessen  Bitte  die 
inserierte  ürkmde  König  Friedrichs  II.  vom  2.  Januar  1213',  welche  unter  den  Be- 
sitstmgen  Engdbergs  auch  die  Kirche  Affoltem  a.  ÄlMs  anführt. 

J.310.    Mai  5.    Zürich  [Thuregi j. 

Ortifiwatf  Ferg.  62(67  etn,  ätiftatweMv  Bngelberg.  £  10. 

Monogramme  FHedrich»  und  Seiwriche. 
Sigel,  wohlerhalten,  an  gritn  und  violetten  Seidensträngen. 
Ih-itek:  Solothumer  WoehtfMatt  1838  p.  55. 
Reg.:  Böhmer  nr.  330. 

3044.  Graf  Rvdolf  von  Habdntrg  gelobt  und  verbürgt  der  Adelheid  von  Begens- 
berg,  dass  sein  Soh»  .Johannes,  sobald  er  majorenn  werde,  die  ihr  verkaufte  Burg 
Balb  ebenfalls  aufgeben  soü. 

1810,  Mai  11,  Zürich. 

Wir  grave  RA d elf  too  Habsbarg  kinden  allen,  die  disen  brief  Sebent  alder  hArent  lesen, 
das  wir  der  edelen  froweu,  frou  Adelheit  von  Hegensberg,  witweo,  bem  tririohs  seligen  toh 

Kcgcusberg  wirtin,  Ausrer  uifinicii,  der  wir  <He  bürg  ze  Balbe  und  funfzehcn  niarcL  geltes  an 
^ü'  II-,  Ko  dar  z\x  boret,  m  köfeune  geben  habend  gelobt  babeu  bt  Euerer  trime  in  etdes  wts  und 
uiudeu  aus  ucb  des")  giegen  ir  au  dieem  briefe:  sweone  itnser  son  grave  Johans  ze  einen  tagen 
kirnt  *>)*,  das  wir  schaffen  and  f&gen  aon,  das  er  ir  oder  ir  erben,  ob  sl  enwere,  die  selben  borg 

*)  Usbar  der  Zeile  nachgetragen.  i>)  Auffallende  Form;  steht  vielleicht  .kAmt*?;  sonst  wfire  Baaler- 
oder  Blsüsflei-nialtkt  n>uunehnicu. 

'  Vgl.  oimi  l,  nr.  ä7S,  »eUmt  wieder  BeetäÜgnnff  der  Urkunde  Heinrichs  F.,  «Wn  »n  265,  toeiehe  dort 
oUxuschaTf  al«  ,Ftffechiung*  beeeicbnet  wurde,  wiihrend  es  eine  aUtrdivgs  nicht  m  <2er  kaiterL  &im$iUi 
geschriebene,  aber  doch  wohl  vom  Kanäler  mil  seinem  echten  MecogniHonsteiehen  versehene  Ausfertigung  des 
Bmpfangera  m  sein  scheint. 

"  Diene  Fhtrg  bei  Je.stettm  im  Badischm  n:cir  1294  umgekehrt  von  einem  BeffonAerger  der  äUem 
JLiMie,  Ludold  ViL,  an  &raf  Uvdoif  von  Maltsbiirg  V4rk«*t{l  teordm;  vgl  ob  VI  nr.  3808. 
*  Jthanne»  ttrkuMdti  seit  1315;  vgl.  Böhmer. 
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und  gflt  nfgeben  sol  frilich  und  vertigeo,  als  si  oder  ir  erbeu  des  notdirftig  sint  iin-^  t-M  n-in  voikoftes 
g4t  ufgebeii  md  vettigai  2e  rebte  sol.  Uod  besoiiebe,  das  wir  verdorbia,  e  das  di»  vglluret  wurde, 
so  haben  wir  ir  oder  ir  erben  d&r&ber  ze  trister  geben  graven  Wernher  von  Homberg  und 
graveo  Ludwigen  «nen  brAder  und  hern  Sftdiger  Ton  Werdegge,  ritter,  das  es  die  rolf&ren 
hiöu  uud  7'eme.m  ende  briugcn.  TJud  »in  Avir  und  die  TorgeoandeD  trdster  des  gebunden  ze  tAnne 
inruDt  vierxeheti  tag^  den  nehsten,  ewenne  wir  des  crmant  wßrde.n  von  ir  oder  von  ir  erben,  ob  ai 
enwere,  oder  von  ir  gewieaem  boitea.  Wir  bindeD  ueli  Am^  nahkouieu  stete  ze  habeaue  ailea^ 
das  bxeror  ist  geaebriben,  und  ze  leistenne,  ob  es  ze  schulden  lümt  Und  z'einem  stetes  und  geweren 
Urkunde  des  vorgeschribenen  alle«  so  beaigellen  wir  disen  brief  mit  inaerm  offenen  ingesigele. 
Wir  grave  Wernher  und  grarc  Ludwig  voa  Homberg  die  vorgenanden  vergehen,  das  alles, 
das  bie  vor  ist  geseWibea,  ein  warlieit  i&t,  aud  zeiaeot  orkiltude  danuube  so  benkcn  wir  unser 
graren  Wernher s  von  Homberg  ingesigel  an  disen  brief,  darunderwir  grave  Lndwig  iias  timdcu 
alles  des,  so  vor  ist  geschriben,  stete  ze  habenne.  Dis  beaohacb  Ziricb,  und  wart  dieiTO  brief 
geben,  do  mau  zaite  von  gottcs  geburt  dr&sehen  hundert  iar,  damah  in  dem  zehenden  iare  ao  dem 
liebsten  mcntage  vor  ^nnl  Pancraticn  tult  ze  Meien.  Ich  her  Eüdiger  von  Werdegge  der  vor- 
genande^)  henk  öch  miu  ingesigel  an  discu  brief  i&'etaem  geweren  orkönde  dm  rorgescbribeaen. 
Dierre  brief  wart  geben,  als  vor  ist  gesehriben. 

OHfftnat:  Ptrg.  im  Hern-,  Hcf-  vmd  Staatt-ÄrcMv  Wim. 
1.  Sigd,  Rudolf»  von  HtAsbvrg;  vgl.  SigAabb.  VII  w.  S. 

3.  Sigcl  f&hU. 

3.  Sigd,  Rüdigers  von  Werdegg;  vgl.  Sigelabb.  V  nr.  57, 
Xotisen:  DatOM,  Briefe  der  Vesta  Baden  fol.  51.  —  SehattanMv  Innsbruck. 
Ihmok»:  BerrgoU  OeneaL  lU  p.  S98  nr.  709.  —  Thonmat,  Sehweitor  Urlcunam  in  OMtentieh. 
Arohiven  I  p.  iI9, 

Sofeste»:  Atg&viu  X  p.  172.  —  B6h-»i6f  p.  474,—  MitteiL  dtr  Anti^sr.  (J««.  Zanih  XIII (Werner 
wn  Homberg)  p,  SO. 


3046.  Aebtissin  Elisabeth  von  Zürich  verhiht  dm  ihr  vom  Comthur  von  (rfenn 
hierzu  aufg^ebem  Gut  zu  O&rlikon  au  Konrad  8akr,  d&n  es  jmer  nm  10  Mark 
verkaufte. 

X31Q.  Mai  28,  Zürich. 

Wir  Elsbethe  von  gotte«  gnaden  ebtiesen  des  gotshns  Z&rieh  kindcn  allen,  die  disen  brief 
aasehent  oder  hörent  lesin,  das  für  uns  kamen  erber(>  berren  brnder  Sigfrid  meistcr  der  buscr 
Slatta,  Venne  und  zc  Uberndori  in  üre,  saut  Lazarus  ordius  ?oii  Jeiasaleai,  and  brAder 
Cbristan  comendur  de«  TOrseiten  hoses  in  Venne  und  offenlieh  Terjahen,  das^)  ze  köfen  baut 
gegeben  ir  gät  zc  6rIinkon,  gütet  dri  mitte  kernen  Z&rieher  messes,  zehen  Schillinge  Züricher 
Pfenninge,  ttaMg  eiger  und  zwei  Tasnaohthiber,  das  Heinrieh  der  Studer  buwet  und  si  ankörnen 


steht  doppelt  >>)  Ausgefidlen  .aia«. 
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was  von  her»  Friderich  aelig  den  Bilgrin '  and  erb  Ton  ooserm  gotxhus  ist  nmb  einen  pfeunin^, 
umb  zebcn  mark  16%8  m'Jbers  gcöjjer  Zi&richer  gewicht,  borren  Conrad  dem  Saler,  und  sint  oucb 
der  uacü  ir  verglekt  gewert  ailekiietiea.  Und  gaben  die  vargeaaouleii  berren  das  vorsribeu  g&t  uf 
nrit  ir  handen  frilieb  an  nnser  baDt  imd  batten  ans  Üben  bem  Cbftorad  dem  Saler  barger  Ziriob 
sie  rechtem  erbe.  Wir  erbfirten  diese  bttte  und  üben  das  vorgenande  gAt  mit  allem  dem  rechte  und 
ph.ifiii,;,  <^it  (]a.T?A  pcb^ret?  rr.ri'x.  licrf^n  Chönrad  är-m  Sn!cr  7.(^  rccbtcni  erbe  urab  zwene  ZArcher 
pfejuüuge  UQ»  uad  uaserm  gotzhus  jarlicb  xe  gebeaae  ze  des  iiciligeii  krÄses  toii  ne  berbe^t.  Und 
das  dis  alles  war  si  mid  Teste  belibe,  so  geben  wir  disen  brief  besigelt  mit  tntserm  ingesigel  m 
einem  waren  nrkande.  Dis  gesebaeb  Z trieb  an  dem  domratag  se  nsgendem  Mejen*,  de  tod  gottes 
geburt  waren  drüzehenbundert  jar,  in  dem  zehenden  jar  darnach,  <]n  /e;^cirin  waren:  her  Job^us 
von  Boustettea  unser  korberre,  her  Cbtiurad  von  St  Gallen  uosex  cappeüau,  ber  B,  von  Lau- 
denberg Htter,  H.  Sebirbi,  Ulrieb  Ot».y,  Ar.  von  Erlibaoh  moid  ander  erbere  lite. 

CupU     St,  .4,  ^.    CepiiUbueh  Sj/amweid  wn  i  p.  41  {ntii  Memtarkxuig ,  dass  da*  Originai 

au»  dm  Urkunden  SpoHweid  tBi7  cur  Ablösung  eoetradürt  wurde, 
tteff.  im  Begisttr  ^emweid  nr.  7. 


8046.  Graf  Rudolf  von  Hahiimr^-iiuppvi-mü  verkauß  die  Btarg  BqU>  m  Adel- 
heid und  Lütold  von  Regemherg  und  quitHert  die  Kaufsumme  von  380  Mark  Silber 
dem  Domkapitel  Konstanz,  weil  dieses  den  Hof  Niedenoeningen  um  46  Mark  von  den 
Regentbergem  gekauft  hat. 

1310m   JwH  11.  Konntant. 

Omaibus  pieseotes  litteraü  impecturis  RAdolfas  oomes  de  üabsporg  sabsoripttirum  uoticiaui 
com  Salute.  |  Com  nos  nobili  domme  Adilbaidi,  relicte  quondam  nobilis  viri  fttrici  de  Begens- 
perg,  Dostri  avanoali,  et  ||  L&toldo  nobili  eins  filio  Castrum  et  possessiones  nostras  in  Balbe  yendi- 
dcrimiiR'"'  pro  trcccntis  et  octoginta  ]  marcis  argenti  per  ipso»  nolits  exsolveudis  iidi^m  iuc  Adel" 
baidis  rdiota  et  Lttoldus  üUus  eius  bonorabili  «»pitalo  eoelesie  Ooasta&tiensis  rcudidermt  ciu-iam 
et  possessiones  in  Winingen  com  suis  pertineDcüs»  bominibus  et  iure  patronatos  ecdeue  in 
W&oingen  ^  ipsia  annezo  aliiaque  sois  pertioenciis  animsis  pro  qnadringentis  quinquaginta  et  uia 
mards  argenti  ponderis  Thurlcensis,  salva  dimimicione  argrati  predietS,  si  minus  io  redditlbas  dic-te 
curie  et  possessionmn  quam  redditns  annui  decem  marearum  argenti  dicti  ponderis  minns  dimidia, 


'  Schon  J2äO  al»  terstorhtu  bezeich/ut;  vgl.  Register  VIT,  Ub(e  noch  1295;  vgl.  VI  nr.  23S1  in  «intr 
Urkmtde,  in  letUktT  Komrad  Stder  alt  Zeuge  vorkam. 

»  ÄuffaUtnd,  da$t  nicht  das  auf  die$m  Tag  faltend«  Himme^alurt^ttt  genormt  igt, 

*  Von  di«»«m  VtrJeauf  redtt  die  ürhuad«  vom  iL  Mai  1310,  oben  nr.  3044. 

*  Der  Verkauf  SfUdwtüeningtna  afatgte  am  <K..  JVfrniar  i3l0,  »gl.  «ben  3030. 
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facta  compntacione  redditniim  '  ca  estimacione,  quo  vnlpTrritfr  hmt  iifri';.-.  Duncupatar,  reperireotur, 
et  aobis  ia  »olucionem  dictc  pecunie  dcbite  nobis  preiextu  veudieioüis  dicti  cMtri  in  Balbe  et 
ponessionam  ibidem  utarom  ipsts  fa«te  depataveriDt  peouoiam,  in  qua  adhae  dietmn  eapitnlnm  ipsis 
remaaut  obligatnm,  eidemque  oapitulo  de  eadetn  peeania'  nobis  eraolreoda  plenam  feccrint  quittaciO' 
ncrc,  r.f  s  «rrip'is  y-cresfiilibn?  publice  recogtJOScimiT!  et  confitemor  vclentes  wandern  ooTiff^ssionem  «am 
vim  habere  ac  si  in  iure  facta  iuisset  coram  indiee  competeoti,  qaod  a  dicto  capuuio  Oonstäuoiensi 
reeeplmns  treMutas  mareas  et  qninqnagiiita  trea  miniu  daobu«  ioth. '  argeuti  puri  et  legalis  ponderi« 
gnpradloti,  lidelicet  Thnrioensis,  de  qaibna  dicto  eapitolo  dicteqae  oobili  reliote  de  Regensperg 
«t  LAtoldo  du»  flUo  pleaam,  eompletam  et  safficieoteni  seripti«  presentibua,  eoi»  dicta  pecimia  sit 
nobi8  pTesentätä  et  Ja  iitilitatf^m  nostram  evidentem  conversa,  fäciinns  qmttacionem.  In  cuius  rei 
evideneiaiii  prdaeuttbua  appendimus  ^igUlum  uostrum.  Datum  et  actum  Coafttaocie,  aauo  dooiiai 
M*0GOX%  in*  idns  luuii,  indictiooe  YUl^*. 

OH9i$tat}  Pvrg.  14/8S  em.  lürstt.  FOrsttnUrg.  ÄrtOiw  in  Donauuchingen.  (Sonderbar,  das* 
die  Urkunde  in  dmet  Äreltiv  kam,  da  ti$  den  S«gentb«rg«m  gehörte;  «te  wurde  wokt  mit  dem  Habebttrger 

UHntr  angekituft.) 

Sigd,  ivohUrhaUen,  »jrt  Sigelabb.  VII  7\r.  2. 

Oapiet  Oeneral-LcsndesarcMv  KctrtmiAe,  Copiaibuch  v<m  Konstanz  nr.  819  p.  14. 

8047.  Bügen  von  Jesteiten  und  Kraft  von  Ebnat  quittieren  die  ihnen  von  den 
Begmsberffem  geschxddeU  Kaufmmme  dem  Domkapitel  Konttanz. 

1310.    Juni  16.  Kou$tans. 

Omuibns  prcseir'F^  litt^ras  inspefHi.-js  Pcrcgrinus  de  Je^tetten"  miles  et  Krafto  de 
Ebadt^  Jl  uoticiam  subacriploroia.  Koverint  unirersi  et  singuli«  q\io&  nosee  faerit  oporuiaam,  uos  || 
decem  marca«  mam  dimidia  argeati  pari  et  iegalis  Thnricen»!«  pooderis  ad  nandatnm  ||  nobilie 
domine  Adilbaidie  reliete  quondam  nobilia  viri  {^Irioi  domini  de  Regensperg  et  L&toldi  nobilia 


'  9'fi  Mark  jährlich*  ISmkÜnß«  mtspreeken  hienaoh  emwt  Ki^^ntal  von  46i  Mark,  d.  h.  dem  SOfachm 
der  jahrüehen  Binkanfle;  da  diea  wn  die  HSlfte  aw  viel  isi,  scheint  die  Herrengült  nur  die  Hälfte  der 
QesamteiiJ^-üHfte  zu.  betragen,  wohl  die  Orundsinse,  während  noch  anderes  dazukam,  wie  die  in  Nr.  3090 
erwähnten  Vogtrechte  und  Vogtsteuer,  ßeriOiitbussen  ete.  Dann  Wäre  BerrengOU  mit  ^gesamte  Mfüctlnfte 
des  Grundherrn  von  ei/iem  ÄnU°  im  Olossai-  ziivt  Habsb.  Urbar  II  'J,  p.  379  nicht  richtig  erklärt,  oder  wenig- 
stem ^Grundherr*  besonder«  tu  betonen.  Freüieh  kann  Eerrmgüli  (Mteh  Uem  die  i»  tmer  beetimmtm  Merr- 
sehaft  gÜUige  Währung  beeeichnen;  dann  wOre  die  Saiuf summe  qujfalleiMl  hoth. 

*  Man  aieAt  hier  deutlich,  dass  die  Kat^summe  tdcht  dem  Verkäufer,  eandem  direkt  dem  CHäabtger 
besohlt  wurde;  ein  Beweis  von  der  mehr  als  formVhaftm  Bedeutung  des  Vorbehalts  .twm  numerate,  non 
solute  pecwiif.' 

*  IHe  Mark  i&rfiel  in  iß  Loth  reine»  Silber;  das  AbkOrm^^siteishm  deutet  auf  eine  lateinische 
Bniung  JoGiis'. 

*  Diese  IndieHon  zeigt,  dass  lU  nicht  «wr  JaJmtM,  sondern  tu  idus  gehört, 

*  Vf^.  oben  nr.  303t  und  BOSS. 

*  Vgl  oben  nr.  604». 
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de  Re^eusperg  sui  filii,  qai  in  »uoiuia  dicti  argeati  uobis  tuenuit  obiigati,  ab  boQombili  viro  C. 
prepääito  sauctt  Jobanois  Goostantiensis  nomin«  oapitnli  Oonstantieasis  ecolesie,  qnod  quidem 
eapitnlnm  prefatis  relicte  et  LAtoldo  auo  filio  tenebator  m  »amua  eiasdem  argenti  raciono  empoionis 
curie  et  posscs-sionum  id  W.^uingen  ^,  recepisse,  uobisque  confitemur  piescütibns  de  supradtcto  argento 
per  pretatuai  prepo^ittim  snacti  Johannis  Qomiaa  dicti  capitQÜ  iDt«gmiit«r  üatkfaetuoi,  vokutes 
euiidcui  couics^ioiicm  cam  viui  habere,  ac  A  facta  foret  in  figora  iadieii  coram  iudice  competenti. 
D«  solnciODe  igitor  dicti  argenti  nobis  auunodo  facienda  tarn  ipaoa  prepositam  et  capitulnm  qaam 
etiam  prefatam  relictam  et  saam  fiUum  absoWiuus  ])T'esentibus  et  qnittamoe  bar  am  testiiDomo  littera- 
rnm  si^lloram  nostromm  mauiiniDe  roboratantm.  Datnin  et  aotnin  Coutantie,  anno  domini  M'OCGoX*, 
XVI'  kalendas  Inlii. 

OrUjinal :  Pm  g.   UfiS  CM.   ßi.  A.  Z.  Kmsimm  nr.  118. 

2  S'.ffri,  wokl-«rhaU«i,  Bilgeri»  von  JesUUen,  u>iti  an  nr.  3021,  nrul  Kn^ftt  von  Ebnat,  wie  an  nr.9042. 
€opiet  General-Landttarchiv  Kai-Unth«,  Son$iamur  Copialbuch  nr.  809  nr,  B4. 


3048«  Der  Zürcher  Rat  beurkundet,  Heinnck  Grosser  habe  mit  Zeugen  bevnesen, 
die  Ho/statt  hinter  seinem  Haus  am  Bennweg  dürfe  nie  höher  überiMmt  werden  als  bis 
an  das  Keüerfenster, 

1310.   Juni  »0.  Züneh. 

Allen,  die  dieen  brief  sehen  oder  bdren  lesen,  kinden  wir  .  .  der  o&cbgesehriben  rfit  von 
Zürich,  |j  dax  Heinriob  der  Grosser,  ansir  bnrger,  vor  ans  mit  crbeiu  liten,  die  xe  den  heiligen 

(lar|iiu)bc  bunt,  gesworn,  volleklicli  beziliget  h:it,  'In?  riii  hofstat  bindcr  siocm  bi'^  nr  dem  Rcnfucwcge', 
da  ei*  inne  wonnet,  bi  dem  bronnen  niecaer  iiähei'  soi  gebaweu  werden  dauue  bu  om  dex  keirs  renster 
an  des  vorgnanden  Heinrieb  Groesers  hus  in  der  acbt^  als  di  bovestat  jetee  gebawen  ie^  aleo 
das  das  bne  reo  des  keirs  venstren  nf  DmbekAmbert  Hecht  aol  haben.  Und  daz  diz  wir  si  and  stite 
belibe,  daruaib  so  geben  wir  disen  brief  besigilt  mit  nnser  burger  ingeslgil  z'eim  offen  Urkunde.  Diz 
geschach,  uud  dirre  briol  wart  geben  Z^ricta,  do  mau  sait  von  gottess  gebart  druoeben  hondert  jar, 
dariüch.  in  dem  zebenden  jar  an  dem  samatage  vor  aant  Johana  talt  des  tfiffers.  Unser  des  rftts 
namen  aint:  her  Rld.  von  Beggenhoven,  her  Ch4nr.  von  Qlarus,  herR&d.  der  junger  Hilner, 
her  Johans  vou  Esche,  rittere;  her  Jacob  Brano,  her  Jobans  Wolfleibacb,  her  Heinr. 
Kevcl,  ber  Kilgeri,  her  Hng  Blberli,  her  GhAnr.  Saler,  her  Heinr.  Krieg  and  her  Chftnr. 
btagil,  bürgere. 

Original:  Ferg.  £1/24  em,   St.  A.  Z.   Oitmimek  «w.         (GmHl      <ler  äimitkmtei^tj 

Sigel  dtr  SlaeU  ^itrich,  v/ohUrhatten,  vgl  Sigelabb,  III  nr.  70,  aber  mit  AtUer-RüdeHgel  ohne  üfMckrt^ 


«  Vgl.  ObMt  nr.  3020  und  3022. 

*  Chrosser  kauße  dieae»  Horn  täOi ;  vgl.  «&«»  VIJ  nr.        und  iliad^lan  Vi  nr.  Sit—ßi. 
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8049.  Die.  Edlen  Wcdther  und  Mangold  von  Esehenback  verleihen  den  von 
ihrem  Diener  Johannes  von  Afohem  ihnen  hiem  aufgesendeten  Eof  Hauten  an  das 
Kioilter  Kappel. 

1310.   JuU  1, 

Allen  den,  die  disen  brief  an  gebent  oder  hirent  lesen,  kunden  wir  her  Waltlier,  ein 

ritter,  f  and  ich  Mang  ölt,  jaocherro von  Eschlbach,  edel  irigen,  daz  wir  ze  der  bette  Ansera 
lieben  ||  dieuprs  .Tnlmriscs  von  Affoltrc*  alles  daz  recht,  daz  wir  an  detn  bofc  zc  Husen  hem 
oder  batj^teii  ald  Lar  uacb  gewiiaaea  m^cbtea,  dou  der  &6lb  Joliaug  von  AfivUre  uud  eiu  tocbter 
Verena  von  ins  se  18n  batton  vod  Aoser  dgen  waz,  do  der  rorgesprochen  Jobans  und  sintocbter 
Verena  nf  gegeben  hatten,  als  sitte  und  gewoolicb  i«t*),  den  geistlichen  liten  .  .  dem  apte  ncd 
dem  conrcnt  von  Kapella  grawf»«»  nr-ipii?  fr^s/chf^  haben  und  gebeu  mit  disem  gcgenwurttigeni  biiefe 
dar  uiwer  vorder  sei  willen,  die  ze  demselben  klostcr  rüweut  '',  xe  hebenae  nud  ae  i^e^siz^enne  f'rilich 
and  lidklieb  ieoer  me  mit  allem  dem  reoht,  so  ze  dem  selben  bof  b6ret,  an  acbem,  aa  wisoc,  au 
bolz,  an  vOde,  an  weide,  an  wasser,  gebawen  und  uagebuwen,  und  zewie  es  gebeisseu  si;  und 
enzielien  uns  Öcb  alles  liiusers  rechtes  and  ansprach,  so  wir  iiu  han  ald  bar  nach  deheinea  weg 
haben  mAf'bten  nn  dem  selben  gfite,  fir  tmd  rhr  a!lc  unser  nachkomea  and  erben.  Und  daz  dis  stete 
bclibe,  so  gebeu  wir  dea  vorgeuaudea  geiatlieiiäu  lateo  v«q  Kapcila  disen  brief  offenlieb  be«igelt  mit 
Ansren  ingesigeln  ze  einer  bez&gnnst  und  ze  einer  bestetnnst  alles,  de«  bie  Torgesebriben  stat.  Dis 
beschach  und  wart  diiTe  brief  gegeben,  do  man  zalte  von  gottes  gebirte  ddbebenhandert  jar,  dar 
nacb  in  dem  zebenden  jar  an  dem  achtodem  tage  sant  Jobanses  des  töffers. 

Origtnalt  Ptrg.  tSflB  cm.  St.      Z.  Kappel  nr.  iSS. 
S  8ig«l,  abhangend: 

1.  Siffel,  beschädigt,  WaUhers.  vgl.  Sigelabb,  VII  m:  14. 

2.  Sigel,  toohl^haUen  Q  39  mm  Schild  mU  Sehlanijenkrevz 

t  S'  "\TÄ  "OLDI  NOBIL  -  DE  ESCIIIBäCH. 

Druck  :  Kopp  Urkunden  I  jp.  Jüä  (nadi  Qrigiiud,  aber  orthojfrapkiselt  ungenau,  fooM  du-reh  Mftehr^ 
vermitteU.) 

M»a:  Steiler  Begetten  nr.  154. 


Ueber  der  ZeilSi^ 

«  JOer  190S  noch  als  mindwjäkrig  bsxettihnei*  Man^dd  (vgl.  oben  VIII  nr.  S781)  eehidnt  omcä  jettct 

nicht  das  DoTninium  zu  regieren,  icie  der  Junkeriitel  andfutet,  dar  bis  j-:ixt  nur  jüngeren  Söhnen  Edler  zu- 
koäimi;  Manffdld  i4t  sin  jüngerer  £rud^',  tücJii  ,Sohn'  diaes  Waliher  IV.,  me  die  Megisttvttmntfsehrift 
UMint;  vgl  Zürcher  IVucAMbucft  iB94. 

*  Dieser  Diener  wurde  1S08  von  den  damaUgeH  Edlen  von  Ssekei^adt  mit  dem  Mmmlehen  am  Bof 
m  Haaeen  a.  Älbis  belehnt  (vgL  oben  VJI  nr.  S710J 

'  Seit  dfr  '  des  Klosters  dttrch  die  Eschenbach  11S9,  vgl.  oben  I  nr.  340;  da.i  Fragnimt  c-infa 
ixapp^r  Jitiumeilbnchs  im  SL  A.  Z.  verweidmet  einen  Msekenbaeh ;  das  Wappen  findet  sieh  heute  noch  m  der 
aosterkireke. 
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8050.  Propst  und  Kapitel  der  Kirche  Konstanz  verkm/m  Besitzungen  in 
Wenfnc/en  und  den  Ze/mten  in  E7i(jd$wilen  an  den  l^opst  von  8t.  Johann  in  Konstanz, 
im  niif  dipsem  Geld  den  Hof  und  Kirchenisatz  liiedm'umm^n  von  Ad^Umd  und  Lütold 
von  Hegensberg  katif&n  zu  köimm. 

1310»   JuU  S,  Konstan». 

.  .  Officialie  earie  GonBtantieDsis  eto.  datnm  per  copiam  eto*.  Omnibiu  prasentes  Dtteras  in- 
epectnri«  C. prepositus,  B.  decanns  totanqtie  capHolnm  eodesieCotrstantieusis  snbscriptorom  noticlam 
cnm  '  sn!i!tf.  V\  contrrftüs  bone  fidei  ob  utititatem  ecelesiarnm  conscnsn  mntnn  felebrati  sub 
fttabilitatß  inviolabili  perseveient,  ficriptararom  iadicüs  tenaei  et  irrefragabih  dej|beut  memoiic  com- 
mendari.  Cam  itaqne  dos  flomine  et  vioe  noatri  oapitali  erideniti  atilitate  noatre  camere  InapeotA  et 
etiam  coosiderata  proeeMerimas  «ft  empoioDem  carie||et  poMetttiODum  in  WlniDgeo*  cum  mrepap 
tnfnatn»  ecclesie  ibidem  site  ac  lioniiDibus  eis  pprtinentihus  et  anncxis,  fnctnn!  a  n^hili  domina  .  .•, 
relift«  quonHflm  Ülr.  de  RegeDsberg,  et  a  Litold«  de  Rcgensberg  lUio  ipsius,  et  pecuniam 
solveudatu  dictis  .  ,  relictc  öt  .  .  filio  cio»  pretexta  empdoma  premisse  eonqnirere  oon  potaerhntia, 
tm  per  veadicionem  posseMiouaon  et  bonomm  nostroriua  iio1>la  nuirafl  ntiKam  reapeota  poaaanioDam 
in  Wicingen  cum  »uis  pertinenoSs  predictantm,  ^edmamnostram  sitain  m  Enge  Thai  ts^^^!^^  red- 
dcntem  annis  singölis  Septem  moöios  tritiei  et  tria  maltera  aTPne  TOPns«re  CoDStaD  tiensis  veiulirioni 
deorevimus  eipoüeudaai.  Et  «am  inter  alios  ad  empcioneni  eandem  proceaere,  volentes  liouoiabilia 
in  Christo  C.  prepoaitns  et  eapikilom  ecclesie  sasofl  Johannis  Gonstantiensis  nötns  mains  et 
ntilios  preoinm  obtolissent,  hob  receptis  <lb  eis  triginta  qdnqae  mareis  argcoti  pari  et  legalis 
ponderis  Constauciensis,  quas  dos  reccpissc  ab  ipsis  m  in  iitilitatem  roptram  pvidentera,  videHoet 
in  «oliK^inncm  ]>cenr.ic  debite,  prcfatis  .  .  reliete  et . .  fiiio  8U0  pro  cmpcione  curie  ei  pobsessianom  in 
Wä.ningeu  lacta  per  nofi  ab  eis  com  »uis  .pertineiuniB  inniversifl,  iore  convaraas  .aoriptis  ipiesentibos 
recognoscimns  et  publice  confitemur,  ▼olentea  easdem  reoognioionem  et  confessionein  etun  habere 
Tigorem,  ae  si  in  iure  faete  forent  eoram  iodice  eompetenti*,  predictam  deeimatu  uobis  iure  directi 
et  lltlli^-  fl'iMiinii  pertinf-ntcm  ipsis  .  ,  pvepoBito  et  capifnlo  ewlesie  sancti  Joliannis  ConF^aTitipiTä!« 
eodem  iure  perlecLe  vcndicioais  titub  cum  omuibus  suis  pertmenciia  et  utihtatibus  et  cum  suis  rcd- 
ditibas  nniversis  tradimus  et  transferimiis  in  eoedem  et  in  ecdesiam  eancü  Johannis  predictam 
babendam  perpetoo  et  possidendam  et  in  personas  qnaacamqne  ac  quevis  loca  malaerit  qaeris 
titolo  tracsfereudani ,  adhibitis  per  nos  in  omuibus  et  siügHlis  gupradictis  verborum  ?ef?niiim 
sollempnitatibQS  debitis  et  consaetis.   In  erideotiam  itaqne  premissorom  ipaorumqtte  perpetu^m  et 


*  C&pie  dtis  Officials,  aber  in  originaifir  Au^fefiigw^. 

*  Diesen  Hof  in  Niedenveningen  inil  KircHenMCbt  halte  IMherr  iMold  wm  Xtgm^erjf  lS9i  umer 

*  AdOheid. 

*  Wahr$fAeinlieJt  Engetsvnlen,  J>f.  AherswÜe.i.  Kt       »r.rjou,  wOfuich  Konttafixistäu  MtmtttriitUn  ,<fe 
JSngUharUtoüare*  bma)miMft»l;  tigL  Meg^tmi^dtr  htschofe  vo-n  Kanstwna  l  nr.J26ä. 

*  Damit  iit  wofti  eben  der  OffitMd  pcmciirf,  dw  w«»ijr«teM  «(fw  A'u»f«rtiguag  darUbtr  gibt 
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inviolabilem  flriuiUlem  haa  litteras  merooratis  .  .  preposito  et  oapitulo  eccleaie  saueti  loh  au  ai  8 
Conetaütieosis  tradimas  eigilli  oostri  capituli  robore  oommonitas.  Datam  et  aotuoi  Constantie, 
anno  domioi  M*C!00«X»,  VIII.  iHoa  Inln,  iDdictione  VIII'. 

Ofiffitml:    I'erg.  cm.    Karitonsarchii)  Tkurgau;  XtvmUmrgtr  Ar<MlO. 

3051.  Der  Zäreker  Rat  beurkundet  dm  l^uch  eines  Schiedsgerichtes,  zu  dem 
er  den  Obermann  gesetzt  hat,  dass  Johann  der  alte  Hotz  das  streitige  Gut  am  Zürich- 
herg  vom  Kloster  Zürichberg  lebenslang  zu  Leken  haben  soll  um  2  MUtt  Kernen. 

1310.  Juli  12. 

Allen,  die  diseo  brief  sehen  oder  hdreu  ie«eD,  küsdea  wir  .  .  der  rät  von  Zuncb,  der  a&iaea 
hie  nfteh  g^schriben  siot,  das  ||  stdz  waz  «wischen  den  erbem  hetren  .  .  dem  probst  und  dem 
conrent  der  herren  nf  ZÄriohbereh  einhalb  nnde  Johanse  ||  dem  alten  Hozzen*  anderthalb  umb 

ein  gilt,  daz  gelegen  ist  an  Zuricbberch,  eiuLalb  au  .  .  Escbmans  giite,  anderfbalti  an  [!  dcz 
Phuügen  w:sen',  daz  die  herren  ab  Zuricbbercb  kouften  umb  .  .  dez  ?orgiiaudcü  Hoaaen 
8we&t«r.  Dez  l^ätnea  si  für  uqs  beidersit  eiamüteklieb,  Qnd  uam  jetweder  teil  willeklicb  fxa  schide- 
man  so  dinre  saehe,  and  mit  ir  willen  do  gilben  wir  ein  ^on  dem  rftte  dar  z'eim  oberman.  Unde 
lAxSü  der  saohe  gelegenheit,  als  ai  die  cohidelAte  und  oucb  der  oberman  beiderMt  vernoroea  haut,  do 
kämen  si  alle  drije,  beide  schidelAte  und  der  oberman,  einmiiieklicli  abirein,  daz  Jobans  Hotzc 
der  vorgnande  das  vorgescbrib^  güt  von  den  berreti  ab  Zaiichberob  haben  eol  alle  die  wile,  m 
er  lebt,  xe  lehen  umb  zw&ie  mit  kernen,  die  er  elli  jar  ze  sant  Gallen  tult  von  dem  gilte  den  vor- 
gnandea  herren  uf  Z6richbereh  geben  aol;  und  swenne  er  en  ist,  so  ist  das  gfit  ledig  den  herren 
nf  ZArichbereh,  und  hat  weder  .Tobaus  flotzc  uocb  sin  erben  mit  dem  g&te  anders  nicht  zc 
tflüue,  wan  a!'!  da  vor  geschriben  i*;'.  T'r:i!  'i'?!  iihir  fin;-  ^Vvi  -.vnr  :ih  hievor  gescbribeu  ist,  so 
geben  wir  den  vorgnandeu  berrea  uf  Zuricnberch  disen  briet  besigüt  luit  Uüsir  burger  iagesigil 
ze  einem  offen  nrkinde  der  rorgeaebriben  dinge.  Diz  gesobaeh  and  dirre  brief  wart  geben  ZArieh, 
do  man  zalt  von  gottez  gebart  drücehen  bondert  jar,  darnitcb  in  dem  cehenden  jar  an  dem  samstagc 
vor  sf^nt  Marc^rotci'  tsfr,  Uusir  dez  ratz  uamen  Bint:  ber  Rfidolf  der  junger  Milner,  her  Rudolf 
von  Beggeabovei),  her  Chäurat  von  GlaraG,  ber  Jobans  von  £eobe,  rittere;  ber  Jacob  Bruno, 
her  Heinrieh  Reve),  her  Jobans  Wolfleibsch,  ber  Bilgeri,  her  Bog  Biberli,  ber  Ohflnrat 
Saler,  her  Heinrich  Krieg  und  her  Chftnrat  Stagil,  bürgere. 

OrlgüMt;  Ptrg.  /ff/87  out.  St.  d.  Z.   Obmattnamt  nr.  67.  Rand  B  der  ataäikanislei. 
8ig«l,iaohl«rhaU0n,  dtr Stadt ZUrieh ;  vgLSigeltM.  IZ7nr.70,  äbtrmüÄdter'Rüeksigel  ahnt  ümschrift. 

'  Kmn  hühtr  nicht  vor.  Von  dem  Hozzenguf  an  der  Eichhahle  bezog  das  Tuihe  gtiegene  KloHer 
Züriehberg  iSOiSi  dm  h<db«n  W«in;  vgl  AUa  Zürich  n  p.  SS8  und  Mi. 

'  Ein  Pfungen- Gut  kommt  1448  an  der  MörishaUU  und  Zürichbtrgsirasse  vor;  vgl.  AUes  Zürich 
U,  ft.  544. 

VIII.  40 
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3053.   IVopst  Konrad  und  das  Domkupütl  Kon&taiu  verkaufen  m&ymi  Schulde 
ihre  Besitzungen  in  Grästlikon  wtd  den  kleinen  Zehnten  in  Eschlikon  an  das  Kloster  Töss. 

J310*   Jwli  IS.  Konsum». 

Cönradus  prcpo6it'i>,  !Uid.  dccanus  totnmque  .  .  capitolnm  eoclesie  ConstantieDflis  omni- 
bas,  ad  quo»  preaentes  pervencriut,  sabscriptorum  imtiM  tni  cum  salute.  "Ne  moH<>iTioi  nm  apnd 

pMteroB  notam  reei{>uiit  dubitaüoois,  expedit  ipsa  instruineDtörttai  s&tiä  ^ärh&amn.  Nuvermt  igitui' 
uaiTcni,  ad  quoa  pre||Becite6  p»rveiieri]it,  qnod  nos  tractatu  »oUempni  «c  debito  prebabito  de  consenra 
UDaaimi  possessiones  luwtras  aitaa  in  Qr&tiliDkon',  qnas  C.  diotos  ||  Wihser  teouit  et  poMcdit, 
reddeiitps  sinfrnlie  annis  decem  <[r5ar»alifl  tritici  menaure  ia  Wintcrtur  et  qualuor  aolidos  cum  sex 
deoarus  mouetc  Tliuricensi»,  et  uoam  miuutam  ddoiman'  in  Ksebii&koa  »olveatem  «iugalia  aunis 
diiw  aolido«  dicte  monete,  nobia  aea  nottro  capitdo  iotc  proprietatis  pertinentes  enm  omDibiu  perti- 
neotüs  auis  Tendidimas  et  fj^idimna  religioaU  io  Christo  .  .  prioriaae  et  coareotni  monaaterii  in 
T6sse,  ordinis  predioatorura,  pro  tredecim  maroia  argeoti  cam  dimidia  ponderia  ConataDtieosie, 
qua.s  uos  ab  eisdem  recepisse  presentibus  coufitemur  in  pecunk  numerata  et  in  ntiHtatem  noatram 
et  uo&ki  capituli  fore  veräas,  videlicei  in  «jLoueraüoaeiu  debitonim,  que  «ootraximiu  nomine  noatri 
capitnU  ex  emptioDO  poaaetaionum  in  W&niugen*,  renantiantea  pro  uobia  nostriaque  aucoeasoribtis 
in  manibus  .  .  prioriaae  et  conrentaa  predictorum  sea  .  .  procuratornm  eomndem  omni  iuri, 

quod  iiobie  seu  iio*<tro  oapi^nlo  mrüiftiit  vel  rnnpptcrr'  potait  in  prcdi'^tis  possesyir.nih'.is  ac 
ipfioram  pertiueotiis  ouivcrsis.  El  ue  dicU  veadiUo  seu  traditio  ia  toto  vel  in  parte  pofiäit  aliqua- 
liter  anoUari  aen  etiam  infirmari,  renantiamua  pro  nobia  noatriaqne  «neeesaoribaa  exoeptioni*)  ultra 
dimidiam  insti  pretii,  non  nnmerate  pecanie  non  tradite  nee  aolote,  doli  mali,  reatittitioni  in  inte- 
grum, rcscrlpti?  a  scde  apostolica  aut  alimide  impetratia  «e  etiam  impetraodis,  privilegiia  quibnaonrnque 
ae  Omnibus  aliis  exceptionibns  tarn  iuris  qnam  fscti  ouiüique  auxilio,  per  quc  predicta  venditio  et 
traditio  poasenl  iu  toto  vel  lu  parte  aliquaiiier  auuüari  vei  etiam  infirmari.  £t  in  evidentiam  pre- 
miaaorom  preaens  inatrnmenttgua  predictia  .  .  priorisM  et  conventai  fieri  feoimua  aig^ilo  noatri  eapitoii 
communitum.    Datum  Gonatantie,  anno  domini  MKX^O  deeimo,  XV.  kalendaa  Aoguati,  in* 

dictione  rctavn. 

Original  {  I  'erg.  cm.  St  Ä.  Z.    TOsi  nr.  176. 

Sigei,  betehädigt,  de*  Domlu^ntel»  Konutatte. 
Cepiet  8L  Ä.  Z.    Urbar  wn  T»»$  nr.  4M  fcL  99. 

»)  Ausgefallen  ,deceptionis* ;  vpl.  z.  B.  Vi  nr.  2258- 

'  In  Griisslikon,  Pf.  Berg,  wurden  1275  PfriindgüUr  d.er  Ktrcht:  St.  Stejthem  m  ICon^am,  abtir  lutihi 
lifr  hier  gern  einten  Dcmkirche,  an  das  Ktoitte-r  Tö'ss  vertauscht;  vgl,  oben  IV  nr.  1609.  Auch  tonst  kommt 
OräMlikon  mehrfach  im  BtsU»  von  Tön  vor,  vgl.  oben  IV  nr.  1530  tmd  1844;  auch  ein  H.  Witehttr  kauft» 
Güter  daselöst  für  TSit  (vgl.  eben  V  nr.  1855)  rmd  vergabU  andere  dahin  (»gk  FIT  nr.  »444  und  25/0 ;  da- 
gvijtn  ßndr.l  sich  hi.^her  nirgends  eine  lieniehung  des  Domsttfies  Koii^>  ,  -  z  z,.  Oyuss'H-.^'?:  .  si.inlern  nur  des 
Biaehofs,  der  seinem  MinisteriaUn  H.  von  .TesUtten  den  Verkauf  einer  Schupp  ^-  <r,ä$slikcni  au  TOss  ge- 
stattet; vgl  oben  V.  ni:  iHdi. 

*  KUiner  Zehnten,  wohl  in  Eschlikon,  Ff.  Djfnhard,  nicht  das  thurgauitoht  b«t  Sbmaek;  doeh  findet 
sich  au«h  Mor  kein  anderer  B«tosi$  für  Besät  des  Domst^teo. 

*  Ueber  diestn  Kauf  von  Hiederweningm;  vgl.  oben  nr.  ä020  und  HOäi. 

'  Das  Qeid  wmd&  mihi  äit  ekl  an  die  GUtubigsr  de»  vertehuidete»  DoMfOftu  beeoAU. 
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S053.  Der  Zürcher  li(U  beurkundet,  dass  Jakob  Krieg  und  Heinrich  Holzach 
ihr  Reckt  an  einem  Haus  an  der  untem  Zäune  in  Zürich  an  Schwerter  Ida  von  Meiilm 
aufgeben,  die  es  von  den  Minderbrüdem  kauße. 

laiO,   JüU  18.  Züruh. 

Allen,  die  disen  brief  aebeu  oder  li6r«u  iesen,  kuodeo  wir  .  .  der  von  Zikricb,  der  uauaeu 
hienftch  ^sebribeo  ||  sint,  das  Jacob  Krieg  und  Heinrieb  Holxaeb',  unsir  bnrgere,  flr 
uns  ktmen  offenbar  und  allix  das  reebt,  ||  das  si  batteo  oder  in  berolben  was  und  fifgesendet  wart 

nit  offnn  besigiltcn  bn'evcn  von  flor  prbern  geistj[liclicn  vröwcn  swester  Katberinen  von  G epz«nsteln 
epliscbia  des  kioaters  se  cieio  Paradisc,  daz  bi  dem  Kinp  g^plpfr'^n  ist,  an  dem  buse,  dsi/,  Zürich 
lit  under  Kidern  s&n',  rorden  luiureB  biäderu  ubir,  zwischen  vrou  Katberiuen  Martitjou  bus 
and  swester  Hezzinen  hua  von  Lneerreo,  Ofgaben  mit  allem  reebt  ledeklich  und  16re,  und  entzigen 
sieb  dez«eIbeo  hos  an  swester  Itcn  baut  von  Mejlaa,  nnsir  bnrgerin,  wan  die  Torgescbribnen  vrowen 
te  dem  Paradise  dazselbe  bas  trügen  eigmliir'h  7^.  der  vorguandeß  berren  wegeu  der  iniuren  bröder 
Zärieb^  die  uucb  uküh  it  vergicbt  ron  $we«ecr  Iten  von  Mejrlaii  der  vorgnaudeo  ailekücb  sint 
gewert  bnndert  pfimde  und  fAnf  pfände  pbeuuinge  ZAriefa  g^ber  m&nze,  darnmb  oneb  swester  Ite 
TOD  Ifeylan  dasselbe  bns  konffet  nnd  enpfangen  bat  in  ir  bant  und  in  ir  gewalt  mit  dem  recbt, 
«18  davor  gescbriben  ist,  und  mit  dem  gedinge,  daz  io  demselben  bus  weder  smit  uoch  glogücr, 
biuder''  noch  wiiischenkc  noch  dekeiu  gemeiae  oder  varndc  vröwe  niemer  woubaft  w.'iden  sn'.  f'nd 
das  dis  wAr  si  und  ge&chcbca  allcklicb,  als  davor  {^tiscbribeu  ist,  da,rumb  so  gebeu  wir  di^eu  brief 
besigilt  mit  nnsir  burger  iugeeigil  se  einem  offen  Urkunde.  Dis  gescbacb  und  wart  dirrc  brief  geben 
se  Z&rieb,  do  man  zalt  toq  gottes  gebort  dr&eebeo  buodert  jar,  darnfteb  iu  dem  zebeoden  jflre 
an  dem  samsta^e  nach  sant  Margreten  tag.  ünsir  dez  rätz  nanocu  siut:  ber  Rudolf  der  junger 
Müiuer,  ber  Eüdolf  von  Begg«nb«ven|  ber  (jb4urat  von  Giaru«,  ber  «lobaas  vou  Esebe, 
rittere;  her  Jacob  Bruno,  her  Jobans  Wolfleibscb,  ber  Heinrich  Revel,  ber  Bilgeri,  ber 
Hug  Biberli,  ber  Chflnrat  Saler,  her  Heinrich  Krieg  und  her  Chünrat  Stagil,  bnrgere. 


■  Ein  ,  C^inrad  Holiaeh*  tvoftnte  leatt  Sttuerbueh  mm  iB62  tm  Stau  %.  Wüdeminann  an  der  wUem 
Zäunt,  bttan  aber  noch  <l«t  <md»rt»  Hau»  in  der  Nähe,  ^HoUuteh^tu*  ffenannt. 

*  Die  SelveHa  Sacra  II  Si9  nennt  sie  K.  v.  QeppeMtein,  l$tO—t$se  nachweisbar;  das  Topoffraphiiche 

ynrteriyuch  des  Grh.  ff  !  ;iH)l  die  Fai"in  Gcbsen-  oder  Gcbzen^tein  oh  Nainfti  emer  Otduttg  und  IVafd- 
nam^n  in  der  Gmuirkung  iiüzingtn,  Bezirksamt  Engen,  und  fiüwl  ei/ie»»  BcratU&ld  und  Johamte»  u,  G.  an, 
ahf.r  nicht  dig$$  Äebtistm.  PupOtofer  erwähnt  tu  1289  moei  BrUder  von  Oebeensfein,  Gesehiehte  de»  Thttrgaus 
I  p.  639;  e»  muea  doch  tcoAI  ein«  Bürg  dort  gesUmden  haben. 

■  Vgl.  StadtpUm  II  nr.  4I/4S. 

*  Krieg  und  Holzack  haUen  wo}d  irgmd  ein  Aflerlehen  oder  LeihdingtrtcM  vom  Klostvr  yaradrea  Uber 
da»  Haus  erhalUn,  welche.s  Paradies  vom  ßarfitsserklmtcf  su  LtJma  trug.  Oh  Ida  90n  Meilen  eit  atmh  nur 
meder  als  Lehen  vem  htsherigen  Lehenträger  Paradies  lun^e  oder  als  Eigen  von  den  Barfütsem  oder  nur 
<ntt  dem  Seeht,  das  Krieg  und  Soüsach  hesassen,  ist  nicht  recht  klar,  wahraeheinlich  lettteres. 

*  Diese  8  wegen  de»  Lärms,  das  ihre  Handwerke  verursachen ,  die  folgenden  wohl  ausserdem  noch 
aus  OrVnden  der  MoralitilL 
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KMgtiutl:  P*rg.  i7/S7  «».  St,  Ä.  Z.   AbUi  nr. 
Hand  B  der  Stadtkamlei. 

&gtl,  beschädigt,  der  Stadt  Zürich,  vgl.  SiffeUtitb.  iU  nr.  70;  aber  mit  Adter-Büekeigel. 
Copien:  Stetdtbibl.  Z.  Sehmekser  IHplSSl;  J>ürst9ler  Anhang  «um  GetehUehterbuck  V  SS8  ohne 
Ümeehrift. 


S05i.  Aehtisain  Elhahflh  von  Zürich  verleiht  ein  ifam  an  der  untern  Zäune 

in  Zürich,  welches  ah  Eiblehen  der  Abtei  von  Katharina,  Tochter  Konrad  Marlis,  an 
Margaretha  Staffel  verkauft  umrdc,  der  letztem  und  gestattet  ^'hr  dasselbe  ihrem  Mann 
Rudolf  Stagei  zu  LeibSnff  und  ihren  Kindern  zu  Erbe  zu  vennadim. 

ISIQ,   Juli  99,  Zürich, 

Wir  Elgbethe  von  gotteä  guädea  ebtischeu  «im  gotshvLi  Z&rieh  känden  alleo,  die  disen  brier 
Sebent  oder  b6reDt,  da»  f&r  ||  ins  kam  fro  Katberina,  bern  CbftaratK  Hartis  seiigen  toebter, 
und  offenlich  Terjaeh,  daa  si  se  kdfenne  bat  gegeben  ir  hus  ||  und  bofatat  Zürich,  aint  gelegin 
undcr  Nideren  ZÄncn'  vor  deu  miurcn  brfl^em,  eatzwisclien  mcister  Peter«  bna  des  arzattcs 
und  eweater  Iteu-')  km  voa  Meilan,  and  er^  ist  voü  uuserm  goUUus  umb  &ia*)  einen  Z&rieUer 
Pfenning,  fron  Margaretben,  hem  Rftdolfea  Stagel  wirtin  de«  jnngen,  nmb  siben  und  86eb»g 
pfnnt  Züricher  Pfenninge,  und  ist  ich  der  gewert  naeh  ir  vergicb  alleklichen  und  gaba  nf  an  Anaer 
bant  und  bat  ilma  lihen  flro  Marica reihen  der  vorßeUeu  ze  rechtem  erbe.  Wir  erborten  dise  bet(e 
und  Üben  das  vnrjrenandis  hus  und  hofstat  mit  allem  dem  reobte,  da*  daraÄ  geb6ret,  frou  Marga- 
rethen der  Torschnbcn  recbtem  erbe  umb  deu  voi-aeiten  ains,  Ans  und  Anaerm  gotxbua  jdrlich 
ze  gebenne  ae  dea  heiligen  krilizea  tnlt  ze  berbeat.  Oueb  aol  man  wisaen,  daa  fi'o  Margarethe  dl 
vorseite  daa  vorgenande  btis  und  luifstat  mit  uuserre  baot,  willen  und  gunat  gemaehet  hat  beru  Tl. 
Staffeln,  ir  wirte,  ze  refViiftn  lipgediugc  und  ir  beider  kinden.  du  si  Tin  sarnftiii  bant  oder  noch 
sameut  ge.wUaeiit,  ae  rechtem  erbe.  Und  daa  di«  war  si  und  vcste  belibe,  so  gebeu  wir  disei»  biief 
be&igdt  mit  Anaerm  ingeaigel  ze  einem  waren  nrk&nde  ofTenlichen.  Dia  gesobaeb  Zirieh  an  dem 
nicbateu  mitweben  nach  sant  Jaeobea  tult,  do  von  gottes  gebnrt  waren  driaebeubuDdert  jar,  in  dem 
zShenden  jai-e  darnach,  da  aegegin  waren:  her  Ch-'nrnt  von  «nnt  Gallen,  ünser  kajn  lau,  1;  r 
Rur.  S^  hafli,  her  C.  Balcr,  her  R.,  her  C,  her  C.  die  Ötagoln,  barger  ZÄricb,  ücionch 
Abdemwasen,  unser  aiLui:i!i,  lum  aader  erbcre  Inte. 

Oriobtati  Ferg.  äß&  etn.  Ktotterarehiv  FurnuftocA  A.  99. 
Sigel  der  Aebii$sia,  woMerhalten:  vgl.  O.  v.  Wys»  SigeUafü  I  «r.  H. 
Cofitei  8t.  A.  Z.   Docvmvnta  v.  IFurnufrocA. 


„Iten"  aiii*  Rasur.   »>■)  FehTeriiafta  Wieilarhülung  oder  Ausfall  de»  Wortes  .zina". 
•  I»  Vügüift»  AlUm  HiM-iak  I  p.  555  ül  diese  Urkunde  nicht  erwähnt,  woM  aber  der  Verkauf  dietes 
mirauibarher  Harnes  an  die  Mnäertrader  laßß;  ogU  Stadtplan  II  nr.  4i. 
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fl05S.  Herzog  Leopold  von  Oesterreiüh  versetzt  dem  Fridbold ' ,  Bürger  vou 
Schaff  hausen,  für  uim  alten  F/äuder  6  ^  Subler  =  /  Mark  jährlicher  Einkünfte  auf 
dem  ZoU  m  Wmterthur  ohne  Abschlag. 

laXit*   AwffU»t  2,  JJUsietthofett. 

yfifir:        A.  Z.   Stadt  und  Londtchaft  nr,  1899  Pfandregitter. 

l>rucke:  Anzeiger  f.  Sehwüsergtteh.  1960p.  ISfl.  —  Sabth.  Urbar  Up.  708, 

3056.  Egeno  von  Staufen,  Predigermönch  v&n  Strassburg,  setzt  im  Auftrag  des 
Ordensmeisters  die  Zahl  der  Nonnen  des  Klosters  Oetenbach  auf  €0  fest. 

1310,   Augu»t  S*—18.  JBtrasslmrg. 

Devotiä  iu  Cbristo  aaciJUs,  priorisse  et  sorovibus  tnuuasterü  lu  Öteubacb,  ordicus  fratruni 
predicatoram,  frater  y  Bgeno  de  Stopben,  einsdem  ordi&is  donius  Argentiaensia,  salntem  et 
aiDcerem  in  doniino  karitatem.  VenerabiliB  in  Obristo  pater  ||  mafistor  ordiois,  pie  oonaidersu«, 
quantii  pericula  gencrct  et  ptrir.*  Tr.iihiplicacio  personanim suis  mihi  dcxVü  pateniibuj:  |j  litteris 
iu  Buindatb,  ut  iaxt«  t'aealtatea  pussessluaam  vegtmrutu  seu  redditaam  certum  v^^bi«  luxarem  et 
Btabilirem  uumeram  personarom.  Imutictum  igitnr  mihi  miDittcriam  volens  exequi,  aieat  decet,  uisqne 
ad  aexagiata  eororum  anxnernm  voa  redigo,  quetn  qaideni  numeram  vobis  inpooo  et  taxo,  voIecH 
ipaom  inantea  in  veatro  monasterio  obaerrari  in  virtnte  sanete  obeüicntie,  anctoritate  miigistil  predicti 
TObia  precipiens,  qnod  prefatuni  numenim  tratiggrcdi  cnliiitfru«  yrrsumatis  sine  prefati  majiistri  timicia 
Tel  tvt&,  cui  «aper  bo«  camiui^eirit  vic&s  »uas,  boc  (::nien  auijibitu  modcraminii)  quod,  quautiucuuquti 
dae  ex  vobia  mortne  fnorint,  nnam  domtaxat  reoiperu  raleatia,  doncc  redacte  fneritis  in  numerum 
pretaxatum',  niai  fortacsia  aliqoa  toUs  pei-aona  s  i;l\  i  !^  ;t,  cai  sine  gravi  dampno  vcl  scaudalo  no- 
Drtstcrü  in^TTtHendi  bouo  mo'lv  r.on  passet  licciieia  denegari,  ita  tarnen  qnod  et  iu  hoc  oasu  magisiri 
oi'diais  aactoriUa  priauliui  babeatui-  vd  ein«,  out  cuper  hm  tiommiaerit  vicea  aua».  ht  aotetu  bee 
ordinado  et  atatutnm  robnr  amplioris  obtineat  finnitatia,  volo,  ut  ipaum  firmetia  corporali  preatito 
inramento,  eoina  inramenti  relaxaeionem  aeu  diapenaaeionem  anb  eodem  precepto  nolo,  nt  ab  alio  niai 
a  magistro  ordinis  üapetretis.  Porro  ne  per  obliviouem  ee  qnevis  ex  vobis  valeat  oxcnaare,  mando 
et  ordino,  qnod  hec  presens  iittcra  in  vestro  tiiarti'ilo^if.  *  annotetiir  f>xponaturque  apud  tos  profes- 
aioaeiu  facientibus,  que  se  aatriugat^)  »iiuili  turamento.    Nos  etiau  prioriäsa  et  cauveutu»  üororuat 


*)  Starke,  aber  von  Walter  angegebene  Abkürznn«  pr.  *>)  sie  etatt  .aeUriogant*. 

'  Uebcr  dieses  alte  Schafft  r.s  ^  ir.^chkckt  vgl.  Stleger  Chronik  von  SchaffliauRen  Tt  711  und  oben  III 
m.lOlf),  VI  2.^3,  VII  2623  und  IUI  ifitiS,  ;  dag^&i  ist  Uber  diu  I'rUlurcu  V^mp/'üitdung4u  nichts 

bekannt. 

*  Die  Zähl  war  alao  dantalM  ffrötttr. 

*  Statt  einet  vielUieht  noeih  gar  nicht  vorhandenen  Oapie-  und  ^iuilegienbuchet  «oll  hier  das  für 
gottesdiertstUcfie  Lektionen  häufig  gebrauchte  Martyrologium  mit  dem  Binirttg  ^ter  Bettimmung  ver- 
seiien  werden. 
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prediotarnm  ordioacionem  predietam  tamqnnm  ntilem  et  oobis  profutnram  recipimas  et  fid«  prevtita 
nomine  inrameoti  promittimns  omnia  snpradicta  iimiter  observare.  Et  in  evidenciam  premisaoram 
«igilliini  oonventiis  nostri  una  com  «ig^Uo  revereadi  patris  fratria  Egenoni»  predioti  buk  litterc  dnxi- 
mas  apponeDdam.   Datam  in  Argentina  infra  octava*  beati  Dominioi  anno  domini  H'OOCX«. 

Ortottua.'  Pvrg.   I$f26  cm.  St.  A.  Z.    Öeienback  w.  171.    (Unftfii"'hnl{~hr  Schrifl.) 

1.  Sigtlf  basehädigt,  vwt  grünem  Wachs,  Q  35/24  mm.  Chrisrus  in  Geihsemane,  obm.  ein  unten 
3  Hchliifeiule  Jiingw.  S'FRIS  ♦  B60NIS  D  ORDIS  PRBDICAT. 

2.  Sigel,  betehOdifft,  der  Piriarin  und  <la«  Canotnis  von  Ottenbach,  vgl.  SigOabb.  IV  nr.  43. 


3057.  Fünf  Kaüerstuhler  Bürger  öetirkundm,  das»  Konrad  Küaack  und  seine 
Mh-ffrr  und  Geschwister  auf  aüe  Ansprüche  an  dm  Hof  au»  dem  Thal  m  Gunsten  des 
Klosters  Hüti  verzichten. 

1810.   Auffuat  9$,  Kai*«r»nM. 

In  gottes  namen  amen.  Allen  den  liteo,  die  disea  brief  aechent,  leaeot  oder  bftrent  le««i,  |  tfln 
wir  Walther  von  Wil*,  L&tbold  Witho,  Johana  vou  Siadclu,  Cänrat  der  Wirt,  6)rfcb  der  || 

Alscr  ze  wissende  bekant,  dae  CAnrat  K&aaeb^.  Ilrinriche»  Küsachs  sun,  nnd  sin  mdicr  und 
ellä  aim  g(i||swialergit  bant  ledelich  «nd  lere  sieb  eusigeu  aller  der  auepraehe,  dio  sie  jetzeut  baot 
oder  ieoier  »oUea  gewinnen  gegen  dem>)  goteab&a  ze  Rdte  amb  den  bof,  da  Cflnrat  in  dem  Tal 
ufe  saz*,  uud  gemeinlicb  nmb  alles  das  gflt,  dag  das  Torgenande  goteshaa  von  Rite  von  Cflnrat  in 
drill  T:l1p  li.it.  mul  das  der  voigetiande  Cöniat,  Kisachs  sun,  mit  sincr  mötcr  und  mit  allen  sinen 
gcüwistci'gideu  sieb  aller  der  annpraehe  ledelioh  vor  ixm  dieu  vorgenauden  bürgeren  enzcch  und 
si  ledelieb  in  des  vorgenanden  goteshns  bant  ufgab.  Und  das  di&  war  &i  und  iemer  stete  belibe, 
dammbe  geben  wir  die  Torgeaanden  burger  Ton  Eeiserstftl  disen  brief  ze  einem  waren  urkinde 
der  vorge.scribcnen  dingen  mit  Anserm  ingesigel  betigelt.  DisbeMhacbze  Eeiserstül  under  Lutold 
des  vogtea  hlis»}  an  sant*)  Pelaygen  tage*.  Da  waren  segegene:  Walber«)  Von  Wil,  L&told 


*)  lieber  der  Zeile.  ^)  D»^  hioi'  &t<üiend«  Z«i«lien  hat  die  Fom  «Wd«  u-bageus.  ")  8i<!> 
')  ObwoM  nicht  gtmx  dewUieh,  tcKänt  t$  nitM  eeclesia  oder  eembio,  »ondtm  ,oefc"  =  odava  sw 
heitgtn;  DomUnau  iit  am  S.  Attgutt,  oetaoa  Donämici  am  iS.,  iitfira  btaiM  Heh  auf  die  gange  Woche. 

*  Wyl  bH  Saf^i, 

'  A  n  :  ■  früher  meist  ^Kusxach',  im  bttdischtn  Bftirksami  Waldshut  W,:^  diese  vtrschüdene^ 
Leute.  Mii  a.i>a  Geschäft  »u  tun  haben,  i^t  nicht  klar;  e»  »md  ßürffer  der  benachbarUa  Stadt  KaitergtuAl, 
die  hier  lediglich  aU      >;  >  .'c,  ulunffssttlU  diemL 

*  DUeen  Hof  ,m»  dem  Tal*  in  der  Gegend  der  TkalmUAU^  Pf.  BacTiA,  der  vormals  dem  Konrad  au» 
dem  Tal  ifeMrte,  verkaufte  LOicHd  VII.  von  Regenäberg  J9Be  an  RtUf;  vifL  oben  V  nr.  1968,  VT  2399  tmd 
VlI  "-lü':  ^''ch  scheint  bis  jefxt  noch  ein  anderer  Anjipruck  'i'<-.:iir  ■j-i'rn,i  tiemacht  w(yrden  eu  i<->'i  'i'ifa.i'h 
Lidolil  I  ///  anfangs  mcht  einverelimdm  war;  vgl.  nr.  239i>.  Die  Teilung  und  die  echleohte  VVii-Uchaft  der 
Segien.'b'.  ri/cr  macht  solche  OhMarheiten  erkldrlick. 

*  Petagiu»,  auch  Pebagen  oder  PoUngtmiag,  iH  «aeft  Orotefend»  ZtttraeftnuM^  «m  Augu^. 
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Witbo,  Johaiifl  toh  Staddlo,  Cünrat  der  Wirt,  Ul.  Aiser',  Cäarat  von  116ge,  Ül.  voa 
Üriingen*,  tl  Sioit,  Heiorich  Keaeler,  Jobans  von  6we*  nod  ander*)  erbenrer  lito  vil,  do  man 
von  gotes  gebirte  zaite  dr^oebeobandert;  jar,  damacb  in  den  Mbenden  jare. 

Oriffitial:  /v--.v     . i       i  m    St.  A.  Z.   Rüti  nr  70. 

Sig«l,  abhängend,  btsckMigi,  Q  ea,  40  mm.  Umtekr^  ner$t8rt      auf  S. 

SohOd  mit  durtihg«h«>uhm  Krau,  das  Wappm  dir  Stadt  KtOserauhi,  dertn  Sigtt  die  Urktand«  an- 
kündigt. In  dan  MÜteit.  d.  Z.  Antiquar.  GtnUtckaft  XIII  i$l  eine  wenig  enispruchmde  Ahbitdinig  JÜ^siS 
8igü$  v«n  Kaittrstuht  ohn«  Datum  gagtbtn;  no«A  btuer  rnttpriuhl  di«  AböUdung  bei  Mers  MUtdalUri.  buty- 
aiüagm  des  Aargaut«  p.  270  mü  Datum  UIS;  «tn  ao  aUa  KaüerftuMtf  Sigtl  $eheint  bitlitr  nicht  bt- 
kmmt  SM  wtn. 

CapU :  SL  A.  Z.  Dipiomatar  Büti  p.  73  J. 


3068.  Die  Brüder  Rudolf  mid  Ulrich  von  Wagenberg  geben  eine  halbe  Hultc 
und  eine  Schuppos  zu  ßeggingen  den  EdUn  von  Lupfen  und  von  Weisscnburg  ihren 
Lehenskerrm  auf  mit  der  Bitte,  die  Güter  den  Herren  J^hreckt  und  IHedrich  Schult- 
heisten  von  Schaffhausen  m  verleihen. 

IfilO.   September  4,  Embrack. 

Oi-iffinal :  Ferg.  äjlil  cm.  ßtädt.  Archiv  Schaffhausen  nr.  61  (an  den  Ecken  zerfretttnj. 
1.  Siga,  b«$ehadigt,  abhangmd,  Q  drea  98  mm.  SchUd  mit  LbwenbruttbUd.    Van  der  Umtehrift 
nur  W  Utbar, 

S.  8ig«l  flihtt,  abhangmder  Pmganienistreif6ti. 
It0ffettt  Sehttffhtnuer  Btgntm  nr.  SS8. 

8059.  JBenoff  Leopold  von  Oesterreich  versetzt  dem  Johannes  MUlner  von  Züricii 
um  einen  Rossdienst  iiber  das  Gebirg  20  Mark  auf  2  Mark  jährlicher  Einkünfte  vom 
Kelnhof  Lttnkhofen. 

1310,  September  7.  Säckütgen. 

Wir  L&polt  von  gotz  gnaden  benog  se  Oeterrich  und  ze  Stir,  grave  ze  Habsburg  and 
ze  Kybnrg  ||  nnd  lao^rave  in  Elsasze,  veijehen  an  ditein  gegenirertigen  briefe,  das  wir  dem 

erbern  und  dem  f  bescheiden  Jo^ianncsc.  Rödolfes  des  Millers  sun  von  Zurieb*,  vdlr  die  zweiozig 
inarli  silbers,  die  ||  wir  im  gelopt  haben  amb  dem  dienst,  den  er  nna  selbe  tän  aol  Aber  das  gebierge*)  ^ 
*)  Bio. 

'  /SW  laut«t  dU  Ifamentfann  ^älinier^,-  vgl.  oban  V.  nr.  J7S0. 

*  tvv  .;y -  ri,  im  bod.  Bodrtcsaml  Bonndarf. 

'  Egiisau. 

*  Johannea  war  dar  äUaata  Sahn  Budotf  MiOnara  dea  Jüngern,  al«  Zürthar  niOa  tsum  ötterraichisehm 
Eaardlanat  varpfiichUL 

■  Haraog  Leopold  beteiligt«  «ich  an  der  Haarfahrt  daa  KXniga  HeiMiick  mteh  ItaHm  bis  atr  Belaserung 
von  Braaeia  Snda  tBlO.  Er  toarb  dafUr  «*ne  ganoa  AnaaU  von  Bittem;  vgl.  Bihmar  Begaaten  p.  510. 
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mit  einem  großen  roete,  lukben  gesetzet  zweinzig  mitte  kenieu  goltes  of  dem  kelubof  xe  Lung- 
hnft%  &Uo  du  der,  der  muer  amptman  d«  ict,  im  oder  flinm  erben,  ob  er  nibt  enist,  sol  geben 

zweiosig  mnt  kernen  alle  jar  ale  lange,  unt«  daz  wir,  unsere  brüdere  oder  uusfrp  nnd  im  cr^  !inidere 
erben  ime  oder  sineu  erben  die  rweiuzip  uiark  Silbers  hant  gar  und  gactz  vergolteu.  Und  die 
selben  zweinxig  i»ut  kerueu,  die  uuisei-  aiiiptnian  rau  dem  kduhof  alle  jar  gibet  Jobannese  oder 
einen  erben,  eiUent  nibt  abegau  an  den  zweinzig  marken  sUbers.  Ist  aber,  daz  wir  Aber  das  geblrge 
nibt  raren,  so  sol  der  Torgeaante  Jobannes  ans  ü'mam  mit  eiDem  rosse,  wnr  wir  sin  bedirfeu,  ane 
gcveide.  Üud  dez  /.e  einem  ürkuude  «r-  h'in  wir  im  gehcTi  disen  bricf  bcsigelt  mit  uuserm  ingeeigel, 
der  ist  gebe»  ze  Seokiugea  an  dem  lueatag  vor  uosrcr  vrowen  tag  m  berbeat,  do  tnao  zaUe  TOu 
gotz  gebArte  drizebenhondert  jar  und  da  naeb  in  dem  zebenden  jar. 

Original:    Perg.    HfSi  cm    {>t.  A.  Aargau,  L^u-ggern  nr.  Vö. 
Sigel  fthlt .  F'irgamentstrexf  alygeschnitten^ 

NoHt:  Pfandroäei  in  den  StaaUarchivm  van  Lwtem,  Zürich  und  Bern, 

Druck  der  N«ti»:  Kopp,  QetcMehtOtlatttr  Uifi,  BChmer  BegetUn  p.  6/0,  Habsb.  Urbar  II  i  p.  696. 

3060.  Der  EdU  Heinrich  von  Fretenstein  UberUUit  gegen  ö  Mar^  Süber  seine 
bisherigen  Eigenleute  Walthcr  am  Werd  »o«  Hedibach  und  dessen  Sohne  an  die  Abtei 
Zürich  als  freie  Gotteshaudeute. 

1310.    St^tember  14.    Chor  der  FraumünUerMrtJtt. 

Universis  preseotinm  inspeotoribus  Aeiuricns  nobilie  de  Frienstein*,  Conatantieneis  dyo- 
eesis,  noticiam  Bobseriptornm.  Noverint,  qaos  noeoe  faerit  ||  oportanum,  qnod  ego  recepi  qoinqne  maroas 

argcnti  puri  et  leguHs  pouderis  Thttriceneie  a  Waltbero  am  Werde*  de  f  Ileslibach,  lohaune, 
Küdegero  et  lacobo  libcrits  plii'idem,  titulo  veiKÜtionis,  conditione")  servili  mihi  pcrtiaettte» *),  oum 
omui  iure,  quod  mihi  ||  ooinpotiit  iu  «ji^deni,  et  ob  boeoreiu  sauctorum  martirotu  Felicia  et  Begule 
monasterio  abbatie  Tbvrioensis,  prediete  dyoeesis,  donavi  atqae  tradidi  et  eosdem  preeentibns  trado 
et  ad  mains  altare  resignavi  et  ipsoa  a  mea  potestate,  mann,  dominio  ae  ab  omai  eonditione  et  grava- 
mine  o|)eris  et  opcraram  peniius  libcm  et  (^xhirao"),  remitteus  eis  omne  ius  patronatus*,  ita  qaod 
generalem  babeaot  «mmini^ationem  rerum  suaraoi  et  qnod  possint  emere  veadere,  douare,  eoutra- 

»)  s!r. 

'  Diue  Virpfündunff  MM  auch  im  Hab.iburgsr  rfandr^c^isttr ,  vgi.  Urbar  71  p.  S9S,  tti»  dU  Ver- 
pfandung alt  ,nichi  nachweisbar'-  bezdekmet  ist;  der  Bintrag  de»  PfaMrtgiHers  entspricht  der  Urkund« 
genau  und  bemerU  dornt,  .disen  brief  und  diset  pfant  hat  nu  m  Sberli  ilAtUtfr"  ,d.h,der  SeAtUHuuta  und  Ver- 
fasser der  Jahrbücher,  ein  Bruder  des  Johamnea  oder  ein  Neffe,  Xaehenmeietor  der  Aebtissin.  An  Leuggem 
kam  die  Urkunde,  vülieichf  durch  des  aUm  Eberhards  Gattin,  eine  geborene  von  Kien. 

'  Vgl.  oben  VU  ur,  2mi>. 

'  Kill",  ^om  Bach  gebildete  Insel,  wo  jetet  eine  FcArik  steifä. 

4  Da  Heslibaeh  nie  eine  Kirche  hatte,  seheint  Patronai  hier  in  weltlichem  Sinne  gebraueM  m  »ein, 
iDofar  aueh  die  folgende  Ausführung  töricht,  d.  h.  fUr  Eerretihaftetet^  tiber  Hbrige,  wie  aueh  das  Verhält- 
nie  der  ehemaligen  Eerrm  Uber  Fi-eigOatsene  als  Patronat  beseichnet  wird;       Du  Cange. 
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!iero,  pacifioi'),  in  iudicio  starc,  tC8tamenfum  faeere  et  omoia  et  sioguia  exercere,  qne  qailibet  dvia 
TburieeDBiB  dicto  raonastcrio  pcrtinens  faccre  polest ao  si  rie  ancilla  ipsius  moBasfcrfi  nati  foreot. 
Et  promitto  pro  me  meisque  heredibu«  el  saece&sonbm  dkto  Waltbero,  loiiauui,  Eädegero  et 
lacobo  liberu  einadem,  pro  ipsis  et  ipsornm  beredibna  et  saeoeaeoribus  et  omnibas  ex  eis  deaeen- 
dentibas  atipolante,  predictam  donationem  et  traditionem  et  omiiia  et  singnla  sopra  scripta  perpetuo 
firma  et  rata  labere  et  tcneie  et  non  coDtrn  fru-rp  v-l  venire  per  Die  vel  per  alium  afi(jua  causa, 
iogODio,  de  iure  vel  de  facto.  lu  cuius  ra  cvideutiaai  preseatem  cartam  duplieatam  vcnerahili  in 
Chriato  .  .  abbatiMe  monasterii  prcdicü,  Waltbero,  lohanal,  B&de^ero  et  lacoba,  liberi^  eius, 
trado  mei  BigiUi  munimioe  roboratam.  Acta  «not  bec  in  cboro  monasterü  predioti,  presentibna  domino 
Cbtknr.  de  Sanoto  Gallo,  eapellano  aitarib  sanctorum  laoobi  apostoli  et  Leodegarii  martiram, 
lobaune  nobili  de  Friensteln,  R,  de  LuukLaft  milite,  H.  ab  dem  Wasen,  Petro  nadlöb,  H. 
dieto  Kutcr,  C.  dicto  Gir  iuuiore,  C.  de  äoliaflibacb,  fi.  sacrisu  ei  »Iii«  quampinribuB  tide  dignia, 
ad  boc  speciaUter  vocati«  et  rogatis,  anno  domini  M'GOC'X*,  in  festo  exaltationia  aancte  enioi% 
indietioDe  Vm*. 

Original:    Perg.    lOilä  cm.    St.  A.  Z.    Abtei  nr.  99. 

Sigel;  beschädigt,  attiumgend.  Q  -iö  mm.  W»f^emchild  mü  Lötm  wnd  HmieUtauät,  (Uinüi^h  wie  da» 
Siga  Heinrich.1  v.  FreimtUm  in  JSigetabb.  VU  nr.  i9,  äbtr  grifn«r.  namenüiek  dtr  Sehüd,  dessen  Spitzta  in 
dU  Unuehriß  hinautragm,  dU  an  dtr  vordtm  Schüdspitse  begimni:  S'  HAllfR.  D.  VRIOBNSTAIN 
NOBILIS. 

O0p(e:  Stadibibl  Z.  Schtucheer  DipL  924. 


9061.  SchMheiit  und  Rat  von  Bremgarten  beurkunden  das  gütliche  Ueberein- 
konmen  ihres  Mitbürgers  Otto  von  Wil  wegen  smier  Ansprache  auf  den  von  Heinrich 
von  Eißersmil  dem  Kloster  Oetenbdch  verkauften  Acker  im  Hof  BüUsacker,  dats  er 
gegen  2  fS  J^ennig  auf  seine  Ansprüche  <m  die  Vogtei  verzichtet. 

1310.   September  94,  Brtmgartm. 

Allen,  die  diaeo  brief  aebeo  oder  höi-en  lesen,  kinden  'vrir  .  .  der  sehnitheisse  und  ia.t  vm 
Bremgarten,  das  ein  atoss  iraas  swiaeben  den  geiatlichen  vrowen  . .  der  priorin  und  dem  convent 
ies  elosters  au  Oetcnbacli,  das  !n  der  etat  Z&rieh  gelegen  iat,  einbalb  und  Qtten  von  Wile'^ 
uuerm  bnrger  anderthalb  omb  ein  aker,  der  in  dem  hove  lit  zt  BAIisaker*,  den  Otto  tod  Wile 

Sic,  statt  ,padsd' ;  vgl.  die  Urkunde  unten  nr.  30t)ß. 

'  Diese  BechU  der  freieii  Getie»kau$leuU  von  Zürich  sind  obmi  VI  nr.  äü76,  liOll  und  2tä&  er- 
wähnt lüorden  und  Tcmmm  aUavünffs  nur  bei  Freilasnmycn  und  Vergabungen  von  BtrT$chaftsleuten  an  diese 
Abtei  vor,  wie  dann  loieder  1317,  vgl.  Kopp  ürfcunäm  p.     und  unten. 

*  Ober-  oder  Niederwil  bei  Bremgarten,  St.  Aargem ;  Otto  von  Wil  kam  sehen  oben  II  nr.  648  und  VI 
nr.  S2U  vor. 

'  Der  Hof  BüUsacker,  Pf.  WalterswUt  KL  Aargau,  kam  schon  1302  üi«  iiigmttmi  de»  Heitirieh  Üchmid 
1  .  liffferxvnl  vor,  der  ihn  an  Öeienbach  verkaufte;  vgl.  oben  VII  nr,  aber  auch  nr.  3S3S  und  VI 

nr.  2m  und  SB4g.  Otto  von  Wü  seheint  also  jahrelang  dagegen  Binspraeh«  gemacht  m  haben  wegen  des 
ihm  nutehenden  Vogteirechte». 
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der  vorgcnande  ansprach  für  sin  voc-tei  von  eigenschaftc.  Des  kam  dersell»  Otto  lieblich  überein 
mit  onsenu  burger  Heinricli  von  Kiferswile,  der  denselben  alver  den  vorgenanden  vrowen  se 
köfen  hatte  gebeu,  das  er  für  alle  atupraohe,  die  er  bette  von  des  aker»  wegen  gegen  den  vor 
genaaden  rrowea  am  Oetenbaeh,  genomea  hat  vou  Heinrieli  voa  Riferswile  zwei  phun- 
pfennioge  geber  mi\uzc,  und  bat  alcb  cuzigcn  für  sich  iiud  fiir  alle  sine  «irbeu  und  sin  nachkomment 
aller  vorder,  anspi  n.  Ii,- ,  die  er  nn  oder  bieua«b  jemer  dekeiu  wi»  möobte  haben  aaob  dem  vorge- 
nauden  akei  au  geistluiiiem  oder  aa  weltliohem  geriehte.  Und  hat  denselben  aker  nfgeben  fix  sin 
vogtei  an  «genscbefte  ledeklicb  und  lere  mit  allem  rechte  in  brader  Ulrichs  haut  von  Itsohnan 
ze  der  vorgenanden  vroweo  wegen  uu  ötcubach,  wann  er  ein  brfider  ist  ze  demselben  Kloster. 

l'iii'  hii  l  Aböi-,  das  dis  alles  war  si,  darnmbf  «eben  wir  dwr  die  beUc  der  vorgenanden 
nuscr  burger  Otten  von  Wile  und  Heinrichs  von  Riferswile  Ui«eu  briel  deu  vorgescbiibeu  vrowcn 
au  Oeteobaeh  besigelt  mit  unser  stette  ingeüigel  ze  einem  ofen  orkande. 

Dies  geflcbach  ze  Bremgarten,  nnd  wart  dirre  brief*),  do  man  zalt  von  gottes  gebart 
dr^ioechenhandert  jar,  darnach  in  dem  sehenden  jar  an  dem  donnersUige  vor  Sant  Michels  tulte^ 
da  zegegcn  waren:  herr  Badolf  von  Beggenhoven,  ein  bnrger  von  Zirich,  he«  Ulrich 
von  Seengeo,  .  .  der  alte  sohalthasae,  K&dolf  vou  Rudolfstetten,  .  .  der  Sweller,  Ringgen* 
berch  nnd  Badolf  der  wirtb  von  Ifasohwanden,  .  .  li&liman  and  ander  erber  lite  .  .  . 

Coftf«:  St.  A.  Z.  Copitbuch  Oetmbach  1  p.  881. 

'Das  im  St.  A.  Z.  Oetfrihach  nr.  178  befindlich  getoutne  Origintd  wurde  wegm  Aufkündtatg  1806. 
«m  di»  Finaniäiommuim&n  ^xiradieri  }md  s^ük^i  nicM  mehr  mtfgtf^mden^ 


3062.  König  Heinrick  hBttätigt  den  Verkauf  des  Hofe»  Hausen  an  da»  Klostsr 
Ka^d  dtereh  Jofuinne»  von  AffoUem» 

1810.    Oktober  4,  Bern. 

]&iis  Ueinr.  dei  gratia  Itoroaiioruüi  res  semper  angnstn«  ad  nniveraorura  notieiam  yolnnras 
pervenire,  ||  quod  inducti  zelo  pietatis  et  ionate  clemcncie  fervore  oommoniti  iaatis  religioaaram 
personaram  peticionibas  fl  aurem  benignam  libenter  prebemus  et  exaadioionis  ostium  favorabilnf^i 
aperbnus.  Devotis  igitur  religio^orum  viroram  .  .  abbatis  et  convcntus  monastcrii  de  Cape  IIa  prope 
Snabclburg,  dilectorum  nobifi,  quo«  ob  diviai  nominis  revereiieiaai  siacera  caritate  prosequimur, 
sapplicaüüuibas  aoouentes  empdoni  cnrie  sue  in  Hasen  a  strennno  viro  Johanne  de  Affolter, 
qai  cnriam  eandem  a  nobilibus  viris  .  .  de  Eschenbach  in  feodo  tenuit»,  &cte  consenanm  nostrum 
expressam  et  benivolom  adhibemoe  volentcs,  quod  ädern  fratres  et  mouastcrium  snum  dietnm  ^^uriaro, 
que  redditns  annaos  nnins  marce  et  dimidie  argenti  valere  dioiwir  et  solvere,  deeeteio  possideant 

»)  Hl  I  ;  t  , gegeben'  ixlef  „geschrieban"  aiisgefUlen. 

'  Vill.  <iu'  BeUhnuns$urkuitdf  der  EschmbMher  oben  nr.  8049;  «nw  Mnigl.  Betätigung  verUmgH 
Kappel  ioohl  vregen  der  Beteiligung  WaUhrm  an  der  üi-mordung  des  Königs  AWrechi;  trotz  der  Acht  war 
Watther  im  Juli  noch  in  der  Lage  die  VerleUmng  m  beurkunden,  fiäh  dann  aiter  naclt  WUri^^rgi  wj*- 
Kopp  Geaehiehte  IV  p.  118. 
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pacifice  et  qnietc,  prcsf'nrinm  t«^stit!»oDio  Utteraram  nostre  maiestati«  eigilli  roboic  signaUniu).  Datum 
in  Borua,  ULI.  nou.  uctobris,  auuo  dmnini  miilesimü  treceDtesiino  decimo,  regni  vero  nostri 
aimo  aecando. 

OHfftnalt  Perg.  13(22  cm.  SL  A.  Z.  Cappel  rar.  169. 

Tkronstgel,  beschäduft^  des  Küniy.i  Ilcinrlf.h. 
Ih-uehi  Winkttimmm  Acta  imperii  inetUta  Ii  nr.  äSt. 

BageaUn:  Kappeler  Begtttt»  nr.  1S8.  —  Archiv  f.  IkJmäzergeteh.  l  p.  104  nr.  77.  —  Böhmer 
p.  S8B  nr.  831.  —  Kopp  Urkunden  I  p.  134. 


8063*  Herzog  Leopold  von  Oesterreich  versetzt  dem  Bans  von  Sola  für  15  Mark 
tmd  Hans  dem  Vor.'iter '  für  6  Mark  Silber  wegen  Dienstleistungen  6  ff  Gelts  auf  dem 
niecfem  Kommess  tu  Wintertkur. 

1310,   Oktober  5,  Baden. 

jrett»!  St.  A.  Z.  Stadi  und  Ltmisthaft  nr.  1^9  nr.  19  im  lf<märegitUr. 
Drucket  Anxeiger  f.  Sehweizerffeteh.  1880  p.  137.  —  HabOt.  Urbar  II  p.  685. 


8064.  liet  iutj  Leopold  von  Oe.'^terreick  versetzt  dem  Konrad  Sulzer  für  D/'emt 
nach  Italien  5  U  Geltes  auf  dem  oben*  Kornmess  su  Wmierthur,  ablösltar  mit  20  FJmid. 

1310,  Oktober  6,  Baden. 

WurLipolt  von  gotx  gnaden  herzog  se  Oaterriob  aod  se  Stir,  graveze  Habsbargynnd  ze 
Ejbnrf  Qod  ze  Elaasze  lantgrave,  ^  <  i  j  L'  u  ao  disem  gegenwertigen  htiete,  da«  ||  wir  Conr.  dem 
Snizer''  umb  den  dien?!,  f^cn  er  tun  -  !  üli  r  das  gebirge',  baben  f  geselzet  fünf  pfunt  geltes 
Zäriöber  pfeDoiDge  uf  dem  obeio  koiumesse  ze  Wiutertur*  vi^r  swdoxig  uark  süh&cs  gemges 
aad  gebea  des  gewihtea  Ton  Z&rioli,  nnd  aol  der,  der  denne  dee  oberen  cornmeases  pfliget,  dem 
selben  Gonrate  oder  einen  erben,  ob  er  eniat,  geben  die  fibf  pfnat  pbenninge  Ton  dem  ampte  alle 
jar  als  lange,  onz  da»  das  gelt  mit  zwanzig  marken  Silber  Ton  nneer  und  unserer  brüdere  wegen 
oder  von  nnarer  ood  unserer  brfidere  erben  wegen  erlöset  wirt  Und  die  selben  fbif  pfant  pfenninge 

»  Ueber  Joh.  v.  Saht,  vgl.  Hegister  VI  tmd  VJL 

'  Nach  Sulx,  Pf.  Oynhard,  benennt  sieh  ein  kibwrg-habsburgischei  Minitterialenyetchleeht,  da*  heute 
noch  in  Wittterfhur  UÜM;  vgl.  Habsburg.  Urbar  II  1,  p,  882. 

*  Züge  mit  Heinrich  VII  nach  ^Lampwten',  wie  ts  in  ähniichfn  l'ei-pfänduugsnrkunden  heilest. 

*  I>ie  Habsburger  schtfinen  ai«0  i»  lVini»rülnr  2  KnrnhäiLse.r  gehabt  tu  haben,  wie  es  anck  in  Zürich 
ein  oberes  und  ein  niederes  Kornhaua  gab,  wovon  habsburgisch  war,  vgl.  Stadtplan  IV  nr.  18  und  81. 
Auf  das  niedere  Kommets  Winterikur  erhielt  am  5.  Oktober  1310  Hans  von  Sal  eine  Verpfändung ;  vgl. 
obsn  nr.  8068. 
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siülent  täehi  abegau  an  dm  /.wein^ig  warkeii  eilbera.  Und  d««  eiuöm  urkdude  so  ist  diser  briel' 
besigelt  mit  UDserm  ingcsigel;  der  ist  geben  »e  Baden  an  dem  oinatag  nach  «and  Remigien  tag, 
do  man  zalte  von  gotz  geb&rie  drizebeo  haadeii  jar  und  da  nach  in  dem  zehenden  jar. 

Ofiginal:  Ptrg.   10/18  em,  Stadt.  Ärehiv  Wnterittur. 

Sifftl,  tiemliiih  irohltrhiilten ,   ahhongend ,  O        tum.     Ofutfu-rcich.  Schild,   Hanken  ivi  Siyelf^d. 
t  S  •  LEVFöLül         ÜÜA  Buci  8  *  AVÜXriö  £1  Si'm  •  NECNON     COMT  •  HABÖB. 
XdUz!  St.  A.  Z.  Stadt  und  Ijond  nr.  td69  Pftmdregitttr  nr,  8S. 

Kegettc»  der  NoHx:  Ätutager  f.  Schtoeiz.  Geadi.  1860  p.  119  (mit  falschem  Datum  ,Tffr<a  ISOO*).  ~ 
Q«$chieht»ftmmd  <I4  p.  B04.  —  Habnh.  Urbar  ZI  1  p.  70ß,  (wo  noch  t^eitere  Verpfämbmgen  ttehtn,  tOttr  dU 
SbiÄstent  d«t  Oriffinal$  nieM  bemerkt  tat). 


S065.  Graf  Rudolf  wn  Mab shimj  -  Rapper sioil  erklärt,  dast  dm'  vm  ihm  imt 
dem  Hofe  ScMiercn  behhnte  R^er  Rudolf  Mülner  der  jüngere  zti  Gumten  des  von 
der  D'ü_pstei  Züridi  deleluUcn  Heinrich  Schnidcr  von  Baar  gegen  Untschädigwig  mit 
29  U  verzichte. 

1310.   Oktoim»  6.   ZüHck,  im  Manentnhof. 

Wir  grave  Bftdolf  von  Habspnrg  ki&udeu  allen,  die  diseo  brief  »ehent  oder  hdrent  ||  lesen, 
das  ein  stos  nud  tricg  was  zwischen  hcrn  Rttd.  dem  juugCD  MAlner  rittcr,  bursrer  ZÄjlricli, 
einbalb  uutbe  den  bof  ae  Slierren',  der  fuiizebeu  stak  gilt,  den  Aritolt  dei-  Meiiei  *  twd  || 
Räd.  der  Kfifman  bawent,  den  wir  im  se  leben  gelihen  hatten,  and  anderthalb  Heinrieb  dem 
Schnider  TOn  Barre  ^  den  derselbe  hof  roD  der  kilohtm  der  bropstei  Zirioh  f&r  recht  erbe  ge- 
rertigot  was^  Desselben  lehens  hat  sieh  der  vorgenande  her  RAd.  der  Main  er  nnt  alle«  sis 
rechtes  an  dem  hofe  enzigen  aa  unser  haot  nr:t  tifgegebeu,  and  dnr  sin  bette  do  enzigen  wir  uns, 
swa«  wif  r«abtöti  katteii  an  dem  Itofe  aid  deheiu  weg  gebabeu  moehten,  au  mei&ter  Küdolfs  hant 
▼on  Wediswile,  korhenren  der  yorgenanden  kilchen  Zirieh,  ze  derselben  kilchen  wegen  nnd  an  ir 
«tat,  und  haben  gdobt  mit  gftten  triwen  f&r  &ns  and  nnser  erben  and  naehomen,  die  wir  darza  binden, 
das  wir  an  deasclhen  hof  nipinfv  dekein  vorder  noch  anspräche  me  gewinnen  vor  pptvliphem  noch 
weltlicbem  gerichte.  Und  hierüber  das  dis  alles  war  ist  und  Stet  belibe,  80  geben  wir  der  vorge- 
uaudoB  kilcbau  zwen  geliche  briefe  beeigeli  out  uuserm  ijigeeigel  offenliohe.  leb  her  £u.dolf  der 

'  Doch  wohl  demetbe  Hof  zu  Schlieren,  icdclien  V25ä  die  llnbshurger  btidtT  lAnitn  an  Wittiagm 
iferkaufttu,  ut/L  ahm  III  ur.  1073  i  üitmahl  hier  uon  Weitüige^n  k&me  .Red&  ist. 

*  Kam  1303  vor,  oben  VIl  nr.  S7S8.  VermutUeh  verkauft»  Wettinff«n  m  eitter  verlorenen  Urkunde 
den  Bof  <nt  die  PropeteL 

*  Hängt  vooM  euscmmm  mit  dem  ^Bnd^fta  müef  dietue  Barrer*,  welcher  1SS9  «m  Mannlehen  in 

ScMieren  hat,  daa  die  Flabsburgti-  für  Wettingen  zurückzukaufen  vf.rsprachen. 

*  Wie  die  i's-opsiei  Zürieh  zu  einem  Ldiäurtcid  über  diesen  ilitf  kommt,  ist  gans  unklar,  da  von 
Zürcher  Gottethättaem  sonst  nur  die  Peterskirche  Besät  in  ScMieren  hatte,  vgl.  Register  I  tmd  II;  wieder 
ein  Beweis  fUr  die  Unkiarheit  der  Oberlehtnsherrschaft.  Daher  ist  auch  der  Versieht  m  Ovnsten  der 
Propatei  m^aUend. 


025 


voigcnandc  Milner  vrrnVh  nn  «liscm  briefe,  das  ich  toicb  des  vorgeßandea  hofes  «e  Slierreo, 
und  swas  ich  reohtes  daran  hatte  M  getan  mochte,  an  des  voigcnandeu  inis  herren  hant  graveti 
BfldolfB  von  Habsptirg  dcssdböa  klieos  uud.  des  rechtes  eazigcn  und  ufgegebeo,  aod  bau  oacb 
gelobt  fAr  mich  und  min  erben  und  nacbomen,  das  ich  an  den  Toigcüandun  hof  noch  an  die  kilcban 
von  de«  bofes  w^gen  ßiemer  dekein  roi-der  noch  anspräche  nte  gewinne  vor  geislicbem  noch  welt- 
lichem gerichte,  und  Lau  darumbe  nun  und  zwenzig  pfntit  gewonlicher  pfenoinge  von  Heinrich  dem 
vorgeaaadei)  Schnider  gar  copfangeu,  dem  ouch  derselbe  hof  von  der  vorgenanden  kilcliiin  ft'ir 
recht  erbe  gevertiget  ist  Und  a'eim  offen  uikuudc  iilles  de«  vorgeschriben  bau  ich  miu  iogesigel 
an  zwen  gelicbe  briefe»  gebenket  Dia  gescbacb  in  des  .  .  Man  essen  bofe«  ZAricb,  do  von 
gottcg  gebart  waren  driaeheu  hundert  jar  und  daruaeh  im  zcheuden  jare  an  sant  FSdnn  tage,  da 
zegegcni  waren:  her  Rndc-er  Manesse  korlfn,  Zürich,  Llr.  siu  Iirüder,  Job.  in  Gassan, 
Job.  Krieg,  Jacob  der  Öwerter,  Phylipijes  sin  aan,  Job.  Bader,  Ldtolt  der  sohriber*, 
Heinr.  St  All  er  und  ander  erber  lütte. 

OHffinea.'  Perg.  üOiäo  «Ji.  Ä  Ä.  Z.    Spiixit  nr,  129'. 

1.  Sigel,  wohUrluattn,  das  3.^1  des  Qr^fen  liud.  von  BaUrntrg-SappertwÜ,  durch  RankmschmuOc 
im  Sig^m  Wiedtr  äAnKcAcr  dtm  erHen  (StgeUOb.  VI  nr.  i)  al$  dem  neeUen  (VII  nr.  3):  man,  griff  also 
wUder  auf  dm  äUert  Vorbild  smUOt. 

2.  Sigel,  heschädigt,  Rudolf  Mülnert  desjUngtm;  vgl  Sigelabb.  VI  m:  7S. 
Doppel:  J'srg.  2ija6  cm.  daselbst  18*»,  von  gUieAer  Hand  mit  danttiben  Sti^ein. 
Co^pieni  8t.  A.  Z.  Sttfttwhar  fol  Sl  und  76.  —  Stadtbibl.  Z.  Soheuehinr  Dipl.  924». 
I»ruck:  H«rrgott  G^taL  lU  p.  600  (aut  8ehnusht«r). 

Befftttmt  BShmerp.  474,  —  Argovia  X  p.  i72. 


3066.  Aebtissin  EUsaBetk  von  Zürich  verleiht  der  Biorin  von  Oetenbach  das 
ihr  hiem  von  Jakob  und  Johann  Ziregger  au/geffebene  Gut  zu  Bojppelsen. 

1310,   Oktober  33.   Zürkh,  Abteihof. 

Wir  Elsbtlhe  von  gottes  guaden  cbtiacheu  d*'s-  jro'zhus  Ziirich  kuadeu  aürn,  die  disen  brief 
Sebent  ■  ouer  böreut  lesen,  das  für  inm  kamen  Jacob  uad  Jobans  Zireggerre*  gebnidcr,  burger 
ZArioh,  und  nfgabeo|an  nnser  hant  mit  bem  Cbflnrats  Salers,  ir  erkoroen  vogte»,  hautii  recht 
eigen  g&t  se  Boppenaol*  ||  mit  hofstet  und  mit  bnse  nnd  dien  akem  and  mit  dien  wisen,  so  darxA 

'  Beide  vorhanden,  aber  nicht  im  Frapstä',  mmdem  im  ji^itoiofVAw. 

*  Vgl.  Stadtplan  II  nr.  57 ;  dm  unter  den  Zeugen  genannten  Mtneteea  im  Hard  gekürig, 

*  FrüJua'  ,notarius  de  Turego'  oder  .notarhu  adoocoH'  genannt;  vgl  oben  VI  nr.  SU4.  2299 
VII  nr.  269»  tmif  VJII 9887  und  2890. 

*  Dieser  Name  kommt  .ocnst  in  Zürich  nicht  vor,  iccdcr  in  Urkunden  noch  StmfrbUcke.-n  und  Anni. 
versar,  und  ist  schwer  et*  erMäreit;  vieUeicM  »tatt  ,ZurEgg'  oder  .Züricher" ;  eUten  Rudi  Züricher  vereeichneti 
die  Steckbücher  1372  im  Sennweg. 

»  Zu  BoppOeen,  Pf.  Ote^Utgen,  waren  sonst  du  Itegauiberger  hegUtert  und  hatten  an  Oetenltach  und 
andere  lOMer  Veräusserungen  gemaehi ;  vgL  oben  iUgister  V. 
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höreut,  Httd  mit  allein  dem  reebte  ood  ebaftifi,  so  darzu  gelieren  mag,  und  baten  uus,  das  wir  flas 
vorgenande  lilicm")  ze  recbtem  erbe  deu  crbeien  und  gicslicheu")  f'rowen  der  .  .  priorin  uud 
convente  de«  klu«ter«  v«»u  öttenhacL  Zdrieh.  Wii-  erhörten  di^o  lieitä  uad  libea  dm  voraehriben 
gfit  ze  Boppensol  mit  tillem  dem  reebte  und  ebaftigi,  so  da»ü  gehöret,  den  Torgeoanden  erbereo 
and  geielicben  (irowen  der  .  .  priorin  und  dem  oonvente  von  Ottenbach  ze  rechtem  n-  i  iib 
zwene  ZÄrichor  pfetmlngc  jarliclis  zins,  iins  uud  iiuseiDi  gotzhus  allujarze  gobenne  ze  des  belügen 
kl  dzcs  tnlt  'ic  herbest.  Und  das  dm  alle»  war  si  uud  ve«t  belibe,  so  geben  wir  discu  briet'  beeifelt 
mit  imscrm  ingc^igcl  ze  eiaem  waren  irkinde  offenlich.  Die  gesebaob  Ziiriefa  in  Änserm  bofe,  an 
dem  Dabsten  zistage  vor  saat  Gallen  tult,  do  Ton  gotte«  gebart  waren  dr&zehenhimdert  jar,  in  den 
z^henden  jare  dauacli,  da/.egegin  waren:  her  C.  von  Sant  GviUm  Aneer  kapplan,  mdster  Lndwig 
Anser  mnrer  meister>,  HL  der  Hörer  tod  Bremgarten  and  ander  erbere  lAte. 

Oriffinal:    Pery.    0S2S  cm    St.  Ä.  Z.    Octcnbach  nr.  179. 

Sigel,  btichääigtf  ttiOumgtnd,  dw  AtMimn  M»aMh  von  Matfsingm  wie  <^>m  o»  fw*. 

30(>7.    BUf^eri  von  Wagenberg  [Wangenberg !],  Kirchherr  zu  VdtMm  [Telthain], 

ve.TzicIdct  für  sich  und  alh  seine  Vertnandten  nuf  die  Leheiuchaft  und  alle  Hechte  an 
ein  Gut  zu  ßegginfjim\  weiehes  seine  Schwester,  die  Wolftmerin,  mi  den  ^itad  zu 
Üdiaffhamm  verkauft  hat. 

13X0,   Oktober  Iß. 

Original:  Perg.         cm.  Städt.  Arekm  Schafftuatstn  nr.  88  (nieM  curriw  BUeHersehr^). 
Megettt  8ehaffhaastr  Btguten  nr.  341. 
Sigtl  fehU,  tibhangtnder  JPergemtntaireifen. 

3008.  Graf  Kraft  von  Toggmhmj,  Propst  von  Zürich,  vergabt  seinen  Eigen- 
raann  Ulrich  Steiner  von  Uznack  an  die  Abtei  Zürich  mU  aiim  EedUen  freier  Goite»- 
hamleute. 

1310.  Oktober  18.    Chor  der  i'raumünsUrkiixhs. 

UniTersi«  preeentiom  inepectoribos  Erafto  oomes  de  Toggenburg,  canonicus  ecclcsic  Con- 
«^^nnriensis  n*"!!  '  u  v.reposihis  ||  ecclesie  Tbiirip*insis,  noticiam  snfr^criptrirrTri.  Novcrint,  quos 
uosge  fuerit,  epotlüiJuiij ,  qnod  dü«  Ülricum  dlciuoi  [|  Steiaer,  natnm  Mecbt.,  äorom  Ulr.  tUcü 

•)  Sic 

*  Zum  eratm  Mal  kommt  tm  Mcatrtrmaitttr  ütr  AH^  mr,  wen»  nicht  »Meiner'  mm  fUgmden  geh&H. 

'  Zwei  Brüder  von  Wagenberg  gtUttn  dUse$  Out  »chon  am  4.  Septanbtr  auf;  vgl.  oben  nr.  80S8 
WahrschMvlhh  i.tt  dieser  Ii.  i:.  Wagtnberg  idottüteh  mit  dem  Bügerinus  pUbanu»  eccltne  SemcH  UontU, 
der  i'^äü  uncU  m  BeskJwny  zu.  ViUhtim  vorkommt;  vgl.  o&*a  VU  nr.  24M. 
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Huge«  de  UUaa',  conditioue  sa'vili  uobis  periiueatetB,  qui  ||  etiaiu  Ülr.  uob'm  trigiuta  quiuquo 
inarcw  «rgeDti  pari  et  Icgalis  poDderis  Tburieecsis  in  evidentem  nostram  atilitatem  liberaliter 
tradidit  et  assignavit,  cn»  omoi  inre,  qaod  nobis  competüt  in  eodent,  ob  honorem  beatorum  martirnm 
Feliois  et  Regale  monasterio  abbatie  Tharicensis,  Constantiensis  djocesi%  donavimue,  vendidi- 
mus  atquc  tradidimns  et  presentibus  tradimns  et  ad  maiu«;  r,!*nrr"  rcsignavimus  et  iftsnni  n  n(>ftr% 
poteetate,  niaau,  dümiaio  ae  ab  omni  coudittone  et  gruvatniue  opeiiti  <ti  operarum  peuitn«  iiüeramns 
et  ezimimoB,  remitteotea  ei  omne  ins  patronatat»  \  ita  quod  geoeraiem  babeat  amminiatrationem  rcram 
•uanini  et  qnod  pount  emere,  veodere,  donare,  contrahere,  pacisci,  in  iudioio  Stare,  testamentnin 
facere  et  oiiinEa  et  singnia  cxcrceic,  qiie  quilibet  civis  dicto  monaaterio  peitinens  facere  poteet,  ac 
si  de  ancilla  ipsius  monasterii  natus  foiel.  Et  promlftitnns  pro  nobis  nostrisquc  Iiercdibu.i;  et  siicce«?- 
&oi'ibus,  dicto  iiiouafiterio  et  pieiato  et  omuiba«  eo  descendentibaä  ätipulanie,  predk'Um 
donationozn,  venditionem  ae  traditionem  et  omnia  et  eingnla  anpraacripta  perpetao  firma  et  rata 
habere  et  teaere  et  non  contra  faoere  rel  venire  per  noa  vel  per  alios  aliqaa  eaaaa,  ingenio,  de 
iure  Tel  de  facto.  Et  ad  preataDdim:  naiandiam  debitaui  et  leglUlmam  dicto  monasterio  pio  Ülr. 
memorato  noa  et  noatroa  anccessores  prcse^Übu»  firmitcr  obligamus.  In  euius  rei  evidentiam  ]'>re8cn- 
tem  eartam  daplieatam  Tenerabili  iuCbristo  . .  abbatisse  monasteiii  predieti  et  Ülr.  prefa.tü  tra(liiTiii§ 
sigilH  nofltri,  videlieet  prepositure  predicte,  mDaimine  roboratam.  Acta  suDt  bec  io  choro  luonaaterii 
pre&ti,  preaeatibas  magiatro  fflt.  dieto  Wolfleib  schon  tbesaarario  ecdeaie  nostie  predicte 
Thuriccnsis.  Rfld.  pIe1)ano  monasterii  iMf>fati ,  Küd.  Molcudiuatore  seulore,  Rüd.  fratic  sao, 
militibu«,  Job.  Peregriuo  soniore,  Feiegnuo  fraire  moy  .  .  dicto  Ffung,  Job.  dicto  Wolfleib- 
aohen  ioniore  ao  alüa  qaampluribns  fide  dignia,  sab  anno  domini  M'COO'X«,  XV.  kaleadaa  Novem* 
bris,  indictione  1X\ 

Oriif*nta:  Perg.   19(22  cm.   &,A.Z.  JitH  nr.  lOl. 

ßigel,  beschüdiijt,  (hu  ProiMes  Kraft  v.  Toggenburg,  tvtt  oben  <m  nr.  SOSÜ. 
Copiet  StadÜt^L  Z.  Schevtebmer  Di^k  StM2. 


3069.  Herzog  Leopold  vofi  Oestevreiclh  vei'tetzf'  dem  Arnold  von  Rheinsjald^u 
[RiosveldJ  *  für  eine  Dienstschuld  von  12  Mark  9  Stück  Korngeld  auf  dem  Weierhof 
ViUigen  und  16  Ä  jährlicher  Mnkünße  auf  der  Stetier  zu  Rem. 

1310,   Oktober  19,  Badtn, 

NottiBt  St,  A.  Luzem.  BaMmrger  Pfandregister. 
Ooptmi  St.  A.  Zürich.  ^  StaMribk  Bern. 

DrvOc»!  K»pp  Qetdhiehtäbimer  II  146.  —  Häbeib.  ürbar  II  p.  59$. 


*  üwnaeh  gehSfte  den  Grafen  von  Toygaiburg. 

=       .  7i.neder  wie  oben  nr.  3(HiO  von  Serrechafttreehttn  Ober  Sigenleute;  ebenso  enispHchi  die  f(A- 
gende  Aut^UUrttag  dem  SeehU  der  fi-eien  GoUetkausleute  in  der  Urkunde  vom  14.  September  1310,  oben  »r.  B060 

•  Bhein^Odm,  Pf.  QUtUftildtn. 


* 
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3070.  Ärfelheid  von  Regmsherg  tmd  ihr  Sohn  Lütold  geloben  einander  ihre 
Burg  zu.  Balb  niemals  zu  verkaufen. 

1310.   (Hctober  93,  2S&riek 

AUea,  diti  diseu  briaf  sehätit,  alder  kureat  lesen,  kiuuieu  wir  fm  Adeibeit  vou  Begenftberg 
und  L&tolt  von  Regeuflberg  ir  sun,  frige  im  Gostentzer  bistfime,  das  wir  einander  gelobt  haben 
nud  dar  nmbe  »e  den  heiligen  gesworn  haben,  das  wir  Aoser  bürg  ze  Balbe',  und  awas  dar  xft 
h6ret,  niemer  verköfen  sou  noch  emphremden  Ans  selber  noch  insem  erben  enheinen  weg  weder 

511«  noch  so.  TTud  z'eineni  ofTeneu  steten  «nd  geweren  tirkflnde  des  vorc:Pschribenen  so  besi^eüen 
wir  discB  bi'iui'  mit  üu&er  b^id^  iugesiigöki.  Dis  be^chacb  £4riob,  uuü  wart  dine  briet'  geben,  do 
mau  z&lte  von  gottes  gebart  drizebenhandert  iar,  dar  nah  in  dem  zehenden  iare  an  dem  nehaten 
Mtage  nah  aaut  Galten  tnlt,  do  indietio  was  di  nüknda. 

Oftffiual:   Perg.  Haus-,  Hof-  und  Staatsarohiv  m  Wien, 
t.  Bigel  fehii, 

S.  Siga  lAUcld$;  vyl.  Su/etabb.  V  nr.  i9. 

NoUs:   Briefe  der  Veste  Baiicn  foi.  15  V  (Inselhfit. 

Dü-uek^:  M«rrgott  Iii  601  wr.  111  (nach  thur  €opie  in  Itimbruek/'  —  Tkommtn:  Schwei»«»:  Ur- 
fcufuten  au«  Baterreiehisch«»  Arehieen  I  p.  117. 

S071.  LmM  von  Regensberg  verpflichtet  sieh  seiner  Muüer  Adelheid  gegenüber 
die  vom  Vater  hiTiterlassenen  Mannlehen  nie  m  veräuseem. 

1310,  OkUfber  »3.  Zarieh, 

Ailen^  die  diseq  briet  iseiieut  aider  iioreul  leäeu,  kuud   Ith  Lätolt  von  Eegeusberg,  bem 

Ülr.  aeligen  snn  von  Begensberg,  frige  in  Costentzer  biatAme,  und  rergien  offSenlioh  an  disem 

brieve,  das  icb  miner  frowcu  miner  mnter  getobt  iiau  und  darauibe  ze  den  hnligen  gesworn  han, 
das  icb  dü  manlfhen  ellü,  d6  mir  min  vater  selige  vcilaszen  liet  und  dti  irh  von  iro  geerVit  han, 
niemer  verkötcu  so!  uooh  empbrdtnden  mir  selber  docIx  minen  eibeu  enbeiuea  weg  weder  sus  uoeh 
80  flir  diaen  tag  hin.  Und  han  das  dammbe  geUu,  wan  ai  mir  dA  manlehen*  von  graven  RAdolf 
von  Hababurg  umb  sechzig  march  eilbers  erlediget  hat,  dA  im  darombe  baft  waren.  Und  z'einem 

•  7j;"d-,y(i  linry  und  Zugehörige  BusUzungen  hatisn  beide  msafn/imu  a»t  ll.JuiU  ISIO  o<»ii  GrafmiEudo^ 
von  Habsbura  f/ekauft;  vgL  cbm  nr.  3044  Ufid  8046.  ErH  LtUolds  YIIL  Solln  wrkm^  di»  Burg  1336  an 
Oeattrreich;  vgl.  NabhotM  die  freiherrm  von  Segonsbarg  p.  86. 

*  Wo»  daa  fOr^  Manniehen  aind,  ist  nickt  rsekt  Idar,  da  dU  von  der  Mutter  AdelhM  gekattfte  Bwg 
Balb  Jcsin  Lehen  war  und  ihr  Preis  i^^iei  höher.  ViclUi^sld  sind  es  Lehen,  die  von  Habsburg- Lw.fenburg  und 
Itegensberff  gemeinsam  herrührten,  mii  dm  im  Laufmbwrg^r  LsJiEmmi'Snichim  trwäluiUu;  vgl.  Habafmrger 
Vi'bitr  11  p,  176,  aJber  MtmcrAto  eaidere  ale  die  dort  noch  für  1818  aU  gemeintem  erwähnten.  Auch  Nabhoh 
p.  80  konnte  sie  nicht  näher  beeOnmen.  VieUeieht  sind  es  die  1810  von  Kaiser  Heinrich  dem  Ffeiherm 
Liltold  erneuerten  Beiehsiehen;  vgl,  Nabhol*  p.  83. 
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oifcDCu  steten  und  gewercn  Urkunde  des  vorge^ehribeoen  alles  so  besigell  iob  disen  brief  mit  minem 
iogesigel  offenlich.  Ich  bitte  öch  die  edeln  hcrren  hern  Jacob  von  Warta,  bem  Cliflnrat  von 
Tengen,  Ueior.  von  Tengcn,  iVigoi,  waa  su  xegegen  waren»  da  du  i>es«bikcb,  üa»  su  ir  iagesigele 
Ach  an  diten  brief  henken  ^dnem  m&reo  Urkunde  alles  dea  TOrgesobribeoen.  Wir  her  Jacob  tod 
Wai  ta,  her.  Gfatnr.  von  Tengen  and  Heinr.  ron  Tengen,  die  yorgenanden,  dar  die  bette  unsers 
üheiiin  .s '  Lüloltz  von  Rcgcusberjr  A'"^  vo-^nnandcn  Lenken  üiiser  iuge.sigel  au  discu  brief  offenlich, 
wau  wir  d»  bi  gewesen  sin,  da  dia  vorgeschribcoe  bew-hc-l  rr  ist.  Dis  bcschacb  Zürich,  und 
wart  dierre  brief  geben,  do  man  zalte  toq  gottes  gcbtut  druzelienbuudert  iar,  darnali  in  dem  ^gh&ndeu 
iare  an  dem  nebsten  fritage  nab  sant  Qallen  tolt,  do  indictio  was  di  n^da,  da  zegegen  ich  waren : 
her  Johans  der  lAtpriesf)  ze  Weningen,  ber  Heinr.  Ton  Lnnkoft,  her  Filgrin  yon  Jestetten, 
rittere,  Johans  Ton  Zollinkon  und  ander  erbere  lAte. 

Oriffinal:  Perg.  im  SlatthaUsrmaretav  Imubruek  II  nr.  841. 
Von  dm  4  8i^1n  Kitui  noch  2  vorhancUn. 
L  Latold»  Vni.  V.  Segentberg,  vgl.  Slgdabb.  V  nr.  19. 

■J.  n.  iv.richs  V.  Tengen,  vermutlich  Sigdahh.  Vll  nr.  Ii  (nicht  eingeselim). 
jÜTucke:   Anzeiger  f.  Schweizcrgesch.  J865  p.O  nr.2  (falsdi.  mm  XI.  Okiober.) 
Tkotmnen  Selaoeiecr  UrlamdKn  aus  Oeterveich.  Archiven  I  p,  117, 
Btgttt:  Argovia  X  172.  —  Anzeiger  f.  Sehtoeusergeseh.  1663  p.  60  nr.  19. 

;i072.  Fapst  Ckmens  V.  gestattet  dem  Eermann  von  Stoka\  Suhdiacon  und  Notar 
des  KSnigs  Heinrick,  die  büh^r  ohne  JJispensation  innegehabten  Chovherren-Stdlen  von 
8t.  Stephan  in  Konstanz,  Rheincai,  Fraumünste)'  in  Zürich,  [moimtcrii  TLuiiceüüis,  in 
quo  canonioi  seculares  et  moniales  fore  noscontTir],  sotvie  die  rjarrpfriinden  m  Aegeri 
tmd  Hagenau  beizuhehaUm, 

1810.  Ohtober  23. 

Copie:   Vatican.  Register  61  nr.  5ßl. 

I>ruck :  Riedo-  SSmische  Quetten  e.  Konstanter  Bishtmtgetchiehte  p.  141. 
B«geet:  Segelten  Clement  V.  nr.  S701. 

8073.  Grc^  Rudolf  von  Habshurg-Rappersml  gibt  auf  Bitte  dar  Addkeid  vau 
Rimsberg  den  TikAtem  Johannes  des  Chuderers  gleiches  Erbreckt  mit  den  Söhnen 
an  den  Mannlehen  bei  Btdb, 


•)  Sic. 

*  Eine  toirkUch«  niXkere  VerwatidtseJuxfi  liegt  kaum,  vor,  di»  ßeseiekmatg  Oheim  iet  nur  J^reiititel. 
«  StockacJi,  Stadt  im  Gh.  Baden,  im  MittOaUer  meitt  ohfte  eh  gesehrieben;  in  xareherisehM  Urktm- 
den  kommt  Bemutm  nieht  vor. 

VUL  4$ 
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1310,  Oktober  97,  Zürich. 

Allen,  die  disen  brief  sehoDt  alder  hArent  lesen,  kinden  wir  grare  Rftdolf  von  Habsbnrg,  |j 
herre  «e  Baprecbzwile,  und  mgehen  offenlich  an  disem  brieve,  das  wir  durch  die  bette  der  || 
edeleu  frowen  frou  Adelteit  von  Regeusbcrg  '  üuser  aiömca  Johansc  dem  Chwdcrer  g:unncn  :* 
haben  and  gunuen  an  diene  brie"),  das  siuc  Wliteiea  dä  niaaiehen,  du  er  von  ün»  Lei  ze  reclitem 
leben  und  bie  nah  geecbriben  unt,  von  Ans  haben  son  und  mugen  nab  ir  vater  tode  als  sine  s&ne 
mit  aUem  rehte,  als  ah  öeb  ir  vater  von  ha  het.  Dis  sint  d&  gAter:  der  hof  of  Oelsberg*,  gilt  nüm 
stuk,  du  hübe  nid  der  nideren  brugge  7.e  Balbe^,  da  der  r,!^cr  zer  Linden  inbSiet,  gilt  nAn  sink, 
der  wingarte  /.e  Bulbe,  gelegen  iu  dem  dorf  ze  fiaibc  catzwisolien  des  gotsbus  g^t  von  Kiuowa*. 
Uud  2eiucui  ü&'cücu,  stctca  und  geweren  urkinde  des  alles'*)  so  besigellen  wir  disen  brief  mit 
Unseren  offeoeo  ingesigel  Dis  besebach  und  wart  dierre  brief  geben  ZAricb,  do  man  salte 
von  gottes  geburt  drAzebcDbnndcrt  jar,  danaeb  in  dem  zehenden  jare  an  der  zweifhotten  abende 
sant  Symonis  und  Sant  Judas,  do  indiotio  was  di  nAnda*. 

Ortffktttl:  Perg.  11120  cm.  Htü^Üachet  AtcMv  Sehaffhautm  nr.  19. 
Siget  fthtt,  abhanifender  Sträfen. 
Druek:  Herrgott  Oeneal.  III  nr,  7i9. 

Uegwtmi  B9hm«T  Add^Ummta  p.  474.  —  Argoma  X  p.  tlB.  —  SthaffhctuMn  R«g.  nr.  34S; 


$074.  Herzoff  Leopold  von  Oesterreieh  versetzt  Rüdeger  dem  Stdtzer'  für  eine 
Diensüdwld  von  25  Mark  Silber  jdhrUche  Mnkia^e  von  2^/*  Mark  an  der  Taverne 
tmd  lyitterei  zu  Wimtertku/r. 

1310,   outober  2H.  Zaßng&tu 

Ifotbt:  St.  A,  Z,  Stadt  und  LandnOutft  nr.  iSSB  ß<tbtbwrg.  PftmdTn§ist«it, 
Ihttek:  Atuulgtr  f.  Sehweittrgesch.  ISSO  p.  187.  —  fiafr<6.  Ürbar  U  p 


•}  sie.  ^)  .de«  alles*  Aber  der  Zeile. 

>  Adelheid,  Oemahlin  Ulrichs  von  Hegmubtig,  eines  Bruders  (Ur  Gertrud,  GiinahUn  von  Rudolf  d$lA 
Sch/totigmmon  von  Htibtburg,  Gronsvaton  die««»  Sudo^i  He  wäre  also  dU  angek^attt«  Tanie  seimä  Kater«. 
Balb  tObat  teor  früher  Regentbergisch ;  vgl  obm  VI  nr.  S80i. 

">  Day  Topiitfrapli.  Wiirierbuck  da  <?*.  Baden  verteiehtut  m^rtre  Geü^ferg,  äb«r  k«ia«n  w  der 
Niüte  v/n  Halb;  doch  ixt  dfrr  aeu<fh«rg  auch  ntuh  «ptftere»  SeJUiffhoMer  Urkunden  m  dietor  Gegend  »u  suchen. 

'  Da  dt-y  ntt^in  hier  kerne  BrUeke  hat,  noch  weniger  8,  kann  es  »ich  nur  um  efae  Brücke  über  de» 
bei  Balb  mandenätn  Back  handein. 

*  Vietteieht  die  Bube  m  Naak,  wOche  LOtold  VII.  einem  Bhtinauer  Mlfneh  verkaufU;  vgL  eben  VI 
nr.  iieO. 

*  Immer  noch  BedatcJte  Indiktion;  mU  Unrecht  wOl  HerrgeU  ,VnP  korrigieren. 

*  VgL  oben  nr.  8006  Konrad  tmd  üMeih  Suhur. 
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3075.  Aebtissin  Elimheth  von  Zürich  verleiht,  die  von  ihrem  Kellner  Heinrich  zu 
Bümlang  an  Jah>b  Refel  und  dm  Meier  Konrad  von  Ob&t-AffoUefn  und  dessen  Mutter 
verkoatften  Wiwn  m  Recken/wk  an  die  beiden  letztem. 

ISIO,  Oktober  29,  Zünck. 

Wir  Elyg&betb  vod  gottea  gnaden  ebtischen  Z&rich  k&nden  alleo,  die  disen  brief  Sebent 
oder  b6rent,  das  f&r  Ans  luun  Heiarieb,  Anser  keiner  von  Rümlang,  ||  nnd  offenlieb  verjacb,  das 
er  sine  wi^en.  hcissct  zc  Rekenliolt?. ^  und  erb  ist  tod  iDSerm  gotzboe,  zekAfeo  bat  gegeben  omb 
ninsdbeu  pfuut  pfemiinge  Jacob  RotV!  "  d-m  suter  Sn  Niderndorf  ond  meier  Chfturat  von 
Obernaffoltra  nnd  Iroa  Mecbtbild-,  umer  m&tei'^  uud  i&t  öeb  derselben  pfennlnge  gar  gewert 
naob  einer  ||  Tergicbt  nnd  gab  nf  die  rorgenanden  wisen  an  inser  hant  mit  allem  recbte,  so  darzA 
geb&ret,  und  bat  hu  libcu  Jacob  Befel,  ChAnrat  dem  meier  nnd  fron  Mechthild,  siner  mäter, 
den  vorgenanden  nnverscheidenlicb  zc  rechtem  erbe.  Wir  i  .linrtcn  di«r^  hHU^  und  lihen  die  vorseitcn 
wisea  Jaeob  Kälel,  mäei  Cbturat  und  ftou  Meobtbilt,  siner  mätcr,  dcu  roraebribea  mit  allem 
rechte  nnd  Aoh  der  ehafügi,  so  darsft  gehöret  nnd  si  H.  Anser  keiner  der  rorseite  her  bat  bracli"), 
xe  rechtem  erbe  nmb  dneo  jarlicben  sins  eins  scbiUinges  Z  Ar  ich  er  pfenntnge  Ans  nnd  Anserm  gotzbus 
jarlicb  ze  gebeone  an  sant  Marlis  tage.  Öeh  sol  man  wissen,  das  Jaeob  Rßfel  der  vorseitc  verlihen 
bat  sinen  halben  teil  der  vorp-f-nrinrlfTi  wiseu  gegia  gliebeni  fei!«  meier  Cliür.rat  von  Obren 
Affoltra  und  ftoa  Mechihiit.  tiiuer  mmerj  den  vorschriben  uud  ir  nahkomeu  ewekiichen  umb  seehs 
fiertil  kernen  jarlieh  zins,  nnd  aol  J  acob  Sefel  der  rorgenande  noch  kein  sin  erben  den  zics  niemer 
gemereo,  und  siiilu  6ch  meier  CIninrat  yon  Obern  Affoltra  nnd  fro  Ifechtbild,  sio  mAter»  die 
vor«fiten  noch  kein  ii  ualikomen  Jaoob  Refcln  noch  sluen  erhfp.  rion  vn-^citen  zins'')  liiemor 
geminroü,  WaB<^)  «ol  öch  wissen  das:  ist,  das  Jaoob  Kefel  die  vorseiteu  wisun  verköfen  wil,  so 
sol  er  si  oder  sin  erben  bi  dem  ersten  bieten  meier  G.  nnd  fron  Heohthilt,  siuer  mäi&c,  oder  it- 
erben,  und  sol  si  inen  geben  in  demselben  kftfe  nnd  nit  tArer  wan«)  ah  in  der  balbteil  der  wisen 
ankörnen  ist.  Oescheeh  öch  das,  das  meier  G  TOn  Obren  Affoltra  mA  fro  ICechtbilt  sin  mAter 
oder  ir  nahkomen  wollen  och  vcrköfeu  Iren  balbteil  der  vorgcnandrii  Tvi5;pn  «•'jücn*  si  neb 
bim  ei-stea  bietcu  Jacob  ßefel  dem  vorseiteu  oder  aineu  ei'ben,  and  suHeot  iru  balbeu  teil  ime 
oder  sinen  erben  nit  tArer  geben,  wan  als  si  in  k5fken.  Und  ist  dis  alles  geschehen  vor  Ans  nnd 
mit  Anserre  hant,  willen  und  gunst.  Und  das  Iis  alks  war  si  nnd  veste  belibe,  und  dAr  [ir  beider 
teile  bttte  so  geben  wir  disen  brief  zwiralten  beaigelt  mit  Ansenn  ingesigel  se  einem  waren  ArkAnde 

•)  Sie,  der  Doppel  richtiger  .bracht'.   ")  lieber  der  Zeile.   <)  sie,  in  beiden  Exemplaren. 

*  Bit  Zehtttm  m  Stekmhol»  in  AjfoUem  hei  Zürich  wurden  schon  1312  der  AMci  Zürich  tuge- 
sprochcn;  (vgl.  oben  I  nr.  375);  später  rjtiO  dagegni  dem  Lmtprietter  von  Rämlaitg  (  vgl.  oUn  Ulfkr  tl49) 
«fi«»»i>  noeh  (vgl  9ä«i»  Vi  «r.  ims),  fiwtxü  «i«r  JTeUner  von  Itamlcmg  alt  Ztugt  fimgitrU  Vit$em  gehöriai 
dü  WUten  da  Abteaehm. 

*  DUttr  Verkanf  «an  taehrert  kaum  v&rtcaiuUe  Leute  ist  soiulerbar.  Konrad  der  Meier  von  AjfoUtrn 
kam  obtn  VII  wr.  S70$  vor.  gibt  daiiu  aitcJt  semu  Hälfte  d^n  ä4i<iei^i  Äft^rteii^uj  m«U^eht 
nur  ein  GeaeMftswnmttUr,  ' 
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ciTfnIich'.  Dis  gescbacli  Zurieh  ao  tim  oalistea  dooi-stag  ?oi'  aller  lieiligen  tuU,  do  von  gottcs 
geburt  wareu  di uaebeaUuudcrt  jar,  in  dem  zehenden  jare  dauacb,  da  zegegin  waren:  ber  Peter 
kUcherre  ze  Gosowe,  her  Chftnrat  Ton  Sant  Galleu  iiwer  kapplan,  her  Bnrobard  Swarze»), 
Chftnrat  xin»er  amman,  meier  Walthor  von  Obren  Affoltra*  nnd  ander  erbere  l4te. 

Ophi*ntat  Pvrg.  iJfSO  cm.  Stadt.  AreMo  Zerieh  nr.  US. 

•  '  !  esrh,'tdig(.  abhangend,  dar  AMütin  i'on  Zürich. 
Doppals  Ftrg.  tüß*  em.  daseibst  »f.  Jf/*»  {von  «eA»-  «iHinlidur  Sand). 
Sigel,  betur  «i-hatten,  äbhemgmi. 


3076.  JMe  Generalvikare  von  Konstam  bestätigen  den  Tamch  von  Leibeigenen 
der  Kirche  Wald  zu.  üznach  gegen  Leäteigene  der  Propstei  ZUriek  m  Gfoldbach. 

1319,    OkUl^  m  iTofMkins. 

.  .  Tiearii  in  spiritoalibtts  generales  revereudi  in**)  Chriato  patris  ac  domini  G.'  dei  gratia 

Conataotiensis  cpiscopi  '  otunibus  preseuteg  lilieius  inspctnri«  t>älatem  et  Bincevam  in  domino 
caritatem.  Cum  dilectus  iu  Christo  Öl.  diotas  ||  Störi*,  reetor  ecde&ie  in  Walde,  oonsideiata  utiliut© 
evid^utt  ecdesie  i^redict«  bomiaes  sibi  et  \  eedesie  me  iam  diote  proprietatis  titulo  pertinentes» 
▼idelioet  oxorem  .  .  dicti  Arzat  enm  .  .  pnero  soo  et  Adilh.  matertera  nia,  residentes  in  oppido 
Ützna*,  prohominibus  honorabilis  in  Obristo  Eraftonia  deToggenbnrg  canonici  Ct  nst  ancicnsis 
et  pvepositi  Tbnricentiis",  videlicet  dicto  Kleltiiicn  ct  liberis  suis  residentiltas  iu  villa  (roipacU' 
prope  Walde^  ex  aaccessione  pataroa  ad  eum  devolutis  seu  ex.  diyisione  herediiatis  paterne,  «jiioa 
qaidem  bominea  idem  rector  magis  atiles  eatimat  eeoleeie  sae  predicte,  oonsideradone  prehabita  diligenti 
iusto  permutacionia  titulo  permntaTerit  idemqae  Kräfte  iam  dioto»  hominea  anos  ad  proprietatem 
dicte  eccle^e  in  Walde  reccpta  proprietatc  supradictorum  hominuni  eecleaie  in  Walde,  acccdente 
conscDsn  eorundetn  bomin^iir.  fr.instulcrit,  qos  eandem  pemataeioneiii,  prout  rite  et  radonabiliter 
iaeU  est,  raUm  et  gratam  baueuics  ipsam  aactoritate  ordinaria  confirmamus.  In  cuios  rei  evidendam 


»)  D'iiipel  ,S\vai2ö'.  f)  Di«»ea  Wort  steht  doppelt  ,ln  in*. 

*  Dif.  dm  Parteien  mtgtsteUUn  Urkunden  ttnd  tmhl  durch  eine  epättre  Zurüdaiiehmg  dt*  LAen» 
viitdtT  an,  die  Ähtei  ^MnoM»  und  jettct  «m  Stadtarehi». 

*  Wohl  ein  Bruder  des  Meiere  Konrad. 

*  Bis  V^ri  Hiiklor  und  Patron  der  Kirche  Wald  und  Zürcher  und  SapperewOer  Bürger;  vgl. 
IV  nr,  1490  und  1668  und  Ägt^ter  VII. 

*  Schwerlich  Zürcher,  obschon  das  GeechUeht  ,Ansat'  Her  auch  vorkatn,  sond«>-n  ebm  m  Utmaeh, 
Kt.  St.  GaUen. 

*  Oraf  Kraft  von  Toggenhurg,  Zürcht-r  l'ropst,  erst  seit  dieeem  Jahr  1310— 1889;  vgl  eben  nr.8084. 
Gotdbaclh  idem«  Mättaertfrupf^  b&i  Waid,  wi^  d&r  Kirche  Wald  sehr  gelegen  war,  Umaeh  ob«r 

mehr  dem  Töggenburgitehen  Propst  persMieh  ata  dem  Zürcher  ChorherrtnuHfL 
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sigillam  6pisco|>aIe,  quo  utiraur,  preaentibtis  c-st  appeii»um.  Datum  (Joufitaucie,  Auao  domini 
H«OGOoX%  Un.  kal.  MoTembris,  indictione  IX  °). 

Oriyinal:  F«rg.  Wfää  an.  üi^lsartiiiiv  m.  <raU«n.   F.  F.  4  »n  29. 
Sigel,  abhangend,  emgenäM  Q  64/42  mm, 
Druck:  Wartmann  III  nr.  1191. 
X«ff.t  Biteköft  von  Kon$temz  II  nr. 


3077.    Büchof  Gerhc^  von  Kotistans  üö^rliiist  seinem  JJomkapiiei  das  Puironat 

der  Kirchii  W&niii^&H. 

1310,    Oktober  30.  KondanB. 

6flrh[ardna]  dei  ^atia  Constantiensi»  episoopas  omDibns  presentes  litteras  inspeotaris 
snbsoriptorniD  notidam  com  salata.  Btsi  onnotis  ||  ecelesiiB  nobia  snbteotis  sollicitndine  pastoralis 
ofBcii  OOS  urgente  sabrenire  tcncamur  per  exliibifionem  operuni  i»ietatis,  ecclesle  ||  tarnen  nostre 
catbedrali,  qa^  tamqa&m  meubi-oia^)  Bo«trom  «ptrituale  cobis  anucctitur  copula  speciali,  «iugularis 
pren^atira  dij|lectioois  debemus  fruotoose  inpendere  opera  pietatü.  Com  itaqne  bonorabile  capitnlam 
ecdesie  oMtre  CoDStaDtienais  nobis  ddTote  ae  bumiliter  supplioarit,  nt  eocleaiam  Wining^eo,  ouius 
lus  patrouatus  cidptn  r;\pit-i!n  nr^tm  liinoscitiir  pertiuere,  usihis  cariicrr  ip--i"  rapituli  quoad  tcmpo- 
ralia,  ut  per  augmcuLatioueia  reddituum  et  proveutuum  prcbeodarum  cauaaicoiam  ipsiu»  capituli  tarn 
preseotiam  quam  fntarorum  in  perceptioue  dictaiam  cxistentium  prebendarom  nono  et  ia  i'utuiuui 
qnofis  temporis  io  prooessn  divino  eaUiii  liberins  possit  inteadere  et  aiutoiitationeiD  honestam  ex 
eiadem  prorentlbiu  et  redditibos  conscqni  et  habere,  osibua  perpetnia  applicare  qaoad  teinporalia  et 
anneetcre  dignaremur,  nos  eonsi'ic: ;  ntcs  petitionem  canonicornm  dicti  nostri  capituli  equitali  lorp  con- 
Bouam  et  ratioui,  eam  matura  j>reliat)ita  iieliber&tioü«  »dmitteudam  deorevimu«  et  ciitü  eä'ä^itu  admilti- 
mtts  per  preaentes  eccleaiamqae  predictan  in  Wiuingen  ipsiua  oapitnli  uaibus  perpetaia  et  camere 
ao  utilitatl  eiusdem  in  perpetnom  tenore  preaentiam  annectimua  et  irrevoeabiliter  quoad  temporalia 
applicamus,  ita  quod  cedente  vel  decedente  uuuo  icctoie  ipsius  ecclcsic  ipsum  eapitulttin  Dobia  aaoer- 
dot«m  ydoneum  pro  vicario  pprpr'.nn  preseutet  ad  ipsam  ecclesiam  investieutlnm  per  nos  ant  per 
aostros  saccessores  de  cura  äuiuiaruui  oiugdeiu  eccle&ie,  preb^uda  vicarie  perpetne  deoeuü  et  oon- 
grua  sibi  primitoa  a  dicto  capitnlo  eonatitnenda,  qua  tarn  ipae  quam  ad  aaooeaaores  in  eadem  perpetno 
mauere  debeaot  et  eeae  eontenti,  reaidaia  omnibna  et  aingniia  proventibaa  et  obventioniboa  ac  red< 
ditibns  ipsius  ecclesie  in  perpettiutn  exuanc  deLitis  dicto  nostro  capitulo  et  camere  ipsiiis  applicatls 
et  irrevocabiliter  ao  ineommutabiliter  oedenübus  et  appiieandia,  adbibitis  per  uos  tu  oinnibus  et 
aingniia  anpradietia  mbw.nm  ae  geatuum  aoUempnitatibna  debitia  et  conaaetis.  Et  in  evideutium  ac 
firmitatem  inviolabilem  ainguloram  et  omniam  preDiiaaonun  preeena  inatromentun  dicto  capitnlo  nostro 


V  Hier  fehlt  ein  wieder  radiertes  Wort,  daa  »Novembr.*  za  wiederholen  »chi«n.  *>)  $1«, 
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tradimn»;  f'^^ilW  no»tri  roborc  communitutn.  Datam  et  actum  Constantie,  anno  dooniui  UK^C^O  decimo 
Iii.  kiüemjas  Novembris,  indictione  uoua. 

Ortginta.-  Ptrg.  SO/iS  cm.  St.  A.  Z.  Kotutanz  nr.  68S. 
SKg^  d«$  Bitehoft  Gerhard,  toohterhaltm, 

Oopte:   General  Lamhiarchiv  in  Karlsruhe,  CopiolBnich  Komtonm  nr.  309  nr,  88. 
M«g»  der  Bisehafü  tum  AotuUtm»  U  nr.  36iiä. 

307S.  Berzog  Leopold  von  Oesterreich  versetzt  wegen  einer  Schuld  von  30  Mark 
Silbcy  v,m  Roxskan/  dem  Heinrich  von  ScJuoandegg  3  Mark  jährlicher  EÜnkiinfte  auf  dem 
Hofzins  und  etlichen  Weingffrten  zu  Winterthur. 

1310,   Ifovem^r  2.  Zofingm. 

2f«tt»:   St.  Ä.  Z.  Stadt  und  Landschaft  nr.  1SS9,  Habsburger  rfandrcgister  nr.  4ß. 
Druck:  Habtb.  Urbar  II  p.694. 

8079.  Der  Comthur  von  BuMkon  verleiht  Güter  seines  Eigenmannes  Rudolf 
des  Minners  zu  Wädenswil  an  dessen  Front  und  Kinder  zu  Leibding. 

1310.  November  9»  WädauKÜ. 

Allen  den,  dye  düea  bmf  «ehaut,  lesiint  «Idur  iioieat  lejsuu')»  kiudeu  wk  bruder  UucbU  voa 
Werdunberch  coniendur  ze  BAbicon  uod  dye  brddur  de«  selban  bnses  sant  Johant  ||  ordens 
des  spitaU  von  Jerusalem,  das  Rftdolf  der  Minner  nnser  aigmt  man  kam  ror  D  uns  /e  Wadis- 
wile  uffun  das  hos  und  gab  da  uf  au  unser  liant  das  gfil  au  Srundeln',  das  pV.vA  vicrdnlialbers 
innt  kenien,  den  wiger  ze  MaRsf  MmTi*,  Aer  giltet  vanf  viertaii  kern,  and  ak  wisc  und  das  banäaat 
ob  dei-  Gr&ber  buse  und  bat  nas  üna  Imuu  ainec  elicbun  wirtenne  Jndentan  ze  lipgedinge  nnd 
sinen  kinden,  da  so  noch  bant,  da  unbaraten  aint»  der  namen  hie  nach  ga«cribun  stant,  Niclanae» 
Hainin  nnd  MazinoDi  und  den  kindan,  da  s«  noeb  gewinaent,  ze  aigeue  nach  ir  tode.  Do  Mbun 
wir  sine  bette  an  uude  luluiut  es  Jndcntnn  und  den  kinden  in  aticiR  dem  rchtc,  a!«  davnr  t!-««cnbuu 
stat  Und  das  dis  alles  war  and  atäte  buübc  und  es  niwiati  mit  dchamem  rebte  gebrechen  mnge, 


■)  Sonderbare,  archaUierende  and  doch  niobt  konsequente  Orthographie,  die  schwerlieh  einem 
Dialekt  tntsprieht,  obwohl  ein  fremder  Schreiber,  etwa  vom  Mittelrhein,  fOr  die  Johanniter  wohl  denk- 

t>ar  wäre. 

*  SchHbtdlen,  toestUch  mm  Wäd«n»wtt;  vgL  SUgfritd'Ätla»  SSS. 

'  Fluryiavim  Maxshijldern  ko>nmm  b«i  MOnckaUorf,  Stadel,  am  üettibcrg  wnd  bti  VoUeetauril  vor, 
nuJti  (ib&r  Wäd&nswü,  und  mrgf,iui»  fnit  «mem  Woher;  da  sich  auf  dem  Wädauwüer  Berg  vitU  Wtiher 
finden,  ist  ditaer  Name,  der  einen  FeidaJwm  beaeidmet,  doch  toohl  dort  m  suchen. 
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des  henke«  wir  den  huscs  inge^iin!!  nti  (li^im  hrief  ze  aincm  waren  iirkuude.  Dis  beschac'j.  tnnl 
wart  dier  brief  gtlgebtio,  do  man  /aite  von  iiDRurs  Uerraa  gcburie  drazehun  boiidiirt  jar,  (iaiuach 
iD  dem  zehondem  jare  aa  dem  mintage  nach  aller  hailigeo  tage.  EH»  «Dt  dyc  genüge,  djc  dabi 
waren:  brflder  Hain  rieh  von  Suli,  brftdur  Pridurich  von  Stoffeln,  brAdor  Hainrieb  Marquart, 
bridor  Niclaos  der  ßrihter',  Dy^trich,  Cftnse  nud  fririoh  unsar  knehte  nod  audur  erbare  lute. 

OHffima:  P«Tg.    li'Jd  c»»    St.  A,  Z.    Wädmtwil  nr.  6. 

aigO,  beachädifft,  <ibhan0end,  tie$  Afmster»      JohanniUrhatttes  livbikxm  ;  vgl.  Sigelabb.  V  «r,  7i. 


SOSO.  WaltJmr  von  Bodman^,  Comthur  dar-  Johcmniterhäuser  zu  Tobel  und 
Ueberlinffm,  verkauft  Güter  des  Hauses  Tobd  zu  Gerlikon'  [Gerlicuii]  um  77  Mark 
Silber  an  die  FHorin  tmd  den  Qmvmt  des  Alosters  Töss  [Tözej. 

Oriffhiat:  Perg.  ^1/23  cm.  Kanionsarchiv  Tkurgau,  FUehingm, 

iSig«ifragm&U,  «ingenäht. 

FihU  in  de»  JUgetUn  von  Tobel 

3081.  Magisiei'  R.  von  Wädensioil,  SteUverlr^ter  des  Propres  Kraß  von  Ziliick, 
verleiht  Wäldchen  bei  Ltidretikon,  weiche  Heinrich  Zimmermann  dem.  Spital  Zürich 
verkaiifte,  an  diesen. 

1310,  Ifovembtr  10.  Zürich. 

Magister  Rftd.  de  Wediswile,  canonicos  ecdesie  Thuricensia,  Yioee  gerens  honorabilis 
Tin  domtm  E.  eiusdem  |j  eodesie  prepositi,  luuTei-sis  presentium  inspeetoribus  aifectnm  caritatia  eam 

notida  ^nbsrriptorum.  NoTerint,  qnos  |  nosse  fuerit  oportuuum,  quod  Ileinricus  dictns  Cimber- 
man  de  Ludrethinchon*  eoram  nobia  «onstitutus  |j  »iivula«  sua-s  iu  Bigharteseggc  et  hind<«r  dor 
langen  Halten^,  qua«  a  noatra  eoolesia  iare  hereditario  possidebat  pio  anauo  ceusu  unius  quartalis 
avene  solvendo  annia  aingtiHg  nostre  eeeleaie  festo  eancti  Andre«  apoBtoIi  vendidil  mann  noatra  .  . 


>  Marchtoard  und  PraehUr  gehören  wohl  den  Zereher  Oeeehlecktem  dieses  Namens  an  als  Johan- 
nUerlnuder. 

*  Bodnutn,  Dorf  im  bad.  Benrksontt  üeberlingen  und  riUerliehes  GesehleeM. 

*  OerUkon,  Ff.  Qaehnang,  St.  Tkurgau. 

*  ,Zimb«rlute  von  Ludretinkon'  kernen  schon  1300  vor,  vgl.  oben  VII  nr.  2571 ;  dastlbH  mch 
QeMtae  an  der  Egge. 

*  Langludden  und  Egg,  nordwestlich  wn  Jjudr4itikOH  g«gmi  das  ifideibad;  vgl.  ätegf'ried-Atkts  IIS  • 
auch  die  DorsuatnoHe  sagt  einfach  ,m  der  Egge'. 
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l>aupeiibns  Hospitalis  ia  Tburcgo  pro  precio  uovcm  librarum  deecin  solidoram  dcnanornm  nsua- 
linni  in  Tlinrego,  quoii  pr.Tiitm  ab  eis  pleiiarie  reecpissc  preseufibus  confi'rfnr  dictasque  silvalas 
iiiauui;  uosLras  i'cäiguavit.  N()s<|ue  i'acta  et  recupta  r«üiguatioim  liniusiaudi  ad  umuu»  uüi>U'a&  iul 
petitionem  ipsius  eaftdem  aiivulas  iure  hereditario  pro  cetuu  predicto  .  .  procaratori  panpeium  dicti 
Hofipitalis  nomine  corundem  panporum  ac  ipsis  paaperibas  conccssimus  et  prosentibus  ooncedimus 
possidciulas.  In  cvidcntiaDi  itaque  piemissorun»  prp<!cntes  littcras  sigillo  nostro  eisdem  pa>tperibn* 
patenter  tradinm«  oominanito«.  Aotutn  et  dittuui  T  hu  regt,  autio  domitii  M'GOC'X^,  UIL  idas 
NoTombris,  indietione  IX*. 

ihriffiHati  rerg.  10/17  cm.  St.  A.  Z.  SpiUii  wr,  im. 

Sigel,  stark  beschädigt,  dbliangetui,  Btutolfs  v.  WSdenswU,  vgL  Siget<d>b,  VII  nr.  94, 


3082.  AebtUsin  Elisabeth  von  Zürich  verleiht  die  von  Bitter  Wisse,  Gattin  tmd 
Kindern  an  das  Kloster  Rüti  verkauften  S^en  m  KUsnacht  dem  Abt  von  Riiti  als 
ErbUhen. 

1310.   Nkntember  Iß,   ZUriek  Abteihof. 

Wir  £Ubetlie  von  gottee  guaden  obtisobea  des  gotzhus  Zurieb  kundeu  atiea-j,  die  discn 
brief  sehent  oder  börent,  das  Ans  |l  kamen  her  Wisse  ritter',  m  EUbethe,  sin  eliohe  wirtin, 
und  ir  beider  kiut  Jobans  und  Margaretha,  and  zwo  jucbert  rebea,  die  ||  gelegen  sint  ze  Küisse- 
riacb  uud  stoasent  an  den  Wagensbacb,  die  Cbäorat  und  Bercbtoid  lu  der  BÄüte  bawcut^, 
mit  hase,  mit  bofatat,  |  mit  wisen,  mit  akoro,  mit  garten,  mit  nslendern,  mit  einem  vierdeuteil  eiu& 
gerters''),  mit  w^en,  die  darzfi  nott&rftig  sint,  und  mit  ailem  dem,  so  danü  h&ret,  Ar  ein  recht 
eigen  mit  gesamenoter  haut,  ledekitoh  nnd  16re  nf  hant  geben  an  Anser  bant  ze  insers  gotshos 
wSgeo,  nnd  baten  ^aa,  das  wir's  Üben  den  erberen  henren  .  .  dem  .  .  abte  und  sinem  o<»uveut  des 
klosters  Riiti,  des  ordins  von  Prensonstrei,  ?e  rechtem  erbe.  Wir  erborten  dise  bStte  nnd 
üben  uud  Itben^)  die  vorg@uäiidtiii  reben  mit  dca  vorseiteu  gutera  mit  alleoa  dem  recht  und  ehafligi, 
so  darzü  gehöret,  den  vorscbriben  erberen  .  .  berreu,  dem  .  .  abte  und  sfaiem  oonvente  des  klosters 
xe  ß&ti,  des  ordins  von  Premonstrei,  ze  rechtem  erbe  umb  zwcuc  Zäricbcr  pfeuninge  jarlichs 
zhip,  uns  nnd  uuserm  gotzbus  allu  jar  ze  gcbenne  ze  des  bcili;-cn  krn/cs  lu't  herbest.  Oucb  sol 
man  wissen,  das  der  Torgenande  her  Wisso  hat  gelobt  und  bindet  (>cb  »in  erbeu  d&irzä,  dor  vor- 
genandeo  reben  mit  allem  dem,  so  darsA  gehdret,  wer  ze  sinne  fia  ein  recht  eigen  jmsers  gotzhos 

•)  Steht  doppelt  ■>)  g«rter  halMt  «in  Waldanteil,  vgL  Idiotikon  TT  444 

»  Der  am  M<yrgart0n  gefalUn«  WUto  Wit»,  ..Wissen  setigm  mtn",  vgl.  <H«n  TU  »r.a494. 

JCitte  AUarstif'iung  dtr  Grossmilnsierkirclu  imi  1284  betrifft  ein«n  Acker  oder  Wfinbrri}  in  der 
BUnäte  itsöen  mutvL  W&itdt^r^  mti  W'*»^e«*iaeA  bei  KummiU,  aber-  ohne  direkte  Beziehung  zu  einem  Wisso, 
der  erst  nacMier  genannt  wird;  vgL  oben  V  nr.  1908.  Der  Besitz  xtammt  woU  von  der  Frau,  .  '  icr 
ÜTkunde  vom  19.  November  1810  (witen')  war  sie  eine  Selaoend;  vgl  (meh  Diener  in  Neujahrtbl.  ^ 
Stadlbibtiothek  1901  p.  8. 
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und  der  pihprpr  hprrpr  fies  .  nfites  und  eins  coovcntcs  von  Kiiti  für  ein  recti*  frhp  von  fiiisenn 
gotzhus.  Dabi  sol  man  wissen,  dfts  vio  Elsbcthc  du  vorg«iuuMie,  hern  Wissen  wiitin,  die  vot- 
gesobribeo  r^bea  mit  aUem,  m  dar  geb^»rßt,  wou  &i  iv  lipgedinge  waren,  gelobt  hat  bi  ir  triiwe  an 
eins  eides  «tat,  da«  st'8  oiemer  wider  gevorder  an  geistliobeoi  noch  an  weltlichem  gericbte.  Hierninbe 
80  hant  die  vorgenanden  her  Wisse  uud  vro  BIsbethe  sin  wirtio  von  den  Torgeschribeneo  berren 
dem  .  .  ab'e  nud  von  Einern  convcntc  ze  Rüti  nach  ir  beider  verhiebt  eupbangen  giben  mark  und 
nerzig  mark  gütes  Silbers  Züriob  gewicht.  Onab  sol  man  wissen,  dm  die  vorgem^Qd^u  berreu  v&a 
Riti  and  her  Wisse  der  vorseite  mit  gediage  dberdn  sint  komeo,  das  enwerdet*')  entzwischen  den 
vorgeschriben  reben  bAme  zwien  noch  setzen  südlent.  Und  das  alles  war  si  und  yeste  belibe,  so 
geben  wir  discn  bricf  besigclt  mit  unscrm  iugcsigci  ze  einem  waren  Urkunde  offenlicb.  Dis  geschacb 
Znrich  in  nnsprin  hofe.  do  von  gottes  gebort  waren  (IruzchcDhuudcrt  jar,  in  dem  zehenden  jare 
danach,  da  zegegen  waren:  meistei"  Kfidolf  von  Wediswile  korberre  Ziricb,  Iier  Wernber 
Biberii,  her  Johans  Bilgri,  Berohtold  and  Jacob  Swenden,  B.  Pfistirli,  t\.  Gorkeit, 
Berchtold  in  der  Binde  und  ander  erbere  l&te,  an  sant  Othmsxstage'). 

Wir  der  rat  von  Zürich,  der  namen  hienach  gescliriben  sint:  hn-  Johans  Fütschi,  her  K. 
von  Lanknft,  riUer;  bei-  Obflnr.  von  Tb&beiustein,  her  Job»as  Dietit,  her  Eng  Brono,  ber 
Johans  Sohafli,  mdster  Waltber,  her  St&iri,  her  Heinr.  Sohapfcr,  her  TL  Stagel,  her 
tl.  Gorgheit  und  her  Johans  Fitschi,  borgerre,  wan  wir  alles,  des  hievor  an  disem  biief  ge- 
schriben  ist'),  ein  ganze  warheit  wissen,  and  dar  beider  teile  b€tte  so  heinken  wir  Acb  inser  barger 
ingealgel  von  ZÄricb  an  disen  brief'')  ze  einem  offen  nrkünde  aller  der  yorgescbrihen  dingen. 
Di»  g&scbacb  öeb  an  dem  tage  und  der  jat-xal,  &o  von  gottes  gehurt  ist  vorgesßbribea  an 
disem  triefe. 

Ori0nat:  Perg.  IB/'JS  cvl  St.  A.  Z.   Hütt  nr.  71. 

1.  Sigel,  beschädigt,  der  Aehiissin  Klisabdh;  vgl.  G.  v.  Wy$9  Abtei  Z.  SigeüofH  I  W.  IX. 

2,  Sigel,  woMerhalteu ,  der  Stadt  Züriok,  vgl  Sigelabb.  III  nr.  70  (ohne  Ettciulgtl.) 
Ooplet  St  Ä.  Z.  DijüoiJuUar  RUti  p.  S47. 


3088.    Baipst  Clemem  V,  bestätigt  dem  Attgustmer^Kloster  auf  dem  Zürichberg 
edle  BrmUgien  und  Exejr^tionen  von  Königen. 

IS  10»   Nove$nber  28.  Avignon. 

I Clemens :  episeopns,  servns  servorum  dci,  dileetis  filäs  .  .  prepostto  et  convcntui  mouasterii 
Mootis  il  Turicini  p«r  prepositani  fioliü  gubernari,  ordiai«  &aneti  Äugustini,  Constantieusis 


•)  sie,  statt  enweder  oder  newedor;  Tgl.  Leiier.  >>}  .an  St.  Othuars  tage*  steht  auf  Rasur,  von  der 

gleichen  Hand,  üeli«r  cler  7:1]  :;  -illir'ltr.r"  wäre  nach  „des'  ein  ^Jas"  zu  org-inzeii,  *)  Hieher  wird  der 
unter  dem  g^uuau  Text  äi^omie  Ziisai,<;       dii^ix  mal"  durclk  «in  Zmca«u  vaiwmea. 

vm.  43 
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diooesis,  saluteui  et  apostolicam  beoedictionem.  ||  Solet  annnere  sedes  »iioslolifa  piis  mtis  pt  honestis 
peteiiliam  prc' ünis  favorcm  bcnivolnm  impertiri.  *j  Eapiopter,  dilecti  in  domiao  filii,  vestris  iastia  postu- 
latioaibas  grate  coucorreates  asseasu  oiuBes  libertates  al  iauuumtates  a  predecessoribiu  DOStriB 
Romanis  pootifidbns  ^  sive  per  privilegia  eeo  alias  iodalgeotiaB  vobis  «t  monasterio  TMiro  coneessa« 
neenon  libertates  et  ezemptionee  aeoularittm  ezactionam  a  regibus'  et  priooipibu  ao  aliu  Obristi 
fidclibus  robis  et  monasterio  veatro  iudaltas,  siciit  ea<*  iiistc  et  paeifice  obtiuetis,  vohis  et  per  noa 
cidcm  monasterio  niirt  u  ifn'.?  nnn«*olica  confirmumu«  et  prcscntis  seiipti  patrociüio  communimus.  Kulli 
ei'go  «mnia«  Uoininum  liceai  baue  paginani  BMlre  confinnatioiiis  infriagere  Tel  d  aasu  temerario 
contraire.  9i  qnia  autem  hoc  attentare  preaampserit,  indignationem  omnipotentia  del  et  beatorum 
Petri  et  Pauli  apoitolorum  eins  ee  noverit  inenrsanun.  Oatiun  Aviniooe  XUIL  kal.  Decembria, 
pontificatna  noatri  anno  aexto:  — 

Ortfftnali  Perg.  96/40  cm.   St.  A  Z.   Obmannamt  «>-.  58.  Auf  dem  nnUm  Falz  steht  „Raa";  oben 
aufdtr  BackHtU:  „Vinctneka  de  CasUlUen  N."  BleiimUe  GUmm»  V.  an  rot  und  jfdbm  Skidemträngm, 
Copien:  StadOtibl  Z.    Urbar  ZUrieMnrg.   M$.  F.  48  p.  SfTi;  Seheuehiier  DipL  966. 
R«o«»tt  B«tHnger  Speevlum  Tigvr.  p,  896  (nt  a»  il68). 


3084.  Jakoh  Schwend  leistet  Bürgsckaft  für  seine  Schioester  Elsbeth  Wis$  betreffend 
Verkauf  von  Bthen  zu  KiimaxM  an  da»  Kloster  Rüii. 

1810,  Növennber  19.  ZOneh. 

Alleu  den,  die  disen  brief  scheut  oder  höreot  lesen,  künd  ieU  her  Jaeob  Swende,  burger 
Zttricb,  II  icb  . .  der  erbeien  bcrren  von  ßAti,  des  ordena  voa  Premenatrei,  trÖater  bin  und 
gelopt  II  han  aeveratAne  ze  minr  aweater  wegen,  Elaebetben  der  Wiaainen,  «mb  den  wingarten 
nnd,  Ilawaa  dartft  bftret,  der  gelegen  ist  andern  Wangeospaeb  ze  Kiaaesacb,  der  ir  lipgcdin^e 
was.  de«?  z.ivo  iuchcrt  sint,  Hen  her  Wi^se  ritter,  ir  ^licb  man,  denselben  berrec  von  Huti  7(>  kffennc 
bat  gegeben»,  ako  das  du  vorguaüde  vro  Elsebethe,  min  swester,  mcmcr  enkein  anspräclie  sol 
gewinnen  an  den  rorgnanden  wingarten  noch  an  daa,  so  darzA  geboret,  enkeinweg,  weder  an  geist- 
licbem  nocb  an  weltliobem  gerichte,  darttmb  d&Torgnande  Elacbetbe,  min  aweater,  m&ate  geaworn 
bau,  wan  das  ..  die  berren  dieselben  min  aweater  ir  eides  crlicaen  d  ir  ir  bette  und  min  üehi,  dns  si 
mich  bat,  das  icli  ir  trister  wurde  umb  da«,  so  rorp-eschriben  ist.  Und  bieiibir,  da«  dis  alle*  war 
Hud  «tett©  si,  daruiüb©  so  gib  ich  disen  bneJ  besigeiv  mit  mim  inge&igU  a'eim  offen  orkÄnde,  darander 
icb  Blsebetbe  miob  binde,  wao  ieb  in  des  rorgesebriben  gebetten  ban.  Dis  gesohak  und  dirre 
brief  wart  gegeben  Z&rieb,  do  man  zalte  ron  gottes  gebart  drAzehenbundert  jar,  damaeb  in  dem 


*  Von  Papttuvkunättt  ist  nur  di^etägf  Anaitaaiu^  IV,  vm  ii64  Muutnt;  v(fL  eben  nr.  it06. 

*  Ton  K»nig«UTktmd«n  ist  %<tn«  erhailim  al$  dU  attf  den,  Stmnt  Bcerbarowa*  tauteftde  Ftttachixng, 
obtn  I  nr.  8i3. 

*  VgL  die  mrhergehmide  UritMt*<U  vom  JS.  A'otmnber  1310  oben  nr.  äOÜJi, 
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c«bcn<Jen  jare,  an  dem  necbsteu  donrstage  nach  sant  Othmars  tRsre,       <!'  ii;i?iffii  was  (Ii  nÄude, 
° da  Sdg^ai  wa&:  ber  Wcruher  Bibeili,  lier  Uiiich  Gorgiieit,  ber  Heiarich  Pfisterli  aad  ander 
erberer  lAteo  vil  imd  genüge. 

OHokMa.'  Perg.  la/SO  cm.  JS»,  A.  Z.  ROti  mr.  79. 

Cfopte .-  8L  A.  Z.  DiploiMttar  Ruit  p.  651. 

3085.  Der  Zürcher  Rat  beurkundet,  dcus  der  Weinschenk  Ulrich  von  Stein  das 
Lehen  an  einem  Gütchen  zu  Buchs,  das  er  von  Rudolf  Krieff  dem  äliem  trug,  an  Hug 
Biherli  verkat^  fuU, 

1310,  l>es0m&0r  8,  Zürw^. 

Allen,  die  disen  brief  sehen  oder  »i^rpn  kÄnden  wir  .  .  der  nächgcachriben  rat  |  von 

Z4ri«h,  dSLL  Ulrich  von  Stein'  der  winscbenke,  uosir  burger,  die  manscbaft  '  imä  dnz  !cben,  so 
«r  hatte  toh  hem  Blidolf*)  Kriege  dem  eitern  an  dem  g&]|teliii  m  Buchse  ,  daz  Chuurat  der 
Strübe  bnw««  nnd  ein  geteillide  ist  dez  g&telis,  eo  ber  Johana  Schaffe)!  dä  bat,  ftf  hat  geben 
mit  allem  rechte  dem  vorgoandeo  bem  Bftdolf  Kriege  io  lin  hant  und  in  sin  gewalt,  tind  hat  her 
Ri^dnlf  Krieg  da?:  vrr^eschriben  göfeli  mit  allem  dem  recht  und  der  chafii,  so  der  zü  gehört, 
beru  iiuge  i^iberiin  nnsirm  barger  kMeu  geben  im-  ledig  eigen  umb  adbeu  pfuni  Züricher 
Pfenninge;  nnd  iet  Mi  der  nach  nur  vergiobt  von  im  alieklioh  gewert  und  bat  sich  entugen  aller 
vorder  nnd  anaprSehe^  die  er  iemer  dekein  wie  mficbte  haben  nftcb  dem  güteUn  an  geistliehen  oder 
an  weltlichem  gcrichte.  Ouch  bat  nr  gelobt  und  bindet  5ch  sin  crbcu  der  zS,  desselben  gitelis  bern 
finge  Biber  Iis  and  sinr  erben  tiir  ledig  eigen  wer  ze  sinue  gegen  rechte,  swa  oder  swennc  man's 
bedarf.  Dabi  sol  man  wiaaen,  dai:  och  der  vorgnande  Öliich  von  Steine  sieh  liat  ODtsigen  a»k 
des  recbtee,  »o  er  hatte  an  dem  vorgeechriben  leben,  und  hat  dar  umbe  näcb  sinr  vergiobt  in  kdffes 
wi«  von  dem  vorgnanden  liera  Hngc  Biberlin  eopfangen  fünf  marli  gäte»  silberB  ZArioh  gewicht. 
Fnd  daz  diz  alliz  wär  si  und  stete  belibe,  dar  umh  so  geben  wir  disen  brief  b<'siirilt  mit  unser  burger 
ingeaigii  ze  Zurieb,  do  uan  salt  von  gotiee  gebart  drioehen  baudert  j4r,  dar  nach  in  dem  zehen- 
den jtr  an  dem  cistag  näeh  aant  Niclaoa  tolt.  Unaer  des  rates  namen  sint:  her  Johaos  Fditschi, 
her  RAdolf  von  Lunkoft  ritlere;  ber  Johana  Sehaffeli,  herChünr.  von  T&bilnstein,  her  Hng 
Bruno,  her  .Tnhnns  Dictil,  melster  Walther,  her  St5ri,  her  Heinr.  Sch&pfer,  ber  Eftd. 
Stagil,  bei  l  Ir.  Oorgheit  und  her  Johans  FAtsehi*  bargere. 

Originali  Ptirg.  ie/ä!ävm.  St.  A.Z.  Ava  dm  Mtm  ^8(md«r^>art  FwtumM*  amgt^^ 
<tm.  (Hand  B  Oer  atadtkmalei). 

Siga  der  Stadt  Zürich,  whkrhalUn;  vgl.  Sig«kM>.  Lief,  in  nr.  70;  aber  mit  Adhr-Backtigel  ohne 
ÜmtchHft. 

•)  Hier  tolgt  ein  dtirchgaetricher,es  .dem'. 

'  A).s  :'hr  rilterl.  MimgierialenfamUie  von  Sh:in  kann  dieser  Weineehenk  nicht  tooht  stammen,  eher 
nach  Herkunft,  au»  dem  Siddteken  Stein  am  Hhein  benataU  sein. 

*  Krieg  hat  dieses  Qvt  m  Büchs  wohl  seUtsi  au  Lehen  von  den  dort  begüterten  Begensbergem  oder  Babs- 
burg'Laufenburgem,  von  leelchm  noch  ISIS  andere  ZUrcJier  Leken  siu  Buchs  hatten;  vgL  Bäbsb.  Urbar  Up.  768, 

*  Versehtedm  van  4«m  suer«^  genantüea  lUUer  gUiiehen  Namens. 
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3086.  Freiherr  LUtoM  von  Regelung  verziehet  mf  allf  A!<^})Tüc1ie  an  Güter, 
äU  er  oder  seine  Vorfahren  an  das  KJosUn'  Sdnaxi  verkauft  habm,  da  diese»  ihm 
die  Hofstatt  der  Taverne  m  Weningen  iiberiässt. 

1^10,   l>ez«mber  81,  Zürich. 

Allen,  die  diseo  brief  Sebent  alder  bdrent  lesen,  k&nd  iob  Litolt  von  Eegensberg,  fnge 
in  Costentser  \  bistftme,  and  vergien  offenlich  an  disem  brieve,  das  ich  gelobt  han  and  loben  an 
disem  briere  für  mich  and  ||  ihx  alle  min  nahkomen,  das  wir  das  gotzhus  ze  Seidenowe,  saut 

BernliartfÄ  ordens,  in  fVistontzer  btst&mc,  |  gelegen  bl  Zurieb  iiicmfr  insiespreclicn  Ron  noch 
cnhcia  weg  bcKumbcru  weder  an  geistlieheoi  noeb  ua  vvdÜicUem  geribte  umb  deheia  g&t,  so  dasselbe 
gotzbas  oder  sine  pbleger  ron  minen  vordem  oder  von  mir  gekdft  habent  uuta  uf  digen  tag',  aod 
ban  das  gegen  demselben  gotebnse  und  sinen  pblct.em  getan  darnmbe^  wan  ueb  sü  mir  die  bofttat 
der  tavcru  zc  Weningen*  unansprccbig  nud  ledig  bant  verhiszen.  Und  z'eiüfm  nffmen  «stet^^r»  qad 
geweren  arkonde  des  vorgeschribeneo  «lies  so  besigell  ioh  diseu  brief  mit  luiuem  ingesigele  offenlicb, 
ander  das  ich  {ich  binde  alle  min  nahkomen  mit  mir  stete  ze  babenne  ane  geverde  alles,  das  vor 
ist  gesehriben.  Dis  bescbach,  and  wart  dierre  brief  geben  Z&rich,  do  man  zaHe  von  gottes  gebart 
drizebenbondert  jar,  damah  in  dem  einlAften  jare,  an  dem  nechsten  donrstage  nah  dem  heiligen 
tage  ze  wiennabt*. 

(Miftnatt  Perg.  Sfi»  am.  8L  A,  Z,  Spital  w.  ISl. 

Sigtl,  betcAadiffl,  abhängend,  JUtUOds  VUh,  vgl.  Sigetabb,  V  nr.  19. 

Copte:  Stadibibl  Z.  JScbeuehzer  Dipl  996*. 

S0>>7.  Acbtissin  Anna  twi  Sdnau  verkauft  die  Hofstatt  der  Taverne  m  Nieder- 
vmtingm  <m  Dovnpropst  und  -kapitei  Konstanz. 

1811.  Januar  S. 

Allen,  die  disen  brief  sebent  oder  h&rent  lesen,  k&nden  wir  swesler  Anne,  eptissin  ]|  and  der 
convent  gemeinlicb  des  klosters  ze  Seidenowe,  grawcs  ordens,  in  Chostenser  ||  bisohtAm,  das 

wir  mi*  •rr-n  f:nrrr!  r<a{e  dur  die  '?cb;  nnd  die  bette  de?  tTbi  inn  [j  friien  berrcü  heru  LÄtoltz  von 
Kegeasperg  tmsör  hofstat,  dii  Wesiogea  ist  gelegda,  dii  uetiste  bi  der  smittan  oberthalb  der 

'  Ijütolds  VIII.  Oheim  L.  VII.  i^erzichMt:  /277  auf  Oherhhensrecht  in  Regensberg  zu  Gunsten  Seinaus, 
vgl.  oben  V  nr.  1678;  hfide  Lülolde  bcstiitigten  1281  dm  Verkauf  tic«  Hofen  Nieder-AffoUcrn  m  ätLiiau, 
vgl  nr.  1799. 

*  Bern  Vtrkauf  dt»  S«gtntb«rg»  B«giise$  in  NUdei^timigm  an  da»  DomkapiUl  K^nstowt  (vgl.  den 
nr.  3090)  müttte  aho  di*  Hofttatt  der  Taverne  nickt  inbegriffen  geweten  tein.  Wie  8«tnau  datu  kam,  itt 
nicht  klar;  es  yab  vie  tm  Januar  IHll  an  das  Domkapitel  Konstanz  auf;  vgl.  unten  iir.  30S7. 

*  Da»ä  iiie-r  WeHutaclUattU  mrii^gt,  wird  kirn  ou*  dtu-  da-ttiii  SMammenhäftgende»  Vei-zichtmi'kuude 
vcm  5.  Jemuear  1811  unten  wr.  30S7.  Auch  Freiherm  hielien  als«  an  diesem  Stil  fest. 
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iantotrasM,  di  se  der  iavarnuii'  voa  dem  vorgeuaudeu  von  Uageusperg  um  aii!>pref;lii^''  wa»,  dem 
erberea  aiiserra  gnedigen  borren  .  ,  dem  tünprobflte  und  dem  .  .  eapitel  sse  Ghosteaze  z'iv  gotzhas 
wegen  ledeklieh  nf  habeo  gegeboD  nad  geluscD.  Und  haben  un«  oneb  drumbe  eozigeo  fflr  ans  und 
unser  naehomen  an  onsm  klosters  stat  aller  rordor  und  anspraebe^  so  wir  ietner  debeinwis  gehaben 
m^chtiü.  Und  das  dis  war  si  und  stet  belibc,  so  gib  ich  d&  vroigenaiide  eptinsiu  !□  diseu  hmf 
betsigelt  mit  mime  ingesigel,  des  oach  uns  des  oonveot  genüget,  it'eim  ollea  ork^ade.  Diu  gesobaeb, 
do  von  gottes  gebort  waren  dröitebenhundert  jar  und  darnach  im  einlAften  jare  an  dem  abende  des 
zwelften  tages,  dem  man  sprichet  epiphania  demini. 

OrijKmrf ;  Porg.  12/23  om,  St.  A.  Z.  Komkaus  m:  120. 

Sigel,  beschädigt,  abhangend,  drr  Afhthsin  von  Stlnan  ;  vgl  Sigdabb.  Lkf.  V  m.  69. 

Cifpio  J  Gener oirLatides- Archiv  KwUmhe,  Qopiaibuck  v.  Komtam  HOB  nr.      und  3i9  nr.  15. 

Aeht'hsm  Müaheth  von  Zürich  verleiht  eine  halbe  Jvchart  Reben  hei  der 
Stephambarg  aji  Heinrich  von  ßerlikon,  der  sie  von  Rudolf  Stornier  um  13  W  kaufte. 

1811»  Heumar  10,  Zürich. 

Wir  Elsbethe  von  gottes  gnaden  ebtisohen  Z&rioh  kinden  allen,  die  disen  brief  Sebent 
oder  bdrent,  das  für  Äns  kam  ||  BAdolf  Stamler*  und  offenüch  veijacb,  das  er  ein  halbe  juoherten 
reben,  liggent  uoder  Burg*  nnd  sint  eibc  vou  ÜDserm  got/.Lus  1|  umb  ein  fierteil  kernen  und  einen 
fierdung  wachses,  se  kdien  hat  gegeben  Heinrich«)  Bcrliok-n^  nmh  finWeheu  pfvmt  |'  Ztirieher 
Pfenninge  und  ist  der  6ch  alleklieh  gewert  aack  siuer  vergicbi,  und  gab  ut  an  iliu&@i-  hmi  die  vor- 
Seiten  reben  mif»)  einer  kinden  banden,  Heinrichs,  Beinriobs^  Eatherinun,  Annuo  und 
Hargaretbeu  unTerscheidenlichen,  und  baten  Ans  liben  Heiar.  dem  vorgenanden  xe  reohtem 
erbe.  Wir  erhörten  dise  bette  und  liher.  die  vorscTirlbeu  Tmlbe  jucbcrtcu  reben  H.  Berlinkon  zc 
reebleia  erbe  umb  deu  vorgenanden  was,  uns  und  üuserui  gotsbus  jarlicb  2e  gebeuue  zc  s«üt  Galleu 
tuh  ze  herbest.  Öch  sol  man  wissen,  das  fro  Ita,  Rftdolfes  Stamlers  wirtin  des  vorscbribeu, 
sich  enaeeh  an  Anser  hant  der  mgenanden  reben,  wan  si  ir  lipgedinge  waren,  und  ewor  ze  den 
heiligen  ein  eii,  das  si  die  vorgenanden  reben  niemer  anspreche  an  geisliehem  noch  an  weltlichem 
geriohte.   Und  das  dis  alles  war  si  und  70810  beKbe,  nnd  dar  ir  aller  bfitte  willen  so  geben  wir 

•)  Auf  Rasur.  *)  Steht  doppelt 

1  Etwa»  unklar  <attf  «drückt,  abtr  doch  rcohl  dieselbe  Hofstatt  der  Taverne,  welche  iMlold  am  31  Dezem- 
ber IStO  dem  Zoster  Stinau  überUeee,  vgl.  oben  nr,  908$.  In  der  DorstMinotü  14.  Saec.  heitst  ea  ,eaxa  data 
od  tabemani." 

*■  IMeaer  irescJiUcfUsname  kommt  hier  zum  ertteixmat  twf ,  findet  sich  auch  in  den  Stwerbäehem 
der  Wacht  auf  Dorf  1367  ff,  aber  auch  etHum  in  der  ZineroUe  der  Abid  cum  Jahr  1269—75,  die  nicht  in» 
IMeimdtrdmoh  at^genommen  wurde;  vgl  ÄUee  ZOrieh  II  p.  it4. 

*  Die  ietttige  Stephansbwrff  und  BurgltOleii;  diese  Erblehengilter  StcrnmiUi-)/  in  Bitrg  hie«it€u 
Ifc»  tmd  2;en  Stocken*  laut  jenem  Zintrodel, 

*  Von  BerUkon  if.  ÜuOtftott. 

*  Braucht  nicht  notwendig  fehlerhafte  Wiederhohmg  m  sein,  da  »uweilen  Brüder  den»elben  Ifanun  trugen. 
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discu  bricf  besigolt  n-it  t'ni?cira  iugcsigel  7*»  finem  waren  urkindc  offenlichen.  Dis  gcschach  Zuncb 
&ü  dem  uabäteo  buuueniui;  uaoh  dem  zwelfieu  lage^  do  von  gottcs  gebart  w&iea  druzebeDbuudei't 
jar,  in  dem  einlfiften  jare  danach,  da  zeg^egen  waren;  her  CbAnrad  Ton  Sant  Oallen  ikuer  kappUn^, 
meUter  Chfinr.  vou  Heiowank',  Berchtold  der  ammao*,  H.,  Otto  die  Banwarten  von 
Hirslanden*,  brtider  Bar.  und  brfider  6.  von  Attenbach  und  ander  erbare  lite. 

OHffittai:  P«fg.   9fa$  em.       A.  Z.    Octcnback  IHO. 

Ütgtl,  liti9chädifft,  abhängend,  der  ÄebüsJtm       Zürich,  vffL  G.     Wyss  Abtei  Z.  SigeUaf«l  I  nr,  II. 


30S9.  Hersag  IleinricJi  vo7i  Oesterreich  mrleiht  eine  Sojstait  au  der  Btiidce  in 
Zürich  dem  Anselm  Zigermcmger  ah  Kammerldtm. 

13X1.   Januar  Id.  Bruffg. 

Wir  Heinrieh*  von  gottee  gnaden  heroog  in  österricb,  in  Stire,  grave  sft  Hapapnrg 
und  xe  Eyburg  nnd  lantgraf  im  Elsess,  kundeo  an  discm  brief  allen  den,  die  in  selient  oder  L6reul 
lesen,  das  wir  Änscv  hnfVtntt ,  die  au  dor  hvugg  in  der  statt  Zürich  ist  gelcs^on*,  zwdschent 
Johanns  Baders  des  scherers  gadem  nnd  Kppeu  des  ciamei'S  gad(i%  die  vor  zw UHcbeut  deuselbea 
gftdmern  acht  ein  Ziricber  mess  breit  i$t  nnd  die  lengin  hindersieb  drig  nnd  driezig  ein  lange  nnd 
hundert*)  den  gedmera  iFIbijEiEehen  ein  breit  ist,  Ansfaelm  Avm  Zigcrmang^,  barger  Zürich,  ein 
huse  daruff  ze  buwend,  im  und  sineu  erben  ze  canerlehcn  vi  t  lüu  n  h-.-hcn  ntnh  rinrn  jerlichen  zins, 
sehsihall»  phand  phenniug  Züricher,  der  er  ans,  ald  wem  wir  dieselben  bofstatt  setseo,  in  iWer 
camer  ze  vier  ziten  im  jaare  richten  sol  in  nftog.  Und  wen  der  vorgenant  Ansbelm  nf  die  hofttatt 
gebfiwen  baut,  ist  dan,  das  er  ald  sb  erben  dasselb  bns  jemman  veriLoffen  weltin,  das  sdnt  wir  im 
gunnen  nnd  ouch  die  hol^Btatt  Üben  in  dem-cnjcn  rechte,  als  wir's  im  gelihen  haben.  OesehSbc 
och,  das  daz  }iu>  vcrbrunnen  wil  den  Anshelm  ald  sin  erHf»n,  ob  er  pnw^re,  nff  der  hofttatt 
wider  bäweu,  daz  mag  er  wol  tüa  in  dem  recht,  aU  Vorbescheiden  ist.  Wer  aber,  da«  er  Doeh  siit 
erben  die  bofstatt  nicht  wider  bälgen  w61tln,  so  ist  er  oder  sin  erben  &nsO)  des  sinses  gebunden 
alle  die  wile,  unts  si  ins  die  hofttatt  nicht  a%ehen  band.  Oneh  band  wir  gelopt  bi  gAtten  triwen, 
wen  unser  brftder  herzog  LApolt  wider  ze  land  kompt^,  daz  wir  das  fftgen  ftn  uftog,  das  er  Ans- 

*)  Sie,  «Utt  »hinter'.   ■>)  Staht  doppdb 

*  Vgl.  oben  Register  FJf. 
»  Vgl.  nr.  2919  und  ä920. 

*  Wohl  Ammann  der  Abtei. 

*  WM  (K«  in  dee  Öffnung  von  gtadtlhofm  ei-wähnUn  FadtnlmehataT ;  v^.  AUti  ZOrtah  II  488. 

*  Bsinrich  toor  ein  jüngerer  Brvd«r  der  Ekrxoge  FH«dirieh  de$  ScMntn  und  Leopold  und  haruMt 
kier  in  Abwesenheit  den  letzter u   i;-  Steüoortrtttr. 

*  In  der  Gegend  der  kmiii/tn  Pl«ischKa2le  und  des  Schneck&t;  vgl.  Siadtplafi  IIIS, 

*  Leopold  war  im  Januar  und  Februar  131}  mit  König  Stinrieh  in  ItoHen;'  vfi.  Böhmer,  Regtsten 
Addüamenta  p.  Sil.  Er  »cheint  die  Verleihwig  bekräftigt  zu  haben,  toie  er  t8S8  eeinem  Kommermeitter  wm 
Thor  dieee  von  Am^m  Zigerauager  «erkaufte  Bofetait  »erUek;  vgl.  unten. 
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bolmen  die  vorgenant  hofetatt  mit  sicer  hmä  lihe  ntid  m  hmf  omh  dar  umb  gebe  in  allem  dem 
recbtcn,  als  wir's  im  geluhen  haben.  Und  geben  im  ze  einem  urliilmd  der  warheit  diesen  brief  darÄbcr, 
besigell  mit  iui««r  iiebea  frowen  osd  mi^itter  iiiaigel,  die  da«  durcb  ouser  bett  daran  gelieuckt  bat, 
wao  wir  naaer  insigel  se  den  zitten  nitt  batteo.  Dirre  brief  ist  geben  ze  Bragg,  do  man  ssalt  von 
Griahui  gebart  "^drisefaenbnndert  janre  nnd  dftmacb  in  dem  einliften  janre,  an  dem  donrstag  nach  saot 
Bylarien  tag. 

€0^  i   St.  A.  Z.   Rotes  Buch  des  StadtsehrtAera  Graf  II  fi>L  iS8. 
RegtU  s  SoUinger  Speeubtm,  Tigwinum  p.  IS7. 

3090.  Die  AeltHsdn  Elisabeth  von  Zürich  beurkundet,  dass  Dieihehn  von  Winter^ 
tkwr  der  Pßster  auf  sein  Hatu,  Erblehen  der  Abtei,  eine  Jahrzeit  von  6  jährlich  zu 
Ov/nsten  de»  Spitals  stiftei. 

1811,   Jatmar  18*  ZUrkh. 

Wir  Elsbetlie  von  pottcs  gnaden  ebtis^^hon  de?  fo'zbus  Zi\ricb  lifindcn  allen,  die  disen  brief 
seheat  oder  horent,  d{is  Uietbelm  voa  |j  Wicterture  der  pti^tcr  mit  lioserre  iiaut,  wüleo  und  guust 
«aste  uffen  ün  hiu  ZArieh,  ist  gelegen  entuwiseben  Landottz  hns  de«  Q  wdbers  nnd  Eggen  hns* 
des  pfiflters  nnd  üt  erbe  Ton  Anserm  gotzhns  nmb  zwene  pfenninge,  nacb  smem  tode  dar  siner  sele 
wilien  'I  zc  encm  i;ir£;rz:t  den  (]üi-;iie:en  in  .Ipm  SnUtnl  Zürich  fuuf  schüliiij^e  Ziirichcr  pfenninge, 
nnd  80I  man  die  geben  au  sinem  jargezit  in  brote  und  dem  kapplan  des  bpillals  zwei  brot  und  80I 
man  sio  jajrgeidt  begaa  mit  einer  messe  in  dem  S^ittale«  Und  das  dis  war  »i  und  Teste  belibe, 
and  dar  Dietbelmea  bitte  des  vorgenanden  geben  wir  swene  glioh  briefe  besigdt  mit  juuerm  in- 
gesigel  ze  einem  waren  nrliilinde  offenlich.  Dis  gescbach  Zürich,  do  von  gottes  gebart  waren 
drüzehenhundert  jar,  in  dem  cinlftftcn  jare  danacb  an  dem  nahsten  mcntag  Tor  saut  Aguesen  tuli, 
da  aegegen  waren:  her  Ohftnrat  von  Saate  i^iaiiea  ÜD£«r  kapplaa,  ber  Jobans  Pilgrio,  Filgrin 
sin  brAder,  Jobans  Pfange  and  ander  erbere  lAte. 

Original  t  Ptrg.  7ß8  tm.  Si.A.Z.  Bg^l  nr.  ISM. 
3ig«l,  betehädigt,  aMang«nd,  der  Ä«bH»$in  von  Zürich. 
Captet  StadfbibL  Z.  StAeuokter  DipL  93$; 

SOOl.  Der  Stellvertreter  des  Propstes  Kraß  von  ZUriek  verleiht  das  hiefür  von 
Elisabeth  Zan  auf(^e(/ebene  Zansgut  an  Werner  Biberli  und  Bilgeri  auf  dem  Bache, 

*  Em  LandoU  und  tin  von  Bgg  kommen  ir^  dm  iStetterdttcftem  von  taSii  an  der  Stt  ehigas*«, 
Icfifarcr  ote  Btattbetitatr  in  der  Waekt  Beiumeg  vor;  1880  vericauft«  Sudotf  Bgg  der  Pfittar  »ein  Haus 
Wiechel  Die(helms  Haxts  und  Mittlers  Haus  nn  den  Pfijiter  Grunaxirr ;  vgl.  Stadtplan  VI  nr,  C4,  %oo  aber 
gegmwäriigi  Urkmuiä  uielU  b^riiaksiabiigt  ut,  t£€Ü  di&  Lagt  daaiah  MuhL  AriiüiUit  werd&i  konnte. 
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IS  11,  Januar  99,  Zürich. 

Uoirersifl  Cbristi  fidclibos  pmentitun  inspeetoribas  magister  Rad.  de  Wediswile,  canonkits 
eecleue  Thariceuais,  vices  gerons  booorabilü  viri  domini  K[raftonia]  de  Toggenburcb,  eiaa- 
dem  eccloBie  prepositi,  afFeetum  caritatis  cum  notioia  8ubscrip||tornm.   Morerint,  qsos  noaae  füerit 

oportnnum,  qnod  Elizabeth  reli'cta  quoudam  Hciur.  dicti  Zau  '  corara "  nobis  constitatR  possessiones 
»am  «itas  im  licstelüereh,  dictaa  des  Zaüjs  git,  qua»  a  uoetra  eedesia  ioi'o  hereditaiio  poüsidebat 
pro  aacuo  oensa  triUci,  denarioram  et  cere  noetria  libria  et  rodalibas*  ascripto,  ad  man  tu  nodtras 
resignavit  petens,  nt  easdem  poaaeaaiones  inre  bereditario  pro  annno  ceasn  de  ipai»  debito  nm 
discretis  Wernliero  Riberlino ^  et  Pilgiino  uf  dem  Baclie,  civibus  Tburiceusibus,  coucederemus 
possideudas  .  .  Nos  ipsins  EÜr.n !; ■•'t  precibus  anuuentes,  fiirt:i  pt  rrccpfa  ah  ipsa  rcsignationc  dictaram 
posäcssiouuui  ad  mauus  uoätru$,  ipsas  iure  liüreditariö  pro  uuuuo  ccu^su  du  ipsia  debito  dietis  civibus 
concesainiiifl  possideudas.  in  coiaa  rei  eTidentiaut  preseutes  litteras  eiadem  dvibos  sigiUo  nostro 
pateDter  tradimus  comimmitaa.  Actum  et  datnm  Thnregi,  anno  domini  M*^OG*XI^,  IUI.  kal.  Febroarii, 
ludictione  nona,  presenHhns  honn-^^hil-  v^ro  mn^i^lvn  flli".  thesaurario  ec-olesie  nns'trp,  Jacobo 
Bufi  coneanonico  uoetru,  Uermauao  de  Muiimattea  ae  alüe  qmm  pioribus  te&libus  fidü  digni» 
ad  hoc  yoeatia  et  rogatis. 

Öiiffinal:    l'euj.    14itO  cm.    St.  A.  Z.  Spital  nr.  133. 

tiifftl,  wohierhaUm,  abltangmd,  d«g  Bitdäif  wm  Wääemml,'  vgl.  Sigelabb.  VII  nr.  64. 


UOft-.  rHefrich  von  Batzenberrj  mrgabt  als  Vormund  der  Kinder  seines  VfiUers 
Heinrich  des  Meiers  von  Dürnten  2  Stück  K&rueiu/dl  von  der  ßü/iUtuöß  zu  Obw-Dpmim 
d&iii  Kloster  Müü  zur  Jahrz^itjQiar. 


■  ObmM  der  Nama  Zahn,  Zaat  s  Dtns  int  18.  Jahrhundert  in  Uri  vorkommt  (vjß.  oben  I  nr.  490), 

.v'7trinf.  doch  der  Name  vi/iii  Gut  herzukommen,  d'3s  u  r.^jyrüngUeh  Baridf^rjibi,  dann  Zandimn-Gtä,  Zantzackey 
hiesM  und  ob&i^  am  IiestelOcrg  hei  rMuyenaUinen  itt  Olieritrast'Zihich  lugt;  vgL  Alten  Züriah  II  587.  Fmüich 
i«t  du  vom  AUen  ZuHch  vcy.^ucftti  Identifldmtmg  der  IM69  Kutret  vorkommenden  ^Sandgruben'  (oben  III 
nr.  10S2,  1257  und  1691),  die  ich  in  »r.  1891  bei  dem  jetaigen  Ifamen  ,8andga»»t*  auf  der  ea\d»m  Seile  de» 
ZüricKbevycs  (jegm  Schwamendingen  hin  »udte,  mü  di«$»m  beim  JHeOi  gelegenen  Zantgut  echtoorUoh  rickUg, 
Dasx  die  Sandgrube  Lehen  der  JMei  war,  da»  Zanagut  aber  Lehen  der  PropHei,  maehi  diete  Jdentifiaierung 
U7ivuj{/Iicft. 

-  Von  den  SROdein  des  Oro»»münatera  kommt  tooht  mir  der  jii>i{}^re  hi^r  in  Betracht,  der  nicht  in 
das  ürktmdotibueh  aufgenommen  wurde  wid  momentan  nicht  m  finden  iet. 

*  W.  Biberli  und  Bilgen  waren  Spitalpfteger ,  (vgl  Begieier  VII  und  VIW,  $o  das»  das  Lehen 

ilor.k  Wühl  XU  Gunsten  dc.t  SpitaU  aufgegeben  wvude,  obschon  die»  nichi  autdr^ckUch  gesagt  iet;  wenigrien» 
Hegt  die  Urkunde;  J^M  im  Hfntaiarohiv. 
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1311.  Febtuar  S.  Bm, 

Allenden,     dUen  brefsehent ald horrent lesen,  kondeieh  Dei trieb*}  ron  Bazzenberg',  yogt 

und  pbleger  mines  vettren  H  kinden ,  Heinrichs  seligen  des  Meigers  von  Dnnrten,  rittersi*,  das  icb 
mit  hcren  R.  von  Landcnbere;,  kiiknnhprrcn  von  |  Phefftnkon,  undlieren  CliSnra/;  von  Scblatte'')', 
koi'berren  ze  Zurzacli,  und  mit  Joliaunes  von  Duurtea  miues  veUreA  guu^l^  rute  ||  utid  wüIbo  und 
mit  andren  der  kindeo  frAnden  rftte  dem  gozbflse  oqd  den  berron  von  Biti  han  geben  nnd  gib  öcb 
an  dieem  gegenwärtigen  brive  in  der  kindeu  höbe  ze  Obreren  Danrten,  da  da  fanset  dn  BAI- 
hjba*)^,  zwei  ^tiski  keinpiis-p]'/,  jerlichs  dur  ir  vatter  ud<3  :r  nflter  des  vorgenandcn  H.  sei  willi-^r: 
nnd  siner  wirtln  fron  Adelbeil,  du  stuki  jerüebs  W6  nemeune  uf  dem  gdte  ond  ze  neisenne  und  ir 
bdder  järzit  jerliebs  ze  beg4miie  mit  singesiie  und  mit  lesenne  ond  den  berron  damitte  an  ir  j&nit 
ein  denst  ae  genne,  wand  zu  beidn  bi  inen  ir  begrebde  erwalton  and  bi  inen  röwende  aint,  nnd  j^cb 
ze  einer  sAne  vor  gotte,  zwa  der  vorgenande  H.  das  gezhOs')  j6  geschadigotte.  Wer,  das  icb  ald 
dcheiner  der  kindoü  Mudfe  de  höba  verkSfen  woltc  ald  in  andren  pewalt  geheu  wu-dc*).  «»welefl 
weg  das  w6r(2,  swar  du  böba  etmer  ^)  geben  wir^  so  snlen  doob  de  berron  da  zwei  stuki  uf  dem  gdte 
nemen,  noch  salen  wbr  noeb  du  kint  noeb  mögen'}  dÄ  zwei  stoki  kein  weg  mit  der  böba  rerkftfen  ald 
geben,  wand  sa  redlieh  nnd  laterlieh  dar  got  dem  gozhnse  und  den  selon  ze  tröste  geben  eint  Und 
s>wc  das  «i,  da?  i^h  mit  rocter  urtcildc  den  kindeu  i:e  vogte  ge1)en  wfirdc*),  so  Lau  icb  die  odt  get&n 
ine  göte  betiactuüge  imd  räte  der  kindeu  frunde,  als  davor  gescbrihcn       \m\  7.0  T  V'diest  mit  willeo 
and  gonst  Johannes  von  DuoirteD,  der  z&  recte  der  kiuden  vogt  .soite  »la,  und  wund  er  von  red- 
lichen sahen  den  kinden  not  mocte  nuzzer  vogt  nnd  pbleger  sin,  so  gab  er's  willeklieh  nf  nnd  g«ng 
daTOue.  Und  das  das  gozbüs  an  discr  gäbe  nnd  stlgerete  harnacb  neiman  möge  beswerren,  so  ban 
]rh*)  und  her  R.  und  her  C.  den  herron  Bchea  ze  einer  sikerlieit  und  ze  einem  gewerem  Qrknnde 
dir  getät  disen  bref  geben ^)  bpsiärelt  urlrtulich  mit  nnseren  ingesiglcn. 

Wir  R.  Yoa  Laadeabergj  kilkunheno  m  Pkeffiukoo,  ond  C.  von  ScblatU,  korherro  ze 
Zarzaob,  yerjehen  alle«,  das  bevor  gescbriben  ist,  das  es  mit  onser  gnost,  willen  und  rite  beeehebeu 
is^  nnd  geben  baruber  ze  Detrichs  und  der  herron  bette  onsara  ingesigel  an  diesen  bref  ze  einem 
reetem  «rknnde  dir  gelAt.  Dis  besobar»  tp  Rnti,  do  von  gottes  gebarte  waren  drazebenhundert  jir, 
in  dem  einlifdem  jure  an  dem  fritagc  nacb  da*  lieetmes. 


•)  Die  Behaadlang  der  Doppelvokale  ist  in  dieser  ganzem  Urki:iiJc  sonderbar,  bald  neboneiimiider, 
bald  meist  so,  dua  der  t.  Vokal  übergestrichen  wird  stall,  des  ;t\v«il6u,  EigeatLcli  .Sdiaiatte"  aber  dm 
1.  a  durch  Punkt  darunter  getilgt.   «)  Statt  .BJMba».      Umgekehrter  Gircomflsx  im  Sinne  einss  ep&tern 

ü-bogens.  •)  Sio  statt  itmm.   0  Sic,  -wohl  sfnt*  .magfln'.   e")  XTehar  rTer  Zeile.  »)  TTnnötigr  wlailerliolt. 

'  Wahirseh^nlieh  BaUbtr/j ,  Pf.  Wald.  Da  Dieiriali  tich  iM  S^ü  tiojt  jDii)'ni&^  nennt  vnd  <ia**«i6« 
Wapp«n  fUM,  ffelarte  er  wohl  derMOen  FemUi»  an. 

*  Kam  teU  iS94  vor,  vgL  SagitUr  VI  und  VIL 

*  Die  Wihos  4e$  Meiert  vo»  Bümte»  Ädaheid  war  die  Tdehter  eines  lUtUr»  IConrad  uou  äcIdaUi 
«yt  oben  VIT  nr.  2662. 

*  Ob«»  VH  nr.  im»  Amm  tie  die  ^hiuita  vf  dem  me". 


vm. 
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OriffüuU:  Ferg.  i7/£ä  cm.  St  A.  Z.  nr.  IB. 

t.  vtoUerhaiUn.  ^  d9liS  nm.  (Meitter  Scbltd,  obm  am.  Batten,  «mt«n  guehatht  (dautOt« 

Wapptn  wie  dm  das  Jfitier«  Ä  ».  i)ifc'>!(rH,  y^f.  Si/)eiabb.  VI  nr.  40.  aber  «ndert  Ifmchr^,  Umschrift  in 
dar  mn-dem  EtJu  ^nnmd  S'  DIETEiUOi  t  D  %  TVNRETVN. 

2.  und  8.  Sigol  f«hl6n,  ab«r  EiDschnitte. 

Copte  i  8L  A.  Z.  DipUmatar  RUH  nr.  197. 


30i)3.  Abt  ■  Johainnes  von  Miisißdelu  mrleiJd  dem  Kloster  Kappd  Be$iizungm 
in  Hüsem  am  HaUwiler  See,  welch«  Johcames  von  Haüwil  Um  htexu  tmfg^A, 

1811.  Fe&nuw  13.  Pfäfßkon. 

Vmvtnh  Christi  fidelibus,  ad  qao8  presentes  littere  perTenerint,  lobanoes  dei  gratia  abbas 
lociflcremilaruin,  dictus  de  Swandon,  1  ue<^n'in  f^omm-niifas  capituli  eiusd^m  rncnastcrii,  ordiau  aancti 
Benedicti,  uoticLam  aubscriptornm.  Vita  brevis,  memoria  homiaum  laj^üiti  esiguut  et  depotcnnt  tem- 
poralia  gesta  litterarum  apioitmB  perennari.  NoTerint  igitur,  quibas  oosce  fuwit  oportnnan,  ||  quod 
venit  ad  nos  lohaaoea,  fiUus  viri  streiuini  domioi  Hartmanni  da  Halwile  mlUtis,  et  nobU  hnmi- 
liter  enpplicavit,  ut  possessiones  in  Hnscrn'  prope  lacum  de  Seigen  sitae,  i.;i':>s  n  nobis  iuro  her«' 
ditarii»  posaidebat,  soivenlee  umUm  iuoiui»t«rio  nomine  censun  iiiii|;ulis  Hiin!>  niUe  dnccntos  pisces 
dietos  »cheiten*,  de  numibiu  ipflins  reciperemtu  et  easdem  posaesnooes  religiuäis  iu  Ciiristo  . .  abbati 
et  conTentni  monasterii  de  Capeila,  CystercieiiBiB  ordiiuB,  Coostantienais  dyooesiB,  oonferre 
«Hb  eodem  titnlo  dignareiitar.  Noa  vero  oontauaicato  conailio  et  assenaa  inter  noa  deeeraeDtes  id 
ratioai  coEsontaneuni  nef  non  precibas  utronxmqoe  iacliuati,  recepta  dictanim  posisessioimm  re^io-natione 
de  mauibus  predicii  loh  anaig,  ipsas  posseseiooes  m  Eiis&ta,  quas  Burchardus  et  Aruoldaa  de 
H&aarn  colunt,  »alvo  in  omnibna  oobia  iure  et  eensn  aostri  moDaatarii  prelibatia  rdigioaia  et  epeoiali- 
hm  .-ini  i  is  Mostria  . .  abbatt  et  conventd  mooaaterii  de  Capella»  Cj^atereienaia  ordinis,  Conatan- 
ticii>is  dvi.'1-i.'sis'.  tituto,  quo  premi'titur,  prcspritib'.!«:  nritnl'mns  et  rrir.frrimns  pacificc  liabenda«  et  per- 
pctuo  pos&idcudius.  In  cü'm  rei  testimosiam  prcseus  iustrumenttun  uustrU  «gilUai  ?idelicet .  .  abbatia 
et  capituli,  >!epe(Ucti$  religioaiB  monaaterii  de  Capetla  patenter  tradimaa  commmiitiun.  Datum  et 
actom  in  Pfeffinkon',  anno  domioi  M*CCC*  nndeoimo,  idaa  Februarii,  in^etione  nona. 

Griff inal:  Perg,   JSJSä  ariL   St.  JCt^pei  nr.  /6W. 

ä  Sigel,  wohlerhatten,  dt»  Abt»  und  de»  Commis  von  Einiiedün. 

Mtegiutt  KapptUv  StgttUn  nr.  iS6. 


*  SSnmx  solchen  Namen  gibt  es  in  tUdS&r  Qcgmul  nioUl  imla-  i  MÜte  vieileiclit  das  Bad  Netikaut 
mottchtn  Seenc/eri  und  MresUnberg  gemebU  ttxn,  da$  mm  Sehlost  JXaUtnl  gtMrttr 

*  Noch  jetzt  komm*  der  Name  ,SeheitBlm*  im  Bodensee  vor;  es  ist  der  lUtA,  der  in  den  meisten 
Gegenden  dtr  Sehum»  ^Braeksmen;  im  ZiHehsee  ,Btiiik'  heistt;  vgl  Harimann  lehthyotogie  iiS. 

*  PfUffikon,  Kt.  SchwyB,  vm  SUnsidan  Besitt  h«aie. 
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3094.  Abt  Ronrad  von  Wettingen  verpflichtet  sieh  infolge  einer  Jahrzeitstißung 
der  Wül^burg  Sckaßi,  <m  deren  Todestag  d&n  Mönchen  bestimmte  Portionen  zuJiommen 
m  iassen  oder  bei  Versäumnis  die  mtspreehende  Stmme  an  den  Spital  Zürich  zu 
begahlen. 

Februar  24,  Wettingen. 

Univerals  Christi  Melibns  presentes  IHteras  inspeotnris  oos  frater  CAnrftdns  abbas  totusquc 
conrentas  monasterii  ||  in  W«ttiDgeD,  ordinis  Gystertienais,  ConataDtieiisis  dyooesis,  salotem 

eiUDi  Botifia  snb!?(>riptorum.  Noverint,  qaos  uosce  fuerit  f  oportunum,  quod  uob  receptis  tredecim  übris 
denariorum  monete  Timrieeosis,  quas  »obis  ooslroque  ©oaveotiii  prcdicto  ||  dilecta  nobis  in  rbrt?>'.f' 
picque  memorie  domina  Willeburgis',  relicta  qaondam')  WiUebelmi  dicti  Scharli  civis  Ihun 
censia,  in  aalaiem  aoime  aue  aoorumque  parentnm  omniom  non  preter  plara  benelicia,  aed  poat 
ninlta  alia  Dobis  nanc  ac  in  retroaetia  temporibos  grataater  ezhibita  nnuc  quoque  moridna  nomine 
donavit  ac  legavcral  tcstamenti  «Iohp  ipsis  in  empdonem  posse8sion'>  in  vsüc  T'rauye*  utiliter  com- 
mntalis,  ipsius  pie  devodoni,  quam  liiiij  et  similibas  beneädis  ad  00$  DOütraiDque  mouasteriutu  diuosei- 
tor  habdaa^  ooeorreote«  farorabili  com  conaenan,  obUgfsntes  uos  nostrnmqne  mooaateriam  prcBOtatam 
bona  fide  dos  daturoa  ae  solntnro«  promiaimaB  atqne  promittimuB  per  preaente«  amiis  aingalia,  die, 
que  pridit'  idus  Marcü  iuscribltur,  qao  smis  .-|iinr<ne  dcbet  anuiversarius  annis  siuguüs  celebrari*, 
ua»m  libiam  deoairiorttiD  nsualioiB  in  ?allibus  '  prenotatis  per  manus  cellerarii  domus  Tioftre.  qui 
pro  tem^rare  fiieiit,  aioe  ^iffiooltate  et  eontradiotione  «joalibet  nosüa  scpcdicto  conventui  pro  pictancia  '* 
miniatrandanD,  com  eondicioniboa  «nbnotatia^  ridelieet,  qnod  »i,  qnod  absit,  per  noatram  Doatrornmqae 
snccessorum  quoromlibet  contingeret  Degligen^nam  prorenire,  qmä  prefata  libra  denariorom  noatro, 
nt  s-iipra  scriptum  ect,  die  predicta  ant.  immediate  aequeutes  infra  proximos  octo  ü'-^"  vm  foret  cöü- 
ventui  pro  pictancia  miuistrata,  eodem  a.mo  tantnm  pr«di&ta  libr»  denarioram  dabti  per  uoa  aiue 
contradieUone  exonsationia  eniaalibet  in  penam  tante  nostre  negligenoie  infirmia  in  Hoapitali  in 
Tlinro^  •  degentibiia  aaaignari.  In  caius  rei  testimoninm  et  evideiieiam  pleniorem  predicto  Hoapi- 
tali in  Tburego  suisque  magistn's  sive  yrornrui^*  seu  procuratoribus  universi»  preaentee  litteras 
patenter  aigiUi  uoatri,  qu«  et  sog  coDveutus  uütuur,  tradidimus  immimine  roborataa.  Datun  in  Wet- 
tingen,  anno  domini  H^CCO^XI",  sext«  decimo  kalcudas  Maicii. 


Hier  folgt  .Bar.»,  ist  aber  wieder  durehgestriohen,  wohl  vom  ur»prüuglieh«n  Sohrsiberi  übrigens 
gab  es  einen  Ratsherrn  Bnrchard  Sohsfili;  WiUieltn  kam  1293  vor;  vgl.  oben  VI  nr  9250  und  im  V.Band, 
Register. 

■  Da»  Anttiversar  der  PropaUi  ZäHeA  vtruMunet  den  Tod  WüMtm  mm  i1,  Juni,  den  WiüAwrgs 
dmM;  er  wird  in  WtUmgen  stt  finden  »tm. 

*  WetHngtn  tuOU  eählrti^  BesUningett  in  üri. 

*  Dieier  t4.  Ufars  war  wohl  ?Ar  Todest^tg  od-er  auch  nur  vorherbestimmter  SHflungetag. 

*  Sonderbar  ist  der  Phtrat,  inellsiehf  auf  alle  3  Waldstatte  betüglieh. 

*  Die  I^vtion  des  einzeltien  Aföncfis. 

*  Fataehe  Orthographie  einea  grieehUehen  Wortes  statt  ,oeconomig'  SpitalpfiegeT.  Die  Urkunde  bezieht 
sich  nur  auf  diese  StrafotrpfiieMmg  WeiHngen»  m  Oundtn  des  Spitals. 
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OHtinal:  P«rg.  14t90  m.      A.  Z,  ^pnM  nr.  m. 
Sigtt,  vxMtrhaUm,  abhängend,  des  Atta  von  Wtltingm. 

Ooptm:  StadßfiU.  Z.  8cAewch»»r  DipL       ;  J>UTtta6r  Anhang  ztm  ChtehUehterlyueh  V  239. 

3095.  Addheid  von  Begenaberg  und  ihr  Sohn  Lütold  quifHeren  dem  Domkajoitel 
Konstanz  die  Kaufmmme  für  die  Guter  in  Wenin^en. 

1311,   J^0b»-uar  16.  Balb. 

Allen  deu ,  Am  duen  gegenir&rtigeD  brief  uisebeot  oder  b&rent  lesen,  kAndeo  wir  wo  Adel« 
halt,  des  |  cdclo  hcrren  beru  ftlriclief?  ^pligen  wirtenne  von  Re^ensperff,  daz  wir  nm]  nnscr 
sao  Litolt  gell^eri  sim  gar  uud  gÄuzhcb  alle&  d&z  gütes,  dez  üus  t^chuidig  waz  daz  capiuei  d&t 
bütflmes  ||  von  Costents  amb  den  köf  des  gttee  und  der  lit  und  (ob  des  kilchviisatzes  ze 
Wftningen',  und  Acb  finf  march  Silbers  snoderbarlieb,  die  ins  na  jungest  gegeben  siut  und  inserm 
sun  fifm  vorgenanien  umb  die  liovePtMt  -lod  umb  die  tavero,  du  da  lit  bi  drr  ?Trittin  WAningen 
au  der  lauteü-äme^;  und  iieu  Seh  mit  deu  selben  tönf  ni«r«b«D  gew<^  zwaier  lalutd  crbers  täebes, 
der  WUT  getröstet  wnrden,  &ns  und  iosers  suns  wirtenne  ze  gebenne*.  Und  enziehen  Ans  mnb  alle 
getat  vnd  nnnb  alle  gel4bede  fhr  Ans  ond  f&r  insem  sin*)  den  vorgeschriben  aller  anspraeb  gen  dem- 
selben capittel  von  Costentz  an  gaisehliobem  ond  an  weltUohem  geribt  oder  sis  in  gerihte,  und 
geben  dar nnibe  denselben  brief  beulo^elt  dem  vorgenaötcm  capittel  von  Costeutz  mit  inserm  insigel. 
IH^re  brkf  wart  g^gebeu  von  uu&  nod  von  imserm  ma  Lutoit  £6  Balbe*,  do  man  ^ait  vou  gottes 
gebirt  drAzehenbaadert  jar  and  dar  oab^)  in  dem  sinl&ften  jare  an  sant  Julianen  tage. 

OHginal:  Ptrg.  11/19  cm.  St.  Ä.  Z.  Konttonit  nr,  192, 

Sig«l,  V)ohle»'halten,  abhangctid,  der  Adelheid  t;oM  litg^nsberg,  vgl.  Sigdabh.  V  nr.  20- 

Cvpien:  X  Vif  Sme.  Si.     Z.  Äktm  I)atn»üß  Komttam.  —  Corpus  W&-^iültT.  B  I  &ö6  fok  Uli.  — 

Stadtbibt.  Z.,  Uvkundinbw^  KVIII  p.  192.  (M$,  &.  87^.  —  Qtntr<ti-Land»*a,ixhiv  in  KarUrvih*,  C»piälbttch 

Kmstana  B09  nr.  88. 

$096«  -Abt  Kowrad  wnd  der  Convent  von  AüerkeiUgen  in  Schaffhautm  beurkunden 
den  Verhrnf  des  .10.  Teües  dee  Erblehenho/es  Stmfen*  dm<^  Rudolf  von  Seon  ttnd 
dessen  Sohn  Johannes  an  Guta.  117'*  -  des  Wernher  KrieMn"  von  Zürich,  und  deren 
Kinder  Konrad  und  Adelheid  um  öl  Mark  Silber  Zürcher  Gewicht*. 

Sic,  hUiU  ,H-jnV    '>)  Ufiber  dei'  Zeil«. 
'  Vgl,  di«  IMamd^  vmn  ß.  .Fett'.  ISiO,  obm  nr.  BOSO. 
■  Vgl.  oben-  nr.  8086  und  8087. 

*  Hiervon  $teht  nichts  in  jenen  Urkunden;  et  ist  etwas  neues,  doch  kamen  gerade  diese  JiHntel  den 
BegenAergem  vnrklich  mt,  vyähTsnd  die  Xaufnmme  an  ihre  Gläubiger  beeahU  vmrde. 

^  Die  von  dm  Kegenxberyei-n  zuiiick gekaufte  Burg  Bälb;  vgl.  Oben  nr,  8044j  8048  itnd  8070. 
^  JSttmfen,  Pfm^darf  m  KaxUoa  Aarg&u. 

•  Werner  Krieei  kam  iS96  aia  Zeuge  in  ZUrieh  vor;  vgL  oben  VI  nr.  2361. 
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i^bruar  18.  Schaffhauwa. 

Oi  i^cftnal:  FKrff.  8(.  A.  Aargau.  Kinigiftldm  nr.  20. 
Drttcki  ürkutuUo  1  p.  ä7i  m\  SSä. 


«(097.  Die  Aebtisdn  ELuabeÜi  vmi  Zürich  und  das  Kapitel  Wmhraeh  treffen 
«üne  JJt^ereMikumft  betreffend  Beerbunff  des  bisherigen  Eigenmannes  von  Embradt,,  Joharm&s, 
Sohn  Rtidolfs  des  reichen  Wortes  von  JUattr,  u>dcken  Embrach  der  Aebtisdn  zum  Hinter- 
sässen  überüess  und  letztere  mit  dem  KelvAof  Maur  belehnte. 

jiSlX.    JHär»  2*   Züriah,  in  der  Was»«rkirek$. 

A1!cn  dien  disen  brief  sehend  oder  hyicnt,  kinden  wir  Elizabet  von  gottn  gn&deo  ebtUchen 
Zürich  und  daz  .  .  cap'lpinp!  der  kilchen  ze  Emberracb,  daz  wir  darch  nnfz  unser  beider  gots- 
hi&Qt  ubei-du  aia  komeu,  da^  wir,  d&i  ||  capittel  ?od  Embcrraub,  Jobä.o«eo,  Bädoifs  «eligeD 
des,  riohen  wirtet  »nn  von  Hare  bi  OUtse',  der  ansers  got«||biue8  se  Emberracb*  eigen  ist,  bao 
glben  und  Terlihen  ae  rehtem  biodersSzen  der  vorgnandeo  ebtiscbeo  and  ir  gotzbnse  Ziricb  uf 
den  Kclnhof  ze  Mure',  mit  difn  gcdingcn,  als  hienacli  gescbriben  siot.    Swenne  der  vorgnaude 
Jobans  totar  oder  lebender  von  dem  kelabove  vert,  m  volgei;  im  usd  dem  gotsbos  ze  Emberracb 
der  dritte  teil  nod  niner  TrSwen  der  ebtieobea  und  ir  gotsbase  zweu  teüe  äilcz  dcz  gutes,  dez  ei 
bat,  ligendes  oder  venidez,  fto  di  gAter,  dA  bienacb  genenunet  ant,  ist,  daz  er  ftne  kint  verdirbet. 
Lat  er  abo?  kint,  so  belibet  dien  kinden  ein  teil,  unser  vröwen  dar  ebtise!i€B  und  ir  gofsbfis  ein 
teil  nnd  uns  und  dem  gotfibtis  ze  Erabcrraob  ein  teil,   und  der  vnrcni.-nidcn  (bt;«clien  und  dem 
gotsfaus  ir  Tal  voruz  von  dem  gute.   Wir  aber,  daz  uuser  vrdwe  di  ebtiscüen  durcli  mütvrillen  den 
▼orgnandea  Jobana  Ton  dem  kebbof  vertribe,  so  Solu  im  and  dem  got;$bu8  ze  Emberracb  volgen 
zwmn  teile  und  der  ebtisehen  der  dritte  teil  allez  dez  gAtes,  so  of  dem  bove  ist,  ligendes  oder 
varndes.    Och  sol  man  wissen,  f!a7  Öris  scbfiposse,  Spans  schäppos,   dez  Lutingers  schikpos 
lielbü  and  des  [. .  .....  scbüpoase  nit  in  den  bof  bireudj»),  und  daz  wir  das  vorgnande  cappittel 

von  Emberracb  enbein  ansprach  sula  babcn  ze  dez  kuebtcz  wt^ea  aa  die  &ebappos»eu.  öcb 


Hi.  jjind  etwa  6  Wort«  unleserlich,  da  dae  Pergament  durch  die  erste  HSUte  dieser  Sohi-iftlinie 
qaer  durohachnitten  ist  und  die  R&nder  bsecbAdigt  und  beschmutzt  sind ;  die  in  Pai'snlhese  stehenden  Worte 
sind  nur  Vermutang  auf  Grand  der  untsrsten  und  obersten  Eteste  der  Schrift. 

'  Kirchs  und  Meicrliof  in  Maur  am  Greifensee  gehörten  $tit  alten  ZtUm  dar  Abtei  Zürich,  obschon 
auch  tU»  JProp$tei  dort  begütert  war  (vgL  oben  Megieter  l—IU)  und  die  Gräfin  von  Scgtperswil  tSOO  einen 
Bof  in  Maur  am  die  Lendenberger  verpfändete  (vgl  tAen  VII  nr,  9S64).  Der  ritterliche  Meier  Beinrich 
kommt  iUO  vor;  vgl  oben  in  nr.  ilOl  und  die  Offntmg  hei  G 

'  Da  nichta  von  Embra)iA«T  Rcsitz  m  Maur  hekannt  igt,  sdicini  diü»är  Wirt  aue  der  ^m7>racher  Ge- 
gend  eingewandert  su  sein  oder  von  einer  Embrachcr  Mutter  ZU  etammeti, 

^  Von  «mem  Meinhof  in  Maur  iet  sonst  nirgends  die  Bede,  doch  ist  der  ^Keller'  in  der  Öffnung  ge- 
nannt; vgl  Grimm  I  p.  43.  Im  18,  und  fl.  Jahrhundert  komnU  der  KtHnhef  *u  Maur  oft  vor. 


ä&o 

bat  .Trihaus  bi  siuer  triwe  in  eides  wiz  vi  ijcliep,,  du  er  eiü  wini^nrteu  hat  ze  Eilibapb  2c  erbe 
von  dem  gotsbu«  von  £iii»idelt«n  und  ein  tuut  keracn^elts  eigene  7,e  Kietinkon  *■  tu.  dem  gäte, 
daz  LuKinger  bnwet;  an  dien  »««in  güteru  baa  wir  d4  ebtiMheo  uud  unser  gotehns  enh^D  reht 
und  sAln  das  gotabiu  ze  Emberraob  nnd  den  kneht  daran  niht  beewirea.  Uns  dem  capittd  von 
Emberraob  ist  floh  bebfilten  nacbfirage,  ob  Job  ans  debein  g&t  veraeit  bat,  daz  er  dorcb  rebtflolle 
ban  gencmmet.  Und  daz  diz  allcz  war  nnd  ?t:\*p.  k\iA  zc  einem  offen  Urkunde  henken  wir  ift 
vorgnand  ebtüohen  voo  Ztiriob  und  wir  daz  capittel  von  £mberrach  unser  iagesigel  beider  an 
disen  brief  zwiralteD  offenliobe.  Diz  beeehach  ZJirioh  in  der  Waaaerkilclieto,  nnd  war')  diire 
brief  geben,  do  man  zalte  ron  gottes  gebart  drizebenhnndert  jar,  in  dem  einlAften  jare  darnach  an 
dem  ersten  tage  Hertsseo. 

Or<0<na).-  Perg.  HilSS  cm.  St.  Z.  Abt«i  388,  d*r  Lang«  nach  tn  S  Bäiften  aer schnitten,  dU  mU  amr 
dem  PergcmmtiiUckien  tn  «nam  R»d«l  mutmmengmitht  vmd  aaf  der  RückteiU  mü  MSn^unflm  au$  Uri 
iÜ>«rtchHeben  shid;  die  untere  HälfU  Migt  Eäudtnitle  für  S  Sigel;  ob  dUae  wirktieh  migcMngt  vmrden, 
ist  9)>cht  ersichtlich;  da  die  Urlamdr.  xc/wj«  im  gleichen  Jahrhtmdert  »trtclmittm  mirde,  itidie  VcreittbantHg 
vielkneht  iiifvrlmupt  trieiU  p^rfdU  geworden. 

3098.  Freiherr  Konrad  von  Tengen  der  alte  verzichtiet  m  Gunsten  den  EJosters 
Bhmian  auf  dm  bisher  beiden  gemeinsamen  Mgenmann  Siegfried  von  Dürßingen. 

Allen  dien,  die  diseu  brief  an  sebeut  alder  böreut  lesen,  künde  ich  berre  Güarad  von 
Tr»iip-fR  der  II  alt,  ritter,  ain  frie  berre,  d&z  Sifrit  der  Dorfiingcr,  Ulricbz  dez  zimbermans  eun 
von  Dorliingen*,  ||  dutt*  den  dienst,  eo  er  mir  dicke  het  getan j  - der  des  gotehiu  ze  Einowe,  wot 
Benedictes  erden,  Casten||zer  bistj^nift,  and  min  dez  vorgenanteo  kern  CAnratt  ron  Teogen 
gemain  was,  und  das  icb  minen  taU,  den  leb  hatte  an  dem  vorgenanten  Sifriden,  nf  han  geben 
frilicb  und  gesendet  äffen  froualter  dez  vorgenauteu  gotzbus  ze  Rinowe,  and  daz  icb  mich  cnzigen 
han  und  an  diseni  gcgcnwrft^ren  brief  cnzihe  an  dez  vorjrennr.teii  crotzbns  .  .  pficct^rs  hant  alles  dez 
rebts  und  aigeuscbaft,  so  icb  aidcr  min  .  .  erben  iemer  söitin  ban  alder  möbtin  gewanen  zu  dem 
Torgenanten  Sifrid^n  dem  Dorflinger  an  gaisokeliobem  alder  an  weltliobem  geriht  Unde  daz 
diz  war  sie  und  Ack  Ton  mir  und  mlneu  .  .  erben  war  und  stet  belibe,  dar  nmbe  so  han  leb  der 
vorgenant  berre  Oi^nr:it  von  Tpiis-pii.  sin  frifr  )m  '-'.'  Tiin  iu"!!!:::!!  a:ehouke<  an  d!«;en  hn-pf/f  ninor 
bestetgange  aller  der  dinge,  dü  da  vorgeacribcn  slani.   Da  bescbiUi,  und  diiTC  biief  wart  geben  in 


Sic. 

'  Rifidikon,  Pf.  Vster,  wo  al»o  der  sdkon  oben  gmamte  LuUnger  emoh  ein  Out  fteboiii. 

*  Dörpngen,  Bfarrdorf  im  Kt  Sehaffhauim. 

*  licm  k»nnU  <meh  ,<2urc*  Ze««»  und  für  „durch'  «ridärcn;  aber  es  fehUjtde  3FM«^mng  de»  Sattes, 
aua$«r  to«««  man  ,durc  den  dienst^  ztim  unitn  folgenden  Verbum  „uf  han  geben'  sieht;  odfrr  soU  ,<ftir<* 
vitüdcM  keimten  betitmeHß,      dm«  ^'  *iuM  gegen  Ithei^u  geriehtete  IHfs>*eikiittung6H  bedauerte. 
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der  «tat  ae  Sobafasen,  do  mm  mti  vm  gebart  druzehcuhoBdert  jar,  dar  nah  in  dem  axolatien 
jar  an  dem  nehsten  zinetag  vor  sant  Gregorinn  tag,  in  dem  Dindec  sinsjar  Romerre. 

OriffüMii;  iV^.  iSßl  cm.  St.  A.  Z.  XM.nm  iw.  87. 

dl^el  /Wkft,  a  vUfntätig*  £{n«e&njtts,  dt<  /ilr  iSisAnär«  6e«<imm(  «eA«in«n. 

8099.  Zürcher  Bat  beurkundet,  dcus  sein  Mi^>ilrger  ßeinrich  Gottachalk 

semt  Frau  tmd  Söhxen  die  Bälfu  eines  Hamei  an  der  '  .  r  / ■  zu  Wiiäerthwr 
an  den  Ifründer  des  lAebfraxum-AUars  in  Winterthwr  verkauft  habe. 

1811,  Mär»  9.  ZVaieh. 

AUen,  die  diseo  brief  sehen  oder  hAreo  lesen,  kiindeu  wir  .  .  der  näcbgeectaribeu  rat  von 
Z&rieli,  das  Heinrlob  Qotschalk'  ansir  barger  und  ein  glich  wütin  vro  Ita  mit  einr  liant  Q  aad 
sin.  a&ne  Johann»  Rer^htold,  Stephan  and  Rfidolf,  die  aile  ze  ir  tagen  komen  sint,  ||  ir  halboi 
teil  dez  hu8,  daz  ze  Wiutertnr  in  der  Webergaesen  gelegen  ist,  mit  allem  dem  reobt^  so  der 

zft  gehört,  vor  uns  willeklicb  sif  liant  E^pben  in  fii«  hant  und  in  die  gewalt  de/,  erhern  herren  hem 
Heinriciis,  dea  pirandei'&. ze  unsir  vrdwen  altur  der  kilcheu  ze  Wiaterttir;  und  liant  &icb  entzigen 
aller,  vorder  and' anspriehe^  die  ai  iemer  dekein  wie  machten  haben  am  geistlichem  oder  an  welt- 
lieheni.  geriehte  n&cb  dem  halbteil  dez  vorgnanden  hns.  Hier  umbe  hant  si  nicb  ir  vergieht  von 
den  vorfriiandeu .  herrn  Rcinrifh  in  k^nffc?  wi?  CBufarj^cn  Duucehcndbnlb  rtfaut  pfenuinge  Ziricb 
gSbar.  münze.  Und  liier  ubir  da«  diz  alliz  war  si,  darumb  so  geben  wir  dnr  allir  der  vorg^nandeu 
bette  diaen  imef- beingilt  mit  uosir  burger  ingesigel  offenlick  Diz  geschach  ze  Zurieb,  uud  wart 
dinre  btief  geben,  do  man  zait  von  gotteS:-,  geburt  dr&oebenbundert  jar,  dar  n&cb  in  dem  einlAften 
jare  an  dem  cistage  Tor.sant  Gregorien  tnlt  Unser  des  riUes  namep  sint:  ber  RAdolf  der  eifcer 
Mülncr,  bir  ,Tf>han8  vonf^lanifs.  her  Jobans  von  SchSneowert,  her  Wisso  rittere;  her  Kädolf 
Krieg,  ber  Wernher  Biberii,  ber  Jobans  Bilgeri,  ber  Borofaart  Sobaffeli,  her  JKioiaas 
Krieg,  her  Heinrieb  Rilgeri,  her  Rerehtolt  and  ber  Jaeob  Swenden  bürgere. 

OHgituU:  Fwg.  flßS  cm.  StüM.  Archiv  WiMcrlJmr.  (Sand  B  d^r  2arcA<r  Stadikaiuäei). 
atgel,  tooMtrhaUm,  tUr  Stadt  ZuHcA;  vgl  Sigelaib.  HI  nr.  70,  aber  mit  AdUr  ■  Südt^gtl  ohnt 
ünuckrifl. 

'8^100«  Sekultheiss  tmd  Rat  von  Winterthw  kaufen  dem  Nemneneonvent  daselbst 
das  Haus  an  der  Kirehgasse  vom.  Kloster  Töss  zu  «igen. 

*  DiMtr  FmniUennavie  ist  weder  in  den  bislm-igen  Urkunden  noch  iii  d»H  ältesten  Steuerbucheni- 
naclitnwei^m ;  es  ist  wohl  ein  Ausbwger,  rfer  in  dfvi  damall  habsburgischen  Winterthw  tooknt ;  /.eu  ßihrt 
man  Zunftimiiicr  QoUeduük  i387  an.  Merkwürdig .  genug ,  dass  der  Zorcher  Rat  auch  Uber  Bttuter  in 
WhtUrihmr  wftimdM;  «ton  $dme  eher  eine  Urkunde  dce  Winterthurer  Raiee  erwarten. 
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1311,   M^s  d.  Wmtertkur. 

Wir  Wezel  der  schttltliaiise,  Johans  der  alte  schnltbalze ,  Johauncs  von  Sala,  Bertolt 
der  Scliulthaizc',  Ebcrbait  Stuki,  Eberhart  von  Einowe,  |  Walther  Vprro,  Peter  Bleto, 
d^r  rä.t,  uad  alle  die  bürgerte  j&e  Wiuterture  künden  allen,  die  diseu  briet  anseheut  oder  toreat 
lesen,  |]  aine  erkantuAste  der  naebgearibenen  du)ge.  Wissin  aUe,  den  ee  ze  wisaeone  beciebibt*,  das 
wir  dar  unserre  etat  nnz  nnd  ere  dae  hh»,  da  der  convent  innc  was*,  [das  Iii  in  der  Nidernn]*) 
gasseu  euzewuscteiit  der  Kichgasseu^'j  «ud  des  Oringers  bis,  /e  aincir.  c"!ri~en  convente  ze 
liabeune,  der  sin  ml  io  der  predier  ordene  nod  in  iro  pflibt,  alse  dch  der  erre  couvent  was,  ge- 
kofet  haben  reht  and  redelicb  und  ane  alle  gererde  von  den  lieben  io  gotte  .  .  der  priorinen  and 
dem  convente  des  gozhnses  ze  Tdze,  predier  ordene  ^  den  dasselbe  bis  zibrabten  die  erberen  vrowen, 
dero  es  was,  die  zü  inen  gevaren  sint,  nnbe  vuufzebcn  marcbe  ^ätes  »«itbers  rebtcs  gctveges  der 
stat  ze  Winterture.  Und  darzü  haben  wir  sü  ledig  gelazen  sebs  jar  dii  ncbsteu  nach  [anderen] <^), 
uu  kontern  aliernebst,  der  fitüre,  so  sü  an&  gebea  &oltiii  von  ire  burchieUt,  [das  sii  babent 
in  unserre  stat]*),  TOn  dem  sn  ins  jerglihs  mit  gedinge  gebent  aine  marehe  Silbers  ze  sture*.  Und 
der  vinfzeben  marebe  siin  wir  inen  den  halben  teil  rihteu  und  gelten  ze  dem  nehsten  sant  Gallen 
tnlt,  so  ni'i  liÄniet,  und  den  andern  halbentaii  derselben  vünfzchcp  mnrfbe  sÄlu  wir  ioen  rihtcn  mä 
geltet!  von  dattnan  aber  ain  jar.  Und  haben  inen  darambe  »«bürgen  und  ze  gisein  geben  Kadolfen 
Stehellin,  Bertolten  den  SchnltbaizeD,  Egebrebten  Geretterlin,  Eberharten  Stnkin  nnd 
Walthern  Verreo,  und  babent  die  gelobet  mit  iro  trÄwen,  ob  das  rorgenande  gftt  ze  jetwedenn 
der  vorgcnandcn  zilc  ungewert  bclibe,  swenne  sii  nach  jetwedcrm  der  vorgenanflfii  tage  gemaut 
werden  von  der  vorgenanden  .  .  der  |irioriue  und  des  conveutes  gewissen  bottcn,  das  sü  sieb  giaei 
äiiiwiirleii  iti  uoäerre  üLal  'ia^  rehter  giselsclmi't&  nach  der  stat  gewonhait  Und  swenne  su  da  ge- 
ligent  Zewen  manode,  ist  das  g4t  nob  teone  n&t  vergolten,  so  siUn  s&  sieh  antworten  ze  Vrowenfelt 
ze  rehter  giselsehafte  naeb  der  etat  gewonhait,  hi%  dm  gftt,  das  man  denne  ribten  sol ,  vergolten 
wIrt.  U«d  wf'rf,  <^avor  got  sl,  das  der  vorgeaanden  bürgen  dekainer  stürbe,  das  vnrpetnndc 
gU  gcrihtet  wrde,  so  »ulu  wir  von  de*  etat  ainen  andern  bargen  geben  inront  vierzehn  tagen  dar- 
nach, so  er  gevorderot  wirt  von  der  ?orgenanden  . .  der  priorinen  nnd  des  eonirentes  gewissen  hotten. 


»)  Scheint  auf  Rasur  zu  stehen,  worin  das  Pergament  nicht  vorher  schon  hier  beschädigt  war. 
0)  Sic,  wohl  statt  .Kiretigasseu^  nocli  heute  hei8«t  diese»  bdi  der  Kirche  gelegene  Haus  ,TOes-Haus'. 
*)  Beide  Stellen  auf  Rasur;  swiscben  ,naeh  anderen*  ist  wohl  »ein*  auegefaUen. 

'  WolU  F<milienn<m«,  nieM  Ämtstita,  da  Bertold  dtr  SchtiUknas  sahon  1997  vorftom;  vgl,  oben 
Vn  nr.  M2L 

'  TnuMT  noeA  die  eharttkte^'itiiinche  Prcnmiigatiumf ormet.  der  WinU-rthurtr  Kanzlei. 

*  Der  Cmwml  des  Frauenklostert  WinterOtur  kam  schon  mo  vor;  vgi.  i^en  lU  nr.  im,  Re- 
gister nr—VI,  o6en  nr.  S7«>  vad  Neujahraiatt  der  SOadebibliaihek  Wmtrthmr  für  1907  ,die  Sammlung  m 
Winterthur" ,  wo  aber  diesem-  Kauf  df-f  //auAts  v<m  TOs$  fibersehen  wurde. 

*  Das  vütt,  d&n  Witti&rthnrer  Nonnen  bewoimte  Haus  gOOrte  also  bisher  dem  lOoster  TSat;  et  ist 
viOleicht  das  1397  erufähnie  Baus  des  Klosters  yäns,  damals  tettiisehen  Burkhards  mm  Thor  und  Berehtolds 
des  SehuUheissen  Hmts  gaegen;  vgL  oben  VII  nr.  ^4lii. 

*  Die  Stadt  machte  also  bisher  eine  SteuerpflicM  gegen  das  Kloster  geltend,  als  es  noch  kein  eigenes 
Haus  besass. 
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otler  die  aiulcrn  h'iv.rpn  siln  .sich  giscl  antwurten,  .sweDDC  sü  gcraaiit  wcrdciit,  alse  davor  gesriben 
ist,  imz  dm  süa  aadere  bnrge  geben  wirt  au  des  toten  stat,  der  als  erbeic  sie  anc  gcverde.  Uud 
da£  dü  war  sie  und  stete  belibe»  darombc  habtu  wir  den  vorgenanden  .  ,  der  priorine  and  ctniveute 
des  Torgenanden  gozfalses  disen  brief  bedgelten  geben  mit  nnserre  stat  insigele  ze  »ioeni  geweren 
orkande.  Dis  sint  ges&ge,  die  bi  disem  dinge  waren:  brAder  Peter  der  tenniner',  ber  Bilgri, 
lipriester  uf  dem  Haiiigenberge,  her  HaiBr.  der  Josscr,  pMuder  uf  deoiselbea  berge,  priestcrc, 
ber  J&oob  der  bovemaiBter*,  ber  Walttaer  voo  Gacbaach,  rittere,  uud  brader  Ctimrat  der 
Schnlthaixe*,  die  dar  gebetteo  wurden.  Dirre  brief  wart  gebeo  ze  Wintertnre,  do  toq  gotte» 
geborte  waren  drizebeahundert  jar^  darnach  in  dem  ainliftai  jare  an  dem  nebsten  cistage  vor  sant 
Gregorinn  tnit,  in  dem  acbtodem  j«re  Romer  st&rjare. 

OH^iitalf  Per  f.  MIM  cm.  M.  Ä.  Z.   Ffn^er^AKr  «r.  «5. 

Sigt^  looiUerAaUan,  dtie  Stadt  Wini«rthitr;  vgl.  SigOaUb.  VT  nr.  74. 


3101.  Der  Zürcher  Rat  beurkundet,  das»  Rudolf  Werkmeister  von  Fluntem  $ein 
Haus,  HofsttMt  Trotte  und  Baumfforten  an  die  Bropstei  Zürich  verkauft  habe. 

131 L   Mann  9,  Zwrioh. 

*)ir  der  rät  vm  Z''!rif»h,  der  namen  liienacli  gescliribeu  stant,  kuudeu  allci),  die  disen  brief 
gebeut  aide  bÖrent  lesen,  das  j|  ßftdolf  Werchmcister  vou  Fluoütren,  linser  hurgcr,  mdster 
Johans  des  Werehmeieters  seligen*  son,  ze  k,ou£eaae  bat  gegeben  |  sin  M&  uud  üa  hoi^tette, 
sm  trottan  und  sin  bonngarten,  die  ze  Flnontren  in  dem  dorfe  ligent,  und  swas  dent  ge||h6ret, 
die  beide  vor  nnd  binden  stozent  an  beide  laotstrazen  und  nebent  einhalb  an  des  .  .  Witiug ers 
gAt  nnd  anderthalb  an  Zagelbartcs»  göt,  die  er  j:e  erbe  batte  von  dem  golsbuse  der  probstcie 
Z&rich|  dieu  erberea  berrea  .  .  dem  probate  und  dem  caphel  des  rorgenanden  gotsbus  ze  ir  und 
desselben  gotsbns  wegen  iemer  eweklicb  ze  babeone,  ze  besitzenne  und  ze  niezenne  nmb  tkn{  nnd 
abzig  pfbnt  gftter  ZArioher  pfenninge,  nnd  ist  oueh  der  oUeklicb  von  inen  gewert,  and  dnt  im 
2e  gütem  nutze  komm,  r'.e«  er  vf;r  iir-  vetjacb.  Er  bat  oucb  gelobt  dem  Torgcnauden  gdtsbuse  fftr 
sieb  und  fkt  sin  erben  und  dien  vorgenaaden  berreu  dcsselbcu  gutes  rebter  wor  ze  sinne  nacb  rebte 
an  geistliebem  nnd  an  weltUehem  geribte  und  an  aUeu  Stetten,  ma,  man  bedart.  Dm  bcsobaob, 
nnd  wart  der  brief  ZArieh  geben  yor  ins,  do  7on  gottes  geburt  waren  dricehenhandert  and  dar- 
nach in  dem  einliften  jare  an  dem  dstage  nacb  dem  sannentage,  so  man  singet  „Keminisoere  mise- 

*■)  Die  Initiale  ,W*  ist  nicht  eingeaettt^  «ollte  wohl  eine  besondere  Ver/iäning  eihaltmi. 
'  Twmxnariiu»  hU»s  dvr  Mönch,  der  die  Ahaosen  für  die  Beitelklönter  einzog. 

*  Der  hab^Htrgisohe  Hofmeitter  Jakob  von  Ptauenfsld,  wegen  dessen  troAl  Frawjtfeld  al»  aweiter 
Bürgsehaftsort  genannt  ist;  »gl  oben  VI  nr.  SS07  und  VIT  3403  und  S489  und  Bababnrger  Urbar,  Register. 

*  JSier  ist  votlewls  klar,  dass  Scfiitlthei»»  OeeehJeehtsname  ist,  bei  einem  Oeiatllchen. 

*  Jehaanes  kam  bis  JäOä  mr;  vgL  Register  VII. 

*  ISn  tnrieh  Zagethart  mU  S  Verwandten  kam  <meh  in  FltmUm  vor;  vgl.  Register  VII. 
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ratioomn  toarum,  dwnine" Des  ratcs  Damen  sinl:  her  Rfid.  der  eltcr  MÄIuer,  iitr  Johans  von 
Glarns,  her  Johans  vm  SchöuDenweri,  her  Wi»»e,  ritter;  her  Rud,  Ohrieg,  her  Wcru, 
ßiberli,  ber  Jobaus  1  iigeiiu,  her  Bur.  Schafli,  her  Niclaus  Ohrieg,  her  Heinr.  Pilgerin, 
her  Berohtold  und  her  Jacob  Swendeo  gebrüder,  barger. 

Ori^nal:  Ptrg.  18i27  cm.  3t.  A,  Z.  Propttri  148. 

rolikrhnUm,  der  SUsdt  Zürich ;  i.jf.  iiuiehibb.  III  nv.  70,  aber  mit  AdJUrrückngtl  ohne  ümtehrift. 
t'oiiim:  >a.  Ä.  Z.  gros»««  ätifti^ri/ar  fuL        ~  Stadtbütl.  2.  Scluuehaer  Dipi.034;  DOraUUr  An- 
hang X.  GeJichlecMerbuch  V  236. 

Abt  JüMmes  von  Einnedeln  tmd  Landammann  tmd  Laitdleute  von  Sckmfz 
$teäen  ihre  Streitigkeiten  mit  dem  Bat  der  bescheidenen  Leute,  des  Schultheissen,  des 
Rates  und  der  Bürger  von  Zilrich  einem  SchiedsgerieM  anheim,  toozu  das  Kloster  Herrn 
Jakob  von  Wart  und  Bitter  Rudolf  den  jüt^em  JUiOner,  die  Sehwyter  ihren  Land- 
ammann Konrad  Ab  Yberg  und  den  Äminann  Werner  THring  erwcMen  imd  beide  Teile 
als  Obmann  Ritter  Rudolf  den  iUtern  Mülner  von  ZUrick;  sie  verhilrfjm  dnander  dk 
Beobachtung  des  Schiedsspruchs  mit  200  Mark  Silber  Zürcher  Geidcht,  ivofür  das  Kloster 
den  Sdmn/zern  (ds  Gmein  ffibt:  Hern  Johannes  von  Qlai^s,  kern  Johans  von  Schönen- 
■werd,  heren  Rudolf  Jmd  ßeinrich  von  Lunkuft  Gebrüder,  hem  Lütold  Brühund  lütter, 
hern  Johans  Pilgerin  dm  äli&m,  kern  Rudolf  Kri^  den  eütem,  hem  Burkart  Schäßin, 
Jiem  Wßrnhur  ßiberlin  und  hem  Jacob  Brunen;  ebenso  die  Schwyzer  /«r  200  Mark 
die  Geiseln:  hem  Johans  Woljleipsch  den  äUem,  hem  NicUms  und  Heinrich  Kriege, 
hsm  Ounrat  von  Titbelnstein,  Jacob  Schwenden,  Johans  Bügerin  den  jUngem,  Johans 
Krieg  den  jiingern,  Heinrich  von  Kloton,  Peter  Hadlbp  und  Heinrich  der  Chorlwrren 
Kammerer,  Burger  m  Zürich.  Die  Bürgen  soUen  in  Zürich  nach  der  Stadt  Qewonheit 
in  offenen  Wirtshäsem  Uegm. 

Zürcher  Ratdiste:  her  Rudolf  MHlner  der  elter,  her  Johans  von  Glarus.  lit-r  .Tnlnuis 
von  Schönenwerd,  "her  Wisso,  ritter;  her  Wcrnher  Biberli,  her  Kudoli  Krieg,  iicr  Julians 
Filgrin.  her  Burkart  Schatli,  her  Mickus  Krieg»),  ber  Berchtold  un(i  her  Jacob  Scliwcnden 
brüdere  m<l  her  Ueinndi  Bilgen. 

13J1.  Mär»  14.   Zürich,  Predü/erklotttr. 

#  (his/inale:  Pf.rg.  St.  A.  Schloye  und  Stiß^archii!  Ein^^edetn, 
Copien:  Stadmbl.  Z.  Ttehudiautograph. ;  Stfumehxtr  Dipl.  »43. 

*)  Tschndi  hat  diese  3  Namen  vom  1.  bis  2.  Krieg  ausgelassen. 

'  hxiroitu.s  der  Me.ftn  de$  6.  Sotmtaga  vor  Osiem,  nach  Fsalm  24,  M»ea  $o  volUtändig  angegeben 
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Jhntek«t   Ttekudi  Chronik  p.  B66  (nach  Schwyzar  Orig.j.    •  ÜescfucMsfrcuud  13  p.  340  (nach  ISin- 
ridttr  Or  i  .,.         Fasubind  Gtscft.  dr.K  KdntouK  Schwijt  I  teS, 

Mesfeatens  Mirsel  Zdrch.  Jahrbüeker  t  9».  —  EintidUr  Regesten  nr.nS.  —  Eidg.' Jbschiede  I  p.  4. 
—  0«ch$U  Anfange  nr.  SOS. 

7  Stgtii  1.  dt»  Abtt  Jofumnet.  S,  des  Canvtnts  von  EinddeLn.  3.  des  Landtis  Schuyz,  vff/.  Sigi  lah. 

nun  iVart,  ngl.  Siefüialib.  VI  jw.  II. 
8,  Rudolf  des  juni/erii  MiHiiera,  v/ß.  .Siylabb.  VI  nr.78  (Unuckrift  im  Gfeschichisfreund  falsch  getrennt 
7.  Stadt  ZiiHeh,  viß.  tHgeltM.  Mi  w.  7if,  aber  tait  AdlerrtUiktigel. 


3103.  Hein,  "ich  von  ]hisenhurq ,  Kawiivt^TCv  des  Gottcshaust^s  LuzcTn,  v&rleiht  däii 
Hof  zu  Mmif  wdüJten  ßei^itiger  von  Wih  und  seine  Guüm  Lena  an  das  GoUethmis  mid 
an  FPaMer  dm  Kellner  von  Lunkhofm  [Lunkhoft]  aufgaben  tmd  um  SO  Mark  .Silber 
Zureiter  Gewicht  an  Philipp  Schwerter^  [Philipps  SwerterJ  Bürger  von  Zürich  verkauften, 
an  den  Käu/er  m  rechtem  Erblehen  gegen  jährlichen  Zins  von  4^  an  die  Kammer. 

tStl.    Mär»  W.   LwMiofm  tLuakoitJ. 

Orifftnitii'.  Ferg.  Eirchenarehw  nt  Etehenbaeh,  Kt.  Luaern. 
Sigel  de$  Känmeren  mit  SehlasHi. 
Druek.'  Oeteh.-FHiMd  Z  p.  IIS. 

3104.  Abt  Konrad  von  WetUfiffe.n  und  Bitter  Rudolf  Mülner  der  jfln/jfere  schh'essm 
üm  Vereinbarmi^  über  Genossante  und  Erhr^ltt  ihrer  gmaeimanten  JügevUeute,  der 
MaUer  von  Rudolfstetten. 

1311,  März  28,  Zariek. 

Allen,  die  disen  brief  seilen  oder  Urea  leseo,  k^rndeo  wir  abt  Chfiorat  nnd  der  ||  cooyeDt 

geoneinlich  dez  gotzhus  t.p  Wpttingen,  daz  wir  mit  gremeiücm  räle  mit  "|  dem  orbeni  rifter  hern 
Rfidolf  dem  juugcru  Meiner,  btugei-  Zürich,  eiur  guossami  abii*  j|  eiu  sia  komca  dat  kiude 
w^en  ChAoratz  des:  HÄlners  ron  Rftdolfetetten*  «ud  nnr  wirtm  ttod  Heobtbilt  mit  der 
besobeidenheit,  du  elli  dA  kint,  die  Bi  nu  mit  einander  hant  oder  nocb  sament  gewinoent,  belbi 

gegetn  reclit^'m  tfil  dem  vorgnandeu  hern  Ri'idolf  Mii'nfc  siul  gevalleo  und  uns  der  ander  halbe 
teil  der  selben  itiadc  öch  ge^eu  retbtem  teiL  Hie  widei-  so  bat  ber  Kiidolf  der  Mulncr,  den  vro 
Heobtbilt  d&  vor  geuande  augcbört,  den  kinden,  die  ei  du  bi  ir  wirte  CbtLorat  dem  Muluer  bat 


'  Kam  bisher  nicht  vor;  wohl  aber  m  den  SfewrbUchern  seit  18E7  mit  «inem  Haut  imNiederdmf. 

*  SvdolfHttten,  Pf.  Dietikon,  KL  Aargati.  Von  Beaitx  Miilner»  datelbst  war  bither  nichts  bekannt ; 
doch  kaitn  dieicr  von  der  den  MÜlnem  von  Zürich  nutehenden  Vogtei  über  Birmentdorf  herrühren;  da  aber 
eigentlich  nur  die  JVou  urtprüngUeh  deut  MVUner  mttandt  wird  woftl  diete  von  Bimtentdorf  itfammen. 
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oder  noch  bi  im  gewiimet,  das  recht  geben,  dm  «i  ir  vaUer  erben  a4ln  »a  allem  dem  g4tc  ligcadem 
nnd  varodem,  daz  er  hioder  im  Iftt,  swenne  er  Terdorben  ist'.  Uod  hier  nbir,  daz  dis  wftr  ai  and 
stöte  belibe,  dar  nmb  so  geben  wir  nnd  ber  Bftdolf  Milner  der  vorgnande  dirre  brieve  »wen  gelich 
geflchriben  und  besigilt  mit  nosbn  ingcsigilu  offcnlicli.  Diz  gcsrl.ir-b  zc  ZÄrioli,  und  dine  luief 
'wurden  geben,  do  man  zalt  von  f  ottc/,  cr^hnri  flu' i dien  bnndert  jar,  dai-  uäcb  in  den»  eiiili^ften  jar 
:in  dem  oisUge  vor  uusir  vröweu  tiil(  in  der  va^teu. 

Ich  her  Bftdolf  Meiner  der  Torgnande  se  einem  wären  nnd  offen  nrkinde  alliz,  des  hie 
vor  geschribec  ist,  henk  min  ingesigil  an  diesen  briefe  in  dem  jar  und  an  dem  tag,  als  da  vor 
geachriben  stat  .  .  — . — 

Original:    Pery.    lb;2i  cm.    St.  A.  Acirgav,  WfUingen  «r.  388. 

(Uand  ß  d»r  äiadikmmiei,  eb«elu>n  vmier  vom  KtU  noch  «ituni  Bürger  ausgesUUt^ 

9  Sigtl,  tDohUrhaÜen : 

1.  det  Abt»  von  Wttiingen. 

8.  O  42!89  mm.  Sehüd  mit  JUÜhUrad,  des  Rudolf  MiAncr  de»  jangtm,  ätmlieh,  aber  keine»wtg« 

idemtiiidt  mit  Sigelahb.  VI  nr,  79,  da  die  Spficheyi  <iff.«  Rades  andcn-  siehen  und  die  üinschrift  anders  ktuM 
mit  «6«d«»'&a*'«f  üamemfmm:  t  «fJ*  ^'  ^  MVLTOIi  c[p  ÜILII'  ^  JVNIOR       il>u  Canye  kfunt 

die  Form  MitUor  =  liolitor,  memikr ;  in  utucm  UrJcundcn  kmmnt  «te  sotut  ttieftf  vor,  oi^Uieht  schUmUn 
sieh  die  IHUer  de»  MiOaeramt»  und  ieiteten  die  Form  muttor  von  mulctare  »  »trafen  ab,  da  sie  VögU 
und  fferiehUherren  tearen. 


3105.  Abt  Heinnch  von  Rheinau  vergabt  dem  Kloster  WetÜngen  Besittuvu/en 
in  KiUwartffen,  welche  ihm  seine  Eigenleutef  $  TöehUr  des  KeUners  von  Lengnau,  hiezu 
übergeben  halfen. 

1811,   Mar*  28,  Baden. 

Nosü.-  dirioa  permissione  abbas  monasterii  Binaugiensis,  ordinis  saneti  Benedicti,  Con- 
stantiensis  dyocesis,  nniversis  |  Christi  fidelibtts  tenorem  presentinm  inspectari«  vel  etiam  anditaris 

cupinins  esse  notam,  qnod  dilecte  in  Christo  ||  Klieabetb,  Katherhia  et  Vcr.  na,  filie  quoudaiu  .  . 
""ü-  rarii  de  Lcngcnaiiff',  ^-uui  miis  liberi»  oobis  [|  nostioque  nioaasterio  iure  proi>rietÄti8  p«r4iöeötäfl 
poasesfliones  sua»  i»  villa  Külvs  angeii*  öl  in  eias  distriotu  seu  Uamio  sitas,  vulgariter  dictas  Schön - 
brotz  gdt,  oam  advooatis  seu  cnratoribus  svis  ad  maoos  nostras  in  fignra  indieii  rit«  et 
racionabiliter  tradiderunt  ao  libere  resignaront.  Nos  qttoqoe  preeibus  earundem  inelinati  easdem 

»  JH$  gauM  Verefnbanmg  ist  also  su  Gunsten  des  Erbrechts  der  Eigenleute  geschlossen  und  nicht 
<tt  GuHsUn  der  Herrschaft,  wobei  Meht  einmal  die  FaUäbgab«  vorbehalten  und  die  Strafe  für  Vngeno»»ent3u 
erlassen  wird. 

*  Heinrich  IV.  von  BUUngen  1803— iS. 

'  Lengnan,  Pfarrdorf,  EL  Aar  gern;  Johanne»  eellerarius  in  Lenginanch  war  schon  Xä9&  tot;  mm 
warn  heiratete  den  Mreher  Jacob  Ndf,  Schultheisten  wm  Baden;  vgl  oben  VUnr.  24411,  SSiB  imd  8678. 

'  h'Mwanyen.  Pf-  ^y<ttinlJell.  Kt.  Aargau.  Schönhrotz  Gut  ist  nicht  mehr  nachri-ei'shiir,  da  «  WOM 
auf  einem  damaligen  Fers^mennamen  beruld;  tui«  OMeh  wirkitch  oben  Vilm:  244^  ^Cunradus  quondam  dtetu» 
Schonbrot'  in  einer  mit  dieser  eusammenhängenden  Urkunde  vorkam. 
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posi»e83ioDes  ifi  prdfata  viila  et  baono  Kiolwaageo  Utas  «poutauee  iradimuü  @i  doBaaiujS)  tradiditiiie 
et  dotiABse  nos  preseotibas  publice  confitemiir  venerabilibns  in  Christo  .  .  abbati  et  conveotoi 
iDonasterii  ia  Wettingen  habendas  ac  iure  proprietatis  libere  et  alisolate  pleno  iare  perpetuo 
poflsidendas.  Et  in  evideii<:iam  omni  um  premiasorom  et  robur  perpetaum  dietit  .  .  abbati  et  con- 
TCnttii  de  Wettinge u  presens  sciiptura  sigillo  nostro  tradidimns  coroimnnitnn),  Datnin  ot  actum 
in  Baden,  aaao  domini  M^CCOXX",  V"  kaL  Aprilis,  iodietioae  üqü&,  preseatibas  testibas  subaotatis, 
▼idelioet:  Cunr.  eamerario  de  Beitenberg,  fratre  H.  eellerario,  fratre  Wellcone,  eacerdotibue 
et  monachis  de  Wettingen,  fratre  Ber.  mercatore  et  firatre  Petro  eerdone,  convems  ibideiM, 
masristro  Johanne  de  Basilea,  C.  scalteto  de  Baden,  Rüdcgcro  de  SiggFugeü,  l*rlrico 
dicto  Baien,  Jobanue  dieto  de  üegoosberg^,  Wernhero  mercatore,  civibas  in  Baden  et  aiiis 
quamplnribiui  honestis  et  fide  dignia  —  — 

Oi  ttfinai:  J'cr</.  (-m.   8t.  A.  Aargau^  Wiltingen  SSS». 

Sigtl  fehlt,  ahhanyi^ndtr  Pfyyammtatrtiftn  Jture  abgttehnüUn. 
OopUi  St.  A.  Aargau,  W«tHng«r  DiplomeOar  41. 

3106.  Abt  Hemrick  von  Shdnau  verzichtet  zu  Gunsten  des  Klosters  WeUiu^iu 
gegen  Entschädigung  von  3  Mark  auf  idle  Ansprüche  an  die  Sinterlass&nschaß  des 
Jacob  Näf,  Schultheissen  von  Baden,  und  seiner  Frati  Adelheid, 

1,9  tl.   März  »8.  Badm. 

Nos  H,  divina  permi«siinp  nh'i.is  BinangieniLy,  ordinis  sa-ncti  Rcnf>dicll,  Constnntieusi's 
djooesi«,  unirersis  et  singulis  ||  presenciom  iuspectoribna  affeetum  siocerissime  karitatis  cum  uoticia 
snbacriptomm.  Ne  pia  gesta  hominnm  propter  labilem  eonim  ||  memoriam  et  Inbrici  tempaiis 
interrallnm  sni  paciantur  roborie  dctrimentimi,  ntflita«  ezposoit,  nt  ea  sigillatie'  litteris  ( ad  posterornm 
uoticiam  transraittantnr.  Noverint  igitur  nniverri,  quo«  nosce  fuerit  oportnnaro,  (jnod  nos  rite  et  legit- 
time  omneni  causam  accionis  et  inpetieionls  necnon  ins  omnc  proprietnti«,  hereditatis  et  niortuarii 
si  qaod  mhi&  uostru^ue  mooasieiio  ex  d«{:iMi&u  dileutofuia  ia  Christo  quondaui  Jacübi  dicti  lie?6 
Bcnlteti  in  Baden*  et  nxoris  »ne  quondam  Adelbaidis  dicte  Sohdnbrots^  oompetKt  yel  oompetere 

*  Am  dem  Städiehtm,  Vtirhurg  von  Regetisi&i-g,  oder  mn  d&r  freikerrlichm  Jf'amüie  ««ibetf 

'  Diese  Detonuiig  der  Bexigeluiig  ist  in  Arrtxtf/m  neu;  sie  gtht  mtch  Originalurkunden  gegenOb«r 
TradUiMS-  und  Copvübaehem  vm  Ml&gtem. 

*  Da»  Fallrecht  saigt  voraus,  daas  es  Eigenleute  des  Klcsters  seien, 

*  Obwohl  SchuUheia»  von  BiuUn  sLa-.umt  Jacob  Näf  von  Züriclt  und  kam  schon  iSUS  i-or  ■  vgL  obtu 
VII  nr.  2447  und  9449),  W9  «r  eine  Vergabung  an  Ektktau  nuicht,  idm»  Hilf  in  .KUlivangen  beirrend;  Uber 
Um  und  seine  Frau  Adelheid  vgl.  auch  nr.  2615  und  9873,  Sie  xcar  Witwe  des  Einers  Johannes  coniMtgnau 
und  ai*  »otehe  wohl  Mgem  des  Klosters  WetOngen. 

*  Dies  ist  wohl  der  Gebmrtsname  der  Adelheid;  ihr  Veder  ist  wohl  der  ^Cunradus  qttondam  «Uetus 
Schoeabrot*,  welchem  sie  <*«kj*h  viiV  ihrem  er.'tfn  .Vo.'i  ^  ih^-tsit  stiflfte  ;  vgl.  oben  VII  nr.  2449  und  VIII 
nr,  Bt06,  Rheinaus  Versieht  iiängi  tuii  d«r  mn  Adelheids  Töchtern  erster  Ehe  gemachte  Vergtuinmg  des 
Sehihibrotg^tls  in  Sillwangen  an  Wettingen  »usaimmen. 
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Tidebatur,  venerabilibcä  ia  Christo  . .  abbati  et  conveotni  moDasterii  iu  Wcttiageu,  ordinis  Cisler- 
ciensis,  eiasdem  dyocesis,  remittimus  simplioiter  «t  in  totnm  ac  libere  resi^amna  pro  tribus  marcu 
puri  et  legali«  argenti;  qua«  edam  ab  tpus  pleue  et  integraliter  recepimiu,  recepiese  et  in  ntUitatem 

nostram  nostricjue  inonasterii  couvriii-sc  uos  pieseutibus  coufiteraur,  renunciantes  pro  uobis  nostrisqoe 
succestioribas  qiübuscuuqne  uostri  nomiuc  raooastcrii  orani  nccioni,  inpcticioni  «dti  vexaciom,  de«6poioni 
ultra  diiuidiaai  iasti  precii '  et  geueraliter  omui  iuiis  auxilio  canonici  et  dTilis,  pnblici  et  piivati, 
consaetadiiiis  et  «tatsti,  exoepcionibaft  et  defensionibas  quibucomque  necnoo  litterU  a  sede  »pofltolica 
▼d  alinode  inpötratie  et  inpetraDdis,  qnibus  venire  et  adiuvari  possemus  contra  preiii!ssa.a  ramissio- 
mtn,  resi^i.a  1  riftü  «i?u  eclam  presens  iastrumcntnin  iu  iudicio  sive  extra  quoqHomodo.  Et  in  cvi- 
deueiaw  ouiuiuu  yremissorum  et  robur  perpetttum  scpcdictis  .  .  »bbati  et  eouventui  de  Wetliagen 
preeens  iDjtrnmentum  sigülo  nostro  tradidimus  eonununitam.  Datum  etaetom  in  Baden,  annodomni 
M^^CGOXI^  quinto  kalendis  Aprilis,  indictione  nona. 

OHffinatt  P«rg.  12/S4  cm.  8t.  Ä.  Aargau,  Wtttmgen  nr.  390. 

Si^el,  ivohkrhalUn  abhaiige/iul,  (}  HO/SÖ  mm.  Stehender  Abt  viit  Stab  und  Buch  (sehr  ähjlUeh  d«m  Bifftl 
««tue»  Vm-gängttm  Eonrad,  vgL  Higelabih  VI  nr,  4M),  f  ä.  MAlNß.  ABÜiö  Jil£NAVG£N. 


S107.  FrdMrr  Johannes  von  Freiemtdn  ilhprlässt  seinen  Oheimen  Rtulolf  Mülnar 
dem  älUrn  und  dessen  Sohn  Gottfried  die  Vogtei  über  seine  Eigenlmte  m  ikeb,  die  er 
an  die  Abtei  Züncft  aujgiht. 

1311.  IS* 

Allen,  die  disen  brief  aebent  oder  hörent,  k&nd  ich  Jobans  von  Frienstein,  (He  in  Ko- 

stentzer  bislam,  das  icb  '|  mit  gutem  wilbti  rnd  mit  bedahtem  mfttr-  iniiiLM  Iluii.  -.i  Micmmcn'.  hevn 
Rrtdolf  dem  eitern  Multier||uud  Götfrid,  sinem  «uue,  die  vogteie  von  eigenschefte  raiuer  eigenner 
lute,  fiou  KiuUenxeu,  Cbuuiatz,  d  Heioriehs,  Jobans  und  Mechtbild,  Cbfinrats  kinden  des 
TOrgcnanden  von  Sewelin',  diit  der  liebi  willen,  eo  icb  sflts  in  han,  und  d&r  der  vorgenanden  lAte 
b^tte  willcB,  Uber  ir  lib  bau  gegeben  uiwersobeidennclien.  Icb  vergicb  öch,  dae  dieselben  t&te  von 
Sewelin,  fro  Bicbense,  Obftnrad,  Heinrich,  Johans  and  Mechtbild,  darnach  mir  gaben  ir 

'  D«f  Pi-eü  erseheint  allerdiny»  g&'mg,  sumai  IV^ttitigen  gMchzeitig  auch  dm  Gul  iu  Kihoofngtn  abtrat. 

*  EiM  V«naandtgehaft  ist  nicht  nachweisbar,  aber  möglich;  doch  tat  die  Beteiehnung  ^Oheime* 
auf  Vater  und  Sohn  betOglich  m  wie  so  ungenau ;  alt  bloite  St^iehkeitephraae  tat  ta  iiunfoAa»  einem  Frei" 
herm  und  «toem  Mnvlaterialm  auch  auffaUmd.  Die  nachher  betonte  Liebe  und  die  Mtretung  aetbat  deutet 

doch  auf  VcrivnnMxc.haft. 

»  Seveieu  im  Jähsmttd,  EL  tit.  GuUen,  und  Seivcleyi  Pf.  BrienbäCh  im  üimmentaL,  Ki.  Bern,  sind 
etwae  xu  weit  entfernt.  Budolfa  des  Jüngern  Mülncrs  Sohn  Sberhard  heiratete  eine  Patdine  von  Kien  im 
Bemer  Oberland,  vteUetefti  Hegt  aehon  eine  frühere  B^rataverbindung  mit  den  Kien  vor.  Betaer  w&rdeSeeb, 
Pf.  Belach  paaaen,  wenn  Mefür  die  Form  Sewelen  beglaubigt  wäre;  in  Obmannamturkunden  heiett  e»  ,Seew' 
bei  Witikel. 
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hflbe  ze  Sewelin,  giltct  einlöf  ßtuk darumbe  das  ich  si  gegeben  lian  an  das  got/hus  Zi\ricb  der 
abteie  uud  mich  vcrzigcu  hau  alles  des  rechtes,  so  ich  nn  ir  iih  •  oii  r  an  ir  gute  von  eigenschefte 
Qutz  her  gebebt  hao,  nud  das  ick  si  bau  geoppherl  nä&a  Irunalier  uesäelbeu  got^but>  Ziiricb  und 
afgegeben  mit  miner  baut  ao  der  erberen  frowen  haat,  vroD  Annen  von  Rosenegge*,  fdmeserin 
mioer  frowen  der  ebtucben  Z&ricb,  ffkr  min  eigen  lAte,  und  gelob  Acb  au  disem  brielc,  das  ich  de^ 
gotsliiis  w^r  sri!  Pin  der  vorselteu  luten  für  recht  eigen  und  der  vorguaodcD  bcrn  Rüdolfes  unde 
Odtfridefi,  siues  saii««,  der  Miklner,  miner  öhemme,  tiu  reebt  TogttÄte  Äber  ir  üb  von  eigeusebeile 
an  allen  den  stettio,  da  ai's  bedürfen.  Und  daa  dia  alles  war  ai  und  Teste  belibe,  ao  gib  icb  disen 
brief  beaigelt  mit  minem  iogesigel  swifalten*)  se  einem  waren  ork&nde  offenlieben.  Dia  gescbacb 
Z&rieb,  und  dirre  brief')  wart  gegeben  an  dem  donrstage  ze  mittem  Abrellen,  do  ron  gottea  ge< 
bnrt  waren  drÄzehenhundert  Jair,  in  dem  einlöfteti  jarc  danach,  da  zegegen  waren:  Heinrich  frie 
von  Teagen  von  Eschibacb,  bei  Eädolf  der  junger  Meiner,  htter,  ber  Üädolf  roo  Lunicbaft, 
ber  Litold  Pr&bnnt,  ritter,  Hag  Brnno,  Welcbo  von  Gurtwile,  Cb&nr.  von  Tbflbelnatein, 
Johana  Dletlo,  meiater  Ölr.  Wolfleibsohe  der  liaater  ZAricb,  meiater  Bädolf  Ton  WSdia- 
wile,  ber  fsh.  Bokli,  korberren  Ziriob,  meiater  Wernber  yon  Woloabofen  nnd  ander 
ei'bere  liite. 

ni  iglnalt  t^g.   13/22  am.  SL  A.  Z.  Jltei  nr.  102. 

^.i/ri,  liMchecUgt,  abhangend,  Johannt  von  FreiensMn;  vgl,  8ig«t<ibb.  VII  nr.  18. 

Gopten:  Stadtinbt.  Z,  Sehtuehur  Dipl.  937 ;  DUraUUr  Anhanff  aum  OeachUchitrbuch  V  238. 

3108.  Konrad  ab  Merj/,  LHUidammcam,  mid  dU  Lanidkuie  mn  Schw^^z  beurkuudtn, 
da»$  Oesterküd  von  Schönenbuch  vor  ihnen  und  einem  Jokanniterbruder  von  Wädenswil 
ihren  freien  Stand  nachgeunesen  hat. 

1811,  A^rU  iid.  St^toyg. 

Chtnrat  ab  Yberch  lantammann  ze  Swizcz  uud  <]i>  Imtlite  gemeinlioh  tfin  IcQnt  |  allen 
dien*'),  disen  bref  sehent  oder  bSreut  lesen,  daz  Österhilt  hern  Jacobs  toehtor*'^  von  Schon'jen 
bAob*  bat  bewart  vor  litits  und  ror  brüder  Frideriob  von  Btopbeln')  yqo  Wed^8wile^  ||  des 
ordena  sant  Jobana  nnd  des  apitals  rou  Jberaaalem,  das  si  mit  geswornon  eiden  frige  aint  von 
ratter  und  TOn  mfiier  mit  allen  ir  litmagen«  und  waren  des  gezAg  mit  geawomen  eiden:  Rfld.  Lilli, 

»)  Ueber  der  Zeile.  ^)  Aiisgelalleti  ,dit;".  ■=)  l  über  d  liineinkorrigieri.  Hier  folgt  dajt  wieder 
gestrifthene  Wort  .gesellen'. 

■  Man  tUM,  wie  hoeh  der  Uebergang  vom  Stand  tosUlieher  EigerUeute  cu  freien  0«tl«»7tauüeuten  der 

Abiei  geschättt  Wirde. 

*  Von  RoKijiegg  im  bad.  Hegau,  vgl.  Regisier  VI. 

'  Ober'  itnd  Unler-Schönenb-»^  Pf.  Jngenbohl,  Et.  äebwy», 

*  Dies»  OetUrküt  ist  wotU  durch  Verhfiratnag  oder  ton»i  in  die  Herrschaft  der  Johanaiter  tu 
WddenewU  gekommen.  Da  auch  hier  vidf:  freie  Bauern  waren,  legte  man  Geineht  auf  den  Nachweis  des 
freien  Standes;  vgl.  auch  oben  nr.  2969, 
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H.  von  Kichorbacb,  und  vcijeheu  wir,  daz  wir  das  sehen  unde  borten:  ich  Cbur.  des  amnmuK 
RUTi  i\h  Yberg,  Wallhcr  von  Uichcrbflcli,  Wcruber  Sehorno,  Wallhe  Scboruo,  Jacob  von 
liiclieabücii,  WöruLi.  Tyriüg  der  aumuiü»  Chü.  und  Ja.cob  voo  äuliüuneabdük  gobr^dcra,  JoUaus 
Gamelnastein  borger  ze  Rapreswile,  Bnrkart  tod  GebisboUs,  K  am  Stade,  Volmar  sin 
brfider  und  ander  lüte  gnfige,  dien  ze  geldbenne  ist.  Diz  geschacb  ze  Swiz  toi  der  kilkab  an  sant 
Marcus  abent  des  evangclislcn  lu  dem  jare,  dü  man  von  goltes  ppbri-'c  /nlte  MCCC,  dar  uacb  in» 
einlÄftcn  jär«.  Und  daz  dtss  war  ist,  z'wm  offeunen  arkaade  ao  besigdliu  wir  di«en  brief  mit  dem 
iugßüigele  uuseiü  landes. 

Orifftina.-  Fitrg.  I$/SS  cm.  8t.  A.  Z.  WOdmMÜ. 

Sigel  btitetHUUgt,  abhatigend,  des  Landes  S^toya;  vgL  Sigdaib.  VI  nr.  76. 

Dnteh:  GeitehieMsfreund  Sß,  p.  SSS. 

ItegtHi  Otchsli  nr.  807. 


SlOD»   Hduricli  der  Schmd  von  Eijf&nwil  und  mn  Sohn  Johanne»,  BUrger  m 
Bremgart&n,  verkaufen  ihren  Hof  zu  Ober-Lunnern  an  das  Kloster  Fi'auenthtd. 

1311,    April  SiH.  BrmHgarten. 

Allen  den,  die  disen  brief  aiuiebent  oder  hArent  lesen,  konden  wir  Heiurieh  der  Smit  und 

Jobaus  ujiu  snn  von  Kiff.  r:=n-ile  gcuant.  Isnrger  jj  ze  Bremgartou,  das  wir  den  bof  xe  Obren- 
iauderniernu  %  den  Jacob  uud  Gäurat  die  ßruBoel^te  bnwent  und  jerÜeb  giUet  m  üü&ü  siben- 
zolieu  II  uiate*)  kernen  und  zeben  milter  habern,  handert  eiger  nnd  zwei  btnr,  ffir  Änser  eigen 
gegeben  kein  ze  köffenne  unune  Tier  und  seehsg  ||  march  stlbers  Z&rieh  gewicht  den  Oberen'*)  nnd 
geistlicben  Idten  . .  der  eptiscbin  nnd  dem  conrent  von  Vrowental  grawcs  ordeus,  und  sin  ocb  der 
nach  ÜBScrm  nnfze  von  iuen  gänzlich  gewert,  ze  hebenno  nnfi  ze  bezizzenne  fflr  eigen  rüwcklich  iiud 
fridlich  mit  allem  dem  icchte,.  so  darsü  böre^  an  wasserrunsen,  an  aßkci',  aa  wisoa,  an  kölla,  an 
T€lde,  an  weide,  »u  gebüwen  nnd  angebnwen,  als  oeb  wir  uutzinthar  besessen  kein  nnd  gehept. 
Und  daTon  so  enziehen  wir  fln«  an  disem  brief  nnd  beiu  ins  enzigen  mit  werten  und  mit  w  iken, 
mit  uusrcn  cwlbcn  und  kindcn,  dü  Wenaeb  slnt  geuaul:  Mccbthild.  Blimi«  'oHitfr.  rf,nr:<t,  Hüdolf 
nnd  Jacob,  min  des  vorgcnanden  HeiBricbs  de')  SmiU  wib  uud  kiat,  Anna,  Hartman  uud 
Heiurifcli,  iniu  des  voigesprocUen  Jdh&ns  wib  nnd  kint,  alles  des  rechtes  nnd  der  ansprach,  so 
wir  oder  inser  6rben  und  naehkomen  an  dem  Torgenandem  hof  nnd  gftte  hatten  oder  heben  mAchtin, 
an  geistlichem  ald  an  weltliehcm  geriebte.  Und  wan  der  Torgesobriben  hof  mir,  der  vorgcnanden 
Mecblbilt,  Heinrichs  des  Smid'><?  ewirsin,  lipgcdinge  gemaehot  was,  so  hau  ich  mich  mit  niis 
rechten  voi^tefi  Nyelauaes  des  MHümans  hant,  der  mir  mii  nneilde  ste  vogte  gegeben  wart,  aller 

»)  Diese  Urkunde  ha.t  Wr  ttbcrgesetztes  i  und  far  einen  die  Länge  bijzeichnender.  Circumllex  fMt 
dasselbe  Zeichen,  das  oo  einigen  SteUen  gans  iweckio«  angewende«  wird.  ")  blc.   «)  Öie.  Bt.aU  .«iaa*. 
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der  Auspraeb  tiud  aii«»  de«  rechtes  mit  gestahotein  fidc  euwgeüi,  so  ich  a!fl  jcman  vor  nHr  'i  alt) 
hdtti  ald  beben  möcbti  an  den  vorgiiscktibt^ueu  güt^^rn  und  lioie.  Üclt  ciuei  uiai'  gevvai.sanii  wij- 
davorsprocben  Heinrieb  and  Johanft  von  Rifferswile  binden  fins  uud  alle  i^nscr  erben  und  nach- 
komen  ze  rech'rr  wcrscbaft  deraelbon  gitron  and  bofe  an  geistliobem  tind  iv6ltlicheni  gerichte. 
Vva]  da  dis  beschach,  da  waren  zcgegüi  j^ezfige,  die  Iiienacli  j^esdiribcn  sint:  hiiutcr  Heim  ich  der 
supprior  TOQ  Kapella,  von  Bremgarloo  geaaot,  brücler  üuruliart  dar  gruiikeller  di^dben  kioKter» 
▼00  KapelU,  her  Peter  von  Hinoberg  and  her  Brüne  von  Baldwiie,  rittra'),  brtder  Ölrich 
von  Vr6wental,  her  Waltber  von  Ybergc  ein  jankherrOt  her  Olrich  von  Seigen  der  sehnltbezzo,  H. 
Riiiggenberg,  Nyclaus  Milimao,  Bnrcbart  von  Wolansun',  Burchart  der  wcibcl,  hnrgerrc 
fv  HrcnjrartoD,  ßlrich  der  Melger  von  Seiften,  Heinrich  raetster  AnnAlv.  von  Ziiffinkon, 
Heinrieb  und  C4ui'a.t  von  Nidruuluukaft*')  die  Meigera  uud  ander  gcufiga  gh'>hig  läte.  Uod 
daz  di«  aUes  sMt  nnd  vest  belibe,  so  geben  wur  die  vorgeechriben  Smida  von  Byfferswile,  Heinrich 
und  Johann  den  vorgenanden  gei«Uieben  Ilten  .  .  der  eptischin  nnd  dem  eonvent  von  Vr{»wental 
disen  brief  boBigelt  ze  Aoser  belUi,  wun  wir  eigen»  iugesigols  nil  enLsidon,  mit  dci-  bmgcr  ingcsigel 
von  BremgartoD  und  der  vorgenaudoo  riitrou  hern  Peters  von  Hüuoberg  uuu  bcru  iSnincs  von 
Baldwiie  ze  rechter  besAgnust  and  bestetnust  aller  der  dingon,  »a  üicvor  gcsdiribeu  siat.  Dis 
beschach  und  wart  dirre  brief  gegeben  ze  Bremgarton  in  der  8tat,  do  mao  zalte  von  gottes  gebiiie 
drazebenbandei't  jar,  darnach  in  dem  einlifieo  jar  an  der  mitwnchen  vor  ing^ndem  Meien,  do  dt 
indictio  stflnd  in  dem  nindcn  jar. 

Wir  die  vorgeuandeit  bnrger  von  Bremgarton  uod  wir  her  Peter  von  tiüiioberg  uud  her 
Brano  von  Baldwiie  rittra  ze  der  betta  der  vorge^chribnoo  Smidon  von  Byfferswile,  Heiu- 
riohs  and  JohaoB  bein  gegeben  Anser  ingesigel  offeoHch  an  disem  brief  ze  rechtem  nrkände  nnd 
bez&gnust  aller  der  dingon  hievor  genant,  ze  der  jarzal,  dem  tage  nnd  ze  der  indictiou,  so  hievor 
geschriben  stat 

OHffinaif  Perg.  26183  cm.  Sti^tsarehiv  Fretumthal. 
1.  immI  3.  Sigel  felüm,  Pergametttaireiftn, 

S.  Sigel,  he.gchudigi,  Sckild  mit  2  EiitJiornJiöpfen,  von  dtr  Utiisdn-tf/ :  .TRI'  Hchfbcn;  entsprechend 
»r.  2S8  der  Z,  WappenroLlo,  das  Sigcl  Peter. i  von  Huiiiitiürg,  itgl.  tihm  tir.  2SiiSl. 

<J«pte:  StifttoTchiv  I^auenthel :  Ztnlauhm:  Aceurata  Descriptio  p.  2*5. 
Dmcft;  Qirard  NtibHiavn  Suiste  II  p.  StO  nr.  84. 


3110.  Friedric/i  von  Buchs  verzichtet  zu  Gunsten  der  Propst d  Zürich  auf  alle 
AmptHiche  an  die  gemeinsam  mn  dm  Edlen  vm  Freienstein  ^äkaujh  Hube  ant 
Stein  zu  Hadi. 

Sehr  auftUl»ndl  «Ind  fttr  diese  Gegend  die  erst  in  diesem  letxien  Drittelt  der  Urkimda  vorkom- 
menden Plttralformen  auf  ,a* ;  bib  rfibran  wohl  von  einem  fremden,  bayi'ücb«n  oder  österreiolmehen  Schreiber 
her,  der  geg<;n  Ende  der  Urkiuule  in  snii-üti  Dialakt  verfiel.  ••)  Zwischen  a  und  k  ist  ein  Loch,  durch 
Heraussolineidtin  eiuäi'  radieitea  SLeilä  enUlandeii. 
«  Wctatn,  Ff.  OhfOden. 

vin.  46 
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lail.   M04  1.  Zürich. 

Ego  Fridericas  de  Buehee'  nnivcrsis  ])rei>ente9  litteras  inspecturis  ooticiam  rei  ^cstc  cum 
salate.  P.rcvis  vita  |"  homlnum,  memoria  labilis  cx  dcfcctn  primi  piiiftiiüs  dinuitc")  cßciunt**),  Ut 
ea,  que  iü  teiupor«  geruotnri  m  labaDtur  j{  cam  tooipoj-e,  scripturairtini  iääUuiouiia  peieiiuentur  ,  ."). 
Norerint  igitnr  tarn  preaentos  quam  poateri,  qnod  mota  qnestioue  saper  posessionibaa'*)  sitia  sce 
Hasle,  nominaüs  d&  hftba  am  Steine*,  inter  bonorabilea  dominos  prepositam  et  capitalom  Tbari> 
cense  «x  nna  et  me  Priderionm  predietum  ex  parte  altera,  emptis  a  noblllhus  dominis  de  .  . 
Frienatcin  per  dictos  dommos  .  .  prepostitiim  et  capitutiim,  ex  eö,  qnod  mihi  ius'')  in  dictis  posessiont* 
bna^)  coii&taotei'  a^eiui*')  parliuere,  tHndcm  victua  interpeUaUouo  ac  pi-ccibus  proboi'uiu  hoiniaam  omni 
luri  ac  actioDt  pro  me  et  berediboe  meia  in  maona  magiatri  R.  de  Wediewil,  gerentiB  Tioes  prepo- 
siti  sepedicti,  libere  ceui,  receptis  a  domini»  predictia  qnatuor  marzia»)  argenti  enm  ano  fertooe 
ponderiß  Tburicnsis  .  .,  renunfiac?  insinpcr  PTfeptioni  doli  mali,  actioiii  in  factum  et  omni  auxüfo 
legum  et  canonuro,  promiteus  ")  boua  tide  coutra  predicta  moii  veki;rc  nee  in  posterum  »liqaid  attemp- 
tarc  circa  predietas  poaBeaaionea^)  in  preiudicium . .  prepositi  et  eapitali  predietornm  ...  Et*)  evi- 
dentiam  premiasornm  proeiiravi  preaeoa  inatramentaiD,  quia  aigillnm  propriom  penes  me  non  babni, 
aigiUo  honorabilis  domini  ßlr.  .  .  de  KHogenber^',  canonici  Constantiensis,  sigillari  .  .  .  Ego 
vero  prenoroinatus  .  .  6lr.  de  Klingeaberg  ad  pctit!oti"in  P^ri  lrrici  predicti  de  Buchse  es 
ceria  seieotia  &igiUuiu  meaia  pr««0iitibus  du&i  adpeadenuum  .  .  .  Datum  Tliuregi,  sub  anno 
domini  M*G0OXI*,  die  Pbilippi  et  Jaeobi  apostolorum,  VI*,  nouaa  llagi^  indictione  IX  ^ 

Oriffinti;    Piry.    tG:2l  cm.    St.  A.  Z,    Propitei  nr.  I4S, 
Sigd  fthU,  al>ha)tg&nder  streifen. 

CopUn:  8L  A.  Z.  SUfttnrbctr  fol.  99;  Cod.  dtjO.  d.  ProptUi:  180  p.  686.  —  Stadtbibl.  Z.  SeAewhur 
Dipl.  934*. 

3111.  Die  Gemrahnkare  imd  der  Ofßzial  der  Konstanzer  Carü-  senden  dem 
König  Heinrich  VIl.  dk  beglaubigte,  inserierte  Copic  der  Urkunde  Kömg  Rudolfs  för 
dm  Chorhenenkapitd  der  Propstei  Zürich  mm  26.  Jo/nmar  1217'^. 

»)  Sic,  statt  ,aerlv*t6".  Sic.  Die  üikuiule  /.ßlgt  sshr  häufig  2  Punkte,  nicht  um  Namön  ni 
sraetaea,  sündtuu  wie  «ine  Art  Intei  putiktion.  <ij  Uaigekeljrter  U  -  bogen  oder  Circomflex.  Ausr« 
fallen  .in*. 

>  Aut  dUstm.  Sageasbtrgw  MinistviaUngMthUtM  kam  ein  Bitter  FHtdrieh  ttonBueht  tchon  lS7»wnd 
titn  vor;  vgl.  oben  V  nr.  i7S0  und  1991.  Sonst  kömit»  aueJt  der  in  NiederhasK  «rwühnt«  Bauer  Btteh$«r  tn 
Betracht  kommen;  vgl  oben  Vif  nr.  '2410. 

*  ErunsUentng  ditiser  aitgcbrilvchlirMn  Atengu. 

*  In  NiederluuU  verzeichnet  der  Sigfried-AtiM  43  ,Bu.bwie»eR*  und  tinen  .fitoenefain",  aber  nieht 
beisammen;  bei  leisten»  ,KasteU*  und  ,MasteUhef'. 

*  Lebtteres  wäre  der  8.  Mai,  Pküipp  und  Jakob  der  erste;  doch  ist  «Äer  einFtMerin  Sandhabtmg 
drs  römischen  Krdendarx  anznnahvifn ;  der  SehreÜ>er  mag  Tfißht  gemiest  haben,  ob  der  I.  Afoi  VII.  oder  V. 
Harns  sei  wtiU  dm  Jdüttii  gewäiUi  haben. 

*  Vgl.  oben  V  nr.  16S4. 
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IS  11.   Mali  14,  Cmnona. 

Origintd:   Ferg.    Domkapitdarchiv  Pisa  nr  J360. 
Begesten  der  BitchBf$  v«n  Komtaiu  II  nr.  B998. 

8112.  Addkeid  von  RüsBegg,  Aebüssin  von  FniUMihcd,  beurkundet,  dass  Anna 
Schwarz  von  Zug  zu  Gunsten  des  Klosters  4  Stück  Kernengelt  auf  dem  von  Heinrich  von 
Rißerswü  g^caußen  Chtt  m  Ober-Lunnem  gekauft  habe  mit  Vorbehalt  von  Leibding 
und  Jahrzeit. 

lail.   Mal  2S. 

Allen  den,  f!:e  discf-n»''  brief  «chent  oder  Mrent  lesen,  künden  i:  wir  swester  Adelbeit  von 
Basegge,  ebtocheuue  z&  Vro||weDtai,  daz  dü  ewirdig*)  vrowe  Anna  Swarzin  von  Zuge 
inaenn  gotshase  ze  l!rn$er  Vrowental  frilich  uad  eigealich  dw  güt  gekott  bct  vier  stuk  kcrneu 
gelu  in  dem  gflt,  das  wir  kdfton  vod  Ueinrieheo  tod  Biveltawile  dem  «mit  vod  Bremgarteo, 
daz  da  lit  ze  Obren  Landnerun  >,  mit  dien  gedingen,  das  wir  irdennnzze,  vier  mut  keruea,  geben 
bi  ir  leben.    Und  swa«  ßchaden  uf  dieselben  vier  mut  kcrDen  gevallcn  mni?  nn  schulde,  den 

m\  ü  lideo.  Und  sweo  »t  eaifit,  so  sou  wir  ir  tliotrea'*)  awester  Katberiuen  uad  sweater 
EUbeten,  die  nn  bi  Ans  eint  an  ir  rehten  pfrikd,  flbselien  ir  nottirft  von  denselben  vier  mut 
kernen  nadi  dea  ordena  nnd  der  regel  gewonheit.  Und  »wen  Katfaeriua  d&  vorgenemt  sweater 
eratirbt,  Pont  zwei  s1t;k  v-llen  z'ir  luüler  JargecH.  Und  daz  di8  stet  blibe,  so  geben  wir  der  vor- 
genandeu  vrowen  Anaen  Swarzinen  discn  bricf  mit  inserrn  insie:«)  be^ifelt,  Dis  besehach  an 
aant  Urban«  tag,  do  man  aalt  vo»  gotte«  geburt  üruzeiieubuutlert  jar,  darnach  iü  dem  eialdfte  jar. 
Da  waz  siegen:  her  Ülrieh  der  priol  ze  Capelle,  ber  Ülricb  der  caplan  ze  Vrowental, 
awester  Ita  von  Goldowa  d&  grozkelleriu  deaselbea  hna,  brflder  Öl  rieh  anser  aebaSher,  brAder 
Peter  von  Ri?elt8wile. 

OrttHauU:  Ptrg.  19114  cm.  SHfUarcläv  Frcmenthait. 
SigtH  tUr  ÄthtUrin,  buchsdigt. 

€!aptet  SHfUarOtio  Frauenthat,  Zurlatibm  Äeettrata  I>«$eriptio  p,  393. 

3U3.  Freiherr  Diethelm  von  Krenhingen  itberlässt  dem  Kloster  Bheinau  seine 
MgeTie  Adelheid,  jFi>au  des  BroAecken  von  Biedern. 

1811.   Juni  1,  Steinegg. 

In  gottia  namin  amen.  Wir  her  Oietheln  von  Kreobiogin dn  frige  und  H  rittir,  k&nden 
allen  dien,  die  disin  brief  an  aebint)  leaint  aldir  hArint  ||  lesm,  das  wir  Adilhaite,  Gfinradis 

»)  Sic.   >>)  Sic,  8tatt  .tohtren'. 

'  Vgl  dU  tMnmdt  vom  M.  April  läil  eben  nr.  8109. 

*  ü^er  äi*  freien  von  Krenkingm  vgl.  oben  II  nr.  557  und  V  nr.  1770,  1956  und  1910  xmd  VI  3287. 
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wirtinue  des  BrotpcccbiD'  von  Biedin,  '|  <i\\  unsiv  als»»  ist  von  ältli'  hur  dan  gowesin,  ixnnnt 
vrown  go/.hasc  zc  Rinowc»  aiginlielie  und  Icdccliolie  iwiiii  gebitt,  und  ioKihc^D  4u»  allir  der  aigin- 
schefte  uud  allir  der  gevver  giägia  dem  gozhuse  ae  Rinowe,  gegin  dem  abbit  und  dem  oonvent  de« 
»elbin  goxbasis,  die  wir  unaint  bar  aa  der  vorgenandun  vron  Adilhaite  haben  gebebt,  und  haben 
dost  getän  ftne  alle  geverde.  Und  het  Ans  dnr  liebi  iilobit  abbit  dea  vorgeuandin  gozliuslb,  di\s 
wir  von  der  vovg^iiaiuluu  vron  Adilbaite  jergeliebin  ein  hüii  son  nemra  au  der  va-^inahl,  die  wil 
81  lebet.  Und  «weniie  si  irstirbit,  so  b&beu  wir  inbeiue  vorderunge  uob  iDLeia  lebt  au  dem  güle,  so 
&i  gclässiü  bet,  Z  eiacm  uikäiide  der  vorgeecribinon  diuge  gebon  wir  dem  vor  genandin  gosbose,  dem 
abbit  ond  dem  covent-)  des  aelbin  goabuais  diain  brief  beaigiltin  mit  inairm  ioaigi!.  Dirie  luicf 
wai-t  beaigilt  /e  St^inegge,  do  mm  ^altevon  insirs  berrin  gcbürte  diuzebiu  buadirt  jar  und  dar^) 
iD  dem  einl^D  jare,  ze  iugendim  Bi-aebode,  in  dem  nibiden  jai'o  Eomer  atiiirjare. 

f>ri{/in<U:    Ptrg.    11!  1^  cm.    St  A.  Z.  Rheinau  nr.  28. 

6ig«i  f«hU,  sahemt  ttöhangviui  getoeam  »»  uin ;  der  uatsre  Band  id  Mfot  dem  Streifen  abfftnsten 
bi»  auf  die  linke  Ecke, 

31  i4.  Rudolf  der  äüere  Mülner  von  Zürich,  JRitter,  wteiU  als  ffememer  Mann  in 
Streit  zwischen  dem  Mt  und  Convent  von  Mnsideln  vnd  den  Landleuten  von  SckwifZ, 
dass  Utztere  die  dem  Kloster  exogenen  Besitzungen  gttrückerstatten  soüen. 

1311.    Juni  19.    Zürkh.  jh-ädig6*'kire}ia, 

Ot  iarnai.    Pa-g.   Sftfttarehitt  EinticMitk 

üigü  Mülnca,  vffl.  Sigtiatib.  Vll  w.  77. 

Drucke:  Deeumenta  archivii  Einsidlensis,  —  Sepp  Urkunden  IJ  nr.  iST,  p.  187.  —  ^dgenl>»$. 
Abschiede  I  p.  6.  —  OeeekUktefmtnA  43  p.  mi. 

Begeatewt  EUieidter  Reg.  nr.  i30.  -  OetiaHi  nr.  SiO. 

3115.  Der  Zärdm-  Ilm  beurkundet,  dass  Adelheid  und  EUi,  Töchter  der  Bela 
GeUüriu,  gegen  120  8?  auf  die  Gitter  ihrer  Mutter  zu  DäUikon  und  Schöflüdorf  ver- 
ziehen, da  «e  in  das  Constamer  Schioestemhaus  in  Zürich  eintreten. 

1311.   JnU  1.  Zärich. 

Allen,  die  disen  brief  sehen  oder  hhveu  lesen,  kAnden  WÜr  .  .  der  näcligescliriben  rät  ||  von 
Zärieh,  dax  Adilbeit  und  Elsi,  vron  Bolen  Gestftrin'  toehtren,  Är  nna  kamen  |j  mit  bern 


Si«.  ")  AusgefoUen  ,naeh*. 

'  ,Ji)hann(:>i  tmd  B.  der  Bre^eek"  kamen  in  einer  die  Regeneberger  und  Krenkinger  betreffendem 
Urkunde  mr,  vgl  ohen  V  nr.  i9ö8,  V  «r.  mo  ale  BOrger  von  KaieeinMd  feewicAm«.  meden  iet  das  b^ 
der  Burg  Krenkingen  im  nadinchcn  gelegene  Ober-  und  Unter- Ried<frn, 

*  Vgl.  oben  nr,  Xitfi,  wo  tAd^keid  und  Meebei  J^tam  eehgm  GestUrs  kmder'  mrkame». 


365 


Chuiirat  Saler,  ir  crkornern  vr'<:t'\  und  offcntcn,  daz  in  von  ir  mötcr  wonicD  ||  siut  zweuzi^;-  iiud 
huudcrt  pfuut  Züi'iclici'  ptcimiugc,  mit  ii<iu  si  eBpf&ugeu  aiat  in  deu  &aiadiiQQg  Zürich  £ü  dini 
TTÖwen  von  Cliostenz.  Hiernmb  so  hant  die  vorgnaadcD  tocbtern  beide  mit  ir  vogtes  hast,  Lern 
CbAurat  Salers,  an  ir  mütei  baut  sicli  offenbar  eDteigeo  der  näehgesebriben  gtter  und  alli«  de« 
rechtos,  vorder  und  auspräiibe,  die  si  icmcr  haben  uiticliten  nach  denselben  jrütern  ao  eeisllicLem 
oder  au  weltiiehem  gericbte.  bin  sim  da  guter;  ein  gut,  lit  se  l'eliiukou  d.-i%  /.vsmt  müt  k.«rueu, 
ein  malter  babem,  sibea  sehiiling  pfenuiDge  and  vier  h&nr  gilt^  md  eiu  gut  m  Scbeffeladorf, 
gilt  f&nf  vierteil  kernen.  Daz  dix  alliz  wftr  si  aod  stfite  belibe,  dar  nmb  80  geben  wir  dtseu  brief 
besigilt  mit  unser  burger  ingesigil  offenlich  ze  Z&ricb,  do  man  «alt  von  gottex  geburt  drkchen- 
hnndert  jar,  darnäcli  in  dem  cinlÄflen  jar  an  (lern  donrstagc  u?ch  saut  Peters  iiud  saut  Paulus  tu^;. 
Unser  dez  r4te&  namca  &uit:  her  ii&d.  der  jangei'  Mulner,  bcr  liiid.  von  Böggeuboveu,  her 
Bftdige  von  Werdegge,  h«- Chfinrat  von  Glarus,  dttere;  her  Jacob  Bruno,  herHeinr.  Revel, 
her  Jobans  Wolfleibseb,  her  Bilgeri,  her  Hug  Biberii,  her  Chlinr.  Saler,  her  Heior. 
Krieg  and  her  Ghftnr.  Stagil,  bürgere. 

OHgiimt:  Frrg.   12/20  cm.  St.  A.  Z.   Spital  tvr.  135  (Uand  B  der  StadtkanxUi.) 

Siffa,  wohUrhaltm,  der  Stadt  Zürich;  vgl.  SigtltOb.  Ulnr.lO,  ab«r  mit  Adlerrüdesigel  ohna  Umschrift. 

CÖpUttf  Stadtbibi.  Z,  SchtueJusr  Dipl  $39»,  IHlrsUle7'  Anhang  t.  Gesehlcehtertiuch  V  289. 


8116.  Ritter  Rudolf  Mülmr  der  jüngere  von  Zürich  entscheidet  aU  SchiedS' 
lichter  einen  ätreit  zwischen  seinem  Oheim  Ritter  Johannes  von  Schönentoerd  tmd  der 
Stadl  Breiiiffarten  iiöcr  ihre  Gremen  am  Ji/jf&lsee  ttnd  Hasenb&rg. 

1311,   JuU  8.   Am  Eg^stt. 

Alles,  die  diaen  brief  sehen  oder  hdren  lesen,  kdnd  ich  her  Bftdolf  der  iaoger  Miltner,  ritter, 
bnrger  Zürich,  daz  ein  stdz  was  zwischen  den  erbern  lAten  .  .  dem  aeholtheizen  .  .  dem  r&t  and 

deu  bargoro  vm  Brerogarlca  eiubalb  und  mfnem  oheim,  heru  Johanse  von  Sclsüiinenutirt", 
i'itter,  anderthalb  umb  ein  «ee  bi  äcbdnnenberg*,  den  man  nemmet  der  Jägilae*,  und  ein  teil,  so 


'  DaUikm,  80  das»  dUs»  S  Sehwesiem  vieUeicht  mit  den  Schwestem  Diemttt  und  Bertha  von  TeUinko*t 
eusammenhängm ;  vgl.  oben  VI  nr.  23S9  und  VII  itr.  2516. 

'  Der  früher  2303  aU  ^dmÜGeHm* ,  b^MÜhmie,  nieM  c(«r  sehm  v«r$toritene  Johannes  von  tiehöHon' 
xoerd,  dessen  GaUin  eine  Tochter  Bemhers  wm  Wü  tear;  vgl  oben  Vllwr.  2731,  wo  auch  ein  Rudolf  Mülner 
Zeuge  ist;  Rudolf  des  jttngem  Miliners  OatUn  Guia  scheint  eine  Tochter  Rudolfs,  Bruders  dUses  Johannes 
von  Sehlfnemaerd  «u  sein;  vgl.  Men  Burganlagen  dee  Aargau  I  p. 

'  Schönenberg,  Ober  tind  Unt4T',  Weikr  unri  Hof  in  liergdictiiccrit ,  Kt.  .iargaii,  auf  dein  Hagen- 
berg, mcMier  im  Siegfried-Allati  t5^  uerkehrtemeise  und  im  üegmtsatx  m  atien  andern  Karten  ,Seitersberg^ 
genaani  Itt,  wUkrevd  alle  andern  Xavien  Heitertberg  und  Basenberg  unterscheiden, 

*  Der  Sgetsee  Uegt  nordwesUieh  von  SehlfTienberg,  schevtU  al>er  frilher  sich  noch  iceiter  dagegenhin 
erstreckt  au  haben. 
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•hiKiiiib  ist  <^Tles:«'n  ^o!/.,  wisen,  matten,  oder  swic  daz  geiicmmot  ist.  Dez  kämen  si  hcidcrsit  ein- 
luiiteUitjU  ubitxiii.  das  ü  Ucm  &dl>ca  geuselick  au  mich  '  vci'Ucsi»cu,  und  lobt«a  wiUekliob  mit 
gAlcii  trAwen,  äae  Widerrede  ||  8tdte  ze  haltenoe,  «wie  ich  den  8t6s  ooder  in  schiede,  oder  swas  icb 
ktvvcilciii)  teil  flzbonemte  and  zeichende  ze  habenno,  daz  mh  der  teil  daran  lieBse  wol  begnügen, 
also  ^Av.  uiotuor  tlukcTii  vonler  nie  furbaz  wurd?  v<»«i  dewedenn  teil  gegen  dem  andern  von  in  oder 
von  if  iiiVcbkoaieu  uiub  die  an»pmübe,  so  »i  säuisu  hatten  von  de^  sewes  wegeu  md  dm,  so  da 
widerselb  lit,  als  dft  vor  gescbriben  ist.  Und  nftcb  dez  einen  teils  vorder  nnd  dez  andern  Widerrede, 
aU  icb  han  gesehen  an  der  gelegeuheit  dez  sSwes  and  euch  des,  so  dar  uoibe  lit,  eo  ban  iob  be- 
nemmet  und  uzlieschcidon,  daz  der  berg  widei-selb  Bremgnrten*,  als  er  geneiget  ist  gegen  dem 
söwc,  von  der  grOs«cn  bi'iclien,  äh  nidert!>alb  stat  bi  i  i  i  s.'.vf,  da  er  ein  etide  hat,  da  bfSche 
ist  gezeichent  mit  eiui  kiäee,  dax  vou  der  «elbeu  bucbeu  den  beig  die  riobti  uf  ob  sieb  in  die 
slficbti  und  vou  dez  hin  den  berg  die  lengi  bin  uf  bi  dem  aSwe,  als  er  gegen  dem  e6we  baldet,  nnd 
f&r  sich  hin,  als  laug  der  berg  ist,  nnd  obeilhalb  dem  sfiwe  den  berg  nider  in  die  erlen  und  nf  die 
niatteu,  als  dn  zeichcu  da  mit  swivn  gc-stckkit  und  geslagen  sint,  daz  daz  alliz  augehören  und  be 
liben  den  buvgeir  von  Bremgartcii,  daiine  so  verre  daz  niin  ohein  v«>n  SchAtitir-tiwert,  oder 
Kweit  der  &q  ienu>i  angehört,  alumb  deu  äol  habeu  voilekiich  und  unibekiinibertj  deu  &t  ZQ 

iMuncuuc*,  da  xe  xiecbenne,  nnd  swax  der  »6  notdürftig  ist,  da  ze  tftnne,  aue  hobt  ze  hdwenne,  das 
sol  man  tftn  uf  der  burj^^ei-  teil  vou  Bremgarten  und  wandiln  uf  dem  selben  teil,  swa  der  ae  iendert 
daran  stGzzet.  Oiich  sol  man  wissen,  daz  der  v-jvuande  sfe  und  daz  n'ns  aJd  rlic  iratten  'tb^'cndii^ 
dem  s^we  ^  bin  61'  uns  an  den  bäcbin  stok,  der  mit  cim  krace  da  gezeicheot  ist,  und  von  dem  selbea 
stokke  bin  aber  das  mos  gegeu  dem  andern  berge  an  den  nächsten  swirn  nnz  wider  abe  an  den 
86,  vor  den  swirn  und  den  zeichen,  d&  da  gealagen  sint,  das  sol  allis  beliben  minem  6beim  von 
Sehönnenwert  dem  vorgnanden.  Swaz  doh  ist  obwendig  dem  vorgeschriben  stokke  nnd  dem 
nficbstcn  swirn  biü  uMr  die  matte  udi  ttf  die  ilcbti  hin  an  den  gezdcbendcu  bfrbSm  bt  der  strÄzze, 
di  gegen  dem  bof  se  äeh6uucDbcii  g  gat,  und  obweudig  der  str&se  geg^  Bremgarteo,  swaz 
die  barger  von  Bremgarten  da  anspricben  minem  Öheime,  daz  sol  9ch  alleUicben  beliben 
den  bürgern  ze  Bremgart en.  Swaz  aber  ist  nidwendig  der  selben  strisse  dar  das  holz  in  die 
aoker,  daz  sol  angehören  mineu  Sheln  vou  Sehönnenwert.  Fnd  sol  du  selbe  sträze  beider 
teil  g'eniein  sin ,  also  daz  ietweder  teil  die  selben  stnizc  mugc  wandiln  und  füren ,  swaz  im 
uau  uud  kouelich  kt,  üiaem  güto.  Oach  &qI  mau  wissen,  da  der  se  ein  ende  hat  von  der 
gezeicbenden  bAehen  dar  üf  in  die  sl ikobti,  als  da  vor  geschriben  ist,  swaz  da  nidwendig  ist  beider 

'  Es  ist  merkwürdig,  wU  häufig  (Ur  jüngere  und  der  tUtere  Rudolf  Miliner  alt  einzig«  Scfdedsriditer 
in  toidUiffen  Scuhen  bentdU  totrden;  z.  B.  19.  Jtmi  1811  nr.  8114;  sie  mUtsen  sekr  augesthen  und  rtehtt- 
kundig  geif-sen  nf/m ;  ftifi-  um  .v«  auffallender,  als  Miltner  mii  der  einen  ParUi  vnrwandi  ist. 

*  Der  oigentUcfi»  Kamm  dm  Hassulterg&t  Uegt  wettiieh  v<w»  «So«  g^gt»  Br^mgiai-im,  /m*.  Da  ScMtun- 
htrg  selbst  ita  Aargau  liegt,  berührt  da»  gtreitige  Gebiet  die  nahe  Zürehergrmge  mcA^  wohl  aber  «iiuZ  der 
Schied«rir7ift'T  utkT  die  rtne  rartci  Zürcher  Bitter. 

'  Datiiit  ist  uülU  Schern  axif  das  ProjiM  eiMr  teüiotiiten  TrockmleguMg  hingedevta  oder  hlotte  Be- 
niüsntng  der  Streu  f.. 

*  Die  9um  Teü  doch  schon  bestehende  ,Seematte' ;  vgl.  Siegfried-AVias  ISS;  das  Moos  ist  toohi  das 
öatiich  daran  stosnende  ,Blthrenmoos'. 
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bcrg,  als  er  haldet  gegen  dez  sSwcz  nzflussc*,  und  oueb  daz  tal  und  der  berg  gegen  DictinkoD, 
als  er  haldet  gegen  dem         mit  buk  uad  mit  allem,  so  dax  tü  bört,  ml  ouch  l>6«ibeu  rnitimn 
6heimT0D  Schdanenwert  und  geboren  sfl  dem  s6we.  Da  bi  sol  niaii  wissen:  alli»,  das:  die  buiger 
von  Bi  emgai  teo  iniDem  öbeim  von  SchdiiDcnwert  angesprochen  haat,  daz  fiol  beliben  minem 
obcira  allelüu  ii  -me  daz  alleinc,  so  hie  vornan  mit  Worten  Axbescbeiden  i«t   Hicrumb  so  bat  min 
üheiu  von  Schuaaon  wert,  sich  willekiich  ciitzigcn  für  sich  selber,  för  sin  erben  und  für  siu  nilclikomeii 
alliz  dez  recbtes,  vorder  und  auspriiche,  «o  er  iejuei  dekeiti  wia  moaLta  habeo  an  geistlichenx  öder  att 
weltlicbem  gerichte  nftch  allem  dem,  so  den  bargen»  von  Bremgarteo  tz  bescheiden  and  benemmct 
ist,  als  da  vornan  »tat  gescbriben.  Hie  wider  so  bant  oncb  der  scbultbeize,  der  rät  und  die  burger 
von  Brf  mgartcn  sich  willekiich  und  gemelulich  eiitzigeu  aller  vorder  and  anspräche,  die  si  iemer 
dekein  wis  mdebten  haben  an  geistlichem  ader  an  weKlicliem  geriehtc  nfieh  dem  vorgnanden  sCwe 
mit  dem,  so  dar  tt  h6rt,  oder  näcfa  dekeinem  gut.  da  widerselb,  diu  si  luimia  übeini  angesprochen 
han^  ald  das  minem  (heim  da  vornan  flz  benemmet  ist,  äue  allein,  da«  in  hie  vor  mit  Worten  m 
benemmet  uud  gezeichent  ist.  Diz  bant  si  getan  fir  sieb  und  f4r  alle  ir  näcbkomen  in  alle  geverde. 
Und  hiernber  daz  dtz  vorgesehrilten  »lliz  wür  si  und  stSte  belibe,  dar  nmb  so  gib  ich,  min  öbciü  von 
Schinnenwert,  die  burger  von  Brcmgarten  und  die  bm-ger  von  Ziirtoh  dur  luiues  öheims 
bette  disen  brief  zwivalt  beaigilt  mit  unsero  ingesigela  ze  einem  offen  and  wiren  lukiiudc  DU 
geschach  bi  dem  vorgnanden  Egilse,  und  dise  brieve  wurden  geben,  do  man  salt  von  gottcs  ge- 
hv.rt  drnrehcn  hundert  iar,  darnach  in  dem  einluften  iare  au  dem  donrstage  vor  sant  Margreten  tag, 
da  ze  gegen  w4vea;  .  .  der  «ebtiitbeiz  von  Bremgarten,  fh  ieb  von  Sgngen,  Tleinr.  von  SC'nfreu 
der  lange,  KAdolf  von  Hassewanden,  Niclaus  Miiliman,  H i iiügeuheiit,  lliirgi  Bliim  der 
weibiJ,  bnrgere  se  Bremgarten;  Heinrich  von  Hasenberk,  Rwdi  von  Schönneuberk,  Hein- 
rieh  und  ftlrich  Wambescher  von  Oberndorf-,  Ebi  der  iMcyor,  Rüdi  von  Winreben 
ChiSnrat  im  Loche,  Peter  Mulncr,  Hriiil  Gewinder,  Ri'idi  Bunzner,  alle  von  Oberndorf«^ 
Otto  von  Wile,  Rädi  üuluer,  hern  Joban  kuecbt  von  SchÖDDCu werf,  und  ander  erber  löte. 

Ich  her  Johaas  von  ächouueuwert  der  vorguaude  henk  min  ingüsigil  an  di«cn  bnef  sse 
einem  wären  und  offen  ork&nde  alles,  de«  von  mir  bie  vor  gesehriben  ist. 

Wir  der  sebultbm,  der  r4t  und  die  barger  von  Bremgarten  geben  disen  brief  besigilt  mit 
unser  ^tc»te  ic-esir;.  I  ze  einem  ganzen,  waren  und  offen  urkAnde  alliz,  dez  von  uns  hie  vor  gesehriben 
ist,  in  dem  selbeu  i     uu<*.  r;n  dem  tage,  als  da  vor  bescheiden  ist. 

Wir  dej-  rat  und  die  ourger  von  Zürich  dar  die  bette  dez  vor  guanden  beru  Jobaus  von 
Sehdnneuwert,  oosirs  bargeiis,  »o  henken  wir  nnsir  stette  ingesigil  au  diseu  briet  z&  einem  wilrsn 
nrkinde  alliz,  dez  von  unsirm  burger  dem  vor  gnanden  von  Schönnen  wert  hie  vor  gesehriben 
ist  an  dem  selben  tag,  als  da  vor  gescbriben  stat. 

Ortfftnatt  Perg,  33/47  em.  St.  Ä.  Aargau,  Wettingen  nt*.  S9J. 

Von  Hand  B.  der  ZOrchar  Stadtkanthi,  otecAon  der  Bat  nicht  Ämtteller  ist,  mtdem  nur  besigett. 


'  ßin  am  Nordende  des  Sees  ausfliessenäer  Bach,  der  bei  Dietekon  in  die  Limniai  flieast. 
*  Obemdorf,  der  obere  Teil  von  Dietikon,  vgl  HabOmrff.  Urbar  I  p.  iia. 
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/,  Mgel,  betehädigi,  üttdelf  JtftWner»  de»  jäugem  (Mulim-i)  vtn^iehmten  von  Üigtiabb.  VII  ?& 

3.  Sigel,  wohlerhaUen,  QiOmm.  Schild  mü  SgekrötUM  Ltopardenköpfen,  ganz  ähnlich  dem  in  Sigelaitb. 
VII  nr.  74  abgebildeten  dessaben  Johanne»;  aber  mit  aiulerer  Um»ehrift:  t  8'  10  •  D  •  SCHONNEWT  • 
MILITIS. 

8.  Sigel,  tixhUrhalten,  Q  ^          ^^'f  Bein  »iekend«T  JJhoe  im,  Sigdfeld  f  S  '  COMMVNI- 

TATIS  CIVIYM  1  liltEMGARTON. 

4.  Siyd,  Mohlti'halten,  der  Stadt  ZOrieh,  Kgl.  SigOabb.  HI  nr.  70,  aber  mit  AdUrraektigel  ohne 
Ümschr^. 

Orig.  Doppel  soll  im  Stadtarchiv  Mremgarten  liegen. 
Copi«:  St  A.  Aargaii,  Dlplomatar  Wettingen  5$. 
Druck:  Archtvittm  WelUngente  966. 

3117.  Scilultheiss  und  Rat  von  Wintertkur  treffen  eine  Üebereinkanft  mit  der 
I^'iorin  und  dem  Convent  der  Dominikanermnm  datelbst  betreffend  Steuerfreiheit,  Nonnen- 
zaJil,  Aui-  und  Eintritt,  Schaffner  etc. 

1311.   Juli  JÖy.  Wiat«rtktir. 

Wir  Wezel  «ler  schalthai«,  Job  ans  der  soholthais,  Johans  von  Sala,  Bertolt  der 
scDltbais',  Eberhart  von  Kinowa,  Eberhart  i^tuki,  Walther  der  Verro  «ml  Peter  ||  Bleto, 
der  rat,  tmd  <lü  ginnenclc  y,e  Wißtcrtuic  kuuduu  allen,  die  discn  brief  aiieselieut  oder  hörent 
lesen,  aiti  erkautuÄt^te  der  uaebgesiibeoeo  dmge^.  Wissea  alle,  den  ||  es  s&e  wisseuae  beflcbibt, 
da»  wir  mit  den  erberen  frowaa  in  gotte  der  priolio  nod  den  anderen  frowan  anders  conventes 
26  Wintertur*  nberain  kernen  üea  und  sn  enphao||gen  babin  mit  ordenuog  iind  gedingen,  ab 
hieoacb  ge«riben  »tanl*:  wir  die  TorgeDanden  der  rat  und  die  andern  hurgerre  Labiu  die  vor- 
j^enamlen  frowari  enphnngeo  Tind  «-♦'iioniei!  ze  dem  .^nrivfitr  mit  ^olicher  frihait  und  geuade,  das 
tfii  niemer  eukain  «tai:  geben  äiiiu  noch  uiemcr  enKain  anueru  kuaber,  der  die  stat  au  valet  ald 
gevalen  maeh  von  b&wea  oder  arlicha  wegen  oder  ron  waehenne,  oder  von  was  ecbazunge  die  atat 
angat  von  nnsern  genedigen  berren  den  herzogen,  so  si^in  wir  dien  vorgeoaoden  ft'owan  enkainer 
«tur  helfe  uiemer  gcnnlfon  noch  gebiltcn  eukaiuen  wcch Wir  li;ihin  och  geseaet,  das  man  dien 
vorgcnandea  trawau  uiemer  gemäteu  aoeh  betwiageu  eol,  d&&  nix  cukaiu  frowan  eopbahin  vergebea 
dar  jcmau«  bette  oder  frAntscbafl  oder  gewdt,  wan  alaiu  ambe  daa  gflt,  des  sieh  dl  priolin,  der 
pbeleger  nnd  der  rat  -erkenneat  ze  gebenue.  Oeb  ist  geordeoot,  das  der  vorgenanden  frowan  oiemer 

'  Diae  Drcizaht  der  SchuUheiste  beweist,  das»  e»  amt  Teil  schon  Fümüi«nnam«  oder  BezelOuamg 
ehemaliger  SchuUlnisi^ot  ycieordsn  ist  ;  ße.rchtold  Schultheis:!  kam  dchon  oben  VII  nr.  2421  vor. 

*  Immer  noch  die  »«ii  iB&i  gebräittMiche  WmterUmrer  Jf'ormei;  vgl.  oben  VII  «m*.  i40i. 

*  Diese  Dominikanenimen  kamen  sekon  vor  oben  iZT  nr.  im,  1180,  IV  nr.  töS4,  V  nr.  1884,  IS76 
tmd  1998,  Vni  nr.  S740  und  3100. 

*  Die  Ueheremkwift  «rinmrt  ein  wenig  an  die  dt»  Zürcher  Mates  mÜ  seiner  GeisUitXkeit  von  1804, 
oben  nr.  275ö',  und  (leidet  jedi'ufaU.i  auf  voranyehmde  Sireitigkeiie.ri  wegen  Besteiuru7ig  des  Khntcrs  und 
Mnmisdiung  des  Kate»  in  die  Bes^atng;  es  maehi  Eindruck,  duss  die  Nonne.jt  des^ivei/en  daran  daeJUen, 
die  Stadt  *u  verlassen. 

<•  Papst  Bonifaz  Vtn.  befreite  1897  dUe  DomiitikaaerinnenklMer  von  vtettUehm  Steuern  ^  vgL  oben 

VII  m:  24M. 
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m%»  werdcM  sol  üeaue  xewelfe^  Und  swenne  denne  ainii  stirbel,  so  mag  dd  priolin  und  der  convcnt 
mit  des  pbcicgcrs  rat  aine  »nd«r  nemon  an  der  totea  &tat  und  mit  ee,  es  were  denue,  das  dä  prioüja, 
der  pheieger  and  der  rat  sich  erknndin,  daa  es  besser  getan  wen  denne  vermitten  dem  TorgeuandeD 
coDTeote,  80  faabeot  a&  gewalt  me  ze  cMi  haLi  nae.  Wir  habin  och  geordoi.  t.  las  eukain  frowe  le 
in  rare  in  den  oonvent,  Sc  s\  das  gut,  das  si  geben  sol,  ?ortim  bcricTilct  habe  der  priolin  uod  dem 
convente  mit  des  phelegers  wiaseni.  Wir  siou  och  mit  den  vorgeuandeu  frowan  Aberaiu  komeu, 
sweli  fW>we  dekeio  dink  deti  in  dem  conveDte,  das  bfiswirdig  were»  da«  nicht  beachcben  sol,  so  si 
gehorsame  hat  getan,  wolti  dA  ungehoraamig  sin  dem  priol  der  Predier  Ton  ZArich*  nnd  der  vor- 
genanden  priolinnn  nnd  das  ni  unser*)  dem  convente  wolti  varen,  si  wolti  gehorsamig  sin  uoibe 
ir  missetat,  swäfi  si  denne  gfitcs  mll  ir  bracht  bat  in  dem  eo«jvent.  da«  so!  rb  !;iren  nne  alle 
wideiTede.  Wir  babio  o«h  gejsezet,  swelä  frowe  geborBawci  hat  getan,  swelen  wech  düseibc  frowe 
nsser  dem  eonrente  Taren  wQ  Ton  siechtage  not  oder  ron  anderen  erbeiten',  so  ir  in  dem  cooTente 
ze  banden  gant,  so  sol  och  das  gfit,  das  si  dar  braehtci,  dem  conTente  beliben  ane  allen  kerich"),  es 
wrrc  denne,  das  si  solicher  siecbtag  begrifc  oder  erbait  best&nde,  das  man  ir  tou  ordes  rehte  ir 
pueründe«)  geben  aiW  Mir  nctiirf*  bnzfn*.  Wir  babin  ocb  geordenot,  swclu  frowe  stirbet  in  dem 
convente  des  eisten  jaies,  da»  das  gut,  das  SI  mit  ir  brachte,  ach  dem  eonveat  bdibe  ans  allen  kerioh, 
Sweli  ftowe  och  in  dem  ersten  jftre,  Se  si  geborsami  hab  getan,  os  dem  eonrent  Taren  wil  und 
niht  da  inne  beliben  wü,  di  sol  och  dannen  raren  mit  ir  glkte,  das  si  darbrachte,  ane  alle  Widerrede, 
wan  alain  das  zewi*  msrrhf»  fb-m  vorgenandcn  couveute  uirb^  dm  -^i-badcn,  so  er  von  ir  hat,  lazen 
sol.  Uch  swclu  frowe  in  dem  mien  jare  der  prioüniui  und  dien  auderea  frowan  in  dem  conreut 
unlidig  oder  nnkomelich  were  nnd  nicht  gerÜe  nach  ordens  rehte,  dA  sol  dannao  vareo,  swcunc  dü 
priolin  ir  mrlob  git,  nnd  ir  gbt,  das  si  darbrachte,  dannan  führen  an  allen  kerfch.  Wir  die  Torge- 
nauden  der  rat  nnd  die  andern  bnrgerre  sien  och  mit  den  Torgenanden  frowan  lieblich  Aber  ain 
komcn.  das  sA  bi  Äus  steteclfeh  beliben*  son  nnd  ewecüob  aiueu  couvent  in  dem  liüs«)  zc  Winter- 
tur  haben  son,  es  wei-^  denne  alaio,  das  ioen  der  fribait  oder  der  ordeuiuig,  m  wir  inen  gegeben 
habio,  als  da  Torgesriben  stani^  der  rat  nnd  die  andern  barger  dekain  brechin  and  nÄt  stete 
liezin,  so  habent  die  Torgenanden  frowan  arlob  and  wech,  &b  8&  wen,  xe  Tareonej  swar  si^  wen,  mit 
libe  Tind  rn;t  ?:öte  verendeme  oder  ligendeme,  wan  das  hüs;  das  son  six  uieua  bin  füren'  noch  geben, 
was  es  der  stat  eweclich  ze  aiaem  steten  cooTcnt  beliben  sol.  Wir  habin  iii'^n  h  ^f^Iobt  schirm 
and  helfe,  übe  «nd  gftte  z«  t&n  als  andern  insem  borgern  nait  allen  trüwtu  uud  uarhait.  Wir 

*)  Siet  BoUtc  iieisscn  uss«r,  v/u  w«it«i-  untw,  d.h.  ao«  dem  Oonvect  austreten.  *>)  Man  könnte 
a-ich  ^bci  ich'  lasen,  aber  e»  scheint  eher  ein  k  und  bedeutet  wohl  Umkehrang,  Reklamation,  oderReverno, 
RfloklUl.  Das  aueh  in  andern  Wörtern  aintretend»  oh  statt  g  im  Auslaut  entspricht  dem  eigentOmllohen 
ansehwoizeri«chen  Dialekt  der  Winterthwer  Urkunden.  «)  Sie,  statt  „p&ünde".  Hier  beginnt  schon  die 
mlsbrftuohlii-'l.H  \'Hr  .vendung  von  A  bIe  einfaches  u. 

'  Eine  bescheidau  Zähl,  vfOhrmd  da»  dem  gleiehm  Orden  angehOrige  Ktosttr  Oetenbaeh  60  Nonnen 
Aoften  durfls;  ^gl.  «hm  nr.  8059, 

'  Da»  ZOreiur  Predigerlcloittr  hatt»  tiu»  Art  O&MMu/McMfreeM. 

*  Bedrängni»,  MUhtal  im  KlosttrUben. 

'  Etwa  im  Fall  dmternd-ir  KrankMit  und  Arbeiisitn/'ähiykeit.  welche  ihr  das  KhsUrl^ten  ettgezogen. 

*  JMete  iSteiU  dtuUt  doeh  auf  Mite  vorhtr  be»t<mdm«  Absicht  wegzuziehen. 

*  War  aito  wohl  ein  kdtterne»  Sahmenhau»  tmd  troMporiabei. 

VIIL  47 
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Iiabin  ot'i  f;L']obt  deu  vorgcnandcn  l'rowap  jfrjrcürlis  von  der  stat  ainen  bni'ger  ae  gcbcnnc,  den  sii 
ueiueut,  der  ir  pbeleger  ttud  schateuer '  sie  mit  allem  triiwen,  und  derselbe  zu  den  bailigea  swere 
niht  26  t&ne  und  ze  ordenoo  noch  ze  hAifteu  die  vorgeuaudcu  priolinaa  nnd  die  anderan  firowan 
in  allen  sacban  nieman  ze  liebe  noch  «e  Uäde,  waa  dea  er  siob  veraihet,  das  ioen  und  dem  vorge^ 
oandeD  irm  conrent  aller  beste  ood  nitsest  sie.  Und  das  di!i  vorgcsribcucn  dinch  ellä  satnent  stete 
ttnd  ewrg  beliben  itnd  nriTemnndelol,  so  liabeu  wir  discn  gegcnwürtigi  n  hr'.fit'  besigelt  mit  unser  «tat 
iusigele  and  mit  der  vor^aaDdeu  frowaii  convcntes  iii£igöle  m  aiucin  stetom  gewoieo  ofTeaea 
Urkunde  aller  der  vorgesribeuen  dinge.  Wir  die  rorgenaadea  dA  priolin  nnd  die  andern  frowan 
Tetjehen  offenliobe  aa  disen  briete,  das  wir  von  dien  rorgenanden  dem  rat  nnd  der  gemaide*)  iber 
atnkouicn  uud  enpLaugeu  sicu  mit  aller  ftihait  nnd  ordenuug  uud  gcdiiigcn,  als  da  vorgesriben  stant, 
uud  ellu  vorgescriben  ding  mit  unser  guust,  willen  und  ortfromi  b«iiclteii«ii  sind.  Und  aiitem 
gewereu  offcm  urlLimde  aller  d&r  voigesribeoen  dinge  haben  wir  nnsers  oonventes  iosigele  an  disen 
hrid  gegeben  zA  der  Torgeaander  burger  stat  insigele.  Dirre  brief  wart  graben  ze  Wintertnre, 
do  Ton  gottes  gebnrte  waren  driaehen  btindert  jar,  dar  Daob  in  dem  ainliftea  jare  an  dem  necbsten 
zistage  nach  sant  Jacobs  tnlt,  in  dem  achtotem  jare  Börner  stArjare. 

Original:    Perg.    SOjlO  cm.  tStiuU.  Archiv  Winterthur. 

An  dmkelbtaum  WoUtcimfiifren  hangt  nur  neeh  ein  Frt^iwmä  äe$  äigei»  «t*t  Stadt  Wmt&rtimr;  »gl. 
Sig^bb.  VI  nr.  74. 

Das  2.  Siyel  fehlt  (des  Convmtt). 
.  Megeetea,:  Mauser  dk  Sammlung  in  Winterthur,  Wintertkurer  Nei^ahrMatt  für  J907  p.  ff.  — 
Ge$chkMtfHund  XIV.  a07. 

SllS.    GoUßicd  d&r  Schenk  von  Idebenberg  vertetzt  seiner  jPVau  JSHsabeth  (su 
LeibcUnff,  Wittimf)  einen  Weinberg,  eine  8<^uppo»se  vnd  Eigenkute  zu  Teufen. 

1811.  Auffust  13.  Winterthm'. 

A[lle]n''),  die  disen  brief  anesehent  «der  höreut  lesen,  konde  ich  Gotfrit  der  Schenke  von 

Liclx  Dberg--  nin  erkautoHste  der  nacbgesribcuen  ding[c..  Wissen  alle,  dtn*  ,  es  7f»  wi^sf n<>  be^cbiht, 
das  icti  mineu  wißgarteo,  der  lit  bi  Tüfen  aa  der  sta.t,  dii  h&iset  Stegeliu  ,  und  aiu  schnpos, 

•)  Sie.  *)  Wie  tkbuhaupt  die  Urkunden  dM  Ami»  Embraeh  -rieUaeh  von  Feoehtigksit  geli  U«)i  haben 
nnd  von  Anfang  an  bwonders  sohleahtes,  dännes  Pergament  teigen,  eo  ist  dies»  dooh  in  besonders  schlechtem 

Zustand;  auf  der  linken  S<;ite  sämtlicher  Zeilen  der  2.  5.  Buchstabe  ganz  zerfressen;  in  der  einen  der  2 
MittolMton  je  etwa  2  Baobst&beu  döi  aüUlereii  Zmlm;  uAmentiich  fehlt  der  ganze  fdcbt£  Rand  nül  Jti  atwa 
1$  Bnehstaben  durch  alle  Zeilen,  mit  Ausnfthms  d«i  3  letzten,  wo  er  aber  auch  schadhaft  ist.  Mit  Ans- 
nahms  der  Eigennamen  Ittsst  sich  das  meiste  mit  mehr  oder  weniger  Sicherheit  ergänzen.  Alle  Ergänzungen 
sind  in  Klammern  gesetst. 

*  Wmiger,  damü  der  Bat  eine  Aufsicht  über  die  VerwaUxtnij  hohe,  eis  wsä  dU  BttttMötttr  nominetl 
kein  Gitt  betitzen  «nd  kema  Okommitchm  Q«$c&äßt  o&scMfwstn  dutrftm, 

>  Van  LiebMbarg,  Pf.  Zell  an  der  ZV««,  100 1S&  ein  QoUftied  8ehad  wm  L.  vorkam,  vgL  oben  Register  IL 
'  Stegen  gibt  e»  in  den  Weinbergan  beim  Sehloee  Teufen  genug;  die  Doraualnotix  eehreibt  ^Slegeler*, 
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dÄ  lit  och  an  der  8[Uit,  dd  liuwer  '  H.iinrich  der  Gcmörrcr  und  giltet  jcrgelichs  zc  cinse  zehen 
viertel  roges  und  aia  sma,  sol  gelten  zcheu  scbUling:  pheuaißg  geuemer  utüuz,  [der  wiogarteo  ?]  jj  und 
Bclifipos  min  ledioh  aigen  eint,  und  daizfl,  »was  ich  aigens  xe  Tlfen  han,  and  aUe  min  aigen  lAte, 
Ölrichs  kint  von  8ala>  ond  awas  [der  nu  ist?]  oder  noch  Icant,  und  Adelhait  seligen  der 
Kaiserinttn  in  der  Owe^  bl  Lißbenberg  kint,  ond  swas  von  denca  koinen  ist  oder  noch  knnt, 

md  Ffpf  ?1  kint,  und  «was  von  denen  komcn  ift  oder  noch  kont,  und  mit  namcn,  swas 

ich  aigenre  iüten  lian,  vrou  fclizabctcn.  miner  elichen  wirte[üea  *j  nü  abezenizenne 

versezet  han  reht  und  redeliob  ond  ane  alle  gererde  nmbe  Tiencech  marche  gfites  silbers  rebtes  geweges 

der  [  sol  «I  oder  ir  erben,  ob  si  enist,  das  selbe  pfant  haben  und  niesen  ane  allen  abslach 

der  nilize,  so  s"i  darabf  ni'izent,  Tin7  das  es  [voll?      ]  wirt  iiml.c  di,»  %-f>r^'en:i.ni-lon  vienecb  marobe. 

Und  ist  disü  sazong  dis  pfandcs  beschebeu  mit  aller  gevvarsami  und  mit  alier  e  [  

....  3  rehte,  worte  und  wercbe,  so  z6  soliehes  pfandes  sazunge  boret  und  man  dAn  sol.  Und 
das  dis  war  sie  und  stete  belibe,  d[arambe  so  han  ich  der?]  Tor§{enant]en  rron  Elizabeten  miner 
wirtiune  disen  bnef  besigelten  gegeben  mit  minem  insigele  ze  einem  geweren  nrknnde.  Dis  [sint 
die  -dgcn,  d!G?J  bi  dir  [sa]zöng  waren:  her  Rftdolf  der  [l4]pHes{er  von  Cella,  her  Hainrich  der 
maicr  von  Wellenberg,  hei-  Haiar.  von  Qir^perg,  her  Johatis  vou  Muüeb^wile^];  b[er 
.  .  .  r.  von  60  .  .  enberg*]  rittere;  Stephan  Hoppler,  Johans  der  Scb&lthais  der  junge 
und  Oftnrat  der  Schenke  min  knet\  Dirre  brief  wart  geben  [ze]  Winter[tare,  do  von  gottes] 
geborte  warpn  drnzrhpnhiirrjfit  jar,  darnach  in  dem  ainlifieu  jare  an  dem  neehste  fritage  vor  unser 
vrowen  tult  z[e  mit]tem  öggten  in  dem  achtodem  jare  liomer  stiiur  jare. 

Orii/intU:  Ptrg.  ISfSd  cm.  St.  Ä.  Z.  Bmhraek  nr.  ii  (atark  Mtrfnntn). 
Sigel  fehlt,  abkanfftndtr  Streiftn, 

Schldtheiss,  Bürger-riiaütei'  und  Hai  von  ViUinym  gdobcn  den  Bürgern 
von  Zürich,  toeü  sie  ihren  gefangenen  Mifhürger  Johannes  Töldeli  freigelassen,  50  fS, 
faüs  er  ihnm  innerhalb  10  Jahren  Sdutden  zufSge. 

1311,  Auffwt  »1* 

Allen  dem,  dl  disen  brief  g-e.sebent  und  geh&rent  lesen,  dentfinwirHfig  Stibelü,  Bchalt||haisse 
ze  Vilingen,  Walther  der  Licheler^,  bnrgermaister,  der  rftte  und  dl  barger  von  Vi||]ingeD 

*)  Sic,  statt  .kiieohf. 

*  DiiMr  lHää  VQrk&taviende  H'interthunr  Bürger  scheint  eint  Eigene  LUbenbergx  geheiratet  ttt  /ta&ei»/ 
vgh  eben  VI  nr.  3086, 

*  Au,  $adlieh  von  der  Rubie  Litheabtrg,  mtf  der  ondern  Beitt  der  Ttisa,  r>gL  SUgfrUd-AÜa»  68. 

*  Hier  etand  woM  ,«u  Le(i>ding'-  oder  .au  WUhm*  oder  fMorgtn^äbe', 

*  VermuiUch  rrr  S;-'4t  Winterthur. 

*  Johannes  d'  .'■[  nchwile  nuies;  vyL  obt^  VU  nr,  2ö95. 

"  \Va!,r-sfhi-in'u  :t  KghrecM  vm  Q<MenbtTg ;  vgl.  oben  VII  nr.  3047.  , 
'  fEvg  i^ekeUi  Sotudfkeiaa,  W^Other  der  tdULeekUr  und  Waither  Hn  «tm*  kommen  iBlO  in  ViUingen 
vor;  vgl.  Faretenberg.  ürkundenbuch  V  p.  J74,  und  da»MH  p.  14$  ein  ,J3.  Dolddm*. 
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kunt,  das  wir  Bäben  gelobt  und  geloben  mit  dem  urki\ude  dis  cogcnwQitigcu*^  "  hrirfr«?  .  .  den 
erbQien  und  besrlmidfufn  luten,  dena  schnl'hai'SRfii  ,  dem  räte  und  den  bürgern  gemainlich  von 
ZurioU  fiiuf^ig  ptunue  ßrigger  pf^auinge  ganger  und  geuQQicr  z&  Viliagen,  ombe  das  ai  Jobau- 
neten,  Johannes  Tildelins  snn,  Änsera  bnrgers  Ton  Yilingen,  t»  hlot  gelan,  dem  si  gevangea 
b^ttenlf  mit  der  beBchaidenhait  und  mit  dem  gedinge,  als  hlnacb  geschriben  sUtt.  W&re,  das  derselbe 
kn  li*';  Jobiinncs  Töldclins  sun,  dnhnincn  sphndcn  dilti  dem  lande,  swavon  da?  U:^ini  ald  sw!  sieb 
das  gcfägti,  sa  son  wir  dis  vorgescbriben  gtt  gia  mid  scbuiUig  «in  den  bürgern  von  Ziüirieb  also 
venre,  das  ynr  and  inser  naobkomenne  gebunden  und  baft  «igen  g^en  den  ?orgenanten  bargern  yon 
Z&ricb  diser  ge]4bde  s&Qhen  jare  mit  namen  und  färbas  nibt;  nnd  vabent  disA  sqhen  jare  an,  als 
dl  d&te  an  diesem  briefe  bieaaob  gesobribeo  stüt.  Und  da/  dis  wäre  sige  nnd  st^te  hinaeb  belibe, 
so  haben  wir  di  hurger  von  Vilingen  disen  brief  g^g^brn  den  bürgern  von  Zürich  hcsigelt  mxX 
be»t<iüget  mit  linserre  etgUe  iaeigel  ite  ainem  nrkind  der  vorgescbribenen  dinge.  Dis  beschacii 
an  dem  aamstage  vor  «ante  Bartbolomeos  tä^,  >^<>  zalt  von  gottcs  gebärte  drÄzehenbandert 
jar  nnd  in  dem  ainliiften  jare. 

OHginat:  Per  ff,  10/S2 

«         18.     ,     U^st  f'aisci^  fGotdlin' ;  ebenso  im  aüm  Uesül&r  der  Urkunden  Siadi  wtd 

Landadutft. 

Siget,  betehädigt,  OlSmm,  Heuddischtir  einklfpßgtr  ÄdUr  nach  rechts  ttiutuend,  von  «intm  puaMUr- 
(an  S«ch»pas»-Mcmd  vmg^>en, 

t  SiaiLLVM  CIVIVM  Vi;ill)R  VIITgEN.  (vgl  SigelabhiidHn;ien  z.  Pilr.Hmherg.  Uykiindmbu4^  VSifftlnr.igJ 
(kqßi0»i  SL  Ä.  Z.   {Jo)'pus  Wet^iiüUerimium  1  fot.  i&l ;  Corpus  wnmm  VIII.  —  StadäribL  Z. 
Sf^muAtter  Dipl.  S25  (OotdeUn.') 


3130.    Graf  Rudolf  von  HaL&hurg-Itappermil  hcurhrndst,  dms  Heinrich  Türbit 
auf  alien  BchadmersaU  <m  Zmidi  gegm  ZaMung        lüS  S  verzichtet  habe. 

1311,  Augwt  »8.  ZbncA. 

Wir  grave  Sftdolf  von  Habsbark  Ibn  kunt  allen,  die  disen  brief  sehen  oder  h6ren  leeen, 
daz  Heinrieb  ||  Türbtsse,  Rfldolfs  TArbtsen*  brüder,  acht  und  zwenug  pfont  Z&rloher  pfenninge 


■)  Diese  wohl  in  YtUingeu  g««ehn»bwie  Urktmd»  zeigt  zahlreich«  «  oaudata,  was  iu  Zürich  um 
dleae  Zeit  nioht  mehr  yorkommt,  und  schreibt  statt  A  Immer     was  hier  uiuiohtig  ist. 

'  Er  «MW*  tßohl  ein  KruysknecM .  etwa  im  Soldt  df.r  Utvzoge  von  Oesterreich  bei  Belagrntttff  def 
Schnfftmlhurg,  VK^M  dann  dieser  Knecbl  die  im  N^ralüätst'ertrag  (oben-  nr,  29M  und  SOOUj  au-sbeätmffene 
biiejessensphäre  Zürichs  veHettt  hätte  und  (ktwgen  «n  Ckfangens^uxfl  gafallm  «oAre.  Dabei  würde  sich 
auch  erklären,  das»  man  ihn  ohne  Lösegeld,  nur  gegen  eine  für  künftigen  Schaden  einguetate  BarmUemmim 
/reigäb,  weil  der  Schaden  durch  die  Eerwge  ert«M  tcerden  mueate. 

<  Obwohl  man  hier  eher  an  einen  fremden  Krieger  denken  toüie,  kenmt  doch  in  den  ZUrt^  Steuer- 
bUchem        eine  ^Aima  lUrbie*  v«r. 
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hat  enpftin:&en  von  den  ||  erbern  liliten  .  .  dem  rät;  und  den  burgern  ZÄrioh  für  alle  anspräche  md 
fkt  allen  schaden swie  der  schade  ||  mi  dar  komeu  biz  uf  disen  tag,  und  hat  ü&h  willeklich  far 
neh  und  f&r  alle  sin  erben  ent^geu  genzeliob  aller  der  vorder  and  anspräche,  die  er  f&rbaz  iemer 
hienunb  m6cfat  gehaben  an  geietlichem  oder  ao  weltiiobem  geriohte.  Hiemmb  m  wir  trflstor  worden 
gegen  den  bürgern  Zurieb,  daz  er  diz  stete  habe  in  alle  gOTOrde.  Und  hierubir,  daz  dizaUizwftr 
si  und  8t6te  belibe,  darnmh  so  pfhen  wir  disen  brief  bp^tio'ilt  mit  un^im  iiie:<^sie:il  offculicb.  Dirre 
brief  wart  geben  xc  Zürich;  do  man  zalt  von  gotle:^  geburi  drüc«bea  hundert  jar,  darnach  in  dem 
einttflen  jar  an  sant  Bartholomeos  abende. 

OriffünU:  Perg.    10124  cm.    St.  A.  Z.    Stadt  und  Landschaft  nr.  1440, 

(Scheint  von  Hand  B  der  StadOcanzln  geftchriehen  j 
Sigtl,  w&hin-haUmi,  des  Grirfen  Budolf  von  Bababurg-S^tpentoü. 

Di«8e$  8.  Sigel  de»  Gretfm  i*t  dm  9  andertn,  in  S&gdaM.  VI  1  vnd  VII  S  abgtbUdeten  ähnJieh,  be- 
sonders ersterem  ilur.-h  ft.u.'VfT.  {m  .si',,';;,'"'  :  .'rZei  sich  aber  dadurek,  äa$»  et  atwet»  grötser  und  der 
Lä'we  etwas  andere  dargesttUt  ist;  es  kam  -ichon  oben  ni\  3öß$  vor, 

f  S'  •  RTDOLFI  °  GOMITIS  °  DB  •  HABSPVRO.  Am  ahtaUksUn  itt  «»  d«»»  Sig«l  d«$  der 
äUemiMiit  mgehörigm  Heraog*  Bud«^  (Sohn  des  K9n(gs  Budolf J,  toeleher  1290  starb.  Bein  Sigel  dimte  fOr 
alle  drei  BapperttoiUr  Sigel  zum  Vor  bad, 

Ciipicn  :    St.  A.  Z.    Corpus  Werdmütlerianum  1  fol.  1€1;   Ccrrpus  7wvum  VIII. 

Jlegeaten:  Tsdmdil^».  —  ätoatbm.2.  Schmehiier  DipL  »äSt  nach  Tsekudi.  —  Argovia  Ä  173. 


3121,  Der  Zürcher  Rat  heurktindet,  dass  Wrdther  Rümlmifj  eine  Hofstatt  <m 
Rennweg  gekauft  hat  mit  dem  Hecht,  dass  das  Wasser  vo7i  den  oberhalb  geleg&nen 
Häusern  durch  diese  Hofstätt  in  glekher  Richttung  abßiessen  soU  wie  bisher. 

1811,  Avgu9t  31»  Zürich. 

Wir  der  naebgriben*)  rftt  von  Zirieh  künden  allen,  die  disec  brief  sehen  oder  bdren  lesen, 
das  II  Walther  Rimeiang  unser  barger  für  uns  kam  wi'Ileklioh  und  offente,  daz  er  die  ||  bofitat, 

die  er  kAfte  von  der  erbern  rrSwcn,  rron  Mechthilt,  Heinrichs  seligen  1  elicher  wirlin  von 
tirlibach,  da  sin  hm  uffe  stat,  da  er  iaue  wonet,  und  gelegen  ist  an  dem  Eeanewege  voi  de« 
Juden  hoB  Ibir  an  dem  orte*,  kAffet  hat  mit  dem  reefate,  »was  des  regenwassirs  von  den  b&sern 
darobe'  und  af  die  hobtette  darobe  and  ab  den  bAaem  demebent  Tallet,  das  dasselbe  wassir  alles 

gaa  sol  dur  sin  bus  abc  in  der  aclit,  als  es  von  alter  dadurhin  gcvlossen  bat.  Öcb  sol  in  nieman 
bindern  uf  den  obern  Hofstetten  mit  dekeinem  miste,  davon  er  schaden  michte  nemen  und  hinder- 
noBse  an  des  iregenwassiis  durflosse.  Und  liierubef  das  dis  war  «i  und  »ISte  belibe,  dajuinbe  m 
geben  wir  disen  brief  besigOt  mit  anser  bnrger  ingesigil  oifenlieb.  Dirre  brief  wart  geben  ZArich, 

')  mo. 

'  WeiU  auch  mit  dem  Btutraohekrieg  ZKtcmmenhttngend. 

'  r;    ?  ;       Stadtplan  VI  nr.  43. 

'  Die  tidustr,  xceUh»  weüür  <>öeM  g^^ti  dm  Lmd^tüwf  »d^r  gegm  Oeienitach  ämauf  lagen. 
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do  man  ^alte  vcrn  gotte^s  gcbnrt  drÄcchcn  hnndcit  jar,  darnach  in  dem  einlAften  jitre  m  nunt  Vrenen 
abende.  Unser  des  rate&  uamea  sint:  her  Üüdolf  der  junger  Milner,  her  K&dolf  von  Beggen- 
hoven,  her  Rfidige  von  Werdegge,  her  Chfinrat  von  Olarns,  rittere;  her  Jacob  Bruno,  her 
Johans  Wolfleibscho,  her  Heinrich  RctcI,  her  Bilgeri,  her  Hug  Biberli,  her  ChAnrat 
Saler,  her  Heinrich  Krieg  und  her  Ohfinrat  Stagil»  borgere. 

Oriffinat:    Perg.   IS/'JO  em.   St.  A.  Z.  Spiial  ur.  m, 
Sigel.  ii'vMcrhaUm,  der  Stadt  Zarichi  vgL  StgtUtbb.  III  »r.  70. 
Drmtckiger  ^tidrucft  auf  der  EtüduoiU  ohnt  Besigdwig. 


312S.  Dekan  Rudolf  von  Konstanz,  Gmtervator  der  JohmnUerprivÜe^fien,  b^ekk 
den  Leutpriestem  in  Wädenstoil  imd  Horgen,  sein  Orteä  gegen  Leute  vom  Borgener 
und  WädenswUer  Berg,  welche  die  Waldmigen  der  Johanniter  von  Wädenstaü  schädigten, 
von  den  Kanzeln  zu  pid>lisieren,  sofern  die  Frevler  nicht  binnen  14  Tagen  die  Johanniter 
mit  20  fS  entschädigen. 

ISll,  September  9.  Konttam. 

.  R&dollas  dccauas  cccleftie  Oonstantien«!»,  iudex  et  cooservator  priviiegioruo)  iuouorabilis 
in  Christo  .  .  magistri  et  fratrum  |j  ordinis  sancti  Johannis  Jero«olimitani  a  «ede  apostoüca 
speeialiter  deputatusi  .  .  plebanis  sen  .  .  viceplebani«  in  Wftdit||wiUe,  in  Borgen  ceterisqne,  ad 
qnoB  preaaites  penrenerint,  salntem  in  domino.  Cum  in  causa  *^)  dati  viokncia  et  in  *]  inriarnm  rcota 
inter  honorabüem  in  Cliri><to  .  (»omniendatorem  et  frativs  orri'nis  pri'dioti  drinns'  in  'RMdis willer 
ex  una,  Joliauneni  de  VVintzenbach  .  .  älios  suos,  H.  dictum  de  Wiatzenbaeh,  .  .  dictum  Walhe, 
.  .  dictum  uf  den  Stadel  fratrem  miom,  H.  filinm  WaR  dieli  ab  Stolle',  Ülr.  dictum  nf  der 

MAH'  auoflque  litis  consortes  ez  parte  altera,  eosdem  Johannem,  .  .  filioe  «ao«  et 

sue  litis  consortes  ad  satisfaciendum  jani  dicli«  .  eommeudatori  et  fratribus  Me  dninpnis  datts 
violeuciis  et  ininriis  eis  et  sue  domui  in  sü?is  eorum  secando  ligaa]*))  seeata  dedocendo  et  oomburendo 
illaüs  et  itrogatis,  estimaüs  et  dedaratis  ad  sommam  viginti  librarum  denarionun  Thnrioensinm,  qua« 
.  .  proenrator  predictornm  «onmendAtoris  et  fratmm  ratione  dampni  Tiolenoie  et  iniariarum  premi»- 
sanun  eadem  deelaraodo  et  estimando  iottructn«  et  iofomatns  nostra  l^tima  tazadone  prehabita 
suo  obtinuit  legitime  saeramento,  condempnaTerimus  rite  et  legitime  nostra  defBnitiya  sententia 

Naoh  dam  Folgenden  zu  «ohIl«M«n  soheint  hiei  dw  Wort  »dampni*  tu  fohl«n.  ■>)  Hier  folgt 
.saosque*  durehgesttiehen  und  unturpunktiert,  dann  oinige  Worte  radiert,  die  zu  lauten  scheinen  .et 
Ber.  dictum  am  Hiraol*  wie  unten,  -wo  dieser  Name  vielleicht  aus  Versehen  nicht  radiert  ist.  ")  Diese 
ganze  Stelle,  eine  l.ii)ie  lang;  auf  Rasur. 

'  SMUe  vittMcM  ,  WydmbaOt'  hvissm,  Hämergrupp«  auf  dem  Jiorgener  JHerg;  ein  Wimniibacii  üi 
bei  Neuh^m,  Kt  SSug  naüuiumtiitn. 

•  StolUn  und  StoUenweia,  Pf.  ScM^vsubwg,  sUdUch  von  Borgen  vmd  Elnul;  vgl  Siegfried-AÜa»  249. 

*  WoM  die  oUart  MühU  bti  SdOfmaberg. 
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inc'linntp.  siViU  hec  et  alia  in  eadem  sententia  plrr.ius  r.-,ntiTiP:ii'nr " .  devocioni  vestre  sub  pena 
suspeBäioms  ab  ofüicio,  quam  io  vos  et  qumiibct  vT.strum  monieiüne  triam  dierum  premissa  terimus 
biis  in  seriptifl,  si  maadatttm  nostram  non  ftteritis  efBcocitei-  execuli»  mandamiu  precipieodo  firmiter 
et  dtetride,  qnateoiu  alter  veetram  altero  non  expeetato,  prent  faeritis  reqnisiti,  prenominatos 
Jobannem  de  Wintsenbach,  .  .  filios  suos,  H.  dictum  de  Wtntzenbach,  ..  dictam  Walbe,  .  , 
dictum  af  dem  StadpL  II.  filinra  Walt,  dir'i  ab  Stolle,  Ülr.  dictum  uf  der  MÄIi  et  Bcr.  dictum 
am  Hirsol^  eorumquc  complice»  dUigeater  moueatis  et  mduoatie^  at  predietia  .  .  commcndatori  et 
firatribns  de  jamdietis  vigintt  libriB  raeione  dampni,  violeneie  et  inioriarum  premisBarum  ipsis  per  eoa, 
nt  predidtnr,  iUataram  in  ailvis  memoratis  satiefaciant  infra  proximoa  qaatnordecim  dies,  proui 
dcccrniiuus  et  decreyimos  per  preaentes;  alioqnin  eoadem  et  qnemlibet  ipsorum,  quos  pro  re  iudicata 
cxtunc,  prf'ut  cxnuno  hm  in  scripti.s  exeommanicamns ,  cxconiinuiiicalös  in  vcstris  caccellia  eoram 
plcbe  publice -j  nancicti;«.  Datum  Coiiataueie  Uli"  hob.  SepL,  ißdictione  IX*,  anno  domini 
M'COCXI» 

iMotnal:  Perg.  18/80  «n.   St.  A.  Z.   WätUnswil  nr.  7. 
Sigel,  fthU,  athangMder  P«rgamenUitreif. 
CopU  Undmera:  eUue&st. 


3123.  Magister  Rudolf  von  lAebegg,  Schoiastikiis  von  Beromiinster ,  und  Jacob 
Ruß,  Chcrh&'r  von  Zuneh',  urteihn  im  Streif  zv-'i^rhen  dem  Stift  Bero-PTf-'n^'f^r  als 
Patron  mmd  dem  Chorherrn  desselben  Magider  IVerner  von  Wollishofen  [\V  ernlieriis  de 
Woloslioveü]  ^  aU  Rector  der  Kirche  Sclmi^oM  m  Streit  bUreffmd  Beztig  d&r  Zehnten 
dieser  Ifarrei  gröestenteäi  zu  Gunsten  des  Rektors,  ßir-  den  kleinern  Teil  zu  Gtmsten 
einar  Teihtnff  der  Zehnten. 

1311.   Septetnber  2,  Bsromünater. 

Original:  Perg.    Stiftsarchiv  BeromBnster. 
Druch:  G^sfJdchtsfrmnd  V  p.  246, 


*)  A1)kör2uag  ,J>u=^ 

'  Dieses  ürteü  ist  nicht  mehr  vorhattdtn. 

■  Hirzd,  ttit  ißfl  Ffarrdorf;  diaer  o6en  radierte  Name  hSUe  toohl  auch  Ider  radiert  werden  sollen. 

*  Jacob  Bt^  oder  Both  toar  xuertt  Kaplan  des  St.  Blasius -Altars,  datm  Notar  des  Kapitels;  erst 
i$Oe  erscheint  er  aU  Chorherr. 

♦  Wohl  dem  Zürcher  Ge^dtiechi  Marquard  oder  wn  WotUshofen  ange^rend,  seUl39l  als  Chorherr  in 
OeromUnster,  vgL  olmi  VI  nr.  2124  und  VI!  nr.  269S. 

•  Selumgau,  JPfan  dorf  im  Jü.  liuzertt. 
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8124.    Die  Freiherren  Heinrich  tmd  Johannes  von  Freiemtein  verkat^mi  ein 

Gilt  zu  Wangen,  das  Jaeoh  der  ScJmcrier  mn  ihnen  zu  Lehen  hat  und  Kowad  der 
Kaufmann  von  Wangen  baut,  wnv.  80  U  an  das  Johmniter/ums  Buborn. 

IS  11.   Oktober  1, 

Alten,  die  disen  brief  sehent  oder  börent  lesen,  känden  wir  Heinrieb  aod  Jobannes 
gebrüder,  ||  frien  von  Frigenatein,  da»  wir  die  dgensebaft  niuers  gfttee  te  Wangen'  in  dem 

dorfc,  Idas  her  Jacob  der  äwertor'  ZAricb  von  uns  ze  lehen  batto,  das  Chfinrat  ^et  Kftfman 
Ton  Ii  Waugeu  buwei,  dien  erbeten  geisliebeo  berren,  bnVlf  r  Hu!?e  von  Wei  h  nlierg  dem  oomen- 
dur  aad  diao  .  .  brädern  gemcinliob  de«  bns  ze  B&binkon,  gaot  Jok»us  ordeius  dee  spitals  von 
Jernealem,  ze  k5fen  babeii  gegeben  in  alleni  dem  recbte  ond  derebaftigi,  eo  der  zA  gebfirt,  nmbe 
drisig  scbillinge  gewonlieber  pfenninge,  nad  ein  oueb  von  in  der  gar  gewert  und  yeijeben  ooeb  des 
au  disem  briefe  uud  habea  uns  gegen  der  selben  eigensobaft  des  vorgenanden  gAtes  aller  Torder 
und  anf>5>rache  euzigen  und  iif  gegeben  und  haben  oaeb  gelobt  mit  gfiten  triwen  fiir  uns  uud  unser 
erben  uud  bindeu  aaob  die  dar  xä,  der  selben  eigensebaft  d^  g&tes  mit  allem  recbte  >iver  ze  tuoae 
des  vorgenanden  comendirs  ond  der  brftder  naeb  reebte,  swa  ald  swenne  maa's  bedarf.  Und  bier- 
Aber,  das  dis  alles  war  si  und  stet  belibe,  so  geben  wir  dem  ?orgenaaden  eomendAr  and  dien 
bnWcrn  disen  brief  bosigelt  mit  unscrcK  iagesigelu  offenliclie  z'eim  waren  Urkunde.  DIs  geschacL, 
do  vou  gottcs  gcburt  warca  druzebeu  hundert  jar  und  dar  naeb  in  dem  einlÄften  jare  an  dem 
fritagc  naeb  sant  Micbcis  talt. 

Oiiffütal:  Perg.  14/}i7  cm.  SL  A.  Z.  Buötfc«»  wr.  M. 
SigiU  fehlen,  Rette  abhongender  Mreifai  für  S  Sigel. 


Schxdthms  Wetzel  tmd  der  Rath  von  Winterthw  beurkunden,  das»  ihr 
Mitbürger  Beivrirh  der  Bucher  von  Brütten  die  Oitter  Heinrich  Tösters  an  das  Kloster 
Mnsiedebi,  dessen  Lehen  sie  sind,  au/geff^en  habe. 

1311,   Oktober  19.  Winierihwr, 

Wir  Wetsel  der  wbaltbeisse  und  der  rat  ron  Wintertur,  der  uamen  hie  nach  ge«chribeu 
siot*,  künden  allen,  ||  die  disen  brief  Sebent  oder  bdreat  lesen,  das  Heinrich  der  Bfiober  von 


>  Wangen,  Pfarrdorf,  wo  eontt  die  Lmariter  von  Ofenn  begütert  erseheine»;  vgl.  oben  III  nr.  iOtO 

und  IV  nr.  1577.  . 

'  Ka->ii  seit  1S86  vor;  vgL  oben  V  nr.  19(>7. 

*  Diese  der  «UreJteriechen  entepreehende  Form  der  Bathturkunden,  mit  den  erst  am  SelUue»  folgenden 
Namen  kommt  hier  bei  WiwlerOutr  zum  eretm  Mal  vor;  oben  VI  nr.  3394,  VII nr.  »418  und  3788  standen  die 
Kamen  om  Anfang ;  icoM  aber  kam  Sie  «ehon  bei  vom  Hat  besigelten  und  besettgten  Urkunden  von  Winterthurer 

Bürgern  var;  vgl.  ob«»  VI  nr.  SIS75. 
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Britton',  unser  btjrger,  f&r  uns  kam  und  ['  olTenlich  vcrjach,  tia-s  er  da  gSter,  dh  man  nemmct 
Heinrichs  de«  Tosaers^  güt,  deo  Aichstump,  dm  akker  26  Veldemo«,  |j  die  wmao,  di«  bülbua 
scböppns,  den  bÖDgarten  nnd  den  akker  in  dem  Tan',  du  sin  recht  leben  waren  von  dem  gotshu« 
TOD  den  Einsidellon,  gegeben  hat  lidklich  mit  gantzom  willen  ze  desselben  gotzbns  wegen  mit 
allem  reebt  an  des  erwirdigeu  licrrcn  baut  von  gottes  genaden  apt  Jobanses  desselben  gotzbuses 
von  den  Binsidellon,  der  lieh  du  selben  g<\te.r  hesesseu  unä  in  gewer  geLeht  hat  nach  siuer  ?er- 
gicbt,  als  recht  ist,  drie  ts^e  uad  aeeks  wocheu.  Ucd  das  dis  war  si,  so  geben  wir  diseo  brief  dnr 
des  Torgenanden  Heinrichs  bette  dem  vorgenanden  gotzbus  von  den  Binsidellon  besigelt  mit 
nnsers  rats  ingesigei  ze  eim  urkinde  offenliehe.  Dis  bescb&ch  ze  Wintertbur  an  dem  nAcbsten 
zinstage  vor  sant  GaÜen  tiilt,  do  von  gölte«  geburt  waren  drAzehenbnodert  jar,  dar  nach  in  dem 
einliefen  jnrc  do  indictio  was  du  zehcudc.  Des  rafes  namen  sint:  her  Wetze)  der  schuitbeis.se, 
her  Joliaus  der  scholth^isse,  hei-  Johaus  vob  Sala,  her  iierebtolt  der  Schuitbeisse,  her 
Eberbart  von  Binowe,  her  Eberhart  Stnkki,  her  Walther  der  Verre  nnd  her  Peter  Biete, 
bni^er  ze  Wintertnr. 

Orifftnta  f  Ftrg.  11128  em.  SUßsarchh  Einsideln. 

8iga,  btschädigt,  abhxmgtnd,  des  Sathts  von  Winterthur  (nieAt  das  grö$str4  Sigel  dtr  Stadl);  vgl. 
MgelaibäAtngon  VI  nr.  73. 

Begetfr  Eintidl«r  Begesten  nt*.  18S. 


3126.  Aebtissin  Misahcth  von  Zürich  verleiht  dem  Heinrich  Redin  die  bisher 
dem  Herdiner  verliehene  Ho/statt,  Haus  tmd  Reben  in  Stadelho/en  gegen  den  halben 
Ertrag. 

1811.   Oktober  »6.  Zürich. 

Wir  Elsbethe  von  gottes  gnaden  ebtischen  des  gotzbus  Ziriob  ktSuiden  allen,  die  disen  brief 
Sebent  oder  ][  h6rent,  das  wir  mit  gütem  rftte  biderber  nnd  wolbesclieideur  lüte  haben  verltheGi 
Heinrich  Hßslin*  linser  ||  hos  nnd  tofsiat  mit  den  r<^hf>ii  rp  S*d ficlbofcn,  die  der  .  .  Hcgiuer *) 
voQ  änsei'm  gotzbus  hatte,  ze  rechtem  |j  erblebea  uud  üineu  rechten  erben,  ob  si  aus  und  uuserm 


•j  Der  Nam«  ist  oiin«  HaAur  und  nieht  ganx  klar  korrigiert  ans  .Hddiner*,  indwa  an«  dem  d 
ein  g  gemacht  wurde;  in  Stadslhofen  kam  bisher  keiner  der  beiden  Namen  vor;  sonst  findet  mau  Herdiner 
in  der  Stadt,-  z.B.  in  Steuerbachern  und  im  Anniversar  der  Prop^Ui. 

*  üeber  BinsidOns  Besitz  m  Brütten  vgl  obm  VI  nr.  Bä58. 

"  De»  Tosttr»  Eof  kommt  im  Habtbwrger  Urbar  I  3SS  tmd  II  884  m  Ami  Wint»rthur  vor. 

'  Obgleich  es  nicM  unsdriLcklich  t/esai/t  i.<t,  $ind  di«»(:  Güter  doch  schon  ivegcn  Einsidi  im  bei  Drüttcn 
«u  sucken,  wo  sich  wirklich  gUichc  oder  ähiUidte  Namen  ttmhwäüfen  imtett  wie  l'ann,  JSückhoMi;  imr 
Feldmoos  kommt  in  dieser  Gegend  mcM  vor,  ivohl  aber  bei  Bülaoh,  ogL  Siegftned-Aila»  67  und  41. 

*  Eint  ,BeU  Setün'  kommt  avf  Dorf  in  den  SteuerbUchem  vor. 

Vm.  48 


$ 
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got/.1iU8  nutze  und  verfanklich '  sint,  umb  halben  teil  des  mm  und  obses,  so  in  den  rßbcu  waliset, 
und  nmb  eiu  fierteil  kcrueu  von  detu  aker  bi  dem  Mi!ilibach^  mit  dem  gediuge,  dus  si  recbte 
buwc  tögeat  i&  reditcm  üta  md  si  jarUcb  Icggea  suUeat  2vvei  gute  selüf  miste«  in  dieselbeu  rüLeu 
wider  in  den  bft  und  Ans  den  win  aatwrten,  als  aas  gesihet,  an  dem  Stade  ze  Stadelhofen,  und 
mit  allem  dem  rechte,  als  ander  änscis  gotehos  halber'  xe  Stadelhofen  und  ftuser  goty.lum  untit  her 
haut  braeht.  Und  das  dis  war  si  und  vestf  helibe,  so  geben  wir  diseu  brief  zwifalten  besigelt  mit 
uoserm  ingesigel  ze  dnem  waren  urk^adc  oöeulich.  Dis  geschacit  Zürich,  uaU  dirre  brief  wart 
gegeben  an  dem  nahsten  mdntag  vor  Allerheiligen  heiligeo')  tult,  do  von  gottes  gebart  waren 
dr^ehenhnndert  jar,  in  dem  einliyften  jare  danach,  da  zegegen  waren:  her  Chftnr.  von  Sant 
Gallen  Auscr  kapplan,  Heinr.  ab  dem  Wasen  unser  animan,  Arnold  von  Erlibacb,  Walther 
von  Ysni,  Meiar.  Twingii^  der  «tte,  fiidoif  Lassi  unser  päster,  Kädolf  Folmar,  Heinrich 
der  WibehiTtger,  filrieh  Anser  rfibkneoht,  Heinr.  Ingse'  nnd  ander  erbere  l&te. 

OHginali  Fer^.  lOßä  cm.  ät.  A.  Z.  Abtei  nr.  109. 
ßigel  feMif  Rest  eines  abhängenden  Pergamentstreifene. 
Copte:  StadtbOtk  Z.  Scheuehser  XKpl.  9Sa. 


Der  Zürcher  Rat  beurkundet,  dass  Ht^o  wnd  Johanim  Mcmesse  ihren 
eigenen  Meierkof  zu  Oberglatt  mit  Tmng  wid  Bann  an  die  Bropstei  Zürich  verkaufen. 

1311»  Novem^w  6.  Zwridt, 

Allen,  die  diseu  brief  sebcut  alt  b6rcDt  lesen,  knnden  wir  der  rä.t  Zürich,  der  namen  hieuach 
gesrhrilfn  «int,  ihr  Httfr  mit  .Tobans  gebruder.  !  bem  Rftdolfs  seligen  Mancssen,  der  unser 
burger  wa^^  »uue ir  lueierbol  Obercnglatte,  der  ir  eigen  waz  oat  gUtet  sibens^ehen  lu&t 
ehernen,  ||  vier  malter  habern  ont  mei  swin,  der  jewedei«  oehen  Schilling  phenningen  ZAriob  gebet- 
uut  gengcr  gelten  i!,  uut  den  twing  out  den  ||  ban  80  sia  hatten  ze  Obernglatte,  der  siu 
eigenlicli  nnhortc,  /c  kTtt  in  hant  geben  fir  lidig  eigen  mit  akeru,  mit  wiaen,  mit  ho)?,  mit  velde, 
mit  w4uue,  mit  weide,  mit  ■vimms  nnt  mit  wasserröaiiea  unt  mit  allein  dem,  m  A&nsi  b6rt,  dies 


»)  Sic,  wiederholt. 

*  NUtMikieh,  taugtich,  vgL  Lexvr;  vieUeicht  hier  doch  tn  dem  besUmmten  Sinn,  data  aie  nidti  durch 
U»geno$$e$Mke  einem  andern  Herrn  verfaüen. 

*  Ihr  jetat  eugtdeclete,  noch  in  einem  Straseenname»  erhaUeM  ÜAtUctecA,  der  auch  durch  Sittd^ 
Hefen  fUeett 

"  lialhpächttT  zu  Siiidelhofen  kamen  bisher  nicht  vor,  wohl  aber  oben  VII  iw,  9999. 

*  Mxim  in  Stadelhefen  vor ;  vgl.  oben  VI  nr.  S0i4. 

*  Ein  tdietua  Ingstm",  d.  h.  Sohn  einer  Frau  Ingee,  kam  oben  VI  nr.  8SS0  vor  und  H.  Inga«  VII  nr.  2Bli. 
■  Hug  vMd  Johamua  finden  sieh  Register  VII  alt  SOhne  Sudolfa  Manetse  auf  Darf,  der  tum  Meten 

Mal  iSetJ  vorkommt  und  i3$9  schon  als  vereiorben  erwähnt  wird;  vgl  oben  V  nr.  J9B1  und  VII  nr.  3499. 
Da  er  im  JPastenrafh  l$je—S7  regelmäseig  vorkommi,  musf  er  wojd  noch  IS87  gettorhen  sein. 
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crhereti  herien  dem  probst  uiit  dem  capitcl  der  chilchen  Zürich  zc  des  alters  unser  froweu  UDt 
desseibeii  alters  phrundcra  *  w«g«D  mt  an  siaeii  »tat  moh  äuc  zwo  unn?:??,'  i^iarcb  gütes  'fübors 
Ziricb  gewicht,  ant  sint  des  sUbei«  gewert  alleklich  unt  verjehent  des  au  disem  brieve,  üut  haut 
demdbeD  bof  nnt  twing  not  ban »  fifgegeben  für  lidig  eigen  aa  des  erberen  herren  meister  Bfldolfs 
von  Wf  di'^wilc,  cborlierren  Zürich,  bant,  der  an  des  erberreo  herren  hern  Kräfte«^  probates 
Zirich,  8tat  ist,  ze  des  capitels  unt  der  chüchf^n,  alters  anl  des  r^i^^nricr«?  v.-i-c:euau(Ieü  wegen, 
nnt  hant  inen  gdopt,  «iaa  »)  ir  wej-  sicu  nach  recht  des  LoTes  nnt  twiages  Uüt  baanes  für  iidig  eigen 
an  allen  Stetten,  swa  alt  swenne  sin  es  bednrfent,  nnt  bindent  Oeh  danA  ir  naehkomen  nnt  ir  erben, 
öoh  baot  sin  gelopt,  das  sin  den  vorgenanden  bof  not  twing  nnt  ban  niemer  aogesprechen  noeh  sin 
daran  irnVen  nocL  nicmati  gunst  oder  lielf  tugeu  anzesprecLen,  not  bindent  sieb  nnt  ir  erbem*)  not 
uaehkomeu  stßte  ae  babgu,  mm  vorgescbribeu  ist,  Unt  ivan  fro  Götn,  ir  irfl'er,  Ilpgedinge  hatte 
an  dem  vorgenanden  hoye,  twing  and  banne,  so  liet  si  mit  des  vorgenanden  Hages,  ir  sünes, 
h«at,  der  ir  reeht  TOget  ist,  sieb  enxigen  des  lipgedinges  an  des  vorgenanden  meister  Rfldolfs  von 
WedisvFile  bant  willekllcb  unt  het  gesworren  ze  dien  heiligen,  das  si  das  lipgedioge  niemer  wider 
vordere  noch  ansprcebf^.  Uot  7e  einem  offennen  urk&ude  des  vorgeschribeu  diurL  beider  teil  btitfe 
geben  wir  dem  probst  unt  dem  capitel  disen  brief  besigeit  offenlich  mt  unser  burger  ingesigel.  Dir 
brief  wart  ZArioh  geben,  do  man  von  gottcs  gebnrt  zalte  drAeehenbnndert  jar  uat  damacb  iu  dem 
einltfdcn  jarc  an  dem  neebsten  samstag  nach  aller  heiligen  tag.  Önser  des  rates  namen  eint:  her 
Rüdolfvon  Luuchoft,  berLutolt  von  BeggeuLovcn,  ber  Johans  MÄIoer,  ritter:  ber  Burebart 
Swarse,  ber  Chünrat  von  Tabelnetein,  ber  Johans  Dietel,  meister  Wn !thcr  der  avzaf,  ber 
Heinrieb  Schupher,  her  Störi,  her  Johans  Futscbi,  bef  Ulrich  Uorkeit  unt  ber  Heinr. 
Lise,  bnrger.  

Original}  P»t§.   IffSS  cm.    St.  A.  Z.  ProjtHUi  m\  147. 

1'  M  .S'.  tdtngel  7iuy  ein  khmer  Wachsrt.'it  am  Sireifen  tau  einer  bt»chriebenen  Urkunde. 
Ausxug;  äammimng  der  Antiquar.  QeeellMOutft,  Aueeug  mu  dem  ÄlmoaetiamisuHMtr  p.  177. 


3128.  Anna  von  Kaisersttthl,  Klostearfrau  der  Abtei  Zürich,  stiftet  .Sttitnmestm 
für  König  Ludwig  den  Deutschen  und  »ein«  Töchter  tmd  ihren  Vatar  II.  v.  Kaiser- 
ttuM,  (UfztthaUen  am  Katharinen^  und  Johannes-AUar. 

1311,  November  »2, 

Qnia  in  vita  praescuti  iuita  dicta  diviua  non  restat  nisi  tempns  mereodi,  nt  in  nta  fntura 
possunns  perenniter  beatifieari,  qnapropter  cnpio  universis  hanc  eartam  inspeetuHs  fore  notnm, 

•)  AnsgefttUen  .sie*.  »)  Sic  statt  „erben'. 

»  ii84  hatte  der  BUttiusaitar  eine  Beeitzwig  in  (Hterglatt  emorbi»  ;  hier  iei  ««  ^  Merrienktgtelie  im 
Chorkerrenntiß ,  deren  erster  Kaplm  Johannes  hieet;  vgL  oben  V  iSO'ä  und  VII  nr.  SeeS. 

*  Biete  ^^erieimarkeit  gehörU  aleo  am  Ueierkof,  der  den  Mineeten  merkwürdigerumee  m 
«gen  Mutand. 
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quod  ego  Anua  de  KeSscrstfil,  nionialis  monasterii  Tburicensia*,  ad  landein  divini  nomints 
ueenon  et  ad  atüutem  aniue  met^  et  omDiiun  iiira  Bcriptonun  missas  inft-a  uotatas  perpetuo  tempore 
institm  salabriter  celebi-ari.  In  primis  in  aDnivevsari«  Ludovici  regia*  oelebrabitur  omni  anno  aua 
missa  pro  aoima  dioti  regU  et  pro  omdbitB,  qaibns  meis  orationibiu  sum  astriota.  Oelebrabitur 
antem  dictum  anniversarima  in  die  beati  Augustini  epiaeopi  et  coufcssoriä,  sive  iu  die  beati 
Pela^H,  qitod  est  eadem  die*.  It^^m  »n  annivfrsnriA  «nr.ctQ  Hildgardis.  <\nr<H  est  tercia  die  r'ist 
fastuut  saucti  ThoEu^  %  celebrabitur  alia  luissa  pro  aniroa  ipsius  et  pro  omninuSj  qmbus  meis  oiauoni 
bu«  soD)  astricta.  Item  in  aDiÜTeraorio  Bertha,  dei  gratia  quondam  abbatissQ  monasterii  Tbari- 
cenais,  qood  eat  aequente  die  poet  annanciationem',  aimili  modo  oelebrabitur  una  miaaa  pro  anima 
ipsius  et  pro  omuibus,  quibus  incis  oraüonibus  shdi  astri^'tn.  'I^ercia  vero  die  post  anuuiiciafioncm 
eeiebrabitur  atiutvereariuoi  patria  otei  domini  ü.  de  Keiftcrstul"  et  omiiiuui  virorum  me§  pareat^lij. 
Item  in  vigilia  omnium  aanotomm  oelebrabitur  nna  missa  pro  omoiboa  fideiibtta  defunctiB,  et  poBt 
mortem  Kather  in«  dict^  Chegel*  oelebrabitur  dicta  miaaa  perpetno  tempore  tai  anniveraario  ipaiua. 
Item  in  die  beati  Johanaia  auie  |)örtam  Latiuam  celebrabitur  auuiversarium  uiatris  me<;  et  omnium 
domluaniüi  moc;  parcntel^.  Ad  iatas  sex  missas  astrinxit  se  et  suos  successores  capellanus  infirmorum 
an  dar  äilij"  pcipetuo  tmnporti  &iugulaä  mi^s^  &uk  diäbus  celcbraturom.  Si  qua  autem  dicUiriuit 
miasarnm  die  atatnto  non  poaaet  eelebrari,  tnnc  celebrabitor  die  preoedente  vel  aubaeqneute.  Haa 
aez  roiaaaa  eelebrabit  ad  altare  aanet^  Katberin^  monaaterii  ThErieecaia.  Item  oelebrabuutcir 
sex  all(j  mißS(;  iato  ordiue"):  prima  oelebrabitur  In  annivcrsario  Ludovici  resris,  secuuda  in  anniversario 
aauetQ  Uildegardia,  tereia  in  auniver^aiio  HertUtj^  dei  gratia  quoüdam  abbatias^  monaaterii 
Tburicensia.  late  trea  miaaQ  celebrabuntai'^  quaiudia  anperrizero,  pro  aDuiTeraario  defimctoram, 
qni  Don  adiavantur  ab  eccleaia  niai  commnnibna  orationibaa.  8ed  poat  mortem  meam  "  diet«  mwan 
dicentnr  perpetuo  tempore,  fiiniu  iu  septima  die,  secuuda  iü  trro  'n'ccsimo,  tercia  in  anniversario 
meo.  Quarta  rero  miaaa  celebrabitor  in  vigilia  omoinin  sauctMuai  et  boc  in  bonore  'ni^nium  aaDCtorum. 

*)  Am  Rand  ateht  von  dsi-selben  Hand  die  Notiz:  »vide  litteras  13  SanctI  J«««bi'i  dort  Im  Anfimg 
desselben  Bandea  atoht  ala  nr.  XIII  nar  dn  Regest  einer  ähnliohen,  aber  vom  10.  Februar  1310  datierten 
Urkunde. 

'  S^ü  km*  *tihuit  lääS  als  äiiflsdamß  vor;  vgL  «fr«»  Fi  nr.  ^084  und  äJitiJ. 

*  iMdwig  der  DeuMte,  SHfler  dtr  AbUi  853;  vgL  obm  I  nr.  €8,  ein  Btwei»,  doM  man  «tcft  der 
G^l»ohiehU  ttoeh  bemusst  war, 

>  Im  ZUrdtetitehm  Änniventariwni  bUM  aum  28.  Attgtut  ^AuguaUnu»  ^nsMpus'  und „Petagwit  martyr'. 
<■  Wohl  Thovias  Beket  i  Cant uaHetwie)  am  SO.  Deiembtr,  so  da»»  die$e»  AnMivt»'»ar  ISldtgard»,  der 
i.  Aeittism*  Zürieh»,  utrf  SüvuUr  ßeU. 

*  Am  se.  Ma>-z. 

*  ^Etintietu  notMit  de  Ecmuratul'  kam  bis  tS69  vor;  vgl.  eben  IV  nr.  tiOl  und  1411;  dtr  Mute  vom 
Manftettamm. 

'  Kegil  kommt  zwar  etwa  als  Beinum«  vor  '.vgl- obcrn  VII  hi".  2/67.),  bez^ichnei  abf' uiichctichc  SOhae ; 
«tf  Wühl  eim  I'ochtsr  oder  Verwainltc  der  Stif'tsdavie ;  vieiUicht  dcnwafitii  stiftete  sif-  datif.ben  io  hoeh- 
trab«ttde  Jahnsaüen. 

■  Kaplan,  de»  SieelteiUuiHtes  an  dtr  am  war  tSOB  »her  Bielminr;  vgl.  <^  Vll  nr.  S704. 

*  Hildegard  und  Bertha,  TOchter  Ludwigs  des  Deutschen,  erste  Äebtissinnen;  vgl  oben  I  nr.  7tf. 

I).  Ii.  denen  die.  Utzir  öplunt;  wiehi  erteilt  vitrdfyi  Jconnte. 
"  Ihr  l'udtisli^  üt  i»),  Ämdu&rmr  der  dbiei  mm  d.  Januar  ohne  Jahr  «angetragen;  vgL  Monum.  Qerman. 
Necrologia  I  p.  538;  «i«  kommt  noch  1889  vor. 
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Quiuta  missa  cclcbrabitur  iu  hoüove  sancti  BenediVti  :n  ffsf a  siin ,  quod  est  in  quadragesiuiÄ. 
Sexta  et  ultima  luissa  cclcbi-abitur  de  c«i-|>ore  CUrJsti  et  hoc  prima  vol  «ecuuda  die  po&t  oolafam 
festmtatis  coi-poris  CbiiBti.  Istas  sex  missas  celebrabit  oapellaons  sanoti  Jodoci  ad  altare'  einsdem 
«anoti,  qni  et  «6  et  «uo«  eueeeetore«  ad  predicta«  sex  miMas  astiioixit,  et  si  dietQ  sex  missQ  statntis 
diebiif  nm  possent  celebrari,  tnne  celebraboDfur  die  prcccdcctc  vcl  subsequcntc.  Et  (juia,  ut  dictst 
divica  ratio,  qoi  altu-i  sdirviuut,  de  attari  Tivaiit,  qaia  digous  est  operaiius  mercede  suä,  ideo  utriqne 
altari  nnam  qoartale  tritici  perpetoi  redditua  assignavi.  Ne  igttiir  inissQ  prefat^  per  oblivionem 
obmittaotar  rel  qnocimiqne  alio  modo  ne^ligantnr,  ordioavi  ac  mstitni,  at  predieti  capellani  et  eornm 
successore«  coram  abbatissa  oottri  monasterii  taue  existente  se  astriDgant.  Ut  aatem  ista  carta  necnoa 
et  ordinatio  sive  inetitotio  sit  flmiter,  stabiliter  et  certissimc  confirmata,  ipsani  cum  sigrllo  dommQ 
reFeread^  Elisabeth  dei  graeia  abbaüttötj  u<»ätr^  rauuivi  et  robotavi.  Facta  est  autem  h^n  carta  et 
ordioata  ad  laodem  dei  gloriosi  ac  benedicti  neenon  ad  salntem  omnittm,  qnorum  mentio  fit  io  bao 
Itter«,  anoo  domini  M<'CCC'^  XI",  X«  kal.  Decembris  io  die  beatq  Ceoili^  rirginis  et  martiris,  regnante 
domino  noetro  leeo  Christo,  cni  honor  et  gloria  per  iofinita  secida  secnloram,  amen. 

Cftpie:  St.  A.  Z.  Urbar  F.  II  y  t03  (Älmonmurbar) ;  ohnt  Pagitiniur,  unter  dit  Briefe  altari»  t. 
Jodoci  ffMteiU.  Nach  tingm  regettenföYmigen  Eintrag  im  Anfang  desgelben  Urbar»  würde  diese  Stiftrmg  nur 
einen  3Wi  einer  ganaen  Seih«  voit  Stiftungen  der  A.  von  EaisersUM  für  vertchieden«  AUäre  bilden  und  «r»t 
am  iO,  FVynutr  iBt2  beurkwndet  worden  «ein;  vgl.  unten. 

81S9*  Lätold  von  DiUHkon  [Tellikon]'  urkundet,  das»  weder  er  noch  einer  seiner 
Erben  den  Baumgarten  vor  dem  Thor'  und  die  Halden  darunter  verkaufen  noch 
versetzen  solle  denn  tm  iß  u.  Zeugen:  Bägeri  von  Jestetten,  Bitter,  IJlridt  von 
Wenigen,  Burkard  von  Erendingen,  Ulrich  von  Vare  etc. 

1311»   Niwember  99»   Neu- Begenuberg. 

Diese  ürkutuiU  düs  Gemeindtwdiim  Meg6iiä/&'y  itti  nialU  m4hr  ai^sm^findtsu  utui  nw  durch  «in  ll«g«si 
det  Herrn  Dr.  A.  ifOscheler  bekanni,  nach  wdehem  da»  gigel  der  Stadt  Hegentberg  fehlt 

31^0.  AeUissiii  Elisabeth  von  Züridi  verleiht  deni  Ffründer  des  St.  Galkis- 
AUars  im  GrossmUnster  die  von  Albrecht  am  Werd  gekauften  Güier  in  WetzwiL 

1811,  Ifovember  30,   ZuncA,  AUexkof. 

AOen,  die  diftea  brief  sebent  alt  hAnreot  leeen,  kÄnden  wir  Elisabeth  toq  gottes  genadeu 
ebthisebio  II  des  gozhfis  Z&rioh,  aaot  Benedictes  orden,  in  Cbostencer  bi8ton,  daz  Albreoht  an 

'  Komvil  seit  1285  vor;  t^l.  oben  V  nr.  iPj'T  .  19S4. 

*  Bin  ,lA,  de  TeUmkon''  ktm  iMl  in  üeziekuuff  mt  den  ßegembergern  vor;  vgl.  oben  V  nr.  2002. 

*  Von  NeU'Begentberg. 
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dem  Werde  von  Wcz'wilo',  Bcrchtolt,  Heinrich  rnt  Ufid.,  sin  sÜqc,  unt  swcstcr  Ita,  sin 
tochter^  füi'  iiu&  kameu  uat||die  akor,  die  ir  ei|;en  waren,  die  «iu  haiteu  kuft.  umb  den  Weswiler, 
die  ze  Wezwile  ligent,  ze  köffeo  baot  gegeben  dem  erberea  berren  heni  Heinricb,  pbrAnder  des 
altars  ze  sant  Gallen  der  ehUchen  der  probfttei  Zirieb,  mit  aller  der  recbttrage,  eo  ze  dem  güt 
bort,  an  hol/,  velde,  whn?  nnt  ivride  unt  nnt  allem  dem,  so  ze  dfin  ^i^t  dekein  wcir  b''!rt,  innii 
fäuf  pbuat  aut  ccbeu  schUilng  pheuuiugeii  Zdrich  geber,  mi  siut  der  gewert  aUekUcb  uut  veijebeut 
des  an  disem  briere;  nnt  hant  die  eigenachaft  des  gfttee  af  geben  an  htater  bant  ant  yknserein  gozbfi«, 
wan  siu  im  htt  Anser  gozbfts  eigenlich  anb&rreni  Unt  dnrob  ir  bette  «o  ban  wir  dazeelb  gfit  mit 
a]lcr  der  rcohtange,  eo  dansü  bdrt,  verhiwen  ze  rechtem  erbe  dem  Torgenandea  [hern  Heiur.  umb 
ein  jcrlieben  eine  ein  phenning  Z&rich  ge'  rn',  An»  ze  geben  m  des  heilt^ren  fcrfices  dult  zc  herbste, 
also  doz  er  mit  demselben  gai  als  mit  siuem  rccbten  erbe  t&ge  mit  einer  ebti&cbm  baut,  daz  im 
wol  gevaUet.  Unt  des  ze  einem  offennen  nrkiinde  geben  vir  im  disea  brief  besigelt  mit  ^erem 
ingesigeL  Diz  gescbach  vor  itus  in  Anserm  klosterhof  Zirioh,  nnt  wart  Ach  dir  brief  geben,  do 
luan  von  gottcs  geburt  zalte  trficebenbundert  jar  unt  darnach  iü  dem  einlefden  jare  an  sant  Andres 
tag  de«  7.welfbott«T,  r'.?.  i'cirpfrpn  warf^v.:  meistcr  Glr.  Wolfleipseb  eblistw  Zdrieb,  her  Jacob 
ßoi«  cborber  Zurieb  ',  ber  Obuur.  voB  Sant  Gallea  tmser  kappelan,  tlr.  Vincbe,  Heinr. 
der  amman  von  Fridbereh  ont  ander  vil  gez&gen. 

OHfftnnl:  P«rg.  iSßi  cm.  St.  A.  Z.  Prcpstei  nr.  148. 

Sigtl,  tooMerhalUn,  abhängend,  der  Äebtittin  BtiteibeOt  von  ZOrieh. 

3131.  Der  Stellvertreter  des  Zürcher  PropOe»  verleiht  ein  halbes  Gut  zu  Rengg 
an  Bela,  Witwe  Heinrich  des  Afüüiehers,  die  es  von  BerÜia  Schnetzer  kauße,  aber 
dieser  wieder  zum  Bebauen  verUeh. 

Allen,  die  diseo  brief  Sebent  alt  hdrreat  lesen,  k^nt  ich  meiBter  £äd.  von  Wediswiia, 
choH|ber  Z&rieh,  f&rweser  des  erberea  heri-en  hern  Eraftes,  probates  Zlrieh,  da«  fto  Berehta  || 
8nezzera  Ton  Bengge*  da«  gflt  ze  Rengge,  das  si  gemeialieh  vat  nnveneheidealich  hat  y  mit 
Volmar  ir  brnder,  daz  aUeklieh  erb  ist  von  Ansenn  gozbüs  umb  ein  jerlicben  cios  vier  niut  ehernen, 
ein  mÄt  dinebel  nnt  ein  dritten  teil  es'  viertele  dmchel  nnt  nmb  ein  möt  babern  ont  ein  dritten 

<  VieikicU  dir  obtn  Vtt  nr.  S489  genannU  AibretM  vmi  Wetmml,  Pf.  Berriib^,  da  die  von  ihm 
gekauften  Bentmnffm  m  WeUwü  auch  tat  den  Galitu-Altar  kamen  ;  vgl.  oben  VUnr.  S68t.  Ein  Werd  ist  aüer- 
Wtizvjü  nicht  wähl  «u  denken;  dieser  Name  atonunt  wohl  von  der  BäUhle  avn  Word  in  KHonaehtj 
vgl.  oiton  Vli  nr,  äö86. 

*  Im  gleichen  Sinne,  toie  ^geber"  —  gtin(/  und  (fitj>. 

*  Früher  kam  Roth  als  Prebendar  de»  81.  BlaeiuedUar»,  «eU  iSOS  al»  Chorherr  vor;  vgl.  Begitter 
Vlltmd  VlU. 

'  liengff,  Hof  in  Pf.  Lang^iiau  am  ^i?,    ,      ■  Name  Schnetter      Ärmbrtttimaeher),  kam  a»oh  »ehon 
wjr,  aber  in  attderer  Q«gead;  vgL  liegieter  III  und  VI. 

*  FOr  ,eine»'. 
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teil  es  vipirte!»  hahorn  ze  cboffen  hct  geBon  ir  teil  gegen  rrrlitcm  teil  mit  des  Vürgeuauden  V  ilmars 
ü-  biüders  gütem  willen,  der  ir  recht  voget  ist,  froa  Beleo,  Heinrichs  seligen  des  MülicLers 
wirtenDen,  umb  einlif  phant  phenningen  Z&rich  geber  m&az,  unt  ist  der  gewert  allcklidi  uat 
Tergicbt  dea  an  diaem  brief,  unt  het  denselben  ir  ttil  gegen  rechtem  teil  nfgeben  an  Aneer  hant. 
Tin*  durch  ir  bcttf  so  han  wir  denselben  teil  gegen  rechtem  teil  verluwen  der  vorgcnaoden  fron 
Belcu  luab  den  vorgenanden  («»rüchen  eins,  als  ir  geztcht  von  ir  teil,  ze  rechtem  erbe,  unt  het 
der  Torgeuant  Vclmar  si  cnphaugen  ze  äinem  recbteu  geteilit.  Do  dix  geeeli&cb  recht  not 
redelicb,  do  leh  diselb  fro  Bele  far  teil  des  gAtes  der  yorgenanden  fron  Berchten  Snezzeren 
M  bawen*,  also  daz  ai  fron  Belen  not  ir  erben,  ao  ei  nicht  ist,  jerlich  ze  eins  geben  sol 
fwen  ni6t  (ehernen  /e  saut  Marlis  rlnl*  unt  duh  den  eins  ünserm  gozliüs  richten,  als  sich  gesiebt, 
vou  dem  teil  des  gttes,  aJs  da*or  gescribea  ist.  üat  wer,  da£  si  (i^k'-incs  jares  sumig  wer  tlcn  eins 
der  zweier  m&t  chemea  ze  aant  Hartis  dnlt  ze  richten,  ao  iat  daz  gm  fron  Belen  lidig  unt  sol  si 
damit  «ehaffon,  daz  ir  wol  kome.  Uat  xe  einem  offranen  nrkint  des  yorgefichriben  durch  ir  beider 
bette  £rib  ifh  disen  bricf  besigelt  mit  minem  iogesigel.  Dia  geecbach  ZAricb,  nnt  wart  4ch  dir 
brici  da  mnn  von  jrottes  gebnrt  ralt  trAcebenhundert  jar  unt  darnach  in  dcni  clnlcfteu  jar  an 

dem  triiag  uacb  sant  Andres  dult,  um  waren  i^egegen:  nteister  Heinr.  von  Schönen  wert  %  .  .  der 
lAtprieater  yon  TAbelndorf,  ßarcbart  Swarze*,  .  .  der  cbelner  yon  Vellanden  der  elter, 
Bfid.  Grave  von  Bengge  nnt  ander  vil  biderber  lAten. 

Origkua:  Perg.  i9/SlB  am.  St  A.  Z.  Propstei  i44. 

Siyd,  wohUrhaUen,  abhaiigend,  des  Chorherrn  liud  vou  WOdentml,  vgl.  Sigetabh.  VII  nr.  64. 
Copien:  SI.  Jl  Z.  groKses  Stiflsarbar  fgl.  IQB ;   Cod.  dipl.  d.  Propstei  täO  p.        —  StadtbiM.  Z. 
Scheuster  Dipl.  936'. 

Atumgt  8kaa>a>l.  Z.  Ltndiner  IT«.  XIV.  nr.  790. 


8133.  jB»«cr  Johannes  von  GUmts  überlässt  seine  Mgeiüetite  Johannes  und  Hein- 
rich Schiri  von  BotHngen  am  die  Abtei  Zürich  als  freie  GoUeshaudewte  gegen  30  S  tmd 
einen  Teil  des  Weinbergs  und  der  Ho/staU  an  der  Sube  in  Böttingen. 

ISU,    JJeze^inber  3.    Chor  dm'  Abtei  Zürieh. 

Universia  preaentium  inspectoribus  lohauues  miles  de  Clarona,  civis  Thuriocnsis,  notidam 
»abscriptorum.   NoTerint,  qaos  nosse  |  fuerit  oportnnnm,  qnod  ego  iohannem  et  üeinr.  iratrcs 


*  Bhu  dararUgea  Qeschi^  kommt  aonst  stUt»  vor,  dost  ein  X.eA«n  an  den  TerkOt^er  ntr  62o«m»  £«• 
tMUtung  SltrtlelaeeTli(Jien  f?  i^/r  Gntnd  Ihgi  wohl  in  mi/menianevi  Gcldbcdürfm$,  Vfofttr  die  Verkintferin 
kOi^tiff  «{im  «fei  höhere  Zm-fLast  xlb^rnmmiti      immmi  faktisch  dtr  Vsrvtehrwijf  einet  Schuldbriefs  gieich. 

>  Vom.  Chorhtrrcnstiß  SehOnenwtrd  im  JH.  Solothtam,  der  Sohn  des  UUtert  H.  von  Sehlfuentoeri  bei 
SehUeren;  vgl.  Megitter  VIL 

'  Zürcher  Ratsherr. 
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dictos  Schiri,  nalos  qnoiulnir.  Iki;ir.  -ü.ti  Srliiris  de  Hot||tiugcn conditioiie  scivili  niichi 
pertincntes,  cum  omui  iure,  quod  micbi  coujpcüjt  ia  eisdcm,  ob  lionorciu  bcatorua»  ||  martii'uiB  Felicia 
et  Kegule  monasterio  abbatie  Thuricensi«,  GonstantieDsis  dyocea»,  dooavi,  vendidi  atque  tradidi 
et  presentibns  trade  et  ad  maiiw  altare  resigDavi  pro  trigiota  libris  denariornm  Thurioensiam  et 
pro  parte  rinee  et  aree  ipsonim,  contigue  in  Bottiogen  an  der  Ilöbe^  ab  nuo  latere  vinec 
Bercb.  et  laccli:  fratruui  dictorum  Swcnden,  ab  alio  vcro  latere  atrcnnui  viri  Bad.  MoU- 
toris  seuioris,  uiiiiüs  de  Thurego.  Quam  peauaiaai  ma  partem  ?ioee  et  afee  predictia')  a  dietia 
lob.  et  Heinr.  pleoarie  recepiase«  et  in  osua  aieos  eonvertiase  preaentibus  profiteor  ipaosqne 

lobanaem  et  Heinr.  a  mea  poteatate,  mann,  dominio  ao  ab  omni  eonditione  etgravamiue  

Et  promitto  pro  me  meiaque  lieredibus  et  succcssoribus  di'^to  monfisterio  et  lob.  ac  Heinr. 
fratribug  prefatis  et  omnibu*  cx  eis  descendeutibus  ....,'')  Itcm  preslare  debitaro  et  Icgittimam 
warandiaai  dicto  mouasterio  pro  lob.  et  Heinr.  memoratia  finniter  me  et  meos  Obligo  heredea 
et  sacceaBorea.  In  cnina  rei  eridentiam  pi-eaentem  cartam  duplieatam  venerabUi  in  Ohristo  abbatisae 
monaaterii  predieti  et  lob.  ao  Heinr.  fratribm  pre&tis  trado  mei  rigilU  munimine  roboratam. 
Acta  sunt  bec  in  fhi-o  mnnnstrri;  predieti  prcsentibnf.-  Ihu  t.  K Assenach  rectore  ccclesie  in 
Wurchenos,  Ch&Br.  de  Sancto  Gallo  aaeerdote,  Küd.  Molitore  iuuiorc,  C.  de  Clarona,  Li. 
Brübuiii  militibna;  lob.  Lnpo,  Burch.  Sobafii,  Eppone  de  Eiaaenaeb,  Heinr.  Pfiater, 
0.  Spiller,  Barch.  Tiraten,  E.  Goltamit,  a  et  H.  diotia  NAbein,  Ar.  miniatro,  R.  d  H.  dictU 
Schiri,  R.  Clanier  saerista,  C.  et  H.  Cellerarii.s  de  Vcllanden  et  aliis  rrnmiplaribi»  «de 
dignia;  anno  domiui  M^COC-XL,  feria  aexta  proxinta  ante  featam  beati  Nieolai,  iudictioaeX'. 

Ortairml:    Perg.    2i:'J'J  cm.  St.  A.  Z.   Abtei  nr.  104- 

Sigat  wohteriudtm,  O  ^         SchiUl  md  Ütmnboak,  der  S6hi-  viel  kleiner      at»  auf  dem  /VöA*r*« 
Sigtl  dt»  JohanM«  von  6lanu,  vgl  ßtegdabb.  VII  nr,  76.  f  S.  10  •  DE  G1.AIIV3  MIUTIS. 
(Joptent  StadOOtl.  Z.  Sch«uc^er  BifL  939;  Lindiner  Ms.  in  nr.  18  r. 


81S3.    Frau  Margaretha  genannt  von  Girsperg*  und  ihre  Söhne  Rüdger  wtd 
Wilhehn,  Bürger  zu  Schaf  kauten,  verkaufen  an  den  Spital  de»  heiligen  Geigte»  zu 

*)  Sic.  *)  U.  »,  w.  wie  In  den  ürkatidan  nr.  aOtiO  unii  8ü6S  bis  «uaU  foranf ,  aber  «hac  dia  Fehler 
.exhimo"  und  .paoteoi«.  •)  U.  ».  w.  bis  ,d«  fnoto»  =  den  Urkunden  nr.  8000  und  8068. 

•  Bi$h»r  kam  nur  ein  Rud  Schiri  ah  mxiUter  eine*  Hofe»  in  Bauwtdorf  vor ;  vgL  Segitter  VH. 
In  den  Steuerbüchern  kvmmt  der  /lier  gmamite  Johanne»  Sehüri  td»  Haulibtütttv  auf  Dorf  in  Zürich  vor. 

Ue-bfir  die  3ube  e»  HotHi^en  vgl.  dbefi  VI  nr.  2S63. 

*  Hierin  xeigl  «cA  wieder,  wie  »ehr  der  SUmd  der  freien  (iott^shauetetU*  dmtiiemgeu  mn  EigetdeuUn 
ioeltUcher  Herren  vorgeMgen  lourde. 

«  Bither  kam  ein  lUtter  IL  von  Girsberg  vor;  fgL  oben  Regitter  VIL  Bei  der  Nähe  8eh<^hau»en» 
tffäre  an  da»  türdierlicln'  Gimhcrg,  Ff.  Stutiwüichn ,  m  denken;  doch  teHl  Zelter  ZUreher  Burgen  811 
dieae  Seh<^hau»er  Gin^erg  von  Geisrsberg  im  Ä/.vcws  abkiten  wiegen  des  Wappens.  Eiw.  Margar^ha 
kam  1S78  vor  al»  Toehter  de»  Meolam  von  Girtberg  wui  Schwester  Heinriehsi  vgl.  oben  IV  nr.i52i; 
eine  sioeite,  Toehter  de»  Jacob  vor  der  Met»g  1307  al»  Frau  »ine»  Johamnes  von  Oireberg.  vgl.  eben  w.  S90i. 
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Schaff  hausen  um  4'j»  Mark  Siß<rr<  zmei  Wiesen  zu  Berselinffen',  von  denen  die  eine 
Erblehm  de»  Klosters  ÄUetkmligcn  ist. 

1311.  I>ex0mb0r  5.  SehaffhoMt», 

Ort(rtmU(t):  Städt.  Ärehio  Schaff  hauten  nr.  5i8, 
Regtt :  Schaff  hauaer  Bcge$ten  nr,  8^. 


3134.  Freihen-  Marclm^art  von  RiUtegg  vertausdit  »einen  Eigenmann  Heinrich 
von  Miihhm  in  Bosioü  gegen  den  in  Rickensee  gesessenen  Eigenmann  Abtei  Zürich, 
Heinrich  von  BoswU. 

1311.   Dezember  11,  Zürich. 

Allen,  die  di««a  brief  sehent  oder  böreot,  kand  ich  her  Marcbwart  tod  RAscg  ge,  frie  in 
Sostcntzer  |  biBtam,  d«a  ich  ban  gegebcu  miocn  eigen  man  Heinrieb  von  HÄlnuwe'  von 

Boswile"  dem  "  <-o*^lius  der  aljtytj  von  Zuiicli  IcdcklicL  und  frü-rh  an  miuer  frowcu  baat  fron 
Elfibethea  von  j  gottes  §uadeti  der  ebtiseben  desselbeD  goubas.  Und  bat  derselbe  Heinrieb 
nfifen  sinen  Up  geaetaet  einen  fierdnog  vacbaes  jarlieh  sinaes,  Ans  und*)  Anaerni  gofeihus'')  iegebenne 
ee  de«  heiligen*)  tult  ze  berbest.  Umb  denselben  mau  hat  mir  min  frowe  d&  ebtischen  gegeben 
Hciuriflnn  von  Boswile,  der  gesessen  iat  «e  Richense\  der  ir  gotzbns  uunAtte  je  ilt  gewesen 
untz  bc!  lud  da?  dis  war  si  und  vcste  bclibe,  so  gib  ich  disen  brief  besifrett  mit  miuen  ingesipel 
zß  eiocm  wareu  utkuude  oÖ'e&lkb.  Dis  ge&cbach  Zuhieb  «lu  dem  naehsteii  iambatage  ua«b  sant 
Nidanae«  tnh,  do  tod  gottea  gebart  waren  drisebuodert  jar,  in  dem  einl6fteD  jare  danach. 

Original:  Perg.  8/21  cm.   St.  A.  Z.   Abtei  m:  106. 

Si^d,  betehadigt,  a^kangend.  Q  4  cm.  Schild  mit  Einhorn;  ahnUeh  aber  etwa»  grSsstr  eOt  das 
Sigel  deasübtn  in  SUgOabMkhmg  VII  nr.  18».  aber  mit  anderer  Umtchrift:  f  S'  MARCH  •  NOBIL* 
D'  RVSEOOB  ICILITIS;  da»  UtUer«  Wort  fehttt  dort. 

Coplen:  StadlbiM.  Z,  Seheuehxer  DipL  993.  UnOner  M».  III  nr.  76* 


*)  und  tat  wieder  gestrichen,  auch  ,üns'\  aber  niuht  vollstiuidig,  doch  wuLl  so  b&ii>sißliügt.  Ueber 
der  Zeüe  hinzugefügt.  «;  Dar  Heiligtinname  ist  nusgcfallcn;  vor  dem  folgenden  ,tult  se  hsrbest*  könnt«  es 
Maithuuft,  Mauritius  oder  Michael  sein,  aber  aoeh  .crilicas'',  Kreusierhöhung  am  14.  September  im  Gegensatz 
zu  Krem-Erfindung  am  8.  Mai;  vgl  oben  VII  nr.  3787  die  an  diesem  Tag  ausgestelUe  Urkunde. 

'  Derselingan,  vcfsducundtner  Ort  im  Muhleuihal  hei  Schaff !iaui>eii. 

*  Herkunftshezeichnung  v<ya  MiUüau,  Pf.  ü&tii,  Ki.  ZiUftich,  wi«r  Al-ühian,  Pf,  Sin»,  J£t.  Aargau; 
wohl  le<j  '    y  ' 

*  Bmoii,  ^arräorf,  Kt.  Äargau. 

*  Rioheruee,  Pf.  J^tafttreA,  Ki.  Lamm. 

»  Im  Gegtnsatz  zu  den  Urkunden  oben  SOSO,  äOliS  uni  8i3S  tnird  hier  der  Staud  der  Gotte^^ihausleiite 
d«r  Jütei  ^rioh  nichi  hähvr  gestM  ttia  derjvnigm  eints  wettUcAen  Berm;  beide  Migenieut«  »ind  tiKhi  vor 
'^vnmn  in  OKtgeffmgeteMe  GehUte  att$g»u>and«H. 

vm.  49 
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3135.  Achtissin  Ef.hahefh  tmi  Zürich  verleiht  einen  von  Rudolf  Werkmeister  von 
Fluntern  und  seiner  Schtoeiiter  Margarethe  Zigerniarujer  verkauften  Wtditgartm  in  FImiUem 
an  d&ii.  Käufer  Waitiier  Thorwartf  Qtorherm  <Ur  Abtei. 

1311,  l>&sember  13»  Zürieh. 

Wir  EUbetbe  von  g^otte«  g:iiiAden  obtischca  Zürich  kftudeu  allen,  die  discn  brief  seheut 
oder  h^>rcot,  das  th  }  uns  kameu  Rfidolf  Wirchmcister  von  Fiüntrcn  '  nn-l  fro  Maigreta  sin 
sweater,  Eüdolte»  dei  Zigemauger«*  ||  eliober  wktio,  uud  offejilich  vcrjahen,  das  $i  ir  wmgarteit, 
ist  «in  gftti  jaobert"),  lit  ob  FlAntren  au  dem  berge  |l  entscbisclieo    des  .  .  Yenden*  reben  und 
Jobans  des  Wercbmeisters  and  rti  erbe  von  inserm  gotehns  umb  zwene  Züricher  pfenninfe, 
se  Mfennc  hant  gegeben  lern  Johaos  Torwart,  nns-rrm  k'^rhe-rcn  *,  nnh  fünf  und  fientig  pfunt 
Ziricber  pfenninge,  und  sint  ich  der  gewerl  nacb  it  vergicht  aUekiicheu,  uad  buudia  üeb  fdr  ir 
Hachkomeo,  des  vurseiten  wiügaiteQ  wer  ze  sinne  für  recht  erbe  Ton  üiuerm  gotshoB.   Und  gaben 
af  die  vorgenanden  rebeo  mit  aliem  rechte,  so  dsjzft  gehöret,  mit  Rfidolfes  Zigermangers  willen 
und  gonst,  ir  eHchen  wirte«  nnd  ir  rechten  yogtes  bant,  und  baten  üns,  das  wir's  üben  bera 
Johanscn  Torwart  dein  vorscbribcn      Tfchtem  erbe.   W\r  erhörten  dUe  bette  und  üben  die  vor- 
Bohriben  i'«beo  mit  allem  recbte  uud  ebaftigi,  so  daraü  geboret,  bcru  Johaus  Torwart,  uosem 
korberren,  ae  rechtem  erbe,  nrob  den  vorgenanden  zins,  ins  nnd  ünserm  gotzbns  jarlich  ze  gebenne 
se  des  heiligen  krizes  talt  ze  berbest    Und  das  dia  war  si  und  yeste  belibe  nnd  dur  beider 
teile  bfitte  so  geben  wir  disen  brief  besigelt  mit  4userm  in^-"«i^el  ze  einem  wftren  nrkt'inde  offenlich. 
Dis  geschnoh  Zurieb  aü  dem  nnh=5trn  menlag  nach  saut  Kiclauses  talt,  do  von  gotte«  gebiurt  waren 
drwaebenhuudert  jar,  ia  dem  eiul<jileu  jarc  daaacb,  da  zegegen  waren:  her  Heinrich  der  kiloherre 
ce  Mure,  her  ftlrioh  kiloherre  le  Nftln»,  her  BAdolf  der  jnnger  Hülner,  ritter;  her  Cbftnrat 
der  Saler,  her  Heiarieh  Pfisterli,  Heinrich  Krinnenberg*,  fierchtold  der  Zimberman 
von  Flftntren,  Johans  nn  san  und  ander  erbere  lüte. 

Ortgimal:  F«rg.  i3fS7  em.  St.  A.  Z.  Abtei  nr.  i06. 

Sigd.  Iteschadigt,  abhanffeTid,  der  Äebtissin  une  sontt,  aber  mit  vertieft  ekigednuktem  Sikkeiga  «ine» 
weibhcim*  Kopf««;  vgl.  SigeUMt.  VUl  ur,  3ä  suid  40, 
Copte :  StadOnbl.  Z.  Scheucheer  Dipl.  994. 


•]  AaflaUenderweise  8Ch«int  hier,  wenn  auch  au  korrigiert  in  u,  uraprQnglicb  Janehert*  m 
Btehen.  *^  Sic. 

»  Vfß.  RcgUter  VU.,  wo  Joham  der  W.vot^omml;  Budolf  obe»  nr.  8101. 

*  VgL  du  ür]mtnde  eben  nr.  9089  AneOm  Zigtrmanger. 

*  Ein  Name,  der  tonet  loeder  im  UrkundeiAuch  neeh  in  Steuerbüchern  vnd  Jahneilbtteh  vorjummi. 

*  /Ä//  kam  Walter  der  Torwart  ah  „Prkst&r'  vor;  vffl.  oben  VI  nr.  SM.- 

*  Ifuoten,  FfarrdOff  im  Mt.  äehwy»,  am  obem  Zitrvduee, 

*  VgU  oben  VII  nr.  37/7  und  S7i9. 
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J^pst  Kraß  von  Zürich  und  .>e?«  Kapitel  treffen  Anordnungm  für  die 
von  BercSäold,  Vkeplclan  von  DkliTcm,  Ulrich  Wolßeibsch  und  den  Meier  Lfitold  von 
Msilen  dotierte  Kapianeipfrtinde  des  Felix-  und  Regula-AUars. 

1311.   l>esisember  tf*    Chorherrenttift  Zwrieh. 

'')UDivci8is  Christi  üdelibus  preseutiom  inspectoributt  Kr&fto  «ie  Toggeuburck  prepositnfi 
totainqae  capitalum  eoolerie  Thnrioeosis,  CoDstantiensia  dyocAsis,  affeetum  earitatis  oam  noticia 
sabsoriptorom.    Ad  uniTersoram  notieiam  cnpimus  perveoire,  qaod  discreti  Tin,  qaoi-nm  Domioa 

infra  suut  |I  DOtata ,  divina  instigante  gratia  ad  houorem  dei  gloriosi  intemerateqne  sne  genitricis 
Marie  ac  ob  rcvcrcntiam  sauctorura  Felicia  et  Regale  martiniui,  uostre  ecciesie  ])atrouorum,  pro 
60%  pareutam  et  beaefacloi'iuu  suorom  aiÜDuuruai  salute,  vidcücet  Bcrcbtoldus  vicäpkbauuä  ||  ccdcäie 
in  Diethintihon,  nobis  et  eceleaie  aoatre  ae  altari  in  honore  diotoitrai  sanetorain  martirnm  in  ecclesia 
noatra  apnt  eorum  tombaa'  eonsecrato  donavit  et  tradidit  qnicquaginta  tnaroaa  argenti  pntideris 
Tburiccnsis  ad  r-nrnparanflmn  fv.m  dictis  quiuqaaginla  nnrHs  argeuti  po^^sessiooes  iumobiles,  qul 
itm  iuatitaeadiis  prebcodarius  dictl  altaiis  val^at  äüiLodius  suBtetitari.  UonorauduD  qu«que  vir, 
magister  filricna  Wolfleipsch,  tbetaurarias  ecdesie  nostre,  pro  aue  et  pareatam  auoriun  animarum 
salnte  in  dotem  dioti  altarie  et  ad  institationem  prebende  perpetne  in  eodem  donavit  et  tradidit 
nobia  et  ecolesle  uostre  ac  altari  ddeiu  trigiota.  mrreas  argenti  juindens  picnotali  ad  comparandas 
possessioncs  iomobilcs,  quarnni  rcdditii  institnendns  prcbcudarlus  cotuodius  siistentetuv.  Lutoldos 
otiam  villicos  de  Meilaa"  sab  spe  salatis  presciipte  ad  liüuoicm  dd  et  presaipLoium  saucloiuin 
martirtiai  reTereatiam  vineam  in  M  eil  an  dietam  in  BAgen*  et  agrum  eidem  vinee  adiacentem,  qoi 
ag'i  y-i  \inea  eidem  L&toldo  proprletatis  titulo  pertinebant,  item  vineam  au  äwabcnbaeli*  ob 
dm  Leime,  qnam  iure  hereditario  a  nostra  ewlcsia  pro  acmto  cmsxx  uiiius  deuarii  uüQalis  possi- 
debat,  item  agram  dictum  W^gener^  et  vineam  dietam  Üruoower^,  quo»  agrnm  et  yineam  inrc 
bereditario  pro  annno  oensn  sex  deaariornm  nanaliom  in  Tbnrego  tolvendo  bonorabili  domino  .  . 
abbati  monaaterii  Beremitarum  annnatim  festo  beati  Galli  ab  eodem  domino  abbate  et  auo 
moiiasterio  possidebat,  anctorante  et  conseutieute  Jicto  domino  abbate  donavit  et  tradidit  nobia 
tc  uostre  ecclesie  vice  et  uomiuc  dictl  altaiis  ac  ipsi  altari,  ut  predictorum  agronmi  «t  vinearnm 
provcmtibus  perpctuus  dicti  altaris  iastitueadus  prebe&darias  conveuieuüixä  äusleutetnr,  in  bae 
traditioae  et  donatione  «dbibita  eollempnitate  verbornm  et  geetnnin  debita  et  conaueta.  Idem 
tarnen  Litoldna  in  agro  nnina  iugeria  dicto  Wagener  et  in  vinea  dicta  Swabenbacb  sibi 


Die  Initiale  ist  nicht  eingesetzt. 

«  Der  Altar  stand  im  Gkoi;  nicht  i«  dar  Gruß,  kann  a^^er  doch  als  ikr  Grab  betraehUt  merden; 
vifl.  AUes  Zürich  I  292;  <tn  KapUai  dtstdben  htm  tchon  J303  vor;  v'-ß  -yhen  VII  nr.  S711;  e«  kandelt  sich 
nur  um  V«rmthruug  seiner  EinkenfU,  die  iitlerding»  unten  als  bisher  Vi)gcmigeiide  DotaHon  hcxeichnet  werden, 
so  da^x        K  'plcmeistell-e  tvifder  eingegangen  icai: 

■  hcb  ins  das  Harn  zur  Lateins  ^  »gi.  oben  nr.  SSS4  uttd  Fiati  i  nr.  66. 

»Denggen  Pf.  Meilen:  Siegfried-ÄOasSSS. 

*  Schwabaeh  bei  jMdmeilen;  vgl.  Siegfried-Attas  (J6. 

*  Nicht  tuuJa»eisX>ar ;  wohl  nach  detn  damaligen  ßebauer  benannt. 
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leservavit  et  letiuuit  usufructütn;  pö8t  ipsius  vero  obitua»  dicti  agcr  et  vinca  sid  altare  memoratnm 
dp''pri*  dn'olvi  eoutradictione  quälih'^l  !ton  ohst:ui?p.  Et  quia  per  dotationein  dicti  allaris  liactenu« 
inuoiati  et  |>rebeud«  perpeLuß  lusiiiuuuueui  divmos  iu  uostra  cultus  eocle^ia  adaugetur,  iit 
prebeadarins,  qui  pro  tempore  faerit,  deoentem  et  couTenientem  hftbeat  tnstenUtionem,  promittimuB 
uiiüniun  onmittm  nostrum  consilio  et  conscnsu,  dos  daturos  viginti  mftreu  argenti  ponderi«  Thari* 
eensis  ad  comparandas?  possessioncs  inmobiles  cidem  aitan  et  prebeüdario,  qui  pro  fempir^*  fncrit, 
servieates,  qaodque  »iiigulis  auuk  t'e«to  beati  Gaiü  prebondario  eiusdeiQ  aUarie  soivamus  dccem 
modiofl  tritici  mensare  ThnriceoBia  nomiDe  peDsionu,  quousqnc  dietnm  argentam  foerit  exsolatniD. 
Et  si  dictam  argentom  ante  feetum  beati  lobanuis  baptiste  in  toto  ve]  in  parte  solrerimns,  eztano 
iuxta  ratam  eolatioius  facte  ccssure  debet  prediete  solatio  peasionü.  Adicimas  etiam  unanimi  omninm 
nostrum  asseosu,  quod  •  i  imI.  iii  ilfarUi  prebeodäiius  mcdictatem  oblationnin  remediorutn,  qne  ei 
offemntar  et  daatar,  r«cipere  debeat  et  habere  ad  usus  »am  et  reüquaiu  partem  ad  ooetrana  scriaeam 
presentare  fideliter  sab  iuramento  per  eum  prestando,  quemadmodoiD  aliu  uofttrie  prebendarÜB  indal- 
•imtu  seu  etiam  oapellaniB  ex  gratia  speeiati'.  Hüs  itaque  rite  peractU  cam  argeato  et  poflsesBioni- 
boB  inmobUibus  suprascriptis  datis  et  donatis  ac  traditis  ac  cum  coutributioue  aoslra  sapradicta  predicto 
altari  sie  dotato  per  largitores  »upradictoa  perpetuam  prebeudam  instituimus  in  hüs  scriptis,  itaqaod") 
tarn  diele  poäscs&ioucs  iumobileii  iatu  ela,rgite  t|uaai  etiam  posscssioaes  iomobiles  comparande  oam 
argento  prenotato  dicto  altari  et  prebende  nomiue  et  vice  dotia  perpetoo  debeant  pertinere,  at  pre- 
bendariuB  earnm  proventibus  sustectetur  et  cierioali  milicia  düiuino  famnletur  dominoraiD.  De  bac 
riuo^-'^p  i^rebenda  discreto  viro  Bcrchtoldo,  viceplebauo  ecclesie  iu  DictbincboB  predicto,  proridemiis 
et  ipaum  de  «a  teaore  preseatiam  iareetiaitu,  ordinante»  et  atataeutes,  at  idem  prebeadariaB  per  se 
ve)  per  alium  ad  eelebratioaein  cottidiaae  miSBe  teneator  in  altari  prenotato  tempore  sabnotato,  vide- 
licet  priratis  diebns  poat  elevationem  euohariBtie  »aoramenti  ad  missam,  qne  post  horam  prime  in 
c-lioro  noetro  pro  deAinetis  qnasi  diebns  singolis,  exoeptiB  festis  dnpitcibus  et  diebus  dominicis,  cele 
bratur,  in  diebits  vero  doniinicis  et  festiris,  videlieet  feriatis,  ]>ost  c!(»vationem  euphrristlo  >nrr?imeüli 
ad  tnisaam  populärem.  EaDdeo)  «liam  Bercktoidum  ad  residentiam  personalem  iu  TLurego  et 
qnod  omnibns  horis  canonieis  ao  divinis  ofSciU  more  aliomm  noetrornm  prebendarionun  Interesse 
debeat,  astringi  volomuB  sen  ligare.  Volumus  etiam  et  ordinamns  predieti  prcbcndarii  et  omninm 
nostrum  asseusu  accedeute,  quod  bonorabiüs  vir  maxister  üir.  Wolflei pscb,  tbetsauranas 
ecclesic  nostre  preuotata»,  tempore,  quo  vixerit,  quotieae  dieta  prebenda  vaoaverit,  saoerdoti  idoneo 
alias  mii  bcncficiato  cum  inribua  et  oneribus  snbnotatis  de  prebenda  providere  possit  et  debeat 
prenotata,  et  quod  post  obitnm  dicti  magistri  filr.  thesavirarii  collatio  et  provisio  ipsins  prebende, 
qaotiens  vacatrerit,  debeat  ad  eapitulam  pertiuere.  Snnt  antem  bec  inra  et  onera  prebeude  et 
prebendarii  prcdictornra,  videlieet  qwl  ipsa  prebcuda  debet  esse  perpetua  et  quod  Dncqnani  alieni 
debet  eonferri  oisi  sacerdott  alias  uqü  bcDcfidato,  qui  se  coiporali  iuraiueuto  obliget  et  astriugat  ad 
residentiam  peraoualem,  cottidiane  misae  celebrationem  et  qood  omnibns  boria  canonici«  ac  divinis 


*)  Ueber  der  Zeil«. 

'  Vyl.  oben  V  w'.1844  tmd  Vllw.SSffI  und  3877  imd  VUl  nr.  9764 ;  doch  miehen  dU  BttHmtmtngm 
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officiis  iiostro  cboro  iotersit,  nisi  evidenti  imperlimcnto  seu  eauea  legitima,  qnc  potius  nccessitafi 
qasm  voluptaii  asoribi  debeat,  ipsiun  cootiDg»!  impediri.   lät  qnia  anpitulam  uostrum  per  temariuiu 

namerDm  est  dmsam  ' 

Item  prebendarias  saper  deliotis  et  uegligentiis  eorrectioni  prepositi  et  capituli  snbease  debet, 
qnemadmodam  sibi  sabesse  canonici  diDoscantnr.  Itetu  si  prebeDdarium,  qai  pro  tempore  fnerit, 
contigerit  aliud  heneficiom  ndipisci,  corporali  illius  beneäcii  posscssioDC  ar^f^ptn  mnn  iure  vaeare 
debebit  prebenda  presotata  et  iuita  formaju  preseiiptam  e&tat  altari  de  prebeuaario  provideaduui. 
Item  prebendariiu,  qni  pro  tempore  fiierit,  non  debet  babere  potestatero  res  altarü  veudeudi,  per- 
mntandi  vel  qnovis  modo  alienandi,  etiam  ut  metiora  prospiciat,  siue  ooDsema  capituli  libero  et 
expreaso:  qnnl  fecerit,  per  capitulum  canocicoruin  presentium  absque  spe  re-stitutionis  dcpouatur. 
Quicf|ind  cliaut  prcbccdario  ad  augcndos  sue  prcbcudc  redditus  a  Christi  iidclibus  datum  fucrit  vcl 
legatuuj,  id  sine  diminutioae  qualibet  ad  comparatiouem  rcium  iaxuobiiium  in  usum  et  utilitatem 
prebende  et  attarie  de  scits  capituli  per  eum  debet  converti  sab  virtate  per  ipsam  prestiti  iuraoeDti. 
Hoo  etiam  onus  prebendario  imponimns,  at  ante  festum  natiritatis  domint  duabus  septimanis,  ante 
feßtum  pasce  tribns  sepHTnanis  et  ante  festum  pentecostes  duabus  septltiiuüis  coüfessiones  audire 
debeat  uostre  eeclesie  sabditorum,  ai  ad  hoo  vo^tas  fuerit  a  plebaooi  mm  iavito  plebaao 
nnllateoM  debet  ingerere  ad  premissa.  Anniversaria  etiam  subnotata,  proat  diebus  ascriptis 
occarrunt»  per  prebendarium  dicti  altaris  et  in  ipso  altari  debent  com  missa  pro  def^inetis  annis 
•ingalis  celebrari,  videlieet  anciversalia  dies  pie  memorie  Petri  WoiflcipscbcD  antiquioris,  eins 
ThuricensiB,  g-enitoriq  predicti  tiiagistri  f^'lripi,  thesaurarü  ecdesie  nostrr .  1-;nc  memorie  Heinrici 
filü  «iusdem  quoDdam  predicti  Fetri,  coucauoinci  Qo&tii,  itctu  pie  reconialtouis  Fetri  Wolfieip- 
loheo  innioris,  civis  Thnricensis,  nati  qaondam  predicti  Petri  antiquioris*,  item  felicis  recor- 
dationis  domini  Heinr.  Hanessen,  qnondam  prepositi  eceleeie  uostre',  item  pie  memorie  magistri 
Heinr.  de  Basüe'a^  quondam  concanouici  uostri,  item  memorie  recolende  inagistii  HeinricE 
Mauessea,  quoadam  «oacanooiei  liostri^  Preterea  meoiorie  bouorandi  viri ,  inagistri  Uirici 
Wolfleipsehen,  thesanrarii  eeclesie  nostre  prenotati,  ao  Berobte  genitriois  sne,  reliete  predicti 
qaondam  Petri  Wolfleipsehen  antiquioris,  debent,  quamdin  vixerint,  in  dicto  altari  per  preben- 
darium annis  siognlis  rigilia  beatomm  Feliois  et  Kegale  martirum  oelebrari  et  post  eoram  obitum 
ntniipq^p  dies  annivcisalis,  prout  oecnrrit,  debet  etiam  in  dicto  altari  celebrari  per  prebendannm 
prenotatum.   Et  ut  premi»««  outnia  et  singala  rata  et  firma  pertuaaeaut,  preseates  iitteraa  sigiiiis 


'  Hier  folgen  dieselben  Bestimnmngen  wie  in  der  Stiftung  des  ZwiHfboten-Ältttrs  (oben  nr.  8764); 
mit  UfUtedmUend^n  Aenderuriyen  in  der  Hidaktion. 

*  Der  ältere  Fe^ttr  W&^ib'<  1374— rJ89  im  Bat  vor;  er  dürfte  am  13.  August  1289  oder  1290 
gettorien  eein;  vgl.  Annhertar  d4tr  Ft-opetei.  Der  jüngere  Peter,  sein  Sohn  und  Bruder  den  Theeaurars 
UMeh  und  Ratsherrn  Johannes  W.  (v^.  oben  VI  nr.  8388}  starb  an  einem  98.  Jvni,  vieileieht  eben  diese* 
Jaltrei  tHU.  Der  1299  als  seUg  genannte  Peter  Wo^eUtseh  ist  eher  der  Vater;  vgl.  oben  VU  nr.  8512, 
26as  uad  278S. 

*  Propst  1269—71 ;  ai^aUendt  dass  einet»  to  lange  Verstorbenen  noch  eine  Jahrzeit  gestiftet  teird. 

*  VerstoHten  1289. 

*  Versfortten  1900. 
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DOStrig,  ?!delieet  prepom'ti  et  ciiijituli,  fluplicat?'? '  ciminnnimii«  Actum  et  pcrfe«tnm  sr-j  f  omplctum  in 
capitnlo  noetro  anno  domioi  miUtt&iuio  &riceutc8iiuo  undecimu,  XVI.  kalcudas  lanuarii,  luiiictione  uooa. 

OrtffüttU:  P«rg.  34}69  em.  SL  Ä.  Z.  FropiUA  149.  DortualnoH»  neue  Vergeänrngen  an 
diesen  Altar  von  UÜ7. 

Siffcl,  ivohUrkalUn,  d<:s  I'i  opHcs  Kraß  ivU  Oben  nr.  9084,  vgl.  Sigelobb.  7111  «r.  88,  und  de«  Chor- 
he^-renJeapitet*,  vgL  Sigeiabbildwngen  I  nr.  «ÜÄ. 

Copien:  8t.  A.  Z.  groieet  mftsurbor  fol.  m.  —  StadtbibL  Z.  SchencJuer  JHpl.  988';  DUrtteler 
Anhtmg  ~.  Gcnritlcchterbacit  V  5ö'. 

Muffest  i  M»ttiiiger  i^eettitim  Tigm'.  II  p.  ÜÜ^. 


Schultheüx  VVetzel  van  Wint^rUiw  p&i'kaaß  Gmten  vor  dmu  Niedertlior 
und  iSdtmidÜiür  au  Leutpriester  und  PMnder  auf  dem  Heiltgenberge. 

8.  J>.  f)   BeOi^vnUrg  bn  Wmtenhw. 

Allen  dien,  die  discn  brief  aneebent  oder  Mi-ent  lesen,  k&nd  ioh  Wessel  der  sehnltheiz  « 

Wiiitcitur*  ein  erkuil||nast  aller  der  nach  güseriliuen  diugeu.  Wsscnd  alle,  deu  ez  •/.(•  wssotie 
lii'ischilu,  da/,  icli  dar  miiiftr  nnd  iiiinoi'  krirl  eü  'cfi -r.  nux  diz  nach  ge.scvibuett  garteu,  die  da  ligeot 
vor  dem  Kidertor"  l»i  der  öiacli:  aez  Lenggeu  gaitcu',  der  da  |  giltet  jerlieh  zwei  viertel 
kernen,  und  dez  Stadiuers  zwei  viertel  kernen,  Klöbelis  ein  m&t  kernen,  Johans  Siantt')  zwei 
viertal  kernen  and  Spenlius  scwei  viertal  kernen  reht  und  redelich  vür  ein  rebts  zinseigen  ban 
se  köffcii  ^ihsn  dien  eiberen  lienen  dem  lAtpriester  ned  dicu  pfröndheireii  uf  dem  HciligenherEr 
bi  Wintci'tar,  also  da^  die  vorgeeeriben  berren  ierlicb  gebea  m  ziasc  süben^ebea  pfenuiug 
Zill  »eher  müüa,  dien  Widmer,  die  der  kilken  widman  buwent  in  der  statze  Wintertur  nmb  . 
zwaiDxig  ptaand  und  vier  phund  Z&ricber  mlnz,  der  ich  von  innen  gar  and  genzlieb  bin  giwert 
und  bükeret  biin  '-.u  miucü  und  miner  kinden  eliobec  uuz,  dcz  vcrgih  ich  ofTenlicb  an  disem  gegeu- 
wiitigcu  brief.  Ich  der  vorgiiuand  Wezel  vergib  och  offenli  -lr  an  disem  brief,  das  ioh  dien  vei*- 
gädahteu  berren  bau  üeh  zc  koffeoue  gebeu  die  g&rteu,  die  da  iigent  vor  dem  Smidtor*  ze  Win- 
tertur: dez  Böslittz*  garten,  der  da  giltet  jerlieh  aehtowend*)  hailbes  viertel  kernen,  Egbartz' 

•)  Odei-  .SmitsM  •>)  Hier  folgen  2  oder  3  radierte  Buchstaben.  *)  Das  hier  eigentlieh  folgende 
Wort  «viertel''  iet  darch  untergesetzte  Pankte  getilgt. 

*  Evn  Doppcl  ist  nicht  mehr  vorhanden. 

*  Wettl  kommt  als  Schutthei«»  vor  1308  —  läl^;  ein  friXh^rtr  am  dem  13.  Jahrhujidert  (Ji^Mer 
VII)  kommt  kaum  in  Betracht. 

»  Nach  Troll  ITT  40  wären  das  Unterfhor  und  das  Schmidthor  eret  1840  «rbawt  worden. 

*  Nach  dem  HalMuTff.  Urbar  von  ea.  1807  I  p.  399  gab  der  Lenge  «/•  yi«rteü  Kernen  vom  &arUn 
mt  Winttrilmr;  aber  auch  Wetz.  SchuUheiss  7  Vif.riel,  der  Sclimit  vm  Tageieuwigen  '/,  Vierteil,  Spettelin  1  Vier- 
teil; p.  88B  kommt  der  Kleib  vor;  II  S86  des  Kieibm  Qarten.  Nimmt  man  bei  den  kUUn  2fmi^it  Ver- 
Hc^eibüngen  an,  so  bleibt  einmg  Studiner  für  diese  Zeü  ohne  Beleg,  doeh  fahrt  TroU  VU  p,  15  duee» 
Namen  aneih  für  das  14.  Jahrhimdert  an. 

*  Nicht  naehwetebar. 
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g^arten,  der  da  glltet  zwei  viertel  kernen  und  dez  Ritters  sÄben  viertel  kernen  umb  vicrzehen 
pbuot  pfeDning  Züricher  miW,  der  ieb  och  von  moQü  vergilt  gdwert  siu.  Uod  sout  sii  jcriicb 
Ton  dira  garten  geben  zeheod  hdlbes  viertel  keroen  an  dea  kelnhofe^  den  Jobs,  der  Keller'  bAwet 
Ich  Wezel  der  ▼orginant  und  Agnex  min  elicb&  vii-tinne  und  alle  mini  kiod  vergeben  offenlicb 
an  disem  gegenwirtigen  brief,  daz  vr.r  vr.f.  pnr'c^cc  haben  an  der  vorgÄdalilcn  herren  baut  alles 
dez  rchtcz,  so  wir  die  vorgünanden  an  dien  garten  hattent*),  mit  aller  ebafti,  Worten  und  trercben, 
so  dai'zä  borest,  und  vergib  ocb,  daz  icb  und  minii  itint  der  vorgöscribnen  garten  wer  son  ein  T&r 
ein  rebtea  zins  eigen  aa  geistliebem  and  an  weltliehem  gJuiht  nach  rebt  nnd  gegen  reht,  swesne 
and  awa  Bin  biidi!irfeut.  Oirre  brief  wart  geben  nf  dem  Heiligenbergc  bi  Wintertur  dien 
vorgescribnc  ü  In  i  .  c  Und  dez  zc  einer  warer  urkünde  aller  der  vorgseribuca  dingen  so  han  ich  der 
vorgenaad  Wezci  der  sehtiit.  diseu  brief  bisigeit  mit  oiinem  eigen  iogesigeJ* 

Originta.'  Perg.    J9fS3.  8L  A,  Z.  WkUtrfhur  nr.  S066  (undaüeH). 

8iff«l.  b»$ehääl§t,  O  3S  mm.  geteilter  S<Aild,  oben  Löwe,  unten  echraffiert  (ähnlich  vrie  bei  Schult' 
heiiH  Johannes,  der  vielleicM  auch  ein  Wetztl  isl,  vgL  Sig«Utbb.  VJI  dß,  toeniger  ähnlieh  dem  ^  Sigel  de» 
früheren  IfekuUheüten  WetMel  VI  90  %md  V  SSj. 


•)  üeber  der  Zeile. 

'■  Im  /7  i  s  '  i  dienbuch  von  199t  IcovoMn  Etiler  von  Wmterthuv  mit  andern  Vornamen  ver;  vgL 
üabsburg.  Urbar  Up.  i$»imd  61ö. 

*  Trots  der  Sehhuazeichen  fehlt  das  Datum.  Die  Zeit  lä»tt  eich  nur  ungefähr  nach  dem  tS08—J& 
vorkonanenden  SehuUheUeen  und  nach  dem  Bab^urgischen  tfrbar  bestimmen. 


Orts-  und  Personen -Register. 


AiigsferUgl.  von 

Prof.  Dr.  Julius  BniMMr  f. 


A,  dieLwze,  F!üs>,chcii  tm  A't,  iJtisf  287. 

—  üie  mQline  beide  bi  <icr  A  mul  Rumoltin- 
kon  S87. 

—  OTci  hnsfr  ;>nilriint  der  A  887. 
Aadorf,  Pfd.,  Kf  Thwrgau.  Aiwi. 

—  die  kilclif  Ii'  2. 

-  k:ldwrre  Avr  Ic,  zp,  drr  vcti  Ber.'ii3i<£;>j  2. 
Äm'bvrjf,  ättidt  und  /hif  g,  Kt.  Bisrni 
burgimdisehes cfraftuyescld.  Xi^mg. 

—  Rif4olf\  der  Kd'e  HO!). 

 scij/f  lii'dtU  Ufimlikta,  Tochter 

den  Kdt.1)»,  Miui,  V.  £l4iw&i  aiJ!>~ 

Aargaxh  Qau  »Ki$eh«aAare  und  Setus. 
Argojfa. 

—  «raiidiaooDstm  Argvyae  189. 
AaehMvi,  vgt.  Azbeim. 

Ab  dem  Wasen,  vgL  Weeeo. 

Abdorr,  Raodolf,  BaturtnKümacht  220. 

—  vgl,  Dorf  ab. 

Ab  Iberch,  Tberch,  vgl,  iberjx,  ab. 
Adidorf,   im  boducAen  B«sifft»amt 

Bormdorf;  rUUrlich«*  OtteMeehU 
•   von,  TTartman  2(W,, 

 (sin)  bn.odcir,  Hniiiikli  206. 

Adiloswil.':  njl..  ^MiitWÜ. 

Adiikon,  'Pf\  Ändelflngen ;  kibjtrg.- 
habifbur<f.  MinviterialeitgescMecht. 
Aäliii'.on. 

—  Ttin,  Kuoiiall,  lier,  ritt-sr  184^ 
Adliswil,  Pf.  Küchberg.  Adiloswile. 

vrw  AJillHiltäiL,  UoiuncJis  Abi  ^e^aintt 
(Jidier  wirtin,  boF  ze  A.,  den  der  luyer 
buwet  367. 
Äegeri,  Pfd.,  Ki.  Zag.  Agre. 

—  Pfarryfrünäe  in  #29. 

—  vgl.  Hess. 
Ai^U  oM.  Eppeli. 

ile*cA  {m«d*r)j  Darrtn-At$ehf  bei 
Seengtn,  Ki.  Aargau.  lische. 

—  Gut  m  31,  jruot  xb  <n. 
A«ugtt,  Pfd.  OeuisLcn  m. 
Affoftern  (am  AlM«;,  Pfd.  ;  «cAn«6e2- 

hurf/kcke  DUnsUeiUe.    Affolter,  Af- 

loitie,  Aft'oltron,  Affoallre. 

—  Kirche  ;;u  .m. 

—  di«  vogtev  ilsr  lül  und  jpiot  ...  je  A. 
Sfiß. 

—  T;>n,  dl',  JuiiutU,  JoltUJUU»»,  der  if«i'mi 
ron  EKcluiibaeh  lieber  diener  811, 
üketiuuä  882- 

 sin  toclilar  Verena  311. 


 der  hol  ze  Husen,  den  J.v^A.u. 

««ine  Tochter  Verena  wndtn  Htrrm 
von  Etclunbttch  ze  Ita  hatten  Sil. 
curia  soa  in  H.i'.t  a,  (quam)  a  nolrilibiu 
vlrU..deS»(::it'ii!>Hch  in  («edo  leiuiit92S. 

—  wi-Smiil,  Pritirunbach. 

AffitUtini  i früher  .beiWngg*JebU,bei 
^flnr/i'),  Pfd.  Ohtm  XfMin,  Obern 
A f fo!t !'p,  Oh eni arfoltra- 

—  nm«r  von.  Wu;:ker  'iäü. 

 C,  C!inor.riil  381.  i 

— '  --  —  sir.  ir.H<:  Ur,  fro  Mwlitliild  331. 

—  dfs  Rittern  liildigfr  Manfss,  dann  I 
dt.<  Klosters  Stlnau  hrf  ?.(?,  üeü  lueutlsr 
Heinrich  Dahin^ctinii  und  rlerStntbe  im 
Rfekdiölw  bujviait  4Ö.  47. 

Ai[re,  vgl.  Aegtri. 

ASehshinp,  der,  OTitbee^hntmg,  viel- 
IHeht  .SichMteli'  bei  BriUten, 
Lehen  des  KiotUff»  Eimiedtln  an 
HHtirieh  den  Totser  377. 

Alasvile,  vgl.  AUiimil. 

Albia,  Bergketie  bei  Zttrich,  der  bers, 
noiu  i8. 89  (2).  237. 249.  ä06. 
-  gLict  in  CD. 
■  dtv.ituii  in  fSS. 

Allms,  v^l.  Wisso. 

AUfnwmdfin,  Hof  in  Fluntem  und 
Hottingen,  an  der  Se%neektnmann- 
.'slriiKse  auf  dem  Xürichherg.  Allen- 
witttkr»  (an  diMn  ZünchLorge). 

—  SUet  der  Addheid  Blüni,  daim  al.s  \ 
XeAen  der  Al/lei  das  Khsters  SHiuiu 
164.  m.  169. 

AÜieteil,  AUttehutü,  Ff.  Seengen,  Kt. 
Aorffou.  Alatvile. 

—  Besitmmgen  der  Brüder  Harfnum» 
und  Rudolf  von  HaltwH,  dann  des 
Klotter*  Kappel  im  Dorfe  A.  102. 

—  posieasioues  domini  Harfagianni  de  Bai- 
wSl»  fflillU*  et  domine  Katherine  uxoris 
foe  legittim«  dicte  Bocheleriii,  postea 
numasterü  de  Oapella,  alte  in  A.  124. 

Alnoscr,  dFitu.i.|  BflrtlioWris.  tyfnlo  proprie»- 
tati.s  monssteni  &incti  Blasii  in  Nigra 
Silva,  postra  ttouiUKtirio  Binaugeosi  p9T- 
titiiän.<i  161. 

Al-sücia.  vgl,  SHeOie. 

Alüür,  BürgergtseM.  von  Kaieerituhl. 

dictus,  C,  smior 

—  —  filiu.s  (eins)  Jci ,  dya^^oDus  94. 

—  dkiui»,  Vol.  94.  (d^X  Uakidi  31&  ^IB. 
 a  et  0.  mi  fmtres  94. 


Alfdorf,  Flecken,  Kt.  Uri.  Altorf 

—  eeKeben  in  dem  dorf  se  21& 
Alnmclingent  Burg  bei  Mäi^etetten, 

Kt  j[%urgau;  fi^ethtrrliche*  QescH, 
aotiqnior  Klingen. 

—  nobileB(domini)  fratr«^  S4.  25  (f). 
 U«lri«as,  mike  24  20  (2). 

 TTolriciis  dictuä  \\'mm  24.  25(2). 

 Uolriijuii  24.  2')  (2). 

—  -  Waltliaris  24.  25  (21 

 WaJtJierus  dittiis  Uolrieh24.26{2)i, 

Altstetton,  Pfd.  Altatetön. 

—  har(n)Jolia.n5  vsoSehoenenweitiritterfe) 
vogteige  7t}  154. 

^  Uolncti(s),  dem  man  Ärnrhal  Sdiroctcr, 
von  MeCawnäktteafuol^  dam  iMtist>i'ictifit 
Ainolts  cnotron  lletmoDstettoa,  ffiegUL 
le  A,,  oimn  dee  Moster«  i«  Seuienowe 
159/4. 

—  meister  Watthert  gnot  dee  arzates  von 
Zürich  lß4. 

—  dee . .  Orebala  fai  der  Qaiemi  (guot)  154. 

—  ein  wise  z»,  die  hat  Zoenüi  278. 
Aicwit :  beni  Johans  guot  von  daras,  ritter«, 

das  d«  liri.-^^ftt  Ä.  ob  Ho'üngeii  102. 
AmnuB,  d«i\Hfiinricli,  $clllllthei^e  zeBawet- 

w5lc  79/W).  (131)  29«.  299. 
Amm.'in,  der,  vonRe^ftnhj)ercii,H«ir.rich  65. 

140  (vgl.  LiltoldVaiaonit). 
Ande/ßnge.n.  Pfd.  Andelflngen,  Andel- 

Fingen,  .\r.dolvingen. 

—  Villa  SSÖ. 

losüliah  voi'  dum  kilcl:.ov«  20  8. 

—  der  Itilo.hivrrB  von  &. 

—  vdu,  ilaüri«U  ä. 

—  (Klein- Andelfingen)  guet  des  Eber- 
hardvoaBluinaiu,aanndu  Kloetert 
Katharinenthal  zoe  Andelfingen  enet 
Thür,  daLanatt  uffe  sitzet 283  »  bomnu 
«tmo  in  viHaA.,  qvod  eolilLaadoldus  286. 

—  aiu  holtz,  haizet  Sneitaberg,  lit  bi  A. 
264.965. 

Andrea»,  St.,  Btwg  und  Filiale  von 
ühnm,  Kt.  Zug.  sant  Andres. 
-  liä.sebaek  ze,  in  dent  boengarten  287. 

—  hol:  r.f>  W^. 

—  d«r  vert  ze  237  —  die  vis.ciienz  287. 
Andres,  Auitirte,  Uol.,  Zmgtt  nnd  rat 

R.inresw!le  299. 
Angiika»,  Pf,  ViUmf  rgeu,  Kt.  Aargaa. 
Atigltkon. 

— '  «uri»  des  KiosUis  Kappel,  dann  dee 
JüHere  Hartmamn  von  HallwU  und 


Appo— Batssberg. 


m 


sdnt  r  Frau  KaUt.  JJochsUtrin,  quaan 
o  I  :      aduB  dictuB  Beinwiler  «t  mater 

Appo,  App«,  dicti:;,  Cuounuius,  eifln  Con 

stanUanMS  4A.  45, 
—  detsm  Bigeiuntmn  vgl.  Mauren. 
Ar.  minister  (der  Abtei  .*),  Zeagi  in  Zttrich 


Arbon,  Stadt  vnd  Burg  am  Bodentee. 
Arb«nA. 

—  acte  sunt  heo,  dittom  in  A.  127. 

—  decaans  in,  Jaoobm  127. 
 soeiiu  (mos)  U<Mr.  aacerdo»  127. 

—  minirter  in,  dominus  EboihuxiittuiilM  de 
SoDurow«  127. 

—  minister  ilndem  R  187. 

 domue  (eias)  127. 

Argen tma  vgl.  Mraisbiitrg, 
Krgayn  vyl.  Aafijou. 
Arn,  Ff.  Morgen.  Arne. 

—  posaeBsione»  Site  in,  ErHiKen  der 

Arnolt,  Bauer  zu  Ergoltingtn  8. 
Ai'uolt  der  siiidtir,  ^eug6  deä  Ji&gmsber 
gern  65. 

Aniolt  voti  HutnMnstetitail,  Bauer  m  Alb- 
stetten 15-1. 

Arittt,  dictus,  Ärst,  ßhimohnm"  «im 
UzfMch^  xaoT  (eins),  pucr  suus,  maU'r 
terii  nüA,  residente»  in  oppido  Utziin. 
eedeiie  in  Walde,  postea  preponhn-': 
Ihtrieenn  titolo  propiieUÜü  pei  tmentes 
332. 

Amt,  der,  eher  hier  noch  Berufs-  alt 
Oetchleehtttume,  vgl  Feter,  Walther 
1G4 

Atü,  Heimat  der  Ltmbarden,  <ft<r  alt 
Aoeta,  Stadt«  im  Piemottt,  Aste. 

—  Ten,  Qelwais,  Tjurger  von  Tiueerren  214. 
Aüinghaiuten,  Pfd.,  Rur^  xtnd  Frei- 

von,  Weroher,  her,  bi«,  lanlanuuan  te 
UrenSlö. 

Atzo,  dmoont,  meistsr,  kerher  et  aaut 

Steplwn  28  ntiost.enz  IftO. 
Au,         van  d^r  Ruin-e  Liebenberg  bn 
Zell,  am  andern  Ufer  der  Töxs.  Owe 
bi  LieLieiitjet?  371. 

—  in  der,  Adf  llviit,  ^elig  die  Kaiserin £71. 

—  ir  liint,  aigen  GotMt  dam  Schenken  Ton 

Ai^  (Haunnsel  int  Zürchcrsee  oder 
Ortegeff^td  eüSweMich  von  Einsit- 
dein). 

—  üjc,  H.,  Züuge  in  Pfäffikon  208, 
AugütHnerorden  für  Öiorh    ■  v '  ~ie 

und  Dominikanerkloster,  urdo  s.ineü 
Aniputini,  laut  Augnstines  erden  S,  127. 
184162.176. 801.^887^1.  .SkcAen- 
boeA,  Helfenberg  (bei  WttUerthvr), 
Ittingen,'mnter(hur,Ziirich  (Otten- 
bach und  ZOricKberg). 
Auritkon.^.  Pfaffkon.  AMlinkon296. 
vgl.  Satw  an. 


Atm,  Pfd..  Besärk  Muri,  iQ.  Aaryau. 
Owft  287. 

Axfifiimcr  Hof,  Pf.  Ifeuhouttn,  KL 

ächt^fiiOMSan.  Asdiam. 
—  Wietewuil. 


Baar,  Pfd.  St.  Zug.  Barre. 

—  der  Turm  xu,  JSrblehen  de»  Klostert 
Kappü  18S. 

—  g.  Schnider. 

BamfOtter,  vgl.  Mineriien  «.  Zürich, 

Baarfütserklosler. 
Cabenbergensis  ogl,  Bamberg, 
Badie,  in  dem,  von  Wils,  Arnold  266,  die 

vogtey  ueber  (sio)  cliint  266. 
Baohe,  von,  ritterUehes  Gfetehlecht  bei 

Sehwarsenegg,  imbemitchenBesirk 

Thun. 

—  C-,  hfr,  riW-T  SC 

ÜX'ivn,  Stadt  und  Dtirg,  KL  Aargan  2:5V. 

—  d,%tiuu  l  et  actuinl.  gulcri  m,      VXi.  245. 

324. 357.  -m: 

—  sdiHltli«i?e,  dfr,  vön,  Jimob iT3j scotEBtUE 
in,  J,^<:obus  dirti»  Neve  quondam  357. 

—  scoltetus,  dis  C.  S57. 

von,  Berw.irt  Zruge  in  TTif^dtggi^ 
do,  C-ioiirudus.  riiugenyLs  omitli  de  L-«nf« 
Inirg  m. 

—  clviü  ia,  Wuiiiimru»,  aj^rweit«!'  ä47. 

—  «1^1.  eatch:  Bai,  Regen^erg,  Sig- 
gtngen, 

—  domns  in,  der  FamUie  am  Saad 
in  Niedeneeningen,  Erblehm  vom 
Kloster  Wettingen  3. 

Bader,  Job;,  Zeuge  m  Zarich,  325,  viel' 
leicht  iaentigch  mit  Bader,  Joh»iu,  der 
8cberer342,  (sin)  gadem  an  der  Inrugg  in 
derjtutt  ZiU-ich  342. 

Bäeh,Pf  Embrach  vgl.  B«c[i. 

BSch.^.  WoiUrou,  Kt,  Scf/i.vix. 

—  Dte  Leuit  in  214. 

BOndlikm,  Pf.  Kilchberg.  Benkelinlnm, 
BenkHnchon. 

vfaaa  de.»  Eloisffrs:  Engtiberq  In  293. 

—  duci  i)rat..\  dvr  KircJu-  Kilchoerg  Sita 
In,  in  der  iiertitim««:  84. 

BärctttoU,  Pfd,  Borottswile. 

—  reft«-  *eel#sfe  Herttunuü  de  Lundtniicrg 
Vis. 

—  de,  Waltlmrus  Kubor  127,  pos.'iessioae» 
SUe,    Erbiekcn    vmn    Klnster  RUtt, 

dmui  difscin  ati/'gegfbe»,  diivunr.'.nsrft 
des  Sii-lzmaus  irnot,  d«s  Bn,u  iOii.it  li?7. 

—  von,  C)wQntat,2deuä(i  in  Bubikon  272. 
Bliticicr,  der,  Nidans,  bnioder  do/.  (Juhans) 

ordeii.'s  «od  des  böses  (ze  Buoloiiikwi)  66. 
Baffg,der,  dictus,  Uolrich,  dominus,  (sin)  ims, 

domns  (eius)  sSta  Tliuregi  in  supeiiori 

vUla  38. 72. 
Bai,  ei»  in  der  Gegend  von  Tmttikon 

noeh  jetft  sesshaßts  Oeschleeht. 


—  Baie,  dictus,  Uoiiicus  l  ivis  in  Ii  uien  iiäl. 
Balb,  bei  Jestetten.  Ghz.  linden..  Balbe, 

—  bor«'  «e.  MstTTO  lu  3W»,  äÜS.  809.  828. 

g^!g.?bl1Il  XB  .34.S. 

—  po.s;i>>ssii>iiC'S  .'iO.S,  309, 

—  >ia,.s  ri'Trf  7,0  y.HO. 

 dd  huobe  nid  der  nideren  bitigge  sce 

fi.,  da  der  aker  zer  Linden  in  hoerot  880. 

—  der  iringarte  ze  880. 

—  des  gotznu*  guotvonBiDoira  (seB.)  830. 

—  de,  fierhtoldus,Z<tt^etnA/«eln«K  132. 

—  von,  AV^yMitbewohnerin einet Uamee 
inNidemdorr  in  der  Bnmnegassen  165. 

—  vgl,  Oelsberg. 

Balber,  Johannes,  von  Wintertor  802. 

—  un  Wirtin,  Harjiaretlia,  Euodolfes  Stehe- 

nr.Ä  t<)til.?r  von  'ft'int.i'rti-r  ^02. 

—  sin  vC)gijt,W.illlK!rBlrto  voii\Vi[itorto-802. 

Baldegg,  Pf.Moehdorf  ML  Lvzcm; 
ehemaHge  Burg  und  kabsbu  rg.  Mi' 
nisterialengetchl.  Baldeg,  Bdrle^es, 
Baldene. 

—  Ton.  HfiT*üisnfn>.  hw.  ritt^r  8,  31.  l(i.'< 
•281,  dtr  dt.tr  2M.  2'>\.  Tt'i. 

Baid«ile.  lu/i.  ÜaUuiL  Pfd..  KL  Luzp.rii 
und  Mifitsiirialcnyasciilccht. 

—  vtiu,3ti!i;i,  B.'iiii.  Brüll,  Briiiiu,  lier ,  ritter 
34.  172. -2:i-J. 

Bahn,  Burg,  bei  Grost^-Dicticil,  Kt, 
Luxcrrri.  odei  B(dn\fhth  bei  Grii»4' 
berg  ,  KL  Solothurn  ;  frcihf.rrl.  G$- 
schlc-chL  P^iiMf. 

—  VüU  dtt  I  liüd;;lf,  dür  i:uäXiii<i-!i)  263. 
Bamberg,  Stadt  wid  Sitlum  in  Bayern. 

—  Babenber^gemda  eivitas  et  droee^  180. 
BADsegge,  die,  »Gdwettl.von^altoil,  im 

Lanafortt  60. 
Barfaozen,  die  —  BaarfUtterklotter  in 

Zürich  308. 
Barre  vgl.  Baar. 

Basadingen,  Pfd.,  Kt.  Thurgau:  die 
Kimhe  eu  t40. 

—  Mofsidtten  tu  und  der  kleine  Zehi^ 
ten  davon  J40. 

Batet,  Stadt  und  Bittufn.  ß.is.Wa. 

—  dioe(«sis)  Basflteusis  174  ISD.  190. 

—  BiüChof  von.  P'-tt-i  .*.'<*. 

—  das  CoUfgiatetift  St.  Peter  164. 

df.  .Jnh»r.!ir-.$,  magister,  Zeuge  in  Ba- 
d^u  ä&l. 

--  de,  Heinricus^.  mugistei',  cinoi^.  Tiuie., 
((uondam  (f- i7.  Febr.  r2.S2,  ■isy. 

—  AfetW.'  Silber  B(i.'<lcrgetinflii.<;  S.ü/. 
BmSer.sdorf  Pfd.  Bussiktorf,  giu.t  ä«,  das 

lier  Jacob  der  scluiltl'.ci/c  mit  hern 
Biucli.  <icm  Swarzeii  gfme.i:  li.itd?  153. 
Battberg,  Pf.  Wald,  Birrg  und  toggciif 
bürg.  -  ciilsi'MUr.  Mini.iirnnUiiye- 
toMeeht,  Hof  in  Pf  Wahl ,  äuine 
aber  in  Pf.  Bati.  Baizeabeig. 

—  von,  Dietrich,  vettei-Heinricbsaeligen  des 
meigera  von  Duoi'ten  wid  Johauses  von 
Dimrten  8i8. 
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Bamnaim^Bicheleee. 


Sif^muinii,  Ilauci  itiiii-iichl echter  an  vf  r- 
achiedeiien  Ortm.  Biiiuaii. 

—  i1ii:Uis,  Hoiiir..  (tiiii)  pisciiUu'*m  domiiii 
Kuodolfi  >k-  Meist<>rswiuich  tonet  121. 

•—  Hemnw  Bcmt-r  in  MriHersehwa»' 
den  184. 

~  Bnodolte,  Bauer  in  TVosic?/  121. 

—  Biimiuis,  si:L.yüs.a  ilicU  (triMcUcn)  135. 
Beeil,  fiäch,  rf  I)}mbTa6hoderMwJi.büi 

WiillllniH-r,. 

—  Uof  zu  225. 

B*c!thnr<j,  liuirtf  Att-B.  bei  Böldtr- 
baiik,  ßmg  l!>si*-B.  bH  Bueluiten, 
St,  ScMhum,  freUurrtiahet  <?e- 

—  t>on,  Marquart,  Bitter  254,  sein 
Vetttr  Heinrieh  S64. 

—  Betitz  vgl,  FaUunatein. 
Beggenhovau,  BeeHtenliof,  Burg,  jebst 

Landeüa,  Pf,  ürderttta»,  ZOri^ 

—  de,T<ni,R.,  Bood.,Ruo<i«ir,h*r,)r[tter47. 
74  152. 159.  ein  boräer  von  Zarir^t 
3S3;  contaltiulles,  rat,  rittor  Id.  37.  Tu 
78.  136.  li».  1^9.  141.  169.  171  (2). 
905.  aOft.  247  25i.  857.  258.  25».  Sia 
S18.  ms.  3ii5.  371. 

—  «In  huä  ittffen  DorJ)  70. 

—  »einSohn  (vgl.  VII,  S.  /f^>Lm»l(l  Li'.- 
t»lLLutolt,her,  nttei  1,V2.  109.  227;  r  4 
41. 102  llf).  Iii).  Vi».  IGO.  1G3. 1G5. 192. 
22a  2.^4  iÖ9  2lM.  295.  :i79. 

Beggiii-tjcn.  Ffd.,  lit.  tSckaffkausen. 

—  'ehit  Ualbe  Hube  und  eine  Schuypox 
der  nriUltr  Rudolf  und  Ulrich  von 
Wayenberg ,  dann  der  Herren  Eg- 
brecht  und  Friedrich  Sfhtäthcüstn 
von  Sclulff'hausen  zu  B.  319. 

—  ü\it  der  IVagmberger ,  dann  des 
SpüaLs-  Schaffhauien  gu  B.  32C. 

Beir.wilcr,  dit'u.?,  CiKiwatlus,  BaiMtr  m 
Auijl.ikon  124. 

Be  Hf  dict.  introrden,  ordo  sanctiBeoedieü, 
üAüi  BeÄ«4ictw  (Benedietu»)  omden  9. 12. 
S9.  40.  46.  49.  54.  59.  69.  69.  D2. 142. 
144.  162.  169.  174.  187.  iB4. 211. 238. 
268. 276.  288.  293.  846.  850. 366. 367. 
881;  Vjrl.  St.  Blasien,  Mnsiedeln, 
EngMerg,  Fahr,  Mttri,  Peterehau- 
ten,  Pfe^v9,  BdcAeiUK»,  Bheinaa, 
SiÄafftiansen  (AUerhciliijm  tmd  SL 
Agnet},  Truh,  Zürich  (AbteiJ, 

Benkelinlton,  B«ii:4itichon  vgL B^ütdlikon, 

Berg,  PfA.  am  Irchd.  Barge. 

—  von,  Heinr.,  kaetht  des  Gtrliai-t  von 
TOTeu  188. 

Bergv^sthingen  oder  -Mchingen,  bad. 
BefAiksavit  Wald&hn.t.  K.siJiitioü. 

—  de,  Wa[t.,  i'ivis  in  Koisevstuol  94. 
BerLikon,  l'f.  Buhikon.  B«r',in'/i)ii.  Heiii- 

rirh,  ßaiu'y  -.mder  BiiißMi,  (iiii«)kin- 
du  Heinrich,  H«inricli,  £nUieriim,  Anw 
und  Mwgarvtli»  M\, 
Bern,  l^tSU,  Kt.  Bern,  Bern»,  Berne. 


—  diitnin  in  323. 

-  vüii,  Joh.,  brü0d«r,  der  d«  zi  WeUiingen 

piicr  wa7. 210. 

—  Ilo^nrieh,  bruoder,  «in  nflnoh  z» 
\Vet:jnßen  219. 
Bernegg,  Burg  Pf.  Ilinwil;  Rapperi- 
wile.r-  und  f!t  Gidler  Miidstt^wlmr- 
gt  schlecht.  R«itiec;gc. 

-  d&rvä]3,  kildiäridiei' kikheazeAdevf.2. 
Berniuirtes,eMit,  ordeo  vgl  (Hstereien»er- 

orden, 
B«r«lUwUe  vgl.  BOretttnl 
B«romantter,  Flecken  u,  Charherrm- 

tOft,  Et.  Luxem  (vgl  auehlfilntter). 

—  eodesia  Bermteiui»  122. 125»  da$  £kift, 
ColUffiatstift  iS4,  SnS. 

 proiHMitu,  UolricttS  d»  Laudenberg 

122.12$. 

—  —  eapitulnm  122. 12&. 

 cnstn?,  (fiesanrairii»,  dommMHennnn' 

mi'i  do  Luidenberg  96. 112. 
 8eiuaa$Heu9i  Magister  Budolf 

von  Liebegg  SJ5. 

—  —  GUMmionR,  corl-.6r.  Itorherre : 
 —  maiglster  Marchwnrdus  ü.nürsser 

de  'RmiMsSfO  in  Mnomciim  Tiiric«ijs*m  m- 
minatu5  95,  l  aceptus  sive  exsp«*:taiis  112, 

—  —      her  Uolrich  von  Riioda,  corher 
Münster  34 ;  dominus  Uolricas  de  Ruoda, 
in  «tiooniaun  l^iric*nsera  notninatus  96, 
sed  non  retepius  112. 

 ^  TOelstsr  Woniher,  Wwulm'us.  ie, 

von  Woloshoven  47.  158.2/4.  SfS{vgL 
mich  WolHshoffn). 

Bcriielingcn ,  verschwundener  Ort  *«* 
M iihiktuü  bii  Schaffhauien. 

—  zwei  Wiesen  m  dSS. 

BerLholt,  maUter,  der  Sertoge  IHed- 

rieh  u.  Leopold  von  Oeaterreieh  vm. 

oberister  Khriber  266. 
Betbnr,  ntcAf  naohtoelebare  OertUchkeit 

bei  Oetten,  «ker  vt  69. 
Bettsehwendi,  »etl.  von  Sehauf  elbarg. 

Bedli  Swendi,  du  di«  von  WeUitoin  hant 

270. 

Bettunl,  Pfd.,  Be».  Muri,  Et.  Aargau. 

BetwÜer^der  y.ehpnilo  2.S7. 
Beuggen,l'fä.  und  ehmnali^eaDetätch' 

onmiftfumM,  Qfm.  Baden,  gegenüber 

Mheinfclden,  BiUcein. 

—  domus  ntentonie»  ordtnl»  saact«  Mari« 
In  9. 

—  —  cimmcnäator  (eins)  9,  IrMer  Pete«« 
10. 

 fratros  9.  10. 

Beuggen,  fyrt.ibfseichnung  am  Zürich- 
see zwischen  Meüm  und  Feldmeilen, 
Boucgtu,  Bongen. 

—  i^w  in  160,  vinc^i  in  Hoiian,  didii  B.  ot 
agfir  eidöm  vinc-o  adiacen.s  3.S7. 

Basiii  Swendi  vgl.  Bet.tschieen<li. 
Biber,  Zürcher  Ritte.rgc^chl  Bibor. 

—  dictau  h6T,  ntAuTt  rat,  aottsul,  mil«« 
16. 27.  sdndth^e,  nohqltlieiae,  eenitebu 


Tkun««issi£,  civitttisThuiieeaisw  &  18.27» 
qu«mdun  K^,'4. 

—  --  Ifimw  (eins)  83. 

 vin«a(fl<ir-am)  sito  in  Sehorrta  88. 

—  üictus,  Ja.,  cLvis,  TliJirieensita  7. 

—  Raoddt»l>argerZIMch247(d6r260).«». 

 Mine  Front,  die  Tochter  de«  Bit- 
ter* Budolf  von  Ruehemteln  960, 
Ciarita  304. 

B&ierii,  Zürcher  BürgergesehL  Biberil, 
Meriin,  Bibnrlln. 

—  B»g,  HuM,  her,  barger (Zürich)  71  m. 
389;  r»t,  «onwl  19. 27.  77.  79. 12G  129. 
139. 141. 169. 171  (2). 205. 206. 247.  i»4. 
867. 256. 259.  310.  318.  815.  339. 36S. 
374. 

—  —  (sin)  fliehe  wirUn  vre  Adllheid»  Adü- 
heit294.m 

 dn  Hof  an  dem  wege     Meilan,  den 

Berchtelt  der  Meyor  und  sin  sHno  ki- 
went294. 

—  —  sin  bniOGor,  Volar,  biu-ger  (Zürich) 

294.  29.'). 

— •  sin'i  ItintHeinrii''-  F.!«i  undKatJift- 

rine  2^14. 

 .  sein,  dann  seinem  li>  ad-crs  Uug 

(Tuet  zu  Bnchsu  294. 

—  dictiKS,  Wem..  Wernhftr,  Wtrnlierus, 
burgcr  ZUrich,  her  29.  30.  47.  49,  .52.  f)6, 
71.  74  77.  105  129.  134.  IfKi.  \lh.  178. 
193.  237.  260.  265.  287.  337  .  344.  H.'i'l ; 
consu!,  ral,  41.  102,  il5.  119,  130,  MIX 
1G3.  165.  192,  228.  284. 239. 284. 295. 
301.  35  t  f^2);  ahli^er  der  dlirftigen  des 
Spital»  Znrieh  219. 284. 258. 

 (sin)  aeker  ze  Hoengge  234. 

 vgl.  BetttXberg. 

—  dictas,  Jo.,  civis  Thuricaui»  7. 

_  Cbuonret,  186,  dietos  onondstD,  0. 189. 

—  —  gin  doetnr,  nlia^  AdulWd,  AdelL  186, 
139. 

—  _  —  fr  Wirte,  Heiiu'ich,  hcm  Kuodolfs 
sunvonT.iineWl.  ois  ritters  186,  Heinr., 
nafan'  K.  de  Lonchort»  mlliti»  139. 

 ivohl  Söhne  diesen  Konrad:  Peter 

und  Cl.uüiittit.  gebnioil«re,  bürgere  70 
Zürich  118  123,  (ir)  ho;st«tt«n  und  (ir) 
httäer  (ub4  ir  gatt«n).  die  gelegen  sind 
Mnäer  unserra  f  rfer  Stadt)  hofe  ur.d  ver 
dem  klost«r  Jie  Oetenbacb,  sfl  die  freuwe 
deji&elben  klosters  Itouften  von  P  und  Ch. 
B.  118.  119.  123. 

£ieli«i$09,  Pfd.  tmd  Bwrg,  Ki.  Thm'gau, 
8t.  Qaller  ItinitterSalengeaehle^t, 
Btch^nsee. 

—  von,  Khnrhard,  Ritter,  MmitteriM 
u.  Ti-uehsesz  des  Abtes  uon3t.GäUen 
II,  dt,  Eber,  dominus»,  nülee  306 ;  eoim 
Schwester  Guta,  ÄebtiseinvonTäni- 
kon  11. 

—  BetUx  vgl.  Buch,  HofeUtten,  BIttt- 
iiaa,  LobenetaU,  Muppen,  SireuU. 

—  von,  der,  Kirchherr  m  &ammiuxm, 
,  *eUgl40. 


Bikenaker — Boswil. 
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—  aber,  dorn  m^u  .4<.'  i<:J>aliB.65.  «loriV«- 
herrn  Ltüald  v»n  Mf.ycnsoerff,  da»m 
da  Wattlur  und  Joliawie/  f^eväi 
von  Tlerrliberg.  ager  an  135. 

Hilgert  ,  Zürcher  ßürgfnjKsr.hlei-hi. 
Bilgerin,  Bilgri,  Bilgrin,  Pilgf  rj,  Pilgerir, 
Pilgehiitis,  f  ilgri,  Pilgriiius. 

—  Hemn;:li(I),  her,  der  alt«,  selig,  burgürT. 

—  giii  tochter,  vro  Ar.na  Welltn  i.  8. 
 min  iiolmWnimtii^  (vgl.  «beu  VI 

S.  318  Nr.  3X  W,  «elig  908.  Smte  vfß, 

—  Söhne  Heinriche  II  (vgl.  VII  lOS). 
 Johaaass,  Joliaas,  bruoder  her  Pite- 

riiu,bitrg«r,  cMa  49. 53.  ti6. 74. 105.  IM. 

144.  193.  144.  m  SS7.  m.  260.  S61. 

S75.  887.  848;  läOm  287;  du  eltro, 

a«al«r  169.  S84.  8S7.  864.  rat  41.  108. 

IIS.  119.  ISO.  160.  163.  165. 192. 228. 

884. 384. 896. 881. 864  (8). 
 BilgBri,  Bilgerin,  Bilgri,  Filgwri,  Pil- 

f^rln,  Pilfiiau»,  her  49. 58. 56. 128. 227. 

851 ;  vi  d«mBMlie,  civi<i  (iCeger 

dttrftigon  kdeq  l^itale  ZUricli  -231. 253; 

rat,  eonsol  19.  27.  79  .  79. 12(>.  129. 139. 

Ul.  169.  171  (-2).  30Ö.  m.  217.  2.',4. 

257.  258.  259.  310.  Alä.  31&.  86&.  874  : 

ur.sir  (des  ratas)  gC£el!fr208. 

 sin  has  208. 

— •  —  —  vgl.  Re^telberg. 

_  _      Peregrini  filius  .lohannes ,  nepos 

magistri  UoTr.  Wolfleipschen,  iu  Miioui- 

Ua  «ire  «cwectau  118. 
 HMorioii,  her,  burger  164.  287.  889. 

856.857;  rat  160.  168.  165.  198.  898. 

834.  838.  284.  295.  851.  354  (8);  udiöt 

(das  ratw)  Mialle  888. 

 sEn  Web»  wlrUn,  vro  Onota  238. 

 das  hm,  da  er  mne  wonet »  fftln- 

mtkb»  bl  dam  badha  288. 
—  sin  garten  239. 

—  Johsnnes,  iunior  löS.  55-/, 
Wgt's,  vgl.  Heiligenberg. 
Binder,  Zürcher  Bürgergesckhcht. 
~  fr»  Judeiita ,  Juzzi  Bmderin  91,  lunoler 

eelig  VTWl  Guoten,  Jubaiis  Sdioenuen, 
des  TiBdwr«,  boigar  Züiok,  ^iekm  vk- 
tiBiw859. 

—  —  ir  p«*  *•  Tuiiici!li»e]i  91. 

 ir  libgedinge  von  der  aptei  rl 

(kr  wlBgäitä  26  Flueu,  im.  WaKcior 
Ptnmndair  bnwet  858, 

BirduHiU  JNttiW. 

Biman,  vteUetcAf  Bemtgg  fretm  JEb{' 
5«iSK9/',  jy.  TFiadOMm. 

—  deciuia  in  83. 

liischofszdl ,  Stadt  vtnd  «A«malure 
Propsiei ,  Kl.  T/iurgau.  BiscliofcelTo. 

—  chuster  von,  kustcr  20,  her  Clmonr., 
Clineiira((vMiL«ndeDberg)196.  im.  198. 
199. 

—  lUprIeater  s»,  her  Jobans  199. 


BiahartesaM  =  ^fSi  nordwestlich  von 
Ludfemtm  g«gm  das  Videlbad  39S. 

—  Slbnift-  in  XV>. 

BUtMBim  (DletiiiK  oder  einex  Bläst 
1:1m  Winte.rthuri  Wirtin  Frau-  Anna 
'Mi. 

Blaxiim,  St  Pfd.  an  der  Alb,  AVri.« 
iValiiihut,  Ghz.  Baden;  tfiem<di/je 
Benediciimrabt.ei.  Sant  BlcsiPii, 

—  inonas-tiiiuni  Sa;icti  Blu.sii  I  inNi^^raSilv;i), 
polühus,  ordmis  sancti  B«;Le(lbfi  37  144. 
154. 156.  ICl.  102  171 ,  aatam  iü  1G2, 

—  ablas,  abl  .37.  144.  161.  SOl. 

Her.,  Berchtold,  Berclitolt,  Bcirchdol- 
tus,  ßerJitüldus  St),  'äl.  Ibl.  102, 
 ätinrichaSß. 

—  eonrent  oonvantus  87. 144. 161. 162. 

—  des  Ewsters  Pfleger  au  JEKnimau 
JS4. 

—  BesUt  St.  BUtsient  in  ZOrieh: 

^  —  itit  bartoa  und  de«  gotsbnies  gnot 
Ton  St,  Blasien  bi  nnt  LieiJiartea  kilc&en. 
das  Ruod.  seligen  dea  Feiere  wa»  87,  ieohl 
ES  Tinea  monasterii  aancti  Blani,  aita  an 
HflUbaldao,  comparata  a  qnendam  Bnod. 
Jicto  Ttkr  144. 

 ir  giiot  ze,  Golpach  171,  das  gotzlius 

lAnman  Ttirst  171. 

 Ver  uxMey  tUeses  Besitzes  vgl. 

—  JEigenleute  des  Ktoeters  Tgl.  Alaener, 

^mlarin. 

—  BtsUe  v^l.  Oberumingen,  OM- 
fingen,  £ner. 

Blagi  dbei  Istnbtrgsehmlf),  iVt  sireiga 
in  der  237. 

Blagi,  sUdOstt.  oon  Sehatifdbtrg,  maan 
in  dar  BL,  die  der  Hceer  hat  270. 

BletOt  rat^dhiges  BOrgergesohl.  in 
Winterthvr,  Biete,  Biete,  BletU,  Plate. 

—  Walther  184. 3^  rat  IW. 

—  Feter,  burgar  so  Wiatarinr  888,rat85S. 
8^  877. 

—  vgL  Blasht. 

BlIäctUBefstar,  der,  mfistcr  Hainr.  380. 
IJlouvven,  nicht  nathweisbtire  Otrtlich- 
keit  bei  SUHen,  KL  Aargou, 
-  iiker  ze  duu  89. 
ülütti,  Gmndbesitxer  m  Fl^miem. 

—  Jobau»..  JoLatiiiM,  selig  164.  Iö9. 

—  —  Wirtin,  vro  .\dLlbejd.  Adillioit  l'>4. 
165. 

—  .  ii-  «aöt  a'  Allöawiüdau  (aa  dsui 

ZflTkdibaiwe)  164. 165. 169. 

_  sein«  J^rvfUMdUn  Wenüier,  Jgliaas 
md  Heiniriob,  bniodere,  borger  (Zttricli) 
164. 

BUmls  tochter  Heehtfaild,  Hnnridu  de(s) 
Snütx  wO),  bargen  ze  Bremgarton  860. 

BlDom,  Bttigi,  der  weibil,  burger  «e  Brem- 
garten  367. 

Soehsler,  habsburgisehe»  Ministeria- 
UngeseMeeht  bH  Embraeh. 

— >  Bochilerfai,  dieta,  Katbeiina,  damhia, 


uxor  legitima  de«  Mitters  Sartmann 
von  Hattvdl  102.  ISO.  183. 184. 

 Betit»  vgl  AUiswil,  Anglikonj 

BoouM,  Meistersehvranden,  linnwti 

urul  beengen. 
Bodman,  Hnro  und  Dorf  im  bitdi.^ch, 
Bes.-Amt  Ueberlnigm ;  rittcrl.  Ge- 

—  von,  WetUher,  QonUimr  der  Johan- 
nüsrhUuter  Tobel  und  üeberlingen 

.336. 

ßijdnifir,  Pfifiir,  Zuxiqe  in  Schn  yz  '229. 
Biiekli,  ^äi-cher  jUitterg«»&kL  £okü. 

—  Johaos,  her,  milee,  ritter,  biinrer  51.  52. 
«9.189. 

—  Uolr.  keriier  ZOridi  859. 
Böhmen,  Boemia,  Bohemia. 

—  rax  Boemie,  UlQstris  B(udelphn8,  Sohn 
de«  Künigs  AibreeM)  174. 

 Pridericus  (Sohn    ffes  Königs 

AfbreeM)  189. 
BOtzamn  ^  Büttttgin,  Pf,  Leuggem, 

JB.  Aargau, 

—  HSfe  in  J64. 

BeesUne,  dez,  f  aH««  vor  dem  Smidtor  za 

Wlntertur  :m. 

fiollisgi^r,  dictiis,  Hpinrifu.s  2fi7,  fratre«;  sui 

oäoiivailus  vUlkiii      JsoobiH  de  &ait- 

bn!nn«n  207. 

—  Besitz  vgl.  Matte. 

Jiomfetfen' Pfd.,  Btirg  u.  freiherrlieh. 
Geschl.  Bonstpltcn,  Bcimistettan. 

—  de,  viT'U,  Hertij.^ti,  Henu.iiin-.i.s  nohillüfvir), 
aiikä,  hcf,  fric,  üja,  littei'  47.  71.  XOö, 
adTocatus  Thnnceneie  34. 35. 

 seine  rebon  an  der  MlllihaKeD  7L 

—  "  «ein  Sohn  Hermiuintt»,  iuiüair,  minor, 
deamuie,  mQes,  quendam  84  85. 

 nati,  lilii  eins  Jeaunes  (Johannes), 

Hermaimu»  et  üolrieua,  r»tres  34. 25, 
ief.slcrer?^  Johan.i,  torlit!ri>;  dtr  Abiei 
30S. 

Boppelsen,  Pf.  Oteijfingen.  Boppensol. 
PopensoL 

—  cftiöt  zö,  ff.'.f  von  Wläe.  dann  JTeinr, 
.'iaiers  20.  27. 

—  (der)  gehn.ipder  Jacob  und  Jolians  Ziros;- 
görro,  bürj»er  Ziliitli,  i'ntht  cigpn  guo| 
ZH  B.  mit  i-.o(i.-Uit  und  ir.it  iiu*e  und  clii-u 
akei  n  iind  mit  dien  wi.-»en  325.  .320. 

Bornkon,  ve>-i<rhifuiidenes  Dorf,  Pf, 
Äeiigst.  Porsynchon. 

—  Visii,  WAlUiai'  —  siii  gös«istüieiU  —  «ja 
gnet  Ton  P.  386. 

—  die  yogHajCdarüber)  866. 
ßostikon,  Pf'  Binvril,  Beasinkm]. 

—  von,  E^olf  840. 

Botwü,  Pfd.  XI.  Aargau,  Boswile,  Boe- 
«Oer  9G.  113. 387. 

—  «nria  dt.i  Kloster«  Kappel,  daiw  des 
BUters  Hartmann  von  HMioÜ  w.  sei- 
ner IfYau  Katharina  Bochflerin  in 

qaamcoluntRuodolftiaBumaa  etOerd- 
irodis  relictaWaltlwiri  dicti  hn  Clielre  124. 
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Boabiokoo — Babikou. 


—  de,  Bnrcb.,  Zeuge  in  ZUrieh  187. 

—  voa,  Heiniich  von  JUInoow»,  tig«n  mm 
du  Üarehwart  von  BÜBagg«,  frien,  dann 
des  eotehns  dar  abty«  von  Zflridi  385. 

  Heim icli,  der  gtamm ist  zalKtiieusc, 

Eigenwonn  der  Abtei  Zih  it-h,  dann 
de»  Mtrdiwüvt  von  Rflsc;;«*,  frica  885. 

BonbiuluHi  vgl.  fiuhikon. 

T^i'ijr-gmi,  Bmigon  vyl.  Ketttjgi-n. 

B('iiiig;viicij,  in  dem,  ein  f^nct  {des  Klosters 
Wfttinijen,  dctim  dtr  Familie  Sand} 
?p  ^'j<ier\'■pr..ngf  l^  2. 

Bcniijilt>tU>ii  v<jt.  BnnsfeUen. 

Br.ielher  »ifl.  Brechter. 

BiiiitciafcJt  VäL  Breüin/'iiLiL 

Brand  am  BiM,  Pf.  Sesstmi,  Toggen- 
burg, Braabnel. 

—  diotas,  Watthei  as,  Zeuge  in  BUH  369. 
BruidOMln,  Katlkrina,  tw«stir  and  swMttr 

BlliiMi  T«n  ttuitLieniiarte,  Sesitaerittnen 
tittes  Baute»  in  der  Brtmngatse  175. 
Br«B<iiv:.  Joliiin;,  suJataum,  Zeitffc  in 

Zürich  2:?:"i. 

Breehier,  ZUrehef  BürgergetciilfcM- 
Braethar,  Brthter. 

—  hfr  Jfi.,  JohMS.  her,  rat,  hnreer  38. 37. 

—  Kicl  iiiüi,  Oer,  Johanniterbruder  in  Wll- 
deoftwil  W6. 

BreisgttUfGeM  im  GM.  Baden.  Bi  isidi- 
ifsraw^Slt.Prisgan^.arcliiiliucfriiitns  1B9. 

—  r.riEj:«!-  pfcnniiwe  872. 
Breilcnfildy  hnbadi^hcn  Jjfzirksumi 

Bonnd(yrf.  Brnitenvelt. 

—  -von,  Ckuoarudtis  tflcktür  Aäelkait  t)£. 
 (ir)  khit,  da  st  hat  oder  iener  jmrta- 

nat  teCuonratToo  ^nswil  66,  die  Hälfte 
Eigtnletäe  des  Ritters  Oerung  von 
Kempten  und  eemtsS^nef  Gerung, 
dorm  de$  Kloetere  Skeinau. 
BraKfner,  dar,  Bwehart,  bornr  Zörich  277. 

—  sin  elicli«  KCine  JoLaiw  und  Hftinrkh  277. 

—  lie.^iiiz  vgl.  iSpanweid. 

—  Ruodoit,  der  schäre:-,  Zeuge  in  Zürich 
278. 

Br^me .  der,  vor  GenaientAl,  Zeuge  in 

Zürich  ii3 
£r«iue,  Horm,ia,  vou  DiuUt4iiri  80.- 

—  aintt  kint  Ulrich .  Heiiurieh,  Clnonrat, 
QeHrut  unij  Ann.i  88. 

—  sin  hof  zt  Diel.storf,  dem  man  sprichet 
«iei  Meis«ilial  MB      selbe  buw«t  äS. 

Bremen,  Siadt  und  ^ianaliges  Sr»- 
bittum  in  DevtschUmd. 

—  Breoensi«  provineia  130. 
Bremgarten,  Stadt,  Kt.  Aargau.  Bnm< 

garten,  Bnm(;aiten  84. 

—  «adiaeb  za,  fegAta  se  32S.  961. 

~  der  acbnltheisaa,  schulUiei2(eX  acholt- 
baaso  (ohne  Ifamen)  081.  B66. 867. 

 her  üolr'th  von  Seigao  361. 

~  deridte  srliiill.he)8ee(omMJ7am«n)39S. 

—  dsr  rat  321,  SfiC>.  S(>7. 

—  (Jei  vveibd,  Burchart,  burf;or 
Bluam,  der  weibil,  burger  Ml. 


—  die  barger  865. 866. 867. 
 (ir)liig«äteel861. 

—  barpr  w  vffl.  B!uom,  Manchnmnden, 
Mmltmann,  Kifftrsw'U,  Ringgen- 
bcrff,  Sckmid,  ßeiäufen,  Wil^  Wwten, 

—  von,  H.  'ier  Murer,  Zeuge  in  der  Abtä 
ZiirieA  dM. 

—  von  B.  genaat,  braoder  Heinrieh,  dar 
snpprior  von  KapclU  SSI. 

—  v(/l.  Schu-^l-cr. 

Bremiser,  rier,  Uolricli,  Zeuge,  in  Zug  249. 
BrendeU,  BrcnJll,  Ruüd.,  Ruodoit,  her, 

priester,  lieifer  7,e  snnt  Peter  w  ZOrich 

■19.  52  60. 

Bremr.hink,  Zürcher  Bürgeryeichl. 
BrentbtLin'xß. 

—  Iaü  hälsx  CSmciurAk  £4!Ü£;cu  wirtinaun  ui 
Bmunaanaiao  175. 

Briemt,  Pfd.  KL  Bern.  Briens.  —  aade- 

na  in  Sw. 
BrUiehganw«  vgl.  Breisgau, 
Brit.t.in  vol.  Brätten. 
Broge:i,  JohAns,  Bauerinlfida^asii  £i7. 
Brosemeclaud,  Ortsbeeeichnung  in  Mei- 

Im. 

—  aget  an  13.5. 
Brmieek.  Brutpecli. 
-'  Cmonrnd,  von  Riedin 

—  (sin)  wirt;n  Adilhaite,  aigin  des  Diotiiclu 
-i-m  Krechin!;in.  datm  (dat>  gochuiea 
Rinowe  .%3.  3tl4. 

BnicW«  vgl.  Bru.gg^ 

Srühund,  Zürcher  UüiergesehL  Bna- 
^unt,  firüiiuat,  Fr.iahuuC 

—  L«.,  Lüttald,  Lntolt,  her,  ritter,  milaa 
15S.dfi4.3S6.S84. 

BHtndlen,  Weiler,  Pf.  Eeehenbaeh,  Kt. 

iMtem.  Brttnoelon  889. 
Brtner,  Qetehleehi  in  Zürich  (schwer^ 

lieh  identisch  mit  Brwmer). 

—  ier,  tiruoder  BercMoK,  ZUrieh  299. 

—  HeiDnce,  Zeuge  in  Zürich  74. 
Brüten.,  lfd.  BrittOQ,  Brillen. 

von,  CbuoDra-t,  her,  ritLer,  aelig  1S8. 

 sin  tocliteren,  fro  Kaüieriiia  und  frc 

Anna  129. 

—  —  -  ir  hoeve  zo  Br.,  die  da  hsisMut 
]iern  Chnonraz  hof  von  ßr.  und  der  hof  »1 
dem  Fuoch,  erii  von  üim.  itft  vinu  Euiai- 
äcl'.aa  unt  von  sincm  gaohfi)  129. 

—  TOB  B.  vgl.  Bücher. 

Brug,  ein«  <Ier  vier  schweiseriechen 

—  TOD,  braoder  Ononrat,  nrediar  ordane 
(wohl  in  Zürich}  X». 

Brugg,  Stadt,  KL  Aargaxt.  Brücke,  Brugg. 

—  geben  za  302. 343. 

Brj|?g;e,dO,  Vffi.  Zürich,  Qttartifre  u.».v>. 
Bna,  daa,  gnot  in  Beroltswila  197. 
Brun,  Zäreher  BUlergeuMeekL  Brau, 
BrtSTi.  BrOTie,  Brano,  Brfini). 

—  Hug,  Kugu,  (dii-tus  7)  l.-ih».  .%9,  bar,  rat, 
barger,  dvis  11».  tm.mi.  m 


 aa(w  (aiitt)  BuodoUua  nominatiH  96, 

rcceptos  in  cuonicum  Tuncauem  itva 
«xpaetans  118. 

 Hebiricns,  naminatu»  96,  abernicht 

reoeptus  in  tMianicum  Turicensoin  112. 

—  Ja.,  Jacob,  lurgcr  260,  lioi-  354.  her,  rat, 
bqrgtr,  eonswl  VX  27.  77.  79.  198. 199. 
189.  141.  im.  171.  20r>.  908.  947.  954. 
257.  2r>S.  2.^3.  .110.  .-51.5.  315.  355.  S7-t. 
sc-ullcti;?,  si-h;ilt.hai5(s),  schulthsizfe)  (Zu 
rieh)  77.  7ft  12G.  129.  1.39.  Ul.  142. 
Ißii.  171.  20.'').  2t>S.  247.  2.'>1.  2.64.  'älil. 
2.5>B.  y&y.  (iiiisf-r,  der  Aai^iiminj  ?4. 
152. 1G7.  170,  (unsir,  de*  J}(i<6(,^  109. 

—  -  sin  gericht  164. 

Brun.  Bn.nn,  H.,  rit  ze  R.ipre.'iwile  299. 
Brunnelüta,  diä,  Jacob  und  Guoarat,  Bauern 

in  Obrenlundannarmi  360. 
Brunner,  diotu8,B.  senior,  dIcbnaSpichwartar, 

Zetige  in  PfOffkim  (Kl.  Sehmva) 

90& 

 {llins  raus,  H.  20& 

—  vgl.  Brünar,  was  aber  «cAwertteA 
identisch  ist. 

Btmgmm,  Bmnnegasse   tsgl.  ZOrieh, 

Quartiere  utw. 
Subikon,  Pfd.  und  dtemdlAges  Johan- 

nittrham.  Robinkon,  BonninVor,  Bujibi- 

cou,  Buolikoii,  BuobinkOQ, 

—  d'jmus  (sancti  Johannis)  in  127.  128.  hus 
(zi3  B.)  sant.  Johan.soriJans  dez  spilals  vcr. 
Hiflins-slfii)  .((■riisalsm,  66.  75.  SiM. 

t  I        7 ;  79  186.  169.  94a 
-112,  üis  itiosler  2(2. 
 datam  188,  geschac  272. 

—  eomcndur,  oomcndOr,  oommandttr  159. 
876,  comandor  und  phUger  S79,  eoomea- 
dator  et  raa^stor  197. 

 braodar  Hqg  von  Wcrdanbeis  vgl 

diesen. 

—  der  convent  79. 

—  die  ornciif-r  (des  luis,  husee)  (gemeinSdi) 
76. 159.  940.  884  S7ß. 

—  die  hen-an,  hetron  vcpti  1.5.^).  159,371.972. 

—  der  sfhafner,  {iru»äer  G.  272. 

—  ■  bruDdor,  fratcr : 

—  '  Kl>erhariiu«  saeardos  iSSä. 
 Baett«ler,  der,  Nidana  66. 

—  —  iL  »CD  JMtette«  97S. 

 RttfcW',  dictus,  Hugo  I2S. 

 N.  Toa  MUiMen  272. 

 UoLdarStungler  von  Ubertingvn  979. 

 ^aäam)  von  WadlswUa  (8^  979. 

—  Betitt  des  Joharmiterheaaes : 

—  —  jp  hw  gelegen  in  Nidemdorf  in  dar 
Brannagaaaen,  da  dli  von  Balha  and  vre 
Harqnartis  ione  wonhalt  sint  156;  156, 
flie  D«ft.tat.,  gelegen  zwixdien  dieeem 
Halts  Lind  dum  iiu;se  d«r  dtu-nigon  des 
Sipir.ais  von  Zürich  156,  vgl.  Btckmhach 
(  \Vald),  JCiLmachi  (mtili),  W:ir.gen 

—  des  Comturs  und  der  Brüder  eigen 
man  Ruodojf  der  Ulaner  vgL  dieaen; 

Toeiiar. 


Baceechcra  -  Cbyburgeriw. 
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Btjc6celi««i,  vitUdchi  Bitchrein,  Kt.Lu'i 
««rn  189. 

Buch  (am  Jrchei),  Pfi-  Buodi.  ' 

—  dtr  jitpriesler  von,  ;ier  Uoirich,  hrnculer 
im  barn  HüHiirir}!,  üer  llitjii'mt«:'  viAt 
Anbamoh  67  68. 

Rtidolf  von  Habshur</-Lat^enl>wg) 

132.  Besitz  vgl.  Volkin. 

■  —  dictns,  Heir.ficu?,  t-T.-r.'  -ih'.atis  mo- 

aasterii  ia  W«Ungen  22it. 
Buch  bei  WUlfiinmH  vgl.  Steh. 
^eh,JetMt  JEHlelUi  oder  Bttchemuxtt, 

Pf.  Brüttm,  oder  Burg$i»lU  Buch 

moitehm  Brütttn  und  DäUnmt. 

—  dw  hof  in  d«m  Puoch,  J^rb*  von  Ein- 
$iedthi  199. 

Bitdteneggtr,  Bnochcmogger,  Bnochn* 
der,  Jobaas,  Bauer  in  Weiach 

Bochoirtet  vgi.  Uv^^ij-u  ■  n  t 
Bwker,  Buöcädr,  dw,  kawiU  d««  Cieriiurt 
TOD  TÖfau  188. 

—  ^ler,  Eeinriclr,  von  Brittoi,  linrgtr  (TTin- 
tertur)  376/7. 

Buekhai»,  stidUistl.  vom  lymmmsUU, 
BooUudtz. 

—  ngvr  et  friitum  ze  dem  l.'iä. 
Buchhorn,  dasjeizige  Frit\dTiehthafw, 

im  Kffr.  Warttemherg.  Btioclioni. 

—  de,  Hermannas,  caconicas  ecolene  suncti 
StepHani  Constaiitasiisis  287. 

Buc,hrein('!),  Kt.  Luzern,  iv^f.  Bi:ceceheni. 
Buidw,  Ffd.ander  Lägern  imd  reg&us- 

bergUdm  WnüUrtaUagetchuehi. 

BnukM. 

;  Regen»b«rg  18S. 


—  Too,  DUt,  Zeuge  in . 

—  de,  Frid«neua368. 

—  der  MeblMr  m,  her  Ri 


'  Knod.  183. 

—  Pater«,  dam  «eiiwc  Bruder«  Bug 
Siberlim  gnot  zs,  ümx  Cbn«iuf»tx  bmc- 
detBun  in  d«m  Kere  bnvet  S94  ^5. 

—  dM  gHelelin  za,  daz  Ohuanrut  derSti'übe 
bawd  mi  ein  geteillide  ist  det  fuetelis, 
•e  hci'  Jubans  Sohanall  bat  889. 

Buchxiten,  Obet^  JPfd.  im  »olotharti. 
Ami  Baltthnl. 

—  Schupposen  (des  Freien Rtidol/  von 
Wart,  dann  des  Ulrich  i^Uteu  WH» 
Solothurn)  in  209. 

£üchli,vgl.  Buch. 
BlUttoh,  Stadt.  Biiiludi. 

—  geschach  ze,  in  d«s  ItSpriesters  liov»68. 

—  pfnicndhorre  zu ,  lior  ObriOltrat  TO« 
Ehingen  •!,  priestertiö. 

—  vgl:  Feldmoos. 

Baale,  ab  dem,  WiwLinkoü  ogll^ater. 
hBiü»,Pf.B»ehenbaehfEt.SLG<Men(t). 

Toageaburütr  MviMeritati»gt$M. 

{vgl.  Beg.  IW- 

—  von,  Eberii.,  bar,  ritar,  Zeugt  in  Win- 

terthur  MI. 

fiuelerjder,  Worabar,  harr«,  ein  praistur, 
Zeug»  m  SchtoyK  229. 


Bwlisachcr,  Fbtmam«,  vtSgUeherteeite  { 
in  Wipieingen  142.  I 

—  tA.  Hdnritl'i,  sinwlrtfn  Jnflp'nta,  rrbf-idet  ■ 
itint,  BjiximrL,  MbIüIuII  142.  | 

BiicHsa::ke.r,  Pfd.  Walt<:n.iwtl,  Kt.Aar- 
(jaxi.  Buclis.tker. 

«:n  akh) ,      m.  d«m  bovc  iii  sa  ääl. 
Tiiihlhube,  du,  la  Obraran  DimrCan.  Btiol- 

linoliii  3-1 .0. 
Btikeiii,  vyl.  Bt'tggr». 
Bänishof'f7i ,  Pf'.  Mt.Uün,  liwg  mul 

Wmk  r  m. 
Bünte,  BüAd«,  BauU 

—  in  dar,  Chuoarat  und  Barehtold,  Bauern 
in  KOtnaeM  336. 337. 

BOnzDer,  Buadi,  von  Obemdorf ,  Zeuge  am 

Bgeltee,  Kt  Aargau  367. 
Bürgten,  Pfd.,  El.  Tburgau  oder  Vri. 

BörgeloD. 

—  d6,GerdraJis291. 

Bürgten,  Pf  d  ,  EL  Thurgau.  Burg  und 
freikerrt  Getehlecht.  Blirgelon. 

—  da,  Bbarbardiu,  nobilis,  iiiil«  96. 112. 

—  n.ttn'i  hm)  Aruoidu»  nominatns  in  cano- 
iiicun  T-ji  icDiiii8m  96,  rMeptus  siv«  as- 
.specljin.s  Iii, 

BiLanlingen  bei  Thtnym,  Gh}-..  Bad-'nA 

—  parsciiiaJis  (.'tclesia  m  1S9. 
BUitikiHi,  Ff.  VÜim^geH,  Ml.  Äargüu, 

Bitrg  und  habtbwgUeh.  Ministerior 
lenffmchi,,  BUttinkon. 

—  von,  Johr>r>?,  her,  ritte;-  2öl. 

—  —  L'ülridi  der  ij«injlöse,  htr,  liUtr  2il. 
BiMgenriel  oder  BuehenrUi,  im  bad. 

Seeirktamt  Bonndorf.  Bukkanriat 

—  Siffimta,  fühle  relicte  dicte  SimlariD  da 
B.  161. 

Buoblcou  raw.,  Bmcb,  Buocher,  Bn««hom 
vgl  Bubikon,  Buch,  Bwher,  Bueh- 

Tiorn. 

Buman  vgl.  B(iun\aii}i. 

Booeh  vjfl.  Galtenbueh. 

Bmoeheneggw,  6m«im«gger,  vgl.  Buchen- 

eggrr. 

Buochs,  Pfd.,  Burg  und  Mviiateriait» 
gexchlecht ,   Ki.  L'utf  rwahlern  (N^id- 
ualdcn]. 

— ds,JohaQnps,dtMn'.:iii;,  r.iile4,qiHnMlam2ä«S 

—  —  pre-dia  (liiiis)  293. 
Bnolhoobr.  vgl.  Buftlhitbe. 

Burg,  ^tV  Gegend  am  Bui  ghöizli. 

—  tmiv-  jucliärt  .nke:^  ins  Kunr.id  Pfrunder 
vött  Btasbafh  imd  seiner  Frau  Adatbeit, 
ErlAekm  dir  Abteil  m.  78. 

—  ain  halbe  juchertea  reben  under  B.,  erbe 
vom  Mtzhoa  ZOrich  841.  (J^Me^en  von 
der  Jbtei  an  Rudolf  Stamlo',  dann 
an  Heinrich  von  Berlikon). 

Burgund.  Bur^gondia. 

arehidiaconatua  Burgundiae  189. 

—  proviadaUa  Burgimdla,  ordinis  aaucta 
Haria  lluatonioe,  frater  üolr.  de  Jestet" 
tan  9. 10. 


Bnsenhard,  Pf.  llerrUb'^rg.  ßus^T.iiiut. 

—  d.ct.ii,  viiwa  dimidii  iugeris  230,  K'h- 
lekfn  das  AUarx  den  Hvarn/edisttn 
Johav.nts  iri.  JOi.'=!Mcht  an  Konrad 
Schön  r'o>i  Ilcdihach.  iittnn  an  dti& 
Kloster  Wit rmiibach . 

Bnaiingca  Dgt-  JiUncHngen. 


Camin,  Stadt  und  ehemalig.  Bittunn  in 
Preussea. 

—  Gammen^:!«,  civif..-:.  ri.  liy.iv-f^"*  130. 
Capeila,  Cafd'.Cf  xgl-  Kaiypü. 
Caraiola  vgl.  KärtUhen. 

Castel,  Pf  Sargana,  Kt.  St.  Oallen. 

—  von,  Cavnrat,  Zetig«  in  Pfämufr»  269 
(vff/.  die  ßegesfm  der  JienedicUner' 
aLiei  Pfäners  und  d'rr  Lanfl$ehaft 
Siirgan.i  Xr  124  und  i'2'J  ctj. 

Castel,  Pf.  Tägerweilen,  Kt.  ITiurgau, 

vgl.  Kastel. 
Casteln  »<??.  Kästeln. 
Calla,  vgtzM. 

Cfllerarftts  >.'g(.  KvlUr  tcnd  v.nt'iv  dun  t-er- 
.ichiediy^en  Kiön/crn,  unier  J-'ü! Lui- 
den, AJaurcii,  S'c/ncatuendingen. 

Cfiiini,  P/'d  ,  K{.  Z>i^.  K^Liuc,  Kaaaowa. 
tcclusia  tiAracliiiilis  :ii  ],S9. 

—  der  u.ilt  In  '2^7, 

—  de,  Jo.,  Zeuge  ist.  ZüricJi  'litt. 

—  vgl.  atioh  sL  Andreat. 
Chtgü  vgL  Kegel, 

Cbalra,  uielrre,  in  dem,  vgl.  Keller  im. 
Cbeppeler  vgl.  Kepler. 

ChStehbergvgl.  Kilchberg. 
(^Ulehbiim,  Eof  z.  Sempmi,  St  Lwiern 
JS2. 

Cbilcbbore,  ia  dem 

—  BDodolfua,  filins  Dolriei  dleti  in  dem  Chilb- 
bov»,  Bauer  in  Meistertchwanden 
124 

Chiana,  Fatru»,  bm-gensit  vpidi  de  Lenx- 

burg  12?. 
dilmiTf^nbercl]  ngl.  Ktimgeinberg. 

Cbloten  vgl.  Kloten. 

Cliocli  rffl.  Koch. 

Cbolmer,  Cliclmir  vgi.  Colmar. 

Choätonz(c)  vgl.  Cinstann, 

Cliriin  vgl.  Krain. 

Chrawelsfiirt  vgl.  Kräueltfurt. 

Cline^  vgl.  KHeg. 

Chiiderer,  der,  Job.ios  330  —  siaü  sOna  und 

Chflbler  vgl.  Kahler. 
ChOssenadi  vgl.  KUmaeh, 
Chnegat  vgl.  Kuogat 
Chacmshain.  Bauer  in  KUsnaeht  220. 
Chwnahein  val.  Xieneheim. 
Chur,  Stadt  und  Bistum,  Kt  ßrat^ 
banden. 

—  Eurer  biatum  26*. 
Caiyburgerios  vgl.  Kiburger, 
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Cmbeiman-  DuitidnaQ. 


G]mbeiin«i  vgl-  Ziittmeimiainn. 

Cistercioiiser- Onle»,  CistartiensU ,  C7- 
sCewäenM«,  PTsfertttn«!?  orJo;  «rden  von 
Cit*l,Oitt-ls.        IS  Ti. m  87. 181. ISS. 

130.  140.  H«.  -Äi.  2%.  ;>«.  317.  9&«; 
i^iawcT  ov<)en  7,  16-  62.  11-S.  151.  l.H. 
IhG.  1G9.  T>0.  218.  220,  2,i3.  i>7B.  27»,. 
ail.äGO  ,  snrit  Bciiiliartes  urd'.-ii  172.540. 

—  Vifl.  Jfyamnt.'ut/.  Gnadi  nthal,  A'ap- 
pel,  Neueninirri,  Selnau,  ffttinen, 
Täftik«n,  iSt.  Ui  lum ,  W^thi^mi, 
WurmthacU. 

Clftemr,  Ckii-oiia,  Citrus  x'fjl.  Glarn^r, 

Clelsj ,  CWtua  vgl.  Kloter,  Klotäu. 
Ötlmof,  Stadt  hn  Ober-Sltatt.  Cholmer, 
Cholmir, 

—  gegeben  1»  SG6. 

—  donunColaiDbarieiMis,  ordiids  predkato- 
ruitt,  hu  ze,  predlerordeiw  190. 196. 900. 

 prior  frftler  JohatmM  de  R«no,  bruo- 

der  Jobau»  u  AlM  {vgl.  diesen). 

 ooBventus  (eins)  190. 

Coloaimsi»  vgl  SSln. 

ConsUm»,  Stadt  im  OhK.  Badm,  Ow 
sUnefai, Oonstwntiii,  Cb«$'«nz,  Cliostcnz«, 
Coitentz,  Costenze.  Kosk'nz,  KostKux.e: 

—  f.ii-t'Jrn  etVl.ilum.  ge-=;oli;ic,li  7,e  25.  4r>.  7.?. 
117.  191.  I9S.  199.  200.  21.'?.  217.22,1 

246.  m.  283.  m.  äol.  m  m.  Bio. 

318.  814. 888. 384. 87B. 

—  der  Ältiman  von,  Bartliolomc  Sl. 

—  ineri,surii  Coiisl.niiliunsis  312. 

— ^"Clici?.t,fii7,r\r  miiiLCzo,  dcnarii,  pfctiMUge 
1.  300,  Itbru  cli5n;irinrnni  Coiist-in;!:f!n8illin, 
mui  cAc  (iuri  «t  iegall*  »rgeiiGi  ^ondurig 
Qmsmdeiau  U.  187.  194.  874.  313. 
814 

—  dfi.i,  liurD;er: 
 CoMoli  31. 

 Buhe.       junge,  Rnodo'.f  31, 

—  —  Ap}jüi  ditt'is,  CuAtuadu^  44. 4i. 
 (sibi)  iure  proprieUtia  pei-tineo»; 

vgl.  Maurm  44. 

—  Ton,  JohsDDe»,  Johans,  Zeuge  in  Ztirich 
78, 1€3. 901. 

ConMemz,  BMum  una  JCfreA«*. 

—  bisehof.  aplaeopni(aftneiram<n)19.18. 
197.  SOI. 

 Eberhard  {1SJ5- 127 4)  73. 

 TTfciDricns)  ,    Hchirir  h    ( II.  von 

KlUf/enberg  ism-130f>)  12.  19.  86. 

44.  7S.  83. 84. 85. 95. 96.  97. 106. 110. 

III  (9).  112/8.  118.  1I&.  116.  quoodam 

216. 

—  —  Q.  ticr.,  Gcih.,  Gerhurdus,  Gurhart 
(TV.  dt  B&nar,  Senar,  Sevar,  natwjin 
Galhi.'i  de  Avignon,  tin  xcelch  von 
Avion,  idQ6—lälO ,  seitdf  JU  an 
gronenKirekenbann.f  1318,  worauf 
—  tSSS  fletiiifmcanz.  Vgl.  Rt^yeMeM 
der  Jiiscftöf'e  von  Con.stanK  II,  04  (f.), 
pater  mt  dvamm,  tl«i  «l  »«die  apo«4«lk« 
«editi  gntia,  von  gettn  g(«)uAdeo  190. 


196.  198.800.  218.  S14.  216.  221 
S94.  961/62.  262.  296.  297.  832 

 Mine  ötneralcikare  lä4. 

die  Herren,  die  an  dez  bischftfs  von  Qi. 

stat  sind,  äiis  biscliof«  von  K.  ftlrweier 
!    197;  licinornlilcs  viri  vleeg  apiaeopi  G. 
^«ranCes  2(U.  2<i2,  vicain'f  eni*  in  spiri- 
inalilKis  gvccrdcs  190.  .332. 

 farweser  dea  bitchots  0.,  im 

Chnonrat  von  Uiuberch  196  (tyl. 
diesm). 

—  —  fi'irwoser  lies  bischofs  G.,  vka,- 

rii:s  (e.ins)  in  ^pirikiaUbuii,  bruoder  JoliMis 
£e  Kino,  .Tohannes  de  Sono  196.  900 

_  _  _  vicai-.u.s  (eius)  in  spiritualibus  et 
temjporalit)U£  gw-craJi;!,  Gebeliau'dus,  pra- 
peeittis  ArgeDtineuiis.  theienrarlus  Oon- 
staatiensJe  296. 297  (vgl.  dieten), 

 otppelUnut  (de»Biaehof$SMnrieh), 

dominus  Prideri«««,  «anonieu»  monasteni 
abbeüe  'Dirioenns,  In  oanonleun  «edesie 
Tttrieen^  nominatos  95,  reeeptui  slve 
exspeetans  119. 

—  die  biteMfliehe  Curie  von  K.,  curia 
Coti,!,tajit.  2  tl.  283.  290.  900.  SO«.  303. 
312.  362. 

 iftr  offloial,  ofHebilii  (eius)  24./.  283. 

290.  aoo.  ao».  aos.  sis. 

—  ecoteaia  Conatanttanais,  eedeiSa  nuüor, 
«ecleeia  cathedralis,  die  Idlche  dra  tUMnea 

ZB  C,  gatzhu«,  (tu  fCmstmn^T  Kirche 

ö6.  24'j.  mö.  :3f3().  3.SH.  -^.yy.  290,  ?m. 

303.  308  310.  312.  314.  .m  .^1. 

 cipiuihin)  eMle.sie  C^onstar.t^jnsis,  m- 

itul'jn:  OonätaiitisiiHe,  cjipiWal  ii<;r  kilclmn 
eü  ti,iome,s  z«  K.,  capittel  des  bistdome» 
von  C,  capitel  2t.  Dcimh*xpUd  lfJ7.2rt5. 
28G  'zm.  28'J.  290.  300.  H02.  303.  308. 
80l>,  310.  312.  314.  333.  .341.  .348. 
 ■  cfureiM  (-apit.uli  333. 

—  —  m-cpüsitiw  cedeua  CoBstolieasis, 
der  mraibropBb  tnonprobst  se ; 

 oAn«  JiToroenSOO.  341.  Konrad 

tfon  Kli»gtnb«rg,  vgl.  dieM». 

 deeanuaeedaeleOonstaotiensis,  tagan 

der  kUchon  des  toomes  se  GL  (oluia  Na- 
uen)  800;  R.,  Suod.,  Buodolt  (von  JX»- 
wen)  vgl  dieten, 

 theeanrarins  (a«cl«sia)Oonstantien«iB: 

 E.,  RadulfuB  (XF^I.  Ä  von  Dieü- 

fton). 

 Oebduffdus ,  prepositna  Arfsoti- 

nensis  (pgt.  dieam). 

—  canonid  ecefosie  Cßnstar.tiensis  2S6 : 

—  stehe:  üolricb  v.  Klmgenberg,  Alhredit 
von   Kastel ,  Heinrich  von  Stf.inegg. 
Kraflfl  (coiiiesl  Je  Togg'Bnbiirg. 
-  —  piebondti  c<%nonicoriim  aapituli  333. 

—  lbe!i.iui  s.nu  Gont-linl.iün.  189- 

—  lyienstmannen  d^K  Or^Ufshanaits 
v^l-  Heidclbtri,'  .    /C  i.^et, 

SM  Tnilf  in. 


I  —  Benitz  vgl.  GraetsUkon,  Nieder- 
mettingen  und  SeMfßitdo^. 

—  ecdegKt  «aneti  St^liaai  ConMantiensls, 
sant  Stiphaa  (^the}»ii&ii}  za  387. 

 bropet,  probst  len,  her  Albredit  196. 

199. 

—  —  tiuionicfls,  Itorher: 

 lior  All>re<;h6,  sin  (de»  ProbHet) 

bruüder  l'JÖ  (IW). 
 Cbunnriit  .Mro,  nifiister  109. 

—  —  Hertaanniis  de  Biiochorn  2P7. 

 hei  Hflimifli  Ksstuler  196. 

 tuac"!?»?!'  Wnm'ierus  da  Wolas- 

hoven  28'( . 

 die  Cikoi  Ktri  ^iaUUen  von3äS. 

 der  Lsutprhster  von  309. 

—  «cclesia  sancti  Johannis  (Tonitandensb 
813.  3)  3. 

 pj  öpositiis  C-  310. 312.  tl3. 

—  douns  conventus  in  Tfanrsgo  dict:  U 
Constantia  100.  saateonng  von  Chosteuz 
988  {vgl  Zürich,  Kirvhm,  KlMer 
usw.) 

Oremona,  Stadt  in  Itaüen,  Äusttd. 

lungsort  363. 
Cysterciawis,  CysterUenaia  vgl  Cyster- 

denser-Orden. 


Dachelsen,  Pf.  Obfelden.  Tachlis hören 

•2.37. 

VaclisUren,Pf.Niedtrivi-jiinyen.  Ddchs- 
nerren,Tac.'iseiicimiD,Tachsncrron,Taclis 
ucrrun. 

—  froa  Elsebeten,  hernKuodulfs  wirtin  von 
Lukoft ,  dann  des  Kloaterx  Selnau 
ho(  ze  r>.,  den  Cliuonrat.  tätm  Bime 
buwet  151. 

-  von,  B«rditolt  26. 

 Barcht,  Berchtolt,  bnioder  (im  Klos- 
ter WMingen)  173.  218. 

 Burdi»  braodar  xe  Wettingen  210. 

D^kon,  Pfd.  Telükon,  Tdiinkott. 

—  gnot  Ut  2»  865i. 

—  von,  XffMold  36i. 
D^miSkon  vgl  Tanikon. 
Dataaton,  iyVi.Tetlinoon,  Tettlincom. 

—  des  Freien  Jakob  von  Warf,  dann 
d-es  Klosters  TSes  mcieriiof  za  182. 188. 

204,  den  buwetChooar.  id»  Lmmm- 
im  aaa  183. 188. 

—  die  rOtlnaa  (vielleicht  „Ifeubreeh- 
tnng"  nordOsü.  von  DättUkon)  188. 
184. 

—  Hüherlinges  riStinan  luid  wise  1Ö3.  184. 
--  TeUineon.'erre  holz,  an  das  duz  Iliiotj- 

bolz  Stozet  lti3. 
DahiudcRftli,  Heinrich,  meist."r,  Hauer  in 

Ober-Aff'oltfrn  46. 
Danidnati,di«bi«,Uolri«ttS,i}aua'  in  Ten.»- 

tml  124. 
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D^ttkmgm,  im  badüch,  Bezirksamt 
^fwendorf.  Deokmgin. 

—  jKMMiHOTie!;  j>1te  in.  proprteUtis  tytnlo 
maouterio  Bcaaug«a!:i  pntiDentes  96. 

DmtedUond.  Qermutia. 

—  Mcri  Imperü  par  OenuMniMn  uthieu- 
MUwios,  retm  dal  gntU  sancteMtgim- 
tine  sedU  .\rch;epi«opus 

Dnäsvht  Könige : 

—  der  Rotiuisdie,  Römisch«  c.liunig,  küneg, 
künig.  kunig  von  Rm»,  {Hommoium  rex 
.Semper  au^i^Uin),  dir!  impemtOM«  et 
Bantaanmm  rogeis: 

 .  (oJln«  Narrun)  24.  2h.  20.  1%.  2:4. 

 die  römi-fchc  Höuigin  {ähiie 

XTamen]  154. 
 Luäovko«  rfix,  Ludwig  detDatUch» 
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 Friadriohnm. 

 Rod.,  Bnaolfm,  rMordAÜoiiüs  ItUeis- 

Mmedivusaufului  inTictianOMUdoiDiinui, 
diva  raeordacioai«,  qnond&m  2B8. 
M3.  S48.  m 

 AdcJias,  dir«  noordaicioma  S43. 

 AUMrtus,  Albreht  19.  m  IM.  m, 

satig  19B.  31B.  317.  963,  recordadonia 
falii^tssmie  (ÜToa  «ugniftus  InvicUasinua 
4oiiüaM2ä6>diveFscort!af.lo7::!>,  qcosdam 
900.288.214. 

—  —  •  sdn  Sanzeler ,  raeisler  Johans. 
ma^iister  Johannes,  Sicrc  iiup«rialiä  aid« 
Ctnccllwius  tiecnoii  preposilus  ecriesie 
Thuricensis  12.  25,  vgl.  auch  Zürich, 

—  Hemr..Heinricwa3S.3tö{2i.a43va). 
260.  306.  822. 3tig,  aUew«ga  ein  morerer 
ä*s  riches  262. 

—  —   -  caucellarius  (eins)  fratw  Heinritus, 

twetonsit)  960. 

—  >~  Mtn  Sotar:  Bertntmn  v.SMca 


Dtubiektt  Boich' 

—  imparium,  ridi  104. 10&.  S46. 969. 

^  Bfliottai  impeiii  f  eadim  itXn  aubaitttum 

^ftnicens«  94. 25. 
Dmtts^herren- Orden.  ordoaaaetaMari» 

dawus  Thautonlctt  9. 
— jmnriseialn  (eins)  Alsads  ai  Burgondi«, 

fi'Otör  Uolr.  do  Jestetteu  9. 

—  vgl.  Btuggen. 
Dielsdorf,  ffd,  Dielstorf. 

—  II«rman  Bröm(!i(s)  von  DieUtorf  bof  zt, 
dem  rri^n  "Ttrkhet  der  Mrigerhof,  der.  er 
6c!;;r  ;i     rt  ,S8. 

■  der  keiriiiof  ze,  und  swas  darin  hoeret 
133. 

—  curia  monasterio  Saneti  Galli,  postea 
Adölhcitli,  r«licte  Uol.  de  Rjegensperg, 
cml^&  neCßon  LuUildo  wusfÜLo  ueruaens 
137. 

Dienuntal  bi  Hönwlla  (xidUitbt  Qvim^ 

nuH$t<ai  bei  Binwil}  240. 
•—  wia  ia,  zki^an  von  dem  gfotihm  u 

SuktOalleiiaM. 


OieuMA^en,  Siadi,  Xt.  Thurgau. 
Dlaammhovai),  Diusenhovaa,  Diazzenho- 
v«n,  Dy«reriflovft[i. 

—  atattJM«  232. 

—  dttnin  in,  gellen  ze  2i6. 976. 

 mstrckh  lernou«  aUbara  recht  gowagea 

dar  aUU  zw  983. 

—  von,  meisterBnodolt,  darscbii(o)liiieister 
49.  S2.  5ß. 

—  -  Heir./.c,  Zfir^tg'  inJSOrieh  88. 

—  ria*  Klo.si&r  140. 

—  vgl.  Kalharinenihal  und  raradics. 
Dit><!ifnhofen ,  die  Tmrhaeisen  von, 

Idburgisch-hab.'ibu.rgi.'ich.  Ministert- 
aiauguschL  Uka6olutv«&,  üi^^dulioveti. 

—  von,  dar  draelueM  S8.  bar  JohaiMTnt>;- 
Mzse  xe  197.  dOS. 

—  —  her  Hafaor-,  dar  trugstza  9U. 
Diatal,  Zarelur  SitUrgtuehL  Diecib, 

Diatil,  DIeUo. 

—  Johuia  70. 71. 979. 359.  her,  tu,  bürg ar 
153.  m.  179.  273.  .337. 339. 379- 

Dlatarlcii,  Ruud.  und  Ruodolf  Dletarich,  du 
ettar,  Ztumn  «n  Sprich  220. 

Dietikon.  Pfd.  Dlatlncbon,  DietincoD,  Die- 
titütoo,  Diethiocbon. 

—  das  tu  vam  949. 

Sa£  dorr,  baide  Ifit«  imde  fuot  210. 

—  bescliach  t»  172. 

■  ecclfsia  parmhiaüs  !n  ISft. 

—  —  ius  (latror.aUi;  et  prf-si;-ntaniii  '^W:V 
 capf'lle  feil  lunne.xc  UrdorC  «t  .Siireiteti- 

bach  29C. 

 viceplebanus  Betctitsldus  3R7,  äSS- 

(=  ücr  Btrcitoll  von  1-Kl'l 

—  (fw>),  ß.,  Buod.,  Riiodolf,  Kuod^lfu^,  Ra- 
dolfus,  Badulplns.  tilius  it'.cgitiniu<^  Ru 
dolptii  comitU  de  H.=ilj."iburg  189,  thesau- 
Txriiu  ecclMift  OonsbaDdansis  1.^)8.  1S9. 
918. 914,  prepaaitus  (acdesi«)  prepcuture 
T(h)DrkeiiiH8,  bropst  dar  ebUchan,  gastitt, 
Zflrieb  92.  9».  106.  III.  11$.  117. 
I3S.  145.  148.  150.  157. 158- 160. 165. 
167. 18S.  189. 219,  arebi^yMOnus  Zariefai. 
918. 9i4, 

—  de$  Klo»Ur$  SeUtau  mult  u  D.,  das 
aan  ntmel  I.oclim.iTi't  gnot  190. 

—  hem  Riicdeger  Man888e(n),  ]torfaen<e(ii) 
dar  brobrtei«  Zürich  tmd  a(D(«)  bnioder{8) 
üolrich,  dann  d«$  KlosUrt  Selnau 
guot  20,  das  tewet  iJn  wttws.  unJ  .  .  fr 
sm  27ft. 

—  vou.  Bsrebtolt,  bar  140  (»  BarehtoidiM 
de  D.,  moDaehm  mcnaaterii  WattingeD 

297?) 

vgl.  X^fiukomm,  Oberndorf. 
DiMikori,  Pfd..  Zürcher  Bürgprge- 
schkcht  ?'  Uictiinchon,  Dietlinkon. 

—  Ton,  Cka&ar.,  Zeuge  ajif  rfcrji  ZUrich- 
herg  90L 

—  HeiarichjBaiMrsuAliaiQwiiuieaa&dcm 
Zflrichbare  169. 

Dvakard,  Pfd.  Thjnbart 

—  ecdesia  pamKliialia  in  173. 174 


DöiiUtuftn,  Pfd.  Kt.  Schaf  hausen. 
Darningfin. 

—  Too,  Uolricb  der  simberman  350. 
 (sia)  tun  Sift-it  der  DSrflinger,  des 

^'of/.iius  if.  Riliowf!  hwA)  tlezliorn  Cliaoj:» 
rs.U  von  Ten^;fcn  Kuiiiaii:  'ijU 
Dominikaner  -  Orden  vgl.  Pi-edif/cr- 
orden. 

Dorf,  ah  Dorf,  {auf  D<irf),  Ziürciier 
J}är</er'/e^rhl.  AMtjvf, 
-  TTülricl/12.5,  fipr  17)?. 

 (s:n)  T>ihtn  an  ResteläMge  195, 

-  (siö/  hü&  an  'km  ii,i'.7.^;ststlut  178. 

—  Ja<sä,  Zeuge  in  Z.  il.'l. 

Der!  utm.vgl.^ridt,  QuurlivreWK. 
Dniflingen  twl.  DöTfiingen. 
DoUikQn,  Pfd.  Kt.  AetrgoM. 

—  Güter  m  9i. 

Dtid^ingen,  Dorf  im  Begau,  Ghz. 
Baden. 

—  von,  Monrad  und  »eine  Oattin  Anna 
133 

DUbÜtUin,  Burg  Pf.  DÜbendcrf  ; 
Bappper$v>iler  Ministerialen'  und 
Zürcher  Riitergeechl.  T(h)uebeli>«tiein, 

Tüeläl**pin,  Tuel:'i'':\st«in,  Tnbltaitdiu. 
'-'  veu-C-Ciiiioni'.,  Oiuoiirat,  Cuonratb,  ber 
49. 52. 56.  lU.  m  298.  SBS.  275. 
869,  nt,  burger  33.  37. 158.  156.  179. 

^S.  337. 

Duhendrirf,  Pfd.  und  [mit  den  Dübel, 
st  ei  n  ver  tvavdUv}  Happ^t'imi^iieT'VHd 
Regeusleygcr  Ministerialengetchl. 

XutLielndorr. 

—  TOI,  Wen:.  4. 

—  —  dei'sen  Urud^r  witoatPeler  ^ 

—  rt«r  kflinev  UoL  201. 

—  —      liltjsiieeter  388. 

DOrenwls  genauat,  ein  matten  (zno  Oi- 
lioken)  Ifö. 

Dornten,  Pfd,  Ministeriaten-  u.  Meiet'- 
gesekL  von  iSt.  GaUtn  und  Bappers- 
v>U.  DSnitan,  Dunrten,  Tuortwin. 

—  ecdeaia  in  962. 

 plc-b.'.nus  Johannes  2G2. 

—  der  Jueprs-tsr,  ber  Hani  79. 

—  von,  der  meiger,  Heinrich,  ritter,  vattei- 
Dietriehs  von  Baszenberg,  selig  343. 

 (sni)Inn<te  ^1.5. 

 dn  wiitiii.  t:o  Adoir.i.-it  315. 

 ^  —  fir)  liriMbfi  w  OliiT-j-fii  Diitutfu,  du 

d,i  hcjstt  Ji)  Buölliiiobfl  H4.1. 

von,    .JoliiiKncs ,    v^lter  DinCricilS  VOn 

—  Bazzenlicif;  34f:i. 

JMrsl  ttgi.  'Tür»t  wtd  Alus. 
DyssanhoTaa  t.  Die$tenh(^m. 

Ebertberg,  Burg  bei  Berg  am  Irchel 
oder  wOrUemberg.  Oberamt  Tett- 
nang. 

«estnna  Brertperch  27. 
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Ebnat— Erdbnut. 


—  eori»  dii'ta  zo  [Irr  Wis-c.  Sita  prope  27 
(Bßsiis  der  Grafen  von  NtU&iihury^, 
dann  den  Kioxters  AUerheiligtn  in 
Schaffhaiutny, 

Ebnat,  Pf.  Tliumü  oder  Stäfa;  Rap- 
perxwilf^y  H.  Ragentbtrg»'  Minittt- 
i  iitlengexi'hlechl.    Ebjr.oede.  Einflfräe, 

BbuOiit.  libiiiie.Jn. 

—  8l).  liR,  KiMtlo  SOö.liOf).  Besitz  s-ädiöfN 

—  df,  ^.,Ze>!gf.  in  Zürich  13S 

 ¥0ä!,  Ueiiivich,  her,  ritor,  selicfßl. 

—  —  —  sin  wirlin  vro  Willeliiig'  ü^L 
 •  ■-  ü»rSa?iJtAimoid  ¥OU.E.^boiT6, 

klldimTe  ze  Bümltuieh  80. 
££kai,  KappertwiieyßürgergeschliCht. 
Bkos  {verschrieben  für  Ekol). 

—  dietus,  Anioldm 

SfriUwiler,  badiseh.  Be9.'Ämt  üeber- 
lingenif).  Willer. 

—  de,  BMOdolftts  98. 

Egehee,  nordmstL  von  Setüsnenberg, 
ein  9t»  bi  SehSniienbert;»  deo  num  nammst 
der  ElgOse  36&. 

^  getehiub  bi  367. 

Egg.  Pfd.  Bgge. 

—  QoclesiajMun-oehiAlis  in  113. 174 
Sgg,  der  pruter  (in  ZUrieh). 

—  «hl  lius  S43. 

Bgk^ru  ET.irtiqi  TOT  dem  Smidtor  ze  Win- 

vyl-  EycUee. 
hiijUmii,  Madi  am  Siiein,  Ouwe  198. 

—  H;r  hipdeiteritt,  her  Nioolaoi,  prietter 

G8. 

vcin,  Joliiins,  y.initic-  iti  Ksis(>rstii!il  flI9 
Egünmili  lY-  iiccnytH,  Mt,  -liaigait^ 

—  GfOer  SU  ät 

Mingen,  Pfd.,  Gk».  Baden ;  rilterlichte 
G«tcMecM. 

von,  Chuonr..  Ottonr.,  iier,  phmendherre 

ze  Salach  4.  68. 

 Hainridi  8  =  de,  H.  mile»  IM  (?). 

EichhoiUr,  Wald  norditaÜ.  von  VeU- 

heimbei  WirUerthttr.  Eykoitno. 

—  de,  Johanne*,  noniinatD»  in  canonicum 
TurieeuaemSe,  receptm  «ive  exepectana 
112. 

Bidberg^  Berg  nordOstL  von  Birr,  KU 
Ai'.rymt.  iäUnbexg. 

—  de.  Hoof  ollus,  lMii«asis  opidi  de  hvitt- 
borjf  122. 

SinsieUdn,  Pfd.,  Dinedictinevabif  i.  Kt. 
Schm->js.  Eiiisitkllen,  l^iu^dtlioii,  Neir.- 
si<1clinn.  /.'.f  ihn  Etüsidelen,  loeut,  monas- 
twiiiii  Hi-remitanim. 

—  rdonn.s'.Hriiim  (üidinis  sancti  BfneJictj), 
ijotslias,  crilüKns,  gi>äiJi(ii>«tö.  12Ö.2Ü7.211. 
m.  24,s:  2;Y>,  276.299.  S46.  860.  aS4. 
36ä.  &n.  äS7. 

 abbaa,  abt,  apt  (oftne  Namen),  dei 

irratia,  von  gotte*  g(e)naden,  der  «rvQr- 
deg  (beeeh^en)  herr  114.  1S9.  $0t  (3). 


ä64. 387.  phleger  des  godias  t»  Vare 

Sil,  Patron  v<m  Ufenau  SJ4, 
 Johannes  (I.  von  Sehwanden)  *. 

dieeen. 

 oommunitas  capltuli  34(5. 

 eonvent  ISS.  2I  l.  212.  3ü4, 

 dapifer  inonaaterii  Heremitanmi,  der 

tri^|sozzD,  der  Tmchtez«  {ohne  Namen) 

—  —  atn  Ulis  (in  Zitrich)  1^7. 

—  —  C,  ClHMMir.,  her  10&.  2T6. 

—  Mimufei-iaUn  vgL  Babiterg,  Horn- 

brechtikon, 

—  FAfjmlexUe  Vi/l.  Haale. 

Bt-fiiz :  rill,  krimbaolt,  Züriek  (öev 
kell      ikr  Bailutobe),  Ibtte,  T»l  io. 
Eit«»l)«i'g  vjjl.  Eidbiirff. 
Bkos(l)  vgl.  Eekol. 

etgg,  Stadt,  Bvry ,  SL  Gaü^r  Ißnitt«- 
nalenjre«<cAI.Al]goiiwe,iacowe,Klgov'a. 

—  ettebaeh  se  2. 

—  Sie  Kirche  i98. 

'  RetiOT  dertOben,  Voimar  IBS. 

 der  Levipriater  demlben  JS$, 

 der  lliprieater  Ton.  her  Wemher  2. 

—  —  /1er  Pfarrer  von  f?,8. 

 der  Vikav  der.<(t(bt^\  128. 

 Wm,  Bruder  Eberhard  ]'J8. 

 Sahu-ieh  der  Wirt  2. 

—  des  gisiifhmm  ze  Sant  OaUen  eigen : 

 Ht  inricli  dar  Keller  Ton  1.  8. 

 —  Johans,  sin  sun  1.  2. 

 Johanees  ellehe  virtin  Adei- 

haM  1.  i. 

 ir  siin  V.^lts ,  Walthcr  1 . 2. 7. 

— -  — .  Jeh^s  clerKtller  von.Iliiiiiridis  bruo- 

der,  ir  (ArtfllhiidH])  wiftes  yetfiT  I.  2. 
EUenwiUT,  Hof  i»  (Ät.  Bm^itmd)  89. 
El.<iaj:s.  Ataatia,  Eliasee,  Elsliie,  Btoaase, 

—  laatgrsTe,  lantgravii»:  I.<opo2tf,Fried- 
riflh,  Henmch,  <8Vftne  de»  König» 
AXbreekt,  vgU  Deuttehiand.  EaSs- 
bürg,  OeMerrtiek. 

—  provfndaUs  Altaele  oi-dinia  aancte  Blarie 
domusTheoteoloe  fraterüolr.  de  Jeetetten 
9,  10. 

Msau,  iyJ.,  loeiland  Lcutpriester  wu, 
Herr  Hennann  von  ßtchtUcm  iSl, 

Embraeh,  Pfd.  und  Chcrherrenstift 
J^.  Pet'^r  und  Paul.  Embenrach,  Enier- 

radi,  Ettimuratli, 

—  geeshen  7.e  2.56.  2(54. 

—  e<:cir-sia  (laib.-iatensis),  jfclsäus,  gottis- 
hu.s.  gotshos,  ge^äs,  kiich«,  bropUeiie 
(19S).  S.  4. 45.  m  254.  856.  ^  849. 

 rrobs-t  (oAne  jVcime«)  3.  4.  '24.S.  255. 

 ffonrad*».  i£img6ni&-gvjil.di«ie'n, 

 capif4,  €a(p)pit!M  8.4  248. 964. 266. 

350. 

 canonieu»,FeregT{Dna  deWaglmberg, 

deamuu45. 
 der  inprieeter  waz  ze,  her  Halnrich, 


faent  üolr.  de«  lüprieeter«  von  Baodi 
bruoder  67.  68.  £e*ite  vgl.  Volken. 
 Mgeideate      Maiur,  Wiechner. 

—  Ton,  bmoder  Heinrich ,  prior  des  selben 
(predlt^r)  mitm  and  fansea  ßlirich)  867. 

—  de»  Herzog  $  htopolAvonQesttrrei^ 
Hofen  3t04. 

—  Obern  Emmeraeh,  der  kelnhof  ze  302. 
Emmmclicr,  der.  Bertolt,  Tir^r^^ze  Wint«^ 

tur  H.i. 

—  (sin)  siui  Weztl  Mü.  14fi. 

Kvinict  vnd  Efmmthof,  Pf.  Menzikon, 
üi.  Aargm~  Ero:ii?tt 

—  BeiMewngdirer  u.  J/Unobfry  2H'i. 
Mndinffen,  Pfd.  Kt.  Aargau.  Mtig«i»h 

berger  M ininierialrngeschUcht. 

—  der  jüngere  von  1-12. 

Endietal,  nicht  mehr  nachnoeiebaTer 
Mwntome  auf  dem  Hor^nerberg. 

—  ükivr  an,  vom  gotzhns  ZAnch  erbe  118. 
Ejigü,  ehemaliger  Vorort  von  Zürich. 

Qingi. 

—  das  goot  hi,  MtherOnmuratt  leligen  dt» 
Römers^  dann  des  eloeten  zeSteine  273. 

jßngelemUn,  Pf.  AlterturiUn,  Et,  Thür- 
gau.  ^gf]l,>rtf\v\]», 

—  deciuka  in  3li.'. 

Engüberg,  Pfd.,  Benedi^hieyabtd,  KL 
ObmäSin,  Mon»  Ange.lorum. 

—  Jtlostcr,  monasterinm  152.  29.'H.  30(>. 

—  »cltici  6t.  dntiim  2W. 

 Abt,  aiia.»,MbMiohneifamen}äüi. 

 Rtido^  {l  SehertUO),  Buod. 

293. 

—  —  convantus  293. 

 d(i.H  Kng^4rg«!r  JiortUiaia  162. 

--  di<rSc.!iwtstemdes{Frauen')ktotters 

iu  S.  152. 

 LtUeniehwetter  {eonversa)  in 

demtelbenf  Adelheid  Bdsartin  wm 

Zürich  /52. 
£tigslringin,  Pf.  äöngg.  Eiisterijigcji, 


—  de,  Omionrad,  HUua  U.  dieti  Kenmator 
27». 

 «e«fM  Britder  R.,  E„Bw.  i*.  Vir. 

379. 

 ssinc  Olteime  Vir.  u.  Bttdolfi79. 

~^  vgL  Kock. 

—  Obren  Bnstrinsen ,  t  wing  ;md  ban  und 
rechtuiigfe  des  Regeri.ibergers  ze  HM. 

—  —  8.  Kiltine.r. 

—  — Nidoi  tü  Enstriageii,  rechtuag  <ie* 
Btgensbergers  za  WL 

Ennigen ,  Pf.  Mali«rf,   Kt  L^mmn. 

—  Knninlioii  i'gl.  Hubf^r,  Ruodcuf. 
Eppell,  Jobaus,  Zertg^  in  üürick  HB. 

Albredil  17S  i  vgl.  Reg.  VI). 
Eppo  der  ci-,iiLer, 

—  ain  ^aden  an  der  brugg  in  der  stalt 

Erdbrust,  Pf.  WcUiehofen,  Zorieh  II. 
Br^mat. 

—  dorbaehze  28. 


Erendiogen—Fiok. 
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—  (Iiis  vn(^,^ll,^(;l  von  ileni  batlit)  lA  E. 
nidcir  unz.  an  Zlii-icli  iirrl  von  fipin  (Zünch-) 
ioive  (tü)  All  (den)  Aibjü  (ilejx  bei'i;j 
26.29. 

BrendinffM,Pfii.,  Kt.Äargau.'Et«ilngm. 

Erlatingm,  Hof  und  MüJUe,  Pf. 
Nmnkireh,  Jh.  8tih€tffhausm,  Er- 
goltingen. 

—  imab  ze,  die  Arnolt  buvret  8. 
JSrltnbach.  Pfd.  Erlibaoh. 

—  de,  vcm.  ArCnoW),  Zwgt  inZürUsh 

—  von,  Ennrieh,  «elig  873. 

 «in  «Ucb«  Wirtin Tiro Uechihiit  TtZ- 

—  ir  hotstat  an  dem  Rfeuiewtgi!  vor 

,  de«  Joäbti  ]im  ühü  an  dem  ort«  973. 

—  ein  wingiirt.?r.  ze  E.,  ai-be  von  dem  fot«- 
hm  von  Säusidcllen  '6M. 

Brt|>niit  vgl.  Erdbrust. 
Bningen,    Pfd.  im  Kletlgau,  Gzh. 
lladen,  Ertzingen. 

—  räctor  ccclcsie  iu  E.  ttö,  migrister  Ruc- 
dolfiis,  ranor.tti:!»  ecc'.Büic  Zovi:igcris:&112, 
[iomin<ttM  in  eanonicuiitTUijariceDsam  di> 
et  reojptiutiveexapeetMMllS,  Chorherr 
214. 

BKha.Es  Ii  .  .  Aesch  ividUichi 

iäscliacli,  ijadiHch.  Bizirkstxnit  Bonn- 
dorf. Zürcher  Sitttrff«icMecht. 

  dft,  von,  Jok,  JoluMmfl8,Jol»aDs,  mite», 

de  Thnrec«,  der  rittar  76. 9&1.  288,  oon- 
sul,  her,  rat,  ritter  18. 27. 77.  78. 126. 
129. 189. 141. 169. 171  rä).  206.  £17. 
254. 257. 258. 2S8. 310. 313. 31& 

JügchmbtuA,  Pfd.,  Et  St.  Gallen.  «b«r 
ndheMBati,  EecbilHteli. 
«cdeeia  In ,  sita  j^rope  numasterium 
(ROä)  26L 

—  —  iua  pab'onatu  eudeaie  cum  dote  eiua. 
dem  eeeleaie  261. 26S. 

 ius  aclvocatidum,  i'is  oÄvotmit  ra 

dote  et  ecclesia  261.  262- 

/vsr.'i'B'i.-."?! ,  Pu^i7  an  d-cr  Rcu^s  zu 
^:ird.-'-  /■"•;,:  jazt  rf.Buch- 

rain,  ht.  J,<izt  rn ;  freiherrlich,  Oe- 
schUcM,  ERdiubiuJi,  Esctiibach. 

—  von,  Ti'o  KtinegUJid,  Wilwe  Walthers 
UI  .MuUtrBercMolds,  WalthtrsI  V. 
•und  MangnUh,  stift^rin  des  Klo$ters 
ei»  Ht.  Katharinen  zu  E.  267. 

—  —  ir  junkvronwe,  vri  Else  268. 

—  nubiics  virl  de  322,  fiic,  Cdel,  vrigen 

^1,  ir«jken'ea  2&,  die  freien  kemn 
TOB  SOI.  289. 

 ir  keiner  231. 

 Mn,  BwchMd,  ttUg 

 uim  S8hm:  Walt,  Waltiier, 

Walthere,  Walthem^  bar,  berre,  frige, 
friie,  vrie,  vrige,  vriie,  der  edel  (man), 
edel,  nebUifl.  ritter  28.  29  ($.  4S.  COi 
62. 58.  58(S)l  51. 5».  138. 201.209. 210. 
230.281. 289.  248. 268. 966. 811. 


—  — '  —  sin  iiniDiler  Bor,,  B<;rr.lit<>lt ,  Jo- 
haitnittr  in  Hohenrain  211  W. 

 Kang-ol;,  Manftoult,  MujiicdJt,  f  tld , 

viir;(>"2a.  aO.  4H.  4<l.  -,2- 

.■Vi.  (,\\.  m\.  2.31.  2r!M.  'im.  ein 

Jniiglierre  ?4.S,  jiaicJiBrro  ?.\\. 
 iiüT . .,  IriB  Iw&Ldt^t)  143. 

—  vou,  Heinrich,  tri«  von  Tangen  {vgl. 
(Ije»en). 

—  Eigenlente  Tgl.  HellUin,  Eniber. 

—  Jmfateriaten  vgl.  AffoUem  (am 
Albis)  und  Hauten. 

—  ObtrescMbach  239; 

—  —  DominikanerinnenklcsUr  St. 
Kaikarinen  «u  S89. 

—  ~  Icloster  Rt,  Kitliiriritm  iimt  Augus- 
lines  ordeiis  2G7 

—  f  aachach  in  der.i  2fi7. 

 dB  meirtarin  2<;r. 

  der  ronvfnt  267.  2S(J. 

 —  (iiC  VIOUVEQ  2t>S. 

Eschinan  vgl.  Bergoe.ichingm. 
EscU.ixk<r>i ,    I-'f.  IHnhard;  freihtrrl. 

Oeschl.  {rgi.  Reg.  T').  Esc!iL'liticlio:u 

EM.'hliiic.lion.  Eichlitikon. 

—  nun,  Herr  Hermann,  xoeiland  Leut 
priesU.r  EU  Ehau  151. 

—  —  Berrlitolt,   her,  der  .idel  liar,  tne, 
rittfr  211.  212. 

Eigtnlmte:  vgl.  Koch,  BOtintr, 
NieierhaslL 
E*cJmiann,  Bcmv  an  der  Hßfrishalde 
auf  dtm  2lariehberg.  Bsdninan. 

—  sin  cuot  an  ZOrieUiBr;  818. 
BttenMimma$ist«r,  im  obtm  Münster' 

(Aal,  im  badiseh.  Bexirksamt  Frei- 
bttrg.  Ethenheiii,  EthenhenmOnstier. 

—  monasterium  86. 

 abba*  Nymlaos  86, 

  cor.mtoa  86. 

—  datiim  i,a  86. 

Etter,  dictua,  Emwokmr  zu  Zürich  158. 
'  nx«r  (eiua)  Bicbenzft  l  '>8 

Eltor,  der,  Ruedölf,  In  Hcn-gen  118, 

—  sin  {dann  des  KloxUn  I{api>el)  aker 
zc  Widc>ib»ch,  sin  aicar  imBndlataluitd 
wi'yr,  7.«  Mangaitz  gademe,  erbe  Tom  g^u- 
bus  Züricb  118. 

Eulach,  Fl-iU.ieken  bei  Winterthur. 

SykoUron  vgl.  Eiehhoiter, 


Faber,  tMit.  Sehmid. 
Faüand»n.Pfd.  Vellanden. 

—  der  Clielner  ven,  der  alter  88S. 

—  CaUerariide,  C.atE.384. 

Fahr,  Btmdidiner  -  Fraumklotttr, 
aargauiichc  Euciavc  bei  Weininga^, 
Kt.  Zürich.  Far,  Var,  Vare. 


-  cütj'.l.ii.«,  ''nzlidi^ .  chlostrr,  kl'jsI'.T  \l>i 
lö',.  Il.S  i'M-  2;I.  212. 

—  —  phlBgBr  (ic>-  Ko/Iins  /,(>,  der  Ahl 
/vinM></i'^)<  21 1 

 d,M-  r.Tchit  ro/ine  Namrii)  1(H.  lOä. 

11!.  212. 

 —      üoii'.(vuii  Jßgiatöj'f;  Iii»  211. 

—  —  dar  eonvent  (der  vroaweiO  104.  105. 
114. 

 die  vrowan  das  chlo«tera  ze  114. 

 die  redrtwig  te  üben  sant  Nidaaa 

lupd  za  V.  105. 

 des  chlosten  iovang  114. 

 des  gotshusM  amtlUto  114. 

—  die  Togteie  le,  Uber  das  ehloster  ze  V., 
(garidito)  über  iOte  nnd  ttber  guet,  swaz 
se  V.  Iiorret,  Lehen  des  Abtes  vonBin- 
siedeln  104. 106. 113. 114. 

 die  eigen  lat«  in  der  rogteie  104. 

 die  vfii-ie  III. 

—  advocalii^  tU,  Uolv.  287. 

—  vor.,  üol.,  UlricM  1,H2.  .W/. 

—  der  >T.ige  bi  öfm  chli).«ttr  zc  104. 

Eal Iccnstem,  Ihirg  zu  .Alt  Ealke/Oitna 
{B!aueji.<iieiii]    Di   der  Ä7*<.s.  Burg- 

!'.((ti(/:  Pf  BalithaJl,  Kt.  Sol-othurn; 

freiherrl.  und  griifiirk.  Gsi£i/U*eÄt. 
Vailu^nsiftiii. 

—  ff  eben  ul  dei'  birg  i»  2Ü2. 

der  d:m  Ititter  Budolfvon  Wart  «t, 
geiiiem  Sehn  Johannes  dem  Ifaren, 
doim  dem  Bitter  Marquart  von  Sech- 
bwrg  und  »einem  Vetter  ^inrioh  ge- 
Mrende  Teil  deratiben  S54. 
Fehrenbaeh,  Pf,  AffoUem  a,AIMa.  Ve- 
rmpacb. 

—  die  vogtejr  aber  liit  und  über  gnot  ze 
266. 

Felben,  Pfd.,  Et.  TJtfirgau.  Velwen. 

—  von,  Hainrich,  barger  zoe  Winterthnr 
S33. 

 Ulrich  iSl 

Ftldmoos,  fturnoDiP.  hfi  Bulach 
VMsmm,  iu  akker  ce  {Lehen  de» 
Klosters  Einsiedl  anHeinrick  den 
Tox-vpr)  .S77. 

Felix  s.  Zürich .  Qro»tmün»ler-  xtnd 
Was.terkirühe, 

Fink,  Mrcher  Bitterg^chl.  Tmche, 
Viükfl. 

—  Cbuou.,  Cbucmr.,  Oliiionr.vliis,  Chiicnrat, 
lier,  U^irgM  Öd.  lül- 102.  l&S.  Ito2.  lld. 

 sin  wirteone,  tro  Anna  101. 

 sein  <Sohn,  natns  (eins).  Jebanue«, 

nominatus  in  canonicum  Toriceusem  95, 

reeeptm  «ive  eispeetans  112. 
 ir  tocbtreO)  Johuu ,  Elizabetii, 

Adelheit  und  CUrs  101. 102. 
 ir  htts,  das  lit  ufen  Dorf  an  dem 

Stada  untanderVoUleipsdienhüsatotaat 

102. 

—»  —  -~  (ir)  rehsn  ob  Hottingen  102 
»vinea  Chuonr.Vinken  ob  HetÜigentö. 
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Fink— Früh. 


—  Heinriclw  undUolrieNVinctien  hotttotio 
mit  roben  inwendig  der  nimnui"  voi>  Imrn 
Jacobe«  seligen  de»  schntUioisEeu  im  t( 
aatz  an  det  frncliMm  hOs  ron  Binsidcl- 
len  157. 

V.'Ar.,  Zeuge  in  Zürich  102.  oSi. 
Fink,  B(tHem§^ichtccht  von  FluntcDi. 
Vtukc. 

Fisch.   Vi  seil,  der,  Eberli,  Inirger  » 

WitltchfK  t  9S8. 
Fischer,  Visclver,  dar,  Uolf.,  Zeuge  in 

Zürich 

Fischd,  Vissheli,  Cnonr^  de  Herdibaroh, 
miute  Macht,  Uie  Ruod.  dicti  Theler 
inniorU  ä»  Meilim  375. 

—  VisGlili,  dictu»,  Ruodolfu»,  Bauer  tn 
MeUtereehtoanden  131. 

i^6aeft,  iy.  KaieerttHlU,  KLAargaa. 
Nidr»  Fuäbaioli,  Nidra  Visiboeh. 

—  po«ee«i(Hi««  In,  £eAm  awn  cieMiPdem 
v<m  nTovwrjute  an  jB*.  v.  Klotea, 
dann  an  dow  KUttsr  BAU. 

—  hoff  «8,  len  TOD  den  (ryen  Isorren  ^m  E. 
und  her  B.  von  Waisenteltz,  dann  an 
da»  Kloster  R&U  verkauft  18!. 

Milhgatee  iuSieAmh,  Zin-ich  V,  und 
Zürcher  BUrffefffesckleclU.  Fliwii. 

—  von,  Kuorioir,  st-li^  !?(;.  S.W. 

 Sln  kia:,  bm-ger  (Züricli)  2(1  27.  -J&H. 

 BncilolJ  26.27)3,  Joluiiij-.eii,  Johan* 

28. 953. 854,  Atm»  ^  2i>ä.  2iti,. 

—  —  der  vorganande  kind»  muater, 

TTo  Berehto  ST, 

bnw^  Mbg*ttij!|ge  vio  Judßuteäs  Btaderren 
von  i'.L-r  .i\M  Zürich  259. 
/•YüiJajTt,  ehenwrii^  Vorart  der  Stadt 
Zürich,  Hof  der  Propetei.  Flaontran. 

—  (das)  dorf  858. 

—  beide  lantstraaeu  333. 

—  «ger  ania»  iqgeria ,  prope  agrum  jaaobi 
Kufi  prebendarii  altoris  sancti  Bla^^ü  (•<> 
dwia  prapositwe  Thnrieemäs  ob  F!  90. 

—  orea  et  domus  quondam  TJulr.  dfett  Zagai- 
hart90. 

—  Zagelharta  |niot  in  Fl.  85S. 

—  Agar  nniiis  iqgeria  sitns  ob  Fl-,  aeiun 
utile  dominiuiD  compeüit  Heohthildi  uxori 
H«inr.dictdChepi>uU:i  Flaontran,  Erbe 
von  dtr  PröpsUd  <n 

—  area  sitft  Fl.  ofjposito  are«  et  doains 
f|ii<>n!!amT:oli'.  (litt:  Zngclhart,  cujus  utile 
ilu:iiiiinu;  compBtiiC  MwhUiiliii  u\pri 
Heinr.  lÜLti  Je  Fl.,  Erbt  vonde.r  Propstd 

—  duo  JUfeeiTt  viti.iiri  dicta  decä  KepiJ^ürs 
ilte  ViVi. 

—  Bnsddf  Wi-rc.hmcistors  von  Pt  bfi»  und 
hoUtnll.!!,  trotte  imd  boungorten  10  Fl. 
m  ieia  4m  ii6.  und  awas  dersuo  gahoeret, 
die  er  ze  aroe  hatt«  von  dem  gotihnM 
der  pr«bsteie  ZMcb  353. 

—  Vitingert  guot  in  858. 


-  vgl.  Atlemtdndm,  Biiim,  Fmk,  Kep- 
ler. Werkmmter,  Witinger,  Z^v.l 
hart,  Ziriim/ermann. 
VMXis  gtiot  im  Aargau  (iro?)  237. 
Pnlmar  Volmnr. 
For-ster,  der,  Rudolf,  Zetuje  in  F^g  8.  _ 

—  Vü)'st«r,  ilictiiK,  Hiu'tuiaimus,  Bauer  tn 
Meistersch  lißanden.  ISl. 

—  Voritor,  Wemlwr,  ab  demBaala,  meitteT, 
andaiml  VMt,Ba»umin  FPüedtfeonm 

—  Voiater,  Hans  {woJU  in  Winterthur) 
323. 

Franken,  ein  frankeioh  pbunt  (wacliMs) 
48. 

Fraueter.  Trouwaler,  der,  H^nridi  (<.  VI 
nr.aif&-»m)$3». 

—  dn  irirtin  238. 

—  siii  toditti',  swest«!'  CetiHo  von  Walts- 
huot  [hn  OeUnbach]  22;i. 

Prauenfetd,  Sludt,  Kt.  Thuryau.  Vio- 
wanhltSSe. 

—  von,  Ocrdnit,  Tochter  Bertohia  Siiarz*, 
burgi?r?    Wiiittrtüv  bV?. 

—  hnp  Jacob,  ritter,  dtr  Hoveiupisl«r,  '(>'-'' 
demkilyurg.'hab.'fhury.Ministi'rialtn- 
gc.schtecM  ,von  Wie^endimgm' 

Frauenthai,     Ci.itvrcienstr  -  Pr/iu^n- 
klostcr  an  der  Lo-rm,  Kt.  Zug.  Vräu- 
wctital,  mti>r  Vrc<wen  (al. 
I  —  gotz-hus  ze  HöS. 
giuwos  ordetis  360. 

 «bti^cLim»,  ^»Ufiüliiii  {lolate  Namen) 

860. 361. 

 sweeter  Adalheit  von  BOaegge 

868. 

—  —  —  Bveatem  Katheiina  und  Bsebet» 
{Schwan  von  Zug)  868. 

 dar  convent  860. 861. 

 (Hl  groskallerün ,   sw«.siter  Tta  vm\ 

Qoldowa  36a 

—  der  cRplan  za,  her  Uolricii  3£3. 

—  von,  bruoderUobich  361,  sebairucr  BGS. 
 bruodar  Pater  von  MvsWsw'.lo  M3. 

—  Beeibs:  vgl.  Ober-Lunnem. 
Frei,  GefsehhfMer  an  verxcMedenen 

Orten.  Prip.  Friö,  Vriie. 

—  Her.  .Jacob  und  sin  giiotlzo)  Hedtfif^  ond 
die  vogtey  darUbi^r  266. 

—  dicins,  ifol,  civis  iu  i£«serstuol  94. 
-  der.  Heinrich,  vcti  Rneacjülkoii  2T7. 

Freiburg  (welches  f),  FribitvouL 
von,  Bruder  Berchtold  tS4, 

—  de,  Bertlit.,  Zeuge  m  Zütieh  160. 
Frmhurg  im  Breitgau,  Stadt,  Oh». 

Baden.  Fnknis, 

—  gegeben  xa  817.  „    ,  - 

—  imi,  Bernhard,  Meieter  Bernharde 
de»  Anslet  seligen  Sohn  198. 

—  sein  Hof  su  WJla  bi  Oowe  198. 

—  Freüburgvr  Qwjieht  194. 
.Fr«jentoeAj  Pfd.,  KtSchwy.  Frienbaeh. 

—  subdiU  tvtWxt  m  üffeuowe  tesidantea 
in  F.  218. 

—  Ka^üc  in  ii4. 


— ■  neue  K%rdit  in  'Jll, 

—  die  Leute  in 

FrciemUin,  Burg,  Pf.  Borbas;  frei- 
herrL  OesddetM.  Frienatan,  Frigan- 
steln,  Vrieneteii),  Vrianiten. 

—  nobile«  domini  da  862. 

—  ir  guot  z«  Waoffen  in  dem  dorte  376. 

—  von,  de,  Hehir.,  uelnrieh,  Helorieu«,  frie, 
vrie,  nobilis  188.  820.  376. 

 oondiliona  «ervili  (eQ  partlnente«: 

WalfberoB  am  Werde  deHedibaeh,  Jo- 
hannea,  Buadageniaet  Jaoobus,  libart  «iiw- 
dam  820. 821. 

 sein  ünul^r  JohtumM ,  fi  in,  vrta, 

uobilia  &i.  188.  .H21.  X-}S.  37G, 

 deMenoeliemme,  lierttuo<ioii  der 

alter  Mfllner  imd  Ooatfrid,  ain  eun  356. 
368. 

—  —  —  Eigenleutt  vgl.  Seeb  3i>8. 
 , —  Be$ilz  vgl.  Wiingen. 

Friburg.  Friliurgum  vgl.  Freiburg. 
Fridbolt,  Schajputu.'ier'  mtd  H'wtter- 

thurer  BürgergeschUcbt.  Fridbold, 

Fndehülc»  Fritboll. 

—  Huniiann,  biirgar  z»  Scbafhinen  196. 
UiO.  200.  (317), 

—  .lohatis,  biirgor  ze  Wintwtur  129. 
f  ri^ing««  Driedmgen. 

Prie,  wi«.  Frlanatein,  vgl  Prei  und 

F^'OensUin. 
Friedberg,  Burg  Mm.  BefBurg.  Pf. 

Meilen.  Pridbweb,  Fridebei<ch. 

—  Castrum  (der  R-eÖierren  von  Regens- 
berg) 18a,  der  ammaa  von,  Heinr.  882. 

Friedmgen,  Ffd.  und  Burg  im  badieek. 
Seekreis,  nordwestl.  von  BadcHfitil. 
Pridiiunn. 

 der  Vcgti>on,  Bitter  Hemrxch  133. 

Fr{e3riehshaf>n .  <".'?'.  Buchhorn. 
Fries,  Zürch-      '  >  ;;■  roMcAf.  Friosp. 

—  Riifyieger.  Zt^ugt  in  Zürich  14ä. 

—  filiuä  (m\s).  Zeuge  in  Züri(3i  15Ö. 

—  Jaii»b,  burger  m  Ziiricli  220, 

—  Friewn  wlnpirt/:,  d«s  sitit  drie  jiicbetta 
und  Ht  ob  der  Spanweide  ?77. 

Fr^'otistni:i,  vgl.  Freienstein, 
Prbüt,  dictus,  minister  düuiiaü  in  Kllnirg  6. 
Fi~üh,  ratsfähige»  BürgergesehL  in 
WinterÜiur,  Fniaio. 

—  Herman,  rat  67, 146.        . .  _  , 
Früh,  Zürcher  Bürgergeschl.  Fruaia, 

Fraeio. 

—  H.,  Heinrich,  her,  childienberre,  kneborre 
von  Unra,  ae  HQre  67. 178. 268. 886. 

^  —  Bin  hus,  erbe  von  der  apteia  Zltrleb 
unt  galMen  an  demSalzKeatelin  zw!>:d.eti 
kern  UoDriehs  Inu  Abdori  nnd  dem  \me. 
d«m  man  sprichet  zem  Rat««  Lowm 
178.'9. 

 »tobrueder  Jacob  178.  179,  wohl  » 

Jacob,  Jaccöjus  92  lö!>. 

—  ,To1i.'ms,  burger  Zürich  71,  der  .suler,  bUf 
RC!'  Z.  234.  23i. 

—  _■  («in)  gna  ii«inriGb  ^M. 
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—  Chminr.  selig  71. 

 (tili)  tocDtor  EI$«ImUi,  ir  wingarteii 

An  itv  MUlDulten  71. 
POrling,  Ruod«ll,  Zgugi  in  Ffäwra  S69. 

Fttiwliwuider,  PfiKwaadör  (cli4:tiis,  Hr^t), 
Bno.,  Suodolfm,  'iomitiKS,  nucoviIos  ^-t 
t'k.ftHuä  eppMi  fianporMiliwik'.  131 lu-i% 
lut.pr(iisU>r  (in  ;/.)"2;t8/9f). 

Fiitsth:,  Zürchrr  Hittirytichl.  PLisdii, 
Fiitsdiisius,  Pülzclii,  Vütächi, 

—  Jolians.  jii})-,  rit.l.«r  42.  230,  i^at,  riUtr 
(RitLHchorl)  273.  mi. 

—  Jo>,  J»bdAaea,  Jobaus,  her,  nt,  biirgar41. 
102. 115. 119.  190.  160.  16S.  Ifö.  387. 
889.379. 

—  Johans,  d«r  eltor,  UfMidorf,  der  konfmiui 
43,  s«Uk  837. 

 todit«r,  TTo  BbelMÜia,  Joluina 

tfOTien  Gliche  wirtki  287. 288. 

—  (oAn«  .Warnen)  her,  dominus,  ritter, 
nflM,  mllcs  dcTborefp  7. 2i.  86. 26.48. 
iB  c!cn  RcliMi  186. 

 (iiß  rcbon  an  «im  sohenden  »  Ober«- 

o 

QMfanaog ,  Pfd.  u)iä  JB^tr^,  Kt.  Thür- 
fo»;  JReMimutuer  UimgUrütleng«- 
$ehUiM.  GMbnach,  Otahnanc,  OAch- 

nanch. 

—  von,  Wallher,  ber,  ritter  Sl.  IM.  »04. 

g.öl.  353. 

€hUen  St.,  Stadl  und  thtmoH§9  fr^- 
heivUche  Bfnediclirierabtei.  Saneta» 
Gallus,  Sojit  (Sjuite)  OaUem. 

—  monaÄlurium,  gotzhiis  1.  104.  105.  1-33. 
1.^7.  240. 

 stbbiis ,   äbl. ,  IxutivralitUii  «Ifiiuimii, 

(o7»n£  Xameii)  IS^  187. 
 Börlitolduä  von  I^aUunaUin,  {1S44 

M»  tan)  1S2  {augUieh  Abt  oon 

Sheiaau). 
 D«L  äe  Güttitiijcn  r/272-/5?7) 

137. 

 Buomo,  (Freiherr  von  Uamttein 

 Hafnrich,  Hefnrlcn.i  (It.,  Freiherr 

VOnBamsitin  1302— 1318)  1,  10.  137. 

—  —  —  caupcUaaas  (eiusj  Weruhenis 
1S8. 

 capite),  capit'jtina  aeu  Mfflveatu«  1^, 

1.37. 

—  mit  GaUöu  alter  1. 

 BefUm,  vjß.  Diemantal,  DiOstorf, 

ctflU,  Suppen,  Slreuli. 

—  —  BiftnUiU*  9gl.  K«U«r  vm  'Blgg. 
 Af»t{«<ai^t«it  Uff^  P.'-'"f)'f/ff,  Bi- 

wU,  LendenlMif ,  £änd«&«n%  ÜISfKA- 
viü,  WarUn$et,  W«rd9gg,Wüdberg. 


Vi|mSt.O.,C.,  Hh'icn..  □.iioni.,  ChTva- 
ra5,  Cboonnt,  l'.Rr  162,  i'ciTiiiriUs  321, 
Priester  186,  sacerdos  korherra, 
canonkue  monaaterU  Tbitricensis  47,  TS, 

j     prclifcdartus  altari?,  satict(  Jaeohi  apesfot) ; 
j     üoii.striK.U  in  nion.x'iLer.ü  T!iii!i'-cn>.i  1&7,  ' 
'     najirl'aiius  .iltmi."  sar.r.Uiriini  .Jumbt  apo- 
stoli  fit  Lt-oJf!giirii  murtinun  321,  der 
Aefitisüm  von  Zu ncl>.akfimü\m,k»iAitia, 
Up\<UT,  2;¥).  27K.  .m  816.  826.  382. 

34ä.  ütö.  37ö.  asö. 

—  de,  Heinricns,  trater,  pvior  DKmutarii 
WetHiigen897. 

Oallmbueh,  moischm  BUUstaü  und 
LobentieUl,  Buoeb. 

—  aClHfKMBaZR  11. 

Gamelnateia,  Rappeixu  üer  MiniMt' 
Hai«tt;««cftie«At.  ÖameiuiuteiOiQaailo- 
iteiii. 

—  Jobunes,  rat  m  Rapi'ysvrili'!  259. 

—  Johane,  burpcr  zc  Raprcswili;  ?i</). 
Cassel),  in,  Zürcher  ItüTrjtrgtschlecM, 

t^tWtraeh  mit  dem    cüien  Ritts/- 
gaehleehte  zusanmen /langend, 

—  J«b.,  Jolians,  IburpiT)  Zür  itL  170.  32;">, 

—  — .  (sin)  wirton  fro  AniM,  u  üi^^a  guut  tOi 
Hogenou'ß,  Ii*,  in  Guphe(i,dasBercbtol(der 
CJtüiiger  ba"iv«t  170. 

Qay,  Ufriob,  Ztug«  in  Züirich  806. 
Oebait,  ZXrther  BüiratTgMMKhL 

—  Jeban»,  biirfer  Zttrieb  186.  126. 
 (8in)wiiigarten,  dersio  erl»ewas  vom 

Kot^uM  Zttrieb  125. 18«. 
OeW,  ZfErdUr  JKrrmrjvscAlecftf. 

—  Joham  170  {vglBtg.  V). 
Oebldwlte,  ven,  BnricaH,  Zeum  in 

Seliwyz  fiCÖ  (vt/l  Bur^^hardusdeOebelz- 
holz  V 

Gebsenstein  oder  Gtpiemtfiin,  Oedxtn^ 
in  der  GemaTkung  Uihingen ,  6ii- 
dücli.  Bez.- A'/U  Engen.  IiHrg(f)  niid 
fdits  Gescfiiectit.  GepzensUin. 

—  von,  KatlRM-ioa,  swest/er,  eptisciiin  iJc« 
klosters  im  dorn  P.^r.idise  31.Ö. 

Geisberg  (Itti  Baltt  *«.su«A«i),  dm:  imt 
iif  SSO. 

214. 

Qeauierrar,  der,  Hahirich,  BoMer  m  7«u- 

ftn  871. 
(jenadantal  vgk  Onadtnikäl. 
Genf  vgl.  Jenue. 

äenswaid«,  nac&t  naehtoeitbierer  Fhir- 
nanu  tn  Metten. 

—  igK  in  160. 
Qetma  vgl  Jenue. 
Oepaansteiu  Gebsensttin. 
OerlQton,  Pf.  Gae^ang,  £t  Thvrgau. 

Qerlicon. 

—  Oüter  des  JohannUtrTimi.'tes  Tohe  J, 
dann  de»  Klotten  Tüss  zu  0-3ö. 

Ovriingon  (05er-  und  ünUr-),2  Uäuter- 
grvppm  im  lussnt.  Amt  Roßdorf, 


Oerichfc,  Bänne  ttnd  VogM  der 

Bie/t'"'jacfi<^r  839. 
GtTU.ttrti,  rf.  Efrmen,  Kt,  Lamm, 

G<;ilu^\>il,  Gerühtc.  Isänne  u.  Vofftet 

der  EschtfUhiiclifT  itjit. 
Oi.-ritttr  vt/l.  GrUtur, 
ÜL:Si;iii'.  Joiiaii.'-,  b  ngpr  Zßrirh.  «fflij;  220. 

si:\nf.  H'i^icf!  vro  Bim.';  (icsLiiiin  Va'A. 

—  sinri  krniier,  ir  tfr.Jltjfüil  Adtlll.  U.itiJ  liJie- 
bet«.  .'^<lillleit  und  Elsi  380.  864. 

 11  gu«U  uf  Dorf  le  Kttssenadt,  das 

Cbuöoäieiii  buwet  und  erbe  ist  von  der 
kUcfaun  ae  K.  280. 

Oevetterlt  vgl.  GvetterK. 

Oevriiider,Heioi,  TfioObemdorr,  Zoug«  am 
Bgflsfe  'diu 

Gewtdlie,  in  dem,  IJauS  auf  dev  band- 
st üc  des  Mtdnertumu  am  Weinpltxtx, 
Zürich,  und  Zürcher  BUrgtrg^ 
schiechi,  ht  ^f-.m  Ocivb!'». 

—  'liitiis,  JavObus,  iiojiiii;.'<t j>  in  i--.in(Miiciiii> 
TuricctLsem  !>•'>,  t«ce|ii«ä  um  tika^üUui» 
112. 

Gfcnn,  Pf.  Dübmdmf,  ehemalig.  La- 
zarxtfri'inenordenihiius.  Vi-tine. 

—  huii  üi,  io&l  LASuaüÄ  ottiia»  von  i«i'usa- 
leiD  807. 

—  maister,  bruoder  Ssfild  807. 

 conMpdin-,  bnioder  Ohriatan  307. 

Gilmvil,  Pf.  Flechenthal.  Otban-ile, 

—  voij.  a.uonrat  der  L*ser  970. 

Civl  (»nn  (^laUbrugg,  Kl.  &.  OallenS. 
St.  iiaUcr  Mlnisfcrialenflctchlfrlii. 

—  dictui.,  Ruoilulfns,  iiLüior  128. 

CHessen  ifielleiciu  m  Krlenback),  od  dam, 

Ber.,  Zeutje  in  Zürich  31'i. 
Ojiff!irt»iit.al  ri/l.  Giiadtnthal 
Oir.  der,  Cliuonr.,  von  Itiitiiilintilon  220. 

—  ilictus ,  iujüjar ,  Zeugt  in  Zürich 
.■521 

Girsbera,  Burg,  Ff.  Stammhdm;  fct- 
lntrg.-kitbslMrgMi«isterialeHgetchL 
Oirsperdi  JJirsperg,  Glrspeig. 

—  von,  de,  H.,  Hainr.,  Heinr.,  her,  ritter, 
uiiles  45.  241.  971.  (Besite  vgl.  Heng- 
gari). 

 Jobannes  179. 180,  de«  Stephan  Uop- 

peler  ,c.C'tK-:ii''  ISO. 

—  -  —  flu  tlitaii  wirteuiie,  vro  M.ii'i^ar., 
Msr^.irellia.  Margarethe  179.  IW. 

 —  ir  v.il.Ur  Sfliig,  hsv  .larob  Ter 

ilc'r  Mezii?,  .srliiilUiata«  m  Züri«ii  lltf. 
 ir  geiwistergit, Snodolf,  Jaoob 

 genanmt,  Frau  Margaretha  884. 

—  ihre  Söhne  Eüdger  und  Wil- 
helm, Sünfcr  m  Sehtiffkaueen  3$4. 

Gieenrüti,  if.  WädentwU. 

—  die  Leute  in  ai4. 

QUiwtMbMf,  regenebergisehe  Stadt,  Pf. 
Wetnintjm,  gegrünaet  1260,  aeritört 
1267.  Gl:iii7.oiiborch. 

—  ^eter  «nd  die  reehtnnge  daran  w 
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Giainer— ättttiDgeo. 


—  einwisen  derFreiherreavonBeoern- 
bet'g,  dann  dta  Klotien  WetUnam 

—  die  hofatat  zt,  mit  den  gorten  d»  nahe  bi 
und  «echa  incli^vl  ahkers  uurl  eiti  'uc.uiißui^ 
ten  der  Freütfnrnn  i<on  /i#,i/P»s6cf</. 
d€mn  der  Gebmdtr  BercMoU  und 
Jakob  Schtiftnd  164. 

OUrner  .Hefniich,  tclilte.  TjSWolwhovwUlrli, 
Bi'*«HiA»u-r  1^0»  Ziiyish  19fi, 

—  »in  wiritn.  WO  Ita 

—  C:  iitia-,  B.  snoittA  (ier  ilM«)  (8S1). 

OUtruf,,  FUcken,  Kt..  GUarwi.  Clarona. 

—  £H'vl?sia  |)>irüi.tji<!lis  in  188. 

OUirns,  von,  Zürch«r  BütergtiChL 
Cä«'oaa»,  CUu'us,  Gldim. 

—  d«,  Bood.,  mil««  991. 

—  —  von,  JohauiiuM,  Johans,  her,  ritter, 
uiilei,  cWis  ThurieensU  297.  282.  987. 
3SS,  her,  rat,  rfttei-  41.  lOQ.  116.  lld. 
190.  160. 168.  166.  1»2.  SS8.  294.  SS». 
281. 395. 351. 354  (2).  806. 

 sin  «lot,  das  da  heigset  Altwit  ob 

HotUngeii  102. 
—  .  Eigeiüadt  Viß.  SüMri. 

—  dt,  v::>ii.  0.,  Cliuoni-.,  Cliiinnrat ,  wile« 
3.S4.  her,  l  iit,  ritt<>r,  uhIp',  rorütl!  77.  ?9, 
1-20.  1»)  V.yy  Ul.  169.  171(2).  305. 
2<.>i!..  247.  -jö4.  21*7.  a£«l.  älö. 
rjlö.  374. 

GUUö  Ußl-  Greifen»»«, 

0nadMt}ial,  CiittfrcitfiSf-Hmifn  ■  Kio- 

vttT  hti  BtmngariAtu  öenadtiiitsl,  Gi- 

iiad«DtaI,  Qnadental. 
•—  kloaUr  ze  88,  grt^vea  ordeni  62. 
 gMoben  in  89. 

—  die,  dB  tiuii>t(e)riD  («Ane  Namt>i\  62. 
63.64.88. 

 sireater  Adilheid,  de»  Heesen  tohter 

von  Agre  63. 

—  der  conmt  itkr  ewestron),  iweetem  62. 
03.  61  82.  «8. 

 •r  {ixt  metitrin  und  dea  oouventae) 

—  II'  si  liHfner  nnd  pfleger  (ahne  iHTa- 

mt-n)  iyi. 

—          br'irxior  Waltlu>r  von  Stetten 63. 

—'  bt  uuüäi-  ArnoJt  v«ti  St. 

—  vgL  Brame. 

Qnürter,  ZOreher  Bürger,  und  XUUr- 
getchleeht.  Gnfitaer,  Guertsar,  OnOn- 


-  Chnonr.,  her,  «elig  40. 

 sin  bus,  daeZttoioblitaademStode  40. 

-  n  .IJclnr^H«iliirtciB,(lt«eanrari)ii.eiMtoa, 
mt-hMn  Tnnricemit.  (/  10.  Sw.  1806) 
72. 73. 94. 98. 100.  III.  138. 

 (<em  Bruder)  Harehwardus,  Mar- 

qimrdu»,  tti<ighi(.T,  taaw).  Beronensi*,  in 
c.irjoiiicnni  Tiincfnaem  nominatus  96,  r»- 

CCptuS  «l^'t^  CXSpCCtAJlS  119. 

-  Liitolt.,  her,  rat  41. 

—  Mii«,sweator,prioiin(«n  Oe<«ni»ae/t>6ä. 


UvKiküni  (nach  Wartmann  III  868  bti 
McJm),  de^C,  2ituge  tuArbWiS^. 

Ooeachalli,  HeiuricDK,  iiurgenaia  opidi  de 
Leozhurgf  123. 

fjoezoll,  burgür  von  C06tenz31. 
Göggenliiis<?r.  Riioa.,  her,  prieiter  {Zmg* 

mif  S<thinabMurg)  281. 
QoUMM,  Pfd.,  Kl.  Stimm.  Goldows. 

—  »011,  Rwpsfer  It.i,  groxtfillcrin  de.^  gots- 
hüs  ze.  Vroiiweutiil  ."(iii. 

OoldiNteh,  Ff„  Kntnackt.  äolpach. 

—  de«  getalias  von  Sant  Blesien  «lot  se 
171 

Qoklbach,  kUin&  Häutergruppe  bei 

Wciid.  Gclpaf.li. 

—  Till,-!  332. 

—  vj/l,  KJf,:uu4, 

OMehberg,  Burg,  Ff.  Dorf;  kOmr- 
giteh  -  hataburg.  aßmittericiimgt- 
scftiecAt  Qeldanberch. 

—  T«D,  Elgbreeht,  her,  ritter  251.  805. 
(371?). 

 Weteel.  Weael,  her,  ritt«  184.  241. 

€Mschmtd.  Goltoanft. 

—  E  ,  Zeuge  in  ZMrUsh  864. 

Qon,  Oön,  Zilrcher  BUrgenjtscAlechi, 
der,  Heinri^  V2>>. 

—  üir.  wirigarteti  z«  Wihchitigeii  ISf!. 

—  dietis,  Waith  .  c-ivis  Tlmi-tciiisis  22^). 
 r.a.t.1  leiu.s-)  Anna.,  sfirv.i  seu  .lueülft 

.ibbaU.ssß  mnnastorii  Thi)ricons:&  224 
Goi'keit.  Zürcher  BH'rgerqeschl.  Vrars^- 
lic:: 

—  üeL,  U«k-,  üolricli  SS7,  iiei-  iier, 
rat.  bamr  337.  390. 379. 

Qoetau,  Pfd.  Qoaowa,  Geeewe,  Gomwa. 

—  ecelesia  in  128. 

—  —  rector  (eine),  der  Idlehherre  von,  de 
M.nzingen,  aerTeiDMazzingan  79. 128. 

 l»er  Peter  BBS. 

Oetechiil'x.  Hoinritl-.,  linreer  (7Ä\Tkh)  361. 

—  sin  filirh  wirtin.  vro  itcv  iiv>l. 

—  «m  lOne  Joiians,  Bcrchtoid.  Stopliun  m.cl 
Buiodolt  Sfil. 

~     ir  fiafbon  i.hiI  de.?,  hat  M  Winterter 

::i  du-  Webergassen  351. 
ÖöJM'Wa  r>gl.  Gossau. 
Qnii^,  Ffd.,  Kt.  Sf..  Gallen. 

—  cii«  kinden  vcn,  Einwohner  cmiZiiriüit, 

25a. 

 (ü-|      tii  däi'  ^U'iii>i>u  gegen  den  Bar> 

fuozen  258. 
GramUkon,Pf,Bergaim,Ir«JuX.  Gr««- 

silinkon. 

—  peaaeasioneaec«leiieOonitantiensi$,po«^ 
tetf  aieaasterii  in  Toeeae,  «i^n  in,  qnaa 
C  distmWibaer  tennit  et  pi^<iedit  314 

Grave,  Bnod.,  von  Ran^Ai'.  ^';t(<rr  in 

Zünchtei. 
Grave,  TToI.,  Zmge  in  ßiUi  272. 
Oraver  ot  ilon,  "5^  Cister neniierarden. 
Gr-eSiel,  später  in  Zürich  verbHrgertt 

Familie  von  liath,  Pf.  Stadel. 

—  lUctui«,  H>,  de  liod«,  quimdoia  & 


 Gl»  et  ßlii  (eim)  Hedwigi«,  Jobanuea 

et  Hemricm  & 
Grebei  in  der  Gaaiun  (wohl  in  Attaiettm) 

IM. 

—  (sin)  gnot  164. 

Oreifetuee,  See  Ml.  vom  ZUrieluiee. 

Olatae  Md. 
ßreissenliert  >igf.  Grie.i.ienberg. 
&rtettsen,  Ffd.  tm  JOettgau,  Ghet. 

ßud«n,  liurg  und  MinitterüiUngt- 

scIUccht.  Grkshöiti. 

—  de,  Kuodolfiis.  quuiidiun  tni 

—  —  rulicl.i  («i,is)  domina  [t.a  131.  13'2. 

—  5C01K1.SS«  .Sit«  in,  tylido  profJtiotaJjs  mg- 
ni'.*t«i'iö  Rttmiigöus;  partinenle.s  131, 

—  von,  Hcrninn  2(X-i. 

üfiesseidierg,  Burg,  Pf.  I.euttni^hm, 
Kl.  Thwrgau;  freiherrlich,  GascIU. 
QreJssenbere,  Griess^nlierch,  Oric^ou- 
bereh. 

—  von,  Baiuridi,  Hmu  .,  im  ni£»,  Inn,  her, 
ritter  61. 9fia  251. 276. 

 sin  aSgen,  »gL  Roseerflti,  Scianid. 

Qntenan,  Bereht,  B^i-thtoldui,  Jo^tmü- 
sHft«r  in  Zürich  291 .  2^. 

—  oinr  (eiui)  JudenU  292. 

Gross,  didM.  üolr.,  de  Hottingen  4, 6. 

mor  {ahm  A5olft.  4.  5. 
 (oiu*)  domiiE,  si'.a  an  Höltingen,  (j.iain 

injubitat,  vmeola  iit.  ag«r  iWaoiii  üäti  4. 
Gl*ss.9r,  Zürcher  liUrgergesc/tl^cM. 

—  d« ,  Htkrich.  iiurgtr  (ZUric.li)  ilQ. 
 üin  bxs  an  dorn  Reniiswfige,  da  er 

Ulm  wencet    dem  bruium  &iü. 
Oruber,  der  Gmeber  hus,  aln  wlse  nnd  das 

hauflaot  oh,  woAI  in  Wädenttoit  m 

suoA<>»  881. 
QtUuiMgeit,  Stadt  und  Burg.  Grae- 

ningen. 

—  der  amman  von,  Bertbolt  80. 

—  —  burpTW  -/eZilriph  Tind  zeG.,  hei'Ft  id'V 
ridl  von  Cloton  180  {xigl.  diexen). 

—  von,  CliLioiirado,  Zeugt  zu  Zürich  03. 
vgl.  Fabtr. 

I  Griiier,  ratsfähiges  BUrgtrgenM.  von 
Winlerthur.  Geräte. 

—  d«?)',  Kuodolf  146. 

--  (sin)  aiicli«!  wii-lcnne,  VTO  Adelheid 

sslig.  muoni«  WotxeU  146. 
 der,  Wexel  (Bwtoltes  aun  des  Bo- 

aiu^uiüu«  14t>. 
<  sin  wirtoDDe,  Hechtbilt»  Nehtlillt 

146. 

Onumower,  vtoea  dlota,  hi  llellan  8S7 

(nicht  nachioeiebar). 
fiHfuüsau,  Pf.  Buteihon.  Gnndiaowe. 

—  drisehen  stake  gdtes  zt  153. 
Otinther,  dictus,  magiater  elviiuD  in  Obei*- 

Hngan  800. 
Güttingen,  Pfd.,  Burg  und  frnhtrrl, 
Geurfilf  cht ,  Kt.  Thurgau, 
-  dü,  Uol.,  ubuis  uioniistorii  Sanvil  Galli 
1.^7. 

~  von,  Uolri«h,  ber,  rittor  l$d. 


OttttiDger— HmU. 
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OOtti^'jt'i;  Mi7nifteritii&n  (fj  der  JfVm- 
herren  von  üiitti7>gm. 

—  Heinikii  öeriidiäxika  199. 

—  —  üit»  brnodar  Pritbrant  ont  Diebtdt 

190 

GnoUnitujg  vgl.  Gutcribury. 
Üuo^afi,  ätttor»  EeimcJi;  der  mti^,  burgtec 
ZOrleb  98.  303.  Gtutnmnas. 

—  (am)  hotstat  Zltrüli  in  BrannacMaMi 
308. 

Qupfe,  tUdl.  von  Bigna».  Oaphe. 

—  not  iB<L  d«r  fr«  Aana  in  Omssd,  dam 
der  dinchen  2Uridi  170. 

Qvrtwil,  Pfd.  im  badiseh.  Batirkaamt 
Waldahut;  freOurrL  0«$ehl.  Ourtr 
wil«. 

—  TOD,  Wekbo359. 

(hftmo*trß,BurgbeiGwiiwit(figL  dic- 
«e«),  frelkerrL  Qetchl,  Gnotenlurg 

—  von,  Oolr.,  b«r,  frfe  unfl  rittcr  172. 
GvetierH,  raUmhiges  Winlerih 

BürmrgttehUchL  QrvetMrliio). 

—  Be^.,  Bevbrelit  952,  nt  14& 


Hobsborg,  Surjr,  Pf.  Witulüch,  Kt. 
Aargau;  gre^  Oet/chl.  Uabdi^uuach, 
Hababanh,  Habtbwk,  Habsporcb,  Hsba^ 
pure.  Hawpflr^,  HjuwiHirg. 

—  Aititre  Linie  {Hababvrg  •  OeaUr' 
rätik): 

—  (dta  hwaoliaft)  66. 

—  —  Rnd.,  Bado]fiis,Uupold(,  dnois  Anstrie 

etc.,  avu3  2'26,  (jiioudaiu  rcx  numaaomn 
2.38.  Fiomanonun  rex  dive  rctciräatjoilia 
842.  ätö.  aeS:  ««j.  £»«w4»cA«  JKlViupc. 

 act»  foAn  Rndol((iM),  fjrater 

Alberti  qaondam  Bomuuiram  ttfä^,  docla 
Anatrta  alSl?riaS74,  h«n«g  vonOaterich, 

 sin   8U11,  liörrag  Johaas  TOD 

OslerkJ:  (d^r  KöniguniHrdtr)  26S. 

 Äff«'«  Ä>/tn  Albftrtus ,  Albre-hl., 

AlbrsM,  Albret.,  g-enitor  Liupoldi,  ducii 
Äufrtrie  etc.,  fratoi'  Kiidolfi  236,  dia 
Austric  ot  Stytie  274,  rex  RomanoTOiD, 
der  Roemsche  känig,  romUth  di.iniK, 
k'inig  von  Jtiäxne,  ikr  lioli»  her  knnig  12. 
1«9. 194. 195,  aelig  19«.  215.  217.  263, 
qnonditm  200.  aa&  2U,  r@cord»vioius 
felieltaime  S26. 

 «<*»«  ir<<*»e  (dombuk)  Eliu- 

beüi  (jjunidan)  Bomanonmi  ragina  244^ 

 Stint  SShm:  fi(iiidolphaB),  res 

Boaaiia  174 

 —  —  PHflBrldi,  Priderfcaa,  rox 

Boaui«,  B«hemüu}  1S9;  Herzag  von 
OeHmrnich,  diu  Ansliio  lf33.  155^), 
174.  349.  263.  265  r2).  274.  ä?-/.  27ä; 
vonateiermark  103. 249. 265(2},  iTw 


der  March  If«  2(]5.  274 ;  Pordt 
nuna  lyii.  gtüj  274  ;  Omf  mn  Ilnl>s- 
hwrg  lOB.  249.  2i;.).  274.  von  Kibur<i 
103.  249.  26S.  274,  Limdaruf  im 
ISUavf  249. 26:.  274 

—  —  —  —  s<s*ji  rr^ttitnotar  Mn- 

ginttr  Bemardua  da  KiburHi  1.75. 

 Leopoldaa,  Linijoldn.s,  Lai- 

polt,  Lvpold,  iiapoldua,  L«i|i'>l>.  Ifenog 
wn  Oesterreleh  188-  m,  218. 


'S  9).  226.  230,  (nUua  BlizabeUie, 
onaun  Bomaoonun  renn«)  244.  itö. 
265.  274. 274.  276.  S06:.  904, 


m.  Str.  m.  saa.  m.  ssn.  m.  b34; 

von  Sttiermark  189.  S26.  244.  245. 
M'J.  265(2).  274.  302.  304.  319.  826; 

Herr  tu  Kr  ti  in  22ß,  "iC'r  274:  auf  der 
March  22t>.  2iV>.  274.;  zu  Poidniioiit' 
22G  266.  274;  Qrtrf  mm  Hcibtburg 
ii*r,.  226.  245.  2(9.  265  ;  274. 302. 804. 
31fl.  .!52;5:  »e«  Kmurg  f9S.  226.  245. 
24;t.2tl.!;.  274.  S02.304.'arj.  H2:4; 
o/'C^m  iJi.sdj,-»-  226.  24;).  249  2n.'i 
274.  302.  304,  319.  .'523. 

 Heinrich,  herzos;  in  Ofiter- 

riuh,  ir.  Stire,  ^rav  zjo  II;i[jij:nrg  und  ze 
Kyburk;  imii  iuiigraC  i&  Msäss  ti4ü. 
 -sin  bofstatt  an  der  brtig f 

acAlMMUcA  frülurkibm-yinchüf,  v^L 
AMikon,  Baldtgg,  SochtUr,  Batti' 
kon,  Di«$»mhofen,  Frauet^eld,  Oirt- 
berg,  Oedenberg,  BallwU,  Btdmgea, 
Beoi,  aeidegg,He*aingm,  Kcuitl*n, 
KSngmbwg,  Liebtgg,  Li^enbere, 
Mei*tertchwanden ,  Vmhon,  Rueä, 
I?jir\prr<twü,  Schlatt,  Schtooftdegg, 
*>v..,,  Scju.  Sulz,  Tegstf^dm,  W*- 
g«ubeii£,  WÜdegg,  Woklen, 
-  Jitngire  lAnie :  Häbtfnifg-Laufen- 
burff: 

 Ki;dol|jhus,  cüuili.s  de  H.  [dir  driüe 

.Soh7i  Hudolf.i  des  Sciiiveiffmnitn, 
rtctor  ecilesie  in  Dielikon,  spättr  epi.?- 
tSOj>üS  Constantiensis  (Iä7-J~l293,  Vf/l. 
S»g.  III  und  IV,  hie-r  tvohl  absichi- 
Um  mcM  aU  BUckof  bezeichnet) 

 filius  (eins)  illt'j^itiaiis,  Ruiulplni.^, 

consuaifuiunus  Alberti  I?<ni;ajiorum  et  Fri- 

atStjrrie  duda,  tbaMumins  eedesie  Con- 
«taotiansia  ttndJnhaber  versehUdentr 
Pfründm  13S  {vgl  DietSkon). 

 Baal,  Ruodolros,  comas  da,  graT» 

TonH.,  Sohn  des  Orafen  Gottfntd  79. 
S9. 211. 981. 282. 287. 288.296. 297.  SOS. 

324.  S96. 828. 880.  872,  aTim- 
cuiuä  d«r  Addh.  V.  Eegtiuborg  287. 
303.  306  (306.  330);  barra  m  Sapr^v 
vila  (Bapradiawile)  79.  380,  kntgravins 
Znri^ongie  89. 


 teiue  Qttnahlin  Ehxaljct,  (.'rfi- 

vlana  von  Bapr«hs?i  ilo  79. 

 fr  «'In  .lohans  79,  gr»v«  30«. 

I  MiriUtiri'j!en,vffl.Cbvä«teir,neng- 

ijart,  Jefteffen. 
—' Eii/ennutni),  vyl.  liuch  am  IrcheL 

Besitz:  ryl.  Korbas. 
Ilatllaub,  Zürdier  ßürgtrgtsckl.  Had- 

kb,  Hidiou(i,  Ilii-'i'Oüb. 

—  (dirtiis)  P«t.r(i.5  im.  Ti%  y2t.  8S4. 

—  —  uiW  ^ua  Adclil,  ISG. 
Hadlikon,  Pf.Himml.  Hadlincon. 

—  von,  Horman,  Lthtnsmann  Hermans 
V.  BiatoU  240. 

Hogmatt,  Stadt  im  Ünter-Elstus.  Hago- 
nowe. 

—  acciaaia  paroebialis  iu  189. 

—  PfarrpfliUide  in  3:i9. 
Hai'telberg,  UailJgeuberg  vgl.  Beidelbtrg, 

BtiHgtnbtrg, 
Ualderberch,  luüdervang,  vgl.  Holder- 

berg,  Baiderbank, 
Balltoü,  Pf.  Stengen,  Kt.  Aargav, 

Bnrffund  habtbwg.  MinL'ifyrtaTen- 

ge.ich!echi.  HalwDe. 

—  vclt^,^ll;^  H;irtuiani:us,  dtiuiin-rs,  milus  JCr3. 
120.  121.  122.  121.  31i>. 

— .  —  uXOr  (äius)  liigtCrJ:i].i,  K;:tJ:i>riiiii  dictH 

Bocbslerin  102.  m  J21.  122  I2l. 

—  fM>^asäonaS  {©ii:  uiu  l  sit*  m  [»ur- 

rüC'Uu  dt:  .St'if«D,  inviltie  et  in  tfii'itoriis 
viUATum  de  iKigän,  deMetsterstöiutUi,  da 
Taniriia  et  da  Alaswife  121  {ogl.  aua»er- 
dtm:  Angiikon,  Bostcil). 

 filiua  (eiuft)  Jehamus  346. 

 ttin  BrvOer  Budolf  102. 

Hatte  vgL  Langhaldtn. 

Hard,  im,  »gL  Mants»  (1S9). 

Bardtnm  Frau,  selig,  von  Winter- 
thur  (t)  204. 

Masartin,Ad«lA«id,von Zürich,  Laien- 
»chwester  deaJh'auenklosters  Mngel- 
berg  iS2. 

Hasela,  Haiale^  Haale,  vgl.  Basli  uttd 

yf&derhaslf. 

Hit-swiac-l:er,  lüu  aker,  liüiäset  H.,  und  ain 
hufstdt.  du  bedü  ^igent  z^Sneffal.  (^ins 
lehiH  des  Kionters  <SV.  Gallen  an  den 
Keller  Heinrich  von  Klgg,  dann  an 
das  Noniunklo.'d.fr  in  Winterthur. 

Hin^enberg,  Berg  iiiid  Ho}',  Pf.ßgg&t^ 
wil,  Kt.  Aargau.  Hasenberit. 

—  xa&,  Uftiuriub.  Z&am  am  Egeltee  867. 
Basenbttrg,  Burg  bei  WiUisau,  Kt. 

Luaem;  freiherrl.  OeaciUetM. 

—  von,  Beimrieh,  Kämmerer  des  GoU 
teshauae»  Ltmrn  366, 

Hasla,  ratsfdhiget  Sapperswiler  BüT' 
gergeaehlecM. 

—  TOE,  Bno.,  rit  se  Bapraawile  299. 
Basti  vgl  iKederhasli,  von,  freiherrl. 

G'e.iM0cM,  Ministerialengesehlfeht 
ron  Meg^nsberg  vndFreiensteiii  und 
Bauemgetchleekt. 
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H«iiptikon— HildegardUi. 


Ua^iptiknn .  Pf.  KapjK-L  Houptynchor. 

—  (ÜB  vu^t«y(!  ubdt  das  guot  der  Siuiileii 
von  Affoltre.  gelegen  ze  H.  266. 

J/rtUi'j«  a.  Alb^i:,  Pill.  Ilüsiii:,  Hus^n 

—  der  Herf  en  c&ii  Kxchtmhach  liol  zc, 
mii  iji  in,  Lchtn  an  die  v.  AffoUeni, 
da}i}i  <i)ii  MlonUrs  Kappel  811.  J)22, 
[i-tii.  Johaumta  vm  Affoltern) 

—  ills  vogtoy  <l6er  Beisncli  von  H.  und 
$lnaii  I>ruod«r  ran  Wil«  S66. 

Havttn,  östt.  von  Sleiten,  ML  Aai-guu. 

Bm«n.  vgl.  Unnas. 
Bimerhof,  Pf.  LunJchofin,  KL  Aargau, 

—  Beinridi  von  Husen  206. 

Hauten  bei  Obermdingen,  KL  Äargau. 
Hnsen. 

—  die  vogetei  se  304. 

Heitei-'iii^cs  i  'aUiiiUi,  diu  wise,  flie  CluMin-. 
iWsLoymM  de-ii  Herrtn  twi  Wart  7:iis«t 
m  184.  (in  DätUikoji]  iSi. 

Efdingtn,  Pfi-,  Bttry  und  habiburg. 
MimsteHmmpesthiiichi. 

—  TOij|  Johann,  her,  ritter,  seolig  103. 
 (siii)  chiüt,  Paiitlion  orA  Freue,  süi 

swester  103, 
 (ir)^öta6Öt*t«äilüäi,  i»f i.  ciiPSf». 

—  wfL  F¥tt. 

Utffmwü,  Pf.  Metimm»l«ttm.  H«  fer?- 

—  Iiov  f«,  <1er  heis*et,K*kluslio[  und  <tie  luUli, 
(Ii)  H.  Iit  n)t4hetoetdnHiit)!'(.lier  iiiill:, 
beides  Eii/eHtum  der  fre  Aßucsii,  Ruo- 
dolfs  R«re]a  de«  eltarn,  bur||ers  ZOi'feh 

'  «wirteune)  <lan»  dec  luoiterf  ao  Oeten- 
biu;li  28^284.286. 
He^eakr,  Berclitol^  von  NttnchQch,  M^txt- 
tiuinn  dts  Rittei-s  von  Tennen. 

—  sin  ^virtin,  fro  Kachtbilt  193. 

—  (ein)  tttne  Htlnrich  und  Bm-chtclt  193. 

—  (ud)  toebter  Adelfa.  193» 

—  im)  guot  zeScherfelstort,  das  Wattber 
der  Boder  vonScheflUstorf  buiret  198. 

Heggenzt,  Seha^aus&r  BUrfferyeschl. 

—  Cnciu-jit.  lurRer  zu  Sdiiifusen  8. 
H*^,  ly.  OlfertoifOirtitMr,  Burg  wtd  M- 

hurff.  habtbwg.  MimsterialmgetehL 

—  von,  W«»!,  ritter  31. 

H*g5nff",  Umm'  in  Stadelhof^^^i  S/11. 

Hegnnu,  Pf.  Volket.<iiiil.  Hsgmowe. 

. —  gnot  ZB,  Iii  in  GiijiliBn  170. 

tff  idegg,  Bitry,  Pf.  Häzkirck,  Kl.  Lu- 
zm  ii,  Mabsbury^r  Miimteriaimge- 
schl4Chl.  Heideggft,  Heideigge. 

—  von,  Ck>etlild,  GoetMt,  Iwi*  84.  S6.  S37. 

 iin  bniodi^  «eljg  berHsrtiiuiii  von  84- 

 ao«t  34. 

 $in  «liefaJo  wirUa  m  Adethelt  84. 

86. 

 SrUnt«4. 

 ii  «sttWi  her  Hehirieh  von 

Wajr»ii'"^|"^:.  rittfi*  *1. 

—  von,  El..  s(\vester)  in  Oelenbaeh  91. 
 tr  toditor  Vreuft  90. 


nddciberg,  £tm'g,  if.  BiitchofimeU, 
Kt.  Tliitrgou,Co»$taniierMnist«na- 

lengticMeem.  EiäA^btr^. 

—  von,  CyMmntt,  hör,  ritter  31. 

Heiilßii,  der,  Niels«»,  Zmtge  inUappert- 
u  il  HO. 

Hcigerlodi,  Stadt  in  HohenKoUem- 
sjßmttringtn  vnd  Oraftngvehleeht. 
(^eig  der  Grafen  von  aohmberg). 
BeigerK 

—  von,  Burch.,  gni  197. 

Heilblin,  Barchart,  von  Uariachen,  4in  wii-tin 
Ito  und  ir  bint  und  der  kint,  «igenlttte 
der  Herren  von  Bacheuhach,  dann 
det  KUmttre  Kappel  248. 

Heili(;enberj;,  Atigu^liner  Chorherren- 
»Ufl  bet  Winterthw.  Mon>  Sancbu 
{MTope  Winterte,  EUltgenbeif . 

—  wurt  gitben  of  dÄm  H.  ci  Wii^cerlw  391. 

—  lülche  Iii  den  H.  bi  Wint«rtur  146.  «ftcle- 
sia  taucU  Jaeobi  274. 

—  p!«tens ,  der  Ifljprietter,  Ittprlestur 
274.  390. 

 her  Bilgi  i  ,m 

 lici-  Hftiiir.  der  Joaser,  priest.er  3.03. 

—  pretninilariL,  ilie  pfwondheiTtiii  274.  300. 

—  vgl.  Liiidherg. 

HeUomherg,  Uolr.,  Zeuge  in  Zürich  143, 
Ilulfcimail,  Ober-  und  Niedtr-,  Pfd, 
Kt.  &L  Gallen;  Burg  und  Si.  QäUer 
MinielerialengeeehleeM.  HeUlawRe. 

—  VW,  Hainricb,  her  1S6. 

Helier,  Sauer  in  WU  betSaft  (vgl.  7U 

nr.m2l)  aOB. 
Hel«tab.  WU(iiAy{Bemame  emesZareher 

Rittere,  vgl  V,  8. 256  Nr.  A 

—  WemOiw),  Zet^e  in  Ziiriek  49.  52. 
66, 

Jai  ob,  ein  tunkharra  949. 
'  IIe.mhrimn,Pf.  yilmirgtin,lÜ.  Aarga». 

IHenbrimnoa. 
—  de,  Dietricoe,  bw««n«i»  opidi  de  Lenz- 
bm^  IS?. 

Henggart,  Pfd.,  Burg  und  kiburg.- 

Ih'tli'iJiurgisdt.  Ministt^riaUngesenf- 
H«nkwt|  Ilei.ltbart. 
—  bona  Sita  in  vil!a  H.,  fiHMiiwi  H.  d«  <ilrs- 
perg  militis,  postra  emphitbeoeU  mo* 
na.^t«rii  Baimmgeiiw». 
I  -  de,  Bdrohtoldiic  897.  {vgl  VlS.Üvnd 
.  62). 

HcrSiliiij^aD,  Pfd.,  JO.  StAaffhamtn} 
Jähirg  und  MinitteriaUngeeeMeeM. 
Uarbelingen. 

—  von,  Heinrich  906. 

—  (I«7B«TchMdiM  SioJeter  (minister  969. 
Biberg  vgl.  EenÜberg. 
Heir«imtariiiB(monasteriuin.>wr(>  Binsiddn, 
Herterswile  vgl.  SefferemU 

Hm  inge^aaae  (m)  KUseenaGh  In  ZQridise 
36.  130. 

Herrenämma^errealiniien,  JXfitMcr- 
mrvppe,  iy.  Stdumba^  St.  Liasem. 
Herratingan  989. 


Herrliberg ,    Pfd.   Hi^rdiboi  g  6.j ,  vgl. 

Fiscllii,  Strexdi.  Il  rr-  ,■.7." 
ilcrien,  Pf.  AUiJMn,  ktöm  g.Afini.fteria- 

h-ngeschieeht.  Hertüi 

—  de,  dict.v.s,  On«nr»da8(il6ti?o»iJ/w4»ftit 
I281^13irj)  132. 

Henreger,  Jokiuis,  v«a  ZoiUnkon  958. 

—  sin  um  Bnodolf  968. 

Herzogen,  de«,  hofatat  («e  sant  Lienbart) 
901. 

Hedihach,  Pf.  Kttanaeht.  Hawlibaob  6D. 
980l  820  (v^i.  Sehoent  Chuonr. ;  Wei  da, 
am. 

Hftalin,  Heiurioh,  Bauer  in  StadOhofen 
877. 

Hais,  der,  von  Agre  €2. 

—  sSn  tohter,  swester  Adilheid,  meistrln 

des  kbst«r3  za  Oenaflentiil  62. 
Hefi«,  IIbsso,  Werenlier,  Bauer  in  SeAaufel- 
b«rg  bei  Ilinwil  26ä.  971. 

—  .<:in  siiti(e)  Ruo(dolf),  Borchart,  Uot.  nnd 
Chuorii  cvt  26'J.  272. 

—  sin  bruodor.  H-,  Heinrich  2G1),  271.  272, 
 sin  sllu{e)  H.  und  H.,  Uol.,  Kuoa., 

WalUhcr)  und  Johannes  26i:».  272. 

—  (der  Hessen)  etl.er,  Wcrenher  270. 

—  Chiiüiiiat,  Zeugf  in  Jlüti  272. 
Hssso,  Zeuge  uivd  rät  zu  Kapie^wüe  2S)ä. 
HetUingen,  Pfd.,  Burg  und  tdbtsrg.- 

kababurgisches  liimsUrialengeteM. 
HetUngeo,  Hettelingea. 

—  von,  üolr.  184. 

—  Chnmr.,  bruoder,  d«*  llostcrs  (Oeten- 
baeh)  nirwsser  71 

Heudorf,  Dorf,  Burg  und  MiiHeteria- 
lengeeehl,  Kreie  C»>islanz,  <3ht.  Ba- 
den, Amt  l^ückach.  Houdorf. 

—  von,  Wa.lther,  her,  ritler  199. 

—  von,  Heinricli  mit  Albreclit  199. 
Hewen,    Uurg  bei  Engen  im  Ihgan, 

Ghz.  Baden ;  freüierrl.  GeschlccM. 

—  gehen  Z6  204. 

—  K.,  Kuod.,  Ruo^olf,  Bui»dolfa.H,  cm  i'. 
Htwen,  obwo^  faer  nirgfnds  so  gt 
nannt,  her,  decairasweleweC^nstanti«)!- 
si» .  tcgaji  der  kildiuij  ces  tuonies  tv 
Co»t*nt7.fi  289.  290.  312.  .S14.  374,  iudex 
et  c<pii«*rvator  privilegiorum  honaiablli» 
magiscn  «t  b»trum  ordioiA  äoncU  Joiial^ 
niä  J^aolimitani  a  aede  apoatoliea  speda- 
kter  depaUtos  874. 

—  von,  her  Friderich  und  her  Buodolf,  ge- 
bruodere,  vrien  906. 

 (ire)  mnoter,  vro  Kupegflnde  203. 

•  ir  steiphtatar,  hei*  Jacob  von  Warte, 

vria  m. 

—  99n,  der  P.dle  Rudolf  305. 

 ssliM  Tochter,  die  edie  Jvn^rou 

BenedkUit  verlobt  nUt  dem  edetn 
S.  V.  Arbtrg  305. 

Hienisalem  vgl.  Jerusalem. 

HiläegariJis  sauctii  ( Tofhfer  T.vdwign  des 
Deutschen  und  .  .  .■Wifis.nn  vom 
iifremmänsteiri  Anniversar)  280. 


iiiderbuistuden—  Uottiugeu. 
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Hindoi'buratttden,  Umu,  dktua,  nieht  mehr 
rmchioaiAarerFlurnamaMWinUr- 

berg. 

—  novalö  sitLim  ze,  iur«  proprint.atis  monas- 
terio  in  TonKS  postra  Capelle  in  Wir.t«:- 
borg  pert      -  i :  i. 

Hinwii,  tfü:,  und  hier  wohl  hürg$i- 
Ucheg  oder  riitertichM  {im  Wappm 
mit  dcmjp.nigm  der  urs2}^tiinäHeltta 
Freiherren  übereintHmmende»)  Ch- 
scUecM.  HüriwUe,  Hnawito. 

—  Ton,  Arnold,  Amolt,  rat  in  Wintartar, 
57,  Zauge  dastlhst  241. 

 Herman ,  wohl  ein  TÜterHehor 

MütitUiriei,  in  WMerihurvtolmtnd 
S4D. 

Birttffg,  Pf'  tWiti,  Kt,  limirm.  Hlrs- 

—  -  de.  Kuodolfu*,  ZtMif%  mLemsbwg  ISS. 
Uinltind,«!,  frUftete  Aiiiienefennefnde 

der  atadt  Zürich. 

—  vfnea  in,  bone  mfimone  Johannis,  car.»l!« 
sancte  Mai'io  prop*  atriiim  ecdfiMe'Tju  i- 
c«itsis.  postea  »lUris  fa«atorum  P«tn 
Pauli  alionjtnque  apostolorum  147.  148. 

—  vier  kiimor  rpJ>eD,  ein  liolst.al  und  ein 
il  1    l  i'ni!  .    . S  ( t'rWüAen  des  Kon- 
rad i^'runder  vonBicibacIi  und 
mr  Frau  ÄäüMd  von  dtr  AUti, 
dann  Elgtnbim  der  AbUX^. 

—  dBo  banwarten  von,  H„  Otto  848. 
Himel,  Pfd.  {uü  i&fJ).  HirsoL 

—  dktuB  am,  6«r.  8T6. 
BidMm,  Pf.  Sachs.  HoUantol. 

—  4«,  H.,  eMa  In  Kaiaantool  M. 
Howe,  von,  Cnount,  Zeuge  in  Saieer- 

süfil  S19. 
Höngg,  Pfd.,  Heeogjfe. 

—  da«,  dort  alt  die  mirel«  3»  2S5. 

—  der  meyerliof  ze  2cW. 

—  der  tncYcr,  Meier  von,  Stephan (i'^i.  Reg. 
VIF)  2.^1.  2;$,'i. 

—  ~  (sin)  elich  wirtia  MabUiUt^  £u(i«ki4(a 
und  Hüiiiricbs,  d«r  Ifour  von  Saelden- 
biirron  5v\f«stw  231. 

—  der  acker  ze  H.,  fron  Margreten,  liera 
JohiuLS  £eli£;«Ji  tochtcr  voc  UoMinkou, 
ritten,  4er  Ir  eigro  Iii  und  In  dM  mciyftr- 
hof  geiloartt  s'einem  rechten  erbegeliäien 
Heinridi  Pnialan  284. 

—  beiii  Worabers  BUMrlia,  burgers  von  Z., 
•ckerSSA. 

—  WarnberadeaMeUtra,  binwaraTonZttiicti 
aeiE«r  1194. 

—  »gt.  lindamE^;  Jüsier,  d«e,  Buäellf. 

TTof,  Im,  MimsierialmgeteMeeht  von 
Hegensberg  und  Tengen,  £eA«fU- 

träger  von  Teufen. 

—  von,  im,  FndricJi,  Zeuge  in  Regent- 
berg  182.  141  (vgl.  IV  nr.  lü'M). 

—  im,  Ulrich  14ä. 

Ht^mami,  raUfäkige»  Btb'gergeeelU, 
in  Wtnterthur.  nttmfiv, 

—  Soodolt,  rat  14&. 


Hofttetten,  Pf.  Elgg.  Hofstetan,  Hove 
atetia. 

—  j»os<!*55roüe-s  Sietcv  diis  guat  m,  Frbiehen 
rfc.v  Ritters  Ehe)  hard  von  BichtUte, 
dann  des  Klj}»t'-rs  'J'Hnikrm  renn 
Klnsicr  ,SV.  aaUen  10. 

—  piiüt  z<i,  Erblckin  den  TÜttera  Wal- 
ther  von  Ka.'<tfi,  dann  des  Klosters 
Vau,  Tänikon  vom  Klosirr  liäti  48. 

Hofwtoa,dieHof>Tif<;n2f50.'Äi  (i  Wei4xeh). 

Bohenfelt,  Burg  mtd  Kanttarustr  JMi- 
nirteriaUnget(MeeM  im  badit^en 
Seinrlaam  Vi^lingtn.  Hohcnveis, 
Hohenvelz. 

—  da,  Bberb.,  mflie  800l  901. 
ifoftenrotn,  Pfd.,  Kt  Lüasm;  eA«m4X- 

Uge  JotmmiterkomthwreL  Honrein. 

—  domna  in  883. 

—  Ccmdkttr:  BurchartvonSchtoandei» 

.?/. 

—  Güter  vgl.  .Stengen. 
Hoheuttoffeln,  B'irg  und  freiherrHeh. 

Geschlecht,  im  IjculUchenBeÜrktamt 
Engeri.  Stoflflin.  yiopbajii. 
von,  FViiiiirklj,  Liruotiar, /pAonMÖW  tn 
Wädenswil  Xi'j.  .'09. 
Hohnnt,  Urdorf  er  oder  Dietikaner 
Widdnemite,  »üdwesUieh  v«n»  Urdüvf. 
Honreiu. 

—  dar  h««  in  dem  US. 
Holderi)a»k,  Pfd.,  KL  Aargau.  Halder' 

—  diaknch«zt68. 

Holderberg,  If.  Wengi,  Kl.  Thurgau. 

Hatdwbercli ,  Hsidcilercb. 

—  «ie,  von,  H..  Heinr.,  Keiiirich,  her,  sa-if'r- 
dos,  fcaplan,  kappp.lan  Zfi  Spldenowe,  Von 
.'iflderjowe,  der  frouwen  alvSeldenow»47. 
1,)2.  1(37.  108.  m  186.  (ä&8), 

Holzach .  Zitreher  BOrgergeeehUeht. 
Holzah. 

flc;:iricb,  tmrger  (ZiUich  l  178.  31.".. 
Holnweg,   mOglicfuru^istt  bei  Wip- 
hingen  H2. 

—  in  dem,  Voitö  142, 

—  ;in  nuioter,  (roGuoto  1^ 

—  —  —  -?in  Vetter  üolrich  142. 
Homberg  (lfm-),  Burg,  Pf.  Wittnau, 

Kt.  Aargau:  gräfi.  Oetchlecht  tau 
dem  Baute  der  Ftoburger,  HAnberk. 

—  Vette  Neu-Bomberg  68. 

—  von,  Ida,  Oattin  des  Grafen  Früdr. 
von  Togyenburg  1*9. 

—  von,  Werner,  grave  251. 60t. 

 ein  bnioder,  Lndwigj^erave  807. 

Bomireehiikon,  ^d.,  Truehsease  der 

AebtevonEiyitUMn.  HmnbrecbtlnclMMi, 
Hnm'ii'ec'itfnItM. 

—  die  Kapelle  in  H.  2i4.  SlS, 
 ihr  Wid&iil  214. 

—  die  Zehnten  da.^elbst  211. 

—  die  Ltiät  in  H.  '216,  rtiideutos  in, 
subditi  ecclesie  in  llffenowe  213. 

~  Q)äum'a^  UiUdiur.,  Ol^uomat,  daj>if«r 


inonasterii  HeremitaniDi ,  der  Umgeaa 
275.  298,  nit  £0  Baproiwile  299. 

 viaca  fftiiü)  fn  Iffpfl^n  575. 

Ilonrein,  vgl.  Hohenrain  und  Uohni'rl. 
HnursiT:,  Iläusergrnppe  zwi-'i'  hc»  Ahi- 
raltengut  und  Asji,  Pf.  WoUi.thuffm-. 

—  winearli'n  zr,  dci-  vi  o  Af.nu  H'..-lliii,  heni 
Htiiinclis  soliden  des  alt««  Hilgris  tnrhtor, 
d.jnileiiinchMciitoi-.  Cliuonr.  ^^^■li^,'c•n  »in;, 
Vflfj  Hofirftin  biKTCt  7. 

—  ifuut  i'i,  döi'  viouH'cn  a.b  Oekflbaclj  7. 
Hoppeler,   raUfähigee  Winterthurer 

mirgergetehieeht.  Hoppeller,  Hopplar. 

—  Staffa,Stai)ban,  burger  ze  wintertor  179. 
180. 238.  sin.  871. 

Horgen,  Pfd. 

—  plobaiius  aau  vke^alMiDOS  in  374. 

—  po$8ea»icin«t  Jobanais  dieti  LSven  ac  Ite 
\xx%x-\%  sui>,  poeiM,  prebendarii  altaris 
sanctj  jaL  obi  .ijnoatoli  in  monasterioTluiri' 

f;ensi,  Site  in  H,  186,  187. 

—  rgl.  Kndxstal. 
Horgtnhai-h  bei  f'raneuf'eld. 

—  gltöt  2%  i^-  man  !iais.set  Otti-n  liof  .'iT. 
Horwer,  Hdlir.  144,  ile.s  r.iU'S  vo:i  Z)[rkh 

diener  80ßl  wo^<;  Ilcinriul.  von  Horwen, 
bmrger Zllrif lj  VIS.  33 1.) 

—  stn  botttat,  dä  ei'  ufgabuweu  kit^  in  dcui 
Nidartaimnegataelin  bi  dem  badia  an 
der  geistlichen  berren  hns  der  Pr«diem 
805. 

Hecpes,  H^nrioui,  d«  Winveldea  44. 

—  fuia  (tiiia)  Elisabetlu,  i«r«  servilntie  »eu 
aucillari  ecdeaie  iu  wiDttertnr  peittnens 
44 

HoUental  vgl.  BodleUn, 
Böttingen,  frühere  Aitseengemeinde 
der  Stadt  Zarich. 

—  domas  sfta  ob  TT.,  vinäolri  et  atter  ibidem 
fiti,  .^rieih.  iixoi'i.<;  Uolr.  r.ioti  Grijs<(»ii  di^ 
H.,  postea  ciippfUariiüi  saBftoriiiu  Feliti.s 
ctRegule  marlirnm  in  ..\ciuis.  saii;:io  Marie 
Virginia  iu  »trto  ecdeaie  (Tnricettaij  ei 
altaria  taucU  Blaaü  (eiusdam)  eocieaie 
4.  6, 

—  vir.ea  .-sita  ze  H.,  boTie  nieworirt  Johiiniiis 
wpp(!ll.sEi  sanete  il;u'i«  caj'pelJc  (itt  iiü'io 
aoclede  Tnriceniia),  (£>blehen  von  der 
Ftopttef),  poetea  attarti  Petri  et  Pauli 
ac  afiorum  apostolornm  20. 28. 

—  Tinea  eidem  vinea  adiaeens,  quam  (idem 
Jolkinnei)  in  proprium  a  Chuoor.  dieto 
M^nx  comparavit,  j>o«teaeinsdem  altAris 
22. 

—  iger  ibidem  aiaedem  Johannis,  MrhUi»:  n 

do»  Abtei,  postea  eiusdcta  altaris  8ä. 

—  vinea  Heinrici  prcbomi,ir;i  altaris  saucti 

0.dh  eMlo£i(;(TnrtMnfi8}.  portlTifnsHdcrn 
.tlt.iri.  Sita  ob  H.  43. 

—  vinea  (jliuotir.  Vinken  4.^,  —  die  i-eheii 
ob  H.,  AU  Joliajis  gupt  \  oT\  Clanis,  ntt*<rs, 
»to«5ent.  daz  da  lieis-set  .'Vltwit  löä. 

—  viuca  et  Urea  der  (fchiri  von  B,  384. 

—  Mttuä«,  M  der,  iu  Ho.  3Ü4. 
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Hottin^eo — Johanniterorden. 


—  —  vtiii'C  Hcitli.  L't  Jamhi  li.iLt'iiiu  rlicto- 

— '  —  vinc^i  Ruoii  Molitoi  is  -ii.-iiiLn  juiULU, 
'i'iuircji.ci 

—  vöji,  vgl.  Qi'LiäS,  iSülürL 
Uottiii2«n,  de,  von,  Zürcher  Ritttrgt- 

schlecht. 

—  Amoldns,  Amolt,  hör.  ritter,  miles,  tutor 
Burkardi  de  U.  «5.  84.  85.  86,  (mini- 
steiiall«  obbatiMe  mouNDterü  Tbaiicensu 
yS)  »S.  138.  X43. 956, 287. 

 JBiif9nUut€  dettelbe»,  vgl  SU- 

Kocher,  Hebaeh,  UuftsUiemin. 

—  von,  Knodolf,  BnodolPit^,  her,  rector  «l 
patnmiK  ecdene  in  t  ti  il  cji  Ii  rr,  ka(Jih«i-r» 
M  KUdAerf  73.  83.  84.  üi,.  ÜO. 

^       sein  Hcsitz:  der  ti.fiieilio'.' ze  Itiltl,- ' 
licrff,  A'r^e  >:oii  dr.r  Ahfci  7.'i. 
—  Irltci  OHLS  L'.'.riKiLs,  sir.  bniodcr  Btir- 
kankiä,  Burkart,  p;U:?iTOP  ecck-pii!  in 
Chilchberg  88,  81.  's,,  tut. 
'  —  fler  voigcti;itiitu  JUeUttigw  ljus, 

dein  uv.a\  f.[iy\dirl   dU   KtlZe  Ond  Ho(- 

Uugei  Uru«  11^.  läO. 
Hobe,  HozM,  Jidiani^  der  alte,  Bauer  am 
Züriehbtrg  813. 

—  WD  swe«t«r  313. 

Houdorf ,  Houpthiohon  ,  vgl.  Bettdorf, 

Hov«6tetin,  «jirL  Bt^nttMtti. 
Mube,and9r,  Oerbolt  a  darHuob,  Zeuge 
in  Cmistans  199:  {auch  Ii.  Marz 

tSP4,  vffL  Sefft<:t  der  BUtTiüfi  von 

Ciynstanz  ii  r.  'Jff7.'/) 
Ilubcr,   Bavcrjir/eKcMcrhter  an  «er- 
i/hitdfnen  Orten:  Iliiobpr. 

—  :Ipi',  liaiit)  in  Horbas  'MS.  55S, 

■  -  (iur,  Kiiodolf,  im  Kiitiitikon,  McdirtiilJ. 

HerrsH  von  ISeekenbaeh,  datm  dvt 
KlosUre  Kappel  SiS. 

—  dio  Hnober  von  Jonon,  Ullalit  und 
Pnrg7n,  die  haiMmrg.  rogt^  über  aie 
366. 

Hiibhoh,  nifrdtich  von  SMe^enihal 

Huäereehen,  der.  nidU  iiäher  nach- 
w«w6ar«r  f%umame,  aber  i»  MeÜm 

m. 

ITffbseheri'i  -  MüMe  und  Säf/e  an  der 
Jonr.li.  HLLib.L!ier. 

—  du  Ittüli  iit  Ilfrl<'vsv,'ib.  liC;Mit't  du  Hülj 
»chwmQli  äHl. 

HnmHRflsdiliühl,  rt/l  XtwtgeHHOU. 
lliin,  .Jaknb,  der  jung«,  Bürger  von 
Sciujffhauscn  11. 

—  sein*  F^rati  Katharina  11. 
Hünenberg ^  Ff.  Cham,  ßurg  und 

IßniiitenalengeschUeht  Bvoaberg, 
Hlbioberdi,  Httntrirarg,  Hnonober^. 

—  von,  OoeMr.,  Goetlrid,  her,  ritltr,  nülcs, 
der  alte,  aeKg  (f  xwiKhen  8.  Jan.  £306 
uitd  S4.  Märt  1309,  vgLJS.  36  u.  SSetf 
84.86,91.286.  * 


 iwoi  (eins)  Ki;ilierin»,  qnondaiD  36. 

(sin  Wi.'t.i'iinn  tu ). 

—  —  seiius  üifhft»! 

 Petor,  derjunf,  her,  ritter  86. 236. 

 Ooetfrit,  her,  ritter  35.  286. 

237. 

 Hartman,  HarbuHiuH,  lier,  ritter, 

miles  138. 186. 236. 237. 240. 
 sin  litte  und  gaot  238. 

—  von,  Budolf,  Suedoir,  ritter  51.  SS.  53. 
58. 

—  die  amptlflte  v«n  H.  SB7. 
Besitz;  vgL  Retuw. 

Httni.  Iior,  der  Iveprester  v<m  Tuomtoun  ^ 

(?)'i€r  Joli  ll'in:,  ^mqe  str  Bvbikon 
79.  272. 

lüiiihvaiiACn,  Pf.    Wi!  bei  Rafz. 

—  /.(ilifiurieii.  )it  ze  1S8, 

muikmi,  Ff.  OMßiiiieii.  Hflttinkoo. 

dio  Häver  von  S27.  m  {»gl.  dUte}. 
ÜMMaU,  Pf.  Klfj<i.  mmtM. 

—  p4>-s?esi.ioiies  -Ii-  10  {Lehen  des  IHK  er  s 
Slber/iafd  mu  Jiiciütlis^e,  dann,  tUt» 
KlotUrt  Tänikon  vom  Ktotter  St 
OaUen). 

HOnwUe,  vgl.  BSawü. 

Hiieefi,  vgl,  Hauten  a.  Albis. 

HOaeni,  vMleiieht  das  Bad  Neuhaus 

ciowcAe»  Seengen  und  Sresten' 

berg. 

—  mMaraoneeprcwelacum  de  Seigen  Site  In 

(Krhh.h'^.n  iUn  mUers  Jfyrtmmm von 
HaUwil,  dann  den  Klosters  Kappü 
oom  Kloi^er Mifixideln),  qna?  Bwdtar- 
dus  et  AmolduB  de  H  Mluut  310. 

HnmhreßbtindiOB.  -~  ir.kon,  cf/l.  Horn- 
brechfikon. 

Hif)idikon,  l'f.  Aruleifiiifjev ,  Ihirg  und 
freiherrl  OirscIUecM.  l'amliiiktiii. 

—  vun,  Johmis,  lier,  uUm,  soiig  2^4. 
 ahi  tochter,  tro  Margret«,  Hetnriehe 

von  Sehen  elicL  wirttn  284. 288. 
 (ir)acik«r  se  Hoengge,  der  tr  eigen 

ist  und  in  den  neverhof  guioert  234. 
Bungerbühl  bei  OerUlam,  Pf.  Oaeh- 

nang,  Kt.  Thurgau,  HUnbertseh- 

büM. 

—  Gut,  Brblehen  von  Reichenau  204. 

Huni,  r/jl.  Eilni. 

Hunno.  der,  Zew/e  in  Schwy»  229. 

Hninviie,  vpL  UinwÜ. 

nunzcnschiiM,  Pf.  SwJtT,  Kt.  Äargou, 

Hu.iUiswiler. 

•  der  7.uhfndü  der  Hiinenberger  2.H7. 
Hi;pb,  Hrnfapr.  Hwobholz,  v(/l  Uulte,  Mur 

bir,  ]Jubhf>lz. 
Uüoiiüuttt'g,  ugL  Münenberg. 
Hürden,  Landaunge  am  obem  End* 

des  ^riehsee»  S18, 
Hl»,  ab  dem,  Heinr.  Sintater  (miniabtrT) 

982. 

Jliutha»l,vgLBaitstal. 
Hyipania,  vgL  Sfpanien. 


llcrcji,  <1l\  dlcais,  Bui'cliärtlu»,  Burliartlu«, 
Halbpächter  auf  eitlem  dem  St.  Qal^ 
iiixiditir  im  Grosieniflmiit^  ffphM-ifn- 
dm  Weinbf  rg  ob  flottinc/oi  iii  {iciihi 
von  Iber KL  Schwyz  i  oiinr  suticwt 
g^eiehoamigen  Bauer  in  DietOam 
gekürend,  vgl.  Reg.  V.) 

Ilxrg,  Pfd.,  KtSchtoy».  Ibereh, Tbercfa. 

—  nb,  Chnonrat,  Coonrst,  amuuu),  otuiuin, 
iaiitammann,  lontamniui  20  SwUe,  Swizez 
2S9. 8M.  368. 

—  -  (üin)  siin.  C);uor  >  Ctioiirat  229.  880. 
Iber;?,  Bxrrg  am  InwUerbr.rg,  Pf.  Inwil, 

kt.  iMtem;  habsimrg.  Ministeria- 
lengeseAUeM.  Yberg. 
— •  Ton,  Walthor.  her.  oin  5u)i!;Iifln*f>  361. 

—  de,  Heiurit.is,  scuinr  ^'i, 

lilii  (bims)  Ciinnradiis  ot  FiirlfTieum 

Jrgisdorf,  Pfd.,  Kt.  ßcrn  :  Burg  und 

frtifierrl.  Geschl.  Jegist.orf. 
"  vüh,  Üeirj,J.er,i)röiii;t2ü  Viire  114.  (SHl). 
Jenoe,  OenfoderOenua,  die  vronwe  veo, 

Emwohnerin  von  Zürich  258. 
Jenwalem,  Iherunlem,  Stadt  und  Bn- 

biatum  in  Palüstma;  vfA.  Deutsch- 

heirren-,  JohoKniüer'  und  Latariter- 

Orden. 

JesteTten ,  Pfd.  im  KMinmi ,  _  eia. 
Badryn,    liurg  und  ,»ii.ii.vieir"t<rfe»»- 

fetehlecht  von  Regemlterg  {dann 
Tabsburg-Laufeitbwg)  und  Con- 

ntam.  Jeistetttti,  Jsstetteti. 
-  d^i,  voll,  Hex.  1,  BUyeri,  P(!re;;nnuf , 
Pj!f;rin,  Piltrrinns,  /ler,  i"tter,  JiiUf-s  iJSIs, 
'im  HOO.  3ij9.  .H81. 

 uxot  sua  kifitima  AdeUi.,  .\JKl]:iiiilis 

2SS.  230. 

~  Ufk.,  tinUt  ordidis  «autbte  Mam  4uuaus 
Thentoolee,  provineialis  Alsacie  et  Bur- 
gundia  9. 10. 

—  von,  H.,  bruoder  im  Johmniterhaus 
Bubikon  272. 

ninau,  Pfd.  UuowB.  * 

—  derid  decanatus  Sn  991. 

Ingfl'«     K-iTir,,   Z«^uie  in  Zürich  878 
Iii  - ...  ü.  VII  ]Ü8). 

Tu  dem  Turiae  vgl.  Torrn,  I»  dem. 

Johanrdterorden,  sant  Jehan.s  ordeii  (ass 
heilige«  spft.'iJ.!  vmi  Hieriifyvtem  ,Jonisii' cm) 
(und  de*  siiitais  von  Il:e-hisa!.3m)  2!.>-  66. 
7&.  2-2%  :m.  Tt^Hj  domua  sancti . 
Jolianvis  U>7,  ord»  sansti  JobaimiaJere- 
Bolim&Mi:  'iSS.  374 

 ittdci  et  Mn.M-rviitsr  privilogiomni 

honorabiii»  magisU'i  ät  tr^nlnm  üiiMe 
SMioti  Johannis  Jerowlimitam  a  tede 
apeetoiica  ipecinlitar  defiutatas,  Bnodol- 
fns,  deeanna  eoeleaie  Oiwetantienw«  314. 

^  JohttMniierhltuser}Subikon,Hohea- 
rain,  Tobel,  Ueberlingen,  WOdens^ 
uriL 


Jonen — Kewpiea. 
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Jontn,  Ff.  Lunkhofen,  Kl.  Aargau. 
Jonon,  Joniuii. 

—  «ccl«eta  parroeluatiB  in  178^  174. 

—  di«  Togtof  26  J.  Uber  die  Walchyn^  irfl 
ehjnt  uod  ir  gu«t,  Ober  Fiirchard«ii  und 
AnuldoD  Tor  Fnigge  nnd  ir  gw>fe  z«  J. 
2G6. 

—  9^  Jluhcr,  Wr.lclyn. 

J{>5ter,  liar.  Hainr.,  Iicr,  [iint-ster,  pfruonici 

ur  HetD  Haj]is:t:nb(*rg-e  85S. 
itenb^rsschwil,  Bftirk  Muri,  Iii.  Aar- 

gatt.  j.sorobrficljzwilur- 

—  dttaif  eigaiü  (krBIegl     da  wiugai'tc: 
der  minre  wier  SB7. 

Jtmrmgmt  vgk  Yic^«ringen. 
IsUtbtra  bei  OUfrnhmek,  KL  Zürich 

od«r  Itlii^ry,  Pf,  Ober-Lunkhof«n, 

KLAargcm.  Itbolibeiy. 

—  bonft  Sit»  in  74  {ErUthea,  der  WUxat 

von  Bremgenien 
vnd  ihrer  Töchter,  dann  dea 
Zürkhht-rt/kloster.1  vom  Kloster 
Kappel). 

hny,  Stadt  im  Kgr.  WiMtemberg. 

—  Ton,  Wa:'.hri-,  Ztuge  in  Zürich  378L 
Itschnnrh,  Pf.  A''li«n«cft(.ItlobilU^ItEn&, 

Ysc-hfinH,,  YUchn*. 

—  guot  Zt.,  (lax  an  linser  Ti'ciuwen  altor((fe« 
Jilosiers  Oeif^nbach]  hoitd 

—  von,  Ulrkh,  Uo..  Uc-lric-h.  fcruotlar,  von 
Ot^ttctibach,  MUi ]ü<»iteii' ou  ü«t«nD«!h, 
im  raiivonm  scliafaner  31.  68. 177. 178. 
m.  Bi2. 

—  vea,  Cluu»int,  Zeuge  in  Zürich  S68. 
lUlngen,  reaulierieeÄugutHmr-Chor- 

htrrensi^  Et.  I%urgau  188. 
Jncher«,  Hefnrleas,  Zeuge  in  Ltnzburg 

m. 

Jod,  der,  Bauebeeibser  in  Zürich  878. 

—  atn  bin  sa  dem  Bcomewege  37S. 
Jnker.der,  Hetaur.,  Zeuge  in  ZUrieh  118; 

vgl.  Juefier«. 
Jnüeknabe,  Heim.,  Z«»ge  in  der  Abtei 

zärichm. 

JuBgherre,  dictns,  Suodolfaa,  «uriftber,  d« 

WintereOT  ^41/?. 

—  t^neFrau,  Affnfs2l3 

—  —  ihre  Bräd»",  J£onrad  «muI  Abeiin 
Sehüin  wm  Kimetang  34S. 


KiÜMr,  Adelheit,  in  der  Owe  bl  Liebenbere, 
M%871. 

—  ir  idnt  aigeD  demOotfrtt  dam  Schenken 
▼on  Uebenber«  871. 

Midierttuhl,  iSadt,  Et  Aargau;  frei- 
berrl.  GeeoUaoiht  KMserstaoL 

—  datnm  in.  in  domo  Her.  tenioris  de  Kloten 
94. 


— b«tc]iiihze,imdcrL<ttolddesvogCQshfts318. 

—  de,  Ann«,  monUlis  monasteriiTbnrieentis 
3.H0 ,  f  .(/L  Kegel. 

—  [Minr  (eius)  dominns  U.  de  K.,  et 
mater  et  onmes  vir!  et  domine  iMirantole 
(eius}  seOjv^.  lieg.  II— IV). 

—  m  K  ,  C.  nwor,  Jo.  Hhir,  So.  pelli- 
t«x,  Uu;.  Uimr  94 

—  i'ffl.  aiiiSrrdp.ra  AJst-r ,  B'">'{](»'H<]h- 
in//fin,  Frei,  Hodieten,  TCIoCen,  ^..ilz- 
inii;i,  Stadi-l,  T.K.:tt.s,  WH,  Wirt.  Wi.iU- 
kofi-n,  Wit.l:i);  de  Tliui>'g<:'  vgl.  Zürich. 

.haUOnmn,  Pfd.  hn  <'r,-i.iter,  Ki.  SL  (Jal- 
!f-n.  KaJf;!  liiiriii-ii. 

—  da,  Cuöiu'üdus,  vilJicns,  f-Attr  Hr-mr!oi 
dicti  Boliinger  907. 

 Jacobus,  fr«ter  (eoiuui;  2ül. 

—  TOD ,  Jacob ,  r>t  ze  Btprtswfle  S9d. 
KoMbrnmieu,  dictns,  Chaonrada»,  civisThuri- 

oeosU  159. 
Katudiof,  hof  ze  HeifW-svile  288. 
Käme,  Kjtmowe,  vgL  Cftom. 
Kappel,  lYii-t  ehm<dige  Cistercienser- 

öoeet.  Capellit,  Capell«,  Kapella,  Kapelle^ 

Kappelle. 

—  (aotmn  et)  datnm  16. 12&. 

—  «enobliun,  domna,  monasterium,  gotzbns, 
klc^erron,  ze,  Oj'stem'ö'isfs  tirfflnfs,  gr,i- 
Mi-s  crdtiis  41,  74,  102.  Ol"».  1:^1.  ii>^.  i 
121.  lij.  ISö.        -^'ü.  241.  311.  322. 
:iiu  361.  tnvj)>e  Siialiolliiirf;  .H2'2.  , 

—  ivlt^ivp  c(5iiH!ci  aiidnm  in  (loiiorera  simiiüe  I 
triniUiti.s.  glorioso  vupnii  Dlsine  L>t  oiii 

rir:i't.mn:Hiii;  ()v' Ii  i  il  (s  suim  ele£{t 
sei-Hiituriiui  Itt?- 12 i.  Jii  i. 

—  religiös!,  religioei  in  Christo,  reli£;io«i 
vlri,  die  erberen  geieliebon  hen-en,  die 
geisüleben  lute,  die  berren  Ton  103. 118. 
121.  m  m  177.  SS5.  S48.  m  311. 
S2S.a4& 

—  abbas,  abt,  apt  (ohne  Namen)  JOS. 

IIS.  121.  125.  t28.  aS5.  24«,  m  911, 
322.  34(3. 

-     Ruoil.,  Buodoira»,frater(2ieu<io^/I., 
von  r>S2—J81Soorkonmend)  74.  ISd. 

124.  220. 

—  i-onveiidis,  i'cnvfiit  74.  JOS  IIS.  121 


m.r25.22>(.i. 


Ma24s.dii.mdit>. 


—  prior,  Ji'i  [iviö.  ze,  Uolnch,  Uolrieua, 

-  sn;>priot,  siipiiw,  fvf.tev.  bnipder,  Hi'inr., 
Heinriais.  uioiiaflius  ft  .sacei'dcs  7-').  199, 
vor.  Biviug:;^vtoii  »♦■nar.l  . 

■  asUujariu*  laaior^  ieluer,  ci'jsliella.i, 
Biircb-,  Burchardus,  Bnrehart,  Borkardn«, 
ßrater,  brnoder,  numadios,  saoerdot  75. 
US.  132.861. 

—  Rißenleute  vgl.  HeUUin,  Huber. 

—  Be3f.fz.  v(f.  ÄUisusü,  Saar,  Endistal, 
Hausen  a.  AJUie,  KUtnaehi,  iteieter- 
tchtemden,  Widenbaeh. 

—  der  meljer,  Uieir  von  E.,  <ler  Aebtie- 
sin  von  Zürich  amman  170. 170>. 


Kappel,  Dorf  avmchen  Villingen  und 
Aottweü.  Oapella  98,  vgl  Stooceheli. 

Karl  der  Groue,  fentam  taneti  Karoli 
uia^ni  imperatoris  99. 

KurtH,   BnTff,  Pf,  Tägerwffen,  Ki. 
Thui-(/aH  ,  ffischefl.  Con$ta"z>.'!chc$ 
Mhusieriidmgeeehl.  Kasteln,  JCasciln. 
> M I ,  \Vü  III  1 1  r,  her,  ritter  48  (Bentz  vgl. 

H'ifAtftiin). 

 Dlett;::cri,  her  1I»B.  t99. 

 Cliin>iirf.t.,  her  irw 

 AHn  ijLlit,  [it-.r,  Icoriir-r  7..^  Kssteiil  199. 

Ka!<t"X,  Pf.  S,ir;/nns,  viß.  C^astel. 

Ka.ftr.lcn.h'a.'iielH,  Pf,  V'rlthciin,  Kt.Anr. 
rj'Jiu;  ISuru  und  kiburg.  -  liah.'iburtf, 
Mitästerialengett  h l.  (6V /(«n  1,-en) . 

—  Berehtold,  Schenk  von  2ti0.  :-i04. 
 «eine  Sohne  904. 

Kasteler  {von  Kastelf),  Heinridi^  im; 
korbcrre  ae  sant  Stepbau  ze  Kostenz 
19ß. 

Eatharinenthal,  ehenudige«  Domini- 
kanerinnefikl0gter  beiDiesaenhofen, 
KL  Thurgau,  aber  hier  nicht  so,  nur 
.In  Djeaaenhofen'  genannt, 

-  ■  ri:ui.sti^iui  seu  coenobinm  in  286,  fott^ 
hau::j  zae  Dieasenhoven,  predier  ordens 
232. 

 die  lieben  in  gott  232,  religiöse  do- 

ujiij?  saiii:tiinnriir»lp.5  ■53c. 

di*"  T<ricj;ii,  (jiio.-iss.a  2.H2.  2H(i.  303. 

 d<a'  cunveuL  eoöveiitiiK  232.  23ö. 

80$.  _ 

-  H'!-nf9;  vgl.  Andetfin^/f-n,  Wii  auf 
ihm  fUif.'erff:!^!. 

KiiuCjuiia,  iu\  RoäiL,  Baun-  rn  .Si-.srrea 
324. 

Kottftnan,  der,  Cbooarjt,  Bauer  von 

\?angen  376. 
i!rMre^Cbeg;el,dicta,Katlierina,  Verwandte 
■  der  Zürcher Smiedame  A,  v.  Kaiser- 

stuhl  aso. 

irp  spistuoi  vgL  XaiserHuhl. 
Ke.lci,  Ktdlarer,Kelner,dieIttar,Oellerarius, 
cäL  die  verschiedenen  Klmfn- 

i-llt/tiUU, 

Pfitftr.f,  &(?i^dTtiiending«n,  ^adel- 
hofen.  Volkoi.  iVuiferÜtur. 

JiclU:)-,  iH  dem,  im  K??1er,  Im  KSlre, 
/Cfirchfi'  Bürgergrxc h/c<:l> i. 

~  Ei'.ndrlf  IS6. iKuger  Ziii  icli  277. 

 (sin)  iplioii  .Iii  Ii'iist'/lbursr  12.'i. 

—  —  weitem  Besitz,  vgl.  .^'pauwUl. 
Kelinr,  im,  niitiis  ir.i  Clisli  re,  WalMieni.s. 

reliüta  ^uus)  Qeiidi'Uäi&,  ßäti«riH  im 

Bosanl  124. 
Keiner.  Uatliyas,  ffui^evitzer  in  Wip- 

kingen  142. 
Kenmater,  dietna,  H.  279. 

—  tllins  (eins),  CtraonTtul  de  Ensterlniren 
279. 

KemfOen,  Ff.  Weittikon,  Burg  und 
freiherrL  Oeschlecht.  Remtun. 

-  ron,  Gerung,  her,  ritter,  vrie  65. 
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K6{>peUer —  krauelsfurt, 


 C'«^  ^T-^:  Q«cmg  66. 

—  —  j-:if)frnU>it9  vtß,  Sreitevf'e/.d. 
KeppeUor,  Clicppi-irrr,  ilicOis.  Hcinr..  th 

Fluoutren  "^i*.  M. 

—  mnv  (piiis)  Mel>t.,  M^htMIdis  f!). 

—  utile  iloLuiiii.im  I  iiuoii  siLii  anii|)sIiiL  in 
,»gTO  uiiiiis  iiieiris,  sil.n  (ilj  fiamiWoa  5K>. 

—  r.oiü  utile  lioninii.iü,  ii.iad  «dbl  MOipetiit 
in  iii'wi  i-lLa  Flnoiilj'pn 

—  duo  'iifieia  vitiuiii  (iicta  dt/ Kfjip.-llpr^ 
UUli  9ilii>  iittnicnlii.'i  sit:i  Fliioiiti'C-ll  90, 

Etra,  «wAI  '^ic  (/TDitsf.  hriimmmiff  der 
di^en  Strafe  vau  ßiiclis  nach  Dich- 
darf,  in  dem  Ti&n. 

—  ChnonraU  bmodemui  in  dem  K.,  Bauer 
in  jBneh«  SM. 

KbmIu',  fiainrioli,  Z>^Ha^  in  Kaistrstvkl 
819 

KiboTg,  Bwff  und  Stadi,  jetxt  Pfd.; 

—  Deium  204;  domininm  in  6. 
 mittitter  (eiu>)  dfcrus  Frist 

—  der  vogt  von,  IficoJnus  31. 

—  Qrcfim  von,  mi.s  der  dUerm  Linif 
Babsbnrg  { Oest'iri-eii^li) ;  vgl.  diMts. 

—  dir  di^ni  Ilamsf  Ii.  angth&rigtn 
Wcinfahrl.exif.e  19.0. 

—  MinisUrialen  vgt.Mahsbwff-Ottt«r- 
reich. 

—  Kibitri/cr  f'i!)eninamin  :  f!!ir?»n»"g'ftrin», 
Olstiiiradiis  i'to. 

—  dt.  Ikriiiudiis,  i\ta()Litf:r,  rroUtliiiiar 
<iei  Herzogs  Friedrich  155. 

Kwure,  von,  Wmttrthurer  Bttrgtrge- 
tetueeht. 

~  von.  Raodolf,  bargvr  ze  Wiiitei-UHir  147. 
Kieaxkeim,  Fwcken  im  Ober-Elstus. 
Chnonshebi. 

—  guot  se  179;  vgl.  Mt(zg,  hinf.er  dtr. 
Kiläberff,  lfd.  Chilehbarv. 

—  eedeji»  in  «a.  M 

 patroniu  {ehw.  Namen)  35. 

 patroni,  RuodoUtt«  d«  Hotäiwen  m 

Burkardiw  treter  8uiHcaiii«ln(«;{.aie««). 
 rtctor  ecdetie,  Idldihme.  kllchnn- 

lir-rie.  Riwdolf  v«ii  HottSngen  (vgl. 

.  (Joiuiis  (oius)  84i 

 plebuiti»  Si 

—  —  vicarlus  Nicolans  si 

 SehvMeUige:   bCiiti   Potins  et 

Briftius  84, 
— .  —  \dtäiü  bija.ti,  iAMÜ  BricLü  coule^^i  is 

aS.81.85. 

 do»(«fus)83.84. 

 prebendt  (eius)  84. 85. 

 prebendviin  (ohne  Namen)  SS. 

84. 

■  Heini'leos,  snbdyscwmu,  uatua 

Helnrid  dicti  Kriimenberg  85. 

 parroehla  8S. 

 decimavini  ecel9«i«84. 

—  tnn,  Kita  penee  eocleeiam  Ob.  inzta 
douuuu  reetori»  «odtcia  84. 


—  der  meierliof  se  7&, 
Kilohd«i>r  vgl.  JRrchdorf. 
KxUwan^m,  kafJtol.   Pf.  Heutnhof- 

h'l'i'  (mgm,Kt.Aorgmt,Ktlltivmg<itk, 

Kiüiv.iiigBii,  TTrÜPiran^cji, 

—  v;lla  ^li.  .Sr.T. 

—  ■ —  (eins)  (Histi'ictii.s  ft)  kiT.nus  ;-»;>lj.  .1,'7. 
 posfti'S.sionof.  in  Iiis)  site,  vulg.iL'it»>r 

KlötticT»  Bhtinatt,  dann  de*  KUtstert 
U'ctthiffen  f!5<5.  8S7. 
vaii, .lohnntif  s,  Joli^xn'i,  bnioder  (rtc!S<:o)i- 
vtjuks  iti  ScldiiJiavve)  4.7,  i'aZ.  iül.  170. 
Eirehdorf,  Pfd.,  JCt.  Aargatt.  KUchdvrf. 

—  eociesia  parroohialU  in  173. 174. 
Klrch^asso  vgL  Wfnttrthur. 
Elettina,  dkta,  et  liberi  sui  residentes  in 

Villa  (kliMioli  prope  Walde,  liomineahoofr- 
rsbilis  Kraftonis  wToggenbtuv,  canoaieS 
Constondenaii  et  srepoäti  TnnricensiB, 
postea  ««deti«  in  Wald«  883. 

Einigen  vgl.  AUenklingtn. 

ElinMaberg,  Burg,  WigoUmgtu, 
jf.  Thnrgäu;  krburffüch-finbxfi^tr' 

gi^chci  \  j\Jaag,  Habshurg.  Urbar  I 
S'j3,  Nr.  1)  tivd  bn-dUifi.  con^'.rtnzi- 
Si  hcK  {vhcn  lieg.  VI)  Mi)ii.>//eruiMii- 

f^aehlecltf.  ChliHijfiiter^-ft,  Kliiiguubei«, 
lingeaberi'l),  lCl:iigp.nl>prk. 

—  HeiTtrich,  BiKciwf  vmi  ConitttmM 
(t  iS.  Stipt.  SÖlXi)  LS,  ?JV'-  ConManz. 

 $«m  Brudcf  ü.,  Cliuenr.,  CJiuou 

radiu.  Obnonrat,  Cuonrada»,  dominus, 
(der  eii»ere)  her,  prepoeitus  («celed«; 
ConstantiensiB,  taembropst  ze  Kostens 
98.  194.  196.  197.  198.  (S^  199.  SOO. 
319.  314.  brepst  (detx  godida  m)  von 
C^erracn  198.  Sd4,  pfruendeherre  nf 
Zärichberg»  78. 

 soror  sna  98,  filins  (sororis)  Vol- 

ricaa  de  Steinegge  96  {vgl.  diese»}. 

—  AJbrwht,  her,  rittar  194,  ui\g  198. 

 sin  am  Albrc-cli:  10 J.  wn.  I9i.>. 

—  TWridi,  hs*',  ritter  196.  197.  199. 
  mr.  Albrecht,  der  in  dem  lande  ! 

Bit  ist  190.  I 

—  Jphf»i'=.,  her,  littfr  19G. 

—  Uolr.,  IrüJi'idi,  Uoli-ictis,  doiuiims,  c.iiw- 
niens  naiD.-is  tctlHsis  C)<nib>taiitifi)sis,  no- 
minatos  iu  cau<uu«uB  TttriMami  ^li, 
reeeptus  sive  exapectans  113,  Icorherre  se 
Kostenz  196. 199. 862. 

Kl^igitaxi,  madi.  XJl.Äargeeu  SOe. 

—  der  nh'jsr  des  Stottert  8t.  EUtsien 
«u  E.  164. 

Elocbdis  garten  vor  dem  Nidertor  bi  der 

Oelucti  C'»  Wirdr-rthur]  sm. 
Klose  ''<?'.  Klus. 

Kloten,''iüBrcÄer  MitterffcschUchf..  Clilo- 
ten,  Qoton,  Kloton,  Klctnr.. 

—  iü,  Helnr.,  Heinrions  90. 147. 991. 

—  h»ter(eius)  Johannes  90. 147,  Johaus 
199. 


—  —  —  dmaat  Jobaonis  et  Helnr.  fratium 
90.  147. 

—  •    -  ■    nrtiis  haic  diiiri'.if  ]itr(?npns  90. 
liT,  oiivs  Hojiri.ti  de.  Kloleii  21)1. 

— •  —  WjJläulittU»,«l;onMiias,milfc.«,(|uündair.Ö!i. 

—  natus(eiB*)Hnp<lpj''Pviis;)0,  in  cm'.ci- 

'nlfflun  Turicttl>'Ctui  tiDUiin.itusyil,  rerrptr.,« 

 Fhr.ri  idi.  la^)'.  Uirc,'!!!!'  2«  Zi'.rlcli  und 

7.e.  (inviiiKgoi.  iSl). 

—  iiinwiiuis,  ciümuus,  sautür  (rf«r  Prop- 
stes, f  S.  Juni  13lk)  95.  (lüO). 

—  Linie  au  Neu-Regen^erg : 

 von,  Albreeht,  imraer  mui  ir&t  der 

statt  se  Regensperg  181. 
 Mi*iis  irnd  Hartman,  gehruodor, 

hügin  jse  BEgnnsperf  181,  ÄI.  382, 
 ir  hriodei  [vgL  JUg.  VI),  Reo- 

doll  S29.  280,  Milk  381.  S88. 
 ■  das  nus  oder  simber.  s«(er)  bäte 

an  Oetenbaich  nt  des  Mosters  liof  itat  282. 

  —  ir  VA'.ter  181. 

 H.,  Zfitgtt     Regensh»rg\i&  (trfel- 

Jeicht  einer  der  foUfende-ti}. 

—  Linie  KU  Kui.'ierstuhl : 

 von,  Her.,  Hermanniis,  senior,  civis 

in  Kfliser.Uuol  «."i.  »4.  181. 


in 


 BOSsossioncs 

Kldnmmtbadifis. 

—  —  —  d«tn;n  in  ftoiuo  u\  Kci**r- 
st-jol  1)4. 

—  —  »  Hu:  iuaior  et  fiatsr  suiis,  äves 
in  Eeiseritn«!  {Sithtu  des  vorigen)  94. 

Kloten,  Pfd.  Klotmi,  der  Keiner  von,  Peter 
68. 

Klot«r,  raitfähigea  WinttrOatHT  BUf 
gergetchieeAL  Cloter. 

—  der,  Johanne«,rat  ze  W.  57. 180. 

Kleter,  Jolian?,  Zaum  in  Zürich  71. 
Kkis,  in  Hirslanam  am  Ahiumg  des 
ZüTiehberget.  Elflee. 

—  an  der,  Tttrste,  der  143. 

Knopfti,  noch  mrkommmdt*  Oe- 
schlecht  in  Feldmeilen.  Enopfell. 

—  Bercii.  Kiiopft-Iis  guot  <i.5. 

Koch,  CUücli,  der,  Kuodull,  von  Eivstr;ng:(ni, 
FAgf-nmann  d^isRitUrs  ßerthold  von 
Escfitikc.n  2t'<i 

If ofllg.wtcu,  oiii  gwtott,  maxL  üemp.'  dsui 
K.,  ftelpge.))  f.n  ()erlkken  145. 

KC'Uikon,  Pfd.,  Kt  Aargatt.  KoeUinkon. 

—  de,  Uolricos.  Zeuge  in  Lmabvrg  199. 
Kifbn,  Stadt  u$td  Sräbiiitum  amSfmn. 

—  Oelorden.sis  pravincia  ISO. 
Sfimtavz  1-yl  üMUflam;  Job.  Conitantia, 

Zmge  au  Zfir  tcft  78. 
Komber,  nIeU  nadivaeitbartr  Fiwf- 
name  in  Jtfeilen. 

—  a^[«r  160- 

Kostenz,  Kostenze  vgl.  Congtan». 

Kouftnan  vgl.  Kaxtfm.awi. 

KrSiitTsfuri,  (.her  der  FlusMJ&frtfon^ 
Ubp.r  dii:  Sihl-Liminat  im  jtlU  noch 
sog.  KrttwA  alt  dtrimige  Uber  di« 


Er«iQ— Landenberg. 
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Limmat  bei  DletikoH,  ffefffr,ti?it;r 
GHam«fU>«rg.  OireweMurL 

—  guot  lde$  JuotUT9  Selnau)  m  234. 

—  gnot  (dtt  Spitals)  z»  384. 

Kram,  Provinz  in  OtJitfrrdefi.  Car- 
niak,  C%rain,  Krayn. 

—  Bornims,  tttn^dk- Herzoge  Frie.drich 
Un<}  Ln/pold  von  Otxtcrviiicti,  rill, 
unter  ila bshurt/- Oi^sUirTricit . 

Kj'iuier,  dirl-.iü,  Uol.,  it  Liiulür.  291. 
iiroiikingai  i'jVi-u-),   l'fd.  und  Burg 
in  dei'  Gamark.  rtiedej  li  avi  Soiul, 

SUttf/au ,  Jicxukmmi  liaidtAta, 
Oh».  Baden.  KiMhingin, 

—  ▼OD.I)iethetii,lier,«D  mgenndrittirSßS. 
 (sin)  üffin,  Adilhalto,  CuonradiB  wir- 

tbm»  desBntpeccUn  mBltdin  868/4. 
Krtag,    üctrcA«r  SargergeediUchL 
Cbiiag,  Kreto,  Kriwe. 

—  B.,  ft»d.,  Ruüiiijir  19:5,  lior.  d'j!-  eltt-io 
SS9.  A>4,*  lisr.  rat,  hv.rgM  41.  102.  115. 

119. 150.  it;o  m.  165.  m.  'i-i-i.  m 

98».  284.  295.  351.  3-'j4  (2). 

—  (ttint  Bi-iider  vgL  IV  ä.  148  und 
S^,  VI.): 

—  —  Joh.,  J«b9M  198. 825. 

 äer,  iJir.ti  s,  (hw).  ÜOlr.,  Uolrifill, Uol- 

Twm  69.  71.  i<3. 

—  —  —  sin  giiüt.  \  Lt  Wclo&iiciveii)  Ö9. 

—  —  —  vioeu,  (sJEw)  iu  Wulöiiiavea  SS. 
 d»!tt»,der,N.,Niclai»,irio»l.,Ny«l«ut, 

oMs  TluirHiansis,  burger,  h«r  7.  Ii!3. 
198. 297.  251.  S63.  279.  BS*,  her,  rat, 
hagfit  33.  87.  158. 156. 192.  228. 234. 
239. 284.  S9&  351.  ^1(2). 

—  Ja.,  Jaukb,  JaieobDS,  4«r,  civis  lluislMiuit, 
burger  951. 283.  fit'),  her,  r.vt,  lurg«r  88. 
S7.  179.  273. 

-Httiar.,  Haiimeb  193.  her,  i«i 
borgw  905. 206. 247. 254  267. 258. 26» 
Stff  31.^.  315.  m  374. 

—  ,Jo!uiy\»  Krieg,  der  jünyere  ^i54. 
iCritxin,  H'fnif.r,  von  Zürich  .i4H. 

—  seine  WitUc*  GtUa 

•—  deren  Kinder.  Kaiirad  und  Adel 
heid  ms. 

Jkrineiiiimg,  Ff-Sit^crg,  Kriiaeiiberg. 

—  di«tus.H.,H«ioi-lcui,Haiiirlcli,Ha(nriai>, 
äm  TnununsU  74. 88. 31. 383. 

 azor  na  lantUma,  MehthiidiB  83. 84. 

 aatui  (eius)  H«Iiiricu>j  ubdTMOuus, 

prabendarii»  üUim  nmeti  (bMOg  Brietii 

in  «cdtäft  in  Cliilclib««;^  comtitati  85. 
  domus  («oram)  antiqiu,  stta  ^u- 

r«gi,  in  dem  Miin«terM,ooiUigaa4oatt{ 

(wnmi)  83.  S-1. 
 (Juo  iusjcra  vüicarum  in  Woloaborau 

<«  is  SiJiorren  RS.  S4. 

—  —  (|tip  prata  in  Bsnkptiiikon  8-1. 
KrttCflisr),  Heim.,  dictuü,  HeinricU,  Grund- 

tmitxtr  in  üm  geri  187.  277. 

—  sin  wiii^rton  rji-  R.ifsdilikou  SäTt. 
Kilbler ,     zürch«rischei  Bürgwg^ 

KhUdd.  Ckübki'. 


—  üclarich^  der  jiiiij(er,  buraer  Zttricli  201. 

-  «in  Wirtin  ho  Ann»  201. 

 (sin)  hofstat,  Itt  ze  saat  Lienhsrt  201. 

KQIwang«n,  Kalhnuig:«n,  vgl.  KütvKmgeti. 

—  i-.iiii  V.  :iie:;at*':i  2«  l;ueschtik«n  277. 

K  ;  ijiiiL.',  Ruü'Jjlf,  cJlt  iiicefftr,  Zttirieh  88. 

K'isatli,  Cnrj[ii'H.t,  HojnriiiiH"?  KütACllS  »HU, 

—  liniUOeki'  und  >>-t-,.vitiur>;it31^<. 

£«wiie1»r,  i:i(if!iih  nie  <Ui  RiUtrsÄmald 
von  JJultiii {i'-yi  zu  .S'i'^'HieÄ  92. 

—  Anua,  Uici:  iL  didi  K.  ij2. 

■  flltui  («1«)  Jobuines  92. 

 iMte  Anne  s>r«dicte:  Anns,  Neciit  et 

JDdenU92. 
/TilmocA^,  /ybf.  CbOtm&eb,  KOsunacb, 

KQseneeh,    KttHsejiacb,    KütnMh  (bi 

ZttrichM,  bi  demZüiicbsewe,  prope  lacun 

Thurpcinnm). 

•  actum  et  detus  280. 

—  r-^ftle»!»  in,  fciJr!ti'  rs-.  ?!'.  inR.  ffrütiTn« 
li:;6l  220.241.  y?a  2!>". 

I  ij.ttrwtKs  («ins)  itoi>ilii>  ii*iiii-itns 

j    Tciiinrcn  (.le  Ey-chümch)  35.  86. 

 rectr>r  (■si«-:),  kil(;h«rre,  kilchher» se: 

her  üoL'tfi-lt  (der  il'AliH-r)  {vgL  ditstn). 

  -  i-iin)  rcbnu,  Ml  dem  Velde  241. 

 pifliiiiij.is 

—  iiiUrci  honore  beati  Juiiaauk 
evengelitte  conieeratum,  eitum  in  85. 86, 
R&neti  Johannis  ev.  280. 

 die  phroonde  sant  Johiuues  136, 

Betits  vgl.  Butenhard. 
 mbendnrtii»  (ein«)  (oftne  Namen) 

35.36. 

 H»nricas  4e  Srafusn  .  f  acfrdo« 

'M,  H*i«r.,  lier  Heinncli-  t-m!:  Joimewes 
caplan  ihr  kildisn  7e  K.  ViH-  2Sl\ 

 \'wtA  Hr.ins  :iigsris,  .sitn  K.  oh 

Heriiigos  pasicii,  all.iri  s.aiKtiJi:i'nMuas«t 
pr«h«n(i.irio  eins  pertjr.Biis  peip^oSfi. 

—   viüpa  dimitiiti  ingeri»  ditto 

Di;s>.'!ili<ti  t.  dieto  altari  etjnrebendsrioper- 

t.ineiis  2iS(). 

—  wnt,  N!clar,s.es  allAV  241. 

—  —  gusicr,  (dtl)  vou  (töT  kilftbeu  Ü.. 
tt-be  ^  166  (vgl.  Oettor,  Tidieuleben, 
Wangembach). 

 ein  kMner«  reben,  yon  der  kilcheo  se 

K.  erbe,  gelegen  hinder  der  kildien  an 
dem  vtWe  241. 

—  des  Kloflers  zi  A,ipi>el  guol  nt  Dorf 
ze  E.,  das  BnedoH  Abdorf  b«wet220. 

—  des  gofadmeee  von  Kapelle  reben  34L 
>^  i^er  wnva  gatit  Ton  Kapelle  1T7. 

—  ric-r  Pf«>niinen  guot,  Srbe  der  Abtei 
I-yammüntür  "t7T 

—  wincarten  2a  K.,  «vbo  vom  getxhni 
Ztiricn,  »»«yf-  Mtiurrr 

—  d<is  s,m;it  7)  K..  da/,  das  Kloxtf  r  OeU'u- 
bacli  koult')  von  Diethelui  seligai  rou 
WolcahüV-BU  SO. 

—  gtiatg«kgeB.2&K.,ii»E«u'tag«:»gaasunl86. 


—  iiwojneherti-ebonu.a.<fes fTf*», 
geiner  Frau  Eütbeik  vnd  ihrer  Kin- 
der Johanntt  mid  Margar-dlia, 
dio  gelesen  sint  xoK.  'Hiü  stcs-*nt  <inden 
Waffcnwfif'h .  diV  CjLU<>ni  ;»t.  luw  Bt'reh- 
told  üi  (:(■:  bi'tite  'rMHVpnl  {vm  der  Acb- 
tisaiii  dein  Khxtf.r  lliiti  verliehen) 
'SM',. 

—  sin  lu'ili  ('.iiid  sw  i/.  darx.r.ü  tiDprey,  dOcteS 
J<iktniiiitfrha'.i.',-e!^-  BfditlMtt,  dann 
liüi'üHu&feiÄcliijon  Manesicc.ata«»  Kon- 
rad de«  Sehapfem  an  der  Brücke 
und  «ewier  Frau  Jxtdenta  h-ss,  dtt 
erbe  ist  yon  der  abteige  66. 75. 76. 

—  —  von  der  nittli,  meister  Peter  166. 
 sin  tohter  tn  Elai  von  K.  166. 

—  «j^l.  Abdorf,  .Bünle,  Chuon$hftln,  GectOr, 
Goldbaeh ,  IleeUbaeh ,  Itaehnach, 
Bütituril,  Tlchenlebea,  Wangerubat^, 
Zimmermann. 

Kasnacht,  Pfd.  am  VierwaldttäUeraee, 
/ff.  ^ch%eyv.  Kt;«senacb. 

—  i\<u  Epr,ri'  und  E»fL,  UMei-er  rctlcr 
twSfjL-ii- "  in  Wiirchellos ,  SitItMe  des 
IhiUr.K  Eppo  von  K,;  Zeugen  in 

Zürich  y,S4. 
K'issijij.icyi,  r(jl.  KUJinucht. 
K\<hn,  Pfd.,  Kt.  Awgnu^ 

—  die  m.ili  le,  JSijren  der  Sünoberger 

Kuogat,  Ztireker  Biirgergetehleekt, 
nach  da-  n'olmung  attch  in  Foro,  in 
dem  Hargt  genannt  (vgl.  III  S.  367). 

—  Cbuogat,  dictos,  Phylippos  112. 

 natut  (elus)  Johannes,  in  oaaonieum 

TtU'icenMiu  nominatna  95,  receptns  sive 
eoc«|Mctaus  112  {v^.  Afea*t,  in  dem), 

—  —  sin  um  3äS. 

Kur,  Sfbac«h,Kyburg,  vgL  Chur,Kibxtrg. 


Lachen,  in  der,  Ortlin,  barger  von  Lncerren 

214. 

Lacclip'.'ji'.  der,  Waltber,  btu-germaiater  von 

VjJiügcsu  871. 
Lsnalt  vgL  Landdt, 
Landenberg,  3  Burgen  m  Tbsetai;  8t. 

GaUeriiinisterutlengesehleeht.  Lan- 

deberg,  Landenberch. 

—  von,  Bnod.,  her,  rittcr  103 

—  dOj  Ueimaunu!,  iluiuiniiv,  t.'U4t.os,  the.'iaii- 
rarnis,  eeelesie  Benmenns,  canonicus  Tvri- 
ttmäs  96. 

 tieüet  «in]8,Uolrieus,  neminatns  in 

cariuni'juniilVrioeuaam  96,  aed  non  reoep- 

Uis  112. 

—  äo,  Uei  mamit,  rector  ecelesis  iu  Bereite' 
wjIc  13S, 

(sei S/wtJc  r)  Uohicus,  dominos, 
pr&paäitu^  t;i>dä»k  ii(fi'i)nenais  ISS.  195. 

 Chuonr.,Ohuonnit.her,chuel8r,  ku.^tpr 

aa  BlMhoMle  196. 197.  (19S).  (im). 
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Landolt— Loo. 


 Hufif,  nlles  138. 

 B.,  her,  ritter,  Zeuge  in  Zürich  306. 

 R,,  BoodöM,  htr,  ■'oili'ipr,  kUchwre, 

kiUuniherro  zf  Pliüniiikuii,  Fhefflncbon, 
Phisffinfcon  VM  ,S-ir,  \S,ynn  Bt- 
ymfjrri'  II  co^i  i  firi-iU' ti-)  Lamhri- 
berti :  vf/L  Dianer  Stiimvif.af>.l  Ii'). 

Iiondolt,  nochin  Andelßni/rn  exisHe- 

rt')ydex  Gfsdlheht.  I.aimil.,  L.-ri1ol;liis. 
Bann  in  Andflfiiigvn  Xi'J.  ".'30, 

Landolto  vlufarto  («nu  luttdibtrg)  11. 

LandMtra,  Pf.  Wänifi,  Ki,  Thwmm; 
St.  Giüler  mnisterialengescMtcltt, 
•in  Zweig  der  TruehMuen  wm 
Siehelsee.  Lmt^perg,  Laiusberch. 

—  de.  v«n,  Cour.,  CJtuoarat,  prepotitie 
ccelesie  Liiteubae«aaia.  hr«fu,  der  kilchea 
tA  liiiteabAcb,  Q«rharai  epiKopi  CÜrätan- 
UcmisiD  »bsentia  constituti  In  spMtualiinit 
▼icariutgenei'adJa,  roiweaMr  ttnsin  herren 
?TeäbEseJiüft»eih,Mt7.znCho8teiu{rtl9ai9& 

—  i  f-inypfrnondc  des  tiiomMZeSpil' 198. 

Lnnijltaidfn,  nf/rdwisti.  t-.jvi  jAulreti- 
Utyn  ijtycn  das  Nidtliad,  I'f.  iCwtchii- 
kon.  die  UingR  Kulte. 

—  silvulu  iuudiii'  üci'  'Sü). 

Lanpoel,  U«lricb,  burger  vom  Lucr-n  tu  211 
Laifm,  Pfd.,  Burg,  am  BkeinfaU  und 

<«ni/r~n.vc/)^6  MiniatetieUengtMhleeht 

(«( Eßlfsau).  Lonfen. 

—  Ton,  Job.,  Zeuge  in  Seglingen  4. 

—  —  Heiurioli,  IsiB. 

 "  «in  «liebe  wütinne,  vroBridftlSB. 

 ir  guot,  dsz  ir  von  ir  umter 

M  erbe  wart  188. 
Lm^enburg,  Ff-,  Kt,  Aargau,  vgl. 

Lausen,  Pfd.,  Kt.  Basdland.  Ltuigenni. 

—  ecclcaia  in  173.  174. 
Lantenbach,  Pfd.  nnd  themaLStiß  Im 

Gebffeilf  v  ha  ObcT  }''{s.aii*.  ljuUuttbteh. 

—  ecrJesiii  Lr.tenbateiisis,  BaiUieuaia  iyi^ 
cestit,  kikli£-    lUO.  IM. 

 j^repotitua  (ein*),  bropst  nm  Idlclicr. 

ze,  Cmr,  de  Lantsperg,  h«r  UJjaiyXiiat  vou 

Lanzberdi  190. 196 ;  vgl  diesen. 
LaKariter(innen)ordeH,   sant  Lasanis 

ordin  von  Jenwalem  307 ;  vgL  Qfenn, 

Obemdofftmd  Schlatt. 
Leim,  (fHnfjef/mil  in  M«itm,  oh  tie« 

L«imt  '.iHl. 

LehiiNKiMr.d«!',  Werabar,  ronZollinkoii  27. 
Leos,      Lenge^en  garten  vor  dem  Nider- 
ioT  hl  itr  Otiaeb  (in  WintertlMr)  890. 
Lmgiiau,  Pfd.,  M,  Aargau.  Leii£«i«Dg, 

—  Cliiioni  ;  -    L  :  I     .11  L  237. 

—  uc,  (-'«U'l'rtti  iui.,  qaorukvm,  niTiii  sm*  lilieris 
TU  oiiustorio  Rinnugensi ,  /yjS'f  «imonaaterio 

 tflie  {eM  Bizalut]!,  EaUterin«  et 

YereoaSöS. 


 (earam)  potsesdones    in  vüla 

KQIwaiüen  et  in  eius  districtu  sea  banne 
Site,  viugarltair  dicte  Sclioenbi<otz  Mot 
8S6. 867. 

Lomr.ajines.  rie?.,  siin,  nr,ipnr-.  Bmur  in 

DiUtlikon  \m. 
LenzhtiTfj,  Stadt,  Kt.  Aaraau. 

—  J^ii.inn  fii  ni  '.imi  in  «pido  deL.  12S,  auf 

df  i-  Burrj  102. 

—  ImicjiMiiei :  i'if^  Baden,  CliliT.o,  Ettcn- 
be.'g,  OoraclirOli,  lie/ubnittti,  Imü^ 
Mi'.tton  an  :!or,  Ivi^or,  li/isstJer,  Scolte- 
Us,  Sütuw.  YUbueryai,  WinUrihw, 
Zwicko. 

Leonhard,  Sanet,  ehwtaMge  Kapelle 
und  Umgegend,  Pf.  wttersGrwtH. 
sunt  Lieiüiarte. 

—  sant  Lieohartw  kilciie  37. 
 ii'  gueter  87. 

 dar  baob  bi  der  kilobmi  ae  s.  L.  S7. 

—  von,  swtater  Elli,  vat  Kathrina  Bran- 

de*;9"n  'BeitUserin  einei  TTati-tex  in 
BnitmegMsen  170. 

—  liiy  liülitt'tU'i!  i"  safit  Litnhatt:  HeijL- 
ridiK  (Ifs  CInibIcrs  tius  jiinjfcni,  bnrgers 
Zi'riv';!,  EIi^tIhli'U!?  von  Riiiulir:cliori .  (!«r 
HerMi;-«!)  liüfstat  ZI-  201. 

I.tsp.-,  dt-T.  Churiiiriil.,  v«a  Gil>sAÜ(t  270. 
Lettwj,  Gegend  im  ob*rvn  TeÜ  von 
Wipkuigen. 

—  ein  «ker,  ist  geheisen  an  dem  L.  m  Wlb- 
kingen  142. 

Letftwit,  Pfd.,  KL  Aargau.  Ltttirile. 
—ie,Bat<kKiw,ZeugeinLenxbuirgi9!L, 
Lenwo,  der,  Bert  olt,  lAt    Eapreswile  999, 
Lewe,  an  d-Jiu.  H  .  ZfuyeinJiheinau  182. 
Liebegg,  If.  Grufiiicktn,  KL  Aargau, 

Burg  und  kiLtirt/.  habtburg,  Jätai- 

eteri  almgexi-h /rs&t. 

—  von,  Hudo/f,  Magist«r,  Seolattiem 
in  Berov.ünster  Ä75, 

LiebeiiiwriT .  Pf-  Zell  an  der  Tö.ix ; 
kif'ui-ij.  habAm-giaeh.Mim«teriale»- 
geschlecfit  .'570.  371. 

—  (IIb  Owe  bi  371. 

—  der  .Sciwnl;*  von,  Gotfrit  370.  .5571. 

■  —  (siiij  tlidie  vnrtin,  rrti  EUzabst  371. 

 «Ig  ledicb  aigm: 

 «in  wingarten  MTBfen  an  der  «tat, 

dtt  luüiet  StegeOu  S70. 
 tSa  acompes  (bi  TDfonX  dS  bnwat 

HaSarieh  der  Oemoerrer  STO,  S71. 

 («in)  eigen  »  TtSfen  371. 

 (ain)  a^en  lote:  Volrieli*  Iiint 

vonSala  undAmlliaitaellnn  der  Kaisen 

nun  in  d«r  O^r«  bi  Liebenberg  kint  8T1. 
 i'siii  *  kuedliJtCuoBrat  der  Schenk* 

{ine^H7n?i  371, 
Lübenfeta,  Ff  Movi-mern,  Kt.  T&mr- 

gau  :  Ihiry  und  CvMslanz^T  Miiii»fe~ 

rialeiif/iscMerh  t.  ]j\  ebfdvc-ls. 

—  VDn,  lionuiiu,  Uai;  rittuj- 1%.  1Ü9. 

Hennan  199. 
UiU,  Bf.  KhinvHmgen,  Ki,  Lugem.  \ 


—  ecelesia  in  95. 

 rector  eins,  magigter  Walt,  WaltbeRM 

de  Wediswilo,  mpistir  Wa!ther  der  kUch- 
berre  von  L.  9&.  112.  -251  (vjfi.  <<tes«n). 

Uenbart  vgL  Leonhard. 

Liestal,  Sladt,  KL  BaaeUand  89. 

Lillij  der  i!t©,  ^c-ufft  i«  J^chxom 

—  Buod.,  Zcii.gc  iiL  St'htvye  %9, 

ma^;e  112.  Liiittuifjr,  101  105. 
~  vi^nintüi  iu  «er  L.  und  mna  rechtes  hi 
der  L.,  die  leheo  mt  von  demBiehe  101. 
10&. 

Lindberg  bf  i  Winlerthur.  Lintperg'. 

—  der  wyagartcttj  dis  üu'otte,  w  dAnane 
etat,  der  akker,  ao  vor  dem  wjngarten  ^ 
da  beide,  vyyißiaihe  und  akker«  Hgent  an 
dem  L.  und  «int  xinseigan  der  kilohen  vi 
dem  HeiligenbergebiWintertur  lie. 

LinJem.igfe)  ''{/l.  LiriimaL 
r.m.ietji.t^v'r,  Biir^i,  bum^aeBoengge  296. 
Linden,  der  uker  zer,  hoeret  inäi  bu«i>« 

nid  der  iiileren  brngge  so  Balbe  8S0. 
Linden  2e,  Ortsgegmd  in  ZOri^  mi- 

.idieti  oberer  Kirchgasee  und  Zeit- 

we;/. 

—  zu.  vgl.  Krsimv. 

Linden,  it  <lu\  scupo'm.  dicta,  in  Wenmunn 

2^.  2S(i.  * 
Liuiai»£e  xigL  JLimnxai. 
lAso,  ZUreher  BHrtjergt;xchlf:chL  Ute- 

—  Beim.,  her,  rat,  bürger  ßia 
La,  La,  vgL  Loo. 

Lobautall,  bewMete  BBh»  HtdVtOieh 
von  Bttttitaü.  LobiitaL 

—  QUiwr  des  motters  SL  Gallen,  dann 

des  Klöstern  Tiin  iSJon  11. 
Leelie,  im,  Cfutenj  iü  ynoObemdorf,  Zeuge 

rtm  Wi^rhee  867. 
Loc}iuiLui.  .Inhal»,  lelig,  Sauer  in  Dieti- 

kon  ^ no 

—  (siül  Wirtin,  !ro  .Tudenta  190. 
 ü  sün,  Johans  mn  Cliuoür.  190. 

—  Lochbi.ins  g-Dot,  das  mau  w.m^  (dee 
Uoatsrs  z«  Seldonoivc  giipl  Dietink««!) 

iyo. 

LMiioIf,  Pätor,  h»m,  Zmgt  in  äcAwjfi 
229* 

Leewe,  Zürcher  BürgergesehleeM, 

—  dictus,  der,  Johanne»,  Jobana,  dvisThnri- 
oanala,  barger  ze  Zürich  (der  AebOsein 
amman  125).  126. 148. 187. 300. 

 uxor  «ua,  sin  wirtin,  Ita,  vro  Ita  12B. 

126.187. 

 (ir)  wingart-iu  za  Wlbebingen 

(ErblAen  der  Abtei)!». 
 Bcsits  vgL  Borgen,  Restelbeig. 

—  niyL  Lau  VC* 

Loc,  vennutHeh  am  Ziirichb«rg,  ober- 
halb den  SfhmflnhtVfjS.  Lö. 

—  siivuUi,  (jUK  dictur  In  dem  1G7. 

Loo  (Pf.  Zii/iugen,  KLAargauf),  JoLo, 
Jnlmixnes,  boigenaia  opidl  da  Lensiwrg 

m. 


Lon&— MaaeM. 
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Loufen  Laufan. 
ImufL,  Listeir&ü,  vat  Luzcrn. 
liDckenweg,  ku  OerKton  14.'>. 
Ziudraiüüm,  P/l  2%<i{ti»!.  Luilretiiiiieli«n. 

—  v^j.  Zimmemonn. 
l^OgmnjrOTi,  JS'dtttArjrrt'PJX«  Umsind« 

BothMimrg,  Amt  Uochdorf,  Kl.  hvr 
Mrn.  Luguingeo. 

—  D»Tf  SU  S89. 

lAtgtttn^Pf^  FreUtibaeh,  Kt.Sehtoy<t. 

—  dielMiUvon  314. 

LOtolt  dM  sohriber  (—  Lücnldus  «ottrias 
ndvoeati  4«  Thurego  VI  nr.  2114  nnd 
2299  ?),  Zeuge  in  Zürich  88. 167. 170. 
3SS. 

LatMlidge,  dktats,  duumr.  168. 

—  domas  (ftliis)  s,Eta  Thttregi  m  inferion 
Villa  in  viw,  <jiii  dieitiir  <lü  Brungasic,  iii 
qiu\  domo  Kiclienze,  lu'ori  dicti  Sttcm, 
cüuiiwtit  us'.ifnict.us  158. 

LiilwilB  vyl.  Leuiinl. 

Lunkliof'en,  Pfd.  ivi  KeUframt,  Kt. 
Aarf/axi.  Zürch^  Riitcr-  u.  liärgcv- 
geschlccht.  Lrinohouft,  Luadioft,  Lüa- 
cLoft,  Luni;Iiu£t»LuiLkk)it,Luakkult,Lu£- 
Ijofl,  L'jnkiift. 

—  ÄusaUüwngeort  u.  GaUeahau»  365. 

—  dar  Seltner  von,  WaUker  965. 

—  kOohiat  (OetUrreteAi)  330. 

—  dats  ob«r«  L.  266. 

 TCO  NidrunluDkofk,  Heinrkb  imd  Cuon' 

r«t,  dio  Haimra  361. 

—  voii,Hemr.,H«uricb,li«r,ritter(frtMi«r 

des  fotgendm  !85.  .95^1  329. 

—  d«,  vom,  B.,  Rnoil.,  Ritodüif,  Buodolh», 
(Brüflcr  Äes  vorigen  185.  3M.),  lier.  i'ittar, 
railes.  civis  Thmiccnbij  129.  136.  I.'jI. 
102.  165.  IbS.  laö.  236.  2.51.  321.  >i54. 
.•^59,  Sfhir.t^ieis  Ztirlcll  299,  rat  38. 
87.  153.  J56,  179.  213  (Hnnko/i).  337, 
389.  379. 

 (sin)  Wirtin,  fro  E'Rcbote  151.  152. 

—  •  —  irliot  zc  Tacli&«nernm,  deuCliuoti- 
rat  klfflm  Rnine  buwet,  ir,  dann  des 
KtctUiys  Srlnau  eigen  151. 

—  —  —  ir  kindsn  Hemma,  Margreta,  Els- 
betii,  Auiia  151. 

—  —  (»ihI  siKi.HeiUi'.,  Ileiaridi,  Keiorisas 
136. 166,  natu«  (eins)  138.  Ifö. 

 lin  Wirtin,  aua  mdIuz^  AdaUi., 

Adulhaid  filia  C.  qnondam  dicti  Biberli, 
Obiuniratos  Mbnrlla  doctnr  186. 189. 

 (ire)  »wo  jnknrt  rebon  ze  Vol- 

tanbadi  an  derSpiwircid,  arba  von  der 
Abhi  im. 

— -  —  pcäsessiöues-  suü  ir.  Hatuwiihasl« 
(Brblehen  der  FroptUi)  139. 

 dooraa  (eioa)  165. 168. 

—  da,  Johanne»,  dominnt,  (mnon.  «k]. 

—  Ml.,  Mmm,  Ur,  aer  gdtfuOi  148. 299. 
 (sin)  hus  20a. 

—  Bnodoir,  her,  goitaiud  Itö.  I 


I/ipfen,  Oheraml  Tu/Üintjen ,  Wüvt- 
tambtrii ;  frfih/yvHdt.  Ge.scldcjtt, 
Land'j/  iifen  zu  .Stuliiiug&ii  iui  Kltiti' 
:yan.  Luphcn. 

—  vi»n,  Eböiliöi'd  b. 

 Hur,  her.  Wie  306. 

 dUSdOnSi». 

Lupus  vgl.  Wolf. 

lüHsi,  Rnodoir,  Oer  AthHisin,  pfi$ter  878. 
Latenbaeb  vfß.  Laxii&iibaeh. 
Luteringen,  jßitist  Unier-Eiken,  Pf. 

—  bof  «e  75. 

Lvting«r,  Lsttuger,  Bauer  in  Afaur  und 
Riödikon. 

—  (sin)  schnopoc  (im  Maxtr)  Biß. 

—  das  guot  du  Lu  xe  Rietinlum  buwet  350. 

Lmetn,  Stadt.  LuKiUi  T.n'>'':Te?i. 

—  g-'jU'ri  zc  211. 

das-  Goitishau^  und  dessen  Kam 
meri  r,  HrniriehvonHoeenhurg 3.^!i. 
"  '\k  von  261. 

—  der  schnlüteiza,  der  lat  aad  da  gemeÜKln 

2H. 

—  Bürger :  vgl.  G«hv,iu  vt.;i  .\>te,  Dohridl 
L<m{joC'i,  ija  der  LadiäJi,  Uyzxi. 

—  von,  braoder  JohanDea,  predier  vci,fn-. 
im  ZürichT)  268. 


Mennedorf,  Pfd.,  HIaidort,  Menidorf, 
Memiidorf. 

—  Rnodolf  Henid«rf,  Zeuge  in  Zftrieh 

m. 

—  Uenoidorf,  Bauer  in  AMlen  66. 

—  hof  de»  Kioefers  Ffäoert,  der  da 
beisetzedemBraiMD,  den  Jakob  ronitamr 

hüj^h  teils  inLat.  Leiev  in  Eeioricb  den 
blAycr  von  Meniinrf  etc.  266. 

—  vgl.  .Mekr,  if Ufers. 
MärsUlten,  Bof,  jetzt  Pfd.,  St.  Tkur- 

gau  .H02. 

Magdeburg,  Stadt,  ehemal.  EnAitivm 

in  Preugseti. 

—  Mag:leb.  provincia  130. 

Utting,  Snadt  in  ^eimeeien,  ehemal. 
Brzbitiuen. 

—  prerinola  HagimtieDsis  ISOl  9^- 

—  saneta  KagunUiu  sedla  aneUepi^&oiiiiü, 
aacri  impeni  per  Gennaoiam  arehioan- 
cellarma,  Petma  (von  Äapett  1306  bis 

Handaeb,  Pfd  ,  Kt.  Aargau  und  Uiiier- 
twtm  hei  Neu-  ltKgensb<ärg:  Bepens- 
berger  u.  Co7isianz?r  MimtteriaUn. 
wm,  F.,  tiitier  142. 

—  T«ö,  Jolün.^,  lier,  ritter  172. 
Maness,  Züreher  Bitfer-  und  Bürger' 

gesckl.  Manene,  Maimso,  Haneze, 
Manem. 


1.  Ritierl.  Hauptlinis  wm  Manegg 
i/  jid  Hard : 

—  ßuedegüf  Iii  (W.  f  5.  Sept.  1304)  anti- 
quier,  milcB  19. 

 seine  SOhne: 

 Euedegenw       t  i^-  ^4'«  1804), 

scolastiens  ecdeaie  Tbiiri«ei>»Is,  pie  me- 
morie  quondam  19. 

 ■  fioed.,  Ruedege,  Roedee^er,  fioedge, 

Ruedger, Ruedige {IV.  f  Sf>:  ^epf.  1309), 
derjmige,  (Junger),  her,  i  i^'pi  ,  borger, 
Zup-'a  7.  2s  2^  1 21  »1 46,  47.  71,  rat, 
ritlfir  -II.  102  U.:..  U9.  120.  160. 168. 
165,  192.  22S.  284.  289. 

 suj  Wirtin,  tre  Eltebete  (v,  Büs- 

segg)  47. 

—  —  —  gjEiij  killt  ■ 

—  .  Rii^!<lef;«r,  F.ued^'geriis,  Ruulil^ 

gerus,  koriicrrt-  der  iirfipstti^^o ibroöstoie) 
Züiioli  47.  W.  278.  325,  sMliisUtuaflS. 

 Uolr,.  U.'vl-.  idi  il  <.  l.f8.MärZ 

1344  odei'  ^i>),  ^in  bruotler  ^78.  825. 
—     —  —  der  beiden  Srüder  guot 
20  DietfnkoR  978, 

  Mar!?rpla.  Elsabete,  Anna  47. 

—  „  r«büa  üii  d«r  iiiilihalten  71. 

 sin  hof  M  Obern  Aftoltre  46  {vgl. 

Agollem  bei  ZUrieh.) 

—  H.,  Heimidi,  im  Harde  159,  her,  rat, 
burger  38. 87. 

—  des  tfaueiwD  bot  ZGrich  3S5i. 

a.  Linie  auf  Dorf,  bürgerlich: 

—  Eng  49.  61.  53-  53.  55.  (ler),  selig  66, 
i^/yBesitK  vgl.  SUsnachf,  miHi). 

 sein  Bruder,  Kuodolf,  l.sr,  buiger, 

«elig  70.  186.  878.   

 (sja)  virtenne,  froGh)0tA256. 379, 

 _  dnaaBC,gebnu>der,I^atres,  burger 

2jtlrich ; 

.  .  ^  Hii",  Hiig,  Hiiifo,  E»s  69.  70. 
136(2).  (<liL'l.'i!i  13S).  113.  MS.  256.  279. 

 —  —  —  Joii.,  Jii"i>^r,iies,  .Joäiuis  6v.  70. 

186(3).  (dictua  l.SSl.  14.S.  2.5<i  378. 
 _  _      (l-  hii.s.  das  tilf.;in  Dorl:  iM, 

doKaiJS  veorura)  siU  in   f.upf  riori  vllla 

(Wrblehen  der  Abtei)  70.  lAS. 
—  ir  meierhof  und  twbig  und 

häut^iOHiiiiigkttUd^Sivgl  Ober  glatt). 
 (ii>)  teil  de»  guote»  ae  Kttsse- 

nach  bi  ZBrichse  an  Herluges  gasann  136. 

 B.i(uedoU,Bnodolf  186.356.273. 

 der  3  Bruder  hof  se  Re- 

geasdorf,  den  si  gemün  hattea  mit  hem 

Heinneh  Bdlgeiin  256,  vgl.  Begemdorf, 
3.  Andere  Lmieni 

—  (dictos),  Otte,  Otto  (II.  f  IS.  Sept  um 
1307)  9,  her  SO.  70. 1S6,  her,  »t,  burger 
41.102.115.119,190. 

 filius,  notns  (eins)  Ruodolfns,  nomiiu- 

taa  in  canonicam  Tuiicensem  96,  i-ecep- 
tns  aive  esspcctans  119. 

 sin  hus  uffen  Dorf  7fi. 

 ortua  (eins)  in  auperlon  villa 
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2i..a,,fld— Moiger. 


—  m.  düiiiSludiJ,  HeiiTrii'li.Hoinneas,  borser 
Zttrii;!.  -W.  11. 

 s;:i  Wir  tin  'y:>  Aiii  llieil  41. 

—  -  riliiis,  iwt.us  (i.Oiin)  jLiliiiniie.^,  iipiviitiii,- 
tus  üi  tuiiüjjicujii  Tunceii.seiii  9(i,  ad  nur. 
receptns  113. 

—  Henaaui,  JStugt  in  Zürich  47. 

—  Johana,  Zeu  jr«  in  Zürich  47. 
G(>i!r({»cA«  unbekannter  Linie: 

—  Heinrlcnt,  dominn»,  qiumda)n(12r>9— 71) 
pi-epmitos  ocdtaie  Cniriceneü}  889. 

—  ll'jiinifi;.';,  r.iagi.st.er,c»non.eed.Ttai«eM. 
(/  •!!>.  A^ig.  tnoo)  889. 

Mangold,  Eimco&nervon  Zürich.  Mw- 
gM,  ManüFolt. 

—  (dictus),  NicUas,  Nicokut  {der  Schrei- 
ber), empfangen  za  kQrherren  und  der 
aat  rthrn  tr  2fi  Zürich  48.  B9.  56,  quod- 
d.nm  iintMi-,,15  civii'iiiTuriwnsiinii,  ultimus 
itl  Ciid'.:!^  a!'.tiqiuLit;sp'rt'(lK-t!Xn'iin(prcb<Hl- 

'IG,  iiivatus  nutiii  ius  (112),  rk  col- 
legio  i^upituli  Tii;-ii'"Düi5  f^lfvtu.ä  (9l>J.  100. 

no.  M2. 

MlUJg'cIt.?  girlcme.  nicht  rnehy  jinchceis- 
horr.r  t'lvrn'.une  im  ITorffmerbffa. 

Iknstoke,  h(«r),  klostuteire  det  gotshuse» 

▼on  Pfevere  269. 
MarbMh,  Dorf  im  baditeh.  Bes-Amt 

Vitlinfftn  oder  Hof  in  Wangen,  bad. 

BetirkaamtConstanii.  Autatellunge- 

oH  141. 

March,  die  Winditehe.  IfarchtR,  die 
•  March,  di«  Wlndische  Jf aricli,  vgl.  Habs- 
bürg  und  Oesterreich. 
MartM  vgl,ZaTieh,(iuariitr«,Sirasa«n 

Marchwart,  Zürcher  BürgergeeelU., 

hhr  vmx  WoUi.iJicfm  ijeftannt. 

—  Dictliclm  vcü  Wolofltciven,  .-ieltg  SO. 

•   i-rifi,  nachher  des  Kloster»  Octun- 

hach  ^:,ot,  i\  Kiissen.ici  80. 
Markt,    i»  «ie«»,    ZüTcher  Bürger- 

gexehleeht,  in  Poro,  in  dem  Mmgt« 

—  Bned.,  Riiedft^WfS,  iMncniai.s  ewL  Ttw«. 
If  ir>.  Mid  13lO)  !.)4,  (torciiw  iii  urdinc 
ÄUtii"|nit.-itis  [jitrbciidiuiuii  100.  III. 
ISB.  Hvi. 

—  ~  IvdJi&v  am  riiylijspuä  CasAm  Cku«g&t 
{»5),  (=  FhyU)»pns  io  dem  Uarcht  V  277. 
27Ö. 

 fiUu»,  natua(iBins)  Johamn^'«,  nomi- 

natns  bicauoDicouTliiriceiiiem  tcccp- 
tusllS. 

MgrlMhetL  Mariaeh  in  Württemberg 
oder  Marhacft,  Kt.  Luzem  21fi,  vgl, 
U«U>Un. 

Marquart,  Hunrich,  bru<fdiir  im  Johauui- 
terhau»  Wädenswil  ti:i',. 

—  Uarauart,  mi;i.^tr-r,  der  gDltsmil,,  /Cc-wje 
in  iSlrs'c//.  14;i 

—  Marmiartin ,  vro  ,  in  cineni  Hau»  in 
der  BrutUigasse  lf>.'). 

Marthaie»,  Pfd.,  Martilie. 


ger- 


viiii»  i;{2. 

—  (äeciitiA  iiriOiiA^tovii  Retiaug'Eiisi.'i)  in  l.">3. 
Ä/<irti.  Zürcher  Biinjerficscld  \f,irt.ii:i. 

—  WilHalmus,  quüud.iii-.  2fi. 

 tiatiis  (fiius)  GliUöfij'iwius,  nomiiiütns 

in  i-.inonimiii  Taricensam  96,  a*d  mm 
ifrjujjtus  112. 

—  Nicolaus,  scolasticuB  ecdeele  ThuricaiiMS 
(dominiu)  (et  iwjp«ntet  eins)  SO.  21.  23, 
2a.  96.  riT  MH.  149. 150. 291. 292. 

 domus  (<:ajiure  propi-ietatis  partinena, 

KiU  Thuregi,  contigua  ab  mio  latere 
donraiHeinrlciBava],  ab  allo  domui  gena- 
üicla  (so«)  Elixabetli  20. 147. 

 genetrix  sna  Elizabeth  SO.  21. 32. 28, 

ple  mamorie.  qaondam  147. 

-.  (eius),  Oaotaet  Elizabeth  _ 

mane  NiooM,  «orores  (domua)  convantus 
dieti  da  Constsntia  21. 22. 150.  292. 

—  dornTtäfeius.  sdl.Eli2jibethe),eonä- 

fi:iia  ul<  tina  luUire  ;inmiu  fil::  l  eius),  ;ih  allo 
l.'d.fve  Otto  domui  Johannis  et.  Hinnv.  fr.v 
triuii  de  Klolen  |u!i-t.infnt«  20.  147,  ^■X>\ 
prcjie  ü|■(^^n  H«'.ii".  de.  ICIo:«!;  iuThiirego, 
(|iio  fjnüiidaiu  fiiit Molvici  ;iic,ti  &;:hriniusür, 
a»v>  »ui  Nicol.i:,  axn  orto,  aros  et  iJwU- 
nenUis'Jyi.  232. 

 .  —     ojLui  üidiäiu  lUuiiui  adiacena  el; 

peirtinens  20. 147. 

—  DiatheliDT»  291. 

—  Martina,  diota,  Rieheosa  992. 

 filiacnaAdalh.  292. 

Martill«  vgl,  MaTÜhalm. 
Uartini  vgl.  Marti. 

MaitiiK  vgL  Mem, 
Maachwanden,  Pfd.  Uaaaewanden. 

—  Ton,  Suodolf ,  Irargier  ze  Bremgarton  867. 

—  dar  wiitii  von,  ISKOuMtS^iidetOieeMr). 
Mijsseltrr« ,  der  wi««r  ze,  woA?  bei  Wä- 

dmsidU  tu  suMen  884. 

Matt«,  ze,  powe.'sionesi,  noTiT  Watim,  «i« 
SeniiJioY  in  der  Pf<irrei  liüti,  Lehen 
<li«  KiotA^rx  Kimiedtln  an  die  Ge- 
hrilder  B^lingirr  und  von  .Vogels 
h«rff,  äann  an  das  Klosti-r  Rüti  207. 

Matton,  an  d?r,  Pf-  Leiizliurg,  Kt.  Aar- 
i/au:  Bcrchtoldjs,  buifpnsss  o!);di  de 
I..<;r.7hiirg  122. 

MatsuJlgoa,  I^fd.,  Kt.  Thür y  au,  Ln  i  </  und 
/mherrl.Ge.tcM.  MazingRr..  Mazzingen. 

—  von,  der  ks'clievre  von  Goaiowa  1%  tm- 
tor  (jcclasiu  i:i  OoMwa  128. 

—  de^  Elisobt^,  mmualia  aen  conTentnalis, 
(«<m  1308  an)  abbatisaa  (monaatarii 
Tiiarieenaia)  191;  vgl  Zitrieh,  Abtei. 

Maur,  Pfd.  Mure,  lUhre,  Mar«  U  Olattese. 

—  ehUchttiherra,  kilcherra  aa,  H.,  Heinrieh, 
Hdnric.iif.  fFruwe),  her  67. 178. 25S.  386. 

—  dor  MuLLor  Ton,  Hatorich  141. 

—  —  sin  inmodar,  her  Jnlians  s^lig  141. 
 sinesSne,  Ruodolf  und  Hcrraan  14 1 

-    -     ha,  dann  der  Abtei  Zürich 
midi     M  141. 

—  der  Kahlhot  za  349. 


—  »0»i,  Kuodnlf  dm-  .-idiG  wirt, 

—  —  lii:  suii  ..'oimas,  des  l;■;>t.s^ül^S-s  tts  Em- 
barrac7i  cljgcn.  donn  rtlijnr  hmdo-nae/c 

det  Abu-i'ivx  -.m. 

—  — —  (sii:;  ivin,';;irfpii  zf.  Rrll.'inth ,  zn 
erbe  von  d.r.n  got.NhnsvoiiEiriiidijll«n  Wii). 

 (t-iii)emit  zfc  }bi«tinkoii,  dititLut- 

—  de,  slict-i,  MedjL  39. 

—  de,  Fatrua,  raetor  eccietie  in  Reitnowe 
88  [oder  Muri,  Kt.  Aargau). 

—  LuHnger«  schuopos  348. 

—  Oerie  achnopoa  349. 

—  Spana  aohnoppaa  819. 

Mauren,  Pf.  Berg,  St.  Thvrgau.  Unren. 

—  celleraiiua  de.  Koodolhia,  qnandam  44, 
 filins  (eins)  Rnodolhis,  Cuonrado  ditto 

Appa,  ein  Conatsiriti«;;!,  Iure  propriota- 

tis  pertinana  44, 
 ttxor  (eiB«)  Klisaiietha,  fUSa  Hain- 

riet  Hospitis  de  Winvpld  tn  hire  eervitutU 

set;  anpiilan'  «pelesie  in  Winttartura  per« 
I     tinons  44. 
Mnurtr,  Murcr. 

j  dictus,  Chiior.r. ,  Verkäufer  eine»  Wei»- 
heryci  in  Uottinyen  22. 

—  der,  Oiii:rjnr.,m(3if.tei',s.<;lig.biirf;er  Zürich, 
drm  uuii  sprach  iu  Bning-.^s.nin  177. 

—  sf  ini-  WMicc  fro  It..i  17S. 

—  ■  -  uu.  i^cliti  e  Ila  uad  ILai'greta,  g«i- 
aveatra»  177. 178 

 ir  wingarten  ze  KOsaanaeh  ueto., 

vgl.  i&esea  177.  178. 

—  der,  H.,  ygn  Br^^mgart««  ^  Zeuue  an 
der  Abu»  ZüHeh  SSO, 

Mazzingeo  vffl.  Matitingen. 

Madieua,  Arzat,  der,  Pet.iiis,  Patar,  achuoler 
das  maiafcrs  Uuudöir  von  wediawöe, 
koriieiTen  (38),  dyacomi.^i  72.  (816). 

Hea«r.der,  H^der  ü.e  wiMm  in  derBlegi 
(Pfarrn  Wald)  hat,  270 

M'der,  dei,  zu,  voji,  vüli^us,  de,  r'jl. 
(Ober  )  AffoUei-n,  Birchrilii,  iHim- 
ten,  U'&ngg ,  Knlthrunn,  S(n)pel, 
Männedorf.  Mam'.Mött&i, Neumurg, 
Oleiridorf,  SemnechtDU,  Seengeny 
SfHenhürfii. 

Mcifr,  ßduerngMchlechter  an  verschit- 
denm  Orten.  Mäjor,  J4&v«i'. 

~  dai',  Bauer  in  Aitiswil  257. 

 ■  Amolt,  Bauer  in  Schlieren  824. 

 Berchtolt  nnd  aina  sOna,  Bauern  in 

Meilen  iSi. 

—  Cbnonnit,  Bauer  in  Begentdorf  25& 

—  der,  Buodair,  bunian  aa  Hoangge  285. 

—  die,  TonHStuakon,£au«mttt  ITfiren- 
(m  227. 228. 

Mtier,  Büri/frgescTdecMcr,  in  Zürich 
und  Kapjie-riiivil.  Melier. 

—  Wci  ühar,  bnrgar  Zttrich  im. 
 (»in)  acber  za  Hoengge  Sät. 

—  Werctilisr,  rÄ-t  •/.<'.  liftprcswöe  399t 
Meiger,  der,       :  i  v;>n  Sdgen,  $<Mltetus 

au  Bremgca  ten  3&1. 
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MielgwiL  dia»  von  Kidmolunlwrt.  Heinrich 
und  Ononrat  (oder  ein«  von  ihnen  rer- 
sehieätn«  F¥mf)  361- 

Meilen,  Ffd.  Kl-IIiui»  Meylan. 

—  eodeqia  In  275. 

 Binikenfte  dcrsulhen  :uii  (2)i 

«.  — •  vi«<>])Iebiinii^  (aiun)  Jol^n««  87D. 
_  —  Besitz:  vgl,  Wagenberg. 

—  patTOcliiii  100. 

—  -  agri  s.iti  ;r.  160  (r.i/lBevggen,  Qeitt- 
w?iile  iinl  Xiirahör). 

—  —  —  vinee  in  eisrlom  ngrh  vl'^n-a^'-  I^jO. 

—  Beb«»      ü.,  an  dem  hudcyHchm 
und  wtter  Bflniahofen  gelegm,  die 
vor  Zeiten  demPfarraeKtr  gehOrtm 

—  der  ak«r  de»  liudolf  Schvxxrx,  seiner 
Frau  Mechthild  und  ihrer  Tochter 
MK  vonAttelikon,  dann  de»  Klosters 
BitH  se  H.,  der  te  r«b«a  iDgel«it  ist,  den 
Ohnonrat  der  Tfugsese  ze  Ita  hat  296. 
liof,  geleMu  an  dem  vega  «e  M,,  den 
Berchtolk  der  Meyer  and  sine  sUne  buwent 

—  ToiiiUttolt  119,  Llitoldns  Tillicns  deU. 

3S7. 

 (sir.)  hiis  in  Sttrich,  da«  hiervor  der 

Wilion  119, 

—  [weiterer  Bexitz  desselben)  visiea 
inM.  dictn  iaB«ug«i  et  ager  eideiD  mtn 
t/äiAcms,  (ei)propnetattsttt«ilo  pettinen- 

tes  3«Y, 

—  vifttaanSwabcnbacliobdemLciinc 

{Erbleluii  d&r  Frajistei)  Sin. 

—  agerdictm  Wagener  etvineadicta 

Omonower  (SrbUlun  des  Sloattre 
Bi$tstedeln)  8S7. 

—  von,  Johannes  88. 

 sio  (dann  seine»  Mgmden  Bru- 
ders Rudolf)  hns,  iaa  Dtendoi-f  g»- 
lecaitt  ist,  faunmUialb  der  etat  Zlirieh  ( 
Uien  der  Abtei)  38. 72. 

 sin  bruoder,  Bood.,  BnodoU  der  pfaffe 

38,  iMtor  eede«ia  in  Teningw  TS.  73. 

—  ^  ins  Tjroprirtati»,  (ei)  competens  in 

domo  sitiiThuregi  i:i  vij»,qaid{ciniirQnder 
nid«r(«)nZ«neo7:^ 

—  von ,  svestar  Ita,  boreerln  m  £.  SIS. 

 Ör)  hos  ander  Nitiern  zi'.n  31C>.  ^16. 

—  Vffl.  ammann ,  Bextggm ,  Bik.ikor, 
Brosamen  Und,  BünisUof'eii,  Geusvrcide, 
Gniuowe,  Hombreeiitikoti,  Hucifirsobtti, 
Kornber,  Leim,  Sehtodbaeh,  TÜeler, 
Wageaer,  Wagenberg, 

Meirtwangen,  oadisehes  Sezirks-Ätnt 
Stoeikack.  Keinvaneli,  Meinwank. 

—  Ton,0lituuir.,Ohiumrat,uetster,chllc]ier, 
küchem  ze  RatTOldenlM.  199. 342. 

Meiss,  noch  ^lOJtendes  ZürcTter  3Ur- 
gtrgeschlecM.  M«ise.  HevtR. 

—  Söhne  desSeinrichM.  (Vnr.  ieBB)f 
 Walt,  Walthar  193.  221. 

 Jobant,  Inu^  SI&7.  238. 


 (slu)  «liehe  Wirtin,  vro  Elseirathe, 

JohAos  soligen  Pfitsehls  tochterUffindorT, 
dcz  kourmana  227.  2ä8. 

llei»t«r,  Heinrich,  Üfauonr.  ««eilten  tun,  von 

Ml  iytcrsLhivaiidfii,  Ffd.,  Kt  A<irff(iu{ 
kibnrii. -habsbury.  Mintsteriaiengi' 
xchif^:hl(Me,-z  II  40f).  Meistmwttucl). 

—  Villa  fk.  läl.  124. 

—  —  rifiii  (ciii^i)  121- 

—  46,  vün,  Kijoi...  Rucidolfus,  d«aiiuu<>,  bor, 
(ritter)  121.  2:'):, 

—  —  p»&»U*l  4  (eius.,  in  M.)  181. 

—  Besiteungen  des  Joosters  Kappel, 
dannde»  RUtert  Harttnann  von  i  UaOr 
wü  und  seiner  Frau.  Katharina 
Bochslervn  in  M. : 

 curia,  qnam  eoltt  Ita,  relieta  Heinrici 

d«  Uezn'Ue 
 p«sse!Kio,  quam  colitBuodolfus,  fillns 

Uolnci  dJcti  In  danChilcbhove  otHeinricua 

Bunan  lU. 

—  vgl,  Förster. 

Memnqen,  Stadt,  Kt.  Aargau. 

—  mnt  Jlellinger  mesees  62. 88. 

MejiHcrf  imä  MeaiiTilorr.  vgl.  Mftnni-dürf 
Jlonl'.n,  der  ;udp,  liurjii^T  vor.  /^oricli  IH.  ö  t- 
Ulei'eiitchwand ,    I'td.,    Kt  Aargau. 
Mtrisuiiudtii. 

—  Illti!  usr:  gnot  li.^lbes  der  Ihny'n  von 
lliin/'nO''rg  237. 

—  ihr  hr/f,  in  den  der  Uilchensutz  w  M, 
lioeiet  liiia  dii5  widme  237. 

Man,  Zürcher  JiiUcryesckL  UmU^, 
Merze. 

—  Binvinus,  eantor  eocL  Turicensis,  domS- 
naa  (Sohn  des  Ritters  Heinrich  M., 
Canior  seit  13184,  f  3S.  Febr.  1S14.), 
primus  seeunduatoi^inein  mtiquitatUpre- 
bendarum  96. 150. 

—  Heinr.,  magister  (Sohn  des  I'J7S  ver- 
storbenen C^rherm  Rudolf  M.; 
f  4.  Juli  idOB;  Chorherr  auch  der 
Abtei)  95. 

Mf^ir.ger-rn  '.ni^  icvti  ^hint  (m  Hedingen f) 

—  die  voKi«^  aber  sie 
Mettmenhadi,  Pf.Niederhasli.  Uetmen- 

httsl«. 

—  poss«seionee  Heinr.  nati  B.  dr  LuiL-lioft:. 
ajilltis .  eirä  Thisri;?.  (^Erblfhcn  der 
Frop.<ifei]  m  M.  139. 

M^Ummtstetlcji ,  Ffd.,  Uelwen&Uttsft, 
HetnuHiatetten. 

—  BeHUtwng  derer  wm  Bünaiberg  237. 

—  von,  Amote  154. 

 «hl  gnot  ze  Altstetten  154. 

 Bereht,  Zeuge  «u  Zürich  93. 

 Bnroh.,  2191(9«  «»  Züridt  275. 

 Bud.,  Zeuge  ssu  Zürich  65. 

—  egl  Sehreeler. 

Metzg,  vor  und  ftsnier  der,  Zürcher 
RiÜergetehleekt.  hinder  der  Hezi«, 
Uezie,  vor  der  Hede. 


—  (lidr.s,  jut.,  .Tursb,  Jaeobos,  dominus, 
l:fr.  miles,  nü.fr  6,  r»t  87,  der  alte 
schsltl)«j£«e  Sä.  S7,  selig  152.  157.  179. 

 (sin)tochter  fro  H«rgrete,Margaretl>e 

(von  GlKbcrjr)  152. 158. 179. 180. 

 in>.  ^es«  isfcergit  Buodolf,  Jacob 

lind  Ai;ii*  17;}. 

 i>;ni  l.im  SU  Zürich  :.'i7. 

 (sin)  guot  zc  Chuonsbeiu  LI».  180. 

Mever.lileylan,  if^yve,  vgl,  Meier,  Meilen, 

Hezzi.  .-urstcr.  y.:u  Lurerj  iM  315. 

—  (ir)  JiU4  u:iJu'  2tiduii  ^Ur.  üi6. 
Hioner,  der,  Buodoir,  algn»  nun  des  Johann 

nitertiauees  Bubikon,  in  WädemwU 
884. 

—  sine  elicbe  wirten,  Judeuts  834. 

—  aina  kinde  Nielaus,  Halni,  ftlazi  834. 

—  BesOis  vgl.  Ornobei-,  Masaeitron,  Smn- 
deln. 

Minoi-üen',  Fi'anciseaner'  oder  Bat' 

fü.'ifier-Orden,  vgl.  Paradies,  Zürich 
iSttrfüsser'kloeter). 
MOnehvseiler  im  badiscA.  Bes.- Ami 
Villingen.  Myininrilre,  HOncwlIrSb 

—  rt'i;to"  (fiiis),      Iii  CM  5  sij. 

—  Nycül:in.s,  Ad'.dliciJis  mtitt  SWL  Oottri- 
dii<;,  !i',iUierir.t\ W.iltiiern«, UfOM Kir^ 
g-;}ti>ssf:n  VQU  M.  %, 

Mütii.  Heiitr.,  BigemUMiii-  dtr  Ilruun- 
bf-i-gcr,  hoert^  m  im  ii)ttl:!ir>n  ia-n  der 
Lor-9.]  und  KIT  iMiofstttto  237. 

M'jgtlsbetg,  Ffd.  im  UiUer-Tüyifi,»- 
burg,  St.  St.  &aüen.  Toggenburger 
Ministerialen.  Uagottspei-g. 

—  de,  Cuonradns  sirique  fratres  207. 

—  Besitz  vgU  Matte. 

Hoiendinariiis,  Holitor,  vgl.  Mülner. 

Monfy'ortfBurg  im  Vorarlberg,  Grafen- 
geschlecht, lAnie  su  Tettnang.  Hunt- 
fwt 

—  graf  WiUeL  von  197. 

—  Ministerialen  vgl.  Schetlenberg. 

Moos  {Pf.Ein.wd^ln,  Ki.  .'^i-hn'gxf). 

—  dif  I.fuit  in  214. 

Mvi«!icht>r,IIoi;iiicli,  splig,  Bauer  SU  Bengg 

383. 

--  (sin)  witiia  (m  IM«  388. 

Mithlau,  Pf.  Sine,  Kl.  Aargau.  Mül- 

nr<iiv.-e. 

—  von,  Hcinrieli,  vcn  Büswiie,  eiSf'?i;Lijaiuk's 
Jiwclivvaiv  Vöü  ßuäj^ge,  dann  des  goU- 
hus  der  abtye  von  Zflrich  S86. 

Mühlebtt^,  der  auch  dtnvh  Sttulel- 
hofen  fiessende,  jetst  tugedeekte 
Bach  in  Zürich.  Miilibaeh. 

—  der  aker  bi  dem  M.  378. 
MilMehalde  in  ünterstrass,  Zürich. 

MalO»ld«iD,  MUJibalten. 

—  «rangaiten  der  Bttnenberger,  te  91. 
-~  du- Biaeb«tb«,  Chuonr.  Fnieieu  ewigen 

tocbter,  dann  des  Klosters  Oetetibach 
iriqgaiten  au  dar  U.  tviechen  dien  i-ebon 
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Mttli— Menheim. 


hvr»  Hemuuis  vMi  Boun8t<^*.t cn .  trjva 
uiid  riet«'«,  oud  hernRue<li}r<^t^M.ir:«gsea, 
ritUr»,  liurear  Zörii-li ,  ErbUheii  ran 
der  Abtei  71. 

—  vüMM  IMniicS  (llcti  Stetbaehw  sila  tui  M. 
inxta  vicMani  monaaterii  sancti  Blosii, 
diT'm  tti^se^  Iffritifers  ( 7<S-blfhen  der 
Abtfi)  \4i. 

—  ab,  H*inricli.  dem  uiaii  sp; irV.et  d^rSuter 
ob  Hl  9Sii. 

 (sin)  swi.  Chiioiir.,  Ztxigt  in  Zürich 

290- 

MilU ,  irohl  die  oOcrt   Toluiilhle  6«t 

—  ui  duif  diuliii»,  UuU  ,  '^l-i.  Zlit, 

Mali,  v»M  die  Thälmilhte  Bstl.  von 
WaldhttUMn. 

—  vvndetr,  dar  witwn  «ituA,  Bautmin 
Wahihtaue»  3w 

MAlilHieh,  Melihaldtn,  MOlihalteti,  vgl. 

MOhlebaeh,  MtMehaide. 
HQliman,  der,  Nidaus.  Kvclaus.  t)urg«i' 

BremgarteQ  80O.  SGl.  :<<>T. 
Uilliman,  Zmge  in  Bremgarttn  3^ 
JUiÜimmien,  von,  Zürcher  Bürger- 

gesehticht.  ■jriiltiiuitkn,  Mülfiamtteii. 

—  .le.  Henvianiiiis  93.  )■»■!.  314. 

-  von,  Marquard,  Zürcher  Chorherr 
214. 

 Myiii,  iwesär,  piimin  von  Oetonlach 

17& 

Jlf4fU{ft«im      Brm^au.  Mülnliciui. 

—  de,  W;tiM;r'fn?,  üonümUjdecwut «oclwie 
situtü Feti-;  iuuiüi'U (jn8tTa»lbwg)\V!i 
(Straaxbvrger  ÜTk.-B.  III,  Begtster). 

 f  rater  (eius)  (rstei-  Johanne»,  monachus 

monaatei'U  Novi  Castri,  CyatartieDats  or- 
dinia  190. 

 hrater  («in»)  BnrchurduR  190, 

MiOner,  Zur  eher  jmwgetcM.  Holen 
dlimmis,  Uolendinator,  Hoiitor,  Mfliler, 

—  de»  friihfrm  RenTi!)ii(ifile>i  .Tnlioh 
SBhne: 

~-  f^cr),  K.,  R.idall,  Rudi].,  Kuodolf,  (lor  nlto, 
der  <jltL'i(ij),  sr.tüiuior,  w^nior,  li«r.  miles, 
ri'-'-cr  H.  29.  .m  34.  3(5.  10.1.  133.  172 
187.  m.  2l>2  2:^7.  2.VJ.  2.)1.  2.Vi. 
2r^K  37.'').  279.  327.  ^54.  3'St.  -m.  oelifiu 
dns  fiieii  .Tühans  cor  Friens-töiii  ?'tS. 
359,  rat,  rilter  IL  iüB.  Iii.  il9.  12Ü. 
160. 168.  165.  19S.  m  234.  S38. 384. 
295.  S51.  m  (2). 

 nxor  feiugl  Am^^  ^f>. 

 vineft(eiaa)inmttui£en  ^derHoobe 

384,  dea  Hälner»  utum  Arnold  285. 

 denen  i8i»ftn  (vgl.  VI  8.  144  und 

14t\  dar,  Ooetfrid,  Ooetfridns.  Goetfnt, 
GoUridj  oelietn  dasMan  J«Iud£  vou  Vnm- 
atain  ^fif),  rpi^iiir  Mdesia  In  Kiiasa- 
nadi,  kilcherry,  k'^Ichhcre  n  KUsBeoach, 
(her)  8.  lÖU.  230.241.  2'J7. 

—  sin  (de*  attara»  Ä.  '/leichnamiger) 
bmader  (p «rl.  A  aß/,  m.  der, 


Rndolf,  Bnod.,  Bnodoir,  imior,  der  jfmg, 
juQ^e,  juDgar,  jnngero  (21QX  her,  bnrger 

(sivulCfirH  dinii  Man  und  T.Ao-'jusf 
liiOl  Udlrr  gflwordni ;  vt/l.  IfiU  iiiul 
li>9]  47.  4<.).  r.2.  ,1G.  lÖr>.  123.  134. 
l.iS»,  riUrv  rVH.  209.  210.  21S,  21;).  2.">1. 

2V.<  2117.  319.  324.  3;>0.  327.  .V.>i, 
.■"i.^ri.  359.  :>(;,").  384,  :m,  r.il.  imrgw 
19.  2t.  7t.  70. 126.  li^.  m.  141,  r&t, 
iltter  169.  171  206.  SOB.  347.  264. 
257.  25a  209.  310.  Bia  816.  365. 374. 

—  —  (s:ni  sua,  Johan«,  Johannes  319,  her, 

—  divi  PfhoMX     vru  Mf(olitliilt,  Cliiion- 
855. 

 Betii»  vgl.  Schlieren. 

HtUner,  dinr,  Cuaonrat,  ron  Bnodolfitettan 
355. 

—  sin  Wirtin,  yro  Mecht^iilt  unr*  ir  Idnde 
80fi. 

Mi^nf..-,  ilifta-s,  MatJius  {in  Horgtn)  187. 

—  nxor  eh;.'*  1>!7. 

Httlner,  Ftter.  von  Obcriidorl,  Zeuge  am 
EgeUee  Wl. 

IVAnT-r,  'Riie'ii,  Zi-nge.  am  Egtlte*  867. 
Mül.neriil,  dl'.,  Bäuerin  in  .Siefen  108. 

Mi'.lnlieini  vgl.  Müllhtint, 

Mü!:ioinve  vgi.  Miihlau. 

MfDfiiüwU,  Pfd  ,Ki.  Sol(ftkwm.  MUmÜs- 

^  Gut  d6S  Klüstcrs  .Si.  Ui  ban  in  80. 

Mttnehwil,  Pf.  Kirchberg,  Kt  81. 
Oatlen;  Taggenbttrgisehe»-8t,&alli' 
eches  MinuiterialengetchL  Mmtcb- 
wU«. 

—  veo,  Jobana,  her,  rltterStl. 
Hitaiewure  vgL  liBnehweiler. 

llUdsUv  (aueh  BeromOntter  genannf'. 
Flfcken  imd  CherherrentUft ^  Kt. 
Lueem.  ifnoster. 

—  geeebem  ze,  in  dem  krnzgange  S&. 

—  coniar ,  feertetfe  te ,  lisr  TTo!rldi  ton 
Ruod»d4. 

—  —  TEOfstev  Wenilier  von  Wolci^hoveii 
47.  1:)3. 

Miliisierhof,  vgl.  Zürich,  Quariitre 
xttw. 

Siastmngrii,  Pf.  liitzicirch,  Kt^Lmem. 
MimisiDiigen. 

—  ticdääia.  ^öcJjialk  m  18B. 
MulHenfj,  UMch,  Bürger  von  Solo- 

thum  a09, 

—  Besitz  vgl.  Oberbuehiit«u. 

Unnismagan  vgi.  MUtwangen. 

llouWt,  {Warimann  III  Beg.),  abge- 
gangene Burg  am  Eingang  im  lAig- 
nez,  fretherrl.  Getehleeht. 

—  von,  Henuan,  her,  frii«,  197. 
Manlfort  vgl.  Mbrtffori, 

Mure,  Hfae,  Mumi,  Murar,  vgl  Mattr, 

Mm&en,  Maurer. 
Muri,  Pfd.,  BenediciimrdbttitKLAair' 

gaa.  Mar«,  4^.  60. 


—  gotaliu»  ron,  tu  19.  -W.  55, 56,  CO;  sunt: 
Bonediote»  ordens  4ii.  .A.  59. 

—  (icf      (oTint  Namen)  49.  53.  54. 
.'h;.  .")9. 

 K.u'd ,  Ivaudolf  {wm  BoMitikon,  Ki, 

Zürich ;  vfft  v.Mülinen,  Belv.  sacra 

I  WS)  60. 

 der  coiivcnt  39. 49.  .'».V.  r>i.      r.9,  6a 

—  —  hcvnr.  zr  M.,pri68tero,raHaieh9  66.00: 
 der  kuster,  her  (juntrui  Ton  Spio- 

—  Act  keiner,  iierWernlier  .IS.  56. 

 lier  Kiiod  .  Kiiütliil;  von  .Schoeuiion« 

wart  52.  50. 

—  Ton,  der  amiu-M  Jac&b  49. 52.  5ö. 

—  de,  dieta,  Uecht,  Güter  m  Arn  89. 

—  de,  Petm»,  rector  eocietie  in  Reitooire 
38  {oder  wn  Maurf). 

HylncwUra  vgl.  MOnchweiUr. 

IST 

NaCkam  llhf  in,  Pf.  T.otdM&i]  badhch. 
BeMrkscimt  WahUhut.  Naltko. 

—  Cona  sito  in  villr  iJJfpi'z  de;  Kloxters 
Bheiiia»)  86 

.HhwuiTt^ ,  Niiniuarkt .  >.fgl.  Zilrich, 
Slrassm  u.'iw. 

dcn  178,  aeultatiu  In  Baden,  quondam 

—  nxor  aoa  Adelhaidia  dieta  Schoenbrots, 
quondam  657. 

 «Are  Xmder  ereter  Ehe  mit  dem 

eellerariu»  Johannet  von  Lengna», 
vgl,  diesen. 

—  Bnrehart  168. 

}T(iegdi  rahfllhige^  Bürgergeecihleeht 
in  Winterihur.  NegellL 

—  Uolr.,  Zeuge  in  W.  241. 

Nater,  der,  Joban»,  der  geistichcn  Iroiiweii 

an  Oeter.hacli  conveuttraoiier  123. 
NeUenburg,  ehem.  Btirg  xtnd gräßicke.i 
Ge^chhchl  bei ßtoekaeh,  &h».  Saarn. 

—  von,  Eberhard,  Qr«f  vmA  dttsen 

Neuburg,  ehemalige  Burg,  idcntisi-h 
niii  ^Mfhen-Wülflitiee.n'',  fieid^  <sia 
Hof  am  Fw*e  de«  Bur/^agds,  BU- 
ierliehee  Metergeechtecht,  früher 
Meier  .von  Oberminierthttt^.  Na- 
weobiirg,  Nflve^ureh,  NUirenburk. 

—  der,  diciue  der  meierjlalar.  Heier,  Metier, 
von  der  R,  Bnod.,  ibiodoli,  her,  ritlM', 
mttes  184. 196. 199. 206. 

Neuenbürg  (an  der  Moder\  v>e$ü.  von 
Hagenau  im  JSZa aas.  Noram  Oaatram. 

— mouaiteriimpnteitienaisordiniB(iSXra('- 
tturger  UtTc.      E«g.  J)i 

—  monachns,  frnter  JflMnnet,  Zeuge  in 
Stra-ssburg  ISO. 

Ntuheim,  Pf  ßmir.  Kt.  Zug.  NUl-.eii;. 
— 'litda,  C.  et  IL,  Zeugma  in  Zti»Hch  Biii. 


Neakonun— OrtolfiD. 
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N*vhomm.  NflcluHBe,  der,  Hniiirieb,  von 
Di«Unkon6S. 

—  am  nm,  Chvonrat  68. 
Neumarkt,  vgl.  Zitrich,  Strassen. 
NmiMreh,  Pfd.,  Kl.  SehaffhawiM. 

Nttncbilch,  Nnriküch. 

—  «ecl«ai(k  iwrocfaislis  in  189. 

— TOD,H«g«nlar,  B«rchtolt  19S,  vgL  dUttn. 

NiduriibrunnP^e^iiftlin,  Nidcnidar^.  Nidcni- 
nm,  Nld«rw«aiug«o,  Iii4liaFiMib«ch,Ntd.rp 
Vmbacli,  vgl  Zürich,  /SXratMnum.. 
NiKdnrweninff^n,  Fimbnch, 

Nillere  ^fasse  vgl.  WintertJittr. 

Nüider-AesdL  Pf,  Auch,  haum.  And 
Bockdorf.  Esob«. 

—  Güter  tu,  de»  JahannUerhame» 
Bohenrain,  dtmndet  KloOert  Otteit' 
baeh  Sl,  91 ,  ipe>m  nicht  eher  Dürren- 
tfscA,  Pfarrei  Seengen. 

NtederiiaeK,  Pfd.  Hm«)«,  Hml«,  HmIs, 
Ha«le. 

—  (Adelheid«! ,  HsIotIcI»  dei  Schflnfera 
ClieiMir  wirlin)  hof  z«  E.,  deu  Jühans 
Brag«(i  bwei  257. 

— •  TCrB,  frtihf.rrt.  Ge^chl.,dax  nach  1254 
den  Namen  , f-VeienHein''  annahm: 

—  —  posspssiones  der  Herren  twi 
Fre.ien.siein ,  dann  der  ProfisUi 
Zürich.  Sit«  ze,  nomiJiäte  ki&b»  ata 
Steine  362. 

—  Mi7dsl.&riaUiij/Q,scklecht  von  fiegena- 
barg  und  iYdmcfotn,  SehUdveUem 
der  ATondaeft  und  iStinifeon; 

—  —  de,  luin,  0.,  Otnmr.,  Omoinr.,  Onrar., 
Zeuge  in  ZOrteft  (6K).  1B8{?).  306, 
auf  ScfcnofteZburcr  -3i0.  3S1. 

 TOD,  L«no,  2kuge  zxi  Bttlatk  68. 

 ton  Imwdar Waraher,  prenier  ordens 

«rf«r  MfUmenhafli  (f): 

 vuii,  Heinrich 

...  5j„  ^jp^  tro  JudanU,  eigenücli 
A«7.  gezhlts  M  (BSntidellan),  dann  iMm 
H«rcfit(>lt,  triea  Ton  Bicfaeltnlu»,  anhörte 

Xfiederweningen,  Pfd.jj(H.  Weningea. 

— jnwt  das  inotiter«  HTeMütjren,  dann 
SrHehe-n  des  Konrad  am  Sand«,  ze 
Nidenreniiigon,  heiwet  in  dem  Bouagar 
tenS. 

NigTft  SUra,  v;l.  Schwtnwatd. 

NuciiDm«,  Nflmm,  NttncMleh,  Htttimarkt, 
NttwojiburcTi,  vgl  Xcukömm,  XtttAeim. 
üfewmarld,  Ntfunkirch,  Neuburg. 

Sveim,  Pf.  M'angen.  March,  KL 
8ehmi/z.  Nuoln. 

~  kaeben-a  w,  berUolr.,  Wmk  161. 

Xhmkileh,  vjfl.  Neunkireh. 


Oberdümten,  Pf.  Dümten.  Obreren 
Dunrten. 

—  du  huobeM,tiu  w  kf-mi  du  B  acllniAba845. 
Obereichibeeb,  »gL  EechmbaOt. 
Oberglau,  Pf£  Obu(fiittgi»iA. 

—  d'r  Brffaer  TTu/jo  xmd  .Tohannet 
;V«ne.vÄ,  dann  di-r  rrirp.üti  Zürich 
rrjeisriiol  7f ,  i.iiid  ihr  tiviii»;  und  «kr  biiii 
/.o  378,  379. 

QbarlMtm&n,  Ff.  KloUn.  Oberelms*», 

—  de«  ritter»  licrn  VütsciiiR  r-f  hcndcn  /.t  4'^, 
Ofrerlejnttac/ti  Pf.  Adüni^iiL  üto'^un- 

becb. 

—  decima  in  88. 

ObtT^Z/unnem,  Pf.  Obfelden.  Obren' 
hntdeanenm.  Obren  Lundnenm. 

—  der  hof  2«,  den  Jacob  und  Cuonrat  die 
BraoneliiCe  buwent,  ei|«n  Heinrieh  dem 

Sekmiä  nnd  nHneui  Sohne  Johanmes 
um  Mffrswil ,  dann  dem  Xlogter 
Prawnthnl  360.868. 
Ob'jnidDi;  -:  Ober-Ordorf. 

das  dorf  7ji  172. 

—  d«r  lüsigfir  Trir.  173. 

OliPi  ixiorf,  der  9b^'^  Teil  von  Di4likt>H 
367. 

—  Ebi  der  Mcjw,  Amts-  oder  PmifUen- 
niivie  .'iGl- 

--  vgl.  Blifufier,  Oewindar,  Satenberg, 
ImLoche,  MtUnw  (Peter),  Sd^Oneaberg, 
Wambesdier,  Wtnrebem 

Obemdorf,  Pf.  Seedorf,  Kt.  üri;  ehe- 
malige» Laxariierinnenhaus,  jetet 
BenedikürierinnenMotter, 

—  hua  ze  0.  in  Um.  Fant  Luwns  ordint 
von  Jwntsiloiu  307. 

 dts.fen  moiiU'i-.  aiiiodcr  8i?Md  807. 

Oh^m  Ewniei  iich,  vgt.  Umbraeh. 
Oiber-Stein)mur,Pf.SteinmeMr.  Obern- 
sUiuiüuir. 

•  gno'.  -iv,  da»  Otte  vun  Stfiiiimirr  l)un-ct, 
«igeD       M&rgai:it,ha  von  Scküiif/n- 
toerd,  dann  Erblehen  de»  Klc»t«r.<! 
ZürieKberg  von  der  Abtei  iS9. 
ObvrvBVttmgen,  Pf.  SeMffUsdorf. 

—  ffof  de»  Slatter»  St.  Blatten  1S4. 
~-  Gut  de»  Chorherm  Jt^emnet  Tliya. 

dorm  des  Kloster»  St.  Bla.'<i?n  23G. 
OberwH,  Pfd,,Kt.  Aargau  vnd  Bauern  ■ 
gesehUehter,  «on((>Iwr-)  WÜ  stm>i- 
mtvd  frohnhaftinOberhmkhof&niT',. . 
■    Wile.  \ 
'  —  Tfin,  Wilthcr.  in  Oberlunkhofcn  '2(i6. 

 Widmei,dt!r,WrtltIi«r366,*iiii-|i:iit,266. 

 l'IrtcJi,  SCÜK366;  sin  ci.iüt  266 

—  Ai  iiold  >n  riomR.iclic"266;  .siticliir.t  366. 

—  —  Ilüiiu-ica  von  flüseu  mi  säi  bj'Kodür 
TOD  W.  366. 

—  Ton,Biadoir  derVordenridmer  nnd  «in  g«- 
swietreide  966. 

—  die  Togtey  Uber  diese  LetOe  266. 


Obeneinierthur,  Pfd.  und  ratsfähigea 
BürgergeeeMeeht  von  Wintertkur. 
Obrawintertnr,  Oberwintertur. 

—  der  lat|>rieet«i'  veu,  ber  Bercht.  241. 

—  von  0.,  burger  Wintertnre,  gebruodere 
£7.  68. 147 : 

 Ilamr.,  mUa:  57,  5S,  147. 

 Ofmrir,,  Chuanr.  U7,  rat  57.  58.146. 

—  —  Wiinbeliiö7.  öS.  Mi. 
■-•  —  Johamiee  57.  58. 

 frRW»><ittir,  svmst«!-  M«viiUi:!t  ,57.  :)H. 

—  vgl.  ilcgi 

Oo '(.<;,  KinwQhTktr  von  Ziinch.  ÜUii>*, 
Ocli&o. 

—  iüme,  Jobanne«,  Job.  9. 178. 

 domus  (eiu()  dta^oregl  in  snperiori 

Villa  9. 

—  üol.  29L 


OejTfferCn^tt,  Hirm-iivgrnprie.  m  der 

Pf, IT  rei  Eschfubcch ,  Kt,  iMsem  289. 

O.^lacH,  vgl.  luiltich. 


Oen,  BäI*«)"  in  Mnur  34i). 

—  (sin)  «ebuDpfüSi 

Oerlitam,  Pfarrei  SichwavitriuUng'in. 
Örlicken,  OerliulLO:!. 

~-  *?:r  «fnrteii.  man  tii.'jn|:it  Jfti  Ko<iiMiit't«i», 
i,'clpS?ri  M  Oe.,  der  Studer,  ßvdotf 
itnctfiilgg'jr.  divtn  diS  Hcinrieh  StU' 
de.r,  l'^rhtchfTi  der  Pr<yjistfi  ^•^fJ 

—  gu«t  HeiaricL  4er  üludoi-  Ixunst, 
des  Priedrick  Bügeri  selig,  dann 
de»  Laaariterinnenhauses  im  Gfmn, 
dann  de»  Konrad  Saler;  &blehen 
der  Abtei  307. 306. 

Oe«t«r»«iJeb,  Bereogtun^.  Austriii.  0«ate- 
j-jch,  Oösterrich,  Osteiirli.  Osttnicb, 
Qtmpobileirehen,  Flecken  B9S. 

—  da»  Serxogtvm  itS;  die  ffersoge 

—  (lu-\,  licrzOR,  Rudolf,  HiidLiifiKCSoAttde« 

—  — A  ,b*"Tt,us,  ij'.ir.ndRm  *74. 

 FTipdriiih  2f)r,        Lcojjold  ißäif), 

vgl  Habsburg  -  Oe.'^fcrrf  ich  :  Leth 
poM.v  HHiiUr  220.  304.  S2Ü.  323. 

—  -  d«r  Herxoge  Priedrieh  und 
Leopold  von  Oetterreieh  oberiater 
echriber,  maister  Bertholt  266. 

 Beinrieh,  dessen  Mutter  iatig«1 848. 

Ottci-sbt.KjTi ,  e.nfiecdtr  OeUiri>erg  iSstl. 

von  Witikon.  oder  (Müitberg  Seil. 

ron  ZoUiko-n  253. 

—  hoU  in  '2r>3- 

Oftriiigen,  Pfd.,  htirg  und  Khtinaiter 
MinisterialengescfuMht  iu»  Klett- 
gav,  Ght:.  Baden. 

--  Tor,  Fridf>rinlt  dps-  jKiigi>r  206. 

Oringfvs  iib^  {iu  WinL^rtiiinr'^'dlbi. 

Ort^nm,  Siihi^auier  Bittergeschleeht, 

MkL  Cito. 

—  Burehart,  her,  ein  rttter  von  SdiiiniDaen 
906. 

Ortolfjn,  EUi,  sveetär,  von  Zliri«ii,  dee  gots- 
fans  {derAbief)  «gen  175(2). 
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OtdfingeQ— Kfttabaoh. 


—  ir  hoa  inBrnroegnssen,  das  ir  ev^en  was, 
dannde»  Klo»Urs  Oetmbaeh  176(2). 

—  irgeswittirffida:  bruoO«!-  Chiioiirai,  Prp- 
dier  Orden*  m«  h(t^      '/Avkb  !?:'>  (2). 

 ir  svvi?s<^r,  Mvestoi-  Hophin  175. 

0'^^/^'^^7c)^:    Pfd.,   B<' Sitzungen  de» 
Kluxttvs  .S7.  Buisim  in  Jö5. 

ÜSteiilAif,  giiot  lii?  3«rgt»»ib»di,  äc.z  miiu 

hßissct  0.  !i.  57. 
OttÜcuu,  Uituiui  J}uiß(ßj  und 

käna'g.-hab$lntrg.  Minitieri«Uitfit' 

sehleait, 

—  von,  Johannts  304. 

Otimgtr,  der,  BerclitoK,  Bauer  ze  Heg»- 

aoive  In  Gupheti  170. 
Quwe^  Owa,  Ow»,  vffi.  Au,  Awa,  Eglisau, 

Bnehtnau. 


Pilfp,  foinil,  (lirtuB       Rinavn-e  -  J'fau 

oder  Pfaffe  'iWi. 
i'aradit's ,  ehem.  T''rancis<'(iiif rinnen 

Moster,  mts'l.  von  Diessvnhofdt. 

—  d?-z  kic'stpr  ZV  dem  Paraclise,  dax  Ii  i1«rd 
Rl>if  gclfgpn  ist  315. 

 <fo«4ji!}i  tutiSiülÜJi,  su'EsUir  KdüicriuÄ 

v«a  Gepzaiuuln  816. 
Peier,  Zllrdur  BürgergescJiUeht. 

—  dei  ,ili<  tns,  Rnod.Rdig,  qnonditm  37. 114. 

 ai;£iM:it  MderkilchuDncantLieiüiarte, 

'  Srbuhtnde9Kl9stars8t.Blatimt7. 

—  —  viow  mönaaterit  nneHiBitsU,  compt- 
rnf  n  »  qnondkiD  Bo»d.  dicto  Peiwr  144. 

Kei  fgi  iin«  vgl.  BilgerL 

yetei-,  fin.Kjder,  iler  tsrmj«er,  priest*)',  auf 
dem  hleiligen/Mt-ff  353. 

PetM*,  »in  {das  meivter  Rusiiolf  von  W«dl»- 
wile.  karhonen)  F<-huolfir ,    dem  man 
«||>rif!n<3fc  Ar?;»*  HS.  Moilicus,  dyswTOs 79, 
:iu'isle.i',  der  n-.v.\t  316 
{iui}  km  und4i'  2iiüei'ui  ZüAua 

Pglarj^AoiMe«),  «AenkBenedicttneroUct 
{»«i  Cofutou.  Petm'elinMn  807. 

—  da»  gotteehne  Ton  32,  Klostar  163. 

—  der  ebbet,  ebbet  tod  81. 8SL 

—  der  cosvMit  BS. 

Pfttfers,  Pfttvers,  ehem.  BetwUctmor' 
mM,  Kt.     Galltn.  PATers,Pfevera. 

— jic:  i.t.slHi5..  cKJmt^r,  untBenedicws  «irden 

 liMi-haiJ,  2«  269. 

-~      (dt-r>  .iLt  Cuoni'ü,!  Uli.  von  Bucften- 

btrg  JUSä    1324)  2(i8. 

 der  tagan  vnii  PI.,  hvr  Jacob  Sö!.*. 

'  der  ai!iT«nt,  26S. 

 klosterherrvu :  \m  £^eWU  vtui  Wal* 

turt,  ber  Menitoek«  869. 
 der  Kellerea,  Jaoob  269. 

—  BmUs  und  EigtnUuit,  vgl.  Männ«- 
dorf. 

IfSfpam,  Pfd.,  m.  ZüHck.  Pturinkoo, 
Pli«nnicb«n,  FhefHitkon. 


—  ebSleher,  kileherre,  kOknnhorro,  her  B., 
Rnodolf  von  Lendenberch,  LoMenberg; 
rfß.  4ie*m. 

Ii  Pfeffbikon,  Heinriflhe  toh  Sehen  am- 
man  in  BOagg  936. 
Pfaffktm^Pfd.,  J».Äcftws».Pr«|fi(n)lcoD, 

—  ilaUim  et  ai.ftim  in  S08. 346. 

—  die  Leute  i»  914. 

—  ^ubiliti  KdtfO»  in  Uffenowe  residentes 
In  Pf.  2i:i. 

I'faff<:nhöiz  vijl.  Ph.'ifJctll^oltz. 
Ffanmnstitl^  Berg  oberhalb  v^iuMci- 
Un.  FbAonenstU. 

—  pmtom  in,  Eigm  de»  Freien  lAttdd 
von  Segentiberg,  dann  der  Propstei 
Zürich  tas. 

Pfeffikou,  PrefHnkoa,  Pfäffikon. 
Ffeniiatin,  der,  znet  (m  Karnttekt)  177. 
Pflster.  Heiiur.,  ^ge  in  ZMeh  800. 884. 
Pft«teni,  Zür^Mir  Bürgergesehlechi. 
Pfistirli. 

II.,  Hei:iricL        her  339.  386. 
PJi'nsncltr,  ili^r,  OliHonrrit,  von  Bieepach  7?.  ' 

—  sin  ivirtin,  fro  j\>lelli«t  78.  ' 

—  Bi^sik:   vf/l.  Bnrij,  ffirdandm, 

Pfang,Zar<AerBÜirgerge»<ihL?tmtae], 
Pung. 

—  Bxwäolf,  her,  selig  119.  ISB. 

 (ata)  loa  Pftmg  119, 128,  dicto*  Pfnng 

8S7. 

 («in)  bobtotten  und  sin  hllier  so 

danrf  «taut,  gelegen  hinder  {dem  Lin 
den-)  bove  '-md  vor  <im  Uoeter  se  Oetec- 

hacli,  so  5lfs  ei'bc«:i  peislidioti  fruuW'e  d«»- 
selbeii  ld»steis  kDuftan  von  Peter  und 
Oiraoiir»t  Biberlin  gehniodern  US.  123. 

—  Johans  348. 

—  fle»  Phmgen  wisen  a.n  ZKiichberg  313. 
Pliaf.'cnlioltz.  fiJvii,  dicta  vul;r,-triLö)-,  nord' 

icesti.  van  Wiiiterberg  llfi. 

—  Agcr  ot  prdtum  «idum  süts  füntig'lia, 
c^«lle  iii  WiaUrperg,  |ji>i^ea)aw.:i$terio 
inToeuCjinre  proprietatiBpertinentiallft. 

PbanneusUl,  PbeCtiBchon.  Phefnnkon  vgL 
Pfannenetiel,  Pfäfpkon. 

Pbnnder  (=  Peindemliiia,  vgl.  Reg.  III), 
Uolriidi,  Zeuge  in  Zatieh  146. 

Piotavi,  oer  {ai«in.  NaiM  der  iMen  Be- 
WOkner  df^'  !rp3tern  Land.<ichctft 
PoOeu,  Bezt^irhnnng  der  Haupt 
Stadt  dersf  tben  Piciavia,  Pictavium, 
(Poili€rfl)/;c:6raucA(,  dat. im  17-1.182.1  B'j. 

Pilgeri,  Pilgsrinus,  Pügerin,  Pilgri,  vgl. 
BiUjeri;  Jacob  P,,  rat  ^21). 

Pisa,  Stadi  und  Bistum  in  liaikn. 

—  Pjraaa«  djwcetie  ISO. 

PUtüo,  n*eht  mehr  naehweisbarer 
Fhtmatne  bei  WMerberg  116. 
prttnm,  titani,»dii,iiumasterioinToetw, 
poiUM  eaptU«  in  Wiaierperg  inre  pro- 
prietetb  perttDen«  116. 


Pletoj      Bleto;  Jobannea,  rat  333. 
PoiUert  vgL  PicUvi». 
PopenMl,  v<jl.  Mppelsen. 
Pordeiwne,  StacttundDittrietin  Vent- 
ilen. Portut  Naonis,  P«rteiiowA, 

—  dominus,  ber:  vgl.  Bäbeburg-OetUr- 
reich. 

P&r.^yncfion,  vgl.  Borsilcoii. 

Praemun.iii  aten3m*'Ch-d«n, oriio  Premon- 
striitiMisis,  Orden  TOn  Preiiienstrei,  Pre- 
mon.slra,  Prwi?nnstr«t  48,  94.  207.  2G2. 
.936.  3:fö ;  vgl.  Rüti. 

I'ixdiffsr-  oder  Dommikctnerardcn. 
ordo  prodieatomm,  prediw  orden  118. 
m  176.  177. 18Ä.  190.  m.  202.  232, 
^  246.  2iS.  S67. 968.  980  (DeuttcA- 
Umd),  314.  317. 352;  ordfi(n)s  rebt  869. 

—  uwflatar  (eiita)  817. 

Kmter:  Botel,  Bem,  Chw,  Eon- 
steHm,  f^trmitburg  280,  wß.  Colmar, 
Zürich.  — 

—  FrautnkW.üer :  Kath^rfnental,  Pa- 
radies, Töss:  in  Zürich:  Oet<mbaili 
«tili  Si'htccsttrrri  ron  CmttanK  (sj7d- 
ter  St.  Vtrima  in  der  Srwmgeuee). 

PrisgAjig,  vgl.  Breisgau. 

Propst,  lUvcMold,  keichenauer Eigen- 

manu  (in  KUngtiaui}  206. 
~  {seine}  Witttae  308. 
Fimhmi,  tsgl.  Brühvmi. 
Prugge,  vmU  die  Brücke  über  die  Jonen 


~  vor,  FurchMd  nnd  Ainold  266. 

 IT  gvot  ze  Jonoo  966. 

 *e  TOgtay  «fter  «i«  966. 

Pung,  »ertchrv^en  für  Pftmg  119. 
Baocb,  das,  vgl.  Buch. 
Pya«,  1^1.  JPiso. 

Madeyg,  8urg  am  Irchel,  Pf.  Berg; 
freiherrt.  GtSChi.iHÜdieVt.ß«i7iame.n 
^Schad  t  an  R.*.  Radeg. 

—  <l^.,Ji)Mwie,iISftekütWetHng6nüL 

—  Setitg  vgU  Töttriedem. 
BadolfUU,  Ornhgt.  Baden  204. 
8«ge(^SI6"cÄ«rJS»ii-</ar^escÄi.).Pridoridi, 

Pfldrichieß.  1G7. 

—  sin  guo(  ze  yolkliswile,  dl«r  Weber 
▼on  VolUiswile  bimeit.  166,  vgL  dietee. 

—  R«!?gin,  Sv,  filrie.  swe.^treü  67. 
 II'  muciter  87. 

RiiitfDiaii.  Johannen,  kurger  zue  WiaturUuir 
ä'J.'}. 

Rambscli,  Riinbacl;,  Happer.nviUr  Bdr- 
yer-  und  MiJtisterial&ngeschleclit 
von  nicht  sieMr  festgitMUm 
/Stanwneitt,  wahrecheiiMeh  bei  ÄUen- 
darf,  Ki.  Sehtay». 

—  Ton,  Jacob,  Inhaber  d*»  Bofe»  so  dem 
Branen  ze  lUnidorf  S6B  {egL  ditie»)- 

 Ueines  Vatere  Bruder,  v^  Seg. 

VIS)  Pelar,  tat  ze  Bapretwil»  899. 


lüimsau  —liegeüöberg. 
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—  Weranlier,W«niiurus,  Zeugtir.PfOffir 
htm  SOS,  rat  »  Sapreawile  S99. 

Bam»aa,  Fhimmm  im  der  G«gmd 
von  Einwil.  Rajiwoawiu 

—  dt«  wisuüi  xc  270. 

ItanUtinn,  Burq  ivi  bad.  Ilcz.-Aml 
Tribtrg;  frtiherrL  &escäteeiU. 

—  won,  Dietlidm,  Serr,  Xirehhvrr  au 

Uajxdegg,  Pfd.  im  Hefau,Ghx-  Ikidai ; 
Surf)  und Mxnintm^alm^sniiil.  KuiJ 

—  TOB.  HejUT.,  lioi,  ritter  Jää. 

—  —  (aine)  bruodcr  23. 
Sanämburg,  Pf.  ScMOtheim,  KL 

Schaffhautan,  Bt»rffund3/ittüUria- 
lengjuehl,  Biuid«iib«r|;,  Raanent«^. 

—  de,  H«]ir.,HemTiciit  Rcwi  soeii  244. 240. 
BanhUde  ^Ingtirten  in ,  dar  da  lit  bi  der 

statze  waitiditMt22S, 

—  dai  gnat  in  (jbeitUSetUw  dw  Slotter$ 
Oetenbaeh)  988. 

Ranishaiii,  vieUeieht  Sanuen,  Et.  Schaf- 
hausen. 

—  Mi  lesia  pirocliiaiia  in  109. 
Rapperswü,  dm  alt«  Schlau,  hei  AUm- 

dorf  in  dtr  March,  Ki.  Schicyz  äJfi.  | 
Miippersii  il ,  Neu- Rapper su:%l,  Siodt  ■ 
*md  ißurg  ,  Kt  St.  Gallen  Gi'üfl. 
ff^xthl.  mit  Starnmuits  Alt-Ii.  hei 
AUendorf,  Kt.  Schunjz.  Hustrswil, 
Kapperschivile,  l?api>crs\vi|p,  Rapreclns- 
Wile,  Kaprehswj]«,  lUprnsw^lc. 

—  diUiUiL,  büsdliAiJi  izü  IL  uüeu  der  i)ü'£  ( li). 
lS1.2»ä 

—  von,  grerinne,  Blizabat  79,  «eltff  896 

10.  Äjnit  1309). 

 ihr  tweiUr  Qtmähl  (teit  1S9S), 

Graf  BudtAf  von  BcMmrg'Lmtfofii' 

—  —  Riiodolf ,  grseve  iran  HabtpQrs,  harre 
te  R.  79  {sevne  StUm);  vtäir  dtr 
H«rtogemi<:  2%.  SSO;  t  ffl.Habtburg, 
yVmgtrt  lAnie. 

—  —  —  fir)  sfin,  Johans  79. 

—  Ministerialen,  X'gl.  Beiviegg,  Dübei- 
stein,  Diib&tdiarf,  DUmten,  £bnal, 
OamelvAfeifh  Bambacli,  Bttmer,  vom 
Thritin. 

—  Jies^itz  vgl.  Rickenbach  ( Wald). 

—  Stadt  und  Bilrger Schaft: 

—  oppidum,  sUt  79.  131.  29.S. 

—  Hut«  in  K.  131,  aJs  i-ect  ani  gewoulich  ist 
sa29ß. 

—  dar  «tat  iBgesigel  2&6. 299,  der  gemwide 
ing.  300. 

— aelmttlMiaeM,  Kidtetn«.  H.,  Hemridi,  dar 
Ammao  79. 9b.  131.  S9B.  299. 

—  comolea,  der  tftt  T«n  181.  S96. 999. 

-~  —  ha^  bi  der,  des  Rudolf  Sohmant, 
seiner  Frau  JtfiteAMild  und  ihrtr 
Tochtir  von  Av^Xkon,  dann  doi 
Ktotter»  am  998. 


—  aaeerdM  et  vicarias  oppidi,  lAtpreiater, 
hei'  üuOb  der  PArswander,  domiuin  Bue- 
delflis  dicU»  Fttrwliwaoder  131.  29((/9. 

 dno  orti  iure  proprictatis  iam  duditm 

ab  eo  poasetsi  [postta  monasterii  ia 
Rüti),  8iU  iuxta  Ticum,  qni  dicitor  Iliet- 
crriss^n,  füiittt;«:  ort«  Xlamd  iittj  5;neiihä 

de,  von ,  H. ,  Zeuge  m liUrich  169. 

—  VLiji.  Hfl:nr.,  Ii(!r.  korberre  der  chilcJien 
Hl  Zi'.i  ichfcen  h  '*C^1 

—  ilf .  Kjoiicilfus,  prshtiKlari US  .il I  uris  sar.rti 
Gaili  erclesie  prepositur«  Tljurj:t(isis.  pie 
i.'iemcirie  89. 

—  ~  -  fJOäiwsttiojMs  (ems)  vjfl,  T&l  jai. 

~  dejVon,  UoL,UoiriGh,rrater,conventualis 
in  Wettingea,  da«  conventes  von  Wet- 
tingeo  bruoder  93. 140. 143. 

—  vgl,  ausserdem:  Andres.  EdM, 
CHimelnsMn,  Baal»,  Hesse,  Horn- 
brechtikon,  KaUbrtmn,iiemo.Mei«r, 
fiambadi,  WitUtrberg,  Wisltnf . 

RappoUttein  imEltau,  frHherrliehcs 
GesehUcht.  fiapollx-,  BappotetLin. 

—  »MS,  Hainridi,  herre  217. 

^nf.ör,  Rur'(3oIf>i;.  borgensis  opidi  de  Lenz- 

hurs  123. 
Rath.  Pf.  Siadtl.  ■Ro.Ib. 

—  f!e,  H..  di>:tu-?  Gieljel  [vgl  die,ien\  6. 

 mzmat  miner  /vtiidet  G. 

Ratv«l,iein  vgl.  Rutkfcldcn. 
linithaxtmn,  Ftiirntime  im  Wahl .  sttdL 

ron  Wtiach.  Riiweiiriuson. 

—  das  guöt  ze^des  Rudalfi  von  Kiatfin. 
dann  dt»  Klosters  Oetenbach,  M'-h- 
Uheti  von  dtr  Abtei  230. 281- 

Rtchberg,  n9rdL  von  Qriestta,  Ghz. 
Bade»,  Rehperg. 

—  decin»,  hneba  et  ailtra  aite  in  villalt., 
tjtulo  propiietalü  monaatarioRenaageoei 
pertineiiüa  t:^l. 

Beckenholz,  Pf.AffoUem  bei  Zürich. 
Bekeliulz,  R'jkeuholtz. 

—  m'se,  l)<-i»ei.  ZK  M.,dtt  Küttrs  Heinrich 
wn  RiJmltiiig,  dann  de.<i  Sehusttrs 
.Tacob  Rifel  im  Niederdorf  n$w., 
Erbtehen  von  der  Abtei  331. 

—  der  Strube  im,  Bauer  4C. 

K*fel,  Jacob,  r.e."  suter  in  NiJerndDrf  .^St. 
Reg«,  i'*?'-  Reif. 

Kegfiiisljtix ;  Nru  R.,  Stadt,  und  Mwg 
auf  dtr  Läijern  Freihen-l.  Gtiohl. 
Rfg-jashercli,"  R«gensuer«ili,  Jiegensperg 

—  be&:h.acA  le,  IBL 

—  die  statt  za  181. 

 die  gemeind  der  atatt  ze  181* 

 der  rftt  der  statt  ze  181. 

 die  bnrger  von  181. 

—  der  Togt  »e,  Hehwieli  Slnpllinf;er  140, 
burger  der  statt  zeR.  l^i 

—  minidtei',  der  LUiiman,Waltheni»,  Walthur 
188,  hmgf.r  d«r  Statt  ze  R.  181. 

—  Ten,  der  «duioliiuilstar,  meiatar  JoIl  188. 


—  von,  Johannea,  Zeuge  in  DitÜkon  173. 

—  de,  dictna,  Johuines,  civis  in  Baden 
857. 

—  dv^BaumgarUn  vor  dem  Thor  und 
die  Halden  dartmier  381. 

—  Bürger:  ogL  Kloten,  Steiwmaut,  Süni- 

kon. 

~  i  gt.  auch:  Ammj«,  Stühlinger,  Vogt. 

—  dir  Freiherren: 

—  Sohn  LtUolds  V.  ttnd  Bruder  Lü- 
foldt  VI: 

 U:r ,  rrd.^  Udr.,  Ul.'H.,  llnfndi.  Kol- 

l  ifus,  ilri;niii[i-!,  i'Jer  «'irrlcl  her,  Iiic,  uol.iili'' 
vir,  ruik'S,  avu:iei[lus.f7p.«  Graftn  L'udolf 
iiunllabahit,i'y  llappcrsicüüis^.  sjoii^f, 
selig,  quondam  {i  vor  28.  Jult  1»8I) 
104.  1S3.  187.  140.  143.  264.  285.  287. 
289. 300. 303. 306.  dOa  809  (2).  318. 348. 

 slti  wit(te)we  Adelh-,  Adelhaidis 

ivonPfiri),  Adelbait,  Adelbeldis,  Adalhett, 
fro ,  fron ,  vro ,  die  edele  vrowe ,  nobilia 
donina,  hern  Uolriehs  von  R.  selben 
dvrewe,  wirtinoe,  wltwe,  relicta  qaondkm 
iiouüis  viti  Ud.  a.j  R-  railitis  !3!?  157. 

287.  i'S9.  f;K')Oi.  sm.  ,%)ti.  SOH.  ;}09 
00. 310.  312.  3iH.  (■>).  330.  3  Ib,  Lütelts, 
friiin  vjn  R.,  uiuütsr  Sb,  dff!  (.trafen 
Rudolf  von  Hab.'ihurg .  Rafipcrxivil 
nioome  306.  ^0. 

—  -  -  ■  fürw  f«ius).  Li-.Cold,  LiitüliJu-',  Liitoir, 
Ui'i'Wyii-iLia'jld  Vni.J  um  }320)^,h- 
m'uuK.  her.  fr;o,  ?i  i"?,  !'rii>.'  iku),  (m,  viie, 
vriir:,  vTin,  ni'.hili?.  v.r  2'».  80.  68.  88.  92. 
183.  laö.  187.  ljJ4.  210  (2).  218. 
2 1  a  866. 889. 890. 805. 906. 839. 840(3). 
äkl,  beniVolricbeeeligen  sanlOl.  14Ö. 
148. 264. 326. 388,  nobilis  domine  Adel- 
baidls,  Adelb.  etc.  relicte  quondani  Uolr. 
de  R.,  nobilis  (viri)  filins,  der  edelen 
vrouwen  vrou  AdeUieit,  lieru  Uolricha 
seligen  4rrouwen  sun  137-  2S.>.  2S7. 
289.  300  308.  308.  309.  310.  312.  32S. 
348,  de.^  Freien  W,7tfher  von  £schen~ 
badt  (  .30.  210)  ti7td  der  Freien  Jacob 
von  Wart  und  Ennrad  und  Tleinrich 
von  Tengen  (389)  oc^hem. 

 (sin)  wii  teuM«^  ( Grä/in  Gertrud 

von  Lupfen)  348. 

seim  Kind&r: 
 Uol,  Uobticus),  nobilia  vir, 

«lericos  188. 886-  387. 

 Walt(benw)  286. 287. 

 AiJelh.  2Sß,  887. 


—  —  —  —  sin  iininiLin,  Heinrich  li.'i-  (1 1(1  u 

 —  —  der,  ilifitus,  vagct  L'uJ.,  Ualriaiit 

88.  (140. 148. 265.  806).  {vgl.  Vogt). 

 Waltheras  miniHer  de  R.  138. 

 MinitterialeH:    Buebs,  Dttben- 

dorf,  Rndingen,  Jeatetten,  Haudadi, 
Steinmaur,  Sttnikon,  Uehlingm. 

 BigenleKtt  vgl:  Sl*er,  Wlden. 

~  -  Be-bih  rgl.  Drelsdnrf,  Friedberg, 
GjanMiibei<r  Kiiti,  Xiidertocningtn, 
SMihof,  Bchäffiisdwf,  Weningeu. 
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B«s«ittd«rf,  Pfd. 

—  aar  hof  zu,  <\m  iln^.  Job.ujs  und  RuoiioH 

t*n  luit  li'jvn  Hoini-icK  Bilirerin,  dci;  si  ir 
Nivi'-gcr  «eiu  Suhüpler  m  kouften  iuutk 
geben,  ihr.  Oiiuotir.'tderMBiyerblIW8tSJ56. 

Ksiirci-g  vijl.  Uecbbertj. 
Jii  icltcnau,  Innel  ujtä  chcvi.  f  rvili-ei  Tl. 
JJiiiediläi» crübtci  im  Uiiterse-et,  Gim. 

—  gotdios  (jiäl  iCw.  XiXt. 

—  Abt:  ßUtMM  a04.  20e. 

—  Minuterialen:  Gachnang,  Weüvnr- 
herg. 

fiele,  Rage,  dictns,  de  Bosvile,  Heinriciii, 
(iMainus,  »aeardoa,  nominatut  in  eanoni* 

cum  Tu  i;6!i!i4Mii  9d,  raeaptns  112. 
Beimei  iiwiliv  rßl.  BvoneUohwü. 

Jtfin,  I't'ii.,  Ki.  Aargau. 

—  6'(fHf  zu  :iZ7. 

ReinaQ^a,  Bmiuw,  Bcdnaw«,  Rainow,  vgL 
Shenvm. 

Beine.  -tUnx.  Cluiour-d,  Bauer  in  Dachs- 
leren  151. 

Reitanbw^c,  Gemeinde  hrwinadem,  Uez. 
Neu-ivggcnljurg,  Kl.S(.  Gullen. 

—  de,  Clinr-,  L'ümeiarius,  sac-crJos  ft  uiü- 
uocmn  iii  Wpt.tingpn  är>7. 

Seiinau,  t'fd.  un4  M«i«r-G««ekieciit. 
JCtAaryiiH.  Reitmnra,  Raitnowe. 

—  eocle^a  iu  üi). 

 )  ci  t»r  («In«)  PetTM    Mure  89. 

—  V  QU,  Gnourat,  Zeuge  in  Rapperswnl  Sü. 
Rekehols,  Bekenholte  vgL  Bedcenholi. 
Eantttehml,  PfJtoMiOff,  KtAargou. 

Betmanwil*. 

—  der  Meier  von  63. 
Rmaugia  vgl.  JUMnau. 

Bmgg,  Bof,  Pf.  Langnau.  Reojfge. 

—  das  giiot  ze  B.  (JSrUaAeit  i'»»  äfr 
Propttei),  dtue  in  B«rclitaS&t'z2L<i~a  vua 
R.  gemtiiuich  hat  mit  Volmar  ir  bmoder, 
d Ott»  verkauft  an  fro  Bein,  H«li)ridtt 
telifen  ^os-  Miielichei-s  wirtijniien  3^. 

—  »pt  Grave,  MitclicLcr,  SMüzzera. 
Betmeweg,    vgl.   Zürich,  QjuaTÜtr*, 

IStrassen  usm. 
Bern,  de,  •ogi.  hhcin,  'm. 
Bast  vgL  Boeat 

Bw»S«lli«rg,  Ahhm^g  dts  Zurichbtrrgs 
f/c.tjf  n  FUiiUcva.  Bestelbercli. 

—  wiug<ut«a  aui  E.,  ßrldeUmi  der  AhUi, 
des  JohM»  Qebart,  «tonn  üts  AUä- 
omfmetnnf  JohrnrnM  Litm  120. 

—  posaettionw  dt«  an,  Et'bUhen  dtr 
Pnypttei,  dide  desZam  guot,  Am»  it» 
Wemtr  BiberU  ttfut  des  SUgtri  auf 
dtm  Bach  SU. 

Stuas,  Fhuss  tjmtchen  SÜtrichgau  und 
Aargav.  Bttae  63. 

—  dil  «iaehenz  in  B.,  hera  Ooetfrides  and 
Hutmans  (von  HOnabarg^,  gobruodar)  ffi- 
nein  987. 


Eegensdorf —Eickenbach. 

Mtuflmgen.  Pf.  Oherwinterilmr.  KUt- 
linijeQ. 

—  voti.  bnii>ijt:i'  N.  im  Joh«mmi«rham 
lixLhikcn  272 

hubtAfZu-rcher  BUrffergtschleekt. 

—  Hl,  Heinr,,  Heinricb,  Heiiu'itus,  Hew-., 
bar  89.  123,  (lUbta»,  mm 
Thnriceniia)  147. 185. 2ia  219,  her,  rat, 
eoHsd  19.  87.  7».  79  ISß,  189,  ISSl 
141.  169.  171  ;if,  2iK>.  '208.  247.  2.54. 
257.        2[>9.  3lg.  31S.  31:».  5ü*i.  ^7-4. 

 domua  (eiua)  20.  li7. 

—  Bndolf,  dar  elter«,  burger  Ztlridi  238. 

 (ein)  «wirteime,  h  o  Amau^  283. 284. 

 ihr  Besitz  vgl  Belferswil. 

m«!in,Flua».  Rin,Rtn316. 
Bhetn,  m,  eUllifisches  AdehgeseMeehl, 
de  neno,  za  Rin«. 

—  de,  ae,  frat«i'  Jaltanru^ii,  bvnoder  Jehana, 
prior  conventuH  onlini»  predicatontDi  do- 
miTs  €«luiidNuri«iizls,  prior  das  luues  ze 
Clicilinini,  nradi«r  ordena  190. 198. 

—  fUrwesCT  Oes  big-clicifs  Oertartes  ze  üho- 
stänzc,  vit.arius  güin'ndi.s  in  «piritaalibus 
üerhardi  Co!iswntianHBeui»«ipi  i9ä.2Ü<j. 

Rixeinou,  DorfmtdKloderbtiJUwtait, 
Grhzgi.  Baden. 

choilicr  in  ticlcsia  sanati  Alberti  Angi- 
ensis,  Heiiriw.  von  Stoka  32^. 
Hhciiinu,  iStadt.  u.  ehenn.  Dene.diktinKr- 
ablcL  ßsiuAUgia,,  Reuiaw,  Itonawf», 
Bamonr,  Benaogia,  Rl]uiu|ia,  Bineuwc, 
Binova,  Biuow«,  Ryooira,  BjmCwa. 

—  datnm  96. 133.  236. 

—  monasteriom  BainaojiiaDaa,  Benaanns«, 
BenRagienee,  Binau^ense,  aautBenedietea 
ordaa,  ordiuis  aaaeti  Benadietl  860. 866. 
867. 868,  gotzhiM,  gozhua,  flnsirre  vrown 
gozin»  ze  4&  65.  66.  67.  dB.  96.  181. 
189.  161.  168. 182.  286.  8Sa  8S6. 867. 
858»  d64) 

 dar  ft-onaltar  860. 

—  —  abbaa,  Benaqgenaia  numaitarii,  Hi- 
naHwri)«!?!«  akbit-,  ilaminufe  (ot  patar), 
{olmt  yamm)  45.  8(>,  J82.  3(>4. 

 .  —  Berbtoldua  {um  FaikmttäH 

£i48—iS7S,  zugleich  Abtvon  Si.  Gal- 
len) im 

—  -  CLioaradna.  diebia  de  Hartin  {von 
Herten  li'$t—i80S\  182 

 —  II.,  Heiuriciis  {von  Aiilingen 

1302- lo2ilj  86.  läl.  lÜL       aäl.  368. 

 <:iisii>s  (pflager?),  (Bureh.  dietnaStoae- 

diuli  de  Capeila;  vgl.  diesen)  98. 350. 

—  —  doetorpaaromm,  Petraa  188. 
 oonTent,  eonventua  46.  66.  98.  13t 

161. 162.  iS6.  864,  fratraa  98. 
 die  ChorherrensfeUe  in  St  Albartl 

ccdeiia  (329),    6e«j«U   «cft  ou/* 

Bheinau  im  Badisohen. 
 Mligenleuie,  vgl.  Aloeaer,  Breittnr 

ftld,  Broibeek,  iMrflingen,  vonShei- 

nau,  Simlerio. 


 Besifz  ngt. :  Balb,  DenJcmgen, 

üj  ie.v.vfn,  Ilenggart,  Lefi(jnmi,Nack, 
Rcchhery,  Riedisrn,  Volkeit, 

—  Sfndt,  opiiidum  KBuiuigtuso  182. 
-  eci'lf.sia  p.irochi.ilis  in  R  1.^. 
 se.ultotus,  .Mbertiis  132. 

—  da,  Euod.  dicstw»  PMa  ä06. 
Shejnow,  WH»,  WinttrOanrer  BaUge- 

sßhlsehti 

—  de,  von,  Eber.,  Etcrli.,  Eberhard!.,  Ebei- 
lurUu»,  libai'iiwl,  aeiy  jb  mouasttitii  ß, 
286,  eivis  in  Winterthnr»,  barger  zno  V. 
282.  288.  286.  244.  246(2).  246.  864. 
265,  rat  352. 368.  877. 

 (sin)  eheliche  wBrt(t)ln,  (raw,  fMuw, 

nzor  CaUiarina,  Xath.,  Eatherina  282. 

288.245.846. 
 (siD)ldnda,  libari  «oi  lagitSml,  Erbredit 

and  Catharina  282. 233,  (ohne  lUamm) 

246. 24G. 

 (jin)  scbw(oVst^,  eoroT  sua  Agneta, 

aebwestar  232.  233.  mvn  tnonastcrü  S, 
286. 

—  —     Be.iiiz  vgl  And^flagm. 
Wiemheim,  Pfd.,  Ghz,  Baden,  Zunmek 

gegmüher.  Rinh°m. 
viiln  132. 

Rheinabcrg ,  ehem.  Burg,  eiidiisüich 
v&n  Eglnaii,  idfnti$ch  mit  Rhein9- 

feMcn(?).  Rin.slwrcli. 

—  von,  Anioll  251. 

R?tcin$faldeii,  Ff.  GlaUfeläen,  «ihemoL 
Burg,  idenüech  mit  Bhemeberg  (f). 
Üuiareld. 

—  von,  Arnold  827. 

Bibi,  Cnonrat,  barger  ze  Winteitar  2. 
lUoh,  das,  vgl.  Deutaehet  Reich  u.  Bom. 
Biebmibach,Ric]iarbaeh,  vgLSiekenbaeh, 

Kl.  iScihuns, 
Biehanboodheo ,  nicM  mehr  michweit- 

barer  Ftumame  in  Winterherg. 
^  tgfit  ätus  ze,  inre  proprietatia  monaatem 

in  Toes&fi,  po.rf«a  cap«!!«  in  TTiiiterTifirf 

pertiuens  116. 
Iiichensee,  Pf,  Hilekireh,  Kt.  Luxem. 

(;ftsesseD  ze,  Hainricli  von  Boswil«  386. 
Bichenthai,  Pfd.,  h't.  I.uzern.  Eicli«nUi; 

—  da,  Uolr.,  domimm  {Chorherr  von  Kon 
stanz,  Zürich)  96. 

Ricbärb.-v-h  vgl.  Mickenback,  Kt,  Schwis. 
RjciikenbAcli  vgl.  Rxekmbach,  Pf.'Wiäd, 
Kidiwiii,  Slawin,  hat,  da&.ui,  de^aa,  techan 

ZOrioh  {AbUi\  47. 106. 129. 
Bidkeiabaeh,  Pf.  Waid.  BichkeniNidi. 

—  bot  za,  des  Grafen  tmd  der  Qrltßn 
von  Baf>pirm•ü^  dann  de»  Johan- 
nOerkaueet  Bubtkon  79. 

Siekenbaeh,  Pfd.  BikkeDbub. 

—  naei  Wiesen  tu  274. 
Siekenbach,  Pf.  Sehwin,  Kt.  Schnoi*. 

Bichenbaüi.  Ridiorlacli. 

—  TOD,  Jacob,  lartm.'in  r.c.  Swixe  289.  860. 

—  —  »in  wirtaiwe,  vro  Ua  229. 


Ricdcro— iilioclilikon . 


421 


 ain  ohtim  Wemtw  Ab  SUldan  il29. 

 H.,Haiiincli  22!>.36a 

—  .  -  WaltTicr  229.  3fiO. 

Siedern ,  Ober-  und  Unter-,  ösU.  von 
OHessen,  bei  der  Burg  Krenkitigm, 
Ghs.  Jiadm.  Kie<i«rfen,  Riedin. 

—  üCüposii  Sita  ji;,  tria  prala  ac  silva 
in  »otl&m  ilist.netn  sit.a,  tvUiJo  proprielitiÄ 
moBastorio  It^miugcnsi  ptrtinens  131. 

—  dor  Brotppwh  von  SOI,  v(fl.  Brotbi'f.k. 
ßiedikou,  Ff.  UsUr.  Biäüakm. 

—  avt  M,  du  Lattineer  bowat  8fi0  (v^!. 

JSCiwfraeft,  Oegtnd  am  Ntbtlbaeh,  Pf, 
NeumOntler.  Rjespach. 

—  vgl.  Pflraond«r. 

RM,  0«m.  F^utUbm-g,  Ute,  Uift,  KL 
Schwül. 

—  äi*  Ltute  von  ii4. 

Bi«t«,  im  dem,  dar  giäien .  des  Budo^ 
Schwärt,  $tiiur  Praii  M^cftiMtä« 
und  ihrer  Tochter  Etli  mn  Av-\Ukon, 
dann  des  JOonUrs  Hati,  (bei  Aus- 
likon  »der  Jlappe:)'.fm7  fi 

Biflit^atse  vgl.  üappcr.'itcü, 

Biftraltou  vgl.  Riedikon. 

B^erswil,  Pfd.  RifBrswile,Eifrerewfle(r), 
RivelbiwiK  fijjrffenwile  USl. 

 •  Heinrich,  burger  a  Bremgwton  SSS. 

Sm  -,  vgLSckmid. 
Hikkenbacli,  t^gl.  Bickmbaeh. 
Rin,  Rir.,  vgl.  Rhein. 
ffiiiäuei»,  loiuma,  Blnow«,  vgl.  i:ftcinau. 
Bjm&i»i!ini>t\  ent«c<«i<r  da«  I'fd-  im 

Kt.  B»m  oder  Ii.  bei  Jiiett,  Kt  8t. 

Oallen.  BürgeratsehleehtvmBrem- 

gaeUn.  KtnggenbenJi,  Riaggealierk. 

—  (H).,  Zmge  in  DUtiikon  Hü,  «» 
BretiigaHeu  fM,  IrargBrzABminrten 
861.  367. 

Elnsbeixli  vgl.  likeinshtrff, 

Rinheim  vgl.  Itheinheitn 

Blnmld  «9^  BheHufelden. 

Siiclwr,  du-,  Peter,  Zenge  in  Zug  3i9. 

Ritter,  d\eta&,  Hu^,  frater  io  Boabinkon  136. 

RttiHTs,  ifiz,  gaii4n  TOT  dem  Smidt«r  ze 

"WmtortAir  391. 
KivslUwilB  vgl  infferauiÜ. 
Bade  vgl.  liath. 

Bodor,  d«r,  Walther.  von  Scheftelehiri, 

B&utr  d.asclbsi  103. 
Röder,  der,  biirgcr  la  Seliftflius^n  206. 
Boest,    Best,    raUfähiges   Bürger  ge- 

$Chut!U  von  WMerihur. 

—  Hainr.,  Hemwdi  233,  rat  18a 
Bohrdorf,  Ffd.,  Et  Aargau.  RofTdorf. 

—  dte  Ulebe  Ii  BS. 

Bom,  Eaupistadt  dt»  KVnigreicht 
OaKen. 

—  g^erum  T^omamnn  imperium  21. 9S.  194. 
S^.  2^2  (2).  BuDtnom  imperium, 
daa]io(«)oikdM  rekii,  rieh  194. 1».  248. 


26S.^6,9MnnD  imperimiiii46,nDperiuin, 
dturich  104. 194. 196.  868. 

—  —  !mpftiH  priiice(is  (dU  AehtUsfn  von 

Zxiridi)  19.^). 

—  roiiiiachc  iJCai.iev  und)  Könige,  vgl. 
Dtttt'iclif.  Kanigt. 

—  P'tpH,  ppis.::opijs,  ?orviiR  ssrvon.m  ilei 

sarttissiiüas  in  Chrislu  jiiitur  ac  do- 
minus*  satrosanct«  Bommip  sedi.?  siimmus  I 
por.tif?x  200,  siuictisiimus  patfr  ac  dü 
ajinu.?  225,  dpininns  papa  l3ü.  2ii0i  heiisl 
18. 

*-  ßomafli  pciiiti£k«s.  SSS; 

 Iw30cenciaa  (TIT.  ii99—iSi6)  225. 

 Bweäikt  XL  {22.  Okt.  1808  bis 

Juli  1804)  6. 
 Cl«n«n$  V.{JxmiI305—20.  April 

J$14i  154.  ISS.  173.  m.  801(2).  829. 

887, 

—  sedas  anoatollw,  dar  «tuol  se  Borne  44. 
100. 130.  173.  174. 190.  197.  200.  362. 

297.  3??S.  ,55;?.  ^i. 

—  cnna  Roraana  194  ä94 
Borha»,  Pfd.  Karbos,  B«rbo2. 

—  dnrf  zo  2^8.  ä5& 

ein  guot.  dos  edeien  manne-';  'lOiTi  Jaeols 
von  Warlp.  dann  Rotziiii?,  Tbopw 
Lehen  i<on  dem  Offfcn  Rialulf  von 
Habsburg-Riippcr.myil,      R.  211. 

die  halbe  liuoli«  in  dem  coyf  /o,  dn  der 
Huober  buivF.t  2-txS.  2:").';,  ßrljlefiiyn  des 
Klo.'iters  Eijisiedrln  an  'Jli.«  von 
dann  der  Propritn  Ktnbvarh. 

der  msigrliot  an  der  Stfiks  m  2.iä. 
lio.itnegg,  Burg  bei  BMasingnt  i*n 
Üegau,  Oh*.  Bade»,  freiktrrl.  Oe- 
«cfttecÜ.  Boseu«g|{«. 

—  Ten,  vro  Anna,  f£veserin  der  ebtifichen 
Zflrich  359. 

EombMit,  von,  Zürcher  Sürgergt- 
söhtecm.  Bosper;. 

—  w),  Chnonr.  65. 

Ro.t.ihrT:y  '■ornvi  Uci  Thuriceinis,  ^vod 
vu.^c  :  Iii  :  Rasliom.  Wohl  die  Spitze 
dt>-  Landsunge  Hürden,  die  aber 
dieeen  Namm  nicht  mehr  trägt  215. 

Rossrüü  (hei  Wn,  Kt.  St  Gamn?). 
Bie^crüti. 

—  von,  Hainrich,  des  vrigeM  heri\  Hainrich 
vanGtie2i>ubcrch,  rfa«"  deriit>tisch.;;u  des 
jrotihiiRCs  7-p  Zfiriche  fiigpn  ni.in  (>1. 

Roth,  KoU>.  Kiifus,  Jaeob,  Jacol)us,  pröban- 
d.irius  .iltarifl  üanili  Blasii  et-c\.  Thnrfc. 
16).   90.  aiuniiiiisti\it';u'  plooaina- 

lr>K  ecel.  Thür.  112.  rcceptus  in  cajjoJliwiD 
'IVic.  112,  her,  Morlier.  kei  lier,  canont- 

oii  199. 287.  UA.  an.  mä. 

Mothfelden  im  warttemberg,  O.-Ä.  Na- 
gold. Batfelden,  Batrelden. 

~  kikherre,  ehildiar  »,  mei«t«r  Cbuonr., 
Cbuonnt  von  Heinwundi,  Hatnwauk  19S. 
199. 

BottweU,  Stadt  am  Neckar,  Kgr.  Würt- 
temberg, fifiturila. 


iibr»  denarlorum  monete  !Rcitw!1eiuis  96. 

—  TOD,  Barduirt  202. 

 xin  iräftirt,  vro  Salnic  2()2. 

Kiibisw.'le,  rgl,  ltltpper.^■■u^i(. 
RuchinKieiri .  kinttr>:  Burg  vcni  Ka.sfela, 
riif'rl-  M>ni.<iU:rii:i/-e-n<fe.';t:hlecht. 

—  vor,,  Rudolf.  RiUer  (f  ViW,  ÜGO. 

 seine  Tochter  (Clarilo)  'Mi.  .W4. 

 deren  Gemahl,  Kiiodoir  ■!erBi;>er 

von  Zürich  'JGO.  .¥)4. 
Kiid  C'!  /'^tet^n,  if.  Uüdikan,  Kt.  Aars/au. 
von.  Hoodolf,  Zeuge  inBremgartoa 

—  vgl  UOlacr,  Cbuonrat. 

JZueä.  lfd.,  TCt.  Aargau,  Burg  und 
kiburg.-habfburg.  Ministerialenge- 
aehleeht.  Bnoda. 

—  von,  de,  Uolrich,  Uolricn«,  ber,  corbere 
saUünster  84,  canonioosBcronetwis,  nomi- 
iiatus  in  canoDicnm  IvrixMKm  9S,  f?ed 
non  rec^ptua  112. 

Ifni>gis{nffen,  MHuaergruppe,  Pf.  Mtn- 
nien,  Kt.  Lusern.  mogswsmgta  28S. 
Rnecbtlinlraa,  BoeaeUidkiui,  Rueslidran,  vgl. 

laiechlikon. 
Enatar.'iwne,  vgt  WttsrhioU. 
Siietiner,  x^gl.  Riitiucr. 
RueCzidii,  '-gl.  Riitj^chi. 
FUliaer,    Zürcher   HUrgcr    und  Rap- 
<^T4wiler  M uMtr.  rialcyrges  chlecht. 


—  dar,  Cucnrat,  hurscr  (Zurirb  ).  selif  278. 

—  .    syn«  k:ndo  27.3. 

 sin  Sur.  Kiiödolf  der  R.  27ä. 

—  Johannes,  ini^es  2';)1. 

 usür  ^eiusi  Judenlii  231. 

BUmikon,  Tf.  Sehneitingen,  m.  Aar- 

goM.  ROmincbon. 

—  von,  Johana  kiot  Bauern  in  Weiach 
230.  281. 

BüntUmg,  Pfd.,  Burg  und  Ministerici' 
lengeeehl,  Btaeluch,  Rünelang,  Bdni- 
louc,  ROmlaiich. 

—  kilcberr»  ze,  ben  a  Arnold  von  Ebnuede 
80. 

—  von,  de,  H.,  fleinr  ,  Heiatirh,  Hf  inncns, 
her.  ritf-er,  railcs  SC.  105_  131.  2/5,  21^. 
2S1. 

 n\-or(eius)\Vilblri;i5,  bciiie  oieir.orie  .Sii, 

—  der  Edle  von  {Hartiuaiin) 

—  Hflir.rich,  der  Afhiissin  roit  üUrieh 
ke'ner  von  R.  331. 

—  vo:i.  'WaUher,  biiri; or  ZiSrirli  ?7S. 
 .=iii  hof.^t;it.,  d:i  •■ir  hv.s  uf  idjt.  da  er 

mtit.  ^vcluet,  intd  gtdegeti  ufew  d^uali^r.tLi^ 
wfrf  vor  des  JiMen  hua  abir  an  dem  ort 
373. 

—  predinin,  iure  proprietatis  Bood.  dict« 
SHser,  pöttea  monasterio  in  Honte  Thuri- 
ciao  portSaen»,  titiun  in  B.  127,  qnod  coUt 
dictns  Wisse  134. 

BHacUHcon,  Pfd.  Buechclinkon,  Buaseb- 
linkira,  Bneelinkon. 

—  Ti]]a88. 
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ßüse— Schaff  La-uscu. 


—  (lectaii  maior  in  8S. 

—  vgl.  Frei,  Gir,  Krut,  Sefamnen. 

Eüf*.',  '-'<?'.  Heuxs. 

Jiüssegff,  P/:  Siiis,  Kt.  Aari/ati,  Bttrg 
UtuI  freihei  rl.GexcMrrht.  HiiseRge. 

—  VOB,  Marcliw'ivrt,  fi'i«  IIS.'). 

—  —  J^ein  Ei(jcnviiuin,  vijl.  Bush  il.  und 
MilJitm. 

 Hcruiaji,  lj«r,  riUer,  vriio,  (pb  der 

Lmtprieitter  der  Abietf,  vgl.  Beg. 

 «weiter  Adelheit,  eMnMcliffliii«  ze 

Vnmentol  968. 
Rftseeler,  Johanne«,  Innveiuit  opidi  de  Lenz- 

bnrg  12a. 

BDUt,  dirtnit,  H.,  ZttM*  in  Zürich  321. 
Biiti ,  iyd,  them.  Praemonttratenstr- 
abtti.  Ritte,  Buti. 

—  moiMsterium(litttInense),  eotesbne,  cots- 
hus,  goche«,  diloeler,  iJoater,  nrEms 
Premonstratensis  307.  96^ ,  de»  Or- 
dens (er^ins)  von  Fremcinstrf.i  Pre- 
m«nstreic:h  2(50 ,  Prenicinstrc  IS;  8.94. 
ITt.  I2S<.  131.  l.Sl.  207.  -202.  27t. 
298.  31S.  H3<5-  H-ly. 

  iliCnin  et  actum  tn        hcscliAc  271. 

S4£. 

—  —  »bba«,  afct  [ohn^.  Nariien)  04.  128. 

isL  ao7.  m  2f)8.  mc.  m. 

 Johanne»       Ml^&tiif'etdßn  IMiH 

hi»  titJ,  vgl.  &  ae»  Anm.  S)  S62. 

269.  271. 

 prior  dee  oonvents  269. 

 convent.  convcntos  H.  128. 131. 207. 

262.269.271.3S6.8S7. 
 domini,  Tiri  religj««!,  die  geittikJien 

hemn,  tierron  6. 48.  M.  12a  131. 181. 

207.  262.  871.  272. 296.  299. 886. 837. 

888.845. 
 der  phlsfisr  der  Irati  2G9. 

—  Besftg  vgl.  BttreUwü,  I^siback, 
HofsUtt«n,  Kamaeht,  Matte,  UeUtn, 
Tinjypernctl,  Rath,  l^ete,  Tal  im, 

Wangfcn.sli.v:Jl. 
mtif  i'f.  Wangen.  Kt.  Schwyz  (*). 

—  dte  Leute  von  214. 

Sflti  (wohl  Unitty-Rüii  bei  Muri,  KL 
Anrgau). 

—  Hof  des  (xOliesJlause.'i  XttMr»  äöÜ. 
liüti.  Htitjii  {wflchesf). 

•»  de,  Ann»,  coiiveis*  l&b. 

—  domns  (eiu)  in  vioo,  qni  dioitnr  dtt  Bmn- 
gaiMlsa. 

Blltihof,  ou/  ä«m  Berg  bei  HBngg. 
BUti  utfea  den  berge. 

—  das  OlMileD  le  %4.  2^  LatoU» 
(VIU.)  von  Regmmerg,  dann  Erb- 
Uhm  de»  Mtier»  Sudotfvan  Birehr 
TüH  von,  der  Abtei  JHürieh. 

—  BirehratJ  i>-  nüHfioffy 

 der  Moier  von,  Kiiodalf  206. 

 sEtiB  bniodera  265i. 

BMhier,  Raetiner,  der,  Albralit,  Ze%ige  in 
Bappereml  90. 


Btttiirer,  Heinrich,  v<m  ebom  GnstTiti^on 
212. 

—  wip,  fro  Jnac«ta  212,  e^e»  dee 
Frei&n  licrchiold  von  EtKhlikon, 
dann  rff.f  Kloxteri'  Fahr. 

Kiit)ji)i»«ri,  vgl.  BetMingcn. 

Ilütstiki,  Suein'hi,   Heinrich,  Zeuge  in 

mrich  278. 
RitisthwÜ Mdv  liuetichtoil,  Pf.  Büa'ets- 

vnl.  KiicCfi-sivilo- 
"   liwor.,  liaue.r  m  }{ii.fiiarht  166. 
Rttweniiiuen,  vgl.  Rauhmistn. 
Bufu»,  Uolr.,  de  Ulteuow«  275. 

—  vinea  (eiofl  in  MeiUn)  276. 

—  vgl.  lioth, 
Rqgbon  vgl..  Jinppen. 

Bohe,  der  j;TTige,Hi.iodolf,baryerTflinOo«(eas 
31» 

Rmner  vgl.  Sümer, 

Rumliken,  Pf.  Btueikon.  ZOreker 
fiitttrgttchleehL  Rnmlmehea. 

—  vMi.  Elmrhart  201. 

—  (lin)  iiofttet  M  sant  lienhart  201. 

EitmoUikon  öder  Bumeniikon,  Ff. 
Cham,  Kt.  Zng.  Bumoltinkon. 

—  difi  niiiijne  beide  Vi  4er  A  und  Rumoltin 
kci  237, 

Ruoda ,  Riiogg.isjingen,  vnl.  liited  und 

Rüegisingen, 
R«nmn  {Freiherr  von  Ihinistein).  abbai 

ino(i»st*rii  Sancti  Galli  (t274  t2Sl)im. 
Rappen,  Pf.  Sitzbtrg.  Rtgbpn, 

—  Güter  zu,  Tjßhen  d^a  Jiitiers  £6«r- 
hardvotiJBicheUe,e,danndesKloster« 
Tänikon  vom  Sheter  St.  OaUen  Ih 

Btipperewü,Pfd.,Kt Aargatt;  kiburff.- 
hAeburg.  minieterialmgeaelUedtt. 
Rubiswile. 

-  de,  Ueliieos,  domiona  131. 122. 
Uati,  Itathi,  vgl  BüH. 
Byflarewne,  vgl.  Rifferfwü 
BijnuFwe,  I^Ove  ygl.  liheinau. 
Byi)ow«rrft,MeehtblIt,  rocA<er<ie«  Bertold 

Sturz  Itö. 

s 

Säckingf-n,  /Stadt  im  Grhiigt.  Baden, 
Kr.  WaUlilmt.  Seckincen  320. 

Sal;  bei  PßtugeH,  r^t^ähige«  WinUr- 
tJiurer  BUrgergeecMeehl.  Saal,  Saale, 

—  von,  L':ric]i,  Volr.,  TTolddi,  borger  seW. 
23ä,  rat  57. 146. 

 (ain)sniiJoha]uies,  barga  zeWin- 

tertnr  184,  der  junge  288,  rbä  288. 
 (eein  Bruder  ogL  VIJ  8.  i4ffi 

Jcheitnea,  Joliana,  her,  borgai  ae  W.  147. 

164,  der  alte  233,  rat  180. 283. 852. 368. 

877. 

 Hans  S53. 

 Uolrichs  l<int,  tägea  du  Schenken 

Got^rtad  von  Limenberg  371. 


Sftler,  Zürcher  ßilrgrrge..<!chleclU. 

—  (der),  C,  Obooiir.,  Clmoui  iit ,  Conrad, 
h«r,  harter  ?.«  '/.,  6',)  -.'03.  303.  3Uv  325, 
86.").  3.S6,  coiii-ui,  nit,  biirgti  13.  27.  78. 
7fi.  12(^  m.  13».  141. 169.  m  (2).  205. 
m.  217,  254  257.  2iG6.  259.  810. 818, 
.'51 5.  'MV^.  .TO. 

 Hiiit.,  Havtm.,  Haitinai:.  Iic-r  230. 

con«d .  rat ,  bi;r>rfr  lÖ.  m.  fl,  W.  IM. 

V2[).  m.  Hl.  m,  171(2).  205.  «08. 

ä47.  2.')4.  207.  258.259. 

 Eghtdd,  Egebrpeht  48.  54  176. 

 JoiiiM&  40.  Ji. 

SeMntrg,  Stadt  und  JBrtbieivm  in 
Oeetarreieh. 

—  SalilmrgaBaii  provüieia  130. 
SolMeuetin  vgC  Zärieh,  Q/uariieit, 

£mra»een  uste. 
Salsnun,  dicbn,  Ber.,  etrisiaKaiMntool  94. 
—  Ciiiioiir.,  eins  ia  TaerMada  300. 


i  Salziami.  iIbs.  giuit.,  in  liävclswil  127. 
Sondn,  uDi  Sattdliöhla  nüdl.  wm  Niedtr- 
winmgen. 

—  Chuonr.,  dlinonrad,  Chuoiirat,  vom  We- 
(liuffeu,  Eigenmann  de.t  Klostere  Wet- 
tingen, vgl.  VI  S.  272]  3.  U3. 

 (sin)  wih  Ita  3. 

—  — •  (sin  t/fkJiler,  vgl.  a.  a  O.)  Mechitd, 
(o.  Ä.  O.  Methildl  .3. 

 (sin  swcitor) ,  suftstei-  BsiTbf.i.  von 

Woniiigen  3. 
 f.sin  swe^äter),  svvtster  Wiiliiiai^a  a.O. 

Wiibsrga)  vun  W^fningen  3. 

 («iuj  braoditsua  Heiuiiiiii  ü. 

 oesaelfrm  Heiiuioha  mnoter,  Mecb- 

tildS. 

 Kind  der  Obigen,  aweater 

AdeUi.& 

—  Besita  vgl.  Baden  und  Niederv»' 
ningen. 

Sargan»,  Stadt  und  Burg  der  Qrafe» 
von  Werdenberg,  .lantfam. 

—  graf  ren,  Riod.  ift7. 
Sarmmsdorf,  Pfd.,  Kt.  Aargau. 

—  Einkiinfte  u.  Fatronat  der  Kirche 
in  301  (L>). 

Sateler,  der,  Johannes,  biirger  luo  Winter- 
tiiur  2.^3. 

j  SaU.elhower,  dictae,  Heiurkua,  nuHUMiuis 
'    luoujutoril  VetUBgaiula  297  {vgl.  VI 

S.  10). 

Sax.  Pfd.,  Kl.  St.  Galten. 

—  von,  bruodw  Ebwbajt,  uredisr  ordena 
soo. 

Schafthamen,  Stadt,  Si.  SiAaffhauten. 
Scaftn»,  Suiafhaoaen,  Schafhuaen,  Seh&r- 
hmen,  Schafosen  517.  Bi9. 

—  geeehach  te  206,  geben  in  860/61.  386. 

—  Tille  Seafuflenais  1&,  itat  ze  188. 351. 
~  Schultheitten  (OeechUehtename, 

au»  dem  Biiiergetehlecht  von  JZon* 
denburg) • 

—  schulihsiz  rm,  her  Friderich,  rltter, 
199. 319, «.  Min  Bruder  ^breOktSIff. 


Schafhoaer— Schneider. 
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—  Bifnsara  pnbüca  annono  13*2,  miilteir.  mtlt' 
Schafhaaiter  mM&  232. 

—  —  tüAreh  guotcs  silhers  rshtes  gentges 
der  stal  z*;  188,  .Schilling  p(cmijiift  Sdialf- 
biiuäer  rnHoze  232,  nituca  arger.ti  pari . 
et  lecalia  poDderis  Seh»fuseo«is  936. 

4«.  Halnr.,  Hnnrich,  HabtricoB,  UMrdo»,  | 
preDmdRrius  sitaria  beati  JobMnis  e  vuf  r - 
liste  in  eedailA  Kttaanaeb  propa  laoum 

,deSebanutu'',W  106.  360.). 

—  jm,  Johaanesi  rhitt  ze  WisUrthor  23S. 

—  BilrgtrguenUehter:  FridboU,  Qirt- 

herg,  Et^gtazi,  HOn,  am  Ort,  Boder, 
SchiiltheiK» .  Schvofftr ,  aja  SUäi-, 
WinkelthiSim. 

—  das  KtoaUr  ÄlUrheUigen  97.  164, 

385,  Bmedirtiner-Ordt^ns  iä4. 

 Abt  (okn«  Nomen:  S'J Konrad 

ilV.  von  Liebenfth  VJ95—1311)  S-tS. 

—  —  Coiwent  194.  348. 

—  ^  Besitz  von  A.,vj/i.  Eifemb^'g. 

—  Spital  zu  326,  Spttal  dt»  heUtgtti 
Geistes  w  384/5. 

Schaf liuser.  dictus,  tjolricus,  avus  Nicol« 
Miurtisi,  s<cola&tici  ecci.  Turio.  391. 

—  domue  Nirolai  Martini  in  Tborag«,  qiM 
anoadam  fuit  (eius)  ^92. 

Sc.hafii,  Zürcher  Bürgergesch  l.  Scha/sli, 
Sdia!f dl ,  Schäflali ,  ScLalfeiin,  Sdialli, 
Sehl(f)ni. 

—  JfoL,  Johaime«,  Johuu,  har,  77.839,  rat^ 
Inirser  Sa  87.  168.  196. 179.  27a  8S7. 
889. 

 aia  gttot  M  ZOrlehbatfTT. 

—  —  afn  gmtoli  sa  Bucha  939. 

—  Rood.,  Ilaodot?.  (her,  hmgw)  47.  72, 
123.  126.  IM.  ]67.  175.  187. 

—  Bor.,  Burch-,  Bui  di.irt,  Biu'kart.  her  77. 
153.  327.  251.  279.  316.  354.  .384,  nt, 
huTget  il.  103.  U6. 119. 130.  l«a  168. 
16.5.  im.  S38.  284.  389.  281  296.  351. 
8&4  (2). 

—  011.0,  Otto,  li«r,  rat,  liurger  lüS.  1JS6^ 

—  Johans,  (her),  der  junger  152. 163. 

—  Hug,  burger  171. 

 sin  wirtoji,  Itr»  Katriaft  171. 

äii^us,  WillahalDU»,  dvia  ^ric.,  qooik- 
dam  347. 

 relicta  (eins.)  Willeburp's,  pie  memo- 

rie,  domiiuu  ^d)  mii  pAre^tt««  ML 

Scbafiniadi,  i»  iwverw  Zeit:  Saldm- 
baeh,  am  Abhang  dts  Züriehberg» 
(  Voegtlin  A.  Z.  II  S7S);  demach 
genannt  ein  OetckteeM,  das  »piUm- 
in  den  Steuerb^iiem  «rtcMni. 

—  d«,  C,  Zeuge  tn  2Hirieh  881. 
SdutUiiguBe  vyl  Zarich,  (^uirtiere, 

Straeten  ttsw. 
Sthateken,  Pf.  Wiii^erg.  Sdudkan. 
'  '  dn.z«  hen  stuk«  |;etta>  ze  1S& 
Sehaueneee,  ff.  Krientt  Xt.  iMxem; 

Burg  und  uunieierialengesehleeltt. 

—  wn,  Ibidolf,  muer  m. 


Sehenif elbPTg ,  ni/rdl.  i'on  Uüli ,  am 
AUmann.   Srhufulherg,  Rdiüf^lborg:. 

—  huf  den  Jito.ftcrs  lirlii  te  209.  272. 
Stiiedüi,  der,  Zeuge  in  Andcl/'ingen  8- 

—  Jotiatuiäs,  Z&Uffe  m  li'üUerüiur  184. 
Scherfalatorf,  Scbeffüsdorf,  vgl  Schef/lia- 

dorf, 

Scl.elßnwinfart,  aferunius  efedimidiiJt^rn, 
qiii  dldtur  Scb.,(situa)  aaSnelsbereh  167. 

Se/ieüenberg,  £ur0  und  Idinitterialefi- 
geecbteeht  der  Grafm  von  Mcntfort 
und  Werdenberg,  im  PUrttentum 
lÄechtenttein,  Seliellenbarcb. 
von,  Eglotf,  her  1^7. 

.S<-iitülie,  der,  Cuonrat,  knafclOt  des 
Schenken  Qottfried  von  laebenberg 
37i. 

Sdiendi  vgl.  WihUgg. 

Schf-ukon,  /y.  Sursee,  Kt.  Luzern ; 

thcm.BargundTiiierl.IIerrengegcM. 

Scli^^nkoii. 

—  (W,  Waltli'sruf,  miks,  qnondam  96.  112, 
 fiSius,  natiis  (öius;  .lohiinnf.s,,  nomi- 

nati.s  in  canonieuai  Turisausem  dii,  sed 
r.on  ree^ptus  112. 
Stlierrere,  vto  Gnol.a  258. 

—  ir  bii,  ijf  der  erbern  IjcrrtM)  von  Wettiiigen 
iiov^Ut  uiUer  Zämitu  Zürich  "liM. 

—  das  alte  hus.  da  (si)  imae  wonat  358. 
Schasianeh.  v^r^.  SiÄneisingen, 
Sehilin,  Kenrad  und  Äbäin,  von  Con- 

stant,  Brüder  der  Frau  dee  Geld" 
eehmidt  Budcif  Jvmghtrr  von  Win- 
terthur  24B. 
Schitte,  ze  (zua)  dem,  dem,  Schulte,  Johan- 
naa,(IF{rt  tu  Winterthur,  vgLBeg. 
TII)  2S3- 

—  rat  iSO. 

Schirl  H..HeiDricb,(banEer  Zürich) 76. 808. 
Schilt,  dletDS,Halnr.,  deHottiiu;en,qiu)Ddain 

38-1. 

—  dicti,  uati  (eius)  Johannes  et  Heinr.  fra- 
trss,  cvMiailirir.fl  servil;  Johaiuii  mtUti  d« 
Claroua.  civi  Tbuhcer?i,  pontea  mo- 
ii.isteria  Thm  ii'«iisi  Ttertlnciit*.i  3.S3.  381. 

—  dicti,  K.  et  H..  Zeugen  in  Zürich  .S.Sl. 
Schiterburg ,  Burg  b«i  Andei^ugf.n, 

Schiterbeig. 

—  vor.,  Jühna»  8. 

Schlatt,  Pfd.,  Burg  und  ktburg.-habM^ 
burgisch.UiniKterialenge»eJä.  SchllLt, 
Schiatta.  Statte,  Slatter. 

—  ron,  C,  Chuonrat,  her,  korherr  xe  Zor- 
zach  S&. 

—  EOsbeth]  die  Stattarin.  die  .wirthi*  dee 
Berchiold  von  WiHkon  t30  (vgt, 
HtOMfb.  Urbar  II  497  Änm.  6). 

—  —  Riuui-:cIi,Ha]]urIci>i,  her,  domlaiu,  rit. 
ter,  miieiv  31.  15. 

—  —  Hug«,  und  afn  vatar  81.  82. 

 JaMb  281. 

 Wiiitaer  S. 

Schlatt,  Pfd.bii Freiburg,G1a. Baden; 
ek*m.  Lasariterkau».  Statu. 


.  hu&.fiantLa2»ruaariliaÄV0iJei'u&alafln8Q7. 
!  mßister  (desselben),  braoder  Si^d 

307. 

I  Sehleifenihal  teutisehen  Ddttlikon  und 

Wart.  Slelfistal  183. 
SchKereu,  lfd.  Slierren,  Slierrun. 

—  Arnolt  dar  Ueiiar  824. 

—  hof  z«,  dan  Arnolt  der  Uatier  und  Ruod. 
dar  Konbnan  buwaut  324. 335  (/nAabar 
Sudolf  Mäbner  der  jüngere,  dann 
Heinrich  Sehnider  von  Daar,  Lehen 
mttceder  dee  Grafen  von  Beibtburg- 
Happvrewil    oder    der  Pnpstei 

Zürich). 

Schlüsiseli,  Zürcher  Bürgergeachleeht. 
Slttaaeli,  SlOaMliAua. 

—  JohanDes,  deminiis,  canonlcut  eed.  Thune 

95,  bori«  nimorte,  queiiaam  1 17 ff  if.  Fe- 
brujir  1B06). 
Schmelzberg,Ortsbexeiclwung  inFluu- 
tern  am  Zürichberg.  Snels-bercb, 

—  vmea  .mm  iugeris  «it«  an  IWü. 

I  duauuataraaeidem  Tinea  paitlneiites 

167. 

)  ager ,  siivula  et  domus  eidem  vinee 

jiprtinenlB.s  ISlj  (—  die  ebengcnann 
icnf). 

/ScIiDiik,  neck  eher  Berufsbezeichamig 
ata  Familietmame.  Sam,  Smit,  Faber. 

—  vgl,  auch  Slants. 

—  der  von  Utzawille  >  ; 

 (tin)  tohtar  EIsü.«,  de,  sotehnses  za 

Zürich ,  dann  des  vrigen  Hainrioh  von 
Oriazanbarg;  aigan  61. 

—  Hainricb ,  Chiionrad  und  Jacob  die 
Smlden  von  Altoltr«  366. 

ir  giiot  je  HoaptATichor;  266. 
 die  vogtevc  ädrOber  2C6. 

—  OoL,  Zeuge  tn'Keuer^tuoi  31d. 

—  dar,  Heinrich,  Ton  Hiffersvvdc  jjettur.t, 
biirpr  '/.(■  Rr*mgArt<;n  36<).  361.  863 
(tcohl  ideiitiscti  mit  HeiLricli  voaEUfara» 
wile,  burger  z»  Bremgarten  322). 

 (sin)  «wib  Mechthild,  BtdDls  toditor 

360. 

 ($.d)  kint,Caonrattfiaodolf  imd  Jacob 

SCO. 

(sin)  suji  Johaa?.  von  Riffeiswile  ge- 
nant, buiger  ?,o  Brftusfartor.  ,360.  361. 

—  —  —  (sin)  SV  II        ,  360. 

 (iin)  kiiii  Haj  tiawi  uud  IlisianeU 

aea 

 Beeita  vgl  Ober-Lunnem. 

—  (Fabar)  Waitheras,  de  Beroltswile  127. 
 Beeita,  »gl  Bäretswü. 

—  (Faber)  Johannas,  de  Qremngen  (Or<l- 
mngenT)  128. 

Schnabelowg,  Burg  auf  dem  Älbit, 

Pf.  Hauten.  Snabelburg,  Snabliburch. 
-  liscliach  of  210,  fgf^gaben  ze  219,  231. 

das  hus  ze  249.  250.  251.C975),  dl*  bürg 

2SS;  piropp  $i:h.  3^3, 
Seh$ieiikr,  Schnider,  Hatnrieh,  dar,  rem 

Barre  824. 825.  BetiUt  vgl  Sehlürm. 
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SohoMsiiigen— Sohwanden. 


8cbnt'-''''ii/eri,  Pfd.,  Kt.  Aargnxi.  Sfhfr  • 
yi.itieJi. 

—  !);UTO-:;lü»lis  t>ri']esi;i  ia  ÜS.  i'ii,  ■ 

—  rn,tor  (euis)  O.iiivwlus,  D&tus  quoudum 
Cuiii  a  h  Albi  de  Tli«ir«g«,  militü  173.  I 

Sc^iuiit,  Ff,  Elgg.  SneiCa  1;  vgl.  Basen- 

Sdmtitenberg,  WaldiUfrdLvonAnddr 
finge».  SchnaitonberK,  Saeitabere. 

—  ain  holtz,  hftizet  S-,  lit  bt  And^rin^ 
S64.  365  (a%aa  ikr  ö  Brüder  von 
Wageltberg,  dann  dtt  Eberhard  von 
Eheinau). 

ScMü,  (diotus  Schodil,  Sladtbüeher 

JS.  iB)  143. 
SehSffiisdorf,  Pfd.  Schefttlsdorf^acheffels- 

tmf,  Sdierfiltdorr. 

—  vnia,  dietaS85. 

—  advociitis  in  (der  JPreiherren  von  Re- 
gentbtrg,  dann  d«$  DmncnpUfh 
wm  Constans)  285. 286.  288. 

—  in,  poäsös.Müücs  fJer  Frtihtrrtn  vm 
Bagdiäber-!;,  dann  des  Domeapitels 

ron  Constanz  290. 

—  toua  (/v«'»«n  Liliülds  VIII.  von  Re- 
gcnnberg  an  Kraft  von  ßlmat)  IWö. 

—  gncit  ((k's'l  Berv"liti;ilt.  Hfgpiiler  von  Nhn- 
Idlrli,  dann  der  cliililisn  Zürich,  im 
Waltlicr  der  Kotler  von  tych.  Innvct  1*>H. 

»^.uuonuui^  Zui'ioh  zno  den  vrouweo  T«n 

Ciiojtenz  oöi. 
Sehon,    Zürcher  BUrgergetchleeht. 

&dwfm,  Stiuma». 
^  d«r,BDodolf  d& 

 («in)  hns,  du  Ufeodorf  lit,  innuüialb 

der  stat  ZOrich  38. 

—  Heinrich,  btnr^  Zürieh  48. 

—  J«luina,  der  rucher,  borser  Zürich  259. 

 sin  dich  whün,  vro  Giuta2l}9. 

 ir  muoter  selig,  vro     ent-n  Btnd«' 

25». 

Schön,  Schoene,  Schoenne,  der,  dictu;^, 
(Chnonr.),  d«jVon  Hai(a)Ubadi  6K.  S75.  'im. 

 raiisvi,  Eb«r.,  R«o5.  et  Jctu-iiirioK  2S0. 

 BesiU:  vgl.  Bus^nhard. 

Scbital»!«tz,  di«it«,AdeUi«duqiio)idun,  uxor 
qn^niiam  .Tac^bi  iätti  Keva,  acnlteti  in 
Baticn  3r>7. 

—  gnot,  po.ss^xsiurits  ii:  viUa  Kiilwar.gen  et. 
in  C'ias  districti)  »eu  tMwuo  itte,  üict^ 
(dann  Eiittnium  de$  KlOfterS  Wet- 
Ungeni  3ö7. 

Sebdttenbery ,  Weiler  und  llof  in  Berg- 
DitHkon,  Kt.  Aargau.  SdioeBnualieig, 
Srhofinnenbcrk. 

—  eiu  sSe  äi,im  man  uennnstder  B|^l««866. 

—  strtata  ganu  dam  ikof  za  S£6. 

—  von,  Ruedi,  2Setiee  am  Egelate  967. 
Sehßnet^bueh,  Obvr-  und  Unter.,  Pf. 

Ingenbohl,Kt.Sehv}m,  Schemnmbnocb. 

—  Ton,  Jftcob,  h«r  85d.  200. 

 sin  toohter  Oeatarhllt  880. 

 {eeinJUrud^)  Ghno.  960. 


SrttSnuinvi'.nl ,  Murg  an  der  JJmmai, 
otierhalh  Dietiknn  ;  y.iXrchcr  Uitier- 
y&scld(:cht.  S<;lionnpii«'('rt ,  Stii(g«nuüu- 
w«rt,  SchoeiiiiontHc^it ,  Sehoeanuwwt, 
Schowrowii'vl. .  Schcnnenwert- 

—  ilio  bui-g  uiiil  ticr  hol  zu  1 72, 

—  von,  Uuk,,  Uolridi,  im,  liUer  49.  51, 
52.  ÜB.  06.  7B.  129. 1&5. 159,  rat,  rittor 
33.  37. 153. 156. 

 (sin)  wjrön  yro  Katberin«  74. 

 «ein««  /  Br%id«rs  (v^.  V  90)  Jo- 

Aatmcs  SMme  (VII$^: 
 Ruod.,  Ruodoir,  bunwrZnrioh  49. 

51.  GS.  B3.  56. 72. 162. 16% 
 (sbi)«wlrtenfrolliU'gaTetal69.163. 

—  —  —  —  —  ir  eigen  euot  seObennteini- 
mur(Staiaimflr],  vgLdietee. 

 (sin)  huR,  das  üf endart  gelegen 

ist,  innintiialb  der  statZttric]i,aiUTi»ir«gi, 

in  sopericri  Till»  36.  72, 
 Johan(s)49.  66,  hsr,  i  -ttur  153. 

179.  SS'/,  mb.  3Re.  387,  nX,  nUer  S84. 

2':iä.  351.  354  (2),  ochelm  dt»  jüngem 

Rudüi'  Mübier  3ßö. 

—  —  is'a)  knoelit  5li7. 

  —  —  («tu)  vogteige  »e  AltsUUen 

—  von,  Heinr.,  vgl.  das  folgende  iSdUf- 

Stift  .  Kt.  Solothuini.  Schoenenwert. 
Scliocuiicuwoit,  Wenk'. 

—  de,  voa,  Heiiir.,  mskgjsler.  meiEter^AUOB, 
aocL  Torie.  (8ohn  des  Ritters  aeinr. 
von  8eh.  bei  Di^ikon)  SS.  96. 388. 

—  OfU  des  Edeln  Rudolf  von  Wart  in 
Werde  80. 

ScMnenwerd(welehest).  Setioennanwu-t, 
SehemMowert. 

—  von.Rned.,  EuodoIf,:K:p,prieater,mnnldi 
von  Mnre  ö2.  M. 

Schoeonenberk  vgl.  Schönenborg. 
SchonoDlmoch  vgL  gehSnenbuek. 
Schongau,  Pfd.,  £t.Zme<^ 

—  Beüor  der  tCireke  mt  375. 
Schoorm,    Pf.  Kilchberg.  Sohomen, 

.Si:l'.ovr«n. 

—  iiiger  situiD  iB  BS. 

^vingnrt*n  des  .Toli.innes  K'Xng  an  Sch. 

imd  2<i  KiieschltkoD  gelej^en  (KrÜlehen 

der  AlAti)  277. 
.Schorand,  H,,  Zeuge  in  Pfäfern  289. 
(sin)  snii :  Dietrich  und  sin  iMiüdcr  Har- 

wiäü,  Zeumn,  in  Ifävers  269  (o^i. 

IfOferserBegesten  Nr.  IS/). 
Schorer.  OrvtndbetitserinMeäen  178, 
Schvnen  vgl.  Schooren. 
Sdiomo,  Gbuanr»L  .i^eupoin^oAtots  229; 

Waltbor  wtd  Wemher  ätonso  860. 
Scitroeter,  dem  man  sprichet,  Uolrich,  von 

Hetmonstotten  X68/4. 

—  BetHe  vgl.  ÄUstelten. 
Schroeters.  des,  gnot  (bei  Mwrif)  SS7. 
ScJtrllndlen,  wettt.  von  Wädensvnl. 

Snmdeln. 


—  guot  rui,  Huddüll  d«s  Minne;  s  34J4. 
S-clint.?ib9rg,  vgl.  Sdtaufetberg 
!^dia\)\(ir ,   ZilriAtT  BüTgcrqfni.hhrht. 

ISoiiCnlipr,  Scl:U|.ipli?f,  .'^;■l:M)lfr;>,  Sclniiil-.cr. 
dw,  Ctaoju'.,  Uiinüui'ut,      dci'  Bruggü, 
her,  böiger,  dvis  66. 67.  75.  76.  299. 

—  —  sin  wlitin,  uxoi-  (eius),  vro  Judent<a), 
(barger)  66.  67.  75.  76.  S93. 

 Besitz  der  beidm,  vgl.  Küs- 

nadU  (mllli). 

—  Sohn  der  Beiden:  d«r,  H., 

HMnr.,  Hdnrioh  67.  178.  280.  268. 
(Hnges,  Johans  md  Bnodolfe  Muiessen, 
gemoder,  ir  swager  966).  257,  her,  rat, 
buTger273.d37.339.  379.  (Besitavgl, 
RegensdorfJ. 

—  —  (ein)  ttiche  «■irtin  vro  Arlillieid 

^e6.  Maness  tmfDorf,  vgl.  Reg.  ¥11) 

—  —  —  —  ir  hof  2«  üftwle  257. 
 ir  ;\of  7.e  Adiloswile  257. 

—  S«hÖ|jlicra ,  Sciiii^lienii ,  die,  dicta,  Iro 
Anna    Tlnu-cco  (157).  Iti.ä  168.  169. 

—  —  (Ii-)  -IIIS  ni  der  Propstei  kilchliof, 
d.iz  ,111  dem  cliiJchliof  lit,  domiis  (eins)  sita 
»irope  comitBrium  cttl.  Tnric,  157  (ohne 
Vm-mime)  IK.,  IH8. 

—  Miirgrot,  Hws'stfti  (im  Oetmbuch)  257. 
.Sfhiilte.,'  vgl.  SchUta. 

ßcJiulth&iss,  raisfähiges  Wmterthurer 
Bürgergetehleehi,  Schnlthaize,  Schnlt- 
helzo,  Sebtllthojs«;  vgl.  Wintorthur. 

—  der,  oruoder  Coonrat  85d  (?). 

—  äer,  Beri«lt.Berchtolt,  rat  180. 8&2,  U;  , 
rat  377. 

SchväkeisseK,  vgl,  Schaffhausen, 
Sduipfer,  Sohimhnr,  vgl.  Sehüpfer, 
Schwabiaeh  bei  FUdmeilen.  Swabeu- 
bach. 

—  vinea  an  S.  ob  dem  Leime  887  (JSIrb- 
lehen  der  PromOei  an  den  M<Aer 
lAUold  von  Meilen,  dann  Besitn  der 

KafiandpfrBndt  den  Fd^ä^-  untl 
Regida- Altars  im  Orr)SsmÜ!i.stfr). 
Sdiwager,  Sckaffhauser  Rittergesehl. 
Swrtp;er,  Swa,?Lr. 

—  dkUi»,  der,  läS,  ein  rtiter  ätl6. 
Sehwamendingm,  Pfd.  Svabadingen, 

Sw*benfling«iJ. 

—  cellerarius,  de  134. 

—  Koi-ngcld  zu  218. 
Schtcandtgg ,  Rurg,  Pf\  Stammheim; 

kiburg,  kabsburg.  Müdstefiadsuge- 
sehleehi.  Swutdegge. 

—  von,  Heinrich  884. 

 Bppo,  her,  rittor  184. 

 Bnrch.  184. 

Se&wandenj  Pfd.  Sehüpfen,  Kt.  Bern. 
JPreiherrt  Oesehleem.  Swimdon. 

—  de,  Ton,  diotos,  Johaimee,  Jofanns,  abbes 
loci  HereuUnran,  abt  von  BnisideUea» 
104. 113. 114. 12».  348. 

—  wm,  Bwrehart,  ComUntr  von  Hohen- 
rain  Bt. 


Scb  wan — Ä>eka  u. 
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Schwan,  ZOreher  BürgergeteMuM. 
Sw«re«,  Swartee,  Swarz«. 

—  i6i;  Burch.,  Durch ,i;t,Burk»rt,  (Bruder 
dts  folf/f  ndrn  S.  7S),  her  69.  76.  78. 
IS».  {Iiesitzvffl.'Ramtrs- 
dorf),  \kt,  riit  ZIW. 

—  Joh.,  Jolians(  Wri/derde.s  l  oriqcnS.  IS), 
her  TS.  1(12,  her,  rat  3;^.  37.  153,  17!*. 

Schicavz,  von  Amiikow.  SwwUc, 
S\yar/.o. 

—  «l»r,  Bau».,  &aidoW  306. 299. 

 («n)  rro  Medit,  Mecbth.,  Meclithilt 

298.  9»». 

 ir  l.w:ter,  sweslfr  lülli  29S.  299. 

 tA»-  Besitz,  Igt  MmltH,  Rap- 

pemoü,  Riete,  in  dem. 

—  BerditoM,  her,  ZM^(inZitrich)SO0. 
Schvxtrz  in  Zug,  vrowe  Ann»  Swmio 

▼on  Zug«  863. 

—  ire  tbo(eb)tr«]i,  «westor  Katiiarin*  imd 
swetUr  Eaibeta  (Nomnen  in  fi-etue»- 

Schwanmurer,  Zürehtr  Bürgergt- 
sehleekt,  derSworze  llur«r. 

—  ChnoDTat  40. 

 ilB  hus  an  dem  Stade  40. 

SehtoarMvtald- Gebirge t  Qh*.  Baden. 

Kisra  Sitra  161. 
S^iOf  ley,  Swoler,  ßwdicr,  de  Brciiisai-tiii 

dicUis.  Heiiiriciis,  quonriam  74. 

—  reliutii  (eius)  Kat^'ieriiia  74,  75. 

—  . —  —  fili»  eortuidwu, Kalfierina  et  Elyz* 
beth  74  76. 

—  —  —  —  fr*1"*p  («t.)  üitor  (lictariitn  filiR- 
rum,  Heiur.  74.  75, 

—  der,  iJeuöc  in  BremgarUn 
Schvttightf  (in  Wen&tgm).  Sveighof, 

curla  dicta  S8S.  286. 
Schaettd,  JZä/rehcr  Bitrgergesdüeeht. 
Sweinde,  Swends,  Swendo. 

—  8»hne  und  Toehttr  Berehtolds  de» 
IL  (vgl  »tmmUifü  hei  Dleiwi*]: 

—  Eiiea.,  Raed'jgfirus,  HuCidii'-e,  ini|?:stw, 
mei&ter,  canon.  ew.l.Tnrii;.,cli<5r)iorZiirirOi 
if  19.  April.  tS'26)  22.  86.  löö.  löß. 

—  —  fr»ter  ■tmii  Chvionr.  (I.)  96. 
 tili«*  (eiua)  Hugo,  nominatm  in 

(.aooniciiin  Turirensenw,  reeeptns  tive 
«OEqwctaiie  UM. 

—  dlotui,  Ber.,  Bereit.,  Berchto;d,Beiclitolt, 
buTf  er,  Brtmef  dexfol  gimden  J^I.Kti. 
105.  113.  l.«4.  185.  354.  her,  r»l  41. 
102. 115.  llt>.  UV).  laS.ieft.  192.  327. 
gas.  234.  239.  2fU  295.  337.  .351.  354 12). 

—  .Jacob,  biirjftr,  Umder  des  ix/fhey- 
ffehtnden  Ii.  104.  105.  113.  184.  1.S5. 
854,  tat  102.  115.  119.  120.  l&ü. 
163.  165. 192. 827. 228.  234.  238.  284. 
295.  887.  S88. 8B1.  354  (2). 

(sia)  firester  vre  Eb(«)b«tbA ,  Sie 
Wifliin  (JVou  de»  am  Morgartm  ge- 
faOenm  Bittere  Wiaeo)  636. 837. 888. 

—  —  ir  lipfeding,  »gl.  Waageneback. 

—  der  Brüder  Berthold  und  Jacob 


Ä  gemeintamer  TiexUz,  vgl  läng- 
atrvugtin,  Faiu ,  Glanzenberg,  Hot- 
fingen,  lAmmat,  Weinxngtn. 
Behiündi,  Pf.  Fr^tnhaeh,  Kt.S<^wig. 

—  die  Leute  in  2/#. 
5cÄto«r<,Swert,S»örte,  RuoJoil,  lier,  s'jlig, 

chSrtitr  Zfirirli  218  (sonst  nicht  nach- 
wr.^-shar,  wohl  ideniisch  «tt^Kuo'Ioifiis, 
ir.fifr.itHs  plebaaiis  tuxie^.w,  in  Al:orf, 
L-i^lll)llil:J.^  Thuricanzis  ^rftpositure ,  ryl. 
V.  .S'.  203.  204.  SS4  2S5,  f  lü.Apnt, 
r2.'>S,  a.  (I.  O.  203,  Awa.  S). 
iSdi.'wevtdT,  Zürcher  ßüryerijuschieeht, 
S>verU>r. 

—  JoJiiWJS,  burger  Zürisii  IG. 

 Bin  gnot  ze  Sttiminkon  76  {vgl.  dieses). 

~  der,  Jaoob  825,  her  876  (vgl  V81I  u. 
VI  127). 

 (siD  aun)  Phillpp(e)g  825. 3S8. 

—  Swerterre,  vroAdilneitn.TroHeil«rig258. 

 (ir)  btt>  (an  der  vntem  Zäune)  258. 

Sehiaerseren,  in  Fhmtfm,  heim  Kon- 

ttmetpitaU  Sweraeren- 

—  nbea ,  to  meister  Uolr.  Welfleipscb, 
diuster  (der)  cbOchenZlirich,  bat,  die  von 
der  Propstei  erbe  sind  219. 

Schwiz,  FUdeen  und  Kanton.  Switez, 

—  bn.',diac)i,gc.sch;u.:|i2«,  inder]iilehnuSS9, 

■lor  der  kiJkiin  360, 

—  di«laiitJiitGi:!fCiiieiulidil223..W'/.3-^9.o6'.l 

—  lant.imm.w'.nl  7.f.,  Ciionrat  Ab  Yb(?n:li 
223.  H.'>4.  353  360. 

 Chiinr.,  des  aoia)as&  »ua  a.  Y.  3260, 

--  der  ammaii,  Werner,  Wemb.  Tyrmc 
354.  360. 

"  Ton,Hedwig,  vmUTimJClosterOeten- 

bach  in  Zürich  285. 
Scnttetus,  Anwldi»,  burgenats  opidi  deLanz- 

bürg  122. 
SealdenbOrnm,  vgl,  SdUnbüren. 
Sebach,  Sebadwr,  EigenUute  des  Bittere 

Arnold  van  RoUlngF.n: 

—  dlctn«.  Ri;od.  ',»2. 

 fiUnt  «ms  Heinricnt  98. 

 filie  (eiua)  Anna,  Jndenta,  Ooota  92. 

—  Clmoat  ..  Zeuge,  in  Züneh  T43. 
S'ft-In'm  vgl.  S^m. 

Sfeh,  Pf  DälMh  {xweifelkis  nach  Urk 
von  1315)    SeweSii; : 

—  :'i'oa  ßi»:liMHW*,  Ciiuonrat,  Heiiiridi, 
Juliana  und  Med.tliiUi  Cl'.uomaU  iiinde 

cti  von  Sc-weiu,  dgeite  lü(«i 
(le$  Jnhans  von  FriensMn,  demxi  der 
Abtei.  Zürich  35<j. 

—  \r  [dantt  <\f.%  J^ans  von  Frienttein) 
liuobe  Vi  St.  ^58/9. 

Seeberg  bei  Wemgen,  KU  Solothurn. 
S«befg. 

—  Mi-bsia  parcicWalF»  in  189. 
Heeißn^tn ,  Dürfiein  im  badieehen 

ßes.-Ämt  Stockach.  Selvingen. 

«b  powteaionea  (eecL  Conztant., 
dann  der  Stadt  Oeberlingen)  300. 


—  Hlringthof,  «oria  Si<;ti  (?)  301 . 

de,  Baldmania,  civis  in  Ub«rhng«ii  300. 
Seen,Pfd.;  ktbur/j.-fiahsb'jrt/.  .^finisfe- 
rialengeseh'.  Sp.-hcin.  Ätlwin,  .SoIirt:  2.10. 

—  roT,.  Heinrichjlier,  ritter,  selig  S884. 
 (sia)  8un,  Heinr.,  Heinrich  184.  285. 

234.  2.35, 

—  —  (siii)  et  ich  Wirtin,  fr*  MargPete. 
liera  Jph.ms  splifcn  toi.htc-r  von  HiwilJn- 
kon,rit4'jrs  231.  2:«. 

 (ir)  ackor  zt  Heengge,  Ir 

eigen  hX,  dif.scs. 

 -  —       aH-Juiiu,  H.  Pfeffinkoa  285. 

Seengen,  lfd.  u.  hMsburg.  Minitteria- 

lengeechlecht  (in  Brentgarteh),  Kt 

Aargav,  Seigen,  Singen. 

—  de,  lacns,  jetzt  HaUwilertee  181.  846. 
 piscatnraln  121. 

—  dejiarroeUa,  vilta  et  territorinm  viUe  1S4. 
 curia,  quam  calit  tTo!rrciis  de  Widim  1?4 . 

—  Güter  desJohanyuterhait.<!tsJIoh<m- 
rain,  dann  des  Klosters  Oeienbadi 
in  Seengen  Sl. 

—  Besititungmi  df..i  R  iiiers  Sartmann 
vonHällwä.,  dmi  n  des  Klosters  Kap- 
pä,  atc  Seengen 

—  von,  Heinr.,  der  lange,  burger  ze  Brem- 
gerten  17?.  367 

 Ulrich,  üo:rit.h,  her,  ."^22.  biirger  und 

selidfiwzzo  zc-  Bj'emg.irton  361.  367. 

—  ITnIrirh  der  Meipcr  .361. 
Segel,  Pf.  mttm.  0(fense<jtl. 

—  das  fTiiot,  7.'). 

Seglinyen,  Pf.Eyliaau.^  S«»^UBg«J' Ouwik, 
in  dpp  «UH  C  i>e;  SigelJagen. 

—  gegeben  7.e  4, 11- 

—  ron,  Heinr.,  bruoder,  keiner  zeWettingen 
173  (frater  H.  eeilerarius  857>. 

Seifen  vgL  Seengen. 
Sehein,  Sehen,  »gl.  Seen, 
SeidenMrron,  v^,  SelUnbären. 
Seldenouwa  imd  Seld'-'uow,  vgl.  Seluau. 
Sc-lWhof,  woW  ^  Sal-  (d.  h.  Hen  m-)  hof 

!»  Tholvnl  fiO 
SeOttOtarm,        StaÜikon.  SealdM- 

bllrron,  Seidenbarren. 

—  fliii  Meter  vd:i,  Ifu,»fl.  rnid  Emr.  231. 
 (ir)  sivtst^er  .Mehtlü^t.  du  el;ch  wirtin 

i.ct  Strplttna  dezMeiers  YOiu  Uoeugge  2äl. 

—  der  Meyervon,  Rudolf  and  ain  geawister' 
eid  2GR. 

 die  Togtey  flfr«r  <i<  S66. 

iidium,  «Aemat.  dtiercienserFrautn- 

kloster  bei  Zürich.  Seldenouwe,  Seid» 

now.  S«ld9ii(»w«,  SUdqnowe. 

—  for  der  stat  Ziincli  1(?9,  bi  Zürich  340, 
prope  Thuregum  260. 

—  cenobium,  Uoeter,  monasterinm,  gothua, 
gotzhm,  ordinis  Cisterdensi»,  des  orden» 
von  Zitols,  gntwes  (grawit)  ordena,  aaut 
Bernharte»  ordern  (340>.  7. 8. 46. 87. 151. 
154. 166.  168.  169.  186.  190l  238.  258. 
260.  278. 340  (2). 

 geechach  in  8. 

5i 
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SelTingreD —Stäbelia. 


—  die  von  Selduow  82. 

 die  erbereu  (geislichen)  frouwc,  Tron- 

wen,  religiöse  (persMie),  «suictimonialeB 
7.  46. 151. 153. 154. 166. 10».  186. 190. 
253.  m  m 

— abbatisiA  ^  ebtieclten,  ebtistin,  «p- 
tischin,  eptdsnn,  swestei*  (phne  Namen) 
46.  47.  151.  152.  154.  166.  167.  168- 
169,  186.  234.  253. 2r.O.  27S. 

 lhb?tP.,  EUeliet-e  47.  S7. 

 Tt;i  K;?.  Hi'j.  190. 

 Itil  Wclliim  (Wello?)  S33. 

 Amte  MO. 

 cottvent,  con?entaa  7,  4G,  47  iil.  l'A. 

138.  164.  166.  IRt.  H?«,  If3<t.  18G. 

234.  9C3.  260.  t'TH.  SiO. 
 des  gp'slv  15  zü  S, ,  cov  Irrj  .iwcn  z«  S. 

(eii)pflef  F.''  (ö7(?(c  .Vfi)?((  u;  wx 
 „  ^^.j.  i^iit  von  WcttiiiniMi  Sl ,  <ibt 

ITolrii'li  (Ich  gcti'.lm.s  7.0  Wuliiigen  190. 

—  ^  (Irr  Irouweu  Dl»  &.  kupim,\mm6mi: 
Heinrich  von  Holderberg  {vgk  Holder- 

IjfTl/). 

—  —  briiodc!'  ü<if-  ixiiiveiiws  Ü.'  j0heM- 
lies  von-  K(ll\vünym,^vgLKiUw4ingtn, 

 (Ift  pfistvt ,  |;i«tor,  lMnK»der,  frater, 

Jokaat,  Jahiiunta  («ffl.  ditaen)  162. 
1S6. 

 Benii»  vgl.  Aff^lUm,  AlUnwin- 

den,  Altstetten,  bietfkan,  Kräuels' 
fürt,  lH«d«rwmi»gm,  Volkettttnl, 
Wißdikon. 

Saivlngea  vgl  Seelfingen, 

Sempack  vgl  ChilchbBbl. 

SBDgeiD  vgl.  Semgen. 

Sr!uio,  Hc^nricwetTJolriensnH«»  sun»,  biir- 
gc'iia'^  opiiJi  de  Lanzbutg  128. 

8eon,Ifd.,  Kt.  Äargau;  ehtm.  Bwg 
tt.  kibvrg.-hab^lntrg.  ARnttieHülen- 
getchlemt 

—  von,  £'i<lolf  ci48. 

 Äi^'.tfrt  Söhn  Jokannts  .'l-iS. 

iyfWf.V^n  viH.  Sech, 

SvxiXz  iotier  SiuiU)  gtü  te«  ¥«•  dem 

tor  1)1  ihr  04«*  880. 
üickiiigcii  9gL  Siggingen. 
Sidel.  Sidelfe,  Sidello,  Sydelle.  Zürcher 

BürgergesehleM, 

—  EL,  HeiD.,Heinr.,Htinri<-li,  lioi  l-i"?,  hu, 
mt,  bwjf^r  19  97,  TS.  70.  V?.6.  12y. 
13^).  Iii:  ig:.).  171  (21. 

Sig0mj/6n,  Ffd.,  KLAargau,  Skkji^cin, 
Siggingen. 

—  d«i*  hott  ze  804. 

—  da»  guoCe  uf  dem  helfe  ze  S04> 

—  die  fiuolMn  ze  904. 

—  de,  Rnodegems,  ciris  in  Baden  367. 
Sihlfeld  (de*  ZUrieh)  379. 
Sihhoald  {Kt.  ZOrich)  279. 
8Hi>er$ehmid,  Bervf»-,d€mn  J^vnttMit- 

name  eims  sftrcherisehen  BQrger- 
g cschlt chts.  S i Ib wsrnlt. 

—  Hainrictts  187  (wohl  der  SehreÜter 
der  ÄettHatin,  vgL  Heg.  VI). 


SÜmen,  Pfd.,  Kt.  Uri:  riiterl.  Meier- 
geschlecht der  Abtei  Zürich.  Sylennon. 

—  ift  pfssami  ze  215. 

Siieer,  dict«s,R..  Bnod.  127. 134. 

—  <!onittx,iixor(ein>)AdeU).,Ade1heidia  127. 
134. 

niil  M.      Pridericus  et  R.,  Rnod«iru» 

127,  134. 

—  Rli»  ni»,  Kfttherina  127. 134. 

—  Betits  vgl.  RämUmg. 

Simlerin,  dicta,  reliota,  de  Bnldcenriet,  m 
der  Swuidun  retldene  161. 

—  filins  (eins}  Siginiu,  .fiüyenman»  de9 
Kloster»  Shetnau,  demn  de^enlgen 
mn  St  Bfasim  1(51. 

I  SiiiLstriv,  Rpfcliioldiis,  de  Hersplincrpn,  viei- 

hic/it  vtr schrieben  für  Mmliiar  262. 
.SUM-.i,  Shtte,  Slatterin,  vgL  SOdaU, 
.'^chlattcr. 
Sl^er,  Kigeiilt^ute  der  Prtiherren  von 
Re;}ensberff,  dann  des  Klostf^rs 
WtiUingen  [vielMchi  ixr.frAri«?/«»* 
/'üf  Slinrer) ;  i'.er,  Uolnch,  ^.flier  143. 

—  (sin)  Wirtin,  fro  Heii«»ig  H-'i. 

 irsiin,  Bercl)t<aiLEuo.Mf.  Lülcll  1-13. 

Sleifista:,  vgl.  SchhtrentaL 
Siieircn,  Sliemui,  vgL  SehKeren. 
SlCaell,  Slüsselinne,  vgl.  Sehtüeseli. 
Smaldanch,  dicbu,  Heinriow,  Qrtmdbe- 

süiKrin  Horg^n  157. 
Smid,  Smit,  Suiitv'.,  ogl.  Schmid. 
Snabelburg,  Snslülbardi,  vgl.  Schndba- 

burg. 

Smtx,  Snum,  Bertolt,  bnrger  ze  Winter- 
tur  145. 

—  (sinjkiut: 

 Bertold  Snarze  145. 

 de»»en  tobter  MehtUt  145. 

 Heinr.  Suane  145. 

—  —  derdnit  Ton  Vrowenvc-lt.  l-iS. 
 ^{echthilt  jBjnuvv  eir«  14."). 

Sne  .tA,  LSneitaberg,  rgl.SchntU,SchneiUn- 
hfvg. 

SoeisItercJi  agl-  Sc.hmiAzkvrg. 

Saenha,  dictuK,  TJolricxs,  Qhrundbesibter  in 

—  ortus  (eiui)  131. 

Sneweli,  ji>kAi>s,  Zeuge  in,  Züri£h  71. 
Sr.e/7.i>ni,  tro  Berchta,  Ton  B«ngge  862. 

ms. 

ir  'iruüder  Voimar  .Sh2. 

  (ü')  ßuot  m  xJcagge  '6M, 

SnMa,  R'idrSeh,  Zeuge  üt  Pf  Overs  %^ 

{vgl  Reg,  von  Pf  Over»  nr.  IS»*). 
Söder,  der,  Dietrich,  Zeuge  in  Zug  249. 
Solothitm,  Stadt,  Kt.  ßotolhvm. 

—  Bürger  vom  UMeik  Jlft(U(«n)  209, 
Sommerau,  Weiler,  Pf.  WaUenhaveen, 

Kt,^penMeU.  Snmerowe. 

—  de,  Eberb.^  dominw,  mlles,  minister  in 
Arbonn 

Sp&u,  Bauer  m  Maur  843. 

—  ein  sdbnMN»  349. 

Spanien,  Sgreh.  Hjfspanla  244. 245. 


Spontmoze,  loctu,  diotus;  nieiht  mehr 
fMcfttoewKirier  Piumame  bei  Win. 
terberg  116. 

—  ager  sitag  in,  monaeterio  in  Toeeae, 
pottea  Capelle  in  Winterberg  Iure  pro- 
prietatia  paitinenz  116. 

Spanw^Ort^egend,  If.  ünteretroM. 
Spanweid,  Spanireide. 

—  au  der,  ze  Voltersbach  13G. 

—  «ker  ob  der  SfMtnweide,  de«  sint  dri« 
iacherte  und  heissct  Friesen  nlng-artc  277 
{ErNeken,  d«y  Abtei  an  Hw»do!f  hu 
ICfilre,  dorm  an  Borcfaart  Breltiner  und 
»eine  Söhne). 

Spoeler,  äff,  C^iiionf..  Zetsfje  in  ZQrlch 
118. 

Spenlis  gaiicn  vor  ikm  Niilf rtnr  ( Tl^( nf er- 

<Wr)  bi  dsr  OniacJi  3^0. 
Speyer,  Stadt  und  Bistum  iu  derbaj/e. 

risrhm  Ithein^tfalz.  Spir,  SpCra,  Spyr. 

—  d.itiini,  gitgcbsn     261.  ä6ä. 

—  die  pfmei:dp  /<<mrad»  von  Landeberg 
Afz  l.nonips  zc-  Ift.S. 

Spithwai-tL'T  vgl.  ßrunner  208. 
Spiegclberg:,  eh^jit,  Burg,  Pf,  Ltmmis, 
Kt.  Thurgctu.  Fj-eiherrl.  Geichtccht. 

—  von,  Guivta'aa,  her,  prieitcir,  der  lüuUi'  x« 
Knre  52.  66. 

—  de,  Blisabeta,  Mids  recerdationis  v«ne- 
rabiUs  domina,  olim  abbatista  numastarii 
(Ttnirioenas)  (/  9S.  Febr.  mS)  19a 

SpSlkr.  O.,  Zeuge  in  Zürich  884. 
Spir,  Spire,  SpTr,  vgl.  Speyer. 
Spreiteobach,  iT<i.,  lÜ.  Aargau. 

—  capella,  «cciesie  In  Dietikon  aiin«xa296. 

—  —  ins  .idvociticiiim  in  htmm\hvseic2d6. 
Srundcln  vgl.  Schrilndlen, 

Stade,  an  dem,  vgL  Zärick,  Quartiere, 

Straeten  vtw. 
Stadft.  31X1,  TTftmiui,  nti«r  (von  Schaff- 

havsen)  8. 
 Ltttolt,  Onrndbeeitaer  in  Wip- 

Mngen,  aus  dem  Zürehergeechleait 

142. 

 ain  Wirtin  ft-o  Hemma  148. 

 ir  ixfidtr  kiiil:  Uoln'cfi,  Adel- 

Mii-pt  6ta  142. 

 R,  und  Volmnr,  sin  briiodei'  {dü» 

;i\ . y ;  -  i i; '  i ,  y^mgen  in  .VoAtvw860. 
Stadd,  i  'fd.,  ijladeln,  Stadien, 

—  de,  Jo.,  Jobäds,  civis  In,  burgwr  von 
Xei8^'«tool  M.  m.  ai9. 

Stadel,  dlctua  ufdem,  fratarCde*  Jb&omnes 

von  Wineenbacih)  374. 875. 
Stadethofen,  frithere  Vorstadt  von 

Zürich.  StadelhoTen. 

—  das  Stada  ze  878. 

—  der  Aebtieein  im  und  hofstai  mit  den 
r«ben  za  877. 

—  der  Keiner  ron,  Hathyas  142,  Itö. 

 (.«•»)  güüt  fze  Wibkinif en)  142. 

 sin  briioder  Liitolt.  14ä. 

StaafaelU,  Hftg,  sohuithaiiae  ze  VUtngen  871, 
StXhelin  vgL  SteheKn. 


Stagel— Stncki. 
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Stu^ol,  Zürcher  Üilrycrgescht.  Stä^'tl, 
St;iRiJ. 

—  Ktiodolf,  ihr  elt«r,  bnrger  (;8  «9- 

—  -  (sin)  wirüii,  }ro  Miirgi  ote  ÜH.  69. 
 ir k.'nden ;  Waltlior  Pstei', Johtwüri'^. 

-  -  -  ir  riiban,  ilor  cm  licibö  jtldwrt  bt, 
Jigent  ze  Woloslioveii 

—  RuoJolf,  tic-r  jungi!  i?lG. 

—  —  iin  wirtiu,  frou  Mai-|?f,retha  316, 

—  —  —  ir  Iras  iinii  hofstat,  Zürisk  und« 
NIdMWji  Züucsn  (Mrbiehm  von  der 
Abl«i),  ir  \mioT  kinden  316. 

—  B.,  Suod-  Roodoir,  Bttodolfr,  Zeug«  in 
Zürtthie;  her,  rat,  bnrger  I5& 
179.  m.  887. 889. 

—  dmonr.,  draonrat,  her,  rat,  bnrger 
810. 818.  815.  m.  874. 

—  IL,  her,  bnrger  Zdrich  316  {der  obige). 

—  a,  her,  burger  Zflricb  916. 

—  C,  her^  baraer  2flrlch  816  (moei  C. 
nebetumanatr ,  der  eine  •=  dem 
obigen  Owoiiiet). 

Staro«gge  vgl.  Steinegg.  \ 
S^4m.  Gem.  F^usi»berg,BeKirkM9fe, 
Kt,  Schiüiz,  I 

—  dt«  Leut^  in  214.  ] 
Steldsn,  ff.  lauoUähal. 

—  Ab  St.,  Wci-n)ifli',  ohaim  Jes  Jutob  von' 
iUehecbacli  2f><).  I 

Stamlar.  Kuodoir,  Bauer  am  Burghiileli 
Ul.  ■  ! 

—  sin  Wirtin,  fro  fta  141. 

-  I{exitt  vgl.  Burg 
Jütamtnhwn,  i'fd.  Stüutikuu. 

—  Kiirehe  140. 

—  Kirchherr:  der  von  Bieheltee  {11), 
seHg  140. 

 BerrDieUulmoonBameteinliCi. 

—  Ober  iSl,  Obern  Stambejn: 

—  die  schu&os  in  dem  bongarten  ze  133- 
StangffeiUMKsh,  Bach  svrieehe»  dem 

AmUttM»  von  St  BUieien  und  der 
ehem.  St  Leonhardekap^le ;  Amt- 
hau.»  de^  Klostert  St  BUuien,  in 
Onteretrae«  Zürich.  Stemptibech, 
Staniphib«eb. 

—  de,  Araolftis  144 

—  fon,  der  amman,  Arnoll,  171. 

 Heinr.,  subdyacouus  H4. 

Stern,  Pfd.,  Mdwalden. 

—  vo'i  ?',TBst(M'  Ita,  prioüii  des  gotzbus  an 

ii'|:ir':i..  :i  202. 
Staufen,  I'fd.,  Kt.  Aargau.  Stophel). 

—  de,  Egeno,  fruter,  iinlinl.s  frutriau  predi- 
GAtonm,  domu$  Arg:entiuensis  817,  81& 

—  der  KrbUhenhof  348. 

Stegelin,  sUt,  dü  hai»«t  St ,  bi  Itiftii  370. 
Stemüm,  rtAefähißes  Wiuttrihu)^ 
BürgergeechleelU.  Stäkeliii,  St^elii. 

—  Bndfllf,  Bnodoil,  bnrMr  >e  WintsHnr 
184.  m.m,ni  57. 146. 

 (sin)  tohter  Margereth«,  Jolianiins 

Balber«  toq  WIntwtur  wirtin  302. 

—  Johamiea,  bar,  prieiter  S88. 


Steiermark,  oesterreidtitC/U8  KroH' 
lar.d.  Stow,  SUr,  Sttris,  Stgrr,  Styre, 

Sl.yri.i . 

—  liiix ,  l'.Lizdp;  der  .spätere  Köniy 
Aliirei  ht,  adn  Bruder  Rudolf,  dann 
die  Söhne  Albrechls .  die  Hinogf 
Fttedrich,  Lc;r,pr,ld  und  HtinHch, 
VgL  Hdbshurij- Oi'S!tf  rri-ic.h. 

Stabil  a.  kh^ii,  Stadt,  KLSckaffhauseu  il'], 

—  Ton,  Uolrich,  der  witudienke,  burger 

zorichm 

steine,  dtt  huoba  am  (le  Hasle}  862. 
Sf einegg,  Burg,  Pf.  BUUwiUn,  Kt. 
Ttuti  gaxt ;  frtihtrrHeheeOeetMecM. 

—  besigilt  se  861. 

—  de,  Uobfcus,  fUius  sororis  dommi  Cbnon- 
radt  de  Klingenberg,  prepoaiti  Con«tau- 
ti«nsi$  96,  nmninatüi  in  uuionjcum  Turi- 
censem  96,  sed  nou  ixjopiu't  ftunlor)  112. 

—  de,  «en,  Heintic.V  Il  ^.nri.  uf  ,  lier  Icorher 
ze  Kostenz,  canoniu»  (ecdesie)  Ceoetan- 
tiensb  196. 199-  286.  S87. 

Steinen,  eltetn.  Qietereitneer  Frauen- 
Idoeter  in  der  Au,  Kt,  Sehuiie.  Steine. 

—  tioitcr  20,  grawes  ordeos  878. 
 e]itissiii  278. 

coiivtiit  273. 

 die  (erberpn  gfiAl  lidieii  l  SVoku  ph  27.5. 

-Stciiifr,  dichis,  Ücilrici;? .  iu',t<L>  XIe<;it., 
sc.roris  Uolr.  ditti  Huges.  de  U'./tiia,  col- 
ditjüiic  svrvili  ^Jr^•so^^itul•l:-  Tlrjiic,  posfea 
abbstip  Thiirir.  i)ertin>3ty  32*i-  327. 

Stelnmaur,  Pfd  ,  Burg  und  R<;geiix- 
heryerMinistc'i-iiili  .  j  -  '  '  '<:M..Steilli- 
tikit)!',  Steiiiiaiiu,  Stciiuüuir, 

—  eociesia  194. 
 decinu  194 

—  guet  za,  der  Frau  Marg.  v.  Schönen- 
roerd  168. 

—  de,  vML  0.,  Chuenr.  188. 148. 

—  Ton,  WiUi.  140 ,  burger  und  des  rtts 
dei-  «tatt  ze  Regenspm^  181. 

—  von,  Otte,  Bauer  ja  Obenutoininmr  1 62. 

—  \'on,  ClLiioiir.,  StcimmoTS  «m  ze  Dietikon 
=;  Cuniir.it  Steiniaqrer  von  D,,  vgl. 
Reg.  Vit)  m 

 sin  Wirtin,  fro  G-.iou  IW. 

Zeuge  in  Zürich  126. 
St<:lbac"lji3i-,  ZUreker  Biirgergesehleeki, 
~  iw,  dlBtua,  Heinr.,  Heiaricus,  etvia  Thür. 

144.  167. 

—  —  tixor  (cias)  Elixiilifth  144. 
 filii  sui  Nirolans  et.  KBinriciis  144. 

—  —  filic  sue  M.ii'giiii-ta  tt  Amia  144. 

 D4s^iiz  vgL  MüldehLdden. 

Stetton  an  der  Beue»,  Ff.  Bßhrdvrf, 

Kt,  Aargau.  Setten,  Steten  bi  lUbe. 

—  dorr  von  69. 

—  gnot  des  Kletters  Oelenbaeh  te  62. 

r,.3. 88. 

—  £)iot  der  Bitter  von  Sedingen,  dann 
See  Klottert  Oitenbat^  ze,  da  der 


VVideiaer  U(id  dil  iiliilniiri.-iii  iif  sitzi?i.t  l'Wl. 

—  von,  der  Wuif^r.icr  ()3.  li>'l 

 WaJtlier,  bruoder,  scliariiiri  V(M1  {'nvi- 

df:ilal  63. 

—  fl'j,H«rto*ei.üs,..2tj;i//i!'!i  r.friizbnrg  1 29. 
St.Kur,  Sür,  Stiria.  igt  Stficnnark. 
SfocKatJi,  Stadl,  Ghz.  Baden,  i^lok.h 

—  von,  Jdf.nnann,  Sv.hdifcrt/t  und  A'ö- 
tar  de.'^  Königx  neinrich  (VILj  äJ!f. 

Stoeccliel;,  dictus,  de  (^apisUtt,  BurcJj.,  custos 
mojisiüCiiril  üeuaugeji-'ii»  98. 

—  fratres  (eins)  dominue  Hug ,  mile»,  te. 
Amotdus  dieti  St.  de  G.  98. 

St9ri,    Zureiter  BtirgergeachlecM. 
Sto«rS,  Stoeiri,  StourL 

—  her,  rat,  burger  33.  87.  179.  273.  337. 
339.  879. 

—  dicto«,  Uol.,  Uolr.,  magistor,  rector  ecele- 
»ie  in  Walde  160. 161.  882. 

—  vgL  ancTi  Wald,  ecdceia. 

Stoffeln  ur.d  .Stojiheln,  vgL  Uohenstoffeln. 

momn,  Pf.  ScfatK-nhf^rg.  Stolle. 

—  all,  dictü»,  Walt  ?'74.  375. 

 H.  fiüiis         874,  375. 

Stophel!  t  v'-  Staufen. 

Rtouri,  vgl.  StOri. 

Stra.<;sbirg ,  fhem.  Burg' bei  Bflreti, 

ht.  Ö«r;i.  .Sti',is))ei  ir. 

—  gr.^l  Ott  vüii,  der  Herzoge  Friedrich 
und  ItSQfXjld  ron  Oi;.-.terreich  najri. 

neiheim  266. 
Strit.f»httr^ ,  Sti^dt   uytd  Jiietum  in* 
ElsaiS.  Arijoatiua- 

—  iittiuii.  diitiim      lüU.  'älü, 

—  [londiis  Ar^eiit.  180. 

—  Ciu  k  jixfieüt.  130. 
 offlGiaSa  (eiui)  180. 

—  eccleda  sancti  Petii  inniorie  130. 
 dceaans  (elus)  donünns  Waltberus  de 

H«lnheiml30,(Ara«<6.  Ü.JI. IIL,Beff.) 
~-  prepoeltua  A^entiaenaiz ,  Gebehardna, 
tnesanrarin«  Cotutaiitienets,  Oerhai-di 
Constautiensie  episcopi  vicariu«  I»  spiri- 
tnalibw  ettatnpoi'sUbingenerali.s  296. 

—  ordinia  predicntorum  domns  Argenti- 
neoela  S80. 317. 

Strebel,  dictos,  Eainricu,  ml«  in  tlebei-- 
UngenSOO. 

—  (Hr1u-5,  J.irobus,  c'vis  In  tTbf-rlinn-cu  !W0. 
StrevU,  StitHdi,  Bauer ngeSLbli.  cht-:r. 

—  po&sp.<.'inriP.<.  liict»  St's,  t;(K>t  II,  in  </«»■ 

(iegend  ronElgg^Leheu  dct  Klostrrt 
St.  Gullen  an  seinen  Minieteriaien 
F.herkard  t}enBieheUee,dtainanda» 
Maliter  Tdn^een). 

—  Strouli.  von  Il«riUberg,  Walther  und 
Jobanneü  iüä. 

 BeeOe  vgl.  Bikonatkcr. 

Strube,  der,  Bauer  m  £okäliü]2<2  4ti. 
Strflbe,  der,  Chnonrat,  Bauer  in  ßuehe  339. 
Stueki,  rattfdhige»  Wintertkurer  Bür- 
gergeeehlecM.  StnU,  Stukki. 

—  Ebei-h.,  Eberhart,  bnrger  ze  Wintertur 
184.  241. 8GS,  rat  m.  868. 877. 
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Stnd«r,  Hw,  von  Oevl'.clien,  R'jodoif  und 

—  Hfnni'icli,  sliio  liustrow«  Hedwija  lf5. 
Besitz  t^<;^  OfTlüCOu. 

StutiiiiäT,  (sin)  garteji  voi'  4eiii  Kiidwlpr 

{in  WittUrthur)  bl  der  Oabuli  890. 
StoflllaMr,  StiMUianr,  Shioling«r. 

—  der,  Ruadolf,  ab  SeKeosperg  96. 

—  (der),  Heiiirioh  «in  bruoder  96,  v«giet  ze 
fiegemperoh  140.  181,  barger  imd  des 
rlto  d«r  «tatt.  ze  Begentporg  181. 

Stiiell«T  H-:rr  Zemje.  in  £WricA|t96. 
Sliissi,siui  I  ,  airicli,  Oi-mtdbuitztr  in 
M'iplcingen  142.  113 

—  sni  Wirtin  Judoiita  1-12. 

—  ir  bi-iaur  kiiit :  Matbjw,  Bordiert,  Bnede- 
ger,  Judi^iitvv,  lUrgreta  14S. 

—  «in  gaoi  lü. 

StukI,  StnkU,  vgl.  Stv^ki. 

Stunjfler.'ä«!',  üol.,  v«a überliugeu,  k-uodtr 

tm  JohanniUrhüii»  BtibiKOn  278. 
St^r,  S^r«,  SUru,  ugl.  SUiermark. 
Saniken,  Pf.  8Uinrrutier,  Btgensberg. 

Mlnist«ricU«nge»ehUoht.  s£mi(n)kon. 

—  ron,  TJoIrleh.  bürg«!-  n.  de»  rete  ce 
Kegeupwg  181. 

—  gr.ot ,  ä!«.v  Johans  Swerter,  dann  der 
!<anuiiii'.^  dez  böte»  v<m  Kottense  (bt) 
Züricli  76. 

Sulz,  I'f-  J><nhard;  JtSburg.'hababurg. 
MimsttriaU7i^cschh'dit-  Snltze. 

—  vor.,  KtiPrtBpp,  'jurgor  z«  Winti.^rtar  184, 
JMideger  der  iiuUser  3ä0. 

  Guir.,  Cuonr.       der  Suluer  274, 

der  Sulaw  828. 

—  der  Sultaer,  üoir.  (d««  obengtnaniUen 
Bruder)  274. 

—  von,  Haimich,  bruoder  im  Johatmäer- 
hauB  WädemwU  «35. 

Suuerowe  vffi.  Sommerau, 

Siiter,  der,  Heinrieh,  dem  num  «nricbet  ab 

H&inialten  26.  97. 
'  dnuntrot .  bruoder ,  «chaffener  dar 

aweitren  des  nosUn's  an  Toeaae  40. 

—  SQter,  der,  Bnodolf,  burger  »Wintertor, 
selS»  545. 

—  (sin)  siiiift  Haiiir.,  Johaiinoj,  Bertolt 
und  Niwlsus.  a^nniodurfl  Hb. 

Sutr.rgMke.  Rucdoll,  »«il  wo  Bele,  sin 

Sr . . .  Mfia  Sw.,  vgl.  Schw. 
Swabenfaedi,  Swabadioctn^Schwabanding«!, 

vol.  SeJumOMch,  ackmanmdingen. 
Swalen,  üolr.,  Zeuge  in  Zürich  144 

Swnrasii<lln|r,  dem  man  sprictiet,  Heiorfdi, 
Mmmr  in  Boppeümi  26.  27. 

Snrandun,  In  der,  OrUbaieiehmmg  bei 
Buggenried  161. 

Swit«>«,  vgl,  Schwy*. 

SjMrIle  und  SfleuDon,  vgL  Sidel  und 
SUen*n. 


Tiitlilishoifan  vgL  Dochehfii. 

rivis  in  Kuiserstiiül  34. 
Tadi^i-uurruii,  Tsiclisuorrou ,  TiMilisiierniii, 

vgl  Daelmeren. 
Tänikon,  ehem.  CUterdeTiger'Fi-auen- 

kheter  bei  Aadorf,  Kt.  Thurgmt. 

Teunlnkon. 

—  beteh.'iiili  48. 

—  Abtei,  Kloxter  i8$. 
 lies  Order«  von  Cltels  48. 

 Aehtis^in,  ebUechiu  (o/m«  iVomen) 

—  —  —  Ovta  von  Bidulsee  11. 

 ^  —  Ite  48. 

I  ihr  I'leban  oder  Kaplan  }'JS. 

 (iiiivcnt,  Konve7it  II.  48.  I'JS.  IUI. 

—  VfL  Buch,  Hofstetten,  iJMgtaU, 
Loöemiäü,  £uppm,  StreulL 

—  JTopcK«  T.  J28, 

Tal,  im,  bei  AlUndorf,  Rt.  SchvriM. 

— ^oseeanones  pia  memoria  BnodoUi  de 
Baprechtavile,  prtbendarii  altaris  santÄi 
Giilli  t'.edeaie  prepu^iitarc  TlniriceDais, 
Krblthm  vom  Kloittr  EinHed^, 
dann  attarii  «aocti  Galli  m.  4a  (2/4). 

Tal,  in  dem,  Oaonrst  818. 

 Sur-  hof,  <(a  C.  f.  5.  T.  lifa  sit^  31S  (drr 

Hof  ,t(.?  rf«-J)!  Tai"  ,  in  der  Gegend 
der  Tlialmuh/e,  I'f.  Bachx,  ti/l.  V,\y. 
19B-J.  VI  ur.  2390  und  VII nr.  2416). 

 nlles  da»  g«*t,  das  dns  gotesluis  von 

KMt'j  V09  Ononrat  in  dem  Tal*  iiat  .Tl-S. 

Tiüi,  (iui  ä  Ftwnamit  bei  Bi-^Uim. 

—  die  vis«,  di« halbe  schuouws^der  boun- 

§ arten,  dar  akkar  in  damT.  sTl  (Z^eAcn 
et  SMtiers  lüniiedeln  an  Heinrich 
Ttuter), 

Tannen,  vieUeieM  s=  Tarnt,  närdL  von 
Winxerberg  bei  BrUtten. 

—  nratuu  situm  aer  T.,  monasterio  in 
ToesM,  postea  Capelle  in  Winterberg 

•oro  pronr1«>t»tiST>ertin«n(!:  TIC 
TininenbacK  Pf,  Bargen. 

—  der  fro  Jnzzi  Bin^srin  guot  zt  T.  91. 
Tf{j«rfdden,  Pfd.,  Kt  Aargau.  Hu';/ 

utui  itabsbiug.  JürniOtericdsaffd- 
scMeeht.  Ttgervelt. 

—  von,  Chnonrat,  «in  ritter  268. 
Tellewile  vgL  ThahvH. 
TeUikon,  Tellinkou,  val  Ddüfkon. 
Tcrigeu,  Stadt  vna  Burg,  0hz.  Baden ; 

freiiierH.  QeeehlecJU,  Herren  n* 
JSgtisau. 

—  von,  Chnoar.,  ClMionrat,Caonr.,  Cvonrat, 
de  r  all,  fder  edele)  her  (re), Irie,  frige,  vrie, 
UM)  ritter  8.  4.  11.  68.  iS*.  198.  IM. 
329,  350, 

—  -  -  sin  sun,  H'Mnr,  CS. 

—  de,  von,  lL,Ui4Hu.,  ümmnük,  Heinriois, 
Henr.,  (der  edele)her,  frie,  trige,  vrie,  vrüe. 


noMli?  '29.  3a  158.  56. 188. ,810.  m.dSd 
(vor:  EscLibaeh  868),  seine»  oeheim« 
Hattifolten  von  Etcbibach  rehter  vogt  49. 
SO.  (ifi.  54,  patronus  ecetesie  InKflsMnaeh 

Teiiingen  vfji.  'l'heifmingen. 
Tetiiiittk(»u  vuL  Xättifcon. 
TennwÜ.  Pf.  Seengen,  Kt,  Aetrgau. 
Teowile. 

—  de,  rill»  m.  124,  ripa  ville  181. 

 Colricui,  filha  Bnod.  121. 

 Qionradut  191. 

_  _  —  potaessio,  qnam  «olit  121. 

 po88essiunciiIa,qüam  o»1!t  .  dtfetos 

Zeier  121. 

 possfss!o ,  quarsi  colit  L'olriais  D.i 

nidiiiiu  124. 

—  -  xiUf  4  G-ültr  Eigen  der  Katheri'ia 

liocitalcrin,  Frau  des  TiUtei-.s  Hart- 
viantivnn  llnlluil,  dann  des  hlosters 
Kappel.  121.  124. 
Tacliler,  Zürcher  BUi-gij-ije.^chUikt. 
T!ietcJi«jer. 

—  der.  Sauer  in  WoUi*h»fen  iüa. 
Tetlincoterreholr.  \m. 

Tetlinoon,  Tettllavosi,  vgl.  DittU&con. 

Tetnowe  vgl.  Dättnau, 

Tevfen,  ehem.  Surgen:  AU  T.  auf 

dem  Guggiibuek  und  Hohem  f. 

vwitehen  HoeAwacht  und  Rfie-ht, 

Pf  norhm:  freiherrL  OeeohleehL 

Tlifr-ri,  Tiiflen. 

—  lK'S,.:)LauiL  2r-  189. 

iie,  yun,  Gerliarüus,  flHrliart,  her,  vri«, 
ilci'  odfl  uiiin  >yi  tig.  188.  188. 

—  knethtn :  d^  BuochfiT  imd Heinrich 
TOS  Bei  «  l&i. 

  J7««wa  vgl  Tlieeriedem. 

—  ven,  de,  (diöh»),  R.,  Ruod.,  Buodolfns, 
cauonioua  montts  llnirieini,  «aeerdos  75, 
conTantnaliseedesioMontisThtiricini.  184, 
rratar  197,  her.  pfrnondhenre  of  ZQrich- 
b«rge  78,  -fcoriier  d«r  ohiloben  nf  Zlii-ich' 
hfvm  901. 

-■  wingaiten  Gottfried.i  de,s  Schmktn 
von  lAeitenberg,  der  lit  bl  T.  iir.  d^atat, 
dO  liAistt  Slügeliti,  lind  liiii  schno|>aa,  dtt 
lit  oucli  an  dcir  stiit,  liü  biuv«:t  Kainri'rh 
der  Gcmoatrer  I<70/1. 

Tmtfm,  von,  Schaff7um»er  Jäitfgerge- 
teidecM.  IMffe)). 

—  vott,  Joliaftä20G. 

Thalwü,  Pfd..  Tellewüa  (bi  ZQricfaaeweX 

—  ella  dO  giietar,  da  (Wamker  und  Man- 
gold von  Medieitbtteh)  ze  Th.  hattaa 
49.  M. 

—  der  hof  «e  50. 54  55.  66.  (i9. 

 die  vt^gtü  Ober  den  hof  wT.und  Ober 

ellfi  Äf!  frtl0ti>r,  Jn  Ln  amiselten  Iiof  Ikh?- 

rerit  M.  :a.  5r..  .'>«.  rift. 

Tfi«]ar,  (liutiis,  Kuod,,  mnior.  de  Meilan  'Hb. 
•    fili.i  siui,  Mftrjit.  275. 

 maritu«  «uns  Ouenr.  Visoöeti  de  &9t- 

dibergh275. 


TbeoDiDgeii— Ufenatt. 
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■ —  —  fUi&sua,  Mfclit  imiior  ÖT.'i. 

—  St*^  vgl-  Wa<^f:nbf;rfj. 
Thftmingtnf  badUali.  JSez.  Anit  Kui- 

mendtHgm.  T&tdogtm. 

—  ««d««ialn72. 

 nctor  (eins),  Buod.  de  Meiliui  72.  IS. 

ThMcheler,  Tetchltr  vgL. 
Thi»,  Thie,  Hiijft,  Thiie,  v^.  Tya. 
Tbo«s,  Tboez»,  vgl.  TOsa. 

Tliuttolnstciu  v>/l  DithfUtein. 
Tlinr,  Fluss  232. 

Thorigea,  wki  Türkiieim  im  Eiim». 

—  ewaak  ptrocliklf » in  189. 

Tkurto,  vidlticht  Jas  im  Jii»tum 
Constanz  gelpyene  Thun,  KL  Bwn, 

—  «ede^  pärociualis  in  189. 

Thwmi,  im,  Comlanzhch-bUchöflichex 
3iifni*it«fiale.ii-  oder  $i«i<iitMteA,  ititfer- 
gescMecttt,  in  dem  Tonu«. 

— ^riidericli,  her,  riller  199, 

nztrm^  i'om,  Rappentunlfi-  Minirt&- 
rialmge^iclikcht  {vgl.  B^jf.  F>. 

—  ab  dem  TOm»,  Heinrieh  80. 
Thye,  Ttgrä,  TIgro,  vgl,  Tya. 
lliynhut  vf^  Dinkärd, 
TidMoleheii,  Tteheolta,  vieUticM  Düli- 

Idt,  Ml.  um  Kll$naeht. 

—  «hl  vb^orte,  dem  man  spriebat  dos  obei 
T.  166;  eil;  wiligaH*,  i3eui  man  iprlülu'l 
das  nid^r  T. 

'1^'ring,  Tiviiitli,  'fyring,  Wernli.  <ier  luu- 

man  {in  Schwyij  229.  ^54 
T»heli  Pfd..  Kt   Tliwyau ;  ehem.  Jo- 

haimiterhauji  335. 

—  Comthvr:  H'altherwm Bodmans^. 
ToeUl^lin,  JohHnni^s,b«raerTonTiliiigeDB72. 

—  sin  sun  Johannes  878. 

Tffsx,  /'Vm.'j.v,  Pfd..  Domin'kanerinnen. 
klostüT.  Tlia«2,  Tlioeate,  (an,  ia,  is) 
Tocen,  Tee»,  Thoiie. 

—  ngeben  ae  94& 

—  in,  zeTL  (vf  der  offanott  laatstraae)  18S. 

—  moDaeterinni,  g»tdiua,  godm»,  klortar 
40.  116.  m  »ML  Sil.  m  355.  314 
8^5. 853. 858,  pradlar  ordeua  183. 348. 

852,  oräinis  pre-diultonim  ;114. 

—  —  priorin,  prionssa  [oftne  Namen)  tO, 
116.  182.  1»!  204.  211.  248.  2.00.  2:i6. 
814.  3SÖ.  M2.  3:.3. 

—  swastor  Miirgarelii  10r>,  lOü. 

—  —  Mnvmit,  convontv,s -10.  105.  106.  IIG. 
J55.  156.  1.S2.  1.94.  204.  211.  24S.  2Ö5. 
gr*.  HU.  S3d.  3.52.  m. 

—  die  vrwtireu,  <iae  8we8ii«D,  am  li«ii«u  ia 
goto,  reHgioae  donÜBa  40. 116. 156. 156. 
189,183. 

 ir  schafner,  achafNner,  bruoder 

Chiionrat  du*  Suter  40;  precaratore» 
(eonm)  814. 

 bnwder  Walther  356. 

—  itr  chlosterhof.  Woslerliof  25."). 

—  Besitz:  Dachsieren  ^  Däiilikot\. 
SttiMilum,  0*rlikm,  QrästMkon, 
ffiaderbm-itadeii,  Phaftenlioltx,  Flattan, 


i    Rf<üh«nbuD(.h'ii,    iiorbea,  Spaosmoae, 
T.^iiiifn.  Zürich  {Privatkütuvr  und 

Tet^.sHer,  Ruod.,  Zettgt  in  Zürich  178. 

—  OkttdUTiU^  selig,  eigener  man  (d««  Johan- 
mUrhamtit  Bwnkon)  158. 

Töuritdcm.  Pf,  Eglvtau-  ToescIiriMan. 

—  poesessioneK  slte  in  &4  (Lehen  des  Ger- 
hard von  Teufm  an  Johannes  wm 
JSadegg,  demnEigmiumde»JCUtsttrs 
WeUüigm). 

Toeze,  vgl.  TSst. 

Toggenburg,  thtm.  Burgen:  ÄU  T., 
If.  Kircmtrg;  Nett  T.,  Pf.  LitMen- 
stiyir/^  Kf.Si.  GiUlen:  Grafmgetehl. 

—  ilt,  vc>u,Priilei-iciis,FriJi;.'-i:;,i  (//.),  comen, 
griiva,  domiiius  3&0,  pie  U':'iu<:>ri<;  261. 

 filii  (ein»),  fratres  de  T.  2i;;i .  262 : 

 K,,  Krafft*.  Kraft,  Krart).  mr.fs, 

fJcnmiuis,  U«r,  wiiMiiciis  t":i:le.-.ii3  Con- 
2iLiinc.eU4i.$  2^1. 3<i2 ,  cunoMbiiS  Dli, 

?irepoi)tus  eodeoe  Tnncensls,  prob«t 
tajO—7.  man  J333I)  275.  291.  297. 
336.  883.  385.  844.  S79.  8S3.  887. 

 ■  —  Friedrich(IV.),Frii9tiem,tomei 

261-  .905,  Gemahl  de,-  ßrOfin  Ida 

Toiigwü,  Pf,  Meilen.  Tojfwtte. 

Torx>art,  JohaiiS,  her?.5S,  rUr  .■lihti'i<iin 
korlier 

To'iser,  der.  H«inr  ,  Z<:Kj/e  in  ZUrick  iJÖ- 
Tos.^or.  der,  Hf  in.-iclt,  BttuerinßmtUn^f) 

377  {'-gl.  niit  ti  Tü.fsfT), 

—  seine  giK'U'.-.  vg\.  Aichstamp. 
Tr.-icii.>iOl,   riictns,   drr,    Riiud..  Eü;>dolfiis. 

sj.cei'ilos  l"iO,  nitaris  .sanuUiruni  apostn- 

291. 

THer,  Stadt  und  ehem.  Ers!n»lum  in 
Preatten. 

—  Travhwuia  provlncia  ISO. 

Tmh,  Bmedtktinf  robtin  im  Kt.  Bern. 

—  Abt  yicoUnm  von  S04. 
Trallikon,  Pfd.  fiDUmkon. 

—  de,  Johaunea,  Zeug«  in  Bheinau  1S2. 
TtRIkt«  g-assä,  vg7.  Zürich ,  Qfi.arfierf. 

.Sira.Lien  ttsiv, 
Tuebeliidorf ,  Tn?!)«.ljistem,l"«^la8lem,  Tno- 

bilnsteiii,  TiiUilaatcin,  vgi.  Dübend»>  f, 

Diibtl.'ttei  Ii. 
Tuffen  i'yl  Text  fax. 
lOrue.  lA  ikm,  v>3L  Xhui  ia. 
TQfbvi,  TGrbttte,  Hebirieh,  finodolfs  TUr- 

btsen  binoder  373. 
2Vir«(.  Tnnte,  der,  an  der  Kloie,  Zettge 

in  Zürich  148. 

—  dee  gotzhna  tou  Saut  Blaatau  linnum  za 
Oelp«h  171. 

—  Biwoh,,  Zevge  in  Zürich  384. 
Tüf^iLTttlfw,  v^.  Teufen. 
TnomtouD  vgl.  VOmten. 

Turm,  in  dem,  vgl,  Tkvrm. 


Tut-^i.  dirlcs,  C  Zf:uge  iu  Jiiteinau  132 
{rifileicht  —  Fiirat,  dictos,  Cooradi», 
VII  nr,  21/73). 

Tuttlingen,  Stadt  im  Kgr.  Wüi^item- 
berg.  TuUiugen. 

^  von,  Hainrich  8. 

Twiogll,  HaEnr.,  der  alte,  Batter  ut  Stadel- 

hofen  378. 
Tya,  Zürcher  BürgergefitkUdtt.  Thia, 

'Ttüe,Thi(e,Tline,Tliya,T]iyc,TI)fia,Thyo. 

—  Barehardnt  293. 

—  Niookut,  magister  (eanon.  eocl.  Thiirit.) 
{f  24.  März  1313)  (aecundns  In  ordtne 
antiquitatia  prebendamm  95)  138. 

 (sEn)hus,  das  der  kilcJien  der  probstcic 

•okoeret  11^. 

—  Johanne^  (/  l-i.  Dez.  t3ll  alx  Leu;'- 
ffri^xt^r  der  l'rojistei).  iii,ig:.-t(^r,  nifis- 
tcr,  c:ii.oii.  Tlniric.,  clicriiorr  Zllnrli 

'jii,  f,leli.in.i,->  ^'ci.  U>m)ositure)  ^Tahc, 

l;ii|...-itstfr  144,  1ÜIX287.  289. 
ßfsiis,  i-gL  Oberweningen, 

 ^ater  suns,  Uolricns,  quendam  96. 1 12. 

 liliu«,  natiis(eias)  Johanne«,  nomi- 

notiis  In  CMtonionn  Turicensem  96, 

receptvt  «re  ex«  pect  ans  112. 

—  Chuour.,  her,  rat  153. 156. 179. 273. 
l^jrring  vgl.  Tiring, 

TJ 

L'fherlii'tgtn,  Stadl  am  Jiodeiisi  c.  Giiz. 
Ba/Icn.  Ulji-rlinetn,  IJib<'ri;ii!,'i_-n. 

—  iua£;Lst.vr  civinoi  ui,  dietusi  tHuitb«r  WHO. 

—  ciw  s  ii, ,  I Salzman,  Slttjf/Snjfcn.Strebel. 
- '  vou,  ugl.  ^»uiDgler. 

—  J6hau.iiite>'hatut  &'i< 

—  Comthur:  Watthei-vcmMüdmanäSi. 
Dehlingen,  Pfd.,  nOrdl,  von  Kren- 

kingen ,  l>adiech,  Bex.-A.  Waldehtit ; 
Segeneberger  Minieteriaiengeechl. 
Olingen,  UlJngiD. 

—  de,  Otto  ?i  Liit.^ldus,  frtfw  132. 

—  von.  Otto  M3. 

— -  üol.,  ^et^e  Ml  Raiserstuhl  319. 
 Joh.  142, 

TTenfkon,  Pf.  Mam-,  TJesincbon. 

—  de,  Kwiilliiliiis  117, 

 u;if.t  ieius)  £iizat>aUi  117. 

Uetzwil,  Pf, Sarmensdorf,  Kt.Aargau. 

—  de,  Htnnriciif  124. 

—  —  tyiiütii,  («aüäj  l\<\ .  Biiiierin  in 
Meixtersekmanden  124, 

üfenau,  Intel  iw»  Züric/ute  mii  Pfarr- 
kirche, Kt.  Schwiz,  UHenewe,  Urf- 
nouwe,  UfnOQwe215. 

—  p«rrochia  99. 

—  eccle^  Kirche  in  313.  814.  SlA. 
 subditi  (ei)  retidente«  in  Pheffinkon, 

in  Frienbadi  et  Hnmbrecbtinkon  318. 

 der  Patron:  der  Abt  von  Eintie- 

deln  214. 
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 (tur  Widern  2i  f. 

—  kilclifV      ineiftpr  JahanK  1()5.  129. 

—  v^f.il•iu^  in,  Her,,  (iiiriiinu* 
UlljriliiiS';'!!,  ciliiiftci!,  Uiliii|jn,  «jd  ütb«r- 

Ulmt  kiburg.  MinUtieriaUngetchlecht, 
{aus  tler  SMt  oder  Hnem  Dorf 
Ulm).  4»  UtiD,  Vlmo,  toji  Ulme. 

—  vou,  Hcrman,  hem,  ritter  8. 

—  d«,  W*rn.  391. 
 Hemma  291. 

tlndersarten ,  Chuonrat,  d«i  dl»  ivim  In 

Veldmos  hat  270. 
Ungarn,  Königin  von,  Äffnes  279. 
Uncwitaeiiii]],  dicU,  AdellieifflU  9i. 

—  lilSa  stta  Mccht,  1^*J,  t^ügmhule  dtx 
Bitftrx  Arnold  ron  Uottingen. 

MmMifV^V^t,  vöii  Husen,  Zexiqc  htJiüirkiii 
68.  , 

ZM^'ßÜtken,  vtjl,  Luifru-.ijfeii. 
McDiilinkcin  cgi.  HuvUikou. 
Ui'.iuia-,  Ui'au^a«  Ur«,  nßL  Ui  i. 
Urban,  St.,  cAem.  CirUrcienserabtei, 

Kf,  Luzem  80. 
Uviod,  Pfd. 

—  eapwa  eodeeie  in  Dietücim  aimexa  296. 

—  ius  advoMtiduin  in  homtnibu«  ete.  296. 
Uri,  Landachaft  und  Thal,  jetst  Ka»- 

ton.  üranlii.I'i  tny.i.rifi ;  p^LOberndorr. 

—  vaUls  Uranve  ?A1. 

—  das  land  se  21&.  213. 

—  die  lantlttt  se  91l>.  216. 

—  »ler  fan'flinmar.  w 

•    -  Iwr  Wtrnlier, fno  vo:i  Atüiit^liasiMi  215. 

—  ilF'iiarii  UHuabü  tu  vüiibm{WtUälliüUe/i 
■.•47. 

Usfcr,  Ffd.  Ustf». 

voK.roh  icli,  Zeug,- in  ZilHch  126. 152. 

Qhz.  Soden, 

—  dtr  Oheim  von,  znrich.  imä  dttsan 
ßaut,  Cfartm,  SofraÜt  und  Aeekor 
i64. 

UtMta,  UtzwUle,  ■»gl.  Utnaeh,  Uawü. 
Uznaeh,  Stadt  tm  Oatiei-,  KL  Si. 
Gallen.  Utzna. 

—  oppidnm  d3S. 

—  d«,  Hivo,  dlrtos,  DoJr.  3i>t;/7 
— -  aoror  («itti)  Meclit.  82ti. 

 nutiis  (tt'mn)  ViAriem,  dietus  Stisuiw 

o2ij  (vgl.  dicken). 

—  Vgl.  Amt,  diotna. 

Ufsml,  Kt.  8t.  Gallen,  ütswille,  vgl 
ßehnäd. 

Valkenatein  vgl.  FaSkentteia. 
Valtereto,  Stadt  in  ItaUm,  Vallenet« 

UmoM  verschrieben  für  Vallerato) 

Pymw  (lyuti-5i»  180. 

—  d«,  plebaniis^  Galwi«!,  coUaetor  dadae 
radamptionia  votoi-um  et  cnida  lagatanm 
et  obventionia  culudibet  terra  wnete  130, 


Vgl.  Ifimder^  JR^m.  Que.Uett  B.  iJo»- 
xtnnzAr  Biitwmuge.sch.  i305-^iS78, 
nv.  Ol/S  umd  2t87  Aum 
Vnre  t'.i/i.  Fiilty. 

V.itz,  rhaintchen  Fre)Ji6m»j/c»chteeM. 

—  /A\  Düiü-.i,  lipl-  edal  herre,  hen'  202. 

—  -  $iu  öit«i>«w«  {Schteesier  de»  Wal- 
ther und  MangoU  von  EschenbacKi 
202. 

le\ixaM{bHHinv3ll\ni^nachweisl>ar. 

—  winm  in  270l 
Veldemos  viA.  Feldmos. 
Kettft«»m.iy».Valtbain,VeIÜieim,Veltbein. 

—  die  kilclie  ze  263. 

 Ulcherre  dar  kfldia  (Im-eberra)  ze, 

tif  r  Bllgcri  ronWiigenbf'rg  CrgT.  (fiV.scn). 
Ve  tren  i'gl.  Felben. 

Vend^ij,  da'!,  >'i:b('!i  uii  Fluoott'Bn  an  danc 

bi.-]  ge  S8C. 
Venn«  vgl.  Gf'oin. 

VereOeii,  viclUiclit  der  im  UrdorftT' 
Qder  Dietikomr- Wald  vorkommende 
Jfame  ..ftotre»*  172. 

y«!«npMh  vgl,  Fehrenbaeh, 

Vri  ro ,  rata'ehiges  Wtntorthurtr  BüT' 
gergmchleeht.  Varre,  Vawo. 

—  (der),  Walthar  962,  rat  392.  3G8,  her, 
rat  377. 

Villa  inferior  und  vüla  luperior,  vgLZürich, 

Ctuartiore  usio. 
ViUandraut  i64. 

ViUers-SelinachbeiM«i&,  Lathfimfmi. 

—  monaateritim  Viüarienso  2i>0. 

—  —  abbns  (eins),  JrnU'i'  Kfir.ritii.s,  or Jinis 
fffistwdtmisJ.ciuit'a'lariu'iiHeiririci,  regia 
KDLüi'.r.oi'UBi)  260. 

ViUiciis,  1^1.  Kaithrunntn ,  Meilen;  vgl. 

auch  .Meier. 
Vüligm,  Pf.  Rain,  Kl,  Aaigau. 

—  dtr  Meitit'hof  tu  8S7, 
ViUingen,  Stadt  im  badieck.  Schwan- 

toald.  Villneen  871.  B72. 

—  der  sehultlULitta  ca,  Hflg  Staahelli  371. 

—  der  burearmeieter  von,  Waltber  der 
Laecheler  871. 

—  dar  rata  von  871. 

—  die  burger  van  $71. 

—  vgl.  Toelflelin. 

',  ).  ,  :•  i  gen,  Pfd.  wtd  ehem.  Ihtrg,  Ki, 
Aargau  ;  kilnirr^.  h,7h'.^tirg.  Ministr.- 
rial&nge.^ch! i  ^'f :  .  liürgergt- 
gchUchUr  in  M,:ui>igeii,  Aarau  und 
Lcnzliurg.  VilmeriiiL;?«. 

—  da,<Uc4i,  Hiirtuiaiuius  ütUokioi^,  iturg«&- 
sat  opidi  da  Latutlnirig  122. 

Vinch,  Tinke.  wß- 

Vtichi,  VischeU,  Viachli,  Vieoher,  vgl 
Fkch,  FieMi,  Fitehir. 

ViaditUri,  dictua,  Chnonradiia,  BtsUxer 
einer  S<^ppO»e  (in  MeÜen Vi-'}. 

Vogt»  ÜOl.,  Uoir.,  öoJriclt.  miti  (des  Freien 
LUtold  Vlll.  von  Hegensberg)  vögt 
88;  der  vog(e)t  140.  U8.  265,  dicUia 
Vogetd06(«r«fAferä'e«eA2eeA<atuim«). 


VoÜeen,  Pf.  Flnack.  Volliiaain, 

—  ain  »c-luioposHo.  lit     V.,  (/«•  Fvi'ian 

Jn«ah  »Qn  Wari,   dann  der  J.euU 
prie.ster  von  Htudt  und  F.mbraoh), 
(v.e.  nnn.hüvt.  <lri-  Kiilntr  liiwct  (>7. 
Volkft.^imt,  Pfd.  Volkliswilf,. 

—  guöt  (ite  FriisdncJi  Äatf^t,  tlamn 
Srblehen  da'  Abtei  an  dias  Klonter 
Sebtau),  das ..  der  Weber  von  V.  buwet 
166. 

Volktncon  vgl.  Votkon. 
Voimar,  PolmAr. 

—  Recior  der  Mrehe  tn  Blgg  iS8. 

—  Buodelf,  ^etf^e  in  Ztlruh  378. 
Voltarabach  Wtdt«%->sba<:k. 
Toiili^mdiDer,  der,  Bmodolf  and  ein  ge- 

j^vUcndda  von  Wiie  und  dl«  vogtey  vSer 

.tie  20«. 
Vorsl.er  vgl.  Forütor. 
Vriie  vgl.  FTsi. 

Vtwvrütr .  Vi'ouwental ,  Vi  owetifult, 
yrouirtuvell,  mi.  FftmeUr,  Fvüuen- 
thal,  lirauenfeld, 

w 

Wacbarbolt  vgl.  Wakeitoh. 

Waaen.<iml,  Pfd.  u.  Ihtrgruine  Alf  W,. 
freiherrl.  GescMcfht;  Johannilti 
/i(ws.  Wa<iun.<5wil,  WitdisttHe,  Waedli' 
wilc,  W.uxlisiville,  Wnftdiswillei-,  WSdiadh 
wyl,  Wediswil  Wediswil«,  WSdiawilä, 
Wedlawilftr,  Wodiswilki'  250.  3;?4. 

—  plebani  mu  vic^plob.mi  in  .97-1. 

—  da,  TWn,  H,, Heinrich,  Zeuge  in  Zürich 
38-  l^^tmicerlic.h  d^m  FTe.ilierren- 
geschUcht  angehörend). 

—  da,  von,  Wail.,  WaIUiw,  Wailiusjiis, 
■oagüter,  meiatar,  redior  eoolede,  kUch' 
herre  in,  von  Liela  9&.  231,  Dominatna 
In  oana^cum  Tnricanaem  95,  reoaptiis 
aiva  axtpectans  112,  canon.  eed.  Torte. 
287  (äam  FreihtrrongesthUeM 

—  von,  {»ein  Bruder)  bruodur  N,,  mdam, 
gaaeUa  des  orilans      Jahana  deaSpitalt 

von  Jerusalem  '229,  bruo^er  im  Jman- 
nderhaus  Bubikon  272. 

—  de,  von,  K.,  Huod.,  Huoäolf,  Kuoiirjlfiis, 
m.'iÄ-ister,  maister  4.  12.  17.  25,  37.  39, 
40.' 41.  43.  iü.  12.  73.  8-3.  85.  90.  i»3.  PI. 

lüOt  111.117,  135.  13S.  1.^7.  15812). 
ItiO.  m.  im.  107.  16«.  170.  lüb.  193. 
2i4.239.  231.  27.").  2«9.  324.  886.  337. 
M*.  95').  ä<:;2, 37».  382 ,  cxoanieua  ecded« 
ThHric«)isi&,  cborhevro,  oorher,  kerhai(re) 
(der  sestift;  Züridi,  za  ZtMch  4  12. 26. 
87.  A  40.  41.  43.  TOl  72.  7&  8S,  <?r. 
90.  93.  III.  117. 135. 138. 146. 1&7.  m 
IGÖ.  165  1Ö7. 168.  170.  185,  187.  193. 
2U.  219.  231.  27;').  2&7,  289.  324.  885. 
337.  3M.  369.  37».  882,  vloes  gerens 
Johannis  (BnodoMi,  Kraftonia),  prapontt 
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Btd.  Tiirii;.,  der  an  des  jirobitM  «tat 
{pfiegfv)  ist  (und  sin  vürwtMr)  4.  12, 
17.  18.  22.  2.'..  -iL  ■',;).  H).  n.  4S.  70. 
12.  73.  88.  8.').  117.  i:«.  157.  i.>s.  160. 
)f;5.  167.  168.  170.  11^5.  lfm.  -/TS, 
fUJ5.  :i44.  m  37!).  m,  korhrrrc  [rUr 
AbUi]  H'^  (ilcni  Fre.ihirrretiyt.'ichlcrht 
anyckiiyenä?). 

—  —  si;i  .schuoler,  Ppter,  dem  lUiin  üprkiMst 
W/M 

  am  liU-s  an  iietn  SL;i(1b  10. 

—  nat  Joliüiis  Ordens  .'ins  damus 
ordmis  «oacCi  JahMw;)»  JumGÜauUai  in 

.  874. 

-L  «onoieiMtetor  domiu  (chntüfamm)  374. 
875. 

—  brtMdtr»  fratros  874.  3^: 
 Hüiiii-icb  vm  Salt  93li. 

—  —  Fridurioh  too  Stoffdn,  Stophiln  386. 

m, 

 HuDricJ)  M»rquart 

—  -  NielMH  dei  Braehter  835. 

 koelite:  I>y«trieh,  Ca«n2e  nnd  Uolrich 

385. 

Waidi,  Pf.  lAppernoü,  Ki.  Thurgau 

wm. 

—  iu,  nesUmingen  iäfS  Domkapiteh 
von  Consteme,  aann  des  Leut' 
priesters  zu  Sl.  Stephan)  802. 

Wagenbersr,  Ilof,  ff.  Embrach ;  Burg 
n.  kürura.-Jkabsburg,  AIinüteriai«n- 

E'Ueht.  Waifwiibmh,  Wafimbtrg, 
mbars  {die  F&lgendtn  sind 
ich  Brüder). 

—  vwi,H«ittr.,Hämn(.b,  her,  rittar  34.SS64. 
 4«{ne  'J^eMar:  tto  Adelhäd,  heni 

Hartmuia  von  Hsidegn  seligan,  rltttn, 
«UchU  w!rKn  34.  3.'). 
 ir  kint  ai.  35. 

—  d«^  TO«,  PecBgrinui ,  Bilgwm,  Büfri,  Pil- 

fenn,  dounnuü,  her,  canonicum  «eelesi«  Im- 
riace.nsis  4b,  kilclierrti,  kyicherre  der 
küchcn  ze  VtlÜiuim  2(5».  2Go.  804.  .^36 

—  —  seijie  Scfiv-ester  die  WolhusenH, 
und  alle  .seine  Veru^andim  S2ti. 

—  von,  Ulrich,  Uolr.,  üolrirJi  23&.  'Xh. 

 Mgli,  ntUr  263.  265. 

—  —  Boedolf,  Ruodolf  26.H.  äJ9. 

 Besitz  vgL  B^ggingen. 

 ir  ainn  holte,  bAitrt  Sneitaburg  964 

(vgL  Swnettbtrgy, 
Wageob«»;,  dkta,  yian  in  Htiku  S75b 
Wttonor,  aictw,  «g«r  (inMeiUnfif  Lehen 
tu»  Kta$t«r»  ^utdeln  <m  den  vÜU- 
eus  ZMtold  von  MtiUn,  datmEigm^ 
tum  des  FtUx-  iii>^  Re^uUuUtetn  im 
GroSfmUn.tUr  887. 
WamnilMch  vgL  Wangen^iach, 
W^wboltt  WiMhwbolt,  Zürcher  SärgeT' 

g»$chieeht. 
~  Jtocih,  Zeuge  in  ZÜridt  102. 

—  Johaas,  d«r  tuttcr,  bnrgor  ZUaneik  Idi. 


 sEn  hobtat  bl  WoIoshoTor  tlirlL  du 

Hcinridi  Olaraer,  tekke,  Affe  sitzet  192. 

—  Johima,  burger  Zflrjch  (€lerMtbef)  SöS. 

 sin  urirtiiine,  fro  Uacbthilt  252. 

 irbaiden  kinde.  Johaas,  JaMlnisirt 

Hainrich  268. 

 ir  «i>en  goot,  vgL  Wieäiktni. 

VVuia,  Lblr.,  Hedewigis  axor-  (oioa),  ?k 

Zu  ru  h  2f)l. 
Wnlchu  il,  Pfd.,  Kf.  Zuff.  WalL-lswilc  2.^7. 
Wali-Jivn,  di«,  irü  chinl  und  irgll«l»eJor.pii 

und  dif  vog'ev  lariiber  866. 
Waid  vgl.  WiHdi- 
Wald,  Pfd  WMo.. 
~-  ecdeiia  in  160.  iüi.  332, 

 ractop  {«ioa),       Stoeri,  UoL 

 altare  omuinm  nnctoram  in  acciesia 

W.  oonsbvetuoi  160. 

—  —  —  pr«b«Ddarius(enis)  (oftNcWamm) 
160. 

 Hanmuuius  161. 

 ei  proprietatds  titolo,  patiea  «ccleaie 

Turioensi  pertinans,  vgL  Klattlna. 

 Mgmltvl^e  vaU  Arut  in  Wsnaeh, 

Wakihausen,  Pf.  KaiseTKtvM.  Ja.  Aar- 

gau  WaltJtu&5i:;  irifl  Zuten. 
WaMshtd,  maJt.  Ghz.  ßaden.  W«ld8- 
hiiot,  Wn'uhi.ot,  Wülzbaot. 

—  zt  222. 

—  gubttn  im  Ztö. 

—  von.  die  bureer  SSS. 

 (ir)  Injreslff»'  229. 

—  —  der  r.it  225. 

 der  scluiltlie.2i6,  hei  Jakiuui  223. 

 gin  tocbtar,  «weiter  Adelbeit  {in 

Oetenbaeh)  S23. 
 ir  mnome,  swestar  Oerdmt 

von  W.  (tM  Oetenbaeh)  238. 

—  pbnnt  phmr.'n^i;,  ^Ke  geage  und  (gebe) 
sint  ae  W.  222. 

—  burger  za,  vgl  Fifch. 

—  von,  bmoder  WalTiipr,  der  do  prior  xvaz 
ZP  Zttrlcl),  [jrcdier  ordtn?  '"'7. 

—  v(/i.  Frini-eler. 

Wald-ttäUe,  die  Walt.stctte  2.">I,  ifetarii 

iiiUiUis  in  VrtKiLn;*  847. 
WhIIic,  dictns,  fili'.i.s  Joliajinis  de  Wint7.i?n- 

b.-icli  374,  .S75. 
Walt'rsboch,  Ff.  Unter.'itrass.  Volt^rs- 

bar  Ii 

—  zmci  niknrt,  reboü,  ligeat  m  V.  sai  d«i- 
.Srauw^id,  die  fro  Adulbaid,  dinmiratee 
B'ibiirli.s  doctur  Tom  gotzhm  (der  AbUt^ 
ze  erbe  bat  136. 

WaltpiX,  Walther,  Wattlier«a,  nugUter, 
meister,  mediciM,  der  crzst,  de  IVtrego  95, 
rat,  bmver  33.  37.  112.  153.  156.  17». 
278.  Sin.  m.  379. 

—  natai;  (eiu»)  Enai.,  Eaodolfns,  nominatns 
in  canoiiiaiio  Turiciiiuera  95,  reeeptua 
Sive  it:.\s))i>ctans  112. 

—  -  (flu)  gxioi  7.e  Alts'.etlen  154. 
^V';lIlhu^Cll  "gl-  Waldhaimen. 
WtümVI»vgL  Waldttme. 


Wi)ülLiK>t,  Walzhuot,  vgL  WahMnd. 
WHmi;i!.s(,h«r,  Heiuricb  tuM  Uc^rith  v»n 

Oberodorf,  Zeugen  am  Egetne«  Mi. 
Wambreehtes  bacb,  MnjtM  namenlose* 

f}äeMdnim(7ff>'k'tmn  Dnnf.{km\\9%. 
Wüngcti  {wflchfix?     Vielleicht  Gross- 
Pfd.,  ehem.  Murg  vnd  Mi- 
ni.<ti:riale}>geschleehi ,   Kt.  Lusern, 

vgl.  Reg.  II). 

—  ix,  Vü'.i-.,  dominas(canon.eGcl.Turic.)96. 

W.-vng.Hr.,  Pfd. 

—  das  dorf  376, 

~  jr<i«C  tloü  Chuaiiras  dm  Käut'mfui  von 
W.  bnwet  (der  I^ien  Heinrich  und 
Johannes  von  I\reienttein,  dann  des 
Jeiianniterhause»  Bubikon)  876. 

Wangenber«  vgl.  Wagenbera. 

Wangensbach,  Pf.  KOsnacM.  Wagens- 
bach,  Waiigeiisp.icb,  V»Dgja|>ach. 

—  ein  viQgarten,  dem  man  sprichet  disent 
W.,  erbe  von  der  kilclien  ze  KOssenndi, 
an  fro  Ei«i  ronKUsaenacb,  mebter  Petent 
tohtar  von  d«r  mttli,  dann  an  Heinrich 
Bueterswile  168. 

—  znrojucbert  rd»en,der  «ringsrten,  gelegen 
f.f.  K'jsfif'iinclr  .in  üem  W*g«4f)tbitcli;  (Hp- 
g«diiig  EUhetlieTi  ihr  Wi5,sin,  dttnn  Se- 
sitz  des  Kl.o.<tf,rx  Uuti\  löß.  mi  »38. 

Wart,  ehem.  Hnry,  Pf.  A'eftmbach; 
freiharrL  ÖetohieeM.  Wwrta,  Wwrie. 

—  geben  ze  8. 

—  bnr^  5!ft  ISÜ, 

—  von,  gen.mt,  Jiiroli,  iier,  lierjT-,  rrig«?,  vrir-, 
vruii,  dfij'  eCül  null  Ü.  2y-  30.  C7. 
182.  ISL  908. 311. 82».  BS4,  »teipkfater 
der  Herren  Fridericb  und  Ruodolf  von 
Heven  208.  304- 

 tin  eiiehn  vrirteone,  vre  Kttnegund(e), 

KnnegOnde  183.  184,  muoter  der  horren 
Fridericb  und  Bnodolf  vom  Hewen,  ge- 
bnioder«  203. 

 (seinSohsi  *}  jAtobdor  jan^^icr.frieieß. 

 Sesitt  vgl.  DätUikon,  Horba», 

Velken, 

—  —  fteiti  I-lnider:  (jfriant  vötj  W.,  R., 
Euüdolf,  her,  iierrr,  ritter.  dfr  «del(nian), 
vrif,  i'riie  8.  23,  30.  Ö.S.  W.  102,  ISS. 
184.  2ll9.  254.  262. 

—  -  seine  Gaiiiit;  Gtrlrud  20!t. 
 .<teine  Jlinder  S09. 

—  —  —  sein  Sohn  Johannes  dtir  Pfaffe 
264. 

 B^üsi  vaL  {Oim^)  Bnehsiten, 

FaXkeneiein  {80.  209),  Sehfinenwerd 

ißolttthwn). 
 der  berreu  von  Wart  snunan,  Peter 

181,  üolr.  184. 
WartenfU»,  Bnrg  ttnd  freiherrliehes 

OescMeeht,  Sf.  Lottorf^  KL  Solo- 

thurn.  W.T.I.eiivels. 

—  von,  Ny(.'..uis  2i"jG, 

Wai-tm.ttt,  Pf.  BorSthachrrhcr^,  Kt. 
St  OcUlrn.  Burg  mid  St.  (JaUer 
Ministerialengeeehteeht.  Warteuee. 
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Wa»ea—  Wettiogen. 


—  de,  Burkardut,  miles  96.  112  (=  äem 

■  niiu  (ein«)  Riwfl,  IfiKi.ioifu!,,  hlhuI- 

natus  in  canoMicum  Tm  i.jon.sinn  'Hi,  r.x-^qi- 
ttts  iive  e.xspfrtnns  112  (>■  1*7.  Fehi .  /.■;.:. ; 
oh  FroyKl). 

W.iscii,  ub  (Icjii,  Hejiiticü.  '.Ur  A:i)/isxi)i 
tym  Ziirieh  .inaviaii         HKi.  '01,  :?78. 

)i'(/i;.'i«-»'}ift-Jj ,  zicri  iu'.i-f)fn  im,  Hhtin^ 
Kl.  Aniijan  iuhI  G!ir..  Bitäcn  (r;//.. 
J  V,>Vf^'\.}'r'  !h':i  <i.  Gcnchlecht,  W»»er» 

■  stell,/.. 

—  il«,  i!.»cidtil[a*,  i.Dsilis  Oa. 
 Bdnhardns,  nolnlu  »3. 

—  von,  die  fryen  herrai,  her  R.  und  1i«r  K. 
181. 

 Berits:  vgl.  Fisibach. 

n-(,tt,  Vf.  Rtgemdorf.  Wattft. 

—  Ho.  Hiiadolfns,  eonru'iius  in  Wtitingen 

WuijLi,  ilcf,  von  Volkliswllo,  Bauer  in 

v<iik(.t.swu  \m. 

Wli>trga.yKn  njL  Winierthwr. 
Wedlacliwjl,  Wed»«wii,  Wedimvile,  W«- 
di«iviler,  WediswiUer,  e^t.  WädenttvÜ. 
Weia^A,  lfd.  Wiacli. 

—  guck'r  m(Budolfi  von  Klotey\,  <luni 

der  Abtei  Z.)  281. 

 Eulwku  230.  281. 

—  «in  «ker,  hastet  der  it]tfc)'WingU't<c) 
830.  281. 

 das  guot,  da  Johans  kiat  von  RflmilKm 

uf  sitKenl  m  381. 
 etngnot,hatJo!iuud«rBiuM]ieiiM(grer 

«30. 28L 

 das  gwt  w  Rfwen!itjs«r.  ^m.  ?8I.  _ 

Weiktein,  die  von,  finp  ßniiernfamüU 

der  Oimfinf!e  Wald,  die  Beiiii  SivbiuH 

hant  S70 

Wpirtfddrn,  J'fd,  KL  Thurga».  Win- 

\\']<-\f-n. 

—  öe,  Ht>s|ios,  xii^hc  <}i<'.':en.. 
Woinffarteniin  Weiach),  ein  ^er,beUeet 

d«r  ttlt<«)  Wiüsartle;  230.  281, 
Weiningen,  Pfd.  W'.nluL'ei-i,  VH%aaliiigm. 

—  cttOche,  IciicbS])  ifc  IUI.  Iü5. 

 lote  der  chikhe  ze  W.,  die  in  der 

V9g:t«ie  (ze  Vare)  ond  in  dem  getwiage 

sitzeut  IM. 
 rechtnnge  an  die  lilte.  büherder 

Re^riuHhev/i(>r,SeM  der  Sehnend  104. 

m. 

—  teotum  z«,  her  Bnodolf  109. 
WeitaenbuTff,  Surgruine  hei  Weiwoil, 

GTie.  Bm<*7i,  freiherrl,  OeschUeht 
aus  (levi  Hi«.«8  KrertJtiageH,  die 

Wei.s.^icil ,  Pfd.  int  hod.  BtHrksomt 

H'iildiihiif.  Wiiwil. 

—  von,  Cuourat  GG. 

—  ^  .i/^iue  Frau  CbiW>Eii'ad«6 
tootter  voti  ßmiteavelt  06. 

—  —  •  '  ii  kuil  Gd. 


Wellenbei«,  Burg  bei  F^siben,  Ki,Thitr- 
gm*.  Seichmaner  Mmbtttrialttiffe- 
»chleeM. 

—  de,  Baod.,  miles,  quoodam  96.  IIS. 

—  —  naUn  (eiua)  Jebanna»,  nouinatw  in 
canonicum  ^niceosem  96,  raccptw  üive 
fxspwtans  119. 

—  cior  maif  r  vuti.  Halnrldi,  her,  i-ltter  871 

(vgl.  It'.g.  VI). 
WoHdiüvios,  nnch  VeyiinitMinj  ((<-.v  Sianfs- 
<WcÄM!rt Di:  Ufrzofi  in.  Aaroii  der 
heutigt:  Mooxhcf,  i>stt.  von  läfen' 
iihiffm  und  .^udwMtL,  mn  Nieder- 
n  eTiingen,  Kt  Aargmt. 

—  du  äiuiuaa  von,  Heiörieli  143. 
Wello,  Züreker  ItittergeetMeeht. 

—  Weliin,vroA]ina,hemHelDric]ts  seligen, 
des  alten  Bllgria  twliter,  burger  Zttricb 
7. 8  (=  Anna,  relicto  qnondam  Chnonr. 
dietl  Vellonis  Vlnr. 2lI7),vgL  Heorein. 

—  dei-  Wellon,  nackker  der  »chuolmeUtrU« 
]n]all9. 

Weningen,  NiedervieninrnniKgl,  ntccft 

flie.n.ü),  Pfd.  Diener  aer  Freiherren 
von  Ktgen.'ihet  i/  (vgl.  V.  89fi.  Wae- 1 

—  rill.1  •2Sfy.  2S<y 

—  (liiti'iclKS  pl.  inj i.-idicÜo  lotiiis  villr  W. 

—  (sxiii  m,  öut  im  patrenatu»  ecde^ia  m-t 
annesum  98&.  386.  S89.  800.  80B.  808. 
810.  312,  der  hof  ze,  in  den  der  Idlehen- 
eatz»  ze  W.  hoerot  289. 

—  eecle»ia  194. 885w  300.  606.  888.  (848.) 
 advocatia  («In»)  385.  286. 

 ins  patronatns  (eins)  285.  286. 300. 

806. 818. 883, 1(7iitcli«n$stx,  kitchunsats  ze 
289.  348. 

 qnarta  par«  deetme  (eiut)  tarn  eocle- 

Biastice  quam  la^calis  194, 

—  retttvr  Ipsiiis  «tdesle  333. 

—  —  v'i-.enlfbttnuv  (f  ius)  in,  Joh.  Ir!.'!,  .Jfil.r.n- 
(les  2S7|  fipr  liit-iirif-stpr  zb,  hm"  Ji^bims 

32';) 

—  ivlfl  hulslat  der  tavorii  z<:  W.,  dü  liuM-st, 
(irt  Vi'.  i.Hl  eplp.een,  ini  np.lisl.H  bi  der  sir-t- 

taventen  ueto.  340  (2),  die  liovettat  und 
die  tavara,  da  da  Ut  M  der  unitton  ze  V, 
an  der  lantetr.<7ze  .^48 

—  «ieli«  Linden,  Sdnceighof. 

—  noatessieiiea  800  (BeaÜKungen  808). 
aoä  808.  310.  812.  814,  fu(4  848,  M 
348. 

—  von,  ChuoDi  at  .ira  Swide  8. 143. 

—  -  Uolrich,  {aiix  dem  re^fnsterg. 
Dienerffcstldechi)  381,  i'sin)  ieh^n  2(rl, 

Wert»,  der,  Ciic>iii-adii5,  Zeuge  in  Lene- 

biirg  132. 
WercliniBUter  vgl.  Werkvieister, 
Werde  vgl.  .Schönejizccrd. 
■\Ve-vd''j,  ;iin,  de  Heslibiich,  Walthei'ii*.  liberi 

(ejus):  Jühiunntü,  Ruwlepärus  *t  Jacobiis. 

eonäiUoae  «erviii  Meüu'ico  aobili  de 


Frlenateiii,  postea  monasterioTliuricansj 
pertinentce  320. 331. 
Werdegg,  Pf.  HUtnan,  Tfurg  itnd 
St.  Gatter  Mvnieleriiii<^<ii<i'-.<'cli!eoM. 
Werdegga,  Werdegge,  Weraegg«,  Wei"- 
dergge. 

—  von  ,  !tik>dfj'fr,  Rtj»de»prus,  Puc%;', 
Küdenf.,  Kiiedigr',  Ki!r-r|:ger,  liJr.  r.iilcs, 

i  lttci  7)).  (äDl  Imrger  ze  Züriehi.  WH. 
2ST.  387.  JW7,  nt  168,  166.  179.  865. 

.=?7d. 

Wcrdenbcrg,  Burg,  Ki.  St  Gallen, 
Gr(i/eiigescMecht  ou.t  dt-ni  llmuie 
Montfort,  Linie  W'trdrn'ifrg-ffeiU- 
gsnberg,  W'eixieniieicli,  VV'entnnbercb. 

—  de,  von,  der  edel,  erbaor  herre,  bmodei-, 
friitcr,  Kaeli,  Hng,  Hüg,  Hugo,  conmen- 
dator  et  magister,  comeodnr,  c«meDdttr, 
eomcnditr,  commendOr  domua  tancti  Je- 
tannis  in,  /.a  Bnobinkon  48. 66.  67.  75. 
79. 127.  m.  m.  376,  und  phleger  des 
höses  ze  ß.  27«. 

Werenbredt  mos  (nicht  naehweiebar,  am 

BacnM)  270. 
Werk-tneistur.  fieu  olnter  vov  F(vtUem, 

Werebuieuter,  Wärehmeistar. 

—  dietut,  Jebannas,  nuister,  qaondam,  selig 
90.8?«.  1.-6 

—  filiiis  'cr.>=.]  Joh.wtiC-S  90.  rincii  w 

an  dem  berge  886. 

—  —  B[uode]nui]i  Bnodolf,  fratcr  Joiiiuiaii, 
fiiii  qnondam  Johannis  dicU  W.  90,  Zettge 
9u  Z,  126,  von  Flnontren,  ttoser  bnrger, 
neister  Johans  des  W.  seligen  sun  358, 
von  Floontien  386. 

 sin  b  As  und  sin  hofetette,  sin  trattun 

ond  sin  b«nngartan,  die  m  Flnontren  in  dem 
dorfe  ligent,  die  er  ze  erbe  hatte  von  den 
gotehnae  der  probsteie  858. 

 sin  swcster,  fre  Jfar'ri'etn ,  Rccv 

dolfes  dos  Ztt,'crmiiiig'er?  ii]ic\w  wirfin  .'t.Sti. 

—  . —  —  ir  idcr  beiden  O'exrhuii.'iter] 
»•ir.givtei'/,  lit,  ob  Flutintror.  an  dem  biTiii! 
und  ist  erbe  voin  g^lilius  der  Abtei  .Wi. 

WeitpersbiihI,  Bin  g  bei  Altau,  Pf.Atf 
dslfttiMn.  Kiiiurg.  MmUU,ri>iimtge- 
aehtedit,  Westarspuel,  Westti'sjmol. 

—  de,  von,  Jebana  8. 
 H.13». 

Wetlicns,  rector  ecoleeie  in  Uyincwüre  66^ 
WettijiKiHi,  P^d.  und  eAemal.  Oster- 

e:ienserabiei,  Xt.  Aargau.  Wettlingen, 

Wetthingen. 

—  bi  der  Qndemage  17§. 

—  actum  iit  datnm  in,  gegeben  zi  3.  Ci.  'ü'H 
847. 

—  monasterinra  Cistertiensi^s,  Cvstcriücjisis, 
Oyslertieiisis  onJitiis,  sivr.t  Bembi-Haa 
oi^ens,  ,^<:tzlnis,  guUhös,  kittsl^r,  in  grsp 
wem  cird«r.  3  U  41.  «4.  82.  180.  140. 

14.3.  17;>.  190  209.  210.  nS.  238.  224. 

2R3.  2-."'        .-;  ■ :  ■■"■s. 

—  paktfona  l«iu$j  Mai'ta,  dei  gäoitik  286. 


Wettswil— Winkel. 
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2.  64.  130.  MO.  Uü.  20®.  SlO.  288. 284. 

m  m.  m.  ds?.  35ä,  domiwia  m, 

herro  (enphleger  des  goUuMW  s»  Seld»- 
now«)  9?. 

 Vollter  |72«7  -  ^  7^,  Okt.  }:m)  S2. 

—  —  Uolrich  ( WolM),  atta  dfm  ^mmt^ 
derer  von  ilrmpe.ntai]  172. 1!l0,  pflegw 
der  frouwoi  7ji  Soldpnoiro)  I'JO. 

 Chiior.rai.,  Gnonriulus  {II  dt  ÜäU- 

heim  i;)10—i:jlf-)  '23ö.  347.  X'ifi. 

—  tonvcEt,  convfiütiis  2.  66.  IRO.  11').  MH. 

2Q9.  210.        2ö7.  3.i7.  aiiO.  3,*4. 

358. 

~-  bruodar,  tratm  S96: 

 Ber.,  der  koufmaollO,  iiiercatinrSS?. 

 B«rait  TOD  Tiulbniarron  178. 

 BercM..  <Jer  liofmalitor  173. 

—  —  Bnrcb.  von  Tac  Ksinrnin  21CL 
 Heinrich  vm.  Benu»,  «in  mCndi  i:.^ 

W.  S19. 

—  —  Hftiiirich  von  ScerTiiigen,  keiner  17.H.  i 
». 

  Joh,  vou  Beitte,  der  do  xi  Wdthiagen 

prior  Wiiz  210. 

 ■  Petrus,  cerdo  387. 

 ü«t.,  Uolrich,  Ton,  de  H»pr».ht£w:le, 

eonwntuftlts  in  W..  dee  conreate«  v.  W. 

brimtJflr  93.  MO.  14:^, 
 üolr.  WoUfeb  82. 

—  —  Uelricua,  meneduis  IBO  (totUherf). 
 Wetko,  suerdos  et  numachm  337. 

—  eamersrins:  Ouir.  de  Beit«nber|[»  sacei^ 
dos  et  mouadna  867. 

—  esUcMriiu  847:  tnt»r  H>  aaeerdes  et 
BMOMlms  367,  keiner,  bruoder  Heinr, 
von  Segtfngan  178. 

—  wüvcrsi  üi  W.:  ftrater  Ber.,  mereator 
3r>7>  retrus,  cerdo  .9.57,  Riiailolfi»  de 
Wat.f,i  297. 

—  Iwfmcister;  dtr,  bruoder  Bercbt.  173, 

—  tuonachi:!!,  miinch:  BercJ'.loldii';  ii 
Dtetikon  2i)7,  Heinricus  HictHs  SatUl- 
howerS97,  bniodcr  Hoinr.  von  Ber.io'219. 

—  pirier;  bruoder  Jüh.  von  Berne  2l0, 
Heilfficus  d«  Sanct.0  GaJlo  2it7. 

—  «eerdos  et  nwiiajiLus;  totsj'  H.  307, 
Welko  867. 

—  die  erberainisyidienherren  909. 810(9). 
31&  819.  SSB. 

—  Tolenc  Bnb  rt^leri  babitn  domino  tma- 
kri  meptns:  Joluiues  d«  B«d^  61 

—  Vettinger  hOa  in  ZOrkih  168. 

—  (ir)  hoveatat  (<m  der  ttntem  Zäunt 
i.&)S6& 

—  servttsabfeatisiBoiiaitieriiiD  W.iHeiiiricus 
dictu.s  d«  ßnodi  838.  834.  Eiffenleute: 

Si^fir,  Wideu. 

—  Besitz  ogl.  Leng  Hau,  Töt$riedtrn, 
Wü  {Rafzeifeld);  ze  Nl^erwenfftgiSB, 
heisset  in  dorn  Bouug-arten  2. 

WeUswü^  Ff,  SMltkoti.  W«tti«wiia. 

—  von,  Latold,  meiater,  Bauer  in  Wieür 
tomSSS. 


Wetzel,  rattffOngvt  WmUrtiiwrtr  Bfir- 
g«rg«schleeht.  Wetel. 

—  dei'  icbalthsüs,  seluiItiialsNO,  SLtiüItlsaije, 
edlUlthejM,  acituitheiss^  .s-chultheii:,  .sdiult- 
heizö,  <int  nts  67. 146. 180. 352,  barger 
7.<>  Wint^rtop  184.  838.  868.  890.  891. 
r(jl.  WmteHhuir. 

 sin  bniod«r  Johannes,  burger  zeWin- 

terli.r  1^4. 
 Kj!;i.>yi,  (sini  .rdirhüo  w:rt.inn8  391. 

—  —  all«  (sinÄ)  k:nd  .üÄ  091, 
WfAxioil,  Pf  Ih.yftih'-r;/.  Wczwilc. 

—  Mali,  AUireiiit  <tu  tUio  W«rde  Stil. 
 sin  aitn«  Berchtolt,  Heturiob  und 

Haod.388. 
^  —  sin  tecbter,  sirester  Ita  382. 

 (If)  iker,  die  ae  W.  ligent  382. 

Weael  vgl.  Wetwi 
Wexwile  vgL  Wttnpü. 

Wl.-i>:b  Mgl.  TT^facA, 

\\'il):;hinÄOr.  der.  UiUtt,  Bauer  *u  W'p 
ktnem^f)  148.  j 

—  sin  erooder,  Uohrich  14Sl  I 

—  8ÜI  westtr,  Judeöta  T42. 

—  der,  Heinrich,  Zeugt-  zu  Zürich  37-8. 
Wlden,  Pf   Ltngncm,    Rt  Aaraau. 

Widpu. 

—  vüü,  Heinrich  14-3  (vgl.  V.  nr.  1H!M).  i 
 Isis)  bruorier  suij,  L'oJritli,  Eigen-  \ 

matm  d*r  Freiherren  mu  MegmS'- 
berp,datmdesKhtters  WetÜngenHä, 

Widenbaeh,  Pf.  Borgen,  auf  dem  Berg, 
alter  ze,  erbe  vom  gotsbns  Zorich  116. 

Widmer  jnets^  Ämtsname.  Wldener. 

—  der,  Bauer  m  Stetten  63. 88. 103. 

—  dar,  von  WDe,  ITIrich  selig  S66L 
 ^  SU»  chint 

—  der,  von  Wiie,  WiJther  866. 
 sin  diiDt  866. 

 die(9s<crm'eA.)  vogtve  ober  eie 

WR. 

V.'idon  i-gl.  Widen. 

Widiiii, de, Uolritiis, Sauer  mSeengtn  134. 
Wiochf«.-,    Wdiser,    voji  GrästiUkon; 

EigtnleiUe    des  Ckor!ierre>istiftc.i 

Embrach. 

—  der,  H.,  Eäiaricli  lOü.  106,  der  \& 
cUostariiof  seToesiesedialtistund  eigen« 
lieh  anhoert  dem  (jvobst  mit)  gotabto  se 
Emberrach  866. 

—  dietus,  C,  Baaer  in  GräeeliktM  314. 
WiediOeon,  die  heutigen  Ffarrgemein- 

den  W.  und  Jitj/er.TjAJ,  dm  Thal' 
adeer  umi  dae  Sünau  umfassender 
ßof.  Wiedklmn. 

—  ruot  ze,  im  liuw*nt  melster  Lilttdd  von  I 
Wctti^ivile.,  tneister  Wilhelm  Vor-iter  ab  , 
dam  Biielf  imd  siutl  Itint  2ri-2.  253.  i 

Wieu,    Haupisiodt    von  Of:sterreieh.  \ 

—  4e,  fRlisabeth),  convwM  186. 

—  Qüter   einiger  Wiener  Bürger  in  i 
W.  und  Uadming,  dartaUcr  ein 
Haus  in  der  Pj-mdenttraste  265.  | 

Will««!'  Vgl.  Wied^äfeT.  I 


WU,  Pfd.  bei  Bafi^.  und  tengentchet 
MinUUrialeHffeeehlecht.  Wile. 

—  •rill&  ( Wctlhiij.  B'i'dtzunf/tni  eher  ah 
Wll  im  h't.  Aarffaii)  303. 

—  Hef  m  Wüe  bi  Ouwe,  oder  Wyler,  Pf. 
Bgiieau  193. 

—  ?öM,  Hcirir.,  der  alt»  4. 

—  5in  üun  H.  4     H.  von  W.,  der 

juM^er  f>B. 

 Wnithcr,  burger  und  Zeuge  in 

Ktii.tcrxtuh!  318. 

Wii,  Nuderwil  bei  Bremgarten,  ?ial$- 
bufg.  MmisterialengeecMesid,  Bur- 
ger tu  Bremgarten.  WUe. 

—  von,BeTinger^,  »eine  QaifinLena 
Sß6. 

 Otto  367,  bnrger  [ze]  Bremgarten 

3S1.883. 

 sin  rogtei  über  einen  aker  ze 

EtiaVisakKr  .H23. 

—  vi  Iis,  vgl.  \V)i,  Pfd.  bei  Pafls. 
Wil,  ITtien,  Pf.  th-eienbadt. 

I^eute  in  8J4. 

midbcrg,  ricMlger  Wilberg,  I^d., 
Burtj  und  St.  Waller  MinisttyrialeTl- 
gt-ic'hhcM.  WilUbwg,  Wililberg,  WIl- 

(»ercli. 

—  do,  .Andres-s  }■:>. 

—  vuL,  Johitiis,  her,  ritte;-,  der  Mararret-i}, 
luu'ti  JauiU  ii«ijg«ii,  des  ä«Jiultb«i2««. 
tocbter,  rechter  oeheio  153. 169. 

Wile  vgl,  OberwiL 

Wüdegg.  Pf.  Holdeihank,  St.  Äargau. 
Burg,  habsbttrg.  itftmMertalei:«;»- 
eehlecht,  TruehSeseenundSehenicc». 
Vitd«gge,  WÜteege. 

—  Haith.  von,  darSehencli  ■'31.  f^. 

 sin  wirtenne,  rrp  Me^litild  fs2, 

 fir)  kapelao,  her  Wemher  82. 

 (sin)  knecM  Burchart  82. 

—  t!?errac!i  SS. 

Willebprg,  W:l!ihprg,  vel.  Wildberg. 
Willer  tgl.  Efritzir^iler, 
Williücliivu  vgl.  ZvnUOum. 
Willu.  Zürcher  BargergetehletM. 
(ir).  nachher  Ltttoltz  hus  von  Ueilan 

Wincheler,  dlctus,  Chnonr.,  Cuoaradus  197. 
168. 

Winditeh,  Pfd.,  iO.  Aargau,  Wln< 
deschem. 

—  kücheze  S3, 
Winfeldeti  >^gL  Weiitfelde». 
WinT.wt  vgi.  Weingart, 
Wiuingen  r^gt.  Weiningen, 

W'iuingut ,  Joliaii!; ,  ber ,  der  dtoT,  der 
Wininster  (Bürqer  mn  Zürich,  vgL 
Reo.  Vi)  88.  155.  2«:). 

WinkelyjetztFrauentcinkel,  der  Winkel 
an  der  untern  Seite  d«r  Landzunge 
Hürden  oder  der  weiter  Cfb^n  eu 
Altendorf  gelegene  ,Wink«t*  215. 

mnkei,  Pf.  Bulach.  Winkil. 
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WinkeUheim,  Sehaffhauter  Oürger- 
MschUchi.  Win)d]sb«n. 

—  ourger  ze  SchAfhusen  S06. 

Wf  nreSen,  von,  BuedS,  von  ObarndvH,  2Seuge 

am  Kffehee  3(57. 
Wintti-hccij,  Burg,  Pf.  JJndau,  frei- 
herri.  ÜfucUlccht.  Wint^riierg. 

—  capelb  in 

lirUn  is.«^  et  romrcntuimoiUMteriiinToe«« 

(«trtinor.«  IKi. 

—  —  rf  ct-av  Isui:*}  Ohnorrniiii?  lltV 

—  VgL  Hjnikilnirstaden  ,  Pfuffenhoh, 
RIclieoIniO'-ht'n,  SiMin.sui«»^. 

WinteriWTg,  Uo].,  Zisugt  in  Ma^per$K:il 

Winierthur,  SUuU.  Wintertirar,  Winttr- 
tar,  WinterUr,  Whteitur«,  Wintortnre, 
Winttertnr»  Wl.  m.  &l  «4. 302. 3J7. 


—  (ai^iim  efl  (liilum  in,  hescliadi,  (Rt)gtbcti 
z.f  W.  117  ITV«.  IS4.  20J.  218  ^iiv.  m-,. ; 

2X.'i-  -241.  274.  27^.         :;tO.  871. 
;riT7,  aj)uri       -Ki-  | 

—  Skt  w.  vU'.ii  [S7.  CS.  233.  353.  3lW.  S70.  i 

m  I 

(vOfi  Oesterreich)  SHS.  l 

 du  Nl<i«rtor  890. 

—  ^  das  Soiidtor  390- 
 die  Weberiasse  351. 

—  Hoftins  «na  WfingOrUn  m  W.394. 

—  ipiirch  (fnotot)  Silber«  MtM  geireges 
der  etat  aw,  mikrcA  arg^enti  pondcris  mu- 
tertoransis  45v  57. 6^  182.  S52. 

~  memsura,  vlm,  ihm  WintMiurer  07.  67- 
182.  3U. 

—  UieloDeniii  in  Si  l.  np<ii!  2tö,Z(>Ut»317. 

—  hurpt.r,  dvm  36?.  370; 

-  lulc  die.  biüxi'irc,  univensitiis  22().  3f)2, 
slü  fBOi^iwie  Ä.*"^,  cumiude  370,  kumiii'efit. 

de«  Klwfhrs  'foss  xr>. 
 dfriAatfiJc-j  rrtU«;  innsipi?!,  insi«fi!<i 

.'►s.  r.o.  i4(i.  147.  2:{.'i  3r>;!.  ,3?7. 

—  #cl»uiÜiw»o,*dia]U;ct»e,soi,lJii5w«  tlc, 
59. 146. 179.  im.  283;  vgl.  We«sel. 

 B«ii(]i)ott  180  (rat).  283.  353.  868. 

8T7  {he>7  (mcU  «leftr  ^mMcsetcA- 

 desattenscliidUuiizeii  (BudolfWvult 

vgL  VJ,  8. 2$6,  nr.  2)  tum  Johannes,  »t 
180  =  (?)  Jo»u«n!9«  d«r  SciinltbsiM  146. 
H7. 

 der  «Ib;  v.-iinlllicis^e  Jahiinfnols,  rhd 

983. 85%  I 

—  —  der  si.lmltliais,  Joliuiis,  (her),  rat  .'itiS. 
377,  diTjunn-:  371. 

 w  «teei,        {b«r>  dl .  i4&.  läO.  l&L 

233. 852.  86a  37&  877.  890.  891;  vgl 
WeUal. 

—  —  —  (sine)  »irton ,  i\ic  da  hffent  TSr 
dem  Nideitor  bl  üoi  0«kdi  äitö.  äi^l. 

 Johannes,  sin  Intioder,  burger  ze 

W.  IW. 


—  coBsnIee,  rat(h)  57.  Sa  69. 146. 179. 180. 
288. 852. 368.  369.  870.  376. 377  (oon- 
snles  inroti  226). 

—  der  waibel,  Hainotidi  233. 

—  «cclesia  in,  Icikho,  knice  i«  44. 37.  m. 
m.  39a 

-■ —  rf  ctar.,  Iiw  Bb^r. .  E!)  wriartltis ,  fl(-caii  ivs , 
lior  chc!tan  44.  4").  147.  221. 

—  —  oiMkre  mmliti  Mmi»  ir.  ci-.dssia,  A\Ur, 
alttr,  taser  TrowOn  57.  ßs.  221.  351. 

 prelMindii  (eins!> ,  (iilniüni)  rfessf/- 

6en  67. 53).  991. 

 pfnionder  (obae  Naouiti)  öü. 

 pfnuondor,  Hainr.,  Heiniioh  67. 

66. 851,  her.  der  nCw»  plnwader  147. 
 (eodesie}  iure  serritntis  seu  ancillsri 

pertinens,  EUsabeths,  filia  Hiünrici  Uo- 

saitis  de  winvelden  44. 
^  decanatus  in  W.  221. 

—  ~  derici  (eius)  221 

  di»  Wiomer,  die  der  killten  widmao 

failwent  [u  der  stuc  ze  W.  390. 

—  i:WVMit,  eonvenUiÄ  {Dornitiikanev- 
innmMogte\  )  1.  .H.ö2.  3fi'J.  370;  insigfiJe 
370- 

 priolia,  priorin  i.  WS.  Stiä.  ölö. 

—  dl«  Irowan,  vrowen  1. 867.  368. 869. 

370. 

 der  piwleger  und  sehafener  868. 

3G9.  370. 

 (ii )  fi  Ebait  odST  ordemflng  (genade) 

und  gedinge  366. 369.  370. 
 das  mb,  da  der  oouvent  Inn«  was«  da* 

Ut  in  der  Nidenmgasaen  enzewstchent  der 

KlrtlijjHföen  und  des  Oringers  iitts  ^ß. 

das  hi.OR  ze  969. 

—  das  ober  koruiuesae  ze  W.  883,  da» 
niedere  Kirmmeu  m  W.  3S8. 

—  3»r  Spital  M  14ß.  147. 

■-  --  üor  mni-'itf'r  de.s  Sp.      116.  147 

—  —  «Iis  dilritiiigett  tk^  iS]>     14^.  147 

—  ilär  schulnteiater.  meister  Ubinencli  2.33. 
'  Straneen  tmd  Ganen :  di«  ikt(rkbgaste 
.'C>2,  Mderegaeee  352,  die  Webergasse 

—  BOMer :  das  hos,  daz  so  Wintwtur  in 
der  Webergasain  gelegen  ist  351. 

 des  Oringers  hüs  353;  vgl,  oben 

eonvent 

 der  kelnhofe ,  d«n  Jobs,  der  KeDer 

Utwet  891. 

d  i  e  Tcaume  mt  880, 
 die  pfltterei  im  S80. 

—  Bürger-  u.  KtniMhnergcschJecMer : 
vgl.  Balbtl  .  Öf<Jwj.B!6to{Joliimnes233), 
Bucher,  Erhalt,  Eir.inorm'luir,  von  Ftl- 
btn,  FridboU,  Früh,  Griiler,  Gvel- 
terli,  von  Hinii-d,  Hüppcder,  Jiini(lien  >J, 
Keller,  vun  Kilnijf.  Kloter,  Leiijr,  iVa« 
aeü,  mn  Obencinterthur ,  Oringer, 
Barteman,  von  Rheinau,  Kib;,  Rr.Mt, 
von  iSottSatoW,  ze  deau  Sdjilte,  S<ih.uÜ- 
hefts,  Bnm,  Suenli,  /Neheim,  Stveki, 
SAtar,  ren-o,  wetzel. 


—  von,  Dietitelin,  der  pfisber  (in  Zllrieh) 
S4S. 

 sin  hnsZttrieh,  antaswischai  Landolta 

Jim  des  urSberennd  Eggen  hus  desphisCert, 
erbe  vom  gotzhua  Zflrich  843. 

—  de,  Huodoinis,  bnrgensls  opidi  de  Lenz- 

hing  159. 

—  vyl.  HeUigonberg  IpIrnomSheriein  .390 !). 
W;ii?,eiii>iu)ii,  tiäuteraruppe  in  iier 

Pfarrei  Nettheim,  Iii.  l»tg.  Wintzen- 

—  de,  Jol'„\niie«  874  375. 

—  ~  ßiü  -iax:  iL  di«tes  de  WialxcniiHcii 
874  875, . .  dictu»  Waltie  AlA.  37.5. 

 frater  sum, . .  dictas  vi  den  (OtsMi) 

Stadel  874.  B75. 
WwMngen,  i'farrgmieinde  in  Zttrteft 
IT.  wibkingen,  Wibehingen. 
ein  acker,  ist  geheizen  «n  dem  Letten,  z» 
W..  ^efepen  «nt:;wieohein  den  rti  azeti  t« 
w.,  stoMt  «'liiner  siten  dran  Uu^iuj« 
I    SLüu.sJns  gnotw  anderthalb  Hathya«  des 
i    Kölners  <md  Üolriclis  des  Zogers  guot 
142. 

—  Heinriths  de-s  Göns  wiiiKOilen  (ze)  12(i 
vrnn  I'.un,  JuhanuBa  desLoeWen  wiftiuns 
wing.ArtP.n  7-b  W.,  erbe  von)  go^^luise  126. 

Wirt,  der,  H.iltirich,  von  ]ügm&  %. 

 Cucnrat ,  b  u  ftcr  und  Zeugt  in 

KmeerstuJü  31&.  'ild. 
Wise,  cmria  dict»  ze  der,  sitz  prope  castram 

EMrspereh27. 
Wiaeu  prope  Castrum  Frladebereh,  dn«  ogrl 

sltt  aa,  eedesi«  Thnriesnai  propn'etatis 

titnlo,  po*<«ft  LRtoHfi  nobtü  deRBgcnt- 

berch  pertinentAs  13-5 
Visendangffl),  Pfd.,  ßwg  und  Minitto- 

riaUngtschUeM ;  vgl.  JPrautnfetd. 

—  Rtn  bniel  ze,  der  haisset  Jor  assor  hmd 
32. 

-  i3«r  vogt  des  dortc*  und  der  luaigor.  il*r 
dii  gC'riht  in  dem  dorfe  lielte ,  dia  iiii 
miugor  haben  sol,  der  die  Wiafti  iiiinr 
twing  und  baenne  riht«ri  sol  33. 

—  vijti,  JähaM  31,  und  min  Vater  M. 

—  decanatus  in  921,  derid  (ejus)  291. 
Wiüiki^en,  Pfi.,  eAmtal.PrMM(<t  von 

SL  Blasien,  Kt  Aargau.  Wutinkon. 

—  de,  minister^Ber.,  civis  inKeiasirstuol94v 
Wisliitg.  wohl  m  Bappertwü  ansässigee 

Geschlecht  {vgl.  Häbeb.  Urb.  H  499, 
Änm. 

—  U.,  Zeuge,  in  Snpperswil  299. 
Wiss«,  del-  Wiss«,  Wisso,  Wize,  .\lbii^. 

Zürcher  RitierfftschUcht. 

—  der,  tuenhetTfi  von  Zfirich  7S*  (tfohi 
drm  folgenden). 

—  Conradus  Albus,  de Timrtj^o.  mile*,  ijaa»- 
dam  173. 

der,  (ii.af.i.'!  (oiiis)  173).  0.,  C.'mOBr., 
Ccinradiis,  C-on'iwliis,  cfmoTi  ecel.  Turic, 
dauiimis  133.  IbCt,  r^ctor  uai'xochialls 
4iedeaie  b  Schesiaocn  178,  bropst  von 
Zu«rzadiS66. 
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—  WUm,  Wisse.  WlMO,  h6T,  ritte  r 
887.  838,  rtit.  351.  a^-t  (2), 

—  —  tliche  würtin  vro  Bisebatb«  i^i('>. 
tm.  äan.  a'id,  »wmter  Mtt  Jaeo& 

„  —  -  (,  b«Uur  ktut,  Johuu  und  Utign- 

 ir  lipgedingc,  ZWO  jucbert  reben 

Mi  4em  Wjui£  wäUiiäli,  tMirXrau/t  oniMMt, 
336.337. 

WUwII  vffL  Weiatwü, 

Wiate,  dictus,  Batur  in  Mmlmu  IM. 

Wltiio.  LtltAla,  Lttthold,  barger  ma  Zeu^/c 

ttt  KttUerttuM  B1&  818/19. 
Wttiiwers  grot  (tn  Flunterrn)  358. 
fToAMn,  i^<^.        hahs^urg.  Dienvt- 

—  von,  Wemiier,  Jwr,  tlttW  261. 

Wolf,  Lapiu,  J«h.,  Zeugt  in  Ulrich 
33^ 

ir0y«pu«fti<*MR,  Ffd.,  Kt.Nidu)tddtn. 

"WtiwomMes. 

—  von.  bruodor  DiutliricJi .  predienurduit, 
■Wühl  m  Zürich  2ä8, 

WotfMnai, »  mtugr,  pr.  Smmen,  Kt 

iMgem.  Wolfeusptttl  889. 
WoUUiptch,  Z&rahirS  Urge  rg  esMtcht. 

WoUleibHili,  -e,  WcinBipscKe). 

—  der  WolfleipnlieD  hOa,  da»  an  dt*  Kon- 
rad Fivkm  bOfl,  des  Ut  ufen  Dorf  en 
dem  StaJe,  sLosset  102. 

—  Pettus,  ant.k,uior,  civis  TEwrioenns 
(f  IS.  Aug.  J2S9  oder  12'M),  genitor 

UMgistrS  üolriL-i  ägfl. 
 rpHd.s  (ei;is)  B«rchta  ÜSä 

—  —  iiatus  ((siusl :  Petrus  iunior ,  civis 
Thürit.  [i-  vor  /3.  Aug.  1299,  vgl.  VI 

s.  110)  mi. 

 Heitiricus,  canoii,Tli«ic.,*ju«ii4liini, 

filius  Petii  SS9  (H.  fretor,  Brvdtr  dtt 
Magisters  und  Ghorkerm  Ulr.  W. 

nm). 

~  («to*  wrigtn  Bruder,  vgl.  8.  99S; 
sdkoH  18,  Jvli  iSM,  n  m,  als 
.nM(iiter*  et  «auoniottt  Turieensis  98- 

nannt),  dic-tu.s,  TToL,  ü«lr.,  Oebicll, 
tuitj^i$t«r,  meister,  csnmiieus  (ecet.  pre- 
iK>sit,)  Thuric,  ciiorlievfr«),  kodier,  ker- 
fiprre  von  Ziirioli  22.  .TO.  47.  49.  8«.  56. 
60.  67.  96.  lOö.  12^).  l.U:  (cmI.  Umric, 
(Im-  diilchen  Z.)  tlifsaurarius,  der  dnistpr, 
Uustor  I.W.  ir,2. 1S6.  187.  198.81».  '^80. 
275-  281,  287-  m.  30S.  827.  844.  809. 
3i^.ää7.iüki.{tö9:  nepos  (eiM)Joh«HiiM>, 
faine  Fwegrbii,  vgl.  Bügm. 

-~  —  SmU*  ml.  iSchiverz«ren. 

~-  ikias,  Jo.,  .loh.,  Johannas,  Joliane»  der 
«itef,  civk  Xkui'ic,  bu~£er,  her  (bruoder 
neitier  Dolrid»  81.  m).  28.  50.  61. 
6«.  öi.  5&  56. 5».  61. 138. 144. 285. 293. 
«9«;  rat,  consal  19. 27. 77.  79.128. 129. 
189. 141. 169. 


—       vagtä'i  TA  WolosliüVöi,  die  J.  W, 
ist  2«. 

—  —  sin  siin,  filjj,^  siius,  .fühans,  ftirgei* 
airidi  .VI.  ."il,  .".2.  M.  ■).';,  .W,  liL  IM; 
der  ^uiwer  JTl  (ü).  äüö.  ^47.  i!54. 
237.  259.  8ia  818. 81&  866.  874, 
iiiiii«r  887. 

WoKuit,  I'fd.  hei  Uregenz,  Vorarlberg, 
elmuaL  Burg  und  Miiihtcriaienge- 
schUehL 

—  v<Hi,E;gelolf,ber,k]osterlierdesgot«huses 
IJ^itfefs)  269. 

iVofhauun,  Pfd.  an  dtr  Bmme,  Kt. 

LuHftTTt;  frf.iherrl.  O^ehleeht  tnM 
(lfm  Hav^ü  üQfcnbur//,  DatmH904. 

—  die  Wolhti.wi«,  .9ehiattt«r  des 
Silgcri  v.  Wagenherg  3S$. 

Wolk-b.     Zürcher  fUirgfrgetckUcht, 

—  Uolr..  Iruciic-  m  'Wüttzugsn 

--  ilie  Leide  in  214. 
Wftüvthoßnj-'far,  gf  meuidv  hl  Zürreh. 
Woloihofvn,  Woloslioven. 

—  Woloshnvsrtiirli  vgl.  Zürich,  Qtuir- 
iiere  u.iic. 

—  dtfc  vugteie,  du  211  W^-it,  diiJfiliausWoif' 
leipsdien  ist  38. 

—  dwgiwtKe,duderTlie<dielerb(nvctl53. 

—  de,  ?on,  Werner,  Wemiier,  Wemhenis, 
maglBter,  meiiter,  korherre  ze  HOnster. 
(unonioos  eccieae  um^l  h:  r;  (Jen- 
«Utntiensi»  287),  (wold  <•  vcfter 
Bürgtrgesohlecht  von  \V.  augp-  j 
MrcfM047.  158.  214.  SK.  S-V'.  37.^. 

—  iTeni  Uolridi.*  ile.^Tfneges  gucL  zeWolo.s- 
liovea  (iy. 

—  vi:ie4i  Uolrici  dictj  Kri'j^;  in  WoiosiiOVeu 

i 

—  des  Sjiilals  giirit  Ziirxli  7.e  WäIpüIiot-to  ' 
6a,  ' 

—  das  ZUrch^y  BUrgerj/eadikcht  v.  ir., 
IM<.  JUarchwart. 

Wotsm,  Ff,  Obfdden.  WolinMaii. 

—  Ton,  Bernhart,  bnrger  t»  BreoigaHan 
861. 

Woltentdiiez  vgl.  Wolfensdäessm. 
WotiJgos,  dictu»,Buod.,  Zeugein  Rheinau 

133. 

Wüifiingm,  Pfd.,  vgl.  Buch. 
Warenlot,  Pfd.,  Kt.Aargmi.  WÄreh«!- 
16«,  WMellöf, 

gnot  ze,  gvlegen  bi  dem  bache  327- 

—  i«otor  eedesie  ioW.,  HtttdeKUseeiuick 

Wlifcliliärg:,  am  ehtsten  ^  dem  bei 
ZoUikou  aofkomsiihdiiidtu  ,  Wüstmii- 
holz'  2&3. 

Wumsbacli,  (Hstercieneer'FrauenklO' 
ster  am  oberen  ZUrieheee,  bei  JSop- 
pemoil,  Kt3t.  Gallen.  Worsbacb. 

—  kloeter  z«,  monaitariiim  241. 260. 
 abbatieia  280. 

 eonrentna  280. 

 religUue  280. 


Yberch  vgl,  Iberg, 

YsdienA,  Ytachner,  vgl.  lisehnaeL 

Ysegeringen  =  laenringen,  Pf.  Eschen- 

bach,Xt.  Ijtasem  239. 
y»ni  ti^.  Imy. 


Zagelhart,  dirtua,  Uolr,,  Bmitr  in  Fhm- 
tem,  quondua  90. 

—  u-ea  et  donu»  (eioa)  alte  FInontreD  90. 

—  2^elhaite»  gnot  (m  F%vintern)  858. 
Zan,  'lictas,  Helnr.,  fjfapn^mii  Mi. 

—  riilii'ta  (uir.si  ElizajL'tli  .344. 

—  —  |H»$(HS9iones(eiuK^Hte  aiiRei^bei<ch, 
dtete  des  Zans  guot  344;  vgl.  Btatel- 
berg. 

/.ei«r,  dintn»,  SaM«r  ?»  'l'eniwlit  121 
Zftt,  immUtttrenTiisitul,  Ffd.  C<di«. 
^  liar  Iflpriester  von,  her  Bnodoit  371. 
Z^germanger,  der,  Anehelni,  burger  ZOrieb 
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 BuodoUSSO. 

 sin  «lEdie  wirtin ,  \n  Uargreta, 

sweater  des  Bnodolf  Wirebiueltter  von 
Fluontren  386. 

Zimmermann,  verschieden«  Ossehleeh- 
Ur,  oder  aweh  Beruf snomt  {fy. 

—  ZiDiljenuan,  der,  Maiti,  von  Kaaeenach 
•?41. 

 Hi'iiiuui,  meister,  Zmge  in  Zürich 

—  Ciroherman,  Hetnrieus,  dictns,  de  Ladret- 

(liiicti&ii  äää, 

Zii:ibemtt)i,d«r,Berchtold,vonPlnonl!ren 

 sin  eun  Johana  886  =  Ciiaberman 

von  Phumtren,  Jobaos  220. 
Zlmer,  der,  BooA.,  von  Zollikon  299. 

 ain  ann  Weitdier  299. 

2Sjtels,  vgl,  (Hsterdemerordeti, 
Zireggerre,  Jace^b  qwI  Jobans,  gebruoder, 

bflr||er  Züridi  32  ~j 

—  ir  eigen  ganA  i.v  Bninisnsoltnithohtot  und 
mft  mise  r.nd  .iien  -ikern  vnf.  mit  (Üea 
wisi-n,  so  (iarziio  lioei'c-nt  326, 

Zo«riili,  (Ööwf/'  in  Altstttfe»?]  27-S. 
Zofiii  gen.,   S/n<f<.  Kt.  Aargau,  Ühop- 
li&'rittsiift,  iioviagen  äOö.  330. 

—  Collegiatet^  164. 

—  eceletSa  IIS, 

—  —  caiionii.'ns,  mafistBi'  I?iK"i'Jfiifiif .  rector 
eccieaie  iu  Eit^iiigeu  11^;  vgi.  <äteh 
Ensingen. 

Zöget,  der,  UoMcb  m 

(abi)  guot  (in  Wipkingen)  142. 
Zollikon,  JRTd.  Zollldkon. 

—  Job.,  Zeuge  mif  Sehnäbetburg  210, 
fai  ZOrich  266. 329. 
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ZoringcD-Zürielj. 


—  von.  Lütoit,  soliit  218  (vgl.  ni:  127ff, 
1396,  iSßti,  1HG7). 

"  (Mr.)  Hill  Jciha:is  218.  219  [Zeuge  in 
Zürich  329 {2). 

—  >^gL  Herweg«!'.  I.cinlisid'.f-r,  Zimer. 
Znivingen  vgl  Zojingfn. 

Zubäu,  Itüizct  2b  dm,  guat,  Ut  &c  W:.Ut- 
Inxen  8. 

^(■«•ioA,  Aodt,  Tiinr.,  Thuregum,  Tbr«- 
gnm,  Zür.,  ZQridt,  ZSrieha,  Zur.  (114).  4. 

6.  9.  \%  13.  16.  17. 19.  SO.  Sl.  SS.  94. 
25. 28.  S9.  SO.  84.  87.  41. 61. 64. 63. 72. 
75.  8S.  84.  88.  89.  95.  104.  109.  118. 
HT  U%  IM  15«.  167.  168.  164- 
l(>r>  Wi.  167  H>f*.  1G9  170. 173. 175. 
176  (2)w  im.  IflG.  197.  i;>.-i  (2),  199.  fiOS. 
208.  209.  -m.  itii  191,  297- 
299.  »Oa  -Hy.:  319.  3S.S,  r.piatim 
Tliriceuse,  üppidiim  Tliurkaiiisp  109.  149. 
294,  itu;,  statt  12.  Vi.  1.5.  16. 17.  18.  :i7. 
a8.  11.  13.  49  52.  12,^.  1ü7.  W.U.  186. 
198.  2iX).  211.  2Ui  276.  .121.  312,  rivitsi* 
fi.  7.  24.  2f>. 

7.  18.  9a  23.  26.  97.  29.  ao.  m. 
86.  87.  88.  89-  40i  41.  42.  47.  lö,  M, 
52.  53.     56w  57.  6a  61. 68. 67. 71  (2). 
73. 74. 76. 77. 78. 88. 89. 92. 9B.  97. 101. 
las.  108. 106.  III.  118.  114  115.  116. 
118. 119. 190. 123. 126. 129. 138. 134(2). 
135. 137, 1^  189.  140.  1«.  145.  t4S. 
145.  150.  132.  ir>ii.  1,56.  \m.  161.  162.1 
IfÄ  16.5  (2).  166.  16.S.  169.  170(21.  175.  1 
176.  178.  179.  18.5.  186.  192.  193.  198.  ' 
;»3.  201j.  2as.  211.  212.  220.  224.  227. 
228.  230.  234.  2^.5  238.  2.H9.  241.  242. 
ä43  (2).  ("piifl  244).  m  253.  2ö4.  2,'>7. 
258.  259.  2C0.  265.  273.  276.  277.  278. 
379.  282.  284  .  287.  2fi8.  292.  295.  297. 

soa.  306.  3m.  mi.  -im.  310.  313.  31,5. 
sia.  325.  ■i2&.  ä2ä.  m  säa  m 

337.  388.  339.  84a  842. 343.  844. 350. 
a51.8&a  (8M)l  856.359.362. 365. 378(2) 
378.  879. 333. 385.  886. 

—  »dmatos  Thurtceaals:  Hernumnaa  da 
Bounatattan,  mOw,  dtr  OOtn  94.  2S, 
ohntNamtn  287. 

—  der  schriber  (rfw  ^aA^  ntf-f^r  des 
VcjfUt):  Ltttolt  167. 170. 

—  der  Schreiber  KPieolecut  (Mangold) 
11,  der  8tat(t)achriber  Nidans  ManO)golt 
40. 5?.  56.  WMxm  dietus  TAvagAt,  ouon- 
ili'.iu  uucaniis  uivlum,  untver«iutie  Tnii- 
cwKinin  96,  HO. 

—  diedrie(korheiTeii)rihter  18. 14  15. 16. ; 
17. 

—  Miiltftas  civitoti»  T(b)iiric«iMiB,  «ehell- 

 (her)  Biber,  miles  6. 18.  27. 84 

 her  Jacob,  der  alte  sohultheiaie.  ritker 

33. 

 Ja.,  Jacob  Bnm(e),  Bnir.o,  Bntaö,  her 

74  77.  79. 126. 129. 189. 141. 142. 108. 
164  16S.  167.  169. 


 Ruodolf  von  Luukoft  2*»9. 

—  sditiltliaisso,  fivihnltlieiy.e,  9<tilt«Uii, 
ohne  Namen  169.  287.  3[>4.  372. 

—  —  —  iudicium  (uius),  Aas  genclit  des 
scliultlieizen  v.  Z.  6.  Kyl.  169.  178, 

Gtrii'Otinhuit  und  Recht ,  con^ucl.i.ilo 
0|iidi  T'ui'.  109,  (c.üluilietiiilo  Iii.)  sLfttota 
muuicip.ilU  oppiili  Tlniricunsi?  186.  216. 

dei'  -itOit  t«bi  12,  dar  üUt,  gewou- 
heit  sa  68.  354,  qne  qnilibet  dTie 
ThuriceiMi»(ablwtie)inonaeterio  perUnen» 
facere  potest,  ac  ai  de  andlla  iptiue  mo- 
nacteru  nalot  «etat  821. 

—  der  etat,  der  bnrger,  rihtbrie  v,  -bnef ,  briet 
der  etat  13. 14 15. 16. 

—  der  etat  ald  der  birger  (Znridier)  get- 
winge,  g^eaezdc  ^^»t7.1mg  i2. 

—  3fc(J.«.-tiief(suiMThi!ricensis,  Zürich  mes, 
laüdillS.  ttiüt;t|,  luuüf.,  inakBr,  fitrlo',  vitsr- 
t«il,  qiiu.-iale  22.26. 12,83. 102. 117.  139. 
14S.  168.  169(2).  170.  176,  177.  184. 
190.  193.  211.  234.  2.'>5.  284.  SiVi.  288. 
290.  3a5.  .W.  ;^98;  köpf  41;  ein  312. 

-  Münze:  libra  deiiariorjm  usualiniü  (in 
T)iii)  e.go),:ütli.  ai)f«ntipun  et  leg;ai;6  pon- 
däris  Tk,  mMüA  (^lui  «t  legtdUj  argeuU 
peaderiBThnricensu,  mark  dlbera  geugee 
und  gebe»  des  gevihtae  Ton  Z.,  mareh 
«letealeetigw  und  cencoietsilbereZaricb 
Utewicht),  rectit«.^  gewegw  der  atot  2e  Z. 
180.  211,  gewicht  (ymi  ZUridi^  ptaut 
ph«imiiii£eZurch«r(Z«irler)iDlintaw,  gel«e. 
tes,  KOeti«  (genna  und  gt^ei)  phimt 
pbeDomga  gewoimdier  Zttriober  mtliue, 
gi.ictei',  genger  und  gsbcr  Züriclier  ttfett- 
nmgi.  phünniiiiije  Züricher,  pdir.t,  ponnt, 
scliilling^u  pbenalnge  'Mfkb,  gewonlkhev 
ptennlT^ge,  Zoricher  mttnce,  miinzc:  so- 
lidiil«iiarioruiUMuaUiimmde«t«Thur.,  de- 
mirUTlturiceiiMS,  nsuale.')  in  Thurego  I.  2, 
a.  5.  t.  9. 91 . 99. 28.  28.  HO.  34. 36  39. 40. 
41. 46.  49  .50,  5.?  54.  57.  59.  66.  67.  69. 
70.  72,  74.  76.  -SO.  83.  84  iä5. 38.  Sl.  03- 
102.  106, 114  117,  118. 123.  125.  129. 
134. 186.  137.  139.  140.  142. 148.  144 
145. 146. 148.  150.  151. 159. 161.  162. 
168.  165.  166. 168.  169. 110.  175. 177. 
ISO.  1S2.  im.  193.  301, 211. 2ia  221. 
227.  228.  230. 231. 235.  ia9(2).  24a  24.V 
217.  253.  254.  2^ö.  256.  265.  269.  27S. 
275.  276.  27".  278.  281.  2.82.  28-1.  2.H6. 
289.  291.  2i;>2.  293.  2'.t-l.  295.  299.  300. 
304.  305.  30.5.  .^07  30ö;2).  309  (2).  314. 
31.5,  316  320,  33.'i  326. -327.  .•5,^1. 3.%  ;2), 
337,  339.  341.  ,m  .^4.^.  347.  .3-18.  351. 
^53.  3rj4.  ä&&.  <i60.  ätt2.  m>.  312. 374 
378.  379.  382.  383.  884. 886. 887. 88a 
880,  391. 

—  OeuHcM:  oin  vierdimg  «gcli-ses  Zilrich  , 
gwrickt  255,  ieii»  ««r«,  iitoa  Ziirkii  ge- 
wicht,  pfuiK  (pIl(ffer2B5).  9. 41. 144.187. 
862. 

~  Quartttre,  Mrewem,  A-Mft«».- 

—  die  Tontette  IS,  labuifainm  94  25. 


—  ctcr  ?>acli  =  W^bttch  239. 

—  BrwtiigafK,  vteut,  (Jci  dicitiir  dü  Bim- 
gnüfc,  Bninneja5se  155.  158.  175  (2) 
177  202. 

—  Doi-f  auf,  Übe)  ilovf,  Sfra-isc  und 
Stadtviertel:  Ufendurl'  .'!S,  ufwi,  nlfta 
Dorf  70.  102.  Vol.  164  227,  (locus  qiii- 
dicitar)  Snprrior  vilU  9.  24.25.72.  148, 
kvd&taUe  L'.  m  dtr  rtukmürc  Iii  doni  Soivo 
(Stad^laulS)  164 

—  Lateimen0»$tk0n,  da*  ge&suli  bi  der 
korherren  pfistri  119. 

—  Lindenhof,  umer  Ißer  Stadt)  hof,  liov 
Sn  deratatZ.ll&m 

—  Marktgaste,  der  Harcbt  167. 

—  Kttueteritor  88. 

—  Neutnarkt,  Nttnmarkt  239. 

—  Hiedtrdorf,  Oaese  und  Stadtvierlel. 
Niderdorf,  inferior  yiOt,  15,5. 1,58,  031. 

—  natTiausb^-ückü,  dfl  Bragge  66.  293. 
342. 

-  RathauKq)i.ai,  ^us  den  SUde  4<). 
Uennweg,  i,tra»$e,  Reimewef  810 
(bi  dem  bruiinefl). 

—  da-s  S,il7.ees3eli  =  Leuengasse  178 
Scho/Jägatse,  Sebaflingaeee  157. 

—  Srnmentuai,  an  dem  8tade,  die  Sbntn 
gegen  dem  Sewe  119. 

~  Spiegel-  ode.r  i'iVe  bsdra*M.  deaTrttebera 
'  Staat -ibliStadtpUiinn  SS). 

—  Spitalgaate,  eher  alt  die  kleine 
BruiM-Jelzige  Proeehaugaate,  Nider- 
hmntiengs&set!  205. 

—  IJnieye  Zäune,  ricus,  qm  didtar  nndei' 
Didei'(e)n  Ziiaen  72. 816. 816,  die  etTtave 
gfig«n  den  Barfiuoan  268. 

—  Seifengti.^itchen  swheTien  «feü  obem 
und  untern  Zäunen:  dii2  «ligdi 
zwmchiw  d«*  kinde  fau»  von  Qnb«  ned 
dem  .Ilten  hose,  da  dfi  Schererio  inn» 
wcmet  258, 

Hefentiffung: 

—  C6  riDgmär,  rm^miut^  milanflr 
mnnia  12:24  26. 167. 164  346. 831. 

—  Woloshover  tOrli  =  KaitaaUhrli  19B, 

—  öffmUMf  €M>äHde: 

— '  daa  eherahn»  (in  NidenidorO  165b 

—  ^ns.  mU»  102. 

—  —  gcschacli  in  dem  iOH, 

—  8t,  JaJcob  an  der  Sihl,  die  'wzinozi^ 
dOrftif^n  sui  «er  3lle  18. 

—  —  capeilaaus  iiifirmcrnin  an  uL-rSLleSSO. 

—  Spital.  Hospiu!e  in  Tliureso,  Spittl, 
SpilUl,  Spita:  von  Zllrlch  343.  317. 

—  kapplan  3^13. 

—  die  dürfügoii  in  dem  Spital,  des  Spitals, 
btHrmi  in  Mo»]iitii.l!  degentes,  paupct*« 
Hoepiteli.!  13.  156.  166.  219.  234.  m 
2U.  336.  343.  ^7. 

—  —  Ir  gihit  z«  Ckievi'«lsldrt  234. 

 de«  SpitaU  guot  Zürich  (m  Woioo- 

boven)  69. 

 der  Spitaler  reben  (in  der  Swenwran) 

219.  . 


ZUiku. 
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-  -  Bh(i5ger  i'icr 
des  Spitais  Züridi, 


liirttigen  in  dem  .?p!ta], 
pr'jtiiiu^or  paupfiium 
[ohne  NarH'-n}  254.  ;i3l>,  nifi^rbU-}  gjve 
yconoifli  seil  piOv.uv9.;yi  es  'M~  ,  LierWwiW 
her  Bili^ili  uml  lisr  Buguri,  \<(/l.  dieite. 

-  (offenr)  Wirtsluiuscr,  offen! ps)  Wirtes 

30,  a4  M  in».e&1..9M. 
.  lV<«'af  -  H4mtar  mtd  IAtg«h^ 

~  hÜMr,  bofst«ttaR.£«rt«n,  trinjfarten,  4i6 
Zaileh  inwendig  &r  rin^ur  lint  167. 

-  dogi«  Jolumiilt  dictiOefas«n  (in  luperiori 

••  «rtuOltoBii  di«till«neMeiii  (in  superiori 

-  domn«  Ntoolti  tfutini,  scoUstiei  «ed«ai« 

Hjnrieeiisis./Jf'.v^f;«  .iltari^teatoriin  Petri 
ttPftiili  iic  iilioruin  a|iOj.tCiioi'i)tii,  rjontigiu 
ab  iiDfi  kitere  doiiiiii  Henrici  U<:vtl,  iw 
alio  latere  doiiiüi  EHzaijelh,  gmiitTicisiNi- 
(Soi»i  Murtiniji  20.  147  [Stdtjd.  II  i'o); 
vgl.  noch  991. 

-aomu»BlK<»b«tlie,  geiiiu  icisN.cOi.ii  (M^xi-- 
tini)j  cum  oito  fi  rtdiiKeiit«  c-t  perlinenl r, 
umUguA  üi  una  Imiüi'Ci  iüiam  tUii  (siud), 
ab  uio  latere  oito  domui  J«bam>i<  et 
Heinr.  frntrum  de  Kloten  pertinente  20 
(Sld^  II  S5)  147;  vgl.  noch  291. 

-  domm  Heinrid  Berel  20.  147  (Sttttpl 
1137) 

-  «rtus,  domui  Jeiiaanis  at  Uelnr.  tratmm 
de  Klo(en  Mciinans  20.  147  {Htüpl. 
UU% 

-  domiu,  qiuun  eotiraemlatoi-  et  fratr«? " 
donras  in  fisicein,  ordini»  »«lU'.te  frl:«rie, 
domiwThentontc-ti,  sitain  Thure^ri  in  sujji;- 
riori  viUii,  M>iitif?ii,iirj  al)  i.ino  '.affli  e  dr^inui  \ 
Jaltamtis  dicti  Ochsen,  ub  alio  latere  ortd  i 
Ottoni*  dicti  Maneüsen,  (jo^scdenint 
monasfeirfo  (Thuricens;)  wrn  her«<litiir:ü 
9  {Stdtpl.  I  21). 

-  dowoä  (gwataj  ülii  iutra  UULOS  vlvita- 
1M  Tluniceiuis  in  superiori  riUt  w  vinee 
dnonuD  iofenim  cum  eenmdem  pertioen- 
cSis,  toeicAe  der  Bitter  fVUchi  von 
dm  Edeln  wm  Btnttttt«»,  diet»  von 
den  Edeln  von  AUeiJcTinyen  vcm 
Heiche  zu  Lehen  trugen,  von  diesen 
der  JKÜrdke  Mrich  gesehenkt  und 
von  dUfgr  witder  an  den  Sitter 
JW*CÄ»ti#r?(>Äf/>2<.?5  [mätpl  ISA 

-  <Ier  Johann«»  von  Meüan,  rf<i7inKri»iiolfs 
vor.  fTfilMU  de*  llfalC«ri,  sis  brnadt-is  luis, 
da.s  L'feiidorf  gelegen  ist.  gegen  Ifucdalls 
hus  des  Sdioenen  ttber  mi  zwischen  Rv.o  j 
d.lfs  hus  von  SdioaiiL-rnvert  und  Uolrichs 
des  Bnggen,  (Erblehen  der  ilWci)  38. 1 
TiiSfdtp'.  1  doinnt.  fUioil.  d,.' , 
4kiLm,«iU  Tiiuregi  in  suiiehLvri  \Üh  ttc. 
72. 

-  domu  Ruod.  de  Meilen,  aita  Hinregi  in 
rioo,  qoi  dlcilur  nnder  nideni  ZDaen 
78. 


Rtiodülf.,  fni'!  3«iiSr;1io<'niin,üf«nd(>rf  SS' 
{.'itdtpl.  I  'Jt).  I 
.Ku<k1<»IJ.s  lius  vMi  Scli<>tn<.'i;ivi:-tt,  Uf'judrn  f 


38  {StdtjA.  I  Jö):  ilniiii.s  Kuol  de 
?%f-hoen#:iwcrt,  in  suaeriori  villu,  7;! 

-  Uulricfis  des  Bu;j:^;(ui  Iim*  ,  irier.diirf  3S 
(Stdipl,  lH)i  doinui  üeU  jjcti  Bucs«»! 
in  ?a|";-iiori  vul»  72. 

-  iicui  Ciiiumr.  Seligen  GnOners,  dami  du- 
ewestern  des  klotters  an  TMooe  hns,  des 
ZOrich  lit  an  dem  Stade  nud  obeithub  an 
ChuonratcA  dos  Swatrzen  Uurai's  bas 
itoMot  4a  41  {ßtdipl.  II  96). 

-  Chuonrates  des  Swerzen  Hurers  hus  40 
(Sfettpl.  n  96). 

-  dm  kl«$ti!K  iin  Toetso,  dann  der 
J*mp»tei  Pill!  tI  hns,  des  Z.  Sit  an  dem 
Stad«,  iKMi  Cliuonr.  seligen  QnUrsers, 
dann  lucist'l'rs  Rnodolf  VOU  Wediswiie, 
kci  hr  rren  Z  itarundoberthelbenChBoti- 
raies  di-ä  Su'arzen  Unrers  hus  stosset  Ui 
iStdt.pl.  FI  96). 

-  der  fron  en  ,io  ToeSM  hos  (im  JVied«}^ 
dorf  )  l.jii. 

-  Hug  jjit  Jüjians,  iiern  Ruodolfs  scliscij 
Miuiiisä»  liiln«  bu£,  das  uttcu  Bi^d  «tat 
70  (^<ttpt.  /  »i). 

'  domns  mg.  et  Johennis  Moneieen,  tr*- 
tmm,  Sita  In  superiori  villa  148. 

-  bero  Buodolfs  hus  von  Bsgoenhofen  (im 
Oberdorp  70  [Sldlpl. iSs). 

-  Otkn  Kanesicn  hut  (im  Oberdorf) 
10(8tdtpt.I30). 

-  Heinrid  dieti  Kriratenberg  etlfehthildis, 

mcm  nw.  dtMnus  eotiqn«,  üta  Thure^  in 
deiu  M°anstf>ih9f,  contigua  domui  (eorum) 

ex  uno  latcrt  83. 

Hainriw  dicl.i  Krinnenberg  c-t  .Mijhthildis, 
Ilhorn  SU«,  donuM  (in  «em  Mäustorhof)' 
«weim  Hatte  deteeitken  88  ^Stdipl. 

■  äoiiw  domüiarum  de  Oo«istancia  (in  dem 

-  her  CluiL-inrat  Vinte  unt  tro  Anna,  sin 
wiTtenoi,  Johaioä,  £li2sbetb,  Adelheit  und 
Clara,  ir  todiiern,  irhAs,  das  lit  uhn 
Dort  «D  dem  Stade  102  {Stdtpl. 

-  ibT  Woinetpschen  htls  u(an  Dorf  an  dem 
^U'^eioai&tüpl.  t  48). 

-  die  hefetette»  und  die  liflser,  die  gelegen 
sind  hinder  unsenu  {derStadC)  hofe  and 
vor  'lern  Moster  ze  Oetentiacfi ,  so  Jie 
erli^rtn  gcisl:cbf:i  frtJuiVB  dessell)e:i  klo 
stei'Ä  konfter.  von  Peter  nud  Clmonra; 
Biler.in.  geljrnoriern.bargeiTon  zeZliricb, 
(t(U'i)  Z'j  k'pnflene  haut  f;fgeb«a  Pfungcn, 
heni  Kaodolfs  seliger.  Pfangen  SUn  HS. 
119  m.\ßtdt^L  VI  70). 

-  diT  Wülon.  nachher  Ltttotz  von  Heilen 
]xm  119  (»dtpL  I  86). 

-  der  Wellen,  Tuuhher  der  eehuolmeistrüe 
hm  119. 190  ÜntdepL  /«»). 

-  hem  Nidaoe  Tlgfien  hus,  das  die  tilohsn 
der  probetete  anMr«t  119  (Sld^,  1 64). 


-  LKciltl  (H5?.  von  Meihui,  das  hievor 
der  \Viilo:i  iviis  1 19  [.Stdtjd.  I  öö). 

-  Rudo/f.-:  niul  Bttrkatta  imn  Üotxwgen 
Ims,  dein  iDiin  sprichet  dB  Kate  119.  120 

{Stdtpl.  I  r,7) 

-  dcj'  stlitn.'i.ir-isü lir;  liiis,  das  liiovor  iler 
Wellon  Uiis  llö.  120  i^StdipL  I  6"ÜJ. 

-  liudoLfs  iindßurkarts  von  Uotfangen 
hüi,  duü  man  spiictiet  Hottingerturne 
119  {Stdtprl6H). 

-  der  graben  des  huses  der  sdiuimeisti  ile 
ISO. 

-  garten,  hof steifen  «<c  daeelM  119 
(ßlidlpt.  1 68). 

-  Petens)  und  (%nenr.  Biberlin« ,  gebrne- 
dem,  dann  des  geUljn^o«  m  Oeteab«cb, 
dann  Pfungen(s),  b  rr.  lu.oiolfs  seligen 
Pftingen  sujtfs),  hnser.  Ii^fstetto  und 
garten,  liindor  deuj  hcve  in  der  stat 
7.Mr^.  y2-MSIdtpl.  VI  70) 

-  (der)  herron  vci-i  Bnsl/ii'on  h.is  mNiJem- 
dorf  in  dfr  Brunn i"jra>-Sf-n  Ij.ö  iStdtpl. 

IV  .:•). 

~  (ii/s  rrmver.ls  dov  vr(iuw«u  i»  Tirnm^  lius 
iiilsidi-rviidoi  f  voi'dtm  chornlnKüber  l.Vi 

~  iir)  bot,  der  binder  deiu  vei^(enaDden  ir 
liQ«e  lit,  das  rellebn»  und  der  stal  in  dun 
bofe  156  {Stdipl.  o.  a.  0.). 

-  dasehomhus,  inNidemdorf  156(8tdt/d. 
IV  16). 

-die  holstat  cntzwOscben  dem  hos  d^r 
berrtu  von  Bnobikon  und  dem  buse  der 
darfUgeo  de«  Spitals  von  ZfUieh  156. 

-  dt  ? 'n-ndise7er,  lifi.s  von  "Eint-dcISen  157 
(StdiiA.  i -nv 

litru  Jacobcs  «.•liijcn  dos  SLhiillli'jjiL'n  hf'« 
1;V7  [StMpl.  I  45  ri 

-  Heinrichs  und  1'?1tk:!is  Vinclipu  bci-itolto 
und  njoen,  umeuäig  de;-  rtueuiui  .  von 
kar»  Jiiuvb«»  ääLi£eu  d«i£  Siibullb^Liiyiu  iiüs 
tif  nntz  «n  des  Tradiseze»  büs  T«n  Bin- 
»d^cn  lä7  («dtj»l.  1 46). 

-  der  Schüpiiereu  hfts  in  {dvr  Propetei) 
kilebof  157  (d»<ttpt.  Ild). 

-  domns  Clmour.  dietI  Ltttscbege ,  «ita 
Thuregi  in  inferiori  vilU  in  vico,  qui  did- 
tur  dtt  Brungasse  158  {StdtpL  IV  4). 

-  domus  Anne,  ceuverse  de  Rnthi  (hi  in- 
fei-iori  Villa  in  vic«,  qui  didtnr  dQ  Brun- 
gasse) i^istdipLiv 

-  i'e  batstKoen  ■uf«ndtMf  nn  fl.«'  linb- 
müre  bi  dam  Stnve  \\W  iStdiid.  I  8). 

■  donius  Aiine  diiit.iScniipberindeThurego, 
s-:ta  pioiie  ciDuterinm  ^esle  (Tluwieen- 
äis)  163  {Stdfpl.  II  J). 

-  dunius  Ueinrici,  na'.i  Riiodolfi  ir.iliti--"  ;'e 
Lundiolt  löä.  lüü  {Stdipl.  U. 

-  fron  Amien  Schiipherin  eigen  bfls .  des 
an  dem  cbUdih«!  llt  168  (Stdipl.  II  4). 

-  derWettiuger  hfls  168  {&dlpl.  11$). 

-  hAs  der  sweeter  Blsi  Ortoltln  tau  ZOrldi 
in  Bnmnegassen,  mit  der  höhtet  und  mit 
dem  garten  178  (8)  (Stdtpl.  lU  4S). 
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Zttrich. 


-  liüs  der  iirbercn  vrowKii  lieni  CliKor.rat? 
sr-ligoii  BrciitÄcV.iaken  wii-tiniii;«  0" 
nrunnfgiisssn)  175  tStdtpl.  HI  4ä]. 

-  swetk'i'  Kiitliiineti  Bi'iUul«siiK.'ii  utul  | 
sw  wsl.er  Kllin.m  vnu  saiit  Lienhai  tB  lins  ! 
(ir.  UnmtHL  .    .  ;  i    7,')  {StdtpL  III  41] 

-  diu  kus,  m^ui  üpndioL  £em  Eetoi 
Loewen  178/9  {Stdipl  U 

-  Heinrivh»  Frutien,  UlcherrM  ze  VAr» 
(<2ann  ««ifM»  Sr-Hder«  Jacob)  liia,  erbe 
von  der  tmUä»  Zürich  undgeleiKen  «n  dem 
Saizgesseiin  178  (St<«pL  //IS). 

-  hern  Uolriehe  bu  Abdorf  an  dem  Sali- 
geeselin  178  {Stdipl.  II  99). 

-  Johan»  Wach«ri>olta,  d«  naten,  dann 
Heinrich  OSiuners  telaen  liofstdt  hi  Wo- 
loshe«)  tiiiU  192  [ßfdtpi.  V 

-  Ueiniiefa  Qiiotmvat,  dea  enter»:  imrneis 
Z.,<IafinBiirchutsvottlUstwile  wia  vron 
Solmen,  nur  Wirt ni,  bofstat  mderBnmne- 
gajseuÄß  {ßUHpl.  n  <sa*). 

-  Heinrleli  Ilorwei's  liofslAl,  tili  ht  uf 
iHiM'en  ;iat,  in  dein  NWeinbrnünegesseiui 
bi        baetie  an  der  erberu  jwstliciDMi 
lierren  hus  der  Prediern  S05  {ßtdipl.  I V 
U). 

-  harn  Bilge  rins  Vm.h  -'(hS  {SUKpl.  III  ff)  : 

wonet,  xe  Niinuiftrkta  bi  dem  bnche  239 
{StatplUlin), 

-  der  erbem  herrao  von  Wettincen  hove- 
stat  (a    unUm  Zäum)  S58. 

-  der  bu,  80  vro  Ouoto  Soberrera  u(  der 
edbeni  Herren  von  Wettingen  horeatat 
hatte  «etan  25B  {SttUpl,  1144). 

-  dar  kinde  hos  von  Orab«  bi  der  «tr&tae 
gegen  den  fiarttaozen  258. 

-  der Swerterrea  hus  (a.  d.  unfern  Zihmt) 

m 

-  dataite  hus,  da  iSchetre-re  inne  wonet 
{rt.ä.  unUrn  ZüHne)W6mä/tpLn4S). 

-  iiio  B.vl$t.i!l<c  Zllnch  (ZwMngaaae  1) 
g»d  iiitdtpl.  V  52). 

 iiwVs\r\dcx  AbU»vanBinti»iil/ii) 

an  der«eti»«» 

-  Job.  von  lAnltoft,  daa  goldamidea,  lius 
(Zmftsngas»«  fl\  S9<»  (^dtpL  VBf). 

-  Uiiitintli  ürosscrs  Irns  an  dorn  Keiuie- 
w«go,  «ta  er  'm>&  u'onst,  bi  dm  bruuneu 
fA0(8tdtpl  VIS8). 

-  dn  hobtat  hh>der  Heiorioba  Qroieera  hoa 
an  dem  Bennewoge  3U0  (Stdtpl.  VI  69). 

"  das  hns,  das  Zürich  llt  underNidem  zOn, 

~  swesterHezzinen  husvonLueerren  imder 
Kidern  «a»  315  (Sbttpl.  //  49^. 

-  fn)(n)  Eatherinen,  hera  Chnonratz  Kartis 

Äfttig-en  toefitCT  lies  ur.fl  lioMiil,  d<mn 
fron  }lar£!iret.lien  Stivgeln,  Zürich,  uniier 
Nideren  Itlnen  vor  den  minren  bnioder, 
erb  vom  gotzhuaZarfeh  81&  816  (iSedlj>{. 

4t\. 

~  meittei-  Pet«rs  hus  des  a  •  itii  .  jiuler 
Mideren  ^tinea  äl6  \,mipL  LI  il). 


swesUjr  Heil  luis  vor.  Mfil;ui  3l6(5^(2'p2. 

um. 

dns  Mantjssipn  hof  Zt'iridi  82r:)  (SUHpl. 
U  57). 

litrwg  Heinrichs  vqh  O^Mtentieh 
hüf  statt' an  der  brajzß  la  der  statt  ZOrich 
342  {JStdipL  II  72). 


—  Johanns  Baden,  tie.s  seLr  i^rs,  jaden  an 
der  bmgg  in  der  staa^üikii  U2(8tit^. 
II  TS). 


—  Bppen,  des  erwnars,  eaden  an  der  hvuKn: 
in  der  statt  ZOi  lch  8&  {Std^l.  II  7:3). 

—  Eggen  hos  des  pflsters  848  {Sldtpl.  r 

^  Landolts  hus  des  wCbera  848. 

—  Diethelms  von  Wintflrtiirp,  dee  pflsten, 
hnsZürivh  -USiSidtpl.  VI 94). 

—  vron  MaehthUt,  H^rielis  seligen  elichar 
Wirtin  von  Erlibacfa,  dann  Waltlier 

Benicl;if:;f'.v,!)Urgßr*(Zaric!i).  lius,  gelcgai 
an  dem  fc;'iwewte:e  373  (Sidtpl.  VI  49). 

 die  daran  sionstnden  oberii  liof- 

stal.tHi  373. 

—  des  Juden  '"IS.,  m  Am.  V-<  •  >.  'Sge,  an 
dorn  ort.  j'i'l  7 

Ttürger schuft  umi  Jit  aintr  . 

tivps  Tlu.nciMises,  de,  in  Tliurugo,  die 
kij'gör  (voa  Zürich ),  cives  i-ivitiitis  Thiir, 
12. 14. 16.  16.  17.  18.  2.i.  157.  158.  lf)6. 
197.  198(2),  199.  2UÜ.  217.  äS-^-  242. 
248. 3dd.  249.  25a  251.  352.  S61  Tib. 
976.  $7d.  397. 964.  887.  373.  378,  k>  d 
sive  cives  818,  beide  ritter  mul  barger  von 
Z.  17. 18. 

—  dS  gemeinde  von  Z.,  der  bvrger  Z.,  ellfi 
du  gemeinde  12. 17. 18.  158,  univercitas 
civionlliurleensikim  llO.  S42.  287,  slu- 

foli  imiversitiÄis  oppidi  nuirieenaiB  200, 
tt  |emeini. 

—  sigillum  eommnmtatis,  iagesigel  der 

boTffer  18  27.  33,  87,  4!.  77.  78.  102. 
114.  119.  120.  126.  129.  I.m  141.  158. 
166.  I.W.  163.  ir.O,  170(2),  171.  176. 
179.  192.  19.S.  20C.  208.  223.  239,247. 
ÄM.  2.Ö7.  'im.  Ky.  273.  284.  (nni\'*r«i. 
tatis  civiiiiD  Th.  2«7l  295.  297.  310.  31-'). 
;W7.  SG.'i.  d«r  stiit,  i-tctte  vüii 
Z.  18. 

—  BUrgerge.H-Mpcht€r ,  Bitter  i^U,}, 
BUrgei-  [B.),  Eitmoktur  {B.): 

 B6gge)t}i,Qfe.n,  von,  R,,  Rat. 

 BiMr,  R.,  Rat. 

 BtberlL  B.,  Rai. 

 ßügeri,  B,,  Rat;  Jseob,  rat  220. 

 Bindo',  B. 

 BlUni,  B. 

 Böaai,R. 

 Bortikon,  von,  R. 

 ßrechtor,  Ä,  Rat. 

 .  Breifiner,  S. 

—  —  Ürenschink,  B, 

—  —  Briihtind,  R. 

 lirüner,  K. 

 Brun,  lt.,  Mai. 


 Constantia,  Jiih.,  Zeugt  iSitrtcA 

7Ö. 

~  —  Jii^i^  R.,  Mai. 
 BUtUkon,  von,  B.  (f). 

. — -  Borf,  ab,  B. 

—  —  DUhelstein,  v(m,  Ii.,  Ä,  Rat. 

—  —  J^iJut,  von,  U.,  tiiii. 
 Fink,  R. 

 tiicher,  E. 

 Flüen,  von,  B.,vgl,  FiÜhgatae. 

—  —  Foro,  in,  vgl.  Markt,  im. 

—  Freiburg,  von,  JE. 
 Friet,  8, 

—  Früh,  S. 

 Füt^chi,  n  ,  Rät. 

 Gaxsen,  in,  B. 

 Gfbi,  B. 

 Gfebari,  B. 

 e«ttllr,  B, 

 Gew3lbe,  im,  B. 

 Glttrus,  von,  U.,  Rai  (feMt  her 

ChuüJir.  von  Gl.  3ö5). 
 Gnürxer,  B.^  auch  II..  Rat, 

—  -■  Qoldseh^M,  K  (?)  (awi) 
 Oon,  B. 

 G&rktif,  B. 

—  Ootschatk.  B. 
Grosier,  M, 

 Onoiman,  B. 

 Hadlaub,  B. 

•  —  HataH,  B. 

 /  HOttaby  R. 

 BotMOtik,  B. 

 HotHnmn,  von,  R. 

 Jud,  der,  F. 

 Kaltbnmn,  fi. 

 Etiler,  in  dem,  B. 

 Krieg.  B..  Rat. 

—  —  Krintnberg,  B. 

 Kühler,  Ii. 

 KUrbiny,  B. 

—  —  Kmgat,  Ii. 

 Li$o,  B.,Rat. 

 l  oetce,  B, 

I-  "nKhoff^i,  vojt,  Tl.,  auch  R,Sat, 

 Munesg,  R.,  Rat,  auch  B. 

■  Maugold. 
_  —  MüiFcbwart  B.,  Bat. 

—  -~  Markt,  in  aem,  B. 
 MarH,  B. 

 Mawror,  B. 

 Jkfeier,  B. 

 MeiUn,  von,  »wesler  lu. 

 Mtits,  B. 

—  MfinJin,  der  jode  48>B.  (30 
 Merz,  B. 

 Metzg,  vor  und  hinitr  der,  B-, 

Rat. 

—  —  MüHmatten,  »JO?i,  B 

 Mülncr,  R.,  Hat. 

 Nater,  E.  (f). 

 Ocht,  S. 

"  Pm*r,  B. 


 MxUr,  K.  (?X 

 FfiMf.rli,  B. 

 Ffung,  h. 

■ —  —  Riggf  .  B. 

 ~  Itevet,  n.,  Rat. 

 Mossberg.  von,  B. 

 Bümcr,  B. 

 liumlikon,  von,  R. 

 8äUr.  B.,  Hat. 

 Behafii,  B„  B<A. 

 StMtbi,  B. 

 8cMH$talL  B. 

 Sehaen,  B, 

 Schotneittoerd,  von,  R,  Bat. 

 Schü^tr,  B. 

 Schwant,  B„  Rat. 

 ■  SckwKnmvrtr,  B, 

 Sefi-wend,  8*  RaL 

—  —  Schwerter,  B. 

 SiM{U),  B.,Bat. 

 SilbtmdvmM. 

 Stapel,  B. 

 Stein,  i'crn,  B, 

—  —  Stetbaeher,  B. 

 Störi,  B.,  Bat. 

 •  Teschler,  B. 

—  —  Tya,  B. 

 WakeyboU,  B. 

 Walther.  der  Arat  Bat. 

 Wolfliipxch,  n..  Bat. 

 WoUisfiofen,  t'oä,  B, 

—  —  ZireggevK,  B. 

—  WMuUs  Thuricensen,  rat  frier  bin- 
gern),  rä-t  von  Z.  12.  13. 14.  lä.  1('>.  17. 
la  aS.  86.  27.  88.  86.  37.  41.  77  78 
101.  108.  113.  114.  115.  118.  119  (21 
190.  1S6.  m  188. 189. 141. 152. 1S4. 
156. 168. 169.  m  16S.  164.  166.  168. 
169.  171  (3).  178.  179.  199.  196.  197. 

198(2).  m.  m  m.  m  si6.  sss. 

m.  231.  29a  289.  247.  S53.  2S4. 256. 
2.57.  2,^«.  m.  273.  278.  276.  284. 287. 
-m.  2M.  297.  810.  m  315. 837. 389. 
.V)l.  353.  354.  .*5-/.  .364.  866.  867.872. 
-373  (2).  374.  378.  379. 

 das  ÄÜ,  so  man  am  rat  nimt,  der 

siimerrat  11.  17,  Herbstrat  279. 
'    (des  rjvtes)  -scluuliei'  Johiiiis  203. 
^  (des  lats)  di«ncT,  Heinrich  Horwer 

m,. 

—  (de?  rat«)  geselle,  her  Bilgerin  208. 
Kbm/ten  utul  Kliister :  koi  bf  ito!, 
k«pp«lan,  (all©  wdüicJi)  uf.iffen,  i  ;lii)pfaf- 
heit  (voti  Zürich)  12.  13.  14.  15.  16. 18, 
ckriais.,  clerLis  'nmrkcnsis  216. 

—  ir  (Totshiis«!',  ir  kilchen  und  ir  pfruoii- 
din  und  ande«  ix  guctor  12.  Iß  (pfraonde). 
18. 

abbfttia,  »bteie,  abteiee,  aptei,  afteia, 
•bty«:  goUhuader  »pteie,abt7e;  gotohus, 
gvtiMhm,  gotzhua,  gokzhDs,  gnilius,  goa- 
nto(voa)ZMeh;  mmistteriiimniDrioeoBe» 
Tnri««a>e,(abbatieThuric«iiaIa,  santBana- 
(IlGtaa  onim,  ordlnia  suicti  Beoedicti)  9. 


Zürich. 


10.  n.  17.  22.  23.      40.  »6  17.  61.  B6. 

m.  m.  70.  71.  72.  7;{  13).  74.  7.').  7(>.  7H, 

m.  S.-).  80.  91.  92.  Sa.  96. 112.  118.  119. 

123.  127.  I.W.  vm.  141,  142.  144.  l.iO. 

!.'>!.  U!3.  166.  187.  169.  174.  170. 
'     177.  178  i2i  l.HO.  190.  lyi.  IM."..  'ZV,. 

216  (2).  223,  224,  229.  2aä.  252. 

2,^3.  2fi4.  277  (21.  278  284.  307,  806. 

316.  .320.  321.  asfü.  «27.  839. 881. 886. 

343.  S49.  3.^0.  389.  877.  880,  881,  882, 

ÜSI,  385.  38ti. 
 (litis)  gotzlius  guot,  so  .si  [die  Ai;hti.s- 

sm)  üi  li&a  iMiAt  (Ur«,;  liit,  <S(Aä  dw 

gotahw  gakonft  wart  bi  knnig  AlbrccMi« 

seligen  von  Borna  xitan  216. 
 da»  gotshuses  xe  ZQridi  aigao,  vgl. 

Stümid  wm  Ütttml,  OrtolfEn,  Stainer, 

Uolrich. 

 aaciUa  monasterii  223.  321,  vgl. 

Goa, 

 actam  et  datum  10.  30. 187,  ge- 

stliatii  in  61. 

—  jHitroni:  ibeatil  sajicU  martcres 

Falü  »t  Begula  320. 327. 884. 

—  —  cmwnicits    monasttrU,  kor- 

hcrre: 

—  0.  de  .SsnctD  Gill».  Chuam.,  her 

Chiionrtiit)  von  San'-(e)  Ga'ien,  MTicnicas 
moii.v'.teni  Tt)urtt?ii*is.  korliciTB.fprie.^tHr) 
47.  72,  (126.  162),  prehjndiiriiis  aitaris 
sAncU  Ji^obi  ,-»i)östoli  (tnaioris)  iii  niDn.i- 
sterio  (Thurii:*n''i)  IHV,  der  Aehlisyrn 
kapl.m  23(1. 

 dii'  (sibeu)  k(M'Wr«u  12.  16.  Iii. 

17.  91.  92.  169,  caooaid  216,  canonici 
&eailaj£s  329. 

—  —  meister  Bnodolf  von  Wediswlla 

{auch  Chorherr  der  Propsfei)  86. 

 Friderieus,  F^idrich ,  daminua, 

cappellani»  domlnl  e]tiaoon((0ginstaoti6n- 
Sit  4),  ia  eauoatcum  eocUsie  Turiceiuis 
nominatos  95,  reoeptns  sive  axtpaetan» 
112,  har,  der  titpptif.nn  (des  gotdiua), 
koriiarre  178. 

 her  Jahana  voaBonsietteii  908. 

—  —  c2''r.ie6h'«i»kovharr«J«baiu 
Tiorvart  366. 

 Uolr.  B«kli,  her,  korfaer  ZOrlch 

359. 

—  der  Ifiprifjitar  der  Abtei,  plabanus 

rüoii.wterii : 

 hin-  Ruüd.  167.  327. 

*■  ■  —  lies  gotzhus  pfiegcr78. 

 dio  (hohe)  ijutdigo  fvouwp,  mine,  tiiisir 

vro(ii)wp  aepti.'clif  n.  e3tliiscJi»«»,i'bti--'.-hiMi, 
i-btisv-hiii,  cjitisohen,  «jotltdiin,  eji'i.^sriiin, 
epUssitt,  aibatissa  (monai^terii)  Thm-i 
ccnüs: 

 —  quondatD,  Batiia  {Tvchtsr  Liul- 

wfas  de»  De%d»che»,  Annivertar) 880 ; 

vifi.  auch  Hildagardis  380i 
 (ehnel^amen)  13. 17.  la  61. 72- 

78.  190.  191.  216.  316.  228.  224.  ST». 

281/2.321.827.884. 
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 R,  Bisbete.  Elabetha,  Blabetbe, 

Blaabath,  Elaebetdite,  Elisabeth«,  ^lynar 
batb,  BifahffJfi},  Elzheth*  f».  15. 17.  l.«?, 
22.  28.  38.  40.  ^6'.  47.  (>(>.  67.  68,  69.  71. 
78.  76.  83.  80.  .89.  »1.  92.  9.3.  IIS.  IIa, 
123.  125,  127,  1.34.  L36.  141.  142.  144. 
IM.  l'tl.  162.163.  166.  169,  174.177. 
IST  (f  22.  Fi  br.  i.HOSi  m:,). 

 Elii«u»eki)a.>,  £ii»«b«\tiü,  Blysabeth, 

Blsbethe,  BIsebetbe,  (wn  Matinngen) 

rm.  im.  (9m  223. 229. 25§.  m  964. 

276.  277.  278,  2-^  807.  816.  32.=>  .3.31. 
m  3+1.  313  m.  «60.  377.  .381  (21. 
885.386. 

•  (r^is  livuiaüüj  um  i;t>  impuiii 

(sacri  Ronuuil)  prInMps  195. 

 pfiDcipatus,  quem  obtinet  196. 

 va«alli,n>ioiatarialesetl]oinines 

sui  195. 

 dar  ebtiaeiiainfBrv»'eserin,vro  Anna 

von  BMenegge  859. 

 (der  AebHstm)  anunan: 

 dfr  meijer  von  XapDel  170. 

 H.,  Htinr.,  Hlämncn  ab  dem 

Waeen  278. 316.  321.  378. 

 ChuonratSSä;  Berchtold  S42(?). 

 Johans  der  Loava,  n^Loawe. 

 (der  Aebtissin)  pfi,ster,  Buodolf 

Lu.<tsi  378. 

 (dfr  A<:bti.isin)rPh\iii<fM.  l'aMdi 

378. 

 [der  Aebti'i»in) k,ipl,i:i,  l<.i)>|>;o)laii, 

Ciip(pl«llan(i!s),  her,  C,  Chiionr.  l-:iri,  -.it) 
von  SAutt>aUati,tieS«n«toGaiioi^.2Td. 
308  316.  321.  326.  383.  842.  343.  378. 

  eapallaans  iofirmonim  an  dar  Sile 

«ea 

 (abbatisse)  ministerialia,  Amoldus 

de  Hottillgen,  nüiaa  93. 

 der  Aebtittm  aehnolmeister 

zer  aptei.  meistar  Barenge  235. 

 {der  i(«&femn}  keiner  von  Rum- 
lang,  HeiiiTich  381. 

 {dar  Aebttesii))  (murar^)  oieister 

Ludwig  326. 

—  ■  (der  AebOtnn)  sdnüthaiza,  her 

Jaeob  Bnm(e)  74  152. 167. 170. 

—  ■  parrochia  18. 

 sacrista,  B.  821 ;  Clomer,  B.  384. 

 d*r  Aems^ln  Ims  tmdhofstatmit 

danrCben  m  St-ideihofen  377. 
~  ■  Eigtinleuie  vgL  Bomrii,  (lOn 

Itsehnaeh,  Mülitau'  Rossy-uti 

—  —  —  Jieehf.  der  Kiy€nU-\Ut  der 
.Abtfi,  (HIB  qnililjpt  civis  Tliurir«rj>i.<. 
(iibbatiri)  noiuY^tunu  pertiuaiis  facere 
\»Aeii  Ac  $i  Jh  ancilla  ipaina  monasterii 
uAÜ  foreiit  321.  327. 

 Vom  f:oUla:s6rbe,virZ.Biirg,Bndis- 

tAl,  Restelbet^. 
 Besiit  vfLBndistal,  FUihmm, 

Hirslanden,  Ktttnacht,  Mawr,  OerU- 

kon. 
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Zürieb. 


c^tp!t<al,  capitulnm,  mvont.  convantus 
:•>.  17.  la.  18.61,72,78.91.92.127.141. 

-  i!:>iii[ne  de  coaTcntu  191,  monialcs 

191.  ;52^). 

 iiioiii.'ilis,  Amiii  de  Keisprstnol  clH<>. 

■-  —  Ktiche,  KajieUeit,  AiMi  t: 

 clion)?,  «et an,  clioroSSl. H27.384. 

 (Iiis  ultuin  aJd  tuuppeUHMUii).  14 

 alvm  e  sancti  Jodoet  381 ;  cApellap 

mis  (iniis)  "iSl. 
 itev  frotinltni-,  vroii  iilLasr  61.  3ö9 

=  wlrtl«  iiMiiiy  !>20.  .'^27.  i>81. 

 «in;.  Leo>;egarien  ii\f  r  ISG.  (1S7). 

 —  dessen  pfruüiidtf  i2ü. 

 altare  saocti  Jacobi  «pottoU,  c«a- 

stmetum  in  monutsrio  Thuric.  187. 
 pTebendM'ius(eiiM),  Chiionr.  de 

SiMcto  Gallo  187. 

 idtore  SMictonini  Jacobi  apostoli 

•t  Leodagftrii  martinmi  (187).  321. 

 wpeUnnos  (elus),  Chuonr.  de 

Suieto  Gallo  821. 

 aibtro  «meto  Katlierine  880. 

 der  ÄtbHiurin  hof,  hoT,  ldo8t«r- 

hov,  curia  dausfcrallE ! 
 acto,besdiwh  r.7.  r,9.  Kit;  :42. 

144 162.  ins.  in?.  170.  259.  a2ü  s^dt. 

882. 

-  —  —  —  iooiimi  «laiistr.il:*  coi  ie,  :u.:tiir.i 
ot  datnm  in  72 ;  mmr  loulit:(tij  17.'). 

-  2.  Das  Chifrhe.rrenalifl  avi  Grosma 
Müntter . 

-  mstift  Hfl,  pnw-,  prepoHi'.niM  Xi.  90. 
98.  96.  llf).  144.  177.  189.  l;':7,  | 
prohsteie  (|)iosti'ii  J3.  17,  'iL  40. 4l.  lü. ; 

119.  1S4.  S'>'-J,  brobstei(e),  brohitiie, 
brobsteSge,  prepst^-ifp  17, 278. 824. 

-  —  eccieaia.  prtiiwiituro,  cMIchen,  kttch«, 
der  proput«!,  gotJiu»  («l«r  bmptitei  jpvob- 
stoi(^,  proKtei)  18.  22. 37. 39. 40. 70.  90. 
92.  95. 115. 119. 144. 177. 189.834.825. 
S58,  codesia  (TbnriconräX  ehileh«,  kileb« 
Zlh-icb,  gotthuB,  goziiaa,  ron  4. 5.  9. 19. 
20.  21.  23.  3S.  9C2r..  2fi.  40.  43. 
72.  73.  8.1  SCi.  93.  94,  9[..  97,  99.  :()(). 
102.  lf)(j.  107.  ICH  110.  III.  112.  118. 
n.').  llfi.  117.  120  135.  1^9.  147.  148. 
149. 160.167. 1^(2).  1:'>9.  IHO.  I(i5  157. 
168(2).  170i  178.  IS:>.  m.  1S7.  im. 
319,  231.  27&.  287.  291.  m  m  297. 
321  m.  S44.  aSSi  879. 883. 888. 887. 
869. 

 KigmUutt,  V(}1.  Arxat 

~  —  —  Ä^stte;  Haun  des  Chorhtrrn 
NiwUi;.';  Tva  Iii). 

-  —  —  ki'c,li,ii)guet*i'  der  prol>s".«ie  37, 
  [irtijiuüitus  cccl.  (Tiii-'ci.  probst, 

nnst ,  bropsi  9.  12.  .IG,  lÖ.  iiö.  21,  32. 
24.  25.  87.  40..  41.  85.  9a  93.  96.  97. 
101.  102.  107.  III  (8).  113.  115.  119. 

120.  189.  147. 148. 149.  ISa  158. 161. 
168. 169. 170.  19S.  28L  297. 858.  868. 
879.  889. 880. 


 •  H«ftir  ^uneii»,  dominu»,  i]i>oii 

dam  («89—7/)  ,H8H. 

 Joh.,  .lohi'x.s,  Jolmim««  {von 

DiriAtim,  in  Württi'mbtrg)  4  11  18. 
32.  55  37.  IW.  41.  4.^  70.  7?.  73.  K5, 
doniinii«,  oiiiii  l-'Jd,  (le-s Koomsflifn  Vimg 
Albeehtm  kunzol,:'!'  12.  suiig^stw.  sacrc 
imperialis  dia%i  (.".ni.ellM'in»  2.':>. 

—  —  —  —  Ufr  Chorherr  titidoif  von 
Wlld«MWÜ  (vgl.  M'ädmmi-il): 

—  —  —  —  yifii'ijtr  iti  gei.stliclieii  Htm  in 
Woltlich(>i:  siii.'he:!  oi??.  probs.t*s  12,  iic.v  an 
sSnr  (d'is  prülisl/C.-s)  stjt  i  pfkier)  ist  Ki. 
17.  18.  37,  40.  41,  der  an  (les  erhören 
luirrtjj  islat  ein  JiUttcs,6r  pj'ubst 
Johans  der  kildien  Z.  70,  nee«  gcrons 
lumorabilis  domini  Johimni»,  aöclaai« 
(TbnriceiMii»)i!repnfii.i  22.  25.  m.  43. 72. 
78.  88.  8ö.  90,  vko*  ^orc-us,  [vicariua), 
honorobilis  viri  domini  Ruodolfi  (Thnri- 
oemtis),  ccde? i«  prepoüti  185. 156,  de«  «r- 
wirdifen  horren  BnodoM,  bropit  (ze 
ZUridi)  Statthalter,  fUrweser  des  erberan 
herrwn,  lisra  Raß(1t>tf<;,  iprobstm  der 
diilcheu  Z.,  eic  H5.  157. 167. 168. 170. 
219,  v5ciH  gertiiÄ  ItäBorabHis  domini 
K,ral:onif,  prep^isiti  nw.L  Thune  etc.  275. 
;5:?ö.  344  379.  382. 

—  -  —  R.,  Rnoü.,  RnoJolf,  r^uodolfos, 
dOLiimis.  von  Dicl.ikon,  Sohn  de" 
Bischofs  Kiulvlf  von  Konstanz,  tlic- 
saiaarkts  üonstAnt.ier.üis  et  Miionkiis  Turi- 
cenala)  92.  Sr».  99.  lOi;.  Iii,  il,^  (ma- 
(!i8t6i-117).l3f..  14.^.  14h,  151).  157.  \r^S. 
IGO.  K;.').  107.  Iß5.  (189),  219. 

—  —  K.,  KiidL  Ki'afto  {Oycif  von 

Toogenburg  {J8J0—7.  Uärt  ISHSf), 
d<;minus,  ^76. 291. 297.,  (eanonieus  Coa- 
stantisosis  333)  326.  386. 344.  379.  38& 
387. 

 «ajpifulum ,  coUeigtom  eonom- 

corom  Mcltde  prep.  Ibor.,  capitcl,  cap- 
pittel,  9.  12.  14  16. 17. 18.  19.  30. 21. 
32. 33.  84  25  (2).  37.  40. 41. 48.  70.  9a 

32.  9.!?.  M.  M.  9ß.  97.  99. 100.  101.  102. 
1«;,  107,  108.  109,  111(2).  11.3.  115. 
117.  119.  120.  1,35.  1,39  U7  148.  149. 
150.  167.  l-iS.  ItVO.  ](>>.  168  169, 170. 
177.  193.  21G.  231.  287.  291.  297. 
:;02.  .^02.  379.  .387.  3aS.  ASi)  (per  ter- 
iiiiriiitn  iinmeinm  divisara)  .390. 

—  -    -  -  statuta,  (tapitui:)  107. 
 capU.iilnm  idie  CapiU  igtube)  149. 

Ifil.  293.  390;  das  tapilelhus  17. 

—  _  —  . .  _  (rt^ium  ei)  riafiiiii  in  23.  4.3.  97, 

101.  III.  113.  117 

-  i;iooiii«üuäi  97. 99- 106,  Ul.  112L 
173. 174 

 canoni€as(-t)  (oAn«  Namtn)  14 

15. 16. 26. 96. 96. 99. 100. 106. 107, 113, 
oaiuiaicas(Thiiri««iBis),  oanoniais  ecotesie 
Thnrieensi»,  eorbor  17. 149. 163. 169.216. 
888,  die  korherren  von  ZQrich  62. 157, 
tratre8eoclMie96.106. 113. 


—  —  «anonlei  nomlnati  et  recoptl  sire 
exsp^antes  (dt«  toeiterm  Angaben 

vgi  bei  den  be*r.  &m<^hf*rMerrn  ? 

 —  Johannes  Bilgert. 

 —  —  Vh:  UMM,  hfr  3.'')9. 

 Mudolf  Jirun. 

 —  —  Anmid  von  BürgUn. 

 JohtUxn^H  von  EichhoUer. 

—  _  _  „  jftitfist'T   Piido^',  Küster 
der  Kireihf:  tu 

 „  _  _  ,/r,/i,7nn«»  f  mk, 

 liüedeger  t»  Foro,  vgl. 

il/arfc(,  im. 

—  ■' —  Friedrieh,  Gtiplan  dea Bi- 
sclwfe  von  ConHans,  awh  Chorherr 
der  Abtei  ZUrich  S87. 

 Jiakob  in  dem  Getoölbe. 

 Magister  Marquard  Gntir- 

ser,  axich  Chorherr  in  SeromUHtier. 

  —  korvrad  von  KUngenberg, 

auch  Froptt  in  Koniianz  und  Ein- 
brach, Pp-undhc.rr  auf  df.m  Zürich- 
berg. 

 CnrjeA  von  Mlingenberg, 

Chorherr  von  ConttooK. 
~  —  ■  Rnedeger  von  Xloten. 

—  —      —  Johannes  Kvogat  oder  im 

dvtn  Markt. 

—  _  —  —  liudolt'  Mmtf»s. 

- .  Ruedcger  Manessif  18,  Miiin 

msf). 

 Heinrich  Mmrz  (f  4.  Juli 

 _  »  Mm'^UQ,Tdv.Mülim4iMmSt4. 

 ~^  Seatrieh  Säe  {Bege)  vm 

 Jacob  Roth, 

 Hugo  Bchtotnd. 

 Johtames  SiMasstU  (f  iS. 

Febr.  IBm 

 Budolf  Schwert. 

—  Johannes  Tya. 

 Rudolf  von  WädenswU, 

aucJt  Chorherr  der  Abtei  88. 
—  WaUher  von  WadenswU, 

-  —  Budo^,  Sohn  des  ArsUs 
WaUher. 

—  —  Jludolf  von  Wartensee. 

.  —  —  Johannen  von  Wellenberg, 

^  —  —  —  Konrad  Wüx. 

 Nicoiaus  Momgoid. 

~  Camera  (prepoiiti  et  capituli)  23. 

117.  ir,;i. 

 ca-nw-mufi,  d«r  kamcrer,  H,,  Heinr., 

Heiitricus  (de  Ba&ii«*)  47.  33,  168.  27d. 

(388)  [354  Bürger  «u  Z.) 

 caatcir  iphne  Nametii  33, 

 Üinwin  Merz  {vgl.  diesen). 

 capellanleccl.(Tlmrlc-fl2. 21.116. 

148,  149. 888. 
 Chorus,  kor  18.  21.  148. 149. 

165.  888. 889. 
 ^  chmter,  enttos,  vgl.  GnOrser, 

EeiniT.,  ttesannrins. 


Zllricb. 
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 c«ller4riu<i  dauttmUs  SO,  vmw 

(der  gehurt  Ztlrich)  t^er,  kdner:  Cbon- 
rat  145,  Arnolt  2^1. 

 confessor^m)  115. 

 —  iMiituus,  ü»l. 

•  —  —  lUtpriester  vgl.  plebanus. 
 notarius  iuratu&  «»Uagii  «anosi- 

oornD,  IßoohiiB  dicb»  )IaJwolt(96).  lOa 
110.  (112X 

 parrcchi«  18. 115. 116. 

 ipatroui):  iMti  (wncti,  ^rion) 

F«lix  etBscolK  mArtirei  24.92.(67.887. 

389  \  «onm  tnmb«  887. 
'  —  —  plebanatiu  IIS. 
 onnüiistrator  plebaofttu«,  Ja- 

Mbm  Bofi,  prebuduin»  ilterSs  »ancti 

Blasii  113;  Jacob  Bot,  ttf^  Roth. 

•  —  ~-  pleoMiu,  iBtpricster  (ohne  Na- 1 
»««»)40.41. 115.  116.  38y.  I 

•  —  —  —  Johannes  (Tya),  vgl.  Tya.  I 

•  Ulrich  Schafli,  vgl.  Schafli.  ' 

■  —  -  prebendae  94-.  95.  97.  99.  IfX», 
!06.  107.  109.  110.  III.  112.  149.  173. 
374,  stipendiiiiu  prebeadale  KU. 

•  —  —  pr«b<indRriiaItariormB«!el.(TurIC>) 
21. 116.  148.  149.  m 

 panisprfebendalis  109.110.116. 

 —  schiiole,  «ehuokr  2.  iä.  14. 

 rctt«rj*ii«rorBin  in  Thongo  m- 

güter  Ber.  138. 

 Suedegtr  Man«$$«  Y,  vgl. 

 neerdctes  115. 116. 

-  ^  ^  Mrinarn»  cftpituU  2Sl  146. 
 thanararii»  29. 

 Htbtrieh  QnOrter,  v^.  Onür- 

«er. 

 ülrkk  Wo!fi»ip9eh,  vgl. 

diesen. 

Jürchevffebäude,  Alläre,  /Capellen 
und  mtrige  Ocrtlichkeiteu  tmd  die 
daeu  gtMrtndtii  Perstrnen  .* 
'  —  die  aftem  ald  kappalUa  14. 

—  ecclct^ia,  du  mihuter  der  probtUie 
20.  U9. 

—  der  sigcnst  4!,  UoL  9.5. 

—  die  AUäre  (Ur  Kirche  t33. 

—  attar  der  lieilicen  /.weif  hotten,  allarc 
eanetonim  s^smomm,  heatomm  Pelri. 
et  Panli  aa  utonun  a.)just{>lorum .  sittim 
in  SMltwiü  90-  Sl,  SS  70.  M7. 149.  149  ' 
löa  891.  292. 

 prebenda  (eins)  2Ö.  21.  14ä.  H9. 

i&a 

  pfruoader  deaeelbm  altarw  70; 

pMbemburios  (eint),  Ruedolftu,  dich» 
TraehMl,  sacerdM  20.  21. 22. 14&  14S. 
150. 291. 

—  alUre  in  honore  aaaetoniia  iguirtinun 
(ae)patooin]mF<ilicis  et  R«|id»  traut  eonnn 
tumbaa  CMueeratiim  887. 888.889;  tumbe 
saiici.  DL  («t)  patr.  P.  et  Ree.  387. 

 prebenda  in  eo  perpwua  887. 886. 


 •prefcMTdarius  307.  868. 889.  I 

 Mppelia  sandflnim  Pelicis  e(ü«gale  , 

nuuljnim  in  Aquis  4.  | 
•  -  -  altaro  anacü  BJaail  6.  112;  BetU* 

vgl.  üoUingen. 
 preb«nd«rins(eia«)(«Ane^<(M«R) 

5. 

 Jacob  Rot,  vgl.  Koth  112. 

—  —  altäre  saacte  ^.a^erixi«,  sUum  üupr& 
teetodlnee  eedetie  148. 

—  atriuD  5.  21. 

 capella  sanete  vii^is  Marie  in 

■trie  eccieae  5. 21. 32. 148. 
 fljieer  froweo  alter  379,  de»- 

•elbeo  alters  pbraoiider879;  BnU»  vgl. 

H«ttin|;eii. 
 capdiani»  5. 21. 

—  —  —  Johannea,  bon«  memori«  22, 

et  parentes  (sul)  148. 

—  —  —  vmea«uize(nrataiid«D) 

Böttingen,  quam  ab  eeeleaia  Ttinricensi 
iure  fiereflftario  possidefeat  32. 

—  V  in  tri  elua  eidem  vinee 

Müaean»,  quam  a  Ciwunir  dicto  Tinnr 
ceinparavit22.148. 

—  —  a^ar  eins  ibidem,  quem  im 

linr^ditario  a  mooatterio  Thnrieensi .... 
poäa{deb«t22. 

"^4S.  ^*W^  der  broptteige 

 wpdl  .;ii  1,;-  157.  l.'xS.  i:)9. 

 eiiorus,  der  kor  17.  3f<!*.  389. 

~  —  —  aKare  «aiicti  Oalli ,  aitar  ze  sant 

Qallen,  in  ehoro  9.  39.  4j0.  4ä.  ää2. 
 BeiUx:  vinea  aita  ob  Hot- 

ÜAgen  (et)  perttnena  48. 
—  partiarii»  Omiaa)  vinee, 

Borehardua  dtctns  de  Ib«rch  43. 

 ^  vgL  Tal,  im. 

 prebendarina  (ein«)  (oftne  Nor 

mm)  9. 4ß.  43. 
 (primus?)  Ruodolf.ia  de  Ka- 

precbtswile,  pie  memorie  39,  (prebeD' 

darios)  Hainrieua  48,  phraonder,  der  er- 

bera  Jisttb  her  Heinrich  383  (vgL  Hap- 

ptTswil), 

der  kan/.el  41. 
 kilcli(li)of  119.   120.  ir)7.  ICS,  sin 

lauie  119,  ciinitcrinm  16.'j  (jS^cC^i.  i^). 

—  —  der  korlierreii  pfistri  119. 
 librarif  olficiisw  StX 

 sarvat.in.Tm  maiu  22.  146,  aaere' 

trtriuin  108.  110. 

der  srluinlmeistnie  )to8,  das  hiervor 

dej'  Weltott  Wii*  113.  120. 
 »erioimi,  seriDeum  oUacionnm  148. 

388. 

 teatndinee  «celesi«  148. 

 fepukhnmi  117. 

 Bernte:  vgl,  Fhmtimf  OtrUkon, 

Pfimntnttitl:  EigefdtvU  vgl  Klet- 

tlna. 

—  Andere  Kirthm,  KUftUr,  Kapelim 
und  Geistliche: 


.9<.  Peterskirche,  ei^desia  sandt  Pel« 
Thuri(;en.si.s  S9,  Sunt  Peter  49. 
--  —  area  pr opö  Ü!*. 

 helfar  ze,  her  Snodolf Breodeli,  prie- 

ater  49.  (52).  56. 
 parroebie  ze  lant  Pet«r  13. 

—  W<mii«rkircke,  <'jp«I)tt  (saw'tOTiim  Fe- 
Ücis  et  Regu!«  martirum)  in  Aquia  4, 

 datum  uader,  bescbach  bi  der  W.  105, 

in  der  890. 
 capellanus  (elua)  (.ohne  Namen)  5, 

—  PrtdigtrIdütUr:  die  Bredierre  (Pre- 
dier)  VAU  (ze)  ZBrieh  82.  106.  869,  di« 
erbem  geistlicben  herreo205,  diemdlar 
T«n  Zttridk  175. 267,  Predier  ordeos  175, 
A*t$»Uüvng$ori  diM. 

 Ei8$  a«  Z.  176. 176,  bns  der  Predier 

2a'j.  JS7;  PrtdigtrUotUr  864. 394. 

 prior  (ohne  JV^mten)  267  280,  vml 

369. 

 -Walther  175(2}.  116.  braoder 

Watther  vod  Walzbaot  267. 

—  ^  -  sm  g:eselk  Isnioder  Cl.uonr.jl  vom 
ZlincI)  175.  176. 

 prior.  braod(*r  Hvinnc.li  von  Rm0p- 

r.uh  267.  268. 

 coavent  1 75. 176. 280,  im  capitel  176, 

 Iror  la 

—  Bftrf&stterklnsia-: 

—  di«Barfuos?A?^)eD82,  dleminrenhmo- 
de.'  20S.  25S.  315.  816. 

—  ÄnguMntrklosttr : 
 die  Angustkicrre  fi2. 

—  Oeteobaeh.  •hemal,  Dominßtwtr' 
innenkhtitr,  »tü  1285  aufdemSihl- 
bükt.  Oetaubaeh,  (Heobaeh,  die  ren 
Othenbach  62,  Ottinbacb  246,  Oettenbacb 
SSO.  996. 

 besehach  an  176. 

—  —  apnd  Thuregum  244,  Infrs  muroa 
nuricenses  i4ß,  das  inrent  der  rinfmOr 
zmeh  m  Wl,  d<i«  üi  der  etat  ZQrieh  ge- 
legen ist  ä21. 

prediier  orden«  fisf'nd.^^!"^!!^^! 

317. 

—  —  -  die  swpftfrr.  a'j  Oet.,  die  iii  dar 
Prx'dier  phlci?euust  sint  und  ordin  175. 

—  Kützhus,  gozhu.^.gnzhns,  chlosler.  closttr. 
Idöster  au,  Si'.  SS  71.  .30.  .SI.  SS.  irö. 
118.  138.  177.202.  222.  2rtl  2«2.  284. 
321.  396.  mnnssterium  in  34ü.  SIT. 

—  ge'jin  Sl,  besciuicli  116.208. 

■  {Ejosky-}  vrouwfift  alter  91. 

 mmürologium  (eiiu)  317. 

 Betitt  und  EigvnlewU:  vgL 

Boppelten,  Heffernml,  Honrein,  £Us- 
HiLtM,  MOMthäldi,  Niedtr -Aeath, 
Ortolfin,  Banhalde,  Bi^eretoil. 

 priorin,  prioliu  («An«  Namen),  prio- 

rissa  88. 68. 71. 80.  81. 88. 91. 103. 128. 
175. 176. 177.  178.  228. 280. 244.  »7. 
281. 362. 284. 286. 317. 321. 326. 
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Zfiri«b— ZwiUikoD. 


  swi'ster  Cccilie.  miiottr  ^SX, 

 —  Mia  GiuirsHotTO  (i'2 

-  "  —  swester  Ita  voti  St-jus  203.  26S, 

-  —  di«  kustrin  257. 

 caiux-iit,  die  saiü  (.ejamig  33.  ö2,  G3.  Tl. 

SO.  81.  88.  9t  U».  128.  17a.  177. 178. 

m.  233.  SSO.  244.  m  281.  S82. 384. 

S6&.  817.  318. 831. 836. 

 di«  kelnedn  81, 

 die  pbtof  erin  81. 

 «oror«,  dSe  swwtriw,  «wwU-en,  di« 

froowem,  (fro(i))i.T€n),     g:i>i?lic1ieii  (erbo- 

Mn)vMlUW«Ti,  sajictiffionialte  1.  71.  SO.  81. 

88.  91.  118.  11».  138.  Uö.  116.  m. 

846. 281. 284  S17.  331. 832.  336. 

-  —  —  vmmXtc  V,\'ii  von  MflUtnatton  175. 
 »wcstev  Hixl\yig  vraSiritM  28S. 

"  —  —  Dletuuüt  285. 

-  Adflhett,  'J'ochier  des  Schult- 
h«i«»m  Johüim«»  «tm  WuidthiU  223. 

 -~  irmuon«,  sw<aterG«rdnttTOn 

Woltzbnot  SSa. 
 swester  Cocilia  von  \V.-iU7.haot228. 

-  —  —  —  ildtgrst  ScliüjjJiöJii  ää«. 
 brnoder  Chnonr.  (von  Hetlingen), 

dm  klo>ien(0«(en^cA)lVm«aer  83.71. 

 des  KlonUrs  »ümt^nr  r : 

 bmodwüolridj  wnltschea*  ;,ugl. 

 Johwi»208. 

 Bor.  843. 

 dar  «rbarco  gaialielun  frouwcn  da» 

gotsitusaa  ra  Oatanbach  conventbrooder: 
nioder  Johans  dar  Nater  123. 

 —  das  con««?6ii  bnsoäer ,  tnioder 

Bnrk»rt63. 
 üoL'icus    lio   I'^asbeuä  {vgk 

 dfs  W<M*ni-s  liofstst  AnOetMlb«ch281. 

(lilz  ciiiiucr.  iimber,  hto,  SO  Ruodolf 
voli  Kloteii  (dimif)  bor«  281. 

-  —  —  ir  gnot     Houreir.  7. 

 des  KlosUrs  gu*t  SetWu 

(«ic  <tottSt«tt«n)  bi  BOse  62. 

 darnnirealtterttiuerTnnnreu257. 

 ■  (br)  dar  (fkiattcbeii  firouw«  da*  Ido- 

Stars  M  Oetenbach  hofstattoo  ood  hflser, 
90  dwrnt  staut,  gelegen  hinder  (der  StcnlO 
bofe  und  vor  dauwelbaD  klottM*  118. 1S8. 


—  8ekwe$i«m  von  Konatans ,  später 
zu  St.  Verena  in  der  örunnffott«, 
DomiuikaturinntiMoster : 

 (domus),  hu,  ODUTentus,  von  Kostenz« 

Zürieb  76,  in  Umi-eigo  dicti  deCou&tautk. 
150,  d«niiiie  de  Oauätancia  88. 

— — die  («rbem  geistlieban}  vrouven  (in  den 
saraemingea)  wa  (Kostens,  domine  de 
(knutanUa     388. 339i.  866. 

 die  prinrin  (ohne  i/OMun)  76. 

 Adellisit  69. 

 priorin  und  oonvent  tob  ClMstaose, 

FteoieroTden«,  da«  fam  Z.  68. 

 coDventiu  aorornm  (dletarmtil  fie 

ConstantiA  Turegi  31. 160. 392. 

 ^.mPtHmg-  ron  Knstm?  (B.  7G.  iHH.  3(>."i . 

•  soj'üieji :     Uuota    et  EliziiketL, 

Iiiiii  EiaabaUi,  g«iiitric:i!>  Nic-clai  MitrÜm 
sc<sl«8ticieccLTIr.unc-  21.  fieimiueNiwUi 
MartU  aeftlftstioi  Tunc  1  jo.  292. 

—  —  Btsitt :  vyi.  /iiiiiikan. 
 (des  Uaujut)  ämati  m  daai 

HOnstarhol  83. 
Zürich,  von,  de  Thnrec«. 

—  H.,  aacerdofl  et  scouaticiii,  Zeug«  in 
Kaiaertiuhl  94. 

—  IfmoderChuonnit,  gesell«  dea  Prediger 
priort  Walther  von  Ztlricli  175  (3), 
Bruder  der  Elti  Qrtelfin  too  Z. 

ZSrioLberg.  Dgrg  bei  Zftrieh.  Zlirkb- 
boi-eli.  Bons  Thurioinus  77. 78. 

—  guot  an  313. 

—  eine  Mtmurg  ir,  aem  7...  des  KmrM 
Pf  runder  von  Hösbach  und  seine^r 
Pi-au  Addheid  Krblehfn  von  der 
Abtei,  dann  Tif-sitz  derselben  78. 

—  das  guüt  z'  Allemviiiden  im  düni  Z.  169. 

—  ä«s  Pii  Hilgen  wisen  an  313. 

~  ehtmaligeif  Augustiner  Chorherren- 
tHft  auf  dtm.siib«n: 

fnlesia,  moaastcrium  Montis  T(li)ariciiu 
74  75.  1*7.  (cliilclie  nf)  162. 167. 
176. 177  (Mtum  in  177) 387,  ordinia  sauoti 
Augostini,  Bant  Augttttinefl  Ofdens  74. 127. 
134.  163.  176.  801.  887  (gcsehach 
301). 

 prepeattua(o&nel?binen),probst,  b«r 

197. 153. 167. 177,  247, 313. 837. 


-  —  H.,  Hoinr.,  Heinrich,  Heinriam  74. 
7».  77.  134.  162.  ir,3.  176.  201. 

—  —  de»  pronstfts  guot ,  lieisset  LandoltK 
widjfart*  77. 

—  —  —  vinoa  prpp<vsiti  ecoiesia  liloQti& 
TborieSnl  107. 

 eonveiil,  «ottveikhu  7^  7<l.  137. 134. 

153. 182.  168.  176w  177.  247.  818. 887, 

herrao  318, 
 canonieuB,««iTentnalis,  pfnumdeherre, 

her,  R.,  Bnod~  dictus  de,  von  TM{f)en, 

s.-iMfdo.'i,  Imter,  Icorliar  7,").  7S.  127.  134. 

201 . 

 t'frooDdeherre  vt  Zftrlctiberge,  her 

Omonr.  V.  EUogenberg  78. 

 doraitiuj,  H.,  cAnoiiicHs  regulatlsacele- 

sie  llonCis  Tluiritini  l.^>9. 

—  —  korher.  her  Heinr,  von  KanrechUwÜ« 
301. 

 ehonis  nr..  177. 

 gmn.wiiini  176,  177. 

 Bt»itz  vgl.  Ober'Stei^iirnaur. 

-  Eigei\r)\ann  vgl.  Eschmann- 

Zürieh^au,  Gau  Bw;M(-?i«n  der  Reuss 
tmd  d*i»  Bähmamg  zwischen  QUM- 
und  TOttttd.  Zaricogumgigi,  Züridigäj'ii.. 

—  arebidiaeonatos  Z.  189. 318. 

—  arcbid7aeonua,B<iMMAMXtl»MOTarius 
(Jonstantientis  313.  SU. 

—  lantgravius:  Bnodoifus,  oomes  de  HabS' 
Iwg»». 

ZUrichsee.  Ziii  idi.'ie,  Zilriehsewe,  Sewe3S. 

29.  49.  bi.  59.  66.  m.  164.  m.  241, 
Znfikon,  Pfd.,  Kt.  Aargau.  Ziiffiiikon. 

—  von,  Hp;nricli,  meistsr  Arnoits861. 
Zug,  Stadt,  Kt.  Zug.  Ziinfii,  Züge. 

besoHacli,  g;cg;el)eii  249. 

—  von,  lier  Johaiis  253. 

—  vgl.  Scäwars  in  Zug. 

Zurmch,  Fleektn  und  ehema!.  Chor- 
htrrenxtift,  Kl.  Aargau.  Zii'srzacli, 
Zurxnch. 

—  broiist  van,  Cliuüm'tt.d  der  Wisse  2i>ü, 
-korh  erre  le,  ChneiiTal  vati  Seblstte  345. 
Zwicko,  Cuonnukts,  bnrgeons  opidi  de 

Lensburg  123. 
Ztoiäikon,  Pf.  AffMem  am  AlbU. 
Willynohon  266. 

—  die  vegtqr  über  IQl  nnd  ober  goot  m  366. 


Berichtigungen  and  Ergänzungen  zum  fiegister. 


Von  Dr.  F.  Hegi. 


Eine  luuibtriglieiie  Kontrolle  Iwt  der  VexmataQg  Haum  gegeben,  dasa  der  verstorbene  Ersteiler 
des  Registers  vor  dessen  Dmcklegaog  wohl  das  Ckaze  hat  überprOfen  wollen,  dass  er  aber  den  nOtig  ge- 
wordenen ErglDsnngen  nach  zu  sobUessen,  nicht  mehr  data  gekonmea  ist;  diese  mussten  bis  zum  Buch- 
staben I  nachgctragcu  werden;  das  folgende  Jiess  sich  noch  ins  Register  einfügen.  In  andern  Be- 
sciekuugen  ist  der  Bearbeiter,  wie  die  LSoge  dieses  Registers  zeigt,  aber  TVfit  i^f-^'niirren,  nnrncntlirh 
mit  Angabe  der  BesitzTci'bältai£&e  ia  jeder  OrtschaA;  die&e  &oUeu  kuuttig,  wie  t)ei  trüberen  Bänden^ 
nicht  mehr  angegeben  werden. 


Avianon,  »äptU.  StHden»  in  Franknieh.  AuttUllunai- 

ort  IS9.  m  ^ 
Baden,  Stadt  u,Bargt  Et.  Aargau.  Att$tt«tbmg$ort  195.387. 
Banwtrt  (Amtf),  vgl,  Hirtlandm. 
Hasel,  Stadt.   Aussttüungtort  SSi, 

—  Jh-ior  u.  Coniftfft  dtr  Prediger  im  2S0. 
Sern,  Stadt,  Kt.  Bern. 

—  Prior  u.  Convettt  der  Prediger  su  290. 
Bügeri,  Zürcher  BÜrgergeschlecM. 

—  Pilgcri,  Jicoli,  Zeuge  zu  Zürich  22(1. 

—  PeregtijiP«,  P«reijrinuK,  fiater  Joh.  FtrMTlal  senloris  827. 
Bleto,rattfähige8  BUrgergesohXecktm  wtnterthur.  Fl«tte. 

—  Johftjsnes,  rhnt  ze  W.  2^. 
Bremgar'.en,  Stadt,  Kt.  AargttU  S51. 

—  cler  stat  gövfoiibiait  ^1. 

~  dio  £ti'&M  (am  Egeltee  u.  Batenber^  gagen  Bromguteo 

Brieni^  Pfd.  itn  Kt.  Bern,  firien». 

—  «edtäk  In  ildi  (statt  8491). 

Brun,  Z&reher  Eiitergtaehle^ii.  Bmno. 

—  jMob  979. 

CTlw,  Stadt,  Kt.  GrauMnden. 

—  Prior  und  Convent  der  Fiediger  tu  'iSO. 
Coiistanti»,  Johannes,  Z^uge  zu  ZSrich  78. 
Constam,  Bistum  uvd  Kirchen. 

■ —  Aw.iteliungsort  i94.  dOSi. 

—  Bischof  128. 
 Hßmrich  IB. 

GThard  2S0. 

—  i.u-piLulum  .112,  ilntutü  üi  301 
Cj'stersicnsis  vgl.  Cisitrcitiistr-Orden 
ßeulacJis  Königü  iS,  ^Il^iiirich)  23^« 
ßeuttehland,  Predigerorden  in  a90. 
DieesenAoftn,  Stadt,  Si.  Thsrgau. 
-~  AuttteUitngtort  iS».  8f7. 


Dietikon,  Pfd.,  das  ttl  und  d«r  htrg  g«gm  Dietinicon  867. 
Einaideln,  Pfd.,  Benedietinerabtei,  Sl  Sehwis. 

—  JOotter  aot  (S). 

Bmbrath,  Pfd.  v.  Chorherrenettß  St.  Peter  u.  Paul. 

—  AuasteÜungeort  519. 

Etehmhaeh,  Bmg  an  der  Reiifta,  Pf.  Bvtchrain,  KL 
lAuum,  (reih,  Qa^techt,  Euhlbach. 

—  die  Freien  von  379. 

Wtfenheimmümter:  lies  'Rthfitilieimiiltaster. 

Fahr,  Benedic.liner-Vrauf.nkloUKr,  aorgouitche  SnclaVt 

bei  n'ifiningen.  Kt.  ZüHrh.  Vare. 

—  -  der  probst  {ohne  yci/nm)  11.?. 

Falkensteiji,  Burg  zu  Alt-F.  in  dev  Miu4,  Kt.  Sidothurn. 

—  Äu«xtetlnng.inrt  SO. 
l-'oro,  in,  Pgl,  Markt,  in  dtnh. 

Freiburg  im  Breisgau,  Stadt,  Gfus.  Baden,  ÄuetteUungs- 
ort  m. 

Oe^«^(^7«n),  Kriegedientie  Ober  daz  804.  810.  SSO. 

Gltms,  Ton,  ber  Chngmt,  rittar,  de«  rttes  ze  Zfirich  365. 
GoldtehnUd,  Ooltamit 

—  R-.  Zfuge  zu  Ziirfch,  lies  884  statt  ?m. 
GuinpolAirclifii,  Flecken  m  Oestf  rreick  unter  der  ETat$295. 
Habsbiirg-Laufiiiil/urg,  gräfi.  Geschlecht,  J^.  Aargau. 

—  Graf  Rudolfs  Gattin  Eii.taheth,  parentes  (<dut)  S96; 
Vetter  dfr  Herzoge  wii  Oesterreich  866. 

Hdriiujfhof,  ciiriii  dicta,  eu  Sttlfiugen  Söl. 
HadiaiDg,  b«i  Wie»,  Giit&'  »u  2(t.5. ' 
Ibdingen,  Pfd.,  Burg  cu  185. 

Hfflifeal»*!^,  Ari^mUner  Chorherretudiß  bm  Wiaderthur^ 

—  iiv  p(niL'.tiiih«n'en  ul  d«m  H.,  Ii«*  300  ttaii  300, 

Hüi-yeii,  Pfd.  27ä. 

Jiugüthofen,  Pf.  Berg,  Kt  Thvrg<m.  Hugtlahofea, 

—  Sof  dOS. 

In  Foro,  vgl.  Markt,  in  dem. 
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